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Uebersicht 

der 

Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit  bei  dein  Oberlandesgerichte 
zu  Darmstadt  und  bei  den  Gerichten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  desselben 

während  des  Geschäftsjahres  1884. 


Vorbemerkungen. 

Die  nachstehende  Uebersicht  enthält  die  aäinrutüchen  ! 
bei  Gross!).  Oberlandcagcricht  und  bei  den  Gerichten  und 
Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben  während  des 
Geschäftsjahres  1884  (1.  Januar  bis  31.  Dccember)  vor- 
gekorumenen  Geschäfte,  soweit  dieselben  überhaupt  Gegen- 
stand der  Zusammenstellung  sind  la  Nr.  2),  in  ungetrennter 
Darstellung.  Insbesondere  werden  in  den  Abschnitten  I. 
{Amtsgerichte)  und  11.  i Landgerichte)  die  Geschäfte  nach 
den  zusammengerechneten  Geschäftsznhlen  sämintlicher  im 
Ober  lande -ge  richte  vorhandenen  Gerichte  der  betreffenden 
Ordnung  dargestellt,  während  die  darauffolgende  Zusam- 
menstellung der  Resultate  ans  den  Haupttlbersichtcn  der 
Geschäfte: 

1)  bei  den  Amtsgerichten  und  2)  bei  den  Landge- 
richten und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Grossh.  1 
Oberlandesgerichts  zn  ßarmstadt  die  Geschäfte  nach  den  | 
auf  die  einzelnen  Gerichte  entfallenden  Geschäftszahlen 
zur  Anschauung  bringt. 

2)  Es  sind  nur  zur  ordentlichen  streitigen  Gerichts- 
barkeit gehörige  Geschäfte  d.  h.  Geschäfte  in  bürgerlichen 
Rechtsatreitigkciten  (einschliesslich  der  Zwangsvollstreck- 
ung in  das  unbewegliche  Vermögen),  in  Strafsachen  (ein- 
schliesslich der  Forst-  und  FcIdrUgesaehen)  und  in  Kon- 
knrssachon,  ausserdem  noch  die  Geschäfte  in  Rheinschiff- 
fahrt .-wachen  nach  Massgabc  der  einzelnen  Rubriken  dar- 
gestellt. 


Erster  Abschnitt. 

Amtsgerichte. 

A.  ('Ivilsaehen. 

I.  Bärgerllohe  Reobtsstreitlgkeits». 
i)  Zahl  der  Sarhrn. 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 


Zahl. 

1.  Sühncsachen 791 

darunter  Ehesachen  ....  187 

2.  Mahneachen  ......  84  015 

3.  Gewöhnliche  Processe  (einschliesslich  der 

nach  §.  563  C.-P.-O.  anhängig  gebliebenen 
Urknndenproeesse) 18  672 

4.  Urknndenproeesse  .....  1 167 

darunter  Wechselprocesae  . . . 934 

5.  Entmündigungssachen  ....  137 

6.  Aufgebotsverfahren 79 

7.  Arreste  nnd  einstweilige  Verfügungen  . 1084 

8.  Anträge  ausserhalb  eines  bei  dem  Gerieht 

anhängigen  Rechtsstreites  . . . 893 

9.  Vertheilnngsverfahren  (betreffend  bewegliches 

Vermögen) 96 
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10.  Zwangsversteigerungen  von  Gegenständen  Zahl.  ! 

des  unbeweglichen  Vermögens  . . 2 090 

11.  Zwangsverwaltungen  ....  279  j 

12.  Andere  Anträge,  betreffend  Zwangsvoll- 
streckung ......  3 389  | 

b)  Mfladlkhf  Verhandlungen. 

l.Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in 
Aachen,  welche  anhängig  geworden  aind: 


at  in  früheren  Jahren  ....  2 637 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . j 17  643 

a und  b zusammen  20  280 

darunter  coutradictoriache  Verhandlungen  10  113 


2.  Ergebnisse  für  nachstehende  Hechtsangelegenheiten : 
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*)  Gewöhnliche  Pro- 
como  . 

6484 

3177 

146 

2809 

4223 

2698 

19537 

b)  Urkunden-  und 
Wocb«elproc«eae 

747 

27 

6 

19 

66 

865 

c)  Arreste  u.  einet- 
wellige  Verfü- 
gungen 

3 

19 

1 

1 

7 

31 

d)  And.  Angelegen- 
heiten . . 

16 

52 

. 

40 

24 

345 

477 

a bis  d tuiMimmcn 

7250 

3275 

147 

2856 

4266 

3116 

20910 

r)  Einzelheiten. 

1.  Sühneaachen  mit  Ausschluss  der  Sühne-  Zfthl- 

termine  in  Ehesachen  ....  604 

Vergleiche  sind  aufgenommen  . . 140 

2.  Mahnsachen. 

Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1883 
(Vorjahres)  betrug  die  Zahl: 


der  zurtiokgewiesenen  Gesuche  ♦ . 328  | 

der  Zahlungsbefehle  . . . . 88  812  i 

der  Widersprüche  . . . . 12  990 

der  Vollstreckungsbefehlc  ...  35  301 

der  Einsprüche  ....  98 

Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1884 
(laufenden  Jahres)  betrug  die  Zahl: 

der  zurflekgewiesenen  Gesuche  . . 334 

der  Zahlungsbefehle  . . . . 83  681 


3.  Unter  der  Gesammtzahl  der  im  laufenden  z»ld- 
Jahre  anhängig  gewordenen  Processsachen 

— siehe  oben  Ia.  — befinden  sich  solche, 
für  welche  das  Gericht  zuständig  war: 

als  Rheinschifffahrtsgericht  ...  1 

4.  An  Entmündigungssachen  waren  anhängig: 


überjährige  . . 19 

diesjährige  . . 137 

zusammen  . . 156 

es  sind  beendet  . 134 

Anhängig  geblieben  22 


Unter  den  beendeten  Sachen  befinden  sich 


Bolche,  in  denen  beschlossen  ist: 

a)  Entmündigung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 91 

wegen  Verschwendung  . 14 

b)  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
guug: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 7 

wegen  Verschwendung  . . 2 


II.  Konkarnverfahren. 

1.  Es  waren  anhängig  (anhängig  ist  ein  Kon- 
kursverfahren, sobald  die  Eröffnung  bean- 


tragt  ist): 

Überjfthrige  . 
diesjährige  • • 

170 

121 

zusammen 

291 

Davon  sind  beendet 
Es  bleiben  unbeendet: 
aberjährige 
diesjährige  . 

. 87 

. 66 

138 

zusammen 

153 

2.  Konkursverfahren  sind  beendet: 

a)  durch  Zurückweisung  des  Antrags  auf 

Konkurseröffnung  ....  10 

b)  durch  Schlussvertheilung  ...  53 

c)  durch  Zwangsvergleich  ...  30 

d)  auf  andere  Art  ....  . 45 

a bis  d zusammen  138 

Darunter  befinden  sich: 

Fälle,  in  denen  ein  Gläubigerausschuas 
vorhanden  war 59 

3.  Konkursverfahren  sind  im  laufenden  Jahre 

eröffnet  worden  .....  103 
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B.  Strafsachen. 


Zahl  itt  Sarhra. 

1.  StrAf  befehle  in  Font*  und  Feldrüge- 
sacben  (Gcsctr.  vom  10.  Jani  1879)  . 

9.  l'rivatklages&chen  .... 

8.  Antrige  Auf  Er!a*a  von  Strafbefehlen 
mit  Ausschluss  der  zu  1.  bo zeichneten 

4.  AnklzgeBachen  wegen  Vergeben  (aus- 
«chliezftl.  der  durch  Einsprüche  gegen 
Strafbefehle  veranlassen  Verfahren) 
darunter  von  der  Strafkanuner  über- 
wiesene Sachen  .... 

6.  Anklagesacben  wegen  Uebertretungen 
(bei  Zusammenhang  mit  einer  Straf- 
sache wegen  Vergehen  nur  unter  4. 
gex&hlt) 

6.  Voruntersuchungen  . 

7.  Einzelne  richterliche  Anordnungen  . 


h)  Hauplverkandlungen.  Zahl 

1.  Ordentliche  Sitzungen  der  Schöffengerichte  1411 

2.  Ausserordentliche  Sitzungen  der  Schöffen- 
gerichte   70 

3.  liaaptverbandlungen : 

a)  vor  den  Schöffengerichten  . . . 6 774 

b)  vor  den  Amtsrichtern  ....  4 171 

zusammen  10  945  . 

4.  Urtheile: 

a)  der  Schöffengerichte  ....  6 370 

b)  der  Amtsgerichte 4 058 

zusammen  10  428 

Von  diesen  Urthcilcn  ergingen: 

in  Forst-  und  Feldrttgesachen  (Gesetz  vom 

10.  Jnni  1879) 100 

in  Privatklagcsacben  ....  834 

nachdem  ein  Strafbefehl  beantragt  oder 
erlassen  war  (einschliesslich  der  Fülle  des 
§.  448.  2.  St.-P.-0.),  mit  Ausschluss  der 
Forst-  und  Foldrtigesachen  ...  1 300 

darunter  solche,  durch  welche  der  Ein- 
spruch ohne  Beweisaufnahme  ver- 
worfen iat  . . . .87 

wegen  anderer  Vergehen  ...  3 544 

darunter  in  den  von  der  Strafkammer 
überwiesenen  Sachen  . 1 999 

wegen  anderer  Uebertretungen  . . 4 650 

wie  oben  zusammen  10  428 


5.  Durch  die  ergangenen  Urtheile  erster  In-  Zahl, 

stanz  sind  Personen: 

a)  verurtheilt 10  650 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   6 384 

b)  freigesprochen 1 708 

darunter  dnreh  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   1 651 


e)  Eiazrlkelteii. 

1.  Unter  der  Gesammtzahl  der  im  laufenden 
Jahre  beendeten  Strafsachen  — siehe  oben 
Ba.  — befinden  sich  solche,  für  welche  das 
Gericht  zuständig  war: 

als  Rheinschifffahrtsgericht  ...  8 

2.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  — siehe 

oben  Ba.  — befinden  sich  Wiederauf- 
nahmeverfahren   1 

und  zwar: 

Verfahren  zn  Gunsten  des  Verurteil- 
ten, beendet  dnreh: 

Aufhebung  des  früheren  Urtheils  . I 

zusammen  1 


C.  Reebtshfilfesachen. 

Ersuchen  an  das  Amtsgericht  ....  12  593 

Ersuchen  an  die  Gerichtsschreiberei  . . 3 303 


)* 
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Zweiter  Abschnitt. 

Landgerichte. 

A.  Civilsachen. 

i)  Zahl  der  Sachen. 

Eg  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden: 

I.  Bürgerliche  Rechtsstreitigkeltnn  In  erster  Instanz: 


aalvor  den  Ci vilkammern: 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab-  Zahl, 

schnitt  A.  1.  a.  3.)  . , . , 2 123 

2.  ITrkundcnproccase  ....  57 

darunter  Wcchaolproccsse  . . 15 

3.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  126 

4.  Proeesse  in  Ehesachen  (nach  §.  568, 

592  C.-P.-O.) 123 

und  zwar  wegen : 

a)  Ehescheidung  . . . . 111 

b)  Herstellung  des  ehelichen  Lebens  12 

5.  Proeesse  in  Entmündigungssachen  . 5 

und  zwar  wegen: 

Anfechtung  des  Entmündigungsbe- 
schlusses   5 


bb)  v o r den  Kammern  für  Handels- 
sachen (ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die- 
selben am  Orte  des  Landgericht«  ihren 
Sitz  haben! : 


1.  Gewöhnliche  Proeesse  (vergl.  oben  aa.  1.)  549 

2.  Urkundenprocease  . . . . 361 

darunter  VVechseiprocesse  . . 352 

3.  Arrest«  und  einstweilige  Verfügungen  6 

11.  Bürgerliche  Rechtsstreltigkeitea  In  der  Berufungsinstanz, 

1 . Gewöhnliche  Proeesse  (vergl.  oben  aa.  1.)  564 

2.  Urkundcnprocesse 5 

darunter  Wechselprocease  ...  3 

III.  Beschwerden  ausschliesslich  der  den  Ansatz  der  Ge- 
richtskosten betreffenden  Beschwerden): 

a)  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  . . 354 

b)  im  Konkursverfahren  ....  26 


b)  Mündliche  Verhaidluugn. 

I.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in  erster  Instanz: 

l.vor  den  Civilkammern: 
in  Sachen,  welche  anhitngig  geworden  sind: 


a)  in  früheren  Jahren  ....  1 442 

b)  im  laufenden  Jabre  ....  2 057 

zusammen  3 499 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  1 868 


2.  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (vergl.  I.  bb.l: 

in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind:  z*hl. 

a)  in  früheren  Jahren  ....  209 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . . 756 

zusammen  965 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  396 

II.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in  der  Berufungalnstanz 


in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind: 

in  früheren  Jahren 298 

im  lanfenden  Jahre  ....  545 

zusammen  843 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  641 

III.  2»hl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der 

Beschwerdeinstanz  . . 4 


III.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der 

Beschwerdeinstanz  . . 4 
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IV.  Ergebnisse  der  münd- 

i 

a- 

1 

|g 

3 

liehen  Verhandlungen 

pn 

ljll* 

3111 

ü 

S~ 

5 

erster  Instanz  vor  den 

i 

3 

I 

!i 

Civilkammern 

!P! 

> 

ll 

1 

< 

&)  Gewöhnliche  Proeesse 

823 

625 

38 

90*814 

4 

844 

32::- 

b)  Urkunden*  u.  Wechsel- 

proeesse 

c)  Arreste  u.  einstweilige 

34 

5 

1 

4 

10 

51 

Verfügungen 
d)  Ehe-  und  Entmündi- 

3 

11 

• 

* 

» 

8 

27 

gungsiachoii 

H 

100 

6 

114 

87 

315 

a bis  d zusammen 

b*»8 

741 

44 

93 

935 

4 

949 

31534 

V.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den 
Kammern  für  Handels* 

Sachen 

für 

h)  Gewöhnliche  Proeesse 
h)  Urkunden-  u.  Wechsel- 

245 

7« 

4 

18 

187 

4 

125 

841 

prucosse 

239 

23 

■ 

• 

24 

47 

334 

a und  b zusammen 

484 

99 

« 

19 

191 

4 

172 

975 

»} 
Ir  1 
\ls 

VI.  Ergebnisse  der  münd- 

SA 

\>  9 

liehen  Verhandlungen 

1 Vf  = 

in  der  Berufungsinstanz 

für 

a)  Gewöhnliche  Procosse 
bj  Urkunden  Q.  Wechsel- 

12t  2 

4,5 

0 

18 

185 

* 

111 

H5  8 

proccsso 

1 

1 

2 

»5 

a und  h zusammen 

121  3 

4,7 

6 

isjtöol  . 

113 

804 
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c)  Einzrlhnlen. 

A.  Ehesachen. 

I.  Klagen  auf: 

1.  Nichtigkeit  der  Ehe 

2.  Ungültigkeit  der  Ehe 

3.  Ehescheidung  . 

4.  Herstellung  des  ehe- 
lichen Lehens  . 

Summe 

II.  In  den  beendeten  Ehe 
Sachen  Unten  rechts- 
kräftig gewordene  Ur- 
theile  auf: 

1.  Ungültigkeit  der  Ehe 

2.  Ehescheidung  . 

B.  Entmündigungs- 
sachen. 

I.  Klagen  auf: 
Anfechtung  dos  Ent- 
mündigungsbeschlus- 
ses 

Summe 

II.  In  d.  beendeten  Ent- 
rniind  igutigssach  e n 
lauten  rechtskräftig  ge- 
wordene Urthcile  auf: 
A ufh ehiin g d es  Kn tm fi u- 
digniigstK'schlusscs  . 


«raren  an- 
hängig 


5 I i 

I;  1 


12  2(3 

TsalSsäl 


davon  sind 
beendet 


in 

snfor 

LnsUiu 


9 7 

104  35 


1 

• [ 1 

, -124] 


I . 143 


i 


lU  E 

fl! 

14 


15  0*3  81 

2 7]  9| 
17  7:t|‘7(d 


1 1 
1 1 


05| 


4)  Thiltgkeit  der  Staatsanwaltschaft  io  Ehe-  und 
EntraOiidif^ungssarhen. 

1.  Anträge  bei  Amtage  richten : 

auf  Entmündigung  (§.  595  C.-P.-0.)  . 
auf  Wiederaufliebung  der  Entmündigung 

(§.  616  C.-P.-O.) 

2.  Klagen  in  Entmündigungssachen  wegen 
Geisteskrankheit : 

auf  Anfechtung  des  Entmündigungsbe- 
schlusses: 

erhoben  gegen  die  Staatsanwaltschaft 
<§.  607  Abs.  1 C.-P.-O.)  . 


auf  Wiederauf hebuug  der  Entmündi- 
gung: 

erhoben  gegen  die  Staatsanwaltschaft 
{§.  620  Abs.  4 u.§.  607  Abs.  1 C.-P.-O.) 


107 

l 


2 


2 


11.  Strafsachen. 


a)  Zahl  drr  Sathen. 

I.  Geschäfte,  welche  dem  üauptverfahren  vormogeheo. 

1.  Von  der  Staatsanwalt  sehnst  ohne  weiteres  Vorfahren 

a)  aurüekge  wiesen«  Antrags  und  Anzeigen  . 

b)  an  die  zuständige  Behörde  abgegebene  AntrUge  und  An- 
zeigen . 

2.  Vorverfahren  (im  Falls  vorläufiger  Einstellung , als  beendet 

nicht  anzusehen) 

darunter  Voruntersuchungen 

II.  HauptverfAhren  in  erster  Instanz. 

1.  vor  den  Schwurgerichten  . 

2.  vor  den  Strafkammern  r 

wegen  Verbrechen  .......... 

wegeu  Vergehen . . 


III.  Berufungen. 

t.  Privatklagesacben 

2.  Andere  Vergehen  und  Ucbertrctnngen  (einschliesslich  der  Be- 
rufungen in  Forst-  und  Feldrügeaachen)  • . . . 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Zuständigkeit  der  Strafkammern 
gehören  (vergl.  A.  a.  III.) . 


waren 

anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben 

anbeendet 

JZ 

* 

ec 

4 

£ 

1 

1 

I 

| 

in  HwtMii 

lutau 

ia  Jnf  lUnjfung*- 
insUiu 

L 

g 
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*0 

i 

Ü 

jl 
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mm 

mm 

1 = 
tf 

jju 

ii 

Jl 
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774 

177 

822 

7811 

86.33 

7597 

32  i 

712 

1036 

157 

754 

912 

• 

♦ 

741 

77 

94 

171 

4 

70 

74 

OH 

. 

. 

68 

2 

4 

6 

28 

348 

376 

330 

3 

5 

338 

7 

31 

38 

46 

325 

371 

307 

2 

• 

7 

316 

18 

37 

55 

19 

166 

185 

17 

.0. 

48 

. 

166 

. 

18 

19 

58 

587 

645 

. 

144 

1?>4 

561 

3 

81 

84 

81 
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k)  Haapl'frhssdiuogrn. 

L Vor  den  Schwurgerichten. 

1.  Hauptverhandlungen  .... 

2.  Urtheile 

3.  Es  sind  nach  diesen  Crtheilen: 

a)  verurtheilt 

b)  freigesprochen  .... 

U.  Vor  den  Strafkammern  in  erster 
Instant. 

1.  Hanptverbandlnngen  .... 

2.  Drtbeile 

3.  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen  in  erster 
Instanz : 

a)  verurtheilt 

b)  freigesprochen  .... 

4.  Von  den  Urtheilen  ergingen  in  Sachen, 
io  denen  das  Ilanptverfahren  eröffnet 
worden  ist: 

wegen  Verbrechen  .... 
wegen  Vergehen  . . . . 

III.  Vor  den  Strafkammern  in  der  Be- 
rufungsinstanz. 

1.  Hauptverhandlungen  .... 

2.  Urtheile 

3.  Von  diesen  Urtheilen  ergingen  nach  der 
Verhandlung: 

vor  fttnf  Richtern  .... 
vor  drei  Richtern  .... 

4.  Die  nach  der  Verhandlung  vor  drei 
Richtern  ergangenen  Urtheile  vertheilcn 
sich  auf  folgende  Sachen: 

a)  Privatklagesachen 

bl  Andere  Sachen  (vergl.  B.  a.  III.  2.) 

5.  Von  den  ergangenen  Urtheilen  lauten: 
auf  (vollständige  oder  tkeilweise)  Auf- 
hebung des  ersten  Urtheiis  . 

auf  (vollständige)  Verwerfung  der  Be- 
rufung ...... 

r)  Einzelheiten. 

1.  Vorverfahren  sind  beendet  (vergl.  B.  a.  I.  2.) 
durch  Einstellung  des  Verfahrens  seitens 
der  Staatsanwaltschaft 
durch  Beschluss  der  Strafkammern: 
auf  Nichterfüllung  des  Hauptver- 
fahrens ..... 
auf  Eröffnung  des  Hauptverfahrens : 
vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 
des  §.  75  G.-V.-G.  . 

vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 
des  §.  207  St.-P.-0.  . 
vor  einem  Schwurgericht  oder  einer 
Strafkammer  . . . . 

auf  andere  Art  . . . . 


Zahl.  | 
70 
69  | 

69 

40 


696 
648  ! 


662  ] 
96  I 


338 

310 


2.  Einzelheiten  aus  dem  beendeten  Verfahren. 

a)  Anträge  auf  Eröffnung  der  Vorunter- 
suchung sind  gestellt: 

vom  Angeschuldigten 
von  der  Staatsanwaltschaft 
davon  sind  abgelehnt  . 

b)  Beschlüsse  der  Strafkammern  auf  Eröff- 
nung der  Voruntersuchung: 

anf  Antrag 

von  Amtswegen  . . . . 

c)  Voruntersuchungen  sind  geführt: 

von  den  Untersuchungsrichtern 
von  den  Amtsgerichten 

3.  Am  Jahresschlüsse  anhängige  Strafsachen, 
in  denen  ein  Beschluss  auf  vorläufige  Ein- 
stellung des  Verfahrens  ergangen  war 

4.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  befanden 
sieh  Wiederaufnahmeverfahren  und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  des  Vcrurtbeilten 
beendet  durch : 

Aufhebung  des  früheren  Urtheiis  . 


Zahl. 

1 

740 

1 


1 

2 

623 

118 


108 


I 


540 

510 


Dritter  Abschnitt. 

Oberlandesgericht. 

A.  Civilsachen. 


256 

262 


119 

143 


I.  Bürgerliche  Rechtsstreitigkeiten  io  der  Berufungsinstanz, 
a)  I» bl  der  harken. 

Es  sind  im  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 


1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab- 
schnitt A.  I.  a.  3.) 296 

2.  Urknndenprocesse 4 

darunter  Wechselprocesse  . . 4 

3.  Ehe-  nud  Entmündigungssachen  . 11 

Summe  311 


h)  Müodllrhr  Verhandlungen. 

221  1.  Gesammtzahl  der  mündlichen  Verhandlungen 

in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind : 

297  a!  in  den  früheren  Jahren  • . • 212 

bl  im  laufenden  Jahre  . . . 193 

zusammen  405 


darunter  contradictorischc  Verhandlungen  367 
7 597  


3 425 
210 

2.  Ergehn  i««e  f,  naclmtehcnde 
Kechtftangelcgcnhcitcn : 

iii.il 

im 

H|Ü 

’.i  ü&r 

3=5  1 

Häpl  1 
j»:  *2 1 

- 4 <■?  » 

* i * ** 

* 

■ 

MiJ 

>11 J 
•ft  g 

!?;  7 

Ulf 

ä=!l 

- 

) 

0 nqo  *)  Gewöhnliche  Proceaae 

37 

. .2671  6 

2 

60 

. Il3 

• -1 

b)  Urkunden*  n.  Wechsel- 

processe 

1 

• » • 

. . 

2 

2 c)  Arre*tti  u.  eitmtweiUge 

Verfügungen 

. 2:  . 

2 

d)  Ehe-  n.  Entmündigung  k- 

<2*1  Rachen  .... 

2 

. i ui  1 

■ 

H 

1 201  a bis  d lasammen 

40 

. 271 1 7 

2 

dt* 

. 13 

402 

Digitized  by  Google 
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II.  Zahl  dar  In  laufanden  lahre  anhängig  gewordenen  Be- 
schwerden in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  und  in  Konkurs- 
verfahren  ivergl.  II.  Abschnitt A.  a.  III.)  und  zwar: 

a'  in  Angelegenheiten,  in  welchen  da»  Amts-  Zahl, 
geeicht  in  erster  Instanz  entschieden  hat  54 

b)  in  Angelegenheiten,  in  welchen  das  Land- 
gericht in  erster  Instanz  entschieden  hat  7 6 1 

a und  b zusammen  130 


waren 

anhängig 

*5 

bleiben 

unerledigt 

B.  Strafsachen, 
a)  lall  der  Sachen. 

I.  Revisionen  gegen  Urtheile  der  Be- 

& 

■5 

T? 

© 

-c 

'S 

© 

.2> 

3 

s 

■= 

g 

£ 

I 

a 

Oi 

*Ö 

e 

-G 

© 

.Sf 

sa 

« 

53 

V 

M 

u 

-= 

«8 

'S 

s 

i» 

E 

1 

M 

rufungsinstanz,  betreffend : 
1.  PrivatklAgcaachen 

10 

10 

9 

1 

1 

2.  andere  Vergehen  und  Uober* 
tretungen  ..... 

6 

39 

45 

36 

7 

7 

11.  Beschwerden  in  Strafsachen,  in  er- 
ster Instanz  gehörend  (vrgl.  A.II.): 

1.  vor  das  Amtsgericht  oder  Schöf- 
fengericht   

1 

» 

15 

12 

3 

3 

2.  vor  die  Strafkammer  . 

30 

31 

27 

4 

4 

k)  ilauptverhaadluggea. 

Revisionen  gegen  Urtheile  der  Beru- 
fungsinstanz. 

1.  Hauptverhandlungen  .... 

2.  Urtheile  ...... 

darunter : 

auf  (vollständige  oder  theilweisel  Auf- 
hebung des  Berufungaurtbcils 
auf  (vollständige)  Verwerfung  der  Re- 
vision   

r)  Einzelheiten. 

I.  Beschwerden. 

1.  Von  der  Gesaimntzahl  der  erledigten 

Beschwerden  waren  gerichtet  gegen  den 
Beschluss  der  Strafkammer  Uber  die 
eine  Verhaftung  betreffende  Beschwerde 
(§.  852  8t.-P.-0.)  .... 

2.  Von  der  Gesammtzahl  der  durch  Ent- 
scheidung erledigten  Beschwerden  sind: 

a)  für  begründet  erklärt 

b)  für  unbegründet  erklärt 

II.  Anträge  auf  Erhebung  der  öffent- 
lichen Klage  (§.  170  St-P.-O.) 

Entscheidungen,  durch  welche  der  An- 
trag 

a)  für  begründet  erachtet  worden  ist  . 

b)  für  nicht  begründet  erachtet  worden  ist 


Zahl. 

43 

48 

1 

36 


10 

30 


1 

14 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aus 

bei  den  Amtsgerichten  im  Bezirk  des  Grossherzoglicheu 

AmtS- 

Tab.  I.  A.  Civilsachen.  I.  Bürger- 


l  Zahl  der  im  laafenden  Jahre  anhttnjiift  ftewordem  n 


e 

1 

B 

Sühneverfahren 

Gewöhn- 

Urknndenprocesse 

Entmün- 

Anf- 

Arreste 

und 

Anträge 
ausserhalb 
eines  bei 
dem 

Gerichte 

anhängigen 

Rechts- 

streites. 

Verthei- 

lungsver- 

fabren. 

s 

z 

m 

fl 

3 

2 

3 

Amtsgerichte. 

darunter 

Ehe- 

sachen. 

Mahn- 

sachen. 

liche 

Processe 

darunter 

Wechsel* 

processe. 

digungs- 

sachen. 

gebota- 

ver* 

fahren. 

einst- 

weilige 

VcrfÜ- 

gungon. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

1 

Provinz  Slarkenborj. 

Darmstadt  I.  . 

82 

29 

2 699 

1 282 

126 

125 

15 

7 

72 

30 

12 

2 

• II.  . . . 

13 

6 

3 059 

508 

16 

16 

3 

1 

18 

39 

1 

8 

Beerfelden  . 

4 

1 OM 

157 

1 

26 

6 

4 

Fürth  .... 

3 

1 

1 478 

264 

5 

5 

5 

5 

17 

63 

: 

5 

Gernsheim 

15 

1 

1 246 

216 

7 

6 

« 1 

11 

14 

2 

6 

Gross*Gerau  . 

3 

1 

2 831 

267 

5 

4 

3 

14 

39 

7 

Gross-Umstadt 

21 

3 

1 94il 

344 

7 

7 

8 

17 

27 

1 

8 

Hirschhorn  . 

56 

. 

859 

133 

13 

12 

1 

5 

1 

9 

Höchst  .... 

15 

3 

1 609 

228 

2 

2 

3 

1 

19 

36 

10 

Langen  .... 

7 

1 

3 3415 

348 

11 

11 

I 

. 

12 

12 

1 

11 

Lorsch  .... 

33 

G 

3 811 

401 

5 

5 

7 

2 

9 

23 

* 

12 

Michelstadt  . 

6 

1 148 

152 

3 

3 

1 

5 

7 

ia 

Offen  bach 

26 

20 

2 831 

1 288 

124 

118 

5 

*4 

48 

61 

11 

14 

Reinheim  , . 

41 

2 

1 172 

176 

I 

1 

2 

1 

15 

35 

* 

IS 

Seligenstadt 

6 

3 

2 720 

361 

11 

11 

2 

1 

12 

18 

2 

16 

Watd'.Michelbach  . 

6 

1 

1 323 

150 

8 

8 

1 

1 

13 

17 

4 

17 

Wimpfen  , . . 

3 

1 

524 

Gl 

1 

7 

2 

2 

18 

Zwingen  berg  . . . 

29 

7 

2 802 

424 

44 

43 

7 

3 

25 

3« 

Btarkenburg 

361* 

85 

36  334 

6 765 

388“ 

$77 

59 

34 

340 

466 

37 

1 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen  .... 

30 

9 

4 077 

1 114 

86 

63 

4 

2 

50 

17 

2 

•2 

Alsfeld  .... 

12 

2 

2211 

531 

2 

1 

6 

5 

29 

35 

5 

3 

Altenstädt 

15 

1 

1 188 

137 

17 

4 

Büdingen 

30 

5 

2014 

206 

8 

8 

2 

33 

14 

4 

5 

Rutsbach 

8 

2 

1 213 

178 

2 

2 

2 

7 

14 

2 

6 

Friedberg  . , . 

44 

10 

2 942 

420 

29 

27 

6 

. 

21 

25 

7 

Grünberg 

23 

3 

1 558 

271 

7 

2 

3 

3 

29 

1 

1 

8 

Herbstein 

4 

1 

1 754 

311 

* 

1 

1 

27 

4 

2 

9 

Homberg 

14 

8 

1 372 

213 

3 

2 

2 

* 

6 

3 

10 

Hungen  .... 

14 

2 

1 053 

115 

1 

1 

1 

1 

6 

17 

1 

11 

Lanbach  .... 

7 

1 

1 024 

102 

* 

6 

12 

Lauterbach  . 

10 

1 153 

124 

\ 

2 

1 

2 

3 

• 

13 

Lieh  .... 

8 

1 

953 

135 

2 

12 

4 

. 

14 

Bad  Nauheim 

14 

924 

126 

9 

9 

1 

9 

7 

1 

15 

Nidda  .... 

20 

*2 

1 926 

250 

3 

2 

1 

6 

36 

1 

IG 

Ürtenberg  . . . 

11 

2 004 

299 

3 

1 

• 

21 

28 

17 

18 

Schiit*  .... 
Schotten  .... 

28 

10 

1 

526 
1 634 

84 

160 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

15 

2 

19 

Ulrich  stein  . 

18 

3 

1 189 

166 

2 

1 

l 

5 

5 

- 

20 

Vilbel  . . . 

10 

1 

1 736 

281 

8 

8 

, 

? 

11 

Oberhessen 

330 

47 

89  481 

5 223 

166 

147 

32 

29 

302 

236 

22 

, 

Provinz  Rheinhessen. 

Main*  .... 

38 

35 

3 385 

2 683 

243 

220 

10 

3 

149 

39 

21 

•> 

Alsey  .... 

3 

1 

1 587 

745 

4» 

36 

4 

4 

19 

14 

3 

3 

Bingen  .... 

2 

2 

1 021 

404 

47 

14 

31 

8 

4 

Nieder-Olm 

5 

2 

1 141 

381 

14 

2 

1 

1 

11 

& 

1 

5 

Ober- Ingelheim 

2 

2 

1 229 

239 

13 

11 

4 

3 

9 

7 

1 

6 

Oppenheim 

11 

5 

1 368 

370 

26 

4 

6 

3 

24 

19 

7 

Osthofen  . 

6 

1 226 

307 

10 

3 

1 

1 

54 

29 

H 

Pfeddersheim 

•» 

1 

622 

228 

8 

2 

3 

29 

6 

1 

0 

Wöllstein 

917 

384 

54 

14 

2 

11 

11 

3 

10 

Wörrstadt 

3 

'l 

932 

338 

45 

1 

4 

1 

26 

15 

11 

Worms 

20 

G 

1 8412 

615 

112 

103 

o . 

79 

38 

7 

KheinbeBsen 

92 

55 

15  230 

6 694 

613 

410 

46 

16 

442 

191 

37 

8tarkenburg 

369 

85 

341 334 

6 765 

388 

377 

69 

34 

340 

4M 

37 

Oberhessen 

330 

47 

32  451 

5 223 

166 

147 

32 

29 

302 

236 

22 

Grossherzogthum 

791 

187 

84  015  " 

18  672 

1 167 

934 

137 

79  i 

1 064 

893 

96 
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den  HauptUbersichten  der  Geschäfte 

Überlandesgerichts  zu  Darmstadt  für  das  Jahr  188-i 

gerichte. 

liehe  Rechtsstreltlgkelten. 


Zwangs- 

verneige- 

rangen  von 

Zwangs- 

(»egen* 
«tftorten  des 

verwal- 

unbeweg- 
lichen Ver- 
mögens. 

tungen. 

12. 

13. 

41 

83 

30 

. 

27 

| 26 

3-1 

l »1 

3 

5« 

7 

20 

| 31 

I 06 

11 

Andere 

Anträge 

betreffend 

Zwangs- 

voll- 


1)  Zahl  der  mündlichen  Verband* 
lungen  in  Sachen,  weiche  anhängig 
geworden  sind 


b.  MUndliche  Verhandlungen. 

2)  Ergebnisse  für  nachstehende  Rechtaangelegenheiten. 
h.  Gewöhnliche  Procewe. 


b. 

a.  n.  b. 

ttiBummcn 

im 

laufen- 

den 

daniatHT 

cvnUA- 

dictsrkche 

Jahre. 

lang«®. 

16. 

17. 

18. 

1 508 

817 

5*7 

237 

192 

140 

206 

238 

106 

264 

307 

124 

236 

287 

188 

286 

320 

140 

100 

122 

50 

143 

180 

84 

308 

351 

14,1 

421 

401 

172 

137 

153 

72 

1 768 

1 930 

915 

177 

168 

128 

204 

330 

181 

163 

109 

116 

38 

60 

43 

387 

410 

208 

0 990 

7 862 

3 876 

088 

1 158 

567 

460 

519 

342 

133 

157 

64 

211 

237 

136 

07 

112 

56 

491 

582 

264 

202 

241 

142 

249 

»07 

147 

193 

227 

101 

103 

112 

70 

83 

104 

45 

123 

141 

56 

127 

146 

63 

124 

134 

57 

241 

S82 

121 

203 

245 

47 

75 

80 

65 

145 

157 

86 

167 

135 

94 

210 

265 

136 

4 638 

5 301 

2 640 

2 501 

3 073 

1 340 

605 

692 

448 

284 

311 

225 

340 

304 

204 

166 

183 

123 

340 

386 

223 

266 

801 

154 

104 

239 

171 

201 

308 

144 

278 

322 

187 

739 

818 

360 

6015  I 

7 027 

3 588 

6 OOO 

7 862 

3 876 

4 638 

5 391 

2 649 

17  643 

20  280 

10  113 

ÄÄ-  Zwi- 

kunntnU*  nnd  ,tncilc  clC.  «chen- 
rar  Erlodigvng  : .wie  I.  Ab-  | 

(i»  kwHagtaa  «hui«  A- 1.  1 urtheilc. 


, Beweis-  Ander* 
, weit« 


2 523 

1 324 

71 

1 267 

1 352 

«09 

7 406 

441 

302 

4 

56 

254 

55 

1 112 

134 

125 

3 

89 

04 

56 

50 1 

32 

19 

1 

56 

29 

16 

153 

64 

ao 

1 

42 

42 

64 

233 

35 

22 

1 

47 

32 

11 

148 

160 

119 

1 

78 

147 

66 

571 

63 

j» 

82 

36 

42 

252 

102 

55 

1 

67 

77 

17 

310 

36 

35 

4 

73 

41 

71 

260 

18 

31 

7 

12 

37 

8 

113 

22 

14 

1 

*4 

14 

19 

114 

27 

31 

5! 

33 

8 

150 

36 

so 

1 

51 

25 

10 

152 

57 

19 

4 

13 

27 

7 

127 

66 

50 

1 

Hl 

67 

12 

277 

63 

1* 

127 

28 

10 

246 

20 

30 

. 

21 

16 

2 

79 

28 

30 

3 

57 

29 

19 

156 

»1 

35 

5 

31 

67 

27 

199 

08 

64 

& 

32 

67 

10 

266 

1 536 

1 047 

43 

1 110 

1 162 

530 

5 428 

1 252 

34B 

0 

1711 

495 

570 

2 851 

150 

53 

1 

10 

274 

188 

676 

101 

28 

2 

2 

119 

29 

281 

160 

45 

3 

26 

100 

62 

396 

80 

ii 

0 

46 

29 

175 

101 

56 

1 

36 

108 

65 

367 

59 

37 

1 

60 

97 

45 

209 

54 

40 

5 

20 

91 

15 

225 

102 

20 

5 

30 

92 

29 

278 

133 

72 

1 

25 

131 

83 

445 

233 

98 

4 

35 

156 

184 

710 

2 425 

806 

32 

432 

1 709 

1 299 

6 703 

1 523 

l 324 

71 

1 267 

I 352 

869 

7 406 

1 536 

1 047 

43 

1 110 

1 162 

630 

5 428 

6 484 

3 177 

146 

2 809 

4 223 

2 608 

19  537 
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ferner : Amts 


T*b.  II.  ferner:  A.  Civilsaehen.  I.  Bürger- 


u 

G 

£ 

£ 

r 

z 

o 

TJ 

C 

«i 

s 

Amtsgerichte. 

ferner:  b.  Mündliche 

ferner: 

2)  Brgcbnisae  für  nachstehende 

b.  Urkunden-  und  Wechselprocesse. 

c.  Sachen, 

betreffend  Arreste  und  einstweilig« 

fcadarth«ile 

s»r 

Ventniiniss, 

Vmkht, 

Anerkenntnis# 

und  rnr 
KrteSirsiiK 
«ins«  boding- 

ten  rrtbwu 

Andere 

End- 

urtbeile 

etc. 

«wie  L Ab- 
schnitt A- 1. 
b.2.) 

Zwi- 

schen- 

ur- 

tbeile. 

Ver- 

gleiche. 

Beweis- 

be- 

schlösse. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

Summe. 

Padnrtbuiie 

zu/ 

VArftSiwiwii, 

Versteht, 

Atw.rkf’iiEtui» 
und  cur 
Krlodigun* 
i-üm»  br-ding- 
ten  l'rtheii*. 

Andere 

End- 

urtheile 

etc. 

(wie  I.  Ab* 
«luiiK  A.  I. 
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Zwi- 
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Ver- 
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achlüsse. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Provl«  Starkenburg. 

1 

iMrmstadt  I. 

100 

i 

1 

3 

105 

1 

2 

2 

» n. 

11 

1 

1 

13 

3 

Beerfelden  . 

. 

4 

Fürth  . 

1 

. 

1 

5 

Gernsheim  . 

6 

. 

6 

6 

Gross- Gerau 

2 

1 

S 

1 

7 

Gross-Umstadt  . 

4 

4 

8 

Hirschhorn  . 

8 

. 

8 

: 

. 1 

9 

Höchst 

2 

2 

10 

Langon 

8 

1 

1 

10 

. 

11 

Lorsch  . 

2 

3 

5 

1 

. 

12 

Michelstadt 

3 

3 

18 

Offenbacb 

8.3 

5 

1 

6 

9 

104 

3 

: 

14 

Kcinheim 

15 

Seligenstadt 

3 

3 

. 

16 

YVjtld-Michelbach 

4 

i 

5 

17 

Wimpfen 

. 

18 

Zwingenberg 

32 

i 

33 

- 

. 

• 

ßtarkenburg 

269 

8 

4 

6 

18 

305 

2 

5 

. 

Provini  Oberheseen. 

1 

Giessen 

67 

i 

68 

5 

1 

2 

Alsfeld 

1 

1 

2 

8 

Altenstädt  . 

1 

4 

Büdingen  . 

7 

7 

5 

Butzbach 

2 

. 

2 

6 

Friedberg  . 

16 

1 

- 

. 

17 

7 

Grimberg  . 

1 

1 

8 

Herbstein 

. 

9 

Homberg 

2 

i 

1 

4 

. 

10 

Hungen 

. 

. 

11 

Lau hach 

12 

Laut er hach  . 

1 

. 

1 

■ 

13 

Lieh  . . .. 

14 

Bad  Nauheim 

5 

- 

5 

15 

Nidda  . 

2 

2 

16 

Ortenberg  . 

1 

1 

2 

17 

Schlitz  . 

1 

1 

. 

. 

18 

Schotten 

. 

19 

l'lricbstein  . 

2 

2 

. 

. 

20 

Vilbel  ... 

3 

3 

. 

■ 

Oberheseen 

109 

4 

2 

1 

1 

117 

6 

1 

Provinz  Rhalaheaaen. 

1 

Mainz  .... 

129 

3 

8 

29 

169 

2 

2 

Alzey  .... 

16 

16 

. 

3 

Bingen  .... 

23 

* 

1 

1 

27 

1 

1 

. 

4 

Kieaer-Olm  . 

5 

1 

6 

. 

5 

Oher-Ingclhcim  . 

8 

. 

1 

9 

6 

Oppenheim  . 

18 

2 

20 

2 

• 

7 

Osthofen 

5 

. 

5 

. 

8 

Pfeddersheim 

6 

1 

1 

10 

l 

. 

9 

Wöllstein 

29 

1 

3 

83 

l 

. 

10 

Wörrstadt  . 

40 

1 

2 

49 

s 

11 

Worms  .... 

88 

s 

6 

99 

• 

. 

Rheinhessen 

369 

15 

12 

47 

443 

l 

8 

. 

i 

Starkenburg 

269 

8 

4 

6 

18 

305 

2 

5 

Oberhessen 

109 

4 

2 

i 

1 

117 

6 

1 

Groaaherzogtliuin 

747 

27 

. 1 0 

19 

66 

865 

3 

i» 

• 

l 

. 
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mit  Ausschluss  der 
SQhnetcrminc  in 
Ehesache». 

Nach  dem  Mahoregister  des  Vorjahre«  betrug 
die  Zahl  der 

Nach  dem  Mahuregister 
des  laufenden  Jahres 
betrug  die  Zahl  der 

= 

V e rgleiche 
sind  aufgenommen. 

zurück - 
gewiesenen 
Gesuche. 

Zahlungs- 

befehle. 

Wider- 

sprüche. 

YöB- 

Streckung«  ■ 
befehle. 

Ein- 

sprüche. 

zurück- 

gewiesenen 

Gesuche. 

Zahl  unga- 
befehle. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

j 

Provinz  Starkenbarg. 

Darmstadt  I 

22 

191 

2 591 

061 

953 

5 

244 

r 2 455 

2 

> II. 

i 

3 220 

448 

1 609 

9 

10 

3 049 

3 

Beerfelden  ... 

1 

1 389 

u« 

519 

1 OM 

4 

Fürth  

# 

1 648 

215 

036 

1 478 

5 

Gernsheim 

1 

7 

1 350 

249 

466 

2 

8 

1 238 

6 

Gross-Gerau  ... 

1 

2 

2 738 

265 

1 206 

. 

2 831 

7 

(ireüs-  Cm stadt 

6 

26 

1 »'.D 

260 

582 

2 

2 

1 899 

8 

Hireehliuru  . . 

22 

1 OOl 

144 

308 

HM 

9 

Hoch*» 

1 

1 764 

224 

781 

2 

1 509 

10 

Langen  ... 

1 

3 464 

324 

1 820 

s 

12 

3 353 

11 

I/orscb  ...  . 

5 

3 

3 890 

410 

1 346 

4 

2 

8 Sil» 

12 

Michclstadt  . 

1 

10 

1 426 

17« 

476 

•l 

3 

1 145 

13 

Offenbach 

2 

3 141 

714 

1 264 

3 

•j 

2 829 

14 

Reinheim  . . 

7 

9 

i ..»i 

219 

419 

2 

1 170 

15 

Seligenstadt  . . 

2 

2 

2811 

355 

1 222 

2 720 

10 

Wald -M  ichclbach 

. 

1 527 

107 

719 

1 

1 822 

17 

Wimpfen 

1 

404 

4i 

147 

. 

524 

18 

Zwingenberg  .... 

5 

3 014 

441 

1 251 

1 

2 802 

Starke»  bürg 

74 

264 

30  Ul 

5 481 

15  024 

32 

286 

36  048 

1 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen 

6 

38 

3 970 

723 

1 018 

i 

1 

4 076 

2 

Alnfelrl 

5 

2 

2 527 

415 

970 

3 

2 208 

3 

Altenstädt  ... 

4 

1 415 

158 

00 1 

1 188 

4 

Büdingen  ... 

5 

4 

2 122 

204 

1 030 

2 014 

5 

Butzbach  ..... 

4 

1 

1 540 

135 

457 

1 

I 212 

6 

Friedberg 

7 

3 125 

271 

1 301 

. 

2 942 

7 

Grünberg  ... 

5 

1 700 

233 

581 

10 

1 548 

8 

Herbxtcin 

* 

1 901 

252 

062 

1 

2 

1 752 

9 

Homberg  ... 

3 

4 

1 539 

194 

591 

2 

1 370 

10 

llungen  . 

5 

1 041 

123 

378 

1 

1 053 

11 

Laubacb  ... 

1 

& 

1 109 

113 

420 

1 

11 

I 013 

12 

Lauterbacb  . . 

1 

1 350 

180 

519 

1 

7 

1 146 

13 

Lieb  . . 

2 

1 

953 

89 

283 

1 

952 

14 

Bad-Nauheim 

3 

1 

1 007 

115 

383 

2 

922 

15 

Nidda  . . 

* 1 

2 397 

354 

»17 

4 

1 

1 925 

16 

Ortenberg 

4 

' 

2 100 

249 

916 

1 

2 003 

17 

Schlitz  ...... 

5 

600 

55 

210 

526 

1H 

8c  hotten 

1 

1 505 

250 

012 

2 

l 632 

19 

flricbBtein 

1 

1 

1 2 83 

184 

559 

1 189 

20 

Vilbel 

4 

2 041 

247 

777 

1 

4 

1 732 

Oberhessen 

63 

64 

35  437 

4144 

13  799 

10 

48 

32  403 

1 

Provinz  Rhainhessen. 

Mainz 

3 784 

1 042 

1 396 

12 

3 »►>:, 

2 

Alzey 

1 

1 2»8 

250 

447 

8 

. 

1 587 

3 

Bingen  . 

Nieder-Ohn  . 

1 033 

223 

427 

3 

1 021 

4 

1 

* 

1 177 

140 

525 

5 

1 14t 

5 

(iher-ingcibeäm  .... 

1 079 

169 

468 

1 

1 229 

6 

Oppenheim 

1 400 

252 

542 

3 

1 368 

7 

Osthofen 

1 203 

185 

476 

9 

1 226 

8 

Pfeddersheim  .... 

552 

102 

181 

2 

6-12 

0 

WBllMeln  .... 

792 

12« 

354 

2 

917 

10 

W ürrstadt  

794 

115 

317 

‘2 

932 

11 

Worms  

1 

1 742 

347 

747 

4 

1 802 

liheinhcBxcn 

3 

14  SM 

2 965 

5 878 

66 

15  280 

starken  bürg 

74 

264 

38  521 

1 4SI 

15  024 

32 

286 

36  0 48 

Oberheasen 

63 

64 

35  »37 

4 544 

13  799 

10 

48 

32  403 

Grouheriogthum 

1 Rl 

328 

08  012 

12  990 

35  301 

98 

334 

83  68 1 
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iche  Reehtsstreitigkeiteu. 


leiten. 

3)  Unter  der  Geaammt- 
aahl  der  im  laufenden 
Jahre  anhängig  gewor- 
denen Prooesenachen  — 
•lebe  Tab.  I.  Kol.  1-13 
befinden  «loh  eolche, 
für  welohe  da«  Gericht 
ale  Bheinaohiff- 
fahrtagerioht  au- 
•tändig  war. 

4)  An  Bntmündigtmgasachen 

waren  anhängig 

sind 

Unter  den  beendeten  Sachen  befinden  sich 
solche,  in  denen  beachloaaen  ist 

fiber- 

jilirige. 

dies- 

jährige. 

luaammen. 

beendet. 

anhängig 

geblieben. 

a.  Entmündigung  wegen 

k WitderaultaelMuig  der  Ent- 
nt&iuilgu&tf  w«gen 

I rflirt«  krank  heit 

Vfimchwe-aileng. 

irnlatotkruikluüt 

V*n»4:hw..|i(lnng 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

3 

15 

18 

18 

9 

2 
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3 

3 

3 

3 

. 

1 

1 

2 

2 

. 

1 

1 

5 

5 

5 

4 

1 

l 

1 

. 

1 

3 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

3 

4 

1 

3 

1 

1 

1 

2 

. 
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1 

2 

2 

2 

7 

7 

6 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

• 

5 

5 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

. 

1 

1 

i 

2 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

7 

10 

10 

6 

1 

1 

11 

59 

70 

. 65 

5 

38 

9 

5 

2 

4 

4 

4 

• 

2 

2 

. 

1 

6 

7 

7 

4 

1 

’i 
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3 

'i 

2 

1 

; 

2 
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1 

1 

1 
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7 
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■ 
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1 

2 

. 

1 

1 

• 
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16 
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2 
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4 
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1 

6 

7 

6 

1 
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2 

3 

8 

2 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

4 

4 

4 
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6 

3 

2 

3 
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■ 

2 

46 

48 

41 

7 

34 

1 

2 

11 

59 

70 

05 

6 

38 

9 

5 

2 

. 

6 

32 

38 
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1 

19 

137 
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Ea  bleiben  anbeendet 

3 
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Amtsgerichte. 

über- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

zu- 

sammen. 

sind 

beendet. 

über- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

zu- 

sammen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1 

Provinz  Starkenburg. 

Darmstadt  I 

12 

11 

28 

16 

2 

5 

_ 

2 

• ii 

5 

5 

10 

5 

2 

3 

5 

3 

Beerfelden  ... 

1 

1 

1 

4 

FUrth 

6 

2 

8 

6 

2 

. 

2 

5 

6 

Gernsheim  ... 

QmfrOwiia  .... 

ö 

5 

10 

1 

5 

1 

4 

5 

7 

Gross- Umstadt 

2 

2 

4 

2 

2 

2 

8 

Hirschhorn 

9 

Höchst 

10 

Lungen  

2 

1 

3 

1 

1 

1 

2 

11 

Lorsch 

1 

1 

2 

2 

12 

Miehelstadt  ... 

1 

1 

2 

1 

1 

13 

< Iffetlbach  . 

7 

8 

15 

11 

2 

2 

4 

14 

Kcinhoitn  ... 

2 

1 

3 

3 

15 

.Seligenstadt  . . 

3 

2 

5 

2 

3 

3 

16 

Wald- Michelbach  . 

4 

4 

2 

2 

2 

17 

Wimpfen  . 

2 

1 

3 

2 

j 

1 

1» 

Zwingen  borg  .... 

5 

3 

8 

. 

6 

3 

8 

Starken  bürg 

59 

43 

102 

60 

20 

22 

42 

1 

Provinr  Oberhessen. 

Giessen 

16 

s 

23 

6 

13 

4 

,7 

2 

Abfeld 

IS 

5 

23 

3 

17 

s 

20 

3 

Altenstädt 

3 

3 

6 

4 

2 

g 

4 

Büdingen  .... 

3 

3 

6 

1 

2 

3 

5 

5 

Butzbach 

2 

1 

3 

1 

1 

j 

2 

6 

Frtedberg 

1 

5 

6 

4 

2 

2 

7 

Grimberg  ... 

5 

l 

6 

2 

3 

1 

4 

H 

Horbstein  . . . 

1 

3 

4 

1 

1 

2 

3 

9 

Homberg 

3 

2 

5 

3 

2 

5 

10 

Hungen 

. 

11 

Laubacb  

4 

4 

2 

2 

2 

12 

Lauterbach 

7 

2 

9 

2 

6 

1 

7 

13 

Lieb 

2 

1 

3 

1 

2 

2 

14 

Bad-Nauheim  ... 

6 

2 

8 

5 

2 

i 

-3 

15 

Nidda  ..... 

I 

2 

3 

o 

1 

1 

16 

Ortenberg 

3 

6 

9 

3 

2 

4 

6 

17 

Schlitz 

16 

Schotten  . 

2 

2 

4 

*3 

1 

1 

19 

L'lricbstcin 

1 

2 

2 

20 

Vilbel 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Obcrhessen 

81 

45 

126 

43 

55 

28 

83 

1 

Provinz  Rheinhessen. 

Main* 

10 

19 

29 

16 

4 

9 

13 

2 

Alzey 

4 

4 

4 

3 

Bingen 

5 

3 

8 

4 

2 

2 

4 

4 

Nieder-Olm 

A 

Ober-Ingelheim 

6 

Oppenheim 

1 

3 

4 

2 

o 

2 

7 

Osthofen  . . 

1 

1 

2 

2 

6 

Pfeddersheim  . 

9 

Wöllstein 

3 

2 

5 

1 

3 

1 

4 

IO 

Wörrstadt  ... 

1 

3 

4 

4 

- 

11 

Worms 

5 

2 

7 

2 

3 

2 

5 

Kheinhessen 

30 

33 

63 

35 

12 

16 

28 

Starkenburg 

59 

43 

102 

60 

20 

22 

42 

Oberheaseu 

61 

45 

126 

43 

55 

28 

83 

Grossherzogthum 

170 

121  | 

291 

138 

87 

66 

153 

Digitized  by  Google 


2. 

3. 

Konkursverfahren  sind  beendet 

Darunter 
befinden  sich 
Fälle, 

in  denen  ein 
Gläubiger  - 
ansschuas 
vorhanden 

war. 

Konkursver- 
fahren sind  im 
laufenden  Jahre 
eröffnet  worden. 

a. 

durch  Zurück- 
weisung des 
Antrags  auf  Kon- 
kurseröffnung. 

b. 

durch 
Scbluss- 
▼ertheilung.  ; 

c.  d. 

z“.  — — 1 

vergleiche.  Axt* 

a. — d. 

zusammen. 

8. 

9. 

10.  | 11. 

12. 

13. 

14. 

1 

a 

7 

IG 

4 

9 

1 

i 

1 2 

5 

1 

5 

. 1 

1 

3 

6 

8 

2 

4 1 

6 

2 

5 

. 

1 

- 

1 | 

2 

2 

• 

. 

1 j 

1 

1 

- 

1 

1 

1 

I 

2 

l 

1 

1 

38 

19 

3 

*3 
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Provim  Starkenburg 

1 Dann  stadt  I. 

2 » II.  . 

3 Beerfelden  . 

4 Fürth  , 

5 Gernsheim  . . 

6 (»roiis*f»  erau 

7 Gross*  l’mstadt  . 

0 Hirschhorn  . 

9  Höchst 

10  langen 

11  Lorsch  . 

12  Michelstadt  . 

13  Offenbach  . 

14  Reinheim 

15  Seligenstadt 

16  Wald-Micbelbnch 

17  Wimpfen 

18  Zwingenberg 


10  Hangen 

1 1 Laubnch 

12  L&utirbach  . 

13  Lieh 

14  Had'Nauheim 

15  Nidda  . » » 

16  Ortenberg  . 

17  Schiit«  . 

18  Schotten 

19  Ulrichstain  . 

20  Vilbel  . 

Oberbessen 


•Starkenbnrg 

Provinz  Oberhessen. 

43  644 

139 

619 

7R8 

17 

257 

341 

38 

1 

654 

9 

95 

104 

1 

Giessen  . . 

4 836 

26 

138 

164 

1 

62 

67 

12 

1 

133 

2 

29 

31 

2 

Alsfeld  .... 

1916 

6 

54 

60 

30 

19 

2 

■ 

51 

9 

9 

3 

Altenstädt  , 

1 053 

26 

26 

8 

12 

21 

• 

5 

5 

4 

Büdingen 

2 000 

3 

14 

17 

13 

4 

. 

17 

• 

5 

Butzbach 

1 416 

1 

34 

35 

6 

21 

4 

31 

4 

4 

6 

Friedberg  , 

1 976 

3 

63 

66 

22 

33 

4 

. 

59 

7 

7 

7 

Griinhcrg  . 

1 187 

3 

33 

36 

1 

18 

10 

2 

31 

5 

5 

H 

Herbstein 

546 

5 

22 

27 

1 

14 

9 

2 

26 

. 

1 

1 

1 

Provinz  Rhelnhesson. 

Mains  .... 

1 766 

23 

133 

156 

3 

78 

36 

13 

4 

134 

1 

21 

22 

2 

Alwy  .... 

1077 

1 

33 

34 

13 

15 

1 

29 

. 

5 

5 

3 

Bingen  .... 

409 

5 

25 

30 

1 

22 

2 

$5 

. 

5 

5 

4 

NieuerQlm  . 

403 

3 

26 

29 

16 

22 

7 

7 

5 

Ober- Ingelheim  . 

897 

2 

11 

13 

3 

» 

12 

1 

1 

6 

Oppenheim  . 

263 

2 

40 

42 

18 

19 

1 

38 

4 

4 

7 

Osthofen 

500 

18 

18 

6 

11 

17 

1 

1 

8 

Pfeddersheim 

393 

1 

22 

23 

5 

15 

2 

22 

. 

1 

1 

9 

WülUtein  . 

641 

6 

29 

35 

6 

21 

1 

28 

7 

7 

10 

Wörrstadt  . 

216 

3 

13 

16 

4 

7 

1 

12 

4 

4 

11 

Worms  .... 

192 

9 

43 

52 

33 

12 

1 

47 

5 

5 

Rbeinhessen 

6 257 

55 

393 

44h 

‘ 

174 

182 

w 1 

5 

386 

’ 2 | 

60 

62 

Starki-nhiirg 

43  644 

139 

619 

758 

17 

257 

341 

38 

1 

654 

9 

95 

104 

Oberbessen 

26  »*.24 

91 

694 

785 

30 

264 

321 

60 

2 

667 

2 

116 

1 !8 

Grossherzogthum 

76  525 

285 

1 706 

I 991 

50 

695 

844 

110 

8 

1 707 

13 

271 

284 
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3)  Anträge  auf  Erläse  von  Btrafbcfohlen  mit  Ausschluss  der  Kol.  1 beseichneten 


waren  anhängig 


davon  sind  beendet 
in  der  erst«»  InatAiw 


bleiben  un beendet 


über- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

zusammen. 

durch 

Straf- 

befehl. 

durch 

Urtheil. 

auf 

nndere 

Art. 

in  der 
Ucrufungs- 
i na  tanz. 

in  der 
Revisions- 
iustanz. 

zuaamim.il. 

über- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

zusammen. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

JO. 

21. 

27. 

23. 

24. 

25. 

182 

1 681 

1 663 

1*SS 

64 

68 

* 

1 780 

8 

75 

83 

63 

865 

928 

717 

53 

10 

. 

810 

• 

8* 

«8 

18 

278 

296 

275 

11 

1 

290 

6 

6 

31 

466 

497 

489 

1« 

9 

1 

• 

467 

30 

SO 

10 

188 

19* 

1H6 

9 

i 

196 

2 

2 

12 

460 

472 

412 

24 

10 

446 

26 

26 

136 

606 

742 

628 

13 

28 

1 

665 

1 

76 

77 

11 

148 

159 

151 

5 

1 

* 

157 

1 

1 

2 

6 

261 

267 

232 

13 

13 

258 

9 

9 

70 

824 

894 

798 

70 

29 

t 

• 

84* 

11 

35 

46 

57 

682 

689 

601 

23 

10 

• 

• 

634 

66 

55 

61 

477 

538 

467 

1« 

9 

. 

494 

44 

44 

118 

946 

1 064 

»ij« 

17 

12 

• 

993 

71 

71 

23 

373 

396 

355 

22 

• 

384 

12 

12 

18 

260 

26* 

236 

5 

4 

245 

23 

23 

21 

133 

154 

129 

9 

9 

147 

7 

1 

10 

118 

128 

110 

6 

6 

122 

6 

6 

26 

77» 

805 

673 

31 

60 

' 

765 

40 

«73 

9 4*5 

10  3SS 

9 037 

361 

320 

12 

1 

9 731 

21 

606 

627 

159 

2 895 

3 054 

2 »702 

137 

91 

4 

1 

2 835 

19 

200 

219 

123 

824 

947 

795 

52 

19 

7 

873 

6 

68 

74 

10 

163 

173 

135 

9 

8 

152 

21 

21 

35 

351 

38*1 

321 

10 

18 

• 

349 

37 

37 

19 

332 

351 

31* 

10 

5 

333 

18 

1* 

21 

411 

432 

354 

9 

71 

38* 

5 

39 

44 

50 

291 

341 

278 

23 

28 

1 

330 

11 

11 

■r. 

340 

367 

807 

7 

20 

2 

336 

31 

31 

23 

516 

569 

493 

30 

25 

3 

551 

18 

18 

16 

181 

197 

162 

19 

3 

2 

186 

11 

11 

28 

288 

316 

249 

24 

14 

287 

. 

29 

29 

23 

263 

286 

264 

5 

* 

4 

271 

15 

15 

16 

292 

Soft 

273 

6 

11 

2 

1 

293 

1 

14 

15 

15 

219 

234 

198 

18 

4 

2 

• 

222 

12 

12 

9 

453 

462 

420 

9 

22 

2 

453 

1 

8 

9 

17 

256 

273 

239 

10 

13 

• 

i 

263 

10 

10 

1 

108 

112 

100 

10 

110 

2 

2 

27 

457 

484 

14* 

IS 

4 

1 

466 

3 

15 

18 

65 

232 

297 

236 

72 

1 

700 

19 

1* 

37 

22 

285 

307 

249 

13 

10 

272 

35 

35 

709 

9187 

9 896 

8 431 

436 

328 

3S 

3 

9 230 

54 

012 

666 

994 

5 282 

«27.1 

4 736 

149 

177 

7 

2 

ö 071 

1 205 

1 205 

135 

743 

87* 

736 

48 

85 

8 

827 

1 

50 

51 

49 

619 

668 

570 

54 

25 

3 

652 

1 

15 

16 

4 

229 

233 

218 

17 

1 

231 

2 

2 

4 

330 

334 

324 

» 

327 

7 

l 

452 

453 

393 

31 

23 

1 

44« 

5 

5 

28 

4*9 

517 

462 

89 

10 

511 

6 

6 

11 

316 

377 

264 

23 

15 

302 

25 

25 

1 

384 

8*5 

335 

10 

8 

353 

32 

»7 

39 

280 

319 

261 

30 

15 

306 

1» 

IS 

32 

962 

994 

847 

54 

22 

1 

924 

. 

70 

70 

1 298 

10  086 

1 1 384 

9 111 

465 

833 

21 

2 

9 952 

2 

1 430 

1 432 

873 

9 485 

10  358 

9 087 

361 

820 

12 

1 

9 73 1 

21 

606 

627 

709 

9 187 

9 896 

8 431 

436 

328 

32 

3 

9 230 

54 

612 

666 

ttm 

28  758 

31  63« 

26609 

1 252 

981 

05 

6 

2*913 

77 

2 648 

2 7 25 
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4)  Anklagosachon  wogen  Vergehen 


waren  anhängig 


davon  sind  beendet 

in  der  ersten  in  der  in  der 


I bleiben  unbeendet 


darunter  von  der  Strafkammer  Übel 


(iber- 

dies- 

zu- 

IofttMi.  Reni- 

Revi-  au- 

tllier- 

dies-  zu- 

j»h 

jäh- 

?  &ro 

durch  auf  fun8B* 

sions-  sam- 

jllb- 

jftb-  sam- 

rige.  1 

rige. 

men. 

Ur»  andere  m* 

in-  men. 

rige. 

rige.  inen. 

theil.  Art.  Btau*. 

stanz. 

Prov.  Starkenburg. 

1 Da  rin  stadt  1. 

2 • II.  . 

3 Beerfelden 

4 Kurth 

5 Gernsheim 

6 Gross-Gerau  . 

7 Gross-Umstadt 

8 Hirschhorn  . 

9 Höchst  . 

10  Lingvo  . 

1 1 Lorsch  . 

12  Micbelatadt  . 

13  Offenbach 

14  Reinheim 

15  Seligenstadt  . 

Iß  Wald  - MicHelhach 
17  Wimpfen 


Oberhenscn 

Prov.  Rheinhessen. 

1 Mainz 

2 Alter 

3 Bingen  . 

4 Nieder  Olm  . 

5 Ober-Ingelheim 
ß Oppenheim  . 

7 Osthofen 

8 Pfeddersheim 

9 Wöllstein 

10  WurrsUrlt 

11  Worms  . 

Kheinhesscn 
fttarkenburg 
Oberhessen 
Grossherzogthum 


225  268 

74  82 


86  103 

108  124 


24  SO 
218  283 


Starkenburg 

Prov.  Oberhessen. 

230 

1231 

1 (61 

in* 

19 

72 

6 

1245 

17 

199  1 

1 

Giessen  . 

57 

173 

230 

IM 

4 

9 

1 

172 

ft 

» 

2 

Alsfeld 

15 

63 

78 

61 

1 

5 

67 

1 

10 

3 

Altenstädt 

4 

29 

33 

26 

2 

28 

1 

4 1 

4 

Bütlingen 

15 

57 

72 

2 

54 

18 

5 

Butzbach 

7 

55 

62 

17 

3 

8 

58 

4 

6 

Fried  borg 

14 

97 

111 

96 

6 

102 

3 

6 

7 

Grünberg 

10 

16 

56 

46 

2 

4 

52 

1 

3 

H 

Herbstem 

10 

43 

53 

45 

3 

48 

5 

9 

Homberg 

SI 

52 

73 

55 

2 

4 

1 

62 

1 

10 

10 

Hungen  . 

4 

16 

20 

16 

3 

19 

1 

. 

11 

Laubnch 

1 

22 

26 

16 

1 

2 

21 

5 

12 

Lautorbucb 

6 

21 

27 

21 

i 

2 

25 

2 

J 3 

Lieb 

4 

30 

34 

* 29 

3 

32 

2 

14 

Bad  Nauheim 

5 

40 

45 

30 

3 

1 

40 

5 

15 

Nidda  . 

5 

43 

46 

39 

2 

5 

46 

2 

1*1 

Ortenberg 

6 

55 

37 

3 

* 

42 

2 

" 

17 

Schlitz  . 

3 

24 

27 

21 

1 

1 

23 

* 

1 8 

Schotten 

21 

59 

80 

64 

3 

4 

. 

71 

1 

* 

19 

Ulrich  stein 

7 

16 

23 

17 

4 

21 

1 

2o 

Vilbel  . . 

15 

77 

92 

71 

4 

3 



78 

3 

11 

233  1012  I 1243 


1 546  [ 657 

139  155 


1331  1521 

s 1231  1461 

1012  1 I24j^ 
, 3674  ! 4227 


4 545 

m 

84 

47 

71 

75 

63 

69 

41 

36 

162 

4 I 1 326~ 
6 1245 

2 1061 
2 3632 


ft  ! f»o  58 

ll  10  | II 

1 ) 4 & 

. ! 18  18 

4 I 

3 6 9 

1 3 4 

5 5 

1 10  11 

1 1 

5 5 

2 2 

2 2 

5 5 

2 2 

2 | 11  13 

. 4 4 

1 8 9 

1 1 2 

3 II  | 14 

23  161  1 8 1 


64  112 

22  | 22 


13  13_ 

146  195 


49  146  195 

17  199  . 216 

23  | 161  184 

89  i 506  595 


waren  anhängig 

davon  sind  beendet 

über- 

dies- 

jÄh- 

in  der  ersten 
Instanz 

in  der  in  der 
Beru-  Revi 

rige. 

rige. 

men. 

HÄT 

in*  I In- 
stanz. stanz 

17.  | 18. 

21 

116 

137 

97  I 

9 3 

7 

ftß 

63 

52 

5 1 

7 

7 

6 

5 

36 

41 

3*  ; . 

2 

1 

20 

21 

17  j . 

3 

1 

34 

35 

32  1 . 

2 

4 

39 

43 

26  1 . 

ft 

3 

9 

12 

9 . • 

4 

29 

33 

26  i . 

3 

13 

59 

72 

51 

6 

9 

67 

76 

61  ! . 

1 

2 

16 

18 

14  1 . 

4 

35 

105 

140 

110  1 2 

4 2 

5 

21 

26 

19  1 2 

3 

11 

57 

68 

46  2 

4 

8 

20 

28 

22 

1 

1 

18 

19 

16 

1 

7 

38 

45 

41  | 1 

2 

137 

747 

884 

679  8 

54  5 

42 

104 

146 

101  4 

7!  . 

7 

39 

46 

35  ; . 

ft 

3 

21 

24 

19  ; 2 

10 

37 

47 

36  2 

• 1 * 

6 

29 

35 

27  ' 2 

4 

9 

58 

67 

59  ! . 

2 

8 

31 

39 

30  2 

4 

ft 

23 

28 

24 

3 

16 

31 

47 

32  2 

4 1 

3 

7 

10 

8 ! 

2 

4 

9 

13 

9 | . 

4 

8 

12 

8 i 1 

2 

2 

20 

22 

18 

2 

2 

29 

31 

23  2 

1 

4 

26 

30 

23  2 

3 

ft 

2* 

33 

20  3 

1 

3 

17 

• 

18 

»2 

50 

38  3 

4 

3 

13 

16 

12 

3 

10 

43 

53 

40  2 

3 

164 

607 

771 

579  27 

51  2 

4ft 

276 

321 

243  2 

20  ! .3 

8 

90 

98 

70  2 

» 1 . 

10 

38 

48 

35  6 

5 I . 

2 

33 

35 

25  . 

2 

7 

33 

40 

36 

2 

4 

44 

48 

43  , . 

2 

3 

45 

48 

40 
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2 

39 

41 

32  1 

3 

2 

14 

16 

ii 

2 

24 

26 

23  : 

1 : 

7 

60 

67 

59  | 1 

1 

92 

696 

7 88 

617  12 

46  3 

137 

747 

■884 

679  8 

54  : 5 

164 

607 

771 

679  27 

51 1 2 

393 

2050 

2443 

1875  47 

151  | 10 

38 

45 

41 

36 

II 

24 

61 

6?£ 

74t. 
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b 

<* 

i 

E 

ss 

35 

V 

•9 

3 

m 

Amtsgerichte. 

b.  Haupt 

1. 

Ordentliche 

Sitzungen 

des 

Schöffen- 

gerichte. 

2. 

Ausser- 

ordentliche 

Sitzungen 

des 

Schöffen- 

gerichts. 

3,  Hauptverhandlungen 

a. 

vor  dem 
Schöffen- 
gericht. 

b. 

vor  dem 
Amts- 
richter. 

zusammen. 

a. 

des 

Schöffen- 

gericht*. 

b. 

des 

Amts- 

gerichts. 

zusammen. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Provinz  Starkenburg. 

1 

Darmstadt  I. 

88 

2 

419 

439 

858 

351 

439 

790 

2 

. II. 

44 

* 

217 

12 

229 

217 

12 

229 

3 

Beerfelden  ... 

12 

2 

48 

5 

63 

38 

5 

43 

4 

Fürth 

24 

94 

37 

131 

92 

35 

127 

5 

Gernsheim  .... 

18 

81 

81 

76 

70 

6 

Qroat-Gerau 

33 

141 

114 

133 

133 

7 

Groaa*  Umstadt  . 

34 

4 

105 

14 

119 

97 

14 

III 

H 

Hirschhorn  .... 

11 

20 

5 

31 

24 

5 

29 

9 

Höchst  .... 

24 

*4 

9 

103 

87 

9 

96 

10 

Langen  .... 

34 

1 

1 29 

3 

132 

129 

3 

132 

11 

I»rscb  .... 

SO 

V 

178 

178 

160 

166 

12 

Michelstadt  .... 

16 

0u 

13 

73 

60 

13 

73 

13 

OlTenbach 

86 

289 

405 

094 

285 

290 

575 

14 

Kesnhtni»  .... 

28 

1 

7H 

15 

93 

71 

15 

86 

16 

Seligenstadt 

35 

118 

2 

120 

95 

2 

97 

10 

Wald-Michclbach 

17 

51 

5 

50 

47 

5 

52 

17 

Wimpfen  .... 

12 

52 

14 

00 

52 

14 

60 

18 

Zvringenherg  . 

33 

1 

154 

« 

206 

142 

58 

200 

Starkenburg 

598 

13 

2337 

1030 

3307 

2102 

919 

3081 

Provinz  Oberiiesaen. 

1 

Giessen  .... 

51 

1 

40» 

247 

709 

430 

247 

077 

2 

AUfrl.l  .... 

36 

164 

17 

181 

159 

17 

176 

3 

Altenstädt  .... 

12 

2 

01 

4 

05 

50 

4 

54 

4 

Büdingen  ... 

16 

4 

72 

34 

106 

77 

34 

111 

5 

Butzbach  .... 

22 

3 

89 

19 

108 

89 

19 

108 

0 

Friedberg  .... 

30 

168 

63 

231 

105 

63 

228 

7 

Grünberg  .... 

24 

1 

105 

8 

113 

100 

8 

108 

H 

Herbstem  .... 

20 

3 

73 

3 

76 

73 

3 

76 

9 

Homberg  .... 

24 

5 

119 

54 

173 

108 

54 

102 

10 

Hungen  .... 

11 

1 

56 

1 

57 

53 

1 

54 

11 

Laubach 

15 

75 

75 

65 

05 

12 

Lauterbaeh  .... 

18 

2 

43 

10 

53 

30 

10 

46 

13 

Lieh 

1« 

3 

97 

27 

124 

95 

27 

122 

14 

Bad  Nauheim 

18 

2 

82 

72 

154 

79 

72 

151 

14 

Nidda  .... 

20 

98 

6 

104 

93 

6 

99 

10 

< »rtenberg  .... 

18 

69 

7 

76 

01 

7 

68 

17 

Schlitz 

11 

47 

3 

50 

41 

3 

44 

18 

Schotten  .... 

20 

2 

102 

6 

108 

83 

6 

89 

19 

Ulrich  stein 

16 

1 

51 

8 

59 

40 

« 

• «0 

20 

Vilbel 

21 

4 

132 

22 

154 

126 

22 

14t) 

OborbesBcn 

425 

34 

2165 

611 

2770 

2023 

009 

2632 

Provinz  Rhoinbesson. 

1 

Mains  . 

120 

4 

840 

1911 

2781 

818 

1941 

2759 

2 

Alzey  .... 

30 

3 

201 

78 

339 

242 

78 

320 

3 

Bingen  .... 

34 

1 

144 

34 

178 

144 

34 

178 

4 

NiederOlm  ... 

16 

6 

80 

si 

111 

77 

31 

108 

5 

Ober-Ingelheim  . 

16 

78 

7 

» 

73 

7 

80 

6 

Oppenheim  .... 

36 

151 

55 

206 

149 

55 

204 

7 

Osthofen  .... 

24 

112 

30 

142 

110 

30 

140 

8 

Pfeddersheim 

23 

1 

122 

48 

170 

112 

48 

160 

9 

Wöllstein 

16 

70 

62 

122 

04 

52 

116 

IO 

Wörrstadt  ... 

10 

7 

100 

07 

107 

94 

67 

161 

11 

Wurm*  .... 

51 

1 

314 

187 

601 

302 

187 

489 

Kbeinhcssen 

388 

23 

2272 

2530 

4802 

2185 

2530 

4715 

Starkenbnrg 

598 

13 

2337 

1030 

3307 

2102 

919 

30H1 

Oberbesaen 

425 

34 

2165 

611 

277li 

2023 

<109 

2632 

Grnothorzogtbnni 

1411 

70 

6774 

4171 

1Ö945 

6370 

4058 

10428 
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jerichte. 

wehen. 


.-erhandlungcn. 


4.  UrtheiJe. 


Von  diesen  Urtbeüen  ergingen 


in 

Forst* 

und 

Feldrüge- 

sachen. 

in 

Prirat- 

klage- 

sacbcn. 

nachdem  ein  Strafbefehl 
beantragt  oder  erlassen 
war,  mit  Ausschluss  der 
Forst*  u.  Feldrügesachen 
: darunter  -K'lrh*. 
1 dsrrh  «elftliM  t|*r 
| Küujirsfh  uh.no 
Bew^iMu/Bihmc 
torwvrfvn  int- 

wegen  anderer  Vergehen 

wegen 

anderer 

lieber* 

tretungen. 

au* 

«am  men. 

a.  vcrurthcilt 

b.  freigesprnchen 

darunter 
in  den  von 
der  Straf- 
kammer 
überwiesenen 
Sachen. 

darunter 

durch 

Urtheile  des 
Schuflen- 
geriebts. 

darunter 

durch 

Urtheilo  dos 
Schöffen- 
gerichts. 

9. 

10. 

11. 

12. 

15.  t 14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

27 

79 

6 

213 

107 

471 

79« 

753 

310 

127 

126 

• 

18 

52 

92 

72 

67 

229 

185 

173 

44 

44 

7 

11 

3 

16 

6 

9 

43 

37 

5 

14 

3 

ö 

ii 

18 

3 

59 

38 

34 

U7 

120 

87 

20 

18 

16 

14 

1 

. 32 

20 

14 

7.) 

74 

74 

28 

28 

22 

24 

58 

34 

29 

133 

131 

131 

34 

34 

26 

11 

1 

52 

32 

22 

111 

117 

103 

61 

51 

1 

6 

18 

7 

4 

29 

27 

22 

8 

8 

3- 

18 

35 

29 

11 

96 

109 

ioo 

20 

20 

2 

13 

25 

2 

HO 

59 

12 

132 

148 

145 

89 

39 

• 

19 

27 

1 

106 

61 

14 

166 

182 

1H2 

26 

26 

14 

15 

26 

14 

1H 

73 

62 

49 

15 

15 

34 

19 

3 

230 

114 

292 

575 

799 

323 

80 

80 

1 

i« 

•» 

32 

20 

17 

86 

88 

71 

23 

22 

19 

11 

63 

60 

4 

97 

141 

138 

35 

35 

8 

9 

2 

26 

23 

9 

52 

62 

55 

18 

18 

l 

7 

6 

23 

29 

66 

63 

49 

18 

18 

14 

» 

32 

7 

76 

43 

70 

200 

189 

134 

35 

31 

23 

898 

397 

29 

1237 

729 

1126 

3081 

3287 

2150 

635 

616 

70 

157 

24 

176 

101 

274 

677 

612 

364 

171 

171 

32 

54 

. 

68 

40 

22 

176 

190 

172 

32 

32 

9 

10 

1 

27 

20 

H 

54 

53 

49 

25 

6 

20 

3 

18 

52 

3» 

18 

1 1 1 

84 

70 

23 

23 

14 

10 

• 

53 

27 

31 

108 

133 

112 

13 

13 

31 

14 

2 

104 

64 

79 

228 

237 

174 

27 

27 

20 

24 

50 

34 

14 

108 

95 

67 

20 

20 

15 

• 

47 

27 

7 

76 

83 

81 

12 

11 

42 

16 

31 

4 

57 

36 

16 

162 

151 

112 

49 

34 

16 

19 

17 

8 

2 

54 

89 

38 

26 

26 

• 

10 

24 

1 

20 

9 

U 

65 

49 

49 

16 

16 

6 

6 

21 

8 

13 

46 

47 

35 

6 

6 

* 

9 

32 

21 

73 

122 

132 

101 

10 

10 

16 

22 

37 

20 

77 

151 

169 

97 

23 

23 

24 

10 

43 

26 

22 

99 

97 

88 

15 

15 

6 

10 

1 

41 

22 

11 

68 

62 

54 

15 

15 

8 

10 

22 

17 

4 

44 

41 

3H 

15 

15 

5 

13 

55 

30 

16 

89 

77 

«7 

30 

30 

1 

9 

11 

20 

15 

5 

46 

62 

56 

35 

34 

18 

21 

1 

76 

42 

33 

148 

160 

136 

52 

52 

63 

335 

480 

34 

1018 

006 

736 

2632 

2573 

1980 

615 

678 

9 

97 

129 

12 

531 

265 

1993 

2759 

2788 

847 

149 

149 

2 

14 

56 

3 

126 

77 

1 22 

320 

305 

227 

54 

54 

3 

57 

77 

40 

41 

17« 

170 

140 

31 

30 

I 

7 

18 

48 

27 

34 

108 

113 

82 

31 

31 

. 

3 

67 

36 

in 

80 

104 

97 

3 

3 

1 

18 

32 

70 

45 

83 

204 

211 

156 

28 

28 

6 

18 

1 

62 

41 

54 

140 

148 

117 

33 

33 

1 

7 

18 

S 

70 

38 

64 

160 

183 

126 

81 

31 

. 

« 

10 

41 

11 

59 

116 

105 

53 

22 

22 

5 

30 

35 

24 

91 

161 

176 

109 

17 

17 

35 

55 

5 

162 

60 

237 

489 

487 

300 

59 

59 

14 

201 

423 

>4 

1289 

664 

2788 

4 7 1 5 

4790 

2254 

458 

457 

23 

298 

397 

29 

1237 

729 

1126 

3081 

3287 

2160 

635 

616 

63 

835 

480 

34 

1018 

606 

736 

2632 

2573 

1080 

615 

578 

100 

834 

| 1300 

87 

3544 

1999 

465«) 

IMS« 

10650 

6384 

1708 

1651 

Durch  die  ergangenen  IJrtheile  erster 
Instanz  sind  Personen 
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T»b.  viii.  ferner:  Amtsgerichte. 


ferner:  B.  Strafsachen 

C.  Reehtshülfe* 
Sachen 

Ü 

-- 

s 

s 

Amtsgerichte. 

Ws  Zahl  d«r 
bozimletoQ  .Htraf- 
sa-rhnn  (Tab.  V. 

Unter  den 
beendeten 
Strafsachen 

und  zwar  Verfahren  zu 
Gnusten  des  Verur- 
theilten,  beendet  durch 

a. 

b. 

Ersuchen 

a 

2 

o 

jj 

3 

- 

wslefce  das  rte- 
richt  nie  ßboia- 

rirJit  »uwUnJi* 
war.  betritt 

(Tab.  V.  und 
VI.)  befinden 
Bich  Wieder- 
aufnahme- 
verfahren. 

Aufhebung 

des 

früheren 

Unheils. 

zusammen. 

au  das 
Arntügr  rieht. 

an  die 
QerichU- 
Bchrciberci. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

Provinz  Starkenburg. 

Darmsadl  I 

531 

166 

2 

* 11.  . 

433 

172 

3 

Beerfelden  .... 

• 

114 

9 

4 

Filrth  ... 

137 

85 

:> 

Gernsheim  .... 

132 

66 

6 

GroBB-Gerau  .... 

210 

57 

7 

Gross-Umstadt 

960 

201 

8 

Hirschhorn  .... 

96 

13 

9 

Höchst 

. 

241 

57 

10 

Langen  ... 

342 

168 

11 

Lorsch 

291 

90 

12 

MlcheUtadt  .... 

. 

206 

30 

13 

Offenbach  .... 

1106 

338 

14 

Rcinhcim 

201 

63 

15 

Seligenstadt  .... 

. 

30« 

139 

10 

Wald-Michelbach  . 

. 

149 

19 

17 

Wimpfen  .... 

. 

• 

23 

18 

Zwingenberg  ... 

409 

140 

Starkenburg 

5192 

1813 

1 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen 

- 

. 

332 

195 

2 

Alsfeld 

. 

. 

222 

79 

3 

Altenstadt  .... 

. 

279 

37 

4 

Büdingen  .... 

162 

30 

5 

Butzbach 

. 

208 

34 

6 

Friedberg  .... 

1 

1 

1 

557 

125 

7 

Grünberg  .... 

385 

42 

8 

Hcrbstci»  .... 

250 

22 

9 

Ilombcrg  ... 

139 

35 

10 

Hungen 

• 

• 

160 

16 

11 

I.aubach 

146 

22 

12 

Lanterbach 

124 

26 

13 

Lieh 

101 

15 

14 

Bad- Nauheim  . 

. 

133 

4 

15 

Nidda 

219 

44 

10 

Ortenberg  ... 

186 

19 

1 7 

•Schlitz 

76 

12 

!H 

Schotten 

192 

4 

lli 

Clrichstein  .... 

82 

15 

20 

TOM  .... 

186 

71 

Obcrh  essen 

1 

1 

1 

4133 

817 

1 

Provinz  RheinhesuMi. 

Mainz  .... 

8 

1720 

144 

2 

Alzey  .... 

205 

43 

3 

Bingen 

205 

150 

4 

Nieder- Olm  .... 

54 

36 

5 

Ober- Ingelheim 

71 

46 

0 

Oppenheim 

Osthofen 

. 

163 

36 

7 

101 

29 

8 

Pfeddersheim  .... 

139 

33 

1« 

Wöllstein  ... 

105 

24 

10 

Wörrstadt 

63 

32 

11 

Worms  .... 

442 

70 

Khcinbcsscn 

8 

3208 

613 

Starkenburg 

5192 

1813 

Obcrhesseu 

1 

1 

1 

4133 

847 

Grosdierzogthum 

8 

■ 

1 

> 

12593 

8303 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aus  den  HauptUbersichten  der  Geschäfte 

bei  den  Landgerichten  und  den  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Orossh.  Ober- 
landesgerichts zu  Damistadt  filr  das  Jahr  1884. 


Landgerichte. 


A.  Civilsacheu 

Landgericht« 
reap.  Staatsanwalt 

j= 

s 

a.  Zahl  der  Bachen. 

schäften 

in 

Eb  sind  in  dem  laufenden  Jahre 

Darm- 

Gles- 

Mainz. 

B 

g 

anhängig  geworden; 

stadt. 

een. 

1.  Bürgerlich«  Rechtastreltlgkeiten 
in  erster  Instanz: 

OM.  vor  den  Civil  kämmen»; 

1)  Gewöhnliche  l’rocesse  . 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

C5 

ßC8 

490 

956 

2123 

2)  Urkumlcnprocesse  . 

6 

17 

36 

57 

Darunter  WtcbliloroCBlM 

2 

13 

15 

3)  Arreste  and  ciiiBtweiJigo  Ver- 
fügungen   

55 

14 

57 

126 

4)  ProoeMe  in  Ehesachen  . 

50 

15 

58 

123 

and  zwar  wegen: 
a.  Ehescheidung 

43 

13 

55 

111 

b.  Herstellung  des  ehelichen 
Leben«  . . 

7 

2 

3 

12 

5)  Prooease  in  Entmündigungs- 
sachen   

4 

1 

5 

und  awar  wegen: 
Anfechtung  des  Entmündi- 
gung*bt'*ch)uMci* 
bb.  Tor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen : 

1)  Gewöhnliche  Process«  . 

4 

1 

5 

128 

91 

830 

549 

2)  Urknndenproceas«  . 

144 

2« 

191 

361 

Darunter  echaeljprocesM 

144 

2G 

182 

352 

3)  Arreste  und  einstwoilige  Ver- 
fügungen   

3 

1 

2 

6 

II.  Bürgerliche  Rechtsstreitiflkelten 
In  der  Berufungsinstanz: 

1)  Gewöhnliche  PruceH.e 

231 

214 

119 

564 

2)  UrkundenproCcssc 

1 

3 

1 

5 

Darunter  \\  cchsclprocesse 

3 

3 

III.  Beschwerden: 

a.  in  bürgerlichen  Hecht. «Streitig- 
keiten ...... 

151 

167 

36 

354 

b.  im  Konkursverfahren  . 

13 

10 

3 

26 

b.  Mündliche  Verhandlungen. 
1.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 
lungen in  erster  Instanz: 

1)  vor  den  Civilkanimem : 

in  Sachen,  welche  anhängig 
geworden  sind: 
a.  in  früheren  Jahren 

448 

242 

752 

1 112 

b.  im  laufenden  Jahre  . 

635 

398 

1024 

2057 

zusammen 

1083 

640 

1776 

3499 

darunter  kontradiktorische 
Verhandlungen 

575 

331 

962 

1868 

2)  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen : 

in  Sachen,  welche  anhängig 
geworden  sind : 
a.  in  früheren  Jahren 

54 

80 

125 

209 

b.  im  laufenden  Jahre 

204 

86 

166 

756 

zusammen 

258 

116 

591 

965 

darunter  kontradiktorische 
Verhandlungen  * 

74 

51 

271 

396 

(A.  Civilsacheu.) 


Landgerichte 
resp.  .Staatsanwalt- 

1 

schäften  in 

II.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 
lungen In  der  Berufungsinstanz: 

Darm- 

stadt. 

Gies- 

aen. 

Mainz. 

3 

« 

in  Sachen,  welche  anhängig 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

£ 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

119 

59 

120 

298 

b.  im  laufenden  Jahre 

227 

195 

123 

545 

zusammen 

346 

254 

243 

843 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen. 

266 

200 

175 

641 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 
lungen ln  der  Beschwerdeinstanz 

2 

2 

4 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

IV.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhand- 
lungen erster  Instanz  vor  den  Civil- 
kammern. 

|31§! 

■1« 

1444 

= p 

llli 

» 

— 

= 

i 

> 

s 

-= 

•- 

1 

| 

| 

'5 

* 

;i  t 
15  i i 

||  I | 

11  1 
<1  < 

1 

ft.  Gewöhnliche  Processe. 

Dnrmstndt 

284 

215 

9 

26 

231 

4 1 231 

1003 

Giessen  . 

194 

143 

14 

19 

MO 

85 

595 

Mainz 

345 

267 

15 

45 

440 

. 528 

1640 

Summe 

823 

625 

38 

90 

814 

4 | 844 

3238 

b.  Urkunden 

und  Wechselproccsse. 

Durmstndt 

4 

2 

• 

2 

. 1 6 

14 

Giessen 

11 

1 

12 

Mainz 

19 

2 

1 

2 

4 

28 

Summe 

34 

5 

1 

4 

. | 10 

54 

c.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen. 

DaruiHtailt 

3 

5 

. 

- 

1 

. 1 3 

12 

Giessen 

1 

1 

Mainz 

5 

2 

. 1 5 

14 

Summe 

11 

S 

3 

. 1 8 

27 

d.  Ehe-  und  Entmündigungssachen. 

Darmstudt 

3 

35 

2 

43 

42 

125 

Gicason  . 

5 

21 

18 

11 

56 

Mainz 

44 

3 

53 

34 

134 

Summe 

» 

100 

6 

114 

87 

315 

d.  zusammen. 

iJnrnistiult 

294 

257 

ii 

26 

280 

4 j 282 

1154 

Giessen 

210 

166 

u 

19 

158 

96 

664 

Mainz 

364 

318 

18 

48 

197 

. 571 

1816 

Summe 

868 

741 

93 

935 

4 | 949 

3634 
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ferner : Landgerichte.” 

9 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt 
. gehaftet) 
in 

V.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen. 

»ii s 1 It’i 

m m 

iilü  iUii 
«HW 

j 

1 

E 

N 

i 

f 

i 

I 

’Z 

* 

& 

N 

•11 

i" 

i] 

j 

3 

1 

< 

I 

B 

* 

a.  Gewöhnliche  Processi*. 

Dunnstadt 

44  1 23 

1 

12 

25 

20 

125 

Giessen 

•17  11 

3 

1 

20  1 

5 

94 

Mainz 

154  42 

2 

5 

110 

3 

100 

422 

Stimme 

245  | 76 

0 

18 

187 

4 

125 

041 

b.  Urkunden 

und  Wachaelprooeaae. 

Parmstadt 

115  1 5 

4 

12 

1 341 

Giessen 

19  2 

2 

3 

20 

Mainz 

105  10 

1 

18 

32 

172 

Summe 

239  | 23 

1 

24 

• 

47 

334 

c.  Arreste  und  einstweilige  V 

erfdgungen. 

Darm  stadt 

• 

Giessen 

Mainz 

• 

Summe 

. 

. 

. 

. 

• 

. 

a.- 

-c.  zusammen. 

Darmstadt 

159  1 2# 

1 

12 

29 

32 

201 

Giessen  . 

60  13 

3 

1 

28 

I 

8 

12« 

Mains 

UM!  08 

2 

6 

134 

3 

132 

594 

Summe 

484  | 99 

6 

19 

191 

4 

172 

97.i 

(ferner : A.  Civilsachen.) 


Landgerichte 

resp. 

.Staatsanwalt- 

schaften 

in 

VI.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlungen 
In  der  Berufuegslnstanz. 

' S s IS 

iiip 

fi 

i r 

Ui** 

Sj-va  . 

Hi|i 

Sa  S- 

. 

4 

1 

J 

3 

V 

N 

1 

i 

i t 
1 1 

1 1 
a i < 

t 

3 

X 

a.  Gewöhnliche  Processe. 

|>urm»Udt 

53 

2 

174 

* 

7 

721  451 

357 

Giessen 

41 

145 

2 

1 

51  10 

250 

Mainz 

27 

90 

10 

02  50 

245 

Summt* 

12  t 

2 

415 

0 

18 

185  111 

858 

b.  Urkunden-  und  Wechsel processe. 

1 tarnt  stad  t 

■ 1 • 

Giessen  . 

1 

• 

■ • 

1 

Mainz 

2 

1 2 

. 5 

Summe 

1 

* 

. 

1 2 

0 

a. 

und  b.  zusammen. 

Darmstadt 

53 

2 

174 

4 

7 

72  45 

357 

Giessen 

41 

1 

145 

2 

i 

51  10 

257 

Mainz  . 

27 

98 

10 

03  52 

25« 

Summt* 

121 

3 

417 

0 

18 

180  113 
1 

804 

Einzelheiten. 

A.  K h e s a c h e n. 

I.  Klagen  auf 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

I.  Nichts, 

rkeit  der 
e 

2.  Ungültigkeit  der 
Khe 

3. 

Ehescheidung 

4.  Herstellung  des  ehelichen 
Lebens 

waren 

an- 

hängig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 

an* 

beendet 

warnt 

an- 

hängig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 

un- 

beefidet 

waren 

anbllngig 

davon  sind 
beendet 

bleibrll 

un- 

bi  t-ntlet 

wnren 

an- 

Wll'8'ig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

un- 

beendet 

i 

U 

u 

i i 

in 

- ■ • 
1*- 

»t*w 

B 

B 

.?  Sc  = 
|2  i 
?■?  5 

-5  .2  3 

ZS  ’S  M 

il  l 

■•I  • = 

t ? 5 

3 1 s 

in 

In- 

•t*nr 

c 

o 

i i : 

C r £ 

u • = 

c *c  g 

f !f  1 

1 1 I 

in  d 

**»v«r  j 2 
lastai  1 i c 

1*5 1 & 

«7  e . 

Mi  ►£  C 

ft  c 

In  S 

•ntnr  4 

Itutaiu  7 - 

1 * -S  j i. 

ii  e 

-C 

te 

”£? 

6 

13 

£ | 
II 

’S  M 

|1 

i 

s 

U 

.=  * B 

.%  tz  5 

t ’x4  " 
S ;-5  5 

_ 5s  £ 

-=  •”=  e ' ß\  £ 
hi  |i  | * 

| | 

1.11 
ir  j*e  ; 5 

- ij= : E 
.■5.5  = 

i\l\l 

= *9 1 •* 

■ | 
ilijiri  l 
J 3 

•^J  =:  e 

111 
« *o  | R 

ParmsUuU 

1 

1 

i 

* 

29  43  72 

33|  3'  . ' 30 

7 29  30« 

b!  7 15 

5 5 1 11 

13  4 

Giessen 

1 . I 

1 

1 

30,  1»!  43 

18  8 2 28 

5 1«  15 

4”.  2 K 

4 1.5 

12  3 

Mainz 

• M • 

. 

35  55]  90 

4?;  17  1 00 

3 27  34« 

1 »!  » 

1 . | 1 

2 2 

Summe 

1 

1 

i 

T ' 

l|  . I 1 

1 

1 

94  1 1 1 1701 

93  28  3 124 

15  00  81 

Mjlüjdfi 

9 7 1 17 

2 7 9 
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ferner:  Landgerichte,  (ferner:  A.  CivilsaeluMi.) 


Land- 
gerichte 
resp. 
Staats- 
Anwalt  - 
aohaften 

ferner:  A.  Ehesachen 

Land- 

gerichte 

resp. 

Staats- 

nnwalt 

sduiften 

ferner:  R.  Entmündigungssachen. 

ferner:  1 

Summe  von  1,  2,  3 u. 4 

II.  In  den 
beendeten 
Ehesachen 
lauten 
rechtskräf- 
tig gewor- 
dene Urtheile 
auf 

Summe  von  1. 

II.  In  den 
beendeten 
Entmündi- 
gungssachen 
Tauten 

waren 

anhängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

ui'.l  f'-nil'  i 

waren 

anhängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 
ttn  beendet 

& * 

io  1 1 

jj 

Inst**s  r . 

§, 

£ 4 

| 

6 6 
t*.  k« 

1»  1 

iwrtcr  J 

6 ® 1 , 

gewordene 
Urtheile  auf 

in 

1 i 
i £ 

iS  \ "5 

g 

£ 

T. 

a 

M 

- .ft! ! 
Sliirl  i 

B|  B|  £ : 5 

'C 

-= 

*8 

£7* 

. 

a 

2.  ä 
f s 
t s 

A 3 
T?  H 

s s 

- S 
■C  •** 

£ u 
’i  € 

i»  T, 
£ - 

in 

W -Sf 

W '5 

T?  ;p 

ü .2 

■a 

V 

S 

£ 

3 

M 

tl  1 

- “ ? 

'S  ^ a 

X * k 

£ £!I 

2 G3M  * 

o Jl  S 

Aufhebung 
dm?  Eutiuiiu 
digungs- 
urtheils. 

Uftrmstfti.lt 

5S  öO 

86 

| 

89  8 1 48 

8 

32  '10 

19 

Darmatadt 

1 . 

1 

1 1 

. 1 - 

CHhhb 

87  16 

5* 

23  9 2 84 

$ 

12  16 

i 

14 

Iticssen 

4 

1 

3 3 

1 ll  1 

1 

Mainz 

;i-i 

»a 

42  18  1 61 

3 

29.  32 

32 

Maina 

1 t 

2 

2 2 

' • 4 

2 

Summe 

Il0jl23 

233 

104  85  4 148 

i i 1 

17 

75  0« 

i 

65 

Summe 

* 5 

‘ 

6 ft 

. 1 1 

3 

Landgerichte 

retp. 

Staatsanwalt 

schatten 

io 

B.  Entmündigungssachen 

1.  Klagen  auf 

Anfechtung  des  Enlmündfgangs- 
besehluaMa 

waren  an- 
hansifc- 

davon  sind 
beendet 

bleiben  un- 
beendet 

f ‘t 

^ 4 

T $ 

i « 

*o  i -e 

3 

4> 

I 

i 

•* 

io  1 
*r*tnr 
ItuKjuvr 

1 n 

es 

fl  I 

■*=  i 

i 

R,  B 

1 ■? 
| -o 

^ 'f 
J .2 

Ö *3 

zusammen. 

Dannatadt 

j 

1 1 - 

1 

1 1 

| 

Oiesücn  , 

• * 

4 

3 3 

‘ 1 

l 

Mnin/. 

1 ] 1 

2 

2 2 

S ll  tu  in  r 

2 j t» 

7 

6 C 

■ » 

1 

d.  Th&ttgkeit  der  Stnnt9.T.n- 
wiütschaft  in  Ehe*  und  Ent 
mündigen  ngr^ftHchon. 

1)  An  trügt-  b«i  AmtagcricbUm : 

Auf  Elilmtindiguiig  [§.  596 
<•  I'  o , 

aorWiederaufbebung  der  Eut- 
in Bndignng  (§.  616  l'.-P.  Ö.) 

2)  Klugen  in  Eutmfludiguiigssaehe« 
wegen  Geisteskrankheit: 

auf  Anfechtung  de»  EnlmQn- 
diguagabcachlussgc* : 
erhoben  gegen  die  Staats- 
Anwaltschaft  (§,  507 
Abs.  1 C.-P.-O  ) . 

•of  WiediTanfhebnng  der  Eni' 
rniindigung: 

erhoben  gegen  dir  Stunts- 
anwaltschaft  {§.  620 
Aba.  4 u.  5.  607  Aba.  1 

t.-P.-O.)  . . 


Land l’*  rieht L- 
resp.  Staatsanwalt- 
Hchaften  in 

s5 

c 

Darm  ! Giei-  . 

ttadt.  «en,  &wa' 

Zubl  Zahl.  Zahl. 

47  [ 18  42 

107 

4 r 1 

1 

** 

g 

| 

. . 2 

2 

4 
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ferner:  Landgerichte.  (B.  Strafsachen.) 


B.  Strafsachen. 


Landgerichte 

reap. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

a.  Zahl  der  Sachen. 

1.  Geschäfte,  welche  dem  Hsuptverfshree  vornnjehen. 

1.  Von  der  Staats- 
anwaltschaft ohne 
weiteres  Verfahren 

2.  Vorverfahren. 

chungen 

waren  anhängig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 
un beendet 

darunter  Voruntersu 

a. 

zuriickgc- 

wiesene 

Anträge. 

1*. 

an  die  zu- 
ständige 
Behörde 
*bgo- 
gebene 
Anträge. 

waren  anhängig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben  unbeeudet 

«j  1 

» l 

ä 1 

1 : 

2 

=3  i 

M 

sf 

s 

•3 

s 

B 

s 

E 

93 

2 

o 

.S»  i &,  p 

-O  1 £ ' E 

| i | 

I I j 

rp  *a  ( m 

» 

«*  l & 

1 i 1 

1 | I 

0 

• 

e 

g 

i 

® 

ü> 

NC 

"I? 

ü 

«3 

Sb  ■ = 

•r  » 

J a 

Äs  S 

1 1 1 

Darm  stadt 

789 

87 

,770 

7173 

3453 

3091 

72  290  802 

9 150 

159 

134 

25  25 

Giessen  . 

23 

86 

700 

1968 

2163 

1762 

172  229  401 

30  190 

220 

202 

1 

17  16 

Mains 

12 

54 

302 

2715 

3017 

2744 

60  | 193  1 273 

116  113 

533 

405 

76 

52  128 

Summe 

774 

177 

827  ' 

7611 

6633 

7597 

824  712  j 1036 

157  755 

912 

741 

77 

94  171 

II.  Hauptverfuhren  in  erster  Instanz 


Landgerichte 

reap. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

waren 

anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben 

unbeendet 

« 

bt, 

‘C 

t 

c 

Ui 

X 

.10 

S> 

*5 

d 

« 

i 

3 

N 

in  der 
ersten 
Instanz 

.1  M 

► c 

3 2 Jo 

• u 

u.S  2 
t «•  c 

■°.1|  s 

c * 3 

.2  s) 

b0 

X 

ja 

<e 

! 

. 

® ti 

5 I 

f i 

S 2 

’S  1 M 

durch 

Unheil. 

ohne 

Unheil. 

1.  Vor  dem  Schwurgericht. 

Dannstadt 

1 

22 

23 

221  . 

22 

1 j 1 

Giessen 

26 

26 

**l  ■ 

. 1 26 

Mainz 

3 

22 

2f. 

20j  . 

. 1 20 

* 

3 & 

ätunine 

4 

70 

74 

68|  . 

. 1 88 

2 

4 6 

2.  Vor  den  Strafkammern. 

. Wegen  Verbrechen. 

Darmstadt 

20 

124 

144 

1191  1 

2 1 122 

5 

17  22 

Giesse n . 

1 

69 

70 

65  . 

1 | 66 

4 4 

Mainz 

7 

155 

162 

146  2 

2 150 

2 

10  12 

Summe 

28 

348 

37»i| 

380 1 3 

5 i 338 

7 | 31  1 38 

b.  Wegen  Vergehen. 

Darmstadt 

22 

84 

106 

891  1 

3 93 

H 

5 13 

Giessen  . 

12 

127 

139 

112  . 

3 115 

X 

16  j 24 

Mainz 

12 

114 

126 

106  l 

1 108 

16  IN 

Summe 

46 

325 

371 

307 1 2 

7 1*316 

18 

87  1 55 

Landgerichte 

reap. 

Staatsanwalt* 

»chatten 

in 

III.  Berufungen 

waren 

anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben 

unbeendet 

1 1 

tk  h c 

Ilf  I 
f I 

J |.s  3 

e l-s  m 

in  dor  Bern-  1 
fnngsinstanz  | 

(j 

-L 

X 

-= 

?■ 

o 

ec  0 

1 I 

B S 

‘E*  5 

--  3 

-O  ri 

r‘Ii  f£  5 1 

«Vj[se.  | = 

1.  Privat klagcaacben. 

Darmstadt 

ll|  58{  69 

2 37  22  61 

8 1 8 

Giessen  . 

1 1 83  hi 

1 54i  19  74 

10  ; 10 

Main/. 

7 25  32 

14  10|  7 31 

1 

Summe 

19jl6ßj  18;* 

17  101,  48  166 

1 

18  , 19 

| 

2.  Andere  Vergehen  und  l’ebertretungen. 

Darmstadt 

30  188  218 

H7  i SG  41  184 

2 

32  ! 34 

Giessen  . 

15  245  260 

7 ! 138,  84 1 2 29 

31  1 31 

Mainz 

13154  167 

50  | 69  29  148 

l 

18  | 19 

Summe 

58^587'  645 

144  263  154  56! 

I 1 1 

3 

81  | 84 
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ferner:  Landgerichte. 


(ferner : B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schäften 

ID 

3 

a 

§ 

Darm- 

Gics- 

Main*. 

stadt. 

sen. 

S 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Za- 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

w 

stindigkelt  der  Strafkammer 

gehören 

21 

41 

13 

81 

b.  Hauptverhandlungen. 

1.  Vor  den  Schwurgerichten. 

1)  Haupt  Verhandlungen  . 

24 

26 

20 

70 

2)  Uriheile 

3)  Es  sind  nach  diesen  Urihcilen: 

23 

26 

20 

69 

a.  verurtheilt  .... 

27 

« 

20 

69 

b.  freigesprochen  . 

5 

28 

7 

40 

II.  Vor  den  Strafkammern  In 

erster  Instanz. 

1)  Hauptvcrhandlungen  . 

236 

MH 

259 

696 

2)  Urthcile 

3)  Es  sind  nach  diesen  Uriheilen 

217 

176 

255 

648 

in  erster  Instanz: 

s.  verurtheilt  .... 

313 

261 

288 

862 

b.  frei  gesprochen  . . . 

4)  Von  den  Urtheilen  ergingen  in 
Sachen,  in  denen  das  Hnuptver- 

23 

33 

40 

96 

fahren  eröffnet  worden  ist: 

wegen  Verbrechen  . 

122 

67 

149 

338 

wegen  Vergehen 

95 

109 

106 

310 

III.  Vor  den  Strafkammern  in 

der  Berufungsinstanz. 

1)  Hauptvcrhandlungen  . 

185 

212 

143 

540 

2)  Urthcile 

3)  Von  diesen  Urtheilen  ergingen 

177 

198 

143 

518 

nach  der  Verhandlung: 

vor  fünf  Richtern 

88 

94 

74 

256 

vor  drei  Richtern 

89 

104 

69 

262 

4)  Die  nach  der  Verhandlung  vor 

drei  Richtern  ergangenen  Ur- 
theile  vcrthoilen  sich  auf  fol- 

gende  Sachen: 

a.  Privatklageaachen 

40 

56 

24 

119 

b.  Andere  Rachen 

49 

49 

45 

143 

5)  Von  den  ergangenen  Urtheilen 

lauten: 

auf  Aufhebung  des  ersten  Ur- 

tbeils  .... 

37 

106 

79 

221 

auf  Verwerfung  der  Berafung 

140 

93 

64 

297 

c.  Einzelheiten. 

1)  Vorverfahren  sind  beendet  , 

durch  Einstellung  des  Ver- 
fahrens seitens  der  Staats- 
anwaltschaft , 

durch  Hcecblufli  der  Straf- 
kammern : 

auf  Nichteröffnung  des 
Hauptverfahrens 
auf  Eröffnung  des  Haupt- 
Verfahrens 

vor  einem  Schöffen- 
gericht auf  Grund 
des  §.  75  G.-V.-G.  . 
vor  einem  Schöffen- 
gericht auf  Grund 
des  t.  207  8t.-G.-B. 
vor  einem  Bchwur- 

Sericht  oder  einer 
trafkammer  . 
auf  andere  Art  . 

2)  Einzelheiten  aus  dem  beendeten 
Verfahren: 

a.  AntrAgc  auf  Eröffnung  der 
Voruntersucbnng  sind  ge- 
stellt : 

vom  Angeschuldigten 
von  der  Staatsan  waltschaft 
davon  sind  abgelehnt  . 

b.  Beschlüsse  der  Htrafkam- 
mern  auf  Eröffnung  der  Vor- 
untersuchung: 
auf  Antrag  , 
van  Amtswegen 

c.  Voruntersuchungen  sind  ge- 
rührt: 

von  den  Untersuchungs- 
richtern . 

von  den  Amtsgerichten  . 

3)  Am  Jahresschlüsse  anhängige 
Strafsachen , in  denen  ein  Be- 
schluss auf  vorlAufigc  Einstel- 
lung des  Verfahrens  ergangen 

war 

4)  Unter  den  beendeten  Strafsachen 
befanden  sich  Wiederaufnahme- 
verfahren und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  des  Ver- 
urtbciltan  beendet  durch: 
Aufhebung  des  früheren  Ur- 
tbeils  ...... 


Landgerichte 
resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 


Darin  ■ 
! stadt.  I 

Giss*  1 
sen. 

Malus. 

a 

I 

3 

e 

5 

Zahl. 

Zahl,  j 

Zahl 

| 3001  | 

1762 

2744 

7597 

i 1276  | 

707 

1442 

3425 

69 

43 

108 

210 

1017 

783 

968 

275« 

789  ! 

567 

676 

2032 

2 

2 

, 228 

216 

280 

724 

739 

! 229 

236 

1204 

1 i 

1 

134  ; 

201 

405 

740 

1 

l 

1 

i ; 

1 1 

1 

2 

122 

1 173 

328 

623 

12 

29 

77 

118 

2 

> 

11 

95 

108 

1 
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Lebersicht 

der 

Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit  bei  dem  Oberlandesgerichte 
zu  Darmstadt  und  bei  den  Gerichten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  desselben 

während  des  Geschäftsjahres  1885. 


Vorbemerkungen. 

Die  nachstehende  Uebersicht  enthält  die  sämmtlichen 
bei  Grosah.  OberlandcHgericht  and  bei  den  Gerichten  und 
Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben  während  des 
Geschäftsjahren  1885  (1.  Januar  bis  31.  Dceember)  vor- 
gekoinmenen  Geschäfte,  soweit  dieselben  Oberhaupt  Gegen- 
stand der  Zusammenstellung  sind  (s.  Nr.  2),  in  ungetrennter 
Darstellung.  Insbesondere  werden  in  den  Abschnitten  I. 
(Amtsgerichte)  und  II.  (Landgerichte)  die  Geschäfte  nach 
den  znsammengcrcchncten  Geschäftszahlen  aämmtlicher  im 
Oberlandesgcrichte  vorhandenen  Gerichte  der  betreffenden 
Ordnung  dargestellt,  während  die  darauffolgende  Zusam- 
menstellung der  Resultate  aus  den  Hauptübersichten  der 
Geschäfte : 

1)  bei  den  Amtsgerichten  und  2)  bei  den  Landge- 
richten und  Staatsanwaltschafton  im  Bezirk  des  Grossh. 
Oberlaudesgerichts  zu  Darmstadt  die  Geschäfte  nach  den 
auf  die  einzelnen  Gerichte  entfallenden  Geschäftszahleu 
zur  Anschauung  bringt. 

2)  Es  sind  nur  zur  ordentlichen  streitigen  Gerichts- 
barkeit gehörige  Geschäfte  d.  h.  Geschäfte  in  bürgerlichen 
ItechtsHtrcitigkoiten  (einschliesslich  der  Zwangsvollstreck- 
ung in  das  unbewegliche  Vermögen),  in  Strafsachen  (ein- 
schliesslich der  Forst-  und  Fcldrügesacheu)  und  in  Kou- 
kurssachen,  ansserdem  noch  die  Geschäfte  in  Rheiuschiff- 
fahrtssacken  nach  Massgabe  der  einzelnen  Rubriken  dar- 
gestellt. 


Erster  Abschnitt. 


Amtsgerichte. 

A.  Cirilsnchen. 


I.  Bürgerlich«  Rechtutreltlgkeiten. 
»)  Zahl  4er  Sacht«. 


Ke  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden: 

Zahl. 


1.  Sllhnceachcn 

darunter  Ehesachen  .... 

2.  Mahunachen  ...... 

3.  Gewöhnliche  Proccsae  (einschließlich  der 
nach  §.  563  C.-P.-O.  anhängig  gebliebenen 
UrkundenproceH.sc)  ..... 

4.  Urkunden jirnee."e  ..... 

darunter  Wechselproccase 

5.  Entmündigungssachen  .... 

6.  Anfgchotavcrfkhren 

7.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen 

8.  Antrüge  außerhalb  eine«  bei  dem  Gericht 
anhängigen  Uechtßtrnite» 

9.  Vertheiluugaverfahrcn  (betreffend  beweglichen 

Vermögen)  


736 
211 
82  236 


19  241 
1 169 
915 
159 
78 
1 024 

764 

107 
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1 0.  Zwangsversteigerungen  von  Gegenständen  Zahl- 

des  unbeweglichen  Vermögens  . . 1 968 

1 1.  Zwangsverwaltnngen  ....  102 

12.  Andere  Anträge,  betreffend  Zwangsvoll- 
streckung ......  3 377 

b)  Mündliche  Verhandlungen, 

1.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in 
äachcn,  welche  anhängig  geworden  sind: 

a)  in  früheren  Jahren  . . . . 2 445 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . . 19  041 

a und  b zusammen  21  466 

darunter  eoutradictorische  Verhandlungen  10  328 


2.  Ergebnisse  für  nachstehende  Kechtsangelegenheiten : 


Ifltd 

Igjjii 

lllf  ■ 

s 

c 

1 

1 

4 

1 

> 

t 

o 

! 

•S 

\ 

SS 

\ 

rs 

i 

s 

i 

oc 

*)  Gewöhnliche  l’ro- 

CCR8Q  . 

6503 

2981 

100 

3013 

4541 

3 >i;> 

attriti;;. 

b)  Urkunden-  und 
Wecbeelprocesae 

76i 

33 

, 

11 

22 

so 

879 

c)  Arro»Uj  u.  einst- 
weilige Verfü- 
gungen 

9 

24 

4 

2 

46 

d)  And.  Angelegen- 
heiten . 

24 

39 

3 

26 

21 

34  H 

t.V: 

n bis  d tusamiuen 

7298 

3077 

104 

3054 

4586  3925 

22044 

e)  Einzelheit«». 


1.  Sühnesachen  mit  Ausschluss  der  Sühnc- 
termine  in  Ehesachen  .... 

Zahl. 

525 

Vergleiche  sind  aufgenommen 

108 

2.  Mahnsachen. 

Nach  dem  Mahnregiater  des  Jahres  1884 
(Vorjahres)  betrug  die  Zahl: 

der  zurückgewiesenen  Gesuche  . 
der  Zahlungsbefehle  .... 
der  Widersprüche  .... 
der  Vollstreeknngsbefehle  . 
der  Einsprüche  .... 

334 
83  681 
12  847 
33  013 
88 

Nach  dom  Mahnregister  des  Jahres  1885 
(laufenden  Jahres)  betrag  die  Zahl: 

der  zurückgewiesenen  Gesuche  . 
der  Zahlungsbefehle  .... 

400 
81  836 

3.  Unter  der  Gesammtzahl  der  im  laufenden 
Jahre  anhängig  gewordenen  Processsaehen 
— siebo  oben  Ia.  — befinden  Bich  solche, 
fflr  welche  das  Gericht  zuständig  war: 

ala  Hheinschifffahrtagericht  . 

4.  An  Entmtlndigungasachen  waren  anhängig: 

ttberjährige  . . 22 

diesjährige  . . 169 

zusammen  . . 181 

es  sind  beendet  . 163 

Anhängig  geblieben  18 

Unter  den  beendeten  Sachen  befinden  sich 
solche,  in  denen  beschlossen  ist: 
a)  Entmündigung: 


wegen  Geisteskrankheit  . . 100 

wegen  Verschwendung  . . 22 

b)  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
gung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 5 

wegen  Verschwendung  . . 5 


II.  Konkursverfahren. 


1.  Es  waren  anhängig  (anhängig  Ist  ein  Kon- 
kursverfahren, sobald  die  Eröffnnng  bean- 
tragt ist): 


überjährige 

« 

153 

diesjährige 

147 

zusammen 

300 

Davon  sind  beendet  . . 

161 

Es  bleiben  nnbeendet: 

überjithrige  . 

59 

diesjährige  . 

80 

zusammen 

139 

2.  Konkursverfahren  sind  beendet: 

a)  durch  Zurückweisung  des  Antrags 

auf 

Konkurseröffnung  . . 

. 

9 

b)  durch  SchlussTertheilung  . . 

68 

c)  durch  Zwangsverglcich 

38 

d)  auf  andere  Art  .... 

j 

46 

a bis  d zusammen  161 


Darunter  befinden  sieb: 

Fälle,  in  denen  ein  Gläubigerausschnss 
vorhanden  war 71 

3.  Konkursverfahren  sind  im  laufenden  Jahre 

eröffnet  worden 123 

darunter  über  das  Vermögen  von: 

Kommanditgesellschaften  auf  Actien  . 1 

eingetragenen  Genossenschaften  . 1 
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waren  anhängig: 

davon  Bind  beendet 

bleiben 
anbeeodet : 

in  der  ersten  Instanz: 

»1 

s 

r 

K 

» 

* 

B.  Strafsachen, 
a)  Zahl  der  Ssrbfo. 

-c 

i« 

c? 

W 

A 

ö 

1 

5 

3 

5 

s 

‘o  'S 
2 sP 

•3  5 
<Z 

fl 

111 

’°i£ 

Xi 

durch 

UrtUil. 

i 

s 

H 

a | 

‘1 

Ä 

«.i 

« 

a § 

c 

« 

CJ 

= 

s 

* 

1 

4 

Ur 

f 

TS 

1 

z 

5 

M 

enn  • 

].  Straffet  fohl«  in  Forst-  and  Feblrti  gc- 
iikehea  (Om«U  tob  10.  Juni  1879}  . 

76  480 

2 . Privat  k Lageeacbou  ... 

264 

1 712 

1 990 

53 

700 

808 

70 

3 

1 652 

17 

327 

844 

3.  Anträge  auf  RrlftM  von  Btltfbeftbldt 
mit  ÄQMchtuu  d«  zu  1.  beseiebueten 

2 725 

29038 

31  758 

26  726 

1 027 

OH 

68 

23 

28  758 

67 

2 936 

3 005 

4.  Anklagcaocbeo  wegen  Vergehen  (aus- 
•chlieMl.  der  darob  Einspröche  ngeo 
Strafbefehle  voran  lass  ten  Yerfenreo) 

•)  5U7 

8 690 

4 187 

8 250 

75 

206 

11 

3 542 

■K. 

516 

i*  lj 

darunter  von  der  Strafkammer  über- 
wiesene .Sichen  .... 

»I3.4S 

2 188 

2 540 

1 915 

30 

153 

10 

2 117 

42 

387 

429 

5.  AnkJitgcsÄchen  wegen  Uebertrotungca 
(bei  Zu  flammen  Lang  mit  einer  Straf • 
»aoho  wegen  Vergebe»  nur  unter  4. 
gezahlt} 

82 

4 028 

4 110 

3«»i 

32 

27 

3 

4 057 

52 

53 

6.  Voruntersuchungen  , 

*113 

100 

1 13 

107 

6 

6 

7.  Einzelne  richterliche  Anordnungen  . 

. 

■ 

' 

• 

8 643 

6)  HAtipt'frhandlnnirei, 

1.  Ordentliche  Sitzungen  der  Schöffengerichte 

2.  Ausserordentliche  Sitzungen  der  Schöffen- 
gerichte ....... 

3.  Hauptverhandlungen : 

nt  vor  den  Schöffengerichten  . 

bi  vor  den  Amtsrichtern  .... 

zusammen 

4.  Urthcile : 

alder  Schöffengerichte  . 

b)  der  Amtsgerichte  . . . . , 

zusammen 

Von  diesen  Urtheiten  ergingen: 

in  Forst-  und  Fehl  rügt- »eben  (Gesetz  vom 
10.  Juni  1879) 

in  Privatklagesachen  .... 

nachdem  eiu  Strafbefehl  beantragt  oder 
erlassen  war  (einschlienslich  der  Fälle  des 
§.  448.  2.  8L-P.-0.),  mit  Ausschluss  der 
Forst-  und  Feldrftgesachen  . 

darunter  solche,  durch  welche  der  Ein- 
spruch ohne  Beweisaufnahme  ver- 
worfen ist  . . . 69 

wegen  anderer  Vergehen 

darunter  in  den  von  der  Strafkammer 
Oberwiesenen  Sachen  . 2 054 

wegen  anderer  Ucbertretnngcn 

wie  oben  zusammen 


Zahl, 

t 424 

70 

6 500 
3 302 
9 802 

6 063 
3 276 
9 339 


24 

807 


l 029 


3 478 


4 00t 

9 339 


5.  Durch  die  ergangenen  Urthcile  erster  In-  Zahl 

stanz  Bind  Personen: 

al  verurtheilt 19  816 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte ......  6 244 

bl  freigesproeheu 1371 

darunter  durch  Urtheiie  der  Schöffenge- 
richte   1 384 

r)  Einzelheiten. 

1.  Unter  der  Gesammtzahl  der  im  laufenden 
Jahre  beendeten  Strafsachen  — stehe  oben 
B a,  — befinden  sieh  solche,  für  welche  das 
Gericht  zuständig  war: 

als  Rheinschifffahrtsgericht  ...  4 

2.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  — siehe 

oben  Bs.  — befinden  sieh  Wiederauf- 
nahmeverfahren   4 

und  zwar: 

a!  Verfahren  zn  Gunsten  des  Verurteil- 
ten, beendet  durch: 

sofortige  Freisprechung  . 2 

zusammen  2 

b>  Verfahren  zu  Cognnsten  des  Ange- 
klagten, beendet  durch : 

Aufhebung  des  früheren  Urtheils  . 1 

Aufrechtcrlialtuug  des  früheren  Ur- 
teils   _ 1 

zusammen  2 

C,  Roclitshfilfesaclien. 

Ersuchen  an  das  Amtsgericht  ....  12516 

Ersuchen  an  die  Gerichtsschreiberei  . . 3 294 


*>  Die  Nichtübereinstimmung  dieser  Zahlen  mit  den  in  dou  1864er  l’ebereichtett  enthaltenen  Zahlen  siehe  8.  S oben)  beruht  auf 
nachträglicher  Berichtigung  Beiten*  zweier  Amtegerichte. 
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Zweiter  Abschnitt. 

Landgerichte. 

A.  ('(vilfiachen. 

a)  Zahl  der  Sachen. 

En  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden: 

I.  Bürgerliche  Rechtsatreitigkelten  In  erster  Instant: 


aalvor  den  Civilkammern: 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab-  Zahl, 

schnitt  A.  L 8.  3.)  . . . . 2 063 

2.  Urkutulenproccs.se  ....  54 

darunter  Wcehselprocesso  . 21 

8.  Arreste  nnd  einstweilige  Vertilgungen  91 

4.  Processe  in  Ehesachen  (nach  §.  568, 

592  C.-P.-0.) 130 

nnd  zwar  wegen: 

a)  Nichtigkeit  der  Ehe  ...  1 

b)  Ungültigkeit  der  Ehe  ...  2 

c)  Ehescheidung  . . . . 115 

d)  Herstellung  des  ehelichen  Lebens  12 

5.  Proeesse  in  Entmündigungssachen  . . 4 

nnd  zwar  wegen: 

a)  Anfechtung  des  Entmündigungsbe- 

schlusses   2 

b)  Wiederaufhebung  der  Entmündigung  2 


bblvor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (ohne  KUcksicht  darauf,  oh  die- 
selben am  Orte  des  Landgerichts  ihren 
Sitz  haben) : 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  oben  aa.  1.)  562 

2.  Urkundcnproeesse  ....  868 

darunter  Wcchselproccs.se  . . 361 

3.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  5 

II.  Bürgerliche  Rechtsetreltigkelten  In  der  Berufungsinstanz. 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  oben  aa.  I.)  553 

2.  Urkundenprocesse  .....  3 

darunter  Wcchselprocesse  ...  2 

III.  Beschwerden  (ausschliesslioli  der  den  Ansatz  der  6e- 
richtskosten  betreffenden  Beschwerden): 

a)  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  . . 355 

b)  im  Konkursverfahren  ....  25 

b)  Mfinillirhe  IrrbtniHuogen. 

I.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  erster  Instanz: 

l.vor  den  Civilkammern: 
in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind: 


a)  in  früheren  Jahren  ....  1 476 

b)  im  laufenden  Jahre  ....  2 060 

zusammen  3 536 

darunter  cuntradictorische  Verhandlungen  1 870 


2.  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (vergl.  I.  bb.) : 

in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind : z*bl. 

a)  in  früheren  Jahren  . . . . 212 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . _. 773 

zusammen  985 

darunter  cuntradictorische  Verhandlungen  437 

II.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in  der  Berufungsinstanz 

in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind: 

in  früheren  Jahren 274 

im  laufenden  Jahre  ..... 503 

zusammen  777 

darunter  contradictorUche  Verhandlungen  578 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der 

Beschwerdeinstanz  . . 9 


IV.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den 
Civilkammern 

für 

a)  Cf  wohnliche  Pruce.se 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel- 
procesae 

c)  Arreste  u.  einstweilige 
Verfügungen 

d)  Ehe-  und  Entmündi- 
gungssachen 

» bis  d xueammttt 


V.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
erster  laatanz  vor  den 
Kammern  für  Handels- 
sachen 
für 

a)  Gewöhnliche  Processe 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel- 
prncesse 

a nnd  b ettsantmeu 


VI.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
In  der  Berufungsinstanz 

für 

a)  Gewöhnliche  Processe 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel- 
processe 

a und  b aueamtnen 
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28 
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t)  Haiclkritro. 

A.  Ehesachen. 

waren  an- 
hängig 

davon  sind 

beendet 

Dtt- 

w«da 

i I i i 

| 1 1 1 
f|I  i 

i» 

nrjiiitr 

Inxtaof 

ii 

x 7 
~i  ‘J 

•SÄ 

— 

±i\ 

t-*;  a 

:!  i 

.5*1  P 
c 

•-C 

•j. 

i 

1 

I.  Klagen  auf; 

1 

1.  Nichtigkeit  der  Ehe 

• Ij  1 

. 

. 

i 

1 

2,  Ungültigkeit  der  Ehe 

* 1 • 

, l . 

2 

■ ' 

3.  Ehescheidung  . 

81  11a  196 

13 

2 100 

JH 

59  87| 

4.  Herstellung  des  ehe- 

| 

lichen  Lehm* 

91  12  21 

8 3 

11 

1 

9 

10 

Summe 

90  190,22(1 

102  10 

2 120 

jy 

71 

11.  Id  den  beendeten  Ehe- 

sachen lauten  rechts- 

kräftig gewordene  Ur- 

theile  auf: 

Ehescheidung  . 

• ' ' 

• • 

.1  . 

B.  Entmündigungs- 

sachen. 

I.  Klagen  anf: 

! 

1 

1.  Anfechtung  des  Ent- 

mündigungsbeschlus- 

ses ... 

1 21  3 

3 

9 

' 

■ 

2.  Wiedrraufhebung  dci 

* 1 

Entmündigung  . 

•1  2 2 

1 5 

2 

Summe 

1 4 ä 

1 

♦ ' 

1 

‘P 

i C.  Unter  den  iu  der  BerufuugsitiBtanz  anhängig 
gewordenen  bürgerlichen  Kechtsstreitigkeiten 
befanden  sieb  Sachen,  welche  in  erster  In- 
stanz verhandelt  wurden  vor  den : 

Rhein  Schifffahrtsgerichten  ...  1 

4)  IhÄiirkrii  der  SfaatKjnnallsrlufl  in  Ehe-  und 
F.ntmündifrunirxK4flirn. 

1.  Anträge  bei  Amtsgerichten: 

auf  Entmündigung  (§.  595  C.-P.-O.)  . . 86 

anf  Wiederaufhebung  der  Entmflndignng 

<§.  616  C.-P.O.) 7 

2.  Klagen  in  Entmündigungssachen  wegen 
Geisteskrankheit: 

auf  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
gung: 

erhoben  gegen  die  Staatsanwaltschaft 
<§.  620  Abs.  4 u.  §.  607  Aba.  1 C.-P.-O.)  I 


II.  Strafsachen. 


a)  Zahl  der  Nachm. 

1.  Geschäfte,  welche  dem  Haupt  verfahren  vorangehen. 

1.  Von  der  Staatsanwaltschaft  ohne  weiteres  Verfahren 

a)  ztirückgewicsenc  Anträge  and  Anzeigen 

b)  an  die  zuständige  Behörde  abgegebene  Anträge  und  An- 
zeigen   . 

2.  Vorverfahren  (im  Fallo  vorläufiger  Einstellung  als  beendet 

nicht  anzusehen) 

dnrunter  Voruntersuchungen 

H.  Hauptverfabren  in  erster  Instanz. 

1. vor  den  Schwurgerichten 

2.  vor  den  Strafkammern: 

wegen  Verbrechen 

wegen  Vergehen 


III.  Berufungen. 

1.  Pri  vatklage  »achen . 

2.  Andere  Vergehen  und  Ucbertrelungcn  (einschliesslich  der  Be- 
rufungen in  Forst-  und  FeldrUgesacben) 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Zuständigkeit  der  Strafkammern 
gehören  tvergl.  A.  a.  III.) 


waren 

anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben 

unbeendet 
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b)  Hauphcrhaediungen. 

L Vor  den  Schwurgerichten. 

Zahl. 

1.  Haupt  Verhandlungen  . 

84 

2.  Urtheile 

83 

3.  Ea  sind  nach  diesen  Urtheilen : 

a)  verurtheilt .... 

. 76 

b)  freigeaprochen  . 

23 

II.  Vor  den  Strafkammern  in  erster 
Instanz. 

1.  Haupt  Verhandlungen  . . . . 714 

2.  Urtheile  ......  692 

8.  Es  sind  nach  diesen  Crtbcilcn  in  erster 

Instanz : 

a)  vcrnrtheilt 963 

b)  freigesprochen  ....  107 

4.  Von  den  Urtheilen  ergingen  in  Sachen, 

in  denen  das  ilanptverfahren  eröffne! 
worden  ist: 

wegen  Verbrechen  ....  386 

wegen  Vergeben  ....  306 

1U.  Vor  den  Strafkammern  in  der  Be- 
rufungsinstanz. 

1.  Hauptverhandlnngen  ....  533 

2.  Urtheile  ......  508 

3.  Von  diesen  Urtheilen  ergingen  nach  der 
Verhandlung: 

vor  fdnf  Richtern  .... 
vor  drei  Richtern  .... 

4.  Die  nach  der  Verhandlung  vor  drei 
Richtern  ergangenen  Urtheile  vcrtheilen 
sich  anf  folgende  Sachen: 

a)  I’rivatklagesachen 

b)  Rheinschifffahrtsgerichtliche  Sachen 

c)  Andere  Sachen  (vergl.  B.  a.  III.  2.) 

5.  Von  den  ergangenen  Urtheilen  lauten: 
auf  (vollständige  oder  theiiweise)  Auf- 
hebung des  ersten  Urtheils  . 

auf  (vollständige)  Verwerfung  der  Be- 
rufung   

r)  Einzelheiten. 

1.  Vorverfahren  sind  beendet  (vergl.  B.  a.  I.  2.) 
durch  Einstellung  des  Verfahrens  seitens 
der  Staatsanwaltschaft 
durch  Beschluss  der  Strafkammern: 
auf  Nicbteröffnung  des  Ilauptvcr- 

fahrens 

auf  Eröffnung  des  Hauptverfahrens : 
vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 
des  §.  75  G.-V.-G.  . 

vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 
des  §.  207  3t.-P.-0.  . 
vor  einem  Schwurgericht  oder  einer 
Strafkammer  .... 
anf  andere  Art  .... 


2.  Einzelheiten  aus  dem  beendeten  Verfahren, 

a)  Anträge  anf  Eröffnung  der  Vorunter- 
suchung sind  gestellt:  Zshl. 

vom  Angeschuldigten  ...  1 

von  der  Staatsanwaltschaft  . . 617 

b|  Beschlüsse  der  Strafkammern  anf  Eröff- 
nung der  Voruntersuchung: 

von  Amtswegen  ....  4 

c)  Voruntersuchungen  sind  geführt: 

von  den  Untersuchungsrichtern  . 528 

von  den  Amtsgerichten  ...  94 

3.  Am  Jahresschlüsse  anhängige  Strafsachen, 

in  denen  ein  Beschluss  auf  vorläufige  Ein- 
stellung des  Verfahrens  ergangen  war  . 124 


4.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  befanden 
sich  Wiederaufnahmeverfahren  und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  des  Vcrurtbeilten 
beendet  durch : 

Aufrechterhaltung  des  früheren  Ur- 

tliciis 1 


Dritter  Abschnitt. 

Oberlandesgericht. 


272 

236 


92  ; 
143  I 


213  , 
295 

7 574 
3 438 

202 

2 140 
2 

812 

980 


A.  Civilsachen. 

I.  Bürgerlich«  Rechtsatreitigkeitea  in  der  Berufungsinstanz, 
a)  Zahl  der  Saebei. 

Es  sind  im  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 

1.  Gewöhnliche  Procesae  (vergl.  Erster  Ab- 
schnitt A.  I.  a.  3.)  . . . . 229 

2.  Urkundcnprocesae  .....  4 

darunter  Weehselproccsse  . . 4 

3.  Ehe-  and  Entmündigungssachen  . . 


Stimme 

b)  Mümllitbf  Verhandlungen, 

1.  Gesammtzahl  der  mündlichen  Verhandlungen 
in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind : 

a)  in  den  früheren  Jahren  . 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . . 

zusammen 

darunter  contradictorisehe  Verhandlungen 


15 

348 


176 

220 

396 

351 


N3-H 

ilflf 


2.  Ergebnisse i.  nachstehende) 

Kechtsangelegonbeiten : 
n)  Gewöhnliche  Procesn« 
I»)  Urkunden-  u.  Wechsel- 
proofM« 

c)  Arreste  u.  einstweilige 
Verfügungen 

d)  Eh«t-  u.  Entraiimligungfl  j 
Sachen  .... 

a bis  d zusammen 


Mi  ||I 

?!?i!  iS.  ia  i -i  3 Sl 

I JIM 


Hill  !«*  ii=ii 


I 

42 


223  10  3 75 


.1 : J 


, i . i , 


*232  11  3 84 


33|:W5l 
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II.  Zahl  der  im  laufenden  lahre  anhängig  gewordenen  Be 
achwerden  In  bürgerlichen  Rechtsetreltigkeiten  und  In  Konkurs- 
verfahren ivergl.  II.  Abschnitt  A.  a.  III.»  und  zwar: 

a)  in  Angelegenheiten,  in  wetehen  das  Amte-  Zahl, 

gericht  in  erster  Instanz  entschieden  hat  41 

b)  in  Angelegenheiten,  in  weichen  das  Land- 
gericht in  erster  Instanz  entschieden  hat 99 

a und  b zusammen  110  j 


B.  Strafsachen, 
a)  Uhl  der  Satkra. 

I.  Revisionen  gegen  Urtheile  der  Be- 
rufungsinstanz, betreffend : 

1.  Privatklagc  Bachen  . . 

2,  andere  Vergehen  und  Ueber- 

trelungcn 

II.  Beschwerden  in  Strafsachen,  in  er- 
ster Instanz  gehörend  (vrgl.A.II.): 

1.  vor  das  Amtsgericht  oder  Schöf- 
fengericht . . . 4 

2.  vor  die  Strafkammer  . 


b)  Hauplmhandluagfn. 

Revisionen  gegen  l'rlheile  der  Beru- 
fungsinstanz. 

1.  Hanptverhandlungen  .... 

2.  Urtheile 

darunter: 

auf  (vollständige  oder  theilweise)  Auf- 
hebung des  Berufungsurtheils 
auf  (vollständige!  Verwerfung  der  Re- 
viaion 

r)  Elnzrlbrltra. 

1.  Beschwerden. 

1.  Von  der  Gesammtzahl  der  erledigten 

Beschwerden  waren  gerichtet  gegen  den 
Beschluss  der  Strafkammer  über  die 
eine  Verhaftung  betreffende  Beschwerde 
(§.  352  St.-P.-O.)  .... 

2.  Von  der  Gesammtzahl  der  dnreh  Ent- 
scheidung erledigten  Beschwerden  sind: 

a)  für  begründet  erklärt 

b)  für  unbegründet  erklärt 

II.  Anträge  auf  Erhebung  der  öffent- 
lichen Klage  (§.  170  St.-P.-O.) 

Entscheidungen,  durch  welche  der  An- 
trag 

für  nicht  begründet  erachtet  worden  ist 


Zahl. 

30 

30 


8 

22 


3 

» 

92 


3 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aui 

hei  den  Amtsgerichten  im  Bezirk  des  ürossherzoglichei 

Amts 

T»b.  I.  A.  Cirilsachen.  I.  Bürger 


a.  Zahl  der  im  laufenden  Jahre  anhängig  geworden«! 


I 

Sühnererfabren 

Urkundenprocesse 

Auf- 

Arreste 

und 

Anträge 

ausserhalb 

B 

eines  bei 
dem 

Gerichte 

Verkei- 
lung« ver 

s 

» 

Amtsgerichte. 

daran  ter 

Maho- 

sachen. 

liehe 

darunter 

diffuog»- 

gebota- 

einst- 

weilige 

c 

i 

Ehe- 

sachen. 

Procesae. 

Wechsel- 

processo. 

Sachen. 

fahren, 

Verfü- 

gungen 

anhängigen 

Rechts- 

streite*. 

fahren.  | 

J 

n 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

»■ 

10. 

... 

Provinz  Starkenburg. 

1 

Darmstadt  I.  . 

82 

30 

2 740 

1 455 

177 

177 

16 

8 

66 

16 

18  , 

2 

II  . . 

17 

7 

2 978 

561 

33 

33 

4 

1 

19 

30 

3 

Beerfelden 

10 

4 

1 148 

153 

3 

3 

1 

6 

29 

4 

Fürth  .... 

8 

1 762 

249 

4 

3 

3 

5 

14 

38 

5 

Gernsheim 

23 

3 

1 603 

263 

10 

2 

14 

9 

3 

6 

Gros*  Gerau  . 

2 

1 

2 764 

363 

3 

3 

3 

i 

9 

33 

1 

7 

Gmas-Umstadt 

n 

r. 

1 929 

301 

15 

14 

4 

3 

13 

26 

1 

8 

Hirschhorn 

34 

i 

855 

113 

2 

2 

2 

1 

9 

HSeliat  .... 

4 

1 

1 487 

248 

6 

6 

1 

9 

20 

1 

10 

Lungen  .... 

» 

* 

3 152 

298 

3 

3 

1 

* 

14 

1 

n 

Lorsch  .... 

16 

5 

3 929 

3HI 

8 

* 

6 

3 

IS 

9 

1 

12 

MichelsUdt  . 

n 

1 ISO 

133 

6 

«•> 

2 

1 

7 

4 

13 

Offen hoch 

ii 

9 

2 867 

1 216 

82 

80 

10 

] 

31 

66 

4 

14 

Kcinhcim 

31 

1 

1 221 

186 

1 

1 

4 

2 

S4 

33 

15 

Seligenstadt  . 

8 

6 

2 258 

339 

6 

6 

3 

2 

10 

19 

16 

Wuld-Micbelbach  . 

5 

i 

1 HO 

127 

6 

5 

« 

7 

2 

17 

Wimpfen 

8 

5 

395 

64 

1 

5 

1 

1 

18 

Zwingenberg  . 

23 

5 

2 810 

421 

2« 

27 

15 

3 

15 

16 

l 

Starken bürg 

312 

89 

36  127 

6 866 

393 

379 

73 

31 

272 

373 

38 

1 

Provinz  Obertieooon. 

Giessen  .... 

20 

7 

3 166 

1 159 

74 

73 

7 

6 

29 

13 

1 

2 

Alsfeld  .... 

15 

1 

2 212 

462 

4 

2 

8 

3 

6 

36 

3 

Altenstädt 

18 

3 

l 029 

159 

3 

3 

1 

12 

1 

4 

Büdingen 

30 

4 

1 644 

210 

* 

3 

4 

2 

6 

17 

4 

5 

Butzbach 

7 

3 

1 376 

133 

7 

s 

4 

4 

1 

6 

Friedberg 

33 

7 

8 »SS 

474 

16 

16 

5 

1 

15 

13 

1 

7 

(«riinberg 

25 

3 

1 520 

345 

15 

9 

4 

2 

37 

, 

1 

8 

Hcrbstoin 

2 

1 516 

311 

1 

1 

1 

3 

27 

7 

9 

Homberg 

5 

3 

1 374 

239 

19 

19 

7 

6 

8 

10 

Hungen  .... 

15 

1 

l 019 

114 

2 

2 

1 

14 

11 

Lattbacb  .... 

6 

1 

987 

134 

4 

1 

8 

5 

12 

Lauterbach 

11 

1 

1 063 

142 

3 

3 

3 

3 

13 

■ 

13 

Lieh 

7 

2 

740 

98 

3 

2 

2 

20 

12 

14 

Had-Nauheim 

8 

1 

1 166 

144 

5 

6 

i 

23 

2 

15 

Nidda 

37 

8 

2 121 

255 

l 

1 

6 

24 

16 

Ortenberg 

9 

1 

1 608 

258 

2 

1 

» 

11 

22 

t7 

Schlitz  .... 

23 

671 

132 

i 

» 

3 

13 

2 

18 

Schölten  .... 

6 

2 

1 357 

189 

2 

1 

2 

7 

8 

19 

Ulrichstein 

23 

3 

1 211 

175 

1 

2 

18 

6 

20 

Vilbel  ... 

12 

1 

1 559 

278 

If, 

9 

. 

1 

7 

7 

Oberhessen 

312 

52 

30  374 

5411 

176 

155 

45 

33 

260 

208 

18 

Provinz  Rhelnhooseo. 

1 

Mains 

43 

43 

3 870 

2 855 

249 

211 

11 

2 

127 

36 

35 

2 

Alscy  .... 
Hingen  .... 

4 

3 

1 794 

733 

47 

28 

3 

4 

29 

8 

1 

8 

4 

4 

1 163 

100 

59 

14 

1 

1 

54 

» 

1 

4 

Nii-dcrOlm 

2 

1 

I 228 

345 

12 

3 

2 

11 

16 

2 

5 

Obcr-lugelheim 

2 

2 

1 068 

249 

11 

6 

1 

29 

6 

1 

6 

Oppenheim 

13 

5 

1 404 

445 

42 

3 

10 

1 

27 

21 

1 

7 

Osthofen 

15 

i 

l 056 

295 

10 

3 

5 

40 

20 

8 

Pfeddersheim 

5 

1 

597 

SSI 

8 

4 

2 

2 

24 

4 

y 

Wöllstein 

1 

1 

781 

357 

44 

6 

- 

1 

9 

5 

8 

10 

Wörrstadt 

2 

a 

962 

317 

44 

2 

2 

38 

10 

ii 

Worms  ... 

21 

7 

1 812 

687 

74 

73 

3 

1 

104 

46 

2 

Rheinhessen 

112 

70 

15  735 

6 964 

600 

38! 

41 

14 

492 

183 

51 

Starken hurg 

312 

89 

36  1 27 

6 866 

393 

379 

73 

31 

272 

373 

86 

Oberhesson 

312 

52 

30  374 

5 411 

176 

155 

33 

260 

208 

16 

Sroiaherzogthum 

736 

211 

»2  236 

19  24 1 

1 169 

9ia 

159 

78 

1 024 

764 

107 
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len  Hauptiibersichten  der  Geschäfte 

Jherlandesgerichts  zu  Darmstadt  für  dos  Jahr  1885 

jerichte. 

iche  Kechtsstreitigfceiten. 


Suchen. 

Zwang* 

v ersteige 


Andere 

Anträge 


b.  Mündliche  Verhandlungen. 


1)  Zahl  der  mündlichen  Vorhand* 
lungen  in  8aohon,  wolctao  anhängig 
geworden  sind 


(<egeo- 
stünden  des 
unbeweg- 
lichen Ver- 
mögen». 



Verwal- 

tungen. 

betreffend 

Zwangs- 

voll- 

streckung. 

a. 

in 

frQheren 

Jahren. 

b. 

im 

taufen- 

den 

Jahre. 

a.  ii.  b.  zusammen 

Kadurth-äl»  saf 

Veratiu&iuM. 

V «nicht,  Aonr- 
lenatiiMi*  und 
rar  Krlndlffuag 
eino»  Mingln 

UftbsOe. 

Andere 
Endur- 
theile  etc. 
(wi*  I.  Ab- 
iwimilt  A.  I. 
b.*.) 

Zwi- 

schen- 

urtfaeile. 

Ver- 

gleiche. 

UcweiV 

be* 

schlüsae. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

Summe. 

•laniDtrr 
nontf»- 
ditk<ri*che 
V ix  hand- 
lang*». 

12. 

•* 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

33. 

24. 

25. 

i *« 

i 

235 

109 

1 573 

1 682 

829 

576 

161 

348 

220 

182 

1 487 

r w 

. 

97 

50 

508 

668 

221 

175 

75 

143 

81 

62 

536 

10 

30 

*25 

148 

173 

124 

31 

15 

4 

58 

34 

27 

169 

*21 

10 

29 

193 

222 

107 

58 

30 

5 

47 

66 

14 

220 

» 

34 

42 

45 

213 

258 

99 

80 

74 

56 

39 

67 

315 

4« 

3 

112 

31 

347 

378 

264 

91 

75 

1 

70 

64 

76 

376 

61 

54 

53 

268 

321 

125 

106 

60 

l 

66 

54 

27 

314 

16 

17 

24 

93 

117 

49 

31 

6 

53 

8 

18 

115 

39 

■ 

*27 

4M 

168 

216 

90 

44 

57 

60 

46 

14 

221 

80 

10 

05 

35 

271 

30» 

132 

96 

86 

4 

26 

32 

48 

292 

68 

30 

91 

73 

4*29 

602 

159 

108 

59 

5 

96 

90 

158 

516 

IM 

43 

17 

117 

134 

57 

40 

20 

38 

30 

10 

138 

104 

, 

*275 

145 

1 618 

1 763 

825 

633 

301 

15 

74 

299 

290 

1 612 

*20 

IG 

Kl 

163 

173 

102 

46 

4*2 

!» 

77 

49 

12 

179 

73 

3 

82 

56 

342 

398 

210 

125 

7» 

2 

09 

»» 

22 

396 

19 

i 

47 

25 

133 

158 

»8 

<7 

40 

4 

17 

31 

21 

160 

5 

4 

» 

59 

62 

38 

11 

12 

7 

« 

18 

5 

62 

63 

6 

76 

40 

410 

460 

219 

95 

56 

1 

140 

88 

49 

429 

777 

88 

i 3*23 

818 

7053 

7 871 

3 713 

2 393 

1 247 

52 

1 306 

1 348 

1 101 

7 537 

133 

192 

148 

937 

1 085 

519 

435 

228 

2 

04 

262 

130 

1 111 

71 

69 

61 

420 

481 

337 

110 

93 

105 

104 

77 

489 

27 

37 

20 

140 

160 

58 

36 

20 

3 

56 

18 

17 

160 

57 

83 

28 

22*2 

76« 

165 

44 

27 

56 

50 

74 

246 

35 

19 

14 

115 

li« 

40 

33 

17 

42 

24 

10 

126 

92 

1 

173 

62 

514 

576 

*269 

180 

93 

2 

79 

141 

57 

552 

117 

4 

178 

22 

S4H 

3B2 

*228 

77 

66 

93 

83 

42 

361 

36 

•20 

35 

*250 

285 

125 

90 

31 

7» 

77 

10 

293 

46 

74 

25 

23» 

264 

120 

61 

48 

68 

42 

32 

251 

24 

32 

« 

107 

ns 

69 

17 

31) 

6 

19 

34 

10 

116 

33 

• 

16 

14 

131 

145 

59 

37 

22 

33 

1» 

33 

143 

18 

. 

19 

9 

116 

125 

49 

31 

18 

41 

30 

18 

138 

*20 

12 

9 

101 

110 

M 

22 

16 

33 

28 

18 

111 

42 

45 

12 

118 

130 

48 

45 

7 

8 

25 

31 

9 

125 

62 

100 

30 

287 

317 

124 

66 

62 

91 

69 

29 

307 

77 

120 

•20 

179 

205 

43 

64 

13 

94 

25 

20 

206 

14 

17 

3 

128 

131 

68 

29 

*26 

39 

26 

12 

131 

57 

• 

23 

14 

166 

170 

80 

38 

19 

1 

61 

SO 

20 

169 

39 

20 

14 

204 

218 

116 

48 

26 

23 

78 

39 

213 

32 

41 

13 

253 

*2% 

156 

105 

44 

2 

77 

, 35 

289 

1 032 

9 

1 *299 

595 

4 957 

6 55*2 

2 726 

1 558 

890 

24 

1 127 

1 230 

698 

5 527 

40 

417 

351 

2 735 

3 084» 

1 »33 

1 280 

350 

7 

174 

601 

394 

2811 

1*2 

57 

133 

620 

753 

471 

171 

63 

6 

12 

336 

149 

737 

1 1 

5 

35 

#< 

535 

629 

335 

88 

43 

9 

156 

294 

689 

17 

31 

93 

3S2 

485 

229 

145 

67 

1 

37 

110 

127 

477 

20 

1 

41 

31 

220 

261 

176 

99 

17 

11 

69 

37 

233 

8 

1 

27 

50 

»71 

4*21 

220 

126 

69 

44 

116 

44 

399 

10 

42 

16 

299 

317 

162 

66 

21 

58 

107 

65 

317 

11 

‘2 

H 

29 

262 

291 

167 

60 

52 

2 

80 

74 

85 

299 

1 16 

21 

37 

311 

318 

133 

114 

11 

6 

22 

82 

87 

321 

9 

-'■> 

75 

531 

606 

218 

140 

6*2 

3 

36 

126 

247 

614 

L » 

* 

47 

1*21 

755 

876 

445 

258 

09 

. 

61 

187 

197 

802 

159 

9 

765 

1 032 

7 031 

8 063 

3 889 

2 552 

844 

24 

490 

1 963 

1 726 

7 599 

777 

MH 

l 323 

818 

7 053 

7 871 

3 713 

2 393 

1 247 

52 

1 396 

l 348 

1 101 

7 537 

1 032 

6 

1 299 

595 

4 957 

5 652 

2 726 

1 558 

890 

24 

1 127 

1 230 

698 

5 527 

1 968 

10*2 

3 377 

2 445 

19  041 

71  486 

10  3*28 

6 503 

2 981 

100 

3 013 

4 541 

3 525 

20  663 

2)  Ergebnisse  für  nachstehende  Rechtsangelegenheiten. 
a.  Gewöhnliche  Proceeae. 
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Tab.  II. 


ferner : Amts 
ferner:  A.  ClvHsnchen.  I.  liiirgeri 


ferner:  b.  Mündliche 


s 

fi 

0 

JC 

o 

— 

a 

a 

3 

Amtsgerichte. 

KndiixtbeiU 

aaf 

V«r<4«ouiias, 
Verliebt, 
.Vnur  kaantcasii 
und  t«r 
KrMIjruji# 

. ‘.II ns  WUng- 
tun  Urtheils. 

Andore 

Knd- 

urtheilc 

etc. 

|wic  I.  Ab- 
•rbritt  A.  1. 

b.2.) 

1 

Beweis- 

be- 

scblüsse. 

Ander- 

weit« 

Ergeb- 

nisse. 

Summe 

I 

Kmlurtltxil« 

auf 

Voralimnin. 

Verzicht. 
Ac^rlmnntuleH 
lind  zur 
Frludiirnnj; 
ftinn* 

t«n  l rthi'lb- 

Ver- 

gleiche. 

B 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

o 

11. 

12. 

Provinz  Starkenburg. 

1 

Dannstadt  I. 

129 

3 

1 

4 

137 

1 

1 

. 

1 

2 

• . n.  . 

22 

1 

1 

24 

3 

Beerfelden  . 

2 

. 

2 

4 

Fürth  .... 

2 

. 

. 

2 

5 

Gernsheim  . 

9 

1 

10 

6 

Gross-Gerau 

1 

1 

o 

7 

Gross-UmetAdt  . 

9 

3 

12 

8 

Hirschhorn  . 

1 

1 

1 

s 

. 

9 

Höchst 

5 

5 

. 

10 

Langen 

3 

. 

3 

11 

Lorsch  .... 

4 

5 

9 

12 

MichcUtadt 

4 

. 

4 

. 

13 

Offenbach  . 

62 

4 

2 

11 

79 

3 

. 

14 

Reinheim  . 

1 

1 

1 

15 

Seligenstadt 

4 

1 

5 

10 

Wnld'Michclbach 

4 

4 

17 

Wimpfen 

. 

18 

Zwingenberg 

15 

15 

Starkenburg 

277 

13 

3 

4 

20 

317 

1 

5 

1 

Provinz  Oberhessen. 

1 

Giessen 

54 

3 

2 

59 

1 

2 

Alsfeld 

I 

. 

1 

3 

Altenstädt  . 

2 

. 

2 

4 

Büdingen 

2 

i 

3 

5 

Butzbach 

4 

. 

4 

. 

6 

Friedberg  . 

11 

11 

1 

7 

Grünberg  . 

b 

s 

8 

Herhstein 

l 

1 

2 

9 

Homberg 

14 

14 

10 

Hungen 

1 

1 

. 

2 

11 

Lauhach 

12 

Lau!  er  lim:  b . 

1 

1 

2 

13 

Lieh  .... 

2 

. 

2 

14 

Bad-Nauheim 

4 

4 

15 

Nidda  ... 

: : 

16 

Orten  borg  . 

1 

1 

2 

17 

Schlitz  .... 

18 

Schotten 

1 

1 

19 

l'Jrichstcin  . 

1 

1 

. 

i 

20 

Vilbol  .... 

10 

10 

1 

Oberhessen 

112 

« 

• 

3 

3 

1 25 

3 

2 

Provinz  Rheinhessen. 

1 

Mainz  .... 

159 

7 

• 

I 

7 

4 

176 

. 

2 

2 

Alzey  . 

27 

1 

• 

4 

3 

35 

. 

3 

Ringen  ... 

38 

•> 

. 

2 

ö 

48 

i 

2 

. 

4 

Nieder*  Olm  . 

9 

t 

3 

13 

3 

5 

Ober-Ingelheim  . 

5 

1 

6 

6 

Oppenheim  . 

29 

2 

1 

1 

33 

1 

7 

Osthofen 

4 

1 

4 

8 

Pfeddersheim 

6 

6 

. 

9 

Wöllstein 

18 

1 

19 

6 

5 

10 

Wörrstadt  . 

27 

l 

1 

9 

38 

. 

1 j 

11 

Worms  .... 

5! 

1 

i 

2 

2 

57 

« 

3 1 

1 

Rheinhcssen 

375 

14 

i | 5 

15  | 

29 

137 

8 

16 

1 

Starkenburg 

277 

13 

3 

4 

SO  : 

317 

1 

5 

1 

Oberhessen 

112 

6 

3 

3 

1 

125 

* 

. 

2 

Grossherzogthum 

76*2 

33 

1 1 11 

22  1 

50  1 

879 

9 24 

4 

o 
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e.  Einzel 

© 

1)  SühneBftohen 
mit  Ausschluss  der 
.SUhnetermine  in 
Ehesachen. 

L 

2)  Mahnaachcn. 

1 

b 

E 

" 

X. 

ft 

Amtsgerichte. 

Nach  dem  Mahnregister  des  Vorjahres  betrog 
die  Zahl  der 

Nach  dem  Mahuregister 
des  laufenden  Jahres 
betrug  die  Zahl  der 

s 

,*• 

0 

V ergleicho 
sind  aufgenommon. 

zurück - 
gewiesenen 
Gesuche. 

Zahlungs- 

befehle. 

Wider- 

spräche. 

Voll- 

streckungs- 

befehle. 

Ein- 

sprüche. 

zurück- 

gewiesenen 

Gesuche. 

Zahlungs- 

befehl.'. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

1 

Provinz  SUrkenburj. 

Darmstadt  I 

10 

244 

2 456 

702 

843 

1 

271 

2 469 

2 

* II 

3 

10 

3 049 

442 

1 203 

6 

2 978 

3 

Beerfelden 

2 

1 066 

151 

447 

2 

1 148 

4 

Fürth 

• 

1 478 

235 

41» 

2 

1 76»0 

5 

Gernsheim 

3 

8 

1 238 

203 

531 

1 

3 

1 ftou 

6 

Gross-Gerau 

2 851 

380 

1 138 

6 

2 758 

7 

Gross- Umstadt  .... 

1 

i 

1 899 

320 

613 

3 

1 926 

8 

Hirschhorn 

9 

850 

154 

285 

855 

9 

Höchst 

1 

1 500 

247 

548 

4 

1 483 

10 

Langen  

12 

3 363 

334 

1 656 

1 

4 

3 148 

11 

Lorsch 

2 

3 809 

482 

1 323 

3 

3 929 

12 

Michclstadt  ..... 

4 

3 

1 145 

169 

507 

1 

1 

1 188 

13 

Offen hach 

2 

2 829 

656 

1 158 

2 

1 

2 866 

14 

Keinheim 

2 

2 

1 170 

188 

389 

1 221 

15 

Seligenstadt 

1 

2 720 

315 

1 269 

2 

2 258 

18 

Wahl-Michelbach 

1 

1 

1 322 

149 

674 

3 

11 

1 129 

17 

W impfen 

1 

. 

524 

68 

163 

395 

18 

Zwingenberg  .... 

2 

2 8412 

375 

1 229 

3 

1 

2 809 

Starkenburg 

40 

286 

36  048 

5 570 

14  445 

25 

307 

35  820 

1 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen 

6 

1 

4 076 

640 

1 610 

5 

1 

3 165 

2 

Alsfeld 

2 

3 

2 208 

455 

852 

. 

2 212 

3 

Altenstadt 

2 

1 188 

121 

499 

1 

1 028 

4 

Büdingen 

6 

2 014 

174 

1 027 

2 

1 644 

5 

Butzbach 

2 

1 

1 212 

122 

384 

. 

1 376 

6 

Friedberg  ..... 

3 

2 942 

244 

1 235 

1 

72 

2 963 

7 

Griinberg 

8 

10 

1 548 

186 

657 

1 520 

8 

Herbstem 

2 

1 762 

227 

515 

2 

1 514 

9 

Homberg 

2 

1 370 

198 

555 

1 374 

10 

Hungen 

1 053 

120 

33» 

3 

1 

1 018 

11 

Uttfildi 

2 

11 

1 013 

108 

485 

6 

981 

12 

Lauterbach 

7 

7 

I 140 

132 

447 

5 

1 058 

13 

Lieh 

1 

952 

109 

226 

740 

14 

Bad-Nauheim  .... 

1 

2 

922 

102 

317 

1 166 

15 

Nidda 

15 

1 925 

248 

821 

l 

2 121 

16 

Ortenberg 

2 

2 003 

241 

877 

1 

2 

1 606 

17 

.Schlitz  ...... 

4 

521. 

47 

129 

671 

18 

Schotten 

2 

1 632 

201 

675 

1 

l 356 

19 

UlrU'hstcin 

3 

1 189 

191 

462 

1 

1 2li) 

20 

Vilbel 

1 

4 

1 732 

215 

663 

1 559 

Oberhessen 

65 

48 

32  403 

4 081 

12  771 

13 

92 

30  282 

, 

Provinz  Rheinhessen. 

Mainz 

2 

3 385 

968 

1 262 

3 870 

2 

Alitv 

1 587 

»21 

613 

9 

1 794 

3 

Bingrn 

1 021 

231 

284 

3 

1 163 

4 

Niedcr-Olm 

1 141 

191 

523 

4 

1 

1 227 

5 

Ober-Ingelheim  .... 

1 229 

194 

554 

1 

1 0<£ 

6 

Oppenheim 

1 368 

269 

446 

11 

l 404 

7 

Osthofen  . ... 

1 226 

228 

416 

13 

1 050 

H 

Pfeddersheim 

622 

156 

191 

2 

597 

y 

Wöllstein 

01? 

124 

383 

781 

10 

Wörrstadt 

932 

147 

358 

3 

962 

11 

W«rms 

1 

1 802 

377 

767 

4 

1 812 

Rheiuhcssen 

3 

15  230 

3 196 

5 797 

50 

1 

15  734 

Stark  cd  bürg 

40 

286 

36  048 

5 570 

14  445 

25 

307 

35  820 

Oberhessen 

65 

46 

82  403 

4 081 

12  771 

13 

92 

»0  282 

Grouherzoglhum 

108 

334 

83  681 

12  847 

33  013 

88 

400 

81  836 
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Davon 

0 

S£ 

Amtsgerichte. 

sind 

© 

t; 

p 

*3 

übcijftbrige. 

diesjährige. 

zusammen. 

beendet. 

übcrjkbrige. 

diesjährige. 

zusammen. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Provinz  Starkenburg. 

1 

Darmstadt  L . 

7 

13 

20 

13 

2 

5 

7 

2 

- 11.  . 

5 

9 

14 

6 

1 

7 

8 

3 

Beerfelden 

1 

1 

1 

4 

FilrtS  . . 

2 

2 

4 

3 

1 

1 

fi 

(4  sinshcim 

2 

2 

2 

6 

Gross-Gerau 

5 

4 

9 

7 

1 

1 

2 

7 

Gross- Umstadt 

2 

2 

4 

2 

2 

2 

8 

Hirni- liliorn 

0 

Höchst 

3 

3 

2 

1 

) 

10 

Langen  .... 

2 

2 

4 

3 

1 

11 

Ixirsch  . . . 

2 

2 

1 

1 

i 

12 

Michclstadt 

1 

3 

4 

2 

2 

2 

1 3 

Offenbach 

4 

5 

9 

7 

1 

1 

2 

14 

Heinheim 

i 

& 

3 

2 

2 

15 

Seligenstadt 

3 

3 

2 

1 

3 

4 

16 

Wala-Michel  bach  . 

2 

4 

6 

1 

1 

4 

5 

17 

VV  impfen  , 

1 

1 

1 

18 

Zwingenberg  . 

8 

2 

10 

9 

1 

. 

1 

Starkenburg 

42 

62 

104 

65 

9 

30 

3V 

Provinz  Oberhessen. 

* 

1 

Giessen  ... 

17 

1t 

28 

8 

12 

8 

20 

2 

Alsfeld  . 

20 

8 

28 

9 

11 

8 

19 

3 

Altenstädt 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

Büdingen 

5 

1 

6 

4 

2 

2 

5 

Butzbach 

2 

2 

4 

2 

2 

2 

6 

Friedberg 

2 

3 

5 

3 

1 

1 

7 

G Hinberg 

4 

4 

1 

3 

3 

8 

Herbstein 

3 

| 

4 

1 

2 

1 

S 

9 

Homberg  . 

5 

1 

6 

2 

3 

1 

4 

10 

Hungen  . 

11 

Lnuhnch  

2 

2 

1 

i 

1 

12 

Lauterbach 

7 

1 

8 

6 

1 

2 

13 

Lieb 

2 

3 

5 

4 

, 

1 

1 

54 

Bad-N'auhcint  . 

3 

4 

2 

1 

4 

5 

In 

Nid<la 

1 

2 

3 

2 

16 

Ortenberg 

6 

3 

9 

3 

3 

3 

6 

17 

Schlitz 

1 

1 

1 

18 

Schotten 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

IS» 

Lhichstein 

2 

2 

i 

2 

21» 

Vilbel  .... 

1 

1 

1 

1 

Oberhessen 

8» 

44 

127 

5t 

42 

34 

Provinz  Rhelnhesscn. 

1 

Mainz 

13 

24 

37 

22 

3 

12 

15 

2 

Alzey 

4 

4 

3 

1 

1 

3 

Bingen 

4 

1 

5 

5 

4 

Nicder-Olm 

. 

. 

ft 

Ober-Ingelheim 

i 

1 

i 

1 

»i 

Oppenheim 

2 

4 

6 

4 

1 

i 

2 

7 

Osthofen  . 

1 

1 

1 

8 

Pfeddersheim  . 

2 

2 

2 

1» 

Wöllstein 

4 

4 

3 

i 

1 

IM 

Wörrstadt 

. 

1 1 

Worin*  . • 

5 

4 

9 

5 

3 

1 

4 

Kheinheuen 

28 

41 

69 

45 

8 

16 

24 

Starkenburg 

42 

«2 

104 

65 

9 

30 

39 

Oberhessen 

83 

44 

122 

51 

42 

84 

70 

Crossherzogthum 

153 

147 

300 

161 

59 

80 

139 
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II.  Konkurs  verfahren. 


*•  

' «-  ■ 1 

Konkursverfahren  sind  heendet 

Darunter 
betlndeu  sieb 

FUle, 

in  denen  ein 

Konknrsver- 

Darunter  Uber  das  Ver- 
mögen von 

a. 

b. 

c. 

d. 

a.— d. 

fahren  sind  im 

ein- 

getragenen 

Genosaen- 

schäften. 

durch  Zurück- 
weisung des 
Antrags  auf  Kon- 
kurseröffnung. 

durch 

Schluss- 

vertheilung. 

durch 

Zwangs- 

vergleiche. 

auf  andrrc 
Art. 

zusammen. 

Gläulnger- 

ausschusH 

vorhanden 

war. 

laufenden  Jahre 
eröffnet  worden. 

Acti«:nge*cll- 

schäften. 

8. 

9. 

10. 

1t. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

2 

C 

1 

4 

13 

3 

8 

3 

3 

« 

9 

1 

1 

1 

. 

1 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

3 

7 

3 

2 

1 

1 

2 

2 

1 

’i 

i 

*> 

3 

3 

1 

2 

1 

2 

I 

1 

2 

1 

2 

1 

i 

5 

. 

7 

6 

5 

2 

1 

3 

2 

5 

2 

• 

o 

2 

3 

} 

. 

1 

1 

2 

4 

1 

7 

1 

] 

9 

2 

4 

28 

14 

19 

65 

23 

53 

1 

i 

3 

3 

, 

8 

4 

11 

1 

5 

4 

9 

1 

4 

9 

8 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

2 

2 

t 

2 

3 

1 

1 

t 

1 

1 

i 

l 

1 

1 

; 

2 

1 

2 

1 

6 

1 

1 

5 

1 

0 

4 

1 

2 

2 

4 

3 

3 

1 

l 

2 

2 

1 

2 

l 

2 

- 

1 

* 

1 

3 

1 

3 

1 

„ 

1 

. 

1 

l 

1 

2 

l 

20 

12 

12 

51 

42 

34 

i 

2 

10 

i 

3 

22 

2 

24 

1 

. 

1 

3 

1 

4 

2 

2 

1 

5 

: 

1 

• 

. 

; 

2 

2 

4 

1 

2 

2 

1 

4 

. 

* 

2 

8 

3 

■ 

’» 

2 

2 

5 

1 

1 

; 

* 

14 

12 

ii 

45 

36 

4 

28 

14 

19 

65 

23 

53 

1 

1 

26 

12 

12 

51 

« 

34 

i 

9 

68 

3Ö 

46 

161 

71 

123 

i i i i 

c* 
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durch  „ 
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Über-  dies-  zu-  auf  H«ru*  Rcvi  [ zu-  über-  diez-  zn- 

jlhrige.  jährige,  sammelt.  rQCk-  ,.UfCt|  andere  fung*-  I sitmz- : zammen.  Jftbrige.  jihrige.  sammon 
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hannztadt  I. 

1 603 

14 

94 

108 

3 41 

32 

5 

81 

2 

25 

27 

II.  - 

61*1-1 

11 

51 

62 

. 13 

42 

2 

57 

6 

ft 

Beerfelden  . 

666 

6 

11 

17 

5 

8 

1 

14 

3 

3 

Fürth  ... 

1 876 

1 

36 

27 

12 

13 

25 

2 

j 

Gernsheim  . 

8*0 

I 

24 

25 

11 

10 

21 

4 

4 

Gross-Gerau 

3 304 

5 

33 

36 

(1 

22 

33 

5 

5 

Gross -Umstadt 

5 366 

5 

48 

53 

17 

25 

5 

47 

1 

5 

G 

Hirschhorn  . 

508 

1 

12 

1» 

2 

10 

12 

1 

1 

Höchst 

3 3*7 

4 

31 

35 

2 17 

9 

28 

1 

H 

7 

langen 

6 Ott 

4 

31 

35 

. I 16 

14 

2 

32 

3 

ä 

Lorsch  ... 

1 04» 

7 

20 

36 

I 15 

13 

3 

32 

4 

4 

Michelstadt  . 

1 775 

3 

24 

27 

1 8 

7 

2 

18 

9 

9 

Offenbach 

3 452 

14 

111 

125 

48 

4t* 

94 

31 

31 

Rcinheim 

2 438 

4 

40 

44 

. 1H 

19 

1 

■ 

38 

6 

0 

Seligenstadt 

2 615 

8 

40 

48 

15 

23 

1 

30 

9 

9 

Wald-Michelbach 

003 

6 

18 

24 

. 13 

9 

* 

22 

2 

Wimpfen 

365 

2 

10 

21 

2 1 6 

10 

18 

1 

* 

3 

Zwingcnherg 

2 126 

8 

41 

40 

• 1 11 

26 

. 

37 

2 

10 

12 

Starkenburg 

46  666 

104 

683 

787 

9 279 

348 

22 

648 

7 

132 

IS9 

Provinz  Oberhe»«en 

Giessen 

3 510 

31 

107 

138 

36 

49 

10 

95 

5 

38 

Alsfeld  .... 

2 100 

9 

11 

50 

13  26 

4 

43 

1 

6 

Altenstädt  . 

1 045 

5 

28 

33 

. i 7 

19 

1 

27 

6 

6 

Büdingen  . 

1 700 

15 

15 

1 

12 

13 

2 

2 

Butzbach 

1 422 

4 

25 

29 

1 7 

16 

2 

26 

3 

3 

Fried  borg 

1 *66 

7 

62 

60 

. 22 

32 

6 

1 

61 

1 

7 

8 

Grünberg  . 

933 

5 

31 

36 

. 22 

9 

31 

5 

5 

Herbstein 

527 

1 

28 

29 

10 

14 

1 

25 

4 

4 

Homberg 

1 426 

8 

32 

40 

1 1 20 

6 

1 

28 

1 

11 

12 

Hungen 

460 

ft 

20 

25 

3 13 

3 

1 

. 

20 

5 

5 

Laubach 

582 

3 

20 

32 

18  9 

1 

28 

4 

4 

Littiterbach  . 

413 

1 

15 

16 

1 4 

6 

. 

11 

5 

i 

Lieb  ... 

596 

4 

20 

24 

4 

13 

3 

. 

20 

» 

4 

Bad-Nauheim 

025 

7 

12 

10 

4 9 

3 

16 

3 

3 

Nidda  .... 

1 406 

7 

42 

40 

15 

25 

3 

43 

6 

6 

Ortenberg  . 

1 240 

2 

19 

21 

4 

14 

1 

19 

2 

2 

Schlitz  ... 

420 

3 

14 

17 

9 

7 

1 

17 

Schotten 

810 

5 

15 

20 

. 4 

11 

1 

i 

17 

3 

3 

Ulrichstein  . 

678 

5 

20 

25 

7 

li 

1 

10 

6 

6 

Vilbel  .... 

1 537 

6 

37 

43 

14 

15 

2 

31 

12 

12 

Oberbeaeeo 

23  334 

118 
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16 

1 

53 

IO 

63 

45 

10 

55 

20 

Vilbel 

24 

8 

157 

32 

189 

142 

»2 

174 

Oberhessen 

436 

38 

204.» 

495 

2538 

1857 

493 

2350 

1 

Provinz  Rheinhessen. 

Mainz  .... 

120 

2 

758 

1181 

1942 

751 

1164 

1930 

2 

Alzey 

36 

6 

213 

37 

250 

18»; 

37 

223 

3 

Bingen  .... 

36 

117 

24 

141 

117 

24 

i ii 

4 

Nieder  Olm  . . 

16 

3 

64 

12 

76 

62 

12 

7-t 

5 

Ober-Ingelheim  . 

16 

5 5 

20 

77» 

51 

20 

74 

0 

Oppenheim  .... 

36 

149 

39 

188 

146 

39 

185 

7 

Osthofen  .... 

21 

119 

41 

160 

113 

41 

154 

8 

Pfeddersheim 

23 

2 

132 

39 

171 

116 

39 

155 

9 

Wöllstein  .... 

16 

69 

5.1 

119 

64 

50 

114 

10 

Wörratadt  .... 

16 

3 

110 

72 

182 

96 

72 

168 

11 

Worin*  .... 

51 

228 

189 

417 

224 

179 

403 

Rbeinhcsseii 

390 

16 

2014 

1707 

3731 

1 929 

1697 

8626 

Starkenburg 

598 

16 

2443 

11 1*0 

3543 

2277 

1086 

3363 

Oberhessen 

436 

38 

2043 

495 

2538 

1857 

493 

2950 

GroanherjogUwm 

1424 

70 

65U0 

3302 

9802 

6063 

3276 

9339 
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Berichte. 

tuchen, 

verhandln  ngen. 


in 

Forst* 

nnd 

Feld  rüge- 
machen. 


beantragt  oder  erlassen 
111  | war,  mit  Ausschlus*  der 

Privat-  | Fortt-u.  Fehl rii gemachen 
klage*  ,4.nmw  | 

• I Jurrk  wnl;K  -lcr 

I 1 Kiiupnjcl.  vha« 

I \ "f  Wurf  rill  |«t.  I 


9. 

10. 

II. 

12. 

49 

70 

2 

19 

40 

5 

11 

3 

3 

12 

15 

1 

11 

13 

11 

28 

2 

. 

23 

14 

1 

2 

3 

3 

• 

17 

6 

I 

16 

14 

1 

25 

27 

11 

10 

1 

. 

48 

26 

2 

18 

17 

1 

15 

13 

18 

5 

6 

8 

• 

11 

23_ 

5 

‘ 7 

818 

343 

-v 

52 

140 

20 

[ 

29 

26 

2 

9 

8 

12 

1 

7 

. 

7 

13 

29 

17 

2 

22 

14 

2 

14 

20 

2 

1 

23 

»1 

12 

21 

t • 

9 

20 

2 

7 

9 

. 

1 

5 

14 

7 

14 

2 

18 

10 

2 

gm  anderer  Vergehen 

darunter 
in  den  von 
der  Straf- 
kammer 
überwiesenen 
Sachen. 

wegen 

anderer 

Ucbcr- 

tn-tungen. 

au* 

Nammen. 

18. 

14. 

15. 

16. 

256 

133 

626 

1001 

122 

96 

21 

202 

19 

10 

13 

48 

58 

30  * 

44 

132 

44 

35 

23 

91 

66 

47 

20 

125 

53 

40 

3« 

120 

14 

10 

5 

27 

45 

86 

12 

80 

92 

58 

15 

138 

114 

77 

13 

180 

37 

25 

27 

85 

242 

99 

359 

676 

41 

25 

25 

101 

80 

61 

7 

115 

33 

20 

9 

60 

29 

16 

19 

62 

6b 

35 

19 

m 

1413 

852 

1287 

3363 

172 

91 

186 

550 

59 

34 

31 

145 

22 

12 

9 

48 

50 

26 

14 

84 

37 

16 

51 

108 

85 

52 

84 

215 

82 

16 

18 

86 

84 

16 

8 

76 

42 

25 

15 

111 

13 

9 

1 

47 

30 

17 

7 

66 

80 

15 

24 

70 

22 

14 

63 

105 

34 

19 

77 

132 

37 

22 

23 

88 

45 

32 

8 

69 

23 

16 

7 

45 

35 

22 

25 

76 

20 

12 

13 

55 

76 

45 

62 

174 

898 

511 

726 

2350 

139 

239 

1815 

1935 

104 

64 

78 

223 

82 

61 

39 

141 

41 

31 

16 

74 

41 

25 

23 

74 

81 

57 

51 

185 

66 

46 

62 

154 

63 

44 

69 

155 

49 

25 

51 

114 

58 

24 

88 

168 

143 

75 

196 

403 

1167 

691 

1988 

3626 

1413 

852 

1287 

8863 

898 

511 

726 

1350 

3478 

2054 

4001 

9339 

Durch  die  ergangenen  Urttieilc  erster 
Instanz  sind  Personen 

a.  vcrurtheilt  1».  fre  igesprochcn 


darunter 

durch 

Urtheile  de* 
Sclißffen- 
ge  riebt*. 
18. 


1».  freigosproctii-n 

darunter 

durch 

UrtbeUn  de* 
SehrdTen- 

gericlits. 

19. 

20. 

133 

131 

35 

35 

3 

3 

14 

14 

37 

37 

30 

30 

33 

33 

8 

8 

18 

18 

44 

44 

32 

32 

11 

11 

64 

64 

33 

33 

44 

44 

12 

12 

15 

14 

29 

29 

595 

592 

163 

163 

15 

15 

15 

15 

14 

10 

13 

13 

25 

25 

18 

18 

10 

10 

22 

22 

21 

2t 

7 

7 

26 

26 

16 

16 

13 

13 

13 

13 

24 

24 

3 

3 

9 

9 

13 

13 

34 

34 

474 

470 

101 

101 

17 

17 

19 

19 

6 

6 

6 

6 

23 

23 

27 

27 

33 

33 

16 

16 

7 

7 

47 

47 

302 

302 

595 

592 

474 

470 

1371 

1364 
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T»b.  viu.  ferner:  Amtsgerichte. 


ferner : B. 

Strafsachen 

C.  Rechtshülfe. 
Sachen 

I>k>  Zslil  der 
beend  et  i'lt  8tr»f- 
so'  lu'u  (TA.  V. 

a.  VI.\  für 
*«Ww  du»  t»e- 
rirlit  all  Kh*in- 

Unter  den 

und  zwar 

a. 

b. 

n 

95 

Amtsgerichte. 

Strafsachen 
(Tab.  V.  und 
VI.)  befinden 

a.  Verfahren  zu  Gun- 
sten des  Verurteil- 
ten, beendet  durch 

b.  Verfahren  zu  Ungunsten  des 
Verurtheilteu,  beendet  durch 

Ersuchen 
au  das 

Ersuchen 
an  die 
Gcrichts- 
sebreiberei. 

i 

i 

3 

»rhifffslirtag«- 
rirht  ro*Ur»liir 
war,  Mrlgt 

aufnahme- 

verfahren. 

«•fortüf* 

FM> 

«prerlituig. 

za* 

KUntnsu. 

Auftich’ifiir 
dah)  früheren 
U rtkcul* 

AiftecM- 
•»rlialt  uag 

di4  ftthcTHl 
Vrtbetls. 

xn- 

seranicD. 

Amtsgericht. 

L 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

Provinz  Starkenburg. 

Darmstadt  1 

* 

558 

205 

2 

» II 

. 

411 

150 

S 

Beerfelden  .... 

»6 

18 

4 

Fürth 

142 

89 

5 

Gernsheim  .... 

138 

76 

6 

Gross-Gerau  .... 

207 

60 

7 

Gross-Umstadt 

264 

201 

8 

Hirschhorn  .... 

. 

80 

12 

9 

Höchst 

216 

82 

10 

Langen  

. 

267 

142 

11 

Lorsch 

. 

802 

62 

12 

Mir.hclstadt  .... 

. 

- 

163 

73 

13 

Offenbach  .... 

1080 

295 

14 

Kcinhcim 

1 

1 

1 

195 

71 

15 

Seligenstadt  . 

. 

. 

. 

319 

123 

16 

Wald  Michelbach  . . 

• 

84 

71 

17 

Wimpfen  ..... 

. 

. 

29 

3 

18 

Zwingenberg  .... 

1 

1 

1 

262 

148 

Starkenburg 

2 

1 

1 

1 

1 

4807 

1871 

, 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen 

. 

864 

174 

2 

Alsfeld  . 

", 

368 

48 

3 

Altenstädt 

144 

33 

4 

Büdingen  .... 

136 

23 

& 

Butzbach 

. 

184 

27 

6 

Friedberg 

. 

titte 

133 

7 

Grünberg  .... 

• 

295 

34 

8 

Herbstein  .... 

116 

18 

y 

Homberg  ... 

168 

43 

10 

llnngcn 

. 

134 

11 

ii 

Lnuhuch 

113 

14 

12 

Laute  rbacb  .... 

124 

25 

13 

Lieh 

109 

13 

14 

Bad- Nauheim  . 

128 

8 

16 

Nidda 

246 

39 

16 

Ortenberg  ... 

. 

158 

29 

17 

Schlitz  .... 

. 

96 

8 

IH 

Schotten  .... 

176 

14 

19 

Ulrichstein  .... 

. 

111 

59 

20 

Vilbel  ..... 

205 

34 

Obcrhessen 

. 

• 

8965 

782 

, 

Provinz  Rheinhessen. 

Mainz 

4 

2 

1 

. 

1 

1 

1749 

151 

2 

Alzcv  ..... 

. 

. 

224 

6! 

3 

Hingen 

Nieacr-Olm 

. 

637 

58 

4 

. 

44 

51 

5 

Ober  Ingelheim 

102 

54 

6 

Oppenheim  .... 

. 

207 

47 

7 

Osthufen  ... 

. 

103 

22 

8 

Pfeddersheim  . 

. 

117 

32 

9 

Wöllstein  .... 

99 

83 

10 

Wörrstadt  ... 

62 

42 

11 

W orms 

402 

90 

Rhcinbeeaen 

4 

2 

1 

1 

1 

t 

3746 

641 

Starkenburg 

* 

i 

I 

1 

1 

4807 

1871 

Obertassen 

. 

4 

8963 

782 

Groaaharjojthum 

4 

4 

g 

2 

1 

i 

2 

12516 

3294 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aus  den  Hauptübersichten  der  Geschäfte 

bei  den  Landgerichten  und  den  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Grossh.  Über- 
landesgerichts zu  Dannstadt  für  das  Jahr  1885. 


Landgerichte. 


(A.  Civilsachen.) 


A.  Civilsachen. 

Landgerichte 

a.  Zahl  der  Sachen. 

resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 

•s 

.3 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre 
anhängig  geworden: 

5 

Darin  - 

| Gies- 

jMainz. 

1.  Bürgerliche  Rechtsstreltigkciten 

stadt. 

sen. 

■ 

in  erster  Instanz: 

Zahl. 

Zahl. 

| Zahl. 

&*.  vor  den  Civilkammem : 

1)  Gewöhnlich«  Proces««  . 

660 

406 

987 

2063 

2)  CrkundeaproceMe  . 

1 

23 

30 

54 

Darunter  Wcchsclprocc»»« 

2t 

21 

3)  Arreste  and  einstweilige  Ver* 

fQgungen 

63 

1 13 

35 

101 

4)  Proces««  in  Ehesachen  . 

61 

19 

50 

130 

nnd  zwar  wegen : 

a.  Nichtigkeit  der  Ebc  . 

b.  Ungültigkeit  der  Ehe  . j 

«.Ehescheidung 

1 

1 

50 

1 

1 16 

• 

49 

1 

2 

115 

d.  Herstellung  des  ehelichen 

Lohen* 

9 

2 

1 

12 

6)  Procesee  in  Entmündigung«' 

sAchcn  . 

3 

1 

4 

und  «war  wegen: 

a.  Anfechtung  des  Entmündi- 

£Tingsbcschhuflcs 
h.  Wicderaufhebung  der  Ent- 

2 

2 

mündigung  .... 

bh.  vor  den  Kammern  für  Handels- 

1 

1 

2 

••eben: 

1)  Gewöhnliche  Procesac  . 

HO 

90  1 

' 323 

562 

2)  Urkundenprocesse  . 

159 

39 

170 

368 

Darunter  W«ch*cIprucc«He 

159 

39 

1 163 

361 

8)  Arreste  und  einstweilige  Ver- 

fügungen   

1 

4 

5 

II.  Bürgerliche  Rechtsstreitigkeiten 

ln  der  Berufungsinstanz. - 

1)  Gewöhnliche  Procosse 

241 

176 

137 

553 

2)  Urkundenprocesse 

1 

2 

3 

Darunter  Weehaelproccsso 

III.  Beschwerden: 

• 

1 

1 

2 

a.  in  bürgerlichen  Koehtsstreliig- 

keiten 

200  j 

106 

49 

355 

b.  im  Konkursverfahren  . 

12 

10 

3 

25 

b.  M imdl ich e Verhandlungen. 

1.  Zahl  der  mündlichen  Verband" 

lungen  In  erster  Instanz: 

1)  vor  den  Civilkammcrn: 

in  Bachen,  welche  anhängig 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

369 

229 

85R 

1478 

b.  Im  laufenden  Jahre 

613 

410 

1037 

2060 

tuiniDtncD 

1002 

639 

189D~ 

3536 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen 

494 

368  1 

1013 

1870 

2)  vor  den  Kammern  für  Handels* 

ucboQ : 

i 

in  Sachen , welche  anhängig 

geworden  sind: 

1 

n.  in  früheren  Jahren 

40 

23  i 

149 

212 

b.  im  laufenden  Jahre 

264 

84  ! 

425 

773 

susammen 

804  l 

107  ' 

07  1 

985 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen 

100  1 

49 

288 

437 

I^andgericbte 

resp.  Staatsanwalt- 

1 

s 

schäften 

in 

II.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 

Darm- 

Gies- 

Main« 

R 

a 

lungen  in  der  Berufungsinstanz: 

*tadt. 

sen. 

3 

I»  Sachen,  welche  Anhängig 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

o 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

86 

90 

98 

274 

b.  im  laufenden  Jahre 

234 

135 

184 

503 

tusanunen 

820 

225 

282 

777 

darunter  kontradiktorische 

V erhamllnngcu 

256 

176 

146 

578 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 

lungen in  der  Beschwerdeinstanz 

3 

6 

9 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

IV.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhand- 
lungen erster  Instani  vor  den  Civil- 
hämmern. 

i s.i  iS 

4 

» A = 
2-t  ■* 

*;ä?s 

- ; = c 

J 5 E = 
f < I 2- 

1 1 IjM 
“112 

IIP 

•'  r-;f 

mn 

f-Uu 

G|3S 

IIP 

:r 

f 

7 

N 

| 

1 

2 

j 

» 

SS 

H 

ij 

j 

<2 

| 

* 

j 

1 

I 

a.  Gewöhnliche  Processc. 

Darmstndt 

238 

213 

13 

34 

199 

204 

901 

Glennen  . 

167 

174 

10 

25 

152 

3 

87 

618 

Mains 

322 

293 

4 

38 

468 

598 

1723 

Summe 

727 

680 

27 

<.*T 

819 

3 

889 

3242 

b.  Urkunden 

und  Wecbselproeease. 

Darmstadt 

1 

. 

. 

. 

1 

Giesse»  . 

12 

1 

13 

Maitis 

14 

2 

* 

1 

9 

8 

34 

Summe 

27 

2 

1 

i" 

8 

48 

c.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen. 

Darmstadt 

o 

4 

2 

2 

10 

Giessen  . 

1 

1 

Mains  . 

1 

4 

2 

7 

Summe 

3 

8 

5 

18 

d.  Ehe-  und  Entmündigungssachen.  1 

Darmstadt 

l 

2 

43 

53 

141 

Giessen 

10 

11 

39 

Mains  , 

u 

1 

59 

, 

44 

148 

Summe 

2 

102 

l 

3 

112 

. 

108 

328 

«u— 

d.  zusammen. 

Darmstadt 

J4) 

259 

‘.4 

36 

244 

259 

1053 

Giessen  . 

191 

190 

10 

163 

:i 

99 

671 

Mainz 

33“ 

313 

4 

10 

536 

652 

1912 

Jfummc 

759 

792 

28 

101 

943 

3 

1010 

3636 
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ferner:  Landgerichte. 


Landgerichte 

reap. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

• 

V.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlungen 
erster  Instane  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen. 

iÜ|. 

mn 

:lin 

TAU 

tm 

“142 

■»iij.  1 

JiPi  4 
liin  i 

llip  I 
iljil  i 
1113  & 

£ 

f 

ü- 

1 

i 

n 

Jl 

i 

1 

4 

E 

i 

< 

1 

1 

a.  Gewöhnliche  Processi*. 

Dannatadl 

51 

l«  i . 

12 

29 

. 

66) 

176 

(flennen 

38 

15  1 

I 

28 

11 

94 

Mainz 

Mit 

62  1 

3 

111 

2 

113 

»22 

Hümme 

229 

86  2 

16 

16» 

•.f 

190 

692 

b.  Urkunden-  und  Wcchselproccasc. 

Darmatadt 

ins 

» l i 

1 

12 

128 

(Giessen  . 

17 

s 1 

. 

] 

2 

23 

Mainz 

111 

10 

. 

14 

26 

160 

Summe 

231 

20  1 2 

I9i  . 

39 

311 

c.  Arreste  und  einstweilige 

V 

erfügungen. 

Dann  «ladt 

Ginnen 

Mainz 

• ■ 

• 

. 

Summe 

. 

. 1 ■ 

. 

a.— c.  zusammen. 

Darmstadt 

154 

26  1 1 

12 

33 

78 

304 

Dionsen  . 

55 

17 

1 

29 

. 

13 

117 

Mainz 

261 

62  1 

3 

126 

2 

138 

682 

Summe 

4G0 

105  | 4 

1« 

l»7 

2 

i>or| 

1003 

(ferner : A.  Civilsaehen.) 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt 

schäften 

ln 

VI.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlungen 
in  der  Berufungsinstanz. 

tüi 

ifijl 

lf!{1 

“s 

£ 3 

h . 
iP 

l5 

jj 

lllSi  f 
iii%  & 

1 

| 

1 

J 

i 

i 

! 

1 

i 

•< 

• 

= 

* 

a.  Gewöhnliche  Processe. 

Dnrmxtndt 

41 

168  1 3 

4 

74! 

30| 

320 

Die  säen 

28 

130  1 

14 

42 

15 

230 

Mainz 

28 

. 75 . • 

11 

49 

73 

236 

Summe 

97 

373  I 4 

29 

165, 

118 

786 

b.  Urkunden-  und  Wcchselprocesse. 

Damistadt 

• 1 ' 

(»itsst*n 

1 

1 

Mainz 

. 

Summe 

1 1 . 

1 

a. 

und  b.  zusammen. 

DarinHtudt 

41 

168  I 3 

4 

74 

30j 

320 

Gicsaon 

28 

131  ] 

14 

42 

16 

231 

Mainz 

28 

75 

11 

49 

73 

236 

.Summe 

97 

. 

374  1 1 

29 

165 

118 

787 

c.  Einzelheiten. 

A.  Ehesachen. 

1.  Klagen  auf 

resp. 

Staatsanwalt 

achaften 

in 

1.  Nichtigkeit 
der  Klic 

2.  Ungültigkeit 
der  Ehe 

3.  Ehescheidung 

4,  Herstellung  des  ehelichen 
Lebens 

waren 

an- 

blugig 

bleiben 

un- 

bemdet 

waren 

an- 

hängig 

bleiben 

un- 

beendet 

waren 

anhängig 

darnn  sind 
beendet 

bleiben 

nn- 

beenüet 

waren 

«n- 

bUngig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

un- 

beendet 

||| 

e 

* 

#!#  | 

o»  i «; 

u,  \ « 

e 

V 

.ec 

£ i 

5*  » ' • 

.5®  ei  c 

C ■-  $ ; 

in 

ftmt'-r 

ln»lan< 

3 

c 

tC 

c 

■t  i 

4 4 : s 

in 

ofntrr 

IcMan*  ; c 
1 » 

■?!  4 i 

| i 

-s  .i 

a -a 

■ 

- 

V 

e 

M 
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Einleitung. 

1.  Eine  Statistik  des  Feuerversichernugitwesens  im 
Groiutlicrzogthnm  Hessen  ist  zum  Erstenmal  in  dem  2.  Heft 
des  23.  ltandes  der  Beiträge  zur  Statistik  des  Grossher- 
zogthnms  Hessen  erschienen.  Dort  sind  anch  die  in  Be- 
treff der  lmmobiliar-  nnd  Mobiliar-Fenerversiche- 
rnng  im  Grossherzogthnm  bestehenden  Einrichtungen  nnd 
Bestimmungen  näher  angegeben,  worauf  mit  dem  AnfHgen 
hingewiesen  wird,  dass  in  dieser  Beziehung  Aendernngen 
inzwischen  nicht  stattgefnnden  haben. 

2.  Es  wird  beabsichtigt,  die  Statistik  der  lmmobiliar- 
und  Mobiliar-Feuerversicherung  im  Grossherzogthum  von  ! 
Jahr  zu  Jabr  bekannt  zu  machen,  erscheinen  daher  hier 
zunächst  die  diese  Statistik  ftlr  1884  darstellenden  Ta- 
bellen. Es  folgen  dann  Tabellen , welche  »ich  Ober  die 
lmmobiliar-Fcnorvereicbcrung  im  Grossherzogthnm  in  den  ) 
Jahren  1873  bis  1884  verbreiten. 

I.  lmmobiliar-  und  Mobiliar-Feuerversicherung  im 
lahre  1884. 

3.  Die  auf  die  Imniobiliar-Fenerversichcrnug  sich 
beziehenden  Tabellen  I bis  VII  entsprechen  den  betreffen- 
den, im  2.  Heft  des  25.  Bandes  der  Beiträge  abgedrnekten 
Tabellen.  Diese  Tabellen  werden  Erläuterungen  nicht 
bedürfen,  anch  wird  davon  abgesehen  werden  kennen, 
deren  Inhalt  ftlr  sich  näheren  Betrachtungen  zu  unter- 
ziehen, da  dies  passender  hei  Gelegenheit  der  Besprechung 
der  auf  die  lmmobiliar-Fenerversiehernng  in  den  Jahren 
1873  bis  1884  sich  beziehenden  Tabellen  IX  und  folgende 
geschieht. 

4.  Die  Statistik  der  Mobiliar-Feuerversieherungen 
am  Ende  des  Jahres  1884  und  der  Mobiliarbrände  im 
Laufe  dieses  Jahres  ist  in  Tabelle  VIU  dargesteltt.  Es 
waren  nach  Ord.-Nr.  22  im  ganzen  Lande  bei  29 
Versicherungsgesellschaften  durch  96441  Verträge  für 
876704  980  A Mobilien  versichert.  Im  ganzen  Lande 
kamen  im  Durchschnitt  auf  einen  Vertrag  ftlr  9091  A 
versicherte  Mobilien,  auf  100  Einwohner  10  Verträge 
uod  anf  einen  Einwohner  für  929  A.  versicherte  Mo- 
bilien. Die  im  Durchschnitt  auf  einen  Einwohner  kom- 
menden Beträge  versicherter  Mobilien  stellen  sich  in  den 
einzelnen  Provinzen  wie  folgt:  Starkenbnrg  830  M., 
Oberbessen  700  M.  und  Kheinhessen  1249  A.  Die 
5 grössten  Städte,  die  Beste  der  Kreise,  zu  welchen  diese 
Städte  gehören  nnd  die  (Ihrigen  Kreise,  geordnet  nach 
den  im  Durchschnitt  anf  einen  Einwohner  kommenden 
Beträgen  versicherter  Mobilien , nehmen  nachstehende 
Keihenfolge  ein.  Zur  Erleichterung  der  Vergleichung 
mit  den  im  Darehschnitt  auf  einen  Einwohner  kommen- 
den lnimobiliar-Itrandversichernugseapitalien  sind  deren 
Beträge  beigefOgt. 


Tab  1 


£ 

w 

60 

C 

s 

s 

"S 

Kreise  und  ätiidte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung*  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Auf  einen  Ein- 
wohner 

(Hevolkerung  1864;. 

v*T*Vb«*rtc 
uaui-n 
F.b^c  1«U 
i Tat.  V IH. 
Mp,  Tt 

IiunivGiijar- 

* l*.'E<ra  »ifw- 
•aj.iUliofi 
Endo  IHM 
iTab.  1. 
Mp-  St 

M 

M 

1 

Stadt  Mainz. 

2 347 

1 926 

2 

» Wurms 

2 181 

1 409 

3 

» Offen  hach 

I 685 

1 580 

-1 

* Dartustadt 

I 602 

1 846 

5 

> Giessen 

1 507 

1 630 

6 

Kreis  Bingen 

1 060 

1 090 

7 

* Fried  herg  . . 

944 

1 157 

H 

» Grvss-Gerau  .... 

943 

956 

GroMhenofthnm  .... 

95“» 

1 049 

9 

Kreis  Worms  ohne  Stadt  Worms 

923 

910 

Ui 

* Alwy 

897 

687 

11 

Mainz  ohne  Stadt  Mainz 

856 

966 

12 

* Darmstadt  ohne  Stadt  Darmstadt 

744 

951 

13 

» Bcnshcim 

735 

848 

1-1 

» Oppenheim  .... 

TU. 

924 

15 

» Als  leid  ... 

702 

1 048 

1». 

» Lauterbach  . 

593 

940 

17 

» Dieburg 

579 

787 

1* 

» Büdingen 

674 

791 

19 

Offcnbach  ohne  Stadt  Offenbach 

565 

780 

2M 

» Erlach  ..... 

M7 

651 

21 

* Heppenheim  .... 

491 

710 

22 

» Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

481 

8M8 

23 

• Schütten  ..... 

298 

847 

Hiernach  waren  Ende  1884  die  Beträge  an  ver- 
sicherten Mobilien  anf  einen  Einwohner  im  gauzen  Laude 
(929  .#,)  geringer,  wie  die  Immobiliar-Braudversiche- 
rnngscapitalieu  auf  einen  ICinwohuer  (1  049  A i,  bestand 
jedoeh  in  den  Städten  Mainz,  Worms  und  Offenback, 
wie  in  dem  Kreis  Worms  ohne  die  Stadt  Worms  nnd 
in  dem  Kreis  Alzey  das  umgekehrte  Verhältniss. 

5.  Die  Vergleichung  der  ftlr  Mobilien  versicherten 
Beträge  am  Ende  des  Jahres  1884  (Tab.  VIII.  Sp.  4) 
mit  der  am  Ende  des  Jahres  1881  |25,  Band,  2.  Heft 
der  -Beiträge",  S.  46,  Tab.  XXV,  Sp.  4)  ergibt  Folgen- 
des. Es  waren  fttr  Mobilien  im  ganzen  Land  ver- 
sichert Ende  1981  836  458  548  A und  Ende  1884 

876  704  980  A,  hat  mithin  innerhalb  der  3 Jahre  eine 
Zuuahme  von  40246  432  A.  oder  um  4,81  Procent  statt- 
; gefunden.  Für  Immmobilien  waren  im  ganzen  Land 
versichert  Ende  1881  (ebendaselbst  8.  5,  Tab.  I,  8p.  38, 
93 1 4 11  4 60  A nnd  Ende  1 884  (Tab.  I,  Sp.  7 1 990  729  060.#  , 


A 
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hat  mithin  innerhalb  der  3 Jahre  eine  Zunahme  von 
59  317  600  oder  um  6,37  Procent  stattgefundcn.  Inner- 
halb der  3 Jahre  haben  die  für  Mobilien  versicherten 
Beträge  um  6,37  — 4,81  = 1,56  Procent  weniger  zuge- 
nommen,  wie  die  für  Immobilien.  Nachstehend  sind 
die  auf  einen  Einwohner  kommenden  Betrage  für  ver- 
sicherte Mobilien  in  den  Städten  mit  mehr  als  10000 
Einwohnern,  in  den  Kesten  der  Kreise,  au  welchen  diese 
Städte  gehören  uud  in  den  übrigen  Kreisen  am  Ende  der 
Jahre  1881  und  1884,  geordnet  nach  den  Beträgen  im 
letzteren  Jahr,  ueben  einander  gestellt. 


Tab.  2. 


Z 

«r 

bC 

C 

e 

"2 

O 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Auf  einen  Ein- 
wohner versicherte 
Mobilien. 

kmiv  l hm  l 
i2A.  Band. 

I.  Heft  Ser  ... 
.»t-itrt*..« 

H.  M.  Tsb.  VIII. 

Tab.  XXV,  H 7 

«p.  4 und  ; 1 * 

BevdJfceruDgi 

iwn.  | 

.* 

.ft 

1 

Stadt 

Mains 

2593 

2 347 

2 

Worms 

2 333 

2 181 

3 

Offenhach  .... 

1 739 

1 085 

4 

» 

Dnrmstndt 

1 571 

1 602 

5 

» 

Giessen 

1 540 

1 507 

ß 

Kreis  Bingen 

l 057 

1 060 

7 

» 

Friedberg 

850 

944 

0 

> 

Gross -Ge rau 

«74 

943 

Grossherxogthum  ... 

897 

929 

9 

Kreis  Worms  ohne  Stadt  Worms 

920 

923 

10 

, 

Alaev 

»ZI 

897 

11 

• 

Mainz  ohne  .Stadt  Mains 

Ml  H 

H56 

12 

• 

Darm  stadt  ohne  Stadt  Darm» t ad t 

727 

744 

13 

• 

Benshrim  

690 

735 

14 

* 

Oppenheim 

711 

715 

15 

» 

Alsfeld 

622 

702 

10 

» 

Lanier  hach 

489 

593 

17 

» 

Dieburg 

521 

579 

IS 

BUdingcn 

511 

574 

19 

Offenhach  ohne  Stadt  Offenbach 

540 

565 

20 

, 

Erbach  

474 

547 

21 

Heppenheim  .... 

402 

491 

22 

» 

Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

409 

4SI 

23 

Schotten 

S77 

298 

Innerhalb  der  3 Jahre  von  Ende  1861  bis  Ende 
1884  ist  im  ganten  Lande  nicht  blos,  wie  bereits  ange- 
geben, der  absolute  Betrag  der  versicherten  Mobilien  ge- 
stiegen, sondern  auch  der  relative  Betrag  derselben, 
nämlich  der  auf  einen  Einwohuer  kommende  Betrag  und 
zwar  von  897  auf  929  oder  um  3,57  Procent. 
Ein  Rückgang  der  relativen  Beträge  hat  übrigens  in  den 
Städten  Mainz,  Worms,  Offenhach  und  Giessen, 
wir  in  dem  Kreis  Alzey  stattgefundcn. 

6.  Die  im  Laufe  des  Jahres  1884  vorgekommenen 
Entschädigungen  für  Mobilien  betrugen  nach  Tabelle  VIII, 
S|>.  12  im  ganzen  Lande  538216  in  Starkenbnrg 
323975  ,4t,  in  Oberhessen  85610  Jt.  uud  endlich  in 
Rheinhessen  128  631  .#  und  p.  M.  der  am  Ende  des 
Jahres  versicherten  Beträge,  8p.  20,  im  ganzen  Lande 


0,61,  in  Starkenburg  0,97,  in  Oberhessen  0,46  und  in 
Kheinhessen  0,36. 

Nachstehend  sind  die  im  Laufe  des  Jahres  1884  vor- 
gokotnmenen  Entschädigungen  für  Mobilien,  p.  M.  der 
am  Schlüsse  dieses  Jahres  versicherten  Beträge,  nach 
Städten  Uber  10000  Einwohner,  den  Resten  der  Kreise, 
zu  welchen  diese  Städte  geboren  und  nach  den  übrigen 
Kreisen,  geordnet  nach  der  Hohe  der  Beträge,  zusammen- 
gestellt, unter  Beifügung  der  entsprechenden  Entschä- 
digungen für  Gebäude  p.  M.  der  versicherten  Beträge. 

Tab.  3. 


Z 

uo 

■ 

9 

= 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  tls  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1884} 
sowie 

MetDfae 
Tab.  VIII, 

8p.  201. 

OebSsdso 
iTab.  Vill. 

*P  21«. 

, 

Kreis  Schotten 

0,07 

2 

Stadt  Offenbach  

0.02 

0,04 

3 

» Wurms  .... 

0.02 

0,03 

4 

Kreis  Gross-Gerau  .... 

UjOS 

0,13 

6 

» Friedberg 

0,12 

0,29 

6 

* Hingen  ...  . 

0.16 

0,32 

7 

* Worms  ohne  Stadt  Wurms 

0,18 

0,37 

8 

> RQdingen  .... 

0,32 

0,42 

9 

Stadt  Mainz 

0.32 

0,33 

10 

Kreis  Alzey 

0,40 

0,94 

II 

» Darmxudt  ohne  Stadt  Darmstadt 

0,50 

0,08 

12 

* Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

0,52 

0,66 

13 

» Mainz  ohne  Stadt  Mainz  . 

0,55 

1,13 

fl  ross  h erzogt  hum 

0,61 

1,04 

14 

Kreis  Alsfeld 

0,78 

1,63 

15 

> Lauterlinch 

0.81 

2,43 

16 

Stadt  (dessen  . . 

0.87 

0,91 

17 

Kreis  Offenhach  ohne  Stadt  Offenbach 

1,04 

1.33 

18 

Stadt  Darmstadl  .... 

1,12 

0,78 

19 

Kreis  Oppenheim 

1,20 

1,71 

20 

» Beutheim 

1.42 

2,43 

21 

* Erbach  

1,48 

2,32 

22 

Dieburg 

1,85 

3,55 

23 

* Heppenheim  .... 

2,40 

4,12 

Die  im  Lanfe  de»  Jahre»  1884  im 

ganzen  Land  vor- 

gekommenen  Entschädigungen  für  Mobilien  betrugen 
p.  M.  der  am  Ende  dieses  Jahres  bestandenen  Versiche- 
rungen 0,61,  aber  für  Gebäude  1,04  oder  0,43  mehr. 
Eine  grossere  Entschädigung  für  Mobilien  wie  für  Gebäude, 
p.  M.  der  versicherten  Beträge  ist  im  Jahr  1884  unter 
den  5 Städten  und  den  Kreisen  nur  in  der  Stadt  Darm- 
stadt  vorgekommen  (1,12  gegen  0,79). 

7.  Es  wäre  von  Interesse  die  Entschädigungen  für 
Mobilien,  welche  im  Laufe  des  Jahres  1884  vorgekommen 
sind,  p.  M.  der  am  Ende  dieses  Jahre»  bestandenen  ver- 
sicherten Beträge  iTab.  VIII,  Sp.  20l  mit  den  entsprechen- 
den Beträgen  eines  vorderen  Jahres,  namentlich  de» 
Jahres  1882  zu  vergleichen.  Für  vordere  Jahre  liegen 
aber  nur  die  im  Lanfe  der  Jahre  1882  und  1883  vor- 
gekommenen Entschädigungen  für  Mobilien  vor  und  die 
Mobüiarversicherungen  nicht  dir  Ende  1882,  sondern  für 
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Ende  1881  (25.  Band,  2.  Heft  der  »Beiträge“,  S.  46 
und  47,  Tab.  XXV  und  8.  49,  Tab.  XXVII).'  Es  muss 
daher  von  derartigen  Vergleichungen  abgestanden  werden.  j 
Dagegen  ist  es  thnnlich,  die  absoluten  Beträge  der  Mo- 
biliarentscbädignngen  vom  Jahr  1864  (Tab.  VIII,  Sp.  12)  i 
mit  denjenigen  vom  Jahr  1882  (»Beiträge“,  25.  Band, 

2.  Heft,  S.  46,  Tab.  XXV,  Sp.  12)  zu  vergleichen.  Zur 
Erleichterung  der  Vergleichungen  folgt  nachstehende  Zu- 
sammenstellung. 

Tab.  4. 


z 

5: 

3 

B 

! 

Kreise  and  Städte 
mit  mehr  als  10.000  Einwohnern 
«Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Entschädigungen 
für  Mobilien. 

1882.  ! 1884. 

.# 

Jt. 

1 

Kreis  DarmiitndtnhneStAdt  Dannstadt 

28  991 

15062 

2 

• Bcnshcim 

21  894 

50  507 

3 

• Dieburg 

2 281 

57  006 

4 

» Kr  buch 

12  259 

39  0.1» 

5 

• Gross  Gerau  .... 

15  073 

2 063 

6 

• Heppenheim  .... 

20  711 

51  777 

7 

* Offen  buch  ohne  Stadt  Offenbach 

14  647 

31  *394 

8 

> Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

1 837 

13  170 

9 

» Alsfeld 

5 684 

20  161 

10 

» Büdingen  ..... 

3 »53 

7 000 

11 

» Friedberg  . 

68  348 

7 176 

12 

» Ijinterbach 

124  719 

13  837 

13 

* Schotten 

667 

14 

* Mainz  ohne  Stadl  Mainz  . 

2 917 

18  977 

15 

• Alzey  ...... 

12  214 

13  530 

10 

• Bingen  

24  995 

6 028 

17 

* Oppenheim 

8 870 

38  061 

18 

» Worms  ohne  Stadt  Worms 

22  665 

7 215 

19 

Stadt  Darmstadt 

600 

76  506 

20 

» Offenbach 

127  608 

923 

21 

• Giessen 

6 667 

24  266 

22 

» Mainz 

87  776 

44  113 

•23 

* Worms 

54  547 

717 

24 

Grosshersogthnni  .... 

664  Ö 13 

338  216 

Die  Entschädigungen  für  Mobilien  waren  1884  gegen 
1882  im  ganzen  Land  erheblich  geringer,  664  913  .6- 
— 533  216  Jt.  = 126  697  . K.  oder  um  23,54  Procent. 
Grösser  waren  die  Entschädigungen  1884 , wie  1882  in 
Starkenburg:  in  den  Kreisen  Beneheim,  Dieburg,  Er- 
bach, Heppenheim  und  Offenbach  ohne  die  Stadt  Offen- 
bach und  in  der  Stadt  Darmstadt,  in  Oberhessen:  nur 
in  dem  Kreis  Giessen  ohne  Stadt  Giessen,  dem  Kreis 
Hödingen  und  in  der  Stadt  Giessen,  in  Rheinheseen: 
in  den  Kreisen  Mainz  ohne  Stadt  Mainz,  Alzey  und 
Oppenheim. 

II.  Gebäude-Brandversicherungscapitalien  am  Schlüsse 
der  Jahre  1873  bis  1884. 

8.  Die  Statistik  der  Gebäude-Feuerversicherung  und 
der  Gebäudebrände  in  den  Jahren  1817 — 1883  in  dem 
25.  Band  2.  Heft  der  Beiträge  gibt  die  betreffenden  Zahlen 
ftlr  die  einzelnen  Provinzen  und  die  5 grössten  Städte,  | 
für  die  Jahre  1882  und  1883  auch  für  die  einzelnen 
Kreise.  Es  durfte  von  Interesse  sein,  eine  solche,  mehr  I 


ins  Einzelne  gehende  Statistik  nicht  blos  ftir  die  genannten 
2 Jahre,  sondern  ftlr  eine  Reihe  von  Jahren  zu  besitzen. 
Es  sind  daher  die  Tabellen  IX  und  die  folgenden  ftlr  die 
Jahre  1873 — 1884  kreisweiae  bearbeitet  worden.  Weiter 
zurUckzugelien  wäre  wegen  der  früher  bestandenen  an- 
deren Kreiseintheilung  besonders  mtihsam  gewesen,  und 
durften  12  Jahre  auch  ausreichend  erscheinen.  Die  in 
Gemässheit  der  Verordnung  vom  11.  Juni  1874,  Regie- 
rungsblatt 8.  247  mit  dem  1.  Juli  1874  in  Wirksamkeit 
; getretene  neue  Kreiseintheilung  ist  iu  den  Tabellen  auch 
ftir  die  Jahre  1873  und  1874  in  Anwendung  gekommen. 

9.  Die  Brandversicherungscapitalicn  haben  nach  Tab. 
IX  im  ganzen  Rande  Ende  1873  683  231 263  »4t  und  11 
Jahre  später,  Ende  1884,  990  729060  ,Jt.  betragen,  mit- 
hin um  45,01  Procent  zugcnominen,  in  Starkenburg 
um  48,48,  iu  Oberhessen  um  44,56  und  in  llliein- 
liessen  um  41,04  Procent.  Der  Unterschied  der  Zunahme 
in  Procenten  innerhalb  der  genannten  Jahre  war  hiernach 
in  den  einzelnen  Provinzen  nicht  erheblich  von  einander 
verschieden. 

Die  Städte  tlber  10000  Einwohner,  die  Kreise  ohne 
diese  Städte  und  die  übrigen  Kreise,  geordnet  nach  den 
Beträgen  der  Zunahme  der  Brandversicherungscapitalien 
von  Ende  1873  bis  Ende  1884  in  Procenten  des  Bestandes 
von  Ende  1873  ergeben  nachstehende  Reihenfolge: 


Tab.  5. 


£ 

* 

tc 

- 

r 

B 

t 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
'Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Zunahme  der 
Brand  versieb  e- 
rung*CApitaJien 
Ende  1884 
gegen 
Ende  1873 
in  Procenten. 

1 

Stadt  Giessen 

»2,10 

2 

•»  Worin  * 

CS..W 

3 

Kreis  Offenbach  ohne  Stadt  Offenbach  . 

66,23 

1 

Stadl  Offenbach 

5», »4 

5 

> DarwsUdt 

59,70 

6 

Kreis  Darmstsdt  ohne  Stadt  l'armstadt 

57,20 

7 

» Mainz  ohne  Stadt  Mainz 

47,55 

8 

• Alsfeld 

47  11 

9 

* Gross-Gerau  .... 

45,43 

Groasherzngthnra 

43.01 

10 

Stadt  Moinz  ....... 

44,82 

11 

Kreis  Schotten 

41,07 

12 

» Friedberg  . . . 

41,00 

13 

Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

39,82 

14 

» Büdingen 

38,27 

15 

Bingen  ...... 

37,89 

16 

» Beimheiin  ...... 

37,83 

17 

» Heppenheim 

37,62 

18 

* Oppenheim 

36,00 

19 

> Wurm*  ohne  Stadt  Worms  . 

34.82 

20 

• Dieburg  . ... 

33,22 

21 

* Lanterbacb  .... 

30,68 

22 

« Erbach  . 

30,21 

23 

* Alzey 

24,89 

Hiernach  war  die  verhältnissmässige  Zunahme  der 
Brandversicherungscapitalien  von  Ende  1873  bis  Ende 
1884  im  ganzen  Lande  eine  recht  bedeutende  (45,01  Pro- 
cent), in  den  5 Städten  und  den  einzelnen  Kreisen  sind 
die  Procentsätze  von  einander  sehr  verschieden,  am  hüch- 


A* 
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IV 


sten  in  der  Stadt  Giessen  (92,10  Procentl  und  am  gering- 
sten in  dem  Kreis  Alzey  (24,89  Procentl.  Es  wird  üb- 
rigens darauf  hingewiesen,  dass  die  Steigerung  der  Brand- 
versichernngscapitalien  nicht  blos  durch  Errichtung  neuer 
Gebäude,  sondern  auch  durch  Erhöhung  der  Brandver- 
»icherungscapitalien  bereits  bestehender  Gebäude  veran- 
lasst wird. 

10.  Das  llrandversicherungscapital  einer  Hofraithe 
im  Durchschnitt  hat  nach  Tab.  IX  im  ganzen  Lande  Ende 
1873  4957  und  11  Jahre  später,  1884  6715  Jk  be- 
tragen, mithin  um  35,46  Procent  angenommen,  in  Ober- 
liessen  um  40,07,  in  Starkenburg  um  34,77  und  in 
Rheinhessen  um  31,20  Procent. 

Die  Städte  Uber  10000  Einwohner,  die  Kreise  ohne 
diese  Städte  und  die  Dbrigeu  Kreise,  geordnet  nach  dcu 
Beträgen  der  Brandrersicherungscapitalien  einer  Hofraithe 
im  Durchschnitt  Ende  1884  ergeben  nachstehende  Reihen- 
folge: 


Tab.  6. 


2 

M 

c 

i 

B 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Eiuwohnern 
• Bevölkerung  18S4.I 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte 

Hratidversiche- 
rungscapital 
einer  Holraithc 
im  Durchschnitt 
Ende  19*4. 

Jt 

1 

Stadt  Mainz 

37  895 

2 

» Offenhach 

31  679 

3 

» Darmstadt 

30  533 

4 

• (Üessen 

21  493 

5 

* Worms  ..... 

15  944 

6 

Kreis  Darmsudt  ohne  Stadt  Darmstadt 

6 941 

Grossherzogthum 

6 71* 

7 

Kreis  Mainz  ohne  8udt  Maini 

6 508 

8 

» Friedberg 

6 192 

9 

• Hingen 

6 09! 

10 

» OroM-tisrau 

5 999 

n 

v Offenbach  ohne  Stadt  Offenbach  . 

5 46 1 

12 

» Bensbcim 

5 439 

1» 

Alsfeld 

5 391 

14 

Lauterbach  .... 

5 093 

IS 

Heppenheim 

4 745 

10 

• Dieburg  

1 699 

17 

> Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

4 454 

IM 

» Alzey 

4 340 

10 

Oppenheim 

4 320 

20 

• Worms  ohne  Stadt  Worms  . 

4 179 

21 

Erbach  

4 106 

22 

Büdingen  ... 

3 919 

2» 

Schütten 

3 777 

Die  Brandversicherungscapitalien  einer  Hofraithe  im 
Durchschnitt  siud  hiernach  in  den  5 grössten  Städten  die 
höchsten,  weichen  aber  nicht  blos  in  diesen,  sondern  auch 
in  den  verschiedenen  Kreisen  erheblich  von  einander  ab. 
Stadt  Mainz:  37  395  .tt,,  Stadt  Worms  nur:  15  344  .K-. 
und  Kreis  Darmstadt  ohne  Stadt  Darmstadt:  6941 
Kreis  Schotten  aber  nur:  3777 

11.  Tab.  X enthält  die  Beträge  der  Brandvorsiche- 
rungscapitalien  im  Durchschnitt  auf  einen  Einwohner 
für  den  Schluss  der  Jahre  1873 — 1884.  Diese  Beträge, 
die  relativen  Beträge  der  Brandversicherungscapitalien, 
sind  für  jeden  der  Kreise  nnd  für  jede  der  5 Städte  fast 


ohne  Ausnahme  von  Jahr  zu  Jahr  gewachsen.  Sp.  15 
euthält  die  Zunahme  dieser  relativen  Beträge  der  Brand- 
versicherungscapitalien von  1873—1884  iu  Procenten  der 
Beträge  von  1873.  Es  betrugen  diese  Procentbetrige  im 
ganzen  Lande  32,12,  in  Oberbessen  39,34,  iu  Starken- 
bnrg  33,15  und  in  Rbeinliesseu  24,92.  Zur  leichteren 
liebersicht  sind  die  5 grössten  Städte  etc.  nachstehend 
nach  der  Höhe  der  Procentbeträge  geordnet. 


Tab.  7. 


u 

Z 

i 

- 

3 

fl 

*3 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  UM) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  .Städte. 

16R4  gegen  1978 
Zunahme  der 
BrandversicUe- 
rungsc&pitaüen 
im  Durchschnitt 
auf  einen  Einw. 
in  Procmten. 

l 

Kreis  Alsfeld  ... 

48,02 

2 

* Schütten 

42,83 

3 

* Offen b*'di  ohne  Stadt  Offenbach  . 

41,05 

4 

• Büdingen 

37,57 

5 

» Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

35,5? 

6 

Sfadt  Gie*»cn  ... 

35,38 

7 

Kreis  Darmstadt  ohne  Stadt  Darautadt 

35,09 

9 

» Friedberg 

34,39 

Stadt  Darmstndt 

32,71 

Grosslieraogthnm 

»2,12 

10 

Kreis  Latilerhach 

31,10 

11 

■ Gross'Geraa  . . 

30.11 

12 

» Heppenheim 

29,80 

13 

* Dieburg  ... 

29,0« 

14 

• Oppenheim 

28,33 

15 

» Erbach  . 

27,40 

16 

► Binsheim 

26.76 

17 

» Bingen  ... 

24,71 

16 

• Worms  ohne  Stadt  Worms  . 

24,66 

19 

Mainz  ohne  Stadt  Mainz 

23,89 

2o 

Stadt  Offenbach 

23,79 

21 

* Worms  . . 

22,74 

22 

Mainz 

22,36 

23 

Kreis  Alzey 

17,64 

Die  Zunahme  der  relativen  Beträge  der  Brandver- 
sicherungscapitalien von  1873 — 1884,  ausgedrückt  in  Pro- 
centen, war  hiernach  in  den  einzelnen  Kreisen,  wie  in 
den  5 grössten  Städten  sehr  verschieden.  Im  Ganzen  war 
die  Zunahme  in  den  weniger  wohlhabenden  Kreisen  eine 
bedeutendere,  wie  in  den  wohlhabenderen  Kreiseu  und 
in  den  Städten,  mit  anderen  Worten:  in  den  weniger 
wohlhabenden  Kreisen  war  die  Zunahme  der  Brandver- 
sicherungscapitalien verglichen  mit  der  jeweiligen  Ein- 
wohnerzahl im  Ganzen  eine  grössere,  wie  in  den  wohl- 
habenderen Kreisen  nnd  in  den  5 grössten  Städten. 

Das  Brandversicberungscupital  im  Durchschnitt  anf 
einen  Einwohner  betrug  am  Schlüsse  des  Jahres  1884 
die  iu  Tab.  X,  Sp.  14,  aufgeführten  Summen. 

Es  ergebeu  sich  für  das  Grossherzogthum  1049 
für  Rheinhessen  1189  für  Oberhessen  1013 
und  fiir  Starkenhurg  976  .14,  Werden  die  5 grössten 
Städte  ausser  B«tracht  gelassen , dann  erscheint  nicht 
Rheinhessen,  sondern  Oberhessen  an  der  Spitze,  es 
ergeben  sieh  tlär  Oberhessen  966.#,,  für  Rheinhessen 
952  und  für  Starkenhurg  805  ,#•. 

Die  5 grössten  Städte  etc.,  geordnet  nach  den  Be- 
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tragen  de.«  Brandventicberungscapitals  im  Durchschnitt 
auf  einen  Einwohner  im  Jahre  1884  nehmen  nachstehende 
Reihenfolge  ein: 


Tab.  8. 


£ 

1 

c 

a 

£ 

Kreta«  uud  Städte 
mit  mehr  ata  1000?  Einwohnern 
i Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreta«  ohne  diese  Städte. 

Brandvcrsiclie- 
rtingBCRpital  im 
Durchschnitt  auf 
einen  Einwohn. 
Ende  1884. 

.« 

, 

Stadt  Mainz 

1 926 

2 

» Darmstadt  . .... 

1 S46 

3 

* <»:>*8cn  . .... 

1 630 

4 

* Ottenbach  . * 

1 580 

6 

» Wora** 

1 40t» 

« 

Kreit  Friedberg 

1 157 

7 

» Bingeu  

1 090 

8 

* Alsfeld 

l 048 

9 

» Main/;  ohne  Stadt  Mainz 

965 

10 

* Grosa-Gerau 

956 

11 

» Darmatadt  ohne  Stadt  Darmatadt 

951 

1 2 

* LauterbacU 

940 

13 

» Oppenheim  .... 

924 

11 

» Worms  ohne  Stadt  Worin»  . 

910 

15 

> Gieaaen  ohne  Stadt  Giessen  . 

8»9 

16 

» Alzev 

887 

17 

» ßensheim 

848 

18 

» Schulten 

847 

19 

• HOdingen 

791 

20 

» Dieburg 

787 

21 

» Otfenbiich  ohne  Stadt  Offenbach 

780 

22 

» Heppenheim 

710 

23 

» Erbach  

051 

Au«  nachstehender  Tab.  9 ergibt  »ich  für  die  ein- 
zelnen Kreise  und  die  5 grössten  Städte  das  Braudver- 
sichernngscapital  im  Durchschnitt  der  Jahre  1873  — 1884 
auf  einen  Einwohner  nach  der  Zählung  von  1880: 


Tab.  9. 


z 

i 

s 

3 

e 

"3 

Provinzen,  Kreta«  und  Städte 
mit  mehr  ata  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Brand  vemiche- 
rungxcnpiul  im 
Durchschnitt  der 
Jahre  1873  bi« 
1884  auf  einen 
Einwohner 
1 Zahlung  18*0). 

.4t 

1 

Kreise. 

Darmatadt 

1 255 

2 

Bcnsheirn  

764 

.3 

Dieburg 

701 

4 

Krhaeh  

549 

5 

Grosa-Gerau  ..... 

848 

6 

Heppenheim  . 

635 

7 

Oflenbach  

981 

8 

Starkenburg 

865 

9 

Gieaaen  

923 

10 

Alsfeld  

915 

11 

Büdingen 

674 

12 

Friedberg 

1 007 

13 

Lauterbach 

838 

34 

Schotten 

729 

15 

t Überhängen 

876 

Tab.  9.  tFnrtsptrung.) 


b! 

z 

X 

QC 

S 

Provinzen,  Kreise  uud  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
{Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Brandvemcbe* 
rungacapital  im 
Durchschnitt  der 
Jahre  1873  bic 
1884  auf  einen 
Einwohner 
(Zählung  1 880). 

M 

16 

Mainz 

1 374 

17 

Alzev 

805 

18 

Bingen 

980 

19 

Oppenheim  

832 

20 

Worin  a 

972 

21 

Kheinhesaen 

1 067 

22 

Groaaherzugthum 

Städte. 

927 

23 

Darmstadt 

1 644 

24 

Üffcnbach  

1 498 

25 

Gieasen  ...... 

1 387 

26 

Mainz  

1 725 

27 

Woruia 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

1 283 

28 

Darm  «ladt  ohne  Stadt  Darmatadt  . 

844 

29 

Ottenbach  ohne  Stadt  Offenbaeh 

691 

30 

Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . 

775 

31 

Mainz  ohne  Stadt  Mainz  .... 

874 

32 

Worms  ohne  Stadt  Worms 

826 

Werden  die  5 grössten  Städte,  die  Reste  der  Kreise, 
zu  welchen  diese  Städte  gehören  und  die  Ohrigen  Kreise 
nach  der  Höhe  der  Brnudversichcruugscapitalien  im  Durch- 
schnitt der  Jahre  1873 — 1884  auf  einen  Einwohner  (Zäh- 
lung 1880)  geordnet,  dann  ergibt  »ich  au»  Tab.  9 fol- 
gende Tabelle: 

Tab  10. 


k 

i 

c 

s 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10  000  Einwohnern 
• Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Brandveraiche- 
rungscapital  im 
Durchschnitt  der 
Jahre  1873  bi» 
1884  auf  einen 
Einwohner 
(Zahlung  1880). 

M 

1 

Stadt  Mainz  . ... 

1 725 

2 

» Darmatadt  ..... 

1 644 

3 

» Offenbach  . 

1 498 

4 

Gielgen  ■ . 

1 387 

5 

* Worms 

1 283 

6 

Kreis  Friedberg  .... 

1 0U7 

7 

» Bingen 

980 

GroSKherzogthiiin  .... 

(»27) 

8 

Kreis  Atafehl 

915 

9 

Mainz  ohne  Stadt  Mainz 

874 

10 

Gross-Gerau 

848 

1 I 

Darmatadt  ohne  Stadt  Darmatadt 

844 

L2 

» Lautcrbarli 

838 

13 

Oppenheim  ... 

832 

14 

Worms  ohne  Radt  W'orrns 

826 

15 

> Alzev 

805 

16 

* Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

775 

17 

Rensheim 

764 

18 

Schotten 

729 

19 

► Dieburg 

701 

20 

1 Ittenbach  ohne  8 ladt  Üffenbach 

691 

21 

• Büdingen 

674 

22 

Heppenheim  . . 

635 

23 

* Erbach  ..... 

549 
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12.  Aus  Tab.  XI  ergibt  sieb,  wie  viel  Einwohner  am 
Schlüsse  der  Jahre  1873 — *1884  im  Durchschnitt  aut’  eine 
Hofraithe  kommen.  Diese  Zahlen  belaufen  sieh: 


1873. 

1884. 

Provinz  Starkenburg 

. . 7,31 

7,38 

« Oberhessen  . . 

. . 5,28 

5,31 

„ Rheinhessen 

. . 6,10 

6.40 

Grossherzogthum  . . . 

. . 6,24 

6,40 

mul  ergeben,  dass  die  Zahlen  der  auf  eine  Hofraithe  im 
Durchschnitt  kommenden  Einwohner  von  1873 — 1884  in 
jeder  der  3 Proviuzen  gewachsen  sind,  am  bedeutendsten 
in  Hheinhessen  inm  0,30),  weniger  in  Starkenbnrg  (um 
0,07)  und  in  Oberhessen  (um  0,03».  In  Starkenburg  kom- 
men die  meisteu  Einwohner  auf  eine  Hofraithe.  Es  fol- 
gen zunächst  Hheinhessen  und  dann  Oberhessen. 

In  nachstehender  Zusammenstellung  sind  die  5 grössten 
Städte  etc.  nach  den  in  denselben  auf  eiue  Hofraithe  kom- 
menden Zahlen  der  Einwohner  geordnet: 


Tab  11. 


Ordnungs  Nr.  || 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1884) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Auf  eine  ver- 
sichert« Unf- 
rei the  kommen 
am  Schluss«  des 
Jahres  1884  im 
Durchschnitt 
Einwohner. 

1 

Stadt  Offen bach  ...... 

20,04 

2 

• Maina 

19.42 

3 

* Dnrnmtadi 

16,54 

4 

» Giessen 

13,18 

5 

* Wurm*  

11,25 

6 

Kreis  Darrastadt  ohne  Stadt  Darmstadt 

7,30 

7 

• OffcnliAch  ohne  Stadt  Offen  bach 

7,00 

8 

» Mainx  ohne  Stadt  Mainz 

6.75 

y 

» Heppenheim  .... 

6.68 

10 

• Ben* heim  ...... 

6.41 

n 

* Erbach  

6,31 

12 

* Gross-Gerau 

6,27 

13 

• Dieburg 

5.96 

14 

• Bingen 

5.59 

15 

* I.atiterbach 

5,42 

16 

■»  Friedberg 

5.35 

17 

* AUtVId 

t.,ir. 

IM 

Giessen  ohne  Stadt  Gießen  . 

5,02 

19 

> Büdingen  ...... 

4,96 

20 

* Alzey 

4,89 

21 

* Oppenheim 

4.68 

22 

» Worms  ohne  Stadt  Wurms  . 

4,59 

23 

» Schotten 

4,46 

ln  dieser  Zusammenstellung  nehmen,  wie  in  den  Zu- 
sammenstellungen Tab.  6 iBrandversichenmgscapital  einer 
Hofraithe  im  Durchschnitt i und  Tab.  8 (Brandversiche* 
rungscapital  im  Durchschnitt  auf  einen  Einwohner!  die 
5 grössten  Siädte  die  ersten  Stellen  ein,  jedoch  nicht  in 
gleicher  Reihenfolge.  Die  Kreise  ohne  diese  Städte  und 
die  übrigen  Kreise  erscheinen  in  den  in  Rede  stehenden 
3 Tabellen  keineswegs  gleichmäßig  geordnet. 

In  dem  35«  Band  2,  Heft,  S.  VII.  Nr.  7 bis  9,  ist 
versucht  worden,  die  Verschiedenheit  der  8 Provinzen  in 
Betreff  der  Höhe  der  Brand versichernngscapitalien  (Werth) 
sämmtlicher  Hofraithe«  auf  einen  Einwohner  und  einer 


Hofraithe  im  Durchschnitt,  sowie  der  durchschnittlichen 
Zahl  der  Einwohner  auf  eine  Hofraithe  zu  erklären. 
Es  wurde  für  die  verschiedenen  Erscheiuungen  iu  den  3 
Provinzen  in  demjenigen  Verhältnis  Erklärung  gefunden, 
in  welchem  die  Bevölkerung  der  einzelnen  Provinzen  an 
den  verschiedenen  Berufsarten  nach  Hauptabteilungen, 
inhaltlich  des  Ausweises  der  auf  Gruud  der  Erhebungen 
vom  5.  Juni  1882  gefertigten  Benifsstatistik,  betheiligt  ist. 
Nun  vorgenommene  Versuche  die  in  den  erwähnten  Be- 
ziehungen in  den  einzelnen  Kreisen  bestehenden  Ver- 
schiedenheiten in  gleicher  Weise  zu  erklären,  sind  nicht 
geglückt. 

III.  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  mit  Ausschluss 
der  durch  Blitz  entstandenen  in  den  Jahren  1873—1884. 

13.  Die  Höhe  der  durch  Gebäudebrände  entstandenen 
Beschädigungen  ist  von  der  Häufigkeit  der  vorgekommenen 
Brand  fälle  und  von  der  Höhe  der  auf  einen  Brandfall 
im  Durchschnitt  gekommenen  Beschädigung  abhängig. 

! Die  Beschädigungen  wachsen  und  lallen  sowohl  mit  der 
[ Häufigkeit,  als  auch  mit  der  Schwere  der  einzelnen  Brand- 
lalle. Ea  ist  daher  vou  Interesse  zu  erfahren,  in  wieweit 
I die  Höhe  der  Beschädigungen  durch  die  Häufigkeit  der 
vorgekommenen  Brandfallc  und  inwieweit  dieselbe  durch 
die  auf  einen  Brandfall  im  Durchschnitt  gekommene  Be- 
| Schädigung  entstauden  ist.  Dies  zu  erzielen,  bedarf  es 
Zusammenstellungen  in  beiderlei  Beziehungen. 

14.  Die  Tab.  XII — XIX  erstrecken  sich  über  die 
Häufigkeit  der  in  den  Jahren  1873 — 1884  vorgekommenen 
Gebäude- Brandfalle,  jedoch  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz 
entstandenen.  Es  sind  unter  den  Gebäude- Brandfällen 
alle  diejenigen  aufgeftlhrt , für  welche  aus  der  Landes- 
brandversicherungskasse Entschädigungen,  wenn  auch  in 
geringsten  Beträgen , gezahlt  wurden.  Die  durch  Blitz 
entstandenen  Gebätide-Brandfalle  sind  deshalb  weggelassen 
worden,  weil  hier,  soweit  thunlich,  nur  die  durch  Ver- 
schulden entstandenen  Brandfälle  in’«  Auge  gefasst  werden 
sollen,  zu  diesen  aber  die  dnreh  Blitz  entstandenen  nicht 

j zu  rcclineu  sind,  insofern  man  davon  absieht,  Fehlen  oder 
: unrichtige  Anlagen  von  Blitzableitern  als  Verschulden 
gelten  zu  lassen.  Im  Vergleich  zu  den  ziemlich  häufig 
durch  Blitz  entstehenden  Gebäude- Braudfällen  dürften 
durch  andere  Veranlassung  Gehäude-Braudfällc  ohne  Ver- 
schulden nur  selten  Vorkommen,  konnte  daher  von  Aus- 
scheidung weiterer  ohne  Verschulden  entstandener  Brand- 
fälle  abgesehen  werden. 

15.  Tah.  XII  enthält  die  Anzahl  der  Gebäude-Brand- 
fälle  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den 

I Jahren  1873 — 1884  und  zwar  für  die  einzelnen  Provinzen, 
Kreise  und  die  5 grössten  Städte,  sowie  für  die  Proviuzen 
und  Kreise  ohne  diese  Städte.  Ira  ganzeu  Land  sind  nach 
Ord.-Nr.  22,  Sp.  15  1873-1884  3880  Gebäude-Brandfälle 
mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  vorgekommen, 
nach  Sp.  16  im  Durchschnitt  jährlich  323,3.  Diese  Durch- 
schnittszahl übertrifft  die  daneben  stehenden  Zahlen  der 
6 Jahre  1873 — 1877  und  1882  und  bleibt  hinter  den 
! gleichfalls  daneben  stehenden  Zahlen  der  6 Jahre  1878 
I bis  1881,  1883  und  1884  zurück. 

Das  Mehr,  beziehungsweise  Weniger  der  Gebäude- 
I Brandfalle  in  jedem  der  Jahre  1873—1884  gegen  die  ent- 
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sprechenden  Durchschnittszahlen  dieser  Jahre,  für  jede 
der  3 Provinzen  und  für  das  ganze  Land  ergibt  sich  aus 
nachstehender  Ueberaieht,  in  welcher  das  Mehr  durch  +,  | 
das  Weniger  durch  — bezeichnet  ist: 


Tah  12. 


Provinzen. 

2 6 

•O 

Xi 

40 

71 

2 

X 

i' 

X 

e 

X 

X 

< x> 

X 

7* 

eo 

X 

1 

- 

8 

Btarkenbnrg  . . 





- 

+ 

+ 



+ 

4- 

OberheHsen 

— 1 — 

— 

— 

— 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Rbeinbessen  . . 

— — 

— 

— 

— 

+ 

+ 

-- 

— 

+ 

— 

Gross  berzogtbum 

1 

- 

4* 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

Eine  ähnliche  Ueberaieht  für  jede  der  5 grössten 
Städte,  für  diese  zusammen  und  ftlr  die  Provinzen,  be- 
ziehungsweise das  Grossherzogthum  ohne  diese  Städte 
folgt  nachstehend: 


Tab.  13. 


Die 

5 grössten  Stldte 
nnd 

die  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

n 1 *r  , io 

t-  t»  r- 
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X 

X 
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i 

«4 

8 

~ 
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8 | 

8 Ul  dt  DurmsUdt 
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+ 
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— 

+ - 

— 

+ - 

» Giessen  . 

- + 

+ 

+ - 

— 

■ ! + 

> Mainz  . . 

t- 

+ | - 

+ 

f + 

— 

+ 

- + 

• Worms 

+ 

-,+ 

+ 

+ 

Die  5 grössten 

St»d(c  . . 

— • 1 — — 

+ - 

+ 

+ + 

— 

+ 

- + 

Starkenburg  ohne 

1 

Darmstadt  nnd 

Offenbach 

— , — 1 — 

+ + 

+ 

— 

+■  + 

Oberhessen  ohne 

Giessen  . . - 

...  f — 

+ 

— + 

+ 

4- 

-t- : — 

Kheinhessen  ohne 

Mainz  n.  Worms 

+ 

+ + 

— 

+ - 

Groeshenogthutn 

1 1 

ohne  die  ö grünt- 

1 1 

ten  ßt&dte  . . 

— 1 ~ 

+ 

+ + 

+ 

~ 

+ 1- 

Wie  aus  den  Tah.  12  und  13  ersichtlich,  war  in 
jedem  der  5 Jahre  1873 — 1877  sowohl  im  ganzen  Lande, 
als  auch  iu  jeder  einzelnen  Provinz,  sowohl  einschliesslich 
der  5 grössten  Städte,  als  auch  ohne  diese,  die  Anzahl 
der  Gebäude-Braudfälte  geringer  wie  die  entsprechenden 
Durchschnittszahlen  derselben  ftlr  die  12  Jahre  1878 — 1884 
und  war  dies  auch  in  den  5 grössten  Städten,  diese  zn- 
aaminen  genommen,  jedoch  mit  Ausnahme  des  Jahres  1876, 
der  Pall,  ln  jedem  der  7 Jahre  1878 — 1884  war  da- 
gegen im  ganzen  Lande  in  6 Jahren , in  Starkenburg  in 
5 Jahren,  in  Kheinhessen  in  4 Jahren  und  in  Oberhessen 
in  allen  7 Jahren  die  Anzahl  der  Gebäude  - Brandfällc 
grösser,  wie  die  entsprechenden  Durchschnittszahlen  der- 
selben ftlr  die  12  Jahre  1873 — 1884.  ln  den  5 grössten 
Städten  zusanimcngenommen , wie  im  Grossherzogthmn 
ohne  die  5 grössten  Städte  war  dies  in  5 Jahren  der  Fall. 
Hiernach  hat  in  der  Periode  1873—1884  gegen  deren 
Schluss  die  Häufigkeit  der  Gebäude -Brandfällc  ohne  die 
dnreh  Blitz  entstandenen  im  Ganzen  zngenommen. 

Von  der  Anzahl  der  in  den  Jahren  1873 — 1884  vor- 
gekommeuen  Gebände-Bramlfälie  ohne  die  durch  Blitz 
entstandenen  sind  in  den  einzelnen  Provinzen  etc.  die 


Minima  und  Maxima  auf  die  ans  nachstehender  Tah.  14 
zu  entnehmenden  Jahre  mit  den  gleichfalls  daraus  zu  ent- 
nehmenden Zahlen  der  Fälle  gekommen: 

Tab.  U. 


Provinzen 

und 

& grösste  Stiidte. 

1873 

Minima. 

1884, 

Maxima. 

Jnhr. 

Anzahl 
der  Ge- 
bt ude- 
Urand- 
flüle. 

Anzahl 
, der  üe- 
Jalir.  1 btude- 
i Brand- 
1 falle. 

Starkenburg  .... 

187S 

98 

1883  | 192 

Oberbessen 

1877 

46 

1880  ! 93 

lthcinhesscn  ... 

1882 

92 

1860  1 168 

Grossberzogthum 

1873 

249 

1860  ‘ 436 

5 grösste  Stldte 

1873 

86 

1884  1 61 

Starkenburg  ohne  Darmstadt 

und  Offenbach 

1875 

80 

1883  176 

Oberhessen  ohne  Giessen 

1877 

37 

1680  1 88 

Rheinbesscn  ohne  Mainz  und 

Worms  . . 

1862 

61 

1880  132 

Grossborzogthum  ohne  die  5 

I 

grössten  Stiidte 

1877 

■.MS 

1H60  379 

Die  entsprechenden  Minima  und  Maxima  sind  meist 
recht  erheblicli  von  einander  verschieden. 

16.  Aus  naheliegenden  Gründen  dürfte  es  recht  zweck- 
mässig erseheinen,  die  Häufigkeit  der  Gebände-Brandfälle 
mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  nicht  blus 
für  die  5 grössten  Städte  nnd  die  Kreise,  sondern  auch 
für  die  einzelnen  9!>8  Gemeinden  für  eine  Reihe  von 
Jahren  zu  ermitteln.  Diesem  entsprechend,  sind  in  Tab.  XIII 
sämmtlichc  Gemeinden  in  alphabetischer  Reihenfolge,  nach 
Kreisen  zusammengeatellt  (Sp.  2)  und  die  Zahlen  der  in 
jeder  Gemeinde  nnd  in  jedem  der  Jahre  1873 — 1884  vor- 
gckoinmenen  Gcbäude-Brandfälle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen  (Sp.  3 — 14)  beigefügt  worden.  Die 
Summen  dieser  Zahlen  sind  in  3p.  15  eingetragen. 

17.  Es  bedarf  kaum  der  Erwähnung,  dass  zur  Vor- 
nahme von  Vergleichungen  der  Häufigkeit  der  in  einzelnen 
Gemeinden,  Kreisen  etc.  vorgekommenen  Gebände-Brand- 
fällc  unter  einander,  bei  dem  von  einander  abweichenden 
Umfang  der  Gemeinden,  Kreise  ete.  die  io  3p.  15  ver- 
zciehneten  absoluten  Zahlen  der  Brandfälle  nicht  dienen 
können,  wird  man  vielmehr  hierfür  geeignete  relative 
Zahlen  zn  berechnen  haben.  Es  wird  als  geeignet  er- 
scheinen, wenn  hier,  wie  üblich,  die  Anzahl  der  vorge- 
kommenen Gebäude  - Brandfällc  mit  der  entsprechenden 
Zahl  der  Einwohner  verglichen  und  berechnet  wird,  wie 
viel  Einwohner  im  Durchschnitt  jährlich  auf  einen  Gc- 
bände-ßrandfall  gekommen  sind.  Die  auf  dies«  Weise 
gewonnenen  relativen  Zahlen  werdeo  zur  Vergleichung 
der  Häufigkeit  der  in  einzelnen  Gemeinden,  Kreisen  etc. 
vorgekommenen  Gebäudc-Brandftille  unter  einander  dienen 
können.  Zur  Ausführung  hiervon  ist  in  Tab.  XIII,  Sp.  16 
die  Zahl  der  Einwohner  nach  der  Zählung  von  1880  und 
in  Spalte  17  die  aus  den  Zahlen  der  Sp.  15  uud  16  be- 
rechnete Anzahl  der  Einwohner,  welche  auf  einen  Ge- 
bäude -Braudfall  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstan- 
denen im  Durchschnitt  der  genannten  Jahre  jährlich  ge- 
kommen ist,  eingetragen. 
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Znr  Ersparung  einer  nicht  nnerbeblichen  Arbeit  bei 
Berechnung  der  Zahlen  in  Sp,  17  wurde  davon  abge- 
standen bei  jeder  der  998  Gemeinden  filr  jedes  der  12 
Jahre  1878—1884  die  Einwohnerzahl  des  betreffenden 
Jahres  in  Anwendung  zu  bringen,  wurde  vielmehr  bei 
Berechnung  dieser  Zahlen  durchweg  die  Einwohnerzahl 
nach  dem  Ergebnis*  der  Volkszählung  von  1880  benutzt. 
Es  wird  eines  näheren  Nachweises  nicht  bedürfen,  dass 
die  in  Folge  des  eingehaltenen  Verfahrens  sich  ergebenden 
Unrichtigkeiten  vcrhältniasmäasig  geringfügig  erscheinen, 
für  den  vorliegenden  Zweck  kaum  in  Anschlag  zu  bringen 
sind. 

18.  Tab.  XIV  enthält,  wie  die  eben  besprochene 
Tab.  XIII,  eine  kreiawelae  Zusammenstellung  sämmtlicher 
Gemeinden  des  Landes,  diese  jedoch  nicht  in  alphabe- 
tischer Keihcnfülge,  sondern  geordnet  nach  der  relativen 
Häufigkeit  der  in  denselben  vorgekoinmcueu  Gebäude- 
Brandfälle  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen 
in  den  Jahren  1878 — 1884.  Zunächst  sind,  wenn  vor- 
gekommen, die  Gemeinden  ohne  Gcbände-Urandfälle  nach 
der  Reihenfolge  ihrer  Einwohnerzahlen  und  dann  die  Ge- 
meinden mit  Gebünde-Brandfällen,  geordnet  nach  der  re- 
lativen Häufigkeit  der  Brandfälle,  anfgefülirt. 

19.  Die  Tab.  XV— XVIII  enthalten  Zusammenstel- 
lungen der  Gemeinden  des  ganzen  Landes,  getrennt  nach 
Gemeinden  von  2000  and  mehr,  1000 — 1999,  500 — 999 
und  unter  500  Einwohnern , in  welchen  Zusammenstel- 
lungen die  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfällc  nach  der 
Reihenfolge  ihrer  Einwohnerzahlen  nnd  dann  die  Ge- 
meinden mit  Gebäude  - Brandfällen , geordnet  nach  der 
relativen  Häufigkeit  der  in  denselben  vorgekommenen 
Geb&nde-ßrandfHIIc  in  gleicher  Weise,  wie  in  Tal).  XIV 
geordnet  sind.  Tab.  XIX  enthält  eine  kreisweise  sum- 
marische Zusammenstellung  der  Ergebnisse  der  eben  er- 
wähnten Tab.  XV— XVIII. 


Tab.  15. 


£ 

a 

5 

Kreise  und  Provinzen, 

geordnet  nach  der  relativen  liJlufig* 
keit  der  GcbiUidc-Brandfülle  mit 
Ausschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen. 

Z»M  Jt'f 

■ Zahlung  IW),  wrL'lu-  »ur 

mit  AümtUm  drr  durch 
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M*  18M  jährlich  keOMt. 
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Kreil  Büdingen  ♦ 
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2 

* (ziemten 

4 56  2 

3 

» Dieburg 

4 *257 

4 

. Alsfeld  ... 

3 750 

T» 

* Schotten 

3 616 

G 

* Darmstadt  ... 

3 403 

7 

* Lauterbarli 

3 357 

8 

> Kriedbcrg 

3 240 

9 

* Offe  iilach  ... 

3 200 

10 

• Gros« Gerau 

GrossLcrzogthum  .... 

2 931 
<2871) 

11 

Kreis  Mainz  .... 

2 078 

12 

* Erbach 

2 555 

13 

* Worms 

2 .356 

14 

* Bensheim 

2 3t  2 

I *. 

» Oppenheim  .... 

2 220 

IG 

ßitigt-n 

2 205 

17 

* Heppenheim  .... 

l 908 

18 

» Alzey 

1 689 

19 

Provinz  Oberhessen 

3 901 

20 

* Starkenburg 

ltbeinbcstun 

2 866 

21 

2 283 

22 

Grossherzogthum  .... 

2 871 

20.  Nach  nebenstehender  aus  Tab.  XIII  gewonnener 
Zusammenstellung  der  Kreise,  geordnet  nach  der  rela- 
tiven Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  iTab.  15),  kamen 
auf  einen  Gebäude -Brandfall  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen  im  Durchschnitt  der  Jahre  1873—1884 
jährlich  im  Grosaherzogthum  2871  Einwohner,  in  der 
Provinz  Oberhessen  3901,  mithin  erheblich  mehr,  da- 
gegen in  der  Provinz  .Starkenburg  2866,  unbedeutend 
weniger  und  in  der  Provinz  Rheinhessen  2283,  erheb- 
lich weniger,  wie  int  ganzen  Lande.  Die  Provinz  Ober* 
besäen  zeichnet  sieh  gegen  die  beiden  anderen  Pro- 
vinzen höchst  vortheilbaft  aus,  namentlich  gegen  die  Pro- 
vinz Rheinhessen,  welche  die  tiefste  Stelle  einnimmt. 
Die  Provinz  Starkenbnrg  steht  letzterer  Provinz  uäher, 
wie  der  Provinz  Oberhessen. 

Von  den  18  Kreisen  war  in  10  die  relative  Häufig- 
keit der  Gebäude -Brandfälle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen  eine  geringere,  und  in  8 Kreisen  eiue 
höhere,  wie  im  ganzen  Lande.  Sätmntliche  8 Kreise  der 
Provinz  Oberhessen  (Büdingen,  Giessen,  Alsfeld, 
Schotten,  Lanterbach  und  Friedberg)  gehören  zu 
den  10  Kreisen  mit  geringerer,  dagegen  sämuitliche  5 
Kreise  der  Provinz  Rheinhessen  (Mainz,  Worms, 
Oppenheim,  Bingen  nnd  Alzey)  zn  den  8 Kreisen 
mit  höherer  relativer  Häufigkeit  der  Gebiiiide-Brandfälle, 
wie  im  ganzen  Land.  Von  den  7 Kreisen  der  Provinz  Star- 
kenburg gehören  4 (Dieburg,  Darnistndt,  Offen- 
bach und  Gross-Gerau)  zn  den  Kreisen  mit  geringerer 
und  3 (Erbach,  Bensheim  und  Heppenheim)  zn 
den  Kreisen  mit  höherer  relativer  Häufigkeit  der  Brand- 
fäile  wie  im  ganzen  Land. 

Es  wird  allgemein  nnd  wohl  mit  genügenden  Gründen 
angenommen,  dass  unter  den  3 Provinzen  in  Oberhessen 
verhältnissmässig  die  meisten  und  in  Rheinhessen  ver- 
hältnissmässig  die  wenigsten  feuergefährlichen  Gebäude 
verkommen,  es  muss  daher  auffallen,  dass  die  relative 
I Häufigkeit  der  Gebäudc-Braudfälle  in  Oberhessen  nicht 
! höher,  sondern  wesentlich  geringer  ist,  wie  in  Rhein- 
licssen. 

Von  den  6 Kreisen  der  Provinz  Oberhessen  ge- 
hören 3 (Alsfeld,  Schotten,  Lauterhach)  zu  dem 
Vogelsberg  mit  feuergefährlichen  Gebäuden,  2 i Büdingen 
und  Giessen)  nur  thcilweise  und  gehört  der  Kreis  Fried- 
berg gar  nicht  dem  Vogelsberg  mit  feuergefährlichen 
Gebäuden  an.  In  Rücksicht  auf  die  Feuergefährlichkeit 
der  Gebäude,  wäre  anzuuebinen  gewesen,  dass  die  grösste 
Zahl  der  Einwohner  auf  eiuen  Gebäude-Brandfall  im  Kreis 
Friedberg  käme.  Dies  ist  aber  keineswegs  der  Fall. 
Der  Kreis  Friedberg  ist  von  den  oberhessisehen  Kreisen 
sogar  derjenige  mit  der  geringsten  Zahl  der  Einwohner 
auf  einen  Gebäude-Brandfall,  d.  i.  derjenige  mit  der 
grössten  relativen  Häufigkeit  der  Gebände-Brandfälle. 

Die  (i  ubcrhessisciieu  Kreise  stehen,  nur  uuterbrochen 
durch  2 Kreise  der  Provinz  Starkenburg  (Dieburg  nnd 
Darmstadt),  au  der  Spitze  sämmtlicher  Kreise.  Insbe- 
sondere zeichnen  sieh  die  Kreise  Büdingen  und  Giessen 
aus.  Die  dem  Vogelsberg  angebörenden  Kreise  Aisfeld 
und  Schotten  sind  wenig  von  einauder  verschieden  und 
der  gleichfalls  dem  Vogelsberg  augehörende  Kreis  Lauter- 
bach weicht  von  den  znletzt  genannten  Kreisen  nicht 
erheblich  ab.  Der  von  den  oberhessisehen  Kreisen  zu- 
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tet s t aufgeführte  Kreis  Friedberg,  welcher,  bei  Be- 
rücksichtigung der  Feuergefahrlichkeit  der  Gebäude,  unter 
den  oberhessischen  Kreisen  nicht  die  letzte,  sondern  die 
erste  Stelle  hätte  entnehmen  sollen,  sticht  gegen  den  an 
der  Spitze  stehenden  Kreis  Büdingen  recht  erheblich  ab 
(3240  gegen  5463). 

Von  den  Kreisen  der  Provinz  Starkenburg  nimmt 
der  Kreis  Dieburg,  obgleich  ein  Theil  desselben  zu  dem 
Odenwald  mit  feuergefährlichen  Gebäuden  gehört,  eine 
sehr  günstige  Stelle,  die  dritte,  unmittelbar  nach  Giessen, 
ein.  Ausser  dem  Kreis  Dieburg  erscheint  auch  der 
Kreis  Darmstadt  zwischen  den  Kreisen  der  Provinz 
Oberhessen,  mithin  an  bevonugter  Stelle.  2 Kreise  der 
Provinz  Starkenburg,  Offenbach  und  Gross-Gcran 
schliessen  die  lielhe  der  Kreise  mit  geringerer  relativer 
Brandhäufigkeit,  als  diejenige  des  ganzen  Landes.  Es 
folgen  und  zwar  zwischen  den  rheinhessischen  Kreisen,  von 
den  Kreisen  der  Provinz  Starkenburg  der  Kreis  Erbach, 
welcher  ganz,  dann  der  Kreis  Bensheim,  welcher  mit 
einem  geringeren  und  endlich  der  Kreis  Heppenheim, 
welcher  mit  einem  grösseren  Theil  dem  Odenwald  angehört. 

Von  den  rheinheasischen  Kreisen,  welche,  wie  er- 
wähnt, sämmtlich  eine  stärkere  relative  Häufigkeit  der 
Gcbändc  - Brandfälle,  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen, nachweiscn,  wie  das  ganze  Land,  nehmen  die 
Kreise  Mainz  und  Worms,  zu  welchen  die  grösseren 
Städte  gleichen  Namens  gehören,  die  günstigsten  Stollen 
ein.  Es  folgen  die  Kreise  Oppenheim  und  Bingen. 
Den  Schluss  macht  der  Kreis  Alzey.  In  dem  Kreise 
Alzey,  an  letzter  Stelle,  kamen  gegen  den  Kreis  Bü- 
dingen an  erster  Stelle,  verhältnissmässig  zwischen  3- 
nnd  4 mal  soviel  Gebäude-Brandfälle,  mit  Ausschluss  der 
durch  Blitz  entstandenen,  vor.  Eine  recht  erhebliche  Ver- 
schiedenheit. 

21.  Wird  jede  der  6 grössten  Städte  (Darmstadt, 
41 199  Einwohner,  Offonbach,  28  597  Einwohner,  Gies- 
sen, 17003  Einwohner,  Mainz  ohne  Militärbevölkerung, 
54  401  Einwohner  und  Worms,  19024  Einwohner),  in 
Betreff  der  relativen  Häufigkeit  der  Gebäude -Brandfällc, 
mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  für  sieh  in 
Betracht  gezogen  und  geschieht  Gleiches  mit  den  Kesten 
derjenigen  5 Kreise,  zu  welchen  diese  5 Städte  gehören, 
dann  ordnen  sich  diese  5 Städte,  die  Keste  der  5 Kreise 
and  die  übrigen  13  Kreise,  zusammen  23,  nach  der  re- 
lativen Häufigkeit  der  Gebäude-Urandiälle,  mit  Ausschluss 
der  durch  Blitz  entstandenen,  in  derjenigen  Weise,  welche 
ans  nachstehender  Zusammenstellung,  Tab.  16,  erhellt. 

Hiernach  weisen  von  23  Kreisen  und  Städten,  12 
eine  geringere  und  1 1 eine  grössere  relative  Brandbäufig- 
keit  nach,  wie  das  ganze  Land. 

Tab.  16. 
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Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10  000  Einwohnern 
■ Zählung  l&BO),  sowie  Kreise  ohne 
diese  Städte,  geordnet  nach  der 
relativen  Häufigkeit  der  Gebäudc- 
Brandfalle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

/.«kl  d«r  Einwohner 
i Zählung  1»«)',  weleba  auf 
einen  Geblndu- Brand  fall 
mit  AusM-hlus  dar  durch 
Klite  entstandenen,  im  Llurrh- 
«rlinitt  der  Jahre  1873— 18M 
jährlich  kommt. 

1 

Kreis  Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

6 520 

2 

» Budingrn  .... 

5 463 

3 

Stadt  DannsUdt  .... 

4 994 

Tab.  1«.  (Fortsetzung.) 
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Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10  000  Einwohnern 
(Zählung  1880),  sowie  Kreise  ohne 
diese  Städte,  geordnet  nach  der 
relativen  Häufigkeit  der  Gebäude* 
Brandfällc  mit  Ausschluss  der  durch 
blitz  entstandenen. 

Zahl  d«r  Einwohner 
(Zlhlang  1«0',  welch»  auf 
«in »fi  Oe  Wwdo- Brandfall 
luit  AaMchluBx  der  dsreb 
Bliti  anfatandwioa.  im  Durch- 
schnitt der  Jahru  1873— ISA* 
jährlich  kämmt 

4 

Kreis  Dieburg 

4 257 

5 

Stadt  Offen bach  .... 

3 990 

« 

Kreis  Alsfeld 

9760 

7 

• Schotten  .... 

3 CIO 

8 

* Lauterhacb 

3 307 

9 

« Friedberg  .... 

3*240 

10 

Stadt  Giessen 

2 957 

1 1 

Kreis  Gross-Gerau  .... 

2 931 

12 

* Üffcnbiu’h  ohne  Stadt  Offenb, 

2 888 

Grosshcrzogtbum  .... 

(*«>) 

13 

Stadt  Mainz 

2 743 

14 

» Wurms  ..... 

2 718 

10 

Kreis  Mainz  ohne  Stadt  Mainz  . 

2 591 

IG 

» Erbach  .... 

2 555 

17 

* Darm  Stadt  ohne. Stad!  Drmstdt. 

2 547 

18 

» Hrnsbnm  .... 

2 312 

19 

» Oppenheim  ... 

2 226 

20 

» Worms  ohne  Stadt  Worms 

2*219 

21 

» Hingen 

2 205 

22 

* Heppenheim  .... 

1 908 

*23 

* Alzey 

i oay 

Von  den  genannten  5 Städten  nimmt  Darmstadt 
| unter  den  23  Städten  und  Kreisen  die  3.,  mithin  eino 
besonders  günstige  Stelle  ein,  an  5.,  mithin  an  günstiger 
Stelle  folgt  Offenbach.  Es  reiht  sich  an  10.  Stelle  die 
Stadt  Giessen  an,  immerhin  noch  mit  etwas  mehr  Ein- 
wohnern auf  einen  Brandfall,  wie  im  ganzen  Land.  Die 
Städte  Mainz  and  Worms  (Nr.  13  nnd  14),  mit  nahezu 
gleicher  relativer  Brandhäufigkeit,  folgen  unmittelbar  auf 
das  ganze  Land. 

In  der  Stadt  Giessen,  Ord.-Nr.  10,  kamen  Bchon 
auf  2957  Einwohner,  dagegen  in  dem  Kreis  Giessen 
ohne  die  Stadt  Giessen  Ord.-Nr.  1,  erst  auf  5525  Ein- 
wohner ein  Gebäude-Brandfall  ohne  die  dnreh  Blitz  ent- 
standenen. Ein  recht  erheblicher  Unterschied.  In  Folge 
der  Ausscheidung  der  Stadt  Giessen  ans  dem  Kreis 
| Giessen  sinkt  die  Stadt  Giessen  auf  die  10.  Stelle 
I nnd  erhebt  sich  der  Kreis  Giessen  ohne  die  Stadt 
j Giessen  auf  die  1.  Stelle. 

Während  die  Stadt  Giessen  im  Vergleich  mit  dem 
. Kreis  ohne  diese  Stadt  sich  ungünstiger  stellt,  ist  bei 
den  anderen  4 Städten  das  Gegentheil  der  Fall,  ln  jeder 
dieser  Städte  sind  auf  einen  Gebäudc-Ilrandfali  mit  Aus- 
schluss der  durch  Blitz  entstandenen,  mehr  Einwohner 
gekommen,  wie  in  den  betreffenden  Kreisen  ohne  die 
genannten  Städte.  Im  stärksten  Masse  ist  dies  in  dem 
Kreis  Darmstadt  der  Fall.  Die  Stadt  Darmstadt 
' nimmt  schon  die  3.,  aber  der  Best  des  Kreises  gleichen 
Namens  erst  die  17.,  eine  recht  ungünstige  Stelle  ein. 
Die  Stadt  Offenbach  nimmt  die  5.,  aber  der  ltcst  des 
Kreises  gleichen  Namens  erst  die  12.  Stelle  ein.  Bei  der 
Stadt  Mainz  ist  die  Verschiedenheit  der  relativen  Häufig- 
keit der  Brandfälle  gegen  den  Kest  des  Kreises  gleichen 
Namens  am  wenigsten  erheblich.  Wie,  nach  Tab.  15,  der 
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Kreis  Mainz  die  Stelle  mimittelbar  nach  dem  Gross- 
herzogthmn  (Ord.-Nr.  11)  einnimmt,  so  ist  dies  auch  bei 
der  Stadt  Mainz  nach  Tab.  16  der  Fall  (Ord.-Nr.  13.) 
Der  Kreis  Mainz  ohne  die  Stadt  Mainz  folgt  bald 
(Ord.-Nr.  15).  Die  Stadt  Worms  (Ord.-Nr.  14)  folgt  un- 
mittelbar der  Stadt  Mainz.  Der  Kreis  Worms  ohne 
die  Stadt  Worms  ist  ziemlich  weit  von  der  Stadt 
Worms  eutfernt  aufgefQhrt  (Ord.-Nr.  20). 

22.  Es  sollen  nun  kreisweise  einzelne  Gemeinden  in 
Betreff  der  relativen  Häufigkeit  der  bei  denselben  vor- 
gekomtnenen  Gebäude-Brand  fälle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen,  nach  Ausweis  der  Tab.  XIV — XVIII, 
in  Betracht  gezogen  werden.  Es  wird  zu  allem  Ueber- 
fluss  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  bei  Gemeinden 
mit  geringer  Einwohnerzahl  und  mit  geringer  Zahl  von 
Brandfhllen  die  im  Durchschnitt  jährlich  auf  einen  Brand- 
fall  kommenden  Zahlen  der  Einwohner  (die  berechnete 
relative  Häufigkeit  der  Brandftlle)  mit  Vorsicht  aufzu- 
nehrneu  sind.  In  der  Gemeinde  Wiu ne rod,  Kreis  Giessen 
(Tab.  XVIII  Ord.-Nr.  254)  z.  B.  kam  schon  auf  360  Ein- 
wohner im  Durchschnitt  jährlich  ein  Gebäude-Braudfall, 
wäre  hiernach  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brand- 
fälle eine  sehr  bedeutende  gewesen.  Wenn  man  aber 
berücksichtigt,  dass  dort  während  der  12  Jahre  nur  ein 
einziger  Brandfall  vorgekommen  ist,  dieser  aber  bei  der  ; 
geringen  Zahl  von  nur  30  Einwohnern  so  bedeutend  ins 
Gewicht  fällt,  dann  wird  mau  der  berechneten  Zahl  von 
nur  360  Einwohnern  kaum  eine  Bedeutung  beimessen, 
insbesondere  diese  Zahl  nicht  als  den  Ausdruck  der  re- 
lativen Häufigkeit  der  in  Winnerod  vorgekommenen  Ge- 
bäude-Brandfalle ansehen  können.  Wenn  dagegen  in  einer 
Gemeinde  mit  geringer  Einwohnerzahl  eine  verhältnisa- 
mäasig  besonders  hohe  Anzahl  von  Brandfällen  vor- 
gekommen ist,  dann  werden  die  berechneten  geringen 
Zahlen  der  Einwohner,  auf  welche  im  Durchschnitt  jähr- 
lieh  ein  Brandfall  kommt,  allerdings  von  Bedeutung  sein.  I 
Wenn  z.  B.  in  Bce  hon  heim  (Tab.  XVIII  Ord.-Nr.  259) 
mit  nur  352  Einwohnern  in  den  12  Jahren  16  Gebäude- 
Brandfällc  vorgekommen  sind,  daher  schon  auf  264  Ein- 
wohner im  Durchschnitt  jährlich  ein  Gebäude-Brandfall 
kam,  dann  wird  man  allerdings  annehmen  müssen,  dass 
die  relative  Häufigkeit  der  Gebäudc-Braudfälle  in  Bechen- 
heim eine  recht  erhebliche  war. 

23.  Im  Kreis  Darmstadt.  (Tab.  XIV,  Nr.  I)  sind  j 
Gemeinden  ohne  Gebäude • Brandfälle  nicht  zu  ver-  ! 
zeichnen.  Gleiches  ist  nur  noch  in  den  Kreisen  Mainz  j 
und  Bingeu  vorgekommen.  (Ebendas.  Nr.  XIV  und  XVI.)  ! 
Gemeinden  mit  geringer  Einwohnerzahl  berechtigen  zu 
der  Annahme,  dass  in  diesen  in  einer  Reihe  von  Jahren 
Gebäude-Brandfälle  nicht  Vorkommen.  Solche  Gemeinden 
sind  in  den  3 genannten  Kreisen  allerdings  nur  wenig 
vertreten. 

Von  den  12  Gemeinden  des  Kreises  Darmstadt, 
welche  relativ  mehr  Gebäude  - Brandfälle  aufweisen,  wie 
das  ganze  Land  (Tab.  XIV)  sind  10  südlich  von  der 
Stadt  Darmstadt  gelegen  und  grenzen  deren  Gemarkungen 
aneinander,  nur  2 dieser  Gemeinden,  Braunshardt  mit 
316  und  Schneppenhausen  mit  346  Einwohueru  liegen 
nördlich  von  Darmstadt.  Unter  den  Gemeinden  mit 
grösserer  relativer  Häufigkeit  der  Oebäude-Brandfälle  sind 
3 Gemeinden  mit  mehr  als  1000  Einwohnern  enthalten. 


Unter  diesen  zeichnet  sich  namentlich  Eberstadt  mit 
3485  Einw'olmern  höchst  unvorteilhaft  aus.  Es  kommt 
dort  schon  auf  1130  Einwohner  jährlich  ein  Gebäude- 
Braudfall.  Von  allen  74  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern  nimmt  in  Betreff  der  relativen  Häufigkeit 
der  Brandfälle,  nach  Tab.  XV  Eberstadt  die  73.,  die 
letzte  Stelle  ein.  In  Pfungstadt,  mit  seiner  Gemarkung 
an  die  Gemarkung  von  Eber stadt  angrenzend,  5353 
Einwohner  zählend,  kommt  auf  2141  Einwohner  jährlich 
ein  Gebäude-Braudfall.  Es  nimmt  diese  Gemeinde  nach 
Tab.  XV  unter  den  74  Gemeinden  mit  2000  und  mehr 
Einwobnern,  in  welchen  Gebäude-Brandfälle  vorgekommen 
sind,  erst  die  58.  Stelle  ein.  In  Nieder-Ramstadt 
mit  1397  Einwohnern,  dessen  Gemarkung  an  die  Ge- 
markungen der  beiden  genannten  Gemeinden  grenzt,  kommt 
auf  1290  Einwohner  jährlich  eiu  Gebäude- Brandfall. 
Nieder-Ramstadt  nimmt  nach  Tab.  XVI  unter  den 
147  Geineindeu  von  1000—1999  Einwohnern,  in  welchen 
Gebäudc-BrandOUIe  vorgekommen  sind,  erst  die  133.  Stelle 
ein.  Auch  folgende  Gemeinden  des  Kreises  Darmstadt 
mit  geringeren  Zahlen  der  Einwohner,  deren  Gemarkungen 
mit  denjenigen  der  genannten  Gemeinden  ein  zusammen- 
hängendes Ganze  bilden,  weiseu  erhebliche  Häufigkeit  der 
Gebäude-Brandfälle  nach,  nämlich:  Hahn,  Traisa,  Eich, 
Matchen  und  Nieder-Beerbach.  Die  13  nach  Norden 
gelegenen  Gemeinden  des  Kreises  Darmstadt  mit  Aus- 
schluss der  bereits  erwähnten  kleineren  Gemeinden  Brauns- 
hardt (316  Einwohner)  und  Schneppenhausen  (346 
Einwohner)  weisen  eine  geringere  relative  Häufigkeit  der 
Gebände-Brandfälle  nach,  wie  das  ganze  Land.  Die  gün- 
stigste Stelle  nimmt  Bessungcn  (7570  Einwohner)  ein. 
Es  kam  dort  erst  auf  7570  Einwohner  jährlich  ein  Ge- 
bäude-Brandfall. Von  den  73  Gemeinden  von  2000  und 
mehr  Einwohnern  mit  Gcbäude-Brandfällcn  nimmt  bezüg- 
lich der  relativen  Häufigkeit  der  Brandfälle  Bessungen, 
nach  Tab.  XV,  schon  die  9.  Stelle  ein.  Es  kommen  im 
Vergleich  zur  Einwohnerzahl  in  Bessnngen  zwischen 
6 und  7 mal  weniger  Gebäude-Brandfälle  vor,  wie  in  dem 
in  nächster  Nähe  gelegenen  Eberstadt  Recht  günstige 
Stellen  nehmen  die  grösseren  Gemeinden  Wixhausen, 
Rossdorf,  Griesheim  und  Ober-Ramstadt  ein.  Be- 
sonders hervorzuheben  ist  Darin  stadt  (41  199  Einwohner*, 
welches  nach  Tat».  XV  unter  den  73  Gemeinden  von 
2000  und  mehr  Einwohnern,  iu  welchen  Gebäude-Brand - 
filllc  vorgekommen  sind,  bezüglich  der  relativen  Häufig- 
keit der  Brandfälle  schon  die  14.  Stelle,  den  übrigen  4 
grösseren  Städten  de»  Grossherzogthmna  gegenüber  eine 
recht  günstige  Stellung  einnimmt.  Offenbach  folgt  iu 
Tab,  XV  an  24.  Stelle,  noch  erheblich  über  der  relativen 
Häufigkeit  der  Brandlalle  im  ganzeu  Land.  Giessen 
folgt  erst  au  44.  Stcdle,  nahezu  mit  der  Durchschnitts- 
zahl für  das  ganze  Land  und  die  Städte  Mainz  und 
Worms  folgen  unmittelbar  hinter  einander  an  49.  bc- 
ziehungsweiae  50.  Stelle  und  zwar  mit  etwas  geringeren 
Zahlen,  wie  die  Durchschnittszahl  für  das  ganze  Land. 

24.  Von  den  48  Gemeinden  des  Kreises  Bensheim 
(Tab.  XIV  Nr.  II)  mit  zusammen  47587  Einwohnern  sind 
in  ll  Gemeinden  mit  2186  Einwohnern,  von  welchen  die 
kleinste  (Staffel)  54  und  die  grösste  (Winterkasten1  542 
Einwohner  zählt,  Oebäude-Brandfälle  nicht  vorgekommen. 
Von  den  Gemeinden,  deren  relative  Häufigkeit  der  Ge- 
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bäude-ßrandfälle  diejenige  des  ganzen  Landes  ttbertrifft, 
reiht  sich  räumlich  eine  Anzahl  an  die  vorhin  erwähnten, 
im  Bfldeti  des  Kreises  Dannstadt  gelegenen  Gemeinden 
mit  starker  relativer  Brandhäufigkeit  an,  nämlich:  Auer- 
bach, Hähnlein,  Alsbach,  Laugwaden,  Jugen- 
heim, Bickenbach,  Ober-Beerbach,  Balkhausen 
und  Seeheim.  Von  147  Gemeinden  von  1000—1999 
Einwohnern  mit  Gebäude-Brandfällen  nimmt  in  Tab.  XVI 
Jugenheim  die  130.,  Bickenbach  die  137.  und  See- 
heim die  142.,  von  243  Gemeinden  von  500—999  Ein- 
wohnern mit  Gebäude -ßrandfällen  nimmt  in  Tab.  XVII 
Ober-Beerbach  die  229.  Stelle  bezüglich  der  relativen 
Häufigkeit  der  Gebäudc-ßrandfälle  ein.  Eine  andere  mit 
grösserer  relativer  Brandhäufigkeit,  als  diejenige  des  gan- 
zen Landes,  behaftete  ruaammengelegenc  Gruppe  von  Ge- 
meinden wird  durch  Hälmlein,  GrosB-Kohrhcim, 
Klein-Hausen,  Lorsch,  Bensheim,  Lampertheim, 
Wattenheim,  Nordheim,  Bobstadt  und  Hofheim 
gebildet.  Von  den  hier  geuannten  Gemeinden,  nimmt 
nach  Tab.  XVI,  unter  den  147  Gemeinden  von  1000 — 1999 
Einwohneru  mit  Gebäude-Brandfällen  Hähnlein  die  85., 
Gross-Rohrheim  die  89.,  Klein-Hausen  die  97.  und 
Hofheim  die  143.  Stelle  ein  und  unter  deu  73  Gemeinden 
von  2000  und  mehr  Einwohnern  Tab.  XV,  erscheint 
Lorsch  (3845  Einwohner)  an  der  53.,  Ben  »heim  (5966 
Einwohner)  an  der  55.  und  Lampertheim  (5956  Ein- 
wohner) erst  an  der  59.  Stelle,  In  letzterer  Gemeinde 
kam  jährlich  ein  Brandfall  schon  auf  2102  Einwohner, 
dagegen  in  der  angrenzenden,  zum  Kreis  Heppenheim 
gehörenden  Gemeinde  Viernheim  (4912  Einwohner)  erst 
auf  14  736.  In  Lampertheim  kamen  gegen  Viern- 
heim relativ  7 mal  soviel  Brände  vor. 

Unter  den  Gemeinden  mit  geringer  Häufigkeit  der 
Gebäude  - Brandfälle  zeichnet  sich  Btlr  Stadt  (3221  Ein- 
wohnerj  aus.  Es  kameu  dort  auf  einen  Gebäude-Brand- 
fall jährlich  7730  Einwohner,  so  dass  Bürstadt  unter 
den  73  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  (Tab. 

XV)  in  welchen  Gebäude  - Brandfälle  vorgekommen  sind, 
schon  die  7.  Stelle  einnimmt  Es  wird  namentlich  her- 
vorgehoben, dass  Bürstadt,  ansgezeichnet  durch  beson- 
ders geringe  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle, 
von  den  eben  erwähnten  Gemeinden  Lorsch,  Lampert- 
heim, Bobstadt  und  Hofheim  umgeben  ist,  welchen 
eine  entgegengesetzte  Auszeichnung  zuerkannt  werden 
rou*8.  Von  den  Gemeinden  mit  grösserer  Einwohnerzahl 
nimmt  Zwingenberg  (1526  Einwohner)  eine  recht  gün- 
stige Stelle  ein.  Es  wird  unter  den  147  Gemeinden  von 
1000 — 1999  Einwohnern,  in  welchen  Gebftude-Brandfällc 
vorgekommen  sind  (Tab.  XVI),  schon  an  der  27.  Stelle 
aufgefUhrt.  Zwingenberg  an  der  Bergstrasse  zeichnet 
sich  von  anderen  dort  gelegenen  Gemeinden  sehr  vor* 
theilhaft  ans. 

25.  Der  Kreis  Dieburg  (Tab.  XIV,  Nr.  III)  ent- 
hält 20  Gemeinden  mit  7808  Einwohnern,  in  welchen 
Gebäude-Brand  fälle  nicht  vorgekommen  sind.  Hierunter 
die  Gemeinde  Münster  mit  2063  Einwohnern,  die  einzige 
von  den  74  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
(Tab.  XV),  in  welcher  dies  der  Fall  war  und  ferner  die 
Gemeinde  Brensbach  mit  1162  Einwohnern,  welche  von 
den  150  Gemeinden  von  1000 — 1999  Einwohnern  (Tab. 

XVI)  nur  mit  noch  2 anderen  Gemeinden  (Ockstadt  im 


Kreis  Friedberg  und  Holzheim  im  Kreis  Giessen)  von 
Gebände-Brandfällen  verschont  blieb.  Von  den  grösseren 
Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfälle  sind  namentlich  noch 
zu  erwähnen:  Hergershausen  mit  642  Einwohnern  und 
Mosbach  mit  622  Einwohnern,  ln  50  Gemeinden  dieses 
Kreises  sind  Gebäude -Bramltälle  vorgekommen,  ln  14 
Gemeinden , mit  mehr  wie  je  1000  Einwohnern:  Ober- 
Roden,  Schaafheim,  Lengfeld,  Niedcr-Roden, 
Frä  nki  sch -C  rum  hach , Rein  heim,  Gross  -Um  stadt, 
Gross-Biebcran,  Henbach,  Babenhausen,  Urbe- 
rach, Eppertshausen,  Dieburg  und  Gross-Zim- 
mer u war  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle 
geringer,  wie  im  ganzcu  Land.  Nur  in  einer  Gemeinde 
mit  mehr  wie  1000  Einwohnern,  in  Semd  (1086  Ein- 
wohner) war  die  Zahl  der  Einwohner  auf  eineu  Gebäude- 
Brandfall  grösser,  wie  im  ganzen  Land.  Diese  Gemeinde 
nimmt  nach  Tab.  XVI  unter  den  147  Gemeinden  von 
1000—1099  Einwohnern  mit  Gebäude- Brandfällen  erst 
die  127.  Stelle  ein.  Besonders  hervorzuheben  sind  noch 
die  Gemeinde])  Sickenhofen  und  Ober-Modau.  In 
Sickenhofen  mit  536  Einwohnern,  kam  schon  auf  1072 
Einwohner  jährlich  ein  Gebäude- Brandfall.  Diese  Ge- 
meinde nimmt  nach  Tab.  XVII  unter  den  243  Gemeinden 
von  500 — 999  Einwohnern  mit  Gebäude-Brandfällen  erst 
die  228,  Stelle  ein.  In  Ober-Modau  mit  404  Ein- 
wohnern kam  schon  anf  537  Einwohner  jährlich  ein  Ge- 
bände-Brandfall.  Diese  Gemeinde  nimmt  nach  Tab.  XV11I 
unter  den  259  Gemeinden  unter  500  Einwohnern  mit 
Gebfludc-BrandCUleu  erst  die  247.  Stelle  ein. 

26.  Zu  dem  Kreis  Erbach  (Tab.  XIV  Nr.  IV)  ge- 
hören 36  Gemeinden  mit  6777  Einwohneru,  in  welchen 
Gcbäude-Brandfälle  nicht  vorgekommen  sind  und  65  Ge- 
meinden mit  44  740  Einwohnern  mit  Gebäude-Brandfällen. 
Unter  letzteren  Gemeinden  steht  Schöllenbach  (1190 
Einwohner)  an  der  Spitze.  Diese  Gemeinde  nimmt  nach 
Tab.  XVI  unter  147  Gemeinden  von  1000 — 1999  Ein- 
wohnern mit  Gebäude  Brandfällen  schon  die  4.  Stelle  ein. 
Von  Gemeinden  von  1000  Einwohnern  nnd  mehr  ist  auf 
einen  Gebäude -Brandfall  eine  grössere  Einwohnerzahl, 
wie  in  dem  ganzen  Land,  ferner  in  folgenden  Gemeinden 
gekommen:  Beerfelden,  Steinbach,  Reichelsheim 
i.  O.,  Höchst  und  Erbach  und  eine  kleinere  in  den 
Gemeinden:  Rothenberg,  Michelstadt,  Hetzbach, 
Vielbrunn,  König  und  Lützel-Wiebelsbach.  Die 
3 zuletzt  genannten  Gemeinden  nehmen,  nach  Tab.  XVI, 
unter  den  147  Gemeinden  von  1000 — 1999  Einwohnern 
mit  Gebämle-Brandfällen  recht  ungünstige  Stellen  ein: 
Vielbrunn  die  126.,  König  die  136.  und  Lützel-Wie- 
belsbach die  141.  Stelle.  Von  den  Gemeinden  von 
500 —999  Einwohnern  nehmen  nach  Tab.  XVII  unter  den 
243  betreffenden  Gemeinden  mit  Geb&udc-BrandfiUlen  fol- 
gende Gemeinden  recht  ungünstige  Stollen  ein:  Breiten- 
brunn die  194.,  Würzberg  die  206.,  Kirch-Brom- 
bach  die  213.,  Langen-Brom bacb  die  223.  und  Seck- 
mauern die  232.  Von  den  Gemeinden  unter  500  Ein- 
wohnern war  bei  einer  grösseren  Anzahl  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäudc-ßrandfälle  grösser,  wie  im  ganzen 
Land. 

Es  wird  übrigens  auf  folgendes  Verhältnis  aufmerk- 
sam gemacht.  Zur  Zeit  der  Volkszählung  von  1880  ist 
eine  grosse  Anzahl  Angehöriger  anderer  deutscher  Staaten, 
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auch  Italiener  und  Tyroler,  welche  bei  dem  Bau  der  Eisen- 
bahn Erbach-Eberbach  beschäftigt  waren,  mitgczählt  wor- 
den. Es  war  dies  namentlich  der  Fall  in  den  Gemeinden 
Beerfelden  (1880:  399 , 1875:  5 Angehörige  anderer 
deutscher  Staaten  und  Reichsausländer),  Hetzbach  (1880: 
725,  1875:  3),  Schöllenbach  (1880:  740.  1875:  0), 

Schönnen  (1860:  179,  1875:  0),  Ebersberg  <1880:  157, 
1875:  0),  Kailbach  jenseits  (1880;  140,  1875:  29).  In 
Folge  Hinzuzählung  der  in  hervorragender  Anzahl  vor- 
übergehend anwesend  Gewesenen  zur  Einwohnerzahl  ergab 
sich  auf  einen  Brandfall  im  Durchschnitt  der  Jahre 
1873 — 1884  eine  allzu  grosse  Einwohnerzahl.  In  welchem  ' 
Masse  dies  in  den  einzelnen  Gemeinden  der  Fall  war, 
kann  jedoch  nicht  mit  Bestimmtheit  angegeben  werden.  | 

27.  Im  Kreis  Gross- Ge  rau  (Tab.  XIV,  Nr.  V)  mit 
nur  wenig  kleineren  Gemeinden,  sind  in  5 Gemeinden, 
mit  zusammen  2325  Einwohnern  Gebäude-Brände  nicht 
vorgekommen.  Unter  diesen  Gemeinden  ist  namentlich 
Worfelden  mit  777  Einwohnern  hervorzuheben.  Es  er- 
scheint in  Tab.  XVII  unter  den  betreffenden  54  Gemein- 
den schon  an  9.  Stelle.  Von  den  Gemeinden  mit  2000 
und  mehr  Einwohnern  war  die  relative  Häufigkeit  der 
Gebäude-Brandfälle  in  2 eine  geringere  uud  gleichfalls 
in  2 eine  höhere,  wie  im  ganzen  Land.  Mörfelden 
<2055  Einwohner)  und  Gross-Gerau  (2925  Einwohner)  ! 
sind  die  erstcren,  Rüsselslieim  (2625  Einwohner«  und 
Gernsheim  (3421  Einwohner)  die  letzteren  Gemeinden, 
ln  Tab.  XV  nehmen  unter  den  betreffenden  73  Gemeinden: 
Mörfelden  schon  die  22.,  Gross-Gerau  die  34.,  Rüs- 
sels heim  die  46.  und  Gernsheim  die  64.,  letztere  eine 
recht  niedere,  Stelle  ein.  Von  Gemeinden  mit  1000—1999 
Einwohnern  kommen  9 mit  geringerer  und  5 mit  grösserer 
relativer  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle,  wie  im  ganzen 
Land,  vor.  Von  den  erateren  nehmen  Le  eh  ei  in  und 
Nauheim  hervorragende  Stellen  ein.  Diese  Gemeinden 
erscheinen  unter  den  betreffenden  147  Gemeinden  in  Tab. 
XVI  schon  unter  der  8.  hezw.  9.  Ordnung* -Nummer. 
Von  den  letzteren  Gemeinden  nehmen  in  jener  Tabelle 
Goddelau,  Kelsterbach  und  Büttelhorn  erst  die 
102.,  103.  bezw.  112.  Stelle  ein.  Die  stärkste  relative 
Häufigkeit  der  GebAode-Brandfälle  ergab  sieh  in  den  Ge- 
meinden Astheim  und  Raun  he  im.  In  Tab.  XVII  kommt 
Ast  heim  (893  Einwohner)  unter  den  betreffenden  243 
Gemeinden  erst  an  der  233.  und  Raun  heim  erst  an 
der  236.  Stelle  vor. 

28.  Der  Kreis  Heppenheim  (Tab.  XIV,  Nr.  VI) 
umfasst  23  Gemeinden  mit  zusammen  4091  Einwohnern 
ohne  und  49  Gemeinden  mit  zusammen  39478  Einwohnern 
mit  Gehäude-Brandfällen.  Unter  letzteren  kommen  3 Ge- 
meinden von  2000  und  mehr  Einwohnern  vor,  nämlich 
Viernheim,  Heppenheim  und  Wimpfen  am  Berg, 
deren  relative  Häufigkeit  der  Gebäude  -Brandfälle  eine 
geringere  und  uur  1 Gemeinde,  nämlich  Wald-Michel- 
bach,  deren  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle 
eine  grössere  war,  wie  im  ganzen  Land.  Wie  bereits 
unter  Nr.  24  erwähnt,  war  in  Viernheim  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  eine  ganz  besonders 
geringe.  Nach  Tab.  XV  steht  die  Gemeinde  Viern- 
heim (4912  Einwohner)  an  der  Spitze  der  betreffenden 
73  Gemeinden.  Heppenheim  (5091  Einwohneri  zeichnet 
sich  gegen  das  nahe  gelegene  Ben  sh  e im  (5966  Einwoh- 


ner), der  Kreisstadt  des  Nachbarkreises  Bensheim,  recht 
vortheilhaft  aus.  In  Tab.  XV  erscheint  unter  den  be- 
treffenden 73  Gemeinden  Heppenheim  schon  an  der  27., 
aber  Bensheim  erst  an  der  55.  Stelle.  Bei  einer  grossen 
Anzahl  von  Gemeinden  übertrifft  die  relative  IIän6gkeit 
der  Gebäude-Brandfälle  diejenige  des  ganzen  Landes. 
Ham  me  Ibach  uud  Mörlenbach  nehmen  unter  den  147 
Gemeinden  von  1000  — 1999  Einwohnern  mit  Gebäude- 
Bränden  nach  Tab.  XVI  die  beiden  letzten  Stellen  ein. 
In  dieser  Tabelle  erscheint  Rimbach  an  der  132.,  Unter- 
Schönmattenwag  an  der  131.  Stelle.  Unter  den  243 
Gemeinden  mit  Gebäude  - Bränden  von  500  bis  999  Ein- 
wohnern (Tab.  XVII)  nimmt  Affolterbach  die  vorletzte 
Stelle  ein.  Von  den  Gemeinden  unter  500  Einwohnern 
nimmt  nach  Tab.  XVIII  eine  grössere  Anzahl  recht  un- 
günstige Stellen  ein.  Von  den  betreffenden  259  Gemeinden 
erscheinen  Ober-Scharbach,  Wahlen,  Lörzenbach 
und  Steinbach  an  der  255.  bis  258.  Stelle,  Aschbach 
an  der  253.,  Gorxheim  und  Unterscharbach  an  der 
248.  und  249.,  Grein  an  der  242.,  Siedelsbrunn  an 
der  235.,  Trösel  an  der  234.,  Ober-Abtsteinach  an 
der  230.  etc. 

29.  Zu  dem  Kreis  Offenbach  (Tab.  XIV’,  Nr.  VII), 
welcher  wenig  Gemeinden  mit  einer  geringeren  Ein- 
wohnerzahl enthält,  gehören  2 Gemeinden  mit  zusammen 
652  Einwohnern  ohne  und  33  Gemeinden  mit  zusammen 
78  963  Einwohnern  mit  Gebäudc-Brandfällcn.  Von  den 
Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  nimmt  Neu- 
Isenburg  (4596  Einwohner)  die  günstigste  Stelle  ein. 
Es  erscheint  in  Tab.  XV  unter  den  betreffenden  73  Ge- 
meinden schon  an  der  4.  Stelle.  Es  folgen  Egelsbach 
(2135  Einwohner)  an  der  10,,  Offeubach  (28  597  Ein- 
wohner) an  der  24.,  Seligenstadt  (3628  Einwohner) 
au  der  28.,  Hiebe  r (21 10  Einwohner)  an  der  36.,  Sprend- 
lingen (3217  Einwohner)  an  der  43.  Stelle.  In  diesen 
Gemeinden  war  die  relative  Häufigkeit  der  Gcbäude- 
Brandfällc  eine  geringere,  wie  im  ganzen  Land.  Eine 
höhere  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  fand 
in  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  in  Langen, 
Bürgel  uud  Mühlheim  statt.  In  Tab.  XV  erscheint 
Langen  (4475  Einwohner)  unter  Ord.-Nr.  47,  Bürgel 
<2666  Einwohner)  uud  Mühlheim  (2450  Einwohner)  unter 
den  Ord.-Nr.  62  und  63,  mithin  an  recht  ungünstigen 
Stellen.  Von  den  betreffenden  147  Gemeinden  von  1000 
bis  1999  Einwohnern  erscheinen  uach  Tab.  XVI  mit  ge- 
ringerer relativer  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle,  wie 
das  ganze  Land:  Dietzenbach  (1635  Einwohner)  und 
zwar  schon  au  der  15.,  Dudenhofen  (1288  Einwohner) 
au  der  18.,  Dr eieichenhain  (1124  Einwohner)  an  der 
64.,  Hain  Stadt  (1096  Einwohner)  an  der  66.  Stelle  und 
mit  grösserer  relativer  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle: 
Dietesheim  (1174  Einwohner)  an  der  82.,  Klein- 
Krotzenburg  (1666  Einwohner)  an  der  93.,  Klein- 
Steinheim  (1533  Einwohner)  ander  100.,  Klein-Auheim 
(1529  Einwohner)  an  der  101.,  Gross-Steinhei  m (1827 
Einwohner)  an  der  106.,  Zell  hausen  (1054  Einwohner) 
an  der  119.,  Jügesheim  (1448  Einwohner)  an  der  120., 
Heusenstamm  (1523  Einwohner)  an  der  122.  Stelle. 
Hiernach  nehmen  ziemlich  viel  Gemeinden  mit  grösseren 
Einwohnerzahlen  geringe  Stellen  ein.  Die  grösste  rela- 
tive Häufigkeit  der  Gebäude-Brände  kam  vor  bei  deu 
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Gemeinden  K lein • WeUhe im  (599  Einwohner)  und 
Lämmerspiel  (545  Einwohner).  In  Tabelle  XVII  nimmt 
anter  243  Gemeinden  Klein-Welzheini  die  220.  und 
Lammerspiel  die  231.  Stelle  ein. 

30.  Der  Kreis  Giessen  (T»b.  XIV,  Nr.  VIII)  wird 
gebildet  aus  32  Gemeinden  mit  zusammen  14134  Ein- 
wohnern ohne  Gebäude-Brandfälle  und  auB  49  Gemein- 
den mit  zusammen  55  815  Einwohnern  mit  Gebäude- 
BrandOtllen.  In  diesem  Kreis  kamen  hiernach  hervor- 
ragend in  vielen  Gemeinden  mit  zusammen  einer  grossen 
Einwohnerzahl  keine  Gebäude-Brandfälle  vor.  Unter  diesen 
Gemeinden  ist  die  Gemeinde  Holzheim  hervorzuheben, 
io  welcher  unerachtet  der  grossen  Einwohnerzahl  von 
1166  keine  Gebäude-Brandfälle  vorgekommen  sind.  Ausser 
dieser  Gemeinde  sind  im  ürossherzogthum  Gemeinden 
von  1000  bis  1999  Einwohnern  nur  noch  2,  bei  welchen 
Gebäude-Brandfälle  nicht  vorgekommen  sind,  nämlich  Ock- 
stadt, Kreis  Friedberg,  mit  1229  Einwohnern  und 
Brensbacli,  Kreis  Dieburg,  mit  1162  Einwohnern.  Ge- 
meinden von  500  bis  999  Einwohnern  ohue  Gebäudo- 
Brandfäile , im  ganzen  Lande  54  (Tab.  XVII),  kommen 
im  Kreis  Giessen  10  vor,  die  in  Tab.  XIV,  Nr.  VIII,  Ord.- 
Nr.  2 bis  11  aufgefUhrten  Gemeinden  Londorf,  Gar- 
ben teich,  8 taufe  nberg,  Rödgen,  Burkhardsfelden, 
Bellersheim,  Obbornhofen,  Aliendorf  a.  d.  Lahn, 
Annerod  und  Utphe.  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern  kommen  nur  4 vor,  nämlich:  GrOuborg 
(2259  Einwohner),  Wicsock  (2304  Einwohner),  Lieh 
(2577  Einwohner)  und  Giessen  (17003  Einwohner).  Von 
diesen  nimmt  in  Tab.  XV  unter  73  Gemeinden  Grün- 
berg  die  5.,  Wieseck  die  32.,  Lieh  die  40.  und 
Giessen  die  44.  Stelle  ein.  In  diesen  4 Gemeinden 
war  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude- Brand  fälle  eine  , 
geringere,  wie  im  ganzen  Land,  doch  war  bei  der  Ge- 
meinde Giessen  der  Unterschied  nicht  erheblich.  Die 
Gemeinden  des  Kreises  Giessen  von  1000  bis  1999  Ein- 
wohnern mit  Gebäude-Brandfällen  erscheinen  in  Tab.  XVI 
unter  147  Gemeinden  mit  folgenden  Ordnnngs-Xnmmern: 
2.  Watzenborn,  7.  Allen dorf  a.  d.  Lumda,  12.  Leib- 
gestern, 14.  Henchelhcim,  20.  Lollar,  47.  Stein- 
bach, 55.  Alten-Bnseck , 58.  Groasen-Linden,  62. 
Lang-G6ns,  67.  Grossen-Buseck  und  138.  Hangen. 
Die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  war  in 
diesen  Gemeinden  mit  Ausschluss  der  Gemeinde  Hungen 
eine  geringere,  wie  im  ganzen  Land.  Wenn  man  die 
nur  30  Eiuwohner  zählende  Gemeinde  Winnerod  mit 
bedeutender  relativer  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle, 
aber  mit  nur  1 Gebäude- iiraudfall  ausser  Acht  lässt, 
dann  ist  Hungen  von  allen  Gemeinden  des  Kreises 
Giessen  diejenige,  bei  welcher  die  relative  Häufigkeit 
der  Gebände-Brandfälic  die  stärkste  war. 

Die  Gemeinden  von  500  bis  999  Einwohnern  mit 
Gebände-Brandfällen  sind  in  Tab.  XVII  unter  den  243 
Gemeinden  mit  folgenden  Ordnungs-Nummern  angegeben: 
6.  Viilingen,  21.  Ortlningen,  28.  Rüddingshausen, 
38.  Danbringen,  42.  Queckborn,  64.  Langsdorf, 
81.  Muschenheim,  86.  Rcisskirchen,  88.  Benern, 
122.  Eberstadt,  146.  Ettingshausen,  186.  Langd. 
Von  diesen  Gemeindun  war  nnr  bei  den  2 zuletzt  ge- 
nannten die  relative  Häufigkeit  dcrGcbäude-Brandfäile  eine 
grossere,  wie  im  ganzen  Land.  Von  Gemeinden  unter  500 


Einwohnern  sind  nach  Tab.  XIV,  Nr.  VIII,  in  den  21 
unter  Ord.-Nr.  12 — 32  aufgefilhrten  Gemeinden  Gebäude- 
Brandfällu  nicht  vorgekommen,  hat  je  nur  1 ßrand- 
fall  stattgefunden  in  den  15  Gemeinden:  Birklar,  Bot- 
tenhausen, Ober-Bessingen,  Dorf-Gill,  Hatten- 
rod, Ruttershausen,  Nonnenroth,  Inheiden, 
Lumda,  Oppenrod,  Lindenstrutb,  Trais-Horloff, 
Climbach,  Stockhausen  nnd  Winnerod,  je  nur  2 
Brandfälle  in  den  4 Gemeinden  Hansen,  Rodheim  an 
der  Horloff,  Rcinhardshain  und  Allertshausen, 
endlich  3 llrandfällc  nur  in  der  Gemeinde  Steinheim. 
Hiernach  wäre  von  den  81  Gemeinden  des  Kreises  Giessen 
nur  die  Gemeinde  Hungen  als  diejenige  zu  bezeichnen, 
bei  welcher  im  Vergleich  zur  Einwohnerzahl  auffallend  viel 
Gehäudc-Brandfäile  vorgekommen  sind.  Bei  der  Gemeinde 
Giessen  darf  jedoch  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  in 
dem  Kreis  ohne  diese  Gemeinde  erst  anf  5525,  in  der 
Gemeinde  Giessen  aber  schon  anf  2957  Einwohner  im 
Durchschnitt  jährlich  1 Gchäudc-Brandfall  gekommen  ist, 
dass  daher  die  Gemeinde  Giessen  gegen  die  flbrigen  Ge- 
meinden des  Kreises  erheblich  zurfleksteht,  was  bei  den 
anderen  grössten  Gemeinden  Darmstadt,  Offenbach, 
Mainz  und  Worms  keineswegs  der  Fall  ist 

31.  Der  Kreia  Alsfeld  (Tab.  XIV,  Nr.  IX)  besteht 
aus  33  Gemeinden  mit  zusammen  9026  Kiuwohncrn  ohne 
und  51  Gemeinden  mit  zusammen  28475  Einwohner  mit 
Gebände-Brandfällen.  Unter  ersteren  Gemeinden  ist  na- 
mentlich Ober-Ohmen  mit  787  Einwohnern  zu  erw&hneu. 
In  Tab.  XVII  nimmt  diese  Gemeinde  unter  54  Gemeinden 
schon  die  8.  Stelle  ein.  Gemeinden  von  2000  Einwohnern 
nnd  mehr  kommt  nur  1 vor,  Alsfeld  mit  3973  Einwoh- 
nern. In  Tab.  XV  nimmt  diese  Gemeinde  unter  73  Ge- 
meinden die  16.,  mithin  eine  ganz  günstige  Stelle  ein. 
Gemeinden  von  1000  bis  1999  Einwohnern  bestehen  nur  3, 
nämlich:  Nieder-Ohmen  mit  1108,  Gross-Felda  mit 
1124  nnd  Homberg  mit  1459  Einwohnern.  In  Tab.  XVI 
nimmt  unter  147  Gemeinden  Nieder-Ohmen  die  23., 
mithin  eiue  ganz  günstige  Stelle  ein.  Bei  Gross-Felda, 
welches  an  86.  und  Homberg  welches  an  94.  Stelle  er- 
scheint, ist  dies  weniger  dor  Fall.  Die  relative  Häufig- 
keit der  Gcbände-Brandfällo  war  in  diesen  beiden  Gemein- 
den grösser,  wie  im  ganzen  Land.  Unter  den  Gemeinden 
von  500  bis  999  Einwohnern,  Tab.  XVII  nimmt  Kirtorf 
(947  Einwohner)  eine  recht  hervorragende  Steile  ein,  unter 
243  Gemeinden  die  5.  Stelle.  In  dieser  Tabelle  sind  die 
Übrigen  Gemeinden  des  Kreises  Alsfeld  von  500  bis  999 
Einwohnern  unter  folgenden  Ordnungs-Nummern  aufge- 
führt: 31.  Zell,  44.  Braucraciiwcnd,  51.  Eifa,  52. 
Rainrod,  54.  Atzenhain,  80.  Ober-Gieen,  92.  Stör u- 
dorf,  99.  Angenrod,  102.  Romrod,  114.  Altenburg, 
153.  Ruppertenrod,  154.  Schwarz,  165.  Nieder- 
Üemünden,  173.Burg-Gemtlndcu  und  178.Grebcnau. 
In  den  5 zuletzt  genannten  Gemeinden  war  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle  eine  grössere,  wie  im 
ganzen  Land.  Vou  den  61  Gemeinden  unter  500  Einwoh- 
nern sind  in  denjenigen  30,  welche  in  Tab.  XIV,  Nr.  IX 
Kreis  Alsfeld,  unter  Ord.-Nr.  4 — 33  anfgefflhrt  sind,  keine 
Gebäude-Brände  vorgekommen,  ist  je  ein  Gebäude-Brand 
vorgekommen  in  15  Gemeinden:  Vadenrod,  Wind- 
hausen, Arnshain,  Bernsfeld,  Ermenrod,  Ober- 
Ofleiden,  Bleidenrod,  Heidelbach,  Strebendorf, 
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Seibelsdorf,  Haiubach,Hergersdorf,  Haarhausen, 
Höingen  nnd  Renzendorf,  sind  je  2 Gebäude-Brände 
in  8 Gemeinden:  Ebringshausen,  Elpenrod,  Eudorf, 
Kestrich,  Udenhausen,  Zei Ibach,  Wettsaasen 
nnd  Ober-Sorg,  je  3 Gebände-Brände  in  4 Gemeinden: 
Maulbach,  Merlau,  Appenrod  nnd  Erbenhausen, 
je  4 Gebäude-Brände  in  3 Gemeinden:  Leusel,  Nieder- 
Ofleiden  nnd  Büsafeld,  endlich  6 Gebände-Brände  in 
Lehrbach  vurgekonimen. 

32.  Von  den  74  Gemeinden  des  Kreises  Bedingen 
Tab.  XIV,  Nr.  X,  sind  in  37  mit  zusammen  14  051  Ein- 
wohnern, mithin  in  der  halben  Anzahl  Geböude-Brandfiille 
nicht  vorgekommen.  Unter  diesen  nehmen  Ortenberg 
(910 Einwohner)  und  Dauernheim  (873  Einwohner)  recht 
hervorragende  8tellen  ein.  In  Tah.  XVII  erscheint  unter 
54  Gemeinden  ohne  Gebäude- Brand  falle  Ortenberg  an 
der  1.  und  Uanernheim  an  der  3.  Stelle.  Gemeinden 
von  2000  und  mehr  Einwohnern  gibt  es  nur  eine,  näm- 
lich Bltdingen  (2684  Einwohner).  Undingen  nimmt 
unter  den  37  Gemeinden  des  Kreises  mit  Gebäude-Brand- 
fällen erst  die  32.  Stelle  ein.  Es  kam  in  dieser  Gemeinde 
schon  auf  1789  Einwohner  im  Durchschnitt  jährlich  ein 
Gebäude-Braudfalt,  während  dies  im  ganzen  Kreis  erst 
auf  5463  Einwohner  der  Fall  war.  In  Tal).  XV  erscheint 
unter  73  Gemeinden  Büdingen  erst  unter  Ord.-Nr.  66. 
Gemeinden  von  1000  bis  1999  Einwohnern  kamen  nur  4 
vor.  Unter  diesen  ist  Düdelsheim  hervorragend.  In 
Tab.  XVI  erscheint  unter  147  Gemeinden  mit  Gebäude- 
Brandfällen  Düdelsheim  schon  an  5.  Stelle.  Es  folgen 
Echzell,  welches  an  16.,  Nidda,  welches  an  45.  und 
endlich  Altenstadt,  welches  an  49.  Stelle  erscheint.  In 
jeder  dieser  4 Gemeinden  war  die  relative  Häufigkeit  der 
Gebäude-Brandfälle  eine  geringere,  wie  im  ganzen  Land. 
Von  den  Gemeinden  von  500  bis  999  Einwohnern  sind 
in  9 Gemeinden:  Ortenberg,  Dauernheim,  Kanstadt, 
G eis-Nid  da,  Hain-Gr  fl  ndau,  Gel  n haar,  Kefenrod, 
Hainrhen,  und  Ober-Widdersheim  keine  Gebäude- 
Brandfälle  vorgvkommen,  kam  in  11  Gemeinden  nur  je 
1 Brandfall  vor,  welche  Gemeinden  unter  Beifügung  der 
Ordnungs-Nummern  von  243  Gemeinden  iu  Tab.  XVII 
hier  verzeichnet  sind,  nämlich:  18.  Nieder-Mockstadt, 
20.  Rleichenbach,  24.  Latigen-Bcrgheim,  26.  Bin- 
genheim, 30.  Eckartshausen,  35.  Ober-Mockstadt, 
36. M ittel-Gründ au,  65. Bindsackseu,  57. Gettenau, 
60.  Himbach,  kamen  ferner  in  2 Gemeinden:  Berstadt, 
nnd  Glauberg,  je  2 und  endlich  in  2 Gemeinden:  Lind- 
helm und  Wallernhausen  je  3 Brandfällc  vor.  Ge- 
meinden unter  500  Einwohnern  sind  die  in  Tab.  XIV,  Nr.  X 
unter  Nr.  10 — 37  verzeiehneten  28  Gemeinden  von  Ge- 
bäude-Brandfällen  freigebliebcn , ist  in  9 Gemeinden: 
Stockhcim,  Kohden,  Rohrbach,  Hirzenhain,  Hitz- 
kirchen,  Lissbcrg,  Bobenhausen  I,  Untcr-Wid- 
dersbeim  und  Schwickartshausen  je  ein  Brand- 
fall vorgekommen,  je  2 Brandfälle  in:  An len-Diebach, 
Blofeld  und  Oberau,  je  3 Brandfällc  in:  Unter- 
Schmitten,  Höchst  an  der  Nidder,  nnd  Calbach, 
4 Brandfälle  in  Orleshausen  und  endlich  6 Brandlälle 
in  Rommelhausen. 

33.  Der  Kreis  Friedberg  Tab.  XIV,  Nr.  XI  ent- 
hält 14  Gemeinden  mit  zusammen  7021  Einwohnern  ohne 


und  59  Gemeinden  mit  zusammen  55  035  Einwohnern  mit 
Gebäude-Brandfällen.  Unter  ersteren  Gemeinden  ist  Ock- 
stadt (1229  Einwohner)  hervorragend.  Nach  Tab.  XVI 
gehört  Ockstadt  zu  den  3 Gemeinden  von  1000  bis 

1999  Einwohnern,  bei  welchen  Brandlälle  nicht  vorgekom- 
men sind  nnd  nimmt,  in  Rücksicht  auf  seine  Einwohner- 
zahl, unter  diesen  die  erste  Stelle  ein.  Gemeinden  von 

2000  nnd  mehr  Einwohnern  bestehen  4:  Butzbach 
(2820  Einwohner),  Vilbel  (3628  Einwohner),  Bad- 
Nauheim  (2626  Einwohner)  und  Friedberg  (4869 
Einwohner).  Von  diesen  nimmt  Bntzbach  eine  be- 
sonders günstige  Stelle  ein.  In  Tab.  XV  erscheint  unter 
73  Gemeinden  mit  Gebäude-Bränden  Butzbach  schon 
an  3.  und  Vilbel  schon  an  12.  Stelle.  Eine  weniger 
günstige  Stelle  (die  52.)  nimmt  Bad -N  au li  ei  m und  eine 
noch  ungünstigere  (die  57.)  nimmt  Fr i cdbe  rg  ein.  Die 
relative  Häufigkeit  der  Gcbäudc-Brandfälte  in  den  beiden 
letzten  Gemeinden,  war  grösser,  wie  im  ganzen  Land. 
Von  den  Gemeinden  von  1000  bis  1999  Einwohnern  nimmt 
die  Gemeinde  Assenheim  eine  hervorragende  Stelle  ein. 
ln  Tab.  XVI  erscheint  diese  Gemeinde  unter  147  Gemein- 
den schon  unter  Ord.-Nr.  11.  Die  übrigen  Gemeinden  von 
dieser  Einwohnerzahl  sind  folgende  und  sind  denselben 
die  betreffenden  Ordnungs-Nummern  nach  Tab.  XVI  beige- 
fügt. 26.  Rodheim  vor  der  Höhe,  30.Nieder- Weisel, 
31.  Rockenberg,  46.  Nieder-Florstad  t,  53. Ober- 
Rosbach,  54.  Ober-Mörlen,  74.  Niedcr-Wötl- 
stadt,  75.  Ilbenstadt,  91.  Oambach,  134.  Hcl- 
denbergen.  Von  diesen  Gemeinden  war  nur  in  der 
zuletzt  genannten  die  relative  Häufigkeit  der  Gcbäudc- 
Brandiälle  eine  grössere,  wie  im  ganzen  Land.  In  Ge- 
meinden von  500  bis  999  Einwohnern  sind  in  6:  Har- 
heim, Ober-Wöllstadt,  Bönstadt,  Oppershofen, 
Pohl-Göns  and  Niedcr-Iiosbach  keine  Gebäude- 
Brandfälle  vorgekommen,  wohl  aber  in  32  Gemeinden, 
welche  unter  Beifügung  der  entsprechenden  Ordnnngs- 

! Nummern  in  Tab.  XVII,  hier  folgen:  Mit  1 Gebäude- 
Hraudfall : 1.  Ober-Erlenbach , 2.  Steinfnrth, 

34.  K ircli-Göns,  39. 1’ette  r weil,  58.  M e Ibach;  mit 
2 Gebäude-Brandfällen:  65.  Reichelsheim,  78.  St  am  m- 
heim,  79.  Nicder-Mörlen,  82.  Hochweisel,  100. 
Schwalheim,  117.  Dortelweil,  124.  Fanerbach 
ror  der  Höbe,  mit  3 Gebinde-Brandfällen:  llO.Wöl- 
fersheim,  119.  Nieder-Erlenbacb,  182.  Södel, 
152.  Bruchenbrücken,  158.  Okarben,  mit  4 Ge- 
bände-Brandtällen:  136.  M ü n zc nbe rg , 143.  Griedel, 
151.  Rendel,  161.  Dorheim,  171.  Klein-Karben, 
179.  Dorn  - Assenh  cim  , 184.  Wohnbach,  189. 

Kaicben,  190.  Ober  - Esehb  ach , 204.  Burg- 
Oräfenrod,  mit  5 Qebände-Brandlällen : 157.  Gross- 
Karben,  182.  Holz  hausen,  203.  N i eder  • Es  ch - 
hach,  mit  6 Ucbäiide-Brandfäilcn : 221.  Fauerbach 
bei  Friedberg,  mit  10  Gebäude-Brandfällen : 227. 
Büdesheim. 

Beachtet  man,  dass  in  allen  den  mit  einer  höheren 
Ordnungs-Nummer  als  131  bezeichneten  Gemeinden  die 
Häufigkeit  der  Gcbände-Brandfälle  eine  höhere,  wie  im 
ganzen  Land  war,  dann  ergibt  sich,  dass  bei  den  Ge- 
meinden von  500  bis  999  Einwohnern  viele  mit  bedeu- 
tender Häufigkeit  der  Brandfälle  sich  befinden. 

Von  den  Gemeinden  unter  500  Einwohnern  sind. 
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in  7:  Beienheim,  Staden,  Ossenheim,  Rödgen,  [ der  109.  Stelle.  Von  diesen  Gemeinden  war  nur  in 
Bauernheim,  Hausen  und  Oes  Gebäude-Brandfälle  Schotten  die  relative  Häufigkeit  der  Brandfälle  eine 
nicht  vorgckommen.  Unter  den  12  Gemeinden  mit  Ge-  j grossere,  wie  im  ganzen  Land.  Von  Gemeinden  von 
bäude-Brandfällen  ist  Wisselsheim  hervorzuheben  mit  I 500-999  Einwohnern  gehören  5:  Eichelsdorf,  Selln- 
nur  249  Einwohnern,  aber  5 Gebände-Brandfällen,  so  rod,  Rudingshain,  Gonterskirchen  und  Wet- 
dass  diese  Gemeinde  in  Tab.  XVIII  unter  259  Gemeinden  terfeld  zu  denjenigen,  bei  welchen  Gebäude-Brand  fülle 
erst  an  245.  Stelle  erscheint.  ' nicht  vorgekominen  sind  und  14  zu  denjenigen  mit  Ge- 

34.  Der  Kreis  Lauterbach  (Tab.  XIV,  Nr.  XII),  bäude - Branclfällen.  Diese  14  Gemeinden  sind  folgende 

besteht  aus  31  Gemeinden  mit  zusammen  7569  Einwoh-  mit  heigeftlgten  Ordnungs-Nummern,  unter  welchen  sie  in 
nern  ohne  und  aus  36  Gemeinden  mit  zusammen  21523  Tab.  XVII  unter  243  Gemeinden  eingetragen  sind:  41.  Ei- 
Einwohnern  mit  Gubäude-HrandfäUen.  Gemeinden  von  chelsacheen,  49.  Meiches,  66.  Ober-Seemen, 
2000  Einwohnern  und  mehr  kommen  nur  2 vor:  Lau-  , 77.  Gross-Eichen,  106.  Rainrnd,  113.  Burkhards, 
terbach  und  Schlitz.  Lauterbach  (3295  Ein-]  129.  Freien-Seen,  155.  Stumpertenrod,  177. 
wohncr)  mit  etwas  geringerer  Häufigkeit  der  Gebäude-  Eschenrod,  185.Ruppcrtshurg,  197. Köddingen, 
Brändfallc,  wie  die  des  ganzen  Landes,  erscheint  in  ; 198.  Helpershain,  199.  Ulrichstein,  212.  Bo- 
Tab.  XV’  unter  73  Gemeinden  an  41.  Stelle.  Schlitz  benhansen  II.  Bei  den  zuletztgcnanntcn  7 Gemeinden 
(2570  Einwohner)  zeichnet  sich  höchst  uuvortheilhaft  war  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäudc-Brandfälie  grösser, 
ans.  In  der  eben  erwähnten  Tabelle  erscheint  Schlitz  wie  im  ganzen  Land.  Von  den  Gemeinden  unter  500 
erst  unter  Ord.-Nr.  70.  Gemeinden  von  1000  bis  1999  Einwohnern  sind  in  den  in  Tab.  XIV,  Nr.  XIII,  Ord.-Nr. 
Einwohnern  koinmeD  nur  3 vor:  Maar,  Herbstein  6 — IS  verzeiebneten  13  Gemeinden  Gebäude  - Brandfällc 
nnd  Angersbach.  In  diesen  Gemeinden  war  die  reis-  nicht  vorgekommen,  wohl  aber  in  weiteren  18  Gemeinden 
tive  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfällc  eine  geringe.  In  und  zwar  in  12  Gemeinden  nur  Imal,  in  KebgeBliain, 
Tab.  XVI  erscheinen  unter  147  Gemeinden  Maar  (1155  ] Steinberg,  Kölzenhain  und  Höckersdorf  2mal, 
Einwohner)  au  6.,  Herbstein  (1794  Einwohner)  an  29.,  in  Uartmannshain  3 mal  und  endlich  in  Ober-Sei- 
und  Angersbach  (1282  Einwohner)  an  35.  Stelle,  ln  bertenrod  5 mal.  Letztere  Gemeinde  mit  298  Einwoh- 
den  Gemeinden  von  500  bis  999  Einwohnern  sind  in  3:  nern  erscheint  in  Tab.  XVIII  unter  259  Gemeinden  erst 

Frischborn  (836  Einwohner),  Landcnhansen  (791  an  238.  Stelle. 

Einwohner)  und  Crainfeld  (508  Einwohner)  Gebäude-  36.  Im  Kreis  Mainz  (Tab.  XIV,  Nr.  XIV),  sind 

ßrandfälle  nicht  vorgekommen.  Die  8 Gemeinden  von  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfälle  nicht  verzeichnet, 
diesen  Einwohnerzahlen  m i t Gebände-Brandfällen  sind  Die  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  sind  in 
die  nachstehend  verzeiebneten  unter  Beifügung  der  Ord-  Tab.  XV  unter  73  Gemeinden  mit  den  beigefilgten  Ord- 
nungs-Nummern, mit  welchen  sie  in  Tab.  XVII  unter  ! nungs-Nummern  aufgeftlhrt:  17.  Weisenau  (3489  Ein- 
243  Gemeinden  verzeichnet  sind:  25.  Ilbeshausen,  ; wohncr),  25.  Bretzenheim  (2612  Einwohner),  26.  Gon- 
67.  Freien-Steinau,  94.  Qucck,  104.  Greben-  senheim  (3214  Einwohner),  29.  Kastei  (5414  Einwoh- 
liain,  127.  Wallenrod,  168.  Engel  rod , 175.  Lan-  I ner),  49.  Mainz  (54401  Einwohner),  51.  Mombach 
zenhain,  und  192.  Stoekhauacn.  Nur  in  den  3 (2418  Einwohner),  54.  Kostheim  (3237  Einwohner), 

zuletzt  genannten  Gemeinden  war  die  Häufigkeit  der  Ge-  | 56.  II ec htsheim  (2658  Einwohner),  65.  Finthen  (2262 
häude-Braudfällc  eine  grössere,  wie  im  ganzen  Land.  Einwohner).  In  den  5 zuletztgcnanntcn  Gemeinden  war 
Von  den  51  Gemeinden  unter  500  Einwohnern  Bind  in  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude  - Brandfällc  grösser, 
den  28,  welche  iu  Tab.  XIV,  Nr.  XII  von  Ord.-Nr.  4 — 31  wie  im  ganzen  Land.  Die  Gemeinden  von  1000 — 1999 
verzeichnet  sind,  Gebäude-Brandfälle  nicht  vorgekom-  Einwohnern  erscheinen  in  Tab.  XVI  unter  147  Gemeinden 
men,  wohl  aber  in  23  weiteren  Gemeinden.  Besonders  bezüglich  ihrer  relativen  Häufigkeit  der  Gebäude-Brand- 
auffallcnde  Erscheinungen  bezüglich  der  relativen  Häutig-  fälle  unter  folgenden  Ordnnngs- Nummern:  32.  Obcr- 
keit  der  Brandfällc  sind  bei  diesen  Gemeinden  kaum  zu  Olm  (1322  Einwohner),  52.  Esseubeim  (1288  Einwoh- 
verzeichncu.  ner),  113.  Nieder-OIm  (1322  Einwohner),  115.  Ebers- 

35.  Der  Kreis  Schotten  (Tab.  XIV,  Nr.  XIII)  be-  heim  (1135  Einwohner),  118.  Laubenheim  (1261  Ein- 
atclit  aus  18  Gemeinden  mit  zusammen  6416  Einwohnern,  wohner),  139.  Zo  rn  keim  (1017  Einwohner)  nnd  140.  Bu- 
olmc  Gebäude -Brandfälle  und  aus  36  Gemeinden  mit  den  heim  (1305  Einwohner).  Nur  in  den  2 zuerstge- 
zusammen  21310  Einwohnern  mit  Gebände-Brandfälleo.  nanuten  Gemeinden  war  die  relative  Häufigkeit  der  Ge- 
Mit  2000  Kiuwohnern  und  mehr  kommt  nur  die  Gemeinde  käude-ßramlfäUe  eine  geringere,  wie  im  ganzen  Land. 
Laub  ach  vor,  welche  2002  Einwohner  zählt.  Diese  Die  Gemeinden  von  500 — 999  Einwohnern  erscheinen  in 
Gemeinde  nimmt  unter  allen  Gemeinden  des  Kreises,  in  Tab.  XVII  unter  243  Gemeinden  mit  Gebände-Brandfällen 
welchen  Braudtälle  vorgekommen  sind  diel,  und  in  Tab.  mit  den  beigefilgten  Ordnungs-  Nummern:  43.  Kleiu- 
XV  unter  sämmtlichen  73  Gemeinden  des  Landes  von  Wintern  heim  (582  Einwohner),  47.  Sörgenloch  (546 
2000  und  mehr  Einwohnern  mit  Gebäude- Brandfällen  Einwohner)  und  149.  Marienborn  (600  Einwohner), 
schon  die  6.  Stelle  ein.  Gemeinden  von  1000—1999  Ein-  1 Nur  in  der  zuletztgenannten  Gemeinde  war  die  relative 
wohnern  kommen  3 vor:  Gedern  (1821  Einwohner),  : Häufigkeit  der  Gebände-Brandfälle  grösser,  wie  im  ganzen 
Ulfa  (1074  Einwohner)  und  Schotten  (1978  Einwohner).  Land.  Von  den  Gemeinden  unter  500  Einwohnern  nimmt 
In  diesen  Gemeinden  haben  sieh  Gebäude -Brandfällc  or-  Drais  (484  Einwohner)  eine  recht  hervorragende  Stelle 
eignet.  In  Tab.  XVI  erscheint  unter  147  Gemeinden  Ge-  ein.  ln  Tab.  XVIII  erscheint  Drais  unter  259  Ge- 
dern an  der  22.,  Ulfa  an  der  70.  nnd  Schotten  au  ; meindeu  mit  Gebände-Brandfällen  schon  an  2.  Stelle. 
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Dagegen  erscheinen  Gau-Bia chofshcim  (369  Einwoh- 
ner) erst  an  206.  und  Harxheim  (452  Einwohner)  erat 
an  228.  Stelle. 

37.  Der  Kreis  Alzey  (Tab.  XIV,  Nr.  XV),  ent- 
hält 6 Gemeinden  mit  zusammen  2888  Einwohnern  mit 
und  43  Gemeinden  mit  zusammen  34  549  Einwohnern 
ohne  Gebäude-BrandfiUle.  Nur  eine  einzige  Gemeinde, 
die  Gemeinde  Alzey  (5655  Einwohner)  zählt  2000  und 
mehr  Einwohner.  Diese  Gemeinde  nimmt  in  Tab.  XV 
unter  73  Gemeinden  mit  Gebäude  - Brandfitlien  die  72., 
mithin  die  vorletzte,  eine  sehr  ungünstige  Stelle  ein. 
Die  Gemeinden  von  1000 — 1999  Einwohnern  sind  in  Tab. 
XVI  unter  147  Gemeinden  mit  Gebäude-Brnndfällen  mit 
den  beigefügten  Ordnungs-Nummern  anfgefiuhrt:  1,  Wöll- 
stein (1603  Einwohner),  28.  Albig  (1002  Einwohner), 
63.  Framersheim  (1455  Einwohner),  79.  Odernheim 
(1700  Einwohner),  87.  Sprend  1 i n gen  (1998  Einwohner), 
124.  Flonheim  (1801  Einwohner),  125.  Finnig  (1138 
Einwohner)  und  135.  Ftlrfeld  (1103  Einwohner).  In 
den  4 zulotztgenannten  Gemeinden  war  die  relative  Häufig- 
keit der  Gebäude-Brandfällc  eine  grössere,  wie  im  ganzen 
Gand.  Eine  hervorragend  gtlnstige  Stellung  nimmt  Wöll- 
stein ein,  eine  ziemlich  ungünstige  Ftlrfeld.  Von  den 
Gemeinden  von  500 — 999  Einwohnern  sind  in  2:  Wons- 
heim (680  Einwohner)  und  Volxheim  (609  Einwohner) 
Gebäude-Brandfälle  nicht  vorgekoinmen.  Die  Gemeinden 
derselben  Einwohnerzahl  mit  Gebäude-Braudfällcn  folgen 
hier  mit  den  Ordnungs- Nummern,  welche  denselben  in 
Tab.  XVII  unter  243  Gemeinden  mit  Gebände-BrandfUllen 
beigefllgt  sind : 12.  E r bes  - BU  d es  he  im  (824  Einwohner), 
16.  Bosenheim  (80-1  Einwohner),  46.  Uffhofen  (558 
Einwohner) , 84.  Heimersheim  (687  Einwohner) , 90. 
Siefersheim  (649  Einwohner),  93.  Dackenheim 
(638  Einwohner),  96.  Pfaffen-Schwabenheim  (628 
Einwohner),  101.  Nen-Bamberg  (587  Einwohner), 
128.  Flom  born  (761  Einwohnerl,  169.  St  ei  n - Boc  k e n - 
heim  (537  Einwohner),  193,  Wendelsheim  (893  Ein- 
wohner), 201.  Fre i - L a über she i m (822  Einwohner), 
202.  Offen  hei  m (525  Einwohner),  224.  Nieder- Wie- 
sen (573  Einwohner),  238.  Heppenheim  im  Goch 
(560  Einwohner),  241.  Freimersheim  (565  Einwohner) 
nnd  243.  Wein  heim  (878  Einwohner).  Unter  diesen 
17  Gemeinden  war  nur  in  den  8 zuerstgenannten  die  re- 
lative Häufigkeit  der  Gebäude- BrandfiUle  geringer,  wie 
im  ganzen  Gand.  Wein  heim  mit  878  Eiuwohuern 
nimmt  in  Tab.  XVII  die  letzte  Stelle  ein.  Freimers- 
heim mit  565  Einwohnern  nnd  Heppenheim  im  Goch 
mit  560  Einwohnern  sind  ganz  uahe  dabei  aufgcfUhrt. 
Von  den  Gemeinden  nnter  500  Einwohnern  sind  in  Eckels- 
heim, Baden  heim,  Zotzenheim  und  Gnmbsheim 
Gebäude- BrandfiUle  nicht  vorgekommen,  wohl  aber  in 
anderen  17  Gemeinden,  nur  lmnl  in  Biebelsheim, 
Bornheim,  Welgesheim,  Bermersheim,  Kön- 
gernheim, Ippesheim  und  Tiefenthal,  2mal  in 
Sankt -Johann,  Lonsheim  und  Pleitershcim,3  mal 
in  Dietesheim,  4 mal  in  Dautenheim  nnd  Ketten- 
heim, 6 mal  in  Essel  born,  7 mal  in  Nack  und  Wahl- 
hoim,  sogar  16  mal  in  dem  nnr  352  Einwohner  zählenden 
Bechenheim.  Diese  Gemeinde  nimmt  in  Tab.  XVIII 
die  letzte  Stelle  ein. 

38.  Im  Kreis  Bingen  (Tab.  XIV,  Nr.  XVI)  sind 


in  allen  26  Gemeinden  mit  zusammen  35  285  Einwohnern 
Gebände-Brandfillle  vorgekommen.  Die  Gemeinden  von 
2000  Einwohnern  und  mehr  sind  in  Tab.  XV  von  73 
, Gemeinden  unter  den  beigefügten  Ordnnngs-Nummern  auf- 
' geführt:  13.  Ni ed c r • I n gclh ei m (2693  Einwohner), 
19.  Büdesheim  (2446  Einwohner),  20.  Ober-Ingel- 
heim  (3093  Einwohner),  42.  Bingen  (7062  Einwohner) 
r und  67.  Gau- Algcsheim  (2494  Einwohner).  Von  den 
[ Gemeinden  von  2000  nnd  mehr  Einwohnern  war  nur  in 
Gan-Algesheim  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude- 
BrandfäUe  grösser,  wie  im  ganzen  Gand.  Diese  Gemeinde 
erscheint  in  Tab.  XV  au  recht  tiefer  Stelle.  Von  den 
6 Gemeinden  von  1000 — 1999  Einwohnern  war  nur  in 
Jugenheim  (1083  Einwohner),  Ord.-Nr.  44  unter  147 
Gemeinden  mit  Gebäude-  Brandfällen  in  Tab.  XVI,  die 
relative  Häufigkeit  der  Cebände-BrandfiÜle  geringer,  wie 
im  ganzen  Gand.  Grösser  war  dieselbe  in  folgenden  Ge- 
meinden mit  beigefügten  entsprechenden  Ordnniigs-Num- 
mern  in  Tab.  XVI:  104.  Ockenheim  (1114  Einwohner), 
105.  Sauer-Schwabenheim  (1291  Einwohner),  117. 
Dromersheim  (1106  Einwohner),  123.  Gensingen 
(1089  Einwohnerl  und  144.  Heidesheim  (1986  Ein- 
wohner). Eine  recht  tiefe  Stelle  nimmt  Heidesheim 
ein.  Es  sind  daselbst  in  den  12  Jahren  27  Gebände- 
Brandfillle  vorgekommen.  Die  Gemeinden  von  500 — 999 
Einwohnern  sind  folgende  mit  beigefügten  entsprechenden 
Ordnungs-Nummern  nnter  243  Gemeinden  mit  Gebände- 
Brandfillleu  in  Tab.  XVII:  23.  Aspisheim  (730  Ein- 
wohner), 70.  Gross-Wintcrnheim  (797  Einwohner), 
78.  Kempten  (721  Einwohner),  98.  Elsheim  (912  Ein- 
wohner), 134.  Frei- Weinhcim  1690  Einwohner),  146. 
KngcUtadt  (613  Einwohner),  187.  Bubenheim  (617 
Einwohner),  209.  Appenheim  (877  Einwohner),  219. 
Wackernheim  1802  Einwohner),  222.  Horrweiler 
(671  Einwohner),  226.  Gaulsheim  (551  Einwohner)  nnd 
230.  Dietersheim  (650  Einwohner).  In  den  8 zuletzt- 
genannten Gemeinden  war  die  relative  Häufigkeit  der 
Gebäude -BrandfiUle  grösser,  wie  im  ganzen  Land,  Die 
Gemeinden  unter  500  Einwohnern  mit  den  entsprechenden 
Ordnungs-Nummern  der  Tab.  XVIII  unter  259  Gemeinden 
mit  Gehäude-Brandtüllen  sind:  105.  Sponsheim,  220. 
Grolsheim  und  223.  Nieder-llilbersheim. 

39.  Der  Kreis  Oppen h e i in  (Tab.  XIV,  Nr.  XVII) 
liesteht  aus  2 Gemeinden  mit  zusammen  1413  Einwohnern 
ohne  nnd  aus  12  Gemeinden  mit  zusammen  41  993  Ein- 
wohnern m i t Gebäudc-Hrandfällcn.  Die  5 Gemeinden  mit 
2000  und  mehr  Einwohnern  erscheinen  unter  73  Ge- 
meinden mit  Gebäude  - BrandfiUlcn  in  Tab.  XV  mit  den 
beigefügten  Ordnungs-Nummern : 2.  G n n t e r s b 1 n m (2009 
Einwohner),  30.  \V  ö r rs  t a d t (2074  Einwohner),  45.  N i e r - 
stein  (3141  Einwohner),  69.  Bodenheim  |2I68  Ein- 
wohner) und  71.  Oppenheim  (3288  Einwohner).  Nur 
in  den  2 zuletztgenanuten  Gemeinden  war  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebände-Brandfillle  geringer,  wie  int  ganzen 
Land.  Diese  beiden  Gemeinden  nehmen  in  Tab.  XV  recht 
tiefe  Stellen  ein.  Dagegen  zeichnet  sich  Guntershlum 
sehr  vortheilliaft  aus.  Die  Gemeinden  von  1000 — 1999 
Einwohnern  erscheinen  unter  den  147  Gemeinden  mit  Ge- 
bände-ßrandfiUlen  der  Tab.  XVI  mit  den  beigefügten  Ord- 
nungs-Nummern: 3.  Undenheim  (1231  Einwohner), 
19. Nieder-Saulltel  m (1909 Einwohner),  42.  Wa  1 1 e rt  • 
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heim  (1088  Einwohner',  43.  Armsheini  (1083  Ein- 
wohner), 84.  Schornsheim  (1170  Einwohner),  98. 
Nacken  heim  (1426  Einwohner),  107.  Bechtolsheim 
(1093  Einwohner),  121.  Gau -Bickelheim  (1414  Ein- 
wohner) und  128.  Part  en  he  im  (1064  Einwohner).  Recht 
günstige  Stellen  nehmen  die*  Gemeinden  Undeuheim 
lind  Nieder-Saulheim  ein.  Nur  in  diesen  Gemeinden 
und  in  Wallertheim  und  A r m a h e 1 m war  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäude - Braudfillle  eine  geringere,  wie 
im  gauzen  Land.  Unter  den  Gemeinden  von  500 — 999 
Einwohnern  sind  in  Udenheim  (833  Einwohner)  und 
Eimsheim  ( 580  Einwohner)  Gebäude-Brand  fälle  n i c h t 
vorgekommen.  Die  Gemeinden  dieser  Einwohnerzahl  mit 
Gebäude- Brandfällen  sind  in  Tab.  XVH  unter  243  Ge- 
meinden mit  den  beigeftlgten  Ordnungs-Nummern  einge- 
tragen : 29.  G a b s h e i m (678  Einwohner),  37.  W e i n o 1 s • 
heim  (630  Einwohner),  56.  Vendersheim  (509  Ein- 
wohner) , 75.  Wald-Uelversheim  (748  Einwohner), 
76.  Dexheim  (727  Eiuwohner),  83.  Dolgesheim  (694 
Einwohner),  87.  Hi  Ile  a heim  (669  Einwohner),  105. 
Ober-Hilbersheim  (872  Einwohner),  109.  Biebeln- 
heim (577  Einwohner),  118.  Dalheim  (804  Einwohner), 
126.  G a n - W e i n h e i m (524  Einwohner),  141. Schwabs- 
burg (846  Eiuwohner),  142.  Hahn  heim  (632  Ein- 
wohner), 181.  Mommenheim  (994  Einwohner),  188. 
Ober-Saulheim  (613  Einwohner),  196.  Selzen  (862 
Einwohner),  205.  Fr i esc  n hei m (515  Einwohner),  210. 
W o 1 f s h e i m (623  Eiuwohner) , 215.  Sn  l z b C i m (667 
Einwohner),  217.  Spiesheim  (742  Einwohuer),  235. 
Dien  he  im  (916  Einwohner),  237.  Lörzweiler  (687 
Einwohner),  240.  Köngernheim  (566  Einwohner). 
Von  diesen  Gemeinden  war  in  den  12  zuletztgenannten 
die  relative  Häufigkeit  der  Gebilude- Brände  grösser, 
wie  im  ganzeu  Land.  Gemeinden  unter  500  Einwohnern 
kommen  nur  5 vor.  Mit  1 Braudfalt:  Winters  heim, 
2 Brandfällen:  Eichloch,  3 Brandfällon : Ensheim 
und  Schimsheim  und  4 Brandfälleu : Ludwigs  höhe. 

40.  Der  Kreis  Worms  (Tab.  XIV,  Nr.  X VIII)  um- 
fasst 6 Gemeinden  mit  zusammen  3215  Einwohnern  ohne 
und  37  Gemeinden  mit  zusammen  57  054  Einwohnern 
mit  Gebäude-Braudfällcn.  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern  mit  Gebäude-BrandfiUten  sind  die  folgenden 
mit  beigeftlgten  Ordnungs-Nummern,  mit  welchen  sie  in 
Tab-  XV  unter  73  Gemeinden  mit  Gebäude  - Brandfälleu 
erscheinen : 50.  W o r ni fl (19 024  Einwohner),  60.  Gimbs- 
heim (2270  Einwohner)  und  68.  Osthofen  (3167  Ein- 
wohner). Die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude-Brandfälle 
in  jeder  dieser  Gemeinden  war  grösser,  wie  im  ganzen 
Land.  Die  beiden  zuletzt  genannten  nchmeu  recht  tiefe 
Stellen  ein.  Die  Gemeinden  von  1000 — 1999  Kinwohucrn 
mit  ihren  Ordnung«- Nummern  in  Tab.  XVI  unter  147 
Gemeinden  mit  Gebäude- Brnndfällcn  sind  folgende:  34* 
Abenheim  ( 1283  Eiuwohner),  51.  Herrnsheim  (1616 
Einwohuer),  69.  II  e p p c n h © i m a.  d.  Wiese  (1349  Ein- 
wohner), 76.  G n n d e r sh e i m ( 1232  Einwohner),  83.  Als- 
heim (1643  Einwohner),  92.  Pflffl  ighei  m (1256  Ein- 
wohner), 108.  Pfeddersheim  (1982  Einwohner),  110. 
Horchheim  (1428  Einwohner),  111.  Bechtheim  (1388 
Einwohner),  114.  Ober-Fitirsheim  (1001  Einwohner), 
116.  Westhofen  (1739  Einwohner),  129.  Eich  (1689 
Einwohner)  und  145.  Ha  mm  (1379  Einwohner). 


Von  diesen  13  Gemeinden  ist  bei  den  9 zuletzt  ge- 
nannten die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude- Brandfalle 
grösser,  wie  im  ganzen  Land  gewesen.  Einige  derselben 
erscheinen  an  recht  ungünstigen  Stellen.  Die  zuletzt  ge- 
nannte Gemeinde  Hamm  wird  nur  durch  die  Gemeinden 
Hammel  hach  uud  Mörlenbach  (Kreis  Heppenheim) 
übertrotTeu.  Von  den  Gemeinden  von  500 — 999  Einwoh- 
uern  sind  in  4:  Nieder*  Flörsheim  (711  Einwohner), 
D a I s h e i in  ( 633  Einwohner),  O f f s t e i n (626  Einwohner) 
und  G u n d h e i in  (623  Einwohner)  Gebäude  - Brand  fälle 
nicht  vorgekommen.  Die  übrigen  Gemeinden  von  dieser 
Einwohnerzahl  sind  in  Tab.  XVII  unter  243  Gemeinden 
mit  Gebäude-Hraiidfälleu  unter  den  beigeftlgten  Ordnungs- 
Xummern  eingetragen:  9.  Doru -Dürkheim  (887  Ein- 
wohner), 10.  Dittelsheim  (866  Einwohner),  48.  Mör- 
stadt (542  Einwohner),  121,  Leiselheim  (802  Ein- 
wohner), 138.  Wi  es-Oppen  hei  in  (648  Einwohner), 
144.  Monzernheim  (614  Einwohner),  163.  Mölsheim 
(550  Einwohner),  164.  Neu  hausen  (545  Einwohner), 
167.  II  essloch  (900  Einwohuer),  172.  Hoch  heim  (875 
Eiuwohner),  183.  Rhein -Dürkheim  (964  Einwohner), 
211.  Monsheim  (853  Einwohner),  214.  Weinsheim 
(578  Einwohner),  216.  Eppelsheim  (866  Einwohner) 
und  218.  M ettenheim  (738  Einwohner).  Von  diesen 
j 15  Gemeinden  war  nur  in  den  4 zuerst  geuannten  die  re- 
lative Häufigkeit  der  Gebäude  - Brandfälle  geringer,  wie 
im  ganzen  Land.  Von  8 Gemeinden  unter  500  Einwoh- 
nern sind  in  2:  II  oh  en  -Sülzen  und  Frettenheim 
Gebäude-Brände  nicht  vorgekommen  und  erscheinen  die 
6 Gemeinden  mit  Gebinde- Brandfälleu  in  Tab.  XVIII 
unter  259  Gemeinden  mit  Gebäude -Brandfälleu  mit  den 
hier  beigeftlgten  Nummern : 10.  Bl  Odesheim  (462  Ein- 
wohner!, 85,  Bermersheim  (243  Einwohuer),  132.  Wa- 
tt h c n li e i tu  (479  Eiuwohner),  141.  Hangen  - Weisheim 
I (458  Einwohner),  144.  Kriegs  heim  (452  Eiuwohner) 
und  202.  Ibersheim  (286  Einwohner).  Nur  die  beiden 
| zuerstgenannnteu  Gemeinden  gehören  zu  denjenigen,  bei 
welchen  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude  - Brand  fälle 
geringer  ist,  wie  im  ganzen  Land. 

41.  Wie  aus  den  Tab.  XI II — XVIII  und  aus  den  Er- 
örterungen unter  Nr.  30 — 40  sich  ergibt,  ist  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäude-  Brandfälle  mit  Ansschluss  der 

! durch  Blitz  entstandenen  in  den  einzelnen  Kreisen  und 
1 Gemeinden  vielfach  sehr  verschieden  und  weicht  dieselbe 
häufig  in  dicht  bei  einander  gelegenen  Gemeinden  in  be- 
| deutendem  Masse  von  einander  ab,  ohne  dass  man  die 
Ursache  dieser  Erscheinung  auf  irgend  erhebliche  Ver- 
i achiedenheit  der  Feuergefährlichkeit  der  Gebäude,  be- 
; ziehungsweise  auf  erhebliche  Verschiedenheit  der  Feuer- 
gefährlichkeit betrieben  werdender  Gewerbe  zn  rück  führen 
könnte.  Man  wird  daher  zu  der  Annahme  gedrängt,  dass 
i eine  verhältnissniässig  grosse  Anzahl  von  Gebiudcbrlnden 
mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  durch  be- 
| sonders  unvorsichtigen  Umgang  init  Feuer  und  Lieht  oder 
durch  Brandstiftung  entsteht  und  dass  diese  Brandver- 
aulassungen eine  besonders  hervorragende  Rolle  spielen. 

42.  Es  wäre  zu  untersuchen , inwieweit  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebände • Brandfälle  mit  Aussohlass  der 
durch  Blitz  entstandenen  in  den  4 in  Tab.  XIX  nach  den 
Einwohnerzahlen  bemessenen  Geroeindegruppen,  von  ein- 
ander verschieden  ist,  ob  dieselbe  etwa  mit  der  Grösse 
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der  Einwohnerzahl  der  Gemeinden,  wonach  die  Gruppen 
gebildet  sind,  in  irgend  einem  Zusammenhang  steht,  oh 
in  den  Gruppen  von  Gemeinden  mit  grosserer  Einwohner- 
zahl die  relative  Häufigkeit  der  Ucbäudc-Braudfälio  eine 
grossere  oder  geringere  war,  wie  in  den  Gruppen  mit 
kleinerer  Einwohnerzahl  etc.  Aus  dieser  Tabelle  ist  ftlr 
das  Grosaherzogthum  und  die  3 Provinzen  zur  leichteren 
Uebersicht  nachstehende  Zusammenstellung  ausgezogen 
worden,  in  welcher  die  Gruppen  mit  den  in  Tab.  XIX 
denselben  beigcfUgtcu  Zahlen  bezeichnet  sind,  uäwlich: 

1.  Gemeinden  mit  2000  Einwohnern  und  darüber 
IL  „ „ 1000  — 1099  Einwohnern 

III.  . „ 600  — 999 

IV.  „ unter  600  „ 


und  die  Keihenfolge  nach  der  relativen  Häufigkeit  der 
Gebäude  -HrandfÄlIc  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen, stattfindet. 
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Hiernach  ist  in  dem  Grossherzogtlium  und  in  dun 
Proviuzen  die  relative  Häufigkeit  der  Oebäude-ßrandfällc 
in  den  einzelnen  Gruppen  allerdings  verschieden  und  ist 
auch  die  nach  der  relativen  Häufigkeit  der  Gebäude- 
Itramlfällc  im  ganzen  Land  und  in  den  cinzciueu  Pro- 
vinzen gebildete  Reihenfolge  der  Gruppen  eine  sehr  ver-  | 
schiedene,  so  dass  ein  Zusammenhang  der  relativen  Häufig- 
keit der  Gebäude -Brandfillle,  ausschliesslich  der  durch 
Blitz  entstandenen,  mit  den  Einwohnerzahlen  der  betrof- 
fenen Gemeinden  Sieb  nicht  erkennen  lässt.  Auch  für 
die  einzelnen  Kreise  lässt  sieh  aus  Tab.  XIX  die  relative 
Häufigkeit  der  Gebäude-Brand  fälle  in  den  einzelnen  Gruppen 
entnehmen. 

IV.  Entschädigungen  für  Gebäudebrände  mit  Aus- 
schluss der  durch  Blitz  entstandenen  in  den  Jahren 
1873  1884. 


43.  Tab.  XX  enthält  die  Entschädigungen  ftlr  Ge- 
häudebräude  Oberhaupt  und  für  Gebludeheschädigungeu 
durch  sogenannte  kalte  Blitzschläge,  welche  in  den  ein- 
zelnen Kreisen,  den  5 grössten  Städten  und  den  betreffen- 
den Kreisen  ohne  diese  Städte  in  den  12  Jahren  1873 
bis  1884  vorgekommen  sind.  Die  hierunter  enthaltenen 
Entschädigungen  für  durch  Blitzschläge  entstandene  Ge- 
bäudehräude  und  Gebäudebcsebädiguugen  sind  in  Tab.  XXI 
anfgeftihrt. 

Werden  die  Beträge  in  Tab.  XXI  von  deu  in  Tab.  XX 
in  Abzug  gebracht,  dann  ergeben  sich  die  in  Tab.  XXII 
vcrzeichneten  Entschädigungen  Olr  Gebäudebrände  mit 
Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen.  Wie  in  Betreff 
der  Häufigkeit  der  Gebändc-Brandfiille,  die  durch  Blitz 
entstandenen  allsgeschieden  wurden,  sollen  auch  hier  die 
Entschädigungen  für  Gebändebrände  und  Beschädigungen, 


I 


welche  durch  Blitz  entstanden  sind,  zunächst  nicht  in 
Betracht  kommen. 

In  den  Jahren  1873  bis  1864  betrugen  im  ganzen 
Land  nach  Tab.  XX  die  Entschädigungen  für  Gebände- 
brände überhaupt  und  ftlr  Gebäudcbcschädigungen  durch 
sogenannte  kalte  Blitzschläge  ....  10  282  383  .41. 

und  nach  Tab.  XXI  betrugen  die  hierunter 
enthaltenen  Entschädigungen  für  durch 
Blitzschläge  entstandene  Gebändebrände 
und  Gebäudebescliädignngen  ....  393  1 66  „ 

verglichen,  bleiben  an  Entschädigungen 
für  Gcbäudebräude  mit  Ausschluss  der 

dnrcli  Blitz  entstandenen, 9889  228  .#. 

in  Uebereinstimmung  mit  Tab.  XXII. 

44.  Es  soll  nun  in  Betracht  gezogen  werden,  wie 
hoch  die  durchschnittliche  Entschädigung  ftlr  einen  Ge- 
bäude-Brandfall mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstan- 
denen, in  jedem  der  Jahre  1873 — 1884  fUr  die  einzelnen 
Kreise  und  die  5 grössten  Städte  sich  bemisst.  Die  Be- 
träge dieser  durchschnittlichen  Entschädigungen,  welche 
durch  Division  der  betreffenden  Zahlen  der  Tab.  XIII  (An- 
zahl der  Gebände-Brandfltllc)  in  die  betreffenden  Zahlen 
der  Tab.  XXII  (Entschädigungen  für  Gebäudcbräude)  ge- 
wonnen sind,  enthält  Tab.  XXVI. 

lu  Spalte  15  dieser  Tabelle  sind  die  Durchschnitts- 
beträge  für  die  Jahre  1873 — 1884  zusammen  enthalten. 
In  wieweit  die  Unrehschnittsbeträge  der  einzelnen  Jahre 
und  der  Jahre  zusammen  von  besonders  hohen  Entschädi- 
gungen ftlr  einzelne  Fälle  beeinflusst  werden,  lässt  sich 
mit  Zuziehung  der  Beträge  in  den  Tab.  XXVII  uud  XXVTII 
ermessen,  welche  jahrweise  und  kreisweise  diejenigen  Ge- 
bäude-Brandfälle mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstan- 
denen, enthalten,  für  welche  die  Entschädigungen  mehr, 
wie  je  10 000  betragen  haben. 

Nach  der  Höbe  der  durchschnittlichen  jährlichen 
Entschädigung  für  einen  Gebünde-BrandtäU  mit  Aus- 
schluss der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  Jahren 
1873 — 1884  ordnen  sich  die  einzelnen  Kreise,  wie  folgt: 
Tab.  17. 


5E 

u 

■ 

s 

c 

Kreise. 

l.ztjM-hRdigu&g  itu 
[>nr:h*chnitt  ftlr 
«inen  <i»Mud#- 
Ht  aml fall  mit  Au» 
«i'htuaw  der  durch 
IMiir  ' Ut»t»ndeiiiss»,  it» 
•l«n  Jalttoa  IfTTS-IftM. 

M 

i 

llüilingcn 

1 438 

2 

iMrnmadt  . . 

1 535 

3 

Erbach  ....... 

1 727 

1 

Giessen 

2 014 

5 

Schotten  . .... 

2 066 

0 

Oppenheim  ..... 

2 230 

7 

OlTeubiieh 

2 204 

8 

Friedberg 

2 204 

9 

Alzey 

2 283 

10 

Bingen 

2 325 

11 

Heppenheim 

2 427 

(iroHKlierftOgthum 

Ci  549) 

12 

Dieburg  ...  ... 

2 553 

13 

Bonsheim  ..... 

2 882 

14 

Worms 

3 050 

15 

Lautertaob 

3 295 

10 

Gross-Gcrnu 

3 456 

17 

Mains 

3 528 

18 

AU  leid 

4 407 
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Wurden  atatt  der  Kreiae,  an  welchen  die  5 grössten 
Städte  gehören,  diese  Städte  und  die  Reste  dieser  Kreis« 
in  Betracht  gezogen,  dann  ordnen  sich  diese  Städte  etc. 
nach  der  Ilöho  der  durchschnittlichen  Entschädigung  ftlr 
einen  Ocbändc-Brandfall  folgcndermnssen : 


Tab.  18. 


Z 

1 

5 

-E 

© 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Zählung  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Entschädigung 
im  Durchschnitt 
für  einen  Ge- 
bäude-Brand  fall 
mit  Ausschluss 
der  durch  Blitz 
entstandenen, 
in  den  Jahren 
1873—1884. 

7* 

i 

Stadt  Darm  stadt 

1 390 

2 

Kreta  Büdingen 

I 438 

3 

Stadt  Giessen  

1 503 

4 

Kreis  Darmntadt  ohne  Stadt  DarmBtadt  . 

1 612 

5 

Stadt  0 Hönbach 

1 620 

6 

Kreis  Erbach 

1 727 

7 

» Schotten  

2 065 

l? 

* Oppenheim 

2 236 

9 

* Priedbcrg 

2 204 

10 

* Alsey 

2 283 

11 

• Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

2 321 

12 

* Bingen  ....... 

2 325 

13 

» Heppenheim 

2 427 

14 

Stadt  Worms  . 

2 509 

15 

Kret»  OfTenbaeh  ohne  Stadt  Ottenbach 

2 525 

Grussherzogthum  .... 

(2  549) 

16 

Kreis  Dieburg 

2 553 

17 

» Mainz  ohne  Stadt  Main/.  . 

2 594 

18 

» Bensheim  

2 882 

19 

» Worms  ohne  Stadt  Worms 

3 254 

20 

» Lauterbach 

3 295 

21 

» Gross-Gerau  . ... 

3 450 

22 

Stadt  Mainz  ... 

4 223 

23 

Kreis  Alsfeld 

4 467 

Die  Höhe  der  durchschnittlichen  Entschädigungen 
ist  recht  verschieden.  Sie  schwankt  zwischen  1390 
iStadt  Darmstadt)  und  4467  (Kreis  Alsfeld).  Die  Um- 
ftlnge  der  einzelnen  Brandfillle,  welche  die  Höhe  der  Ent- 
schädigungen begründen,  hängen  namentlich  von  dem 
Orad  der  Feuergefährlichkeit  der  Gebäude,  von  dem  Um- 
fang der  Gebändc  und  dem  Zusammenhang  mit  anderen 
Gebäuden,  dem  Wetter  zur  Zeit  des  Brandes  etc.  ab, 
namentlich  aber  auch  von  den  Feucrlöscheinrichtungen. 

Unter  den  23  Positionen  der  vorstehenden  Zusammen- 
stellung nimmt,  wie  bereits  orwähut,  die  Stadt  Dar  in- 
st ad t die  1.,  die  günstigste  Stelle  ein.  Es  folgt  die 
Stadt  Giessen  schon  an  3.  und  die  Stadt  Offenbach 
an  5.  Stelle.  In  diesen  3 Städten  waren  die  vorgekom- 
meneu  Gebäudebrände  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen vcrhältnisäinässig  im  Durchschnitt  von  geringem 
Umfang.  Anders  war  dies  in  der  Stadt  W o r in  s , welche 
erst  an  der  14.  und  in  der  Stadt  Mainz,  welche  erst 
an  der  22.,  der  vorletzten  Stelle  erscheint.  Hiernach 
könnte  mail  vielleicht  versucht  sein,  anzunehmen,  dass 
in  den  Städten  Darmstadt,  Giessen  nml  Offenbach 


| das  Feuerlöschwesen  besonders  gut  geordnet  und  dies  in 
den  Städten  Worms  nnd  Mainz  weniger  der  Fall  wäre. 
Wie  bereits  erwähnt,  sind  hier  auch  sonstige  Verhältnisse 
von  Einwirkung. 

Unter  den  Kreisen  nimmt  der  Kreis  Büdingen  die 
2.,  eine  sehr  günstige  und  der  Kreis  Alsfeld  die  23., 
die  letzte  Stelle  ein. 

Bei  der  so  grossen  Verschiedenheit  der  durchschnitt- 
lichen Entschädigung  für  einen  Gebäude  - Brandfall  wäre 
es  sehr  nützlich,  die  Ursachen  hiervon  zn  erforschen  und 
| wäre  es  vielleicht  thunlich,  erkannte  Ursachen  zu  besei- 
tigen oder  doch  einzuschräuken.  Der  Grad  der  Aus- 
. bilduug  des  Feuerlöschwesens  dürfte  hierbei  eine  grosse 
' Rolle  spielen. 

45.  Tab.  XXIV  enthält  die  Brandversichernngshei- 
trftge,  soweit  solche  zur  Deckung  der  Entschädigungen 
für  Gebändebrändc  mit  Ansschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen, in  den  Jahren  1873 — 1884  nöthig  waren. 
Tab.  XXV  enthält  die  Unterschiede  der  Beträge  ln  den 
Tab.  XXII  und  XXIV.  Die  Wenigerbeträge  der  Ent- 
schädigungen gegen  die  Beiträge  sind  schwarz,  die 
Mehrbeträge  roth  gedruckt.  Weniger  erhalten,  als 
bezahlt  hat 

die  Provinz  Starkenbnrg  . . 92  807.#. 

„ Oberhessen.  . . ji85  232  „ 

zusammen  678  089  ,#. 

welchen  Betrag  die  Provinz  Rheinhessen  mehr  er- 
halten, als  bezahlt  hat. 

Von  Hämmtlichon  18  Kreisen  ist  der  Kreis  Darm- 
stadt der  einzige,  welcher  in  jedem  der  12  Jahre  we- 
niger erhalten,  als  bezahlt  (zusammen  723654  ,#.)  nnd 
der  Kreis  Heppenheim  der  einzige,  welcher  in  jedem 
der  12  Jahre  mehr  erhalten,  als  bezahlt  hat  (zusammen 
346907.#.). 

Mehr  erhalten,  als  bezahlt  hat,  in  1 Jahr:  Kreis 
Büdingen,  Stadt  OfTenbaeh,  Stadt  Giessen  und  Kreis 
Giessen  ohne  Stadt  Giessen,  in  2 Jahren:  Kreis  Die- 
burg und  Kreis  Friedberg,  in  4 Jahren:  Stadt  Worms 
und  Kreis  Darmstadt  ohne  Stadt  Dnrmstadt,  in  5 Jahren: 
Kreis  Lauterbach,  Kreis  Schotten  nnd  Kreis  Offenbach 
ohne  Stadt  Offenbach,  in  6 Jahren:  Stadt  Mainz,  in 
7 Jahren:  Kreis  Bingen  und  Kreis  Oppenheim,  in  8 
Jahren:  Kreis  Gross-Gerau,  Kreis  Alsfeld,  Kreis  Alzey 
und  Kreis  Mainz  ohne  Stadt  Mainz,  in  9 Jahren:  Kreis 
Erbach  und  Kreis  Worms  ohne  Stadt  Worms,  in  10 
Jahren:  Kreis  Bensheim. 

Die  5 grössten  Städte,  ferner  die  Kreise,  zn  welchen 
diese  Städte  gehören,  ohne  die  Städte  uud  endlich  die 
übrigen  Kreise  sind  znr  besseren  Uebersieht  nachstehend 
mit  denjenigen  Beträgen  zusamtneugestellt,  welche  sie  in 
den  Jahren  1873 — 1884  wen  iger , beziehungsweise  mehr 
erhalten,  als  bezahlt  haben. 

Tab.  19. 


Kreise  und  Städte 

In  den  Jahren 

/ 

mit  mehr  ah  lOÜOO  Einwohnern 

1873—  I8S4 

c 

Zählung  1HS0) 

weniger  mehr 

w 

sowie 

“ 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

H .* 

1 

Stadt  Dannstadt 

64!  446 

2 

Kreis  Damatadt  ohne  Stadt  Darmstadt 

83  208 

C» 
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T*b.  19.  (Fnrtietzung.) 


'S. 

■Z 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Zählung;  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

ln  den  Jahren 
1873—1884 
weniger  mehr 

erhalten,  als  bezahlt. 
A A 

3 

Kreis  Beimheirn 

•293  958 

4 

» Dieburg  . 

48  387 

5 

* Erbach  ...... 

93  168 

G 

* Gross-Gerau  . 

167  262 

7 

* Heppenheim 

346  907 

H 

Stadt  Ottenbach 

383  4M 

9 

Kreis  Offen baoh  ohne  Stadt  offen hach 

129  395 

Mi 

Stadt  Giessen 

188  484 

11 

Kreis  Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

201  $40 

12 

• Alsfeld  .... 

141  276 

13 

* Büdingen 

176  477 

14 

• Friedberg 

198  316 

13 

• Lauterbach 

62  924 

IG 

* »Schotten  .... 

42  365 

17 

Stadt  Main/ 

74  261 

18 

Kreis  Mains  ohne  Stadt  Mains 

74  746 

19 

» Alzoy  .... 

257  84)4 

•-!' 

* Bingen 

48  929 

21 

» Oppenheim 

106  289 

•22 

8udt  Wurm* 

70  378 

23 

Kreis  Worms  ohne  Stadt  Worms 

332  960 

zusammen 

2 067  618 

2057  618 

4Ü.  Tab.  XXIII  enthalt  die  Entschädigungen  flir  Ge- 
bäudcbräudc  mit  Ausschluss  der  durch  Mit*  entstandenen, 
in  den  Jahren  1873  — 1884  pro  mille  der  Brandversichc- 
rungacapitatieii  am  .Schlüsse  der  Jahre.  Diese  Entschädi- 
gungen betragen  im  Durchschnitt  jährlich  ftlr  da«  ganze 
I.atid  0,9ß  für  Starkenburg  0,93.#.,  ftlr  Ober- 
hesaen  0,75  „#.  und  für  Kheiuhcaaen  1,16  pru  , 
nulle  der  Hrandversicherungscapitalieu.  Hiernach  nimmt 
Oberheaaen  eine  besonders  gflnatige  und  Rhein- 
hessen eine  besondera  uugtlnstige  Stelle  in  diesem  Be- 
treff ein. 

Dii-  einzelnen  Kreise  geordnet  nach  der  Höhe  der 
durchschnittlichen  jährlichen  Entschädigungen  ftlr  Ge- 
bändebrändc  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen, 
in  den  Jab  reu  1873 — 1884  pro  mille  der  Brandveraiche- 
rmigscapitalien  am  Schlüsse  der  Jahre,  ergeben  folgende 
Zusammenstellung: 


Tub  20. 


's. 

X 

U 

- 

Kreise. 

D«rrh*fhnittlkhe  jshr- 

n ii"  ijitäo.’Lh-jigäBint**it 
fTtr  0-kt«t)»bran>f-  juit 
A'i'v.-tlu-«  .Jit  durch 
Blilx  e Tit-tj  rul- in 
4en  Jahren 

milt*  4er  ftraiul* 
t cc»  i ritf  «.-»pit  *|j«*n 

am  S «l»ir  Jahre. 

1 

Dariustadt  .... 

0.30 

2 

Büdingen 

0,39 

3 

Giessen  ... 

0.48 

4 

Fried  bei» 

0,69 

5 

Offen  hach  ..... 

0,72 

Tab.  20.  (Fortsetjung.) 


sT 

« 

tt 

s 

5 

Kreise. 

I»«r.  hä.-huittUclbM  jähr- 
lich»* Fji ta-  hi4 igung« n 

flir  mit 

Anaachliuu  4er  «lurrh 
Hlitr  nutiUn-Jriii.r,  ir- 
den Jahn«  1*71  iv»| 
pro  will«  A«*r  Rran4- 

varskhi'rengx-a^italifti 

»oi  8chlu««  d«r  Jahr n. 

G 

Dieburg 

0,86 

7 

Mainz 

0,96 

Grossherzogtbum  .... 

(0.901 

8 

Schotten  . 

0,78 

9 

Bingen  

1,08 

ln 

Lautcrhach  

1,17 

11 

Oppenheim 

1,21 

12 

Erbach  ....... 

1.23 

13 

Alsfeld  ....... 

1,30 

1 1 

Worms  .... 

1,33 

15 

Gross  Gerau  ...... 

1,39 

IG 

ßcnsbeim  ...... 

1,63 

17 

Alzev 

1 ,64} 

IH 

Heppenheim 

2,00 

Der  Betrag  des  Kreises  Heppe nh e i m,  des  zuletzt 
vcneickncten , ist  beinahe  das  Sechsfache  des  Betrages 
des  zuerst  verzeichneteu  Kreises  Darmstadt. 

Werden  auch  hier  die  5 grössten  Städte  und  die 
Kreise,  zu  welchen  diese  gehören,  ohne  dieselben,  ver- 
zeichnet, daun  ergibt  sich  folgende  Zusammenstellung, 
welcher  iu  einer  weiteren  Spalte  die  Entschädigungen 
ftir  Gebäudebrände  einschliesslich  der  durch  Blitz 
entstandenen  Brände  und  blossen  Beschädigungen  bei- 
gcftlgt  sind. 


Tab.  21. 


z 

& 

Kreise  und  Städte 
mit  oiebr  »Ja  10000  Einwohnern 
(Zählung  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Ihm‘h«'-hfcittUchn  jlhr- 
li  L«  fjiH-liH.liieimccB  flir 
i»Ml.a'iJ.ikjlii.r-  in  il«n 

Jahres  IRt-HN 
pt«  Will«  4er  iSrnnJTiir- 
*i.  li«niiij{>«-aj.iuli>*a  »m 
*<fclllU  lief  Jahr« 

mit 

A ii  b stchlns« 

mit 

Hin.  vhlr; »« 

•l«r  durch  ltliti 
••n1*tar.Ji>ii«ii  llriti'l« 
und 

Jk.4i  liUdijfniijji-r.. 

1 

Stadt  Dannstadt 

0,17 

0,17 

2 

» Ottenbach  .... 

0,27 

0.27 

3 

» Giessen 

0,37 

0,37 

4 

Kreis  Büdingen 

0,39 

0,44 

5 

• Giessen  ohne  Stadt  Giessen 

0,54 

O.älä 

G 

» Friedberg  .... 

0.69 

0,72 

7 

Stadt  Woran  . 

0.72 

0.72 

8 

Kreii»  Darmetadt  ohne  Stadt  Darmstadt 

0,75 

0,79 

9 

» Schotten 

0.78 

0,93 

10 

• Dieburg  ..... 

0,86 

0,94 

11 

Stadt  Mainz 

Grosshersogthum  .... 

0,89 

(0,96) 

0.89 

10,99) 

1 2 

Kreis  Hingen 

1,08 

ui 

13 

* Mainz  ohne  Stadt  Mainz 

1,15 

1,19 

14 

» Laute  rhach 

1,17 

1,24 

15 

» Oppenheim 

1,21 

1,29 

Digitized  by  Google 


XXI 


Tab.  21.  ^Fortsetzung.) 


h 

Z 

Sc 

■p 

5 

Kreise  und  Städte 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Zählung  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  .Städte. 

»•rrliM'Kiiittlirbf  jSfcr- 
llriifi  Rx.Ut  bIiii4fi)ng)<ii  für 
(jcb&adrbrEBar  in  dnu 
Jahre»  1873-1  SM 
[wv  min«.  «Iw  Itramlmr- 
«tafaaningtwa|>ttalL>B  atu 
Schltia«  dar  Jahr*- 

mit 

An*  *<:h!iM« 

mit 

KinschiiL«» 

der  durch  Mit* 
v*rit>t»i)tK*«i?ii  Brand* 
«uni  bluMn 
IWrhIdi(pin«ca. 

IG 

Kreis  Erbse h 

1,23 

1,30 

17 

Ottenbach  ohne  Stadt  Ottenbach 

1,27 

1,30 

18 

* Alsfeld 

1.30 

1,40 

19 

GroM-Garau 

1,39 

1,43 

20 

» licnshcim  ..... 

1 ,63 

1,68 

21 

* Alzev 

1,66 

1,70 

22 

* Worms  ohne  Stadt  Worms 

1,77 

1,84 

23 

» Heppenheim 

2, (Ml 

2,03 

An  der  Spitz«  steht  die  Stadt  Darmstadt  (0,17), 
den  Schluss  bildet  der  K reis  11  eppen  he  i m (2,00)  mit 
nahezu  dem  zwölffachon  Betrag  jener  Stadt.  Der  Stadt 
Darmstadt  folgt  zunächst  die  Stadt  Offeubach 
(0,27)  nnd  danu  die  Stadt  Giessen  (0,37).  Die  bei- 
den rheinhessischen  grössten  Städte  erscheinen  an  weit 
späten)  Stellen,  die  Stadt  Worms  (0,72)  erst  an  der  7. 
nnd  die  Stadt  Mainz  (0,89)  erst  an  der  11.  Stelle, 
nahezu  mit  dem  für  das  ganze  Land  sich  ergebenden 
Betrag  (0,96). 

Von  den  Kreisen  mit  Ausschluss  der  5 grössten 
Städte  erscheinen  in  Starkenburg  2 (Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darmstadt  und  Kreis  Dieburg)  mit  geringeren 
Beträgen  nnd  5 (die  Kreise  Erbach,  Offenbach  ohne  Stadt 
Offenbach,  Gross-Gerau,  licnsbeim  und  Heppenheim)  mit 
höheren  Beträgen,  wie  das  ganze  Land.  Die  oherhessi- 


schen  Kreise  mit  Ausschluss  der  Stadt  Giessen  nehmen 
gegen  die  Kreise  der  beiden  anderen  Provinzen  mit 
Ausschluss  der  grösseren  Städte  die  günstigsten  Stellen 
| ein.  4 Kreise  l Büdingen,  Giessen  ohne  Stadt  Giessen, 
Friedberg  und  Schotten)  erscheinen  mit  geringeren  und 
nur  2 (Lauterbach  uud  Alsfeld)  mit  höheren  Beträgen 
wie  das  ganze  Land.  Dagegen  erscheinen  sämmtliche 
5 Kreise  der  Provinz  Kheinhessen  unter  Ausschluss  der 
Städte  Mainz  und  Worms  mit  höheren  Beträgen,  wie  das 
ganze  Land. 

47.  Diu  Höhe  der  Entschädigungsbeträge  pro  mille 
der  Brandveraiehernngscapitalicn  ist  von  der  relativen 
Häufigkeit  der  Gebäude -Brand fälle  (Zahl  der  Einwohner 
auf  einen  Brandfall),  der  Höhe  der  durchschnittlichen 
Entschädigung  für  einen  Brandfall  nnd  dem  relativen 
Betrag  der  Brandversiclierungscapitalien  iBrandversiche- 
rungsrapital  auf  einen  Einwohner)  abhängig.  Die  Ent- 
schädiguugsbeträge  pro  mille  der  Brandversichernngs- 
capitalien  wachsen  mit  der  zunehmenden  relativen  Häufig- 
keit der  Braudl'älle  uud  den  zunehmenden  durchschnitt- 
lichen Entschädigungsbeträgen  für  einen  Brandfall, 
fallen  dagegen  mit  den  zunclimcudcu  Beträgen  der 
ltrandversicherungscapitalien. 

Für  die  5 grössten  Städte,  die  Reste  der  Kreise, 
zn  welchcu  diese  Städte  gehören  und  die  übrigen  Kreise 
ist  nach  den  Ergebnissen  der  Jahre  1873  — 1884  in  Tab.  21 
die  Entschädigung  pro  mille  der  Brandversieherungs- 
capitnlien,  in  Tab.  16  die  relative  Häufigkeit  der  Gebäude- 
BrandOtlle,  in  Tab.  18  die  durchschnittliche  Entschädi- 
gung für  einen  Brandfall  und  in  Tab.  10  der  relative 
Betrag  der  Braudversicliernngscapitalien  verzeichnet.  Es 
gilt  nun,  die  Ordnungs-Nummern  der  entsprechenden  Ein- 
träge in  den  angczogeucn  Tab.  16,  18  nnd  10  mit  einander 
in  Verbindung  zu  bringen  und  die  Ergebnisse  mit  den 
Ordnungs-Nummern  der  Einträge  iu  Tab.  21  zu  vergleichen. 
Die  Verbindung  der  entsprechenden  Einträge  in  den  Tab. 
16,  18  und  10  wurde  in  Tab.  22  bewerkstelligt. 


Tab.  22. 


•Hs* 

Ent* 

Ordnungs-N'um 

tuern 

m i.| 
*i-ii 

z-S|-=f 
jS  i o ° 

©m  * 

mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Zählung  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Schädigung 
pro  mille  der 
lirandver- 
•icherangs* 
capitalien 

(Tab.  31b 

nach  der  auf 

n i in-  n U*lilnile' 
ilrandfatl  kum- 
ItO'Ihleti  KIb- 

wuhncnafcl 
(Tab.  101. 

ttfcf  h dar  Knt- 
»hldiguiitf  auf 
»in  «ii  n«-hMud't- 
BnndfaU 
iTab.  18). 

r.a<-h  i\*m  auf 

•iasa  Mi* 
wubuor  k)>m- 
rrn-uil-fi  Brand- 

eaadtal 

(Tab.  1CV. 

Hum  tuen 
*wi  Spalt» 
4.  & und  6. 

IH*  K**lh»nfolg* 
dw  Kalilati  iu 
Spalte  7. 

i. 

a. 

»• 

4. 

0. 

7. 

a. 

i 

Stadt  Darmxtiidt 

0,17 

3 

1 

2 

6 

1 

2 

» Ottenbach  

0,27 

5 

5 

3 

13 

2 

3 

* Giessen 

o,37 

IO 

3 

4 

1? 

3 

4 

Kreis  Büdingen 

» Uteasnn  ohne  Stadt  Giessen 

u,39 

i 

•j 

21 

ZS 

5 

& 

0,54 

1 

11 

16 

s» 

6 

6 

• Friedberg 

0,69 

9 

9 

6 

24 

4 

7 

Stadt  W orms 

0,72 

14 

1 i 

A 

33 

9 

8 

Krei«  DaruisUdt  ohne  Stadt  Dannstadt 

0,75 

17 

4 

1 1 

32 

7 

0 

» Schotten 

0,78 

7 

7 

18 

32 

8 

10 

a Dieburg 

0,85 

4 

16 

19 

39 

12 

" 

Stadt  Mainz 

Urossherzogthum 

0,89 

(0,961 

13 

22 

1 

36 

10 

12 

Kreis  Bingen  

1 ,08 

21 

12 

7 

4Ü 

13 

13 

* Mainz  ohne  Stadt  Mainz  . , 

• 

1,15 

15 

17 

u 

41 

16 
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Tab.  22.  (Fortsetzung.) 


e _ -v 
•3  § § i 

. “S  & . 

~ 5 ® c c 

£ J 

331  s 8 
? = > 

Kreise  uml  Städte 
mit  mehr  eis  10000  Einwohnern 
i Zählung  1880) 
sowie 

Kreise  ohne  diese  Städte. 

Ent- 
schädigung 
pro  mille  der 
ltrandrer- 
sichentitgs- 
ctpitalicn 
(Tab.  nv 

0 r d n U n g s - N u m m e r n 

ikferb  <1*1  *«r 
••inen  Oehftnri«- 
llran-ifiU  kv-m- 
■i<tnd«a  Kin- 
wvltxtoruhl 

«Tab.  IS.) 

avrk  d-r  Ent- 
«thldigiuii;  auf 
einen  (Jc-blude- 
HrnndfäU 
iTab.  18). 

nach  dum  aof 
einen  Ein- 
wohner kum- 
menden  Iirnnd- 
Tecäieberuaip»- 
eitülal 

(Tab.  10). 

Hunuuen 
Ton  Spalte 

4,  6 nnd  ß- 

Di*  ßeLbcofulge 

■1er  Zahlet  in 
Spalt*  7. 

1. 

f. 

3. 

4. 

&. 

«. 

T. 

*. 

14 

Kreis  Lauterbach 

1,17 

8 

20 

12 

40 

14 

15 

» Oppenheim  «... 

1,21 

19 

8 

13 

40 

15 

16 

* Erbach 

1,24 

16 

6 

23 

45 

18 

17 

» Offenbach  ohne  Stadt  Offenbach 

1,27 

12 

15 

20 

47 

19 

18 

» Alsfeld 

1,30 

6 

23 

8 

37 

11 

19 

> Gross-Gerau 

1,38 

11 

21 

10 

42 

17 

20 

» BcDshcttn  ..... 

1,63 

18 

18 

17 

53 

21 

21 

• Alzov 

1,66 

23 

10 

15 

48 

20 

22 

» Wurms  ohne  Stadt  Worms 

1.77 

20 

19 

14 

M 

22 

23 

» Heppenheim 

2,00 

22 

13 

22 

57 

23 

Spalte  1 enthalt  die  Ordnungs-Nummern  der  Reihen- 
folge der  in  Spalto  2 verzeichnten  Städte  etc.  nach  der 
Höhe  der  Entschädigung  pro  mille  der  Brand  versicheruogs- 
capitalicn  (Spalte  3).  ln  den  Spalten  4,  5 und  6 ist  an- 
gegeben, die  wievielte  Stelle  jede  Stadt  etc.  in  jeder 
der  Tab.  16,  18  nnd  10  einnimmt.  Spalte  7 enthält  die 
Summen  der  Zahlen  iu  den  Spalten  4,  5 und  6 nnd  end- 
lich Spalte  8 die  Nummern  der  Reihenfolge  der  Zahlen 
der  Spalto  7.  Es  sind  nun  die  Zahlen  in  Spalte  1 mit 
den  entsprechenden  Zahlen  in  Spalte  8 zu  vergleichen 
und  ist  zu  untersnehen,  welche  dieser  Zahlen  mit  ein- 
ander tlbereinstimmen,  beziehungsweise,  wieweit  dieselben 
von  einander  abweicben.  7 der  Zahlen  in  Spalte  1 (1,  2, 
3,  14,  15,  22  und  231  entsprechen  den  Zahlen  in  Spalte  8. 
8 der  Zahlen  in  Spalte  1 (4,  5,  8,  9,  11,  12,  20  nnd  21) 
weichen  nur  um  je  eins  ab.  6 der  Zahlen  in  Spalte  1 
(6,  7,  10,  16,  17  und  19)  weichen  nur  um  je  zwei  von 
einander  ab.  Eine  grössere  Abweichung  und  zwar  um  3 
findet  bei  Nr.  3,  Kreis  Mainz  ohne  die  Stadt  Mainz,  und 
um  7 bei  Nr.  18,  Kreis  Alsfeld,  statt. 

Im  Kreise  Alsfeld  war  zwar  die  relative  Häufigkeit 
der  Gebäude- Brand  fälle  eine  ziemlich  geringe  (die  6.  Stelle 
unter  23),  war  aber  die  durchschnittliche  Entschädigung 
fflr  einen  Gebändc-Brandfall  die  allerstärkste. 

48.  Tab.  XXX  enthält  ein  Verzeichntet  der  Gemein- 
den, in  welchen  der  am  Schlüsse  des  Verzeichnisses  wörtlich 
abgedruckte  Art.  23  des  Gesetzes  vom  6.  Juni  1853  in  den 
Jahren  1873—1884  eingeführt  war.  ln  Gemässbeit  dieser 
Gesetzesbestimmung  werden  in  den  betreffenden  Gemein- 
den zeitweise  die  Brand  Versicherungsbeiträge  erhöht  und 
nach  Umständen  die  Entsehädigungsbeträge  gemindert. 

V.  Durch  Blitz  entstandene  Gebäude-Brände  und  -Be- 
schädigungen ohne  Brand  in  den  Jahren  1873—1884. 

49.  lieber  derartige  Brände  nnd  Beschädigungen 
handeln  die  Tab.  V,  VI,  XXI,  XXIX  und  XXXI. 

Im  Jahr  1884  sind  (Tab.  VI)  in  78  Gemeinden  mit 
einem  Fläeheuinhalt  der  llofraitheu  von  8G5,84  ha  (An- 
fangs 1882)  nnd  mit  204  723  Einwohnern  (1880)  in  89 
Fällen  Blitzschläge  auf  Gebäude  erfolgt,  hierunter  17 
zündende , sind  dagegen  920  Gemeinden  mit  einem 


Flächeninhalt  der  Hofraithen  von  3852,61  ha  und 
723  486  Einwohnern  von  Blitzschlägen  auf  Gebäude 
verschont  geblieben. 

In  den  11  voransgegangenen  Jahren  1873 — 1883 
sind  nach  25.  Band  2.  Heft  der  Beiträge,  Tab.  XV,  S.  34 
492  Blitzschläge  auf  Gebäude  erfolgt,  hierunter  77  zün- 
dende, oder  im  Durchschnitt  jährlich  44,7,  hierunter  7 
zündende.  Im  Jahr  1884  war  hiernach  die  Anzahl  der 
Blitzschläge  anf  Gebäude  (89)  und  der  hierunter  be- 
griffenen zündenden  (17)  erheblich  grösser,  wie  im  Durch- 
schnitt der  Jahre  1873 — 1884  (44,7  und  7). 

50.  Von  den  78  im  Jahr  1884  von  Blitzschlägen  auf 
Gebäude  betroffenen  Gemeinden  sind  einige  wiederholt 
betroffen  worden,  wie  sich  ans  folgender  Zusammen- 
stellung ergibt.  Es  kamen  vor: 

je  ein  Blitzschlag  in  71  Gemeinden,  darunter  12  zündend, 

„ zwei  Blitzschläge  „4  „ „ 2 „ 

drei  *>  2 

vier  „ « 1 „ „ 1 , 

In  den  12  Jahren  1873 — 1884  kanten  vor: 
je  ein  Blitzschlag  in  204  Gemeinden,  darunter  44  zündend, 


„ zwei  Blitzschläge  A 

66 

n 

20 

n 

« drei 

n n 

32 

M 

16 

n 

„ vier 

ST  ♦« 

14 

n 

7 

a 

„ fünf 

„ n 

8 

«t 

u 

4 

„ sechs 

n « 

1 

* 

n 

— 

„ sieben 

w»  •» 

1 

,4 

1 

„ acht 

•» 

1 

•T 

n 

— 

4* 

„ nenn 

«T  W 

1 

1 

•» 

fl  zehn 

1 

W 

„ 

— 

a 

B dreizehn 

w - 

1 

» 

s 

1 

w 

51.  Auf  die  Monate  vertheilen  sich  die  Blitzschläge, 
von  welchen  Im  Jahr  1884  Gebäude  betroffen  wurden 
(Tab.  V),  wie  folgt: 


Mai 

15,  davon  zündend 

4 

Juni 

9,  . 

I 

Juli 

36,  . 

_ 

7 

August 

25,  - 

5 

September 

4,  o 

a 

— 
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Für  die  IS  Jahre  1873 — 1884  ergibt  sich: 


Januar 

.6, 

davon  zündend 

— 

Februar 

1, 

— 

März 

2, 

_ 

— 

April 

8, 

T 

8 

Mai 

49, 

8 

Juni 

128, 

18 

Juli 

272, 

*» 

37 

August 

78, 

1» 

20 

September 

30, 

6 

Oetober 

6, 

2 

November 

1, 

— 

Dccember 

** 

V 

— 

52.  In  den  Jahren  1873 — 1884  wurden  vom  Blitz 
getroffen : 


Im  Jahr 

Gebäude 

davon 

angexündet 

1873 

71 

13 

1874 

31 

11 

1875 

85 

11 

1876 

39 

8 

1877 

32 

— 

1878 

28 

1 

1879 

38 

6 

1880 

21 

9 

1881 

59 

6 

1882 

48 

8 

1883 

40 

5 

1884 

89 

17 

zusammen  581 

94 

Im  Jahr  1884  betragen  (Tab.  V)  die  Entschädigungen 

ftlr  Gebändcbründe  durch  Blitz 40  316  .tt. 

und  ftir  Gebäudebeschädigungen  durch  Blitz 

ohne  Brand 11  239  „ 

zusammen  51  555 

Dieser  Betrag  wurde  in  den  Jahren  1873—1883  , 
(Tal).  XXI)  nur  durch  dou  Betrag  des  Jahres  1873 162 148  .#1  ! 
tibertroffen. 

• In  deu  12  Jahren  1873 — 1884  beliefen  sich  die  in 
Rede  stehenden  Entschädigungen  (Tab.  XXI)  in 

Starkenbnrg  ....  auf  139033  Jt. 
Oberhessen  . . . . • „ 140  447  „ 
Rheinhessen  ....  „ 113  675  „ 

im  Grossherzogthum  . auf  393  155  »46. 

oder  im  Durchschnitt  jährlich  pro  mille  der  Brandver- 
sicherungscapitalien,  in 

Starkenburg 0,034  .11. 

Oberheasen 0,050  „ 


Rheinhessen 0,033  ,tt. 

im  Grossherzogthum  . . 0,038  „ 

Werden  die  5 grössten  Städte  ausgeschieden,  dann 
ergibt  sich  ftlr 

Starkenbnrg 0,049 

Oberhessen 0,036  „ 

Rheinbessen 0,056  „ 


und  ftlr  das  Grossherzogthum  . 0,053  „ 

Die  5 grössten  Städte,  die  Reste  der  Kreise,  zu 
welchen  diese  Städte  gehören  und  die  Übrigen  Kreise, 
j geordnet  nach  den  Entschädigungsbcträgen  ftlr  Gebäude- 
brände durch  Blitz,  beziehungsweise  ftlr  Gebäudebeschädi- 
guugen  durch  Blitz  ohne  Brand  in  den  Jahren  1873  bis 
1884  im  Durchschnitt  jährlich  ausgcdrttckt  pro  mille  der 
Brandversieherungseapitalien , erscheinen  in  nachstehen- 


der Reihenfolge. 

Stadt  Mainz — Jt. 

„ Darmstadt 0,001  „ 

„ Worms 0,001  _ 

„ Ottenbach 0,004  r 

„ Giessen 0,004  „ 

Kreis  Giessen  ohne  Stadt  Giessen  . . 0,02 1 „ 

„ Friedberg 0,023  „ 

„ Heppenheim  . 0,027  „ 

..  Bingen 0,084  „ 

„ Offenbach  ohne  Stadt  Offenbach  . 0,035  „ 

„ Gross-Geran 0,038  „ 

„ Alzey 0,041  , 

_ Darmstadt  ohne  Stadt  Darinstadt  0,044  _ 

. Mainz  ohne  Stadt  Mainz  . . . 0,045  _ 

„ Bensheim 0,047  „ 

„ Büdingen 0,054  „ 

„ Erbach 0,065  .. 

„ Lauterbach 0,066  _ 

„ Worms  ohne  Stadt  Worms  . . 0,072  „ 

„ Dieburg  0,083  „ 

„ Oppenheim 0,085  „ 

„ Alsfeld 0,099  „ 

„ Schotten 0,144  „ 


Die  5 grössten  Städte  nehmen  die  ersten  Stellen  ein. 
in  den  12  Jahren  ist  in  der  Stadt  Mainz  ein  Blitz- 
schlag auf  Gebäude  nicht  vorgekommen  und  war  die 
Anzahl  der  Blitzschläge  auf  Gebäude,  wie  ans  Tab.  XXXI 
! ersichtlich,  in  den  4 übrigen  Städten  eine  besonders  ge- 
i ringe,  in  Folge  hiervon  ancli  die  Entschädigung  erheb- 
I lieh  geringer  wie  sonst  in  dem  Grossherzogthum. 

ln  den  mit  den  höchsten  Beträgen  aufgcftlhrten 
Kreisen  Oppenheim,  Alsfeld  und  Schotten  sind, 
wie  aus  Tab.  XXIX  zu  ersehen,  einzelne  durch  Blitz  ver- 
anlasst« Gebäude-Brandfälle  mit  besonders  hohen  Ent- 
schädigungen (über  10000  .#•)  vorgekommen. 
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T»b.  t.  Gebäude-Brandversicherung  und  Gebaut!» 


u 

u 

§ 

3 

5b 

c 

1‘roviuzeu,  Kreise 
nrid  Städte 

mit  mehr  aU  10000  Ein- 
wtihnern  (Bevfclk.  1884), 
sowie  Provinzen  u.  Kroisc 
ohne  diese  Städte. 

Zahl 

der  versicherten 
Hofraithen 

*11 

BraDdversichcrungfteapital 

fipi 

f!343 
^ *1  £ =■ 

3 2 

fll 

iti 

t;2 

Jlä 

Betrag  der  regulirto 
Entschädigung» 

Anfangs  ' 
1884. 

Ende 

1884. 

1*  £ 
So“ 
I«  S 
SMi 

• sj 

Betrag 

▼nn 

Anfang 

des 

Jahrs. 

Zugang 

un 

l^anfo 

des 

Jahrs. 

Betrag 

am 

Ende 

des 

Jahrs. 

im 

Ganzen. 

SEK 

if.  fru1.- 

pcliieüitir 
I,VW. 
«a  sidt 
r»n. 

3 S2 

M 

.tL 

M 

.« 

* 

J4 

l. 

2. 

3. 

4. 

1. 

f. 

*■ 

B. 

9. 

10. 

11. 

1 

Kreiae  and  Prorfnsen. 

!>*rm*t«<lt 

8 0*11 

8 139 

10*23 

115  360  910 

2 125  210 

117  476  12« 

1 410 

14  434 

87  816,09 

211.» 

2 

Bensheira  . 

7 537 

7 657 

6,41 

40  400  190 

64«  13« 

41  lüO  32« 

818 

5 439 

100  061,83 

1 148,40 

a 

Dieburg 

8 935 

8 938 

5,90 

41  812  790 

687  990 

41  9o«  78o 

787 

4 688 

148  899,80 

215^« 

i 

Erbach 

7 647 

7 667 

«;u 

30  929  590 

612  9 1« 

.:  i d $ W 

»'.51 

4 106 

72  005,79 

815(93 

5 

(Srons-Qerau 

6 241 

6 302 

6,27 

36  470  7601 

1 267  340 

37  744  100 

»56 

5 »89 

4 785,26 

G,h> 

6 

Heppenheim 

6 551 

6 562 

6,68 

30  606  1 10 

4*57  1 10 

31  135  220 

710 

4 745 

128  270,14 

3503* 

7 

Ottenbach  ... 

9 101 

9 149 

9,21 

»9  174  33t* 

1 478  43« 

90  652  760 

1 «75 

9 9«K 

5«  »43.69 

850 

8 

Provinz  Starkenbnrg 

54  «73 

54  304 

7.38 

384  372  68« 

7 079  150 

391  451  830 

976 

7 209 

5109  583,40 

S 545.81 

9 

Giessen  . 

11  889 

1 1 962 

5,98 

76  108  990 

2 216  720 

77  824  710 

1 081 

6 464 

5H  507,7 1 

2713* 

10 

Als  leid 

7 148 

7 164) 

5,16 

3b  407  HK> 

1 36  960, 
931  120 

30  603  060 

1 «48 

5 391 

«3  113,97 

166,64 

11 

Hdiiiugen 

7 600 

7 604 

4 90 

20  805  33« 

29  796  45»» 

791 

3919 

12  4<mi,18 

43.1» 

1 - 

Friedbarg  ... 

1 1 600 

11  615 

5,35 

70  18-4  7»H» 

1119  870 

71  804  57« 

1 157 

H 192 

20,783.26 

154JV> 

u 

Lautorbach 

5 302 

5 306 

5,42 

26  476  10« 

544  960 

27  021  060 

940 

5 093 

65  654,49 

126,7* 

14 

Schotten  . 

6019 

6 990 

1,46 

22  388  88« 

271  360 

22  660  240 

847 

3 777 

1 485.50 

15 

Provinz  Oberhessen 

49  1,58 

49  54b 

5.31 

261  491  10« 

5 218990 

266  71«»  »»90 

1 013 

5 383 

222  025,11 

762,81 

1«-. 

Main*  .... 

8 920 

0 973 

10.96 

144  148  770 

6 353  291» 

150  502  060 

1 531 

16  773 

80  1411.07 

858,75 

17 

Alzey  ... 

7 715 

7 766 

4.89 

$8  131  MO 

528  49« 

33  659  73»» 

887 

4 340 

31  745,07 

11».« 

18 

Bingen 

6 3HI 

6 404 

5,59 

30  41«  «*">»» 

69«  64« 

39007  3«»o 

1 «»90 

«•»91 

1 a 562,45 

100,« 

19 

Oppenheim 

W wne  .... 

9 419 

9 463 

4.60 

40  014  020 

867  054) 

K»H81  «70 

924 

1 320 

69  835,77 

20 

1 1 074 

11  KM 

5.73 

66  831  99») 

1 0H4  990 

68  516  980 

1 «78 

0 172 

15  015,40 

7M 

1 

Provinz  Hheinhessen 

43  512 

43  696 

6,4« 

322  542  «80 

1«  024  460 

332  567  1 IO 

1 188 

7 611 

209  304,76 

1 057,  U 

22 

Grossherzogthum 

147  04S 

147  540 

0,40 

968  400  40«;  22  322  0*8) 

990  72»  »im» 

1 049 

6 715 

1 «30  913,27 

6S«,ff 

23 

Städte. 

DarmMftdt 

2 565 

2 585 

10,64 

! 

77  471  800  I 154  90« 

70  926  70« 

l *46 

80  538 

Öl  558,2 1 

71.1* 

2 4 

Offen  bach  .... 

1 538 

1 552 

2«,04 

40  393  060 

772  1)60 

49  16571« 

1 >80 

31  «79 

1 867,95 

5D* 

25 

ffinMI  .... 

1 364 

1 411 

13.IH 

29  114  720  1212  050 

30  326  77«« 

1 630 

21  493 

27  703.28 

IiJ.« 

2« 

Mainz 

2 944 

2 902 

19,42 

105665070  5 947  480 

111  51 2 550 

1 926 

37  369 

37  1 10,63 

4 t* 

27 

Worms  . 

1 8*3 

1 K98 

11,25 

20  CMI7  860  1 0*13  430 

30  071  28« 

1 40» 

15  814 

817.00 

10^1» 

28 

K reine  and  Provinzen 
ohne  diene  Städte. 

Kreis  Darmstadt 

ohne  Stadt  Dnrmstadt 

5 50« 

5 654 

7,30 

37  079  110  »170  31« 

38  549  420 

951 

«911 

26  258,68 

13«* 

29 

Kreis  Offen  hach 

ohne  Siadt  Offenbaeh 

7 568 

7 597 

7,00 

4«  7Ä0  »WO 
45  994  270 

706  37» 

41  407  050 

780 

5 461 

55  075.74 

Ml.» 

30 

Kreit»  OienoD 

ohne  Sta»lt  Giessen 

1«  526 

10  551 

5,02 

1 003  670 

46  997  940 

800 

I 151 

3»)  884,43 

144,5* 

31 

Kreis  Main« 

ohne  Stadt  Mein* 

6 976 

5 991 

0,75 

3«  583  70« 

405  81« 

S8  989  51« 

965 

6 508 

43  035,44 

♦«.» 

32 

Kreis  Worin s 
ohne  Stadt  Worms 

9 191 

9 203 

4,59 

37  824  1 40 

621  56») 

38  445  700 

91« 

4 176 

14  198,40 

00,« 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Darmst.  u.  Offen  h. 

49  980 

60  107 

6,52 

268  5«7  230 

4 352  IW 

563  359  42») 

»05 

5 250 

536  157,24 

3)03h> 

M 

IV» iv  in*  Oberlicsson 
ohne  Oiunseti 

48  094 

48  135 

5.08 

232  370  38« 

4 «06  94« 

236  383  320 

966 

4 91 1 

194  321,83 

OJA« 

35 

Provinz  Kheinhessen 
obno  Main*  u.  Worms 

38  68.6 

38  818 

5,17 

187  969  700 

3 013  550 

190  983  3lf 

952 

4 920 

171  377.13 

1 006.1* 

Anmerkung.  Du  die  dem  UeicheniilttUrßecus  gehörenden  Geldinde  in  den  Gemarkungen  Maina  und  Kantel  in  der  Brandvcreichrrungr-.tiuü 
Folge  hiervon  mauste  nach  die  MilitÄrbeviilkeruiig  von  Main*  und  Kantel  UilUr  Acht  gtlMtat  werden. 
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trandentschädigung  im  Jahr  1884. 


Zahl  der  BrandfHIIv,  für  welche  die  regulirte 
Entschädigung  betrug 

Zahl  der 
BraiulnlJ« 
•Urrli  llliix 
»ml  tl«r 

Zahl  4« 

Mit 

Au— 3.|u«> 

d«r  in 
Sf*lte  19 

Auf  l<K*rt  rerakJwrto 
ll-rraltlw. 

»vii  «Inn  tu  Hittic.'  SO 
ßran-1- 

ftll«B 

Betrag 
der  im 
nächsten 

Entschä- 
digungen 
Spalt'-  10 
nru  mille 

Fall*  »vii 

Jahr 

Anmerkungen. 

über 

über 

Ober 

über 

fleMcäidi- 

atig<>lfohun»& 

au*ge- 

versiebe- 

hi» 

100 

.# 

100 

bis 

1000 

1000 

bis 

50UO 

6000 

bia 

»0  000 

IOOOO 

bia 

20  000 

20  000 

bia 

50  000 

über 
50  not 

*■ 

r’JDJfnn 

dur-fc 

*>C«lllU10t* 

Urau.i-  umt 
IlMcbliU- 
*;mii*»faiU.i. 

Brand 

rmic. 

Schädi- 

gungen 

Brand- 

•teuer. 

runga* 
ciipitalien 
(Spalt«  7h 

* 

'X 

.1 

.* 

jt 

.«■ 

. H 

kalte 

r: 

niiuitziiUg* 

Spalte  ISi. 

.« 

M 

M 

- 

12. 

u. 

14. 

... 

IC. 

ta. 

19. 

SO. 

Sl. 

ft. 

9L 

94. 

9 

8 

3 

, 

1 

i 

5 

IH 

,f 

10  789,64 

135  102.27 

0.7475 

1 

9 

5 

0 

3 

1 

1 

6 

19 

3 

13  240,95 

48  578,12 

2*4846 

2 

Zu  Spalte  *2.1.  It Irnwtcr  M 

U 

1 

4 

6 

14 

14 

4 

1 

3 

1 

i 

9 

30 

24 

3 

3 

16  659,19 
1 ■ 

48  190.44 
36  165,93 

3.5536 

2.3155 

3 

4 

SSuaata  *»a  • > il<-  Auwhlaa»  in 
de«  OMU>lad«n  1 ^Dil»rth^im . 
li  n.-au  and  <<-h*ijn  in  tul#.* 

1 

4 

2 

• 

• 

5 

1 

759,32 

43  407,06 

0,1269 

5 

Anwniuttiag  un  pM.  9 in  Attin 

• i ■ • «•  - ■ j i 

8 

2 

15 

4 

3 

3 

29 

4 

■ \ 

36  196.04 

4,1198 

6 

Zn  Spalt«  v,l.  Ue*gi.  .latMU  6.  in 

13 

10 

u 

* 

9 

29 

3 

6 22  4,03 

104  264,41 

0,6282 

7 

iIl-ii  lirnmlDiku  AfMl-rtinii , 
HamiuelKk.*ki , kl'>il><iil*v-)i  und 
Hteüikaeh. 

55 

39 

68 

12 

2 

2 

34 

154 

3 

11  011,06 

451  904,27 

1,5817 

8 

15 

5 

10 

2 

1 

9 

24 

2 

1 897,82 

88  911,45 

0,7577 

y 

8 

4 

2 

3 

1 

1 

6 

13 

2 

8 61  4,8*t 

1 1 399.02 

1,0347 

ln 

12 

3 

5 

8 

12 

2 

1 630,74 

31  273,33 

0,4162 

11 

12 

4 

3 

1 

r, 

11 

1 

i 004,98 

82  319,32 

0,2913 

12 

Zn  Hpalt«  |3t.  1 •*•.*> 1 IIMIX  tfl 
der  iiom4nil«  ll<'ldfiii^rg«D. 

7 

3 

2 

3 

1 

6 

10 

2 

12  373.63 

..i  081,27 

2,4298 

13 

2 

1 

2 

1 

247.62 

26  006,4t» 

0.0666 

14 

56 

19 

23 

» 

3 

2 

37 

7« 

1 

4 481,19 

307  080,79 

0,8525 

15 

21 

7 

8 

l 

3 

l 

1 

37 

4 

8 931,91 

173  078,12 

0,5325 

16 

3 

9 

9 

1 

4 

18 

2 

1 09.1,50 

38  770,20 

0,9431 

1 7 

Zu  Spalt«**.  IWrI.  AT.39  M.  in 

6 

4 

5 

3 

12 

■j 

1 961,66 

44  867,63 

0,322 1 

18 

•t«r  <i«aieiml»  ll<wli*-Rli-lni. 

3 

5 

11 

2 

2 

2 

21 

2 

7 379,88 

47  591,09 

1,7083 

19 

Zu  Spalt«  rt.  D««pl.  r,flnj>*2 M. ui 

der  ii««B'iu.ile  ludenbciia. 

13 

7 

5 

5 

20 

2 

1 352,62 

78811,1  1 

0.2191 

20 

40 

32 

88 

4 

5 

1 

18 

lob 

2 

4 790,02 

.183  118,1* 

0,629 1 

21 

157 

90 

129 

24 

18 

6 

2 

89 

336 

2 

6 987,06 

1 142  103,24 

1,0406 

22 

4 

4 

1 

• 

i 

I 

9 

< 

73  813, 6S 

90  766,19 

0,7799 

23 

3 

» 

. 

. 

4 

7 

5 

1 203,58 

56  542,99 

0.0380 

21 

1 

1 

t 

. 

. 

:t 

13 

9 

19  633,79 

34  877  39 

0,9135 

25 

17 

4 

3 

i 

1 

26 

9 

12  444, HM 

128239,42 

0,3328 

26 

5 

1 

■ 

* 

6 

3 

430,45 

34  585,19 

0,0272 

27 

6 

4 

3 

, 

4 

9 

2 

4 727,8!» 

44  336.08 

0,6812 

28 

10 

2 

14 

i 

5 

22 

3 

7 249.67 

47  721,42 

1,3275 

29 

6 

1 

9 

1 

fl 

1t 

' 

2 927,16 

54  064, Mf> 

o,657 1 

30 

4 

* 

5 

1 

1 

. 

4 | 

11 

*2 

7 183,35 

44  838.70 

1,1291 

31 

8 

6 

s 

14 

* 

I 542, HO 

44  225.95 

0,3693 

32 

48 

*7 

Ob 

11 

10 

* 

1 

29 

138 

3 

10  687,15 

304  595,09 

2.0358 

3.1 

47  1 

16 

22 

7 

* 

2 

34 

ui 

1 

4 037,02 

272  203,40 

0,822 1 

34 

24 

27 

35 

4 

4 

16 

76 

7 

4 415,12 

220  293,57 

0.8973 

35 

r das  Groftshervogttium  nicht  versichert  sind,  wurden  *li**s*e  Gebäude  bezüglich  etwa  vorgekomnuuer  Brände  nicht  in  Betracht  gesogen,  ln 
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Proviozeo,  Kreis« 

und  Städte 

mit  mehr  als  10000  Ein-  ganz 
wohncrn  (Bov&lk.  1883),  neu 
sowie  Provinzen  und  er- 
KreiBe  ohne  diese  Städte,  baute. 


Kreine  u.  Provinzen. 

Darmstadt 
Bensheim  . . 

Dieburg  . 

Erbach  .... 

Ci  ross  Gerau  . 

Heppenheim  . 

Offmbacb  « 

Provinz  Starkenburg  l 8 

Giessen  ....  3 

Alsfeld  . . 1 

Büdingen  .... 
Friedberg  . 

Lauterbach 

Schotten  .... 

Provinz  Oberheaaeii 


Zu-  und  Abgang  von  Gebäuden  im  Jahr  1883. 


Zugang  von  Gebäuden 

Unter  der  Ueaammtxahl  waren 

Za-  j j j 

sam-  \v,,hn.  Seheu-Iandere  8«;  üffcnt- 


9.  j 

JL 

394 

67 

355 

106 

187 

85 

128 

50 

276 

63 

205 

76 

Dann  stadt 

Offenbach 

Giessen 

Mainz 

Worms 


Kreta«  n.  Provinzen 

ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darmatadt 
Krci»  Offenbach 
ohne  Stadt  Offenbach 
Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen 
Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 
Krois  Worms 

ohne  Stadt  Worms 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Dartuat.u.Offenb. 
Provinz  Obcrheasm 
ohne  Giessen 
Provinz  kheinhessen 


361  1 

122  ; 

483 

1 673 

647  | 

2 320 

4 986 

1 649 

6 635 

129 

17 

146 

78 

19 

i 97 

137 

20 

157 

129 

22 

l&l 

98 

27 

125 

265 

50 

315 

210 

121 

331 

211 

92 

303 

352 

99 

451 

263 

96 

358 

1 626 

541 

2 167 

1 343 

405 

1 748 

1 446 

598 

2 044 

em  Neben-  liehe 

liehe 

und  ge-  Ge-  °«* 
Stalle,  bftucle-.  hiludti.  blinde, 


Stalle,  bände.  bAude.  bä^ie 


5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1Z. 

l». 

14. 

78 

95 

249 

39 

98 

14 

_ 

112 

78 

138 

220 

24 

I 

117 

30 

48 

. 

195 

46 

118 

99 

9 

120 

6 

126 

36 

41 

80 

14 

7 

67 

14 

81 

57 

109 

las 

16 

4 

81 

9 

6 

96 

39 

93 

127 

18 

4 

91 

42 

133 

52 

175 

129 

65 

7 

129 

43 

3 

175 

386 

769 

1 047 

185 

23 

703 

158 

57 

918 

75 

173 

161 

50 

1 

177 

10 

187 

20 

69 

56 

11 

1 

56 

11 

67 

34 

96 

116 

7 

122 

14 

187 

57 

174 

476 

61 

10 

186 

M 

237 

12 

57 

28 

8 

2 

44 

23 

67 

17 

72 

57 

4 

61 

5 

66 

215 

641 

894 

141 

14 

Bl« 

114 

. 

1 

761 

104 

130 

247 

119 

2 

282 

19 

301 

56 

149 

168 

19 

1 

139 

18 

157 

38 

151 

103 

9 

1 

61 

35 

96 

121 

258 

147 

14 

168 

44 

54 

266 

97 

193 

188 

60 

138 

41 

* 

181 

416 

881 

798 

221 

4 

788 

157 

56 

1 001 

1 017 

2 291 

2 739 

547 

41 

2 137 

429 

113 

1 

2 680 

77  20 

34  1 38 


OU 

47  30 


35  | 171  95  27  | 3 107 

I I 

50  142  93  17  | 1 121 

51  129  187  83  1 141 

65  183  86  24  108 


339  746  936  ! 127  19 

190  ; 610  826  j 108  14 

331  870  691  | 149  3 


158  57 

113 


81 

48 

22  [ . 

423 

313 

77  J_ 

1 285 

789 

IM  i « 

2 

28 

1 l ' 

& 

10 

4 ■ 

18 

26 

7 ' 

14 

75 

22 

5 

16 

13  | ■ 

30 

*3 

7 

94 

22 

15  i 

91 

21 

4,  • 

61 

49 

22  « 

76 

33 

9 

421 

237 

44  i 

416 

175 

32 

404 

223 

42  t 

*)  Zusammengestttrzt. 
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rab.  in.  Zu-  und  Abgang  von  Gebäuden  im  Jahr  1884. 


Provinz,  Kreise 
and  Städte 

mit  mehr  *1«  10  000  Ein- 
wohnern ( Heroik . 1804), 
sowie  Provinzen  and 
Kreiae  ohne  dieae  St&dte. 

Zugang  von  Gebäuden 

Abgang  von  Gebäuden 

ganz 
neu 
er-  1 
baute.  < 

Er- 

satz* 

bau- 

ten. 

Zu- 

sam- 

men. 

Unter  der  (ie&auimtzabl  waren 

durch 

Ab- 

bruch. 

durch 

Ws*- 

ser. 

durch 

andere 

Ereig- 

nisse. 

Zu- 

sam- 

men. 

Unter  der  Ge&ainiutz&hl  waren 

Wohn- 

ge- 

bäude. 

| 

Scheu-1 

ern 

und 

Ställe. 

andere. 

S’cbcn- 

gc- 

bände. 

JSi. 

liehe 

Ge- 

bäude. 

iffent- 

liehe 

Ge- 

bäude 

durch  | 
Feuer. 

Wohn 

«»• 

bände. 

Scheu- 

ern 

und 

Ställe. 

anderej 

Vcben- 

ge- 

b&udeJ 

JSÜ 

liehe 

Ge- 

bäude. 

öffent- 

liche 

Ge- 

bäude 

1. 

~ H 

S. 

4. 

fi.  1 

&.  1 

7. 

8- 

9. 

10. 

"■ 

it. 

1». 

14. 

“ 

l«.  | 

IT.  1 

lfl. 

l». 

Kreiae  n,  Provinzen. 
Darotsiadt 

492 

78 

570 

102 

165 

249 

52 

2 

116 

1 

15  1 

131 

10 

1 

38 

J 

11 

Bensheitn 

4 3» 

142 

575 

82 

252 

219 

21 

1 

155 

»4 

48 

237 

41 

124 

65 

7 

Dieburg 

264 

148 

412 

M 

189 

151 

2 t 

154 

37 

»■) 

194 

27 

112 

48 

7 

Erbet h .... 

•iiy 

103 

322 

50 

119 

126 

22 

5 

107 

45 

152 

31 

70 

46 

5 

GruwOeran  . 

450 

ns 

575 

83 

240 

208 

86 

2 

147 

22 

3 

172 

26 

112 

27 

7 

Heppenheim  . 

1*13 

66 

•219 

54 

73 

78 

12 

2 

75 

40 

_ 

115 

27 

53 

33 

2 

Ottenbach  . . 

4U9 

112 

521 

68 

21,7 

17« 

73 

3 

135 

43 

1 

179 

29 

»i 

49 

10 

Provinz  Starkenburg 

2 430 

758 

3 194 

490 

1 251 

1 201 

237 

15 

889 

236 

52 

3 

1 180 

191 

600 

340 

49 

Giessen  ... 

3ÖO 

111 

491 

91 

173 

186 

37 

4 

134 

22 

150 

18 

82 

43 

12 

1 

Alt  leid  .... 

US 

18 

116 

14 

40 

53 

6 

3 

34 

7 

41 

9 

22 

7 

2 

Höiiingett  .... 

247 

56 

303 

33 

11» 

123 

25 

9 

154 

6 

160 

15 

85 

51 

6 

3 

Fried  borg 

289 

117 

406 

52 

146 

177 

25 

0 

170 

•27 

197 

1» 

124 

53 

7 

l.autvrbech 

107 

17 

124 

17 

45 

43 

ii 

8 

29 

13 

42 

10 

18 

13 

1 

Schotten  .... 

103 

27 

130 

21 

59 

45 

S 

3 

78 

2 

• 

80 

8 

57 

14 

1 

Provinz  Oberheeaen 

I 224 

346 

1 570 

228 

676 

627 

10« 

33 

599 

77 

676 

73 

388 

181 

26 

8 

Maina  .... 

367 

99 

466 

99 

115 

191 

46 

15 

244 

9 

3 

256 

39 

76 

119 

20 

2 

AUeJP  .... 

803 

81 

384 

<•’ 

150 

169 

16 

4 

105 

12 

117 

18 

61 

30 

7 

1 

Hingen  .... 

MO 

32 

572 

24 

295 

237 

15 

i 

! 27 

11 

38 

5 

21 

9 

3 

Oppenheim 

426 

261 

686 

119 

322 

215 

22 

8 

•294 

30 

10 

340 

66 

176 

89 

8 

1 

W önnl  ... 

893 

124 

517 

123 

202 

131 

56 

5 

165 

21 

2 

188 

35 

72 

61 

19 

1 

Provinz  Rheinheaaen 

2 028 

597 

2 625 

410 

1 084 

943 

155 

33 

835 

89 

15 

939 

163 

406 

308 

57 

5 

Groaaherzogtbum 

6 688 

1 701 

7 389 

1 138 

2911 

2 771 

498 

81 

2 323 

402 

67 

3 

2 795 

427 

1 394 

829 

132 

13 

Städte. 

Dsranttadt 

139 

26 

165 

44 

22 

73 

26 

50 

. 

50 

2 

7 

39 

2 

Ottenbach 

92 

13 

105 

13 

3 

52 

35 

2 

29 

. 

29 

4 

3 

18 

4 

Giessen 

103 

12 

115 

28 

17 

55 

15 

'21 

2 

23 

5 

3 

11 

4 

Mainz  .... 

160 

27 

187 

72 

15 

64 

22 

14 

HO 

116 

24 

10 

62 

18 

2 

Worin»  .... 

103 

15 

118 

34 

13 

49 

22 

43 

• 

• 

43 

10 

5 

26 

1 

1 

Kreiae  o.  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreia  Darm  stad t 

ohne  Stadt  Darmstadt 

363 

52 

406 

68 

143 

176 

20 

2 

66 

15 

81 

8 

31 

33 

9 

Kreis  Ottenbach 
ohne  Stadt  Ottenbach 

317 

99 

416 

55 

204 

118 

38 

1 

106 

43 

1 

150 

25 

88 

31 

6 

Kreis  Giessen 

ohne  Stadt  Giessen  . 

277 

99 

1 376 

63 

156 

131 

22 

4 

113 

20 

13» 

13 

79 

32 

8 

1 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadt  Mainz 

207 

72 

' 279 

27 

100 

127 

24 

1 

128 

9 

3 

140 

15 

66 

57 

2 

Kreia  Worms 

ohne  Stadt  Worms  . 

290 

109 

| 399 

89 

189 

82 

34 

5 

122 

21 

2 

145 

1 25 

67 

36 

18 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Dsrmst.a.Offcnh. 

2 205 

719 

Iä924 

433 

1 226 

1 076 

176 

13 

810 

1 236 

52 

3 

1 101 

185 

590 

283 

43 

Provinz  Oberhesaen 
ohne  Giessen 

1 121 

334 

1 455 

200 

559 

572 

91 

33 

578 

i 75 

653 

08 

385 

170 

22 

8 

Provinz  Kheinhessou 
ohne  Mainz  u.  Worms 

I 765 

555 

1 

2 320 

304 

1050 

| 

830 

Ul 

19 

676 

- 

15 

780 

129 

391 

220 

38 

2 

*)  Bei  einem  Sturme  zu»ammeng«atttrxt. 
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Tab.  IV. 


Gebäude-Brände  im  Jahr  1884 


i. 

II. 

Brande 

III.  Zeit  des  Aus- 
bruchs der  Brände 

IV 

Wahrscheinliche  Ur- 
sachen der  Brände 

V.  Zerstörte  oder  beschädigte  Gebäude. 

Provinzen,  Kreise 

im  Vierteljahr 

li 

i, 

1 nach  der  Be- 

nach  den  Um- 

nach  der  Be- 

tafnzö. 

Städte  mit  mehr  als 
10  000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1664), 
sowie  l’rovinten  und 
Kreise  ohne  diese  Städte. 

i 

■C 

I p 

a 

i 

J 

: 

e 

s 

I. 

II. 

| iii. 

l'V- 

3 

: 

- 
1 •* 

1 

a 

1» 

1 U = s 
4 I | 
fl  1 

“'5  ^ 
. 1;  \ S 

M C 1 = * ~ 

I o 1 1 Jf  i c 

S|:  1 * 

im  ii 

17,  1 •“ 

nutzung 

tangsw  linden 

dnehung 

E 

c 

z 

■ 

5 

s 

1 

C 

ii 

i.5 
r h 

: 

i 

c. 

3 

r. 

- 

i» 

— 

•= 

ml 

kfi 

■- 

}* 
a.1  - 
s -a 

1 ? 
n > 

a « 

3 t: 

ml 

ja 

|35 

3 — 

| = 

£•  > 

Ä. 

3 

~ 

e 

-c 

13 

1 

\% 

5 

> 

d 

iS 

-* 

1 

J= 

SS 

► 

« 

-- 

to  •“ 
S -* 
!* 
- '7 

\ i 
i « 

|s 

m 

-ii 

ii 

=7  i 
»| 

-r 

K 

«i 

J5 

n 

5 

-f 

Sc 

a 

= *r 

3 s 1 = l-a 

K.  | i s 

£ ! U- 13 

§ =?  | l 

V 1 C c TS 

« j 3 | 5ej  o 

c 

‘Z 

TI 

C 

> 

Ii 

- 1 

»t 

5» 

s ® 
* 

2S  § 

N 

“ «- 

► o 

■2 

,6; 

V 

3 

’i 

T 

tu 

e 

55 

E 

_N 

j: 

0 

T.  J" 

1 

£ i 

r 

L i - 

3 .2 

S.  3 1 

* *•  l C 

< 2 -s 

: S i 

e s :• 

l. 

a. 

a. 

4. 

ft. 

6.  1. 

s.  |». 

10. 

11 

l'J. 

l:i  1 

4.  Ift 

lfl. 

17.  | IS. 

J4. 

». 

1 ac.  n.  1»  |f» 

Sl. 

w. 

.13. 

94. 

» 

9«. 

Kreise  und  Provinzen. 

1 

Dnrmstadt 

y 

23 

31 

ö|  4 

5 2 

12 

1 

1 

2 2 

2 1 

5 . . 1 K 

57 

21 

13  18  3 2 

38 

13 

’K. 

*)16 

41 

7;  U 

2 

Uenshcini  .... 

u 

26 

62 

3 1 

3 1 

13 

3 

6 

2 

2 

2 

- . 

6 . 11  14 

1 Ii 

2t 

1 77  31 1 3,  3 

40 

33 

•>07 

2 

138 

60  8 

Dieburg  .... 

28 

31» 

100 

8,  8 

7 3 

11* 

6 

5 

6 

1 | 

1 

1 . 

y ...  | 27 

jn7 

63  95  33  13  3 

31 

89 

*>87 

1 

206 

36  Ui 

«1 

Krbach  .... 

2« 

24 

54 

5!  5 

4 2 

0 

•1 

y 

•; 

2 1 

1 

1 I 

. I-  . . ■ H 

Ion 

36  41  18131 

10 

37 

■,55 

H»7 

1 

2'.*,  fl 

5 

Gmss-Gerau 

7 

7 

10 

3 2 

2 

2 

2 

• • 

! * • - fi 

i: 

* 

7 11 

4 

2 

13 

2 1! 

6 

Heppenheim 

Oflcnbach 

18 

32 

66 

7 4 

6 3 

i: 

1 

1 

1 2 

i 

1 . 

8 . . . K 

in 

fi;i  li  -7  ii 

21 

64 

«)44 

117 

2l 

66  li 

7 

iy 

38 

57 

7 4 

5 4 

n» 

7 

7 

4 4 

i 

5t  1 

9,  . . . | 16 

114 

i«|  im  t i 

37 

26 

51 

2 

110 

•L 

■:  äs  3 

8 

Provinz  Starkenburg 

115 

188 

370  • 

6 20 

33  17 

80,34 

3 i 

' 1 ] 

0 12 

6 

II  3;84  . ll  2 116 

: ;.6 

243  334  128  43  10 

167  254 

*1317 

>)2I 

732 

3 

2 238  5?* 

5» 

Giessen  .... 

15 

33 

7u 

5 4 

12  1 

6 

1 

ln 

9 

6 1 

4t  . 

9 2.  1 1 

1 1t 

45 

28  18  13  0 

23 

27 

60 

6)19 

1 

88 

3 

2l)  9 

1< 

Alsfeld  .... 

16 

11» 

33 

6 2 

2 2 

10 

2 

I 

1 •* 

* 

1 2 

6,  . | - - 

53 

27 

1,'.  0 3 '. 

2 

12 

39 

5t* 

1 

1 

14  X 

11 

Büdingen  .... 

17 

20 

21* 

2 2 

i 

13 

2 

3 

1 

II  3 

i 

*!  • 

8 . 1 . 

42 

18 

17  fi  1 

7 

12 

23 

42 

4 X 

12 

Friedberg  .... 

18- 

20 

30 

I 1 

6,  fl 

11 

4 

2 

2 

5 2 

1 

4|  . 

64 

12 

27  12  3 2 

16 

11 

27 

•j 

51 

1 

22  l 

13 

Lautorbach 

16 

16 

11* 

1 1 

3 1 

7 

I 

5 

4 

2 1 

2 r 

« . . ! . 

28 

161  0 4.  2 

1 

6 

21 

3 

25 

11  « 

14 

•Schotten  .... 

3 

3 

3 

2 

1 

1 

* - • ' • 1 

4 

: 

1 - 1 • | . 

3 

1 

4 

2 J 

15 

Provinz  Oberhessen 

81 

111 

184 

1 IO 

25  8 

4L» 

8 

23 

18  l 

4 12 

4 

13  2 37  2 2 1 28 

2t*  1 

121  94  46  17  13 

iy 

71 

171 

‘)2f. 

260 

2 

4 

73;  211 

16 

Mainz  .... 

13 

41 

75 

8 4 

y . 

14 

4 

ln 

7 

1 12 

1 

« . 

4 . . 2:  16 

1 11» 

63 

24  20  12  . 

53 

u 

‘>42 

r’)36 

70 

1 

6 17  1« 

17 

AJxey 

16 

22 

51 

7 7 

3 1 

7 

2 

5 

i 

1 

•2 

4 ...  1 15 

70 

32 1 29  51  2 2 

54 

12 

4 

69 

1 

21  Ä 

IS 

Bingen  .... 

11 

16 

22 

n . 

5 

6 

1 

4 

1 

1 

1 ■ 

3 ...  1 10 

33 

13 

15  2 2 1 

25 

8 

1 

32 

1«  2 

IV 

Oppenheim  . . 

Worms  .... 

16 

23 

78 

3 2 

4 2 

12 

4 

2 

1 1 

I 

»..II« 

157 

44 1 82  291  1 1 

96 

33 

29 

1 

1 56 

65  IN 

_ H 

1 1 

25 

34 

4 3 

6j  2 

10 

5 

3 

1 2 

1 

1 1 

5 . . . 15 

44 

17 

16  7|  1 3 

37 

4 

3 

3 

41 

jiJ 

21 

Provinz  Rlteinhosfton 

09 

1 26 

20ii 

3 16 

«|  f- 

48 

13 

28 

17 

3 17 

3|IOj  1 

18  1 - | 3|  74 

423 

1 6'J 

UW,  63  181  7 

265 

80 

*)78 

Mi 

371 

2 

6 (M  i» 

Grossherzogthum  Hessen 

Jt'.s 

425 

623  7 

252 

85  JO 

163 

55 

85 

41 

13 

34  j 6 

89 1 2 3 6 217 

MT- 

533 

591  237  78  30 

501 

105 

•)87 

1366 

4 

7 

8 3!»*.  1M77 

Städte. 

j.i 

Dann  stadl 

1 

10 

15 

3 2 

4 2 

1 

| 

1 

2 2 

*!  - 

1 . . 1 1 

32 

14 

2 15  . 1 

18 

11 

3 

*)l«i 

16 

k 13 

24 

< Ufen buch  . 

1 

11 

II 

2 1 

1 1 

6 

1 

8 

t 

3 • 

4 3 

11 

y 

. 1 . 1 2 . 

7 

4 

2 

8 

1 38  «S 

Giessen 

1 

i« 

38 

3 2 

51  1 

3 

5 

1 

3J  . 

3 2 1 1 4 

58 

33 

4 im  k :i 

19 

17 

22 

*)16 

42 

i a 

Mainz 

1 

26 

38 

7 3 

7 

6 

4 

9 

. 2 y 

53 

36 

1 8 8. 

34 

6 

13 

*)3i 

M 

1 

' 

-•7 

Worms  .... 

1 

6 

• 

1 1 

4 

- 

1 

1 " 

1 

•M-M  3 

7 

5 

1 . | . 1 

6 

1 

1 

7 

Kreis«  und  Provinzen 

ohne  diese  Städte. 

2s 

Kreis  Dnrmstadt 

ohne  Stadt  Darmstadt 

8 

13 

16 

i 2 

I 

10 

•> 

4 ...  | y 

25 

7 

11  3 3 1 

20 

2. 

ns 

25 

2 ^ 

/ i 

:u< 

Kreis  Ottenbach 
ohne  Stadt  Ottenbach 
Kreis  Giessen 

IH 

46 

3 

4 3 

14 

« 

l 

* 

f 

1 

J « 

fi  . . . 12 

103 

31 

56  10!  5 1 

30 

22 

51 

102 

• 

Mj  ^ 

ohne  Stadt  Giessen 

11 

17 

32 

2 

7 . 

3 

1 

1 

>l  . 

1 . 

6 . . . 

52 

12 

24  8 5 3 

4 

10 

38 

3 

46 

3 

W|  sj 

;:i 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadt  Mainz 

12 

16 

37 

1 

3 

7j 

•j 

3 . 

1 

1 . 

4 . . I 7 

66 

27 

23  12  4 

19 

18' 

1 29 

i 

«55 

8 n 

Kreis  Worms 

ohne  Stadt  Worms 

13 

19 

27 

2 

6 2 

6 

1 

3 

. | 

1 

5 1 - - 12 

37 

12 

15|  7 1 2 

32 

3 

2 

3! 

34 

• 

' 

* 1 

, 

Provinz  Htarkenborg 

233  4M 

ohne  Darnist.  u.  Uffeab. 

113 

67  ! 

. 

2 

8 14 

71»  32 

7 

y 

6 

6 2 

.".1  . 1 1 Ul 

715 

220  332  113  41  9 

162 

239 

* *31 4 

3 

708 

4 

34 

Provinz  Oberhessen 

ohne  Giessen 

H3 

1*5 

46  I 

8 

.*0  7 

46 

.8 

h i;  i: 

ll 

4 

10  2 

G . i; . 2i 

233 

88 

90  36  9 tu 

30 

54 

1 19 

y 

218 

2 

4f  . 

70  1*4 

Provinz  Kheinlieesen 

•»bne  Mainz  u.  Worms 

67 

94 

115  I 

12 

Jl  5 

37 

y 

21 

3 

i 6 

•» 

4 1 

18  . 1 . 1 62 

128  164  55  10  0 

226 

73 

I')64 

6 

356 

11 

T 

75  M 

*)  Hierunter  1 Gebäude  ohne  eigentliche  UmfnngswAndc.  *)  Hierunter  1 Eisen-  und  1 Zinkdach.  *)  Hierunter  2 Gebäude  ohne  eigentliche  Umfang***^' 
4)  Hierunter  6 Gebäude  ohne  eigentliche  Umfaugswftnde.  *)  Hierunter  1 Blechdach.  •)  Hierunter  6 Dächer  Ton  Zink.  T)  Hierunter  7 Gebinde  '■ 
eigentliche  Umfinge**  ändc.  •)  Hierunter  6 Zinkdftclier,  1 Eisen-  und  1 Blechdach. 
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»b.  V. 

Gebäude-Brände  durch  Blitz  und  Gebäude-Beschädigungen  durch  nicht  zündende  Blitze,  sogenannte  kalte  Schläge, 

im  Jahr  1884.  nach  Monaten. 


Provinzen  und  Studie 
mit  mehr  als  10000  Einwohnern 
(Bevölkerung  1884) 
und  Provinzeu  ohne  diese 
Städte. 


8 


Tab.  VI.  i Fortsetzung .) 


Flüchen* 

Ein* 

i 

i * 

Kreise 

Flüchen* 
inluth  der 

Eiu- 

t 

und 

HofraUhen 

w«»b  nrr* 

1 ? 

und 

liofraithen 

wohner- 

An  fangt 

zahl. 

« 

.5 

1 s" 

An  fangt 

tahl. 

6 

.1 

c 

'S 

Gemeinden. 

1882. 

iZiklang 

l 

3 

1 

X 

1 

Gemeinden. 

1882. 

, Zthlwig 

s 

4 

H 

0 

HccUr» 

=3 

H«*Urw. 

£ 

U 

II.  Kreia  Benahoim. 

IV.  Kreis  Friedberg. 

5 Gemeinden  . 

65,5075 

1 4 976 

1 

5 

1 

Burg-Grüfonrod  . 

8,1275 

519 

i 

43  * ... 

201 ,51  (H) 

33  311 

2 

Dorheim  .... 

5.51150 

749 

i 

3 

Fried  berg  . 

18,9600 

4 869 

i 

III.  Kreis  Dieburg. 

4 

Gambacb  .... 

6,6975 

1 471 

i 

9 Gemeinden  . 
01  . 

59,0700 

11  7641 
4»  168 

1 

8 

5 

6 

Ockstadt 

Schwalheim 

8,7875 

3,3025 

1 229 
601 

i 

i 

Zusammen 

46.3800 

9 438 

6 

IV.  Kreia  Erbach. 

67  Übrige  Gemeinden 

331,3266 

52  668 

101  Gemeinden  . 

271,1875 

51517 

V.  Kreis  Lauterbach. 

V.  Kreia  Gross-Gerau. 

1 

Augcrsbach 

6,8650 

1 282 

1 

2 

Bannend  .... 

1 194)0 

183 

1 

2 Gemeinden 

23,6375 

2 770 

1 

1 

3 

Crainfeld 

4,1525 

508 

1 

29  » ... 

258.7075 

35  339 

1 

Grebenhain 

3,1875 

583 

i 

5 

Nieder-Sf.dl 

l,16O0 

162 

1 

VT. Kreia  Heppenheim. 

6 

Unter*Bchwant  . 

1,8375 

135 

1 

2 Gemeinden 

29,5976 

5 186 

3 

Zusammen 

18,4925 

2 858 

l 

5 

70  » ... 

176,3050 

38  384 

61  Übrig«  Gemeinden 

145,7975 

26  239 

VII.  Kreis  Offen baeh. 

VI.  Kreis  Schotten. 

5 Gemeinden 

12«, 780« 

36  67 1 

1 

8 

1 

Hercbenbaio 

1,9250 

382 

1 

30  * ... 

185,4126 

42  944 

2 

Wetterfcld  . 

3,9175 

61» 

_L 

Provinz  Starkenburg. 

26  Gemeinden  . 

480,6900 

117  530 

5 

29 

ZutAmmeu 
52  übrige  Gemeinden 

5,8125 

155,5000 

895 
26  830 

• 

354  » ... 

1473,4151 

277  044 

Wiederholung. 
I.  Kreis  Giessen. 

8.  Provinz  Oberhessen. 

7 Gemeinden  . 

74  * . . 

91,5060 

204,7075 

21  491 

45  458 

7 

I.  Kreis  Qiessen. 

II.  Kroia  Alsfeld. 

1 

Dnubritigcn 

2,0000 

614 

1 

6 Gemeinden 

23,3850 

5 885 

5 

1 

2 

(tii'Mnen  . 

56,8550 

17  003 

2 

l 

78 

194.0575 

31  666 

3 

8,1425 

1 779 

1 

III.  Kreis  Büdingen. 

4 

Notineumth 

1 ,9825 

851 

1 

;> 

Steinbach 

5.8050 

1 019 

1 

7 Gemeinden 

31,0800 

4 728 

* 

6 

o 

Wattenb«*rn 

7,1950 

1 121 

1 

67  * 

228.3125 

33  513 

; 

Wictcck  ... 

9,5250 

2 304 

1 

_ . .. 

/.immunen 
74  übrige  Gemeinden 

91.5050 

264,7075 

24  491 
45  458 

2 

7 ' 

6 Gemeinden  . 

46.3800 

9 438 

6 

67 

331.3266 

52  668 

n.  Kreis  AlBfeld. 

V.  Kreia  Lauterbach. 

1 

Altfeld  .... 

10,7875 

3 973 

1 

18,4925 

2 853 

1 

:> 

2 

Altcnburg  . 

4.1750 

548 

1 

61 

145,7975 

26  239 

3 

Murg-GcmÜndcn 

3,3125 

523 

1 

4 

Klbenr-xi 

2,0725 

307 

1 

VI.  Kreis  Schotten. 

fi 

Kcibcrfcnrod 

1.2025 

141 

1 

5.8425 

895 

2 

6 

l den hauten 

1,8350 

348 

1 

52  ► . 

1 55,5000 

26  830 

Zutammcn 
78  übrige  Gemeinden 

23.3860 

194,0575 

.5  835 
31  664'. 

5 

1 

Provinz  Oborhsssen. 

34  Gemeinden  . 

2 1 6,6850 

48  240 

10 

27 

1 

III.  Kreis  Büdingen. 

Bingenheim 

5,2050 

688 

1 

399  * ... 

C.  Provinz  RheinhMsen. 

1319,7016 

216  874 

2 

Uitirtct 

1,6825 

289 

1 

3 

Hleii'henhnrh 

4,8i  }60 

778 

1 

I.  Kreis  Main«. 

4 

DiideKfn.-ini 

8,0525 

1 1*9 

1 

1 

Ihnis  .... 

2,5050 

484 

1 

5 

(Kitt-Nidda 

4,0725 

626 

1 

1 

2 

Gonsenheim 

9.52(8) 

3 211 

1 

fi 

Hücbst  ii.  d.  Nidder  . 

2,7050 

479 

1 

3 

Hcs'bt«bciin 

10,7600 

2 558 

1 

7 

Kanstadt  .... 

4JS575 

6841 

1 

4 

Ober  (Jim 

8,9350 

1 322 

1 

Zusammen 

31.0818» 

1 728 

2 

6 

Zusammen 

31,7200 

7 578 

1 

3 

67  übrige  Gemeinden 

228,3125 

3»  51.3 

19  übrige  Gemeinden 

220, 90113 

86046 
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PI 

Flächen* 

Kill- 

Flächen* 

Ein* 

Fl 

K reize 

Inhalt  der 

i 

Krcihf 

Inhalt  der 

i 

und 

Hofraithen 

wohne?  * 

i 

; * 

und 

Hofraithen 

wohner* 

Anfangs 

zahl. 

e 

.5 

7 

: 

— 

1 z 

Anfangs 

zahl. 

V 

X 

? 

Gemeinden 

1882. 

ZJtUouc 

B 

1 7 

Gemeind««. 

1882. 

■ Zählung 

a 

:s£ 

Ho.iar». 

=3 

Hotbar«. 

ä 

i 

1 

IT.  Kreis  Alzey. 
Alzcv  .... 

20.7600 

6 055 

1 

W iederkolung. 

2 

Framersheim 

9.1650 

1 466 

1 

I.  K reis  Mainz. 

Z 

Odernhcicn  .... 

8,9525 

1 700 

1 

4 Gemeinden  . 

31,7200 

7 578 

l 

3 

4 

IV  ahiherm  .... 

3.6025 

404 

1 

10  * ... 

220,9033 

«6  04») 

Zusammen 

42.6700 

9 214 

4 

II,  Kreis  Alzey. 

45  übrig«  Gemeinden 

181,5700 

28  22» 

l 

III.  Kreits  Bingen 

Bingen  ..... 

17,370») 

7 002 

1 

4 Gemeinden  . 

45  ... 

42,5700 

181*5700 

9 214 
28  22» 

4 

2 

Büdesheim  . 

11,1075 

2 446 

| 

HI.  Kreis  Bingen. 

8 

GaU'AlgsKheim  . 

11,5100 

2 494 

I 

3 Gemeinden  . 

40,0475 

12  002 

3 

Zusammen 

40,0476 

120,4575 

12  002 

3 

2;t  - ... 

126,4575 

23  283 

23  übrige  Gemeinden 

23  283 

IV.  Kreit»  Oppenheim. 

22,1725 

4 381 

2 

1 

Bechtolsheim 

SU  700 

1 003 

1 

42  * ... 

252,1775 

30  025 

2 

Oppenheim  . 

13,0025 

3 288 

1 

V.  K reift  Worms. 

Zu  lammen 

22,1723 

4 381 

2 | 

42  (Ihrige  Gemeinden 

262,1775 

39  026 

5 Gemeinden 

31,9575 

5 778 

i 

4 

V.  Kreis  'Worin*. 

38  a ... 

278,3875 

M 491 

1 

Biedesheim  . 

3,0823 

402 

1 

Provinz  Rheinheasen, 

2 

Dorn* Dürkheim  . 

6.0O75 

887 

1 j 

18  Gemeinden  . 

108,4075 

38  953 

2 

IC 

3 

Eich  . . . 

0.4373 

1 689 

1 1 

107  * ... 

1050,4958 

230  008 

4 

6,9960 

9.4850 

1 

5 

Westhofen  ... 

1 739 

l ‘ 

Grosiherzogthum. 

Zusammen 

31,9575 

5 778 

1 

4 f 

78  Gemeinden  , 

805,8425 

204  723 

17 

72 

SS  Übrige  Geiminden 

278,3875 

54  401 

920  * ... 

3852,6125 

723  486 

Anmerkungen.  I.  Die  Flächeninhalte  iler  Hofraithen  find  der  in  den  ^Beiträgen-  2-1.  Band,  I.  Heft,  II.  Seile  6 ff.  erschienenen  Uebcr- 
aicht  des  Areals  der  Gemarkungen  des  Groflshent0£thuai*  entnommen,  aber  wie  folgt  geändert  worden: 

a.  Bei  der  Stadl  Darms  ladt  ist  die  Flache  des  in  der  Brandversicberungaanstalt  nicht  aufgenorameneo  Residenz* 
schlosse*  daselbst  1,1,2050  ha)  weggelassen  worden. 

b.  Bei  der  Stadt  Mainz  ist  die  Fläche  der  dortigen  in  die  Brand Versicherungsanstalt  nicht  angenommenen,  dem 
Kelch smllitäriiscus  gehörenden,  Gebäude  (19,4028  ha)  gleichfalls  weggelassen  worden. 

C.  Bei  der  zu  dem  Kreis  Mainz  gehörenden  Stadt  Kastei  geschah  dasselbe  mit  den  dortigen  Gebäuden  des 
Militärfiscus  (0,5080  ha). 

d.  Die  Flächeninhalte  der  Hofraithen  der  bei  der  Territorialveränderung  im  Jahr  1886  erworbenen,  dem  Kreis 
Friedberg  «ugcthcilten , Orte:  Dnrn-Aflsenholm,  Harheim,  Reichelsheim  i.  d.  \V.,  Dortelweil  und 
Nieder-Erlenbach  fehlen  in  der  oben  angegebenen  L'ebersicht.  ln  der  Unterstellung,  dass  die  Flächen- 
inhalte der  Hofraithen  dieser  Orte  zu  dea  Einwohnerzahlen  sich  verhalten,  wie  die  Flächeninhalte  der  Hofraithen 
der  übrigen  Orte  des  genannten  Kreise«  zu  deren  Einwohnerzahl,  wurden  die  fehlenden  Flächeninhalte  berechnet 
und  zusammen  mit  2S,ül66  ha  in  Ansatz  gebracht. 

2.  Bei  der  Einwohn  erzähl  von  Mainz  und  Kastei  ist  die  Militärbevölkerung  ausser  Acht  gelassen  worden. 


T«t>.  vii  Auslug  aus  der  Rechnung  der  Brandversicherungskasse  für  1883. 


"“^1 

Kubri- 

Beschreibung  der  Rubriken. 

M. 

K«bri- 

Beschreibung  der  Rubriken. 

M. 

kea. 

kt*. 

5 

Besoldungen  und  Pensionen  .... 

14  518,73 

7 

l S„0“,J  : : : : 

10  854*50 

6 

Gebühren  der  $tenerc<»mmi**äre  für  Wahrung 

4 

der  Veränderungen  in  den  Brandkatastern 

7 969,10 

15 

Nachlässe  und  uneinbringliche  Posten 

28,14 

7 

Reparation  « gebühren 

7 414.33 

16 

Belohnungen  für  angezeigte  Brandstiftungen 

200,00 

8 

RrheligchQhren 

42  297.16 

17 

Depositen  

530  000,00 

9 

Micthe  und  Unterhaltung  der  Kanzlei  . 

2 131,13 

19h 

Rückständige,  vorerst  in  der  Kasse  verblei- 
bende Entschädigungen  .... 

Ul 

Schreibmaterialien,  Drucksachen  und  Buch- 

10  801,41 

hinderlohn 

1 778,93 

21 

Beitrag  in  den  Fonds  zur  Unterstützung  ver- 

11 

Copial  gebühren 

442,26 

unglückter  Feuerwehrleute  und  zur  Für- 

12 

Porto  lind  Botenlohn 

495,36 

denmg  des  Lösch  wesen*  •)  .... 

11  663,00 

13 

De  servilen  und  Auslagen 

211 ,36 

| Zur  Unterstützung  verunglückter 

14 

Kosten  der  stunmarischen  Revision  der  Brand- 

Hierunter  < Feuerwehrleute  . 

955,00 

verslcherungscapitalicn  ..... 

306,45 

I Zur  Förderung  de*  Lösch  wesen* 

8 102,40 

18 

Zufällige  Ausgaben 

436,00 

*20 

Kosten  der  verstärkten  Brandvemtehcrrmg*- 

Commission  ‘) 

64*00 

8*‘  J pnTmUl«  der  Brendrenicbo-' 

78  064,80 

| rungacspitalieu  . 

0,0800 

')  Diese  Ausgaben  sind  in  Folge  der  Bestimmungen  des  Gesetze«  vom  10.  September  1878,  Reg.-Bl.  8.  121,  entstanden.  *)  Diese 
Einnahmen  sind  die  Einnahme  an  Zinsen  von  Depositen  (Rubrik« -Nr.  17)  boi  der  StaatsscbuldcntilguDgskassc  t btzw,  der  Haupt* 
Staatskasse,  jedoch  mit  Ausschluß  derjenigen  von  dort  hinterlegten  Entschädigungen. 
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T*<>  vm  Mobiliar-Feuerversicherungen  am  Ende  des  Jahrs  1884 


a • 

Provinzen,  Kreise 
und  Stüdte 

Atu  Ende  des  Jahrs  1884. 

GcbftudebrKnde 

und 

Beschädigungen 
durch  sog.  kalte 

Für  Mobilien  in  »entirU'n 
oder  beschädigten  Gehflu-i-n 

i 

mit  mehr  als  10  000  Ein- 

Versiehe* 

rungs- 

Versiche- 

rungs- 

verträge. 

Auf  eine 
Vcndche- 
rnng 

Blitzschläge  1884 

Veraiche- 

Ver- 

Ent- 

schiß- 

gangen. 

z 

i 

wuhneru  (Bevölkerung 

Ver- 

Wubtl'T  .Bp- 
v^kerang 
;--i  V..r- 

pirh«ruiigÄ 

Tfftrsge. 

Asf  p in  eis 
Fiawubripr 

ohne 

mit  | 

- 

3 

3 

-o 

1884;.  sowie  Provinzen  u. 
Kreise  ohne  diese  Stlidte. 

gesell- 

schaften. 

Betrlge. 

kommt 

versieh. 

Betrag. 

Botflg«'. 

Mobiliar- 

entachädigung. 

v ertrüge 

Ketr&ge. 

0 

Anzahl. 

Anzahl. 

M 

»4£ 

Anzahl. 

M 

Anzahl. 

Anzahl. 

JL 

Jk 

i. 

f. 

3. 

i 

b. 

a. 

7. 

fl. 

»• 

10. 

n. 

1t 

1 

Kreise  und  Provinzen. 
Darmstadt  .... 

29 

10  327 

98  637  262 

9 651 

12 

1 164 

ii 

12 

sä 

876  9*-:> 

»1  M( 

2 

Bensheim  . 

28 

4 878 

3»  «35  «H7 

7 905 

10 

735 

13 

12 

49 

632  278 

5ö« 

3 

Dieburg  . 

27 

5 039 

30  859  511 

6 124 

9 

579 

14 

25 

59 

485  630 

57 1« 

4 

Erbach 

23 

3 873 

26  437  686 

6 826 

8 

547 

5 

19 

44 

301  588 

H<& 

5 

Groas-Gerau 

27 

4 353 

37  235  976 

H 554 

11 

943 

2 

5 

7 

48  774 

2« 

•i 

Heppenheim 

26 

3 006 

21  537  154 

7 165 

• 

491 

14 

18 

37 

207  873* 

ii- 

7 

Offenbach  ... 

28 

8 238 

82  159  028 

1O010 

10 

978 

18 

20 

38 

302  236 

33  w: 

8 

Provinz  Starkonbnrg 

29 

39  714 

332  84)2  804 

8 380 

10 

830 

77 

111 

263 

2 855  342 

333  3 *! 

9 

Giessen  .... 

27 

6 251 

58  524  818 

8 563 

« 

716 

18 

15 

30 

972  591 

37  49 

10 

Alsfeld  .... 

2Ö 

3 593 

25  868  242 

7 200 

10 

702 

10 

9 

27 

186  491 

20  Mi 

11 

Büdingen  . 

26 

2 838 

21  643  238 

7 626 

8 

674 

12 

8 

12 

202  871 

;•*» 

12 

Fried  berg  .... 

26 

6 752 

58  17u  493 

8 615 

11 

944 

13 

7 

11 

129  482 

717» 

13 

Luuterbaeh 

21 

2 334 

17  040  615 

7 301 

8 

593 

12 

4 

4 

138  081 

pur- 

1t 

Schotten  . 

24 

1 225 

7 981  128 

6 515 

5 

298 

3 

. 

15 

Provinz  0berhe»»en 

S8 

22  993 

184  228  534 

8 012 

9 

700 

68 

43 

84 

1 629  516 

8541* 

l*i 

Mainz  .... 

29 

11623 

170509  459 

13  616 

13 

1 734 

19 

22 

38 

946  175 

63«« 

17 

Alzey  . 

25 

4 377 

34  015  120 

7 771 

12 

897 

10 

12 

22 

133  707 

1359 

18 

Bingen  .... 

27 

4 346 

37  949  692 

8 732 

12 

1 060 

10 

5 

10 

58  599 

6*'fl 

19 

Oppenheim 

23 

4 862 

;u  ooo  »i» 

7 261 

10 

716 

9 

14 

44 

323  833 

39  'ff 

20 

Worms  . 

28 

8 126 

85  568  953 

10  OSO 

13 

1 346 

15 

10 

20 

118  655 

7 9k 

21 

Provinz  RheinbMsen 

29 

33  734 

359  674  142 

10  662 

12 

1 249 

63 

6 3 

134 

l 58*0  859 

1286« 

22 

Grouborzogthom 

29 

96  441 

876  704  980 

9 091 

10 

929 

208 

217 

481 

6 065  717 

«will 

23 

Städte. 

Darmstadt  ... 

29 

IS7M 

68  493  183 

11  899 

13 

1 602 

6 

4 

17 

«08  547 

76  SO 

2 1 

Offen bach  .... 

28 

3 075 

58  422  981 

17  0G5 

10 

1 685 

8 

3 

3 

46  748 

fl 

25 

Giessen  .... 

27 

2 269 

28  040  800 

12  868 

12 

1 607 

9 

7 

16 

400  272 

34  i* 

2h 

Mainz 

29 

8 190 

1 35  900  892 

»6594 

14 

2 347 

14 

12 

16 

470  401 

44  U 

27 

Wforms  .... 

27 

2 549 

46  560  013 

18  266 

i* 

2 181 

3 

3 

3 

13  180 

71* 

2 8 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darmstadt 

28 

4 571 

30  144  079 

6 595 

„ 

744 

5 

8 

12 

68  41« 

u* 

20 

Krei*  Offenbach 
ohne  Stadt  Offen  bach 

26 

5 166 

30  036  047 

5814 

10 

565 

10 

u 

35 

256  489 

31'» 

30 

Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen 

26 

3 982 

25  484  018 

6 400 

8 

481 

9 

8 

14 

572  319 

1317 

31 

Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 

27 

4 333 

34  608  567 

?»b: 

11 

856 

5 

10 

22 

475  773 

1837 

32 

Kreis  Worms 

ohne  Stadt  Worms 

26 

5 577 

39  008  940 

6 996 

11 

923 

12 

17 

105  375 

721 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  D*rmst.  u.Offenb. 

29 

30  886 

211  886  140 

6 860 

9 

«48 

63 

104 

243 

2 000  047 

24» 

34 

Provinz  Oberhessen 
ohne  Giessen 

28 

20  724 

156  187  734 

7 537 

8 

«38 

59 

36 

68 

1 229  244 

6134 

35 

Provinz  Kheinbcsscn 
ohne  Mainz  u.  Worms 

29 

22  99*. 

177  213  237 

7 707 

11 

883 

46 

48 

115 

1 097  277 

838< 

Anmerkung.  Bei  der  Einwohnerzahl  von  Mainz  und  Kastei  ist  die  MilitÄrbevölkcrung  nasser  Acht  gelassen  worden. 
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ind  Mobiliar-Brände  im  Laufe  dieses  Jahres. 


Zahl  der  ßraudfölle  und  der  Besebäcliguugsfallo  durch 
ao g.  kalte  Blitzschläge,  für  welche  die  rrgulirten  Ent- 
schädigungen betrugen  in  .H 

Mobiliar- 
Brandent- 
«•hlldigungen 
im  Jahr  1884 
pro  mille  der 
versicherten 
Betrage  am 
Ende  de« 
Jahr»  1884 
/K«H»  . 8p.  14\ 

1 in  - 

mubiliar- 
ltrandent- 
•cbüdiguuger 
im  Jahr  1884 
pro  mille  der 
Br  aud  Ver- 
sicherung«- 
capitalien 
um  Ende  de« 
Jahrs  1884. 

Auf  100  Besitzungen 
i (»ebiiudeversiclieruugrn 

Auf  100 
Hrandver».- 
Capital 
(Werth  der 
Gebäude) 
iTab.I,  8p.  7) 
kommen 
versieh.  Be- 
trüge für  Mo- 
bilien (8p.  4) 

Auf  100  J& 
Entschädig, 
fiir  Gebinde 
(Tab.I,  6p.  10) 
kommen 
EntmrbHdig. 
für  Mobilien 

(8p.  12). 

V 

£ 

c 

5 

SC 

U 

c 

0 

c 

-c 

© 

Ende  1884 
überhaupt 
Tab.  I,  %3 
kommen  Mo- 
biliurvcr- 
sichcnings- 
vertrüge 

(8p.  8). 

welche  1864 
durch  Brand 
betroffen  wor- 
den sind)  Tab. 

IV.  8p.  5) 
kommen 
Mobiliarver- 
»icherungs- 
vertr.  (8p.  3;. 

bi« 

100 

über 

100 

1 000 

5 000 

10  000 

20  000 

50  000 

bi« 

1 000 

sooo 

60  000 

10  000 

20  000 

) 

u. 

H. 

n. 

KL 

17. 

1B. 

1». 

30. 

21. 

«. 

n. 

24. 

Sft. 

5 

2 

3 

1 

. 

, 

0,93 

0,75 

127 

94 

83,1 

104,3 

1 

4 

7 

1 

i.« 

2,43 

65 

79 

86,7 

50,5 

2 

l 

8 

13 

2 

1 

1,85 

3.55 

56 

69 

72,9 

38,3 

3 

2 

7 

7 

3 

1,48 

2.32 

51 

91 

84,1 

53,6 

t 

i 

3 

, 

0.00 

0.13 

69 

7o 

98,7 

43,1 

5 

3 

14 

1 

2,40 

4,12 

46 

57 

69,2 

40,4 

6 

3 

6 

10 

1 

0,39 

0.63 

90 

67 

91,0 

56.2 

7 

13 

33 

54 

6 

3 

1 

i 

0,97 

1,53 

73 

69 

85,0 

54.0 

8 

4 

4 

5 

1 

1 

0.70 

0,76 

62 

43 

69,2 

63,9 

9 

2 

2 

4 

1 

U,78 

1,63 

50 

82 

67,0 

31,9 

10 

4 

2 

2 

0,32 

u,42 

37 

41 

72,6 

50,5 

11 

1 

3 

3 

0.12 

0,29 

59 

37 

81,6 

34.5 

12 

1 

. 

2 

1 

0.81 

2,43 

44 

21 

63,1 

0,1 

13 

• . 

• 

- 

0,07 

20 

35.2 

14 

.3 

11 

16 

1 

3 

. 

• 

0,46 

0,83 

46 

46 

69,1 

38,6 

15 

6 

7 

ft 

3 

1 

0,37 

0.53 

140 

61 

1 1 3,3 

78,7 

1« 

2 

5 

5 

. 

0.40 

0,94 

56 

43 

101,1 

42,6 

17 

1 

1 

3 

0,1« 

0,32 

«8 

45 

97,3 

41,6 

18 

1 

3 

6 

2 

1,20 

1,71 

4« 

56 

77,4 

543 

19 

2 

5 

3 

0.09 

0.22 

73 

59 

124,9 

52,8 

20 

12 

21 

24 

5 

i 

. 

0.3« 

0,63 

77 

52 

108,2 

61,5 

21 

37 

65 

94 

12 

6 

* 

1 

0,61 

1,01 

65 

58 

88,5 

62,2 

22 

1 

1 

1 

1 

1,12 

0,78 

223 

113 

86,8 

124,3 

23 

2 

1 

. 

. 

0.02 

0.04 

198 

27 

106,6 

49,4 

24 

4 

1 

1 

1 

0.87 

0,91 

161 

42 

92,5 

87.6 

25 

3 

1 

2 

1 

0,32 

0,33 

275 

12 

121,9 

118,9 

26 

i 

2 

. 

' 

0,02 

0,03 

134 

43 

154,6 

87,8 

27 

4 

1 

2 

1 

0,50 

0,68 

82 

75 

78,2 

57,4 

28 

1 

5 

10 

* 

* 

♦ 

1,04 

1,33 

68 

7« 

72,4 

56,5 

29 

. 

3 

ft 

f 

. 

0,52 

0,66 

38 

44 

54,2 

42,6 

30 

i 1 

4 

4 

1 

. 

• 

0,55 

1,13 

72 

59 

98,8 

44,1 

31 

1 

3 

3 

0,19 

0,37 

6t 

63 

101,5 

50,8 

32 

10 

81 

53 

6 

3 

1 

1,16 

2.04 

61 

69 

84,0 

46.0 

33 

8 

10 

16 

2 

0,39 

0,82 

48 

47 

66,1 

31,6 

34 

8 

16 

23 

3 

• 

0,47 

0,90 

59 

53 

92,8 

48.9 

35 

*• 
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Tab.  IX.  Anzahl  der  versicherten  Hofraithen  und  Betrüge  dt 


1873. 

1874. 

1875. 

w 

= 

Q 

3 

Provinzen,  Kreise  und  Städte 

Versicherte  Hofraithen. 

Versicherte  Hofraithen. 

Versicherte  Hofraithen. 

mit  mehr  als  10  000  Einwohnern 
(Zahlung  1880),  sowie  Provinzen 
und  Krciso  ohne  diese  Slildt«. 

Brandvernichcrungs- 

Capital 

Brundversicherungs- 

rapit«! 

Brandversicherunji- 

Capital 

« 

* 

= 

C 

-3 

Anzahl. 

s&mmtHcher 

Hofraithen. 

«in« 
Hofraith-c 
in  Uurcli- 
►vhflktt. 

Anzahl. 

«ümmtlichcr 

Hofraithen. 

einer 

IIU  iJlU.'h- 
»rhnitc. 

Anzahl. 

s&mmtUcher 

Hofraithen. 

Hofrutb 
ioi  lKr* 

u-iaft! 

O 

M 

■Efll 

.* 

M 

1. 

r 

3. 

4. 

a. 

6. 

7. 

8. 

0. 

10. 

11. 

1 

Kreise  nnd  Provinzen. 
DarrosUdt 

6 933 

73  945  972 

1 0 666 

7 184 

82  533  394 

11  489 

7 330 

89  97S  20« 

12  215 

2 

Hcnahcim 

7 019 

29  819  794 

4 248 

7 049 

31  037  554 

4 403 

7 140 

32  511  330 

4553 

3 

Dieburg  . . . . . 

8 430 

31  451  623 

3 731 

8 489 

88  078  377 

3 897 

8 575 

34  778  940 

4 056 

-1 

Erbach  . 

7 258 

24  148  457 

3 327 

7 303 

25  127  794 

3441 

7 857 

25  963  850 

3 5» 

5 

Gross-Gerau  . 

5 589 

25  953  146 

4 644 

5 662 

27  134  040 

4 792 

5 724 

28  346  970 

4952 

G 

Heppenheim  . ... 

6 278 

22  624  063 

3 604 

6 286 

23  694  692 

3 801 

6 316 

24  955  170 

3 951 

7 

Offenbach  ..... 

7 780 

55  697  897 

7 159 

7 990 

60  529  492 

7 576 

8 240 

66  278  670 

8 0« 

8 

Provinz  Starkenburg 

49  287 

263  641  252 

5 349 

49  963 

283  335  343 

5 671 

50  682 

302  807  y30 

59« 

9 

Giessen 

11  100 

49  399  594 

4 450 

11  187 

52  537  183 

4 696 

1 1 266 

55  558  110 

4 SSt 

10 

Alsfeld 

7 045 

26  241  343 

3 725 

7 039 

27  943  474 

3 970 

7 054 

29  825  060 

4:*:* 

1 1 

Büdingen  . . . 

7 347 

21 549343 

2 933 

7 372 

22  237  732 

3 017 

7 409 

22  953  930 

3 K-2 

12 

Fried  berg 

11  271 

50  569  509 

4 487 

11  332 

53  067  589 

4 682 

11  285 

65  871  470 

4951 

13 

Lauterbach 

5 234 

20  677  471 

3 951 

5 235 

21  367  13! 

4 082 

5 244 

22  43«  5*0 

4?» 

11 

Schotten 

6 014 

16  063  354 

2 671 

6 008 

16  814  691 

2 799 

6 003 

18  277  520 

3045 

15 

Provinz  Ob«rhe»un 

48  011 

184  500  617 

3 843 

48173 

193  957  800 

4 026 

48  261 

204  952  650 

4247 

IG 

Mainz 

8 154 

103  426  817 

12  684 

8 265 

109  660  694 

13  268 

8 328 

1 14  090  950 

13  7*10 

17 

Alzey 

7 379 

26  951  151 

3 652 

7 427 

28  011  429 

3 776 

7 452 

27  892  580 

3 713 

18 

Bingen 

6 021 

28  288  1 14 

4 698 

6 075 

29  548  731 

4 H64 

6 039 

31  362  960 

5191 

19 

Oppenheim 

8 910 

30  060  549 

3 374 

8 969 

31  824  200 

3 492 

9 U24 

32  678  050 

3*21 

20 

ormt 

10  065 

46  362  163 

4 606 

10  168 

49  576  509 

4 876 

10  354 

51  984  980 

5(01 

21 

Provinz  Rheinhessen 

40  529 

235  089  394 

5801 

40  904 

248  151  463 

6 067 

41 1»; 

258  009  520 

22 

Grossherzogthum  Heuen 

137  827 

683  231  263 

4 957 

139  040 

725  444  606 

5218 

140  140 

765  770 100 

5 «4 

23 

SUdte. 

Darmstadt  ... 

2 217 

49  422  990 

22  293 

2 315 

55  818  137 

24  112 

2 371 

60  436  210 

2519* 

24 

offen  buch  

1 163 

30  740  709 

26  432 

1 227 

33  466  029 

27  275 

1 287 

36  722  530 

28  MJ 

25 

Giessen  

1 073 

15  787  320 

14  713 

1 115 

17  551  063 

15741 

1 162 

19  133  800 

164* 

2G 

Mainz  ... 

2 764 

77  001  412 

27  869 

•2  775 

80  999  229 

29  189 

2 781 

84  295  350 

30  SU 

27 

'Vorrai 

1 520 

17  846  451 

11  741 

1 592 

19  688  194 

12  367 

1 641 

20  981  620 

12  7* 

28 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diese  SUdte. 

Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darmstadt  . 

4 716 

24  523  012 

5 200 

4 869 

26  715  257 

4 487 

4 959 

29  536  990 

5»< 

29 

Kreis  Offenbach 
ohne  Stadt  Offenbach 

6617 

24  957  188 

3 772 

6 763 

27  063  463 

4 002 

6 953 

29  556  140 

42» 

Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen 

10  027 

33  612  274 

8 352 

10  072 

34  986  120 

3 474 

1«  104 

SIS  424  310 

36$ 

31 

Kreis  Mainz 
obno  StAdt  Mainz  . 

5 390 

26  425  405 

4 903 

5 490 

2SG6I  3« 

6 SSI 

5 547 

29  795  600 

»SSI 

32 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Worms  . 

8 545 

28  516  012 

3 337 

8 576 

29  888  315 

3 485 

8713 

31  003  360 

3SSS 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Darmstadt  u.  Offenbach 

45  907 

183  477  583 

3 997 

46  421 

194  051  177 

4 180 

47  024 

205  649  190 

43« 

34 

Provinz  Obcrhcssen 

ohne  Giessen  .... 

46  938 

168  713  297 

3594 

47  058 

176  106  737 

3 749 

47  099 

185  818  850 

321s 

35 

Provinz  Rheinhessen 
ohno  Mainz  und  Worms 

36  245 

140  241  531 

3 869 

36  537 

147  464  040 

4 036 

36  775 

152  732  550 

4153 
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Srandversicherungscapitalien  am  Schlüsse  der  Jahre  1873  bis  1884. 


187«. 

1877. 

187». 

_ 

1879. 

u 

S 

E 

p 

Z 

tc 

c 

p 

e 

^5 

Versicherte  Hofraithen. 

Versicherte  Hofraithen. 

Versicherte  Hofraithen. 

Versicherte  Hofraithen. 

Anzahl. 

Brand  vcrsicherunga* 
Capital 

Anzahl. 

Brandveriiichcrunga* 

Capital 

Anzahl. 

Brand verlieh  ornnga- 
capital 

Anzahl. 

Brandreraicherunga- 

cnpital 

aSmmtlichcr 

Hofraithen. 

*iB«T 
Hofralth» 
In  ! Mir  !. 
Bchaitt 

attiumtücher 

Hofraithen. 

«in*>T 
HuJrsHbn 
ln  Durch - 
»rhnitt 

a&mmtlicher 

Hofraithen. 

nin«*r 
llofraithe 
im  thinrh- 
a.-httJtt. 

almmtlicher 

Hofraithen. 

«itfr 
UofraiO-.' 
Ins  Durr-h- 
wbnitt. 

.* 

.Ml 

M 

.Ä 

M 

.M 

M 

M 

19. 

M. 

14. 

15. 

ie. 

IT. 

18. 

i». 

aou 

Tl. 

w. 

7 452 

93  815  300 

11589 

7 595 

»6  719  630 

IS  735 

7 698 

102  324  384) 

13  292 

7 785 

105  177  960 

13510 

7 219 

34  19«  071) 

4 737 

7 291 

35  317  300 

4 844 

7 392 

3«  686  IW 

4 963 

7 446 

37  721  140 

6 066 

2 

8 637 

35  829  800 

4 148 

8 706 

36  952  680 

4 246 

8 779 

38  015  850 

4 330 

8 840 

39  231  840 

4 430 

3 

7 425 

28  759  270 

8 604 

7 451 

27  482  530 

3 088 

7 509 

28  133  440 

3 747 

7 556 

S*  884  500 

3 823 

4 

5 814 

29  595  580 

5 090 

5919 

30915940 

5 223 

5 998 

32  359  890 

5 395 

6 066 

33  575  230 

5 535 

5 

6 357 

26  100  600 

4 106 

6 428 

27  043  830 

4 207 

6 468 

27  879  9UO 

4 310 

6612 

28  561  560 

4 386 

6 

8 510 

72  669  130 

8 539 

8 707 

77  422  950 . 

8 892 

8 869 

80  901  150 

9 122 

8 962 

83  900  130 

9 362 

7 

51  414 

318  965  750 

6 204 

52  097 

331  854  660 

6 370 

52  713 

346  34)0  710 

6 570 

63  167 

857  052  360 

6 716 

8 

1 1 346 

68  133  390 

5 124 

11  499 

61  308  950 

5 332 

11  624 

84  001  170 

6 506 

11  727 

67  560  140 

5 761 

9 

7 072 

32  077  170 

4 536 

7 0D0 

33  913  330 

4 703 

7 118 

35  262  890 

4 953 

7 138 

36  604  550 

5 128 

10 

7 446 

23  602  750 

3 170 

7 504 

24  682  420 

3 289 

7 535 

25  518  680 

3 387 

7 569 

26  683  970 

3 525 

11 

11  391 

58  874  380 

5 168 

11  437 

60  988  644) 

6 333 

11  460 

63  127  480 

5513 

11  503 

64  521  120 

5 609 

12 

5 260 

23  493  300 

4 464) 

5 24)8 

24  019  270 

4 559 

5 288 

24  672  170 

4 647 

5 293 

24  930  570 

4710 

13 

5 998 

19  017  430 

3 171 

6 021 

19  921  510 

3 309 

6 032 

20  561  *50 

3 409 

6 031 

21  166  150 

3 510 

14 

48  513 

215  203  420 

4 434) 

48  819 

224  834  120 

4 605 

49  047 

233  033  540 

4 751 

49  261 

241  466  500 

4 902 

15 

8431 

117  408  930 

13  920 

8 511 

122  346  964) 

14  374) 

8 609 

126  481  680 

14  692 

8 683 

130417410 

15  020 

16 

7 496 

28  840  720 

3 847 

7 517 

29  478  910 

3 922 

7 552 

30  *69  140 

4 008 

7 577 

30  858  220 

4 073 

17 

6 144 

32  418070 

5 276 

6 189 

33  834  300 

5 467 

6 247 

34  813  090 

5 573 

6 301 

35  897  900 

5 697 

18 

9 122 

33  985  140 

3 720 

9 159 

35  101  140 

3 832 

0 231 

36  21)0  990 

3 922 

9 296 

37  145  520 

3 996 

19 

10  MO 

64  130300 

5 150 

10  627 

56  290  370 

5 297 

10  64)9 

58  424  ISO 

6 476 

10  757 

60  055  100 

5 583 

20 

41  703 

266  783  220 

6 397 

42  004) 

277  051  680 

6 596 

42  34)8 

286  189  030 

6 764 

42  614 

294  374  150 

6 908 

21 

141  630 

800  952  390 

5 655 

142  922 

833  740  660 

5 834 

144  066 

865  623  280 

6 008 

145  042 

892  893  010 

6 156 

22 

2 390 

62  863  300 

26  303 

2 413 

64  778  940 

26  846 

2 448 

69  514  660 

28  397 

2 471 

71086  150 

28  768 

23 

1 371 

40  314  870 

29  405 

1 423 

43  OOO  000 

34)218 

1 44)2 

44  708  960 

30  581 

1 492 

46  042  420 

30  860 

24 

1 192 

20  423  180 

17  134 

1 241 

22  051  280 

17  769 

I 208 

23  038  180 

18  169 

1 297 

24  978  060 

19  258 

25 

2 801 

88  417  860 

30  853 

2 833 

90  248  150 

31  856 

2 857 

93  361  250 

32  678 

2 874 

96  324  730 

8«  51« 

26 

1 679 

22  107  280 

13  175 

1 726 

23  138  770 

13  400 

1 771 

24  300  380 

13  721 

1 799 

25  018  960 

13  907 

27 

5 062 

30  952  000 

6 115 

5 182 

31  940  690 

6 164 

5 260 

32  809  720 

6 249 

5314 

34  091  810 

6 415 

28 

7 139 

32  354  260 

4 532 

7 284 

34  422  954) 

4 726 

7 407 

36  192  190 

««86 

7 470 

37  857  710 

5 068 

29 

10  154 

«7  715  210 

3 714 

10  258 

39  257  670 

3 827 

10  356 

40  962  990 

3 955 

10  430 

42  582  080 

4 083 

30 

5 630 

30  991  070 

B505 

5 681 

32  098  810 

5 650 

6 752 

33  120  430 

5 758 

5 809 

34  092  680 

5 869 

31 

8 832 

32  023  080 

3 620 

8 901 

33  151  600 

8 724 

8 898 

34  123  760 

3 835 

8 958 

35  036  140 

3911 

32 

47  653 

215  787  580 

4 57« 

48  201 

224  076  920 

4 643 

48  803 

232  077  090 

4 755 

49  204 

239  923  790 

4 876 

33 

47  321 

194  780  240 

4 11« 

47  570 

202  782  840 

4 262 

47  779 

209  995  360 

4 395 

47  964 

216  488  440 

4 514 

31 

37  224 

158  258  08<) 

4 252 

37  447 

163664  760 

4 371 

37  680 

168  527  400 

4 473 

37  941 

178  030  460 

4 561 

35 
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Tab.  IX.  Fortsetzung.; 


1880. 

1881. 

1882. 

Provinzen,  Kreise  und  Stttdtc 

mit  mehr  «1»  10000  Einwohnern 
<;  Zählung  18801,  sowie  Provinzen 
und  Kreise  ohne  diese  8tädte. 

Versicherte  Hofraitheo. 

Versicherte  tlotraithen. 

Versicherte  Hofraitben. 

s 

2 

a 

Brand  versichcrungs- 
capital 

BraudTCTsicherungB* 

Capital 

Brandveraichcrungt- 

Capital 

Ul 

n 

c 

t 

Anzahl. 

sftmmtlicher 

Hofraitben. 

*l»*r 
Hofraithv 
an  I’ur.b- 
«*-knitt. 

Anzahl. 

sätnmtlichcr 

Hofraitben. 

silier 
Ifofrsithc 
un  Ihurk* 

•Kiwitt. 

Anzahl. 

sämmtlichcr 

Hofraitben. 

«im 

form» 

ia 

KtOil 

.* 

.# 

.* 

X 

l. 

2. 

s. 

4. 

». 

C. 

7. 

B. 

10. 

u. 

1 

Kreis©  und  Provinaen. 

7 877 

107  464  270 

13  643 

7 953 

110450  170 

13  888 

8 005 

113005460 

14  i!l 

2 

7 468 

36  585  820 

5 167 

7 487 

39  161  520 

5 231 

7 513 

39  716900 

52* 

3 

Dieburg 

8 873 

40  045  060 

4 513 

8 890 

40  479  260 

4 553 

8911 

40  789  610 

4577 

4 

7 607 

29  594  06tt 

3 890 

7 623 

30  075  260 

3 946 

7 637 

30  712  590 

4 (dl 

5 

6 125 

34  503  370 

5 633 

6 162 

35  312  960 

5 731 

6 198 

35  090  520 

5 7*1 

6 

Heppenheim  . 
offen hach 

6 529 

29  306  280 

4 496 

6 533 

29  700  760 

4 546 

6 541 

30  198  500 

4617 

7 

9 022 

85  349  630 

9 460 

9 (»66 

86  536  420 

»MG 

9 081 

88  03!  180 

9 t.  *4 

8 

Provinz  Starkimburg 

53  501 

364  908  510 

6 821 

53  701 

371  716  360 

0»SS 

53  886 

378  424  760 

7 023 

9 

11  776 

69  585  460 

5 909 

1 1 820 

71  464  400 

6 046 

11  854 

73  166  180 

6171 

10 

11 

Alsfeld 

7 157 

37  269  370 

5 207 

7 157 

37  584  670 

5 251 

7 153 

38  092  260 

5$a 

7 583 

27  166  320 

3 583 

7 595 

27  793  400 

3 659 

7 607 

28  229  720 

37)1 

12 

Fried  berg 

1 1 506 

66  040  270 

5 739 

11  4*3 

67  453  710 

5 874 

1 1 497 

GS  682  076 

5974 

13 

Lauterbach 

5 302 

25  414  300 

4 793 

5 304 

25  820  210 

4 868 

5 3u7 

26  258  700 

4 940 

14 

Schotten 

6 025 

21  564  160 

3 579 

6 023 

22  020  540 

3 656 

6014 

22  21 1 360 

36W 

15 

Provinz  Oberhessen 

49  351 

247  039  680 

5006 

49  382 

252  186  930 

5 106 

49  432 

256  042  290 

51« 

16 

8 756 

133  S57  180 

15  219 

8817 

135  980  920 

15  423 

8 886 

139  321  140 

15679 

17 

Alzey  . ... 

7 608 

31  416  780 

4 1» 

7 630 

32  048  490 

4 200 

7 667 

32  616  060 

42« 

18 

6 334) 

36  551  690 

5 774 

6 347 

37  161  760 

5 855 

6 373 

37  825  520 

59» 

19 

Oppenheim 

Worms  .... 

9 301 

37  794  260 

4 063 

9 381 

38  735  510 

4 129 

9416 

39  430  540 

4 188 

20 

10  858 

61  067  540 

5 698 

10901 

63  631  500 

5 837 

10  986 

65  342  000 

5*4* 

21 

Provinz  Rheinhessen 

42  853 

300  887  460 

7 021 

43  076 

307  558  180 

7 140 

43  326 

314  536  060 

22 

6roeshcrzogthum  Heesen 

145  705 

912  835  840 

6 265 

146  162 

831  411  460 

6 372 

146  644 

949  603110 

6 476 

23 

Städte. 

2 495 

72  222  740 

28  947 

2 529 

74  348  310 

29  39 H 

2 539 

75  966  150 

299» 

.•4 

1 509 

46  639  070 

30  907 

1 520 

47  079  580 

30  973 

1 528 

47  832  490 

31  IW 

25 

1 324 

26  844  210 

19  520 

1 338 

26  768  360 

20  006 

1 357 

27  923  980 

20576 

26 

2 892 

97  961  250 

33  880 

2 912 

100  034  840 

34  353 

2 941 

102  428  830 

34  6:* 

27 

Worms  

1 822 

25  980  140 

14  259 

1 640 

26  007  960 

14  602 

1 860 

27  925  060 

15  OH 

28 

Kreise  und  Provinaen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darmstadt 

ohne  Stadt  Darmstadt  . 

5 382 

35  241  530 

6 546 

5 424 

36  101  660 

6 656 

5 466 

37  1 19  310 

6711 

29 

Kreis  Offenbach 
ohne  Stadt  Offenbach 

7 613 

38  710  560 

5 152 

7 536 

39  456  840 

5 236 

7553 

40  198  690 

5 3« 

30 

Kreis  dic»6tn 
ohne  >tadt  Giessen 

10  452 

43  741  250 

4 185 

10  482 

44  696  020 

4 264 

10  497 

45  244  200 

4 3» 

31 

Kreis  Maina 
ohne  Stadt  Maina  . 

5 664 

35  275  930 

6 016 

5 905 

35  946  080 

6 087 

5 945 

36  892  310 

6 

Kreis  Worms 

ohne  Stadt  Worms  . 

9 036 

35  887  400 

3 972 

9061 

36  763  540 

4 057 

9 125 

37  416920 

4 1» 

33 

Provinz  Starkenburg 

ohne  I>armstadt  u.  Offcnbacb 

49  497 

246  046  700 

4 971 

49  655 

250  288  460 

5 041 

49  819 

254  626  120 

5111 

;.i 

Provinz  Obtrhesaen 

uhne  Giessen  .... 

48  027 

221  195  670 

4 606 

48  044 

225  368  550 

4 691 

48  075 

228  718  310 

4 7» 

35 

Provinz  Khelnbessen 
ohne  Mains  und  Wurms 

36  139 

176  926  060 

4 639 

38  S24 

180  655  380 

4 714 

38  525 

184  182  150 

6 7»i 
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1883. 

1&S4. 

1878—  18X4. 

1884  gegen  1873 

Zunahtue  der  versicherten  llofraithcn 

V 

s 

i 

Z 

&£ 

C 

L 

Versicherte  Hofraitben. 

Versicherte  llofraithcn. 

Versicherte  Hofraitheti. 

in  absoluten  Zahlen 

in 

Vocentcn 

Ln  za  bl. 

Brandvcrsicberungs- 

capital 

Anzahl. 

Hrandrersichcrang* 

Capital 

Anzahl. 

Brand  Versicherung*- 
capital 

An- 

zahl. 

Hrandveraichc- 
rung«  Capital 

An- 

zahl. 

Br»iid*onii<hrt- 

rung»rapital 

p&mtntlicli'.r 

Hofraithen. 

«Umr 

llof- 

raitfeo  im 
]>urb- 
»<bnin. 

s&mnitlicher 

llofraithcn. 

•iuaf 
Ilvfraitbc 
bi  I'un-b- 

Aämmtlicber 

Hofraitbom 

«Lunr 

liof- 
i:' !i"  is:. 

l»urrji- 

*bnitt 

sKnimtlichcr 

llofraithcn. 

«ite-r 

«»Hln*  ifu 
l'ar.-h  - 
«•-biutt 

«Zmnit- 

lirher 

Hvr- 

raJth**. 

oi&*T 

lluf- 

III 

D&rrh  • 
Kibnitt. 

.# 

M 

.H 

.H 

.K 

üo 

8'0 

IS. 

Ml 

14. 

u. 

17» 

u. 

if. 

70- 

Sl. 

SS. 

tx 

li. 

fl. 

2«. 

ST 

8 061 

116  850  910 

14  310 

8 139 

117  476  120 

14  434 

92  012 

1 208  316  766 

13  132 

1 200 

43  530  14* 

3 768 

17.40 

.58.87 

35.33 

1 

7 537 

40460  190 

6 368 

7 557 

4 t 100  320 

5 439 

88  118 

436  31 1038 

4 951 

538 

1 1 280  626 

1 191 

7,60 

37,83 

28.04 

2 

8935 

41  312  790 

4 624 

8 938 

4 t 900  780 

4 688 

105  003 

453  860  610 

4 322 

50» 

10  449  157 

957 

0.03 

33.22 

25,65 

3 

7 647 

SO  929  690 

4 045 

7 657 

31  442  530 

4 106 

90  030 

339  253  691 

3 708 

.399 

7 294  073 

779 

5,30 

30.21 

23,41 

3 

6 241 

36  476  760 

5 845 

6 302 

37  744  100 

5 989 

71  80«  > 

387  808  806 

5 401 

713 

11  790  054 

1 345 

1 2.76 

45,43 

28.96 

5 

6 651 

30  668  110 

4 681 

fl  5A2 

31  135  220 

4 745 

77  301 

332  128  685 

4 293 

284 

8 511  157 

1 141 

4,52 

37,62 

31,66 

9 101 

89  174  »SO 

9 798 

9 149 

90  652  760 

9 908 

104  467 

937  1 43  739 

8 971 

1 309 

34  954  863 

2 750 

17,60 

62,76 

38,4 1 

7 

54  073 

384  372  680 

7 109 

54  304 

391  451  830 

7 209 

628  791 

4 094  832  335 

6 512 

5 017 

127  810578 

1 »60 

10,1» 

48,48 

34,77 

8 

11  880 

75  108  990 

6 318 

11  062 

77  324  710 

C 464 

139  050 

775  155  277 

5 575 

86* 

27  925  110 

2 014 

7,77 

56,53 

45,26 

9 

7 148 

38  467  100 

6 382 

7 160 

38  003  060 

5 391 

H3  331 

411  874  277 

4 827 

115 

12  361  717 

1 600 

1,03 

47.11 

44,72 

10 

7 600 

28  865  330 

3 798 

7 604 

29  790  450 

3 919 

90  171 

309  109  945 

3 428 

257 

8 247  107 

986 

3,60 

38,27 

33,62 

1 1 

11  500 

70  184  700 

6 103 

11  515 

71  304  570 

0 192 

137  172 

750  67,5  508 

5 473 

244 

20  735  061 

1 705 

2,16 

41,00 

38,«  io 

12 

6 502 

26  476  1(K> 

4 994 

6 306 

27  021  060 

5 093 

03  343 

292  480  »45 

4 018 

72 

0 343  560 

1 142 

1.36 

30,68 

28,90 

13 

6 019 

22  388  880 

3 720 

5 999 

22  660  240 

3 777 

72  187 

242  067  085 

3 302 

— 15 

6 596  880 

1 106 

—0.25 

41.07 

41,41 

i ; 

49  458 

261  491  100 

6 287 

49  546 

266  710  090 

5383 

587  254 

2 781  968  937 

4 737 

1 535 

82  209  473 

1 540 

3.20 

44,56 

40.07 

15 

8 920 

144  148  770 

16  160 

8 973 

150  502  060 

16  773 

1.(3  336 

1 527  043  411 

14  777 

819 

47  075  243 

4 089 

10,04 

45,52 

32,24 

Im 

7 715 

33  131  240 

4 294 

7 755 

33  659  730 

4 340 

90  775 

305  205  550 

1 023 

376 

6 70»  279 

6H8 

5,10 

24,99 

18,84 

17 

6 384 

38  416  660 

6 016 

6 404 

39  007  300 

6 091 

74  854 

415  120  095 

5 540 

383 

10  719  180 

1 393 

6.36 

37.89 

29.65 

1» 

9 4 10 

40  014  020 

4 248 

9 463 

40  881  070 

4 320 

1 10  690 

433  350  989 

3915 

553 

10  820521 

946 

6,21 

36,00 

28.04 

19 

11  074 

66  831  990 

6 035 

11  101 

68  516  980 

6 172 

128  069 

703  018  922 

5 489 

I 036 

22  154  517 

1 50«'» 

10  29 

47,79 

34,00 

2«i 

43512 

322  542  «SO 

7 415 

43  696 

332  507  140 

7 611 

507  724 

3 443  739  967 

0 783 

3 167 

97  477  740 

1 810 

7,81 

41.04 

31.20 

21 

147  043 

968  406  460 

6 580 

147  546 

990  729  060 

6 715 

l 723  709 

10  320541  239 

5 987 

9 719 

307  497  797 

1 758 

7.05 

45,01 

35.46 

*22 

J &6» 

77  47t  80« 

30  322 

2 585 

78  926  700 

30  533 

29  328 

812  866057 

27  716 

368 

29  503  740 

8 240 

16,00 

69.70 

36,96 

23 

1 688 

48  393  650 

31  466 

1 552 

49  166710 

31  079 

17  072 

514  106  018 

30  1 1 » 

389 

18  425  001 

5 247 

33,45 

59,94 

19,85 

21 

1 364 

29  114  720 

21  346 

1 411 

30  320  77U 

21  193 

15  142 

282  940  943 

18  086 

338 

1 4 539  450 

6 780 

31.50 

92,10 

4*5,08 

25 

2 044 

105  565  070 

35  858 

2 982 

111  512  550 

37  395 

31  356 

1 120  170  521 

32  779 

218 

34  511  138 

9 530 

7,89 

4 4,82 

34,23 

26 

1 883 

29  007  850 

15  406 

1 898 

30  071  280 

15  844 

21  OSO 

292  933  965 

13  929 

378 

12  224  829 

4 103 

24.87 

68,50 

34,95 

27 

5 508 

37  879  110 

6 879 

5 554 

38  549  420 

6 941 

62  684 

395  460  709 

0 309 

838 

14  026  408 

1 741 

17,77 

57,20 

33,48 

28 

7 503 

40  780  680 

5 392 

7 697 

41  487  050 

5 461 

87  395 

423  037  721 

4 841 

980 

16  529  862 

1 689 

14,81 

6.1,23 

44.78 

29 

10  625 

45  994  270 

4 370 

10  551 

40  997  910 

4 454 

123908 

492  214  334 

3 972 

524 

1 3 385  660 

1 102 

5,23 

39,82 

32,88 

30 

5 976 

38  683  700 

6 456 

5 991 

38  989  510 

6 508 

68  980 

400  872  890 

5 811 

601 

12  564  105 

1 «HÄ 

11,15 

32,74 

31 

9 191 

37  824  140 

4 115 

9 203 

38  445  700 

4 178 

107  039 

410  079  957 

3 831 

668 

9 929  688 

841 

7,70 

34.82 

26,20 

32 

49  980 

258  607  230 

5 172 

50  167 

203  359  420 

5 250 

582  391 

2 767  870  200 

4 753 

4 260 

79  881  837 

1 253 

9,28 

43,54 

31.35 

33 

49  094 

232  376  380 

1 832 

48  135 

236  383  320 

4 911 

572  112 

2 499  027  994 

4 368 

1 197 

«7  «70  0*3 

1 317 

2.55 

40,11 

36,64 

34 

88  685 

187  969  7 4M) 

1 

4 859 

38  816 

190983  310 

4 920 

452  338 

2 024  630  481 

4 470 

2 571 

50  741  779 

1 051 

7,09 

36,18 

27,16 

35 
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Tab.  X. 

Brandversicherungscapital  am  Schlüsse  der  Jahre  1873  bis  1884  im  Durchschnitt  auf  einen  Einwohner. 


© 

E 

E 

0 

X 

« 

ec 

S 

s 

e 

Provinzen,  Kreise  und 
.Städte 

mit  mehr  als  10  000  Ein- 
wohnern 

(Bev&lkernng  1880), 
sowie 

1873. 

1874 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1S&4. 

1884 

gegen  1873 

Zviiabme  »M 

nuuracHitaUon 
im  Ourrhsrhtitt 
auf  em»ra  Ebi- 

5 

I 

z 

i 

ec 

c 

s 

c 

O 

ohne  diese  Städte. 

.# 

Jfe 

M 

M 

.# 

.* 

.« 

JH 

M 

r*nt*a. 

5 

S. 

s. 

4. 

ft. 

T. 

ft. 

ft. 

10k 

11. 

1*. 

n. 

14. 

16. 

l*. 

1 

Kreitie  and  Provinzen. 

Darmstadt 

I 051 

1 147 

1 223 

1 253 

1 269 

1 319 

1 333 

1 339 

1 363 

1 383 

1 398 

I 410 

34,16 

i 

2 

Monsheim  .... 

<»69 

690 

716 

746 

763 

785 

800 

811 

819 

827 

839 

848 

26,76 

2 

3 

Dieburg  .... 

610 

637 

666 

682 

698 

714 

732 

713 

753 

761 

773 

787 

29,02 

3 

4 

Erbach  .... 

511 

580 

546 

553 

559 

563 

569 

574 

593 

615 

630 

651 

27,40 

4 

5 

Gross-Gerau 

734 

764 

794 

818 

843 

871 

892 

905 

918 

925 

932 

956 

30,11 

5 

6 

Heppenheim 

547 

574 

596 

618 

635 

6/6) 

661 

«74 

681 

691 

700 

710 

29,80 

6 

7 

OHVnbiU'h 

801 

S45 

898 

969 

1 017 

1 047 

1 069 

l 072 

1 071 

1 074 

1 073 

1 075 

34,21 

7 

8 

Provinz  Starkenburg 

733 

776 

818 

850 

873 

900 

916 

925 

938 

951 

962 

976 

33,15 

8 

9 

Giessen  .... 

767 

SOS 

847 

875 

»1(1 

938 

978 

995 

1 016 

1 034 

1 056 

1 061 

40,94 

9 

10 

Alsfeld  .... 

708 

757 

811 

869 

915 

947 

980 

994 

1 007 

1 025 

1 039 

1 <»48 

48,02 

10 

11 

Büdingen  .... 

575 

595 

616 

629 

655 

674 

701 

710 

729 

744 

763 

791 

37,57 

11 

12 

Fried  berg 

861 

904 

963 

993 

1 016 

I 040 

1 051 

1 (»113 

1 088 

1 110 

1 136 

1 157 

34,38 

12 

13 

Lauterbach 

717 

74» 

783 

818 

833 

850 

860 

874 

890 

908 

918 

940 

31,10 

13 

11 

Schotten  .... 

593 

620 

675 

699 

728 

748 

767 

778 

802 

815 

829 

847 

42,83 

14 

15 

Provinz  Oberhessen 

727 

764 

807 

840 

871 

895 

920 

934 

954 

972 

992 

1 013 

39,34 

15 

16 

Mainz  .... 

1 250 

1 802 

1 331 

1 340 

1 383 

1 407 

1 429 

1 439 

1 44« 

1 459 

1 488 

1 531 

22,48 

16 

Alzey  . • , . 

754 

786 

783 

»01 

811 

824 

832 

839 

853 

86« 

876 

887 

17,64 

17 

1H 

Bingen  .... 

874 

»OS 

952 

970 

999 

1 014 

1 031 

1 036 

1 049 

1 064 

1 077 

1 090 

24,71 

16 

19 

Oppenheim 

720 

749 

781 

806 

826 

846 

862 

871 

888 

900 

909 

924 

28,33 

19 

20 

Worms  .... 

849 

898 

931 

954 

977 

999 

1 011 

t 027 

1 041 

1 055 

1 065 

I 078 

26,97 

20 

21 

Provinz  Rheinhessen 

951 

994 

1 024 

1 045 

1 071 

1 092 

1 108 

1 118 

1 132 

1 146 

1 164 

1 188 

24,92 

21 

22 

Grossherzogthum 

794 

835 

874 

903 

930 

954 

973 

983 

999 

1 014 

1 030 

1 049 

32,12 

22 

23 

StÄdte. 

Darmstadt 

1 391 

l 533 

1 621 

1 652 

1 669 

1 754 

1 759 

1 753 

1 788 

1 810 

1 829 

1 840 

32,71 

23 

24 

Olfenbach 

1 278 

1 337 

1 412 

1 520 

1 590 

1 622 

1 640 

1 631 

1 «11 

1 «02 

1 568 

1 560 

23,79 

24 

25 

Giessen  .... 

1 204 

1 295 

1 368 

1 400 

1 452 

1 458 

1 523 

l 520 

1 538 

1 569 

1 600 

I 630 

35,38 

25 

20 

Mainz  .... 

1 574 

1 632 

1 675 

1 689 

1 737 

1 769 

1 797 

1 801 

1 810 

1 824 

1 851 

1 926 

•22,86 

26 

27 

Worms  .... 

1 148 

1 225 

1 264 

1 294 

t 317 

1 34« 

1 33» 

1 366 

l 370 

1 383 

1 397 

1 409 

22,74 

27 

28 

Kreise  nnd  Provinzen 
ohne  diese  StÄdte. 

Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darmstadt 

704 

751 

814 

840 

854 

865 

88t'» 

902 

916 

933 

943 

951 

35,09 

26 

29 

Kreis  OiTenbach 

ohne  Stadt  Ottenbach 

553 

682 

618 

668 

701 

728 

752 

759 

765 

TM 

775 

760 

41,05 

29 

30 

Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen  . 

655 

680 

706 

727 

753 

782 

808 

82« 

844 

855 

869 

888 

35.57 

30 

31 

Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 

779 

825 

634 

858 

876 

891 

904 

923 

927 

938 

968 

965 

23,88 

31 

32 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Wurmt 

780 

763 

790 

606 

828 

844 

858 

870 

88« 

694 

901 

910 

24,66 

32 

33 

Starkenburg 
ohne  Darrast.  u.  Offienb, 

611 

639 

670 

695 

714 

731 

747 

758 

769 

781 

792 

805 

31,75 

33 

34 

Obcrhcssen 
ohne  Giessen 

701 

73» 

774 

806 

634 

859 

860 

893 

913 

929 

947 

96« 

37,80 

34 

35 

RheinlieH»en 
ohne  Mainz  u.  Worms 

768 

802 

826 

846 

865 

881 

894 

905 

918 

930 

943 

952 

23,96 

35 

Anmerkung.  Bei  der  Einwohnerzahl  ron  Mainz  und  Kaitcl  ist  die  Militärbevblkerung  ausser  Acht  gelassen  worden. 
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Tab.  XI. 

Auf  eine  versicherte  Hofraithe  kommen  am  Schlüsse  der  Jahre  1873  bis  1884  im  Durchschnitt  Einwohner. 


s 

£ 

p 

X 

e 

s 

O 

Pro  vielen,  Kreiw 
und  Städte 

mit  mehr  ul»  10  000  Ein* 
weliun  (ZAbJung  1880), 
»«wie  Provinzen  QM  Kreise 
ohne  diese  Studie. 

1878. 

1H74. 

1S7.V 

1H76. 

1877 

1878. 

1879 

1880. 

1SKI 

1B82. 

1883. 

1884. 

s 

i 

o 

V. 

c 

1 

1. 

Kreise  um!  Provinzen. 

Danoetadt  .... 

i. 

10,16 

8. 

10,02 

4. 

10,04 

*• 

10,06 

6,35 

*• 

10,04 

7. 

10,08 

8. 

10,14 

10,19 

10. 

10,19 

n. 

10,22 

11. 

10,24 

1t. 

H'.-ä 

1 

2 

Hcnshiiiu  . . . . 

tU6 

6,38 

«.30 

«.» 

6,33 

6,37 

8,39 

6,39 

6,40 

«.41 

2 

3 

Pieborg  ..... 

6,12 

6,11 

o,m» 

6,09 

6,08 

',,'17 

0,06 

6,08 

6,05 

«,0I 

5.98 

5,96 

:i 

4 

Erbach  . ... 

6,51 

6,49 

0,47 

6,61 

6,60 

6,65 

0,7 1 

6,77 

6,65 

6,54 

6,42 

Mi 

4 

5 

Gi05«-(,erau  .... 

6,33 

6,28 

6,24 

6,22 

«.1« 

6,19 

6,20 

6,22 

6,24 

6,26 

6,27 

6,27 

f» 

6 

Meppenhcim  .... 

6,58 

6,62 

6,63 

6.64 

6,62 

6,63 

6,64 

6.67 

6,68 

6,68 

6,69 

#,«« 

6 

7 

Offen liach  ... 

8.93 

8,97 

6,81 

8,74 

8,71 

8,75 

8,82 

6,92 

9,02 

9,18 

»,at 

7 

8 

Provinz  Starkenburg 

7,31 

7..U 

7,30 

7,29 

7,29 

7,30 

7,a:s 

7,38 

7,38 

7,38 

’49 

7,38 

8 

9 

Giessen 

6,80 

5,81 

5,82 

5,86 

5,86 

5,87 

5,N< 

5,94 

5,95 

5,97 

5,98 

6,9# 

9 

to 

Alsfeld  ... 

5,26 

5,24 

5,2 1 

5,22 

6,23 

5,23 

5,28 

5,24 

6,25 

5.20 

6.18 

5,15 

10 

11 

Mdlogtn  ..... 

5,10 

5,07 

5.0  S 

5,04 

5,02 

5,03 

6.03 

6,04 

5,02 

1.99 

4,98 

4.96 

11 

u 

Friedberg  • ... 

5,21 

5,18 

5,19 

5,21 

5,25 

5,30 

5,34 

6,40 

5,40 

5,38 

5,37 

12 

IS 

Laute  rbsüch  .... 

5,51 

5,49 

5,46 

6,46 

5,47 

5.47 

5,48 

6,49 

5,47 

VS 

5,44 

V* 

13 

14 

Schott*:»  .... 

4,51 

4.55 

4,51 

4,54 

4 A4 

4,55 

4.58 

4,60 

4A6 

4,48 

4.46 

1 1 

15 

Provinz  Oberhessen 

S,5S 

5,27 

5,26 

5,26 

4.2b 

6,31 

&& 

5,86 

6,35 

5,34 

6,33 

5,31 

15 

16 

Maina 

10,15 

10,19 

10.29 

10,33 

10.39 

10,44 

1031 

10,58 

10,67 

10,74 

10.86 

10,96 

16 

IT 

Al.ty 

4.64 

4.81 

4,78 

4,30 

4,84 

4,86 

4,89 

4,92 

4.92 

4.91 

4,90 

4.81» 

1 7 

18 

Biegen 

5,88 

5,38 

5,45 

5,44 

6,47 

5,60 

5,63 

5,57 

5,68 

5.58 

&A9 

5,59 

IS 

18 

Oppenheim  .... 

4,68 

4,66 

4,M 

4,62 

4.64 

1...3 

4,64 

4,07 

4,65 

4,65 

4,67 

4,68 

19 

20 

IV  orms 

5,42 

5,43 

5,39 

5,40 

5,42 

5,48 

5 52 

5,55 

5,60 

5,64 

5,67 

5.73 

20 

2 t 

Provinz  RheinliBssen 

6,10 

6,10 

6,12 

6,12 

6,16 

6,20 

6,23 

8,3« 

6,81 

6,33 

6,37 

6,40 

21 

21 

GroMherzogthum  Hessen 

6,24 

6,25 

6,S5 

6,26 

6,28 

6,30 

#,33 

6,37 

6,88 

•*" 

6,39 

6,40 

22 

23 

Stldte. 

Darmstadt  .... 

lh,i.:i 

U>.  7 3 

15,72 

15,92 

16,10 

16.19 

16,36 

16,51 

16.44 

16.53 

16,58 

16,54 

23 

24 

Offenfcach  ♦ 

20, »58 

20,43 

20.21 

19,36 

19,00 

18,85 

18,82 

18,95 

lb.J3 

19,54 

19,82 

20,04 

24 

25 

Giessen 

12,22 

12,15 

13,04 

12.24 

i-'.-’i 

12.46 

12,61 

1 2,84 

13,0! 

13,12 

13,34 

13,18 

25 

2* 

Maitix 

17,70 

17.88 

18,10 

18,26 

18,31 

18,47 

18,64 

I8.bl 

18,98 

19,09 

19,37 

19,42 

26 

27 

W orte» 

10,22 

10,09 

10,11 

10,19 

10,18 

10,20 

10,30 

10,44 

10,65 

10,85 

11,03 

11,25 

97 

28 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diene  Stüdte. 

Kreis  Dartmtadt 

ohne  Stadt  Darms  tadt 

7,39 

7,30 

7,32 

7,28 

7,22 

7,23 

7,24 

7,20 

7,27 

7,28 

7,30 

7,30 

28 

n 

Kreis  Offen bach 

ohne  Stadt  Oflenbacb 

6,83 

6,87 

6,87 

6,87 

6,74 

6,71 

6,74 

6.79 

6,84 

6,90 

G,9fi 

7,00 

29 

30 

Kreis  Güssen 

ohne  Stadt  Giessen  . 

5.11 

5,11 

&,n 

4,1' 

6,08 

5,06 

6,05 

6,07 

5.05 

5,04 

5,03 

5,02 

30 

31 

Kreis  Mainz. 

ohne  Stadt  Mainz. 

6.29 

0.3.1 

6.42 

6,41 

11,45 

6,46 

6.49 

6,50 

«J>7 

6,61 

G,67 

C,75 

31 

82 

Kreis  Worms 

ohne  Stadt  Worms  . 

M» 

1,57 

m« 

4,49 

4,50 

4,55 

4,56 

4,56 

4/.8 

4,67 

4,57 

4,59 

32 

33 

Starken  bürg 

ohne  Damit,  u.  Offenb. 

6,55 

6,51 

6,52 

GA» 

6,51 

6,63 

6,50 

6A5 

6,54 

0A3 

6,52 

33 

84 

Otarbesaeu 
ohne  Giessen 

5,12 

5,11 

5,1  ü 

5,10 

5,11 

1 2 

6,13 

5,16 

;..n 

5,12 

5,10 

5.0# 

34 

85 

Kl  ui  in h esst*  11 

ohne  Maiur  und  Wonus 

5,04 

5,03 

5,03 

4,03 

5,05 

5,08 

5,10 

5,13 

5,14 

5,14 

5,15 

5,17 

35 

Anmerkung.  Bei  der  Einwobne 

rsahl  von  Main«  und  H 

rüUjI  ia 

t die  Militär  he 

vblkerung  auaaer  Acht  gelassen  worden. 

> 


Digitized  by  Google 


T»b.  XII. 

Anzahl  der  Gebäude-Brandfälle  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  Jahren  1873  bis  1884. 


c 

s 

s 

9 

2 

1 

O 

Provinzen,  Kreis« 
und  Städte 

mit  mehr  als  10  000  Kin- 
wohnen  (Zählung  1880), 
sowie  Provinzen  u.  Kreise 
ohne  diese  Städte. 

1873. 

1874. 

1875. 

1878. 

! 

1877. 

1878. 

187». 

1880. 

1881. 

188». 

1888. 

18S4. 

Summe, 

Im 

Durch- 

schnitt 

jährlich. 

1. 

*. 

8. 

4. 

4. 

s. 

7. 

6. 

». 

10. 

11. 

1». 

ta. 

14. 

»0. 

14- 

, 

Kreise  und  Provinzen. 
Dannstadt 

13 

16 

19 

27 

26 

20 

30 

30 

31 

30 

23 

18 

283 

23.6 

2 

Bensheim  .... 

15 

15 

13 

15 

18 

27 

26 

34 

23 

16 

26 

19 

247 

20,6 

3 

Dieburg  .... 

13 

14 

9 

12 

3 

9 

20 

12 

12 

7 

11 

30 

153 

12,7 

-I 

Erbacb  .... 

10 

17 

10 

16 

21 

15 

30 

21 

32 

18 

28 

24 

242 

*0,2 

5 

Gross-Gerau 

8 

8 

16 

6 

12 

13 

17 

21 

21 

14 

15 

5 

156 

13.0 

6 

Heppenheim 

Olfenbach  .... 

19 

16 

1H 

18 

20 

19 

27 

26 

24 

41 

29 

274 

22,8 

7 

•n 

14 

16 

24 

16 

23 

33 

30 

26 

17 

48 

29 

298 

24,8 

8 

Provinz  Starkenborg 

98 

103 

99 

118 

1.4 

127 

176 

175 

171 

126 

192 

154 

1 652 

137,7 

9 

Giessen  .... 

10 

10 

7 

11 

16 

20 

16 

16 

12 

19 

23 

24 

184 

15,3 

10 

Alsfeld  .... 

7 

11 

11 

6 

8 

9 

10 

14 

13 

5 

14 

18 

120 

10,0 

li 

Büdingen  .... 

4 

5 

10 

6 

4 

9 

8 

11 

7 

3 

5 

12 

84 

7,0 

12 

Fried berg  .... 

24 

20 

17 

14 

10 

i« 

22 

24 

15 

33 

21 

14 

230 

19,2 

13 

Lauterbach 

10 

3 

« 

7 

4 

6 

6 

11 

12 

12 

17 

10 

104 

*,7 

14 

Schütten  .... 

2 

10 

11 

4 

4 

11 

7 

17 

13 

4 

8 

1 

92 

7,6 

ir» 

Provinz  Oberkessen 

57 

59 

62 

47 

46 

71 

69 

93 

72 

76 

88 

74 

814 

67.8 

16 

Mainz  .... 

22 

40 

25 

37 

»0 

46 

« 

15 

24 

30 

»8 

37 

415 

34.6 

17 

Alzey  .... 

16 

24 

22 

14 

18 

30 

27 

SO 

27 

16 

24 

18 

266 

22,1 

1« 

Bingen  .... 

11 

10 

13 

12 

11 

16 

28 

23 

21 

14 

21 

12 

192 

16.0 

10 

Oppenheim 

25 

20 

8 

17 

17 

20 

31 

26 

16 

13 

20 

21 

234 

19Ü 

20 

Worms  .... 

20 

20 

26 

29 

18 

28 

27 

44 

•28 

19 

28 

20 

307 

25.6 

21 

Provinz  Rhoinbeiaen 

94 

114 

94 

109 

94 

140 

154 

168 

116 

92 

131 

1Ö8 

i 414 

117,8 

22 

Groasherzogthnm 

249 

276 

256 

274 

254 

338 

398 

43« 

359 

294 

411 

336 

3 880 

323,3 

23 

Städte. 

Darmütadt 

4 

5 

12 

8 

8 

6 

12 

9 

12 

7 

7 

9 

99 

8.3 

24 

Offenbach  .... 

11 

5 

7 

10 

6 

6 

8 

7 

6 

4 

9 

7 

86 

7,2 

25 

Giessen  .... 

3 

1 

4 

2 

9 

8 

8 

5 

3 

9 

4 

18 

69 

5,7 

20 

Mainz  .... 

12 

23 

13 

25 

14 

24 

21 

24 

15 

22 

19 

26 

238 

19.8 

27 

Worms  .... 

5 

5 

3 

7 

5 

13 

4 

12 

10 

9 

5 

6 

84 

7,0 

28 

Die  5 grössten  Städte  . 

35 

39 

»9 

52 

42 

57 

53 

57 

46 

51 

44 

61 

676 

48,0 

29 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darmxtadt 
ohne  Stadt  Darmstadt 

9 

11 

7 

19 

18 

14 

18 

21 

19 

23 

16 

9 

184 

15.3 

30 

Kreis  Offenbach 
ohne  Stadt  Offenhacb 

11 

9 

9 

U 

10 

17 

25 

23 

20 

13 

39 

22 

212 

17,6 

31 

Kreis  Giessen 

ohne  Stadt  Giessen 

7 

9 

3 

9 

7 

12 

8 

11 

9 

10 

19 

11 

115 

9.6 

32 

Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 

10 

17 

12 

12 

16 

22 

20 

21 

9 

8 

19 

11 

177 

14.8 

33 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Worms 

15 

15 

23 

22 

13 

15 

23 

32 

18 

10 

23 

14 

223 

18,6 

31 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Darms t.  u.Offenb. 

83 

93 

80 

100 

100 

115 

155 

159 

153 

115 

176 

138 

1 467 

122,2 

3 f# 

Provinz  Oberkessen 
ohne  Giessen 

M 

58 

45 

57 

63 

61 

88 

69 

67 

94 

61 

745 

62,1 

HO 

Provinz  KhdnheBsen 
ohne  Mainz  u.  Worms 

77 

86 

78 

77 

75 

103 

129 

132 

91 

«i 

107 

76 

1 092 

91,0 

37 

Grosaherzogthum 
ohne  Darmstadt,  Offen* 
hach,  Giessen,  Mainz 
und  Worms  . 

214 

237 

216 

222 

212 

281 

345 

379 

313 

248 

367 

275 

3 304 

275,3 
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Tab.  XIII. 


Anzahl  der  Gebäude-Brandfälle,  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  einzelnen  Gemeinden 
des  Grossherzogthums  in  den  Jahren  1873—1884  und  Vergleichung  derselben  mit  den  Einwohnerzahlen 

nach  der  Volkszählung  von  1880. 


" 

r 

Anntl 

Sa 

o 

Anzahl  der  Geb&ude-Brandf&Ue  mit  Ausachluss  der  durch 

Ein- 

wohner- 

der  Kinwuhao-r 
Zahlun:  1M0I, 

i 

Blita  entstandenen. 

wslrfaa  aoi 
ein»*« 

Gemeinden. 

zahl 

HrutdfaJl,  mit 

z 

a 

1 

• 

1 

1 

1873 

nach  der 
Zahlung 

durch  Blltt  «nt- 
stsntkmsa,  io; 

6 

1878 

187< 

. 1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

' 1883 

1884 

bis 

von  1880 

lOjTfhs  huitt  di-T 

1884 

jlhrlUh 

kommt- 

>. 

2. 

a. 

1 «• 

1 *■ 

1 e. 

T. 

»■ 

10. 

11. 

tft. 

1 l4* 

li. 

lt 

11. 

A.  Provinz  Starkenburg. 
L Kreis  Darmstadt. 
Arheilgcn 

2 

i 

1 

l 

3 

. 

l ' 

1 

2 

2 

3 Ibb 

3 155 

2 

Besstmgen  . . 

1 

3 

i 

2 

2 

1 

1 

i 

12 

7 570 

7 570 

3 

Brauusbardt  . 

1 

l 

1 

3 

310 

1 264 

4 

L>nnn*t*rit 

4 

5 

12 

8 

8 

6 

12 

9 

12 

7 

7 

9 

99 

41  199 

4 994 

b 

Eberaudi 

2 

1 

3 

4 

* 

* 

3 

5 

s 

2 

6 

1 

37 

3 485 

1 130 

6 

Eich  .... 

. 

. 

1 

1 

107 

1 284 

7 

Erzhansen 

1 

1 

, 

1 

3 

963 

3 852 

8 

Eschollbrücken 

1 

1 

2 

4 

735 

2 205 

9 

Grttfenhausen 

1 

2 

4 

1 098 

3 294 

10 

Griesheim 

, 

S 

> 

2 

3 

. 

1 

10 

3834 

4 601 

11 

Hahn  .... 

2 

2 

2 

1 

7 

964 

1 653 

12 

Mulchen 

2 

] 

3 

174 

696 

13 

Messel  .... 

. 

1 

1 

2 

684 

4 104 

14 

Nieder-Beerbach 

1 

3 

1 

2 

1 

4 

1 

1 

14 

721 

618 

IS 

Nieder*  Karns  tadt 

2 

2 

1 

* 

2 

* 

1 

1 

13 

1 397 

1 290 

IC 

Ober-Ksrnstiult  mit  | L>iln* 

bofen  .... 

2 

. 

1 

2 

1 

L 

1 

8 

2 745 

4 118 

17 

Pfungstadt 

1 

1 

■ 

5 

1 

4 

4 

2 

2 

4 

3 

2 

30 

D 353 

2 141 

18 

Kossdurf 

2 

. 

1 

] 

i 

5 

2 313 

5 551 

19 

Schneppenhausen  . 

1 

• 

i 

1 

] 

4 

346 

1 038 

20 

Traisa  .... 

< 

1 

1 

2 

. 

b 

635 

1 524 

21 

Waschenbach 

. 

1 

221 

2 652 

22 

Weiterstadt 

i 

. 

. 

I 

2 

4 

1 19o 

3 570 

23 

Wixhausen  mit  Sensfel- 

feld  er  H..f  . 

1 

. 

• 

. 

1 

. 

2 

1 044 

6 264 

Summe 

13 

16 

19 

27 

76 

2U 

30 

30 

31 

30 

23 

18 

283 

8Ö  249 

3 403 

1 

H.  Kreta  Beneheim. 
Alsbach 

l 

. 

1 

i 

4 

722 

2 166 

2 

Auerbach 

1 

1 

4 

. 

. 

7 

1 674 

2 870 

3 

Balkhausen  mit  Quattel- 

bach  .... 

1 

1 

2 

. 

. 

. 

4 

332 

996 

4 

Beedenkirchen  mit  Wur- 

zelbach 

• 

_ 

373 

5 

Bensheim 

i 

2 

3 

2 

2 

2 

b 

b 

2 

5 

2 

31 

5 966 

2309 

C 

Biblis  .... 

2 

1 

3 

2 

. 

1 

9 

2 335 

3 113 

7 

Bickenbach  mit  Hartenau 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

i 

1 

1! 

1 066 

1 163 

H 

Bobstadt 

1 

1 

1 

i 

1 

5 

456 

1094 

9 

Bürstadt  mit  Uoxhcinier 

liof  .... 

• 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

3221 

7 730 

10 

Elmshausen  . 

1 J 

> 

1 

4 

441 

1 323 

11 

Fehlheim 

1 1 

2 

552 

3312 

12 

Gadernheim  . 

. 

1 

l 

2 

825 

4 950 

13 

Glattbach 

1 

170 

14 

Gronau 

. 

1 

i 

502 

6 024 

iS 

Gnus- Hausen 

. 

. 

1 

1 

. 

2 

666 

3 396 

IC 

Gross-Rohrheim  mit 

Hammer- Aue 

3 

1 

2 

1 

. 

1 

8 

1 751 

2 627 

17 

Hühnlein  . 

1 

| 

2 

71 

b 

1 140 

2 736 

18 

Hoch  Städten  . 

1 

1 

' 

• j 

• i 

'i 

. 

1 

268 

3 216 

3» 
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AbuU 


kl 

« 

Ans&hl  der  Gobaude-Brandfälle 

mit  Ausschluss  der  durch 

Ein- 

wohner- 

I 

Blita  entstandenen. 

!5rnii.,.r..  . 

z 

Gemeinde« 

«ahl 

HrandfaJI,  mit 

5d 

3 

fl 

1873 

nach  der 
Zahlung 

durch  niiti  ent- 
ntaadaiwa , im 
Insri-liwhniM  J-r 
Jahre  1OT*-W 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

bis 

von  1 880. 

1884. 

jXhrllrh 

1. 

s. 

». 

4. 

*• 

4. 

7. 

s. 

I. 

IS 

li. 

1*. 

14. 

16. 

lt 

17. 

19 

Hofheim 

1 

. 

2 

4 

2 

2 

3 

3 

18 

1 370 

913 

20 

Jugenheim 

1 

I 

1 

2 

2 

1 

1 

9 

1 008 

1 337 

81 

Klein- Hausen 

, 

• 

1 

l 

1 

•2 

1 

6 

1 223 

2 446 

22 

Knoden  mitBreitenwiesen 

100 

23 

Kolmbach 

. 

1 

1 

227 

2 724 

24 

Lampertheim  mit  Hütten- 

fclrf.  Koscngarten,  Neu- 
schloss,  Seehof  und 

Wildbahn 

1 

2 

1 

2 

4 

5 

3 

5 

C 

2 

3 

34 

5 956 

2 102 

2* 

Langwaden 

. 

1 

1 

• 

2 

225 

1 390 

26 

Launen au 

- 

2 

1 

3 

832 

1 328 

27 

Lautern 

• 

. 

. 

259 

28 

Lindenfela 

1 

1 

2 

997 

5 952 

29 

Lorsch  mit  LorschcrWald 

3 

3 

4 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

19 

3 845 

2 428 

30 

Nordheim  mit  Maulbeer- 

Aue  .... 

2 

2 

i 

i 

1 

2 

9 

840 

1 128 

31 

Ob«r*B«erhach  mit 

Schmal  Bcerhach  und 
Stettkach  . 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

, 

10 

884 

1 061 

32 

Raidelbach 

. 

78 

33 

Reichenbach  mit  Hohen- 

stein  .... 

2 

i 

• 

* 

* 

*1 

5 

1 328 

3 187 

34 

Rodau  .... 

221 

35 

Schannenbach 

* 

140 

36 

Schlierbach  . 

1 

. 

1 

351 

4 212 

37 

Schönberg 

1 

1 

2 

586 

3 216 

38 

Sch  « anheim  . 

. 

1 

. 

1 

2 

520 

3 150 

39 

Secbcim 

l 

* 

1 

4 

j 

4 

1 

14 

1 100 

943 

•10 

Seidenbach 

62 

41 

Hddenbuch 

172 

42 

Staffel  .... 

. 

54 

•13 

Wattenheim  . 

1 

1 

1 

' 

3 

422 

1 686 

44 

Wilmshausen 

. 

. 

1 

1 

150 

1 872 

15 

Winkel 

1 

1 

134 

1 608 

Winterkasten 

• 

. 

542 

17 

Zell  .... 

» 

. 

1 

1 

602 

7 224 

48 

Zwingenberg 

1 

1 

1 

3 

1 520 

6 104 

Summe 

15 

15 

13 

15 

18 

27 

26 

34 

23 

16 

20 

19 

247 

47  587 

2 312 

1 

III.  Kreis  Dieburg. 
Allertshofen  . 

. 

1 

2 

19» 

1 194 

2 

Al  ihr  im  mit  Altheimer 

Wald 

1 

1 

798 

9 576 

3 

Aabach  .... 

. 

1 

1 

307 

3 084 

4 

Habrnbauscn 

2 

2 

2 

1 

1 

8 

2 007 

4 001 

5 

Billings  .... 

. 

. 

1 

1 

218 

2 616 

6 

Brandau 

1 

1 

779 

9 348 

7 

Hrenshach 

. 

1 162 

8 

Dieburg 

2 

1 

2 

. 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

2 

15 

4 250 

3 400 

0 

Dorndiel 

I 

1 

286 

3 432 

10 

Kpprrtiihauaen  tn.  Eichen 

1 

1 

1 

1 

4 

1 250 

3 750 

11 

Ernsthofen 

2 

■ 

i 

3 

477 

1 908 

12 

Prankenhanaen 

1 

i 

2 

312 

2 052 

13 

FrÄnkisch-Crnmhacb  mit 

£ Bierbach,  Erlau,  CJüt- 
tersbaeb  u.  Michelbach 

, 

1 

1 

1 

4 

1 751 

5 253 

14 

Frau-Nausea  . 

• 

• 

| * 

39 
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1 

An-iufcl 

V 

Aaaahl  der  Gebäude-Brandf&lle 

mit  Ausschluss  der 

durch 

Ein- 

wohner 

<!«  8jIi*> 
Zskiun,-  issn, 

1 

BLits  entstandenen. 

w JfllP  tt*f 
■ iT!«ri 

X 

Gemeinden. 

. 

zahl 

Bnndfill.  uul 
Aanwliitivi  4*» 
■tutcä.  Giit*  eilt  - 
►Und int 

M 

C 

1873 

nach  der 
Zählung 

•3 

l«73 

1874 

1875. 

187«. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

bis 

von  15ßn. 

[•ur'bi.'tuirt  1 1 f 

J*hr-  |SM  JM 

5 

18*4 

j iferlieh 

Vtirimt- 

i. 

9. 

a. 

*■ 

ft. 

•- 

r- 

8. 

9. 

10. 

li. 

18. 

u. 

14. 

10. 

Id. 

17. 

15 

CkorgtubMueo 

. 

287 

10 

Gross -Hiebe ruu  tuit  Hip- 

palsbach  . . , 

1 

i 

. 

1 

1 

4 

1 552 

4 656 

17 

Glt>M -Umstadt 

1 

1 

. 

1 

1 

2 

2 814 

4 »75 

18 

Orcaa-Ziinmern 

i 

i 

3 

1 

i 

3 

11 

1 

19 

Gauderahaugca 

1 

♦ 

84» 

10  116 

20 

11 

Habitzheim  . 
Harpertshausen 

1 

1 

2 

. 

4 

986 

2 968 

Ti 

ll&rreahauaon 

508 

Ti 

Herobanrode  . 

. 

. 

24 

Hergerslmunc» 

. 

. 

• 

642 

26 

Hering  .... 

1 

1 

26 

27 

Heubaoh 

Hosbohl 

■ 

: 

: 

1 

1 

1 

• 

3 

1 142 
134 

579 

265 

4 668 

28 

Kleestsilt 

2 

2 

3 474 

1 590 

29 

Klei«  Bieberau  ♦ 

. 

1 

1 

30 

Klela-Umstadt 

l 

. 

1 

11  400 

31 

Klei« -Zimmern  mit  ZcU- 

82 

harderW/ddgemarktuig 

i 

1 

1 

. 

i 

1 

5 

1 614 

Lang  Stadt 

2 

1 

3 

s« 

Lengfeld  mit  Zipfen 

. 

1 

1 

2 

1 230 

7 380 

34 

Liohtenbcrg  mit  Obern- 

hausen 

• 

. 

1 

* 

| 

269 

3 228 

35 

LAtulbtch 

225 

30 

Meislwcb 

37 

Messen]' au*  cn 

* 

84 

022 
2 063 

38 

Mm  k) 'lieh 

* 

; 

39 

M iinst«  r 

* 

40 

Xcunkircben  . 

1 

41 

42 

Nuutseh 
Nieder- Klingen 

. 

1 

: 

. 

1 

164 

535 

1 848 

43 

44 

N Leder-Modau 
Nied*  ruh  su«j«n 

1 

* 

. 

i 

1 

’ 

1 

2 

3 

3 

503 

2 116 
2 252 

13 

4** 

Nieder- Roden 
Nonrod  . 

1 

1 

2 

1104 

96 

683 

6 564 

47 

4« 

Ober- Klingen 
Ober-Modau  . 

. 

1 

1 

3 

2 

1 

2 

1 

8 196 
537 

4L» 

Ober-Nauses  . 

• 

109 

50 

51 

52 

Ob^r-Bwdon 

Rad  heim 
Kai hach 

1 

1 

1 

2 

2 

1 792 
471 
546 
1 663 
523 

10  76$ 
2 826 

53 

54 

Reinheit»  mit  Illbach  , 
Eichen  .... 

* 

2 

i 

' 

I 

4 

1 

4 989 
6 276 

55 

Rodau  mit  Hottenbachcr 

56 

67 

5-8 

Hol  . , 

Rohrbach 
«Schaafheim  . 

SoUEorbidi  . 

1 

1 

« 

. 

i 

1 

2 

1 

308 
412 
1 560 
357 
46 

1 846 
4 944 
9 360 

:sj 

ßctüoaa-NatlStiS 

- 

«0 

61 

62 

03 

04 

Semd  .... 
Sickenhofen  . 
Spachbrücken 
Steinau  .... 
Ueberau 

2 

2 

2 

1 

l 

1 

2 

1 

: 

i 

l 

1 

9 

»3 

1 

1 

1 

1 080 
536 
810 
226 
813 

1 448 

1 072 
9 720 

2 700 
9 760 

05 

06 

Urberach 

Wabern 

l 

1 1 

1 

1 

5 

1 564 
51 
531 

3 754 

07 

Wembach  mit  Hahn 

l 

' 1 ' 

1 

2 

3 186 

Digitized  by  Google 
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Tab.  XIII.  (Fortaetsong.) 


68  Wersau  mit  J Bierbach 

69  Wiebelsbach  .... 

70  Zeilhard  mit  } Dilshofen  . L_ 

Summe  13  14 


4.  ft.  I 7. 

. . i . 


10.  I 11.  I IX.  | 


20  12  12 


7 11  30 


Ein* 

wohner- 

sahl 

nach  der 
Zahlung 
von  1880. 


I 758 

409 

1 370 

152  53  928 


IV.  Kreis  Erbach. 
Affhöllerbach  mit  Kils- 
bach und  Stierbaeb  . 
Airlenbach 
Annelsbach  . 
Assclbrunn 
Beerfelden 

Birkert,  Brcubcrger  Seit* 

Birkert,  Habitzheim.  Seit« 

Bockenrod 

Böllstein 

Brcitenbrunn 

Bullau  mit  BallauorEuter- 
gnind  . . 

Dorf-Erbach  . 
Dusenbach 
Eberbach 

Ebersberg  . . . 

Elsbach 

Erbach  .... 
Erbuch  .... 
Erlenbach  . 

Ernsbach 

Ersbach 

Etzean  .... 
Etzen- (iesäBfl 
Fnlketi-Ges&ts 
Forstel  .... 

Frohnhofen  . 
Fürstengnmd 
OaniineUbach 
(«ross-Humpcn 
DünterfUrst  . 

(•Qttersbach 

<tiint]>ersberg 

Ilaingnmd 

Hainstadl  mit  Kosenbach 
Haistcrbach  . 

IfAssenruth  . 

Hcbstahl 
Hembach 
Hesselbach 
Hetschbach  . 

H *:tzbach  mit  liullsucr 
Forst  (Gebhardshütte, 
Krüllenberg  ii.  Reisen- 
kreuz) 

Höchst  .... 

Höllerbach 

llüttcntha) 

Hummetroth  . 


219 

338 

999 

7ö 

60 

720 

3 187 

7 649 

84 

90 

192 

274 

3 288 

566 

1 758 

509 

2 036 

23» 

714 

57 

66 

, 

351 

52 

2 907 

3 171 

63 

311 

1 *244 

124 

1 488 

187 

132 

188 

714 

2 142 

62 

39 

386 

2 310 

772 

2 316 

264 

354 

4 248 

298 

1 788 

uo 

433 

5 196 

009 

3 654 

342 

313 

344 

4 128 

113 

1 856 

244 

1 464 

340 

1 533 

2 628 

1 878 
260 

3 219 

376 

1 128 

297 

1 782 
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T»b.  XIII.  (Fortseimog.) 


Aanh! 

1 

s 

Anaahl  der  Gebäude-BrandfEUe  mit  Ausschluss  der  dnreh 
Blitz  entstandenen. 

Ein- 

wohner- 

(Utanf  1SW'«. 
w« kJw>  auf 

«.'  i r- «« u UcNtail* 

£ 

Gemeinden. 

i 

zahl 

Jlrai^fail,  mit 
AiuwMu»  d*w 
durch  Blitz  >.nt- 
-laml-Fiiütt.  io. 

■ 

f 

1873 

nach  der 
Zäh  laug 

c 

1873. 

1874, 

1875.  1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1881. 

hi* 

von  1880, 

lhir.-h-i-  llTlfl*  <llT 

.ui»  rt  is7 a— m 

A 

1884. 

jabrlleti 

k.uinit. 

1 

*. 

& 

«• 

.V  | «. 

s. 

9. 

ifc 

li. 

u. 

13, 

H 

16. 

Mt 

17. 

46 

Kailbach  imfcitl  mit 
Eduard  *t  hat 

1 

252 

17 

K imhfl'.'h 

, 

* 

2 

1 

3 

842 

t 368 

48 

Kirch -Beerfurth 

1 

1 

303 

3 686 

48 

Kirch  -Brambach  mit  Bals- 

bac)i  .... 

1 

1 

3 

1 

l 

l 

8 

958 

1 437 

w» 

Kkm-üumpet] 

• ’ 

. 

240 

51 

Kimig  .... 

I 

1 

3 1 

2 

2 

1 

1 

3 

4 

21) 

1 961 

1 177 

61 

Langen  •Hrngabach  Breu- 

berger  Seit* 

. j 

l 

1 

2 

1 

l 

6 

674 

1 14.8 

63 

Laugen  Brombach  Pftre* 

tanauer  Seit» 

] 

• 

. 

. 

I 

129 

1 548 

54 

L«nerl>at:1i  . . 

• 

• • 

* 

241 

55 

Lfltid'Wiibelibub 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

r 

E 

l 

12 

1 030 

1 030 

56 

Michi-Ntndl  . 

1 

• 

2 

8 

1 

i 

i 

2 

H 

3 296 

2 825 

57 

Mitte!  Kinzig 

. 

. 

- 

* 

104 

58 

Momart 

1 

' 

2 

333 

1 998 

59 

Mühlhausen 

. 

44 

60 

MOroling-OTumbach 

• 

l 

• 

. 

1 

671 

8 052 

Gl 

Neustadt 

1 

1 

1 

- 

1 

4 

857 

2 571 

öS 

Wader-Kainsbach 

I 

i 

. 

r 

2 

37  t 

2*26 

03 

RMifKlotig 

1 

■ 

i 

2 

317 

1 902 

64 

Okr-FiukuiiNcb  mit 

Hinterbaah 

. 

1 

1 

2 

426 

2 554 

ea 

Ober«  und  Unter -Oer- 

«protu 

■ 

* 

. 

190 

oo 

Ober-Hiltersklingen 

1 

1 

2 

301 

1 »06 

67 

Ober- Kainsbach 

1 

1 

474 

6 688 

GS 

Ober- Kinzig  . 

1 

1 

337 

4 04-1 

60 

Ober-Kteingunptn 

. 

93 

7i« 

Ober -Mott  au 

1 

1 

2 

415 

2 490 

7L 

Ober- Ostern  . 

1 

« 

. 

1 

463 

5556 

72 

Ohe  r-S«:n«  Lach 

• 

288 

73 

Olten  .... 

1 

2 

1 

i 

t 

7 

271 

465 

74 

Pfaffen -Beerfurth  . 

1 

1 

567 

6 804 

rr» 

Pfirschbach  . 

• 

146 

76 

Ra  i- Brette  u bac  h 

. 

. 

. 

388 

77 

Kailbach 

2 

1 

3 

106 

42  t 

7H 

Rebbach 

. i 1 

. 

I 

260 

3 120 

79 

Raict) daheim  int  Oden- 

wald 

1 

2 

. 

1 

1 

* 

. 

l 

6 

1 804 

3 «08 

80 

Rimhorn 

i 

1 

2 

630 

3 780 

M 

Robrbach  in.  Bucbe&berg 

• 

. 

, 

294 

82 

Kn«« hach 

. 

59 

83 

Rothenberg  mit  Kortela- 

hfltte  und  Ober- Hain* 
braun 

2 

1 

2 

6 

i m 

2 870 

■84 

Randbach 

. j i 

l 

. 

o 

777 

4 662 

85 

8chftUenbin-b  rnitKailbach 

diesseits  . * « 

’ 

. 

t 

l 

1 190 

14  280 

86 

Schönnen 

. 

i 

1 

391 

4 692 

87 

Reck  mauern  . 

1 

l 

1 

3 

2 

3 

11 

822 

»97 

jvS 

8teiobach 

i 

• 

1 

1 

3 

t 152 

4 608 

89 

Steinbuch  mit  Nendorf 

• 1 

475 

90 

Stock  Ei«:  im 

1 

’ 

1 

286 

3 432 

01 

Unter- Kjnkcnbach 

. 

1 

1 

2 

119 

714 

92 

Unter-Hilierskliogen 

‘ 

' 1 ' 

2 

• 

i 

3 

160 

720 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


AasakJ 

§ 

Anzahl  dor  QcbAude-Brandfhlle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

Ein- 

wohner- 

(ZSfclan*  »Wfli. 
wrlrh*  auf 

— 

zahl 

nach  der 
Zahlung 

z 

Gemeinden. 

- 

Aum.-IiI«m  -Uif 
'iurrh  Itl.ti  mW 
•ftudeeen,  ia* 

& 

1 

1 

1873 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1681. 

1882. 

1883. 

1884 

bis 

von  1880. 

[>>ir;h vLiiitt  üer 

E 

1 

1884 

jtfcrtleb 

o 

k.iBUUt- 

1. 

X. 

4. 

ft. 

& 

7. 

&. 

9. 

10. 

11. 

n. 

1*. 

Iß. 

17. 

VI.  Kreis  Heppenheim. 

1 

Affolterbach  . 

- 

i 

| 

■ 

1 

2 

» 

2 

3 

13 

AM 

548 

2 

Albrrnbaeh  mit  Kr  entwald 

• 

156 

3 

Asohbaeh 

2 

- 

! 

2 

* 

- 

2 

V» 

300 

400 

4 

Birkenau 

1 

. 

. 

1 

2 

1 

2 

7 

1 448 

2 482 

5 

Boosweiber 

. 

. 

3 

131 

1 724 

6 

Brombscb 

. 

. 

76 

7 

bunberg 

I 

. 

1 

1 

3 

274 

1 090 

8 

l>ürr-Ellcnhach 

• 

• 

10 

9 

Ellen  bach 

. 

■ 

405 

10 

Erbach  .... 

• 

254 

11 

Erlen  hach 

. 

187 

12 

EnUbarh 

. 

. 

. 

78 

1» 

Fahrenbach 

. 

I 

1 

251 

3 012 

14 

Fürth  mit  Alt-Lechtern 

2 

1 

1 

1 

] 

i 

7 

l 452 

2 489 

16 

Gadern  .... 

• 

1 

1 

2 

233 

1 398 

16 

Gorxheim  m.  Kunzenbach 

1 

1 

1 

l 

• 

• 

4 

17t 

5 22 

17 

Graft-Ellcnbach 

- 

1 

1 

2 

4 

415 

1 245 

18 

Groin  .... 

. 

I 

1 

2 

11» 

708 

1» 

Hamtnrlbacb 

2 

2 

I 

1 

3 

1 

1 

l 

3 

15 

1 080 

671 

20 

Hartenrod 

■ 

130 

21 

lUpjn  tiblm  . 

1 

1 

1 

. 

•i 

3 

6 

2 

16 

5 09 1 

8 816 

22 

Hirschhorn 

2 

1 

i 

1 

6 

1 957 

3914 

23 

Hombach 

. 

. 

20» 

21 

Igvbbach 

■ • 

• 

. 

42 

25 

Kallstadt 

47 

. 

20 

Kirsch  hausen 

1 

394 

4 728 

27 

Kocharhach 

. 

. 

1 

- 

1 

IW 

2 280 

28 

Kreldaeh 

1 

- 

. 

1 

297 

8 504 

20 

KrOckolbaeh  . 

. 

101 

30 

Krutnbaeh 

. 

. 

353 

31 

K firn  hach 

1 

i 

• 

1 

] 

4 

931 

2 793 

32 

Langenthal  . 

1 

• 

. 

1 

273 

3 276 

83 

Lauten -Weschnitz 

. 

1 

1 

167 

2 004 

34 

Linnenbach 

. 

. 

. 

. 

115 

35 

Lohr  hach  m. Buch- Klingen 

■ 

‘ 

- 

. 

. 

516 

30 

Lörzenbach  . 

3 

3 

2 

. 

8 

231 

347 

37 

Lützel  hach 

. 

• - - 

, 

98 

38 

Mackeaheimm.8cbnorron- 

bach  .... 

1 

. 

1 

107 

1 284 

30 

Mit-Lechtern 

1 

* i • 

1 

2 

246 

1 476 

40 

Mittershausen  m,  Schoner 

b.rg  .... 

. 

■ 

245 

41 

Mörlenbach  mit  Betten  b. 

Gross-Breiten  b..  Klein- 
Hreitmb.  und  Nioder- 
Mtunhncli  , 

3 

r 

1 1 3 

1 

2 

1 

2 

4 

17 

1 101 

779 

42 

Neckar-Hausen 

* 

' 1 ’ 

1 

1 

187 

2 244 

43 

Nrc.kar-Htcinach 

i 

, 1 . 

i 

8 

1 474 

3 536 

44 

Nieder-Lieberabsoh 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

0 

652 

869 

45 

Ohor-Abtstoluach  . 

2 

1 

1 

1 

2 

7 

442 

758 

46 

Ober-Hambach 

• j • 

. 

1 

81 

972 

47 

Ober-  Laudenbach  . 

1 

1 

2 

829 

1 974 

48 

Ober-Liebersbftdi  . 

• 

. j 

. i . 

73 

40 

Ober-Mumbach  mit  Gei- 

i 

tunbach 

. 1 

1 

1 

2 

276 

1656 

50 

O her*  Hchar  bach 

1 

. 

1 

'1  1 

• : ' 

I 

6 

179 

358 

4 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


1 

Aaukt 

V 

Anzahl  der  Qebäude-BrandfKlle 

mit  Ausschluss  der  dureh 

(Zih.l'w#  iw . 

s 

wobner- 

»Mi  h»  iif 
« 1 n ■;  n OMdUiiU- 

3 

2 

Gemeinden. 

zahl 

l-JTJI 

» 

1 

1873 

nach  der 

Zahlung 

Manttaa*« , üa 
l»urch*Mialtt<Ur 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

iTsit 

1881. 

1882. 

1883. 

1884 

bis 

von  1680. 

£ 

1.884. 

j SLrlick 

kvrniut. 

i. 

i. 

s. 

4. 

*• 

7. 

& 

». 

10. 

ii. 

19. 

18. 

14. 

14. 

l«. 

17. 

51 

Ober-Schönmattenwag  . 
Heiaen  mit  Schimbach  . 

380 

52 

295 

53 

Rimbach  mit  LdUel-Rira- 

hach  und  Münschbach 

3 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

3 

1 

17 

1 855 

1 309 

51 

Rnhrbach 

44 

55 

Siedelsbrunn  . . 

1 

1 

* 

1 

1 

• 

1 

1 

7 

428 

734 

56 

Sonde  rbacb 

1 

1 

171 

2 052 

57 

.Steinbach 

. 

| 

1 

I 

2 

5 

141 

338 

58 

Trösel  .... 

. 

1 

. 

• 

1 

1 

1 

2 

7 

482 

741 

59 

Unter-Abtsteinacb 

l 

1 

1 

3 

421 

1 684 

60 

Untcr-Flockonbach  mit 

Eicbelberg 

♦ 

. 

1 

2 

3 

334 

1 336 

61 

Unter*  llumbach 

i 

1 

1 

3 

867 

8468 

62 

Unter-Scharbach 

1 

1 

1 

2 

1 

7 

277 

475 

63 

Unter-Schönmattenwag 

mit  Corsica,  Ludwigs- 
dorf  und  Schunbrunn 

l 

1 

1 

1 

, 

2 

2 

I 

12 

1 319 

1 319 

64 

Viernheim 

1 

1 

. 

. 

I 

1 

4 

4 912 

14  736 

65 

Vöckelsbach  . 

1 

1 

110 

1 320 

66 

Wahlen  .... 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

10 

297 

356 

67 

Wald -Krlen  hach 

. 

115 

68 

Wald-Michclbacb  m.Obcr- 
Mengelhach 

Woihcr  .... 

i 

1 

3 

2 

I 

1 

1 

1 

12 

2 081 

2 081 

69 

2 

I 

1 

4 

436 

1 308 

70 

Weschnitz 

155 

71 

Wimpfen  am  Berg  mit 

Wimpfen  i.  Thal,  Hohen- 
stadt,Hclmbofu.  Finken 

Huf  . 

3 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

11 

3 179 

3 463 

72 

Zottenbach  mit  Unter- 

Mengelbnch  . . 

1 

1 

1 

1 

1 

, 

5 

831 

1 994 

Summe 

17 

19 

16 

18 

18 

20 

19 

27 

2.1 

24 

4, 

29 

274 

43  569 

1 908 

VII.  Kreis  Offen bach. 

1 

Bieber  .... 

1 

4 

1 

2 

8 

2 110 

3 165 

2 

Bürgel  .... 

2 

3 

2 

4 

1 

1 

2 

1 

In 

2 686 

2 015 

3 

Dietesheim 

1 

l 

1 

1 

1 

5 

1 174 

2 818 

4 

Dietzenbach  . 

1 

1 

2 

1 635 

9 810 

5 

Dreieichenhain 

1 

* 

2 

1 

4 

1 124 

S 372 

6 

Dudenhofen 

j 

. 

. 

1 

2 

1 288 

7 728 

7 

F.gelsbach  mit  Baierseicb 

i 

I 

1 

1 

4 

2 135 

« 4ui 

8 

Kroschhauaen 

. 

1 

1 

o 

792 

4 752 

9 

(iöticnbain  mit  Neu-Hof 

1 

2 

749 

-I  494 

10 

(«roiift-Steitihtdm 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

. 

2 

1 

10 

1 827 

2 192 

1 1 

Hainbauscn 

1 

. 

1 

3 

377 

1 508 

12 

Hainstadt 

1 

1 

1 

1 

4 

1 096 

3 288 

13 

Hausen  .... 

l 

t 

1 

] 

1 

5 

748 

1 795 

14 

Heusenstamm  mit  Grafen- 

bruch  u.  Paterthausun 

• 

2 

I 

. 

. 

1 

2 

3 

2 

11 

1 523 

I 661 

15 

Jügesheim 

1 

2 

1 

2 

2 

2 

10 

1 448 

1 738 

16 

Klein-Auheim 

. 

1 

1 

2 

2 

j 

1 

8 

1 529 

2 294 

17 

Klein-Krotzenburg 

1 

1 

I 

2 

3 

8 

1 668 

2 502 

18 

Kictn-Stcinheim 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

8 

I 53» 

2 300 

19 

Klein-Welzheim 

- 

1 

1 

1 

1 

2 

6 

599 

1 199 

20 

Lämmcrspicl  . 

* 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

7 

545 

934 

21 

Langen  mit  Wolfsgartcn 

und  Mittcldick  . 

1 

i 

1 

« 

3 

2 

2 

3 

19 

4 475 

2 826 

Digitized  by  Google 
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Tnb.  XIII.  (Fortsetzung.) 


1 

Ajuakl 

<J*r  Kinwobner 
.Zahlung  18St!  . 

Anzahl  der  Q ob  Hude- Brand  fälle 

mit  Ausschluss  der  durch 

Blita  entstandenen. 

wohner- 

w**kbo  »uf 

Gemeinden. 

zahl 

Hraii*4fsll.  mit 
An*twhlaitfc  <kr 

i87a 

nach  der 

Zahlung 

«l*n4eii«n.  im 

11*73. 

1874, 

1876. 

187«. 

1877. 

1878. 

187!' 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884 

bis 

von  1880 

n-nrchsrluiiU  dsj 

1884. 

J S li  r I i<  h 

kommt. 

1- 

«. 

s. 

t 

k 

«. 

i. 

a 

t. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

u. 

IG. 

17. 

22 

Mainflingen 

l 

1 

1 

. 

3 

875 

3 500 

23 

Mühlheim 

1 

1 

2 

l 

8 

5 

1 

1 

15 

2 450 

1 960 

24 

Ncu-lsenbarg 

1 

1 

1 

2 

1 

6 

4 596 

9 192 

25 

Obertshausen 

1 

1 

1 

4 

995 

2 986 

26 

Offonhach  mit  Wildhof 

li 

5 

7 

10 

6 

6 

8 

7 

6 

4 

9 

7 

86 

28  697 

8 990 

27 

OtTeatbnl 

623 

28 

Philippscich  . 

. 

* 

. 

29 

29 

Rembrücken  . 

• 

1 

1 

2 

206 

1 236 

30 

Rurmpeohetoi  . 

. 

1 

2 

3 

807 

3 228 

31 

.Seligenstadt  . 

2 

1 

. 

3 

2 

1 

3 

12 

3 628 

3 628 

32 

Sprendlingen  mit  Forst 
I>ndi?k*h  u.  Geb  spitz 

I 

3 

1 

1 

1 

■ 

1 

2 

13 

3 217 

8 970 

33 

Steinbuh 

1 

1 

663 

7 956 

34 

Welskircbcn  . 

. 

- 

. 

. 

2 

2 

814 

4 864 

35 

Zeith  A»»ün 

1 

i 

1 

. 

t 

1 

1 1 > 

7 

1 054 

1 807 

Summe 

22 

14 

24 

16 

23 

33 

30 

26 

17 

48 

29 

298 

79  613 

3 206 

B.  Proviiw  Oberhessen. 

I.  Kreis  Oiesaen. 

I 

Allwch  .... 

. 

. 

371 

2 

Aliendorf  an  der  Lahn 

620 

3 

Allendorf  an  der  Lumda 

. 

1 

1 

I 120 

13  440 

4 

Allertshausen 

1 

i 

. 

2 

246 

1 476 

5 

Alten- Duseck  . . 

1 

. 

1 

1 

1 

4 

1 293 

3 759 

6 

Annerod 

514 

7 

Arnsburg 

60 

8 

Bellersheim  . . . 

586 

9 

Beltershain 

. 

330 

10 

Bersrod  . » * 

372 

11 

Betten  hausen 

1 

1 

417 

5 004 

12 

Beuern  .... 

1 

1 

1 

3 

999 

3 996 

13 

Birklar  .... 

1 

I 

443 

D3ie 

14 

Burkhardsfelden 

. 

591 

15 

Climbach  , . . 

J 

1 

224 

2 688 

16 

Daubringen  mit  llciberts- 

hausen 

. 

. 

1 

1 

814 

7 368 

17 

Dorf-GMl 

. 

. 

1 

1 

403 

1 836 

18 

F.berstadt 

. 

. 

1 

1 

2 

531 

3 186 

19 

Kttingshausen 

• 

1 

1 

1 

3 

609 

2 436 

20 

Garbenteich  . 

• 

674 

21 

Geilshausen  . 

. 

. 

466 

22 

CicBsen  mit  Sebiffctiborg 

3 

1 

4 

2 

9 

8 

8 

5 

3 

9 

4 

13 

69 

1 7 003 

2 957 

23 

Göbelnrod 

220 

24 

Grossen  Buseck 

1 

2 

l 

1 

1 

. 

. 

6 

1 638 

3 276 

25 

Grossen- Linden  . 

1 

• 

1 

1 

1 

4 

1 238 

3714 

26 

Grünberg 

. 

1 

* 

1 

1 

3 

2 259 

9 036 

27 

Grüningcn 

I 

1 

774 

9 2K 8 

28 

Harbach 

357 

29 

Hatten  rot! 

1 

l 

892 

4 704 

3U 

Hansen  .... 

1 

1 

2 

353 

2 118 

31 

Heiichelhcim 

1 

1 

2 

1 779 

10  674 

32 

Holzheim 

1 186 

33 

Hunden  .... 
Inheiden 

•i 

1 

4 

1 

2 

2 

2 

14 

1 850 

1 157 

34 

• 

l 

1 

346 

4 152 

35 

Kcssetbach  . . 

. 

. 

402 

36 

Klein-Linden 

* 

• 

1 

. 

• 

‘ 

' 

895 

10  740 

4* 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


k 

o 

6 

6 

z 

Gemeinden. 

Anzahl  der  &eb&udo>Brandf&lle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

• Hin- 
trolmer- 
znhl 

Aaiakl 

d*T  Einw.ilu.fr 
;Z*hl«n*  IW»  . 
welch«  aaf 
«inen  (inbaude- 
Hrtadfall,  Bit 

Sa 

n 

J= 

O 

1873. 

1874, 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

1873 

bla 

1884. 

nach  der 
Zählung 
von  1880. 

darch  Blita  ent- 
aOuidenefi,  ito 
<i*e 

J»hm  IfiTU-e« 
jährlich 
kions&t. 

1. 

2. 

a 

a. 

6. 

7. 

*■ 

». 

10. 

11. 

u. 

13. 

14. 

«• 

1«. 

17. 

37 

Langd  .... 

1 

1 

1 

1 

4 

620 

1 860 

38 

Laug-Göns 

1 

l 

# 

2 

1 

5 

1 467 

3 521 

39 

Langsdorf 

. 

1 

. 

1 

. 

2 

931 

6 666 

40 

Lauter  .... 

• 

. 

426 

41 

Leihgestern  ♦ 

1 

1 

1 028 

12  836 

42 

Lick  mit  Albacher  Hof, 
K'dnhausen  u.  Mühl- 
saebsen 

1 

1 

1 

3 

1 

3 

10 

2 577 

3 092 

43 

Lindenttruth 

1 

1 

302 

3 624 

44 

Lollar  ; 

1 

1 

2 

1 265 

7 660 

ir> 

Londorf  .... 

791 

46 

Lumda  (Gross-  u.  Klein- 
Lumda) 

, 

. 

1 

341 

4 092 

47 

Mainzlar 

442 

48 

Münster 

. 

329 

49 

Mtisclienhcim  mit  Hof- 
Göll  .... 

1 

1 

. 

2 

703 

4 218 

50 

Nieder- Bessingen  . . 

• 

. 

348 

51 

Nonnonroth  . 

. 

1 

1 

351 

4 212 

52 

Obbornhofen  . 

568 

53 

Obcr-Bcwingcn  . 

1 

1 

404 

4 848 

54 

Ober-Hörgern 

337 

55 

Odenhnuaen  m.  Appenborn 

304 

56 

Oppenrod 

• 

1 

1 

303 

3 636 

57 

Queckborn 

- i 

. 

1 

597 

7 164 

58 

Hubert  «hausen  (1.)  mit 
Habertshausen  (11.)  und 
RiiigeUbauaen  . 

184 

59 

Hcinhardshain 

i 

1 

2 

290 

1 740 

60 

Heiskirchen 

i 

] 

2 

675 

4 050 

61 

Roilbeiui  au  der  Horloff 
mit  Grass 

l 

. 

1 

2 

943 

2 058 

62 

Rddgcn  .... 

. 

• 

600 

63 

Röthges  . . . 

. 

. 

. 

. 

277 

64 

Rtlddiugshausen  * 

. 

1 

1 

680 

8 160 

65 

Huttersbausen  milKirch- 
berg  .... 

1 

. 

, 

379 

4648 

66 

Saasen  m.Hollnbacb, Veits- 
borg  und  Wirberg 

* 

. 

474 

67 

Mangenmd 

• 

308 

68 

Staufenberg  mit  Friede!' 
hausen 

609 

69 

Steiubiu  h 

1 

1 

1 

3 

1 019 

4 076 

70 

Steinbeil» 

1 

1 

3 

485 

1 940 

71 

Stockbausen  . 

. 

1 

1 

159 

1 906 

72 

Trais-Horloff 

. 

1 

1 

255 

3 060 

73 

Treis  un  der  Lumda 

1 

. 

l 

1 064 

12  768 

74 

Trohe  .... 

. 

- 

155 

75 

Utphe  .... 

. 

606 

76 

VilUngeti  . . 

. 

1 

1 

936 

1 1 232 

77 

Watzenborn  nt.  Steinberg 

1 

. 

1 

1 421 

17  052 

78 

Weickartshain 

. 

336 

79 

Weitershain  . 

- 

471 

80 

Wicaeck 

1 

3 

J 

3 

. 

8 

2 804 

3 456 

81 

Winnerod 

1 

. 

1 

30 

360 

Summe 

10 

10 

7 

11 

16 

20 

16 

16 

12 

19 

23 

24 

184 

69  949 

4 562 

Digitized  by  Google 


Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


Axxa.hl 

Ansahl  dor  Gobäude-Brandfallo  mit  Ausschluss  der 

durch 

Ein- 

wohner- 

Blits  entstandenen. 

wWch*  nuf 
■•in -Mi  linhäiid'^ 

Gemeinden. 

zahl 

Hlllhlfl.il.  ll.il 

1873 

nach  der 
ZÄhlung 

■inrel»  BSilt  ent- 
stand (UiHl  , Jti! 

- 

1873. 

1874. 

KS7» 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881.  1888. 

itm 

1884. 

bis 

vn«  1880. 

lnin  hu’liultt  >’er 
-Uhr*  IST« — A4 

1884. 

jflhrlir  k 

kocUBL 

u 

*, 

4. 

fi. 

«• 

T. 

« 

9. 

10. 

n.  1 1». 

IS. 

ii. 

1&. 

ML 

17. 

IT.  Kreis  Alsfeld. 

1 

Alsfeld  .... 

1 

1 

2 

1 

1 

l 

1 

2 

10 

3 973 

4 708 

2 

Alten  hur  g 

1 

1 

2 

543 

3 258 

8 

Angenrod 

2 

2 

007 

3 642 

4 

Appenrod 

t 

l 

i 

3 

317 

1 268 

& 

Aroubnin 

1 

1 

402 

4 824 

6 

Atzenhain 

. i 

. 

* 

I 

510 

6 192 

7 

Berneburg 

300 

8 

licrnsfcM 

1 

1 

396 

4 752 

9 

Bleben  .... 

279 

10 

Billerttbauscu  mit  Ge* 

thiinuB 

. i . 

250 

11 

Bleidenrod 

1 

. 

1 

341 

4 092 

12 

Braue  rach  srend 

1 

I 

577 

6 924 

18 

BAesfeld 

1 

1 

1 

| 

4 

247 

741 

14 

Barg'QetD&oden 

1 

1 

I 

3 

523 

9092 

15 

Dannenrod  mit  Nen-Ul- 

rieh  «lein 

. 

229 

16 

Decke n buch  . 

487 

17 

Ehrinashaasen  m.  Oben»* 

dorf  .... 

I 

l 

2 

486 

2910 

i8 

Eifa  .... 

1 

i 

628 

6 336 

19 

Elbenrod 

307 

20 

Elpenrod 

1 

t 

. 

2 

4C7 

2 802 

‘21 

Erbenbausen 

1 

. 1 

i 

3 

304 

1 216 

29 

Ermenrod 

1 

1 

390 

4 680 

-3 

Eudorf  mit  DoiseJrod 

1 

1 

. 

2 

401 

2 406 

24 

Eulersdorf 

147 

25 

He  ch  hach 

76 

20 

Flensungen  . 
Gleimenhain  . 

337 

27 

209 

28 

Gontershausen 

- 

. 

194 

29 

Grebenau 

1 

1 

1 

l 

4 

666 

1 998 

30 

Gross-Felda  mit  Klein* 

Feld»  ii.  8ebetlnbansen 

. | . 

2 

2 

1 

5 

1 124 

2 693 

31 

HaarUatwen  . 

1 

• I • 

l 

197 

2 364 

»2 

Hainbach 

1 

. 

1 

272 

3 264 

38 

Heidelbach 

. 

1 

323 

3 87G 

34 

Heimertshausen 

864 

85 

Hergersdorf  . 

1 

I 

247 

2 964 

30 

IlCingeu 

1 j . 

1 

186 

1632 

87 

Hamberg  mit  Wilder«* 

bansen 

2 

. 

i 

2 

1 

1 

7 

1 459 

2 601 

38 

89 

llopfgarteu 
Ilsdorf  . 

. 

: 1 : : 

. 

823 

130 

40 

Kestrich 

1 

l 

2 

301 

2 166 

11 

Kirschgarten 

54 

• 

42 

Kirtorf  .... 

l 

1 

947 

11  364 

13 

Lahe  beim 

M 

Lobrbaob  m. Schmitt -Hof 

4 

1 

1 

1 ' . 

1 

6 

376 

752 

45 

Leusel  ... 

1 

1 

1 i ' 

l 

4 

459 

I 377 

4<> 

Liederbacb  mit  Oberod 

334 

47 

Man)  hach 

1 

1 

1 

3 

432 

1 728 

48 

Merlau  . 

1 

I 

i 

3 

394 

1 576 

49 

MOnch-Leusel 

. 

106 

-50 

Nteder-Bmdenbach 

. 

■ ! ■ 

198 

Digitized  by  Google 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


ft* 

i 

1 

o 

75 

Gemeinden. 

Anzahl  der  Qob&udo-BrandfRlle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

Ein- 

wohner- 

zahl 

Atu  ah] 

der  Havstaer 
(Zahlung  jno), 

» •■Irliu  auf 
♦ in*!!  'robl«4«. 
BraadfaLl.  mit 
AomcMu* 
iiurrli  Hliti  «I- 

*ta Jul*  ewn . im 

Huri  hacLnilt  ?-r 

Jahr«  1*7*-*« 
jlfarlieh 
kommt 

80 

a 

3 

a 

T3 

o 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1 

qo 

1879. 

1880. 

1881 

1882. 

1888. 

1884. 

1873 

bi» 

1884 

nach  der 
Zahlung 
von  1380. 

1. 

9. 

4. 

6. 

7. 

*■ 

I. 

HX 

11. 

19. 

19. 

14. 

IS. 

1«. 

17. 

51 

Niedcr-Gcmünden  . 

1 

1 

1 

3 

543 

2 172 

52 

Nieder-Ofleideii 

1 

1 

1 

I 

4 

43« 

1 314 

53 

Nieder-Ohracn 

1 

. 

I 

2 

1 108 

6 643 

54 

Ober-Breidenbach  . 

549 

55 

Ober-Gleen  . 

1 

1 

. 

2 

703 

4 248 

5<i 

Ober-Ofleiden 

1 

1 

377 

4 524 

57 

Ober- Ohmen  . 

. 

787 

5t» 

Obcr*8org 

1 

1 

■ 

2 

180 

1 034* 

59 

Ohmes  . 

■ 

. 

434 

60 

Ottorbwh 

. 

■ 

125 

61 

Rainrod  . 

* 

. 

. 

1 

1 

526 

6 312 

62 

Reibertenrod  . 

141 

63 

Rcimenrod 

. 

147 

64 

Renzendorf 

1 

. 

J 

110 

1 820 

65 

Rmrrod  . 

. 

l 

I 

* 

3 

876 

3 504 

66 

Rülfenrod 

. 

135 

67 

Ruhlkirchen  . 

. 

675 

06 

Ruppertenrod 

• 

1 

1 

1 

4 

785 

2 355 

69 

Sr  bilden  buch 

. 

17  4 

70 

öchwabcnrod 

• 

. 

. 

261 

71 

Sch  w Art 

. 

. 

1 

1 

1 

3 

588 

2 352 

72 

Sei  Im;  Indorf 

1 

. 

I 

278 

3 336 

73 

Storndorf 

t 

1 

1 

3 

961 

3 844 

74 

StrcWndorf  . 

. 

1 

1 

304 

3 648 

75 

Udenhausen  . 

1 

1 

2 

348 

2 088 

76 

Unter-Porg 

. 

88 

77 

Vadenrod 

1 

1 

456 

5 472 

78 

Vockenrod 

. 

267 

79 

Wahlen  . 

. 

. 

466 

80 

Wallersdorf  . 

. 

. 

223 

• 

Kl 

Wettsaa*en 

1 

1 

2 

191 

1 146 

82 

Windhausen  , 

. 

1 

1 

415 

4 980 

83 

Zeilbach 

1 

i 

• 

2 

197 

1 182 

K4 

Zell 

. 

♦ 

1 

- 

1 

676 

8 112 

Summe 

7 

11 

11 

5 

8 

9 

10 

14 

13 

5 

14 

13 

120 

37  501 

3 750 

1 

III.  Kreis  Büdingen. 
Altenstadt  mit  Engelthal 

(Hof)  .... 

• 

1 

2 

3 

1 GIB 

4 072 

2 

Alt-Wiedermus  { Wieder- 
mui)  mit  Beunde-Hof 
fauch  Neu- Hof)  . 

• 

• 

293 

3 

Aulcn-L>iebach 

. 

i 

■ 

I 

o 

302 

1 812 

4 

Bellmuth  mit  Bioberl>crg 
und  Steinkautc  . 

121 

5 

Bcrghcim 

. 

342 

6 

fcerstadt 

| 

» 

2 

981 

5 886 

7 

Bindsachsen  . 

. 

1 

1 

512 

6 144 

8 

Bingenheim  . 

. 

1 

688 

8 256 

9 

Bisses 

• 

289 

10 

Bleichenbach 

' 

1 

1 

778 

9 336 

11 

Blofeld  . 

1 

1 

2 

245 

1 470 

12 

Hoben  hausen  I. 

1 

1 

299 

3 588 

13 

BCis-Oesä!«* 

85 

1 1 

Borsdorf  in.  HofGlaubzahl 

. 

438 

15 

Büches  . . . 

216 

Digitized  by  Google 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


B 

Gomuioilen. 

Anzahl  der  Gebäude-Brcuid fall«  mit  Ausachluas  dor  durch 
Blitz  entstandenem. 

Ein- 
wohne  r- 
aaU 

Al;  ih.1 

d«f  rmilvlltirt 

mkian«  imur-, 
w^LrAo  auf 

■'Mi '11  Orbflwin 

foaalfUI . in it 

| 

C 

1878. 

lbT4. 

1875. 

1876. 

1877. 

1578. 

1879. 

1880. 

1681. 

1882. 

1883. 

1884. 

1873 

bis 

1884. 

nach  dar 
Zählung 
von  1 880. 

Egg 

L 

». 

a. 

4. 

s. 

fl. 

7. 

& 

*. 

10. 

n. 

iS. 

ia. 

14.  | 

115- 

1«. 

17. 

16 

Büdingen  mit  Saline, 
Urosscndorf  und  Bü* 
dinger  Wald  mit  Thier- 
garten 

3 

1 

1 

1 

2 

8 

a 

3 

18 

2 684 

1 790 

17 

Burg-Br&cbt  . 

199 

Id 

Cdhiob  .... 

1 

1 

1 

*3 

200 

1 U40 

19 

Dauernhehn  mit  Dauern- 
beitnerHof  a.&chlaifeld 

873 

20 

Diebacb  am  Haag  mit 
Ronneburg 

- 

• 

809 

21 

Dudenrod  mit  Christinen- 
Hof  und  Pferd  abach  . 

113 

W 

Dtidelsbeim  . 

1 

. 

1 

1 188 

14  256 

23 

Eclrsell  mit  Ecbaflller 
■Maxkfrald  . 

' 

. 

1 

1 

2 

I 562 

9 372 

24 

Rckartaborn  . 

• 

323 

25 

Eckartfthauscu  m.Marien- 
born  .... 

. 

1 

, 

$76 

8 112 

W 

Effolderbach  . 

3x36 

27 

Fauerbach  bei  Nidda  . 

447 

28 

Ueia-Kidda 

626 

29 

Geihbaar  (Dumanial-  u. 
Isenburg)  . 

587 

80 

Gettenau 

> 

' 

1 

1 

508 

6 096 

Sl 

Glauberg 

1 

j 

2 

542 

3 252 

82 

Hiuiu’hen 

548 

38 

Hain-Orfindau 

607 

84 

Heegheim 

230 

35 

Heuehclbciin  . 

246 

86 

Himbach 

. 

1 

1 

602 

6 024 

87 

Hirzenhain 

. 

1 

1 

380 

4 660 

38 

Hitakircben  . 

. 

i 

1 

355 

4 260 

89 

llbchat  an  der  Nidder 

I 

2 

» 

479 

1 916 

40 

lUobausen 

166 

41 

Kefenrod 

684 

42 

Kohden  mit  Salzhausen 
llarbwtüd  . 

. 

• 

1 

1 

442 

5 304 

43 

Langen-liergbeira  . 
Leidtteckcn 

- 

1 

l 

722 

8 664 

44 

401 

45 

Lindheim  mit  Kinheim 

2 

l 

687 

2 748 

46 

Liaaberg  mit  Uof  Breiten' 
haide  .... 

1 

839 

4 068 

17 

Lorhach  mit  Herrnbaag 

364 

48 

Merkcnfritc  . 

330 

49 

Michelau 

199 

50 

Michelnau 

• 

204 

51 

Mittel-Grismjau 

J 

1 

644 

7 728 

52 

Nidda  .... 

1 

2 

i 

1 

5 

J 782 

4 277 

63 

Nieder-Moefcatadi  . 

. 

1 

1 

789 

9 408 

54 

Ober»«  . 

1 

1 

. 

239 

1 434 

66 

Ober-Mockstadt 

1 

1 

654 

7 848 

541 

Ober>Widdemheim 

60o 

57 

Orleshausen  . 

| 

1 

1 

l 

4 

266 

798 

58 

Ortenberg 

910 

59 

Ran  «ladt 

. 

■ 

600 

60 

Rinderbflgen  . 

* 

448 

61 

Rodenbach 

' 

• 

■ 

251 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


Anzahl 

2 

s 

Anzahl  der  Geb&ude-Brandf&lle  mit  Ausschluss  der  durch 
BUtz  entstandenen. 

Ein- 

wohner- 

/.ih lullte  18*0  . 
auf 

ein  oa  <J*hiudo 

5 

Gemeinden. 

zahl 

nach  der 

i 

1873 

tc 

§ 

a 

Zahlung 

1873. 

1874. 

1875.  1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

bis 

von  1840. 

■K 

1884 

jährlich 

o 

k.-iimt. 

1. 

2. 

L 

i 

*. 

7. 

& 

»■ 

10. 

11. 

19. 

IS. 

14. 

IS. 

IC. 

17. 

62 

Ruhr hach 

1 

1 

393 

4 716 

63 

Rommelhausen 

1 

1 

1 

2 

1 

6 

204 

408 

64 

Schwickartshausen 

1 

• 

. 

1 

293 

3516 

65 

Selters  mit  Konradsdorf 

. 

347 

66 

Stockheim  mit  LcuBtadt 

1 

1 

477 

5 724 

67 

Untor-Srhmittcn 

] 

I 

I 

3 

481 

1 924 

68 

l'nter-Widdershoim  mit 

Grund-Schwalheim 

1 

1 

297 

3 564 

69 

Usenborn  m.  Hof  Louisen- 

lust  .... 

450 

. 

70 

Vonhansen 

. 

. 

, 

497 

71 

Wallcrnhauscn  mit  Hof 

Finkenloch 

1 

1 

, . 

1 

3 

609 

2 436 

72 

Wenings  mit  Wcrning« 

1 

1 

913 

IQ  956 

73 

74 

Wippeubach  . 

Wolf  .... 

112 

380 

Summe 

4 

5 

10  6 

4 

9 

9 

11 

• 7 

3 

5 

12 

84 

38  241 

5 463 

1 

IV.  Kreis  Friodbcrg. 

Asscnheiiu 

1 

1 

1 033 

12  396 

2 

Bad-Nauhcim 

I 

1 

2 2 

1 

1 

2 

i 

1 

12 

2 625 

2 625 

3 

Bauernheim  . 

200 

4 

Beienheim 

- 

408 

ft 

Bodenrod 

1 

* 

1 

149 

1 788 

6 

Bönstadt 

721 

7 

Bruchenbrücken 

- 

1 

I 

1 

3 

593 

2 372 

8 

Büdesheim 

] 

2 

.3 

4 

10 

906 

1 087 

9 

Burg-Grlfcnrod 

. 

1 

1 

2 

4 

519 

1 557 

10 

Butzbach 

1 

1 

1 

3 

2 820 

1 1 280 

1 1 

llorheim 

1 

. 

. 

1 

i 

1 

4 

749 

2 247 

12 

Dorn-Assenheim 

1 

1 

1 

1 

4 

666 

1 995 

13 

I)i.rtelw«il 

1 

1 

. 

o 

537 

3 222 

14 

Fauerbach  bei  Friedberg 

1 

3 

1 

1 

6 

578 

1 156 

15 

Fauerbach  vor  der  Höbe 

1 

1 

. 

2 

528 

3 168 

16 

Friedberg  m.  Friedberger 

Bnrgwald 

8 

3 

2 

3 

I 

4 

3 

1 

i ' i 

4 869 

2 164 

17 

Gambach 

1 

1 1 

2 

. 

1 

i 

7 

1 471 

2 522 

18 

Griedel  .... 

1 

1 

2 

4 

826 

2 478 

19 

Gross-Karben 

1 

1 

1 

• 

i 

1 

ft 

963 

2 311 

20 

Hnrbeim  . 

• 

* 

903 

21 

Hausen  .... 

- 

- 

114 

22 

Heldenbergen 

1 

I 

3 

2 

1 

2 

3 

1 

1 

16 

1 625 

1 219 

23 

Hoch -Weisel 

• 

1 

1 

. 

• 

. 

2 

701 

4 206 

24 

llolzhauscn 

1 

. 

2 

2 

5 

822 

1 973 

25 

Ilbenstadt 

1 

2 

• 

4 

1 027 

3 081 

26 

Kaichen 

2 

1 

1 

4 

600 

1 818 

27 

Kirch  Göns 

- 

1 

1 

659 

7 908 

28 

Klein- Karben 

2 

l 

| | 

. 

• 

4 

700 

2 100 

29 

Kloppcnhcim 

- 

1 

1 

259 

3 108 

30 

Langenhain  mit  Ziegen- 

5 796 

bei*  .... 

I 

• J 

1 

483 

31 

Maihacli 

1 

1 

181 

2 208 

32 

Ma«srnheim 

1 

1 

278 

3 336 

33 

Melbach 

1 

1 

507 

6 084 

31 

Münster 

1 

1 

231 

2 772 

35 

Mttnzcnberg  . 

1 

1 

2 

4 

891 

2 673 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


M 

r ' 

Anzahl 

fl 

Anzahl  der  Geb&ude-Brandf&Ue  mit  Auasclilusa  der 

durch 

Ein- 

wohner- 

1 

Blitz  entstandenen. 

w »Ich»  auf 

Gemeinden. 

L ..  . . . 

zahl 

nach  der 

j 

1873 

Zählung 

ItWtMF!  PWrf 

1873. 

1874 

1875 

1876. 

1877 

1878 

1879. 

1880 

18H1 

1882. 

1883.  1884. 

bis 

von  1880. 

1884 

jShrürh 

k<.njint. 

]. 

s. 

X 

4. 

a. 

*. 

7. 

a 

*. 

10. 

ii. 

12. 

19. 

14. 

IS. 

10. 

17. 

36 

Nie  der-Erlenbacb  . 

. 

1 

* 

2 

3 

804 

3 216 

37 

Niedjr-Eschbaeh 

i 

. 

l 

1 

1 

. 

1 

5 

649 

1 558 

38 

Kieocr-Florstsdt 

l 

1 

2 

4 

1 402 

4 206 

ay 

NiederMürlen 

1 

1 

. 

2 

713 

4 278 

40 

Nieder-Kosbach 

• 

* 

• 

642 

41 

Nieder- Weisel 

. 

i 

1 

1 

3 

1 330 

6 320 

42 

Nieder- Wöllstadt 

. 

2 

2 

4 

1 035 

3 14)5 

43 

Ober-Erlcnbnch 

. 

i 

1 

967 

1 1 604 

44 

Ober-Esch  bach 

1 

1 

1 

, 

1 

4 

1 812 

45 

Ober-Florstadt  . ♦ 

1 

* 

1 

279 

3 348 

46 

Ober Mörlen  mit  Hassel- 

hecke 

1 

1 

] 

1 

1 

1 

6 

1 910 

3 820 

47 

Ober-Rosbacb  mit  Bein- 

bards  .... 

. 

i 

1 

2 

. 

4 

1 280 

3 840 

4S 

Ober- Wöllstadt 

756 

49 

Ockstadt  mit  Strassbelm 

1 229 

60 

Oe»  .... 

m 

■ 

• 

* 

. 

• 

20 

51 

Okarben 

1 

l 

. 

1 

3 

570 

2 280 

52 

Oppershofen  . 

• 

• 

. 

609 

53 

Ossenheim 

- 

305 

54 

Ostbeim 

1 

1 

2 

462 

2 772 

65 

Petterweil 

. 

1 

1 

611 

7 331 

66 

Pohl- Göns 

. 

689 

57 

Reichelsheim  t.d.  Wetterau 

2 

2 

876 

5 256 

68 

Rendel  .... 

l 

2 

1 

4 

792 

2 376 

60 

Hockenbcrg  . 

1 

l 

1 

. 

3 

1 324 

5 296 

CO 

Rodheim  vor  der  Höhe 

1 

. 

• 

1 

1 

3 

1 534 

6 136 

61 

Rödgen  .... 

• 

223 

62 

Schwalheim 

. 

1 

1 

2 

601 

8 60« 

63 

Södel  .... 

1 

. 

1 

1 

3 

7tM 

2 816 

64 

Buden  .... 

396 

66 

Stamtnheim  . 

1 

' 

1 

* 

2 

776 

4 656 

66 

Steinfurth 

. 

1 

1 

965 

1 1 580 

67 

Trai  »•  M (ln  zen  berg 

1 

1 

243 

2 916 

68 

Vilbel  .... 

1 

| 

. 

ä 

1 

- 

2 

* 

3 628 

6 442 

00 

Weckcshcim  . 

2 

1 

4 

405 

1 215 

70 

Wickstadt  . . . 

. 

1 

1 

82 

984 

71 

Wisselsheim  . 

4 

1 

5 

249 

698 

72 

Wölfersheim  . 

• 

1 

1 

1 

3 

850 

8 400 

73 

Wohnbach  . . . 

1 

2 

1 

• 

4 

636 

1 908 

Summe 

24 

vo 

17 

14 

10 

16 

22 

24 

15 

33 

21 

14 

280 

62  100 

3 240 

V.  Kreis  Lauterbach. 

1 

Allmenrod 

. 

. 

290 

2 

Altenschlirf 

1 

1 

479 

6 748 

3 

Angershacb  mit  Sassen 

1 

1 

. 

. 

1 

• 

3 

1 262 

5 128 

4 

Bannerod 

• 1 • 

. 

183 

6 

Bermuthshain 

1 

• 

1 

400 

5 520 

6 

Bemshsusen 

i 

1 

240 

2 880 

7 

Blitzenrod 

. 

1 

. 

1 

2 

127 

762 

8 

Crainfeld 

608 

0 

IHrlamroen 

. 

384) 

10 

Eichclhain 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

311 

746 

11 

Eichenrod 

1 

. 

1 

2 

245 

1 470 

12 

Engelrod 

. 

• 

1 

. 

1 

1 

3 

637 

2 148 

13 

Fleschenbach 

• 

• 

* 

149 

5 
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Tab.  XIII.  (Fortsetzung.) 


n 

Anzahl 

k 

V 

Anzahl  der  Geb&ude-Br&ndf&lle  mit  Ausschluss  der  durch 

Ein- 

wohner- 

«l«f  Kinwukxar 

i.ZAhl  sag  l«0k 

6 

Blitz  entstandenen. 

welch*  auf 

z 

Gemeinden. 

zahl 

Sc 

c 

1873 

nach  der 
Zhhlung 

s 

1878. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1889. 

1883. 

1884. 

bis 

von  lböU. 

1884. 

jährlich 

kommt. 

1. 

x 

s. 

4. 

6. 

*• 

«■ 

X 

9. 

10. 

11. 

IS. 

IX 

14. 

15. 

10. 

17. 

14 

Frau-Kombach 

. 

. 

• 

234 

15 

Freien- Steinau 

1 

1 

. 

. 

2 

83  ij 

. 5016 

Hi 

Frischborn  in.  Eisenbach 

. 

836 

17 

Grebenhain  . 

1 

1 

. 

. 

2 

583 

3 498 

18 

Gunzcnau 

• 

• 

265 

19 

Hartershausen 

• 

• 

. 

1 

1 

238 

2 856 

‘-'0 

lieblos  .... 

. 

• 

. 

. 

260 

21 

Heisters 

• 

. 

. 

• 

163 

22 

Hemmen 

• 

137 

2« 

Herbstein 

1 

1 

1 

1 

4 

1 794 

5 382 

24 

Hörgcnau 

* 

• 

270 

25 

lluU-U«M 

. 

I 

1 

145 

1 740 

20 

Hopfmannsfcld 

333 

27 

Hatadorf 

1 

- 

1 

1 

3 

304 

1 216 

28 

Ilbeshausen  . 

• 

1 

1 

701 

8 412- 

29 

Landen bansen 

79! 

30 

Lanzen  hat  u 

2 

1 

3 

515 

2 060 

31 

Lauterbarh 

1 

1 

1 

2 

3 

2 

2 

1 

13 

3 295 

3 042 

32 

Maar  .... 

1 

- 

] 

1 155 

13  860 

33 

Metzlus  .... 

. 

# 

1 

1 

200 

2 400 

34 

Metslos-Gehaag 

• 

. 

190 

35 

Nieder-Moos  . 

• 

1 

1 

274 

8 288 

36 

Nieder -St*  <11 

1 

1 

162 

1 944 

37 

Nösberts 

. 

105 

38 

Ober-Moos 

1 

• 

1 

303 

3 636 

39 

Ober- Wegfurth 

. 

97 

40 

Pfordt  .... 

. 

. 

1 

l 

2 

4 

318 

954 

41 

Queck  mit  Wcbnerts  und 

hassen 

1 

1 

. 

2 

633 

3 798 

42 

Rad-Mühl 

• 

1 

. 

1 

194 

2 326 

13 

Reich  los 

1 

I 

2 

189 

1 134 

44 

Reuters  .... 

199 

45 

Rimbach  mit  ßerngerod 

. 

• 

336 

40 

Kimlos  .... 

45 

47 

Rixfeld  .... 

. 

1 

1 

475 

5 700 

48 

Rudlos  .... 

1 

1 

83 

996 

49 

hak  .... 

344 

30 

Sandlofs 

229 

51 

Schadges 

■ 

• 

. 

85 

52 

Schlechtenwegen  . 

- 

. 

. 

„ 

249 

33 

Schlitz  .... 

2 

2 

2 

3 

1 

2 

• 

3 

2 

2 

2 

1 

22 

2 570 

1 402 

54 

Sickendorf 

. 

- 

1 

1 

108 

1 296 

55 

Steinfurt 

. 

. 

- 

207 

."Mi 

Stockhausen  . 

. 

1 

1 

1 

1 

2 

0 

897 

1 794 

57 

L’(  Hemhausen 

. 

1 

1 

250 

3 000 

58 

Uetzhausen  . . . 

■ 

. 

1 

1 

191 

2 292 

59 

Unter  Schwan  mit  llof 

Rcehberg  (Riebt- Hof) 

135 

00 

Unter- Wogfnrtb 

102 

01 

Vaitshain 

. 

114 

02 

Wallenrod 

1 

2_i 

3 

761 

3 056 

03 

Weid-Moos  . 

• 

• 

• 

• 

72 

04 

Wernges 

2j 

1 

1 

4 

269 

807 

05 

V\  illots  .... 

1 

1 

•i 

396 

2 376 

00 

Wünsch- Moos 

. 

56 

07 

Nahmen  .... 

209 

Summe 

10 

3 

6 

7 

4 

6 

6 

11 

12 

12 

17 

10 

101 

29  092 

3 357 
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Gemeinden. 

Anzahl  der  Gcbriudo-Bratidflillo  mit  Auaschluas  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

Ein- 
wohner- 
7.  ab  l 

Aanld 

«l-.r  HawrHhatr 
tZfttrieoe  ifi-n  . 
an? 

Btaod&U,  mit  1 
AttMchlwM  d-w 
darch  1‘litJi  ent- 
«umhin— . i im 
I>ti->  lij.-.Srull  der 
Jahr  - |S?3-äM 
^UuÜch 

kfimial. 

1H73. 

1874. 

1873. 

1*77. 

1878. 

1*79. 

1880. 

! 

1881.  1883. 

1868. 

1H84. 

1873 

bis 

18*4. 

nach  der 
Z&hlong 
von  1880. 

L 

3. 

ft. 

4. 

A. 

ft. 

7. 

B. 

»• 

10. 

u.  1 u. 

18. 

14. 

15. 

1«. 

17. 

VI«  Kreis  Schotten. 

1 

Alteohain 

. 

- 

• 

826 

3 

Bettenrod 

84  »3 

a 

BoktobaaiDU  IT. 

2 

1 

i 

1 

ö 

608 

1 459 

4 

Uieungeshnij) 

1 

■ 

• 

1 

828 

3 930 

5 

Burkhard« 

. 

2 

2 

546 

3 270 

6 

BoMibora 

, 

l 

1 

25» 

3 096 

7 

BiebelMcfaien 

1 

. 

J 

597 

7 104 

8 

Richeledorf  . 

685 

9 

Eiartsbaiuon 

897 

10 

Eschenrod 

1 

■ 

1 

i 

’ 

8 

501 

2 004 

n 

PeldkrSeken  . 

1 

1 

321 

3 852 

12 

Fnltti'Bien  . 

1 

2 

8 

747 

2 988 

ia 

Gedern  in.  KokmieSohSn* 

Hansen 

1 

> 

l 

3 

1 821 

7 284 

14 

Glashütten  mit  Igel- 

bansen  and  Streitbain 

309 

15 

Gotsen  .... 

. 

• 

* 

216 

v\ 

Gcnterskirclien 

517 

17 

QnifEtoben 

1 

1 

2 

721 

4 320 

18 

BtttaMnlitin 

1 

1 

1 

3 

257 

I 028 

19 

Helpershain  . 

I 

2 

1 

4 

566 

1 698 

20 

Heroheahain  . 

1 

. 1 

1 

382 

4 584 

■n 

H5ckertdorf  , 

1 

1 

2 

23« 

I 428 

i'i 

Hadorf  (Solms)  mit  Flen- 

J 

imifer  Hof 

1 

• 

1 

94 

1 128 

2;  i 

KmIiwii 

. 

230 

24 

Klein- Eichen 

167 

26 

Köddingen 

1 

* 

1 J . 

4 

578 

l 719 

21'. 

KUlmuhain  mit  Peters- 

keiner  Hof 

2 

260 

1 6(8» 

27 

Lardenbach  mit  Stock- 

li.-tnf.c-r  Hof 

. 

t 

. 

1 

328 

3 936 

28 

L«ubach  mit  Lnubacher 

W aldgomarkung 

i 

I 

• 

• 

1 

3 

2 002 

8 008 

2!» 

Meiches 

. 

1 1 . 

1 

540 

6 480 

30 

Mickelbach 

1 

1 

380 

•!.>( 

31 

Mittel-Seemen 

1 

l 

253 

3 036 

32 

Nieder-Sccmcu 

242 

33 

ObehUii  mit  Unter-Laie 

470 

34 

Ober-Schmittan 

, 

■ 

. 

1 

405 

5680 

35 

Ober-Seemen  mit  Hof 

Alten  fei  d . 

1 

1 

2 

889 

5 034 

3« 

Oker- Seibertenrod 

2 

1 

1 

1 

5 

293 

715 

37 

Kiiinrot! 

. 

1 

1 

2 

580 

8 4*0 

SÄ 

Rebgesbeja 

1 

1 

, 

2 

373 

2 238 

59 

Radmgzbain  . 

.549 

40 

Ruppertsburg  . , 

1 

* 

1 

1 

4 

623 

I «69 

11 

Schmitten 

42 

42 

Schotten 

1 

2 

1 

2 

t 

1 2 

1 

11 

1 976 

2 156 

43 

Sellnrod 

01  i 

44 

Sichenhausen 

843 

40 

Steinberg  . . , 

1 

1 

2 

300 

1 886 

4 h 

Stornfale 

. 

243 

47 

StnnjiHsrtenrod 

1 

. 

1 

1 

3 

586 

2 344 

4* 

Vif»  .... 

2 

1 

1 

. 

4 

I 074 

3 222 

5- 
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1 


Tab.  XIII.  (ForteetiUDg.) 


Anzahl 

Anzahl  der  Geb&ude-BrandfRIle 

mit 

Ausschluss  der  durch 

Lin- 

wohner 

tl-r  Li7iw«Mi.-r 
,Z.thlüf.K  1.W-. 

1 

Blitz  entstandenen. 

Wf.-Mi*'  auf 

T!  «11 

je 

Gemeinden. 

zahl 

Braatfcll.  mit 

£ 

SS 

1873 

nach  der 
/.JU.Jcn* 

durrli  IU.li  iM»l- 

1873. 

1874 

1875. 

187«. 

1877. 

187» 

1879 

1880. 

1881. 

1889 

1888. 

1884 

bis 

van  1830. 

l'.n  h.  dw 

1 SSL 

j ahrlu-L 



kvaunJ. 

1. 

t. 

X 

4. 

». 

c. 

}. 

«. 

6. 

10. 

11. 

M. 

18. 

"■ 

18. 

li 

IT. 

49 

I'lrkhstem 

1 

1 

1 

, 

2 

1 

7 

974 

1 670 

50 

l’nter-8«Jbert«Drod 

. 

1 

1 

330 

8960 

61 

Vnlkartshuin  . 

. 

193 

5/ 

WcitorfoM 

513 

58 

W mgerabatt*©« 

1 

1 

255 

8060 

64 

Wobnftld 

1 

369 

4 428 

Summe 

2 

" 

11 

4 

4 

11 

7 

17 

13 

4 

8 

1 

92 

27  726 

3 616 

C.  Provinz  Rhelnheasen. 

I.  Kreis  Mains. 

1 

Bretzenheim  . 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

8 

2612 

8918 

2 

Budcnhcim  . . . 

, 

. 

2 

1 

3 

3 

1 

I 

1 

2 

1 

15 

1 305 

I H44 

8 

Drais  .... 

. 

1 

1 

484 

5 808 

4 

Ebersheitn 

1 

1 

1 

I 

1 

i 

1 

7 

1 135 

1 946 

5 

Kascnheiin 

1 

2 

. 

1 

4 

1 288 

8804 

6 

Finthen  .... 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

2 

14 

2 262 

i 939 

7 

Gau-Biachivtehcim 

1 

1 

<» 

4 

369 

1 107 

8 

Gonsenheim  . 

i 

1 

1 

3 

2 

1 

1 

10 

3214 

3 857 

9 

Harxheim 

2 

1 

2 

1 

1 

7 

452 

776 

10 

Hechtsheim  . 

1 

2 

- 

3 

3 

2 

3 

14 

2 558 

2 198 

11 

Kastei  .... 

2 

l 

i 

1 

4 

1 

1 

2 

2 

8 

18 

6 114 

3 009 

12 

Klein -"W  intern  heim 

1 

1 

582 

6 984 

13 

K<.*rtbeim 

2 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

1 

4 

16 

3 237 

2 428 

14 

Laabeaheim  . 

2 

1 

- 

1 

•> 

8 

1 261 

1 992 

15 

Maiuc  mit  Zahl  hach 

12 

23 

13 

25 

14 

24 

21 

24 

15 

22 

19 

26 

238 

54  40! 

2 748 

16 

Marienborn 

i 

1 

4 

1 

3 

Ö00 

2 400 

17 

Morabaeh 

2 

1 

l 

1 

g 

1 

3 

n 

2 418 

2688 

18 

Nieder-Oltn 

2 

J 

8 

1 

1 

1 

1 

10 

1 671 

2 005 

19 

Ober-Olm 

1 

1 

1 

3 

1 

6 288 

20 

Sörgcalocb 

l 

• 

4 

• 

1 

546 

6 552 

21 

Stadecken 

1 

. 

1 

1 2 

967 

6 932 

22 

\V  eitwnau 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

3 489 

4 652 

23 

Zorohcim 

1 

I 

l 

2 

1 

2 

l 

l 

11 

1 017 

1 109 

Summe 

22 

40 

25 

87 

30 

46 

41 

45 

24 

30 

33 

37 

415 

92  624 

II.  Kreis  Alzey. 

1 

All.:*  .... 

. 

I 

i 

2 

1 002 

ö 012 

2 

Akey  mit  Schaf  hausen 

3 

5 

2 

1 

2 

8 

11 

5 

5 

4 

7 

3 

56 

5 655 

1 212 

3 

Badcnhdm 

. • . 

466 

-1 

Bechenheim  . 

2 

1 

1 

1 

4 

4 

1 

2 

16 

352 

264 

5 

Bermersheim 

. 

1 

1 

285 

3 420 

6 

Biebelsheim  . 

1 

. ' 

j 

429 

5 148 

7 

Boniheim 

1 

1 

407 

4 $84 

8 

Bcaenheim 

1 

: i : 

1 

604 

9 648 

0 

Dautenboim  . 

1 

1 

1 

l 

4 

437 

1 311 

10 

Dintesheim 

1 

l . l 

3 

135 

540 

1 1 

Eckelsheim 

i 

455 

12 

KrbM-BQdesheim  . 

1 

1 

824 

9 888 

13 

Ksaelborn 

1 

. 

1 

1 

1 

l 

1 

6 

357 

714 

14 

FlomlM>rn 

1 

1 

1 

3 

751 

3 004 

15 

Flonheim 

3 

3 

2 

2 

I 

1 

l 

1 

14 

1 801 

! 544 

16 

Framersheim 

1 

l 

1 

1 

l 

5 

1 455 

3 492 

17 

Frei -Laubersheim  . 

1 

1 

1 

2 

i 

6 

822 

1 644 

16 

Freimersheim 

2 

4 

2 

2 

1 

J 

12 

565 

565 
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T»b.  XIII.  (Tortsetsnng.) 


H 

Aniahl 

<w 

£ 

| 

Anzah 

der  Gebftudc-Brandf&llo 

mit  Ausschluss  der 

durch 

Ein- 

wohner- 

(Zahlen#  IHM'1, 

»piche  auf 

•r. 

(tomeinden. 

zahl 

Brandt*!!,  mit 
Auaschlase  der 
durch  BliU  ent- 
«Uii>len«n.  iui 

4 

tso 

P 

1873 

nach  der 
Zahlung 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

bi* 

von  1880. 

1884. 

jährlich 

kommt. 

1. 

S. 

s. 

*• 

*• 

«. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

IS. 

18. 

14. 

IS. 

16. 

17. 

19 

Fürfeld  . 

1 

2 

. 

1 

3 

I 

3 

11 

1 103 

1 203 

20 

Gumbsheim 

279 

21 

Hackenheim  . 

1 

1 

2 

638 

3 828 

22 

Heimersheim 

i 

1 

2 

687 

4 122 

23 

Heppenheim  im  Loch 

i 

2 

I 

2 

3 

1 

10 

660 

672 

24 

Ippesheim 

1 

1 

151 

1 812 

25 

Kdltenhetm 

. 

2 

2 

4 

360 

1 080 

26 

Köngernheim 

* 

. 

1 

1 

217 

2 604 

27 

Lonsheim 

1 

. 

l 

2 

433 

2 598 

28 

Nack 

- 

l 

1 

' 

1 

1 

• 

i 

1 

7 

481 

825 

29 

Neu 'Bamberg 

1 

. 

. 

1 

2 

687 

3 522 

30 

Nieder-Wiesen 

1 

2 

l 

1 

C 

573 

1 146 

31 

Odernheim 

2 

3 

1 

7 

1 700 

2 914 

32 

OfFenhcim  mit  Vorholz 

1 

1 

2 

1 

525 

1 575 

33 

Pf«  ffeu-Sch  wabenheim 

. 

2 

• 

. 

. 

2 

G28 

3 768 

34 

Plauig  . 

3 

1 

1 

1 

i 

2 

9 

1 138 

1 517 

35 

Pleitersheim  . 

1 

1 

2 

231 

1 386 

36 

Sankt  Johann 

1 

1 

2 

437 

2 622 

37 

SieForshcim  . 

1 

1 

2 

649 

3 894 

38 

Sprendlingen  . 

• 

2 

1 

2 

1 

• 

3 

9 

1 998 

2 664 

39 

Stein  • Bockenheim 

1 

1 

1 

3 

537 

2 148 

40 

Tiefcnthal 

1 

. 

1 

139 

1 668 

41 

Uffhofen 

1 

• 

. 

I 

558 

6 696 

42 

Volxheim 

. 

. 

609 

43 

Wahlheim 

3 

1 

1 

1 

7 

404 

693 

44 

Weinheim 

3 

1 

1 

5 

8 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

29 

878 

363 

45 

Welgesheim  . 

. 

. 

1 

1 

360 

4 320 

4h 

Wendelaheim  mit  Drei- 

Gemeinde- Wald 

1 

1 

1 

1 

2 

G 

893 

1 786 

47 

Wöllstein 

1 

1 

1 603 

19  23G 

48 

Wonsheim  . . 

. 

680 

49 

Zotzenheim  . 

. 

369 

• 

Summe 

16 

24 

22 

14 

18 

30 

27 

30 

27 

16 

24 

18 

266 

37  437 

1 689 

1 

UI.  Kreis  Bingen. 

Appenheim 

. 

. 

1 

1 

4 

7 

877 

1 503 

2 

Aspisheim 

1 

• 

- 

• 

1 

730 

8 760 

3 

Bingen  .... 

2 

*2 

1 

2 

2 

4 

3 

3 

4 

3 

2 

28 

7 062 

3 027 

4 

Hohenheim 

• 

I 

2 

1 

. 

4 

617 

1 851 

5 

Büdesheim  . 

* 

. 

1 

2 

2 

2 

7 

2 446 

4 193 

6 

Dietersheim  . 

1 

1 

• 

3 

I 

1 

8 

650 

975 

7 

Dromersheim 

1 

• 

2 

1 

. 

S 

7 

1 106 

1 896 

8 

Elsheim  . . 

. 

, 

1 

1 

1 

3 

912 

8 648 

9 

EngeUtadt 

" 

; 

1 

• 

2 

3 

613 

2 452 

10 

Froi-Weinheim 

' 

1 

. 

1 

1 

3 

690 

2 760 

11 

Gau-Algesheiui  mit  Lau- 
renziberg . 

4 

2 

2 

3 

4 

1 

1 

1 

18 

2 494 

1 663 

12 

Gaalsheim  . . 

1 

- 

3 

1 

. 

6 

551 

l 102 

13 

Gen  singen 

1 

1 

2 

2 

2 

8 

1 089 

1 634 

14 

Grolsheim 

• 

1 

2 

1 

. 

4 

324 

972 

15 

Gross- Winternheim  . 

« 

1 

1 

2 

797 

4 782 

16 

Hridoshoim  mit  Heiden- 
fuhrt  .... 

3 

1 

3 

5 

1 

4 

6 

1 

- 

2 

1 

27 

1986 

883 

17 

Horrweiler 

. 

1 

3 

I 

1 

. 

1 

7 

671 

1 150 

18 

Jugenheim  . . . 

• 

1 

2 

3 

1 083 

4 332 
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Tab.  XI II.  (Fortsetzung.) 


ti 

o 

Anzahl  der  Gebaudc*Brandfftlle 

mit  Ausachlufls  der  durch 

Ein* 

tvohner- 

E 

Blitz  entstandenen. 

Was  i s 

z 

& 

c 

Gemeinden. 

zahl 

l'j  i '1 

1873 

nach  der 
Zlibluug 

c 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880.  1881. 

1882. 

1883.1  1884 

bis 

von  1880. 

1884. 

■nlTjtQB 

hLo_^m! 

1. 

*. 

s. 

4. 

fl. 

c. 

7. 

fl. 

*• 

.0.  .1. 

11. 

13.  1 14. 

16. 

Ifl. 

17. 

10 

Kempten 

1 

2 

721 

4 326 

20 

Nieder-Hilbersheim 

1 

1 

1 

2 

1 

6 

456 

910 

21 

Nieder  -Ingelheim  mit 

Sporkenheim 

1 

2 

1 

1 

1 

6 

2 693 

5 380 

22 

Ober-Ingelheim 

3 

1 

1 

1 

o 

1 

9 

3 093 

4 124 

23 

Ockenheim 

1 

1 

1 1 

1 

1 

6 

1 114 

2 228 

24 

Snuer-Schwabenheim  mit 

Pfaffen  holen 

2 

1 

2 2 

• 

7 

1 291 

2213 

25 

Sponsheim 

1 1 

2 

418 

2 508 

26 

Wackernheim 

1 

1 

1 

1 1 

3 1 . 

8 

802 

1 203 

Summe 

11 

10 

.3 

12 

" 

16 

28 

23  21 

14 

21  12 

192 

35  285 

2 205 

IV.  Kreis  Oppenheim. 

1 

Armsheim 

! 1 

, 

3 

1 083 

4 332 

2 

Bechtolsheim 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

- . I 1 

6 

l 093 

2 186 

3 

Biebelnheim  . 

. 

2 

577 

3 462 

4 

Bodenheim 

4 

i 

i 

3 I 1 

1 

4 3 

18 

2 168 

1 445 

5 

Dalheim 

1 

. 

1 

1 

3 

804 

3 216 

6 

Dexheim 

. 

2 

2 

727 

4 362 

7 

Dicnhrim 

3 

• 

4 

2 

1 

1 2 

13 

916 

846 

» 

Dolgesheim  . 

I 

2 

694 

4 164 

9 

Eich loch 

1 

l 

2 

443 

2 658 

tu 

Eimsheim  . . . 

• 

. 

. | . 

58n 

11 

Ensheim 

1 

l 

3 

469 

1 876 

12 

Fricsenheim  . 

1 

1 

1 

1 

4 

515 

1 545 

1» 

Oahshcira 

1 

1 

678 

8 136 

14 

Gau- Bickel  heim 

1 

1 

3 

1 2 

o 

10 

1 414 

1 697 

15 

Gau-Wcinheim  . . 

• 

2 

2 

524 

3 144 

16 

Guntershlum  m.  Schmitts- 

hausen 

1 

1 

2 

2 009 

12  054 

1 7 

llahnheira  m.  d.  Wahl- 

hoi  in  er  Hof 

1 

1 

1 

3 

632 

2 528 

18 

Hillesheim 

1 

. 

- 

1 

2 

669 

4 014 

19 

Köngernheim 

2 

2 

2 

8 

. 1 

1 

12 

506 

566 

20 

Lörzweiler 

2 

i 

1 

3 

2 

1 

1 

11 

687 

749 

21 

Luilwigshöhe 

1 

1 

1 

4 

279 

837 

22 

Mommenheim 

1 

. 

] 

1 

1 

• 

1 1 

6 

994 

1 988 

23 

Nnckenheim  . 

i 

1 

• i 2 

7 

1 426 

2 445 

24 

Nieder- Snnlheim 

1 

. 

. 1 1 

1 1 

3 

1 909 

7 636 

25 

Nierstein 

4 

1 

• 

2 

3 ‘ 

1 

1 

13 

3 141 

2 899 

26 

Oher-Hilbersheim  . 

1 

3 

872 

3 488 

27 

Obcr-Saulhcim 

2 

1 

1 

4 

613 

1 839 

2» 

Op]>cnheim 

4 

4 

I 

1 

3 

3 

5 1 

1 

5 | 2 

32 

3 288 

1 233 

29 

Parten  heim  . 

l 

2 

1 

1 

1 

1 

1 l 1 

9 

1 064 

1 419 

30 

Schimsheim  . 

• 

2 j . 

3 

266 

1 064 

;;i 

Schornsheim  . 

i 

1 

2 

1 

5 

1 170 

2 808 

32 

Schwab  «bürg 

1 

1 

1 

1 

4 

846 

2 538 

33 

Selzen  ... 

1 

i 

2 1 

I 

6 

862 

1 724 

34 

Spiesheim 

1 

1 

1 

I 

1 

1 1 

742 

1 272 

35 

Sulzheim 

■ 

3 

1 

1 

6 

667 

1 334 

30 

Udenheim 

833 

37 

Undcnheim 

. 

1 

1 

1 231 

14  772 

3s 

Vendersheim  . 

1 

1 

509 

6 108 

39 

Wald-Uelversheim 

1 

1 

2 

748 

4 488 

IO 

Wallertheim  . 

1 

1 

• 

1 

3 

1 088 

4 352 
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Anzahl 


o 

Anzahl 

der  Gcbäude-Brandfttlle 

mit  Ausschluss  der  durch 

Ein- 

wohner* 

•Ittr  Hi»wv4iti**r 
(ZJUilu&tr  IfWO, 

a 

Blitz  entstandenen. 

Molche  *nf 

2K 

Gemeinden. 

zahl 

Hrmulfzll,  mit 
AuwiilnM  der 
durrh  Blitz  Mit 
ctamlnim , im 

<K 

U) 

c 

1873 

nach  der 
Zahlung 

e 

1873. 

1874. 

1875. 

1878. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

bi« 

ron  1880. 

I)utrh»rli&iU  «l«?r 

"E 

1884. 

jährlich 

kommt. 

1. 

s. 

*. 

4. 

&. 

e. 

7. 

s. 

»- 

10. 

11. 

IJ. 

IS. 

14. 

13u 

Il 

17. 

■11 

Weinolsheim 

1 

- 

1 

630 

7 560 

42 

Wintersheim  . 

• . 

1 

I 

283 

3 396 

43 

Wörrstadt 

l 

1 

1 

1 

1 

? 

7 

2 074 

3 555 

44 

Wolfshelm 

1 

2 

1 

1 

5 

623 

I 495 

Mumme 

26 

20 

8 

17 

17 

20 

Hl 

26 

16 

13 

20 

21 

234 

43  406 

2 226 

V.  Kreis  Worms. 

1 

Abenheim 

1 

2 

3 

1 283 

5 132 

2 

Alsheim  mit  Hangen- 

Wahlbeim  . 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

7 

1 643 

2817 

3 

Kechtbeim 

1 

i 

1 

1 

2 

2 

8 

1 38ö 

2 082 

4 

Kcrrocrsheim 

1 

1 

243 

2 916 

5 

Hlüdesheim  . . . 

1 

1 

462 

5 544 

6 

Dnlsheim 

633 

I litte  Ir  hi:.  in  . 

1 

1 

864’, 

10  392 

8 

Dom-Dflrkhetm 

1 

1 

887 

10  644 

9 

Kich  .... 

1 

1 

3 

i 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

15 

1 689 

1 351 

Ul 

Eppelsheim  . 

1 

2 

1 

4 

8 

866 

1 299 

11 

Frettenheim  . 

180 

12 

Gimbsheim 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

2 

2 

13 

2 270 

2 095 

13 

Gumlersheim  m.  Enzheim 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

1 232 

2 957 

14 

Grmdheim 

628 

16 

Hamm  .... 

1 

4 

6 

1 

2 

3 

1 

1 

19 

1 379 

871 

16 

Hangen- Weisheit!) 

1 

1 

1 

8 

458 

1 832 

17 

Heppenheim  a.  d.  Wies« 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

1 349 

3 238 

18 

Herrnsheim  . 

1 

2 

1 

1 

5 

1 616 

3 878 

19 

Hettsloeh  . 

. 

2 

1 

2 

5 

900 

2 160 

20 

Hochheini 

> 

• 

3 

i 

5 

875 

2 100 

21 

Hohen  bolzen 

. 

442 

22 

Horchheim 

1 

1 

1 

i 

2 

1 

. 

I 

b 

1 428 

2 142 

23 

Ibersheim 

1 

. 

. 

. 

1 

1 

3 

286 

1 144 

24 

Kriegtheim  . 

2 

1 

3 

452 

1 808 

25 

Leiselheim  ... 

1 

1 

• 

1 

• 

3 

802 

3 208 

26 

Mettenheim 

3 

1 

1 

1 

1 

7 

738 

1 265 

27 

Mölsheim 

1 

1 

i 

3 

550 

2 200 

2b 

Mörstadt 

• 

■ 

l 

1 

542 

6 504 

29 

Monsheim 

3 

. 

1 

I 

1 

1 

7 

863 

1 462 

30 

Monzernheim 

. 

1 

1 

* 

I 

3 

614 

2 456 

31 

Ncuhanscn 

I 

. 

1 

1 

3 

545 

2 180 

32 

Niedcr-Flörsheim  . 

, 

711 

33 

Ober-Flörsheim 

i 

2 

7 

1 

6 

1 001 

2 002 

34 

OflVtein  .... 

. 

626 

35 

Osthofen  . . 

1 

1 

c 

2 

3 

6 

2 

2 

2 

2 

26 

3 167 

1 162 

36 

Pfeddersheim 

1 

1 

•2 

1 

1 

2 

1 

2 

11 

1 982 

2 162 

37 

Ptiftlighcirn  . 

1 

1 

. 

1 

1 

2 

6 

1 256 

2 512 

38 

Kheiu-I)ürkheim 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

6 

964 

1 928 

39 

Wachenheim  . 

. 

i 

2 

3 

479 

1 910 

40 

Weinsheim  . 

2 

1 

1 

1 

. 

5 

578 

1 387 

41 

Westhofen 

. 

1 

2 

1 

3 

1 

2 

1 

11 

1 7.39 

1 897 

42 

Wies-Oppenheim 

i 

1 

1 

3 

618 

2 592 

43 

Worms  . 

5 

6 

3 

7 

5 

13 

4 

12 

10 

» 

5 

6 

84 

19  024 

2718 

Summe 

20 

20 

20 

29 

18 

2b 

27 

44 

28 

19 

28 

20 

307 

60  269 

2 356 

Digitized  by  Google 
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e 

s 

E 

z 

t£ 

c 

3 

S 

c 

o 

Kreise 

und 

Provinzen. 

Anzahl  der  Gobäudo-Brandfulle  mit  Ausschluss  der  durch 
Blitz  entstandenen. 

Ein- 

wohner- 

zahl 

nach  der 
Zahlung 
von  1880. 

1873. 

1874. 

1875 

1876. 

1877. 

1878.  1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

i««. 

1873 

bin 

1884. 

1. 

n 

»• 

4. 

t. 

e. 

T. 

i «. 

10. 

u. 

ll 

IS. 

14. 

16. 

ia. 

17. 

1 

Kreis  MarniBtiult 

13 

16 

19 

27 

26 

20  30 

30 

31 

30 

23 

18 

283 

80  249 

3 403 

2 

Bcitsheim 

15 

15 

13 

15 

18 

27  26 

34 

23 

16 

26 

19 

247 

47  587 

2 312 

3 

Dieburg 

13 

14 

9 

12 

3 

9 20 

12 

12 

7 

11 

30 

152 

53  928 

4 257 

4 

Erbach  . 

10 

17 

10 

16 

21 

15  30 

21 

32 

18 

28 

24 

242 

51  517 

2 555 

5 

Gross-Gernu 

8 

8 

16 

6 

12 

13  17 

21 

21 

14 

15 

5 

156 

38  109 

2 931 

6 

Heppenheim 

17 

19 

16 

IS 

IH 

20  19 

27 

26 

24 

41 

29 

274 

43  569 

1 908 

7 

Offeubach 

22 

14 

16 

24 

16 

23  33 

30 

20 

17 

48 

29 

298 

79  615 

3 206 

1.  Prov.  Starkenburg 

98 

103 

99 

118 

114 

127  175 

175 

171 

126 

192 

154 

1652 

394  574 

2 866 

8 

Kreis 

Giessen 

10 

10 

7 

ii 

16 

20  16 

16 

12 

19 

23 

24 

184 

69  949 

4 662 

9 

a 

Alsfeld 

7 

11 

11 

5 

8 

9 10 

14 

13 

5 

14 

13 

120 

37  501 

3 750 

li» 

» 

Büdingen 

4 

5 

10 

6 

4 

9 8 

11 

7 

3 

5 

12 

84 

38  241 

5 468 

11 

» 

Fried  herg 

24 

20 

17 

14 

10 

16  22 

24 

15 

33 

ZI 

14 

230 

62  106 

3 240 

12 

» 

Lauterbach  . 

10 

3 

6 

7 

4 

6 6 

11 

12 

12 

17 

10 

104 

29  092 

3 357 

13 

Schulten 

2 

10 

11 

4 

4 

11  1 7 

17 

13 

4 

8 

1 

92 

27  725 

3 616 

ll. 

Prov.  Oberhessen 

57 

59 

62 

47 

46 

71  69 

93 

72 

76 

88 

74 

814 

264  614 

3 901 

1 1 

Kreis 

Muinx  . 

22 

40 

25 

37 

30 

46  41 

45 

24 

30 

38 

37 

415 

92  624 

2 678 

15 

» 

Alzcv 

16 

24 

22 

14 

18 

30  | 27 

30 

27 

16 

24 

18 

266 

37  437 

1 689 

16 

» 

Bingen 

11 

10 

13 

12 

11 

16  28 

23 

21 

14 

21 

12 

192 

35  285 

2 205 

17 

» 

Oppenheim  . 

25 

20 

8 

17 

17 

20  31 

9# 

16 

13 

2u 

21 

234 

43  406 

2 226 

18 

a 

Worms 

20  ] 

20 

26 

29 

18 

28  1 27 

44 

28 

19 

28 

20 

307 

60  269 

2 356 

III. 

Prov.  Rheinhessen 

94 

114 

94 

109 

94 

140  154 

168 

116 

92 

131 

108 

1 414 

269  021 

2 283 

Grossh.  Hessen 

249 

276 

255 

274 

254 

338  398 

436 

359 

294 

411 

336 

8880 

928  209 

2 871 

Anmerkung.  Bei  «1er  Einwohnerzahl  von  Mainz  and  Knaul  int  die  MilitJlrbcvölkerang  «unter  Acht  gelassen  worden. 


Tab.  XIV. 

Kreiswelse  Zusammenstellung  der  Gemeinden,  getrennt  nach  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfälle  und  mit  Ge- 
bäude-Brandfällen, mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  Jahren  1873—1884,  erstere  Gemeinden 
nach  der  Einwohnerzahl  (Zählung  1880),  letztere  nach  der  relativen  Häufigkeit  der  Brandfälle  geordnet. 


Zahl 

dor 

Kina.ihnnr 

ZlblutiK 

lHSOi. 

Zahl  dar  1 
«iabXudn- 
Brand Allo  , 
mit  Asin- 
nrhlUM*  d*<r 
durch  Bl  Hx 
snt- 

■tandeneu 
ia  den  | 
Jakrim  i 

ist«— last. 

221 

1 

735 

4 

5 353 

30 

964 

7 

635 

5 

1 397 

13 

107 

1 

316 

3 

3 485 

37 

346 

4 

174 

3 

721 

U 

80  249 

283 

Gemeinden. 


Zahl  der 
<i»tiXude- 

Zahl 

Brand  ftlW 

•«•blniw  d«T 

Kmwvhju.'f 

durch  Btiti 

Zahlung 

nnt- 

in  den 
Jahren 
1B7S— 1ÄM. 

Zahl  der  Kinwohnnr 
i Zahlung  UH), 
welch«  «er  «iu»*n 
UafcSudn- (Iraml  fall, 
mit  AüMcbltua  dnr 
durch  Blitx 

Mtstandenaa,  im 

Ikurchschnttt  d«r 
Jahro  1873— IHM 
jährlich  kommt. 


Gemeinden. 


■Mm  IMO), 
welche  auf  ei »••n 
I iebKod  *- Krand  fall, 
mit  Auaachlusa  der 
durch  Blitz 
••nUtandsncm,  im 
Iiurctuchnitt  dnr 
Jahre  1873-1884 


I.  Kreis  Darmstadt. 


1.  Gemeinden  ohno  Gebäude-Brand  fälle. 

Keine. 

2.  Gemeinden  mit  Gebiude-Brandfiillcn. 


1 

Bcssungen  . . . 

7 670 

12 

2 

Wixhausen 

1 044 

2 

3 

Rossdorf 

2 313 

5 

4 

Marinstadt 

41  199 

99 

5 

Griesheim 

3 834 

10 

6 

Ober- Kam  stadt 

2 746 

8 

7 

Mesael  .... 

684 

2 

8 

Erzhausen 

963 

3 

9 

Weiterstadt  . 

1 190 

4 

10 

Grafen  hausen 

1 098 

4 

11 

Arhcilgen 

3 155 

12 

7 670 
6 264 
6 551 
4 994 
4 601 
4 118 

4 104 
3 852 
3 570 
3 294 
3 155 


Grossherzogthum 
Waschenbach 
Eschollbrücken 
Pfungstadt 
Hahn  . 

Traiwi  . 
Nicdcr-ltam  Stadt 
Eich  . . 

Braunshardt  . 
Ebcrstadt 

Schneppenhausen 

Malclien 

Nieder-Beerbacb 


Zusammen 


(2  871) 
2 652 
806 

2 141 
1 653 

1 524 
1 290 
1 284 
1 864 
1 130 

1 038 
696 
618 

3 403 
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Tab.  XIV.  Fortsetzung,  i 


*»W  dor 

; 

._  - 

Zskt  der 

» 

Zahl 

ilobSado- 

BramiaU» 

Zll.lußß  Ifywtj, 

§ 

Z«H 

UrbAede- 

BvkndfSUt» 

iZtUdun*  1*90' 
wttl.'kd«  au f *ln «n 

g 

dor 
!n . • ■ r 

mit  Au»- 

3 

(inbludiv-  ltraadf  all , 

Gemeinden. 

«■hltiAM  «W 

darch  HUu 

mit  Auaieklu-e 

SJ 

Z 

Gemeinden. 

tl:  li  f»"  l.l.-. 

dar  eil  RHu 

Eilt  AiuMdJihiKt  d«r 

d 

IW»}. 

«it- 

■tandrnra 

(•nt^laeilsTMtn^  im 
Oun'hnrhnUt  iW 

c 

(ZZbiurj; 

ISSU'i. 

stittdnnrvi 

etiUUmlfflicn,  iss 
Iiiio-lm-hnttt  der 

“E 

in  dan 

i*ir-  is;:i—  ihm 

O 

Jahren 

jxbrlicb  kommt 

j i brlirls  Uwmt. 

IST*— IBM. 

II.  Kreis  Beuaheiin. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebätide-BrindflUle. 

i 15 

Auerhach 

1 674 

7 

2 870 

1 

Winterkasten 
Beedenkirchen 
Lautern 
Rudau  . 

542 

373 

16 

i 17 
18 

Hühnlein 

Kolmliach 

Urosp-Kohrhcim 

1 140 
1 751 

& 

1 

8 

2 736 
2 7 24 
2 627 

4 

221 

19 

Klein- Hausen 

1 223 

6 

2 446 

5 

Seidoobucb  . 

172 

: 20 

Lorsch  . 

3 845 

19 

2 428 

t‘» 

Gl*  Ubach 

170 

21 

Beneheim 

5 966 

31 

2 309 

8 

9 

8-cUnnnsobach 
Knud  cu  . 
Kiti-Mbach 

146 

109 

78 

23 

124 

Alsbach 
Lampertheim  . 
Wilmshausen 

722 
5 y.'8> 
156 

4 

3i, 

2 UW 
2 108 
1 872 

10 

Seid  ec  hach 

62 

2.5 

Wattenheim  , 

422 

3 

1 688 

11 

Staffel  . 

54 

26 

Winkel 

Langwaden  . 

134 

1 

I 6i*8 

2 ISO 

. 

27 

225 

2 

28 

Jugenheim 

1 OOS 

9 

1 337 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude- Bramifäl  len. 

29 

Laudenau  . 

332 

3 

1 328 

l 

Bürstadt 

.1  iil 

5 

7 730 

30 

Klm  »hausen  . 

. 

441 

4 

I 32.3 

2 

Zell 

602 

1 

7 221 

31 

Bickenbach 

1 066 

11 

1 163 

3 

Zwingenberg 

1 52  6 

3 

6 104 

32 

Nord  beim 

846 

9 

1 128 

4 

Grün  au 

502 

1 

6 024 

33 

Bobstadt 

456 

5 

1 094 

6 

Lindenfels 

992 

2 

5 962  I 

34 

Ober-Beerbacb 

884 

10 

1 061 

6 

Gadernheim  * 

825 

2 

4 950 

35 

Balkhausen 

382 

4 

996 

7 

Schlierbach  . 

351 

1 

4 212 

36 

Seeheim 

1 IOO 

14 

943 

H 

Gro*is- Hausen 

MW 

2 

8 396  , 

37 

Ifofhcim 

1 370 

18 

913 

9 

Fehlhcim 

552 

2 

3 312 

Zusammen 

45  401 

247 

10 

Schünbcrg  , 

536 

2 

3 216  1 

11 

268 

1 

3216 

11 

Gemeinden  o h 

ne 

Ge- 

12 

Reicbrukach  . 

1 »28 

5 

3 187 

büude-BrundfÜllc  nach 

13 

Sch  w au  heim  . 

526 

2 

3 156 

oben  . 

• 

2 186 

14 

Biblia  . 

2 H35 

9 

3 113 

48 

Zusammen 

17  587 

247 

2 312 

GpwshtTXogtbura 

• 

(2  371) 

III.  Kreis  IMebnr«. 

1.  Gemeinden 

ohne  Gebäudc-Brandfalle. 

2.  Gemeinden  mit  Gebändo-ßrandfallen. 

1 

Münster 

2 063 

1 

Klein-Umstadt 

950 

1 

1 1 400 

2 

lircnsbaeh 

1 162 

2 

Ober-  Roden 

1 792 

2 

10  752 

3 

Hergershauscn  . 

Mn «buch 

642 

: 

Gundcmhauscn 

843 

1 

10  116 

1 

622 

■i 

Ueberau 

hl  3 

1 

9 756 

5 

Raibach 

546 

0 

Spachbrücken 

810 

1 

9 720 

6 

Harreshausen 

608 

-■ 

Altheim  . 

798 

1 

9 576 

7 

Wiebelsbach  . 

409 

7 

Schaafheim  . 

1 560 

2 

9 360 

h 

Schlierbach  . 

357 

• 

8 

Brandau 

779 

1 

9 348 

p 

Georgen  hausen 

287 

9 

Wersau  . 

758 

1 

9 096 

10 

Haipeitsbauscn  , 

277 

in 

Ober- Klingen 

683 

1 

8 196 

ll 

Lützelbach 

225 

1 1 

Lengfeld 

1 230 

2 

7 380 

12 

Hoxhohl 

134 

12 

NicdVr-Kodcn 

1 u9l 

» 

6 564 

13 

Ober-Sau bcb  . 

Ht9 

18 

Nieder- Klingen 

535 

1 

6 420 

14 

Nonrod  . 

(ni 

14 

Richen  . 

523 

1 

6 276 

15 

Messbuch 

86 

15 

Hering  . . 

485 

l 

5 820 

1*5 

Messcnhausen 

94 

16 

Fränkisch- Crumbach 

1 751 

4 

5 253 

17 

Hrrchenrode  . 

65 

- 

17 

Reinheim 

1 663 

4 

4 989 

IN 

Webern 

51 

18 

Rohr hach 

412 

1 

4 941 

19 

Schloss-Nauses 

46 

19 

Gross-Umstadt 

2 844 

7 

4 875 

20 

Frau  Nausea  . 

39 

. 

20 

Gross-ltiebc  rau 

1 552 

4 

4 656 

Zusammen 

7 808 

21 

Hcubach 

1 142 

3 1 

i 

4 568 

$ 
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Zahl  der 

Zahl  «l*r  Kiawobevr 

Zahl  der 

9 

s 

• 

Zahl 

Brand  fllln 

Zahlung  IW»), 
welche  auf  einen 

! 

E 

Zshl 

1 M>bäKitl'<- 
Hraadftll* 

iZahlaog  M»l, 

•d 

s 

Gemeinden. 

dar 

Lmwvhaur 

Hi  blau  der 
durch  Blitz 

(k-HZudf-Bractd/aJL 
Bit  Aunw-hlu««  der 
ilurvh  Blitz 

E 

?. 

Gemeinden. 

dar 

Kinwuhnor 

mit  Aua- 
»rhliUM  dar 
durch  Blitz 

Üehlade-Bniadfall, 
uit  Auaachlw  <i« 

a 

T3 

o 

i Zahlung 
1880/. 

«taiiilerien 
in  den 
Jahren 
ISIS-  IHN«. 

«atstaadniwa,  tan 
Ourrhariinjtt  dar 
Jahre  1RTZ  -IHM 
jährlich  kommt. 

d 

T3 

jo 

Zlhlunjf 

1UÜI. 

elit- 

ataodeuaa 
in  daß 
Jshr.>n 

1ST8-  ihm. 

«•»mtsniDnnn.  lat 
llurnhsirhiutt  dar 
Jahre  lSTS-lNU 
jährlich  k-.zuzl 

22 

Zeilhard  . 

370 

1 

4 440 

39 

Niedernhausen 

563 

3 

2 252 

23 

Babenhausen 

2 667 

8 

4 001 

40 

Frankcnhausen 

342 

2 

2 062 

24 

Urberach  . 

1 564 

5 

3 754 

,41 

Ernsthofen 

477 

3 

1 908 

25 

Eppertshausen 

1 250 

4 

3 750 

4L’ 

Rodau  . 

3*18 

2 

1 848 

2.1 

AsSiach  .... 

307 

1 

3 684 

1.1 

Neutsch 

154 

1 

1 848 

27 

Kleestadt 

579 

2 

3 474 

i i 

Klcin-Bieberan 

265 

2 

1 590 

28 

Dorndiel 

286 

1 

3 432 

15 

Klein-Zimmern 

631 

5 

1 514 

29 

Dieburg 

4 260 

15 

3 4U0 

46 

Semd  .... 

1 086 

9 

1 448 

30 

Lichtcnberg  . 

269 

1 

3 228 

17 

Neunkircben  . 

105 

1 

1 260 

31 

Wembach 

531 

2 

3 186 

4a 

Allertshofen  . 

199 

2 

1 194 

32 

Gross  Zimmern 

2 890 

11 

8 158 

19 

Sickenhofen  . . 

536 

6 

1 072 

33 

Habitzheim  . 
Gross  her  zogt  hum 

986 

4 

2 958 

50 

Ober-Modau  . 

404 

9 

537 

(2871| 

Zusammen 

40  120 

152 

34 

Radhcim 

471 

2 

2 826 

35 

Steinau  .... 

225 

1 

2 700 

20 

Gemeinden  ohne  Ge- 

36 

Billings  .... 

218 

1 

2 616 

baud« -Brand  flllle  nach 

37 

Nieder- Modau 

604 

3 

2 416 

oben  .... 

7 806 

38 

Langstadt  . . . 

566 

3 

2 264 

70 

Zusammen 

53  928 

152 

4 257 

IV.  Kreis 

Erbneh. 

1.  Gemeinden  ohne  Oebände-Br&ndfiille. 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude  Brandfällen. 

| 

Btoinbucb 

475 

1 

Schöllenbach  . 

1 190 

1 

14  280 

2 

Ebersberg 

351 

2 

Mümling-Grumbsch 

671 

1 

8 062 

3 

Haistcrbach 

34  2 

3 

Beerfelden 

3 187 

5 

7 649 

4 

Hetschbach 

340 

4 

Pfaffen  Beerfurth  . 

667 

l 

6 804 

5 

Rui  Breitenbach 

338 

5 

Ober-Kainsbach 

474 

1 

5 688 

6 

Hassenroth 

313 

6 

Ober-Ostern  . 

463 

1 

5 556 

7 

Rohrbach 

294 

7 

Haingrund 

433 

1 

5 196 

8 

Wald- Amorbach  . 

291 

8 

Schönnen 

391 

I 

4 692 

9 

Ober-Honsbach 

288 

9 

8n>dbfteh 

777 

2 

4 662 

10 

Gross -Garn  pen  » 

264 

10 

Steinbacb 

1 152 

3 

4 608 

11 

Kailbach 

252 

11 

Giintcrlurst 

354 

I 

4 208 

12 

Hüllerbach 

250 

12 

liebsuhl 

344 

1 

4 128 

13 

Lauerhacb 

24  t 

13 

Ober-Kinzig  . 

337 

l 

4 044 

14 

Klein-Gumpen 

540 

14 

Rimhorn 

630 

2 

3 780 

15 

W'allbach 

223 

15 

Hainstadt 

609 

2 

3 654 

16 

Affhöllerbach 

219 

16 

Kirch-Becrfurth 

303 

1 

3 636 

17 

Bockenrod 

192 

17 

Reichelsheim  im  Odenw. 

l 804 

6 

3 «0# 

18 

Ober-  und  Unter -Oer- 

18 

Stockholm 

286 

1 

3 432 

sprens 

190 

19 

Böllstein 

274 

l 

3 288 

19 

Ktzen-Gesllss 

188 

20 

Höchst  .... 

1 878 

7 

3 219 

20 

Erzbach  . . 

187 

21 

Erbach  .... 

2 907 

11 

3 171 

21 

Pfirschbach 

146 

22 

Rehhnch 

260 

1 

3 120 

22 

Etzean  .... 

132 

Grossherzogthum 

(2H-1) 

23 

Gumporsberg 

110 

23 

Riithenbcrg 

1 196 

5 

2 870 

2 4 

Mittel-Kinzig 

104 

24 

Michclstadt 

3 296 

14 

2 825 

25 

Ober-Kleingumpcn 

93 

* 

25 

Hetzbach 

1 533 

7 

2 628 

20 

Birkert,  Habitzheim.  Seit» 

90 

26 

Neustadt 

867 

4 

2 571 

27 

Eherbach 

86 

. 

27 

Ober- Fink  cn  hach 

426 

2 

2 566 

28 

Birkert,  Breubcrger  Soit* 

81 

28 

Weiten  GosUss 

638 

3 

2 652 

29 

Annelsbach 

75 

. 

29 

Ober-Mossau 

415 

2 

2 490 

30 

Erbuch  .... 

63 

30 

UnterScnsbach 

599 

3 

2 396 

31 

Forstel  .... 

62 

31 

Gammelsbach 

772 

4 

2316 

32 

Honsbach 

59 

32 

l'Cirstcngrund 

386 

2 

2 310 

33 

Dusenbach 

57 

33 

Nieder-Kainsbach 

371 

2 

2 226 

34 

Elsbach 

52 

34 

Falken-GesSss 

714 

4 

2 142 

35 

36 

Mühlhausen  . 
Frohnhofen  . 

44 

39 

35 

36 

37 

Zell  .... 

Bullau  .... 
Momart  . 

»16 

509 

333 

3 

2 ‘8)4 
2 036 
1 996 

Zusammen 

6 777 

2 
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Tab.  XIV.  (FortMtiung.) 


Zahl  der 

Zahl  d»r 

1 

Zahl 

(.«•blodo- 
Bratnl  mir 

(Zftdua  ism\  . 

t 

B 

Uhl 

(atdauii*- 

Hrandfiill-- 

Zlblunff  ihho;., 
»•Och*  «uf  .«inen 

s 

mit  Aua- 

<;.ib*«ii»-i:r4udriiij.  j 

F 

Ut>hHii4»-Hrsndr«ll. 

3 

SC 

Gemeinden. 

Kinw*ihtinr 

duvfc  Htlti 

mit  Anaschlus»  der 

s 

/. 

Gemeinden. 

Kiewuhnnr 

damli  BUU 

mit  AnsscMitts  dur 

s 

% 

lZlLJun|{ 

1M0. 

nnt- 

üUndoncE 
in  den 

cc.t«taodecen.  im 
l>nrcfc*rbniU  der  ’ 

c 

X 

i.  Zahl  «n*c 
lfWO. 

eT«t— 

»Undeasn 
in  den 

(tnt4Und«n>-B,  ia 
l>urdkw-hmtt  d«r 
J»Ur<>  )HT:i  IHM 

Jskrun 
1S7S— 1?Ä4 

j Abrlictk  kommt.  | 

IST*—  IBM. 

jährlich  kennst. 

3$ 

Nieder  Kinzig 

317 

2 

1 902  ; 

Langen -Brom buch  Brcu- 

89 

<)ber-llilterskiingen 

301 

2 

1 806 

berge r Seit« 

574 

6 

1 148 

49 

Güttersbach  . 

29H 

2 

1 788 

56 

liüttcnthal 

376 

* 

1 128 

41 

Hummctroth  . 

297 

2 

1 7(12 

.77 

Lützel- Wiebelsbach 

1 080 

12 

1 030 

42 

Breitenbrunn 

586 

4 

1 758 

68 

Airlenbach 

333 

4 

999 

43 

Unter-Mossau 

581 

4 

1 743 

59 

Seckmauern  . . 

$22 

•* 

897 

4» 

Langen- Brombach  Für- 

60 

Unter- Hiltersklingen 

180 

3 

720 

stenaucr  Heils 

129 

1 

1 548 

61 

Asselbrunn  . 

60 

1 

720 

45 

Wfirxberg 

763 

6 

1 526 

62 

l>orf-  Erbach  . 

238 

4 

714 

40 

Vielbrunn 

1 UM 

8 

i 4yi 

63 

Unter- Finken  hach 

119 

2 

714 

4? 

Ernsbach 

124 

1 

1 488 

64 

Ollen  .... 

271 

7 

465 

4» 

Hesselbach 

244 

2 

1 464 

65 

Kaukach 

106 

3 

424 

49 

Kircli-Brombach 

958 

8 

1 437 

Zusammen 

44  740 

242 

50 

Kimbach 

342 

3 

1 36$ 

51 

Hembach  . . 

113 

1 

1 356 

36 

Gemeinden  ohne  Ge- 

52 

Cnter-Ostem  . 

337 

3 

1 348 

bötidc-HrandfUllo  nach 

53 

Erlenbach 

311 

3 

1 2+4 

oben  .... 

6 777 

• 

54 

König  .... 

1 961 

20 

1 177 

loi 

Zusammen 

51 617 

2<  1 

IMS 

V.  Kreis  Orou-Uersn. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebfiude-BramlfiUle. 

13 

Walldorf 

1 008 

4 

3 024 

1 

2 

8 

4 

Worfelden 

Hauschheim  . . . 

Klein-Gerau  . 

Berkach 

777 

662 

549 

268 

. 

: 

14 

15 
10 

Ginsheim 
Grossherzogthum 
Rüssclshcitn  . 
liassloch  . 

1 508 

2 625 
229 

6 

11 

1 

3 016 
(2  871) 
2 864 
2 74$ 

5 

Dörnberg 

169 

• 

17 

Wulfskehlen  . 
Erfelden 

1 094 

5 

2 626 

Zusammen 

2 325 

18 

866 

4 

2 598 

19 

Biebesheim  . 

1 780 

9 

2 381 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude-BrandfXllen. 

20 

21 

Goddelau  . . . 

Kelsterbach  . 

1 329 
1 693 

7 

9 

2 278 
2 267 

2 

3 

4 

5 

Lceheim 
Nauheim 
KunigstSdten  . 
WallersUldten 
Biscbofsheim 

1 09$ 
1 087 
962 
815 
1 702 

l 

l 

i 

1 

4 

13  176 
13  044 
1 1 544 

9 780 
6 106 

22 

23 

24 

25 
20 

Büttelkorn 

Gernsheim 

Klein-Kohrheim 

Astheini 
Kaunhcim  . 

1 195 
3 421 
179 
893 
787 

7 

21 

2 

12 

12 

2 049 
1 955 
1 074 
893 
787 

ö 

Dnrnheim 

1 227 

3 

4 908 

Zusammen 

86784 

150 

7 

Mörfelden 

2 055 

6 

4 110 

8 

Crumstadt 

1 358 

4 

4 074 

fi 

Gemeinden  ohne  Ge- 

9 

Gernsheim 

984 

3 

3 936 

10 

Stock  stadt 

1 088 

4 

3 264 

oben  .... 

2 325 

1 1 

Trebur  .... 

1 H70 

7 

3 206 

31 

Zusammen 

38  109 

156 

2 93! 

12 

Gross-Gerau  . . 

2 925 

11 

3 191 

VI.  Kreis  Heppenheim. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfiille. 

' 18 

Linnenbach 

115 

2 

3 

4 

Löhrbach  . . , 

Ellcnhach 

Obt-r-Bchijnmatteuwag  . 
Krumbach 

516 

44«5 

380 

353 

. 

. 

; 

14 

I 15 

16 

17 

Wald-Erlentach 
Kröckelbach  . 
Lützelbach 
Enlriugh 

116 

101 

98 

78 

3 

Leisen  .... 

295 

1 H 

Brombach 

76 

0 

7 

8 
9 

Erbach  .... 
Mittershausen  . 

Hornbach 
Erlenbach 

254 

245 

208 

187 

1 »9 
20 
21 
1 22 

Ober-I.ieberabnch  . 

Kallstadt 

Kohrhach 

Igelsbach  . . « 

73 

47 

44 

42 

* 

; 

10 

Albersbach  . . • 

155 

23 

Dttrr-EIIenbach 

19 

11 

Weschnitz 

155 

Zusammen 

4 091 

12 

Hartenrod 

130 

• 

r 

«* 
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Tab.  XVI.  (Fortaetxung.) 


Zahl  dar 

Zahl  *l*>r 

© 

3 

Zahl 

firandfSUl» 

(ZShJtntr  )**»>).  | 

u«li-h-  auf  «in«n 

2 

Zahl 

«UtiiUllo- 

lirandilllo 

.Zahlung  18*01, 

fi 

fi 

mit  Aus- 

Ucha«.le-Uraa4rall. 

3 

SC 

Gemeinden. 

Ktnwohruir 

dtxreh  Blitz 

mit  Anstc-hlBM  dar  i 

s 

/. 

Gemeinden. 

Miitw>lin-»r 

ilur  h KliU 

mit  AsuHrhlua*  dm 

Zahlung 

f’nt»t«u>(Jr-n*m.  im 

• 

Zahlung 

*!it- 

«aitsUndpfw-n,  ia 

"3 

IW». 

Ihirrhvhnilt  <t*r 

CJ 

1880). 

Ilun-hirlinitt  der 

Jahr*  1*73—  18m 

Jahr?  1873-1**! 

“ 

JBTJ — 186t- 

Jährlich  klimmt. 

U 

Jabr«n 
1®7S — IBM. 

jährlich  kommt. 

2.  Gemeinden 

mit  Gebäude-BraDdfAllen. 

27 

Vöckelsbach  . 

110 

> 

1 320 

28 

IJntrr-Schijnraatteiiwag  . 

1 31» 

17 

1 31» 

1 

Viernheim 

4 912 

4 

M 73ri 

29 

Himbach 

1 855 

17 

1 309 

2 

Kirschlutnaen 

394 

1 

4 728 

30 

Weiher  .... 

436 

4 

1 308 

3 

Hirschhorn 

1 957 

6 

3 914 

31 

Mnckcnhvim  . 

107 

1 284 

4 

5 

Heppenheim  . 
Kreiilach 

5 091 
297 

16 

1 

3 Ml 8 
3 564 

32 

33 

Gias-KUcubach 

Darabcrg 

415 

274 

4 

3 

1 245 

I 096 

6 

Neckar-Steinach 

1 474 

5 

3 538 

34 

Obcr-llambacb 

Hl 

1 

972 

7 

Wimpfen  am  Herg 

3 179 

11 

3 468 

35 

Harann-Ibach  . 

1 089 

15 

871 

8 

Unter  Hambach 

867 

3 

3 468 

36 

Xieder-Liebcrsbach 

652 

9 

86» 

9 

10 

Langenthal  . 
Fahrenbach  . 

273 

251 

j 

3 276 
3 012 

37 

38 

Mörlenbach  . 
Übcr-Abteteinach  . 

1 104 
142 

17 

779 

758 

Groftflheraugthum 

- 

(3  871) 

39 

TrBtcl  .... 

432 

7 

741 

11 

Kümbach 

931 

4 

2 793 

40 

Siedelsbrunn  . 

428 

7 

734 

12 

Fürth 

I 452 

7 

2 48» 

41 

Grein  .... 

118 

2 

708 

13 

11 

Birkenau 
Kocherbach  . 

1 448 
190 

7 

1 

2 482 
2 280 

42 

43 

Affolterbach  . 
Gorxheim 

594 

174 

13 

4 

548 

522 

15 

Neckar  Hansen 

187 

i 

2 244  ' 

14 

1 'nter-Scharbaeh 

277 

7 

475 

10 

Wald- Michelbach  . 

2 081 

12 

2 081 

45 

Aschbach 

300 

9 

400 

17 

Sonderbach 

171 

i 

2 052 

46 

Obcr-Scbarbach 

179 

6 

358 

18 

19 

Lauten- Weschnitz  . 
Zotzenbach 

107 

831 

1 

6 

2 004 
1 994 

17 

48 

Wahlen  .... 
Lörzenbach 

297 

231 

10 

8 

356 

347 

20 

Ober-Laudenbach  . 

329 

2 

1 974 

49 

Steinbacb 

141 

5 

338 

21 

Bnnsweihrr  . . 

431 

3 

1 724 

Zusammen 

39  478 

274 

22 

Unter-Abtsteinach  . 

421 

3 

1 liKl 

23 

Ober-Mumbach 

276 

2 

1 654) 

23 

24 

Mit-Lcchtern  . 

246 

2 

1 476 

bitudc-Brandntllc  nach 

25 

Gadern  . 

233 

2 

1 398 

oben  .... 

4 091 

*. 

26 

Unter  Flockenbach 

334 

3 

1 3341 

1 

77 

Zusammen 

43  569 

274 

1 908 

VII.  Krcii  Offenbach. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebäudo-Brandfalle. 

Grösster  zogt  bum 

(3  871) 

2 

Offenthal  . 

Philippseich  . 

623 

29 

: 

: 

IK 

19 

20 
21 

langen  .... 
Dietesheim  . . 

Klein-Krotzenburg 
Klcin-Stcinbciin 

4 475 
1 174 

1 668 
1 533 

1» 

5 

8 

8 

2 826 
2 818 
2 502 
2 300 

Zusammen 

652 

• 

. 

2.  Gemeinden 

mit  Gebäude- Brandfdllen. 

22 

23 

Klein-Auheim 
Gross  Htcinhcim 

1 529 
1 827 

8 

10 

2 294 
2 192 

1 

Dietzenbach  . 

1 035 

2 

9 810 

21 

BOrgel  .... 

2 686 

16 

2 015 

2 

Nen-Iaenburg . 

4 596 

6 

9 192 

25 

Mühlheim 

2 450 

15 

1 »60 

3 

Steinbach 

663 

1 

7 956 

: 26 

Zellbauscn 

1 054 

7 

1 »07 

4 

5 

Dudenhofen  . 
Egclshach 

1 288 
2 135 

2 

4 

7 728 
6 405 

27 

28 

Hausen  .... 
Jügesheim 

748 
1 448 

5 

10 

1 795 
1 738 

6 

Weiskircbon  . 

814 

2 

4 8*4 

29 

Heusenstamm 

1 523 

11 

I 661 

7 

Froschhausen 

792 

2 

4 752 

30 

llainhausen 

377 

3 

1 508 

8 

Göttenhain 

749 

2 

4 494 

3) 

Rembrücken  . 

206 

3 

1 236 

9 

10 

Offenbach 
Seligenstadt  . 

28  597 
3 628 

86 

12 

3 990 
3 628 

32 

33 

Klein-Welzheim 
Lümmcrspiel  . 

599 

545 

G 

7 

1 198 
934 

11 

12 

Mainflingen 

Dreieichenhain 

M75 
1 124 

3 

4 

3 500 
3 372 

Zusammen 

79  963 

29  H 

13 

H 

15 

1 Imnit  tadt 
Kumpcnbeitn  . 
Bieber  . 

1 096 
807 

2 110 

4 

3 

8 

3 288 
3 228 

3 165  . 

2 

Gemeinden  ohne  Ge- 
hkudu-Hrnndfilllv  UKb 

oben  .... 

652 

16 

17 

Obertshausen 
Sprendlingen  . 

995 
3 217 

4 

13 

2 98.5  j 

2 970 

35 

Zusammen 

79  615 

398 

3 206 
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Tab.  XIV.  (Fortsetzung.' 


Zahl  d*r  2ahl  dar  Kinwohai.r 

Zahl 

Oobaoda-  .ZaLlun*  1M0\ 

Brudflll*  W(.,,-h-.  Hf  • i a »a 

d«<r 

■“  A«-  Osfcfoda- Braadfall, 
Mhlttxd  der  mH  Aunchlo*«  d»*r 

Kittwohn.T 

d«reh  mn«  iUlU 

iZlhlang 

catstandeuca,  im 

IBM'.  | 

itanif.nnn  Durohachnitt  der 

m den  j,LfB 

Jährlich  kommt- 

IST*— 1W4. 

Zahl  d«r 
OchKudo-  1 
2,^  BruulfiUo  ' 

mit  A»*- 
,er  *.-1*1*«  der 

Einwohner  .juicii  Witt 

i Zähliiuif  . ■*|- 
.mm.  standen  un 

,a»'-  in  de« 
Jahren 
IRTZ-1W«. 


Zahl  der  Kiawuhnar 
(Zdklunc  18» . 
««teil»  auf  einen 
irohaudM- [Iran 'trat]. 

mit  Ank4rh|o>M  dnr 
dur.-li  Mit* 
entatandanea,  im 
Darchnclmitt  der 
Jahre  187&-1NM 
j Ihr  lieh  kvinat. 


VIII.  Kreis  <JIe»Hen. 


1.  Gemeinden  ohne  Gebaude-Br&ndftllc. 


. 

Holtheim 

1 186 

2 

Londorf  .... 

791 

3 

Garben  »e  ich  . 

674 

4 

Staufenberg  . . 

609 

5 

Rödgen  .... 

600 

6 

Burkhardsfelden  . 

591 

7 

Bellersheim  . 

586 

8 

Obhomhofen  . . 

568 

9 

Aliendorf  n.  d.  Lahn 

520 

10 

Annerod 

514 

11 

Utphe  .... 

506 

12 

Saasen  .... 

474  | 

13 

Weitershaiu  . 

47t 

14 

Geilshausen  . 

466  ! 

15 

Mainzlar  . . 

442 

16 

Lauter  .... 

426  1 

17 

Kesselbach  . . 

402  1 

18 

Bersrod  .... 

372 

19 

Albach  .... 

371 

20 

Harbach 

357 

21 

Nieder- Bessingen  . 

348 

22 

Obcr-llilrgern 

337 

23 

Weickartshain 

386 

21 

Beltershain  . 

330 

25 

M finster  . . 

329 

26 

Stangenrod 

308 

27 

Odenhausen  . . 

S04 

28 

Köthges 

277 

29 

Gäbe  Inrod  . . 

220 

30 

Rabertshausen 

184 

31 

Trohe  .... 

165 

32 

Arnsburg  . . 

80 

Zusammen 

14  134 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude-BrandfiUlen. 


1 

Watzenborn  . 

1 421 

1 

17  052 

2 

Alh  ndorf  a.  d.  Lumda  . 

1 120 

1 

13  440 

3 

Treis  a.  <1.  Lumda 

1064 

1 

12  768 

4 

Leihgestern  . 

1 028 

1 

12  336 

6 

Villingen 

988 

1 

1 1 282 

6 

Klein-Linden 

895 

1 

10  740 

7 

lieuchclheim 

1 779 

2 

10  674 

8 

Griiningen 

774 

1 

9 288 

9 

Grünberg 

2 259 

3 

9 036 

10 

Kiiddingshausen 

680 

1 

8 160 

jll  Lollar 

12  Daubringen  , . 

1 1 3 Queckborn 
M Langsdorf  . « 

' 15  Birklar  . 

16  Hettenhausen 

17  Ober-Bessingen 

18  Dorf-Gill 

19  Hattenrod 

20  Ruttershausen 

21  Muacbenheim  . 

22  Nonneuroth  . 

-23  Inheiden 

24  Lumda  . 

25  Steinbach 

26  Reiskircben  . 

27  Beuern  . 

28  Alten-Buseck 

29  Grossen-Lindcn 

30  Oppenrod 

31  Lindenstruth  . 

32  Laog-GSna 
1 33  Wieseck 

34  Grossen- Buseck 

35  Eberstadt 

36  Lieh 

37  Trais-Horloff 

38  Giessen  . 

Grossherzogthum 

39  (Himbach 

] 40  Ettingshausen 

41  Hausen  . , 

42  Ki  »d  he  im  *.  <i.  Horloff 

48  Steinheini 

44  Stockhausen  . 

45  Langd  . 

46  Kcinhardshain 

47  Allertshausen 
1 48  Hungen  . 

49  Winnerod 


1.  Gemeinden  ohne  Gobäude-Brandfölle. 


Ober  Ohmen  . 

787  I 

Ruhlkirchen  . 

575  ’ 

Ober-Breidrnbach  . 

. 549 

Deckenbach  . 

487 ; 

Wahlen 

. 466  | 

Ohmes  . . , 

* 434  1 

Heimertshausen 

. 854  [ 

Zusammen 

55  815 

184 

32 

Gemeinden  ohne  Ge- 

hftude-HrundOtlle  nach 

üben  .... 

14  184 

bl 

Zusammen 

69  949* 

184 

AlMfeld. 

8 

Lehnlcim 

346 

9 

Flensungen  . 

337 

10 

Liedcrhach 

884 

11 

Hopfgarten  . 

323 

12 

Elbenrod 

307 

13 

Bernsbttrg 

30D 

14 

Hieben  .... 

279 

15 

Vockenrod 

267 
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Tab.  XIV.  (Fort&etinng.) 


~7 

Zahl  der 

Z»1U  Jrt 

S 

'tekl 

(lebte4-.*- 

BraeAAU« 

(Ziblw«  l£80k 

Tf-  -1'  ll  >•  »äf  «(■•» 

i 

2*hl 

V'-liJini-.c- 

BnaUUs 

t/4>ilm«  IWK 

= 

Schluss  tlvr 
ilurclt  HhU 

GoMjmI»-  RraiiJfsll. 

S 

'Bit  AOS- 

<i»l<lmli>- Nn!i*lf»U. 

3 

/ 

Gemeinden. 

Kkuro-htvar 

mit  Afcmohhi ■='  der 

dvroh  lllitz 

■ e 
* 

Gemeinde» 

CtHwebawr 

durch  Böte 

mi;  IuhUw  4er 

e 

lAvti  l.luj; 

JW0.1 

>t»Tiil«nrn 

«atsttafcaen,  in-. 

IVarcUtifbaili  iw 

a 

(zahi»iig 

1880). 

•*t- 

•UitefauHtn&cn.  im 
DurtthMdkaitf  4er 

& 

■IiIit..  1873 — 18^1 

Jahrs  1*7*- 1W 

1*7*— 1B84. 

j ;1  li  r ! 1 n ii  k oini:;  . 

Jähe*« 

jährlich  kscsBK. 

2 ti 

^ehwabenrod 

261 

20 

Angerod 

607 

2 

»642 

17 

BÜlsruluuuen 

260 

21 

Romrod  . 

876 

8 

a &w 

18 

Dannenrod 

229 

22 

Seibelsdorf 

278 

1 

3 336 

I» 

Wellervdorf  . 

223 

Hai  üblich 

272 

1 

3 264 

SO 

Gleimenhain  . 

309 

24 

Altenburg 

543 

2 

»258 

21 

194 

25 

Herkersdorf  . 
Ehnngs  bansen 

247 

1 

2 964 

22 

Niader*  Brc  id  tnback 

193 

' 26 

485 

2 

2 919 

23 

SebadenlMeh 

174 

• 

GroMherxogthum 

(2  871) 

21 

Bnkndwrf 

147 

• 

27 

Elpenrod 

467 

2 

2 802 

2f. 

Reimeurod  « » 

• 

26 

Gro«»-Felda  . 

1 124 

5 

2 698 

26 

Reibertenrod  . 

141 

. 

29 

Homberg  . 

Eudorf  . 

1 459 

7 

2 501 

27 

ROlfenrod 

185 

30 

401 

2 

a 400 

_>s 

Uedorf  . 

180 

31 

JlsarbanHen  . 

197 

1 

2 864 

2» 

Ottertaob 

126 

»2 

Hnppertenrod 

785 

4 

2 *55 

30 

Miinch-Leaaci 

106 

1 33 

Schwärs 

588 

3 

2 352 

81 

Uoter-fiorg 

88 

34 

Nieiler-Gemßoden  . 

543 

S 

3 172 

32 

Fisch  bach 

75 

. 

\ 

! 35 

Ko  strich 

3411 

3 

2 166 

33 

Kirschgarten 

54 

. 

30 

Burg-C.e  münden 
Udenhausen  . 
Grebenau 

523 

3 

2 0M 

Zusammen 

90W 

37 

8« 

348 

660 

3 

4 

2 088 
1 998 

2.  Gemeinden 

mit  (irbiuKlc  Braodfillco. 

39 

Maulhacb 

432 

3 

1 728 

1 

Kirtorf  . 

947 

1 

II  364 

40 

Höingen 

136 

| 

1 682 

2 

Zell 

676 

i 

am 

[41 

Merlau  . 

391 

3 

1 576 

3 

Brjuierschwend 

577 

i 

6 924 

42 

Leasrl  . 

459 

4 

1 877 

•1 

Nieder*  Ohmen 

1 10« 

2 

6 61« 

43 

Ucmeadorf  . 

110 

| 

1 320 

5 

Eifa 

52« 

1 

6 336 

44 

Nieder-Odeiden 

438 

4 

1 314 

6 

Rainrod  . 

526 

1 

6 312 

45 

Appenrod 

317 

3 

1 268 

7 

Atzenhain 

51Ö 

i 

6 192 

40 

Krbenhausen 

34 14 

s 

1 216 

3 

Vadenrod 

456 

l 

5 472 

Zcilbach 

197 

2 

1 182 

0 

Windtuuuen  . 

415 

l 

4 980 

4H 

Wettsaasen  . 

191 

2 

l 146 

1' 

Arnshain 

402 

l 

4 864 

4" 

Uber-Sorg 

ISO 

2 

1 088 

1 1 

AlffrM  , 

8 978 

10 

4 708 

ÖU 

Lehrbacb 

376 

6 

762 

12 

Remsfeld 

390 

1 

4 752 

51 

BüMfedd 

247 

4 

741 

13 
! ‘ 

Ermenrod 

Obrr-Oflcidcn 

S90 

377 

1 

1 

•l  Oho 
4 524 

Zusammen 

2«  475 

.20 

15 

Ober-Gleen 

7«Mi 

•» 

4 24« 

16 

Bleidenrod 

Heidelbach 

341 

323 

1 

l 

4 092 
3 87« 

Sii 

Gemeinden  ohne  Oe- 
b&udc*  Brandfälle  nach 

(>  1*20 

18 

1? 

Storndorf  , 

«trebendorf  , 

961 
80  4 

3 844 

3 648 

• 

1 

fit 

Zusammen 

37  501 

120 

8 750 

X.  Krci«  litlil  Ingen. 

1.  Gemeinden 

ohne  Gebändc-HrandJKIle. 

10 

Wolf 

380 

i 

o 

3 

» 

Orten  borg 
f ljutemheloi  , 
Hanatadt 
Geis-Nidda 

910 

673 

G80 

620 

. 

17 

I« 

1? 

20 

1.- -rbaoh 
Selters  . 
Rergheim 
FEMdcrbacb  , 

304 

347 

342 

336 

5 

Hain-Gribodau 

G07 

21 

Mrrkenfrita  . 

:s:«> 

6 

7 

8 

OdllllMT 

Kefenrod 

Haii.'-i.u 

587 

564 

648 

22 

23 

24 

Kckartabom  . 
Dlebach  am  Haag 
Alt-VVicdcrmus 
RtBJW* 

323 

3n9 

293 

289 

9 

Ober-Widdersheim 

500 

10 

497 

. 

20 

Kodciibucb 

261 

11 
: •' 

13 

11 

Usenborn 

1 : i ’1  • 1 -■  r 1 . i. : 1 . 
Fauerbach  Lei  Nidda 
lh>r*dürf 

450 

44« 

447 

43« 

• 

27 

2H 

29 

30 

Heuchtdheim  . 
Heegheim 
Büches  . 
Michelnau 

246 

239 

2i»; 

2114 

16 

Leidhecken  , 

401 

31 

Burg-Braobt  . 

199 
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Tab.  XIV.  (Fortsetzung.) 


ll 

s 

e 

s 

X 

■i 

5 

Gemeinden. 

Zahl 

der 

Lii-wuLii'T 

(ZihJeng 

ISS». 

Zahl  der  | 
Gehlude- 

Rraodnill« 
mit  Abs-  . 
kUiu  d*>r> 
durch  itlitz 

Mit- 

utaadimen 
in  iImi  I 
Jahr«» 
1871—  IBM- 1 

32 

Michelau 

199 

33 

Illnhausen 

16« 

34 

Bellmuth 

121 

«5 

Dudenrod 

113 

36 

Wippenbach  . 

112 

. 

37 

Uös-Gcakss  . 

86 

Zusammen 

14  UM 

■ . 

Gnbtud»-  Ürxndfal  1, 
uüt  AiiMchlun«  d«r 
durch  BliU 
f0UUnd<-ii<M».  La 
DurcWkiHtt  dt*r 
Jahr«  1»T.l-INM 
jährlich  kcaniut. 


2.  Gemeinden  mit  Gebäudc-Brnndlillcn. 


1 

Düdelsheim  . « 

1 188 

1 

2 

Wenings 

913 

1 

3 

Nied  er- Mock  stadt  . 

789 

1 

4 

Echzell  , 

1 562 

2 

5 

Hlrirhenbach 

778 

1 

6 

Langen  Bergheim  . 

722 

1 1 

7 

Bingenheim  . 

6HH 

1 

8 

Eckartshausen 

676 

1 

9 

Ober-Mockstadt 

«54 

10 

Mittul-Griindau 

«44 

1 

11 

Hindsachsen  . 

512 

1 

12 

Gettenau 

508 

1 

13 

Himbach 

502 

14 

Berstadt 

981 

2 

16 

Stockholm) 

477 

1« 

Kohden 

442 

, | 

17 

Kohrhach 

393 

1 

18 

Hirzenhain 

380 

1 

Gemeinden. 

Zahl 

der 

KinwOicer 
> Zahl aag 
1880'. 

Zahl  der 

(i.lbSüll*- 

ltrtuvdftUi* 
out  Au*- 
MhlaM  dor 
durch  111  iti 
e«t- 

«landeoea 
in  den 
Jahren 
1873—1884. 

Zahl  der  Kiinanh&er 
(Zahlung  IMOi, 

wcJchn  auf  «inan 
(tobludn-itraDdfall, 
mit  Anschluss  dor 
durch  Bliti 
eoUdaadenea,  Uu 
Dnrclui’luiilt  d«r 
Jahrn  l*r7A_l884 
jährlich  k :umt. 

Nidda  .... 

I 782 

5 

4 277 

iliuki  rohen 

355 

1 

4 260 

Altenstadt 

1018 

3 

• 4 072 

Liasberg 

339 

1 

4 068 

Bobenbausen  1. 

299 

1 

3 588 

Unter- Widdcrsbeiro 

297 

1 

3 564 

Schwickartshausen 

29» 

1 

3516 

Glanberg 

642 

2 

3 252 

Urossbcrxogtbum 

(2871) 

Lindheim 

687 

3 

2 748 

Wallernhatisen 

«09 

3 

2 436 

Unter- Schmitten 

481 

3 

1924 

Höchst  an  der  Nidder  . 

479 

3 

1 916 

Aulen-Diebach 

302 

2 

1812 

Büdingen 

2 684 

18 

1 789 

Blofeld  .... 

245 

2 

1 470 

Oberau  .... 

239 

2 

1 434 

('ul lach  .... 

260 

3 

1 040 

Orleshausen  . 

266 

4 

798 

Rommelhausen  * 

204 

6 

408 

Zusammen 

24  190 

84 

Gemeinden  ohne  Ge 
hJUidc-Brandfltlle  nach 

oben  .... 

14  051 

Zusammen 

38  241 

’ 84 

5 463 

XI.  Kreis  Frledberu- 


1.  Gemeinden  ohne  OebäudeBr»ndflille. 


1 

Ockstadt  . 

1 229 

2 

Harheim 

903 

3 

Ober  Wöllstadt 

756 

4 

Bönstadt 

721 

5 

Oppershofen  . 

«09 

6 

Pohl-Göns 

589 

7 

Nieder  Kosbach 

542 

8 

Beienheim 

408 

9 

Staden  .... 

396 

10 

Ossenheim  . 

305 

11 

Rödgen  .... 

223 

12 

Bauern  he  tm  . 

206 

13 

Hausen  .... 

114 

14 

Oea  .... 

20 

Zusammen 

7 021 

Ü.  Gemeinden  mit  Gcbnude-UrandBilien. 


1 

Assenhcim 

1 033 

1 

2 

Ober-Erlenbnch 

967 

1 

3 

Steinfurth 

965 

1 

4 

Butzbach 

2 820 

3 

5 

Kirch-Göns  . 

«59 

1 

6 

Petterweil 

611 

1 

7 

Rodheim  tot  der  Höbe 

1 584 

3 

8 

Melbach  . 

507 

1 

9 

Langenhain  . 

483 

1 

10 

Vilbel  .... 

3 628 

8 

] 11 

Nieder-Weise! 

1 330 

3 

12 

Kockenborg  . 

. 

1 324 

3 

13 

Reichelsheim  i.d.Wettcrau 

87« 

2 

! 14 

Stamm  heim  . 

77« 

2 

15 

Nieder-Mörlen  « 

713 

2 

i io 

Nieder- Florstadt 

1 402 

4 

17 

Hoch  «Weisel 

701 

2 

18 

Ober  Kasbach 

1 280 

4 

19 

Ober-Mörlen  . 

1 910 

6 

20 

Schwalheim  . 

601 

2 

21 

Wölfersheim  . 

850 

3 

22 

Ober  Plnrstadt 

279 

1 

23 

Massenheim  . 

278 

1 

'24 

Dortelweil 

537 

2 

25 

Nieder- Er lenbach  . 

804 

» 

26 

Fauerbach  vor  der  Höhe 

528 

2 

27 

28 

Klappenheilt) 

NicdcrWöllstadt 

259 
1 035 

1 

4 

29 

Ilbenstadt  . . 

1 027 

4 

30 

Trais-Milnxcnberg 

243 

1 

Grossherzugtbum 

31 

Södel 

704 

3 

32 

Ostheim 

462 

2 

■ 33 

Münster 

231 

1 

34 

Münzenberg  . 

891 

4 1 

35 

Bad-Nauhoim 

2 625 

12  | 

36 

Grimbach 

l 471 

7 

37 

Griedel  . 

826 

4 
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XIV.  (ForUetxnng.) 


38  Kendel  . 

39  ßruohenbrflcken 

40  Gross-Car ben 

41  Okarben 

42  Dorheim 

43  Maibach 

44  Friedberg 

45  Klein-Knrbeu 
4G  Dorn-Assenheim 
4?  Holzbausen  . 

48  Wohnbacb 

49  Kaichen 

50  Ober  Eschbach 

51  Bodenrod 


Zahl  der  fehl  4W  Büwwtaer 
| OeMMe-  (ZiUmg  iuoi, 
Zahl  i HraadfWle  «nlchn  auf  ui  neu 

I ,“‘t  Anf*  , Gebb»do-nr*ndf*U. 

, i Aua#:hluw  der 

HnwwhiM>r|  durch  BUti  ,llin.h  BUu 

{Zahlung  . *■  e®lu»n4*».-a.  Io 

lRftft.  rtfnJf"«IQ  llarr-hfe-hnitt  dar 

In  den  Jahrn  1B7Z-1SM 

j Kh r lieh  kommt. 
1.973— IBM.  * 


184  1 

4 869  i 27 

700  i 4 

665  ! 4 

822  5 


1.  Gemeinden  ohne  Gebäude-ßrandfallc. 


1 Friacbboro 

2 Landenbauscn 

3 Crainfeld 

4 Dirlammen 

5 «ab 

6 Himbach 

7 Hopfainnosfcld 

8 Allmenrod 

9 Hörgenau 

10  UchTos  . 

11  Gunzenau 

12  Schlechten  wegen 

13  Frau-Kombach 

14  .Sandlofs . . 

15  Zahmen  . 

16  Steinfurt 

17  Reuters  . 

16  MeUloa-Gcbaag 

19  Bannerod 

20  Heistern 

2 1 Fleschenbach 

22  Hemmen 

23  Unter-Schwan 

S4  Valtabaia 

25  Nösberts 

26  Unter-Wegfurth 

27  Obcr-Wcgfurth 

28  Schadges 

29  Weid -Moos 

30  Wünsch- Moos 


2.  Gemeinden  mit  Gebäude- Brandflllen. 


1 

Mftnr  .... 

1 155  1 

2 

Ilbeshausen 

7ül  1 

3 

Altenschlirf  . 

479  1 

4 

Kisfeld  .... 

475  1 

Gemeinden. 

Zahl 

de« 

Kinwvknef 

Zlliluag 

UMh 

: Zahl  der 
riebtado- 
«rmadftlle 
not  A»*- 
, sehtuaa  d*r 
durch  ÜliU 
eat- 

»tiunlccnon 
in  den 
Jahren 
1B7B-1S4. 

Zahl  der  Kbiarehnar 
«ZJhlun«  IMOI. 
wtdrk«  auf  einen 
«Mhiudiv-  MrandfaU, 
mit  Auas-  Mu**  drr 
durch  ItliU 
«uUtaodoneji.  ün 
I>urcli»rhnitt  der 
Jahr..  1*73- ]*M 
jährlich  ImbdiI. 

Nieder  Eschbach  . 

649 

5 

1 558 

Burg-GrälVnrod 

519 

4 

1 557 

Helden  bergen 

l 625 

16 

1 219 

Weckcaheim  . 

405 

4 

1 215 

Fauerbach  bei  Friedberg 

578 

6 

1 156 

Büdesheim 

906 

10 

1 087 

Wiek  stadt 

82 

1 

984 

Wisselsheim  . 

249 

5 

598 

Zusammeu 

55  085 

230 

. 

Gemeinden  ohne  Ge- 
bJlude-UrsndfUlle  nach 
oben  .... 

7 021 

Zusammen 

62  106 

230 

3 240 

terbach. 

Bermuthshain 

460 

1 

5 520 

Herbstem 

1 794 

4 

6 382 

Angersbach  . 

1 282 

3 

5 128 

Freim-SteinJUl 

836 

2 

6 016 

Qncck  .... 

633 

2 

3 798 

Ober- Moos 

303 

1 

3 636 

Grebenhain 

583 

2 

3 498 

Nieder- Moo»  . 

274 

1 

3 288 

Wallenrod 

764 

3 

3 056 

Lautt-rbach  . 

3 295 

13 

3 042 

Irllerahauscn 

260 

1 

3 000 

Hemsbsusen  . 

240 

1 

2 880 

Grosaherzogthum 

(2  871) 

Hartershausen 

238 

i 

2 856 

Mctzlos  .... 

200 

1 

2 400 

Willofs  ... 

396 

2 

2 376 

IU.I-M(ihl 

194 

1 

2 328 

l'ctzhausen 

191 

1 

2 292 

Engelrod 

53? 

3 

2 148 

Lanzenhain  . 

615 

3 

2 000 

Nieder-StoU  . 

162 

1 

1 944 

St.iekhnusrn  . 

897 

6 

I 794 

Holz-Mühl 

145 

1 

1 740 

Eiebenrod 

245 

2 

1 470 

Schlitz  .... 

2 570 

22 

1 402 

Sickendorf 

108 

1 

1 296 

H Utzdorf 

304 

3 

1 216 

Kelchloa .... 

189 

2 

1 134 

Kudloe  .... 

83 

1 

996 

Pfordt  .... 

318 

4 

954 

Weniges 

269 

4 

807 

BlUzcnrod 

127 

2 

762 

Eichelhain 

311 

5 

746 

Zusammen 

21  523 

104 

Gemeinden  ohne  Ge- 
hiiude-BrundfUUe  nach 
oben  .... 

7 569 

Zusninmcn 

29  092 

104 

3 357 
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! ZM  iw 

Zahl  «1-r 

c 

Zahl 

«itbhlnd«' 

miung  lWMii, 
woUSni  ,iuf  einoiu 

« 

fl 

Zalil 

f JcM-ütl'- 
llriEdrtUo, 

tZahk&f  lsatii 

= 

inibMadn-ltrandfail, 

a 

■■it  Aon- 

3 

Gemeinden. 

.■!.  n-  r 

durah  Mit* 

mit  Auw  kl  um  <W 
tlnr.lt  Plitz 

p 

Gemeinden. 

>.  :!:**■  It 

«Isrclt  Rlita 

Bit  A«— rhltlH»  il*r 

'Zahlung 

•iBtstaodf-ntin.  im 

ZtUang 

•■nt- 

*C 

ism 

| ia  «Ion 

Oue'hMrhaiU  iltf 
Jahr«  1H73-MM 

•p 

18*01. 

in  Jon 

Darrhariniitt  dar 

Jahren 

W3— 1*W- 

jabrlicib  L v wint 

o 

Jabrim 
1 IST»—  18M. 

jährlich  kommt. 

XIII.  Kreis  Schotten. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebäude  Brandfall le. 

; 11 

Unter-Seibertenrod  . 

330 

1 

3 960 

1 

2 

3 

4 

Riebelsdorf 
Sellnrod  « 

Rndingsbain 
Gonterskirchen 

035 

012 

549 

517 

. 

12 

13 

M 

15 

Breungeshain  . 
Lardenbach 
Feld  knicken 
Kainrod  .... 

328 

326 

321 

680 

1 

1 

J 

2 

3 936 
3 936 
3 852 
3 480 

5 

Wetterfeld 

513 

16 

Burkhards 

545 

2 

3 270 

ft 

7 

Ober- Lais  . 
Einnrtahsuaen  . 

470 

307 

17 

18 
19 

Ulfa 

Busenborn 

Wingershausen 

1 074 
258 
265 

4 

1 

1 

3 222 
3 096 
3 060 

9 

Betten rod  . 

340 

20 

Mittel-Seemen  . 

25» 

1 

3 036 

10 

Sichen  bansen 

343 

21 

Frricn-Seen 

747 

3 

2 988 

11 

Altenhain  . 

325 

» 

G ro>« » h c r zogth  n m 
Stumpertenrod  . 

586 

3 

(2  871) 
2 344 

13 

1-1 

Nieder- Seemen  . 
Kaulstos«  . 

212 
2 SO 

. 

23 

24 

Kcbgeshaiu 

Schotten  .... 

37» 
1 978 

2 

11 

2 238 
2 158 

:» 

Götzen 

210 

. 

25 

Eschenrod 

501 

3 

2 004 

16 

17 

18 

Volkartshain 
Klein' Eichen 
Schmitten  . 

198 

167 

42 

; 

26 
.27 
28 
. 29 

Ruppertsburg  . 
Stcinberg  .... 
Köddingen 
Helpershain 

623 

306 

573 

566 

4 

4 

1 869 
1 836 
1 719 
1 698 

0415 

30 

Ulrichstein 

974 

7 

1 670 

2.  Gemeinden 

mit  Gebäude  Br*ndfälleo. 

31 

32 

Kölzenhain 
Bobenhausen  II. 

250 

668 

2 

5 

1 500 
1 459 

I 

Laubach 

2 002 

3 

H 008  | 

33 

I locker -sdorf 

238 

2 

1 428 

2 

Gedern 

1 821 

3 

7 284 

34 

Ilsdorf  ... 

94 

1 

1 128 

3 

4 

Eichels&chsen  . 

Meiches 

Ober-Schmitten 

597 

540 

465 

1 

7 104 

6 460  ; 

6 580 

35 

36 

Hartmunnsbaiit 
Obcr-Scibertenrod  . 

257 

298 

3 

5 

1 028 
715 

21  310 

92 

6 

Ober- Seemen 

839 

2 

5 034 

Gemeinden  ohno  Go- 

7 

Hercbenhain 

382 

1 

4 584 

18 

8 

Wohahld 

869 

1 

4 428 

bfiude- Brand  ßUle  nach 

9 

Gross-Richen 

721 

« 

4 326 

oben  .... 

6 415 

10 

Michelbach 

330 

' 

3 960 

54 

Zusammen 

27  725 

92 

3616 

XIV.  Krci*  Mains. 

1.  Gemeinden 

ohne  Gebäude- Brandfalle. 

1 1 

Mains  . . . 

54  401 

238 

2 743 

12 

M- um bach  .... 

2 418 

11 

2 638 

13 

Kostheim  . 

3 237 

16 

2 428 

2.  Gemeinden  aalt  Gebäude-Brand  fallen. 

1t 

Marienbon) 

000 

3 

2 400 

3 

Klein-Winternheim  . 

582 

1 

6 984 

15 

Hccbtsheim 

2 558 

14 

2 193 

2 

Sörgenloch 

540 

1 

6 562 

16 

Nicder-Olm 

1 «571 

10 

2 005 

3 

Stadecken  . 

987 

2 

5 922 

17 

Kberahriin 

1 135 

7 

1 946 

l 

Drais  . 

484 

1 

5 808 

18 

Finthen 

2 262 

14 

1 939 

I. 

Obcr-Olin  . 

1 322 

3 

5 28  H 

19 

Laubenhcim 

1 261 

8 

1 892 

6 

Weisenau  . 

3 489 

9 

4 652 

20 

Zornhcim  . 

1 017 

11 

1 109 

” 

Bretzenheim 

2 012 

8 

3 918 

21 

Gau-Bi«chofaheim 

369 

t 

1 107 

8 

Essenheim 

1 288 

4 

3 864 

22 

Budenhcim 

l 305 

15 

1 044 

9 

Gonsenheim 

3 214 

10 

3 857  ! 

23 

Harxheim  .... 

452 

7 

775 

10 

Kastei 

Grossherzogtham 

5414 

18 

3 609 
(2  871) 

Zusammen 

92  624 

415 

2 678 

XV.  Krei»  Aliej. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brand  falle. 

4 

Badonhclm 

466  1 

1 1 

Wonsheim 
Volxheim  . 
Eckelsheim 

680 
669  | 
!*•’>  1 

5 

6 

Zotzenheim 

Gumbahcim 

369 

279 

; 

3 | 

Zusammen 

2 868  1 

• 
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Zahl  der 

Zahl  dt-r 

2 

2 

Zahl 

«ieblude- 

Hraadnuie, 

ZKhlnag  IMOb 

4, 

s 

Zahl 

Oohdud«*- 

Kra&dftlK 

(ZihJnng  ItfQk 

S 

ü.iMsde-BrandfsU. 

s 

iiclaudc- üntidfoll. 

z 

Gemeinden. 

ljnw\>lua«r 

durch  Blit* 

mit  AuKsclilim  der 

3 

Gemeinden. 

Kmwuhiu* 

durch  Blitr 

mit  Aawrhlu«  d« 

j 

i Zahlung 

ent- 

••nteU&dnnAi».  in» 

, '• 

i zau  ad* 

«nt- 

fini*tnnd«Ma,  im 

- 

1180). 

ln  d.<n 

Ilurrlurliutt  dur 
Jahre  187»-  16M 

1 

1M0). 

in  den 

Ourch  »chnttt  «Ur 
Jahn*  187»— 1 SM 

jährlich  kv-iumt. 

2.  Gemeinden  mit  Gebäade-Braodftllen. 

125 

Tiefenthal 

139 

1 

l 668 

l 

Wöllstein 

1 603 

1 

19  236 

26 

Frei -Laubersheim  . 

822 

6 

1 044 

2 

Erbcs-Budcflheim  . 

824 

1 

9 8HH 

27 

Offenheim 

525 

* 

1 575 

3 

Hosen heim 

804 

1 

9 648 

1 2* 

Flonheim 

1 801 

14 

1 544 

4 

Uffhofen 

558 

1 

6 696 

! 29 

Pl.nig  .... 

I 138 

9 

1 517 

5 

AJliig  . 

1 002 

2 

6012 

30 

Pleitersheim  . 

231 

2 

1 386 

6 

Biebelsheim 

429 

1 

5148 

31 

Dautenheim  , 

437 

4 

1 311 

7 

Hornheim 

407 

1 

4 884 

32 

Alzey  .... 

5 655 

56 

l 212 

8 

Welgesheim  . 

900 

1 

4 320 

33 

Nieder- Wiese« 

573 

6 

1 146 

9 

Heimersheim 

687 

2 

4 122 

34 

Fürfeld  .... 

1 103 

11 

1 203 

10 

Siefershcim  . , 

649 

2 

3 894 

35 

Keltenheim 

360 

4 

1 080 

11 

Hackonheim  . 

638 

2 

3 828 

36 

Nack  .... 

481 

7 

825 

12 

Pfaffen-Sch  wabenheim  . 

628 

2 

3 768  | 

37 

Esselbom 

357 

6 

714 

13 

Nou-Bamberg 

587 

8 

3 6*2 

38 

WaMhcini 

40« 

7 

693 

1 1 

Framersheim 

1 455 

5 

3 492  ! 

39 

Heppenheim  im  Loch 

500 

10 

672 

15 

Bermersheim 

285 

1 

3 420 

40 

Freimersheim 

565 

12 

565 

16 

Flomborn 

751 

3 

3 004 

41 

Dintesheim 

135 

3 

640 

17 

Odernbcitn 

l 700 

7 

2 914 

42 

Weinheim 

878 

29 

363 

Groasherxogthum 

1998 

(2  871) 

43 

Bechenheim  . 

352 

16 

204 

IS 

Sprendlingen 

9 

2 664 

34  549 

19 

Sankt  Johann  . 

437 

2 

2 622 

20 

Köngernheim 

217 

i 

2 604 

6 

Gemeinden  ohne  Ge- 

21 

Lonsheim  . 

433 

2 

2 598 

22 

23 

24 

Stein- Hockenheim  . 

537 

3 

2 148  | 

oben  .... 

2 888 

• 

Wendelsheun 

893 

6 

1 786 

49 

Zusammen 

37  137 

266 

1 689 

XVI.  Kreis  Bingen. 

1.  Gemeinden 

ohne  Gebäode-Brandfälle. 

12 

Engel  stadt 
Ockenheim 

613 

3 

2 432 

13 

1 114 

6 

2 2*8 

14 

Sauer- Schwaben  heim 

1 291 

7 

2 213 

2.  Gemeinden 

mit  Gebäude-Brandfiillcn. 

15 

Dromersheim 

1 106 

7 

1 896 

1 

Aspisheim 

780 

1 

8 760 

16 

Bubenheim  . . . 

617 

4 

1 851 

2 

Nieder-Ingelheim  . 

2 693 

6 

5 386 

1 17 

Gau-Algeshcim 

2 494 

18 

1 603 

3 

Gross- Winternheim 

797 

2 

4 782 

18 

(■«naingen 

1 089 

8 

1 634 

4 

Jugenheim 

1 083 

3 

4 332 

i ,y 

Appenheim 

877 

7 

1 503 

5 

Kempten 

721 

2 

4 326 

20 

Wackernheim 

802 

8 

1 -»4)3 

6 

Büdesheim 

2 446 

7 

4 193 

21 

Horrweiler 

671 

7 

1 150 

7 

Ober-Ingel  beim 

8 093 

9 

4 124 

22 

Gaulsheim 

551 

6 

1 102 

8 

Elsheim 

912 

3 

3 648 

23 

Dietersheim  . 

650 

8 

975 

9 

Bingen  , 

7 062 

28 

3 027 

24 

Grolsheim 

324 

4 

972 

Grosshcrxogthum 

(2  871) 

1 25 

Nieder- Hilbersheim 

455 

6 

910 

10 

11 

Frei-Wciobelm 
Sponsheim  . 

690 

418 

2 760 
2 508 

26 

Heidceheim  . 

1 986 

27 

883 

2 

Zusammen 

35  285 

m 

2 205 

XVII.  Kreis  Oppenheim. 

1.  Gemeinden 

ohne  Gobäude-Braudfille. 

i 5 

Weinolsheim  . 

030 

1 

7 560 

1 

2 

Udenheim 

Eimsheim 

833 

580 

• 

6 

7 

1 8 

Vendersheim 

Wald-Uelversheim 

509 

748 

727 

2 

2 

6 108 
4 488 
4 362 

Zusammen 

1 413 

9 

Wallertheim  . 

1 088 

3 

4 352 

10 

Armsheim 

1 083 

3 

4 332 

2,  Gemeinden 

mit  Gcbkude-Braudföllcn. 

11 

Dolgesheim  . 

694 

2 

4 164 

1 

Undcnbcim 

1 231 

1 

14  772 

12 

Hillesheim 

069 

2 

4 014 

2 

Gnntenihlum  . 

2 009 

2 

12  054 

13 

Wörratadt 

2 074 

7 

3 555 

3 

Gabsheim 

678 

1 

8 136 

14 

Ober  Hilbersheim 

872 

3 

3 488 

4 

Nieder-Saulheim  , 

1 909 

3 

7 630 

15 

Biebelnheim  . 

577 

2 

3 462 
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Tab.  XIV.  (Fortsetzung.! 


Zahl  .Irr 

Zahl  der 

Zahl  d«ir  Einwohner 

i 

Zahl 

Ge44ode>- 

Bnn.IfilX 

.»hlnit*  IW»., 

» 
, s 

Zahl 

Itimirinuiv., 

(Zahlung  IW«»', 
vrnl'-h*  auf  einen 

ilor 

KlmrolüNi 

mit  An«- 

1 B 

jZ 

Gehlud'»-  linuid/aJl, 

3 

z 

Gemeinden. 

Hfliltufc»  d*r 
durch  Blitz 

mit  Au3»'-hla'w  d«r 

Gemeinden. 

Kinwulincr 

darob  Rlitz 

mit  A'Wi«rbtiin-  iW 
durch  HliU 

1 

i2Ahtung 

1W0\ 

est- 

sUndfD-n, 
in  den 

entslaadeeen,  im 

l»urr.ht*hnitt  d«r 

s 

[Zahlung 

is»j. 

ntanxli-neo. 
in  <!<•• 

r-nutaml-oi.n.  un 
Dur.-hfci'bnrtt  Jor 
Jahr*  1*7»  1KM 

■' 

Jahren 
lArt— 1R84. 

jährlich  kuuunt. 

ja  hrlich  kviunit 

16 

Winter*  heim 

283 

j 

3 396 

! 32 

Wulfsheim 

623 

* 

1 495 

17 

Dalheim 

804 

3 

3 216 

33 

Bodenheim 

2 168 

18 

1 445 

18 

Gau-Weiubeim 

524 

2 

3 144 

34 

Partenheim 

1 064 

9 

1 419 

19 

Nierstein 

3 141 

13 

«»9 

35 

Sulzheim 

667 

6 

1 334 

Gros  she  mögt  hum 

. 

(2  871) 

1 36 

Spiesheim 

742 

7 

1 272 

20 

Schornsheim  . 

1 170 

5 

2 808 

37 

Oppenheim 

3 288 

32 

1 233 

21 

Kicbloch 

443 

2 

2 658 

38 

Schimsheim 

•266 

3 

1 064 

22 

Schwabsburg 

84«» 

4 

2 538 

39 

Dienheim 

916 

18 

846 

23 

Huhn  heim 

632 

i 

2 528 

40 

Ludwigshöhe 

279 

4 

837 

2-1 

Nackeuhcim  . 

1 420 

7 

2 445 

41 

Lörzweiler 

687 

11 

749 

25 

Bechtolsheim 

1 093 

6 

2 186 

42 

Köngernheim 

566 

12 

566 

20 

Mommenheim 

994 

6 

1 988 

Zusammen 

41  993 

234 

27 

Kneheim 

469 

3 

1 876 

28 

Ober-Saulheim 

613 

4 

1 »39 

2 

Gemeinden  ohne 

Oe- 

29 

Selzen  «... 

862 

6 

1 724 

bäude-UFandflUle  nach 

30 

1 414 

10 

1 697 

oben  . 

• 

1 413 

31 

Friesenheim  . 

515 

4 

1 545 

44 

Zusammen 

43  4«  »6 

234 

2 226 

XVIII.  Krcii  Worms. 

1.  Gemeinden  ohne  Gebändo-Brandfitlle. 

17 

Neubausen 

545 

3 

2 180 

1 

Nieder- Flörsheim  . 

711 . 

18 

19 

Pfeddersheim 

1 982 
900 

11 

5 

2 162 
2 160 

2 

Dalsheim 

633 

20 

liorchbeim 

1 428 

8 

2 142 

4 

Gnndhcim 

623 

21 

Hochheim 

875 

5 

2 100 

6 

Hohen-SUlzcn 

442 

22 

Gimbsheim 

2 270 

13 

2 095 

0 

Frettenheim  . 

180 

23 

Rechtheim  . . 

Ober*  Flörsheim 

1 388 

8 

2 082 
2 (8)2 

Zusammen 

3215 

J i 

i oni 

6 

25 

Wacbenheim  . 

479 

3 

1 916 

' 26 

Khein-Dftrkheim 

964 

6 

1 928 

•27 

Westhofen 

1 739 

11 

1 897 

2.  Gemeinden  mit  Gebände'Brandfallen, 

28 

Hangen- Weisheim 

468 

3 

1 832 

1 

Dorn- Dürkheim 

887 

1 

10  644  1 

29 

Kriegsheim  . 

432 
3 167 

3 

26 

1 808 

1 462 

2 

Dittelsheim  . 

666 

1 

10  392 

31 

Monsheim 

853 

7 

1 462 

3 

Mörstadt 

542 

l 

6 504 

4 

Blüdesheim 

462 

1 

6 544  | 

i 32 

Weinsheim 

578 

5 

I 887 

5 

Abenheim 

1 283 

3 

5 132 

33 

Eich 

1 689 

15 

1 351 

6 

Herrnsheim  . 

1 616 

5 

3 878 

J34 

35 

Eppelsheim  . 

866 

738 

8 

7 

1 299 
1 265 

7 

Heppenheim  a.  d.  W ieBc 

I 349 

5 

3 238  | 

36 

Ibersheim 

286 

3 

1 144 

8 

Leiselheim 

802 

3 

3 208 

9 

Gundcrsheim 

1 232 

5 

2 957 

37 

Hamm  . 

1 379 

19 

841 

10 

Bermersheim 

243 

1 

2 916  ; 

Zusammen 

57  054 

307 

Grossherzogthum 

(2  871) 

1 1 

Alsheim 

1 643 

7 

2 817 

12 

Worms  . . . 

19  024 

84 

2 718 

6 

Gemeinden  ohne 

Ge- 

13 

Wies  Oppenheim  . 
Pfiffligbeim  . 

648 

3 

2 592 

k&ude-BrandfftUe  nach 

14 

1 256 

6 

2512 

oben  . 

• 

3 215 

15 

Monzernheim 

614 

3 

2 456 

43 

Zusammen 

60  269 

307 

2 356 

10 

Mölsheim 

550 

3 

2 200 
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Tab.  XV. 

Zusammenstellung  der  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern,  getrennt  nach  Gemeinden  ohne  Gebäude  Brandt 
und  mit  Gebäude-Brandfällen,  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  Jahren  1873  -1884,  erstere  Gemeint 
nach  der  Einwohnerzahl  (Zählung  1880),  letztere  nach  der  relativen  Häufigkeit  der  Brandfälle  geordnet. 


Zahl  J r 
U«blud*>- 

Zahl 

Broa4nUl<s 

mit  Auh- 

>*.*Ii!um  d*r 

Kinwuhn«r 

dtirrh  UJilz 

(ZAIiltiiyt 

ant« 

1W0.I 

in  «Ifii 
Jahr.-n 
1S751 — 1RM. 

Gemeinden,  j m 


1.  Geuieiuden  ohne  Gebäude-Brandfalle. 

Münster  . St.  I Dieburg  | 2 oft»  j 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude- BraQdQÜleo. 


Zahl  <!<•*  I3fiwwh&*f 

(ZtUeag  18»}. 


durch  HliU 
••;,t«ta.iiil>T«>n.  im 
Purrli»..  liintt  «l»r 
Jahr«  1MTV  Ihm 
j Ihr  link  körnest. 


Viernheim  . 

RL 

Heppenheim 

4 912 

4 1 

GuntcrBblum 

R. 

Oppenheim 

2 009 

2 

Butzbach 

O. 

Friedberg 

2 820 

3 

Neu-Isenburg  . 

St. 

Offen  bach 

4 696 

6 

GrUnberg  . 

O. 

Giessen 

2 259 

3 

Laubach 

» 

Schotten 

2 002 

3 

Bürstadt 

St. 

Kenshcim 

3 221 

5 

Beerfelden  . 

» 

Erbach 

3 187 

5 

Bessungen  . 

» 

Darm  stadt 

7 570 

12 

EgeDharh  . 

• 

Offenbach 

2 135 

4 

Rossdorf 

» 

1 »armstsdt 

2 313 

& 

Vilbel  . 

0. 

Friedherg 

3 628 

8 

Niedcr-Iugellicim 

1{. 

Bingen 

2 693 

« 

Darmstadt  . 

St 

Darmstadt 

41  199 

99 

Gross-Umstadt  . 

» 

Dieburg 

2 844 

7 

Alsfeld  . . 

o. 

Alsfeld 

3 973 

10 

Weisenau  . 

R. 

Mainz 

3 489 

9 

Griesheim  . 

SL 

»Arm  stadt 

3 834 

10 

Büdesheim 

K. 

Bingen 

2 446 

7 

Ober-Ingelheim 

* 

» 

3 U93 

9 

Obcr-Kamstadt 

8t. 

Darm  stadt 

2 745 

8 

Mörfelden  . 

* 

Gross-Gcraa 

2 055 

6 

Babenhausen 

» 

Dieburg 

2 667 

8 

Offen hach  . 

* 

Offenbach 

28  6V 

86 

Bretzenheim 

R. 

Mainz 

2612 

8 

Gonsenheim 

» 

» 

3 214 

10 

Heppenheim 

8t. 

Heppenheim 

5 091 

16 

Seligenstadt 

* 

Offenbach 

3 628 

12 

Kustcl 

R. 

Mainz 

*)5  4 1 4 

18 

Wörrstadt  . 

» 

Oppenheim 

1 014 

7 

Wimpfen  a.  Berg 

8t. 

Heppenheim 

3 179 

1» 

Wieseck 

O. 

Giessen 

2 304 

8 

Dieburg 

8t. 

Dieburg 

4 250 

15 

Gross-Gerau 

» 

Gross-Gerau 

2 925 

11 

Krhach 

» 

Krhach 

2 907 

11 

Bieber 

Offenbach 

2 110 

8 

Arhcilgen  . 

» 

l larmsUdt 

3 155 

12 

Gross-Zimmern  . 

* 

Dieburg 

2 690 

11 

Biblis  . . . 

Lieh 

Lauter  buch 
Bingen 
Sprendlingen 
Giessen 
Nirr»tein 
Grosshcrzogth. 
Uüssclsheim 
, Langen 
Muhe]  stadt 
Mainz  . 

Worin*  . * . 
Mumbach  . 

Bad -Nauheim  . i 

Lorsch 
Kostheim  . 
Hcnahdm  . 
Hcchtsheira 
Kriedberg  . 

Pfungstadt 
Lampertheim 
Gimbsheim 
WaJd-Micbclbacb 
Bürgel  . 

Mühlheim  . 

Gernsheim  , 

Finthen 

Büdingen 

Gau-Algeshdm 

Osthofen 

Bodcnheiai 

Schlitz 

Oppenheim 

Alzey  . 

Phcrstadt  . . i 


ZsW  dar  7M  4rr 

****■”••  tZibJMZ  IM» 
Zahl  Brandfäll«.  ,u  <i». 

i»  *F?  A**-  (iob»a4*-lbuC» 
W ***hla«i  d*r  pji*  „ i 

FJawi/boM  durch  LliU  d««i  KLtt 
/JKhluuir  . “*}*  «nUUadriv».  a 

ItWOt  "‘rt®™*  Purräa-SirU  U 

*■  Ifdea  Jahr«  isrc  -ys 

iro-iä., 


**nUUa.!<rr-_  a 
f>nrrltfc-.'ii:  r,  1# 

: Jahr«  ima  yn 
jSkrllrl  b.«s 


8t.  Benäh  eim 
O.  Gieeaen 

* 1 Lauterbach 
H.  Bingen 

8t.  ] Ofte  ubach 

O.  Giessen 
K.  | Oppenheim 

St,  1 Gross -Gerau 

* I Offen hach 
» Krhach 

K.  Mainz 

* j Worms 

* Main* 

O.  Friedberg 

St.  | Bensbeim 
H.  Mainz 
8t.  I Bcnsheim 
R.  ' Mainz 
0.  Friedherg 
8t.  Darmstadt 

* Bensheim 
K.  Wormi 

St.  Heppenheim 

* 1 Offen  hach 


til  Gernsheim  . * Gmss-Gerau 

65  Pinthcn  K.  1 Main* 

66  Büdingen  . 0.1  Büdingen 

•VT  Gan-Algeshcim  B.  J Bingen 

<VR  Osthofen  • Worms 

»11»  Ihnien  heim  * Oppenheim 

70  Schlitz  . O.  Lauterbach 

71  Oppenheim  R.  Oppenheim 

71  Alzey  . . . [ * Aizey 

711  Eherstadt  . . J 8t.  | Darms tadt 

Zusamraen  Gemeinden  mit Gcbftiidc- 
BrandfUllen  . . . 

I Gemeinde  ohne  Goblltide-Brttdbll 
nach  oben  

74  Zusammen  . * 


Zur  Notis:  Nach  den  »Beiträgen« , 24.  Band,  2.  Heft,  Seite  27,  Spaito  1,  ist  die  Zahl  der  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  nach  der  ja 
vmi  1880  zu  73  angegeben  , während  hier  74  Gemeinden  aufgcfülirt  sind.  Die  nun  weiter  aufgcfüHrtc  Gemeinde  ist  die  Gemeinde  LtoHwl 
widchc  mit  der  unter  einem  PolizeicorainissÄr  stehenden  Waldgemarkung  von  62  Einwohnern  2002  Einwohner  zählt.  Diese  Gemeind«  * 
früher  ohne  die  Waldgcmarkung,  und  letzter«  war  für  sich  aufgetührt  wurden,  jedoch  ohne  als  besondere  Gemeinde  bezeichnet  zu  weni«. 

Die  Provinzen  (Starken bürg,  Obcrhcsscn  und  Kbeinhetsen)  sind  durch  »lir  Anfangsbuchstaben  ihrer  Benennung  bezeichnet. 

*,l  Bei  den  Einwohnerzahlen  von  Mainz  und  Kastei  wurde  di«  Militärbevölkcrung  ausser  Acht  gelassen  und  zwar  deshalb,  weil  die  Müilirgt'** 
in  den  Gemarkungen  Mainz  und  Kastei  in  der  LandesbrandveraicberungsansUiU  nicht  versichert  sind. 
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'ab.  XVI. 

tasammenstellung  der  Gemeinden  von  1000  bis  1999  Einwohnern,  getrennt  nach  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfäile 
md  mit  Gebäude-Brandfällen,  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  Jahren  1873  -1884,  erstere  Gemeinden 
nach  der  Einwohnerzahl  < Zählung  18801  letztere  nach  der  relativen  Häufigkeit  der  Brandfälle  geordnet. 


i 

| 

z 

j 

Gemeinden. 

2 | Kreis. 
’> 

i.  i 

Zahl  d«r 
UetSvd~- 

y.v.i  Brand  ßtUa, 

, Mit  Aua- 

l*"r  *i*IUuju  Jnr 

Kinwuhnor  .iur.-L  BUtz 

^zibiiisir  . «fc 

; »UwleBea. 
IfWO).  , j„ 

J.»hrvit 
1873—  1HR4. 

Zahl  4l«*r  UiiMwhMr 

(ZUilns*  IMO's 

w«]rhn  nef  »inen 
Gvhlu-lo  - 1 Iniud/nll, 
mit  Aumrhluaa  der 
dsrrJi  Blitz 
(•ntstanAefw'iu  Im 
J>urvh».'linm  -irr 
Jahrn  IflTA  IHM 
jährlich  kommt- 

1.  Gemeinden  ohne  Gebätide-HrandfUlle. 

l 

Ockstadt 

O.  j Fried  berg 

1 229  I 

2 

Holzheitu  . 

» | Giessen 

1 186 

3 

Brcnsbach  . 

St.  i Dieburg 

1 162 

Zusammen  Gemeinden  ohne  Ge- 

3 577  1 

bfludo-Bmndfllllc 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude* HniDdtalleti. 

1 

WölUtein  . 

R.  1 Alzev 

1 603  1 1 

19  2341 

2 

Watzenborn 

O.  | Giessen 

1 421  i 1 

17  052  1 

3 

Undenbeim 

R.  Oppenheim 

1 231  1 

14  772 

4 

•Schöllenbach 

St.  Erbach 

I 190  1 . 

14  280 

5 

Düdelsheim 

O.  J Büdingen 

1 188  1 

14  256 

6 

Maar  . 

• ' Lauterbach 

1 155  1 

13  860 

7 

Allendorf  an  der 

Lumda 

* Giessen 

1 120  1 

18  440 

8 

I.c  beim 

St.  Gross -Ger  au 

1 096  1 

13  176 

9 

Nauheim 

* 1 * 

1 087  l 

18044 

10 

Treis  a.  d.  Lumda 

O.  Giossen 

1 064  1 

12  768 

11 

.\s>cnheim  . 

s Friedberg 

1 033  1 

12  396 

12 

Leihgestern 

» i Giessen 

1 028  | 1 

12  336 

13 

Ober- Roden 

St.  1 Dieburg 

1 792  2 

ln  752 

14 

Hcucbclhcim 

O.  Giessen 

1 779  2 

10  674 

15 

Dietzenbach 

St.  Ottenbach 

1 635  2 

9 810 

16 

Echzell 

O.  Büdingen 

1 562  2 

9 372  i 

17 

Schaafheim 

St.  Dieburg 

1 560  ; 2 

9 360 

18 

Dudenhofen 

Ottenbach 

1 288  2 

7 728 

19 

Nieder- Saulheim 

R.  Oppenheim 

1 909  3 

7 636 

*0 

nrfhv 

ü.  Giessen 

1 265  2 

7 590 

2! 

Lcngfcld 

St.  Dieburg 

1 230  1 2 

7 380 

22 

Gedern 

<>.  Schotten 

1 H2I  . 3 

7 284 

23 

Nicder-Ohincn  . 

> l Alsfeld 

1 108  2 

6 6 18 

24 

Nieder- Roden 

St.  Dieburg 

1 094  2 

6 564 

25 

Wixhausen 

» Darm*  ladt 

1 »14  2 

6 264 

*6 

Kodheim  v.  d.  II. 

0.  i Fried  berg 

1 534  3 

6 136 

27 

Zw  ingonberg 

St.  ' Bensheim 

1 526  3 

6 104 

IH 

Albig 

O.  ( Alzey 

1 002  2 

6 012 

1 9 

1 1 erbat  rin  . 

> i Laut  erbuch 

1 791  4 

5 382 

Nieder- Weisel  . 

» Friedberg 

1 330  3 

5 320 

21 

Rockenberg 

* 1 * 

1 324  3 

5 296 

12 

OtorOlm  . 

R.  Mainz 

1 322  3 

5 288 

13 

FrHnk. -Crumbach 

Sl  Dieburg 

1 751  4 

5 253 

14 

Abenheim  . 

R.  | Worms 

1 283  3 

5 132 

15 

Angersbach 

O.  [ Laute rhach 

1 282  3 

5 128 

1 0 

Bischofsheiin 

St.  Gross-Gerau 

1 702  4 

5 106 

IT 

Rciuheim 

» , Dieburg 

1 669  4 

1 989 

IM 

Dornheim  . 

» Gross-Gerau 

1 227  ( 3 

4 9u8 

19 

Gross-Biebenui 

* Dieburg 

1 552  4 

4 656 

IO 

Steinbach  . 

» j Erbnch 

1 152  3 

4 608 

II 

ilenhach 

» Dieburg 

1 142  3 

4 5ÜH 

42 

Wallertheim 

R.  Oppenheim 

1 088  3 

4 352 

1.1 

Armaheim  . 

1 063  3 

1 332 

44 

Jugenheim 

St.  | Bensheim 

1 083  .3 

4 332 

Gemeinden. 


Kreis. 


Zahl  dar 
Oeblode* 

Zahl  BraruMkllo, 
! mit  Amn- 

nrlituK*  der 
Kinwohnnr  dnrvh  BliU 

i Z&hlimir  n.nt" 

«taadefwn. 
,NM>>*  in  dcu 
Jahren 
1STS-1SM. 


Zolil  it*r  Kinaruhnor 
i/JUilon«  18»  I, 
w*)cho  Hbf  »inen 
tWOLnd«- Brasil  fall, 
mit  Aua»' hl«*«  der 
durch  Mit* 
KiitatandoiiHn,  Im 
Durckudiultt  dar 
Jahre  1SW—  1H84 
jlhrlicfa  kommt. 


An 


Nidda  . 

Nieder- Flors  UuU 
Steinbach  . 
Crumstadt  . 
Altenstädt  . 

Hirschhorn 
Herrnsheim 
Esscnheim  . 
Ober-Kosbuch 
Ober- Mörlen 
Alten-Buseck 
Urberach 
Eppertshausen 
Grossen-Linden 
Reichelsheim 

Weiterstadt 
Neckar-Steinach 
Lang  (jütnt 
Framersheim 
Drcirichenhain 

Grilfenliauscn 
llninstadt  . 
Groatien-Uuseck 
BtoeksUdt  . 
Heppenheim 
der  Wiese 

llfa  . 

Höchst 
Trebur 
Rcichcnhach 
Nieder- Wöllstadt 

Ilbenstadt  . 
Walldorf  . 
Ginsheim 
Gundershcim 
Odcriihcim  . 

(■rnssherxogth. 
Auerbach  . 
Rothenberg 
Dietesheim 
Alsheim 

Schornsheim 
Hühnlein 
Gross-Felda 
Sprendlingen 
lletzbach  . 
Groas-Kohrheiin 
Wolfs  kehlen 
Glimbach  . 
l’fifriigheitn 
Kl.- Krotzenburg 

Homberg 
Kiirtli  . 

Birkenau 


ü. 

I : 

st. 

o. 

St. 

R. 


O. 

S t 


St. 

R. 

, St. 

R. 
1 St. 

o. 
K. 
: St. 


o. 

j K. 

St. 

°- 

St. 


Büdingen 

Friedberg 

Giessen 

Gross-Gerau 

Rödingen 

Heppenheim 

Wonus 

Mainz 

Fried  berg 

Giessen 

Dieburg 

» 

; Giessen 
Erbach 

Dnnnstadt 

Heppenheim 

Giessen 

Alzey 

OtTenbach 

Darmstadt 

Offenbach 

Giessen 

Gross-Gerau 

Worms 

Schotten 
j Erbach 
Gross-Gerau 
j Bentheim 
I Fried  berg 
> 

, Gross-Gerau 
I » 
Worms 
Alzey 

Bensheim 

Erbach 

Offenbach 

Worms* 

Oppenheim 
Bensheim 
I Alsfeld 
Alzey 
Erbuch 
Bensheim 
Gross- Gerau 
Fried  berg 
Worms 
| Ottenbach 

Alsfeld 
j Heppenheim 


1 782 
1 402 

■ 

i 358 
1 018 

1 067 
1 616 
I 288 
1 280 
I 910 
1 253 
I 504 
1 250 
1 238 
I 804 

! 190 
1 474 
1 407 
1 455  j 
1 124 
1 098 
1 096  ' 
1 038  1 
1 088 

1 349 
1 074 
1 878 
1 870 
1 328 
t 035 

1 027 
1 008 
1 508 
1 232 
1 700 

1 674 
1 190 
1 174 
1 643 

1 170 
1 140 
1 124 
1 998 
I 533 
1 751 
I 094 
1 471 
I 256 
I 668 

1 459 
1 452 
1 44H 


4 277 
4 206 
4 076 
4 074 
4 072 
3914 
3 878 
3 864 
3 840 
3 820 
3 759 
3 754 
3 750 
8 T>4 
3 608 

3 570 
3 538 
3 521 
3 492 
3 372 

3 288 

H 

3 264 

3 238 
3 222 
3 219 

3 187 
3 105 

3 024 
0016 

(2  871) 
2 870 
2 070 
2018 
2817 
• 

2 698 

2 004 

- . 

2 026 
2 522 

2 502 

2 501 
2 4SI* 
2 482 


*)  Die  Provinzen  (Starke nburg,  Oberhessen  und  Rheinheisen)  sind  durch  die  Anfangsbuchstaben  ihrer  Benennung  bezeichnet. 
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Tab.  XVI.  (Fortsetzung.) 


Z»M  So 

Zahl  dar 

1 

Zahl  der  El»*** 

u 

- 

&U 

Irobittd«- 

llrandfMlK 

i Zahlung  OWfi». 
«relrfao  auf  eilten  l 

Zahl 

UoUIihIa- 

ltrandflülo. 

Zlhln*  Ü? 
welche  uf  üiaif 

s 

2 

z 

(Gemeinden. 

H 

Kreis. 

der 

lunwuhner 

nrhltiM  der 
durch  Blitz 

0<*i4nd«r-  Braadfall, 
alt  Aiu»-hlc««  der  | 

, £ 

Gemeinden. 

M 

Kruia. 

dor 

Ein  wo  haar 

►-hl um  dor 
durrb  Blitz 

HAla4-  hnaÖi 
mit  ^4d 

c 

1 

0 

1 

£ 

i Zahlung 
1880V. 

ent- 

ctand«ctnn. 
in  dan 

Jahrun 

1ST»-1«M. 

ontatandor.^n.  im  i 
Durrhachnitt  d*-r 
Jahre  1H7:I-1WU 
jährlich  kununL  | 

6 
|*E 
! O 

> 

£ 

iZthlung 

18801. 

•>nt- 

-Uid-n.-n, 
Ln  dnzi 
Jahren 
1K7*-  1SM. 

■ntartaait'un,  ■ 
Durchailii.il  Sri 
Jahr?  Ifin-MO1 
jlhrlirk  boL 

97 

Klein -Hausen 

St. 

Ucnsheim 

1 223 

6 

2 440 

1 26 

Viclhrunn  . 

8t. 

Erbach 

1 118 

9 

1 491 

98 

Nackenheim 

R. 

Oppenheim 

1 426 

7 

2 445 

127 

8erad  . 

• 

Dieburg 

1 086 

9 

1 448 

99 

Biebesheim 

st. 

Gross -Gerau 

1 78t*. 

9 

2 381 

12* 

Partenheim 

R. 

Oppenheim 
W nmis 

1 064 

9 

1 419 

! 

Klein-Steinheim 

• 

Offenbach 

1 533 

8 

2 300 

1 9 

Eich 

• 

1 689 

15 

1351 

1 

Klein-Auheim  . 

» 

• 

1529 

6 

2 294 

i ;;•> 

Jugenheim 

8«. 

Reilsheim 

1 003 

9 

1337 

! 1 

Goddelau 

• 

Grott-Gernu 

1 329 

7 

2 278 

131 

Unter-Schönmat- 

]'■: 

Kelsterbach 

» 

» 

1 »*.93 

9 

2 257 

tenwag  . 

» 

Heppenheim 

1 319 

12 

1319 

■ 

Ockenheim 

R. 

Ringen 

1 114 

6 

2 228 

132 

Rimbach 

• 

a 

1 855 

17 

1 SW 

Sauer  Schwaben- 

» 

1 291 

7 

2 213 

I 33 

Nieder-  Ramstadt 

» 

Darm  etadt 

1 397 

13 

1 ?9ü 

heim 

» 

134 

lleldcnbergen 

0. 

Fried  berg 

1 625 

16 

1219 

ln.; 

GnisR-Stcinbeim 

8t. 

Oflcnbacb 

1 827 

10 

2 192 

135 

Fürfeld 

K. 

Alzey 

1 103 

11 

1203 

1"7 

Bechtolsheim 

R. 

Oppenheim 

Worms 

1 093 

6 

2 186 

: 1 36 

K.'.nig  . 

8t. 

Erbach 

1 961 

20 

1 177 

I"> 

Pfeddersheim 

» 

1 982 

11 

2 162 

137 

Bickenbach 

» 

Bcnshoim 

1 066 

1 1 

1 163 

luv 

Schotten 

0. 

Schotten 

1 978 

11 

2 158 

13* 

Hungen 

0. 

Glesien 

1 350 

14 

1 157 

i ;u 

II  Off  hilf  im 

R. 

Worms 

1 428 

8 

2 142 

139 

Zuruheim  . 

R. 

Mainz 

1 017 

11 

1 109 

m 

Bechtheim  . 

• 

» 

1 388 

8 

2 082 

140 

Hmlenhoitn 

• 

» 

1 305 

15 

1 044 

n. 1 

Büttclborn  . 

8t. 

Gross-Gerau 

1 195 

7 

2 049 

141 

Lützel-Wiebela- 

i !.; 

Nieder-Olm 

R. 

Mainz 

1 671 

10 

2 005 

hiu:h 

8t, 

Erbach 

1 030 

12 

1 0*t 

n i 

Ober-Flörsheim 

» 

Worms 

1 001 

6 

2 002 

142 

Seeheim 

• 

Bensbeim 

1 100 

14 

9 iS 

li.-i 

Ebersheiiu  . 

• 

Main/. 

1 135 

7 

1 946 

; 4.; 

HoOieim 

• 

1 370 

18 

911 

i ;• 

Wostliofcn  . 

» 

Worms 

l 739 

11 

1 897 

14  i 

lleideshcim 

R. 

Ringen 

1 986 

27 

*63 

117 

Dromersheim 

• 

Hingen 

1 106 

7 

1 896 

1 1:. 

llnmm 

Wonats 

1 379 

19 

871 

I1H 

Lauben  heim 

* 

Mainz 

1 261 

8 

1 892 

i }•; 

llnnimelhach 

8t. 

Heppen  heim 

1 089 

15 

871 

1 1 

ZellhnuHen  . 

8t. 

Offenbach 

1 054 

7 

1 807 

147 

Mürlenbach 

• * 

1 104 

17 

779 

120 
l J 1 

Jilgrshcim  . 
Gnu-Bickelheim 

» 

R. 

» 

Oppenheim 

1 448 
1 414 

10 

10 

1 738 
1697 

Zusammen  Gemeinden 
HrandfHllen 

□ ltGcbAudc- 

201  985 

9341 

i 'i : 

r.'.i 

1J  1 

u:> 

Heusenstamm  . 
Gensiugeu  . 
Flonheim 
Planig 

St 

R. 

, 

Offenbsch 

Bingen 

Alzey 

1 523 
1 089 
1 801 
1 138 

11 

H 

14 

9 

1 661 
1 634 
1544 
1 517 

3 

Gemeinden  ohne  GebAudc-Brand- 
nille  nach  oben  .... 

3 577 

• 

150 

Zusammen 

• - 

205  562 

936 

tili 

Tab.  XVII. 

Zusammenstellung  der  Gemeinden  von  500  bis  999  Einwohnern,  getrennt  nach  Gemeinden  ohne  Gebäude-SramiiU 
und  mit  Gebäude-Brandfällen.  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  lahren  1873—1884.  erstere  Gemeinden  nach 


der  Einwohnerzahl  (Zählung  1880»,  letztere  nach  der  relativen  Häufigkeit  der  Brandfälle  geordnet. 


u 

- 

z 

= 

Z 

~z 

Uemeindcn. 

Provinz.  >) 

Kreis. 

Zahl 

der 

Kiimuhnor 
< Zahlung 
1880 

Zahl  der 
O-hiode- 
BraadfUR 
mit  Aua- 
•r-hluaa  dor 
dur/h  Blitz 

standonwi. 
in  den 
Jahren 

1RT8— 1NM. 

Zahl  der  Küiwohaor 
.ZAhloaK  18801. 
welche  auf  O i n - n 
OehXudc- Brand  fall, 
mit  AuaauhluaN  der 
durch  BUtr 

pMnlinni.  u 

Durchn-hnitt  der 
Jahre  jsn-iam 
jährlich  kommt.  1 

2 

2 

2 

55 

h 

o 

Gemeinden. 

, 

2 

2 

C 

e* 

Kreis. 

Zahl 

de# 

Kiawuhnsr 

(Zdhlua« 

IBSO'i. 

Zahl  der 
Uehliide- 
Mratidnüla, 
mit  Aua- 
achloM  der 
durch  Blita 
ont- 

Hlandenen. 
In  den 
Jahran 
1H7S-— 1RM. 

Zahl  der 
(Zahlst* 
welche  auf  alt« 
(toWafe-ltnoirf 

mit  XumM  * 
Durrb-W* 

Jahre  10-0* 

jährlich  1«* 

2 

3 

4 
6 

6 

8 

9 

10 

1.  G 

Ortenberg  . 
Harheim 
Dauomhcim 
Frisch  horn 
Udenheim  . 
Landenhauaen  . 

Londorf 
Ober-Ohmen 
Worfelden  . 
Ober-Wüllatadt 

einein 

O. 

R. 

O. 

a 

• 

8t. 

o. 

len  ohne  G< 

Büdingen 
Friedberg 
Büdingen 
Lauter  hach 
Oppenheim 

Laute  rbsch 
Giessen 
Alsfeld 
Gross -Gerau 
Fried  berg 

iblndo-l 

910 

90» 

873 

836 

833 

791 

791 

787 

777 

756 

ramlfälle. 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

18 

19 

20 

21 

BOn  stadt 
Nieder- Flörsheim 
Kanetadt 
Woiisheim  . 
Garbcntoich 

Hergershanscn  . 
Eichelsdorf 
Dalsheim  . 
Geis-Nidda 
Offtteiu 
Glind  heim  . 

o. 

R. 

O. 

li. 

O. 

St. 

O. 

K. 

0. 

R. 

K. 

Fried berg 

Worm» 

Büdingen 

Alzey 

Giessen 

Dieburg 

Schütten 

Worms 

Büdingen 

Wanna 

Worms 

721 

711 

684) 

680 

674 

642 

685 

633 

626 

626 

623 

* 1 

. | 
* 

; 

')  Die  Provinzen  (Stnrkenbnrg,  Oberhetten  und  Rhe 


nbcssen)  sind  durch  die  Anfangsbuchstaben  ibrrr  Benennung  bezeichnet. 
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ab.  XVII.  ( Fortsetzung.) 


Zahl  dar 

Zahl  der  Kinwohc.fr 

Zahl  dar 

I 

/ah] 

Hrnidfall  . 

iZMhlnnif  IMOi. 
»eiche  aiif  ein<?n 

v 

i s 

7-H 

UratidfUK 

'.Zahlung  1880  . 

Uehaado-Hrandrall. 

i E 

Gebludn-  Brandfal], 

1 

Gemeinden. 

M 

Kreis. 

Klnwvhnm 

durch  HliU 

alt  Aas**hlaui  der 

s 

Gemeinden. 

»4 

Kreis. 

Kinwi.lir.cr 

durch  llütt 

mit  AuMtchluu  d«r 

i 

I 

Zahlung 

UM). 

**nt- 

«tandenno. 

'•nMaodrn'  n,  ün 
Hurrherhuitt  der 

c 

•5 

iZHWutJf 

»SOI. 

aat- 

«4and«f>eu. 

enGtanduncn,  in 

£ 

Jahre  »7*— 18M 

2 

I*n-I884. 

J Ihr  lieh  Vunnit 

1 — 

Jalir-ti 
1R7X— 1884. 

jährlich  kommt. 

12 

( »flenthal 

8t. 

Offenbach 

623 

22 

Wersau 

St. 

Dieburg 

758 

9 096 

iZ 

Mosbach 

8t. 

Dieburg 

622 

23 

Aspisheim  . 

H. 

Bingen 

730 

1 

8 700 

14 

Sellnrod 

ü. 

Schotten 

612 

2-1 

Lnngen-Bergheim 

O. 

Büdingen 

722 

1 

8 664 

15 

Oppershofen 

» 

Friedherg 

609 

1 25 

11 hes ha usen 

» 

Lauterbach 

701 

1 

8412 

16 

Staufenberg 

» 

Giessen 

609 

26 

Bingenheim 

» 

Büdingen 

688 

8 256 

17 

Volxheim 

R. 

Alscy 

609 

27 

Ober-Klingen 

St. 

Dieburg 

Giessen 

683 

8 196 

18 

f l&in-Gründau  . 

O. 

BQ  dingen 

607 

28 

Küddingshauseu 

0. 

680 

1 

8 160 

19 

Ködgcn 

» 

Giessen 

600 

29 

Gabsheim  . 

R. 

Oppenheim 

678 

I 

8 136 

(O 

Burkhardsfelden 

> 

• 

591 

30 

Kckartshausen  . 

0. 

Büdingen 

676 

1 

8 112 

11 

Pohl  Göns  . 

> 

Friedberg 

689 

31 

/.eil  . . . 

» 

Alsfeld 

676 

I 

8 112 

12 

Gelnhaar 

> 

BQ  dingen 

587 

32 

Mümting-Grum- 

B 

Bellersheim 

« 

Giessen 

686 

buch 

St. 

Krbach 

671 

1 

8 052 

M 

Kofcnrod  . 

» 

lliidingcn 

584 

33 

Stoinbach  . 

» 

Offcnhach 

663 

7 956 

15 

Kimali  eira  . 

K. 

Oppenheim 

Alsfeld 

680 

34 

Kirch-Göna 

0. 

Friedberg 

659 

1 

7 908 

W 

Ruhlkirchen 

0. 

575 

• 

35 

Ober-Mockstadt 

% 

Büdingen 

654 

1 

7 842 

1- 

Obbornhofen 

» 

Giessen 

568 

. 

36 

Mittel -Grüudau 

» 

» 

644 

7 728 

» 

Hauschheira 

8t. 

Gross- Gerau 

662 

37 

Weinolsheim 

K. 

Oppenheim 

630 

1 

7 560 

» 

Klein-Gerau 

• 

. 

549 

. 

38 

1 >aiibringen 

0. 

Giessen 

614 

1 

7 368 

to 

Ober-Breidenbaeh 

0. 

Alsfeld 

549 

. 

39 

Fetterweil  . 

» 

Friedberg 

611 

7 331 

11 

Rudingshain 

* 

Schotten 

649 

40 

/.eil 

St. 

Bensheim 

602 

1 

7 224 

12 

llaincbcn 

» 

Büdingen 

548 

41 

Kicbelsachscn  . 

Schotten 

597 

1 

7 164 

13 

Kaibach 

8t. 

Dieburg 

546 

42 

Q seckborn 

* 

Giessen 

597 

1 

7 164 

M 

Nieder- Rnsbach 

O. 

Kriedberg 

542 

43 

Klein-Wintern- 

16 

Winterkasten 

8t. 

Bensheim 

542 

heim 

R. 

.Mainz 

582 

1 

6 984 

K 

Allendurfa.d.Lhn. 

0. 

Giessen 

520 

. 

44 

Brauerscbwend 

O. 

Alsfeld 

577 

1 

6 924 

17 

517 

45 

46 

Plaffcn-Beerfurtb 

St. 

Urbach 

567 

1 

6 804 

i» 

Löhrbach  . 

8t. 

Heppenheim 

516 

i tfWn 

R. 

AU«y 

558 

6 696 

!!• 

Annerod 

O. 

Giessen 

514 

- 

47 

Sörgenloch  . 

> 

.Mainz 

546 

6 562 

K> 

Wetterfeld 

» 

Schotten 

513 

. 

. 

48 

Mörstadt 

» 

Wonne 

542 

6 504 

11 

Crainfeld 

» 

Lauterbach 

508 

. 

49 

Meicbea 

0. 

Schotten 

540 

6 480 

>2 

S3 

liarreahausen  . 
Utphe  . 

St. 

o. 

Dieburg 

Giessen 

508 

606 

50 

51 

Niodcr-KIingcn 

. .i  . . 

St. 

0. 

Dieburg 

Alsfeld 

535 

528 

* 

6 420 
6 336 

>4 

Ob.-Widdcrshritu 

• 

Büdingen 

500 

• 

52 

Kainrod 

» 

» 

526 

1 

6 312 

53 

Kirlieti 

st. 

Dieburg 

523 

G 276 

/.us&mmeu  Gemeinden 

ohne  Ge- 

54 

Atzenhain  . 

o. 

Alsfeld 

516 

1 

6 192 

blude BrandfiUle 

34  048 

. 

. 

55 

Bindsacbseu 

» 

Büdingen 

512 

1 

6 141 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude- Urandfällen. 

56 

Vendersheim 

K. 

Oppeuheim 

509 

1 

6 108 

] 

2 

Ober-Erlonbaeb 

o. 

Friedberg 

967 

965 

1 

1 1 604 
1 1 680 

.77 

58 

Gettenau 

Melbach 

0. 

Büdingen 

Friedberg 

508 

607 

1 

6 096 
6 084 

8 

4 

5 

KönigstAdten 
Klein-Umstadt  . 
Kirtorf 

ßt. 

0. 

Gross-Gerau 

Dieburg 

Alsfeld 

962 

950 

»47 

1 

1 

11  544 
1 1 400  | 

1 1 364 

59 

00 

61 

Gronau 
Himbach 
Lindenfels  . 

St. 

o. 

8, 

Bensheim 

Büdingen 

Bensheim 

502 

602 

992 

1 

2 

6 024 
6 024 
5 952 

6 

7 

8 
9 

Villingen  . 

Wenings 

Klein-Linden 

» 

» 

» 

R. 

Giessen 

Büdingen 

Giessen 

936 

913 

895 

887 

1 

1 

1 

11  232 
10  956 
10  740 
10644 

62 

63 

01 

05 

.Stadecken  . 
Berstadt 
Laugsdorf  . 
Reichelsheim  in 

R. 

O. 

Mainz 

Büdingen 

Glessen 

987 

981 

931 

2 

2 

2 

5 922 

5 886 

6 586 

10 

Dittelsheim 

866 

10  392 

66 

der  Wetterau 

* 

1-  riedberg 

876 

2 

5 256 

Ober-Seemen 

• 

Schotten 

839 

2 

5 034 

11 

12 

18 

Gundcmhauscn 

Krbes-Büdeshcim 

8t. 

k 

Dieburg 

Alaey 

843 

824 

816 

1 

1 

10  116 
9 886 
9 780 

i 0" 
68 

Freien  Steinau  . 
Gadernheim 

St. 

Lauter  buch 
Bensheim 

836 

825 

2 

2 

5 016 
4 950 

14 

15 

Ueberau 

Spachbrücken 

» 

» 

Dieburg 

» 

813 

810 

* 

9 766 
9 720 

09 

70 

W ciskirchen 
Gross-Wintcrn- 
heim 

R. 

Offenbach 

Bingen 

814 

797 

2 

2 

4 684 
4 782 

16 

Boaenheim 

R. 

Alzey 

KOI 

1 

9 646 

71 

Fr»schl<auson 

St. 

( Ittenbach 

792 

2 

4 752 

17 

1« 

19 

to 

Altbcim 

Nicder-Mockstadt 

Brandau 

Uleichenbach 

St. 

0. 

8t. 

O. 

Dieburg 

Büdingen 

Dieburg 

Büdingen 

798 

789 

779 

778 

1 

i 

9 676 
9 468 
9 348 
9 336 

72 

73 
71 
75 

Sandbach  . 
Stammheiui 
Götzenhain 
Wald-Uelvera- 

ö. 

St. 

Krbach 
Fried  berg 
Offenbach 

R 

749 

2 

2 

2 

4 662 
1 656 

4 494 

21 

Grüningen  . 

a 

Giessen 

774 

i 

9 288 

heim 

K. 

Oppenheim 

748 

2 

4 488 

76 

Dexheim 

» 

» 

727 

2 

4 362 

Digitized  by  Google 


Tab.  XVII.  (Fortaetzung.j 


56 


Zahl 

Zahl  <3>  r 
Uehluile- 
Draiid  fidle, 
mit  As*- 

Zahl  <ler  Einwohner 
1 I Zahlung  1*60'. 
j wetrli«  auf  eiiien 
| <i«fc4iiil>— Brand  falL, 

1 w 

i. 

| E 
5 

1 

Zahl 

Zahl  dwr 
(ieblude 
Nrandfill-. 
mit  Au*- 

Zahl  i*t  fo«<b 
iZrihuc  |M  , 
widch«  aaf . 
a*Wud4-l?n:.(H 

Gemeinden. 

M 

Kreis. 

* .nt*..  In.- 

4«rrh  Blitz 

! mit  Au*<«-Mu-«n  •Ioi 
durch  Blitz 

3 

/. 

Gemeinden. 

M 

Kreis. 

t ;r;V|.il,n..f 

iiur>-ii  HUtz 

■alt  & 

4nrrh  tut: 

> 

1 2 

^.Jlhlnng 

ia»‘. 

| »tandeeen. 
1 in  den 
Jahren 
! 1S73-1SN. 

entstandenen,  im 
Durrh-fc-huitt  der 
Jahre  ) “73 — 1 »OM 
jährlich  Ultimi. 

d 

l 

ZsLInng 

i«#> 

lUndfiu-o. 
in  <ten 
Jahren 

197:1— lagt. 

DurüiKhi.i:  4-. 

Jahre  IMS-l» 
jährlich  t-.H* 

m 

Groas-Eichen 

o. 

Schotten 

721 

2 

4 376 

133 

Kürnhacb  . 

St. 

! Heppenheim 

931 

4 

i 7» 

7H 

Kempten 

R. 

Bingeu 

721 

2 

4 326 

UM 

Frei-Wcinhcim  . 

R. 

: Bingen 
Büdingen 

690 

3 

2 7*1 

71* 

Nieder-Mörlen  . 

0. 

Fried  berg 

713 

2 

4 278 

135 

Lindheim 

O. 

667 

3 

2 748 

«0 

Ob«r-Glt>en 

» 

Alsfeld 

708 

2 

4 248 

Mfinzenberg 

» 

Friedberg 

891 

4 

1673 

Muscbenhoim 

» 

Giessen 

703 

2 

4 218 

i 

Erfelden 

8t. 

Grots-Gernu 

866 

4 

250» 

P 

Hoch- Weisel 

» 

Friedberg 

701 

2 

4 206 

1 

Wir  »-Oppenheim 

K. 

Worin* 

648 

3 

2502 

t 

Dolgesheim 

K. 

Oppenheim 

Alzey 

694 

2 

4 164 

139 

Neustadt 

St. 

Erbach 

857 

4 

2571 

Kt 

Heimersheim 

• 

087 

2 

4 122 

i 10 

Weiten-OesJiss  . 

» 

> 

039 

3 

2 552 

65 

Messel 

8t. 

Darmstadt 

084 

2 

4 104 

141 

Schwabsburg 

K. 

Oppenheim 

846 

4 

2M* 

H0 

Kciskireben 

0. 

Giessen 

675 

2 

4 050 

142 

llahuheim  . 

• 

» 

632 

3 

2 528 

87 

Hillesheim  . 

R. 

Oppenheim 

669 

2 

4 014 

5 43 

Griedel 

O. 

Fried  herg 

826 

4 

2 470 

HK 

Beuern 

0. 

Giessen 

999 

3 

3 996 

14  1 

Monzernheim 

R. 

Worms 

611 

3 

2 4M 

89 

Geinsheim  . 

St. 

Gross-Gerau 

984 

s 

3 936 

145 

Engel  «tadt  . 

» 

Bingen 

613 

3 

2 452 

IN* 

Biefersheim 

R. 

Alzey 

649 

2 

3 894 

146 

Ettingshausen  . 

O. 

Giessen 

609 

3 

243*1 

1*1 

Erzhausen  . 

St. 

Dartustadt 

963 

3 

3 852 

,147 

Wallemhausen 

» 

Büdingen 

609 

3 

2 4Sü 

92 

Slorndorf 

0. 

Alsfeld 

961 

3 

3 844 

1 4 H 

Nieder  Modau 

St. 

Dieburg 

414)4 

3 

2414 

93 

lUckcn  heim 

R. 

Alzey 

tm 

2 

3 828 

149 

Mnrieiiborn 

It. 

Mainz 

600 

3 

2 4C*> 

IM 

Queck 

O. 

Lnutrrbsch 

653 

2 

S 798 

13U 

Unter-Scnsbach 

st. 

Erbach 

599 

3 

2 396 

1*5 

Rimhorn 

8t. 

Erbach 

630 

2 

3 780 

151 

Hendel 

0. 

Fried  berg 

792 

4 

2 376 

9*; 

Pfaffen-Schwa- 

152 

Bruchenbrücken 

» 

> 

593 

3 

2 372 

benheim  . 

R. 

Alzey 

628 

2 

3 768 

153 

Ruppertenrod 

» 

Alsfeld 

786 

4 

2S55 

1*7 

Hainstadt  . 

st. 

Erbach 

009 

2 

3 654  i 

154 

Schwarz 

» 

» 

688 

3 

235: 

<*H 

Elsheim 

u. 

Bingen 
Ab  Ir  Id 

912 

3 

3 648  ; 

155 

Stumpertenrod  . 

. 

Schotten 

6841 

3 

2 344 

1*9 

Angenrod  . 

O. 

60“ 

2 

3 042 

! 56 

Gammeisbach 

St. 

Erbach 

772 

4 

231*5 

lim 

Schwalheim 

. 

Friedberg 

601 

2 

3 606 

157 

Gross-Karben 

0. 

Fried  berg 

963 

5 

2311 

HU 

Neu-  Hamberg 

K. 

Alzey 

587 

2 

3 522 

158 

Okarben 

, 

574) 

3 

2 28* 

lit'j 

Rornnxl 

0. 

Alsfeld 

876 

3 

3 504 

1 59 

I«*ng»b\dl  . 

St. 

Dieburg 

56»» 

3 

2 264 

in;; 

Mainflingen 

Bl 

Offenbach 

875 

3 

8 548» 

i *;.» » 

Niedernbausen  . 

» 

» 

663 

3 

2 252 

lul 

Grebenhain 

0. 

Lautcrbacb 

583 

2 

3 498 

161 

Dorheim  . 

0. 

Friedberg 

749 

4 

2 247 

1**5 

Ober  Hilbersheim 

R. 

Oppenheim 

872 

3 

3 488 

' 1 62 

Eschollbrücken 

BL 

Darmstadt 

735 

4 

2 2*15 

10»-. 

Rxiiurod  « 

O. 

Schotteu 

580 

2 

3 484) 

163 

Mölsheim  . 

R. 

Worms 

550 

3 

2200 

107 

Klccatadt  . 

St. 

Dieburg 

579 

2 

3 474 

164 

Neuhausen 

• 

a 

545 

3 

215*> 

10h 

Unter- Hambach 

» 

Heppenheim 

867 

3 

3 468 

1 65 

Nieder-Ge  münden 

0. 

Al.fcM 

643 

3 

2in 

l<m 

Biebelnheim 

K. 

Oppenheim 

577 

2 

3 462 

1 66 

Alsbach 

St. 

Binsheim 

777 

4 

21(4 

llo 

Wölfersheim 

o. 

Fried  berg 

860 

3 

3 400 

167 

Hesslocb 

R, 

Worms 

yiM) 

5 

2 160 

1 1 1 

Grus»  Hausen 

8t. 

Bensheim 

566 

2 

3 396 

16* 

Engclrod  . 

o. 

Lauterbach 

r.37 

3 

214» 

11  L* 

Fehlheim 

• 

» 

552 

2 

3312  i 

1 69 

Btein-Bockeuheini 

R. 

Alzev 

587 

3 

2 148 

11» 

Burkhards  . 

O. 

Schotten 

545 

2 

3 270 

1 70 

Falken-Geskss  . 

St. 

Erbach 

714 

4 

2142 

in 

Altenburg  . 

> 

Alsfeld 

543 

2 

3 258 

171 

Klein-Karben 

0. 

Friedberg 

7(8) 

4 

2 1»» 

115 

Glaubcrg  . 

» 

Büdingen 

542 

2 

3 252 

172 

lloebheim  . 

R. 

Worms 

875 

5 

2 10» 

1 u\ 

Rumpenheim 

8t 

Offenbacb 

807 

3 

3 228 

173 

Rurg-Gemünden 

0. 

Alsfeld 

523 

3 

2 092 

117 

Dortelweil  . 

ü. 

Fried  bcr£ 

537 

2 

3 222 

17  1 

Zoll 

st. 

Erbach 

516 

3 

2064 

1 3H 

Dalheim 

R. 

Oppenheim 

804 

3 

3 216 

175 

Eanzenbain 

o. 

Lnutorharh 

516 

3 

2 (»•»' 

1 1' 

Nieder-Erlcnbacb 

O. 

Fried  berg 

804 

3 

3 216 

170 

Bullau 

8t. 

Erbach 

509  1 

3 

203« 

t'.'O 

Schönberg  . 

St. 

Hensbeim 

530 

2 

3216 

177 

Eschenrod  . 

O. 

Schotten 

501  1 

3 

2 <N*4 

um 

Leiselheim 

R. 

Woran 

802 

* 

3 206 

17k 

Grebenau 

Alsfeld 

666 

4 

IW 

1 2 J 

Eberatadt  . 

0. 

Giessen 

531 

2 

3 18*1 

179 

Dorn-Assenheim 

» 

Fricdherg 

665 

4 1 

1 W 

l 

Wembach  . 

Bl 

Dieburg 

531 

2 

3 186 

l&u 

Zotzenbach 

St. 

Heppenheim 

831 

5 1 

IW 

121 

Fauerbach  ror 

2 

8 168  | 

1 Hl 

Mommenheim 

R. 

Oppenheim 

994 

0 

19» 

der  Höhe 

O.  ; 

Friedberg 

528 

1 82 

Holzhauscn 

O. 

Friedberg 

822 

5 

1 »73 

1-2.7 
1 2ö 

Schwanheim 
Gau-Weinlieim  . 

8t. 

R. 

Ucnshcim 

Oppenheim 

526 

524 

2 

2 

3 156 

3 144  | 

183 

18-1 

Rbein-lXIrkbeim 
Wnhnbach  . 

R. 

0. 

W orrn* 
Fried  berg 

964 

636 

6 

4 

1 928 
I 909 

127 

Wallenrod  . 

0. 

Lanterbach 

764 

3 

3 056 

185 

Ruppertsburg  . 

» 

Kokotten 

623 

4 

1 »69 

I2K 

Flomborn  . 

K. 

Alzey 

751 

3 

3 004 

186 

Langd 

• 

Giessen 

620 

4 

l heo 

1 29 

Freien  Socn 

o. 

Schütten 

747 

3 

2 9*8 

187 

Buben  heim 

R. 

Bingen 

617 

•1 

1851 

1 7iO 
1-11 

Obertshausen  . 
Habitzheim 

St. 

Offenbarh 

Dieburg 

995 

986 

4 

4 

2 985 
2 958 

188 

189 

Ober-Saulheim  . 
Kaichen 

a 

0. 

Oppenheim 

Friedberg 

613  ! 
606 

4 

4 

18S9 
] 816 

Groaslierxügtb. 

(1871) 

190 

Ober- Esch  bacb 

» 

> 

604 

4 

1M2 

I .!  - 

(M<kl  . 

6.  , 

Friedberg 

704 

3 

2 816 

191 

Hausen 

SL 

Offen  bach 

748 

5 

1 795 
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(Jcmrinilen 

* i 
= 

2 

CU 

Kreis. 

Zahl 

dar 

Hum  aas 

Zählung 
1 *»>i. 

Zahl  der 
'..•hltiol- 
ItraadfUI«, 
siit  Au- 
achlUM  dnr 
durch  Mit* 

s*t* 

UM  Ml  , 

In  da* 

Jahre» 
IST»  IHM. 

Zahl  dar  Kixmukucr 
Uüiluujt  l«»i. 
unfcli»  auf  »ln  »ii 

mit  AuMcbluta  d»r 
durch  Blitz 
•f>t»Ui..l.  r»n.  illl 
1 hirch*rhnit1  d-r 
Jahr»  1873— IHM 
jährlich  kommt. 

1 V 

; E 
E 
s 
z 

c 

~v 

0 

Gemeinden 

Provinz. 

Kreis. 

Zahl 

der 

1 i:  * .•!.  i»  r 

Z»ll  u us 

issoi. 

Zahl  dar 
Oehludo- 
Hrandf&lln, 
mit  A«a- 
MrtilOM  d«r 
durch  llllt* 
aut- 

ataadnuen, 
in  den 
Jahren 

lan-iam. 

Zahl  dar  llinwehlier 
‘ Zahlung  1S*>, 

* eiche  auf  «inan 

i i«hft«d»-  ItraadAül, 

nut  An «chlu t*  dar 
darch  lllits 
eciUtandeii»u.  im 
lhnnüiarlmitt  d»r 
Jahre  IS1 
jährlich  kommt 

Stock  hausen 

0. 

Lauterbach 

897 

0 

1 794 

Horrweiler 

R. 

Bingen 

671 

7 

1 150 

»3 

Wendelsheim 

R. 

Altey 

893 

6 

1 786 

Langen- Brombach 

SL 

Erbach 

574 

6 

1 148 

•4 

Hreitcnhrumi 

St. 

Erbach 

686 

4 

1 758 

i 

Nieder- Wiesen  . 

K. 

Alzey 

573 

6 

1 146 

Unter  Mossau  . 

» 

• 

581 

4 

I 743 

Nordheim  . 

St. 

Binsheim 

846 

9 

1 129 

>c 

Selxen 

R. 

Oppenheim 

862 

6 

1 724 

ifjii 

GauDheitn  . 

R. 

Bingen 

551 

« 

1 102 

»7 

Köddingen 

0. 

Schotten 

673 

4 

1 719 

7 

Büdesheim 

0. 

Friedberg 

906 

10 

1 087 

>8 

Helpershain 

» 

» 

566 

4 

I 698 

."JH 

Sickenhofen 

St. 

Oieburg 

636 

6 

1 072 

•9 

Ulrtcbstein 

» 

» 

974 

7 

1 070 

(»her- Beerbach  . 

■ 

Honxhciiu 

884 

10 

1 Ml 

Hahn  . 

Kt. 

I lärmst  mit 

964 

7 

1 663 

j:;it 

Didtershflini 

K. 

Bingen 

650 

8 

975 

n 

F rui-  Laubcrsk  eint 

R. 

Alzey 

622 

0 

1 611 

231 

Liimnierspicl 

St. 

OtTenbach 

545 

934 

■- 

Offetiheim  . 

» 

» 

625 

4 

1 575 

232 

Seckmauern 

» 

Erbach 

822 

11 

897 

13 

Nieder- Kschbach 

0. 

Friedberg 

649 

5 

1 558 

233 

Astheini 

a 

Gross-Gerau 

893 

12 

893 

N 

Burg-Grlfenrod 

• 

» 

519 

4 

1 557 

234 

Nied.- Liebersbach 

» 

Heppenheim 

652 

9 

869 

Friesenheim 

R. 

Oppenheim 

515 

4 

1 545 

j::.  . 

llirnbeiill 

R. 

Oppenheim 

916 

13 

816 

- 

W Orsberg  . 

St. 

Erbach 

763 

6 

1 526 

236 

ltaunheim  . 

St. 

Gross- Gerau 

787 

12 

787 

»- 

Tr»i»» 

» 

Darm  stadt 

636 

5 

1 524 

237 

Lörzweiler  . 

u. 

Oppenheim 

687 

11 

749 

Klein -Zimmern  . 

• 

Dieburg 

631 

5 

1 514 

23h 

Heppenheim  im 

Appenheim 

R. 

Hingen 

877 

7 

1 503 

l.oc|i 

» 

Alzey 

560 

10 

672 

0 

A\  olftheim  . 

• 

Oppenheim 

623 

5 

1 496 

239 

Nieder- Becrbach 

St. 

Daruistadt 

721 

14 

618 

1 

Monsheim  . 

» 

Worms 

853 

7 

1 462 

*2  10 

Köngernheim 

R. 

Oppenheim 

566 

12 

566 

*-• 

Hullenhausen  II. 

0. 

Schotten 

6*  IM 

1 459 

241 

Freimersheim 

* 

Alzey 

565 

12 

565 

Kirvh-Brombnch 

8t. 

Erbach 

956 

8 

1 437 

2 1-’ 

Allolterbach 

Kt. 

Heppenheim 

594 

13 

518 

\\  cinsheim 

R. 

Worms 

678 

5 

1 387 

2i:i 

Weinheim  . 

R. 

Alzey 

878 

29 

363 

Oppenheim 

667 

6 

1 331 

' 

Eppelsheim 

* 

Worms 

866 

8 

1 299 

Zusammen  Gemeinden  mit  Gebäude- 

; 

Spiesheim  . 

• 

Oppenheim 

742 

7 

1 272 

H rund  lllllcn 

171  176 

849 

2 905 

- 

Mcttcnheim 

• 

Worms 

738 

7 

• 

Wackernheim 

» 

Hingen 

802 

8 

1 203 

7.4 

i ietneiuden  ohne  GcbUudo- Brand- 

■ 

Klein-Welzheim 

St. 

OlTenhach 

599 

s 

1 198 

lalle  . . 

34  M48 

: 

Friedberg 

0. 

Friedberg 

578 

ß 

1 156 

Ziiflammcn 

205  524 

849 

2 905 

Ib.  XVIII. 

isammenstellung  der  Gemeinden  unter  500  Einwohnern,  getrennt  nach  Gemeinden  ohne  Gebäude-Brandfälle  und  mit 
ibäude-Brandfällen . mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  in  den  lahren  1873—1884,  erstere  Gemeinden  nach  der 


5 

C 

s 

'S, 

c 

— 

£ 

Gemeinden 

Provinz. 

Kreis. 

Zahl 
der 
n • • !.i 

Zählung 

1SB0). 

Zahl  d»r 
OnhSod»- 
Braa  Itt  I 
mit  Au- 
»rhlnm  der 
■Inreh  Hlit* 
<int- 

■tandnaan, 
in  dnn 
Jahren 
187t- ISS4. 

Zahl  d«r  Klnwvhner 

wetrhn  auf  «inan 
< IrUIud«—  Itrandfail. 
mit  Ana«:hl«M  dar 
<lan-h  Mit* 
natrtaadtMN».  Lm 
Durchschnitt  dnr 
Jahr»  1*7:1-- IHM 
jährlich  kvmmt 

11 

Usenborn  . 

o. 

Büdingen 

450 

12 

Rinderbligen 

» 

» 

448 

I Ui 

Fauerbach  bei 

. 

Nidda  . . 

» 

» 

447 

1 1 

Hohen-Snixcn 

R. 

Worms 

442 

15 

Mainzlar  . 

O. 

Giessen 

412 

16 

Borsdorf 

a 

Büdingen 

438 

17 

Ohmes 

a 

Alsfeld 

434 

18 

Lauter 

» 

Giessen 

426 

19 

Wiebelsbach 

St. 

Dieburg 

409 

2«. 

Beienheim  . 

0. 

Fried  berg 

408 

21 

Ellenbach  . 

st. 

Heppenheim 

405 

Gemeinden. 


Kreis. 


£ 

Cu 


Zahl  der 

(i«bfiii!»- 

llranilnill». 

dnr 

mit  Aun- 
«rhlsM  der 

l li: «*  . »Ii »i *■  r 

dnrrh  Mlit* 

(ZJthlaejf 

«nt- 

in  den 

Jahren 
IST»-  -IHM 

Zahl  d»r  Kinwvhnor 
Zählung  lASlIi, 
«rfdoho  auf  • l n • n 
Oabl'ida  - Krumlfall , 
mit  Au«»-hla*it  der 
•lurfJi  Hlit« 
«mUUmUwnn,  ltn 
liurrln.-ln.tt  dir 
Jahr»  IMn  IfiH* 
jährlich  kommt. 


1.  Gemeinden  ohne  Gebäude -Brandfalle. 


Vonhausen 

0. 

Büdingen 

4y7 

Dcckenbach 

» 

Alsfeld 

•187 

Eckelsheim 

R. 

Alzey 

485 

Stetubucli  . 

St. 

Erbach 

475 

Kaason 

0. 

Giessen 

474 

Weitershain 

» 

• 

471  ( 

Ober  Lais  . 

• 

Schotten 

470 

Badenheim 

R. 

Alzey 

Giessen 

466 

Geilshausen 

O. 

466 

Wahlen 

» 

AI.IVW 

466 

*)  Die  Provinzen  (Starkcnburg,  Oberhessen  und  Rheinhessen)  sind  durch  die  Anfangsbuchstaben  ihrer  Benennung  bezeichnet. 
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Tab.  XVIII.  (Fortsetzung.) 


i 

5 

S 

z 

n 

'S 

O 

Gemeinden. 

M 

_c 

g 

0« 

Kreis. 

Zahl 

iU»r 

Dawi  km 

Zlhlung 

1«0). 

Zahl  der 
(inhteds- 
Jtrukdflll«, 
mit  Atu- 
fdduse  der 
darrb  Hlrtr 
*®t- 

«tandnneci, 
in  d«n 
Jahren 
18TI-1884. 

Zahl  der  Einwohner 
tZUiltiB*  1680 1. 
wi'lclwt  »uf  « i n n n 
Gnbaadr  II randfall. 
Eit  AaMcliloa»  d«r 
durrh  Blita 
oatatandenen,  iw 
X>an:hjmhriitt  d.-r 
Jahre  1*7»  IHM 
jährlich  iuount 

1 

Gemeinden. 

rt 

l 

Kreis. 

Zahl 

dar 

* im  Ir  -r 
Zihlung 
1880i. 

Zahl  der 
4i«ihXudn- 
UrandfiUlr, 
wit  Atu- 
erbliu»  der 
durrh  Blitz 
oat- 

»Ijuidunnn, 
in  dm 
Jahren 
1*73—1684. 

Zahl  «Irr  Eiia.b« 
Zlhkif  i« . 
volth«  A.r . i-i 
GelaUeL-uflil 
mit  AcMchh».  * 
durch  Ki*j 

f-fiUtAi.!' t-:  a 
Ilur.h»  i«.r  hf 
Jahre  lO.H 
jährlich  hu 

*22 

Ko  «teilt  Ach 

0. 

Giessen 

402 

Harpertshausen 

8t. 

Dieburg 

277 

r.i 

Leidh  ecken 

» 

Büdingen 

401 

Röthges 

O. 

Giessen 

277 

‘24 

Einartshauscn  . 

» 

Schotten 

397 

Hörgenau  . 

• 

Lautorbach 

270 

■2.*, 

Staden 

» 

Friedberg 

396 

83 

Berkach 

8t. 

Gross-Gerau 

268 

*26 

Dirlammen 

» 

Lauterbach 

380 

. 

! 84 

Vockenrod 

0. 

Alsfrld 

267 

*27 

Obcr-Scbönmat- 

85 

lieblos 

* 

Lauterbach 

264» 

tenwag  . 

Rt. 

Heppenheim 

380 

i 8.*, 

Gross-Gumpon  . 

8t. 

Erbach 

264 

28 

Wolf  • 

0. 

Büdingen 

380 

Schwaben  rod 

0. 

Alsfeld 

*261 

29 

Beedenkirchen  . 

St. 

licnshcim 

373 

Lautem 

St. 

Bens he  im 

259 

30 

Bcrsritil 

o. 

Giessen 

372 

' 89 

Gunzenau  . 

0. 

Lauterbach 

255 

31 

Albach 

» 

» 

371 

^ 9o 

Erbach 

St. 

Heppenheim 

254 

32 

Badenheim 

K. 

Alxev 

369 

91 

Kailbach 

a 

Erbach 

•252 

33 

Glashütten 

U. 

Schotten 

369 

92 

Uodcnbach 

0. 

Büdingen 

251 

3 1 

Lorltncli 

» 

Büdingen 

364 

93 

Billertshausen  . 

• 

AUfeld 

250 

35 

Harbach 

» 

Giessen 

357 

91 

Höllerbach  . 

St. 

Erbach 

278* 

36 

Schlierbach 

8«. 

Dieburg 

357 

95 

Schlochtonwogcn 

0. 

Lauterbach 

249 

37 

Heimertshausen 

0. 

Alsfeld 

354 

96 

Heuchelbeun 

• 

Büdingen 

•246 

38 

Krumbach  . 

8t. 

Heppenheim 

353 

• 

97 

Mittershausen  . 

St. 

Heppenheim 

245 

39 

Ebersberg  . 

» 

Erbach 

351 

98 

StornfeU  . 

0. 

Schotten 

243 

40 

Niedcr-Bcssingen 

0. 

Giessen 

348 

99 

Niedcr-Rccmen  . 

» 

a 

242 

41 

Selter«  . 

» 

Büdingen 

347 

luo 

Lauerbach  . 

St. 

Erbach 

241 

42 

Betzenrod  . 

» 

Schotten 

346 

101 

Klcin-Gumpen  . 

» 

* 

240 

43 

Lehnheim  . 

» 

Alsfeld 

346 

. 

102 

Kaulstoss  . 

o. 

Schotten 

236 

44 

Salz 

» 

l.auterbuch 

344 

103 

F rau-Rombach  . 

» 

lauterbach 

234 

45 

Sichenhausen 

Schotten 

343 

101 

Heegheim  . 

» 

Büdingen 

230 

40 

Borghoim  . 

• 

Büdingen 

342 

105 

Dannenrod 

» 

AUfeld 

229 

47 

Httisterbach 

8t. 

Erbach 

342 

1"6 

Sandlofs 

Lauterbach 

229 

48 

Hctzbach 

• 

* 

340 

107 

Lützelbach 

St. 

Dieburg 

225 

41* 

Kai-Breitcnb&ch 

» 

» 

338 

10» 

Rödgen 

0. 

Friedberg 

223 

5n 

Flensungen 

0. 

Alsfeld 

337 

309 

Wallersdorf 

a 

AUfeld 

•223 

51 

Ober-llürgcrn  . 

> 

Giessen 

337 

] 10 

Wallbach  . . 

8t. 

Erbach 

223 

52 

Effolderbach 

» 

Büdingen 

336 

111 

Kodau  . 

a 

Bonsheim 

221 

53 

Kimbach 

> 

Lauterbach 

336 

. 

11*2 

Göbelnrod  . 

0. 

Giessen 

220 

54 

Weickartshain  . 

» 

Giessen 

336 

. 

113 

Atfhöllcrbach 

8t. 

Erbach 

219 

‘ 

55 

Liederbuch 

* 

Alsfeld 

334 

1 14 

Büches 

0. 

Büdingen 

216 

50 

Hopfmannsfeld  . 

* 

Lauterbach 

333 

Götzen 

. 

Schotten 

216 

57 

Beltershain 

> 

Giessen 

330 

Gleimenhain 

a 

Alsfeld 

209 

58 

Merkenflitz 

» 

Büdingen 

SSO 

Zahmen 

a 

Lauterbach 

209 

59 

Münster 

Giessen 

329 

Hombach  . 

Rt. 

Heppenheim 

208 

hO 

Altcnhain 

» 

Schotten 

3*25 

119 

Steinfurl 

O. 

Lauterbach 

207 

6 1 

Eckaruboro 

» 

Büdingen 

323 

120 

Bauernheini 

» 

Kriedberg 

206 

•V2 

Hopfgarion 

» 

AUfeld 

323 

121 

Michelnau  . 

» 

Büdingen 

204 

63 

Hassenroth 

St. 

Erbach 

313 

122 

Rurg-Bracht 

» 

a 

199 

64 

Dicbach  n.  Haag 

o. 

Büdingen 

309 

123 

Michelau 

» 

a 

199 

65 

Stangenrod 

» 

Giessen 

308 

124 

Reuters 

a 

Lauterbach 

199 

66 

Elbenrod  . 

> 

Alsfeld 

307 

• 

125 

Gontershausen  . 

» 

AUfeld 

194 

. 1 

67 

Ossenheim  . 

» 

Friedberg 

805 

1*26 

Nd.-Breidenbacb 

a 

> 

193 

. 

68 

Odenbauscn 

• 

Giessen 

304 

127 

Volkartshain 

» 

Schotten 

193 

69 

Berneburg  . 

» 

Alsfeld 

30U 

128 

Bockenrod  . 

Rt. 

Erbach 

192 

70 

Reisen 

8t. 

Heppenheim 

295 

129 

Motzlos-Gehaag 

0. 

lauterbach 

190 

. 

71 

Rohrhach  . 

9 

Erbach 

294 

130 

Ober-  und  Unter- 

72 

Wald  Ant'irbach 

» 

» 

*294 

Gersprenz 

Rt. 

Erbach 

190 

73 

Alt- Wiedermus  . 

0. 

Büdingen 

*293 

131 

Etzen  •Gchüs* 

> 

» 

188 

74 

Allmenrod  . 

» 

Lauterbach 

290 

1 32 

Erlen  hach  . 

a 

Heppenheim 

187 

75 

Bisses 

a 

Büdingen 

289 

13  l 

Erzbach 

» 

F.rhach 

187 

76 

Ohcr-Serisbach  . 

8t. 

Erbach 

288 

134 

Rabertshausen  . 

o. 

Giessen 

184 

77 

Georgen  hausen  . 

» 

Dieburg 

287 

135- 

Bannerod 

» 

Lauterbach 

183 

7K 

Hieben 

0. 

AUfeld 

279 

136 

Frettenheim 

R. 

Worms 

180 

79 

Gumbshcim 

K. 

Alzey 

279 

• 

137 

Schadenbach 

0. 

AUfeld 

174 
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'ab.  XVIII.  (Fortsetiang.) 


— 

Zahl  der 

Zahl  dar  Kimri>1in*r 

1 

. 

Zahl 

OtwM*-  Zihltmr  1M01. 

Brand  ftK  Ml,f 

« 

£ 

Zahl 

Hraiidflll«. 

; Zahl un|*  IRSO), 
wi*!<he  auf  ttio«n 

£ 

um  Ana-  | o*HWs-ltian*ir«n. 

»■hl om  d*r 
durch  Blitz 

0«NMe-  B r and  fall. 

Gemeinden. 

(4 

Kreis. 

KniWulnvm 

rU“i;r  mit  AiM«Ua«N  dnr 
darrh  BLitr  ) .hinh  mit. 

9. 

Gemeinden. 

i 

Kreis. 

}ju«--linnr 

mit  Auk*.-IUubb  d«*r 
darrh  Blitz 

s 

S 

’> 

£ 

(Zahl  ans 
IM  i 

®“t"  iintstarnli-D'-n.  itu 

KtaD««naa,  Dvch-rhnitt  «l.-c 

n 

*■= 

> 

£ 

Zahlung 

IRMU. 

•tandenaa, 
in  d*n 

uatzUadmwa,  in 
I iarch.tr hmitt  d«r 
Jahre  1STS-  18M 

s 

I J Ehrlich  kuetmt. 
1STS-I8W.  | 

1B7S-  18M. 

jkhrlirh  kommt. 

Sh 

8t. 

Benshcim 

172 

197 

Erbuch 

st. 

Erbach 

68 

39 

• 

a 

17« 

1 t*s 

Forstel 

» 

> 

b2 

• 

4< 

» 

Gross-Gerau 

IG« 

. 

!'.*!• 

Seiden  bach 

» 

Benshcim 

62 

41 

0. 

Schotten 

167 

. 

2t  it  i 

Konlmoh  . 

» 

Erbach 

6« 

42 

Illnhausen  . 

» 

Büdingen 

16G 

. 

2«1 

Dusenbach 

• 

» 

57 

43 

» 

Lauterbach 

163 

202 

Wftnaeh-Moo«  . 

0. 

Lauterbach 

56 

44 

Albersbach 

St. 

Heppenheim 

155 

* 

Kirsch  gart  en 

» 

Alsfeld 

54 

46 

o. 

Giessen 

155 

.'Ml 

Staffel  . 

St. 

Benshcim 

54 

• 

IG 

Weschnitz  . 

st. 

Heppenheim 

156 

• 

JIM 

Elsbach 

Erbach 

52 

#7 

Fleschenbach  . 

o. 

Lauterbach 

14« 

Webern 

» 

Dieburg 

5! 

■ 

48 

> 

Alsfeld 

147 

• 

2 «7 

Kallstadt 

• 

Heppenheim 

47 

. 

41* 

, 

» 

147 

M > 

Schloss-Nauses  . 

* 

Dieburg 

46 

5o 

Pfirschbach 

St. 

F.rhach 

146 

Rimlos 

0. 

Laiiterbiicli 

45 

• 

• 

51 

• 

Bcnsbeim 

146 

• 

21« 

Mühlhausen 

St. 

Erbach 

44 

. 

M 

Reibertenrod 

0. 

Alsfeld 

141 

211 

U«  >hr  bach  . 

» 

Ilep|»enheim 

44 

53 

Hemmen 

* 

Lauter  hach 

137 

212 

Igelsbach  . 

» 

> 

42 

54 

Rülfenrod  . 

> 

Alsfeld 

135 

’ 

213 

Schmitten  . 

0. 

Schotten 

42 

55 

Unter-Schwar*  . 

1 jiiitcrhach 

136 

214 

Frau-Nauses 

St. 

Dieburg 

3« 

46 

Hoxhohl 

St. 

Dieburg 

134 

215 

Frohnhofen 

» 

Erbach 

3« 

47 

Etzean 

» 

Erbach 

132 

* 

216 

Philippaeich 

t »ffctibach 

2« 

5b 

» 

Heppenheim 

130 

217 

Oes 

o. 

Friedberg 

20 

49 

Ilsdorf 

o. 

Alsfeld 

130 

• 

218 

Dürr-Ellcnhnch 

st 

Heppenheim 

1« 

. 

. 

(R 

Otterbach  . 

• 

* 

125 

• 

ohne  Ge- 

61 

Bellmuth  . 

» 

Büdingen 

121 

49  883 

52 

Linnenbach 

st. 

Heppenheim 

115 

* 

33 

Wald  - Erl  enbach 

. 

» 

115 

• 

2.  Gemeinden  mit  Gebäude-Brandfüllen. 

34 

35 

Hansen 
Vaitshain  . 

fl. 

* 

Friedberg 
1 -aut  er  bach 

114 

114 

' ' 

1 

Hering 

8t 

R. 

1 licburg 

485 

484 

1 

1 

5 82« 
5 808 

W 

Dudenrod  . 

* 

Budingen 

113 

Eatigcnhain 

O. 

Friedberg 

483 

1 

5 796 

3« 

W ippenbach 

' 

» 

Altenschlirf 

» 

Lauter  bach 

479 

1 

5 748 

33 

G um  per  s borg 
Knoden  . 

St. 

ErbAcb 

i in 

* 

| 5 

Stockheim  . 

» 

Büdingen 

477 

1 

s» 

» 

Benshcim 

109 

(Uxfeld 

1 

5 70« 

7< 

Ober-Nauscs 

» 

Dieburg 

10« 

• 

St. 

Erbach 

474 

1 

5 688 

fl 

Munch- Leusel  . 

o. 

Alst»  Id 

1 06 

<). 

1 

5 584» 

72 

Nösberts 

» 

Lnutcrbach 

105 

p 

Ober- Ostern 

St. 

Erbach 

463 

1 

5 556 

73 

Mittel -Kinzig 

St. 

Erbach 

104 

* 

Hi 

Blüdesheim 

R. 

Worms 

462 

1 

5 544 

M 

Unter- Wegfurth 

o. 

l.auterbarh 

102 

* 1 

11 

O. 

& 520 

T5 

Kri>ckelbach 

St. 

Heppenheim 

101 

5 472 

|6 

Lützelbach 
Ober- Wegfurth 

0. 

Lnutcrbach 

«8 

«7 

l t; 

1 14 

Birklar 

Kohden 

» 

t 

Giessen 

Büdingen 

443 

442 

5316 
5 3tM 

8 

Nonrod 

St. 

Dieburg 

«6 

1 1,1 

llningnitid  . 

St. 

Erbach 

433 

5196 

y 

Ob.-Kleingumpcn 

» 

Erbach 

«3 

16 

R. 

Alzey 

Giesse» 

42« 

1 

5 148 

4> 

Birkert  II.  ß. 

* 

» 

«0 

17 

0. 

417 

1 

6004 

i 

Unter-ßorg 

o. 

Alsfeld 

SB 

« 

> 

416 

1 

4 98« 

2 

Eberbach  . 

st. 

Erbach 

86 

1 ‘ 

Rohrbach  . 

St 

Dieburg 

412 

1 

1944 

<3 

Mcüskach  > 

Dieburg 

86 

* 1 " 

-jo 

Hornheim  . 

R. 

Alzey 

407 

1 

4 884 

4 

ö 

Bös-GcaH** 

Schadges 

0. 

Büdingen 

Lnutcrbach 

85 

85 

21 

Ober*  Bessingen 
Dorf-üiill  . 

0. 

Giessen 

4«4 

403 

1 

1 

4 848 
4 836 

4j 

.7 

Birkert  B.  8. 
Measenhausen  . 

st. 

» 

Erbach 

Dieburg 

84 

84 

* 

24 

Arnshain  . 
Bemsfeld  . 

• 

Alsfeld 

402 

396 

1 

1 

4 824 
4 752 

iB 

Arnsburg  . 

o. 

Giessen 

80 

. 

25 

Kirschliauscn 

8t. 

Heppenheim 

394 

1 

4 728 

*ö 

10 

n 

Eulsbach  . 
Raidelbach 
Brombach  . 

St. 

• 

» 

Heppenheim 

Benshcim 

Heppenheim 

78 

78 

76 

26 

Rohrbach  . 
Hattenrod  . 

0. 

» 

St. 

Büdingen 

Giessen 

393 

392 

391 

1 

1 

1 

4 716 
4 704 
4 692 

»2 

Annelsbach 

» 

Erbach 

75 

2« 

Ermenrod  . 

o. 

Alsfeld 

390 

1 

4 680 

13 

Flach bach  . 

0. 

AUfcld 

75 

3o 

Ilerchcnhain 

> 

Schotten 

382 

1 

4 584 

14 

B 

M. 

Ob.-Liebersbach 
Weid -14 00t 
Hcrcbenrodo 

st. 

0. 

St. 

llcppcnheiui 

Lnutcrbach 

Dieburg 

73 

72 

65 

31 

32 

33 

Hirzenhain 
Ruttershausen  . 
Ober-Ofleiden 

* 

Büdingen 

Giessen 

Alsfeld 

880 

379 

377 

1 

1 

1 

4 56« 
4 548 
4 524 

«• 
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T»b.  XVIII.  (I'ortaetiung.) 


Zahl  .i'.r 
Gabtudo- 

Zahl  dar  Einwohner 

Zahl  du 
Oehftudo* 

fehl  4«  Ea«*eg 

& 

Zlhluiur  l**o  . 

f= 

Zahl 

5 

Zahl 

KrandnUlo. 

s 

9 

z 

Gemeinden 

M 

Kreis. 

dar 

Kinwvhn-r 

mit  Au*- 
»rhluM  dar 
4«reh  Uliti 

IretitudM-llralilltall, 
mit  Aaaoeld««  der 

1 

Z 

Gemeinden. 

Kreta. 

dar 

Kill  W.'lltl"! 

mit  Au»- 
»•hl  a»*  dor 
durch  ßliü 

mit  Amartliafc 

| /Ulil  uni; 

nnt- 

ealfltan<]iio«-ii.  im 

(Zhhlu* 

«rat 

E 

o 

o 

u 

i«x> 

iu  dtm 
JoVr-tn 
1S7*-1RM. 

|iur.*J>«-hn-.lt  dor 
Jahr*.  IR7.V- 1SM  , 
jKhrlirh  kommt. 

i 

o 

z 

18*0). 

*tatnl..n«-a. 
In  d*o 
JAm 
1078- IHM. 

I>xxrh»-Iu?1  «t 
Jahr«  in  » 
Jlhrlifhkm* 

34 

Zeilhard 

8t. 

Dieburg 

370 

1 

4 440 

1 90 

Radheim 

St. 

Dieburg 

471 

2 

2«t 

35 

Wobnfeld  . 

0. 

Schotten 

869 

1 

4 428 

91 

Elpenrod  . 
Ost  he  im 

0. 

Alsfeld 

467 

2 

im 

36 

Welgesheim 

K. 

Alzov 

360 

1 

4 320 

92 

a 

Fried  borg 

462 

2 

2 772 

37 

Hitzkirchen 

O. 

Büdingen 

Erbach 

355 

1 

4 260 

93 

Münster 

» 

» 

231 

1 

2 772 

38 

Gflnlerfilrst 

St. 

354 

1 

4 248 

91 

llassloch  . 

8t. 

Grugg-Gorau 

229 

1 

1748 

39 

Nonnen  roth 

0. 

Giessen 

351 

1 

4212 

' 95 

Kolmbuch  . 

* 

Hmsheim 

227 

1 

2 714 

40 

Schlierbach 

St. 

Honshoim 

351 

1 

4 212 

1 96 

Steinau 

• 

Dieburg 

225 

1 

2700 

41 

Inheiden 

o. 

Giessen 

346 

1 

4 152 

97 

Climbach 

0. 

Giessen 

224 

I 

U* 

4 a 

Hehit  tahl  . . 

St. 

Krbach 

344 

1 

4 128 

98 

Kkldoch 

K. 

Oppenhehn 

443 

2 

26j8 

43 

Bleidenrod  . 

o. 

Alsfeld 

341 

I 

4 092 

99 

Waschenbach 

8t. 

Darmstaill 

221 

1 

2652 

44 

Lumda  . . 

» 

Giessen 

341 

1 

4 092 

loo 

Sankt  Johann  . 

K. 

Alzey 

437 

2 

24» 

45 

Lissberg  . 

• 

Büdingen 

339 

1 

4 068 

KM 

Billings 

St. 

1 deburg 

218 

| 

2 416 

46 

Ober-Kinzig 

st. 

Erbach 

337 

1 

4 044 

102 

Köngernheim 

H. 

Alzey 

217 

1 

2*M 

47 

Michclbnch 

o. 

Schotten 

330 

1 

3 960 

ln 

Lonsheim 

* 

433 

2 

2 594 

48 

L’nter-Scibcrten- 

lol 

Ober- Finkenbach 

St. 

Erbach 

426 

2 

2 5« 

rod  . 

• 

» 

330 

I 

3 960 

105 

Sponsheim  . 

K. 

Bingen 

418 

2 

2588 

49 

Breungeshain  . 

■ 

» 

348 

1 

3 936 

106 

Ober- Mossau 

St. 

Krbach 

415 

2 

2 4« 

ÖO 

Lardenbach 

> 

• 

328 

1 

3 936 

]o7 

Endorf 

o. 

Alsfeld 

401 

2 

2 4(6 

51 

lloidclbach 

• 

Alsfeld 

3274 

1 

3 876 

MetzluH 

Lautorbitcb 

200 

1 

2 4W 

52 

Feldkrüekcn 

» 

Schotten 

321 

1 

3 852 

109 

Willofs 

» 

• 

396 

2 

2 376 

53 

As hach 

8t. 

Dieburg 

307 

1 

3 684 

HO 

Haarhaiisen 

• 

Alsfeld 

197 

1 

2864 

54 

Strebendorf  . 

0. 

Alsfeld 

301 

1 

3 648 

111 

Kad-Möbl  . 

a 

Knute  rb  ach 

194 

1 

2 32* 

55 

Kireh  Beerfurth 

St. 

Krbach 

303 

l 

3 636 

112 

Fürst  engrund  . 

St. 

Krbach 

385 

2 

2314 

56 

Ober-Muoa  . 

0. 

Lauterbach 

303 

1 

3 636 

113 

I'ctzhauarti 

o. 

Lauterbach 

191 

1 

2 29! 

57 

Oppenrod  . 

■ 

Giessen 

303 

l 

3 636 

114 

Kocherbaeb 

St. 

Heppenheim 

190 

1 

22» 

58 

Lindcnatruth 

302 

3 624 

Neckar  Ilausrn 

2144 

1 15 

• 

a 

187 

1 

59 

Hubenhausen  I. 

■ 

Büdingen 

299 

1 

8588 

116 

Kcbgesliuiu 

(J. 

Schütten 

373 

2 

ti* 

60 

Krddnch  . 

St. 

Heppenheim 

297 

1 

3 564 

117 

Nieder-  Kainsbach 

St. 

Krbach 

371 

2 

2 H* 

Gl 

Unter- W idders- 

11» 

.Maibach 

0. 

Friedlierg 

181 

1 

2?» 

beim 

o. 

Büdingen 

297 

1 

3 564 

1 19 

Kestrich 

Alsfeld 

361 

2 

2144 

6 a 

a 

293 

llauscn  . . 

l'dc-ubausen 

Giessen 

Alsfeld 

353 

348 

2118 

2088 

63 

Dorndid 

8t. 

Dieburg 

286 

1 

3 432 

120 

121 

2 

2 

64 

Stock  heim  . 

■ 

Erbach 

286 

1 

3 432 

122 

Kodhcim  an  dor 

Giessen 

343 

2 

2u* 

65 

Bermersheim  , 

K. 

Alzey 

285 

1 

3 420 

Horloff  . 

• 

66 

W intershoim 

s 

< Ippenbrini 

283 

1 

3 396 

123 

Frankenhnuscii  , 

st. 

Dieburg 

Heppenheim 

342 

2 

r(öi 

67 

Ober*  Florstadt  . 

O. 

Friedberg 

279 

1 

3 348 

121 

Sundcrbacb 

» 

171 

1 

20« 

68 

Miesenheim 

■ 

» 

278 

1 

3 336 

125 

Lautcn-Wcscb- 

69 

Seibelsdorf 

• 

Alsfeld 

278 

1 

3 336 

nitz  . 

» 

167 

1 

2 004 

70 

Böllstein 

St. 

Krbach 

274 

1 

3 288 

126 

Momart 

Erbach 

333 

2 

1588 

71 

Nieder-Mous 

o. 

Lauterbach 

274 

1 

3 288 

127 

Ob.- Laudenbach 

, 

Heppenheim 

329 

2 

1874 

7 a 

Langenthal 

St. 

Heppenheim 

273 

1 

3 276 

12* 

Nieder-Stull 

o. 

I.auterhach 

162 

1944 

7il 

Hain  back  . 

<). 

Alsfeld 

272 

1 

3 264 

1 29 

Stcinhciiu  . 

• 

Giessen 

485 

3 

12W 

74 

Lichtenberg 

St. 

Dieburg 

269 

1 

3 228 

130 

1 nter-Sohrnitlen 

» 

Büdingen 

481 

3 

1814 

75 

Hi  ich  sind  teu 

> 

Heimlicun 

268 

1 

3 216 

131 

1 luchst  a.d.  Nidder 

• 

179 

3 

1214 

76 

Kr  b buch 

« 

Erbach 

260 

1 

3 120 

1.12 

Wochenheim 

K. 

Wurms 

479 

3 

1?1< 

77 

Klu|i[ienhcim 

o. 

Friedberg 

259 

1 

3 108 

133 

Kriisthufon 

St. 

1 »iebutg 
Giessen 

477 

3 

1*» 

78 

Husenborn  . 

• 

Schotten 

258 

1 

3 096 

134 

Stuckbnuaen 

«). 

159 

1 

1!« 

79 

Trais-Horloll' 

Giessen 

255 

1 

3 060 

135 

Nied  tr- Kinzig  . 

St. 

Krbach 

317 

2 

ISN« 

HO 

Wingershausen 

Schotten 

255 

1 

3 060 

1 36 

Kn»  heim 

K. 

» ippenheim 

169 

3 

UM 

81 

Mittcl-Scenieu  . 

a 

• 

253 

1 

3 036 

137 

Wilmshausen  . 

St. 

Iteusheini 

156 

1 

is:i 

HJ 

]■  ahrciihsch 

St. 

Heppenheim 

251 

1 

3 012 

13S 

Neutach 

Dieburg 

154 

] 

19« 

83 

lelluritbatisuu 

0. 

Lnuicrhach 

25o 

1 

3 000 

1 39 

Kuduu  . . 

a 

308 

2 

18« 

81 

Helgersdorf 

Alsfeld 

247 

1 

2 964 

1 lo 

Steinberg  . 

0. 

Schütten 

306 

2 

12» 

85 

Ucnnerslioim 

IC. 

W orms 

243 

1 

2 916 

141 

lUngcn  WVishm. 

K. 

Wurms 

458 

3 

18*2 

86 

'I  rajn-Müiizciibg. 

u. 

Fried  herg 

213 

1 

2 916 

1 12 

Aulvii-Diebacli  . 

0. 

Büdingen 

302 

2 

181 1 

87 

Khringshausen  . 

Alsfeld 

485 

2 

2 910 

1 43 

Ippesheim  . 

K. 

Alzey 

161 

1 

1813 

KH 

BcriiNbausen 

Lauterbacli 

240 

2 880 

1 14 

Kriegsheim 

Wurms 

152 

3 

i*.* 

Grosshirzogth. 

(2  *;i> 

1 15 

< »her  Hilters* 

89 

Hartershausen  . 

o. 

Lauterbach 

238 

1 

2 856 

klingen  . 

8t. 

Krbach 

301 

2 

19« 
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■l>.  XVIII.  (Fortsetzung.) 


Gemeinden. 

1 

s 

Kreis. 

Zahl 

dor 

Hiawuhnnr 

•.Zahlung: 

IS»’. 

Zahl  der 
U«U*d»- 
Itmadftliii, 
mit  Aua- 
achluaa  dar 
durch  Mit* 
«nt- 

ataailanue, 
Ui  doa 
Jnbruu 
1S73 — 1»4. 

Zahl  dnr  Klnwoknor , 
i Zahlung  1 khii  i, 
weHw  auf  eia  an 
üeM«d--Jtraudrall. 
mit  Au«M<-h|aMi  dnr 
durch  blitz 
«nUtaadiiiu'ii,  im 
Itarrhachnitt  der 
Jahr«  1879— ISM 
jährlich  kommt. 

i 

§ 

eC 

s 

I 

Gemeinden. 

»4 

p 

I 

Kreis. 

Z*M 

der 

Kinwuhiw 

■ZShlttujc 

1S80I. 

ZaU  der 
irohSudi*- 
ltratxiniU«, 
mit  Auh- 
«clilu«*  dnr 
durch  llüts 
■ 

stxmlen'm, 
in  d»n 
Jahren 
1R7A-1HM. 

Zilii  lief  Kinwvhner 
tZlhlur.fc-  18*0, 
m-oli-h*  auf  *iu«n 
trfbtuie-llrandf&ll, 
mit  Aussrhlusa  ilet 
durch  Illitz 
••iit>*tand«ii-a.  im 
liurrh»»)uiitt  d*r 
Jahr*  1A7S— UM 
jährlich  kommt. 

1». 

Bodenrod  . 

0. 

Friedberg 

149 

, 

1 788 

Ilsdorf 

0. 

Schotten 

94 

1 

1 128 

»7 

Güttersbach 

8t. 

Erbach 

298 

2 

1 788 

206 

Gau-Hischofsheim 

R. 

Mainz 

369 

i 

1 107 

18 

lluimnetroth 

% 

» 

297 

2 

1 782 

•207 

Harsberg  . 

8t. 

Heppenheim 

274 

3 

1 096 

19 

UoU-MBk! 

0. 

Lauterbach 

146 

1 

1 740 

21 IH 

Bubstadt  . 

• 

Beusheim 

456 

6 

1 094 

Reinhardshain  . 

» 

Giessen 

290 

2 

1 740 

.'■ir* 

Kottenheim 

K. 

Alzey 

360 

4 

1 080 

il 

Maulb&ch  . 

» 

Alsfeld 

432 

3 

1 728 

210 

Obrr-Sorg  . 

O. 

Alsfeld 

180 

2 

1 080 

12 

Boueweihrr 

8». 

Heppenheim 

431 

3 

1 724 

211 

Klein- Kohrhoim 

8t. 

Gross-Gerau 

179 

2 

1 074 

SS 

Wartenheim 

• 

BetiNheim 

422 

3 

1 088 

212 

Schimsheim 

R. 

Oppenheim 

266 

3 

1 064 

UnL-Ahtatainach 

» 

Heppenheim 

421 

3 

1 684 

2 1 3 

Calbach 

0. 

Büdingen 

260 

3 

1 040 

Tiefenthal  . 

K. 

Alzey 

139 

1 

1 668 

214 

Schneppenhausen 

*«- 

Darmatadt 

346 

4 

1 038 

Ober-Mumbach 

8t. 

Heppenheim 

276 

2 

1 656 

215 

llarttnannshain 

O. 

Schotten 

257 

3 

1 028 

S7 

Höingen 

O. 

Alsfeld 

136 

1 632 

216 

Airlenbach 

8». 

Erbach 

333 

4 

999 

SH 

Winkel 

H, 

He  ns  l.eim 

134 

1 

1 608 

217 

Balkhausen 

» 

Bi- na  he  im 

832 

4 

996 

K' 

Klein-Bieberau  . 

% 

Dieburg 

265 

2 

1 690 

21 8 

Rudlos 

O. 

Lautcrbuch 

83 

1 

996 

Merlan 

0. 

Alsfeld 

394 

3 

1 576 

2 1 9 

Wiek stadt  . 

> 

Friedberg 

82 

1 

984 

Langen-Brom- 

22H 

Grolsheim  . 

R. 

Bingen 

324 

4 

972 

hach  F.  8.  . 

st. 

Erbach 

129 

1 

I 548 

221 

Ober-Hambach  . 

St. 

Heppenheim 

81 

1 

972 

Hain  hausen 

> 

OtFenbach 

377 

3 

1 508 

222 

Pfordt 

o. 

Lautorbach 

318 

4 

954 

Kölzenhain 

0. 

Schotten 

260 

2 

1 500 

22i’ 

Nied.  Hilbersheim 

R. 

Bingen 

455 

6 

910 

64 

Kmabach 

8t. 

Erbach 

124 

1 

1 488 

22  I 

Ludwigshöhe 

« 

< tppenheim 

279 

4 

837 

66 

Allertshausen 

0. 

Giessen 

246 

1 476 

22*i 

Nack  . 

» 

Atsey 

481 

7 

825 

Mit-Lechtcrn 

St. 

Heppenheim 

246 

■i 

1 476 

•*26 

Wernges 

O. 

Lautcrhacb 

269 

4 

807 

M 

Blofeld 

o. 

Büdingen 

245 

2 

1 470 

227 

Orleshausen 

k 

Büdingen 

266 

4 

798 

Eichcnrud  . 

» 

Lautcrhacb 

245 

2 

1 470 

1228 

Harxheim  . 

K. 

Mainz 

452 

7 

775 

6'.* 

Hesselhacb 

8t. 

Erbach 

244 

1 464 

229 

BliUcnmd  . 

0. 

Laute  rhach 

127 

2 

762 

TU 

Oberau 

0. 

Büdingen 

239 

o 

1 434 

230 

Ob.-Abtsteinach 

8t. 

Heppenheim 

442 

7 

758 

71 

Hüekersdorf 

» 

Schotten 

238 

2 

1 428 

23 1 

Lebrbacb  . 

O. 

AUteld 

376 

6 

752 

72 

(»adern 

St. 

Heppenheim 

233 

2 

1 398 

232 

Eichelbain  . 

k 

Lauterbach 

311 

5 

746 

73 

Pleitersheim 

K. 

ALcy 

231 

•i 

1 386 

j 

Hfissfuld 

» 

Alsfeld 

217 

4 

741 

74 

Leuael 

o. 

Alsfeld 

459 

4 

1 377 

2 i 1 

Trösel 

8t. 

Heppenheim 

432 

7 

741 

75 

Hembach  . 

8t. 

Erbach 

113 

1 

1 368 

235 

Siedelsbrunn 

428 

7 

734 

7»; 

Rimbach 

. 

342 

3 

1 368 

236 

Asselbrunn 

» 

Erbach 

60 

I 

720 

77 

Luugwndcn 

» 

Benaheim 

225 

2 

1 350 

237 

Unter- Hilters- 

Unter-Ostern 

• 

Erbach 

337 

3 

1 348 

klingen  . 

* 

k 

180 

3 

720 

Unt.-Finkcnbach 

* 

Heppenheim 

334 

3 

1 336 

238 

Ob.- 8«i  hertenrod 

O. 

Schotten 

298 

5 

715 

Laudenau  . 

* 

Beosheim 

332 

3 

1 328 

Dorf-  Erbach 

•St. 

Erbach 

238 

4 

714 

81 

Klmshauaen 

» 

» 

441 

4 

1 323 

2 ln 

Etselburo  . 

R. 

Air« 

357 

6 

714 

82 

Bainendorf 

0. 

Alsfeld 

110 

i 

1 320 

2 l 

Unt.-Finkenbach 

st. 

Erbach 

119 

2 

714 

83 

Vöckelsbach 

St. 

Heppenheim 

110 

i 

l 320 

242 

Grein  . 

k 

Heppenheim 

118 

2 

708 

84 

Nieder  Ofleiden 

o. 

Alsfeld 

438 

4 

1 314 

243 

Mulchen 

k 

DurmsUdt 

174 

3 

696 

Hauten  heim 

R. 

Alzey 

437 

4 

1 311 

244 

Wahlhcim  . 

K. 

Alwy 

404 

7 

693 

Weiher 

St. 

Heppenheim 

436 

4 

1 308 

245 

Wisselsheim 

0. 

Friedberg 

249 

5 

598 

M 

Bickendorf . 

o. 

l^iuterbach 

108 

1 

1 296 

2 0 

Dintesheim 

R. 

Alzey 

135 

3 

540 

Eich 

8t. 

Dnrmstadt 

107 

1 

1 284 

247 

Ober*  Modau 

St. 

Dieburg 

404 

9 

537 

SO 

Mackenhcim 

* 

Heppenheim 

107 

l 

l 28 1 

2 IS 

Gorxheim  . 

» 

IL-ppenheim 

174 

4 

522 

90 

Appenrud 

O. 

Alsfeld 

317 

3 

1 268 

219 

Unter-Sc  hurbacb 

» 

k 

277 

7 

475 

»1 

Braunshardt 

St. 

Dnrmatndt 

316 

3 

1 264 

2f»o 

i )lfen  . 

k 

Erbach 

271 

7 

465 

9-' 

Erbenhauaen 

o. 

Alsfeld 

304 

3 

1 261 

. 

Hnuhnch 

» 

k 

106 

3 

424 

93 

Neunkirchon 

8t. 

Dieburg 

105 

1 

1 260 

Rommelhausen 

0. 

Büdingen 

204 

6 

408 

84 

Graa  Ellen  hach  . 

» 

Heppenheim 

415 

4 

1 245 

253 

Aschbacli  . 

St. 

Heppenheim 

300 

9 

400 

96 

Krlcnbach  . 

» 

Erbach 

311 

3 

1 244 

2.i  1 

Winnerod  . 

0. 

Giessen 

30 

360 

p 

Rembrücken 

» 

< jflenbach 

206 

2 

1 236 

255 

Obcr-Sdiarbach 

St. 

Heppenheim 

179 

6 

358 

11 utzdorf 

o. 

Lauterbach 

304 

3 

1 216 

256 

Wahlen 

k 

s 

297 

10 

356 

Weckesheim 

» 

Friedberg 

405 

4 

1 215 

’2.i  7 

Lörzenbach 

> 

k 

231 

8 

317 

99 

Allertshofen 

St. 

Dieburg 

199 

2 

1 194 

Steinbach  . 

k 

k 

141 

5 

338 

Zei  Ibach 

o. 

Alsfeld 

197 

2 

1 182 

Bechenheim 

R. 

Alzey 

352 

264 

Wettsaaeon 

* 

191 

o 

1 146 

Zusammen  Gemeinden  m it  Gebäude- 

R. 

286 

3 

1 144 

Brnndllillcn 

79  178 

579 

I 

O. 

189 

2 

1 134 

218 

Gemeinden  ohne  Gebäude-Brand- 

04 

Hüttcnikal 

St. 

Erbach 

376 

4 

1 128 

falle,  nach  oben 

49  883 

477 

Zusammen 

129  061 

579 

2 675 
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Tah.  XIX. 


Kreisweise  summarische  Zusammenstellung  der  Anzahl  der  Gemeinden,  nach  4 Gruppen  gebildet,  nach  m 
1873  -1884,  jedoch  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  als  auch  der  im  Ourt* 


hm 

» 

c 

5 

■ 

X 

ÜD 

s 

s 

c 

ü 

O 

Kreis« 

und 

Pro  v ins«  n. 

Zahl  der  Einwohner, 

1.  2000  und  darüber. 

ii. 

Zahl 

der 

den. 

Zahl 

dar 

Einwohner 

iZKhlaiig 

IMOj. 

Zahl  dar 
(rnbttado- 

KrudAU«. 
mit  Ab»- 
erlüitM  d*r 
darch  Klitf 
«nt- 

rtandmoa, 
in  4 an 
Jahren 

ISTd— 1MI. 

Zahl 

der 

(nünein- 

d«i. 

Zahl 

dar 

lUnwuht/r 

I^ZkhJiuig 

1880). 

Zahl  dar 
GebSttde- 
Bra&dJllK 
mit  An**- 
M-hlaiu.  dar 
dnrvh  Blitz 
«nt- 

Htandenaa, 
in  d«m 
J*br«n 
1*7^— IHM. 

Zahl  der  Kn»  ■«-< 
»hlunr  W 
w«drh«  »af . t « 

Gnhknde.fniltd, 
mit  AnM.-tlc.-r:  i ■ 
durch  Kh* 

a 

Otrrli.rl:,-  in 

Jahr»  Mri-  >i 
jiftrJIch  kiax: 

l. 

t 

a 

4. 

ft. 

6. 

T. 

8- 

9- 

•* 

1 

Darmstadt  

8 

69  654 

213 

3 923 

4 

4 729 

23 

2467 

2 

Binsheim 

5 

21  323 

98 

2 611 

10 

18  181 

86 

i$» 

3 

Dieburg  ...... 

5 

14  714 

41 

4 307 

12 

16  846 

41 

4931 

4 

Erbach 

3 

9 390 

30 

3 756 

9 

12  862 

70 

2 MS 

5 

Gross-Gerau  ..... 

4 

11  026 

49 

2 700 

14 

19  043 

71 

3219 

6 

Heppenheim 

4 

15  263 

43 

4 259 

8 

11  698 

86 

litt 

7 

OiTenbach  ..... 

9 

53  694 

179 

3613 

12 

16  899 

79 

2567 

Provinz  Starkenburg 

38 

195  264 

653 

3 588 

69 

95  258 

456 

2507 

8 

Giessen 

4 

24  143 

90 

3 219 

13 

16  828 

44 

4 5e*9 

9 

Alstbld 

1 

3 97S 

10 

4 768 

3 

3 691 

14 

3 164 

10 

Büdingen  . . . 

1 

2 064 

16 

1 790 

4 

5 550 

11 

6065 

11 

Friedberg 

4 

13  942 

50 

3 346 

12 

16  200 

55 

3 535 

12 

Lauterbach  ..... 

2 

5 865 

35 

2 011 

3 

4 331 

8 

6 347 

13 

Schotten 

i 

2 002 

3 

6 008 

3 

4 873 

18 

3 246 

Provinz  Oberhessen 

13 

52  609 

206 

sooft 

38 

51  373 

150 

411« 

1» 

Maina 

9 

79  605 

338 

2 826 

7 

8 999 

58 

1862 

15 

Alzey  

1 

5 655 

56 

1 212 

8 

11  *00 

58 

2 441 

16 

Bingen 

5 

17  788 

68 

3 139 

6 

7 669 

58 

15»' 

17 

Oppenheim  ...... 

5 

12  680 

72 

2 238 

9 

11  478 

47 

1931 

18 

Wurm* 

3 

24  461 

123 

2 386 

13 

18  985 

109 

JOM 

Provinz  Rheinhessen 

23 

140  189 

657 

2 560 

43 

58  931 

330 

2143 

Grossherzegthum 

74 

388  06t 

1 516 

3 072 

150 

205  562 

936 

2 «5 
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inwohnerzahlen  (Zählung  1880),  unter  Beifügung  sowohl  der  Anzahl  der  Gebäude-Brandfälle  in  den  Jahren 
chnitt  dieser  Jahre  auf  einen  Brandfall  jährlich  kommenden  Zahlen  der  Einwohner. 


nach  welchen  die  4 Gruppen  gebildet  sind: 

in 

500  bla  999. 

IV.  unter  500. 

Zuaammen. 

Zahl 

der 

Hmndn- 

des. 

Zahl 

der 

Knwwhner 

.Zahlung 

1WO'. 

Zahl  der 
t i hl  ud 
BrandflUo, 
mit  Ans- 
nrhloM  der 
durch  Blitz 
ent- 
standenen, 
in  den 
Jahren 
1*73—1 8M. 

Zahl  der  Einwohner 
.Zahlung  1980  , 
welch«  auf  einen 
Gehfiude-itTaiidfall. 
mit  Ausschluss  der 
durch  Blitz 
eoUUiidenen.  itu 
l)«rrh»i-lmitt  der 
Jahr«  ism— 1H84 
jährlich  kommt. 

Zahl 

der 

GeranLn- 

deS. 

Zahl 

der 

Klnwehn« 

(Zahlung 

imvy 

Zahl  dar 
G*t4ude- 
BrandRUle, 
mit  Au*- 
fi-hJtut.  dnr 
durch  Blitz 
ent- 
standenen, 
in  den 
Jahr«n 
1RTO—  1RM- 

Zahl  dnr  Einwohner 
(Zahlung  lRNüi, 
welche  auf  einen 
Gebäude*-  Brand  fall, 
mit  Auarthlna»  der 
durch  Bliti 
«ut*tand*ß«n.  Im 
Durchschnitt  der 
Jahre  1873-18M 
jährlich  kommt- 

Z.U 

4.r 

Gemein- 

den. 

Zahl 

dar 

Einwohner 
! Zahlung 
i«»:. 

Zahl  der 

■ • 1 .11  Im- 
HrandfUle, 
mit  Aus- 
schloss  der 
durch  Blitz 
*n  t - 

standenen, 
in  das 
Jahren 
1873-11*4. 

Zahl  der  Eiiiwvhner 
(Zahlung  1880), 
welch«  auf  einen 
Gebinde- Brandfall, 
ult  AuMchin**  dar 
durch  Blitz 
entstandenen,  im 
Durchschnitt  der 
Jahre  1873—  13H 
jibrllch  kummt. 

11. 

IX. 

11. 

14. 

14. 

14 

17. 

14. 

If. 

91. 

XX. 

6 

4 702 

35 

1 612 

5 

1 164 

12 

1 164 

23 

80  249 

283 

3 403 

« 

8 095 

37 

2 625 

21 

1 988 

26 

2 302 

48 

47  587 

247 

2 312 

2i 

14  8Ü6 

38 

4 676 

31 

7 562 

32 

2 836 

70 

53  928 

152 

4 257 

18 

12  143 

71 

2 052 

ii 

17  122 

71 

2 894 

101 

51  517 

242 

2 555 

9 

7 195 

33 

2 616 

4 

845 

3 

3 380 

31 

38  109 

156 

2 931 

6 

4 891 

34 

1 550 

54 

12  217 

111 

1 321 

72 

43  569 

274 

1908 

11 

8210 

85 

2 815 

3 

612 

5 

1 469 

35 

79  615 

298 

3 206 

w 

W542 

283 

2 524 

189 

•14  510 

260 

2 054 

380 

394  574 

1 652 

2 866 

23 

15  623 

24 

7 762 

4t 

13  455 

26 

6 210 

81 

69  949 

184 

4 562 

19 

12  481 

35 

4 279 

61 

17  356 

61 

3414 

84 

37  501 

120 

3 750 

U 

16  120 

21 

9211 

45 

13  887 

34 

4901 

74 

38  241 

84 

5 463 

39 

96  988 

105 

3 084 

19 

4 976 

20 

2 986 

73 

62  106 

280 

3 240 

11 

7 601 

22 

4 146 

51 

11  395 

39 

3 50« 

67 

29  092 

104 

3 357 

19 

11  826 

43 

3 300 

31 

9 024 

28 

3 867 

54 

27  725 

92 

3 616 

134 

90  639 

250 

4 346 

248 

70  093 

208 

4 092 

433 

264  614 

814 

3 901 

4 

2716 

7 

4 664 

3 

1 305 

12 

1 305 

23 

92  624 

415 

2 678 

19 

12  768 

92 

1665 

21 

7 214 

60 

1 443 

49 

37  437 

266 

1 689 

12 

8631 

54 

1918 

3 

1 197 

12 

1 197 

26 

35  285 

192 

2 205 

26 

17  608 

102 

2 060 

5 

l 740 

13 

1 606 

44 

43  406 

234 

2 226 

19 

13  821 

61 

2719 

6 

3 002 

14 

2 573 

43 

60  269 

807 

2 356 

79 

55  443 

316 

2 105 

40 

14  458 

1563 

185 

269  021 

1 414 

2 283 

297 

205  524 

849 

2 905 

477 

129  061 

579 

2 675 

998 

928  209 

3 880 

2 871 
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Tab.  XX. 


Entschädigungen  für  Gebäude-Brände  Oberhaupt  und  fOr  Gebäude-Beschädigungen  durch  sogenannte  kalte  Blitzschlag' 
einschliesslich  der  Abschätzungskosten  in  den  Jahren  1873—1884. 


i 

Provinzen,  Kreise 

§ 

und  Städte 

Krxii 

z 

1 

mit  mehr  als  10000  Ein- 
wohnern (Zählung  1880', 

1N73. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

18811. 

1883. 

1884. 

1873  84. 

3E 

7. 

? 

c 

Bowio  Provinzen  u.  Kreise 

: 

c 

C 

ohne  diese  Städte. 

Ji. 

M 

M 

Jt 

.Ml 

.« 

.« 

.# 

M. 

.Mi 

.M 

Jt 

.» 

i. 

t 

a. 

4. 

6. 

f. 

7. 

«. 

». 

ia 

II. 

H. 

IS. 

14. 

u. 

u. 

Kreise  und  Provinzen. 

1 

Darmstadt 

22  048 

81  833 

18  496 

22  305 

22  799 

17  793 

44  677 

57  66« 

44  664) 

60  216 

27  010 

87  817 

452  314 

(1,37 

1 

2 

Bentheim  . 

1 79  965 

30  215 

31  386 

23  676 

54  412 

43  549 

47  733 

62  837 

60  547 

41  726 

66  539 

KM)  062 

732  647 

l» 

1 

3 

Dieburg  ... 

55  027 

42  120 

13  548 

27  084 

10  465 

14  673 

41  058 

26  274 

19  187 

3 274 

44  186 

148  900 

425  786 

<1,94 

1 

4 

Erbach  .... 

16  375 

41  791 

13  326 

40  635 

25  243 

15  397 

50  243 

38  279 

66  992 

25  800 

43  006 

72  806 

439  893 

1,»' 

t 

5 

(inM*.(»er*u 

57  271 

46  847 

27  067 

11  541 

19  415 

112  665 

92  986 

52  135 

51  852 

18  854 

58  514 

4 785 

553  823 

1,43 

4 

6 

7 

Heppenheim 

Offenbach  .... 

29  036 
28  718 

42  486 
10  732 

34  530 
20614 

58  446 
47  591 

48  658 
30  286 

39  459 
32  738 

34  865 
69  987 

35  2161  46  360 
»0  0951196  475 

45  271 
86  508 

131  291 
80814 

128  270 
56  943 

673  888 
691501 

2,03 

0.74 

< 

7 

8 

Provinz  Starkenburg 

368  440 

246  024 

103  967 

231  278 

211  268 

276  164 

381  549 

»02  496 

466  073 

281  649 

451  360 

599  583 

3 969  851 

Ml 

t 

9 

Giessen  .... 

25  620 

19  101 

7 506 

8211 

6 172 

SSÜ17 

49  057 

43  847 

4 204 

17  986 

116  177 

58  588 

381  986 

0,49 

1 

10 

Alsfeld  . . .. 

4 384 

42  061 

61  74M 

48  079 

27  414 

33  563 

4«»  843 

83  461 

68  564 

7 774 

95  804 

63  1 1 4 

676  812 

1,40 

8 

11 

Büdingen  . 

1 840 

l 872 

3 975 

5 378 

2 34 1 

41  934 

25  535 

12  940 

4 464 

1 1 333 

13  395 

12  400 

137  407 

0.44 

u 

12 

Kricdberg  . 

31  669 

44  818 

48  657 

20  832 

14  085 

23  894 

70  725 

71  456 

43  217 

96  325 

57  284 

20  783 

538  285 

0,72 

ii 

13 

Lauterbach 

29  513 

23  803 

414 

8 992 

3 741 

10  988 

13  033 

45  654 

13  129 

73  121 

74  120 

65  654 

362  062 

1.SI 

ii 

14 

Schotten  . 

8 734 

29  250 

31  133 

1 836 

7 816 

31  858 

16  652 

69  794 

27  027 

2 973 

6 326 

1 486 

224  885 

0,93 

14 

15 

Provinz  Obcrhrssf n 

101  650 

160  908 

148  433 

92  828 

61  569 

167  854 

215  845 

317  052 

]M6(15 

209  512 

363  106 

222  025 

2 221  387 

ajn 

3 

16 

Maina  ... 

82  372 

180  124 

98  669 

244  968 

114  403 

168  815 

106  751 

83  364 

11  778 

105  724 

205  255 

80  146 

1 482  369 

0,97 

u 

17 

Alzev 

42  808 

41  489 

45  035 

22  657 

47  256 

98  476 

1 19  500 

76  757 

52  469 

1 4 899 

35  142 

31  745 

622  233 

1,70 

ff 

18 

Hingen  .... 

33  827 

11  166 

20  1 16 

32  310 

41  395 

49  131 

98  028 

49  767 

26  818 

23  898 

62  437 

12  563 

460  446 

LU 

14 

19 

Oppenheim  . 

Worms  .... 

56  972 

32  837 

17  354 

57  175 

57  533 

32  992 

73  896 

49  742 

40  729 

211  749 

51  175 

69  836 

559  m 

I.2S 

19 

20 

64  979 

56  642 

146  986 

40  427 

142  129 

42  232 

1 1 2 937 

131  135 

65  (KM 

79  617 

fiß  0(M 

15  015 

966  107 

i,i; 

11 

21 

Provinz  RNeinhesaen 

279  958 

322  258 

328  160 

397  537 

402  716 

385  646» 

511  112 

393  765 

195  798 

244  887 

420  013 

209  305 

4 091  145 

1,19 

11 

22 

Grossherzogthum 

750  048 

729  190 

63(1  560731  043 

675  553 

88*  66i 

1 198  506 

1 013  303 

822  476 

736  (»48 

1 234  479 

1 030  913 

10  282  38$ 

1,00 

S 

Städte. 

23 

Darmstadt 

1 654 

1 663 

6 883 

1 017 

1 1 603 

688 

3319 

11  228 

19  662 

18  334 

844 

61  558 

138  353 

0,1! 

9 

24 

Offenbach  .... 

17  615 

646 

3 872 

24  526 

7 476 

1 1 454 

583 

7718 

4 147 

ln  378 

50  576 

1 067 

1 80» 

141  342 

m: 

!! 

25 

GicHson  .... 

2 719 

58 

6 647 

2 872 

2 179 

807 

343 

143 

7 230 

54  509 

27  7U3 

104  793 

Ml 

ä 

26 

Mainz  .... 

49  2yi 

138  895 

73  122 

221  329 

73  828 

129  323 

58  690 

46  647 

2 939 

89  886 

81035 

37  1 1 1 

1 005  U96 

0 .$9 

3 

27 

Worms  .... 

43  585 

9 734 

4911 

1 866 

4 822 

16  373 

10  090 

40  427 

25  936 

47  621 

5 863 

H17 

211  145 

0,« 

ff 

Kreirtt!  nnd  Provinzen 

ohne  diese  Städte. 

28 

Kreis  Darmstadt 

ohne  Stadt  Dnrmstndt 

20  »94 

30  270 

6 613 

21  288 

11  196 

17  105 

41  358 

46  432 

2 1 998 

4 1 882 

26  166 

26  259 

313  961 

MV 

5 

29 

Kreis  Offenbach 

uhne  Stadt  offenbach 

11  103 

10  087 

16  742 

23  065 

22  810 

21  284 

02  269 

25  948 

186  097 

35  932 

79  747 

55  075 

560  159 

1.» 

fl 

30 

Kreis  Giessen 

ohne  Stadt  Giessen 

2280] 

19  013 

l 859 

5 339 

3 998 

25  034 

48  250 

43  .MM 

4 061 

10  756 

61  Q6H 

30  885 

277  193 

1» 

y 

31 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadt  Main* 

33  081 

4 1 229 

25  547 

23  639 

40  675 

89  492 

48ii61 

36  717 

8 839 

15  838 

121  220 

43  036 

477  273 

1,19 

u 

32 

Krei»  Worms 

ohne  Stadt  W«>rma 

21  394 

46  908 

142  075 

39061 

137  607 

25  859 

102  847 

93  708 

39  1 68 

31  996 

60  141 

14  198 

754  962 

i^i 

u 

33 

Provinz  Starkenburg 

1.» 

ohne  D ärmst,  u.  Offen  b. 

349  171 

243  816 

143212 

205  735 

IM  las* 

264  022 

37U512 

287  121 

436  033 

212  739 

449  4 49 

536  157 

3 690  156 

34 

Provinz  Oberhessen 

ohne  Giessen 

98  931 

1 60  850 

142  786 

89  956 

59  390 

167  271 

215  038 

316  709 

160  462 

202  282 

308  597 

194  322 

2 116  594 

«ja 

35 

Provinz  Khcinhcsscn 

ohne  Mainz  u.  Worms 

187  082 

173  629 

250  127 

1 74  842 

324  366 

239  950 

442  332 

306681 

167  023 

107  380 

330  115 

171  377 

2 874  904 

1.43 

36 

GrossLcnogthum  oline 

1,19 

die.  genannten  5 Städte 

635  181 

578  295 

536  125 

170  533 

575  945 

671  213 

1 027  882 

910  611 

763  518 

522  401 

1 088  161 

901  856 

8 681  654 

3 
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Tab.  XXI. 


Entschädigungen  für  Gebäude-Brände  wie  Gebäude-Beschädigungen  ohne  Brand,  beide  durch  Blitz  entstanden, 
einschliesslich  der  Abschätzungskosten  in  den  Jahren  1873-1884. 


i 

= 

Provinzen.  Kreise 

Im  lhtfrh- 

i 

und  Stüdte 

►-bnitt 

mit  mehr  als  10  000  Ein- 

1S73. 

1874. 

1875. 

1876 

1877. 

1878. 

1879 

1880 

1881. 

1882. 

1883. 

1884. 

1873  84 

jirv  aillln 

z 

wohnern  (Zählung  1680), 

dnr 

St 

3 

S 

sowie  Provinzen  u.  Kreise 

HrsuilvMf- 
»ich*  ninpi  - 
rajiiUlieo. 

c 

C 

ohne  diene  Städte. 

M \ 

.« 

.* 

M, 

M 

.* 

.* 

.# 

M 

M 

M 

.« 

1 

1. 

t. 

a. 

4. 

ft. 

c. 

i. 

8. 

9. 

10. 

11. 

l». 

IX 

H 

lft. 

1A. 

IT. 

Kreine  und  Provinzen. 

I 

Darmstadt 

8 512 

2 273 

301 

136 

609 

76 

176 

855 

2 414 

2 678 

18  030 

0,015 

, 

•> 

Hensheim  . 

38 

2 624 

655 

04 

174 

3 427 

1 3*S 

361 

213 

136 

718 

11  011 

20  704 

0,047 

2 

s 

Dieburg 

19  473 

136 

399 

2 848 

39 

5 752 

222 

277 

2 711 

5 862 

37  719 

0,083 

3 

4 

Erbach 

7 445 

3 678 

4 773 

2 726 

75 

2 279 

1 096 

22  072 

0,065 

4 

:» 

Groaa-Geruu 

55 

507 

284 

258 

6 860 

60 

151 

5 889 

356 

54 

284 

14  758 

0,038 

6 

7 

Heppenheim 

Offenbach  .... 

“1 

82 

126 

3 6418 
628 

4 124 
3 324 

522 

114 

123 

64 

562 

436 
3 380 

4 042 

306 
2 977 

236 

1 043 

8 941 
16  809 

0,027 

0,018 

6 

8 

Provinz  Starkenburg 

35  058 

6 428 

12  580 

1 1 222 

3 938 

11  172 

7 872 

2 791 

10  316 

5 666 

10  276 

21  114 

139  033 

0,034 

8 

9 

Giessen 

3 315 

112 

563 

214 

967 

1 329 

416 

674 

67 

1 070 

49 

2 675 

11  351 

0,015 

9 

10 

Alsfeld  . . . 

2981 

3 172 

1 «3» 

15  976 

88 

1 475 

270 

80 

42 

17  513 

40  752 

0,099 

10 

il 

Büdingen  . 

111' 

654 

72 

47 

15 

7817 

31 

2 614 

1 936 

70 

3 211 

16  578 

0,054 

11 

12 

Friedberg  .... 

2 567 

8 894 

1 090 

446 

527 

32 

160 

55 

2 250 

391 

847 

233 

17  492 

0,023 

12 

13 

Lauterbach 

701 

13  149 

26 

3 529 

50 

499 

15 

128 

I 207 

19  360 

0,066 

13 

14 

Schotten  .... 

5 56«'» 

1 399 

314 

204 

1 784 

90 

21  707 

3 549 

218 

. 

83 

34  914 

0.144 

14 

t:» 

Provinz  Oberheaaen 

12  568 

27  38ii 

38«, 

16  938 

6 942 

2 991 

8 393 

22  966 

8 765 

3 823 

1 008 

24  822 

140  447 

0,050 

15 

ic 

Mainz 

1 153 

3 191 

106 

1 660 

808 

3 143 

3 328 

328 

1 481 

18  192 

0,012 

16 

17 

Aliejr  ... 

34 

26 

2 033 

.15 

236 

3 478 

5 202 

3 163 

185 

498 

14  920 

0,041 

17 

18 

Bingen  .... 

3 636 

7 322 

2 210 
288 

77 

243 

. 

154 

110 

217 

13  969 

0,034 

18 

19 

Oppenheim 

Wurm*  .... 

7 715 

498 

1 104 

4 969 

633 

13  790 

3 908 

3 108 

761 

36  774 

0,085 

19 

20 

1 394 

7 461 

I 451 

35 

1 259 

32 

12  590 

• 

1 285 

1 617 

34 

2 662 

29  820 

0,042 

20 

21 

Provinz  Rheinhessen 

1 3 932 

10  678 

1 1 409 

7 258 

1 836 

1 »3» 

21  181 

7 439 

20  759 

8 688 

3 437 

5 619 

113  675 

0,033 

21 

22 

Grosshrrzogthum 

62  146 

44  486 

27  850 

35  418 

12  216 

16  102 

37  446 

33  196 

39  840 

18  177 

14  721 

51  555 

393  155 

0,038 

22 

Städte. 

23 

Darmstadt 

228 

18 

399 

8tJ 

731 

0,CMU 

23 

24 

Offenbach  . . . . 

62 

106 

514 

21 

71 

558 

10 

628 

2 000 

0,004 

24 

25 

Uieaaeu 

55 

1 040 

1 095 

0,004 

<»*, 

26 

Mainz  ... 

* 

. % 

26 

27 

W orma  .... 

86t 

46 

408 

0,001 

27 

Kreine  und  Provinzen 

ohne  diene  Stüdte. 

28 

Kreis  Darmstadt 

uhno  Stadt  Darmstadt 

8 512 

s n«r> 

3ni 

136 

609 

76 

158 

456 

2 414 

2 592 

17  299 

0,044 

28 

29 

Kreitt  Offen  lach 

ohne  Stadt  Ottenbach 

20 

20 

114 

3 303 

522 

52 

4 

3 380 

4 042 

2 937 

415 

14  809 

0,035 

29 

30 

Kreis  Giessen 

ohne  Stadt  Giessen  . 

3 315 

112 

563 

214 

96? 

I 274 

416 

674 

67 

1 070 

49 

1 535 

10  256 

0,021 

30 

31 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadl  Mainz 

1 153 

3 191 

105 

4 060 

803 

3 143 

3 328 

328 

1 481 

18  192 

0,045 

31 

32 

Kreis  Worms 

ohne  Stadt  Worms 

l 394 

7 461 

1 089 

35 

1 259 

32 

12  590 

1 285 

1 571 

34 

2 662 

29  412 

0,072 

32 

33 

Provinz  Starkenburg 

ohne  Darms t.  u.  Offenb. 

35  596 

6 322 

11  838 

lt  SOI 

:i  mh 

11  101 

7314 

2 791 

10  298 

5 267 

10  236 

20  400 

136302 

0,049 

33 

34 

Provinz  Oherhessen 

ohne  Giessen 

12  558 

27  380 

3 861 

16  938 

6 942 

2 936 

8 393 

22  966 

H 765 

3 823 

1 008 

23  782 

139  352 

0,056 

34 

35 

Provinz  Rheinhessen 

ohne  Mainz  u.  Wurms 

1 3 932 

10  678 

11  047 

7 258 

1 336 

1 939 

21  181 

7 439 

20  759 

8 642 

3 437 

5619 

113  267 

0,056 

35 

36 

Grossherzogthum  ohne 
die  genannten  5 Städte 

62  086 

44  380 

26  746 

35  397 

12  216 

15  976 

36  888 

33  196 

39  822 

1 7 732 

14  681 

49  801 

388  921 

0,053 

36 

9 
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T»b.  XXII. 

Entschädigungen  für  Gebäude-Brände  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen  einschliesslich  der 
Abschätzungskasten  in  den  Jahren  1873—1884. 


t! 

V 

E 

E 

c 

7. 

u 

s 

e 

Provinzen,  Kreise 
und  Städte 

mit  mehr  als  lOoOO  Ein- 
wohnern (Zählung  1680), 
■owio  Provinzen  a.  Kreise 

1873. 

1874 

1875. 

1876. 

1877. 

187«. 

1879. 

1880.  1881. 

18832. 

188». 

1884 

1873  84 

i 

E 

z 

• 

M 

C 

S 

C 

ohne  diese  Städte. 

.16 

.* 

Jk 

Jk 

.«  ] 

.* 

.# 

Jk 

1. 

2- 

a. 

4. 

s. 

4L 

7. 

K 

9. 

Hx  11. 

12. 

HL 

14. 

u. 

K. 

Kreise  und  Provinsen. 

Dnmistadt 

13  536 

31  833 

1 1 223 

22  004 

22  663 

17  184 

44  601 

57  660  44  484 

59  301 

24  596 

85  139 

434  284 

1 

•» 

Bensheim 

1 79  927 

27  591 

30  731 

23  612 

54  238 

4»»  122 

46  45t» 

02  470  50  334 

41  590 

«•»5  821 

89  051 

711943 

2 

3 

Dieburg 

15  554 

42  120 

13  417 

26  685 

7 607 

14  634 

35  306 

20  274  18  965 

2 997 

ZI  475 

143  038 

388  067 

3 

4 

Erbach 

8 930 

36  113 

6 553 

37  909 

25  243 

15  397 

60  168 

36  000  50  992 

26800 

41  910 

72  806 

417  821 

4 

5 

Ums*  De  rau 

57  216 

46  647 

26  560 

1 1 257 

19  157 

105  695 

82  926 

51  984  46963 

1 8 498 

58  400 

4 501 

539  064 

Ä 

6 

Heppenheim 

28  983 

42  48«; 

30  922 

54  322 

48  6.58 

39  345 

34  84»! 

35  216  »5  924 

45  271 

1SII  »8ö 

1 28  <»34 

664  947 

6 

r 

Offen Hach  . 

26  636 

10  600 

muss 

44  267 

29  7*»4 

33  615 

69  425 

30  096  193  095 

82  400 

77  837 

56  9<H. 

674  692 

7 

8 

Provinz  Starkenburg 

332  782 

239  596 

141  367 

220  056.207  330 

264  992 

373  677 

299  705  455  757 

275  983 

441  4»84 

578  469 

3 830  818 

» 

9 

(ik'SSen  .... 

22  205 

18  989 

6943 

7 997 

5 205 

24  288 

48  641 

43  173  4 137 

16  910 

110  128 

56  013 

370  635 

2 

10 

AD  fdd 

4 086 

38  892 

59  910 

32  103 

27  326 

32  «»88 

40  843 

83  461  08  294 

7 694 

95  762 

45  601 

536  060 

1« 

11 

Htldingen  . 

1 729 

1 218 

3 975 

5 3« Mi 

2 294 

41  919 

17  718 

1 2 909  1 85o 

9 397 

13  325 

9 189 

120  829 

11 

12 

Fried  berg 

39  092 

35  924 

42  567 

19  886 

13  558 

23  862 

7t»  565 

71  401  40  967 

95  934 

56  437 

20  55« 

520  74S 

12 

13 

Lauterbach 

28  812 

10654 

358 

8 966 

212 

10938 

13  038 

4Ö  ftöb  13  114 

72  993 

74  120 

64  447 

342  Ttr: 

11 

14 

.Schotten  .... 

3 168 

27  851 

30819 

1 632 

6 032 

31  768 

1 6 652 

38  087  23  478 

2 755 

6 326 

1 403 

189  971 

14 

15 

Provinz  Oberhtssen 

69  092  133  528 

144  572 

75  890 

54  627 

l»i4  863 

207  452  294  080  151  840  206  689 

362  098  197  203 

2 4 HK)  940 

l b 

16 

Maina 

61  219 

176  933 

98  564  210  308 

114  403 

168  012 

103  608 

K»  036  11  454»  105  724 

2t  »5  255 

78  665 

1 464  177 

16 

17 

Alzey 

42  774 

41  463 

43  002 

22  592 

47  256 

92  476 

119  264 

73  279  47  267 

1 1 73«> 

34  957 

31  247 

607  813 

17 

if* 

Hingen 

30  191 

11  166 

12  794 

30  100 

4 1 .!  1 H 

49  131 

97  785 

414  757  -26  004 

23  898 

62  327 

12  34f 

446  477 

iS 

19 

Oppenheim 

Worms  .... 

46  257 

32  637 

16  856 

56  687 

57  533 

31  888 

M 927 

49  109  20  939 

16  Htl 

48  067 

69  075 

523  2 U 

19 

20 

63  565 

49  181 

145  535 

40  392  140  870 

42  200 

KM»  347 

134  135  4.3  719 

78  000 

65  974» 

12  353 

936  287 

29 

21 

Provinz  Rheinheaoen 

266  026  31 J 580  3 16  751  390  279  401  380 

383  7«»7 

489  931 

380  316  175  4139  236  199 

416  576  208  686 

3 977  47t 

21 

22 

Grossherzogthum 

687  900  684  704  «'6 »2  710  686  225 

663  337 

813  562 

1 t»7 1 060  9841  l o7  "82  636 

717  871 

1 219  758  979  358 

9 889  228 

tt 

23 

Städte. 

Darmstadt 

1 654 

1 563 

6 655 

1 »»17 

1 1 603 

688 

0 

11  228  19  644 

1 7 935 

844 

61  472 

137  622 

*S 

24 

Olfen hach 

17  5öS 

539 

3 356 

24  5t  »5 

7 470 

1 1 383 

7 160 

4 147  10  378 

.'8»  57»; 

1 027 

1 240 

139  342 

25 

(iieiwn 

2 719 

58 

5 64  7 

2 872 

2 179 

528 

8«t7 

343  143 

7 *2  3t» 

54  509 

26  663 

103  »)98 

■ 

26 

Main« 

19  291 

138  695 

7;;  122 

221  329 

73  828 

1 29  323 

58  4.90 

46  047  2 939 

89  886 

84  035 

37  1 II 

1 noö  iw« 

26 

27 

Worms 

43585 

9 734 

4 5 19 

1 366 

4 522 

16  373 

I0  09O 

44»  427  25  836 

4 1 .»• .i 

6 863 

817 

•210  737 

27 

28 

Kreis«*  und  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Dnrmstadt 
ohne  Sta.lt  DnriiHtadt 

1 1 882 

3o  27t» 

4 568 

20  987 

1 1 060 

16  496 

41  282 

40  432  21  8 In 

41  426 

23  752 

23  667 

*296  66J 

28 

29 

Kreis  4 UTrnbiirli 
ohne  Stadt  «»ffenl.iuh 

1 1 063 

10  067 

16  628 

19  762 

22  288 

21  232 

62  2«i5 

25  948  18-2  717 

31  890 

76  810 

54  660 

535  35« 

fl 

30 

Krei«  (tiessen 
ohne  Stadt  tlicsscn 

19486 

18  931 

4 296 

5 1 25 

3 026 

23  76»» 

47  834 

42  834»  3 994 

9 686 

61  619 

29  35t» 

266  937 

Sk* 

31 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadt  Mainz 

.1 1 926 

36  038 

25  442 

18  979 

40  575 

38  089 

44  918 

33  389  8 511 

15  838 

121  220 

41  554 

459  081 

31 

32 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Worms 

JO  INNI 

39  4 47 

I io  986 

39  026 

136348 

25  827 

9o  257 

93  7» »8  37  883 

3»»  425 

64»  107 

1 1 536 

725  550 

32 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  1 »ärmst,  u.  < Itfenb. 

313  575  237  491 

131  374  194  534 

1 68  251 

.»f, 2 921 

.10;;  198  284  33t»  425  735 

207  472 

439  213 

'•15  757 

3 553  854 

» 

34 

Provinz  Oberhessen 
ohne  Oiesseh 

86  373 

133  470 

138  925 

73  018 

52  44*  164  335 

2(8'.  645 

293  743  15t  4.97 

198  459 

307  689  170  54«i 

1 977  242 

34 

35 

Provinz  Kheinhvs>i«'n 
• •hnc  Mainz  u.  Worms 

173  15«» 

162  951  239  080  167  564  323  «30 

238  011 

421  151 

299  242  140  204 

98  738 

326  678  105  758 

2 761  637 

35 
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T.b.  XXIII. 


Entschädigungen  einschliesslich  der  Abschätzunqskosten  für  Gebäude-Brände  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  ent- 
standenen in  den  Jahren  1873  -1884  pro  mllle  der  Brandversicherungscapitalien  am  Schlüsse  der  Jahre. 


k 

V 

= 

5 

3 

Z 

» 

ec 

3 

3 

- 

. Provinzen,  Kreise 
und  Stiidte 

mit  mehr  als  10  000  Ein- 
wohnern (Z&blung  1880), 
sowie  Provinzen  n.  Kreise 

1873. 

1874. 

1875. 

1878 

1877 

1S78. 

1S70 

1880. 

1881. 

1S82. 

1883. 

1884. 

1K73  »4, 

* 

3 

3 

z 

t® 

c 

£ 

ohne  die.se  Städte. 

•* 

Jk 

M 

Jk 

**  1 

M.  j 

.V 

•* 

M 

Jk 

M \ 

Jk 

M 

1. 

1 

*• 

4. 

8. 

s. 

?. 

a. 

». 

h). 

11. 

lf. 

la. 

14. 

IS- 

1« 

1 

Kreise  und  Provinzen. 
Darmatadt  . 

0,18 

0,39 

0,12 

0,23 

0,23 

0,17 

0.42 

0,54 

0,40 

0.52 

0,21 

0.72 

0,36 

l 

3 

Bentheim 

6,03  1 

0,89 

0,95 

0,69 

1,54 

1,09 

1,23 

1,62 

1,29 

1,05 

1,63 

2,17 

1,63 

2 

3 

Dieburg 

0,49 

1.27 

0.39 

0,74 

0,21 

0,38 

0,90 

0,65 

4),  47 

0,4)7 

1.04 

3,41 

0,86 

3 

4 

Erbach 

0.37 

1,5-' 

0,33 

1,42 

0,92 

0.55 

1,74 

1.22 

1,89 

0.84 

1,36 

2,32 

1,23 

•l 

5 

8im  Oww 

2,20 

1.73 

o.94 

0,38 

0,62 

3,27 

2,77 

U*l 

1.30 

<Vr»2 

1,60 

0,12 

1,39 

5 

6 

Heppenheim 

Offen  bach  .... 

1,28 

1,78 

1.24 

2,08 

1,80 

1.41 

1,22 

1,20 

1,55 

1,50 

4,27 

4,11 

2,00 

6 

7 

0,51 

0,18 

0.30 

0,60 

0,3H 

4),44) 

0,83 

0,35 

2,35 

0,94 

0,87 

0,62 

0,72 

7 

8 

Provinz  Starkenburg 

1,26 

|i, KT. 

0,47 

0,69 

0,62 

0,77 

1,05 

0.87 

1,23 

0,73 

1,15 

1,48 

0,93 

H 

9 

Giessen 

0.45 

0,36 

0,13 

1,14 

0,0» 

038 

0,72 

0,62 

0,58 

0,23 

1 .55 

0,72 

0,48 

'.1 

10 

Alsfeld 

0.15 

1,39 

2.01 

1 ,00 

0,81 

0,91 

i.i* 

1.82 

0.20 

7.40 

1,18 

1,30 

10 

11 

Bfidingtn 

0,08 

0.05 

0.17 

0,22 

0,09 

1.64 

0,66 

0.48 

0,4)7 

0,33 

0,46 

0.31 

0,39 

11 

12 

Fvwdbcrg  . 

0,58 

0,08 

0,76 

0,34 

0,22 

0,38 

1,4 18 

1,4)8 

0,67 

1,40 

41,80 

0,29 

4», 69 

12 

13 

Lauterbach  . 

1.40 

0,50 

0,02 

0,38 

0.01 

0,45 

Ofii 

1,77 

0.51 

2,78 

7,80 

2.38 

1.17 

13 

M 

8c  hotten 

0,20 

1.66 

1,09 

0,09 

0,30 

1,55 

0,79 

1,77 

1.07 

0,12 

0.28 

0,06 

0,78 

14 

15 

Provinz  Oberheascn 

0,48 

0,09 

0,71 

0,35 

0,24 

0,71 

0,86 

1,19 

0,60 

0,80 

1,38 

0,74 

0,75 

15 

16 

Mainz  .... 

0,79 

1,61 

0,86 

2,05 

0,94 

1,32 

0,79 

0,60 

0,09 

0.76 

1,42 

0,52 

oan; 

16 

17 

Al*ev 

1,59 

1.48 

1,55 

0,79 

1,60 

3,06 

3,86 

2,33 

1,47 

0,86 

1,06 

0,93 

1.66 

17 

18 

Bingen 

1,07 

0,38 

0.40 

0,93 

1,22 

1,41 

2,72 

1,36 

0.69 

0.63 

1,62 

0,32 

1,08 

18 

1» 

Oppenheim  . 

1,61 

1,06 

0,52 

1,67 

1.74 

0,88 

1,86 

1,30 

0,74) 

0,43 

1,24t 

1,69 

1,71 

19 

20 

Worin« 

1.37 

0,99 

2,84) 

0,75 

2,50 

0,72 

1,67 

2,17 

1,00 

1,19 

0,99 

0,19 

1.33 

20 

21 

Provinz  Rheioheajen 

1,13 

1,26 

1 .2» 

1,41 

1.45 

1,34 

i,6*; 

1,28 

0,57 

0,75 

1,7« 

0.61 

1.18 

21 

22 

Grosshorzogthum 

1,07 

0,94 

0,79 

0,8«! 

0,84» 

0,94 

1,20 

1,07 

0,84 

0,76 

1,26 

0,99 

0,96 

22 

23 

StÜdte. 

Darm*  (mit  .... 

0.03 

0,03 

0.11 

0,02 

0.18 

0,01 

0,05 

4), 16 

0,26 

0,24 

0.01 

0,78 

0,17 

23 

24 

Olfenbach 

0,57 

0,02 

0,09 

0,61 

41,17 

0,25 

0,16 

0.09 

0,22 

i.i»; 

0,02 

0.03 

0,27 

21 

25 

Gieaten 

0.17 

0.003 

0.30 

0,14 

0,10 

0,02 

0,03 

0.01 

0,005 

0,26 

1,87 

0,89 

0,37 

25 

26 

Mainz  .... 

0,64 

1,71 

0,87 

2,56 

O.H2 

1,39 

0,4)1 

0,48 

0,03 

0.88 

0,80 

4),33 

0,89 

26 

27 

Worms  .... 

2,44 

0,49 

0,22 

0,06 

0,20 

0,67 

0,40 

1,56 

0,98 

1.70 

0,24) 

0,03 

0,72 

27 

28 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darmstadt 
ohne  Stadt  Darm  nt  mit 

0,48 

1,13 

0,15 

0.68 

0,38 

0,50 

1,21 

1,32 

0,69 

1,12 

0,63 

0.61 

0.75 

28 

29 

Kreta  Offetibacli 

ohne  Stadt  Ulfen  hach 

0,48 

0,37 

0,43 

0.61 

0,65 

Ofi» 

1,67 

0,67 

4,6» 

0,79 

1,89 

1,87 

1,27 

29 

90 

Kreis  Giessen 
ohne  .Stailt  Giessen 

0,58 

0g54 

0,04 

0,14 

4).4)8 

0,58 

1,12 

0,98 

0,08 

0.21 

1,34 

0.62 

0,54 

30 

31 

Kreis  Mainz 

ohne  Stadt  Mainz 

1.21 

1,33 

0,85 

0,61 

1.20 

1.17 

1.32 

0.96 

0.24 

0,43 

3,14 

1.07 

1.15 

31 

32 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Worms 

0,70 

4,55 

1,22 

4,11 

0,76 

2,58 

2,61 

1,03 

0.81 

1,59 

0,80 

1,77 

32 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Darrust,  o,  Offen  b. 

1,71 

1 22 

0,63 

0,90 

0,84 

1,(8; 

1,51 

1,16 

1,70 

0,81 

1,70 

1.96 

1,28 

33 

34 

Provinz  4 Iberhessen 
ohne  Giessen  . 

o,5l 

0,70 

: U,"5 

0,38 

0,25 

0,79 

0,95 

1,30 

0,67 

0.87 

1.37 

0,72 

0,79 

34 

35 

Provinz  Kheiuhesaen 
ohne  Mainz  u.  Worms 

1,23 

I 1,11 

j 1.57 

1,06 

1,97 

1,41 

2,43 

1,69 

0,91 

0,54 

1,74 

0,87 

1,36 

35 
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T»b.  XXIV. 


Brandversicherungsbeiträge,  soweit  solche  zur  Deckung  der  Entschädigungen  für  Gebäude-Brände,  mit  Ausschluss 
der  durch  Blitz  entstandenen,  einschliesslich  der  Abschätzungskosten,  in  den  Jahren  1873-1884  nöthig  waren. 


V 

s 

£ 

5 

z 

■/; 

e 

s 

s 

Provinzen,  Kreise 
und  Städte 

mit  mehr  als  10000  Ein* 
wohnern  (Zählung  1680), 
sowie  Provinzen  u.  Kreise 

1878. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

18*1. 

1882. 

1883.  1884. 

187384. 

»4 

ohne  diese  Städte. 

.dt 

.* 

•* 

.a 

m. 

Jk 

jt 

.Jt 

Jt  | .8 

Ji 

1. 

*. 

*. 

4. 

a. 

6. 

7.  ; §- 

9 . 

10. 

11. 

IS. 

IS.  14. 

ia. 

1 

Kreise  und  Provinzen. 
Dann  Stadt 

74  451 

77  808 

70  815 

80  377 

76052  96  181 

126  165 

115  381 

92  808 

85  489 

145  29t*  116  128 

1 157  »86 

2 

Hensheim  .... 

30  024 

20  204 

25  588 

29  298 

28  099  34  484 

45  248 

41  429  32906 

30  025 

50  962  40  628 

417  9b5 

|| 

3 

Dieburg  .... 

31  667 

31  221 

27  373 

30  608 

29400  35  734 

47  060 

42  996 

34  014 

30  835 

52  036  41420 

434  454 

11 

4 

Erbach  .... 

24  313 

23  717 

20  435 

22  926 

21  866  26  448 

34  648 

31  775 

25271 

23  218 

38  957  31082 

324  65^ 

5 

Gruss-Gerau 

26  131 

25  610 

22  311 

25  856 

24  597  30  417 

40  275 

37  046  29  672 

27  132 

45  944  37  311 

371  80V 

Wj 

6 

Heppenheim 

22  770 

22  558 

19641 

22  362 

21516  26206 

34  261 

31580  24  957 

22  829 

38  628  30  778 

31804t 

jy 

7 

Offen buch  . 

56  078 

57  130 

52  106 

62  260 

61509  76  044 

100  641 

9 t 640 

72  714 

66  549 

112  320  89  612 

898  753 

D 

8 

Provinz  St»rkenburg 

265  443 

267  423 

238  329  273  277 

264  029  326  51 1 

428  298 

391  800  312  842 

286  077 

484  137  386  959 

3 923  625 

D 

9 

Giessen  .... 

40  737 

49  587 

43  728 

49  811 

48  778  60  159 

81  041 

74  71  1 

60  060 

55  31.1 

94  604  76  437 

743  959 

u 

10 

Alsfeld  ... 

26  421 

26  374 

23  474 

27  483 

26082  33  136 

43  909 

40  016  31  581 

28  797 

48  451  38  160 

394  784 

>•> 

11 

Büdingen  . 

21  606 

20  909 

18000 

20  222 

10  638  23  980 

32  008 

29  169 

23  354 

21  341 

86  358  29  455 

296  306 

n 

12 

Fried  fierg  .... 

50  015 

50  078 

43  974 

50  441 

48  523  59  338 

77  396 

70  907 

56  679 

51  921 

88  401  70  486 

719  059 

12 

13 

Lauterbach 

20  819 

20  167 

17  659 

20  128 

19  110  23007 

29  005 

27  287 

21  6W 

19851 

33  348  26  711 

279  778 

13 

14 

.Schotten  ... 

16  173 

15  870 

14  386 

16  293 

15  860  19  827 

25  890 

28  153 

18503 

16  791 

•.’8SO"  52  40(1 

232  336 

14 

15 

Provinz  Oberhessen 

185  761 

183  065 

161  311 

184  378 

178  881  219  013 

289  649 

265  246 

211  863 

194  014 

329  362  263  649 

2 666  222 

lä 

10 

Mainz 

KM  KID 

1 03  502 

«9  707 

100591 

97  341  118  888 

156  441 

143078 

1 1 4 260 

105  323 

181  863  148  775 

1 463  692 

16 

17 

Al/ev  .... 

27  136 

26  467 

21  953 

24  710 

23  45  t 28452 

37  016 

33  732 

26  929 

24  657 

41  730  33  273 

349  501» 

17 

1H 

Ringen  .... 

28  482 

27  889 

24  685 

27  775 

26  010  32  723 

43  061 

39  245 

31  226 

28  595 

48  388  38560 

397  548 

1? 

10 

Oppenheim 

Worms  .... 

30  266 

2»  565 

25  720 

29  117 

27  927  34  028 

44  557 

40  579 

32  548 

29  808 

50  400  40  412 

414  927 

12 

20 

46  670 

46  793 

40  915 

46  377 

44  786  54  917 

72  038 

66  427 

58  468 

49  397 

84  178  67  730 

673  705 

ZV 

21 

Provinz  Rheinhessen 

236  606 

234  216 

203  070 

228  670 

220  427  269  008 

353  113 

323  061 

258  431 

237  780 

406  259  328  750 

3 299  381 

• 1 

22 

Grossherzogthum 

687  000 

684  704 

602  710686  225 

663  337  813  562 

1 071  060 

980  107 

782  636 

717871 

1 219  758  979  868 

9 889  228 

ti 

23 

Städte. 

Darmstadt 

49  761 

52  <183 

47  567 

53  859 

51  539  65  341 

85  271 

77  545 

62  473 

57  428 

97  580  78  021 

779  06b 

iS 

24 

Offenbach 

30  951 

31  587 

28  903 

34  540 

34  212,  42  025 

55  229 

50  076 

39  560 

36  160 

60954]  48  601 

492  798 

24 

25 

Gicsseu  .... 

15  805 

16865 

15  060 

17  498 

17  544  21  655 

29  962 

27  749 

22  493 

21  110 

36  672  29  979 

272  182 

25 

20 

Mainz  .... 

77  528 

76  450 

66  346 

74  040 

7 1 803  87  756 

115  546 

105  202 

84  056 

77  438 

132  965  110  233 

1 079  357 

26 

27 

Worms  .... 

17  068 

18  583 

16  514 

18  941 

18  410  22  8*2 

80  01 1 

27  895 

22  577 

21  111 

36  537  29  726 

281  115 

27 

2M 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diese  Städte. 

Kreis  Darnutadt 

ohne  Stadt  Darmstadt 

24  600 

25  215 

23  248 

26  518 

25  413  30  840 

40  894 

37  839 

30  335 

28  061 

47  710;  38  107 

378870 

T* 

25» 

Kreis  Offenbach 

ohne  Stadt  Offenbach 

25  127 

25  543 

23  263 

27  720 

27  387  34  019 

45412 

41  564 

33  154 

30  389 

51  366  41011 

405  9.V 

29 

SO 

Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen 

33  842 

33  022 

28  668 

32  313 

31234  38  504 

61  079 

46  965 

37  557 

34  203 

57  932  46  468 

471  777 

Jt' 

31 

Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 

26  6t  »5 

27  052 

23  451 

26  551 

25  538  31  132 

40  806 

37  876 

30  204 

27  890 

48  598  38  542 

384  335 

31 

32 

Krei*  Worms 
ohne  Stadt  Worms 

26  711 

28  210 

24  401 

27  436 

26  376  32  075 

42  027 

38  532 

30801 

28  286 

47  641  38  w t 

392  390 

32 

33 

Provinz  Starkcnburg 
ohne  Darnist.  u.  Offcnb. 

184  731 

183  153 

161  859 

184  878 

178  278  218  145 

287  708 

264  179 

210  800 

192  489 

1 

325  603  260  337 

2 651  7M 

23 

34 

Provinz  Oberkesten 
ohne  Giessen 

160  866 

166  50<»  146  251  166  880 

161  337  197  388 

259  687 

237  497 

189  370 

172  904 

292  690  233  670 

2 394  04t 

21 

35 

Provinz  Rheinhessen 
ohne  Mainz  u.  Wurms 

141  200 

i ! 

139  183  120  210  135  589 

130  214  158  410 

207  55“ 

189  064 

151  798 

139  236 

I 

236  757  188  791 

1 938  909 

35 
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T»b.  XXV. 

Unterschiede  der  Entschädigungen  für  Gebäude-Brände  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen  in  den  Jahren 
1873—1884  (Tab.  XXII)  und  der  Brandversicherungsbeiträge,  soweit  solche  zur  Deckung  dieser  Entschädigungen 

nöthig  waren  ijab.  XXIV). 

Zar  Notiz:  Die  Weniger  beträgo  der  BnuidcnUcliftdigungen  sind  ucliwarz,  die  Mehrbeträge  derselben  rotii  gedruckt. 
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T«b.  XXVI. 


Durchschnittliche  Entschädigung  für  einen  Gebäude-Brandfall  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  ein- 
schliesslich der  Abschätzungskosten,  in  den  Jahren  1873—1884. 


1 

Provinzen,  Kreise 
und  Städte 

mit  mehr  ul«  10  000  Ein- 
wohnern (Zahlung  1880), 
sowie  Pmiun  u.  Kreise 

1873. 

1874. 

1875. 

1876 

1H77 

1878. 

1H79 

1X80. 

1881. 

1H82. 

1HH3. 

IHS4. 

1873  1S84 

im 

Durchschnitt 

jährlich. 

i 

3 

9 

Z 

■ 

ec 

9 

1-1 

ohne  diese  Städte. 

M 

M 

Jk 

.44 

.44 

M 

.44 

.44 

.#. 

M. 

.41 

Ji 

c 

I. 

*. 

S. 

4. 

t. 

‘ 

• 

*■ 

»■ 

10. 

li. 

lt. 

in. 

14. 

li. 

W. 

] 

Kreise  und  Provinzen. 
Darrastadt  . .. 

1 041 

1 989 

591 

813 

872 

859 

1 487 

1 922 

I 435 

1 979 

1 009 

1 730 

1 £»35 

1 

2 

Bern»  he  im 

1 1 y.i;> 

1 839 

2 364 

1 574 

3 013 

1 486 

l 787 

1 838 

2 188 

2 599 

2 532 

4 687 

2 8 82 

J 

Dieburg 

1 196 

3 009 

t 490 

2 224 

2 536 

1 626 

l 765 

2 190 

I 580 

428 

3 770 

4 768 

2 558 

5 

4 

Erbach  . . 

893 

2 242 

855 

2 369 

1 202 

1 026 

1 672 

1 714 

1 781 

1 433 

l 497 

3 034 

1 727 

4 

5 

Gnus-Gerau 

7 I5ä 

5 856 

1 660 

l 876 

1 596 

8 I3n 

5 466 

2 475 

2 1 89 

1 321 

3 897 

900 

3 456 

b 

6 

Heppenheim 

1 T05 

2 236 

1 933 

3 018 

2 703 

1 967 

1 832 

1 804 

1 766 

1 886 

3 195 

4 415 

2 427 

€ 

7 

Ottenbach  .... 

1 307 

758 

1 249 

1 844 

1 860 

1 418 

2 104 

1 00» 

7 427 

4 851 

1 622 

1 928 

2 264 

’ 

8 

Provinz  Starkenburg 

3 336 

2 326 

1 428 

1 865 

1 819 

2 087 

2 135 

1 713 

2 665 

2 190 

2 297 

3 756 

2 319 

8 

9 

Giessen  .... 

3 221 

1 899 

992 

727 

325 

1 214 

3 040 

2 698 

34.1 

890 

a «4» 

2 334 

2 014 

9 

Ul 

Alsfeld 

584 

3 536 

5 446 

6 421 

3 416 

3 565 

4 084 

5 962 

a 263 

1 539 

6 840 

3 508 

4 467 

10 

ii 

Hildingen 

432 

244 

398 

884 

574 

4 658 

2 215 

1 174 

264 

3 132 

2 065 

766 

1 438 

II 

i 2 

Fried  borg 

I 212 

1 796 

2 504 

1 420 

1 356 

1 491 

3 208 

2 975 

2731 

2 907 

2 687 

1 468 

2 264 

12 

13 

Kaute  rbach 

2 881 

365! 

6‘» 

1 281 

53 

1 823 

2 172 

4 096 

l 093 

6 083 

4 360 

6 445 

3 295 

IS 

14 

Schotten  .... 

l 584 

2 785 

2 803 

408 

1 508 

2 888 

2 379 

2 240 

1 806 

689 

791 

1 403 

2 065 

14 

15 

Provinz  Oberhessen 

i ans 

2 263 

2 332 

1615 

I IHM 

2 322 

3 007 

3 162 

2 109 

2 706 

4 115 

2 665 

2 556 

15 

Ui 

Main* 

3 002 

4 423 

3 943 

6 495 

3 813 

3 652 

2 327 

1 779 

477 

3 624 

5 401 

2 120 

3 528 

17 

Alsev  

2 673 

1 728 

iKaa 

1 614 

2 625 

3 083 

4 417 

2 413 

1 751 

734 

1 457 

1 736 

2 283 

i: 

18 

Uingcii 

2 745 

1 117 

984 

2 508 

3 756 

3 07 1 

3 492 

2 163 

1 222 

1 707 

2 908 

1 029 

2 325 

18 

19 

Oppenheim  .... 
Worms 

1 930 

1 612 

2 107 

3 346 

3 3H4 

l 594 

2 223 

1 889 

1 684 

1 295 

2 403 

3 289 

2 236 

19 

20 

3 179 

2 459 

5 598 

1 393 

7 826 

1 507 

3717 

3 049 

2 276 

4 105 

2 356 

618 

3 050 

*'■ 

21 

Provinz  Rheinhessen 

2 HiWt 

2 733 

3 370 

3 581 

4 270 

2 741 

3 181 

2 800 

1 600 

2 567 

3 180 

1 886 

2 813 

2t 

22 

Grsssherzogthum 

2 763 

2 481 

2 364 

2 504 

2 612 

2 407 

2 691 

2 248 

2 180 

2 442 

2 908 

2 915 

2 549 

V. 

23 

Städte. 
Darimtadt  . 

411 

313 

555 

127 

1 450 

115 

277 

1 248 

1 637 

2 562 

121 

6 830 

1 39t» 

2$ 

24 

Offenbach  . 

596 

108 

480 

2 451 

l 246 

1 897 

895 

592 

1 730 

12  644 

114 

177 

1 620 

•;i 

25 

Giessen  ... 

906 

58 

1 412 

14  36 

242 

66 

101 

69 

48 

803 

IS  627 

2 061 

I 503 

2b 

26 

Mainz  . 

4 108 

6 039 

5 625 

S 853 

5 273 

5 388 

2 795 

1 944 

196 

4 086 

4 423 

1 427 

4 223 

2Ö 

27 

Worms  .... 

8717 

1947 

1 516 

195 

904 

1 259 

2 523 

3 369 

2 584 

5 286 

1 173 

136 

2 509 

27 

28 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diene  Städte. 

Kreis  Dannstndt 

ohne  Stadt  Darmstailt 

I 320 

2 752 

653 

1 163 

614 

1 178 

2 293 

2211 

1 307 

1 801 

1 485 

2 630 

1 612 

28 

29 

Kreis  Offcnhach 
ohne  Stadt  Offenbach 

1 008 

1 119 

1 818 

1 412 

2 229 

1 249 

2 491 

1 128 

9 136 

2 453 

1 969 

S485 

2 525 

29 

30 

Kreis  Giessen 
ohne  Stadt  Giessen 

2 781 

2 103 

432 

569 

432 

1 980 

5 979 

3 894 

444 

969 

3 243 

2 668 

2 321 

36 

31 

Kreis  Mainz 
ohne  Stadt  Mainz 

3 193 

2 238 

2 120 

1 582 

2 536 

l 759 

2 246 

1 590 

946 

1 980 

6 380 

3 778 

2 594 

3t 

32 

Kreis  Worin» 
ohne  Stadt  Wurms 

1 333 

2 6341 

6 130 

1 774 

10  488 

1 722 

3 924 

2 928 

2 105 

3 043 

2 613 

824 

3 254 

32 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  Darruit.  u.  Offeub. 

3 778 

2 554 

1 642 

I 945 

I 883 

2 199 

2 343 

I 788 

2 783 

1 804 

2 496 

3 737 

2 423 

33 

34 

Provinz  Ober  Hessen 
ohne  Giessen  . 

1 600 

2 301 

2 395 

1 623 

1 418 

2 608 

3 388 

3 338 

2 199 

2 962 

3 662 

2 796 

2 654 

34 

35 

Provinz  Khcinhesson 
ohne  Mainz  u.  Worms 

2 249 

1 895 

3 6l>3 

2 176 

4 307 

2 311 

3 265 

2 267 

1 607 

1 619 

2 992 

2 181 

2 529 

33 
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T*b.  XXVII. 

Gebäude-Brandfalle  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  für  welche  die  Entschädigungen  einschliess- 
lich der  Abschätzungskosten  mehr  wie  je  10000  Mark  betragen  haben,  in  den  Jahren  1873— 1884. 

(Geordnet  «ach  Jahren.) 


MmM* 

Enttrbt- 

X 

Tag 

£3 

T»(t 

Ssst. 

& 

c 

Kreis. 

Gemeinde. 

des 

te  AV 
M-hat*ur,ir<- 

| 

Kreis. 

Gemeinde. 

des 

«W  Al»- 
«rhltiung»- 

■f 

Ürandfalles. 

kvitr-n. 

e 

-3 

Brandfalles. 

c 

.* 

3 

.6 

1873. 

1877. 

1 

Renilirim 

Renshrim 

8.  September 

1C1  225 

1 

Bentheim 

Schonberg 

1.  Juli 

24  080 

2 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

14.  Februar 

45  927 

2 

Heppenheim 

Nieder- Liebers- 

3 

Giessen 

Reinhardshain 

16.  Juli. 

10 995 

bach 

6 7.  November 

13  761 

4 

Lauterbach 

Angers  bacli 

1.  Dccember 

]»*  178 

3 

Alsfeld 

Nirdcr-Oflciden 

26,27.  September 

18890 

5 

Mainz 

Mainz 

26  26.  October 

39  262 

4 

Mainz 

Mainz 

28.  April 

68  229 

6 

, 

Mombacb 

3/4.  Jauuar 

21  734 

5 

• 

Weisenau 

1.  August 

10  453 

7 

Alzey 

ai*«7 

11.  August 

13  332 

6 

Hingen 

Gau-Algeahcim 

26.  November 

22  806 

8 

» 

OdernUeim 

10.  Repterober 

12  582 

7 

Oppen  beim 

Itvchtoliheim 

28.  November 

12  997 

9 

Hingen 

Hingen 

14.  Deccmber 

2 1 767 

! 8 

x 

< »ppenheim 

8.  November 

16  600 

1U 

Wurms 

Worms 

17/18.  Juli 

;$h  222 

9 

Wurms 

Herrnsheim 

31.  Juli / 1.  Aug. 

11 1 392 

zusammen 

876  284 

zusammen 

298  498 

187«. 

1878 

1 

Darmaladt 

Nieder-Ramstadt 

17.  Mfirs 

18  715 

, 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

23.  Mai 

58  712 

i 

Erbach 

Kirch-Beerfurth 

17.  August 

10247 

2 

» 

Rüstklsheim 

1 2.  November 

30  147 

3 

GroBs-üernu 

Kleiu-Rohrheini 

2.  September 

24  707 

1 3 

Giessen 

Heuebelheira 

13.  October 

16  086 

4 

Heppenheim 

T rösel 

26.  Januar 

10  246 

4 

Alsfeld 

Zeilbaeh 

1.  April 

15  790 

5 

Alsfeld 

Ober- Ofleiden 

17.  November 

10  216 

5 

Hiidingcn 

L nter  Schmitten 

29.  Juli 

37  405 

6 

Fried  berg 

Wisselsheim 

17.  Juli 

10  026 

6 

Schotten 

Ulrich  stein 

28.  Februar 

10846 

7 

Schotten 

Ulrichstein 

13.  October 

17  71 6 

7 

Mainz 

Mainz 

10.  Februar 

100  867 

8 

Mainz 

llecbtshcim 

27.  August 

24  224 

8 

29.  September 

21  207 

p 

■ 

Mainz 

15.  Mürz 

100817 

9 

> 

Ober-Olm 

22.  Dccember 

14  207 

10 

* 

* 

17,18.  April 

18  590 

10 

Alzey 

Alzey 

9.  Mürz 

22  912 

11 

Worms 

Osthofen 

2.  April 

19  025 

| 11 

1 12 

Hingen 

Heidesheim 

20.  November 

19  561 

262  519 

1873 

zusammen 

(KbnigBklingcr- 

Aue) 

9.  Mai 

26  560 

zu  Hammen 

374  239 

1 

B*-nsheim 

Jugenheim 

7.  Juli 

14  65t» 

2 

Alsfeld 

Homberg 

19.  Mai 

1 1 284 

187». 

3 

» 

Lehr  bacli 

5.  November 

27  220 

4 

Kricdberg 

Schloss-Ilbenstadt 

12/13.  September 

15  226 

1 

Hensheim 

GrosB-Kobrbeim 

16.  September 

11  488 

5 

Sr  hotten 

Eichelsarhson 

2 

Gross-Gcran 

Astheim 

30.  Januar 

16624 

(Hof  Zivietalten; 

18.  October 

12  938 

3 

• 

Gernsheim 

27.  August 

37  458 

6 

Mainz 

Worin« 

Mainz 

Osthofen 

22.  Mai 
fl.  März 

34  314 
12  854 

4 

5 

Ottenbach 

» 

Seligenstadt 

X 

15.  Juni 
17.  October 

18  166 
11  978 

8 

* 

» 

11.  August 

1 1 156 

6 

Giessen 

Hcucbelheim 

1.  Januar 

41  48«» 

1) 

• 

» 

22.  August 

79  362 

7 

Alsfeld 

Appenrod 

30.31.  Januar 

11  572 

10 

i 

Wies -Oppenheim 

27.  Juli 

18  204 

8 

Friedberg 

Bruchenbrücken 

13.  Juli 

13  863 

zusammen 

9 

Butzbach 

4.  Deccmber 

15  041 

23 > 2<8 

10 

Mainz 

Gau-Biscbofshm. 

19.  Februar 

11  352 

11 

x 

Mainz 

6.  Februar 

10  125 

187«. 

12 

, 

a 

12.  Juli 

51  512 

1 

2 

3 

Dieburg 

Erbach 

Heppenheim 

Richen 

Kalken -Gesäs* 
Hohenstadt 

23.  Juli 
10/1 1.  August 
14.  September 

11  341  ' 
18  599 
10  729  j 

13 

14 

15 

Alzey 

V 

X 

Alzey 

Dautonhcini 

9.  Februar 
16.  Februar 
29.  August 

24  804 
1 1 966 
33  408 

4 

Offen  b ne  h 

Offenbiub 

20.  Mai 

23  762  ! 

16 

Hingen 

Gaulsheim 

6.  Mai 

51  492 

5 

Alsfeld 

Ivchrbach 

12.  März 

26  001 

17 

» 

• 

26.  October 

12  07» 

ß 

7 

8 

Mainz 

Oppenheim 

Hains 

Hodenheim 

17,18.  August 
7.  Septem  l*r 
26.  Juli 

164  791  | 
28440 
14  781 

18 

19 

20 
21 

Oppenheim 

Worms 

X 

X 

Bechtolsheim 
Hoch  heim 
Osthofen 

16.  September 
9.  Deccmbcr 
23.  März 
3.  April 

15861 
12  619 
1 7 926 
12  263 

298  447  1 

zusammen 

| 

zusammen 

442  6« 4 
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Tab.  XXVII.  (Fortsetzung.! 


Kat« -In- 

EsUciU- 

55 

Tag 

digeu 

oinsrhL 

>*. 

Ta« 

dlgTU)(f 

puuchl. 

5* 

S 

K r e i a. 

Gemeinde. 

des 

der  Ah- 
feikztnin«*- 

u: 

c 

Kreit. 

Gemeinde. 

des 

der  Ab- 

•5 

Hrandfallea. 

7 

liramlfallee. 

kod»i. 

° 

A 

1880 

11 

Giessen 

Grossen-Linden 

18.  September 

19  937 

1 

28  886  ' 

12 

* 

Leihgestern 

23.  October 

11  736 

2 

3 

4 

Gross-Gerau 

Giessen 

Alsfeld 

Rüsseisheim 
Lang -Göns 
Grebenau 

8.  September 
18.  November 
2/3.  Mai 

13  560  i 
16687 
44  49»  • 

rs 

14 

15 

Alsfi-ld 

Homberg 

Leusel 

Renzendorf 

2.  April 
8.  October 
24/25.  April 

31  514 
1 3 992 
46  504 

:> 

Friedberg 

Rendel 

2.  September 

16  891 ; 

16 

Friedberg 

Ober-Erlenbach 

30.  Mai 

11  746 

6 

8 

9 

Lauferbach 

Mainz 

Alzey 

Herbstem 

Mainz 

» 

8t.  Johann 

27  28.  September 
27.  Januar 
H.  April 
9.  August 

22  129  t 
15  708  ; 
10611 
II  811 

17 

18 

19 

20 

Lauterbach 

• 

Ober-Mörlen 
Stock hausen 
Wallen  rod 
Wernges 

15.  November 
12.  November 
5.  April 
4.  Februar 

1 1 698 
10  165 
17  663 
13  891 

10 

Hingen 

(lau- Alge  «heim 

30.  Juni 

17945 

2! 

Mainz 

Rudrnhcim 

14.  Mürz 

80  798 

11 

12 

13 

14 

Worms 

Horrweiler 

Alsheim 

Herrnsheim 

Worma 

30.  Mine 
25.  April 
21.  Juni 
29.  Februar 

13  ISO 
15  388 
13088 

20  06*5  ; 

22 

23 

24 

25 

» 

Hingen 

Worma 

Kastei 

Mainz 

Sponsheim 

lih  ein 'Dürkheim 

8.  September 
5 6.  September 
4.  Juli 

19.  November 

11  121 
81  697 
29618 
37  040 

962844 

zusammen 

899  74* 

zusammen 

1881. 

1884. 

l 

ttensheim 

8eeheim 

5.  September 

18968 

1 

Dnrmstadt 

Darm  stadt 

15.  Juli 

55  254 

2 

Dieburg 

Nieder  Modau 

4.  August 

10  299 

! 2 

> 

Ober- Rani  stadt 

17.  September 

18255 

3 

Offi-Dbach 

Klein-Krotxenbg. 

20.  Juli 

1 1 337 

i 3 

Hcnsheim 

Gross  Hohrheim 

22.  September 

41  493 

4 

» 

Klcin-Stcinheiin 

4.  September 

137  268 

4 

» 

Reichenbacli 

8,9.  September 
25.  Mai 

14876 

:> 

Ala  feit! 

Hergeradorf 

5.  November 

13  013 

5 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

26  124 

6 

» 

Homberg 

18  19.  Mira 

14*90 

6 

» 

» 

19.  September 

50  399 

7 

* 

Leusel 

18/16.  Mär* 

16  194 

7 

• 

Reinheit» 

2.  Januar 

11  591 

8 

Friedberg 

Nieder- Wöllstadt 

16.  Juni 

10  993 

8 

Erbach 

König 

14  15.  Januar 

10  0M 

9 

Alzey 

Für  leid 

5.  August 

12  774 

9 

• 

Reichelsheim 

4.  October 

10887 

10 

Hingen 

Sauer-Schwaben- 

10 

• 

Unter-Ostern 

18.  Mai 

1 0 358 

11 

Worin« 

heim 

Worma 

10.  Juni 
16.  September 

10  282 
22  839 

11 

12 

Heppenheim 

Hummel  huch 

13.  August 
5.  Mai 

16  797 
16  181 

zusammen 

273  357 

13 

• 

Nieder- Lieber«* 

1882 

hach 

4.  Mürz 

15  891 

14 

Offen  bach 

Dudenhofen 

24.  Septcmbor 

13633 

1 

Darmstadt 

Dannstadt 

21.  Juni 

17  320 

15 

Giessen 

Giessen 

15.  Mai 

14  945 

2 

» 

Pfungstadt 

24.  Januar 

14  HO 

16 

Alsfeld 

Ruppertenrod 

12.  September 

23  967 

3 

Offenbach 

Heusenstamm 

17.  September 

16  114 

17 

Friedberg 

Ohcr-Esehbaeb 

11  153 

4 

* 

Offenbach 

6.  September 

49  942 

18 

37  737 

o 

h riedberg 

Rad  Nauheim 

i.  April 

MUH 

19 

Mainz 

Kastei 

7.  September 

10064 

t» 

Hambach 

4.  October 

14  103  ' 

20 

• 

Main* 

22.  Juli 

10711 

7 

• 

Nieder- Erleubnch 

13.  November 

12  867  j 

21 

28.  Juli 

20  52" 

M 

Rodbeini  v.  d.  R. 

23  24.  JauuAr 

10  548 

22 

* 

12  370 

9 

Lauterbach 

Hlitzenrod 

10.  September 

50  »39 

23 

Oppenheim 

29.  Mai 

18  194 

10 

Mainz 

Mainz 

7.  April 

86947  : 

24 

• 

Hodentieim 

30.  Sept./ 1.  Oct. 

1408* 

11 

• 

• 

23.  November 

43  101 

zusammen 

481 M« 

12 

Hingen 

Jugenheim 

29.  September 

1 2 868 

13 

Worma 

Rhein-Dürkheim 

10  286 

14 

» 

Worma 

22.  Miir» 

21  405 

w leaerliolong. 

der  BraadfILll«. 

t;. 

• 

» 

14/18.  Juni 

16  835 

1973 

10 

376  284 

zusammen 

345  393 

1874 

11 

262  519 

1875 

ln 

237  278 

1883 

1876 

8 

298  447 

i 

Hontheim 

Hofheim 

24.  November 

1 1 979  1 

1877 

9 

296  495 

■j 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

4.  Juli 

1 1 :>77 

1879 

12 

374  239 

3 

» 

Kleestadt 

22.  August 

16  254 

1879 

21 

442  674 

4 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

18.  Januar 

H (ö 1 1 i 

1880 

14 

252  344 

5 

Heppenheim 

Heppenheim 

9.  Juli 

20  697  j 

1891 

11 

273  357 

6 

• 

Trösel 

14.  Februar 

13  176  { 

1892 

15 

345  383 

7 

Offenbach 

Gross-Htcinhcim 

23.  Januar 

13  015 

1888 

25 

099  742 

8 

Giessen 

Dorf  Göll 

30.  November 

16699 

1884 

24 

485  366 

9 

10 

. 

Giessen 

27.  April 
2.  Juni 

80513 
15  961  ! 

zusammen 

170 

4 246  131 

*(  Hiervon  sind  22859  Mark  noch  nicht  ausbezahlt. 
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Tab  XXVIII. 

Gebäude-Brandfälle  mit  Ausschluss  der  durch  Blitz  entstandenen,  fDr  welche  die  Entschädigungen  einschliess- 
lich der  Abschätzungskosten  mehr  wie  je  10000  Mark  betragen  haben,  in  den  Jahren  1873—1884. 

((»©ordnet  nach  Kreisen.) 


z 

.Jahr  und  Tag 

Fjitvkil'jiifuzi# 

emBchli««i>lkii 

Z 

5> 

s 

Jahr  und  Tag 

Gemei  nde. 

des 

*1«>C 

AbwchltMinr»-  ' 

Gemeinde. 

des 

S 

Brandfalles. 

ku*t»t>. 

s 

t 

Brandfalles. 

w’ 

Jk 

Kut5«h»ili(C<uuf 


Afcx-rLltmn^e- 

kixtiiu. 


I.  Kreis  Darmatadt. 


VIL  Kreis  Offonbach. 


Nieder- Ramstadt 

1874,  17.  Min 
1880,  24.  Januar 

Obcr-Kamitadt 

Darmatadt 

1882,  21.  Juni 

IMungntadt 

1882,  24.  Januar 

Darmstadt 

1684,  15.  Juni 

Ober-Hamstadt 

1884,  17.  September 
zusammen 

n. 

Kreis  Bensheim. 

Beiuhtim  , 

1878,  6.  September 

Jugenheim 

1875,  7.  Juli 

Schön  borg 

1877,  1.  Juli 

Urons-RoTirheim 

1879,  16.  September 

Senheim 

1881,  5.  September 

Hofhcim 

1883.  24.  November 

Gr<»s-Rohrheiai 

1884,  22.  September 

Reichonbach 

1884,  8/9.  September 
zusammen 

iMTir» 
23  S56 
i ? 810 
14  HO 
55  254 
1«  £55 
147  510 


161  225 
14050 
24  080 
1 1 488 

1 3 968 
li  979 

41  49.1 

14  376_ 

293  259 


IH.  Kreis  Dieburg. 


Richen 

1876,  23.  Juli 

11  341 

Nieder-Modau  . 

. 

1881,  4.  August 
1883,  4.  Juli 

10  299 

Gros«- Umstadt  . 

14  377 

Klocatsdt 

1883,  22.  August 

1884,  25.  Mai 

16  254 

Umstadt  . 

26  124 

Gross-Umstadt  . 

1884,  19.  September 

50  399 

Reinheit»  , 

1884,  2.  Januar 

11  591 

zusammen 

140  385 

IV.  Kreis  Erbach. 


Ki  reb -Beerfurth 

1874,  17.  August 

Falken-Gesfta»  . 

1676,  10/11.  August 

König 

1884,  14/15.  Januar 

Reichelsheim 

1684,  4.  October 

Unter-Ostern 

1884,  18.  Mai 

tuiatnmvn 

V.  Kreis  Groaa*Gerau. 

Gernsheim  , 

1873,  14.  Februar 

Klein -Ruhrheim 

1874,  2.  September 

Gernsheim  , 

1678,  23.  Mal 

K(lss«Uheim 

1878,  1/2.  November 

Astheim  . . 

1879,  80.  Januar 

Gernsheim 

1879,  27.  August 

liiisselshoim 

1880,  8.  September 

Gross-Gerau 

1683,  16.  Januar 

zusammen 

VI.  Kreis  Heppenhoim. 

Trösel 

1874,  26.  Januar 

Hohenstadt 

1876,  14.  September 

Nieder-Ltebnrsbach  . 

1877,  6/7.  November 

Heppenheim 

1883,  9.  Juli 

Trösel 

1883,  14.  Februar 

Hamroelbach 

1884,  13.  August 

Kfirnbaeh  . 

1884,  5.  Mai 

Kiedcr-Liebersbach 

1884,  4.  März 

10  247 
18  599 
10  094 
10  867 
10  368 

69  655 


45997 
24  707 
58  712 
30  147 
16094 
37  453 
18500 
22  951 

250  081 


10  946 
10  799 
13  761 
20  697 
13  170 
10  797 
16  181 
15  891 

117  468 


1 

Offen bach 

1876,  20.  Mai 

2 

Seligenstadt 

1879,  15.  Juni 

3 

Seligenstadt 

1879,  17.  October 

4 

Klo  in -Krotzenburg 

1881,  20.  Juli 

5 

Klein  Steinbeil»! 

1881,  4.  September 

6 

Heusenstamm  . 

1682,  17.  September 

7 

Offenbach 

1882,  6.  September 

8 

Gruss-Steinbeim 

1863,  23.  Januar 

9 

Dudenhofen  . . 

1884,  24.  September 
zusammen 

VIH  Kreis  Glossen. 

1 

Reinhardshain  . 

1873,  16.  Juli 

2 

Heuchelheim 

1878,  13.  Octuber 

3 

Heuchrlheim 

1879,  1.  Januar 

4 

Lang-Güus 
Dorf- Göll  . 

1880,  18.  November 

5 

1663,  30.  November 

6 

Giessen  . . . 

1883,  27.  April 

7 

Giessen  . . ♦ 

1863,  2.  Juni 

8 

Grossen- l.inden  . 

1883,  18.  September 

9 

Leihgestern  . . 

1683,  23.  October 

10 

Giessen 

1884,  15.  Mai 

zusammen 

IX.  Kreis  Alsfeld. 

1 

Ober  Ofleiden  . 

1874,  17.  November 

2 

Homberg  . . . 

IB75,  19.  M,i 

3 

Lehrbach  . 

1875,  5.  November 

4 

Lehrbach  . 

1876,  12.  Mörz 

6 

Nie  der- Ofleiden 

1877,  26  27.  Sept. 

6 

Zeilbach  . . . 

1878,  1.  April 

7 

Appenrod  . 

1879,  80/3 1 . Januar 

8 

Grebenau  . 

1880,  2/3  Mai 

9 

Hwgertdorf 

1881,  5.  November 

10 

Homberg  . 

1881,  18/19.  Min 

11 

l*eusel  « 

1881,  16/16.  MRrz 

12 

Homberg  . . . 

1883,  2.  April 

13 

Leusel 

1893,  8.  October 

14 

Reusendorf 

1883,  24/25.  April 

15 

Ruppertenrod 

1884,  12.  September 
zusammen 

23  762 
18  160 
1 1 976 
1 1 887 
137  268 
16  114 
46  949 
12015 
18  65« 
299  215 


10  995 
16  035 
41  480 
16597 
15  699 
38  513 
15  961 
19  937 

1 1 796 
14  945 


200  828 


10  246 

1 1 264 
27  290 
26  00 1 
18  890 

15  790 

11  572 
44  499 

13  018 

14  990 

16  194 
21  514 

12  992 
46  504 

_ 23  987 

314  166 


X.  Kreis  Büdingen. 
Unter  Schmitten  . | 1876,  29.  Juli 

XI.  Kreis  Friedberg. 


Wisselsheim 

1874,  17.  Juli 

10  026 

Schluss  Ilbenstadt 

1875,  12/18.  Scpt. 

15  226 

Bruchenbrücken 

1879,  13.  Juli 

13  863 

Butzbach  . 

1879,  4.  Dccember 

15041 

Rendel 

1860,  2.  September 

15  291 

Niedcr-Wöllstsdt 

1881,  16.  Juni 

10  993 

Bad-Nauheim 

1882,  2.  April 

20  038 

Gambach  . 

1882,  4.  October 

14  108 

Nieder- Erlenbach 

1882,  18.  November 

12  867 

Rodheim  v.  d.  II. 

1882,  23,  24.  Januar 

1883,  30.  Mai 

10548 

Obcr-Erlcnbnch 

11  746 

Uber-Mörlen 

1883,  15.  November 

11  698 

Ober-Escbbach 

1884,  20.  Decetnbcr 

11  153 

zusammen 

173  193 

io 
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Tab.  XXVIII.  (Fortsetzung.) 


z 

Jahr  und  Tag 

EnOMhKdiipi&ff 

eiti*chli*»Mlkn 

'S. 

Jabr  und  Tag 

KnUrJikdigug 

csiischJiewluh 

tf 

Gemeinde. 

des 

<l«sr 

AHvdhBUu&tf*- 

t* 

c 

Gemeinde. 

des 

•lev 

AWfcllJungi- 

c 

? 

Brand  fallea. 

kosten. 

e 

"C 

Brand  falles. 

l*i  »t#n. 

O 

Jk 

i ° 

Jk 

XVI.  Kreis  Bingen, 

XII.  Kreis  Lauterbach. 

1 

Bingen 

1873,  14.  December 

21  767 

1873,  1.  December 

2 

GauAlgesheim 

Deidesheim 

1877,  26.  November 

22  806 

1 

Angorsbach 

10  178 

3 

1878,  9.  Mai 

26  560 

2 

Herbstem  . 

1880,  27/28.  Sept. 

22  129 

4 

UaulsbeilD 

1879,  6.  Mai 

51  492 

3 

Hliticnrod 

1882,  10.  September 

50  939 

5 

Gaulsheim 

1879,  26.  October 

12  078 

•l 

10  165 

Gau-Algesheim 

1880,  90.  Juni 

17  945 

5 

17  663 

! 6 

6 

13  891 

l 7 

Horrweiler 

1880,  30.  März 

13  129 

7 

Bickendorf 

1884,  6.  Deccmbcr 

»7  737 

8 

9 

SaucrSchwabenheim 

Jugenheim 

1881,  10.  Juni 

1882,  29.  September 

10  262 
12  869 

162  702 

zusammen 

10 

Sponsheim  . . 

1863,  4.  Juli 

29  616 

zusammen 

216  537 

XTTT 

XVII.  Kreis  Oppenheim. 

1 

rinchstein 

1874,  18.  October 

17  716 

1 

Bo den he  im 

1876,  26.  Juli 

14  781 

2 

Eichclsachsen 

1875,  18.  Ocifber 

12988 

2 

Bechtolsheim 

1677,  28.  November 

12297 

3 

Ulriohsteln 

. 

1878,  28.  Februar 

10  846 

• 3 

Oppenheim 

1877,  8.  November 

16  600 

zusammen 

41  500 

4 

Bechtolsheim  . 

1879,  15.  September 

15  861 

5 

Bechtolsheim 

1684,  29.  Mai 

13  194 

6 

Hodenheim  . . 

1894,  M.Scpt./I.OcL 

14  882 

zusammen 

87  615 

1 

1873,  25/26.  Oct. 

39  252 

2 

Momhach  . 

1873,  3/4.  Januar 

21  734 

XVIII.  Kreis  Worms. 

3 

Hechtabcim 

1874,  27.  August 

24  224  | 

1 

Worms 

1873.  17/18.  Juli 

88992 

4 

Mainz 

1874,  15.  März 

100817 

2 

Osthofen  . 

1874,  2.  April 

19  025 

5 

Mainz 

1874,  17/18.  April 

16  550  i 

3 

Osthofen 

1875.  II.  März 

12  854 

6 

7 

Mainz 

Mainz 

1875,  22.  Mai 

1876,  17/18.  August 

34  314 
164  794 

4 

5 

Osthofen  . . ♦ 

Osthofen  , 

1875,  11.  AuguBt 
1875,  22.  August 

11  J56 
79  362 

8 

Main* 

1876,  7 September 

28  440 

6 

Wie  « Oppenheim 

1875,  27.  Juli 

18  204 

9 

Mainz 

1877,  28.  April 

68  229  ! 

7 

Herrnsheim 

1877,  31. Juli/I.  Aug. 

1 1 1 392 

10 

Weisenau  . 

1877,  1.  August 

10  453 

8 

llochhoim 

1879,  9.  December 

12  619 

11 

12 

Mainz 

Main« 

1878,  10.  Februar 
1878,  29.  September 

100  857 
21  207 

9 

10 

Osthofen  . 
Osthofen  . 

1879.  23.  März 
1879,  3,  April 

17  926 
12  263 

13 

Ober-Olm  . 

1878,  22.  Deccmbcr 

14  207 

11 

Alsheim 

1880,  25.  April 

15  386 

14 

Gau-Rischofsheim 

1879,  19.  Februar 

1 1 352 

12 

Herrnsheim 

1880,  21.  Juni 

12  833 

15 

Mainz 

1870,  6.  Februar 

10  125 

13 

Worms 

1860.  29.  Februar 

20  066 

Hl 

17 

Mainz 

Main« 

1879,  12.  Juli 
1860,  27.  Januar 

61  512 
15  708 

14 

15 

Worms 

Rhein-Diirkheim 

1861,  16.  September 
1882,  14.  Min 

22  839 
10  285 

18 

Mainz 

1880,  8.  April 

10  611 

16 

Worms 

1882,  22.  März 

21  465 

10 

Mainz 

1882,  7.  April 

35  247 

17 

Worms 

1 682,  14/15.  Juni 

15  835 

20 

Mainz 

1882,  23.  November 

43  101 

18 

Rhein -Dürkheim 

1883,  19.  November 

37  040 

21 

ßudenhoim 

1883,  14.  März 

80  798 

zusammen 

489  544 

22 

Kastei 

1883,  8.  September 

11  121 

Anzahl 

23 

Mainz 

1883,  5/6.  September 

81  697 

Wiederholung. 

24 

25 

Kaste  1 
Mainz 

1884,  7.  September 
1884,  22.  Juli 

10  064 
10  711 

I.  Kreis  Darmstadt 
II.  • Benshcim 

6 

H 

147  510 

293  259 

26 

Mainz 

1884,  S8.  Juli 

20  520 

III.  * Dieburg 

7 

140385 

27 

Weisenau  , 

1884,  11.  Februar 

12  370 

IV.  . Erbach 

5 

59  655 

1 054)015 

H 

250  081 

zusammen 

VI.  * Heppenheim 

8 

117  468 

VII.  » Offenbach 

9 

299  215 

XV.  Kreis  Alzey. 

VIII.  » Giessen 

10 

200  828 

1 

2 

3 

4 

5 

Alzey 

Odemheim 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

1873,  11.  August 
1873,  10.  September 
1878,  9.  März 

1878,  20.  November 

1879,  9.  Februar 

13  332 
12  882 
22  912 
19  561 
24  804 

IX.  » Alslcld 

X.  • Undingen 

XI.  » Friedberg 

XII.  » Lauterbacb 

XIII.  » Schotten 

XIV.  * Mainz 

•; 

13 

7 

3 

27 

314  166 
37  405 
173  193 
162  702 
41500 
1 050  015 

6 

Alzey 

1879,  16.  Februar 

11  569 

XV.  » Alzey 

9 

163  053 

7 

Dautmheim 

1879,  29.  AuguBt 

33  408 

XVI.  * Bingen 

10 

218637 

8 

St.  Johann 

1880  9.  August 

11  811 

XVII.  » Oppenheim 

6 

87  615 

0 

Förfeld 

1881,  5.  August 

12  774 

XVIII.  . Worms 

18 

4N9  644 

zusammen 

163  053 

; 

zusammen 

170 

4 246  131 
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T«b.  XXIX. 

Gebäude-Brandfälle  durch  Blitz  und  Fälle  von  Ge- 
bäude-Beschädigungen durch  nicht  zündende  Blitze, 
sogenannte  kalte  Schläge,  für  welche  die  Entschä- 
digungen einschliesslich  der  Abschätzungskosten  mehr 
wie  je  IOOOO  Mark  betragen  haben  in  den  Jahren 
1873-1884. 


£ 

c 

t: 

c 

Kreis. 

Gemeinde. 

T«g 

de«  Brand  falle«. 

L'ntM-bldigttJiffeii 

«iH8cblie*olkli 

4er 

Ahak-kltEWlfH- 

kokteo. 

A 

Geordnet  nach  Jahren. 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1 

Alsfeld 

Gross-Felda 

8.  Juli 

15  936 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

2 

Bchotten 

Herebenhain 

3.  April 

21  692 

1881. 

3 

Oppenheim 

Bechtolsheim 

6.  Juli 

10  590 

188». 

1883. 

1884. 

4 

Alsfeld 

Udenhausen 

14.  Jnll 

12  172 

Zusammen  1873 — 1884 

60  390 

B.  Geordnet  nach  Kreisen. 

1 

Alsfeld 

Umss-Frlda 

1876,  8.  Juli 

15  936 

2 

9 

Udenhausen 

1884,  14.  Juli 

12  172 

Summe  Kreis  Alsfeld  1873 — 1884 

28  108 

3 

Schotten 

Herehenhain 

1880,  3.  April 

21  692 

4 

Oppenheim 

Bechtolsheim 

1881,  «.  Juli 

10  590 

Zusammen  1878 — 1884 

60  390 

Tab.  XXX. 

Verzeichniss  der  Gemeinden,  in  welchen  der  Art.  23 
des  Gesetzes  vom  6.  Juni  1853  in  den  Jahren 
1873—1884  eingeführt  war. 


b 

55 

a 

~9 

O 

Kreise. 

Gemeinden. 

Angabe  der  Jahre, 
für  welche  der  er- 
höhte Ausschlag 
suttfand  bezw. 
sUttündet. 

Alzey 

Weinheim 

1878  bis  1882 

2 

Gross-Uerau 

Gernsheim 

1879  bi.  1888 

3 

Alzev 

Alzey 

» 

4 

Bingen 

Deidesheim 

* 

ß 

» 

Gaulshcim 

6 

Alzey 

Freimersheim 

9 

7 

Oppenheim 

Dicnhcim 

» 

8 

Offenbach 

Langen 

1680  bi«  1681 

9 

Alzev 

Bechenheim 

1881  bis  1885 

10 

Benshcim 

Lampertheim 

1 1 

* 

Hofheim 

1884  bis  1888 

12 

» 

Hcehcim 

9 

13 

Friedberg 

Heldenbergen 

9 

14 

Oppenheim 

B<>d«nhcim 

* 

15 

Heppenheim 

Affolterbach 

• 

16 

• 

Hitmmelharh 

. 

17 

» 

Mörlenbach 

» 

18 

* 

Steinbach 

* 

Art.  23  de«  Gesetzes  vom  6.  Juni  1853,  die  Versicherung  der 
Öeblludc  gegen  Feuersgefahr  und  die  Vergütung  der  Brandschäden 
betreffend,  Keg.- Ul.  8.  453,  lautet:  * 

Wenn  aus  der  Zahl  der  Brände,  welche,  nach  dem  Er- 
scheinen die««#»  Gesetze«  im  Regierungsblatt , oder  nach 
Einführung  des  Art.  10  des  Gesetzes  vom  21.  Februar  1824, 
in  den  einzelnen  Urten  des  Grossherzogthums  Vorfällen 
werden  oder  vorgefallen  sind,  und  aus  den  Umständen, 
welche  dieselben  begleiten,  die  Vermuthung  hervorgeht,  dass 
in  diesen  Orten  entweder  vorsätzlich«  Brandstlftnngen  in 
der  Absicht,  durch  dio  für  den  Brandschaden  nach  gesetz- 
licher Bestimmung  aus  der  Brandversicherungskasse  zu 
zahlende  Entschädigung  Vortheil  zu  ziehen,  statt  finden,  oder 
dass  daselbst  eine  mit  den  Interessen  der  Brandveraiche- 
rungsanstnlt  unverträgliche  Fahrlässigkeit  in  Bezug  auf 
Feuersgefahr  obwalte; 

oder  wenn  eine  vcrhältnissmMssig  bedeutende  Zahl  von 
Einwohnern  einer  Gemeinde  sich  beim  Löschen,  in  dor 
eigenen  Gemarkung,  säumig  und  unfolgsam  beweist;  so  ist 
das  Ministerium  des  Innern  befugt: 

1)  im  Falle  di©  Versicherungen  noch  nicht  vollständig  auf 
die  Grundlage  des  wahren  Werths  znrückgeführt  sind, 
in  den  einzelnen  Orten  bekannt  machen  zu  lassen,  dass 
die  vom  Augenblick  der  Bekanntmachung  an  entstehen- 
den Brandschäden  nur  nach  dem  Verhältnis«  de«  wahren 
Werths,  welchen  di©  abgebrannten  oder  beschädigten 
Gebäude  unmittelbar  vor  dem  Brande  gehabt  haben, 
vergütet  werden  sollen ; 

2)  snzitordmm,  dass  bei  den  jährlichen  Ausschlägen  die 
Vcrsii'honingscapitalicn  des  Orts  in  einem  um  ein  Ffmf- 
theil  erhöhten  Betrag  in  Rechnung  gebracht  werden 
sollen.  Diese  Berechnung  ist  fünf  Jahre  lang  zum 
erstenmal  für  das  Jahr,  in  welchem  die  Anordnung  er- 
folgt, in  Anwendung  zu  bringen.  Dio  Anordnung  ist  im 
Orte  bekannt  zu  machen.  Sie  kann  aus  weiterer  Ver- 
anlassung jeder  Zeit  erneuert  werden 

Die  Entschließungen  nach  Nummer  1 und  2 sind 
durch  das  Regierungsblatt  zur  allgemeinen  Kenntnis«  zu 
bringen. 
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Tab.  XXXI. 


Anzahl  der  durch  Blitz  entstandenen  Gebäude-Brandfälle  bezw.  -Beschädigungsfälle  ohne  Brand, 
sowie  der  Entschädigungsbeträge  für  dieselben  einschliesslich  der  Abschätzungskosten  in  den 

Jahren  1873-1884. 


ha 

U 

B 

e 

Provinzen,  Kreise 
und  Städte 

Gebäude- 

Gebäude  Be 
Schädigung*- 

Entscbädigungsbrträge 
einschliesslich  der  Abschlitzungskosten. 

c 

E 

i 

3 

SK 

c 

t 

mit  mehr  als  10000  Ein- 
wohnern (Zahlung  188ü\ 
sowie  Provinzen  u.  Kreise 

Brand  fälle. 

fälle  ohne 
Brand. 

für  troblod*- 
Hrzml  fäll«. 

Mir  <i*l<iuiiti- 
ruv-ndiKTin**. 
fUll-Mikm*  Brand. 

ZuftUBun<«B 

,8p.  D +-  8p.  fl). 

Im  Ihuvhaehaitt 
jkhiUi-h  prv 
mlls  der  Ilrand- 
* ••rOdiwrtiB*»- 
capitalift». 

3 

55 

B 

•g 

ohne  diese  Städte. 

Anzahl. 

Anzahl, 

JL 

M 

M 

0 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

s. 

1. 

8. 

». 

1 

Kleine  n ml  Provinzen 
Dnrruatadt 

4 

39 

13  599 

4 431 

18  030 

0.015 

1 

2 

Hcnsheim  ... 

3 

34 

10  777 

9 927 

•zo  7(11 

0,047 

2 

3 

Dieburg  ... 

7 

25 

33  262 

4 457 

37  719 

0,083 

3 

1 

Krtmch  ... 

6 

11 

1 8 298 

3 774 

22  «72 

0 065 

4 

5 

Gross-Gerau 

1 

31 

261 

14  497 

14  758 

0.038 

5 

6 

Heppenheim 

4 

17 

7516 

J 425 

8 941 

0.027 

6 

7 

Offen hach  .... 

6 

48 

8714 

8 095 

16  809 

0,018 

7 

8 

Provinz  Starkenburj 

31 

205 

92  427 

46  696 

139  033 

0,034 

6 

9 

Giessen 

7 

39 

4 494 

0 857 

11  351 

» 0,015 

9 

IO 

Al.fcld 

9 

17 

38  1 1 4 

2 638 

40  752 

0.099 

10 

11 

liüdtng* ju  . 

4 

22 

11581 

4 997 

16  578 

0,054 

11 

12 

Fried  borg  . 

4 

50 

8 972 

8 520 

17  492 

0.023 

12 

13 

Lauterbach 

6 

19 

13  977 

6 383 

19  360 

0,066 

13 

11 

Schotten  .... 

5 

12 

32  336 

2 578 

34  914 

0,144 

14 

15 

Provinz  Oborbeason 

35 

159 

109  474 

30  973 

140  447 

0,050 

15 

IC 

Mainz 

8 

16 

14413 

3 779 

18  192 

0,012 

16 

17 

Alzey 

3 

21 

7 797 

7 123 

14  920 

0,041 

17 

18 

Dingen  . . 

5 

25 

9 402 

4 567 

1896« 

0,034 

18 

19 

Ojipunlieim 

n orm«  .... 

7 

22 

24  023 

12  751 

36  774 

0,985 

19 

20 

5 

39 

24  <169 

5 751 

29  820 

0,042 

20 

21 

Provinz  Rheinbessan 

28 

123 

79  704 

33  971 

113  675 

0,033 

21 

22 

GroaahrrzoQtbBm 

94 

487 

28 1 6o5 

1 1 1 550 

393  155 

0,038 

22 

23 

Städte. 

Darmstadt 

9 

731 

731 

0,001 

23 

24 

Offenbach  .... 

1 

12 

229 

1 771 

2 000 

0,004 

24 

25 

Giessen  .... 

2 

2 

529 

566 

1 095 

0,004 

25 

26 

27 

Mainz  .... 

Worms  .... 

3 

408 

408 

0,001 

26 

27 

26 

Kreise  und  Provinzen 
ohne  diene  Städte. 

Kreis  Darmstadt 

ohne  StAdt  Darmstadt 

4 

30 

13  599 

3 790 

17  299 

0,044 

28 

29 

Krris  Offenbach 

ohne  8t  ad  t Offen  hach 

r> 

36 

8 485 

6 321 

14  809 

0,035 

29 

30 

Kreis  Giessen 

ohne  Stadt  Giessen 

5 

37 

3 965 

6 291 

10  256 

0,021 

30 

31 

Kreis  Mainz 
«ihn«  Stadt  Mainz 

8 

16 

14  113 

3 779 

18  192 

0,045 

,31 

32 

Kreis  Worms 
ohne  Stadt  Worms 

5 

36 

24  069 

5 343 

29  412 

0,072 

32 

33 

Provinz  Starkenburg 
ohne  D ärmst,  u.  Offen  b. 

30 

184 

92  198 

4«  104 

136  302 

0,049 

33 

34 

Provinz  Oberhcssen 
ohne  Giessen 

33 

157 

108  945 

30  407 

139  352 

0,056 

34 

35 

Provinz.  Kbeinhessen 
ohne  Mainz  u.  Worms 

28 

120 

79  704 

33  563 

113  267 

0,056 

35 

36 

Grossberzogthum  ohne 
die  genannten  5 Städte 

91 

461 

280  847 

108  074 

388  921 

0,053 

36 
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Berichtigungen 

zum  25.  Band}  2.  Heft,  der  „Beiträge  zur  Statistik  de»  Groaaherzogtbums  Hessen**. 


1.  Seite  VII,  2.  Spalte,  in  der  Anmerkung  statt:  »u.«  za  setzen:  »bis«. 

2.  Seite  VIII,  1.  Spalte,  Zeile  SO  von  unten,  statt:  »Ord.-Nr,  2«  zu  setzen:  »Ordu.-Nr.  4«. 

3.  Seite  XII,  unter  der  Aufschrift:  »Offenbach«  neben  1822  statt:  *1,51«  zu  setzen:  >1,31«. 

4.  Seite  XVI,  2.  Spalte,  12.  Zeile  von  unten,  statt:  »1861  -70  (0,17)«  zu  setzen:  *1817—20  (0,05)c. 

5.  Seite  XVII,  2.  Spalte,  in  der  Tabelle  bei  Stadt  Mainz  statt:  »1631«  zu  setzen:  »1830t. 

6.  Ebendaselbst  bei  Kreis  Mainz  ohne  Stadt  Mainz  statt:  »912*  zu  setzeu:  »040«. 

7. Seite  XVIII,  1.  Spalte,  5.  Zeile  von  unten,  statt:  XXVI«  zu  setzen:  »XXV«. 

8.  Seite  5 betragen  für  1873  die  Brandversicherungscapitalien  sämmtlicber  Hofraitlien  in  der  Provinz  Starkenburg  <Sp.  29) 
nicht  >263  275  903«,  sondern  >263  641  252«  und  in  der  Provinz  Oberhessen  (Sp.  32)  uicht  »184865966»,  sondern  »184500617*  M 

9.  Seite  13  betragen  die  Geb&ude-BrandeotschJidigungen  in  der  Provinz  Starkenburg  für  1875  nicht  *152  572«,  sondern  >153967« 
und  für  1876  nicht  »230  028«,  sondern  »231 278«  .44  • and  in  Folge  dieser  Berichtigung  in  der  Provinz  Starkenburg  ohne 
Dannstadt  und  Offenbvh  für  1875  nicht  *141817«,  sondern  «143212«,  für  1876  nicht  >204  485«,  sondern  »205 735«  JL  uud 
im  Grossberzogthnm  für  1875  nicht  »6:19165«,  sondern  >630560«,  für  1876  nicht  >720393«,  sondern  »721  643«  .44 

10.  Seite  14  betragen  die  Gebinde  Brandentscbldignngen  in  der  Provinz Oberhessen  für  1881  nicht  »160  163«,  sondern  *160605« 
und  in  Folge  dieser  Berichtigung  in  der  Provinz  Oberbessen  ohne  Giessen  nicht  >160020«,  sondern  >160  462«  uud  im 
Grossherzogthum  nicht  >822034«,  sondern  »822476«  .44 

11.  Seite  35  sind  für  das  Jahr  1874  nnter  der  Aufschrift:  »Starkenburg  ohne  Darmstadt  uud  Offenbach«  die  vier  Zahlen  und 
unter  der  Aufschrift:  Oberhessen  ohne  Giessen«  die  beiden  ersten  Zahlen  nicht  richtig,  ln  Folge  der  Berichtigung  dieser 
Zahlen  sind  weitere,  mit  diesen  Zahlen  im  Zusammenhang  stehende  Zahlen  zu  berichtigen. 

Es  folgen  nachsteheud  die  betreffenden  Theile  der  Tabelle  XVI  mit  den  berichtigten  Zahlen: 


Jahre. 

8tarkcnburg 
ohne  Darmstadt 
und  Offenbach. 

Oberhessen 
ohne  Gieaseu. 

Die  3 Provinzen 
ohne 

die  5 Städte. 

Die 

3 Provinzen. 

I. 

u. 

,v- 

i.  | ii. ; ui. 

IV. 

I.  11.  1 III. 

1 1 

IV. 

1.  i 1L  1 III.  IV. 

Quartal. 

Quartal. 

Quartal. 

Quartal. 

l. 

- 

27. 

W.  »o. 

so. 

31.  1 TO. 

TO. 

US.  1 TO-  j 44). 

41. 

42.  | 41  | 44.  4». 

1874 

17 

20 

35 1 21 

13 

181  18 

14 

48  4»  90 

56 

55  57:  97  67 

1873/83 

286 

284 

427 1 »32 

144 

151  176 

211 

655 1 6601  912 

802 

79l|  778110861  944 

Summe 

1329 

684 

3029 

3544 

Proeente 

21,»;  21, 4i  32,  r 2S,0 

21,1 

22,1  26.0 

80,8 

21,6' 2I,»{  M.l 

S 

22,»'  21.8  29,2'  26,7 

Im 

Durchschnitt 

jährlich 

120,8 

62,2 

275,4 

322,2 

In  Folge  dieser  Berichtigungen  erleiden  Seite  XV  einige  Zahlen  der  Spalten  4,  8 und  9 leicht  zu  bewerkstelligende 
Aenderungeo. 

12.  Seite  39,  Nr.  der  Rubrik  20,  unter  1879  *2)«  zu  streichen  und  nach  »Brandversicherungseommission«  zu  setzen. 

13.  Ebendaselbst  Nr.  der  Rubrik  21,  unter  1878  >2)«  zu  streichen  und  nach  »Löschwesen«  zu  setzen. 

14.  Seite  42,  Ord.-Nr.  7,  Spalte  11,  statt:  *5936*  zu  setzen:  »5791«. 

15.  Seite  44,  Ord.-Nr.  4,  Spalte  9,  statt:  »5514«  zu  setzen:  »5368«  und  Ord.-Nr.  19,  Spalte  9,  statt:  *6100«  zu  setzen:  »6103«. 

16.  Seite  46,  Ord.-Nr.  15,  Spalte  5,  statt:  »1195«  zu  setzen:  *11947«. 
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Kriminalstatistik  für  die  Jahre  1881  bis  1883. 


Einleitung. 


I.  Uebersichten  der  von  aämmtliehcn  Strafgerichten 
des  Grossherzoglhums  Hessen,  mit  Ausnahme  der  Militär- 
strafgerichte , abgenrtheilten  Verbrechen  und  Vergehen 
wurden  filr  die  Jahre  1866  bis  1874  s.  Z.  in  den  Bei- 
tragen zur  Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen  ver- 
öffentlicht und  zwar 


für 

1866 

und 

1867 

in 

Band  8, 

Heft  2 

1868 

n 

1869 

*» 

, 8, 

„ 3 

»♦ 

1870 

„ 13 

n 

1871 

n 

1872 

** 

, U 

w 

1873 

*» 

1874 

«* 

w 15, 

„ s 

»4 

1875 

* 

1876 

* 19- 

II.  Im  Jahre  1880  verständigten  sich  die  Regierungen 
der  deutschen  Bundesstaaten  in  freier  Vereinigung  Ober 
ein  Formular  zu  einer  Uebersicht  der  rechtskräftig  er- 
ledigten Strafsachen  wegen  Verbrechen  nnd  Vergehen, 


nach  welchem  vom  1.  Januar  1881  ab  die  in  jedem  Staate 
vnncunehmenden  statistischen  Erhebungen  bewirkt  werden 
sollten,  um  aus  allen  Staaten  diejenigen  Daten  zu  erhalten, 
deren  einheitliche  Feststellung  für  das  ganze  Deutsche 
Reichsgebiet  wUuscbenswerth  nnd  ausführbar  erschien. 
Man  kam  dahin  überein,  dass  die  Ergebnisse  nach  Ober- 
landesgerichts-Hezirken  zu  gruppiren  Beien.  Die  Art  und 
Weise,  wie  die  zur  Ausfüllung  des  vereinbarten  Formulars 
erforderlichen  Angaben  zu  sammeln  seien,  blieb  zunächst 
dem  Ermessen  der  einzelnen  Regierungen  überlassen. 

Die  diesbezügliche,  von  Grossherzoglichem  Ministerium 
des  Innern  und  der  Justiz  an  die  Staatsanwaltschaften 
bei  den  Landgerichten  und  die  Amtsgerichte  erlassene 
Verfügung,  sowie  das  Formular  der  Zählkarten,  durch 
welche  das  Urmaterial  gewonnen  werden  sollte,  ist  nach- 
folgend abgedruckt. 


Amtsblatt 

de« 

Grossherzoglichen  Ministeriums  des  Innern  und  der  Justiz, 

Section  für  Justizverwaltung; 

Nr.  62,  vom  30.  December  1880. 

Vom  1.  Januar  1881  ab  ist  bezüglich  der  Ergebnisse  der  Strafrechtspflege  die  Aufstellung  einer  Statistik 
für  das  Deutsche  Reich  in  Aussicht  genommen,  welche  nach  den  darüber  getroffenen  Verabredungen  zum  Gegenstände 
haben  soll: 

1)  die  unten  erwähnten  strafbaren  Handlnngen; 

2)  die  Zahl  der  wegen  diesen  Handlungen  Angeklagten,  bezüglich  deren  ein  Urtheil  auf  Verurtheilung, 
Freisprechung  oder  Einstellung  ergangen  ist; 

3)  die  Zahl  der  zu  Strafe  vernrtheiltco  Angeklagten  nach  folgenden  persönlichen  Verhältnissen: 

a.  nach  der  Staatsangehörigkeit:  Inländer,  Ausländer; 

b.  nach  der  Religion:  katholisch,  evangelisch,  Juden,  anderen  Glaubcus; 

c.  nach  dem  Geschlecht:  männlich,  weiblich; 

d.  nach  der  Geburt : ehelich,  unehelich ; 

e.  nach  dem  Alter:  unter  18  Jahren,  18  bis  30  Jahre,  30  bis  SO  Jahre,  über  50  Jahre; 

4)  die  Zahl  der  wegen  jener  Handlungen  zu  Strafe  vernrtheilten  männlichen  Angeklagten  nach  dem  Beruf: 

Landwirthschaft  in  selbständiger,  in  unselbständiger  Stellung,  Gewerbe  in  selbständiger,  in  unselbständiger  Stellung, 
anderer  Beruf  in  selbständiger,  in  nnselbständigcr  Stellung;  , 

5)  die  Zahl  der  Angeklagten,  w'elche  wegen  jener  Handlungen  verurtheilt  sind:  a.  zu  Todesstrafe,  b.  zu 
Zuchthaus  und  zwar  lebenslänglich,  Ober  5 Jahre,  über  2 bis  S Jahre  einschliesslich,  bis  2 Jahre  einschliesslich, 

c.  zu  Gefängnis«  und  zwar  Uber  1 Jahr,  über  3 Monate  bis  1 Jahr  einschliesslich,  bis  3 Monate  einschliesslich, 

d.  zu  Festungshaft,  e.  zu  Haft,  f.  zu  Geldstrafe,  g.  zu  Ehrverlust. 

Die  strafbaren  Handlungen,  Uber  welche  sich  die  in  Aussicht  genommene  Reichsstatistik  erstrecken  soll, 
sir  d folgende: 
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A.  Strafgesetzbuch. 


1.  Vergehen  gegen  §.  49  a. 

2.  Hochverrath  und  Landesverrat!!.  §§,  80  bis  92. 

3.  Beleidignng  des  Landesherrn.  §§.  94  bis  97. 

4.  Beleidigung  von  Bundeafürsten.  §§.  98  bis  101. 

5.  Feindliche  Handlungen  gegen  befreundete  Staaten. 
§§.  102  bis  104. 

6.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  die  Aus- 
übung staatsbürgerlicher  Rechte.  §§.  105  bis  109. 

7.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt  in  den  Fällen  der 
§§.  118,  114,  117  bis  119. 

8.  Andere  Fälle  des  Widerstands  gegen  die  Staatsgewalt. 
§§.  110  bis  112,  115,  116,  120  bis  122. 

9.  Hausfriedensbruch.  §.  128. 

10.  Landfriedensbruch.  §.  125. 

11.  Vergehen  gegen  §.  131. 

12.  Vergehen  gegen  §.  137. 

13.  AndereVcrgehen  wider  die  öffentliche  Ordnung.  §§.  124, 
126  bis  130a,  132  bis  136,  138  bis  145. 

14.  Münzverbrechen  und  Münzvergehcn.  §§.  146  bis  152. 

15.  Wissentlicher  Meineid.  §§.  153  bis  155. 

16.  Fahrlässiger  falscher  Eid.  §.  163. 

17.  Verleitung  zum  Meineide  und  zum  falschen  Eide. 
§§.  159,  160. 

18.  Andere  Verletzungen  der  Eidespllieht.  §§.  156,  162. 

19.  Falsche  Anschuldigung.  §§.  164,  165. 

20.  Vergehen,  welche  sich  auf  die  Religion  beziehen. 
§§.  166  bis  168. 

21.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  den  Per- 
sonenstand. §§.  169,  170. 

22.  Doppelehe.  §.  171. 

23.  Ehebruch.  §.  172. 

24.  Blutschande.  §.  173. 

25.  Nothzucht  und  Unzucht  in  den  Fällen  der  §§.  174, 
176  bis  178. 

26.  Kuppelei.  §§.180,181. 

27.  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Sittlichkeit 
§§.  175,  179,  182  bis  184. 

28.  Beleidigung.  §§.  185  bis  200. 

29.  Zweikampf.  §§.201  bis  210. 

30.  Mord.  §.211. 

31.  Todtschlag,  §§.  212  bis  215,  und  Tödtung  im  Falle 
des  §.216. 

32.  Kindesmord.  §.  217. 

33.  Abtreibung.  §§.218  bis  220. 


34.  Aussetzung.  §.  221. 

35.  Fahrlässige  Tödtung.  §.  222. 

86.  Körperverletzung.  §.  223. 

37.  Gefährliche  Körperverletzung.  §.  223  a. 

38.  Schwere  Körperverletzung.  §§.  224  bis  226,  und  Be- 
theiligung an  einer  Schlägerei.  §.  227. 

39.  Vergiftung.  §.  229. 

40.  Fahrlässige  Körperverletzung.  §.  230. 

41.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Frei- 
heit §§.  234  bis  241. 

42.  Einfacher  Diebstahl.  §.  242. 

43.  Schwerer  Diebstahl.  §.  243. 

44.  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfälle.  §.  244. 

45.  Unterschlagung.  §.  246. 

46.  Raub.  §§.  249  bis  252. 

47.  Erpressung.  §§.  253  bis  256. 

48.  Begünstigung.  §.  257. 

49.  Einfache  Hehlerei.  §§.  258,  259. 

50.  Gewerbs-  und  gewohnheitsmässige  Hehlerei.  §.  260. 

51.  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfalle.  §.  261. 

52.  Betrug.  §§.  263,  265. 

53.  Betrug  im  wiederholten  Rückfälle.  §.  264. 

54.  Untreue.  §.  266. 

55.  Urkundenfälschung  in  den  Fällen  der  §§.  267  bis  273. 

56.  Sonstige  Fälle  der  Urkundenfälschung.  §§.  274  bis  279. 

57.  Bankerott.  §§.  209  bis  214  K.  0. 

58.  Jagd-  und  Fischereivergehen.  §§.292  bis  296  a. 

59.  Strafbarer  Eigennntz  in  den  Fällen  der  §§.  284  bis  291, 
297,  298. 

60.  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  §§.  299,  300. 

61.  Wucher.  §§.301,  302,  302a.  bis  302d. 

62.  Sachbeschädigung.  §§.  303  bis  305. 

63.  Brandstiftung.  §§.  306  bis  308. 

64.  Fahrlässige  Inbrandsetzung.  §.  309. 

65.  Vorsätzliche  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports. 
§.  315. 

66.  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports. 
§.  816. 

07.  Sonstige  gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen. 
§§.  312  bis  314,  317  bis  330. 

68.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  §§.  331,  332, 
334  bis  359. 

69.  Bestechung  im  Falle  des  §.  333. 


B.  Andere  Reichsgesetze. 

Verbrechen  and  Vergehen  gegen: 

70.  das  Gesetz,  betreffend  die  Kommanditgesellschaften  73.  das  Gesetz,  betreffend  den  Verkehr  mit  Nahrungs- 

auf Aktien  und  die  Aktiengesellschaften,  vom  11.  Juni  mitteln,  Genussmitteln  und  Gebrauchsgegenständca, 
1870  und  das  Bankgcsetz  vom  14.  März  1875.  ! vom  14.  Mai  1879. 

71.  die  Scemannsordnung  vom  27.  Dezember  1872.  74.  die  Gesetze,  betreffend  die  Erhebung  der  Reichssteuern 

72.  das  Gesetz,  betreffend  Zuwiderhandlungen  gegen  die  und  der  Zölle. 

zur  Abwehr  der  Rinderpest  erlassenen  Vieheinfuhr-  75.  sonstige  Reichsgesetze, 
verböte,  vom  21.  Mai  1878. 

76.  C.  Verbrechen  und  'Vergehen  gegen  landesgesetzliche  Vorschriften. 

Neben  dieser  Reicbsstatistik  kann  eine  erweiterte  Landesstatistik  der  Strafrechtspflege  hergehen,  in- 
sofern als  nicht  nur  der  Kreis  der  in  das  Auge  zu  fassenden  strafbaren  Handlungen,  sondern  auch  der  Umfaog  der 

*)  Vorbrechon  dieser  Art  gibt  es  im  Grassberiogthume  nicht. 
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Ermittelungen  Ober  die  persönlichen  Verhältnisse  der  verurtheilten  Angeklagten,  die  erkannten  Strafen  und  ähnliches 
einer  Ausdehnung  fähig  erscheint. 

Wenn  auch  in  ersterer  Beziehung  eine  Ausdehnung  der  Landesstatistik  vorerst  nicht  beabsichtigt  ist,  so 
sollen  dagegen  doch  xu  Zwecken  der  Landesstatistik  weiter  ermittelt  werden: 

1.  der  Familienstand  der  Angeklagten:  ledig,  verheirathet,  verwittwet,  geschieden; 

2.  die  Vennögensverbältnisse  der  Angeklagten:  Grundbesitz,  andoros  Vermögen,  ohne  Vermögen; 

3.  Amt,  Beruf  oder  Gewerbe  aller  Angeklagten,  auch  der  weiblichen; 

4.  die  Vorbestrnfungen  der  Angeklagten; 

5.  die  Fälle,  in  welchen  anf  Zulässigkeit  der  Polizeiaufsicht  oder  auf  Verweis  erkannt  ist. 

Um  die  Justizbehörden  in  Ansehung  der  mit  Aufstellung  der  Statistik  verbundenen  Arbeiten  thnnliehst  zu 
entlasten,  soll  sich  deren  Thätigkeit  auf  die  Ausfüllung  von  Zählkarten  beschränken,  wogegen  mit  der  tabellarischen 
Zusammenstellung  der  Ergebnisse  selbst  die  Grossherzogliche  Centralstclle  für  die  Landesstatistik  beauftragt  werden  wird. 

Unter  Bezugnahme  anf  Vorstehendes  bestimmen  wir: 

1.  Die  Ausfüllung  der  Zählkarten  liegt  deu  Strafvollstreckungsbehörden , demnach  den  Staatsanwaltschaften 
bei  den  Landgerichten  und  den  Amtsgerichten  ob,  unter  deren  Leitung  und  Verantwortung  dieselbe  durch  die  Staats- 
anwaltsgeholfen bexw.  die  Gerichtsschreibereien  der  Amtsgerichte  erfolgt. 

2.  Die  erfordorliche  Zahl  von  Zählkarten  wird  den  Staatsanwaltschaften  und  Amtsgerichten  geliefert  werden. 

3.  Sobald  ein  Urthcil  oder  ein  Strafbefehl  (vgl.  §.  447  St.  P.  0.  u.  §.  27  Nr.  2 G.  V.  G.),  welches  bezw.  welcher 
eine  der  oben  bezcichneten  strafbaren  Handlungen  zum  Gegenstände  hat,  die  Hechtskraft  beschritten  hat,  ordnet 
der  mit  der  Strafvollstreckung  befasst«  Staatsauwalt  oder  Amtsrichter  die  Ausfüllung  einer  Zählkarte  für  jeden 
einzelnen  Angeklagten  an.  Bei  der  Ausfüllung  sind  die  auf  der  Rückseite  der  Zählkarten  befindlichen  Be- 
stimmungen zu  beachten. 

Für  die  voraussichtlich  kurze  Zeit  unmittelbar  nach  dem  1.  Januar  1881,  während  deren  die  Staatsanwalt- 
schaften und  Amtsgerichte  Bich  noch  nicht  im  Besitze  der  Zählkarten  befinden  werden,  haben  dieselben  in  geeigneter 
Weise  dafür  zu  sorgen,  dass  alsbald  nach  Empfang  der  Zählkarten  die  verschobene  Ausfüllung  der  letzteren  auf 
Grund  der  inzwischen  rechtskräftig  gewordenen  Urtheile  und  8trafbefehle  vorgenommen  werden  kann. 

4.  Anf  jeder  Zählkarte  ist  links  oben  da«  Aktenzeichen  zu  vermerken , dieselbe  ist  ferner  rechts  oben  mit 
einer  laufenden  Nummer  für  das  Geschäftsjahr  (Kalenderjahr)  zu  versehen.  Die  laufenden  Nummern  gelten  für 
sämmtliche  Angeklagte  ohne  Unterscheidung  der  Geschlechter. 

5.  Die  ansgefüllten  Zählkarten  sind  bis  zum  Schinase  je  eines  Vierteljahres  anzusammeln  nnd  dann  spätestens 
bis  zum  10.  des  ersten  Monats  in  dem  folgenden  Vierteljahre  in  verschlossenen  Paoketen  unter  der  Aufschrift: 

„Zählkarten  des  Amtsgerichts,  bezw.  Landgerichts  — 

( Stück)  für  das  Vierteljahr  vom  bis 

an  die  Grossberzogliche  Centralstelle  für  die  Landesstatistik  einznsenden. 

6.  Die  Centralstelle  für  die  Landesstatistik,  welche  anf  Grund  der  ihr  angehenden  Zählkarten  die  tabellarische 
Zusammenstellung  der  Ergebnisse  der  Strafrechtspflege  in  dem  Grossherzogthume  während  je  eines  Geschäftsjahres 
anfertigeu  lassen  wird,  ist  berechtigt,  die  Justizbehörden  unmittelbar  um  jede  etwa  erforderliche  Auskunft  anzngeheu, 
und  haben  die  Justizbehörden  ungesäumt  allen  in  dieser  Beziehung  an  sie  gerichteten  Ersuchen  zu  entsprechen. 

v.  Starck. 


v.  Becbtold. 


Die  in  der  vorstehenden  Ministerialverffigung  erwähnte  Zählkarte  hat  für  männliche  Angeklagte  folgende  Form : 
Vorderseite  der  Zählkarte, 

Aktenzeichen:  (Laufende  Nummer  der  Karte  im  Kalenderjahre) üSdässfa 


Zählkarte  für  männliche  Angeklagte. 

. . I dem  Uadgerlrht  zu 
e>  I dem  Amtsgericht  zu 

im  Quartale  des  Kalenderjahres  18 


1.  Vor-  und  Familienname  des  Angeklagten: 


2.  Lebensalter : geboren  den  im  Jahre  18 

NB.  War  der  Angeklagte  bei  Verübung  der  verbrecherischen  That  noch  nicht  18  Jahre  alt? 

3.  Geburtsort : im  Kreise 

Staat 

4.  Wohnort:  im  Kreise 

Staat  - 

5.  Staatsangehörigkeit : 6.  Familiensprachc  (wenn  nicht  deutsch): 

7.  Familienstand : ehelich  oder  unehelich  geboren,  zur  Zeit  ledig,  verheirathet,  verwittwet,  geschieden  (auf  Lebenszeit 
gerichtlich  getrennt).  (NB.  Zutreffendes  zu  unterstreichen. ) 
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8.  Religion: 

9.  Amt,  Beruf  oder  Gewerbe: 

10.  Sociale  Stellung  im  Gewerbe:  aelbständig  (d.  h.  dasselbe  für  eigene  Rechnung  betreibend)  oder  unselbständig  (d.  h.  ab- 
hängig von  einer  Erwerbsgesellschaft,  einem  Arbeitgeber,  Unternehmer,  Principal,  Meistern.  s.  w.)  (NB.  Zutreffende»  wunler- 
strcicben.) 

11.  Vermögen:  Grundbesitz,  anderes  Vermögen,  kein  Vermögen.  (NB.  Zutreffende»  zu  unterstreichen.) 


12.  Strafbare  Handlung  bezw.  Handlungen,  nach  der  Urtheilsformel,  bezw.  dem 
Strafbefehle. 

(NB.  Dieselben  sind  hier  nachstehend,  mit  Uinweia  auf  den  oder  die  entsprechenden  Para- 
graphen de»  Reich  »-Strafgesetzbuch»,  zu  nennen;  bei  Verbrechen  und  Vergehe»  gegen  andere 
Reichsgesctze  oder  gegen  landcBgesetzliche  Vorschriften  sind  diese  Gcsotre  bezw.  Vorschriften 
zu  neunen.) 


13.  Rechtskräftiges 
Urthcil 

(Strafbefehl) 

bczügl.  jeder  der  hierneben 
genannten  strafbaren  Hand- 
lungen und  zwar: 


14.  Strafe,  zu  welcher  der  Angeklagte  rechtskräftig  verurthcilt  worden  ist: 

a)  Todesstrafe  ? 

b)  Freiheitsstrafe : 

Zuchthausstrafe 

Gcfongnisastrafc 

Festungshaft 

Haftstrafe ... 

e)  Ehrverlust  

d)  Zulässigkeit  der  Polizeiaufsicht? 


ver- 
urthcilt? 
Ja  oder 
Nein. 

Vorfehronl 
ein- 
gestellt? 
Ja  oder 
Nein. 

frei ge- 
sprochen 
Ja  oder 
Nein. 


? 


Z« 

Jahre4) 

ütdauer  der  8tnfe 
| Monate  1 Wochen  | 

Tage 

— 

— 

e) Geldstrafe : Wie  viel  Mark?  f)  Verweis? 

•)  bei  lebenslänglicher  Zuchthausstrafe  sind  statt  der  Zahl  der  Jahre  die  Buchstaben  1 1 1 einzuachreiben. 

15.  Vorbestrafungen  des  Verurtheilten  (NB.  Wenn  rückfällig  nach  §§.344,  250“,  261,  364  des  Reich« -Strafgesetzbuchs,  ao 
sind  die  Kammern  der  zutreffenden  Paragraphen  so  viel  mal  zu  unterstreichen,  wie  Rückfälle  stattgefunden  haben): 
durch  wie  viele  Entscheidungen?  wegen  welcher  Vergehen  und  Verbrechen? 


von  welcher  Art  und  Dauer  die  verbüssten  Freiheitsstrafen?. 


Rückseite  der  Zählkarte. 

16.  Bemerkungen 


I>*tiun: 


Nun«  So*  uuffcl)ftiu)«n  H*onu*m  - 


Bestimmungen  Ober  die  Ausfüllung  der  Zählkarten. 

I.  Für  jeden  in  einem  Kalenderjahre,  gleichviel  ob  nur  wegen  eines  oder  wegen  mehrerer  Vergehen  und  Verbrechen,  Angeklagten 
ist  tfmulichst  bald,  nachdem  das  Urthcil  rechtskräftig  geworden  ist,  eine  Zählkarte  nuszufiillcn.  Wenn  die  nämliche  Person  bei 
derselben  Richterstelle  im  Laufe  eines  Geschäftsjahres  mehrfach  angeklagt  und  Unheil  über  sie  gesprochen  wird,  so  ist  über  jedes 
zeitlich  verschiedene  Unheil  eine  solche  Kan«  ausznftillcn. 

II.  Die  Ausfüllung  der  Karte  geschieht  theils  durch  Beantwortung  der  gestellten  Fragen  mit  Worten  und  Zahlen,  theils  durch  Unter- 
streichung der  zutreffenden  Worte  oder  Zahlen  der  Fragen.  Zur  Erzielung  möglichst  corrccter  Antworten  sind  folgende  Bestimmungen 
zu  beachten. 

1. Für  männliche  und  weibliche  Angeklagte  sind  verschiedenfarbige  Zählkarten  zu  verwenden:  ftlr  männliche  weisse,  für 
weibliche  blaue. 

2.  Das  Alter  ist  stets  durch  Angabe  de«  Geburtstags  und  Gebartsjahres  nachznweisen. 

3.  Bei  dem  Geburtsort  ist  die  Angabe  des  Kreises  und  des  Staates,  worin  er  gelegen,  unerlässlich.  Dasselbe  gilt  bezüglich 
de«  Wohnort 8. 

4.  Die  Staatsangehörigkeit  ist  durch  Nennung  de«  betreffenden  Staates  uachzuweisen.  Die  Familienspr ach e ist  nur  dann 
zu  neunen,  wenn  sie  nicht  die  deutsche  ist. 

6.  Die  Frage  nach  dem  ReligionsbekenntnisH  ist  thunliohst  genau  zu  beantworten. 

6.  Bei  Amt,  Beruf,  Gewerbe,  Beschäftigung  ist  nur  das  Hauptamt,  der  Hauptberuf,  das  Hauptgewerbe,  die  Haupt- 
beschäftigung zu  nennen,  worunter  dasjenige  Amt  oder  Gewerhc,  deijenige  Beruf  oder  diejenige  Beschäftigung  zu  verztehru 
sind,  welche  die  Haupt-Nahrungsquelle  des  Angeklagten  bilden.  Bei  Frauen  ohne  eigenen  Erwerb  ist  das  Amt,  der  Beruf  u.  s.  w. 
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de«  Mumie«,  hei  Minderjährigen  ohne  eigenen  Erwerb  dn*  Amt,  der  Beruf  u.  s.  w,  der  EU  cm  anzngeben.  Wo  die««  Nachweis« 
durchaus  nicht  zu  erbringen  sind»  ist  das  Wort  »unbekannt«  hinzusc h reiben ; bei  Angeklagten  ohne  Amt,  Beruf,  Gewerbe  ist 
Dies  durch  Hinschreibung  des  Wortes  »ohne«  zu  bexeicluien. 

7.  Bei  socialer  Stellung  im  Gewerbe  ist  die  selbständige  ron  der  unselbständigen  sorgfältig  zu  unterscheiden.  Zum  Tbeil 
kann  die  Antwort  schon  zu  Krage  9 gegeben  werden;  x.  B.  bei  einem  Landwirth  durch  die  Worte  »Pächter«  oder  »Knecht«, 
hei  einem  Tischler  durch  die  Worte  »Tischlermeister  oder  »Tischlergeselle«  u.  s.  w. 

8.  Die  strafbaren  Handlungen  u.  s.  w.  sind  nach  Maasgabo  der  L'rtneilsformol  bexw.  des  Strafbefehles  tu  nennen  und  durch 
den  oder  di«  Paragraphen  des  Reichs -Strafgese t xbu e hx,  oder  durch  die  Titel  der  übrigen  Reich«'  hezw.  Landesgesetze  xu  hcteichnen. 
Von  den  übrigen  RcicJisgesctzen  kommen  hierbei  hauptsächlich  in  Betracht:  das  Gesetz,  betreffend  die  Kommanditgesellschaften 
auf  Aktien  und  die  Aktiengesellschaften  vom  11.  Juni  1870;  das  Bankgesetx  vom  14.  März  1876;  die  Beemannsnrdtiuiig  vom 
27.  Decemher  1872;  das  Gesetz  betr.  Zuwiderhandlungen  gegen  die  zur  Abwehr  der  Rinderpest  erlassenen  Vieheinfuhr- Verbot« 
vom  21-  Mai  1878;  das  Gesetz  betr.  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln,  Gcimssmitteln  und  Gebraucbsgegenständen  vom  14.  Mai 
1879;  die  Gesetze  betr.  die  Erhebung  der  Keicbssteueni  und  -Zölle,  sonstige  Reichsgesetze;  endlich  sind  auch  die  landesgesets* 
liehen  Vorschriften  speciell  namhaft  zu  machen.  Der  Versuch  und  die  Thcilnahme  sind  unter  die  betreffenden  strafbaren  Hand- 
lungen mit  aufzunrlimen. 

9.  Zu  jeder  der  in  der  Antwort  zu  Frage  12  genannten  and  abgeurtheilton  strafbaren  Handlungen  ist  in  den  zutreffenden 
drei  Spalten  zu  Krage  13  der  Zählkarte  durch  »Ja«  oder  »Nein«  anzugeben,  ob  der  Angeklagte  verurtbeilt  oder  freigesprochen, 
oder  oh  das  Verfahren  eingestellt  wurde. 

10.  Die  Frage  14  bezieht  sich  nur  noch  auf  rechtskräftig  Verurtbeilt«. 

11.  Dasselbe  ist  hinsichtlich  der  Frage  16  der  Fall,  lieber  die  Vorbestrafungen  ist  zu  bemerken,  dass  die  Antwort  hierauf 
zwar  nur  in  so  weit  zu  geben  ist,  als  sie  mit  Sicherheit  aus  den  Acten  hervorgeht,  dass  jedoch  die  möglichste  Vollständigkeit 
dieser  Antworten  erstrebt  werden  muss.  Die  Angabe,  wie  viel«  Male  der  Vcrurtbeiltc  rückfällig  nach  §.  244,  260*,  261  und  264 
des  Reichs- Strafgesetzbuchs  ist,  »st  unerlässlich. 

III.  Jede  Zählkarte  ist  bei  ihrer  Ausfüllung  zum  Zeichen  der  Richtigkeit  von  demjenigen  Beamten  xu  unterschroiben,  welchem  die 

Ausfüllung  obliegt. 


Die  Zählkarten  für  weibliche  Angeklagte  sind  ansser  der  Farbe  and  selbstverständlichen  Abänderungen 
denen  ftlr  männliche  Angeklagte  gleich. 

Eine  Zusammenstellung  der  Bich  für  das  Deutsche 
Reich  ergebenden  Resultate  dieser  Kriminalstatistik  ist 
nicht  veröffentlicht  worden.  Die  Ergebnisse  der  für  das 
Grossherzogthum  stattgehabten  Ermittelungen  sind  hier 
zum  ersten  Male  in  der  Ceb ersieht  I abgedruckt.  Diese 
ist  nach  dein  von  den  Hundesstaaten  vereinbarten  For- 
mulare aufgestcllt , an  welchem  hier  noch  einige  Aendo- 
ningen  getroffen  sind. 

Wie  aus  der  oben  abgedruckten  MinisterialverfÜgung 
zu  entnehmen  ist,  bezieht  sich  diese  Statistik  nur  auf 
Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 

Eine  Vergleichung  dieser  sich  für  das  Jahr  1881  erge- 
benden Resultate  mit  den  unter  I erwähnten  früheren  Zu- 
sammenstellungen erschien  nicht  angängig,  da  bei  diesen 
eine  von  der  für  1881  angewandten  verschiedene  Art  der 
Zählung,  Zusammenstellung  u.  s.  w.  befolgt  wurde.  Da 
das  im  Jahre  1881  zur  Anwendung  gekommene  System 
schon  int  Jahre  1882  wieder  verlassen  wurde,  so  können 
die  Resultate  des  Jahres  1881  mit  denen  keines  anderen 

Bestimmungen, 

betreffend  die  Herstellung  einer  Statistik  der  rechtskräftig  erledigten  Strafsachen  wegen  Verbrechen  und 

Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 


Jahres  mit  Erfolg  verglichen  werden.  Die  Bearbeitung 
eines  Jahres  allein  ist  aber  bei  der  Kleinheit  der  in  Be- 
tracht kommenden  Zahlen  nicht  angängig.  Man  hat  de&ft- 
halb  von  einer  solchen  ganz  abgesehen  und  sich  allein 
; auf  den  Abdruck  der  Uebersicht  I beschränkt. 

III.  Während  die  Ueberaichteu  für  1881  einer  freien 
Vereinbarung  der  deutschen  Bundesstaaten  ihren  Ursprung 
j verdanken,  zog  nunmehr,  um  die  Gleichtnässigkeit  der 
| Erhebungen  und  eine  den  Bedürfnissen  des  Reichs  ent- 
sprechende Bearbeitung  sicherer  zu  stellen,  der  Bandes- 
rath die  Regelung  der  Kriminalstatistik  in  den  Kreis  seiner 
Thätigkeit.  Durch  Beschluss  vom  5.  Decemher  1881  wurde 
die  Herstellung  einer  Statistik  der  rechtskräftig  erledigten 
} Strafsachen  wegen  Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen 
1 Reichsgesetze  angeorduet.  Die  diesbezüglichen  Be- 
stimmungen des  Bundesraths,  sowie  das  Formular  der 
i nach  §.  1 derselben  zur  Anwendung  zu  bringenden  Zähl* 

I karten,  sind  im  Nachfolgenden  abgedruckt. 


§.  1.  Die  Herstellung  der  Statistik  der  rechtskräftig 
erledigten  Strafsachen  wegen  Verbrechen  nnd  Vergehen 
gegen  Reichsgesetze  erfolgt  durch  Ausfüllung  von  Zähl- 
karten nach  dem  anliegenden  lauf  umstehender  Seite  ab- 
gedruckten) Muster.  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vor- 
schriften über  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Ge- 
fälle sind  ausgeschlossen. 

Für  männliche  Angeklagte  sind  weisse,  für  weibliche 
blaue  Zählkarten  zn  verwenden. 

Die  Zählkarten-Forinularo  werden  den  Landes-Justiz- 
verwaltongen  durch  das  Reichs-Justizamt  nach  Massgabc 
des  Bedarfs  unentgeltlich  geliefert. 


§.  2.  Für  jede»  Urtheil  oder  jeden  Strafbefehl  ist 
nach  Eintritt  der  Rechtskraft,  und  zwar  für  jeden  ein- 
zelnen Angeklagten,  eine  Zählkarte  auszufüllen. 

Auf  die  in  Folge  einer  Wiederaufnahme  des  Ver- 
fahrens ergangenen  Entscheidungen  ist  Rücksicht  nicht 
zu  nehmen. 

3.  Auf  jeder  Zählkarte  ist  oben  links  das  Akten- 
zeichen , oben  rechts  die  laufende  Nummer  ftlr  das  Ka- 
lenderjahr zu  vermerken.  Die  laufenden  Nummern  gelten 
für  sämmtliclie  Angeklagte  ohne  Unterscheidung  der  Ge- 
schlechter. 

§.  4.  Die  in  einem  Kalenderquartal  auHgeftlUten  Zähl- 


Digitized  by  Google 


6 


karten  Aber  die  bei  den  Amtsgerichten  und  dem  Land- 
gerichte anhängig  gewesenen  Strafsachen  sind  bei  der 
Staatsanwaltschaft  des  Landgerichts  zu  sammeln.  Von 
der  letzteren  werden  sie  bis  spätestens  zum  Schlüsse  des 
anf  das  Quartal  folgenden  Monats  dem  Kaiserlichen  sta- 
tistischen Amt  — Berlin  W.,  Ltttzowufcr  7/8  — einge- 
sendet. Dieselben  sind  nach  den  Gerichten  gesondert  und 
nach  der  Reihenfolge  der  laufenden  Nummern  geordnet 
zu  verpacken  und  jedes  einzelne  Packet  mit  der  Auf- 
schrift zu  versehen: 

„Amtsgericht  Landgerichtsbezirk 

oder 

„Landgericht  — 

„Zählkarten  ( Stock)  für  das  !l  Kalender- 
quartal 18 

Das  Sammclpacket  erhalt  die  Aufschrift 
„Zählkarten  des  Landgerichtsbezirks  für  das 

2 Kalenderquartal  18  ( Einzelpacketei.“ 

Die  Einsendung  der  Zählkarten  in  denjenigen  Sachen,  ! 


in  welchen  das  Reichsgericht  ln  erster  und  letzter  Instanz 
zuständig  ist,  erfolgt  in  entsprechender  WciBe  durch  den 
Ober-Reichsanwalt. 

Die  Mittheilung  der  Zählkarten  in  den  bei  den  Kon- 
sulargerichten erledigten  Sachen  erfolgt  durch  das  Aus- 
wärtige Amt. 

Wenn  bei  einem  Gerichte  innerhalb  eines  Quartals 
keine  Zählkarte  ansgeftillt  ist,  wird  eine  Fehlanzeige  er- 
stattet und  auf  gleichem  Wege  dem  Kaiserlichen  stati- 
stischen Amt  mitgctheilt. 

§.  5.  Die  1-andesregierungen  werden  die  Staatsanwalt- 
schaften bei  deu  Landgerichten  anweisen,  Rackfragen, 
welche  das  Kaiserliche  statistische  Amt  wegen  der  Zähl- 
karten oder  ihres  Inhalts  unmittelbar  an  dieselben  richtet, 
ungesäumt  zu  erledigen. 

§.  6.  Die  Einsendung  der  Zählkarten  <§.  4)  sowie  der 
in  §.  5 bezeichnete  Schriftwechsel  erfolgt  unter  der  Be- 
zeichnung „Reichs-Dienstsache“  portofrei. 

§.  7.  Die  vorstehenden  Bestimmungen  treten  mit  dem 
t.  Januar  1882  in  Kraft. 


Die  im  §.  1 vorstehender  Bestimmungen  erwähnte  Zählkarte  hat  für  männliche  Angeklagte  folgende  Form: 
Vorderseite  der  Zählkarte. 

Aktenzeichen:  (Laufende  Nummer  der  Zählkarte  im  Kalenderjahre) 


Zählkarte  für  männliche  Angeklagte. 


Reim  Landgericht,  Antsgtrirhl  (das  nicht  Zutreffende  tu  durclistreichcu)  zu 
im  Bezirk  des  Oberlandesgerlchls  zu 

im  ^ Quartale  des  Kalenderjahres  18 


1.  Vor-  und  Familienname  des  Angeklagten : 

2.  Geburtstag  und  Geburtsjahr:  geboren  den  ....  iS  18 

3.  Wohnort,  belegen  in  welchem  kreise  oder  entsprechenden  Verwallungsbezirk  {Stadtkreise  bezw.  Stadtbezirke  sind 

als  solche  zu  bezeichnen)?  ; in  welchem  Staat ? .... ._  _ — - - 

(birgt  der  Wohnort  ausserhalb  des  Deutschen  Reichs,  so  genügt  die  Angabe  des  fremden  Staats.) 

4.  Fttr  Ausländer  (Nichtdentsche)  Hehuthsstaal : 

6.  Rcllginashckcnnlnhu: 

6.  Familienstand.  ob  ledig,  verheirathet,  verwittwet,  geschieden,  auf  Lebenszeit  gerichtlich  getrennt  (das  Zutreffende 
tu  unterstreichen). 


7.  Stand,  Beruf.  Erwerbs*  oder  tabmug*zweig.  sowie  Arbeit**  oder  Dienstverhältnis*  im  Beruf  (die  Art  de»  Hauptberuf», 
der  Haupt  - Erwerbsthätigkeit  oder  Beschäftigung  oder  der  Haupt-Einkommen»*  oder  Nahrungaquellc  ist  genau 
anzugebcu;  sofern  durch  die  Angabe  das  Arbeit»*  oder  Dienstverhältnis:»  im  Beruf  nicht  schon  bezeichnet  wird, 
unter  HtozufOgung  dieses  Verhältnisses,  ob  nämlich  Inhaber,  Handwerksmeister,  Gcschäftslciter  oder  GehQlfc, 

Geselle,  Lehrling,  Fabrikarbeiter,  Kommis  u.  s.w.):  -Fflr  Minderjährige  ohne 

eigenen  Beruf:  Beruf  der  Eltern:  

Bemerkungen,  auch  betreffs  der  Angaben  auf  der  Rückseite:  

Rflckaeite  der  Zählkarte. 

8.  Strafbare  Handlungen). 


Art  der  strafbaren  Handlung(en), 
xu  bezeichnen  nach  der  Urt h cileformel  bezw.  dem  Strafbe- 
fehl, mit  Hinweis  auf  den  oder  die  entsprechenden  Paragraphen 
de»  Reich» -Strafgesetz buche»,  bezw.  bei  Verbrechen  oder  Vergelten 
gegen  andere  Reichsgesetze  auf  diese  Gesetze.  Im  Falle  der 
fdcalkonkuiTenz  (§.  7S  Str.-G.-B.)  i»t  nur  die  Handlung  gegen  da» 
zur  Anwendung  gebrachte  Strafgesetz  zu  zählen;  »tonen  mehrere 
strafbare  Handlungen  in  Frage,  so  sind  dieselben  einzeln  unter 
einander  aufzufuhren,  gleichartige  Handlungen  jedoch  nur  unter 
einem  Buchstaben  mit  Angabe  ihrer  GeaammUahL  — Versuch 
ist  ul»  solcher  zu  bezeichnen. 

•I 

b>  — 

c) 

e)  


Der  nebenbezeichneten  strafbaren 
Handlung(en) 

(zu  a),  b),  c)  u.  s.  w.  je  besonder») 


Ort. 

belegen 

in  welchem  ; In  welchem 
Kreise  u.  ».  w.?  | Staate? 
(vergl,  zu  Ziffer  3) 


Zelt 

(wenn  nicht  genan 
bekannt,  ungefähre  Zeit) 


Tag 


Monat 


Jahr 
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9.  RwMskrlftlges  MdI  l>«w.  Slraf  befrhl. 

A.  Bezüglich  jeder  der  iu  Ziffer  8 
benannten  strafbaren  Handlungen 
anzugeben  ob: 


und 

zwar 

zu: 


a) 

b) 

c) 

d) 

e) 


verurtheUt? 

| Ja  oder  Nein 

Verfahren 
eingestellt  V 
Ja  oder  Nein 

frei- 

gesprochen  ? 
Ja  oder  Nein 

B.  Erkannte  Strafe  (Geeammtstrafe.  — Bei  a),  d)  und  f)  berw. 
durch  »Ja«  au  beantworten.) 


> 

fc,  und  zwar: 

Zeitdauer  der  Strafe 
Jahre*)  | Monate  j Wochen 

Tage 

1 

— 

Zuchthaus 
Gefängnlss 
Festung  . 

Haft  . . 
c)  Ehrverlust 
dl  Zulässigkeit  der  Folizciaufsicht? 
e) Geldstrafe : Wie  viel  Mark?. 


f)  Verweis? 


•)  Bei  lebenslänglicher  Freiheitsstrafe  sind  statt  der* Zahl  der  Jahre  die 
Buchstaben  11  einauaebreiben. 


10.  Yorbeslrafnatrrn  des  Vrrurlhf  Ille a wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetxe  (§.  1 der  Bestimmungen). 
(Wenn  rückfällig  nach  §§.  244,  250*,  261,  264  des  Reichs-Strafgesetzbuches,  so  sind  die  Nummern  der  be- 
treffenden Paragraphen  hier  so  viel  mal  zu  unterstreichen,  wie  BcstrzfuDgen  stattgefunden  haben) 
durch  wie  viele  Entscheidungen? 

von  welcher  Dauer  die  IctztverbOsste  Freiheitsstrafe?-  wann  war  die  Strafe  abgohnast? 

Datum:  Name  des  ausfüllenden  Beamten: 


Die  Zählkarten  für  weibliche  Angeklagte  sind  ausser  der  Farbe  und  den  selbstverständlichen  Abänderungen 
nur  dadurch  von  denjenigen  ftir  männliche  Angeklagte  verschieden,  dass  bei  Ziffer  7 neben  der  Rubrik:  „Für  Minder- 
jährige etc.“  noch  eine  »Für  Frauen  ohne  eigenen  Beruf:  Beruf  des  Mannes:“  hinzugeftlgt  ist. 

Zur  Ausführung  dieser  Bestimmungen  des  Bandesraths  erliess  das  Grossherzogliche  Ministerium  des  Innern 
und  der  Justiz  an  die  Gerichtspräsidenten,  an  die  Staatsanwaltschaften  bei  den  Landgerichten  nnd  an  die  Amts- 
gerichte folgende  Verfügung: 

Amtsblatt 

de* 

Grossherzoglichen  Ministeriums  des  Innern  und  der  Justiz, 

Section  für  Justizverwaltung; 

Nr.  42,  vom  17.  December  1881. 

Nachdem  die  Regierungen  der  Bundesstaaten  in  der  Sitzung  des  Bundesraths  vom  5.  d.  Mts.  sich  über  die 
nachstehend  abgedruckten  Bestimmungen,  betreffend  die  Herstellung  einer  Statistik  der  rechtskräftig  erledigten  Straf- 
sachen wegen  Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen  Reichsgesetze,  verständigt  nnd  vereinbart  haben,  dass  dieselben  mit 
dem  1.  Januar  1882  in  dem  Reichsgebiete  in  Kraft  treten  sollen,  theilen  wir  diese  Bestimmungen  den  Staatsanwalt- 
schaften bei  den  Landgerichten  und  den  Amtsgerichten  znr  Kenntnisnahme  und  Nachachtung  mit  nnd  fügen  zur 
Erläuterung  und  sorgfältigen  Beachtung  nachfolgende  Bemerkungen  und  Anordnungen  bei. 

I.  Die  vorzunehmenden  Erhebnngen  erstrecken  sich  nur  auf  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze; 
sie  sind  daher  nicht  auf  Uebertretungen  oder  auf  strafbare  Handlangen  gegen  Landesgesetze  auszudehnen;  dagegen 
sollen  dieselben  alle  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze  ohne  irgend  eine  Ausnahme  zum  Gegenstände  haben. 

II.  Der  Inhalt  der  zu  machenden  Erhebnngen  ergibt  sich  aus  den  Fonnnlarou  für  die  Zählkarten,  welche 
den  Staatsanwaltschaften  und  durch  diese  den  Amtsgerichten  zügelten  werden. 

III.  Die  Ausfüllung  der  Zählkarten  liegt  den  Strafvollstreckungsbehörden,  demnach  für  Und  - und  schwnr- 
gerichtliche  Strafsachen  den  Staatsanwaltschaften  bei  den  Landgerichten,  ftir  sehöflfengcrichtliche  Sachen  den  Amts- 
gerichten ob.  Dieselbe  hat  unter  Leitung  und  Verantwortlichkeit  des  Ersten  Staatsanwalts  bezw.  des  dienstaufsicht- 
führenden  Amtsrichters  durch  den  Staatsanwaltsgehfllfen  bezw.  durch  den  Gerichtsschreiber  zu  geschehen. 

IV.  Die  für  jeden  Landgerichtsbezirk  erforderliche  Anzahl  von  Zählkarten  wird  den  Staatsanwaltschaften 
bei  den  Landgerichten  durch  das  Reichs-Justizamt  zugeben.  Davon  hat  die  Staatsanwaltschaft  unmittelbar  nach  dem 
Empfange  an  jedes  Amtsgericht  des  Landgerichtsbezirks  die  daselbst  erforderliche  Anzahl  ahzugeben. 

Ftir  eine  jede  Staatsanwaltschaft  Hegt  der  gegenwärtigen  Verfügnng  eine  Aufstellung  der  zum  Gebrauche 
während  des  Jahres  1882  an  die  einzelnen  Amtsgerichte  des  Landgerichtsbezirks  zu  versendenden  Anzahl  von  Zähl- 
karten ftir  männliche  nnd  weibliche  Angeklagte  bei. 

V.  Die  Amtsgerichte  haben  in  den  ersten  zehn  Tagen  nach  Schluss  eines  jeden  Kalenderqnartals  die  bei 
ihnen  ausgefüllten  Zählkarten  an  die  Staatsanwaltschaft  bei  dem  Landgerichte  des  Bezirks  einzusenden. 

Auf  diese  Sendungen  findet  die  in  §.  6 der  Bestimmungen  erwähnten  Portofreiheit  keine  Anwendung. 
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VI.  Den  Staatsanwaltschaften  empfehlen  wir  ganz  besonders  die  genaue  Beachtung  der  der  mit* 

getheilten  Bestimmungen  und  machen  denselben  namentlich  zur  Pflicht,  Rückfragen,  welche  das  Kaiserliche  Statistische 
Amt  wegen  der  Zählkarten  oder  ihres  Inhalts  an  sie  richtet,  ungesäumt  zu  erledigen. 

VII.  Insofern  es  sich  bei  den  unter  Nr.  VL  erwähnten  Rflckfragen  um  Zählkarten  der  Amtsgerichte  handelt 
und  die  Staatsanwaltschaft  zur  Erledigung  der  Rückfragen  Auskunft  von  Seiten  des  Amtsgerichts  oder  dessen  Mit- 
wirkung für  nothwendig  erachtet,  haben  die  Amtsgerichte  ungesäumt  den  bezüglichen  Ersuchen  der  Staatsanwaltschaft 
zu  entsprechen. 

VHL  Ist  eiu  Amtsgericht  in  Einsendung  der  Zählkarten  oder  in  Erledigung  der  unter  Nr,  VII.  erwähnten 
Ersuchen  säumig,  so  wird  sich  die  Staatsanwaltschaft  wegen  Abhtilfe  an  den  Präsidenten  des  Landgerichts  wenden. 

IX.  Die  Bestimmungen  unseres  Amtsblatts  Nr.  62  vom  30.  December  1880  treten,  soweit  es  sich  um  die 
Herstellung  einer  Statistik  der  Strafrechtspflege  für  die  Zeit  nach  dem  1.  Januar  1882  handelt,  ausser  Kraft. 


v.  Starck. 


Pr.  Lines. 


Die  Resultate  für  das  ganze  Deutsche  Reich  aus  den 
Jahren  1882  und  1883  sind  von  dem  Kaiserlichen  Sta- 
tistischen Amt  in  seinen  Veröffentlichungen  „Statistik  des 
Deutschen  Reichs’*  herausgegeben  worden  und  zwar  fflr 

1882  in  Band  8,  Thcil  1 und  2 der  Neuen  Folge,  fflr 

1883  in  Band  13  der  Neuen  Folge.  Diese  Publikationen 
enthalten  ausser  dem  Text  je  vier  Uebersichteu : die  erste 
ist  geordnet  nach  dem  Sitze  des  erkennenden  Gerichts 
und  zwar  sind  ausser  den  von  dem  Reichsgerichte,  sowie 
den  Konsulargerichten  erledigten,  hier  in  Betracht  kom- 
menden Strafsachen,  die  einzelnen  Oberlandesgerichts-  j 
bezirke  im  Ganzen  nachgewriesen.  In  der  zweiten  Ueber-  i 
sicht  sind  die  Strafsachen  geordnet  nach  dem  Orte  der  ! 
begangenen  That  und  zwar  sind  die  einzelnen  Bundes-  • 
Staaten,  sowie  innerhalb  derselben  die  grösseren  Ver-  ( 
waltungsbezirke  (fflr  Hessen  die  drei  Provinzen}  aufgefflhrt. 
Die  dritte  Ueberaicbt  der  Statistik  des  Deutschen  Reichs 
behandelt  die  betreffenden  Strafsachen  nach  der  Zeit  der 
That,  die  vierte  IJebersicht  ist  nach  Hcimath,  Wohnort 
und  persönlichen  Verhältnissen  der  Abgenrtheilten  ge-  | 
ordnet  In  diesen  beiden  letzteren  ist  nur  das  Reich  im  i 
Ganzen  nachgewiesen.  Es  erschien  angemessen,  die  sich  | 


j fflr  die  Kriminalstatistik  des  Grossherzogthums  Hesseu 
ergebenden  Resultate  besonders  zusammenznstellen  und 
zu  bearbeiten.  Zur  Grundlage  wurden  die  genannten  Ver- 
öffentlichungen des  Kaiserlichen  Statistischen  Amts  ge- 
nommen; auf  das  Urmaterial,  die  Zählkarten,  wnrde  nicht 
zurflekgegangen.  Es  konnten  demnach  nur  die  lieber- 
sichten  1 und  II  der  Statistik  des  Deutschen  Reichs,  in 
welchen  das  Grossherzogthum  bezw.  die  drei  Provinzen 
naehgewiesen  sind,  benutzt  werden.  Diese  wurden,  soweit 
sie  das  Grossherzogthum  betreffen,  abgedruckt.  Anf  diese 
Weise  ist  aus  den  Uebersichteu  I der  Statistik  des  Deutschen 
Reichs  hier  für  1882  die  Uebersicht  II,  für  1883  die 
Uebersicht  III  entstanden;  aus  den  Uebersichteu  II  der 
Statistik  des  Deutschen  Reichs  ist  für  1882  hier  die  Ueber- 
sicht IV,  fflr  1883  die  Uebersicht  V ausgezogen.  Die 
Uebersichteu  sind,  um  dieselben  nicht  unnöthig  zu  kom- 
pliciren,  fflr  beide  Jahre  getrennt  aufgestellt.  Die  Ueber- 
sichten  II  und  III  sind  nach  142  Nummern  geordnet. 
Kam  fflr  eine  Nummer  kein  Fall  im  Grossherzogthum 
zur  Aburtheilung,  so  ist  dieselbe  flbergangen.  Das  voll- 
ständige Verzeichnis.*»  ist  im  Nachstehenden  abgedruckt. 


Ausführliche*  Verzeichnis*  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 

(Zu  Uebersicht  II  und  III.) 


I.  des  Strafgesetzbuchs. 

1.  49  a.  Aufforderung  oder  Erbieten  an  einem 

Verbrechen. 

2.  80-92.  Hochverrat!»  und  Lande» rerrath. 

3.  94-97.  Beleidigung  de»  Laudetthemi. 

4.  98-101.  Beleidigung  von  Bondonfüroten. 

6.  102-104.  Feindliche  Handlungen  gegeu  be- 

freundete Staaten. 

8.  105-109.  Verbrechen  u.  Vergehen  in  Beziehung 
auf  die  Au»  Übung  staatsbürgerlicher  Kochte. 

7.  110,  111.  Oeflentliche  Aufforderung  zum  Un- 
e hont. im  gegen  Gesetze  etc.  oder  zu  «traf 
Krön  Handlungen. 

8.  112.  Aufforderung  von  Milit&rpersoneu  zum 

Ungehorsam. 

9.  113,  114,  117-119.  Gewalt  und  Drohungen 

gegen  Beamte  etc. 

10.  116.  Aufruhr. 

11.  118.  Aullauf. 

12.1  120,  121.  Befreiung  von  Gefangenen. 

18. 1 122.  Meuterei  von  Gefangenen. 

14.  123.  Hausfriedensbruch. 

15.  [ 124.  125,  127.  Oeflentliche  Gewalttätigkeit, 

Bildung  bewaffneter  Haufen. 


16. 

126.  Androhung  eines  gemeingefährlichen  Ver- 

30 

brechen». 

31. 

17. 

128,  129.  Theilnahrae  an  verbotenen  Verbiod. 

32. 

16. 

130.  Anreizung  verschiedener  Bevölkerung*- 

33. 

klassen  zu  üewalttbfttigkciten. 

34. 

19. 

130  a.  Gefährdung  de»  öffentlichen  Friedens 

durch  Geistliche. 

35. 

20. 

181.  Verftcliilichmachuiiß  von  Btaatseitiricli- 

36. 

tungen  und  obrigkeitlichen  Anordnungen. 

37. 

21. 

132-136.  Weitere  Vergehen  gegen  die  öffent- 

liche Ordnung.') 

38. 

22. 

137.  ArreBt brach. 

23. 

136.  Vorsch Atzen  unwahrer  Rntachuldigungs- 

39- 

gründe  als  Zeuge  etc. 

40. 

24. 

139.  Nicht  an  zeige  von  Verbrechen. 

41. 

25. 

140.  Verletzung  der  Wehrpflicht. 

42. 

26. 

141,  144.  Anwerb  für  aufdändischen  Militär- 

dienst, Verleitung  *ur  Desertion,  zur  Aus- 

43- j 

wanderung. 

44. 

27. 

142.  Belbstve rstümmelung  etc.  behufs  Nicht- 

erfüllung der  Wehrpflicht. 

45.  ' 

28. 

143.  Täuschung  behufs  Nichterfüllung  der 

Wehrpflicht. 

46. 

29. 

146.  Vergehen  gegen  die  Kaiserlichen  Ver- 

47. 

ordnungen  bezüglich  der  Schifffahrt. 

146,  147,  149.  Müuzverbrechen. 

148,  150,  151.  Münzvergehen. 

153-156.  Meineid. 

163.  Fahrlässiger  falscher  Eid. 

159,  160.  Verleitung  zum  Meineide  und  zu» 
falschen  Eide. 

156, 162.  Andere  Verletzungen  der  KidesptiicP 

164,  165.  Falsche  Anschuldigung. 

166-168.  Vergehen,  welche  »ich  auf  die  Kr 

ligiou  beziehen. 

169,  170.  Verbrechen  und  Vergehen  io  Be- 
ziehung auf  den  Personenstand. 

171.  Doppelehe. 

172.  Ehebruch. 

173.  Blutschande. 

174.  Unzucht  unter  Missbrauch  eine»  Ver- 
trauensverhältnisses. 

175.  Widernatürlich«  Unzucht. 

176-178.  Unzucht  ruit  Gewalt,  an  Bewusst- 
losen etc.,  an  Kindern,  Nothzucbt. 

179.  Verleitung  zum  Beischlaf  durch  TS»* 
schung. 

180,  181.  Kuppelei. 

182.  Verführung  von  unbescholtenen  MHdcltru 
unter  16  Jahren. 


')  Anmansung  ein««  Öffentlichen  Amts,  Vernichtung  amtlich  verwahrter  Urkunden,  Beschädigung  öffentlicher  Bekanntmachungen,  Wegntb*4“ 
von  Hoheitszeichen,  unbefugte  Beseitigung  öffentlicher  Bieget  etc. 
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46. 

49. 

50. 
61. 

63. 

54. 

55. 

M. 

57. 

58. 

59. 

60. 
6 1 . 


62. 

63. 

64. 
66. 
66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 


zu 

69 

und 

71 


72. 

73. 


84. 


183,  164.  Aergeroiss  durch  unzüchtige  Hand- 
lungen, Verbreitung  unzüeht,  Schriften  etc. 
185-167,  169.  Beleidigung. 

201-203,  205-208,  210.  Zweikampf. 

211.  Mord. 

212-215.  Todtachlag. 

216.  Tüdtung  auf  Verlangen  de«  Getödteten. 

217,  Kindcamoril. 

218-220.  Abtreibung. 

221.  Aussetzung. 

222.  Fahrlässig?  Tödtung. 

228.  Einfache  Körperverletzung, 

228  a.  Gefährlich«  Körperverletzung. 

224-226.  8ch*ere  Körperverletzung. 

227.  Bethriligung  an  einer  Schlägerei,  welche 
Tod  oder  schwere  Körperverletzung  zur 
Folge  hatte. 

229.  Vergiftung. 

230.  Fahrlässige  Körperverletzung. 

234,  235.  Menschenraub  etc. 

236,  237.  Entführung. 

239.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung. 

240,  241.  Nöthigung  und  Bedrohung. 

242.  Einfacher  Diebstahl. 

244.  242.  Hin facber  Diebstahl  im  wiederholten 
Kückfalle. 

243.  Schwerer  Diebstahl. 

244/243.  Schwerer  Diebstahl  im  wiederholten 
Rückfälle. 

nach  2 Vorbestrafungen  wegen 
Diebstahl , Raub  oder  Hehlerei 
nach  3 Vorbestraf ungen  desgl. 
»4  » » 

»5  > » 

» 6-10  » * 

* 1 1 tu  mehr  » > 

246.  Unterschlagung. 

249.  2501*4,  251,  252,  255.  Rauh  und  räube- 
rische Erpressung. 

2506.  Raub  and  räuberische  Erpressung  im 

Rückfalle. 

j nach  1 Vorbestrafung  wegen  Raubes. 
-J  » 2 * > i 

n *r  [ » 8 u.  mehr  * » » 

253,  254,  25$.  Erpressung, 

257.  Begünstigung. 

256,  259.  Einfache  Hehlerei. 

260.  Gewerbe-  u.  gewohnheitsmäßige  Hchlorei. 

261.  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfalle, 
nach  2 Vorbestraf,  wegen  Hehlerei. 

>3  » • » 

* 4 » i > 

* 5 * * > 

* 6*10  * » » 

* II  u,  mehr  > * > 

263,  265.  Betrug. 

264.  Betrug  im  wiederholten  Rückfälle, 
nach  2 Vorbestraf,  wegen  Betruges. 

»3  > > » 

>4  » • » 

» 5 9 9 9 

9 6-10  9 9 9 

9 11  u.mehr  » » » 

| 266.  Untreue. 

! 267-273.  Fälschung  öffentlicher  oder  zum  Be- 
1 weise  von  Rechten  dienender  Urkunden. 

| 2741.  Unterdrückung  etc.  von  Urkunden. 


Unter 
244,42 
und 
244,<  48 


Da- 

runter 


j Da- 
runter 


85. 


86. 

87. 

88. 


91. 


92. 

98. 

94. 

95. 


97. 

98. 

99. 

100. 
101. 
102. 

103. 

104. 


106. 

107. 

108. 

109. 

110. 
in. 
112. 

113. 

114. 


116. 


117. 


274*.  Fälschung  der  zur  Bezeichnung  einer 
Grenze  oder  eines  VVasscrwtandes  dienenden 
Merkmale. 

275,  276.  Fälschung  von  Stempel papier  etc. 

277-279.  Fälschung  ärztlicher  Zeugnisse. 

284-286.  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele 
und  Lotterien. 

288.  Beseitigung  von  Vermögen  sstücken  bei 
drohender  Zwangs  voll  Streckung. 

289.  Verletzung  fremden  Gebrauchs-  oder 
Zurückbehaltungs-Rechts. 

290.  Gebrauch  von  Pfändern  durch  öffentliche 
Pfandleiher. 

291.  Widerrechtliche  Zueignung  von  Munition. 

292-294.  Jagdvergehen. 

296,  296  a.  Fiteberei vergehen. 

297.  Anbordnehmen  von  das  Schiff  gefähr- 
denden Gegenständen. 

296.  Nichterfüllung  des  übernommenen  Dien- 
stes durch  den  Schiffsraann. 

299,  300.  Verletzung  fremder  Geheimnisse. 

301, 302.  Unerlaubtes  Kreditgeben  an  Minder- 
jKhrige. 

302  a-d.  Wucher. 

303-305.  Sachbeschädigung. 

306-308  (3I|).  Brandstiftung. 

809  (311).  Fahrlässige  Inbrandsetzung. 

315.  Vorsätzliche  Gefährdung  einet  Eisen- 
bahntransports. 

316.  Fahrlässige  Gefährdung  eine«  Eiaen- 
balintranspniis. 

324.  Vorsätzliche  Vergiftung  von  Brunnen  ebx, 
wissentliches  Feilhalten  gesundheitszerstö- 
render Gegenstände. 

327.  Wissend.  Verletzung  von  Absperrungs- 
nuuo* regeln  Hei  ansteckenden  Krankheiten. 

328.  Wissentliche  Verletzung  von  Abspcr- 
rungstua.Hsrr.geln  hei  Viehseuchen. 

812-314,  817,  318.  320-323,  326,329,  330.  Son- 
stige gemeingefährliche  Verbr.  u.  Vergehen. 

833.  Bestechung  (aktive). 

331,  332,  334.  Bestechung  (passive). 

850,  351.  Unterschlagung  im  Amte. 

852.  Rechtswidrige  Erhebung  von  Gebüh- 
ren etc.  durch  zum  Selbst  bezug  Berechtigte. 

336-849,  353*357.  Sonstige  Verbrechen  und 
Vergeben  im  Amte. 

II.  §§.  anderer  Reichsgesetze. 

13-15  des  Gesetzes,  betr.  die  Nationalität 
der  Kauffahrteischiffe  etc.  v.  25.  10. 

1867,  unberechtigte  Führung  der  deutschen 
Flagge,  Unterlassung  der  Anzeigen  zum 
Schiffsregister. 

27  des  Genossenschaftsgesetzes  v. 4.  7. 

1868,  — Artikel  206,  249,  249a  des  Han- 
delsgesetzbuchs in  der  Fassung  des 
Gesetzes  v.  11.«.  1870,  — 34  des  Hülfs- 
kasseußesetzea  v. 7.  4.  1876,  — Pflicht- 
Widrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer  Ak- 
tiengesellschaft. Kommanditgesellschaft  auf 
Aktien,  eingetragenen  Genossenschaft,  ein- 
geschriebenen llülfskasse. 

1 46‘  der  Gewerbe-Ordnung,  Zuw  iderhand- 
I ungen  gegen  die  Vorschriften  über  Löh- 
nung der  Arbeiter. 

146*  derselben,  Zuwiderhandlungen  gegen  die 


118. 

119. 

120.  | 


121.  i 

122.  j 

123. 

124.  i 

125. 

126.  j 

127.  ! 

128. 

129. 

130. 

181, 

132. 

133. 

134. 

135. 

186. 

187. 

138. 

139. 

140. 

141.  t 

142. 


Vorschriften  über  Beschäftigung  von  Ar- 
beiterinnen bezw.  jugendlichen  Arbeitern. 

147  derselben,  Zuwiderhandlungen  in  Bezug 
auf  C'onzesBionspflicht  etc.,  sowie  gegen  be- 
hördliche Anordnungen  betreffs  der  Sicher- 
heitsvorrichtungen etc. 

153  derselben,  Nöthigung  etc.  zur  Arbeits- 
einstellung oder  Arbeitcrentlasaung. 

18,  20,  25  des  Gesetzes,  betr.  das  Urheber- 
recht an  Schriftwerken  etc.  v.  11.6. 
1870,  — * 16  des  Gesetzes,  betr.  das  Ur- 
heberrecht an  Werken  dor  bildenden 
Künste  v.  9.  I.  1876,  — 9 des  Gesetzes, 
betr.  deu  öebutz  der  Photographien 
gegen  unbefugte  Nachbildung  v.  10.1.  1876. 

6 des  Gesetzes,  betr.  die  Inhaberpapiere 
mit  Prämien  v.  8.  6.  1871. 

81  (Absatz  2),  83  der  Seemannsordnung 
v.  27.  12.  1872,  Entlaufen  etc.  eines  Schiffs- 
manns. 

84,  86-92,  94  derselben,  Vergehen  gegen  die 
Schiffsdiaciplin. 

96*98  derselben,  Vergehen  des  Schiffers  gegen 
den  Scbiffsmann  etc. 

17  des  Impfgesetzes  v.  8.  4.  1874,  fahrlässige 
Ausführung  einer  Irapfhng. 

18,  26  des  Gesetzes  über  die  Presse 
v.  7.  5.  1674,  formale  Presavergchen. 

21  desselben  Gesetzes,  Fahrlässigkeit  des 
Redacteurs  etc. 

14  de«  Markenschutzgesetzes  v.  30.  11. 
1874. 

14  des  Gesetzes,  betr.  das  Urheberrecht 
an  Mustern  und  Modellen  v.  11.  I. 
1876,  — 34  des  Patentgesetzes  v.  25. 
5.  1877. 

67  des  Gesetzes  über  die  Beurkundung 
des  Personenstandes  v.  6.  2.  1875,  un- 
gesetzliche Trauung  durch  den  Geistlichen. 

69  desselben  Gesetzes,  vorschriftswidrige  Ehe- 
scbliessung  durch  den  Standesbeamten. 

55,  57-59  des  Bankgesetzes  v.  14.  8.  1875. 

5 des  Gesetzes,  betr.  die  Beseitigung  von 
Ansteckung»  st  offen  bei  VichbefÖrde* 
rung  auf  Eisenluhncu  v.  25.  2.  1876. 

Gesetz,  betr.  die  Schonzeit  für  den  Fang  von 
Robbeu,  v.  4.  12.  1876. 

209  der  Konkursordn ung  v.  10.  2.  1877, 
bezüglicher  Bankerott. 

210  derselben,  einfacher  Bankerott. 

211-213  derselben,  andere  Verbrechen  und 

Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Konkursver- 
fahren, 

Das  Gesetz,  1h; tr.  Zuwiderhandlungen  gegen 
die  zur  Abwehr  der  Hinderpest  er- 
lassenen Vieheinfuhr-Verbote  v.  21.5. 1878. 

17-20,  22,  25,  28  des  Gesetzes  gegen  die  ge- 
meingefährlichen Bestrebungen  der 8o- 
cialdemokratie  r.  21.  10.  1878. 

10,  12*14  des  Gesetzes,  betr.  den  Verkehr 
mit  Nahrungsmitteln  u.Gebrancbs- 
gegenständen  v.  14.  5.  1879. 

4 des  Gesetzes,  betr.  die  Schi  ffsmcl  dun  gen 
bei  den  Konsulaten  des  Deutschen  Reichs, 
v.  25.  S.  1880. 

3 des  Gesetzes,  betr.  die  Küstenfrachtfahrt, 
v.  22.  6.  1881. 


Die  Uebersichtcn  IV  und  V sind  nach  dem  folgenden 
abgekürzten  Verzeichnis  aufgcstellt.  Unter  25  Haupt- 
grnppen  sind  Untcrahtheilungen  geordnet.  Die  Nummern 
des  vorstehenden  ausführlichen  Verzeichnisses  sind  bei  den 
Ueberschriften  in  Parenthese  gesetzt.  Auch  hier  sind  nur 
diejenigen  Hauptgruppen  bezw.  Untcrabtheiluugen  aufge- 


führt, für  welche  Nachweisungen  vorkamen.  — Nach  der 
Systematik  des  Strafgesetzbuchs  umfassen  die  Abschnitte  I 
bis  XI  desselben  (Nr.  1 bis  8 des  abgekürzten  Verzeich- 
nisses) die  Verbrechen  und  Vergehen  wider  Staat,  Religion 
und  öffentliche  Ordnung,  die  Abschnitte  XII  bis  XVIII 
(Nr.  9 bis  15)  die  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die 
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Peitwo,  die  Abschnitte  XIX  bis  XXVII  (Nr.  18  bis  24)  die  ) bei  der  aktiven  Bestechung  — der  Anstiftung  zu  einer 
Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Vermögen,  wührend  solchen  gemeinsam  ist.  Am  Schlüsse  der  U'obersichten  IV 
Abschnitt  XXVIII  (Nr.  25)  unter  alle  drei  Kategorien  fal-  und  V sind  die  in  denselben  au  (geführten  25  Hauptgruppen 
lende  Verbrechen  und  Vergehen  zusammenfasst,  welchen  noch  einmal  nach  jenen  grossen  Abtheilnugen  zusammen- 
das  Merkmal  der  Verletzung  einer  Amtspflicht  besw.  — gefasst. 


Abgekürztes  Verzeichniss  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reich ggesetze. 

(Zu  Ucbersicht  IV  und  V.) 


1.  Hochverrate  und  L&ndesverrath.  Feindliche  Handlungen  gegen 
befreundete  Staaten.  Verbrechen  und  Vergehen  In  Beziehung 
auf  die  Ausübung  staatsbürgerlicher  Rechte,  12.  5.  ft.) 

2.  Beleidigung  des  Landesherro.  Beleidigung  von  Buidesfursten. 

(3.  4.) 

$.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt.  (7  bis  18.) 

a)  Gewalt  und  Drohungen  gegen  Beamte  etc.  (9.) 

b)  Befreiung  von  Gefangenen.  (12.) 

c)  Andere  Fälle  des  Widerstandes  gegen  die  Staatsgewalt. 
(7.  8.  10.  11.  13.) 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung.  : i. 

14  bis  29.  114.  116  bis  119.  121  bis  127.  130.  131.  139.  141.  142.) 

a)  Hausfriedensbruch.  (14.) 

b)  Androhung  eines  gemeingefährlichen  Verbrechens.  (16.) 

c)  Arrestbruch.  (22.) 

d)  Verletzung  der  Wehrpflicht.  (15.) 

e)  Vergeben  gegen  die  Kaiserlichen  Verordnungen  bezüglich 
der  SehiflTurt.  (29.) 

f)  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  wider  Abschnitt  VII,  so- 
wie Verbrechen  und  Vergeben  wider  §.  49  a des  Bt.-G.-B. 
(1.  15.  17  bis  21.  23.  24.  26  bis  28.) 

g)  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorschriften  über  Beschäf- 
tigung von  Arbeiterinnen  Hcxw.  jugendlichen  Arbeitern.  ( 117.) 

h)  Zuwiderhandlungen  in  Bezug  auf  Concessionspflicht  etc., 
sowie  gegen  behördliche  Anordnungen  betreffs  der  Sicher- 
heit« Vorrichtungen  bei  gewerblichen  Anlagen.  (118.)  , 

I)  Andere  Vergeben  gegen  die  Gewerbeordnung,  (116.  119.) 

k)  Ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geistlichen  und  vorschrifts- 
widrige Ebeschliessung  durch  deikjSlandeibeamten.  (130. 131.) 

l)  Vergehen  gegen  §$.  17  bis  20,  22,  25,  28  des  Gesetzes  gegen 
die  gemeingefährliche«  Bestrebungen  der  Bocialdemokratie. 
1139.) 

m)  Vergehen  gegen  die  in  Amp.  1 (s.  unten)  angeführten  Reichs* 
geaetse.  (114.  12 1 bis  127.  Ml.  142.) 

5.  Münrverbrpchen  und  Münzvergehen.  (30.  31.) 

a)  Münxverbrechen.  (30.) 

b)  Mfintvergchen.  (31.) 

6.  Meineid.  (32  bis  35.) 

a)  Meineid.  (32.) 

b)  Fahrlässiger  falscher  Eid.  (33.) 

c)  Verleitung  zum  Meineide  und  zum  falschen  Eide.  (34.) 

d)  Andere  Verletzungen  der  Eidespflicht.  (35.) 

7.  Falsche  Anschuldigung.  (36.) 

8.  Vergehen,  welche  «ich  auf  die  Religion  beziehen.  i37.) 

9.  Verbrechen  und  Vergehen  In  Beziehung  auf  den  Personenstand. 

(38.) 

10.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit.  >39  bis  43.) 

a)  Doppelehe.  (89.) 

b)  Blutschande.  (41.) 

c)  Unzucht  unter  Missbrauch  eines  Vertrauensverhältnisses.  (42.) 
d;  Widernatürliche  Unzucht.  1 48.) 

c)  Unzucht  mit  Gewalt,  an  Bewusstlosen  etc.,  an  Kindern, 
Notbaucht;  Verleitung  zum  Beischlaf  durch  Täuschung. 
(44.  45.) 

f)  Kuppelei.  (46.) 

g)  Aergernies  durch  unzüchtige  Handlungen;  Verbreitung  un- 
züchtiger Schriften.  (48.) 

h)  Andere  Vergeben  wider  die  Sittlichkeit.  (40.  47.) 

1 1 . Beleidigung.  (49.) 

12.  Zweikampf  (50.) 

13.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben.  (51  bis  57.) 


c) Tödtung  auf  Verlangen  des  Getesteten.  (53.) 

d)  Kindesmord.  (64.) 
ei  Abtreibung.  (5b.) 
f)  Aussetzung.  (58.) 

t fj)  Fahrlässige  Tudtung.  (57.) 

H.’Korperverletzung.  (53  bis  63.) 

a)  Einfache  Körperverletzung.  (58.) 

b)  Gefährliche  Körperverletzung.  (59.) 

c)  Schwere  Körperverletzung.  (60.) 

d)  BetbeiUgung  an  einer  Schlägerei,  welche  Tod  oder  schwere 
Körperverletzung  zur  Folge  hatte.  (81.) 

e)  Vergiftung.  (82.) 

f)  Fahrlässige  Körperverletzung.  (68.) 

15.  Verbrechen  u.  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit.  (64  bis  67.) 

al  Menschenraub  und  Entführung.  (64.  65.) 

b)  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung.  (66.) 

c)  Nöthigung  und  Bedrohung.  (67.) 

16.  Diebstahl  and  Unterschlagung.  (68  bis  72.) 

n]  Einfacher  Diebstahl.  (63.) 

b Einfacher  Diebstahl  iin  wiederholten  Rückfalle.  (69.) 

c)  Schwerer  Diebstahl.  (70.) 

d)  Schwerer  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfälle.  (71.) 

o)  Unterschlagung.  (72.) 

17.  Raub  und  Erpressung.  (73  bis  76.) 

ji)  Raub  und  räuberische  Erpressung,  auch  im  Rückfälle.  (78.74.) 

b)  Erpressung.  (75.) 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei.  (76  bis  79.) 

a)  Begünstigung.  (76.) 

bi  Einfache  Hehlerei.  (77.) 

c)  Gewerbe-  und  gcwohnlieitamHaaige  Hehlerei  (78.) 

d)  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfälle.  (79.) 

19.  Betrug  und  Untreue.  (60  bis  82. 116. 182.) 

u)  Betrug.  (80.) 

b)  Betrug  ira  wiederholten  Rückfälle.  (81.) 

c)  Untreue  und  Pflichtwidrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer 
Aktiengesellschaft,  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  ein- 
getragenen Genossenschaft,  eingeschriebenen  llülfskasse, 
sowie  Vergehen  gegen  das  Bankgcsetz  vom  14.  März  1876. 
(82.  116.  132.) 

20.  Urkundenfälschung.  1 83  bis  87.) 

a)  Fälschung  öffentlicher  oder  zum  Beweise  von  Rechten  die- 
nender Urkunden.  (83.) 

b)  Unterdrückung  etc.  von  Urkunden.  (84.) 

c)  Andere  Fälle  der  Urkundenfälschung.  (86  bis  67.) 

21.  Bankerutt.  (135  bis  137.) 

a)  Betrflglicher  Bankerutt.  (136.) 

b)  Einfacher  Bankerutt.  (136.) 

c)  Andere  Verbrechen  und  Vergeben  in  Bezug  auf  ein  Kon- 
kursverfahren. (137.) 

22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  :S8 

bis  99.  120.  128.  129.  134.) 

a)  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele  und  Lotterien.  (68.) 
bl  Beseitigung  von  Vermögensstücken  bei  drohender  Zwangs- 
vollstreckung. (89.) 

c)  Verletzung  fremden  Gebrauchs*  oder  Zurückbehaltungsrechts. 
(90.) 

di  Jagd-  und  Fischereivergeben,  sowie  Vergeben  gegen  das 
Gesetz,  betreffend  die  Schonzeit  für  den  Fang  von  Robben, 
vom  4.  December  1876.  (93.  94.  184.) 

e)  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  (97.) 
f>  Wucher.  (99.) 

gl  Andere  Vergehen  gegen  Abschnitt  XXV  des  Strafgesetzbuchs. 

(91.  92.  95.  98.  98.) 


s«  Mord.  (51.) 
b)  Todtscblag.  (52.) 


\)  Das  Gesetz,  betreffend  die  Inhabcrnspiere  mit  Prämien,  das  Impfgesetz,  das  Gesetz  über  die  Presse,  die  Seeninnnsortlnung, 
sowie  die  Gesetze,  betreffend  die  Nationalität  der  Kauffahrteischiffe,  die  Schitfsmcldungen  bei  den  Konsulaten,  die  Küstenfrachtfahrt. 


i 


Digitized  by  Google 


11 


h)  Vergehen  in  Bezug  auf  da#  ge  istige  Eigenthum.  (120. 128. 129.) 

23.  Sachbeschädigung.  (100.) 

14.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen.  (101  bU  108. 133. 
138.  14u.) 

Kl  Brandstiftung.  (101.) 
bj  FalirlHsKigo  lnhrnmJietznng.  (102) 

c)  Vorsätzliche  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports.  (103.) 

d)  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisenbahntransport».  (104.) 

e)  Wissentlich o Verletzung  von  AbsperrungsmaHsrcgeln  bei 
Viehseuchen,  insbesondere  von  Einfuhrverboten  zur  Abwehr 
der  Rinderpest,  sowie  der  Vorschriften  Ober  die  Beseitigung 


Bezüglich  der  Gründe,  welche  bei  der  Aufstellung 
des  ausführlichen,  sowie  des  abgekürzten  Verzeichnisses 
massgebend  waren,  wird  auf  Seite  (tt)  der  «Statistik  des 
Deutschen  Reichs“  Neue  Folge,  Band  8,  Theil  2 ver- 
wiesen. 

Die  vorliegende  Statistik  für  1882  and  1883  umfasst 
nar  diejenigen  Fälle,  in  welchen  von  ordentlichen  Ge- 
richten über  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Reichsgc setze  erkannt  wurde.  Ausgeschlossen  sind  die- 
jenigen Fälle 

1)  in  welchen  nieht  von  ordentlichen  Gerichten  ent- 
schieden wurde, 

2)  in  welchen  zwar  von  ordentlichen  Gerichten  ent- 
schieden wurde,  in  welchen  es  sich  jedoch  handelte 

a.  uni  Uebertrctungen, 

b.  um  Verbrechen  bezw.  Vergehen  gegen  Landes- 
gesetze, 

c.  um  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorschriften 
über  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Ge- 
tane. 

Es  ist  demnach  nur  ein  Theil  der  zur  Aburtheilung 
gekommenen  Strafsachen  nachgewiesen ; darunter  befinden 
sich  jedoch  bei  weitem  die  wichtigsten  Fälle  und  genügen 
die  zur  Nachweisnng  gekommenen  für  die  Zwecke  einer 
Kriminalstatistik  vollkommen. 

Bezüglich  der  Methode,  nach  welcher  das  aus  den 
Zählkarten  gewonnene  Material  in  die  Spalten  der  Ueber- 
aichten  eingetragen  wmrde,  verweist  man  auf  die  den  ein- 
zelnen Uebersichten  vorgedruckten  Vorbemerkungen.  Für 
beide  Jahre  war  die  Behandlung  eine  gleiche,  mit  Aus- 
nahme derjenigen  der  Strafen,  welche  neben  einer  schwe- 
reren erkannt  wurden  (Nr.  9 der  Vorbem.  za  Uebers.  II 
and  die  Vorbem.  zu  Uebers.  III).  In  den  vier  Uebersichten 
ist  zwischen  Handlangen  und  Personen  unterschieden. 

Jeder  Angeklagte  kam  in  den  Uebersichten  nur  ein- 
mal zum  Ansatz,  anch  wenn  es  sich  um  mehrere  pro- 
zessualisch in  derselben  Strafsache  vereinigte  Strafthateu 
handelte  (Nr.  6 der  Vorbem.  zu  Uebers.  II.  — Nur  inso- 
fern ist  die  nachgewiesene  Zahl  der  Angeklagten  mit  der 
Zahl  der  im  Laufe  des  Jahres  Abgeurtheilten  nicht  identisch, 
als  innerhalb  des  JahreB  in  verschiedenen  Strafsachen  ab- 
geurtheiltc  Personen  bei  jeder  Strafsache  einmal  geführt 
sind).  Ebenso  ist  auch  die  erkannte  Strafe  bezw.  sind  für 
1883  die  erkannten  Strafen  (Vorbem.  zu  Uebers.  III)  nur 
einmal  und  zwar  neben  dem  Angeklagten  geführt. 

Ans  dieser  Art  der  Zusammenstellung  ergiebt  sich 
nnn,  dass  in  den  Uebersichten  soviel  Strafthateu  jeder 
Kategorie  zur  Nach  Weisung  kommen,  als  überhaupt  zur 
Aburtheilung  gelangt  sind  (Uebers.  II  u,  III,  Spalte  2 — 6). 
Die  Zahl  der  Strafthaten  einer  bestimmten  Art  (d.  i. 
einer  Nummer  des  systematischen  Verzeichnisses  der  Ver- 


von  Ansteckung  sstoflen  bei  Viehbeförderung  auf  Eiaen- 
blkML  (107.  13».  138.) 

If)  Andere  gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen.  (106. 
106.  108.) 

g)  Verbrechen  und  Vergeben  gegen  da»  Gesets,  betreffend  den 
Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  etc.,  vom  14.  SJai  1879.  (140.) 
25.  Verbrechen  und  Vergeben  im  Amte.  (109  bia  118.) 
a)  Bestechung,  aktive.  (109.) 

1>i  Bestechung,  passive.  (110.) 
c)  Unterschlagung  im  Amte.  (111.) 

d)  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (112.  113.) 


, brechen  und  Vergehen)  lässt  sich  aber  nicht  zur  Zahl 
I der  daneben  (Uebers.  II  u.  III,  Spalte  6—9}  aufgeführten 
Angeklagten  in  Beziehung  setzen,  weil  diejenigen  der 
letzteren,  welchen  mehrere  strafbare  Handlungen  zur  Last 
t gelegt  waren,  nicht  neben  einer  jeden  derselben,  sondern 
nur  neben  einer  einzigen  naebgewiesen  sind. 

Bezüglich  der  Strafen  folgt  aus  dem  geschilderten 
Verfahren,  dass  die  Zahlen  der  Uebersichten  die  den  ver- 
urteilten Personen  wirklich  angemessenen  Strafen  dar- 
atellen,  dass  dieselben  aber  nicht  auf  die  Anzahl  der 
I Strafthaten  der  betreffenden  Kategorie  bezogen  werden 
dürfen.  Es  darf  also  nieht  geschlossen  werden,  dasB  die 
| Verurteilten  für  die  Summe  der  n eben  bemerkten  Hand- 
lungen die  verzeichnet«  Somme  der  Strafen  empfangen 
hätten;  denn  diese  Strafen  sind  einesteils  nicht  für  alle 
Handlungen  der  betreffenden  Kategorie,  audernthcils  noch 
| mit  für  Handlungen  anderer  Kategorien  erkannt.  Be- 
{ sonders  wird  hier  noch  einmal  auf  den  schon  erwähnten 
i Unterschied  zwischen  Uebersicht  II  und  III  bezüglich  der 
j,  Zählung  der  Strafen,  welche  neben  einer  schwereren  er- 
kannt wurden,  aufmerksam  gemacht. 

Während  in  den  Uebersichten  II  und  III  diejenigen 
Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze  aufgeführt 
siud,  über  welche  von  den  Grossherzoglich  Hessischen  Ge- 
richten entschieden  wurde,  enthalten  die  Uebersichten  IV 
und  V diejenigen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gesetze, welche  im  Grossherzogthum  Hessen  begangen 
worden  sind.  Beide  Fälle  sind,  da  die  Strafprozessordnung 
ja  nicht  nar  den  Gerichtsstand  der  begangenen  strafbaren 
Handlung,  sondern  daneben  noch  einige  sonstige  Gerichts- 
stände kennt,  keineswegs  identisch.  Sehr  verschieden  sind 
; freilich  die  Zahlen  der  Uebersichten  II  und  III  von  denen 
1 der  Uebersichten  IV  und  V nicht.  Die  Erklärung  liegt 
darin,  dass  im  Allgemeinen  die  meisten  Delikte  im  Ge- 
: richtsstand  der  begangenen  strafbaren  Handlung  abge- 
! urtheilt  werden. 

Die  Uebersichten  II  und  III  sind  von  Interesse  vor- 
zugsweise vom  Standpunkte  der  Rechtspflege.  Sie  bieten 
insbesondere  eine  eingehende  Darstellung  der  Gesch&Its- 
tbätigkeit  der  Grossherzoglich  Hessischen  Gerichte  in  den 
Jahren  1882  und  1883.  Aus  den  Uebersichten  IV  und  V 
sind  die  Zahlen  für  die  Kriminalstatistik  im  engeren  Sinne 
zu  entnehmen;  sie  bieten  die  Grundlage  bei  der  Beant- 
wortung der  Fragen  einerseits  nach  der  Gefährdung  der 
| Einwohnerschaft  des  Grossherzogthnms  durch  strafbare 
Handlungen,  andererseits  nach  der  Neigung  dieser  Kin- 
! wohnerschaft  zur  Begehung  strafbarer  Handlungen.  Dass 
diese  beiden  Fragen  übrigens  nicht  identisch  sind,  wird 
1 in  den  Erläuterungen  zu  Uebersicht  IV  und  V gezeigt 
werden. 

Ein  Hauptwerth  der  Statistik  besteht  in  der  Ver- 
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gleichnng.  Man  hat  datier  in  den  nachfolgenden  Erläute- 
rungen, wo  es  angängig,  auch  die  sich  filr  das  Deutsche 
Reich  im  Ganzen  ergebenden  Resultate  zur  Vergleichung 
herbeigezogen. 

Was  die  Differenzen  zwischen  den  Resultaten  des 
Jahres  1882  und  denen  des  Jahres  1883  betrifft,  so  ist 
hierzu  Folgendes  zu  bemerken:  viele  Unterschiede  durften 
darauf  zurUckzuführen  sein,  dass  die  Beamten,  welchen 
die  Ausfüllung  der  Zählkarten  obliegt,  sich  im  Laufe  der 
Zeit  eine  grössere  L'ebung  angeeiguet  haben  und  die  An- 
gaben korrekter  geworden  sind.  Auch  in  sonstiger  Be- 
ziehung muss  bei  der  Vergleichung  der  Resultate  der 
beiden  Jahre  mit  grossor  Vorsicht  verfahren  werden.  Die 
Uebcrsicbtcn  II  und  III  können  ja  ohne  Weiteres  ganz 
wohl  mit  einander  verglichen  werden,  da  es  sieh  hier  im 
Wesentlichen  um  eine  liebersicht  der  Geschttftsthätigkeit 
der  Gerichte  handelt.  Anders  dagegen  ist  cs  mit  den 
Uebersichten  IV  und  V;  dieselben  enthalten  die  im  Gross- 
herzogthum begangenen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Koichsgesetze,  insofern  die  Uber  dieselben  erlassenen  Ent- 
scheidungen im  Jahre  1882  bezw.  1883  rechtskräftig 
wurden.  FUr  die  hier  in  Betracht  kommenden,  oben 
präcisirten  Fragen  kommt  es  aber  nicht  sowohl  darauf 
an,  wann  die  Entscheidung  Ober  das  betreffende  Delikt 
rechtskräftig  wurde,  als  darauf,  wann  dasselbe  begangen 
wurde.  In  sehr  vielen  Fällen  trifft  wohl  bei  der  Schnellig- 
keit der  heutigen  Strafrechtapffege  das  Jahr  der  Begehung 
des  Delikts  mit  dem  Jahre  der  Rechtskraft  der  Uber  das- 
selbe gefällten  Entscheidung  zusammen;  durchgängig  ist 


dies  jedoch  selbstverständlich  nicht  möglich  und  es  ent- 
halten demnach  die  Uebersichten  IV  und  V eine  grosse 
Anzahl  von  Fällen,  welche  nach  der  Zeit  ihrer  Begehung 
nicht  in  das  Jahr  1882  bezw.  1883,  sondern  in  vorher- 
gegangene Jahre  gehören.  Vergleichungen  der  beiden 
Uebersichten  behalten  trotzdem  ihren  Werth,  doch  darf 
man  ans  Differenzen  keineswegs  direkt  auf  eine  Zunahme 
bezw.  Abnahme  der  Delikte  bezw.  Delinquenten  gerade 
vom  Jahre  1882  auf  das  Jahr  1883  sehliessen. 

ln  den  nachfolgenden  Erläuterungen  hat  mau  sich 
möglichster  Kurze  beffeissigt.  Bei  der  verhältnissmässig 
geringen  Anzahl  der  zur  Betrachtung  stehenden  Fälle, 
und  da  es  sich  ja  auch  mir  nm  die  Resultate  von  zwei 
Jahren  handelt,  ist  Vorsicht  geboten  und  man  muss  sich 
htlten,  durch  allzugrossc  Spezialisirnng  zu  falschen  Schlüs- 
sen zu  kommen. 

lieber  die  Art  der  Bearbeitung  des  vorliegenden  Hefts 
soll  noch  Folgendes  bemerkt  werden:  wie  schon  oben 
erwähnt,  sind  die  Uebersichten  II  bis  V aus  der  „Statistik 
des  Deutschen  Reichs“  abgedruckt  bezw.  ausgezogen.  Auch 
bezüglich  dieser  Einleitung,  sowie  der  nachfolgenden  Er- 
läuterungen, ist  man  dem  Texte  dieser  Veröffentlichungen 
gefolgt.  Vielfach  sind  ganze  Stellen  wörtlich  aus  dem- 
selben herühergenommen.  Zweck  dieser  Arbeit  war  nicht, 
eine  nene,  selbständige  Darstellung  der  Kriminalstatistik 
des  Grosslierzogthnms  zu  bieten,  sondern  es  sollten  nur 
die  Veröffentlichungen  des  Kaiserlichen  Statistischen  Amts, 
soweit  sie  das  Groasherzogthun  betreffen,  übersichtlich  zu- 
sammengestellt werden. 


Erläuterungen  zu  Ueberslcht  II  und  III. 

I.  Vom  Standpunkte  der  Rechtspflege  interessirt  vor  sichten  II  und  III  zu  entnehmen.  Eine  Zusammenfassung 
Allem  die  Frage  nach  der  Zahl  der  strafbaren  Iland.  dieser  Zahlen  nach  Abschnitten  des  Strafgesetzbuchs  ist 
lungen,  bezüglich  welcher  in  den  Jahren  1882  und  1883  in  der  folgenden  Tabelle  vorgenommen.  Daseihst  sind 

Entscheidungen  der  Gerichte  des  Grosshcrzogthums  rechts-  ferner  die  Verhältniswahlen  anfgeftlhrt  und  die  sich  für 
kräftig  wurden.  ■ alle  deutsche  Gerichte  zusammen  ergebenden  Zahlen  zur 

Die  absoluten  Zahlen  sind  aus  Spalte  2 der  Ueber-  i Vergleichnng  beigesetzt. 


Von  je  1000  Handlungen, 
bezüglich  welcher  eine  F.nt- 
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S 
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angegebenen  Abschnitte 
de»  Strafgesetzbuchs. 

5 

tjr,  Hessische 

Deutsche 

Gr,  Hessische 

Deutsche 

Gerichte. 

Gerichte. 

Gerichte. 

Gerichte. 

1882. 

1888. 

IRK2. 

1883. 

1882.  1883. 

1882. 

1883. 

1. 

*. 

4. 

b. 

6. 

7.  S. 

9. 

10. 

I.  H«»chv«rrath  urul  Landesverrat!) 

1 

IV.  Feindliche  Handlangen  gegen  befreundete  Staaten  1 

V.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  die  Ausübung  j 

• 

22 

44 

. 

0,05 

0,09 

I »tuatshfirgcrlichrr  Rechte 1 

2 

i 11.  Beleidigung  des  Landesherrn i 

l III.  Beleidigung  von  Bundesftirsten  ......  / 

VI.  Widerstand  gegen  die  Htantsgcwalt  

11 

16 

587 

564 

1,61  2,53 

1,28 

1,20 

3 

181 

166 

14  394 

14  104 

26,52  , 26,20 

31,52 

80,68 

-1 

VII.  Verbuchen  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung  . 

50  t 

611 

41  843 

43  088 

73.84  96.44 

91,63 

91,63 

5 

VIII.  Mituzverhrrchen  und  Münxvcrgehcn 

14 

3 

282 

260 

2.05  0,47 

0,62 

0,57 

6 

IX.  Meineid  . 

43 

19 

2 062 

2 483 

6,3o  3,00 

6,27 

5.28 

7 

X.  Falsche  Anschuldigung  ....... 

i« 

io 

961 

957 

2,34  2.37 

2,10 

2,04 

8 

XI.  Vorgehen,  die  sich  auf  die  Religion  beziehen 
XII.  Verbrechen  und  Vergeben  in  Beziehung  auf  den  Personenstand 

ö 

321 

365 

0,88  0,95 

0,70 

0,75 

9 

1 

97 

134 

0,15 

0,21 

0.29 

*)  Bei  den  Angaben  bezüglich  der  Ahsi-hoitte  VII,  XXII,  XXV  und  XXVII  sind  die  diesen  Abschnitten  In  dem  abgekürzten 
Verzeichnis«  (s.  Einleitung)  angeschlussenen  strafbaren  Handlungen  mit  berOckzicbtigt. 
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9t 

§ 

5 

£ 

n 

■j. 

e 

s 

s 

Y 

O 

Abschnitte  des  Strafgesetzbuchs. 

Zahl  der  Handlungen,  bezüg- 
lich welcher  eine  Entscheidung 
rechte  kräftig  geworden  ist. 

Von  je  1000  Handlungen, 
bezüglich  welcher  eine  Ent- 
scheidung rechtskräftig  ge- 
worden ist,  fallen  unter  die 
angegebenen  Abschnitt« 
des  Strafgesetzbuchs. 

Gr.  Hessische 
Gerichte. 

Deutsche 

Gericht«. 

Gr.  Hessische 
Gerichte. 

Deutsche 

Gerichte. 

1RB2. 

lass. 

1882.  1888. 

1882.1  1888. 

1882. 

1883. 

L 

t 

S. 

4. 

*•  1 «• 

8- 

9. 

10. 

JO 

XIII.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit  . 

124 

156 

10  547  10  765 

18.17 

24,62 

23,10 

22,89 

11 

XIV.  Beleidigung 

1 133 

1 236 

56  088;  67  983 

165.98  195,11 

122,83  123,31 

12 

XV.  Zweikampf 

3 

4 

84  94 

0,44 

0,03 

0,18 

0,20 

13 

XVI.  Verbrechen  und  Vergeben  widor  da*  Leben  .... 

26 

13 

1 586  1 598 

3.81 

2,05 

3,47 

3,40 

14 

XVII.  Körperverletzung 

730 

831 

51  677 1 57  213 

106.94 

131,18 

119,74  121,67 

15 

XVIII.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit  . 

110 

146 

8 297  9 581 

16.11 

23,05 

18,17 

20,38 

10 

XIX.  Diebstahl  und  Unterschlagung 

2 091 

1 982 

172  818  17»  097 

306,33 

312,87 

377,35 

380,  HH 

17 

XX.  Raub  und  Erpressung  ......... 

9 

18 

1 322  1 322 

1.32 

2,84 

2,90 

2,81 

18 

XXI.  Begünstigung  and  Hehlerei 

148 

154 

15  113  14  462 

21.68 

24,31 

33,10 

30,76 

19 

XXII.  Betrug  und  Untreue 

961 

398 

31  412  31  548 

140,79 

62,83 

68,79 

67,09 

20 

XX1I1.  Urkundenfälschung 

211 

124 

6 343  7 668 

30.91 

19,57 

13,89 

16,31 

21 

XXIV,  Bankerott 

W 

12 

952  842 

2,05 

1,89 

2,08 

1,79 

22 

XXV.  Straf  barer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse 

86 

84 

10818  10  472 

12,60:  13,26 

23.69 

22,27 

23 

XXVI.  Sacbbescb&dignng 

267 

241 

16  1321  15954 

39,11  38,04 

35,33 

33,93 

24 

XXVII.  Gemeingefährlich«  Verbrechen  und  Vergehen 

60 

76 

4 335  4 390 

8,79  12,00 

9,49 

9,31 

25 

XXVIII.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte 

77 

•24 

fi  254 1 4 »32 

11,28)  3,79 

11,51 

10,49 

Wahrend  die  Zahl  der  «traf baren  Handlungen,  be- 
züglich welcher  Entscheidungen  der  Gerichte  des  Gross- 
herzogthums  rechtskräftig  wurden,  von  6826  im  Jahre  1862 
auf  6335  im  Jahre  1883,  also  um  7,2’/,  sank,  stieg  die 
sich  für  alle  deutschen  Gerichte  ergebende  Zahl  von 
456647  auf  470216,  also  um  3,0%. 

Verhilltnissmäsgig  am  häutigsten  kamen  bei  den  Ge- 
richten des  Grossherzogthums  zur  Aburtheilung:  Delikte 
gegen  Abschnitt  XIX  (Diebstahl  und  Unterschlagung!  mit 
30,6%,  bezw.  31,3%;  gegen  Abschnitt  XIV  (Beleidigung) 
mit  16,6%,  bezw.  19,5 gegen  Abschnitt  XXII  (Betrug 
uud  Untreue)  mit  14,1%,  bezw.  6,3%;  gegen  Abschnitt 
XVII  (Körperverletzung)  mit  10,7’/,,  bezw.  13,1%;  gegen 
Abschnitt  VH  (Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffent- 
liche Ordnung)  mit  7,4%,  bezw.  9,6%.  Bedeutend  ist 
bei  Abschnitt  XXII  (Betrug  und  Untreue)  die  Differenz 
zwischen  den  Jahren  1882  und  1883. 

Eine  Zusammenfassung  der  Verhältnisszahlen  aus 
Spalte  7 — 10  der  vorstehenden  Tabelle  nach  den  in  der 
Einleitung  erwähnten  drei  grossen  Gruppen  ergiebt,  dass 
von  allen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Beichsgesetze 
gerichtet  waren: 

Gr.  Uossische  Deutschs 

Gerichte.  Gerichte. 


1882. 

1883. 

1882. 

1883. 

1.  gegen  Staat,  Religion  u.ölfcnt- 

°!o 

•• 

% 

% 

liehe  Ordnung  (Abschn.  I-Xl) 

11,3 

13,2 

13,4 

13,2 

2.  gegen  die  Person  (Abschn. 

XU-XV1U) 

31,2 

37,7 

28,8 

29,2 

3.  gegen  das  Vermögen  (Abschn. 

XIX-XXVII) 

56,4 

48,7 

56,6 

56,5 

Der  Rest  mit  . . . . 

0,4 

1,2 

1,1 

entfällt  auf  die  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amto  (Ab- 
schn.  XXVIII).  — Wahrend  die  sich  für  alle  deutsche 
Gerichte  ergebenden  Verhältnisszahlen  in  den  beiden  Jahren 
fast  vollkommen  gleich  geblieben  sind,  finden  sich  bei 
den  Gerichten  des  Grossherzogthums  bedeutende  Diffe- 


renzen. Bei  diesem  Schwanken,  nicht  zum  Geringsten 
verursacht  dnreh  die  schon  berührte  Differenz  bei  Ab- 
schnitt XXII  (Betrug  und  Untreue),  dürfte  jedoch  zu  be- 
achten sein,  dass  hier  nur  eine  vcrbaltnissmüssig  geringe 
Anzahl  von  Fallen  zur  Betrachtung  steht.  Cebrigens  wird 
dnreh  dasselbe  die  Keihcnfolge  der  drei  Gruppen,  wonach 
auf  die  vcrhaltnissmässig  am  häufigsten  vorkommenden 
Verbrechen  und  Vergehen  widor  das  Vermögen  diejenigen 
wider  die  Person  und  dann  die  wider  Staat,  Religion  und 
öffentliche  Ordnung  folgen,  nicht  erschüttert. 

II.  Ferner  ist  vom  Standpunkte  der  Rechtspflege  von 
luteresse  das  Verhaltniss  der  Zahl  der  rechtskräftigen 
Vcrurthoilungcn,  bezw.  Einstellungen  des  Verfahrens  zu  der 
Zahl  der  Handlungen,  bezüglich  welcher  überhaupt  eine 
Entscheidung  rechtskräftig  wurde. 

Einstellung  des  Verfahrens  durch  Urtheil  kann  nnr 
bei  Antragsdelikten  Vorkommen  (§  259  der  Strafprozess- 
ordnung). Mach  den  Zählkarten  wurde  jedoch  in  einer 
Anzahl  von  Fällen  bei  Delikten,  welche  keinen  Antrag 
erfordern,  Einstellung  des  Verfahrens  durch  Urtheil  aus- 
gesprochen. Bei  der  Unerkennbarkeit  der  Gründe,  auf 
welchen  diese  Entscheidungen  beruhen,  kann  die  geson- 
derte Betrachtung  der  auf  Einstellung  lautenden  Urtheile 
selbständigen  Werth  nicht  beanspruchen.  Vielmehr  sind 
im  Folgenden  nur  die  auf  Verurthcilung  lautenden  Ent- 
scRcidungen  der  Zahl  der  Handlungen,  bezüglich  welcher 
überhaupt  eine  Entscheidung  rechtskräftig  wurde  (eine 
solche  kann  nach  § 259  der  Strafprozessordnung  nur  auf 
Freisprechung,  Verurtheilung  oder  Einstellung  des  Ver- 
fahrens lauten)  gegenltbergestellt.  Die  Zusammenfassung 
ist  hier  nach  den  drei  grossen  Gruppen  unter  Berück- 
sichtigung der  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte  vor- 
genommen. Es  sind  die  sich  für  die  Gerichte  des  Grossher- 
zogtbums  ergebenden,  sowie  zur  Vergleichung  die  auf  alle 
deutsche  Gerichte  fallenden  Verhältnisszahlen  berechnet. 

Im  Ganzen  kamen  Verurtheilungen  vor:  bei  den  Ge- 
richten des  Grossherzogthums  1882:  88,9%,  1883:  87,0%; 
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bei  allen  deutschen  Gerichten  1882:  85,3%,  1883:  85,1%. 
Es  entfielen  Verurtheilungen  auf  Verbrechen  und  Vergehen: 


Gr.  ileBsinckc 
Gerichte. 


Deutsche 

Gerichte. 


1882. 

1883. 

1882. 

1883. 

. % 

% 

% 

) 83,0 

89,4 

88,0 

88,4 

. 83,8 

83,3 

82,1 

81,9 

! 92,8 

89,2 

86,3 

85,9 

t 

. 92,2 

87,5 

69,0 

85,3 

werden 

durch 

eine 

ganze 

1.  wider  Staat,  Religion  u.  Öffent- 
liche Ordnung  (Abschn.  I-XI)  83,0 

2.  wider  die  Person  (Abschn. 

XII-XVII1) 83,8 

3.  wider  das  Vermögen  ^Abschn. 

X1X-XXV1I) 92,8 

Auf  die  Verbrechen  u.  Vergehen 
im  Amte  (Abschn.  XXVIII) 
entfielen  Verurtheilungen 
Diese  Verbältnisszahlen 
Reihe  von  Umständen  bestimmt;  es  kommt  vor  Allem  in 
Betracht  die  sehr  verschiedene  Schwierigkeit  des  Schuld- 
beweises bei  den  verschiedenen  Deliktsgattangen,  ferner 
der  Umstand,  dass  ausnahmsweise  die  Zurücknahme  des 
Strafantrags  zulässig  ist,  endlich  die  mehr  oder  weniger 
eingehende  Behandlung  der  Sache  im  Vorverfahren,  nament- 
lich die  verhältnissmäasige  Häufigkeit  der  Voruntersuch- 
ungen. Die  Zahl  der  bei  den  Gerichten  des  Groasherzog- 
thums  zur  Aburthcilutig  gekommenen  Verbrechen  und 
Vergehen  ist  zu  gering,  ala  dass  diesbezügliche  Unter- 
suchungen mit  Erfolg  angestellt  werden  könnten.  Ans 
demselben  Grunde  wurde  eine  Berechnung  der  sich  für 
die  einzelnen  Abschnitte  des  Strafgesetzbuchs  ergebenden 
Vcrhältniaszahlen  unterlassen. 

111.  Im  Vorstehenden  wurden  nur  die  Handlungen 
in  Betrachtung  gezogen.  Bezüglich  der  Personen  sollen 
keine  besonderen  Zusammenstellungen  vorgenommen  wer- 
den, da  dieselben  vom  Standpunkte  der  Rechtspflege 
weniger  Interesse  bieten.  Nur  folgende  Bemerkungen  dürf- 
ten noch  am  Platze  sein:  die  Zahl  der  von  Gerichten 
des  Grossherzogthnms  abgeurtheilten  Personen  stieg  vom 
Jahre  1882  bis  zum  Jahre  1883  von  5694  auf  6009,  also 
um  5,6% ; für  alle  deutsche  Gerichte  stieg  die  Zahl  von 
403  604  auf  404  082,  also  um  0,1%.  Bei  den  Handlungen 
wurde  oben  für  die  Gerichte  des  Grossherzogthums  ein 
Sinken  um  7,2%,  für  alle  deutschen  Gerichte  ein  Steigen 
um  3,0%  konstatirt.  In  beiden  Jahren  flberwog  sowohl 
bei  den  Gerichten  des  Grossherzogthums,  als  auch  bei 
allen  deutschen  Gerichten  die  Gcsaiumtzahl  der  Hand- 
lungen, bezüglich  welcher  überhaupt  eine  Entscheidung 
rechtskräftig  wurde  die  Gesammtzahl  der  rechtskräftig 
abgeurtheilten  Personen  und  zwar  wie  folgt: 

Gr.  Hessisch«  Gerichte.  Deutsch«  Gerichte. 

Handlungen.  Personen.  Handlungen.  Person  A. 

1882  6 826  5 694  456  647  403  604 

1883  6 335  6 009  470  216  404  082 


Es  kamen  sonach  überall  im  Ganzen  mehr  Fälle  vor, 
in  welchen  eine  Person  wegen  mehrerer  strafbarer  Hand- 
lungen, als  solche,  in  welchen  mehrere  Personen  wegen 
Betheiligung  an  derselben  strafbaren  Handlung  angeklagt 
waren. 

Die  Verhältnisszahlen  der  Vernrtheilungen  bei  den 
Personen  sollen  keiner  gesonderten  Betrachtung  unter- 
zogen werden;  nur  das  sei  bemerkt,  dass  sie  denjenigen 
bei  den  Handlungen  nicht  gleich  sind.  Diese  Erscheinung 


erklärt  sich  zunächst  daraus,  dass,  wenn  mehrere  Personen 
wegen  derselben  Handlung  angeklagt  waren  nnd  nicht 
alle  vernrtheilt  werden,  bei  den  Handlungen  lediglich 
eine  Verurtheilnng,  bei  den  Personen  aber  Verurthei- 
lungen und  Freisprechungen,  bezw.  Einstellungen  des  Ver- 
fahrens nebeneinander  gezählt  sind,  und  dass,  wenn  um- 
gekehrt eine  wegen  mehrerer  Handlungen  angckl&gte  Per- 
son nicht  wegen  aller  Handlungen  vernrtheilt  wurde,  bei 
den  Personeu  nur  eine  Verurtheilnng,  bezw.  bei  den 
Handlungen  aber  Verurtheilungen  neben  Freisprechungen, 
bezw.  Einstellungen  des  Verfahrens  gezählt  sind. 

IV.  Die  Verkeilung  der  Angeklagten,  bezw.  Ver- 
urteilten auf  die  verschiedenen  Altersklassen  wird  in  den 
Erläuterungen  zu  den  Uebersicbten  IV  und  V erörtert 
werden.  Vom  Standpunkte  der  Rechtspflege  iuteressirt 
hier  die  Zahl  der  uuter  18  Jahre  alten  Angeklagten  nur 
wegen  des  Einflusses,  den  dieses  Alter  auf  die  Notwendig- 
keit einer  Prüfung  und  Feststellung  darüber,  ob  der  An- 
geschuldigte bei  Begehung  der  Tbat  die  zur  Erkenutuiss 
ihrer  Strafbarkeit  erforderliche  Einsicht  besessen  hat  (§.  56 
des  Strafgesetzbuchs,  §.  298  der  Strafprozessordnung),  auf 
die  anzuwendeoden  Strafarten  und  Strafmasse  <§.  57  des 
Strafgesetzbuchs),  sowie  auf  die  Zuständigkeit  der  Straf- 
kammern (§.  73,  Nr.  3 des  Gerichtsverfassungsgesetzes) 
äussert. 

Die  sich  für  die  Gerichte  des  Grossherzogthums  er- 
gebenden Zahlen  sind  jedoch  zu  klein,  als  dass  derartige 
Untersuchungen  mit  Erfolg  angestellt  werden  könnten  und 
wird  desshalb  von  solchen  Abstand  genommen. 

V.  Unter  den  VorbestrafuDgen,  w elche  die  Angeklag- 
ten bereits  erlitten  hatten,  sind  bei  den  kriminalatatisti- 
schen  Erhebungen  nur  solche  berücksichtigt,  welche  von 
den  Verurteilten  wegen  Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen 
Reich Kgesetze  verbflsst  waren.  Bei  der  Vergleichung  der 
Zahl  der  Vorbestraften  beiden  einzelnen  Arten  strafbarer 
Handlungen  ist  zu  beachten,  dass  in  den  Uebersichten  II 
und  UI  die  wegen  mehrerer  strafbarer  Handlungen  Ver- 
urteilten stets  nur  bei  der  mit  der  schwersten  Strafe 
bedrohten  Handlung  gezählt  sind,  dass  also  in  solchen 
Fällen  auch  die  Vorbestrafungen  nur  bei  dieser  Handlung 
haben  Berücksichtigung  finden  können.  Ob  die  Vorstrafe 
wegen  desselben  Delikts  wie  das  ncubegangene  oder  wegen 
einer  anderen  Straft  hat  verhängt  war,  Ist  nicht  unter- 
schieden worden. 

Aus  der  folgenden  Zusammenstellung  ergiebt  sich, 
wieviel  Prozent  der  von  den  Gerichten  des  Groasherzog- 
thnms,  bezw.  allen  deutschen  Gerichten  Verurteilten  über- 
haupt vorbestraft  bezw.  mit  Freiheitsstrafe  vorbestraft 
waren.  Gr.  lIcMtBcho  Deutsch« 

Gerichte.  Gerichte. 


1882. 

1883. 

1882. 

1883. 

% 

Ueberh&upt  Vorbestrafte  . . 26,4 

26,1 

24,9 

23,0 

25,9 

Mit  Freiheitsstrafe  Vorbestrafte  22,6 

21,9 

24,1 

Von  den  Vorstrafen  intcressiren  aus  dem  Gesichts- 
punkte, inwieweit  die  Verhängung,  bezw.  der  Vollzug  der 
Strafe  auf  die  spätere  Lebensführung  einzuwirkeo  geeignet 
sei,  im  Wesentlichen  nur  die  Freiheitsstrafen. 

Im  Folgenden  ist  dargestelit,  wieviel  Prozent  der  von 
deu  Gerichten  des  Grossherzogthums  bezw.  allen  deut- 
schen Gerichten  Verurteilten  unter  den  drei  grossen 
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Gruppen  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Rcichsge- 
setze  mit  Freiheitsstrafe  vorbestraft  waren. 


Gr.  Hessische  Deut  »che 

Gerichte.  Gerichte. 


1882. 

1883. 

1882. 

1883. 

1.  Verbrechen  u.  Vergehen  wider 

", 

•fo 

*. 

e. 

Staat,  Religion  und  öffentliche 
Ordnung  (Abschn.  I-Xl)  . . 

18,5 

16,2 

15,8 

17,1 

2.  Verbrechen  u.  Vergehen  wider 
die  Person  (Abschn.  XI-X  VIII) 

13,7 

13,1 

16,5 

18,0 

3.  Verbrechen  u.Vergehcn  wider 
das  Vermögen  (Abschn.  XIX 
bis  XXVII) 

30,0 

32,0 

29,4 

30,7 

Unter  den  wegen  Verbrechen 
und  Vergehen  im  Amte  (Ab- 
sebn.  XXVIII)  Verurtheilten 
waren  mit  Freiheitsstrafe 
Vorbestrafte 

11,1 

6,0 

7,3 

6,6 

Der  Prozentsatz  der  mit  Freiheitsstrafe  vorbestraften 
Verurtbeilten  war  hiernach  Überall  bei  den  Verbrechen 
und  Vergehen  wider  das  Vermögen  beträchtlich  hoher, 
als  bei  den  anderen  Kategorien.  Da  nun,  wie  oben  ge- 
zeigt, die  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Vermögen 
die  verhältnissmässig  am  häufigsten  verkommenden  Delikte 
waren,  so  mflssen  sich  unter  den  wegen  derselben  ver- 
urteilten, schon  frtlher  mit  Freiheitsstrafe  vorbestraften 
Personen,  verhältnissmässig  die  meisten  aller  mit  Frei- 
heitsstrafe Vorbestraften  finden.  Von  je  100  Verurtbeilten, 
welche  bereits  früher  eine  Freiheitsstrafe  verbflsst  hatten, 
wurden  neuerdings  verurteilt: 

Gr.  Hessische  Deutsche 

Gerichte.  Gerichte. 


wegen  Verbrechen  u.  Vergehen  1881. 
widerStaat,  Religion  n.  öffent- 
liche Ordnung  (Abschn.  I-Xl)  11,0 
wegen  Verbrechen  n.  Vergehen 
wider  die  Person  (Abschn. 

xn-xvni) 23,4 

wegen  Verbrechen  n.  Vergehen 
wider  das  VermögcniAbsehn. 

XIX-XXV1I) .... 
wegen  Verbrechen  u.  Vergehen 
im  Amte  (Abschn.  XXVIII) . 

Auch  hier  also  tritt  das  L'eberwiegen  der  bereits  Be- 
straften unter  den  wegen  Delikten  wider  das  Eigenthnm 
Verurtbeilten  hervor. 

VI.  Die  Art  und  Hohe  der  verhängten  Strafen  ist 
vom  Standpunkte  der  Rechtspflege  von  hervorragendem 
Interesse. 


1882. 

1883. 

18*2. 

1883. 

44 

*0 

11,0 

10,3 

10,8 

11,1 

23,4 

24,8 

23,3 

25,3 

65,3 

64,8 

65,7 

63,5 

0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

Bezüglich  der  bei  Ausfüllung  der  Spalten  33  bis  44 
der  Uebersichten  II  und  III  angewandten  Methode  ist  Fol- 
gendes zu  bemerken:  Bei  Aufstellung  der  Uebersicht  11 
(für  1882)  sind  Strafen,  welche  gegen  denselben  Ange- 
klagten neben  einer  schwereren  erkannt  worden  sind, 
einerlei  ob  die  Verurtheilung  wegen  nur  einer  oder  wegen 
mehrerer  strafbaren  Handlungen  erging,  ungezählt  ge- 
blieben (s.  Vorbcm.  9 zu  Uebersicht  II),  indem  in  den 
Fällen,  in  welchen  gegen  einen  Verurtheilten  mehrere 
Strafen  nebeneinander  verhängt  wurden,  nur  eine  der- 
selben gezählt  ist.  Es  stellen  demnach  die  Spalten  33  bis  44 
der  Uebersicht  nicht  die  Gcsammtznhl  aller  wirklich  er- 
kannten Strafen  dar.  Insbesondere  ist  bei  dem  häufig  vor- 
kommenden Zusammentreffen  von  Geldstrafe  mit  Freiheits- 
strafe die  erstere  niemals  berücksichtigt  worden,  mochte 
sic  wegen  einer  anderen  Strafthat,  als  der  mit  Freiheits- 
strafe geahndeten,  oder  mochte  sie  wegen  derselben  Straf- 
that neben  einer  Freiheitsstrafe  verhängt  worden  sein. 
Bei  diesem  Verfahren  deckt  sich  daher  die  Zahl  der  Vcr- 
urthciltcu  in  Spalte  7 mit  der  Zahl  der  in  Spalte  33  bis  44 
vermerkten  Strafen. 

In  der  Uebersicht  III  (für  1883)  ist  ein  von  dem  vor- 
! her  geschilderten  abweichendes  Verfahren  eingeschlagen 
I worden  (s.  Vorbem.  zu  Uebersicht  III).  Während  im  Jahre 
1882  Strafen,  welche  neben  einer  schwereren  erkannt 
worden  sind,  ungezählt  blieben,  ist  jetzt,  wenn  gegen  einen 
Angeklagten  wegen  mehrerer  Verbrechen  bezw.  Ver- 
gehen gleichzeitig  verschiedene  Strafarten  verhängt  sind, 
I der  Angeklagte  bei  jeder  Strafart  in  der  entsprechenden 
Spalte  gezählt  worden,  so  dass  die  Quersumme,  der  Spal- 
ten 33  bis  44  der  Uebersicht  III  nicht  wie  bei  Ueber- 
! sicht  II  dem  Eintrag  in  Spalte  7 gleich  ist  Wenn  aber 
: gegen  einen  Angeklagten  wegeu  einer  und  derselben 
Handlung  gleichzeitig  auf  verschiedene  Strafarten  erkannt 
i ist,  was  unr  eine  Art  der  Freiheitsstrafe  und  daneben 
Geldstrafe  sein  kann,  so  ist  der  Angeklagte  in  der  Ueber- 
, sicht  nur  einmal  bei  der  Freiheitsstrafe  geführt.  Die  Geld- 
strafen sind  hier  durch  die  Anmerkungen  nachgewiesen. 

In  der  folgenden  Tabelle  ist  dargestellt,  wie  sich  je 
100  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze 
von  den  Gerichten  des  Grossherzogthums  bezw.  allen  deut- 
schen Gerichten  Verurtheilte  anf  die  verschiedenen  Straf- 
I arten,  bezw.  Strafstufen  vertheilen.  Um  för  die  beiden 
Jahre  1882  und  1883  znm  Zwecke  dieser  Verhältnissbe- 
rechnungcn  dieselben  Grundlagen  zn  haben,  sind  für  das 
Jahr  1883  die  bei  mehreren  Strafarten  nachgewiesenen 
| Verurtheilten  (einerlei  ob  sie  wegen  einer  oder  mehrerer 
Handlungen  verurtheilt  waren)  nur  bei  der  schwereren 
' berücksichtigt. 


Von  je  100  überhaupt  Verurlheilteu  wurden  verurtheilt  zu 

l’TMentjäd  4*.*r  Vej- 
WMl.-k*  «rksnat  kat  *uf 

Ti'dcs- 

strsfe. 

Zuchthaus 

Geftofrtii*» 

Fest- 
ung- 
halt. 

Haft, 

Geld- 

strafe. 

Ver- 

weis. 

von 

mehr  als  ^ ,u 

von  mehr  als 

»u|» 

3 Hoattfin 
and 

darunter. 

Verla«!  d*r  ZnLn*iir. 

hrit  »ve 
. FwliMi- 
l.hr«n-  ; attf,i,»ht 
r.irbto.  | 

» 

J»hr>'H 

: , . 2 Jahrein 

? i 1”  '°<n* 

: «au 

einst  hl.  k | 

2 

Jahren, 

1 hi«  * lloMtsTl 

2 Jshr  . bl*  1 J»br 
(nlnschl.  i.  {«Hurhl.i. 

1. 

*. 

K 

4.  1 ft. 

6. 

9. 

10. 

11. 

19. 

1*. 

H.  IS. 

Gr.  Ileesische 

1882 

0.21 

0.79  2.53 

0,35 

1.03  ! 8,07 

58,02 

0,04 

1,03 

26,83 

1,10 

4,68  1,98 

Gerichte. 

1883 

0,02 

o,io 

1,00  1,77 

0,30 

0,89  7,21 

53,91 

0,20 

o,y& 

32.34 

1,31 

3,40  ! 1-55 

Deutsche 

1882 

0.03 

0.34 

1 1 .25  2.48 

0.3« 

1.16  9,19 

58,42 

0,03 

0,44 

25,33 

0,97 

6,21  2.50 

Gerichte. 

1888 

0,03 

0,28 

| 1,18  2,28 

0.34 

1,10  | 8,80 

57,76 

0,05 

0,44 

26,70 

1,04 

6,78  1 2,21 
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Fasst  man  die  bei  der  Zuchthaus-  und  Gefänguiss- 
strafe  gemachten  Unterabtheilungen  zusammen,  so  erhält 
man  für  die  Hauptstrafen  folgende  Aufstellung:  Von  100 
überhaupt  Verurteilten  wurden  verurtheilt  zu 

Gr.  Hc*ii»ch«  Deutsche 

Gerichte.  Gerichte. 


1882. 

1888. 

1881. 

1882. 

-o 

% 

Todesstrafe  . 

. . — 

0,02 

0,03 

0,03 

Zuchthaus  . . 

. . 3,58 

2,87 

4,07 

3,74 

Gefängnis« 

. . 67,47 

62.81 

69,13 

es’oo 

Festungshaft  . 

. . 0,04 

0,20 

0,03 

0,05 

Haft  . . . 

. . 1,03 

0,95 

0,44 

0,44 

Geldstrafe  . . 

. . 26,83 

32,34 

25,33 

26,70 

Verweis  . . 

. . 1,10 

1,31 

0,97 

1,04 

Ucberall  sind  Gefängnis«  und  Geldstrafe  die  yerliält- 
nissmässig  am  häufigsten  vorkommenden  Strafarten.  Inner- 
halb der  Gefängnisstrafe  wie  der  Zuchthausstrafe  nimmt 
überall  die  Häufigkeit  der  Anwendung  der  verschiedenen, 
in  den  Uebersichten  II  nnd  III,  sowie  vorstehend  gesondert 
dargestellten  Strafstnfen  mit  der  Höhe  derselben  ab.  Es 
wiegen  demnach  überall  die  gelinderen  Strafen  vor.  Die 
Seltenheit  der  Haft  findet  darin  ihre  Erklärung,  dass  diese 
Strafart  bei  Verbrechen  nie  und  bei  Vergehen  nur  in  den 
Fällen  der  §§.  140  Ziff.  2,  185  nnd  186  des  Strafgesetz- 
buchs vorkommt. 

Die  Ergebnisse  für  das  Jahr  1882  mit  denen  für  das 
Jahr  1883,  die  für  die  Gerichte  des  Grossherzogthums 
mit  den  für  alle  deutsche  Gerichte  berechneten  Zahlen 
verglichen,  sind  keine  sehr  bedeutenden  Unterschiede  zu 
bemerken. 

Die  Abweichungen  zwischen  deu  beiden  in  Betracht 
kommenden  Jahren  einerseits  und  zwischen  den  sich  für 
die  Gerichte  des  Grossherzogthunis  und  den  «ich  für  alle 
deutsche  Gerichte  ergebenden  Resultaten  andererseits  finden 
in  mehreren  Umständen  ihre  Erklärung.  Vor  Allem  kano 
hierfür  das  jeweilige  Ueberwiegen  der  mit  der  einen  oder 
der  anderen  Strafart,  bezw.  mit  einem  höheren  oder  ge- 
ringeren Strafmasse  bedrohten  Arten  strafbarer  Hand- 


lungen bestimmend  sein.  Ausserdem  können  die  Differenzen 
ihre  Erklärung  aber  auch  in  der  örtlich  verschiedenen, 
grösseren  oder  geringeren  Schwere  gleichartiger  Straf- 
thaten  finden  nnd  endlich  auch  in  der  Verschiedenheit  der 
Strafabmessung  seitens  der  Gerichte  für  an  sich  gleiche 
Fälle.  Da  die  fraglichen  Differenzen  nicht  sehr  bedeutend 
sind,  für  die  Gerichte  des  Grossherzogthums  aber  nur 
eine  verhältni&smässig  kleine  Anzahl  von  Fällen  zur  Be- 
trachtung steht,  so  soll  von  diesbezüglichen  Berechnungen 
abgesehen  werden. 

Da  im  Allgemeinen  anzunehmen  ist,  dass  die  von 
den  Gerichten  eines  Staats  erkannten  Strafen  auch  in 
demselben  verbflsat  werden  (Ausnahme  in  §.  163  des  Ge- 
richts verfassungsgesetze«),  so  kann  man  von  der  Gesammt- 
dauer  der  von  deu  Gerichten  des  Grossherzogthums, 
bezw.  allen  deutschen  Gerichten  erkannten  Strafen  darauf 
schließen,  inwieweit  das  Grossherzogthum  im  Verhältnis» 
zu  allen  deutschen  Bundesstaaten  durch  die  Pflicht  zar 
Strafvollstreckung  in  Anspruch  genommen  ist.  In  der 
Statistik  des  Deutschen  Reichs  ist  eine  derartige  Znsammeu- 
stellung  bezüglich  der  Zuchthaus-  und  Gefängnisstrafe 
für  das  Jahr  1883  vorgenommen.  Die  hier  intcrcssircnden 


Zahlen  sind  folgende: 

üroashersogthutn 

Deutsches 

Jahre  . . 

Hessen. 
. . 30« 

Reich. 

30  861 

Zuchtbaus 

Monate  . 

. . 10 

4 

Wochen  . 

Tage  . . 

. . 1 

3 

Jahre  . . 

. . 478 

36  386 

Gefängnis* 

Monate  . 

. . 11 

8 

Wochen  . 

1 

Tage  . . 

. . 3 

3 

Zu  beachten  ist  allerdings,  dass  ein  Theil  derartiger 
Strafen  wegen  gnadenweisen  Erlasses  derselben  oder  wegen 
Todes  und  Geisteskrankheit  oder  wegen  Flucht  des  Ver- 
urteilten uuvollstreckt  bleibt,  dass  aber  zu  den  Gefäng- 
nissstrafeu  noch  diejenigen  hinzukommen,  welche  an  die 
Stelle  uneinbringlicher  Geldstrafen  treten. 


Erläuterungen  zu  Uebersicht  IV  und  V. 


Auf  Grund  der  Uebersichten  IV  und  V können  Be- 
trachtungen angestellt  werden  über  die  Kriminalität  der 
hier  interessirenden  Bezirke,  d.  h.  Uber  die  Neigung  der 
Einwohnerschaft  derselben  zur  Begehnng  von  Delikten, 
hier  von  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 
In  der  Statistik  des  Deutschen  Reichs  für  das  Jahr  1882 
Seite  (55) ff.  ist  nachgewiesen,  dass  hierbei  die  Zahl  der 
verurthcilten  Personen  zu  Grunde  zu  legen  ist  und  i 
dass  bei  den  Verhältnissberechnungen  diese  mit  der  Zahl 
der  strafnillndigen,  d.  h.  der  Einwohner,  die  das  12.  Lebens- 
jahr vollendet  haben,  in  Verbindung  gebracht  werden 
muss.  Diese  Ausführungen  sollen  hier  nicht  wiederholt 
worden. 

Ausser  der  Zahl  der  verurthcilten  Personen 
interessirt  aber  auch  die  Zahl  der  Handlungen,  bezüg- 


lich welcher  Vernr theil ung  erfolgte  und  zwar  einer- 
seits bei  der  Frage  nach  der  Gefährdung  der  in  Betracht 
kommenden  Bezirke  durch  strafbare  Handlungen,  anderer- 
seits bei  den  Untersuchungen,  wegen  wievieler  Handlangen 
eine  Person  verurtheilt  wurde. 

Nachstehend  sind  für  die  in  Betracht  kommenden 
Bezirke  (Grossherzogthum  mit  den  drei  Provinzen,  Deut- 
sches Reich)  die  Gesammtzahlcn  der  Handlungen,  bezüg- 
lich welcher  Verurteilungen  erfolgte,  sowie  der  verur- 
teilten Personen,  weiter  die  Verhültnisszahlcn  in  Bezug 
auf  die  strafmündige  Einwohnerschaft,  endlich  das  Ver- 
hältuiss  zwischen  den  Handlungen,  bezüglich  welcher  Ver- 
urteilung erfolgte  und  den  verurteilten  Personen  nach- 
gewiesen. 
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Handlungen, 
bezüglich  welcher 
Verurteilung 
erfolgte 

Verurteilte 

Auf  100  000  Einwohner,  die  das 
12.  Lebensjahr  vollendet  haben,  kamen 

überhaupt. 

Handlangen,  bezüglich 
welcher  Venirtheilung 
erfolgte. 

Vcrurthcilte. 

1882.  1883. 

lSHÜ.  | 1683. 

1882.  T 1*83. 

1882.  1883. 

Auf 

1 Verurteilten 
kamen 
Handlungen, 
bezüglich  welcher  | 
Verurteilung 
erfolgte. 


1882. 


1883. 


Provinz  ßtarkenburg 
> Oberhesaeti 

» Rheinhessen 

Grosuherxugthum 
Deutsches  Reich 


2 054  ' 1 971 

2 167  1 690 

1 957  l 873 

6 178  . 5 534 

369  298  i 399  611 


1 934 
I 297 
1 637 
4 808 
329  688 


ft. 

1 824 
1 550 
1 657 
5 03! 
329  750 


752 
1 150 
970 
931 
1 214 


7. 

717 
892 
919 
828 
1 239 


688 
811 
734 
1 (»26 


663 
818 
813 
753 
I 023 


10. 

1,06 

1,67 

1,20 

1,27 

1,18 


ll. 

1,08 

1.09 
1,13 

1.10 

1,21 


Ueber  das  letztere  Verhältnis®  «oll  in  keine  weiteren 
Erörterungen  eingegangen  werden.  Bei  den  Verhältnis»** 
zahlen  der  Handlungen,  bezüglich  welcher  Yernrtheiluiig 
erfolgte,  sowie  der  verurtlieilten  Personen  zu  der  straf- 
mündigen  Einwohnerschaft  bemerkt  man,  dass  in  den 
beiden  Jahren  weder  für  das  Grossherzogthum  im  Ganzen, 
noch  für  eine  der  drei  Provinzen  die  für  das  Deutsche 
Reich  geltende  Durchschnittsziffer  erreicht  wird. 

Wie  schon  bemerkt,  sind  für  die  Frage  nach  der 
Kriminalität  der  Einwohnerschaft  dir  Zahlen  der  verur- 
teilten Personen  entscheidend.  Hiernach  war  in  beiden 
Jahren  unter  den  drei  Provinzen  Starkenburg  unter  dem 
sich  für  ganz  Hessen  ergebenden  Durchschnitt,  Rhein- 
hessen war  in  beiden  Jahren  darüber,  Oberhessen  im 
Jahre  1882  darunter,  1883  darüber. 

Berechnet  man  die  Verhältniswahlen  für  die  drei 
grossen  Gruppen  strafbarer  Handlungen,  so  ergiebt  «ich 
folgende  Zusammenstellung. 

A«r  1MOCO  Fin- 
wvHiiMr,  di»  Sa« 
Zahl  d <n  vnrurtlwitton  12.  t.»b«it*jahr 

Fma  »»Handnt 


Vernrtkniltn. 

I.  Verbrechen  n.Vergehen 

1882. 

1883. 

1882. 

1883. 

wider  Staat,  Religion 
u.  öffentliche  Ordnung. 

Provinz  Starkeuburg 

310 

210 

113 

76 

„ Oberhessen 

141 

330 

75 

174 

„ Rheinhessen 

195 

164 

97 

80 

Grossherzogthum 

04t; 

704 

97 

105 

Deutsches  Reich 

51  528 

51  55t 

161 

160 

11.  Verbrechen  n.Vergehen 
wider  die  Person. 

Provinz  Starkenbnrg 

710 

803 

260 

292 

„ Oberhessen 

824 

651 

331 

344 

„ Rheinhessen 

535 

622 

265 

305 

Grossberzogthum 

1 869 

2 076 

282 

311 

Deutsches  Reich 

107  360 

112  194 

335 

348 

III.  Verbrechen  «.Vergehen 
wider  das  Vermögen. 

Provinz  Starkenbnrg 

907 

802 

332 

292 

„ Oberhessen 

522 

562 

277 

297 

* Rheinhessen 

897 

867 

445 

425 

Groseherzflgthum 

2 326 

2 231 

351 

334 

Deutsche*  Reich 

16»  187 

164  388 

528 

510 

Von  Vcrhältnissbcrechnungen  bezüglich  der  Ver- 
brechen und  Vergehen  im  Amte  »oll  bei  der  geringen 
Anzahl  derselben  abgesehen  werden, 

W ie  bei  den  Vcrhältnisazalilen  bezüglich  der  Gesammt- 
; summen  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reiehsgesetze 
j weder  das  Grossberzogthum  «och  eine  der  drei  Provinzen 
' sich  über  den  Durchschnitt  der  Kriminalität  des  Deutschen 
Reichs  erhob,  dieselbe  Erscheinung  findet  man  auch  bei 
den  drei  grossen  Gruppen  strafbarer  Handlungen.  Einzig 
und  allein  bei  den  Verbrechen  und  Vergehen  wider  Staat, 
I Religion  und  öffentliche  Ordnung  übersteigt  die  sich  für 
die  Provinz  Obe rh essen  im  Jahre  1883  ergebende  Ver- 
hältnisszahl  die  für  das  Deutsche  Reich  berechnete  Ziffer, 
j Fasst  man  das  Verhältnis  der  drei  Provinzen  zum  Gross- 
herzogthum sowie  untereinander  ins  Auge,  so  werden 
I manche  Unterschiede  durch  die  bei  der  geringen  Anzahl 
| der  vorgekommenen  Fälle  mangelnde  Ausgleichung  zu  er- 
1 klären  sein.  Dies  trifft  namentlich  bei  den  Verbrechen 
, und  Vergehen  wider  Staat,  Religion  und  öffentliche  Ord- 
I nnng  zu,  der  kleinsten  unter  den  drei  grossen  Gruppen, 
bei  welcher  sich  auch  die  bedeutendsten  Schwankungen 
j zeigen.  Der  Haupterklärungsgrund  für  diese  liegt  aber 
! in  Folgendem:  das  in  dieser  Gruppe  vorherrschende  und 
den  ganzen  Charakter  derselben  bestimmende  Delikt  ist 
die  Verletzung  der  Wehrpflicht.  Die  wegen  desselben  ver- 
urteilten Personen  sind  nachstehend  aufgeführt: 

1882.  1863. 

Provinz  Starkenbnrg  ...  133  79 

* Oberhessen  ...  — 202 

„ Rheinhessen  ...  42  31 

Grossherzogthum  . . . ♦ 175  312 

Vergleicht  man  hiermit  die  für  die  Verbrechen  und 
Vergehen  wider  Staat,  Religion  und  öffentliche  Ordnung 
: oben  gegebenen  Zahlen,  so  tritt  der  Einfluss  des  Delikts 
der  Verletzung  der  Wehrpflicht  auf  diese  Gruppe  offen 
zu  Tage.  Die  Schwankungen  bei  diesem  Delikt  erklären 
| sich  durch  die  prozessuale  Behandlung  desselben:  Es 
werden  hier  regelmässig  Maasenan klagen  erhoben;  der 
Zeitpunkt  richtet  sich  darnach,  wie  lange  die  bezüglichen 
Nachforschungen  dauern  und  es  kann  kommen,  dass  sich 
| in  dem  einen  Jahre  mehr  zu  erledigende  Sachen  sammeln, 
j als  in  dem  anderen.  Bei  der  Provinz  Oberhessen  findet 
man  sogar  die  auffallende  Erscheinung,  dass  für  das  Jahr 
1882  kein  einziger,  für  1883  jedoch  202  wegen  Verletzung 
der  Wehrpflicht  Verurteilte  Vorkommen.  Diese  letztere 
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Zahl  hat  auch  verursacht,  dass,  wie  schon  erwähnt,  hei 
der  Gruppe  der  Verbrechen  und  Vergehen  wider  Staat, 
Religion  und  öffentliche  Ordnung  die  im  Jahre  1883  sich 
fllr  die  Provinz  Oberhessen  ergebende  Verhältnis« zahl  der 
Vernrtheilten  den  Durchschnitt  de«  Deutschen  Reichs  flber- 
schreitet. 

Solche  bedeutende  Verschiedenheiten,  wie  bei  den  Ver- 
brechen und  Vergehen  wider  Staat,  Religion  und  öffent- 
liche Ordnung,  finden  sich  bei  keiner  der  beiden  anderen 
Gruppen  wieder.  Zu  bemerken  ist  jedoch  noch  die  unter 
den  Verbrechen  und  Vergehen  wider  da«  Vermögen  «ich 
in  beiden  Jahren  für  Rheinhessen  ergebende  hohe  Zahl. 

In  eine  weitergehende  Spezinliairung,  als  vorstehend 
geschehen,  soll  ftlr  dieses  Mal  nicht  eingegangen  worden. 
Bezüglich  des  Verhältnisses  der  Zahlen  des  Jahres  1882 
zu  denen  des  Jahres  1883  »ei  noch  Folgendes  bemerkt: 
die  wirtschaftlichen  und  politischen  Umstände  beider 
Jahre  waren  nicht  so  verschieden,  dass  ein  bedeutendes 
Schwanken  der  Zahlen  erwartet  werden  könnte.  Wenn 
dies  im  Grossherzogthnm  doch  der  Fall  ist,  so  liegt  der 
Grund  wesentlich  in  dem  Uebelstand  der  kleinen  Zahlen. 
Es  zeigt  sich  hier  das  umgekehrte  Verhältnis«  als  im 
Deutschen  Reiche:  dort  Sinken  der  Vcrhältnisszahl  der 
Handlungen,  bezflglich  welcher  Verurthciluug  erfolgte,  von 
931  auf  828  (um  H.l'/.l,  hicrStcigen  vou  1214  auf  1239 
(um  2,l“/„);  dort  Steigen  der  Verhältniaazahl  der  ver- 
nrtheilten Personen  von  734  anf  753  lum  2,6*/,i,  hier 
Sinken  von  1028  auf  1023  (um  0,5“/,'. 

II.  Von  hohem  Interesse  ist  die  Beteiligung  der 
jugendlichen  Personen,  d.  h.  derjenigen,  welche  da«  12., 
aber  noch  nicht  das  18.  Lebensjahr  vollendet  haben,  an 
den  Delikten.  Wenn  man  das  Verhältnis«  der  jugendlichen 
Verurteilten  zn  der  jugendlichen  Einwohnerschaft  be- 
rechnet, so  erhält  mau  folgende  Zahlen. 

Auf  10000  12  Jahre,  aber  noch  nicht  18  Jahre  alte 
Einwohner  kamen  Verurteilte  desselben  Alters. 


1882. 

1883. 

Provinz  Starkeoburg  . 

. . 51 

48 

„ Oberhessen  . 

. . 41 

35 

„ Rheinhessen  . 

. . 46 

56 

Grossherzogthnm  . . 

. . 47 

46 

Deutsches  Reich  . . 

. . 57 

55 

Während  die  fflr  das  Grossherzogthnm  und  das  Deut- 
sche Reich  sieh  ergebenden  Zahlen  in  den  beiden  Jahren 
ziemlich  konstant  bleiben,  zeigen  sieh  für  die  drei  Pro- 
vinzen nicht  unbedeutende  Schwankungen.  Die  Verhält-  ! 
nisazabl  des  Deutschen  Reichs  wird  nur  im  Jahre  1883 
von  Rheinhcsscn  erreicht,  hezw.  überschritten.  Doch  ist 
zn  bedenken,  das«  es  sich  dabei  nur  um  die  geringe 
absolute  Zahl  von  180  jugendlichen  Verurteilten  handelt. 
Die  Kriminalität  der  jugendlichen  Einwohner  ist  fllr  ganz 
Hessen  geringer  als  der  »ich  für  das  Deutsche  Reich  er- 
gebende Durchschnitt  und  zwar  im  Jahre  1882  um  17,5“/,, 
im  Jahre  1883  um  18,4*/,.  Die  Kriminalität  der  ge- 
summten 12  Jahre  alten  und  älteren  Einwohnerschaft  des 
Grossherzogthnm»  war  aber  gegenüber  der  Kriminalität 
der  gleich  alten  Einwohnerschaft  des  Deutschen  Reichs 
im  Jahre  1882  28,6*/,,  im  Jahre  1883  26,4"/,  geringer. 
Im  Grossherzogthnm  war  demnach  in  den  beiden  Jahren 
die  Kriminalität  der  jugendlichen  Einwohner  im  Verhält- 


nis« zu  derjenigen  der  erwachsenen  Einwohner  grösser 
als  der  Durchschnitt  des  Reichs.  Folgende  Zahlen  mögen 
dies  noch  erläutern:  Es  kamen  auf  100  Vernrtheilte  im 


Alter  von  18  und  mehr  Jahren 

solche  von 

12  bis  unter 

18  Jahren. 

1882. 

1883. 

Provinz  »Starkenburg  . 

• 

14,7 

14,7 

* Oberhessen . . 

, , 

11.1 

7,6 

„ Rheinhessen 

, , 

9,7 

12,2 

GroMhenogthmn . . . 

, , 

12,0 

11,6 

Deutsches  Reich  . . ♦ 

4 • 

10,3 

10,0 

In  beiden  Jahreu  tibersteigt 

die 

Verhältnisszahl  des 

Grossherzogthums  den  sich  für 

das 

Reich 

ergebenden 

Durchschnitt.  Eine  Erklärung  kann  hierfür  einstweilen 
noch  nicht  gegeben  werden.  Dessfallsigc  Untersuchungen, 
namentlich  ob  der  Grnnd  vielleicht  darin  liegt,  dass  im 
Grossherzogthnm  gewisse  Delikte,  bei  welchen  die  Be- 
theiligung der  jugendlichen  Personen  im  Allgemeinen  eine 
häufigere  zu  sein  pflegt,  gegenüber  dem  Durchschnitte 
des  Deutschen  Reichs  flberwiegen,  sollen  erst  angestellt 
werden  wenn  das  Material  aus  einer  Reihe  von  Jahren 
vorliegt. 

III.  Die  Betheiligung  de»  weiblichen  Geschlechts  an 
den  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reiehsgesetze  er- 
giebt  sich  aus  den  Spalten  9 bis  12  der  Ucbersichten  IV 
und  V.  Es  kamen  auf  10000  12  Jahre  alte  und  ältere 
weibliche  Einwohner  Vcrurthcilte  desselben  Geschlechts: 


Provinz  Starkenhnrg 
„ Oberhessen 

„ Rheinbessen 

Grossherzogthnm  . 
Deutsches  Reich 


1882.  1888. 
210  198 
231  214 

307  283 

246  228 

380  381 


Die  Kriminalität  der  weiblichen  Bevölkerung  blieb 
demnach  in  beiden  Jahren  sowohl  fllr  das  Grossherzog- 
thnm, als  auch  für  jede  der  drei  Provinzen  unter  dem 
sich  fflr  das  Deutsche  Reich  ergebenden  Durchschnitt. 
Das  Verhältnis«  der  drei  Provinzen  zueinander  blieb  in 
den  beiden  Jahren  dasselbe:  die  niedrigste  Ziffer  hat 
Starkenburg,  eine  höhere  Oberhessen,  die  höchste  Rhein- 
hessen. 

Der  Natur  der  Sache  nach  ist  die  Kriminalität  des 
weiblichen  Geschlechts  geringer,  als  die  des  männlichen. 
Aus  folgender  Zusammenstellung  ergiebt  sich  dieses  Ver- 
hältnis« des  Näheren : Es  kamen  auf  100  männliche  Ver- 
nrtheilte solche  weiblichen  Geschlechts. 


1882. 

1883. 

Provinz  Starkenhnrg  . 

. . 17,9 

17,9 

„ Oberhessen . . 

. . 21,0 

15,4 

„ Rheinbessen  . 

. . 23,2 

20,9 

Grossherzogthnm . . . 

. . 20,4 

18,1 

Deutsches  Reich  . . . 

. . 23,4 

23,7 

Auch  im  Verhältnis«  zu  der  des  männlichen  Geschlechts 
bleibt  die  Kriminalität  der  weiblichen  Einwohnerschaft 
des  Grossherzogthnm,«,  bezw.  der  drei  Provinzen  unter 
dem  sich  für  da.»  Deutsche  Reich  ergebenden  Durchschnitt. 
Während  sich  für  die  Kriminalität  der  weiblichen  Ein- 
wohner an  sich  ftlr  die  drei  Provinzen  und  die  beiden 
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Jahre  eine  konstante  Reihenfolge  ergab,  ist  bei  der  Ver- 
gleichung der  Kriminalität  des  weiblichen  mit  der  des 
männlichen  Geschlechts  für  die  Provinz  Oberhessen  im 
Jahre  1883  ein  Schwanken  zn  bemerken.  Die  geringere 
Zahl  erklärt  sich  daher,  dass  im  Jahre  1883  hei  Ober- 
hessen ein  bedeutendes  Steigen  der  Zahl  männlicher  Ver- 
urteilter eint  rat.  Die  Ursache  dieser  Steigerung  ist  bei 
dem  Vergehen  der  Verletzung  der  Wehrpflicht  zu  suchen. 
Wie  schon  erwähnt,  wurde  1882  für  Oberhessen  keine 
einzige,  1883  jedoch  202  Personen  wegen  dieses  Delikts 
verurteilt.  Diese  waren  sämmtlich  männlichen  Geschlechts 
(Weiber  könnten  ja  auch  der  Natur  des  Delikts  nach 
nnr  hei  Anstiftung  und  Beihilfe  in  Betracht  kommen). 

Untersuchungen  bezüglich  der  Betheiligung  des  weib- 
lichen Geschlechts  an  einzelnen  Delikten  sollen  erst  er- 
folgen wenn  die  Ergebnisse  einer  Reihe  von  Jahren  vor- 
licgen.  Dann  kann  auch  in  eine  Erklärung  der  zwischen 
den  drei  Provinze»,  bezw.  zwischen  dem  Grossherzogthum 
und  dem  Reich  bemerkten  Unterschieden  eiugegangen 
werden. 

IV.  Ans  Spalte  13  bis  17  der  Uebcrsichten  IV  und  V 
ist  zu  entnehmen,  wie  sich  die  Verurteilten  auf  die  ver- 


schiedenen Religionsbekenntnisse,  bezw.  Konfessionen  ver- 
theilen. Aus  den  Vcrhältnisszahlcn  einen  Schluss  zu  ziehen, 
inwiefern  das  religiöse  Bekenntnis*  einen  Einfluss  auf  die 
Geneigtheit  zur  Begehung  von  Delikten  ausübt,  ist  sehr 
misslich;  es  kommen  hier  vielmehr  wesentlich  Rasse, 
Wohlhabenheit,  Bildung,  lokale  Verhältnisse,  sowie  andere 
Faktoren  in  Betracht.  Dergleichen  Untersuchungen  er- 
fordern die  grösste  Vorsicht  und  können  auf  Grund  des 
vorliegenden  Materials  noch  nicht  angestellt  werden.  Aus 
dem  Folgenden  ergeben  sich  die  Verhältnissz&hlen  für 
die  Haupt- Bekenntnisse.  Die  Spalten  15  und  17  („andere 
Christen“  und  „unbekannter  Religion“)  sind  dabei  nicht 
berücksichtigt.  Auf  10  000  Angehörige  derselben  Religion, 
bezw.  Konfession  kamen  wegen  Verbrechen  und  Vergehen 
gegen  Reichsgesetze  Verurtheilte  dieser  Religion,  bezw. 
Konfession : 

Groä*b«nogthum  Deutsches 

Hessen.  Reich. 


1832 

1883. 

1882. 

1883. 

Evangelische 

. . 48,« 

49,7 

67,5 

66,3 

Katholische  . . 

. . 59,8 

58.2 

77,3 

78,7 

Juden  .... 

. . 46,5 

42,0 

61,7 

61,1 

3* 


•f 
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Uebersicht  I. 


Die  von  den  Grossherzoglich  Hessischen  Gerichten  im  Jahre  1881 
rechtskräftig  erledigten  Strafsachen  wegen 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Keichsgesetze. 


Bemerkungen. 

1.  Die  Zusammenstellung  ist  erfolgt  auf  Grund  der  rechtskräftigen  Urtheile  uod  Strafbefehle,  Auf  eine  Wiederaufnahme  dea 
Verfahrens,  sowie  auf  die  in  Folge  einer  solchen  ergehenden  Entscheidungen  ist  keine  Rücksicht  genommen. 

2.  Die  einzelnen  Langsspalten  sind  für  jede  der  untcrcioanderstehenden  Gattungen  und  Arten  der  strafbaren  Handlungen  aus- 
gefüllt,  ohne  Rücksicht  auf  die  Ordnung  des  Gerichts,  vor  welchem  verhandelt  ist.  Der  Versuch  und  die  Theilnahme  sind 
unter  die  Zahl  der  betreffenden  strafbaren  Handlungen  mit  aufgenommen. 

3.  Betrifft  das  Urtheil  bezw.  der  Strafbefehl  mehrere  von  demselben  Angeklagten  begangene  gleichartige  strafbare 
Handlungen,  d.  h.  solche,  welche  unter  dieselbe  Nummer  fallen,  so  ist  die  Strafsache  lediglich  einmal  gezahlt  und  zwar: 

a.  in  der  Unterspalte  »Verurtheiluug»  wenn 

».  wegen  aller  im  bezeichneten  Sinne  gleichartigen  strafbaren  Handlungen  Verurtheilung  erfolgt  ist; 

ft  wegen  einer  oder  einiger  derselben  Verurtheilung,  wegen  der  anderen  Freisprechung  oder  Einstellung  stattge- 
funden hat: 

b.  in  der  Unterspalte  »Freisprechung«  wenn 

a.  wegen  aller  gleichartigen  strafbaren  Handlungen  Freisprechung  erfolgt  ist; 

/?.  wegen  einer  oder  einiger  derselben  Freisprechung,  wegen  der  anderen  Einstellung  stattgefunden  hat. 

4.  Betrifft  das  Urtbeil  bezw.  der  Strafbefehl  mehrere  von  demselben  Angeklagten  begangene  nicht  gleichartige  straf- 
bare Handlungen,  so  sind,  soweit  eine  Verurtheilung  erfolgt,  in  die  Querspalte  des  schwersten  Verbrechens  durch  alle 
Langsspalten  hindurch  die  ihn  betreffenden  Angaben  aufgenommen,  und  in  den  Querspalten  der  Übrigen  strafbaren  Hand- 
lungen nur  die  Längsspalte  c bezw.  d ausgefülit. 

5.  Doppelstrafen  wegen  derselben  strafbaren  Handlang  (z.  B,  Freihcits-  und  Geldstrafe}  sind  in  jeder  der  Unterspalten  der 
Spalte  I besonders  gezählt 

6.  In  der  Spalte  »Bemerkungen«  sind  die  Fälle  aufgefUkrt,  in  welchen  auf  Verweis  bezw.  auf  die  Zulässigkeit  von  Polizei- 
Aufsicht  erkannt  wurde. 
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Bezeichnung 

der 

strafbaren  Handlungen. 


Zahl  der 
Angeklagter], 
bezüglich  deren 
ein  Urtheil 
ergftngeu  ist 


A.  Strafgesetzbuch. 

Vergehen  gegen  §.  49  a. 

l'rovius  Starkenburg  . 

GroHslierzogthuni 

Hochverrat  und  Landesverrat!),  §§.  80 
bia  92. 

(irnguhcTKogtlium 

Beleidigung  de»  Lamlesberru,  §§.  94 
bis  97. 

Provinz  Starkeuburg  . 

* (Jberbcaflen 

* Khcinhersen  . 

Grussherzogthum 

Beleidigung  von  Bundcsftlrsten.  §§.98 

bis  101. 

Groftshcrzogthiuii 

Feindliche  Handlungen  gegen  be- 
freundete Staaten,  §§.  102  bis  104, 

Grosihcrzogtlium 

Verbrechen  und  Vergehen  in  Be- 
ziehung auf  die  Ausübung  staats- 
bürgerlicher Kochte,  §§.  10b  bis  109. 

Provinz  Ober li essen  . 

Crosahcrzugthiirn 

Widerstand  gegen  die  -Staatsgewalt 
in  den  Fallen  der  §§.  113,  114, 
117  bis  119. 

Provinz  Htarkenburg  . 

» OberheMeo  . 

» ltheinhcssen  . 

G ros  sberzogt  Imin 

Andere  Fälle  des  Widerstands  gegen 
die  Staatsgewalt,  $$.  110  bi»  112, 
115,  116,  120  bis  122. 

Pr<>siuz  Starkcnburg  . 
Oberbessen 

o Kbeinbessen  . 

Groashenogthum 

Hausfriedensbruch.  §.  123. 

Provinz  Starbenburg  . 

* Oberbessen 
Kheiuhessen  . 
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Zahl  der  männlichen  zu  Strafe  verurtheilten 
Angeklagten  nach  dem  Beruf. 

Zahl  der  An 

geklagten,  welche  verurtheilt 
sind  zu 
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Bemerkungen. 
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In  1 Fall  Verwcit. 
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In  1 Fall  Yenrsis. 
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Uebemicht  I.  (Fortsetzung ) 


Bezeichnung 

der 

strafbaren  Handlungen. 


b. 


B.  Andere  Keichageaetxe. 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen 


daa Geaetz,  betreffend  die  Kommandit- 
gesellschaften auf  Actien  und  die 
ActieDgeaellachaften  vom  11.  Juni 
1870  und  daa  Bankgesetz  vom 
14.  Mürz  1875. 


Grosihenogthom 


die  Seemannaordnung  vom  27.  De- 
cember  1872. 


Grossb  erzogt  hum 


das  Geaetz,  betreffend  Zuwiderband* 
lungeu  gegen  die  zur  Abwehr  der 
Rinderpeat  erlassenen  Viebeinfubr- 
verböte,  vom  21.  Mai  1878. 


Grossherzogthum 


das  Gesetz,  betreffend  den  Verkehr 
mitXahrungamitteln.Geoussmitteln 
und  Gebrauchsgegenständen,  vom 
14.  Mai  1879. 


Provinz  Starkcnburg 
• Oberhessen 

» Rhrinbcssen 


Urossberzogthum 


die  Gesetze,  betreffend  die  Erhebung 
der  Reichaateuern  und  der  Zölle. 


Grossherzogthum 


sonstige  Reicbsgesctze. 

Provinz  Oberhrsaen 

• Kheinbessen  . . . 

Grossherzogthum 


Nr.  1—75:  Starken  bürg 
Oberheasen 
Rheinhessen 
Grossherzogtbum 
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Laufende  Nummer. 


Uebersieht  n. 


Die  von  (len  Grossherzoglieh  Hessischen  Gerichten  im  Jahre  1882 
rechtskräftig  erledigten  Strafsachen  wegen 

Verbrechen  und  Vergelten  gegen  Reiehsgesetze. 


Vorbemerkungen. 

1.  Die  Nachweisnngen  umfassen  nicht  die  von  Militärgerichten  erledigten  Strafsachen,  — Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vor- 
schriften Uber  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  sind  ausgeschlossen. 

2.  Auf  die  in  Folge  einer  Wiederaufnahme  des  Verfahrens  ergangenen  Entscheidungen  ist  Rücksicht  nicht  genommen. 

8.  Versuch,  Anstiftung  und  BeihUlfe  sind  unter  den  strafbaren  Handlungen,  auf  welche  sie  sich  beziehen,  mitgezählt. 

4.  Für  straffrei  erklärte  Angeklagte  (§§.  129,  233  des  Strafgesetzbuchs)  sind  als  Freigesprochene  gezählt. 

5.  Wenn  mehrero  Personen  bei  einer  Handlung  betheiligt  waren,  so  ist  die  Sache  als  durch  Verurteilung  erledigt  betrachtet, 
auch  wenn  nur  bei  einer  der  betheiligten  Personen  die  Vcrurtheilung  erfolgte;  als  durch  Freisprechung  nur  dann,  wenn 
alle  beteiligten  Personen  freigesprochen  waren. 

6.  Wenn  eine  Person  in  demselben  Strafverfahren  mehrerer  strafbarer  Handlungen  beschuldigt  war,  so  ist  dieselbe  gezählt: 

a.  falls  sie  wegen  nur  einer  Handlung  verurteilt  wurde,  in  der  Querspalte  zu  dieser,  falls  sie  wegen  verschiedener  Hand- 
lungen verurteilt  wurde,  bei  denjenigen  dieser  Handlangen,  welche  mit  der  schwersten  Strafe  bedroht  ist; 

b.  im  Falle  einer  völligen  Freisprechung  tu  der  Querspalte  zu  der  mit  der  schwersten  Strafe  bedrohteu  Handlung; 

c.  in  den  übrigen  Fällen  in  der  Querspalto  zu  derjenigen  Handlung  bezw.  derjenigen  mit  der  schwersten  Strafe  bedrohten 
Handlung,  wegen  deren  Einstellung  des  Verfahrens  erfolgte. 

7.  Als  Vorentscheidungen  (Abth,  3 der  l'ebers.)  bezw.  Vorstrafen  (Abth.  4 der  Gebers.)  sind  nur  diejenigen  gezählt, 
welche  wegen  Verbrechen  oder  Vergehen  gegen  Reiehsgesetze  vor  Verübung  der  hier  nachgewiesenen  Straftat  ergangen 
bezw.  verbüsst  waren. 

3.  ln  Abteilung  5 der  Uebersieht  ergibt  die  Summirung  der  Spalten  28  bis  30  nicht  überall  die  Zahl  in  Spalte  27.  Die 
Differenz  bezeichnet  alsdann  die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  die  Frist  nicht  genauer,  als  dass  sie  weniger  als  ein  Jahr 
gedauert  habe,  angegeben  werden  konnte. 

9.  ln  Abtheilung  6 sind  Znsatzstrafen  (§.  79  des  Strafgesetzbuchs)  als  selbständige  Strafen  gezählt.  Strafen,  welche 
neben  einer  schwereren  erkannt  worden  sind,  blieben  ungezählt. 

10.  Von  den  142  Nummern,  nach  welchen  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Uebersieht  geführt  werdeu,  sind  diejenigen 
fortgelassen,  für  welche  keine  Zahleneinträge  zu  machen  waren. 
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2.  Zahl  der  Angeklagten,  bezüglich 
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Uebersicht  m 


Die  von  den  Grossherzoglich  Hessischen  Gerichten  im  Jahre  1883 
rechtskräftig  erledigten  Strafsachen  wegen 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 


Vorbemerkungen. 

Es  wird  hier  auf  die  Vorbemerkungen  zu  Uebersicht  II.  verwiesen.  Nur  eine  Aenderung  ist  eingetreten:  Während  in 
Uebersicht  II.  Strafen,  welche  neben  eiuer  schwereren  erkannt  worden  sind,  angezählt  blieben  (Nr  9 der  Vorbemerkungen 
zu  Uebersicht  II.),  sind  dieselben  nunmehr  in  nachstehender  Weise  berücksichtigt: 

a.  wenn  gegen  einen  Angeklagten  wegen  mehrerer  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze  gleichzeitig  ver- 
schiedene Strafarten  verhängt  wurden,  so  ist  der  Angeklagte  bei  jeder  .Strafart  in  der  entsprechenden  Spalte  gezählt*, 
bei  der  schwereren  Strafe  ist  durch  Anmerknng  auf  die  aodereu  in  Betracht  kommenden  Spalten  verwiesen. 

b.  wenn  gegen  einen  Angeklagten  wegen  einer  und  derselben  Handlung  gleichzeitig  auf  Freiheit*-  nnd  auf  Geldstrafe 
erkannt  ist,  so  ist  der  Angeklagte  in  der  Uebersicht  nur  einmal  bei  der  Freiheitsstrafe  geführt;  durch  Anmerkungen 
ist  jedoch  ersichtlich  gemacht,  wie  oft  Freiheitsstrafe  in  Verbindung  mit  Geldstrafe  verhängt  ist. 
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Bezeichnung  der  strafbaren  Handlungen 
(Verbrechen  und  Vergehen) 
nach  der  Urthcilsformel  bezw.  dem 
Strafbefehl. 


des  Strafgesetzbuchs  bezvr.  anderer 
Reicbfgesetzr. 


I.  Strafgesetzbuch 


94—97.  Beleidigung  des  Landesherrn  . 

98 — 101.  Bdridigutig  von  Buudesfürstcn 
118,  114,  117—119.  Gewalt  und  Drohungen 

gegen  Beamte  etc 

120,  121.  Befreiung  von  Gefangenen  . » 

122.  Meuterei  von  Gefangenen 


123.  Hausfriedensbruch  . 

182 — 136.  Weitere  Vergehen  gegen  die  öf- 
fentliche Ordnung  r) 

187.  Arre-stbruch 

140.  Verletzung  der  Wehrpflicht  . 

141,  144.  Anwerbung  für  ausländischen  Mi- 

litärdienst, Verleitung  zur  Desertion,  zur 
Auswanderung 


146,  147,  149.  Münzver brechen  . 

148,  150,  151.  Münz  vergehen 
158 — 155.  Meineid  . 

163.  Fahrlässiger  falscher  Kid 
159,  160.  Verleitung  zum  Meincido  und  zum 
falschen  Eide 


164,  165.  Falsche  Anschuldigung 
166 — 168.  Vergehen,  welche  sich  auf  die 
Religion  beziehen 
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173.  Blutschande 
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223  a.  Gefährliche  Körperverletzung 
224 — 226.  Schwere  Körperverletzung  . 

230.  Fahrlässige  Körperverletzung 

239.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung 

240,  211.  Nötbigung  und  Bedruhmig  . 
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Hezeichnnng  der  strafbaren  Handlungen 
(Verbrechen  und  Vergehen) 
nach  der  Urtheilaformcl  bezw.  dem 
Strafbefehl. 

§§.  des  Strafgesetzbuchs  betw.  anderer 
Reich  »gr  Netze. 
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b«*lianpt  als  rückfällig  nachgewiesenen.  Dio  Differenz  ergibt  die  Zahl  der  Personen,  deren  Kückf&lligkeit  durch  Vorstrafen  nach  Lande sgcseUen 
Fällen  Geldstrafe. 
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360,  361.  Unterschlagung  im  Amte 

7 

7 

l 

G 

. 

. 

6 

• 

112 

362,  Hechts  widrige  Erhebung  ▼.  Gebühren  etc. 

durch  »tim  Selbstbestig  Berechtigte 

1 

• 

1 

1 

- 

l 

, 

- 

• • 

113 

33(1 — 349,  363 — 867.  Sonstige  Verbrechen  and 

Vergehen  im  Amte 

7 

5 

2 

7 

« 

t 

0 

- 

1 

Summe  I.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 

§§.  des  Sirafgesetzbucbi 

6293 

iE  T-l 

696 

121 

5960 

4993 

635 

132 

432 

91 

3800 

670 

1310  613 

262 

328 

101  8 

II.  Andere  KelcbtgeaeUe. 

116 

146*  der  Gewerbe-Ordnung,  Zuwider- 

btuidluDgcn  gcg#n  die  Vorschriften  über 

Löhnung  der  Arbeiter  .... 

1 

1 

1 

1 

1 

, 

* 

181 

(59  de»  QeietiPi  über  die  Beurkundung 

des  Personenstandes  vom  6. 2. 187 f>, 

vortschriftswidrlgo  Ehe  Schliessung  dnreh 

den  Standesbeamten  ... 

i 

1 

1 

1 

1 

. 

136 

209  der  Konk  ursordnung  vom  10.2.  1877, 

betrtlglicWr  Bankerutt  ... 

S 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

2 

. • 

. 

13A 

210  derselben,  einfacher  liankefUtt 

8 

G 

2 

10 

7 

3 

137 

211—213  derselben,  andere  Verbrechen  und 

j 

Vergeben  in  Beäug  auf  ein  K<>ükur*vcr~ 

fuhren  

1 

1 

2 

2 

i 

1 

■ 1 • 

‘ 

140 

10,12  — 14  des  Gesetze»,  betr. den  Vorkehr 

init  Nahrungsmitteln  und  Ge- 

brauebsgogrnst Anden  vom  H.fi, 1879 

28 

24 

* 

31 

27 

4 

• 

1 

17 

9 

4 4 

. 

• 

Summe  11.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 

andere  Keichsgetietxe  .... 

42 

3A 

7 

49!  41 

8 

1 

M 

12 

4 4 

Verbrechen  und  Vergeben  gegen  Keichsg« 

setae  öherbAupt  ..... 

0335 

5511 

703 

121 

«Ü09 

5034 

H43 

132 

432 

92 

zm 

082 

13N  617 

262 

326 

ioi  8 

1 ! ‘ rj.  bün  in  3 I Vleu  Geldstrafe.  — ' itsnuM  ii  ia  1 lllllf  u ' .i  l ; E ‘er-,  auch  ir.  ' . 13.  — ’>  ] ■ . . ■ 1 ri  in  2 Kall,  t i ieHstrflfe:  I F® 
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4.  Von  den  Verurtheilten 
batten  vor  der  strafbaren  Hand- 
lung eine  Freiheitsstrafe 
vcrbßsst 

5.  Von  den  Vernrtheilteu 
verübten  die  That  seit 
Abbllssutig  der  Freiheitsstrafe 
« zu  4)  binnen  einer  Frist  von 

6.  Zahl  der  Angeklagten,  welche  vornrtheilt  wurden  zu 

7.  Zahl  der 
Verurtheil- 
ten, gegen 
welche 
erkannt  ist 
auf 

M 

g 

t* 

> 

§ 

■5  «• 

» 

7e  2 

2 S 

6 

fr 

: 

■3 

h 

/. 

t 

c 

1 

c 

und  «war  zuletat  eine 
solche  Ton 

k 

i 

n 

c 

« 

j 

und  zwar  war 
die  Frist  äuge- 

.e 

< 

“3 

b 

£ 

13 

b 

V 

fl 

4 

§0  kJ 

b « 
tfi  9 

c r. 

«fl 

o 

*5 

> 

«e 

- 

Zucht  haus 

GefJtiignisa 

-3 

•3 

m 

tt 

c 

3 

m 

# 

C 

jt 

s 

• 

"Z 

3 

■ 

‘3 

£ 

O 

> 

is 

fl 

— 2 

|J 

2 B 

5 4» 

6 

> — 

U 

* .ä 
'5  *3 

§< 

* « 

von 

mehr  als 

!} 

il 

von 

S 

a 

3 u 
s i 
5 s 

5^ 

e® 

mehr  als 

u E 

& tr 
tt  e 

Ji 

11 

m 

mobr  als 

mehr  als 

•a 

*c 

l| 

Ü 

M 

äifl 

I*-l 

Hl 

a-’-a 

äis 

lll 

1 

i 

>» 

it 

;13 

** 

1 

% 

;r 

jil 

u 

II 

*Ä£ 
2 23 
w * 

|4| 

358 

W 

*«. 

ar, 

a*. 

37. 

W. 

». 

so. 

Hl. 

Hit 

*7 

HR. 

HS. 

40- 

41. 

42. 

43. 

44. 

4*. 

ia. 

47. 

. 

> 

107 

1 

1 

. 

108 

1 

1 

3 

. 

3 

109 

1 

. 

1 

1 10 

1 

2 

8 

• 

1 

111 

. 

. 

112 

. 

. 

* 

. 

■ 

3 

2 

113 

1102 

837 

184 

78 

3 

440 

188 

83 

149 

558 

98 

1 

6 

’>4!» 

*)89 

» 

45 

•)861 

•)2704 

10 

49 

1620 

66 

170 

78 

• 

116 

• 

131 

1 

1 

| 

. 

1 

135 

! • 

1 

6 

• 

• 

136 

[ • 

• 

137 

. 

140 

. 

2 

io!  . 

28 

■ 1 

1102 

837 

184 

78 

s|  . 

446 

188 

83 

149 

558 

98 

l 

& 

■)50 

•)»S* 

15 

45 

\383 

• 2714 

10 

49 

1648 

60 

171 

78 

ich  in  8p.  42.  — *)  Daneben  in  5 Füllen  Geldstrafe;  19  Per»,  auch  in  Sp.  43. 
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Uebersicht  IV. 


Die  im  Jahre  1882  rechtskräftig  erledigten  Strafsachen 

wegen 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Keichsgesetze 


begangen  im  Grossherzogthum  Hessen. 


V orbemerkungen. 

1. Die  Uebersicht  ist  nach  dem  in  der  Einleitung  mitgetheilteu  abgekürzten  Verzeichnisse  angelegt,  welches  die  gegen  das 
Strafgesetzbuch  und  die  hier  iu  Betracht  kommenden  anderen  Keichsgesetze  gerichteten  Handlungen  in  der  Art  zusammen* 
fasst,  dass  die  142  Nummern  des  systematischen  Verzeichnisses  unter  25  Ueberschriften  eingereibt  sind,  welche  den 
Ueberschriften  des  Strafgesetzbuchs  entsprechen,  jedoch  mit  der  Masagabe,  dass  die  Abschnitte  1,  4 und  5 und  die  Ab* 
schnitte  2 und  iJ  hier  als  je  ein  Abschnitt  betrachtet  worden  sind.  Die  Nummern  des  systematischen  Verzeichnisses  sind 
bei  den  Ueberschriften  in  Parenthese  gesetzt. 

2.  Es  sind  nur  diejenigen  der  25  Ueberschriften  bezw.  der  Unterabtheilungen  aufgeführt,  für  welche  Einträge  vorkamen. 

3.  Als  Ort  der  That  sind  die  drei  Provinzen  nachgewiesen  und  zwar  immer  nur  diejenigen  derselben,  für  welche  ein  Eintrag 
zu  machen  war. 

4.  Unter  »gleichartigen»  Verbrechen  bezw.  Vergehen  sind  diejenigen  Delikte  zu  verstehen,  welche  unter  derselben 
Nummer  des  systematischen  Verzeichnisses  aufgeführt  sind,  während  die  unter  verschiedenen  Nummern  des  systematischen 
Verzeichnisses  genannten  Delikte  als  »verschiedenartige«  Verbrechen  bezw.  Vergehen  bezeichnet  sind. 

6.  Die  Verurtheilten  unbekannten  oder  nicht  ermittelten  Alters  sind  unter  Berücksichtigung  des  Familienstandes  bezw.  Berufs 
den  «noch  nicht  18  Jahr«  bezw.  »18  Jahr  und  darüber«  alten  zugetheilt  worden. 
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Ort 

4er  begangenen  «traf- 
baren  Handlungen. 

Zahl  d«*r  MntUm 
Handlungen  ( Ver- 
brachen qo4  Ver- 
gehen) und  Per- 
lona^  bezüglich 
deren  irn  Jahre  1882 
überhaupt  EnUche!- 
düngen  recht« kräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
vertut  heilt  wegen 

Von  den  Verurt  heilte« 
standen  zur  Zeit  der  Timt 
itn  Alter  von 

Von  de«  Verurthoilton 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
V c r u r * 
thni- 
!ttrK 
crhilgtc. 

Verar* 

tbeil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

beaw, 

Ver- 

gehens 

swei 

und  mehrerer 
| ver- 
gleich- echte- 
artiger  den- 
u r t S g c r 

noch  nicht 
(8  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

Ju- 

den, 

öh- 
be- 
k ana- 
ler 
Reh- 

gm. 

Hand 

langen. 

Personen. 

Verbrechen 

bexw 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weiht. 

Christen. 

i. 

*. 

9. 

4. 

i 

1. 

«• 

».  1 i». 

I). 

IT- 

■a. 

14. 

15. 

i«. 

U, 

2.  Beleidigung  des  Landes  Herrn, 

Beleidigung  von 

Bundesfü raten.  (3,  4.) 

Protlüi  8Urk«nborg 

6 

6 

6 

6 

3 

3 

. [ . 

6 

4 

2 

* < IbcrfceMcni 

1 

i 

] 

1 

i 

1 

J 

Rheinhessen 

4 

4 

4 

4 

3 

1 

4 

3 

1 

0 roeaberaogthom 

11 

11 

11 

11 

7 

4 

11 

3 

3 

3.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt.  {7  bis  13.) 

a.  Gewalt  und  Prohungen  gegen  Beamte  etc.  (9.) 

Pro  rin?,  Slarbeoburg 

66 

68 

63 

66 

42 

34 

3 1 - 

63 

1 

37 

29 

Oberhessen 

46 

50 

46 

49 

30 

19 

49 

3 

40 

9 

, 

. 

» Hhoinhcftseu 

57 

5Ö 

52 

50 

*« 

! 

28 

i 

30 

2 

20 

30 

0 nmhemgthum 

169 

173 

161 

165 

98 

1 

66 

4 , - 

162 

6 

97 

68 

Pi 

b,  Befreiung  von  Gefangenen.  (12.) 

Provinz  Stärket] bürg 

I 

i 

1 

1 

1 

. 

• 1 ' 

1 

. 

1 

» Oborhvvuo 

1 

. 

l 

Hliehthessen 

8 

6 

5 

4 

3 

. 

1 

• - 

4 

t 

1 

3 

0 ro  s«  her  zog  th  n m 

10 

7 

7 

5 

4 

1 

5 

1 

1 

4 

c.  Andere  Fälle  de*  Widerstandes  gegen  die  Staatsgewalt.  (7 

8,  10, 

11,  18.) 

Provin*  Btarkruburg 

1 

12 

1 

11 

11 

• 1 

ii 

. 

11 

■ 

• Kheinhewion 

l 

2 

1 

2 

1 

1 

2 : . 

■ 

1 

1 

Orosabcnsogthnm 

2 

14 

•i 

13 

12 

1 

* 1 • 

" 

_ 

1 

12 

• 

Somme  für  Nr.  3. 

Widerstund  gegen  die  Staatsgc 

walt. 

Provinz  Starfcenkurg- 

58 

»1 

65 

76 

54 

24 

3 1 • 

75  \ 1 

37 

41 

• 

. 

• OberheaMn 

47 

50 

47 

49 

30 

19 

■ 1 

49 

3 

40 

9 

* Rht-inlies4c>n 

66 

63 

56 

56 

30 

1 

23 

54 

3 

22 

34 

Orcmsherzoglhum 

161 

194 

170 

183 

1H 

1 

03 

* | - 

nT] 

7 

99 

84 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffentlich«  Ordnung,  fl,  14  bin 

29»  114. 

■ K bis  119,  131  bis 

127,  130,  131 

139,  141,  142.) 

a.  Hausfriedensbruch.  (14.) 

Provinz  Starkenburg 

70 

69 

59 

56 

5> 

. 

4 

Aß 

8 

30 

24 

« 

Übcrhesaen 

47 

39 

40 

83 

29 

. 

4 

1 

32 

6 

24 

8 

i 

* Rbfluheawni 

67 

67 

56 

57 

54 

3 

1 l ‘ 

56 

3 

19 

30 

1 

2 

> 

GfnMlicrtogthum 

1B4 

174 

IM 

146 

uiv 

11 

" 3 1 ' 

144 

17 

73 

62 

l 

& 

5 

b.  Androhung  eines  fcemeingoflüirlichen  Verbrechens.  (HL) 

Provinz  OboihcBfrcn 

4 

2 

* 

2 

l 

1 

1 . 

2 

2 

, 

• 

GroBs]i«rzügtliuni 

4 

- 

4 

• 

J 

i 

■ ! • 

2 

2 

• 

c.  Arrest bru eh.  (22.) 

Provinz  SStarkenburg 

27 

30 

26 

29 

27 

I 

1 

29 

8 

23 

6 

- 

* OU‘rhtwi«n 

20 

31 

M 

27 

27 

27 

4 

24 

2 

1 

* tibciubcPBcn 

il 

1? 

10 

io 

IO 

io 

1 

5 

l 

(«roBsbcrzogtbum 

67 

76 

63 

60 

6-1 

l 

1 

6G 

14 

52 

13 
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Lebersieht  IV.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlangen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 

».  neu.  hf IlglMl 

deren  im  Jahre  1 H82 
Überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urtheilten  wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verortheilten 
waren 

I 1 :ui  : 

lungrn, 
wegen 
deren 
V c r u r • 

Vorur 
theil  - 
ton. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

be- 

k.mn 

tcr 

Verbre- 

chens 

bezw. 

V«r 

gehen*. 

gleich- 
artige r 

ver- 
schie- 
den - 
artiger 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

lung 

erfolgte. 

Verbrechen 

besw. 

Vergehen. 

Ober- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

“ber;  rutVer 

h*ul’,l»eibl. 

Christen. 

Reli- 

gion. 

1. 

9. 

8. 

«. 

ft. 

fl. 

7. 

s. 

9. 

10. 

1 >*• 

I ». 

14. 

lft. 

1«. 

17. 

d.  Verletzung  der  Wehrpflicht.  (25.) 

Provinz  Starken  bürg 

1% 

196 

133 

133 

133 

133  1 

92 

11 

• 

8 

22 

> Rlicinhesften 

42 

42 

42 

12 

42 

42  I . 

15 

17 

10 

Grossh  erzog  thuin 

23b 

238 

175 

175 

176 

175  | 

107 

28 

8 

32 

f.  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  wider  Abschnitt  VII,  sowie  Vergehen  gegen  $49a  dos  St.-G.-B. 

(t,  15 

17  bi«  31,  23,  24.  26  bi«  28.) 

Provinz  Starkenburg 

4 

6 

2 

* 

2 

2 1 1 

1 

i 

. 

» Oberhessen 

4 

4 

3 

3 

3 

:i  2 

3 

* 

- 

» Rheinhesti-n 

2 

1 

2 

1 

1 

i 

i 

* . 

Grossherzogthum 

10 

11 

5 

6 

0 

6 3 

4 

2 

* 

- 

k.  Ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geistlichen  und  vorschriftswidrige  EheschlieBSung  durch  den  Standesbeamten.  <130, 

131.) 

Provinz  Oberhessen 

1 

1 

1 

1 

1 

1 | . 

1 

* 

Grosslierxogthum 

1 

1 

1 

' 

1 

• 

l ! . 

1 

• 

Summe  für  Nr.  4.  Verbrechen  und  Vergeben  wider  die  öffentliche  Ordn 

ung. 

Provinz  Starkenburg 

297 

301 

220 

220 

214 

1 

5 

220  1 17 

146 

42 

. 

10 

22 

* Obcrhesseu 

86 

76 

75 

64* 

61 

1 

4 

1 

65  12 

54 

10 

2 

• 

• Rheinhessen 

122 

127 

110 

110 

107 

3 

1 

109  4 

39 

63 

1 

2 

15 

Grossherzogthum 

504 

504 

405 

3% 

382 

2 

12 

2 

394  I 33 

239 

105 

1 

14 

37 

5.  Miinzve rbrechen  und  Münzvcrgeben.  (30,  31.) 

a. 

Münz verbrechen.  (SO.) 

Provinz  Oberheften 

2 

2 

2 

2 

2 

2 ! 

2 

» Rheinhessen 

5 

6 

5 

6 

4 

2 

1 

5 j 2 

3 

3 

Grossherzog  thum 

7 

8 

7 

8 

6 

2 

1 

7 2 

3 

6 

b.  Münzvorgohen.  (81.) 

Provinz  Starkenburg 

2 

2 

2 

2 

2 

2 1 1 

2 

. 

. 

* Oberb  essen 

2 

3 

2 

3 

3 

3 1 

1 

2 

» Rheinhessen 

2 

4 

1 

2 

1 

1 1 

1 

1 

Grottberzogtbuiu 

6 

9 

5 

7 

7 

1 

6 3 

2 

3 

2 

Summe  für 

Nr.  5. 

>1  iin /.verbrechen  und  M U nz  vergehen. 

Prorin*  Starken  hu  rg 

2 

2 

2 

2 

2 

2 1 1 

2 

» Obcrhesaen 

4 

5 

4 

5 

5 | 

2 

2 

» Rheinhr  steu 

7 

10 

6 | 

8 

0 

* 

2 

6 3 

4 

4 

Grossherzogthum 

13 

17 

u.  | 

15 

13 

2 

2 

13  | 5 

5 

8 

2 

6.  Meineid.  (32  bi«  33.) 

a.  Meineid.  (32.) 

Provinz  Starkenburg 

o I 

o 

] 1 

1 

1 1 

. | 

, ; 

t 

. J 

» Oberin*  »Ken 

16 

12 

10 

6 

4 

2 

2 

. 

. 

8 1 

5 

3 

» Rhein  he»  sen 

14 

14 

9 1 

8 

7 

■ 

8 3 

3 

3 ! 

. I 

2 

Gross  herzogtim  in 

32 

28 

20  I 

17 

12  | 

3 1 

2 

‘ 1 

17  4 

8 

4 1 

5 

8* 
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ITebertticht  IV.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  ntrafbaren 
Handlungen  ( Ver- 
brechen uud  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  188? 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Vor- 
urtheiiten  wurden 
vemrtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  mr  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

— 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
Verur- 
th  ei- 
Inn« 
erfolgt*;. 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

betw. 

Ver- 

gehet». 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nickt 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

k«l.o- 

liaclie  ! 

ander« 

| 

B«. 

W- 

Ja-  'kann 
den.  tcr 

i:  . 
j gwa. 

I ver- 
gleich- Hchie- 
artiger  den* 
artiger 

Hand- 

lungen. 

. 

Personen- 

Verbrochen 

b«*w. 

Vergeben. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

»eibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

w«ibl. 

Christen. 

L 

S. 

«. 

4. 

k 

4. 

7-  1 9. 

9. 

10. 

11. 

■TS 

1*  14. 

IS. 

U.  | lt. 

b.  Fahrlässiger  falscher  Eid,  (38.) 

Provinz  Starken  bürg 

i 

1 

. 

. 

* Oberhesscn 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

» Khemhessen 

3 

i 

2 

2 

2 

2 

1 1 

. J • 

f»  roüB  he  r zogt  h um 

7 

6 

4 

3 

3 

3 

• 

2 ( I 

c.  Verleitung  «um 

Meineide  lind  zum  falschen 

Eide. 

<»■*.) 

Provinz  Slorkenbuig 

2 

3 

1 

2 

2 

r 1 

2 

• 

2 | . 1 . 

* i * 

» überheizen 

1 

* 

1 

1 

1 

J 

- >.  L^_ 

G rosslierzogt  hum 

3 

4 

2 

3 

3 

* 1 ■ 

8 

i 

I ■ 

. 

Summe  für 

Nr.  <5.  M cineid. 

Provinz  Starkenburg 

5 

6 

2 

3 

3 

3 

2 f 1 

* • 

» 4 >berh«Meti 

20 

13 

13 

141 

6 

2 2 

10 

2 

7 

8 . 

* Rhemhessen 

17 

17 

lt 

10 

9 

1 

. 

10 

3 

7 •» 

1 * • 

G rus  Hberzngthum 

•4*2 

38 

26 

23 

18 

3 2 

23 

5 

13  5 

* 1 & I 

7.  Falsche  Anschuldigung.  (SG.) 

Provinz  Starkenhnrg 

2 

1 

2 

1 

1 

. 

1 

1 

. 1 • 

* Oberhees«» 

7 

7 

fi 

6 

G 

1 

5 

G 

» KhcinUc**cn 

7 

7 

7 

7 

6 

1 

* 

2 

3 4 

(JruHsherzogthum 

16 

15 

15 

14 

13 

1 

1 

13 

2 

10  | 4 

• 

8.  Vergehen,  welche  »ich  auf  die  Religion 

bcilehen.  (37.) 

Provinz  Oberbeasen 

5 

* 

4 

4 

4 

• 

4 

4 I . I . 

» Khelnhcsecn 

1 

* 

G rossh  c rifgt  bum 

6 

6 

4 

4 

4 

■ 

4 

‘ 

9.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  den  Personenstand.  (SS. 

Provin*  Starkeiiburg 

l 

1 

1 

1 

1 

• 

- 

* 

1 

1 

* Kheiithe»s«n 

t 

1 

1 

1 

l 

• 

1 

» - 

Groaaherzogthuin 

2 

s 

2 

2 

2 

. 1 

■ 

■ 

2 

. I 1 

. | 1 

10. 

Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit. 

39  lii«  49.1 

b.  Blutschande.  (41.) 

Provinz  Starkonbwrg 

1 

2 

I 

2 

2 

2 

1 

2 1 . 

» < )berhessen 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 1 . 

» Rboinhovscn 

2 

4 

> 

2 

2 

2 

1 

2 | 

Gr«msherr.ogtbnni 

4 

7 

3 

3 

2 

5 

o 

5 | . 

c.  Unzucht  unter  Missbrauch 

eines  Vertrauensverhältnisses.  (42.) 

Provinz  Rheinhe*»en 

1 

1 

1 

. 

. 

1 

Grossberzogthum 

1 

1 

1 

1 

1 

| 

• 

> 

d.  Widernatürliche  Unzucht.  (48.) 

Provinz  Starkenburg 

3 

3 

3 

a 

- 1 • 

■ 

3 

113  1. 

Ohcfk^w» 

J 

1 

l 

i 

' 

1 

■ 

■ 

1 

- . 

, 

> Kbetnl»*»(Jcn 

2 

3 

2 

3 

a 

3 

3 

• 

Groesherzogthum 

0 

7 

7 i ■ ! • 

1 1 • 

G 

2 | 5 

• ! • | . 1 
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l'eberfticht  IV.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  int  Jahre  1862 
überhaupt  Entschei- 
düngen  rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurteilt  wegen 

Von  den  V er urt heilten 
standen  zur  Zeit  der  Thal 
fall  Alter  von 

Von 

den  Verurtbcilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

thei- 

lung 

erfolgte 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bexw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

un- 

gleich  • 
artiger 

ver- 

achte- 

den- 

artiger 

Ju- 

den. 

be- 

kann- 

ter 

Reli- 

gion. 

Band* 

hingen. 

j Personen. 

Verbrechen 

bexw. 

Vergeben. 

Ober- 

Haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

i. 

3. 

1 3. 

4. 

s. 

T. 

& 

t. 

to. 

II. 

12. 

IS. 

14. 

in 

16. 

17. 

e.  Unsucht  mit  Qewalt,  an 

Bewusstlosen  etc.,  an  Kindern, 

Notzucht;  Verleitung  zum  Beischlaf  durch  Täuschung.  (44, 

45.) 

Prorinx  Starkenhnrg 

17 

16 

17 

16 

15 

1 

2 

>4 

* 

8 

1 * UbarheBarn 

20 

14 

18 

12 

y 

3 

3 

9 

ii 

1 

. 

» Rhein  ic**cu 

36 

26 

35 

25 

19 

5 

1 

8 

17 

10 

15 

. 

. 

OfOMherxogtham 

73 

66 

70 

53 

43 

9 

1 

13 

• 

40 

• 

29 

24 

. 

. 

f.  Kuppelei.  (46.) 

Prorinx  Starken  bürg 

4 

8 

4 

7 

7 

, 

, 

. 

7 

4 

7 

• 

. 

1 » Oberhesseii 

4 

4 

4 

4 

4 

. 

. 

4 

4 

4 

. 

I > Rhcinhcsscn 

13 

17 

12 

15 

15 

• 

15 

10 

5 

10 

. 

Gros  » berxog  t h um 

21 

29 

20 

26 

26 

• 

26 

18 

16 

10 

• 

• 

ff- 

Aergerniss  durch  unzüchtige  Handlungen,  Verbreitung  unzüchtiger  Schriften  etc.  (48.) 

Prormx  Starkenburg 

11 

6 

n 

« 

5 

1 

1 

1 

5 

4 

2 

» Oberhosscn 

2 

3 

2 

3 

1 

, 

2 

- 

. 

3 

3 

» Rheinhessen 

5 

4 

4 

4 

4 

. 

4 

1 

3 

. 

Grossherzogthtim 

18 

j 13 

17 

13 

10 

1 

2 

* 

* 

12 

. 

8 

5 

• 

Hutuuie  fllr  Nr.  10. 

Ve rbreehen  und  Vergeheu 

wider 

die  Sittlichkeit. 

Prorinx  Starken  bürg 

36 

35 

36 

34 

32 

2 

3 

1 

31 

5 

22 

12 

* Oberheasen 

28 

23 

26 

21 

i« 

3 

2 

4 

17 

4 

20 

1 

| * Rheinhessen 

69 

55 

55 

50 

_ 

5 

3 

8 

42 

11 

19 

31 

. 

OroMhersogtbunt 

123 

113 

117 

105 

90 

10 

8 

15 

1 

90 

20 

61 

44 

• 

II.  Beleidigung.  (49.) 

Prorinx  Starken  bürg 

379 

374 

330 

312 

299 

7 

6 

2 

310 

79 

193 

104 

15 

I * Übcrhe.-tsen 

441 

427 

356 

339 

325 

8 

6 

11 

3 

328 

81 

290 

26 

19 

4 

[ » Rhein  ho  Nim 

80S 

278 

222 

193 

181 

11 

1 

4 

1 

189 

34 

88 

92 

4 

9 

Groasherzogthutn 

1128 

1074 

91*8 

844 

805 

JO 

13 

17 

4 

827 

194 

571 

222 

43 

4 

12.  Zweikampf.  (50.) 

Prorin*  Starkenburg 

2 

2 

1 

i 

1 

■ 

1 

. 

1 

. 

. 

» Qbcrhessen 

1 

1 

1 

1 

' 

• 

1 

. 

1 

. 

Grosshcrzogtlium 

3 

* 

2 

n 

* 

• 

• 

2 

• 

2 

• 

* 

• 

Provinz  Rheinliessan 

Grossberzogthum 


Provinx  Starkenburg 
[ » Rheinhcssen 

(irosahcrxogthum 


rrinx  Starkenburg 
» Oberhessen 
> Khcinhesscn  . 
(■rosshcrzogthum 


13.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben.  (61  Ihn  57.) 
a.  Mord  (50 


i 1 

I 4 

1 

i 

TT 

■1 

~ n 

3 

b.  Todtschlag 

3 LÜ 

r~| 

(5J.) 

1 

i 

. 

- 

2 

1 

m 

1 

• 

2 

1 

- i • 

. 

5 

5 

4 1 

4 

3 1 • 

1 

i 

. | 3 

1 

3 

• 1 > 

d.  Kindosmord.  (54.) 

1 

1 

1 1 

1 

1 > 

1 

i 

1 

3 

1 1 

3 

1 

3 

1 

3 

1 

3 

1 | 

• 

: 

• 

3 

1 

3 

1 

3 

1 

• 

: | 

# 

5 

5 

5 

5 1 • 

• 

6 

5 

4 

• i * 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen and  Ver- 
geben)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  iin  Jahre  1882 
überhaupt  Kntschei- 
dungen  rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
artheilten  wurden 
vernrtbeilt  wegen 

Von  den  Verurteilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
ira  Alter  von 

Von  den  Verurteilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

tei- 

lung 

erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

einos 

Verbre- 

chens 

besw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 
1 ver- 
gleich- schie- 
artiger  den- 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

be- 

l.r  ■ 

irr 

Kett- 

gi'l. 

Und- 

hingen. 

l'i  MMR. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

*• 

*• 

»• 

4. 

a. 

a 

7.  | s. 

». 

10. 

II. 

u. 

u. 

1«.  1 15. 

lft. 

lt 

e.  Abtreibung.  (65.) 


Provinz  Starkenburg  . 1 

1 

8 1 

1 

7 1 

7 1 

1 

7 

« 1 

7 

» Rheinhessen  . 1 

5 

9 

4 

5 

4 

1 

5 

" 

3 

2 

• 

. 

Grosshcrzogthnm  1 

6 

17  1 

5 

12  | 

11  | 

1 

nn 

• 

12 

‘■1 

10 

2 

• 

• 

•j 

g.  Fahrlässige  Tödtung.  (67.) 


Provinz  Starken  bürg 

2 

2 

2 

2 1 2 

2 

1 

2 

* Oberbessen 

2 

2 

1 

I 1 i 

1 

1 

»j 

» Rheinbessen 

6 

5 

2 

2 2 

. 

1 * 

2 

2 

. 

Grossherzogthum 

9 

9 

5 

6 | 5 

• 1 • 1 • 

5 

1 

3 

2 

• 

• 

• 

Summe  für  Nr.  13.  Verbrechen  and  Vergehen  wider  das  Leben. 


Provinz  Starkenburg 

8 

15 

7 

13 

13 

| i | 

12  6 

10  I 3 

. 

» Oherbcssen 

5 

6 

4 

4 

4 

4 3 

4 ! 

. 

» Rheinbessen 

13 

17 

8 

9 

7 

1 

1 I . | . 

9 6 

4 5 

. 

. 

Grossherzogthum 

26 

37 

19 

26 

24 

1 

1 1 1 | 

26  | 17 

18  j 8 

• 

• 

14.  Körperverletzung.  (58  bis  63.) 
a.  Einfache  Körperverletaung.  (58.) 


Provinz  Starkenburg 

63  1 

75 

49 

67 

45 

12  1 31. 

54 

3 

39  17 

1 

s Oberhessen 

64 

79 

62 

55 

48 

7 2 . 

53 

2 

49  | 4 

2 

t Rheinbessen 

66  | 

64 

52 

57 

47 

1 

9 6 . 

51 

11 

21  35 

1 

Grossherzogthum 

183  | 

218 

153 

169 

144) 

1 

28  1 11  | . 

168 

16 

109  1 56 

4 

b.  Gefährliche  Körporverletnung.  (69.) 


Provinz  Starkenburg 

193 

293  1 184  1 261  I 241 

3 | 17  1 37  1 1 

224 

3 

150  1 109 

2 

9 Obcrhosscn 

136 

206  124  176  157 

10  1 9 17  . 

159 

9 

149  20 

7 

9 Rheinbessen 

182 

227  170  191  176 

ft  9 H 1 

177 

15 

86  104 

1 

Grossherzogthum 

611 

726  | 478  628  | 674 

19  i 35  | 68  | 2 

560 

27 

3*5  | 233 

. 

10 

o.  Schwere  Körperverletzung.  (60.) 


Provinz  Starkenburg 

6 

7 I 6 1 7 1 6 

1 1 1 , | 7 1 

6 

1 

- 

9 Oberhessen 

3 

3 3 3 I 3 

3 i 1 

3 

- 

» Rheinbessen 

4 

4 4 4 4 

. | . | . | . | 4 

2 

2 

. 

. 

Grussherzogtlmm 

13 

14  | 13  1 14  | 13 

. | t | . | . | u | 1 

11 

8 

. 

. 

d.  Betheiligung  an  einer  Schlägerei,  welche  Tod  oder  schwere  Körperverletaung  aur  Folge  hatte.  (61.) 


Provinz  Starkenburg 
9 Rheinbossen 
Grossherzogthum 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

3 

1 

3 

: 

: 

l 

3 

• 

: 

i 

• 

• 

2 

4 

2 

4 

4 

. 

. 

. 

. 

4 

. 

4 

. 

■ 1 -j 

f.  Fahrlässige  Körperverletaung.  (63.) 


Provinz  Starkenbnrg 
» Oberbessen 
> Rhrinbosson  , 
Grossherzogthum 


1 4 

11 

1 7 

4 

11 

6 

4 

9 

5 

4 

9 

6 

4 

9 

5 

. t 3 

9 

• j L 

1 

3 

8 

2 

• 

3 

* 

1 

1 

•i 

| 22 

21 

18 

18 

18 

1 

17 

1 

13 

3 

2 

H 

Summe  für  N r.  14.  Körperverletzung. 


Provinz  Starkenburg 

267 

380 

244  j 330 

297 

3 

30 

41  1 

289  6 

198 

128 

4 

9 Oherbcsscn 

214 

299 

1SH  243 

217 

10 

16 

19 

224  12 

20» 

24 

10 

9 Rheinbessen 

25« 

304 

•232  ! 260 

235 

7 

18 

! 20  1 

240  | 27 

111 

147 

2 

G r us  s be  rz  ogt  h um 

731 

983 

664  1 833 

749 

20 

64 

B0  | 2 

753  | 45 

518 

209 

16 

. 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
bares Handlungen. 


Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
geben) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1H»2 
überhaupt  Rntschei- 
düngen  rechtskräftig 
g.- worden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurteilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Tbat 
im  Alter  von 

Von  den  Vernrtbeilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
»egen 
deren 
V erur- 
t h e I - 
lang 
erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gebens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

kathu- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

16. 

mi- 
be- 
kann- 
te r 
Reli- 
gion. 

gleich- 

artiger 

ver- 
schie- 
den ♦ 
artiger 

Iung^n.  IVr,'c’nt"' 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

...  da- 

.ub";  Hinter 

h,ui,t'|  w«n>i. 

...  1 da- 

lihcr-  ! njnter 

w«ibl. 

Christen. 

*.  | a 

4. 

6. 

a 

T.  8. 

9.  | 10. 

11.  | 12. 

n. 

14. 

H. 

17. 

15.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit.  (64  bi«  67.) 

o.  Nöthigung  und  Bedrohung.  (67.) 


Pro riaz  Starken  bürg 

87  j 

21 

30 

19 

14 

5 

i» 

10 

9 1 . 

m 

Oberhessen 

31 

20 

25 

16 

9 

7 

1 

t«  . . 

• Kheinhessen  . 

44 

28 

35 

22 

17 

1 

4 

! 

8 

13  ! . 

\ 

Groasberzogthum 

112 

69 

90 

57 

40 

1 

16 

1 

■ 

M 

- 

34 

**1  ■ 

1 

16.  Diebstahl  and  Unterschlagung,  (es  bis  72.) 

a und  b.  Einfacher  Diebstahl  und  einfacher  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfalle. ')  (68 

69.) 

Provinz  £tarken!>urg 

494 

| 4M  1 

1 64  1 

467 

r 373 
X 64 

330 

51 

24 

4 

19 

9 

110 

4 

35 

_ 

263 

60 

62 

6 

257 

46 

115 

18 

I 

, 

• Obcrbessen 

339 

1 *Sl 

319 

f 240 
1 26 

210 

17 

15 

6 

15 

3 

4« 

2 

12 

. 

192 

24 

37 

1 

216 

23 

24 

3 

• 

* Rheinhessen 

595 

1 ‘El 

641 

i 348 

1 63 

277 

50 

33 

8 

38 

5 

59 

2 

18 

1 

289 

61 

94 

15 

136 

25 

208 

36 

4 

2 

Grossherzogthum 

1428 

I 1065  i 
\ 157  1 

1327 

1 961 
X 153 

817 

118 

72' 

18 

72 

17 

217 

8 

65 

1 

744 

145 

193 

22 

609 

94 

347 

57 

• 

• 

5 

2 

c und  d.  Schwerer  Diebstahl  und  schwerer  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfälle.  *)  (70,  71.) 


Provinz  Starken  bürg 

79  , 

i r.i 

77 

I 59 
1 16 

39 

9 

3 

12 

4 

18 

1 

41 

16 

5 

2 

39 

10 

19 

6 

1 

* Oht-rheaaen 

54 

i ii 

52 

i 23 
X 6 

10 

3 

|> 

t 

7 

2 

w 

4 

13 

6 

J 

23 

5 

’ 1 

» Kheinheaaen 

80 

l 21 

72 

i 36 
X 17 

1 

t 

9 

7 

7 

29 

17 

10 

16 

6 

21 

11 

Grossherzogthum 

213 

i 129  > 
l 40  f 

201 

i 118 

1 39 

72 

21 

18 

ö 

28 

13 

35 

6 

83 

39 

17 

6 

77 

21 

40 

18 

1 

e. 

Unterschlagung.  (72.) 

Provinz  ftlarkenburg 

222 

135 

206 

118 

108 

9 

1 

23 

2 

95 

13 

87 

30 

1 

. 

* Oberhessen 

139 

35 

135 

30 

26 

3 

1 

7 

1 

23 

2 

26 

2 

2 

» Rhrinhessen 

165 

130 

146 

106 

4 

2 

7 

1 

105 

19 

__?L 

56 

3 

. 

G ross  herzogthum 

526 

300 

486 

260 

240 

■6 

4 

37 

- 4 

223 

34 

166 

88 

6 

• 

Summe  f 11  r Nr.  16.  Diebstahl  und  Unterschlagung. 


Provinz  Starkenbnrg 

795  I 

679 

749 

630 

637 

48 

45 

155 

38 

475 

88 

439  | 188  1 3 

Obt-rhcssen 

532 

357 

506 

325 

266 

31 

28 

67 

17 

258 

43 

293  80  j . 2 

* Rhcinhessen 

H40 

665 

759 

576 

465 

50 

61 

75 

21 

501 

140 

235  332  | 9 

Grossherzogthum 

2167  | 

1691 

2014 

1531 

1268 

129 

134 

297 

76 

1234 

271 

96«  550  : . 14  1 . 

17.  Raub  und  Erpressung.  (75  bi*  75.) 

a.  Raub  und  r&uberiBche  Erpressung,  auch  im  Rückfalle.  (73,  74.) 

Provinz  Starkenbarg  1 1 1 j l 11.  . I . j 1 ( . 1 I . I . j . 

* Oberhessen  3 3 3 13  1 2 1.2.  3 . I . I 

► Kheinhessen  2 2 I I 1 . . 1 | .1.1.  1 | « I 

Grossberzogthum  0 [ 6 5*5  3 , 2 2 - 3 j 5 I " j . j 7 


')  Für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  ist  Nr.  68  und  69  zusammen  io  einer  Summe  nachge wiesen;  in  den  übrigen,  die  Personen  betreffenden 
, enthalt  die  obere  Keihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  68  (einfacher  Diebstahl),  die  untere  solche  zu  Nr.  69  (einfacher  Diebstahl  im  wieder- 
‘ten  Rückfälle). 

*)  Für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  ist  Nr.  70  und  71  zusammen  in  einer  Summe  nnctigciriciuui;  in  den  übrigen,  dio  Personen  betreffenden 
dret  enthält  die  obere  Keihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  70  (schwerer  Diebstahl!,  die  untere  solche  zu  Nr.  71  (schwerer  DiebBtahl  im  wieder- 
t«u  Rückfälle). 
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U ebersiebt  IV.  (Fortsetzung.) 


/.nbl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  deu  Verurthei Iten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von 

den  Verurtbeilten 
waren 

geben)  und  Per- 

zwei 

Ort 

sonen,  bezüglich 

Hand- 

t 

und  mehrerer 

evan 

Lndeit» 
lischt-  1 

j tID  |i 

der  begangenen  straf- 
baren  Handlungen. 

überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 

Jungen, 

wegeu 

deren 

Verur- 

Verbre- 

chens 

gleich- 

ver- 

achte- 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

fe- 

ilsche 

Ju- 

geworden  sind. 

V erur- 

tcn. 

bezw. 

Ver- 

artiger 

den.  ter  jjj 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

lung 

erfolgte. 

geben*. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergeben. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

über- 

haupt 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

gien.1 

i. 

J. 

*. 

4. 

&. 

e. 

7. 

*■ 

9- 

10. 

11. 

12. 

14.  IS. 

1«.  1 17.  (I 

b.  Erpressung.  (76.) 

■ 

Provinz  Starkenburg 

i 

1 

i 

1 

1 

. 

. 

1 

i 

. 

» Ober  besäen 

» Rbvinhesscn 

i 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

: ! : 

Grossherzogthum 

8 

2 

3 

2 

1 

1 

2 

* 

2 

\ ■ 

Summe  für  Nr.  17.  Kaub  und  Erpressung. 

Provinz  ßtarkenburg 

2 

2 

2 

2 

2 

. 

* 

2 

■ I • 

. 1 

* Oberhessen 

4 

4 

4 

4 

1 

3 

1 

» 

4 

* 

. 

* Rheinhcsnen 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

l 

. 

Grossherzog  tlmra 

9 

8 

8 

7 

4 

3 

2 

8 

7 

■ 1 ■ 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei.  (78  bis  79.) 

u.  Begünstigung.  (76.) 

Provinz  Starkenhurg 

12 

12 

12 

11 

10 

1 

2 

■ 

9 

2 

7 

* 1 - 

i • 

» Oberhcssen 

5 

5 

* 

5 

1 

1 

4 

1 

4 

1 

. 

» Rbeinhessen 

10 

8 

9 

7 

3 

4 

• 

2 

1 

■ 

Grussherzugthum 

27 

25 

25 

23 

22 

i 

6 

2 

17 

3 

13 

9 1 » 

nt 

b,  o und  d.  Einfache 

Hehlerei 

gowerbs-  und  gewohnheitsm&ssige  Hehlerei  und  Hehleroi  im  wiederholton  Rückfälle.  *)  (77  bis  79.)  1 

Provinz  Starkenhurg 

49 

54 

42 

48 

44 

4 

6 

1 

42 

14 

35 

13  | . 

. | [ 

* Oberhäuten 

37 

I *21 

29 

i *; 

17 

1 

1 

2 

. 

1 

15 

■2 

9 

2 

16 

o 

; 1 

» Rbeinbensen 

38 

42 

25 

so 

28 

1 

l 

5 

2 

25 

10 

14 

16 

. I 

Grossherzogthum 

124 

{ 1S5I 

96 

11 

89 

1 

5 

1 

l 

4 

13 

4 

87 

* 

33 

2 

65 

i» 

30  ; 

‘ 1 

Summe 

für  Nr. 

18.  lSi'Ktln  Stiftung  und  Hehlerei. 

Provinz  Starkenhurg 

61 

66 

54 

69 

54 

4 

i 

8 

2 

61 

16 

42 

17 

* Oberbaues 

42 

36 

.33 

24 

23 

1 

3 

2 

71 

12 

22 

2 

- 

» Khcinhessen 

48 

50 

34 

37 

35 

1 

l 

8 

2 

29 

10 

16 

20  ! . 

1 

Grosslicrzogthum 

161 

162 

121 

120 

112 

6 

2 

19 

6 

101 

38 

80 

39 

1 . 

: 

19.  Betrug  und  Untreue.  (80  bis  87, 

115,132.) 

a und  b.  Betrug  und  Betrug  lm  wiederholten  Rückfalle. *)  (00,  81.1 

Provinz  Starkenburg 

126 

1 *?l 

118 

1 5? 

37 

10 

1 

5 

10 

1 

6 

42 

5 

39 

12  i 1 

1 

» Oberhessen 

648 

I ”,  } 

639 

j 54 

\ 2 

45 

2 

5 

* 

5 

3 

49 

2 

9 

1 

38 

2 

6 , . 

10 

» Rheinhesacu 

205 

{ "Jl 

189 

. 100 
\ 6 

77 

2 

10 

2 

13 

2 

7 

3 

93 

6 

18 

45 

4 

48 

2 

7 1 

G r eeah  c rzog  t b tun 

979 

232  t 

y / 

946 

(»Oft 

1 9 

159 

4 

26 

3 

22 

2 

22 

1 

12 

1H4 

8 

32 

3 

122 

6 

66  1 
3 

17 

’ 1 *1 

*)  Hehlerei  ini  wiederholten  Rflck falle  (Nr.  79)  kam  in  keiner  der  3 Provinzen  vor.  Gewcrhs-  und  gewnbnbcitsmllssige  Hehlerei  (Nr.  78)  ksni  et?J 
in  der  Provinz  Oberhcssen  vor;  hier  ist  für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  Nr.  77  und  78  niMimim-n  in  einer  Summe  tiArhgewic*«  n;  in  dcu  übrijM 
die  Personen  betreffenden  Spalten  enthalt  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  77  (einfache  Hehlerei),  die  untere  solche  zu  Nr.  7 {4  (jM 
wt-rbs-  und  gcwuhnhcitiinllssigc  Hehlerei), 

*)  Für  die  Handlungen  (8p.  7 und  ■*)  i*t  Nr.  80  und  81  zusammen  in  einer  Summe  OAchgtwiesen ; in  den  übrigen,  die  Personen  bet  redet  kV 
Spalten  enthält  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  80  (Betrug),  die  untere  solche  zu  Nr.  81  (Betrug  im  wiederholten  Rückfälle). 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Vcr- 
gehen)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1882 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urtheilteu  wurden 
verurtlieilt  wegen 

Vou  den  Verurtheiltcn 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Vor 

den  Verurtheiltcn 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deron 

Vcrur- 

tliei- 

lung 

irt’i'lgt«*. 

Verur- 
t heil- 
ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Vcr- 

gchens. 

zwei 

und  mehrerer 
| ver- 
gleich- »eine 

artiger;  dcn  * 
|artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

ander«* 

Ju- 

den. 

uu- 

bc- 

kann- 

ter 

Rcli- 

gion. 

IUdiI-  Per.OMI1 
lungen.  ! 

Verbrechen 

bexw. 

Vergehen. 

;lb'r,  | runter 
weibl. 

‘llH,r,  runter 
bauP''  weibl. 

Christen. 

1. 

».  | a. 

4. 

b. 

& 

i «. 

1 io. 

11.  IT. 

IS. 

14. 

la. 

10. 

17. 

c.  Untreue  und  Pfliohtwidrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer  Aktiengesellschaft,  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  eingo 
trage nen  Genossenschaft,  eingeschriebenen  Hülfskaase,  sowie  Vergehen  gegen  da»  Bankgesetz  vom  4.  Mürz  1875.  (82,  115,  132.) 


I^roTin»  Oberhessen 
• Khcinhe«M’n 

‘ 

2 

2 

1 

i | 

. 

'I  : 

l| 

• 

Grosthcrzoglhum 

“M  ' 

4 

1 

1 

• 

1 1 . 

1 

• 

Summe  für  Nr.  19.  Betrug  und  Untreue. 


Provinz  .Starkenburg 

126 

64 

118 

5.3 

37  1 11  1 5 

n 

6 

42 

5 

39  13 

1 

• Olerhessen 

(151 

60 

641 

57 

48  5 4 

5 

.3 

52 

10 

41  6 

10 

l » Rhcinhcaaen 

207 

118 

191 

106 

79  12  15 

7 

3 

99 

20 

41»  50 

7 

Gmesbcrzogthum 

9H4 

242 

950 

216 

164  28  24 

23 

12 

193 

35 

1 29  69 

1 

17 

20.  Urkundenfälschung.  (83  bis  87.) 

a.  Fälschung  öffentlicher  oder  zum  Beweise  von  Rechten  dienender  Urkunden.  (83.) 


Provinz  Starkcnburg 

51 

23 

50 

22 

15 

4 

3 

3 

19 

2 

15 

6 

• 

1 

- 

» Oberhessen 

86 

15 

86 

15 

8 

3 

4 

4 

1 

II 

5 

12 

3 

- 

« 

• Kheinlieasen 

73 

42 

72 

41 

26 

« 

• 

8 

33 

3 

25 

15 

1 

Grosaherzogthum 

210 

80 

so» 

78 

40 

“ 

” 

15 

1 

63 

10 

52 

M 

' 

' 

b.  Unterdrückung  etc.  von 

Urkunden.  (84.) 

Provinz  Oberheeaen 

1 

1 

1 

| 

1 

1 

1 

- 1 • 

Rheinhessen 

1 

1 

, 

* 1 

. 

Grossherzngthum 

2 

2 

1 

1 

I 

• 

1 

1 

• 1 ' 

c.  Andere  Fälle  der  Urkundenfälschung.  (85  bis  87.) 

Provinz  Starken  bürg 

« 

' 

1 

1 

1 

. 

. 

• 

• 

• 

1 

. 

* • Oberhessen 

« 

, 

. 

• 

Groflsherzogthum 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

• 

• 

1 

Summe  fiir  Nr.  20.  Urkundenfälschung. 

Provinz  Starkenlmrg 

Ä2 

24 

51 

23 

16 

4 

3 

3 

20 

o 

15 

6 

2 

» ObcrheMrti 

88 

17 

87 

16 

9 

3 

4 

1 

12 

5 

13 

3 

. 

» Rheinhessen 

«< 

43 

72 

41 

W 

» 

* 

8 

33 

3 

15 

1 

• 

Grosaherzogthuni 

214 

84 

210 

80 

51 

15 

14 

15 

1 

65 

10 

53 

,4 

, * 

• 

21 

Bankerutt.  (135  bis  1 37.) 

a.  Betrüblicher  Bankerutt.  (133.) 

Provinz  Starkcnburg 

4 

5 

1 

1 

1 

1 

* 

* Oberhessen 

4 

6 

4 

6 

6 

. 

6 

1 

6 

■ 

» Rheinhcsiien 

S 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

Grossherzogthum 

11 

14 

8 

10 

10 

10 

1 

10 

b.  Einfacher  Bankerutt.  (136.) 

Provinz  Starkenburg 

3 

3 

3 

3 

. 

3 

1 

. 3 

■ 

Grossherzogthum 

3 

3 

3 

' 

1 • 

3 

1 

3 

1 

9 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der 
Handlung 
brechen 
gehen)  u 
»onen,  b 
deren  ira  J 
überhaupt 
düngen  rcc 
geworde 

trufbaren 
f«n  (Ver- 
bind Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
vernrtbeilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Vernrtheiltea 
waren 

nd  Per- 
czilglich 
ahre  1882 
E ntw.be  i- 
htski&t'tig 
n sind. 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Vcrur- 

Stel- 

lung 

erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

»wei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

aajtw 

Ja- 

den. 

un- 

W- 

ksno- 

Kr 

Re!»- 

Verbre- 

chens 

bc*w. 

Vor 

geben«. 

gleich- 

artiger 

ver- 
schie- 
den - 
art  igr  r 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

bc*w. 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

wcibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

1. 

*. 

t 

4. 

&. 

>• 

t. 

10. 

u. 

1*. 

IS. 

... 

u. 

li 

IT 

Summe  für  Nr.  21.  Bankcrutt. 

Provin»  Starkenburg 

7 

8 

4 

4 

4 

, 

, 

4 

1 

1 

. 

3 

• Obcrheasfcn 

4 

6 

4 

6 

6 

6 

1 

6 

. 

. 

» Rheinhessen 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

. 

. 

. 

Grossheraogthnm 

14 

17 

11 

13 

13 

• 

• 

13 

2 

10 

8 

22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Gehetmniete.  (88  bin  99, 

20,  128,  129. 

134.) 

a.  Vergehen  in  Beäug  auf  Qlücksspiele  und  Lotterien 

(88.) 

Prorin*  Starkenburg 

8 

10 

8 

10 

10 

. 

10 

1 

2 

* 

. 

l 

» Oberhessen 

2 

2 

2 

2 

2 

. 

2 

1 

2 

• 

. 

. 

. 

• Rheinhessen 

5 

5 

5 

5 

5 

. 

5 

3_ 

2 

. 

G ro  sa  h erzog  tb  um 

15 

17 

15 

17 

1? 

■ 

17 

2 

■ 9 

« 

• 

1 

b.  Beseitigung  von  Vermögensstücken  bei  drohender  Zwangs  voll  Streckung. 

89.) 

Prorin*  OberhcsMin 

1 

« 

> 

1 

1 

. 

. 

1 

• 

1 

, 

. 

, 

. 

• Rheiubcasen 

1 

2 

■ 

l 

1 

» 

• 

1 

• 

• 

1 

. 

Grvsshertogthum 

7 

3 

2 

2 

2 

• 

• 

• 

2 

> 

1 

• 

d.  Jagd-  und  Fischereivergehen , sowie  Vergehen  gegen  das  Gesetz,  betreffend  die  Bchonsoit  für  den  Fang  von  Robben, 

vom  4.  December  1876 

(93,  94.  134.) 

Prorin»  Starkonburg 

15 

21 

14 

20 

20 

. 

1 

19 

. 

18 

7 

• 

. 

. 

» Obcrhcsscn 

19 

25 

13 

18 

18 

1 

. 

17 

• 

15 

3 

. 

• 

. 

» Rheinhessen 

27 

36 

24 

27 

27 

. 

2 

25 

9 

18 

OroHäherxogthum 

61 

82 

51 

65 

65 

• 

• 

4 

61 

37 

28 

* 

f.  Wucher.  (99.) 

Prorin»  Oberhcescn 

3 

i 

|_ 

* 

• 

• 

• 

• 

. 1 . 

G ro  »s  h erzogt  hum 

3 

' 

[ i 

• 

• 

• 1 • 

g.  Andere  Vergehen  wider  Abschnitt  XXV.  des  Strafgesotsbuchs. 

(91,  97,  95,  96,  98.) 

Prorin*  Rtarkenburg 

5 

14 

5 

14 

14 

* 

6 

• 

• 

• 

... 

Groashersogthum 

r 

n 

r 3 

14 

r 14 

• 

r* 

6 

14 

• 

• 

■ 

h.  Vergehen  in  Beäug  auf  das  geistige  Eigenthum. 

(120, 

128,  129.) 

Provin*  Rhcinhcasen 

■ 

2 

■ 

. 

• 

1 ■ 

. 

. 

I • 

1 . 

Grosaherxogthuin 

■ 

3 

• 

• 

• 

• 

• 1 • 

• 

1 ■ 

Summe  für  Nr.  22 

Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung 

fremder  Geheimnisse 

Prorin»  Starkenburg 

1 28 

45 

1 57 

44 

44 

9 

35 

1 

34 

9 

1 

. 

» Obcrbcssen 

75 

29 

i« 

21 

21 

1 

20 

1 

18 

3 

. 

. 

. 

» Rheinhessen 

1 3< 

45 

30 

33 

33 

2 

31 

12 

21 

Gruaaherzogthnm 

1 *7“ 

119 

1 73 

98 

98 

12 

86 

2 

64 

33 

• 

1 

• 

23.  Sachbeschädigung.  (100.) 

Prorin»  Starkenburg 

1 89 

85 

1 Bl 

77 

74 

3 

11 

2 

66 

* 

46 

80 

, 

l 

1 . 

• Oberhrftften 

»»8 

73 

?-7 

57 

52 

I 

4 

11 

1 

46 

* 

51 

5 

. 

l 

, 

» Rheinhessen  . 

111 

98 

92 

81 

75 

1 

6 

6 

75  6 

87 

43 

l 

GroRsherzogthum 

268 

256 

| 230 

215 

201 

2 

12 

28 

3 

187 

P8 

134 

78 

• 

8 

P 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1882 
überhaupt  Kutsch ei- 
dungen  rcchtskrllftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtbeilten 
Ständen  zur  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtbeilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

thei- 

lung 

erfolgt«*. 

Verur- 

teil- 

ten. 

j swei 

und  mehrerer 
eine*  — — I — 

^•'gicich  «rhi;. 

tr  "'"Hartl*;. 

noch  nicht  1 18  Jahren 
18  Jahren  nnd  darüber 

1 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

bc- 

knnn- 

tcr 

Keli- 

gion. 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

gehen*.  j Verbrechen 
bezw. 

I Vergehen. 

über- 

haupt. 

,l*'  i über- 
runter  , . 

waihl.  h*ul"' 

da- 

runter 

«veikl. 

Christen. 

l. 

r 

n. 

4. 

s. 

a 1 ,. 

». 

10.  ''  11. 

12. 

1«. 

14. 

la. 

ifi. 

17. 

24.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen.  (101  hi«  108,  iss,  138,  140.) 

a. 

Brandstiftung.  (101.) 

Provinz  Btarkenburg 

5 

4 

4 

S 

3 1 

. 

• 1 l 

2 

1 

* Oberhessen 

3 

3 

3 

3 

3 

. 3 

3 

» RhcinhesMen 

2 

1 

1 

. 

Grossherzogthum 

10 

8 

8 

6 

6 1 

. 1 6 

5 

1 

b.  Fahrlässige  Inbrandsetzung 

(102.) 

Provinz  Btarkenburg 

i 

« 

. | * 

* 

> OberhcMen 

4 

4 

4 

« 

4 

' 

1 3 

2 

3 

1 

» Rheinhesseu 

2 

4 

2 

* 

4 | 

1 

. | 3 

3 

1 

Gross  hertogtbuui 

7 

9 

6 

8 

‘1  - 

2 

1 6 

2 

6 

2 

• 

• 

d.  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports.  (104.) 

Provinz  Btarkenburg 

2 

2 

1 

1 

1 1 

' ! 

1 

» Oberbessen 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

» Rheinhessen 

2 

2 

2 

2 

s 

2 

2 

Gross  herzogthum 

8 

8 

7 

7 

7 ! 

• 

' I7 

• 

5 

2 

f. 

Andere  gemeingefährliche  Verbrochen  und  Vergehen.  (105,  106, 

108.) 

Provinz  Btarkenburg 

i 

1 

1 

> i 

1 

1 

• 

. 

* Rhei  »kessen 

...  ' 

2 

1 

* 

2 i 

2 

1 

1 

• 

Grossherzogthum  2 j 3 | 2 | 3 | 3 j .|  | J 3 j i | * j '2 


g,  Verbrechen  und  Vergohon  gegen  das  Gesetz,  betr.  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  etc.  vom  14.  Mai  1879.  (140.) 


Provinz  Btarkenburg 
' • Oberhessen 

» Rbeinhessen 

ID  1 

1 

16 

16 

1 

16 

9 

1 

11 

10 

1 

11 

10 

ll  i : 

11.19 

^L__iL 

5 

1 

6 

1 

3 

4 

6 

2 

Orosaherzogthum 

32 

SÄ 

21 

22 

22 

1 | . | 21 

13 

10 

10 

I 

T“r 

Summe  für  Nr.  24 

. Gemeingefährliche 

Verbrechen  und  Vergehen. 

Provin*  Btarkenburg 

24  I 

24 

15 

16 

15  1 . 

1 1 ! 14 

5 

9 

6 1 . 

• 

• Oberhessen 

12 

1*2 

12 

12 

12  1 

1 1 11 

3 

11 

1 

. 

> Rheinhessen 

23 

2.% 

17 

19 

'»  1 ■ 

1 18 

7 

7 

10 

2 

Gmashenngtkum 

59  j 

61 

44 

46 

46  1 

3 1 1 ] 43 

15 

27 

17  | . 

2 

25.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  <109  bis  1 13.) 

a.  Bestechung,  Active.  (109.) 


Provin*  Btarkenburg 
» Oherhessen 

• RbeinhesMen 

4 

2 

.5 

i 

; i i 

4 j 

4 

ü_L_ 

t 

I . | 4 1.  3 

1 . 

| . | ( | 1 3 

i | . | . 

5 : U_ 

G rosshe  rzog  t h u in 

11 

12 

10  1 11 

>•  l 

i 

nn  1 1 6 

5 | . | 

b.  Bestechung,  passive.  ( l in.) 

Provinz  Btarkenburg 

1 

1 

1 I l 

1 l • 

1 1 i • 

» Oberhcsseu 

I 

1 

* 1 

• • 

Grossherzogthum 

2 

4 

1 1 

i|  I 

• m m • i ■ i • i 

9* 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
bare» Handlangen. 

Zahl  der  strafbaren 
Hand  hinge  n (Ver- 
brechen and  Vcr 
geben)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
«l*sren  im  Jahre  1882 
überhaupt  Botsebci- 
dnngoit  rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Vor- 
an heilten  wurde» 
vernrtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Timt 
itn  Alter  von 

V*on  den  Verurtkeilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
V ernr- 
thel- 

hi  ng 

erfolgte. 

V erur- 
theil- 
les. 

zwei 

und  mehrerer 
eines  — r - 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
and  darüber 

evan- 

ge- 

liache 

katho- 

lische 

r 

l 

inden!  | 

Ja- 

den. 

tu- 

te- 

au. 

Uk 

M- 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

gehen«. , Verbrechen 
betw. 
Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

wcibL 

über- 

haupt 

da- 
runter 
w eibl. 

Christen. 

i. 

t 

a. 

4. 

c. 

«.  j. 

«• 

9- 

10. 

«. 

ul 

I». 

14. 

1*. 

n | 

o.  Unterschlagung  im  Amto. 

m.) 

Provinz  BUrkeoburg 

2 

2 

2 

2 

2 

• 

2 

2 

• ! 

. 

» Obcrhesscn 

4',. 

3 

47 

3 

2 

3 

8 

(?  rosiherxog  1 1mm 

5. 

* 

19 

b 

4 

1 

5 

5 

„ 

. 

~n 

d.  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  im 

Amte 

(1 1 2, 

118.) 

Provinz  ObiHieiwn 

9 

6 

8 

6 

4 i 

1 

- 

6 

6 

. 

. 

. 

» Kluinli  essen 

6 

6 

4 

4 

3 

1 

4 

2 

J 

OrosaHer&ogthntn 

14 

11 

12 

10 

7 1 

2 

• 

10 

8 

2 

Summe  für  Nr.  2b. 

Verbrechen  and  Vergehen  iin  Amte. 

Provinz  Storkenbnrg 

7 

7 

7 

7 

7 

7 

6 

1 

* Übcrhrssen 

61 

ll 

57 

10 

7 1 

2 

10 

9 

l 

• Rheinhesscn 

10 

J2 

8 

10 

s 

2 

K. 

1 

5 

5 

• 

üroe&herxogtlmni 

70 

30 

72 

27 

22  1 

4 

• 

W 

1 

20 

7 

Wiedcrluilum;  nach  Haii|ttkaleeorien  der  Vi*rl>m:hi‘n  und  Vt‘ 

riehen. 

1.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat, 

Religion  und  Öffentliche  Ordnung. 

tSr.  I 

bis  6 des  abg 

ekürzten  Vc 

rxoKsbni#««*.) 

Provinz  Btarkenbnrg 

380 

397 

297 

310 

277  1 

32 

3 

307 

19 

190 

68 

10 

B 

* Obcrhewco 

169 

159 

150 

141 

113  1 3 

25 

2 

139 

18 

113 

21 

1 

■ 

* Rberahessen 

224 

229 

196 

J96 

161  4 

30 

5 

190 

15 

76 

100 

' 

4 

Grosshsnzogthutn 

773 

785 

643 

640 

561  H 

87 

i# 

636 

52 

378 

li»!< 

1 

71 

2.  Verbrechen  und  Vergehen 

gegen  die  Person.  (Nr.  9 bis  16  des  abgekürzten  Verzeichnisse«,) 

Provinz  Ptarkenhurg 

780 

828 

049 

710 

657  1 12 

4! 

47 

2 

663 

OB 

484 

257 

i» 

» Oberhessen 

720 

775 

GOÖ 

624 

572  I 21 

31 

35 

3 

589 

100 

640 

51 

» 

ßheinhesseii 

670 

67« 

553 

635 

483  j 26 

27 

32 

2 

503 

78 

230 

288 

4 

uü. 

Qrt>»aherzogtbum 

2120 

2281 

ifwtf 

ist» 

1712  1 58 

99 

114 

UM 

■-'V.i 

1204 

596 

4 

1 “ 

3.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen.  (Nr.  16  bi*  24 

de>  a 

»gekürzten 

Verzeichnis*««.) 

Provinz  Marken  bürg 

1184 

997 

1101 

907 

783  1 67 

57 

108 

700 

126 

627 

269 

1 

1 10 

s • 

über  Hessen 

1426 

694 

1360 

522 

438  41 

43 

93 

•-■5 

429 

70 

459 

50 

1 

* Rheinhessen 

1343 

1039 

1200 

897 

730  i 72 

80 

108  l 20 

780 

186 

385 

401 

1 

so 

1 - 

0 ro  es  h erzog  t h um 

8953 

2630 

3661 

2326 

1957  1 ho 

189 

399 

90 

1927 

391 

1471 

810 

2 

1 43 

4. 

Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (Nr.  25  des  abgekürzten  Verzeichnis«*!*.} 

Provinz  .Starkenbuig 

7 

7 

7 

7 

7 1 

. 

7 

6 

1 

* OberftßBsm 

r.l 

1 1 

57 

10 

7 I 

• 

10 

9 

1 

* 

10 

12 

H 

10 

8 

2 

10 

1 

5 

5 

U- 

OroBahcrzogtbuin 

78 

30 

72 

2- 1 1 

4 

27 

1 

20 

7 

Shiimiip  der  Verlirrrhrn 

imi  Sfr  liehen  eesen  lti*lihs:rM'l/e  iiherlunpl. 

Provita  SUrkctiburg 

2301 

■2229 

2054 

1934 

1724  1 HO 

130 

248 

50 

1686 

243 

1257 

615 

I 

*9 

\ fl 

■ Oherhessen 

2376 

1539 

2167 

1297 

1130  66 

101 

130 

2« 

1167 

197 

1121 

123 

RheinheSSon 

2247 

1956 

1957 

1637 

1388  IMI 

Hfl 

145 

28 

1492 

2 80 

695 

884 

6 

$7 

Gross  h cri<  >gtli  um 

6921 

5726 

6178 

4860 

4242  247 

879 

523 

106 

4345 

720 

3073 

1622 

125 

Digitized  by  Google  ^ 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlangen  (Ver- 
brochen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  (883 
überhaupt  Entscliei- 
dungen  rocbtakrilftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Vernrtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Vernrtheilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

«regen 

deren 

Vcrur- 

thei- 

hing 

crfnlgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezsr. 

Ver- 

gebens. 

zwei 

und  mehrerer 
ver- 
gleich- schie 

artiger  den* 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

amleTc 

Ju- 

den. 

Ufc- 

b- 

h.. 

tir 

B ü- 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 
bet  w 

Vergehen. 

über-  jj*' 

, _ . runter 

'"“l"-,  woibi. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

wcibl. 

Christen. 

i. 

i. 

X 

4. 

ft. 

«.  | t.  | a 

9.  1'». 

11. 

IS. 

13.  1 14.  | lft.  ! 14. 

t: 

2.  Beleidigung  des  Undeaherrn,  Beleidigung  von  Bundesfu  raten.  (8,  4.) 


Provinz  Starkcnburg 

4 

4 

4 

4 

3 j 1 

4 

1 

2 . 1 

* Oberhessen 

6 ! 

5 

5 

4 

3 . 1 

* 

4 

4 

. j . 

» Kh  ein  Hessen 

6 I 

5 

4 

3 

1 i 2 

3 

2 

i . . ! . 

0 rossberxogthum 

16  { 

14 

13 

11 

7 | . 4 

* 1 

11 

7 

3 | . | ij  . 

3.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt.  (?  bis  13.) 
a.  Gewalt  and  Drohungen  gegen  Beamte  etc.  (9.) 


Provinz  Starkenburg 

59 

72 

55  59 

33 

: 26  1 ! . 

58  5 

38  1 19  | 2 

» Oberhessen 

49 

55 

46  51 

29 

22  2 1. 

49  1 

43  | 4 . 

4 ■ 

» Kheinhessen 

50 

49 

47_  44 

18 

26  2 | . 

42  3 

24  19  . 

1 Ij 

Grossherzogthum 

158 

176 

148  154 

Sil 

74  | 6 | 7 

14»  1 g 

105  | 4S  1 * 

»P 

b.  Befreiung  von  Gefangenen.  (12.) 


Provin*  8tarkcnbnrg 

2 

1 

2 

1 

1 j . 1 

1 

1 

> Oberhessen 

1 

1 

I 

1 

. I 

1 

1 

m 

. 

■ Kheinhessen 

3 

2 

3 

2 

2 | 

. 

2 

1 1 

Grossherzogthum 

6 

4 

6 

4 

* 1 • 1 ' 

4 

ij  » 

• 

• 

■ 

c.  Andere  F&lle  des  Widerstandes  gegen  die  Staatsgewalt.  (7,  8,  10,  II,  18.) 


Provinz  Rheinhessen  . 1 

1 *_i 

6 

2 \ 

4 1 

|_j 

1_ 

1 . 1 . j 4.1 

1 1 i 

3 

LJ- 

Grossherzogthum  1 

1 

! 6 

I "1 

4 1 

3 j 

l 

m 

4 

' 1 

3 

Fi  ■ 

Summe  für 

Nr.  3. 

Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt. 

Provinz  Starkenburg 

61 

73 

57  1 

60 

34  1 

26 

i i . 

59 

5 

38  1 

20  i 

2 

• Oberhessen  . 

50 

56 

47  | 

52 

29 

23 

2 1 - 

50  j 

1 

44  1 

4 ! 

4 i • 

» Rheinhessen 

55 

57 

52  i 

50 

23 

27 

2 

48  | 

3 

26  1 

23  , 

i_L 

Grossherzogthum 

166 

186 

156  | 

162 

86  | . 

76 

157  1 

9 

108  j 

47 

2 

M - 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Öffentliche  Ordnung.  (1,  14  bis  29,  114,  1 16  bis  119,  12 1 bis  127,  ISO,  131,  139,  141,  142.) 

a.  Hausfriedensbruch.  (14.) 


Provinz  Starkenburg 

64  1 46 

49 

33 

33 

4 

29  | 2 

22  10 

• ! 1 

» Oberhessen 

66  53 

56 

37 

36 

1 

3 

34  , 9 

32  4 

• 1 

• Kheinhessen 

Kf5 

r- 

71 

57 

55  I 1 

1 

--  ~ 

57  1 3 

18  35 

• 1 4 . 

Grosslierziigthuin 

205  1 160  | 

176 

127 

134  . 1 

2 

120  14 

72  | 49 

. 41 

o.  Arrestbruch.  (22.) 


Provinz  StArkenburg 

25 

25 

22  23 

21 

2 

1 

22 

5 

15 

8 

j 

» Olwrhessen 

24 

24 

22  21 

21 

. 

21 

2 

1 19 

1 

1 

• 

* Rhdnheasen 

9 

8 

8 | 7 

7 

7 

1 

3 

4 

• 

- 

Grossherzogthum 

58 

57“ 

52  51 

49 

2 

• 

1 

50 

8 

37 

13 

. 

d.  Verletsung  der  Wehrpflicht.  (25.) 


Provinz  Starkenburg 
» Oberhessen 

* Kheinhessen 
Grossherzogthum 

108 

202 

31 

108 

202 

31 

79 

202 

31 

79 

202 

31 

79 

202 

31 

* 

; 1 ; 

• 

79 

202 

ti 

42 

45 

8 

35 

17 

• 

2 

l * 

3 J 

341 

341 

312 

312 

312 

■ 1 

312 

96 

52 

9 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der 
Handln 
brrclu-n 
gehen) 
souen, 
deren  im 
überbau 
düngen  r 
gewor 

ütraflisrrn 
»gen  (Vcr- 
und  Vcr* 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
vcrurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

und  l'er- 
bezüglich 
Jahre  188.1 
jt  Entschei- 
pchtukrüftig 
den  sind. 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
Vcrur- 
t h ei- 
lnng 
erfolgte. 

V o r u r • 
t h ei  1 - 
tcn. 

eines 

Verbre- 

chens 

boxw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 

n«*ch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

cvan* 

katlio- 
lieche  1 *“c,le 

andere 

Ju- 

den. 

Ull 

be- 

kann- 

ter 

Reli- 

gion. 

1 ver- 
gleich- schie- 

artiger  dcn* 
{artiger 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

besw. 

Vergeben. 

weibl. 

über-  f** 

, . runter 

h“l"-  weibl. 

Christen. 

l. 

9. 

1 t. 

4. 

5. 

fl. 

7.  | *, 

9.  I 10. 

11.  1 12. 

13.  1 1«. 

l«. 

17. 

f.  Andere  Verbrechen  und  Vorgehen  wider  Abschnitt  VII,  sowie  Vorgehen  gegen  § 49  ft  des  8t. -G 

-B. 

' 

(1,  15, 

17  bi»  21,  23,  24,  26  bi»  28.) 

Pro»  in*  .Starken bürg 

4 

4 

3 

3 

3 

3 I . 

2 1 • 

11 

j » Überhc-H*eii 

1 

1 

1 

] 

1 

1 ■ 

i 

1 * Kbeinhrsscn 

4 

4 

3 

3 

2 

1 | 

1 1 

2 

3 

. 

Gmsshcrxogtbum 

9 

9 

7 

7 

6 

1 1 

1 1 ’ 

«|  . 

3 j • 

4 

i.  Andere  Vergehen  gegen  die  Gewerbeordnung.  (116, 

119.) 

Prorini  Oberhesscn 

1 

1 

■ 

• 

1 

1 

1 | . 

1 1 . 

• 

Grosahcrxogthum 

1 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

k.  Ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geistlichen  und  vorschriftswidrige  Eheschliessung  durch  den  Standesbeamten.  (ISO,  131.) 

Provinz  Oberb  esse  n 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 | . 

;l 

Groasberaogthum 

1 

‘ 

1 

* 

1 

1 

• • 

• 1 ‘ 

1 I 

1 | . 

• 

. 

. 

Summe  für  Nr 

4.  Verbrecheii  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung. 

Pwriiu  ßiarkcnbtirg 

201 

1 IM 

153 

138 

136 

2 

5 1 . 

133  1 7 

81  53 

4 

• Oberhesaen 

295 

282 

2*3 

263 

262 

1 

3 

26U  1 1 1 

99  5 

6 

153 

» Khcinhcsscn 

119 

104 

113 

98 

95 

2 | 1 

1 ' 

97  | 4 

29  1 56 

10 

3 

Grossherxogt  hum 

tilö 

509 

549 

499 

493 

4 2 

9 1 1 

490  1 22 

209  114 

20 

156 

S.  Münzverbrechen  und  Münzvergehen.  (SO,  31.) 

a. 

Münsverbrechen.  (30.) 

Provinz  ßtarkenburg 

2 

1 3 

2 

3 

3 

2 1 • 

■ 1 • 1 

3 | . 

Grossherzogthum 

2 

3 

2 

3 

3 

' 1 ' 

2 1 . 

> i • 

»|  • 

* 

b.  Münzvergehen.  (81.) 

Vovinx  Oberheszen 

l 

i i 

■ 

I 

1 

1 1 1 

1 1 . 

. 

Grossberzogtbum 

1 

' 

1 

1 

• 1 

1 1 

1 

. 

• 

Summe  für  Nr.  5. 

Münzverbrechen  und 

Münzvergehen. 

*rorinx  ßtarkcnburg 

2 

« 

2 

3 

3 

2 1 . 

1 i • 

3 i . 

. 

* Oberhessen 

1 

- 1 

1 

1 

1 

• 

i i 

1 1 . 

. 

Grossberzogtbum 

3 

4 

1 

3 

4 

4 

• 1 • 

2 

1 * 

4 | . 

• 

6.  Meineid.  32  bi»  35.) 

a.  Meineid.  (32.) 

*roYini  ätarkenburg 

1 

1 

. 1 

• 1 * 

1 * 

. 

* ObcThc**en 

9 

10 

3 

4 

4 

4 3 

3 1 

. 

, • Kbeinbesfen 

3 

4 

3 

3 

2 

■ 

.1  1 . 

3 I . 

Grossherzogthum 

13 

1 16 

6 

7 

6 

' 

| • 

i 3 

#l  * 

• 

• 

b.  Fahrlässiger  falscher  Eid.  (33.) 

Vorinx  Rheinhessen 

4 

l « 

* 

* 

1 i ■ 

4 { . 

. 

1 • 

• 

Grossberzogtbum 

1 * 

4 

1 « 

4 

3 rn 

• 1 • 1 3I  • 

< I I 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1883 
Oberhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  deu  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  deu  V e rurt  heilt  en 
standen  zur  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtbeiitei 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
V e r u r - 
th  oi- 
lung 
erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines  , 
Verbre- 
chens 1 
bezw. 
Ver- 
gebens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

cvan- 

lisch« 

i 

katho- 

lische 

andere 

Je- 
. den. 

01- 

W 

bot 

tcr 

fo5 

P* 

ver- 
gleich- schic- 
artiger  den- 
artig  er 

Hand- 

langen. 

Personen. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

.ühor;  runter 

•"■“P1  «,AI 

'iW;  jmnVor 
hauP'-  ««-bl. 

Christen. 

l. 

t. 

X. 

4. 

a. 

«.  1 7.  I a I 

0.  | 10. 

11.  17. 

1 » 

14. 

is. 

Jfc. 

n. 

o.  Verleitung  »um  Meineide  und  »um  falschen  Eide.  (34.) 


Provinz  Rheinhessen 

Grossberzogthum 

2 

2 

1 

1 

1 

1 , 

1 

. 

2 

| 

2 

1 

1 

I 

I 

1 

Summe  für  Nr.  6.  Meineid. 


Provinz  Starkenburg 

1 

1 

1 

- i • 

• i • 

- 1 

* 1 * 

» Oberhessen 

9 

10 

3 j 4 

4 

• 

4 i 3 

3 1 

1 * 

» itbeinhesaen 

9 

10 

8 8 

7 

1 

* 

7 1 1 

♦ 1 • 

Grossberzogthum 

19 

21 

11  | 12 

11 

1 

• ! • 

12  3 

10  1 2 

• 1 • l 

7.  Falsche  Anschuldigung.  (36.) 


Provinz  Starkenburg  . 6 t»  4 

4 

3 j . 

1 

4 

2 1 

1 

» Oberhessen  . 5 4 5 

4 

4 

. 

4 

1 4 

» Bheinbesaen  . 4 3 3 

2 

2 

2 

I 1 1 

Grossberzogthum  15  { 13  12 

10 

9 . 

1 

10  | 

2 7 2 

• 

1 

8.  Vergehen,  welche  sich  auf  die  Religion  beziehen.  (37.) 


Provinz  Starkenburg 

1 j 

1 1 

1 

1 | .1 

1 1 

. 1 i 

• l • 

» Oberhessen 

2 

2 2 

2 

2 . 

2 

. 1 j 

1 

* Khcinhcsscn 

2 1 

3 2 

3 

8 . 

3 : 

. 2 

1 

• 1 • 

Grossherzogtbum 

5 1 

6 6 

6 

6 | . 1 

6 

♦ 1 

1 

• 1 1 

K).  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit.  (39  bi«  48.) 
b.  Blutschande.  (41.) 


Provinz  Starkenburg 

1 

2 

1 I 2 

2 

. 

2 

1 

1 

1 | 

■ 

» Oberhessen 

16 

2 

16  2 

'i 

1 

2 

1 

2 

1 

* Rheinhessen 

6 

4 

5 2 

2 

2 

1 

1 

1 1 

Grossberzogthum 

23 

8 

22  ; 6 

4 

1 

1 

i 

• 

6 

3 

4 

2 1 

• 1 

d.  Widernatürliche  Unsucht.  (43.) 


Provinz  Starketiburg 

1 

1 

1 

1 

1 1 ■ 

1 

. 

1 

» Oberhessen 

7 

2 

7 

1 

i 

1 

* Rheinhesaen 

6 

5 

ö 

4 

8 1 

1 

3 

3 

1 

Grossberzogthum 

u 

8 

13 

6 

5 | r 

1 

• 

s 

4 

2 

* | 

i ' - ■ 

e.  Unsucht  mit  Gewalt,  an  Bewusstlosen  etc.,  an  Kindern,  Not  haucht;  Verleitung  sum  Beischlaf  durch  Täuschung.  (44,  45> 


Provinz  Starkenburg 

25  | 

23 

20 

18 

16 

1 j 

1 

3 

w . 

12  ! 6 

I * 

» Oberhessen 

23 

9 

21 

7 

3 

3 

1 

2 : 

5 . 

7 i . 

» Rheinhessen 

36 

25 

24  , 

1 »6 

9 

4 

3 

1 

; 1 

16  . 

7 | 7 

, 

1 

Grossberzogthum 

84 

57 

65  , 

41 

28 

6 

5 

6 i 

36  . 

1 

26  | 1» 

i 

f.  Kuppelei.  (46.) 


Provinz  Starkenburg 

5 

8 

5 | 

8 

8 ; 

, 

1 . 

8 

3 

5 

3 1 . 1 

» Oberhessen 

2 

3 

2 

3 

3 | 

. 

3 

1 

3 

i 

• f . 

> Rheinhessen 

11 

14 

9 

II 

ii  ! 

. 

( * 

11  1 

D 

5 

6 | . 

Grossherzogtbum 

18 

25 

lö 

22 

22 

• 1 ‘ 

22 

13 

13 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren  Handlungen. 

Zahl  der  straf  baren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
auuett,  bezüglich 
deren  im  Jahre  1883 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtakrtftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurteilten 
standen  zur  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

Von  den  Verurteilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Vcrur- 

Vcrur* 

(heil- 

ten. 

«inen 

Verbre- 

elteiiH 

hezw. 

Ver- 

zwei 

und  mehrerer 
1 ver- 
gleich- achio- 
artiger  t,cn‘ 
ar  tiper 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

bo- 

kann 

ter 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

lung 

erfolgte. 

geben?. 

Verbrechen 

hezw. 

Vergehen. 

«Brüter 

''“"l"-  WCibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weiht 

Christen. 

Keli- 

ginn. 

i. 

*. 

4. 

t 

T.  ' 8. 

1U.  | 11. 

11 

tu.  14. 

15.  1«.  I 17. 

g.  Acrgernisa  durch  unsüchtige  Handlungen,  Verbreitung  unsüchtiger  Schriften  etc.  (48.) 


Provinz  Starkenburg 
> Oberbesaen  , 

i • Rherabcssen 

G 1 
3 

4 

13 

3 

3 

* 

3 

3 

G 

3 

2 

G 

3 

2 

• 

1 

• Ä 1 

' 1 3 | ' 

s 

2 

6 

_ 2 

1 

: 

Urussherzogthum 

13  1 

18 

" 

11 

II 

1 

| '«  | ' 

2 

S 

* 

* 

h.  Andere  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit. 

(40,  47.) 

Provinz  Oberbesaen 

L.I 

3 

* 

J 

3 



1 3 1 1 

3 

• 

(»rossherzogthum 

•>  | 

1* 

3 

3 

- 

3 1 

3 

* i 

* 

Summe  f 11  r Nr.  10. 

Verbrechen  und  Vergehen 

wider 

die  Sittlichkeit. 

Provinz  Htarkcnburg 

* 38  ! 

4 G 

32 

35 

33 

| 

i 

4 

31  5 

18 

17 

- 

» Oberbesaen 

■>:i 

22 

51 

19 

13 

4 

7 

2 

17  3 

18 

1 

» Khcinhessen 

G3  | 

51 

46 

85 

27 

5 

3 

2 

33  10 

IG 

17 

2 

Groasherzogthuni 

'«  | 

119 

129 

89 

73 

.0 

8 

tu  10 

52 

34 

3 

• 

II.  Beleidigung.  (49.) 

Provinz  Starkenburg 

411  1 

408 

3Gi  i 1 

349 

327 

14 

8 

« 

. I 345  67 

239 

97 

7 

11 

* Ohcrb  essen 

443 

443 

347 

334 

819 

7 

8 

5 

329  65 

297 

73  1 

13 

* Kheiuhessen 

373  | 

858 

270 

244 

220 

15 

3 

7 

2 237  51 

103 

i3i  ; . 

9 

i 

Groftshcrzogthum 

un  1 

1209 

983 

927 

872 

30 

19 

»« 

2 j 911  183 

639 

251 

3 

33 

■ 

12.  Zweikampf  60.) 

Provinz  oWrbcssen 

3 1 

9 

3 1 

9 

9 

. 

p 

G 

2 

1 

> Ubeinbessen 

1 | 

1 

1 | 

: 

1 

- 

• ' - 

1 

. 

UrosshcrzogLhutu 

4 1 Hl 

* I 

10 

10 

• i 

i . i io  1 

G 

3 

1 

• 

Provinz  Oberhessen  , 1 1 1 

3.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben. 

a.  Mord  (51.) 

i i iii  i 

(51  bis  57 

I 

0 

Ü 

*1  - 1 - 1 - 1 i 

Grosaherzogthum  | 

1 

1 

1 

■ 1 

i l 

r 

1 

• i . I 

b.  Todtschlag.  (52.) 

*mvin»  Oberheascn  . 1 

1 1 

1 

1— 1 -I- 

1 1 

| 

1 

• 

• 1 1 1 

- 1 - 1 - 

Grossherzogthum  | 

i r 

1 

n ■ 1 

• 1 

> i 1 

1 • 

1 

: 

d.  Kindesmord.  (54.) 

Winz  Starken  bürg  . 1 

• i 

1 

1 | 

> | 

1 1 -1  1 

1 I 1 

1 

.i.i. 

» Oberbessen  1 

i 

1 

1 

• • 

• 

1 

1 

l 1 ■ ! 

4 . . 

Grosahcrzogthum  1 

2 1 

2 

2 | 

2 1 

2 1 ! 

• > 

1 

1 

1 | 1 

e.  Abtreibung.  (55.) 

Winz  Obcrheaarn  1 

1 , 

3 

I 

I 

• 

Grosshcrzoglhum  | 

1 

3 

1 

1 

n 

g.  Fahrlässige  Tödtung.  (57.) 

furinz  Wtarkenburg  . 1 

2 1 

2 

2 1 

2 I 

2 1 .1  .1 

1 • 

2 

2 

1 1 11 

| . 1 • 

> Kheinhc*  sen  . 1 

1 

7 

3 

3 

3 . .1 

• 

3 

2 

3 

1 - 1 * 

Grossherzogthum  1 

g ; 

9 

5 1 

5 | 

*1-1  1 

5 

4 

4 i ; . | . | . 

10 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
geben) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1863 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
iiu  Alter  von 

Vron  den  Verurtheilten 
waren 

Hand- 

langen, 

wegen 

deren 

Verur- 

tei- 

lung 

erfolgte. 

Verur* 
theil  • 
ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 
ver- 
gleich- seine- 
artiger 

artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

QI' 

bs* 

1« 

V'* 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

nmu-r 
h“P'-|  weihl. 

runter 
h,nl>'  weibL 

Christen. 

l. 

9. 

s. 

4.  I 4. 

e. 

7.  | a. 

*.  1 10. 

11.  19. 

1*.  | 14.  | IS.  ; H 

rs. 

Summe  für  Nr.  13.  Verbrechen  uud  Vergehen  wider  des  Leben. 


Provinz  Slarkcnhurg 

3 

3 

* 1 

3 

3 j .1 

1 j II  2 

2 

1 2 

> Obcrhessen 

4 

6 

3 

3 

3 . 

• 1 • 3 

1 

2 1 

» Rheinhessen 

6 i 

7 

I 

3 

3 | . 

3 

o 

3 

Grossherzogthum 

13 

16 

9 1 

9 

9 | | 

m ' i 8 

5 

6]  » | • 

14.  Körperverletzung.  (58  bis  63.) 
a.  Einfache  Körperverletaung.  (58.) 


Provinz  Starkenhurg 

64 

100 

63 

72 

62  1 . I 

10 

7 

. 1 65  1 

8 

42 

30 

- i 

» Oberhessen 

öl 

67 

41 

52 

43  i 

9 

5 

. 47 

3 

44 

5 

3 | 

■ 

* Rheinhessen 

60 

64 

38 

41 

35  1 ; 

6 

3 

38 

3 

12 

27 

. 

i 

J 

Grossherzogthum 

166 

221 

132 

1 65 

140  | 

25 

16 

; : I 150  | 

14 

"r  !*H 

j 62 

5 

' 

b.  Gefährliche  Körperverletzung.  (59.) 


Provinz  Starken  bürg 

242 

365 

218 

323 

304  2 1 17 

40 

1 \ 283  : 9 

185  [ 134 

♦ | ■ 

• Oberhessen 

179 

243 

161 

208 

184  1 | 23 

16 

. f 192  ; 5 

188  17 

. 

* ■ 

» Rhein  hessen 

222 

300 

199 

259 

284  25 

17 

j 242  10 

128  ! 125 

• 

6 

Grossherzogthum 

643 

908 

578 

790 

722  1 3 1 66 

73 

1 | 717  , 24 

901  | 276 

ifj 

c.  Schwere  Körperverletzung  (60.) 


Provinz  Rtarkenburg 

5 

5 

5 

5 

5 I .1 

1 I . 1 4 

4 1 1 | . 

* Oberhessen 

1 

2 

1 

2 

2 

• • 1 * 

1 1 . 

| 

* Rheinhessen 

4 

5 

4 

5 

4 | . \ 1 

. . 5 

1 1 4 . 

■ 

Grossherzogthum 

10 

12 

10 

12 

1 

11  . j 1 

' 1 ' 1 " 

6 6 j . 

• 

1 

f.  Fahrlässige  Körperverletzung.  (63.) 


Provinz  Starkenburg 

6 

« 

5 

5 

5 1 

. 

1 1 - 

4 

4 

i 

4 

* Obcrhessen 

3 

2 

1 

1 

1 

1 • 

1 

1 

. 

•i 

» Rheinhessen 

3 

S 

3 

2 

2 

1 1 

1 

2 

. 

• 

- 

Grossherzogthum 

12 

]— iö“| 

9 

8 

8 

T~ 

2 . 
1 

6 

7 

1 

• 

Stimme  fßr  Nr.  14.  Körperverletzung. 


Provinz  Starkenburg 

317 

476 

281 

405 

376  1 2 

27 

49 

1 | 356 

17 

235 

166 

• 1 

• Oberhessen 

234 

314 

204 

263 

230  J 1 , 

32 

21  1 

. ' 242  i 

8 

184 

23 

» Rheinhessen 

279 

361 

244  | 

307 

275  | 

32 

21 

, 286 

13 

143 

156 

Grossherzogthum 

830 

1151 

975 

88t  j 3 | 

91 

91 

1 ' 8H4 

I 

38 

612 

345 

1 

15.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit.  (64  bis  67.) 
b.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung.  (66.) 

Provinz  Oberhessen  I 5 I ^5_  | , 1 . I .1  . I . I . I . I ■ I . | . | . I •_ 

Grosslierxogthmn  | 5 [ " I 5 J ^ I ] I . J ! I ! | J . 7 I 7 j . j . | 7 


c.  Nöthigung  und  Bedrohung.  (67.) 


Provinz  Starkenhurg 

30 

17 

2!  1 11  7 

1 4 

* 1 11  I ' 

3 

8 

* La 

• 

» Oberhessen 

46 

23 

42  | 23  15 

1 7 

. 28  1 

21 

1 

1 

• 

» Rheinhessen 

66 

_ 39 

54  j 32  23 

9 

1 

. 31  1 

14 

16 

2 

- 

Grossherzogthum 

142 

~ 79 

117  ; 66  45 

1 20 

I 

I 

j «*'  | « 

38 

26 

3 

n 
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Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtbeilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

gehetii  und  Per- 

zwei 

Ort 

sonen,  bezüglich 
deren  im  Jahre  1883 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 

Hand- 

eines 

Verbre- 

chens 

und  mehrerer 

©van 

katho* 

lischt» 

un- 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

hingen, 

wegen 

Verur- 

teil- 

ten. 

gleich- 

artiger 

vor  • 
neble- 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

ge 

lizehe 

andere 

Jn- 

be- 

kam)- 

geworden  sind. 

V erur- 
tbei- 
lung 
erfolgte. 

bezw. 

Ver- 

geben«. 

artiger 

den. 

t«r 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

bezw 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

woibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

Reli- 

giun. 

l. 

% 

*• 

4. 

a. 

«. 

7. 

s. 

s. 

JO. 

11. 

13. 

la. 

14. 

IV 

Ifl. 

IT. 

Summe  für  Nr.  15.  Vorbrecheu  und  Vergehen  wider  die 

persönliche  Freiheit. 

Provinz  Starken  bürg 

30 

17 

21 

11 

7 

4 

11 

3 

8 

. 

• Obrrbcsscn 

51 

23 

47 

23 

15 

1 

7 

23 

1 

21 

1 

> Kheinhessen 

66 

39 

54 

32 

23 

9 

1 

31 

1 

14 

16 

2 

Gros  s he  rzog  thurn 

147 

79 

122 

66 

45 

1 

20 

1 

65 

2 

38 

25 

» 

• 

IG.  Diebstahl  und  Unterschlagung.  68  Ins  72.  i 

a und  b.  Einfacher  Diebstahl  und  einfacher  Diebstahl  im 

wiederholten  Rückfälle  ')  (68 

69.) 

Provinz  Starkenburg 

476 

1 *3  ! 

4-2» 

( « 

274 

30 

32 

17 

5 

90 

3 

21 

238 

39 

55 

8 

210 

32 

109 

10 

2 

2 

» Oberb  essen 

374 

i *2i 

»40 

i 238 
1 45 

211 

36 

12 

3 

41 

3 

14 

2 

197 

42 

44 

5 

2U8 

40 

27 

5 

2 

1 

» Rheinbcssen 

483 

i 3iü 

421* 

i 326 
\ 65 

271 

49 

81 

3 

24 

1 

245 

62 

79 

17 

156 

28 

166 

37 

4 

* 

Grossherzogthum 

1333 

i 1024  | 
f 155  f 

1198 

| 887 

1 152 

756 

115 

io 

5« 

17 

212 

9 

59 

3 

675 

143 

178 

30 

574 

100 

302 

52 

2 

8 

1 

c und  d.  Schwerer  Diebstahl  und  schwerer  Diebstahl  im 

wiederholten  Rückfälle. 

•)  (70, 

71.) 

ProTtnx  Starkenburg 

107 

1 ?*l 

105 

i 57 

1 14 

39 

10 

i 

9 

1 

17 

2 

1 

40 

12 

6 

1 

39 

12 

18 

2 

> Oberhessen 

41 

I ;,$l 

37 

1 27 
\ 3 

16 

l 

3 

8 

2 

9 

1 

18 

2 

* 

25 

2 

f 

• Hheinhessen 

76 

1 Sfl 

74 

{ 43 
1 21 

28 

14 

i 

11 

6 

9 

•> 

. 1 

34 

19 

7 

2 

18 

9 

25 

12 

' 

Grosehcrzogtbnm 

*14 

! »1 

21« 

| 127 
\ 38 

83 

25 

16 

4 

28 

9 

35 

5 

3 

92 

33 

18 

3 

82 

23 

45 

15 

6. 

Unterschlagung.  (72.) 

Provinz  Starkcnhnrg 

172 

106 

159 

90 

84 

6 

7 

1 

83 

1« 

69 

20 

* Oberhessen 

66 

48 

63 

45 

41 

2 

2 

4 

i 

41 

3 

41 

4 

• Rheinhessen 

187 

125 

158 

105 

90 

14 

1 

9 

2 

96 

15 

44 

58 

. 

3 

. 

Grutshcrzogthum 

425 

279 

380 

240 

215 

22 

3 

20 

4 

220 

34 

154 

82 

* 

Summe  für  Nr.  16.  Diebstahl 

und  Unterschlagung. 

*Tovmx  Starkenburg 

755 

599 

693 

526 

437 

57 

.32 

119 

23 

407 

66 

362 

159 

2 

3 

» Oberhessen 

4H1 

396 

440 

358 

305 

26 

27 

58 

18 

300 

57 

316 

39 

2 

| 

» Rbcinhesscn 

746 

636 

«61 

56U 

452 

54 

54 

104 

28 

456 

120 

255 

298 

7 

G ross  herzogt  hum 

1982 

1631 

1794 

1444 

1194 

137 

113 

281 

«9 

1163 

263 

933 

496 

2 

12 

1 

17.  Raub  und  Erpressung.  (73  bis  75.) 

a.  Kaub  und  räuberische  Erpressung,  auch  im  RückfAlle.  (73,  74.) 

*rovinz  Starkenburg 

3 

2 

» 

2 

j» 

1 

J 

1 

• 

» Oberbessen 

•t 

2 

2 

2 

1 

1 

» Rheinhessen 

7 

7 

7 

7 

5 

2 

1 

6 

4 

3 

Grossherzogthum 

12 

11 

12 

11 

9 

2 

3 

8 

< 

4 

*)  Kör  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  int  Nr.  68  und  60  auaammen  in  einer  Summe  nachgew iesen;  ln  den  übrigen,  die  Personen  betreffenden 
Jten  enthalt  die  obere  Iteihc  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  68  (einfacher  Diebstahl),  die  untere  solche  zu  Nr.  69  (einfacher  Diebstahl  im  wieder- 
Rückfälle). 

*)  Für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  ist  Nr.  70  und  71  zusammen  in  oiner  Summe  nach  gewiesen;  in  den  übrigen,  die  Personen  betreffenden 
Iten  enthalt  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  tu  Nr.  70  (schwerer  Diebstahl),  die  untere  solche  zu  Nr.  71  l schwerer  Diebstahl  im  nieder- 
en Hückfalle). 


10* 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
geben) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1883 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtbeilt  wegen 

Von  den  Verurthei Iten 
standen  zur  Zeit  der  That 
ins  Alter  von 

Von  den  Vemrtheilteo 
waren 

Hand-  ! 
lungen, 
wegen  1 
deren 
V erur- 
thei- 
lang 
erfolgte. 

V e r u r - 
tbeil- 
ten. 

eines 
Verbre- 
chens 
bezw.  ! 
Ver- 
geben». j 

zwei 

und  mehrerer 
I ver- 
gleich-] »chic  * 
artigen  den- 
lartiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 
, den. 

na- 
be- 
iv  . 
ttf 

■ 

Pa'-| 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

buw. 

Vergehen. 

®ber;  runter 

h*uP’!»eiW. 

über- 

haupt 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

I. 

l. 

4. 

A. 

«- 

7.  j K 

».  1 10.  ! 

11.  1 

13. 

IS.  14.  I U. 

i 11 

! i: 

b.  Erpressung.  (76.) 


Provinz  Starkenburg 

10 

3 7 2 

2 

2 

. 1 2 

* 1 . 1 • 

» Oherh  essen 

1 

1 1 1 

1 

1 

. 1 

. 1 • • 

» Kheinhessen 

1 

1 1 1 

1 

1 

• I 

- «!  • 

Grouherzogthum 

12 

5 9 4 

4 

* 

2 

2 

• i » 

. 1 1, . 

Summe  für  Nr.  17.  Raub  und  Erpressung. 


Provinz  Starkenburg 

IS  1 5 10  4 

4 

S 

1 ( . 

l 1 3 

• 1 

» Qberheasen 

3 3 3 3 

3 

1 

2 . 

2 1 

* -1 

> RbeinhcsMen 

8 | 8 8 8 

6 

2 

1 

7 * 

4 3 

. 

1 1 . 

GrotBherzogthum 

24  | 10  21  15 

13 

2 

ö 

'»1  • 

7 | 7 

1 1 • 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei.  (76  ln»  79.) 
a.  Begünstigung.  (76.) 


Provinz  Htarkenburg 

7 

9 

7 

9 

9 

. 

. 

9 1 

5 

6 

3 

. 

.1 

* Obcrhcsscn 

5 

4 

4 

3 

3 

3 

1 

3 

. 

. 

• Rheirihesaen 

9 

8 

6 

5 

4 

1 

2 

3 ; 

1 

1 

4 

. 

Grusahcrzogthum 

21 

21 

17 

17 

16 

1 

2 

15 

7 

10 

7" 

«] 

bt  o and  d.  Einfache 

Hehlerei 

gewerbe*  und  gowohnlieitam&asigo  Hehlerei  und  Hehlerei  im  wiederholton  Rückfalle.  *)  (77  bi*  ?&) 

Provinz  Starkenburg 

62 

I 1) 

48 

I 39 
\ 1 

37 

1 

2 

‘ 

7 

1j 

18 

24 

1 

15 

• ! ' 

> Oberbessen 

31 

i 3!  1 

24 

f “ 

22 

1 

1 

2 

1 

21 
1 1 

9 

20 

1 

3 

. 1 *> 

» Rheinhessen 

38 

40 

29 

31 

29 

2 

8 

1 

23  1 

12 

12 

19 

, f 

Urossherzügtbum 

131 

I ‘11 

101 

i 93 
* 2 

88 

2 

4 

* 

1 

17 

.* 

76  ; 
* 

39 

1 

56 

2 

37 

Summe  für  Nr.  18.  Begünstigung  und  Hehlerei. 


Provinz  Starkenburg 

69  j 

62 

55  i 

49 

47 

2 

7 

. I 42  ] 23 

31 

18  I 

. | • 1 • 

* Oberbessen 

36 

36 

28 

27 

26 

1 

2 

1 25  11 

24 

3 

* 1 * ( * 

» Rheinbessen 

47 

48 

35 

36 

33 

2 

1 

10 

I 1 26  ' 13 

13 

23 

t - 

G rosslierzogthum 

152  1 

146 

118 

112 

106 

4 

2 

19 

2 1 93  1 47 

68 

44 

• 1 ■ 

19.  Betrug  und  Untreue.  (80  bis  87,  115,132.) 
a und  b.  Betrug  und  Betrug  im  wiederholten  Rückfalle.1)  (80,  81.) 


Provinz  Starkenburg 
» Oberhessen 

» Kheinhessen 

GrosHhcrzogtb  um 

133 

100 

178 

{ ”) 
1 11 
I 11 

119 

94 

161 

{ 1 
{ 1 
( 1 

43 

3 

37 

2 

59 

2 

15 

5 

3 

12 

3 

1 

2 

5 

4 

10 

2 

11 

4 

. 

2 

3 

51 

4 

41 

7 

65 

6 

12 

2 

4 

2 

13 

1 

36 

3 
35 

7 

33 

4 

23 

1 

5 

37 

I 

1 

s i - 

6 • 

1 i _ 

411 

219  1 
17  t 

374 

| 1841 
1 17 

139 

7 

32 

3 

9 

7 

23 

9 

157 

17 

29 

5 

104 

14 

65 

2 

10 1 

1 1 H 

’)  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfälle  (Nr.  79)  kam  in  keiner  der  3 Provinzen  vor.  Gewerba-  und  gewohnheitsmJlB&ige  Hehlerei  kam  nur  io  k 
Provinzen  Starkenburg  und  Oberhc««eu  vor;  hier  ist  für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  Nr.  77  und  78  zusammen  in  einer  Summe  nacbg*WW*c 
den  übrigen,  die  Personen  betreffenden  Spalten  entblllt  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  77  (einfache  Hehlerei),  die  untere  wie«  1 
Nr.  78  (gawerbs-  und  gcwohnhcitnmit*»ige  Hehlerei/. 

*)  Für  die  Handlungen  (Sp,  2 und  4)  iit  Nr.  80  und  81  zusammen  in  einer  Summo  UachgcwicBcn ; in  den  übrigen,  die  Personen  betreff^ 
Spalten  enthält  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  80  (Betrug),  die  untere  Molche  zu  Nr.  81  (Betrug  im  wiederholten  Rückfälle  I. 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zithl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen)  und  Per- 
sonen, beaUglich 
deren  im  Jahre  1883 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl 

der 

Von  den  Vor- 
urtheilten  wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
Vcrur- 
I h e i - 
lang 
erfolgte. 

V e r u r - 
(heil- 
ten. 

eine* 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

IM  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katbo- 

Hache 

andere 

Ju* 

dcn. 

un- 
be- 
k. 'Hin- 
ter 
Reli 
giun. 

ver- 
gleich- scltie- 
artiger  Neu- 
artiger 

Hand-  1 n 
langen.  PerJ,onMl 

Verbrechen 

beaw. 

Vergeben. 

filier-  1 <U,‘ 
runter 

weibl. 

über-  1 d“‘ 

, . runter 

weibl. 

Christen. 

I. 

*. 

4. 

ft. 

rt. 

7. 

9.  10. 

11.  1 17. 

M.  1 1.. 

1«. 

17. 

e.  Untreue  und  Pflichtwidrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer  Aktiengesellschaft,  Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  einge- 
tragenen Genossenschaft,  eingeschriebenen  Hülfskasse,  sowie  Vergehen  gegen  das  Bankgesetz  vom  14.  März  1875.  (87,  116,  132.) 


Provinz  Starkenburg 

* OhcrheBsen  . 

* Khe inlies  »Mi 

4 

4 

6 

1 1 

4 

ft 

2 

t 

1 

4 

5 

i 

» 

2 

> 

; 

1 

4 

• 

1 

2 

1 

2 

4 

• 

Uro»«  herz«  igtliu  rn 

12 

11 

U 

10 

» 

2 

i 

. 

9 

4 

ft 

. 

Summe  für 

•Nr.  19. 

Betrug  und 

Untre  ne. 

Provinz  Starkeuburg 

135 

81 

121 

ftft 

47 

15 

4 

10 

4 

56 

14 

40 

24 

1 

1 

* Obrrheftscn 

104 

G3 

U8 

54 

43 

8 

3 

2 

2 

52 

6 

44 

7 

3 

« Rheinhessen 

184 

103 

Ifift 

87 

64 

12 

11 

12 

3 

75 

14 

38 

42 

7 

. 

(•rossberztigthurn 

4M  | 

247  | 

385  1 

207 

154 

35 

18 

24 

9 

IH3 

34 

122 

73 

11 

1 

20.  Urkundenfälschung.  (83  hi«  87.) 

a.  Fälschung  öffentlicher  oder  zum  Beweise  von  Rechten  dienender  Urkunden.  (83.) 


Pf'vin»  Starkenburg 

38 

31 

34 

26 

13 

3 

10  I 4 

. 

3 

23 

3 

» Ohcrhesscn 

Hl 

9 

8 

4 

i 

3 3 

3 

5 

3 

8 

. 

1 » Rbcinhesseu 

83 

63 

83 

63 

41 

9 

13  7 

56 

6 

35 

24 

4 

GroB*h  erzog  thuni 

131 

103 

126 

»7 

58 

13 

a«  | »« 

3 

H3 

12 

6ft 

27 

4 

• 

21. 

Bankerutt.  (135  bis  137.) 

a.  Betrüglicher  Bankerutt.  (135.) 

Provinz  Starkenburg 

1 

1 

. 

, 

. 

. 

| * Oberbe**en 

| • Rhcinhcssen 

1 

2 

1 

1 

2 

2 

: 

2 

1 

l 

2 

1 

• 

: 

: 

Urosaherzogtlmm 

3 

2 

3 

.3 

• 1 • 

3 

2 

2 

1 

• 

. 

b.  Einfacher  Bankerutt.  1 136.) 

Ph'vinz  Starkrnbtirg 

1 

1 

. 

. 

» Oberheaaen 

2 

3 

2 

3 

3 

3 

3 

• RbcinbesBcn 

5 

ft 

4 

4 

4 

• 

. 

4 

1 

2 

. 

i 

Grossherzogthum 

8 

10 

ft 

7 

7 

• 

• 1 • 

7 

4 

2 

• 

l 

c.  Andere  Verbrechon  und  Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Konkursverfahren.  (137.) 


Provinz  Starken  bürg 

Gfossberzoglhum 

1 j s 

' 

3 

2 I . I . 

• 1 

2 1 

a 

• 1 ‘ 

- 

1 3 

> 

2 

* 1 -1  • 

■ 1 • 

a,  i 

a 

. 1 . 

• 1 • 

Summe  für  Nr.  21.  liankerutt. 


Provinz  Starkenburg 

3 1 4 

1 

2 

2 

2 

1 

2 1. 

• 

» Oberbessen 

3 5 

3 

ß 

ft 

5 

1 

5 

- 

• Rhcinhottseu 

6 1 7 

5 

5 

ft 

5 

1 

13 

■ 

Groasherzogthum 

12  | lft 

9 

12 

12 

• 

■ 

12 

3 

8 3 

1 

22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  (88  hi*  99,  120,  128,  129,  134.) 
a.  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele  und  Lotterien.  (88.) 


Provinz  Starkenhurg  .1  7 1 

7 

7 

7 

7 1 • 

• 1 • 1 7 1 1 

4 

3 

f * Oberheaaen  6 

12 

6 

1* 

9 

9 2 

ft 

2 

1 

| » Kheinhetmen  . | 4 

4 

4 

4 

4 

• 41 

1 

2 

1 

• 1 • 

Gro»«horzngthum  1 17 

23 

17  1 

20 

20  | 

. | 20  | 5 

11 

7 

1 

1 i • 

Digitized  by  Google 


U eberficht  V.  (Fortsetzung.) 


78 


Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urtheiiten  wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Tbat 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Ort 

gehen)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1883 
Überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Hand- 

einos 

Verbre- 

chens 

bexw. 

Ver- 

gebens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht  18  Jahren 

18  Jahren  und  darüber 

cvan- 

katlio- 

liscbe 

LI- 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

langen, 

wegen 

deren 

Verur- 

thei- 

lung 

erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

, ver- 
gleich-! schie- 
artiger!  d«n- 
artiger 

gc- 

lische 

andere 

W 

Ja-  kiel 
deiu  kr 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

b,uPt- vaibL  b"“Pl-  «cibl. 

Christen. 

R& 

P« 

i. 

*. 

a. 

4. 

4. 

4L 

7.  I a. 

1 io.  1 ii.  [ is. 

ii 

14. 

14. 

lt  u. 

b.  Beseitigung  von  Vermögenestüoken  bei  drohender  Zwang« Vollstreckung.  (89.) 


Provinz  Stnrkenburg 

Grossberzogthum 

3 | 6 

2 

2 

2 

• 1 *|  • 

1 1 1 1 

l . | - [ • 

3 | 6 

2 

i 

2 

. 

. 

• 1 *1  • 

• ! 1 

• i • i • 

c.  Verletzung  fremden  Gebrauchs-  oder  Zurückbehaltungsrechts.  (90.) 


Provinz  Oborhesscn 
> Rheinhessen 
Grosalt  erzogth  tun 

1 

2 

2 

2 ! 

2 

LjJ 

Lp 

2 

2 

[ ; | 

3 

2 

3 

4 

i * i • rn 

2 

2 ' 

. 

d.  Jagd-  und  Fischerei  vergehen,  sowie  Vergehen  gegen  das  Gesets,  betreffend  die  Schonzeit  für  den  Fang  von  Robben 

vom  4.  December  1870.  (93,  94,  134.) 


Provinz  Starkenburg 

1» 

25 

17  ; 

18 

i» 

1 l ‘ 

17 

6 | 12  ! . | . 1 • 

» Oberbcssen 

19 

22 

13 

17 

17  1 

1 

16 

15  1 21  . I . I 

> Rheinhesaen 

14 

13 

11 

11 

11  | . | 

2 

9 

5 1 6 | • | • 

Grossberzogthum 

52 

•I" 

41  ; 

46 

4«  , . | . 

PH  ■ 

42 

26  | 20  I . j . 1 • 

e.  Verletsung  fremder  Geheimnisse.  (97.) 


Provinz  Starkenbnrg 

1 

] 

i .i  .i  . i 

. 1 

» Oberbeasen 

1 

1 

1 

1 

1 

. . I 1 1 1 

. 1 

» Rheinhcason 

2 

2 

2 

2 

2 

. . | 2 I 2 

... 

Gross  herzogthnm 

4 

* 

3 

3 

3 

• 1 

I . I 3 11  F 

• 

* l 

f.  Wucher.  (99.) 


Provinz  Rbeinbessen  . [ 

4 

1 

4 i 

1 1 1 | 

1 1 . 1 1 1 . i . 

Grossherzogthum  I 

4 

*1 

5 1 

i ~ . 1 i r . . — 

[ i . . | i|  . rP 

g.  Andere  Vergehen  wider  Abschnitt  XXV.  des  Strafgesetzbuchs.  (91,  92,  95,  96,  98.) 


Provinz  Starkenburg 

1 1 

1 1 1 

■ L 

1 1 .1 

.i.iii  1 1 . . • 

Grossherzogtburo 

1 

1 1 1 

1 1 

~"n  P 

. | . i 1 1 . . . . . , 

Summe  für  Nr.  22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse. 


Provinz  Starkenburg 

31 

40 

27 

28 

28 

• 

i 

. 

27 

*» 

12 

16 

* ObcrheSBcn 

27 

35 

21 

27 

27 

• 

i 

26 

3 

22 

4 

1 1 

» Rhoinhessen 

26 

22 

23 

20 

19 

i 1 

2 

18 

1 

10 

9 

1 

Groaaherzogthum 

84 

»7 

?! 

75 

74 

i | 

4 

21 

6 

44 

29 

1 

l ) 

23.  Sachbeschädigung.  (100.) 


Provinz  Starkenburg 

89  | 

96 

77 

79 

62 

5 

12 

19  ; . 

60 

i 

58 

21 

‘ 1 ' 

» Oberhessen 

69 

70 

60 

60 

48 

12 

7 1 . 

53  1 

4 

56 

4 

» Rbeinbessen 

83 

88 

64 

63 

58 

1 

4 

7 t 

I 56 

7 

39 

24 

* 1 ’ 

Groaaherzogthum 

241 

254 

201 

202 

168 

6 

28 

33  [ 7 

169  i 

22 

153 

49 

24.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen.  (101  bis  108,  133,  138,  140.) 
a.  Brandstiftung.  (101.) 


Provinz  Starkenbnrg 

4 

4 

2 j 

2 

2 | . 1 

i | i 

] 

1 1 1 

t-  1 • 

» Oberhessen 

8 

6 

6 

5 

3 | 1 

1 

1 1 

4 

5 . : . 

,4*  • 

» Rhftnhessen 

6 

6 

6 f 

6 

3 1 

i 8_ 

1 i . 

5 

4 2 

Groasherzogthum 

18  | 

16 

14 

13 

8 j 1 

4 

3 | l 

nri 

. 

10  | 8 

i • 
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'ebersicbt  V.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlangen. 

/.abl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
geben) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1863 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl 

der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheil ten 
standen  zur  Zeit  der  Th»t 
kö  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
V erur- 
t h ei  - 
lung 
orfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

c inca 
Verbre- 
chens 
bezw. 

Ver- 

geben». 

zwei 

und  mehrerer 
| ver- 
gleich-, achie- 
artiger  deu- 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho 

lischt' 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

be- 

kann- 

ter 

Reli- 

gi"«». 

Hand- 

lungen. 

I ,WPM  v.. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergeben. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weikl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

1. 

X 

4. 

*. 

T. 

s. 

». 

10. 

11. 

1J 

ta. 

14. 

i&. 

t«. 

17. 

b.  Fahrlässige  Inbrandsetzung.  (102.) 

Pro v in*  8tArk*nburg 

6 

7 

6 

7 

7 

3 

4 

5 

2 

. 

• Obcrhesscn 

7 

9 

6 

7 

7 

. 

2 

1 

5 

1 

« 

I 

> Rhelaheasen 

3 

4 

2 

2 

2 

2 

2 

Groesbcrzogtbum 

16 

20 

14 

16 

16 

7 

1 

9 

1 

11 

» 

• 

• 

• 

d.  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports.  (104.) 

Pro ▼ Ln*  Starkenburg 

3 

5 

3 

3 

3 

3 

1 

2 

• 

• 

» Obcrbesaen 

4 

4 

3 

3 

3 

3 

1 

2 

» EheinliMHen 

4 

6 

3 

3 

3 

3 

1 

2 

. 

Grosaherzogthum 

»' 

15 

9 

9 

9 

9 

3 

6 

e.  Wissentliche  Verletzung  von  AbsporrungsmaBsrogoln  bei  Viehseuchen,  insbesondere  von  Einfuhrverboten  zur  Abwehr 

der 

Rindorpest,  sowio  der  Vorschriften  über  die  Beseitigung  von  Ansteckungsstoffen  bei  Viehboßrderung  auf  Eisenbahnen. 

(107, 

133,  138.) 

Prorin*  Starkenburg 

2 

* 

> 

> 

LJ 

■ 

■ 

• 

> 

• 

» 

• 

• 1 -• 

Grosshcriogtbuni 

* 

2 

i 

■ 

n 

■ 

■ 

• 

■ 

. 

. 

f. 

Andere  gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen,  (105,  106, 

108.) 

Provin*  Oberhessen 

i . 

' 

> 

7 

' 

• 

• 

• 

' 

• 

• 

• 

• 

• 1 • 

Grosaherzogthuni 

r 

i 

i 

i 

i 

• 

• 

i 

> 

. 

. 

g.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Gesetz,  betr.  don  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  etc.  vom  14.  Mai  1879. 

(140.) 

Prorin*  Starkenburg 

11 

11 

9 

9 

9 

- 

i 

1 

* 

3 

6 

3 

. 

, 

» Oberhessen 

3 

4 

3 

4 

4 

4 

1 

3 

1 

> Rhciuheasen 

14 

14 

12 

14 

14 

14 

5 

6 

7 

1 

1 

(J  ros*  licrxogthum 

•28 

*9 

24 

27 

27 

• 

i 

1 

26 

9 “| 

M 

H 

1 

1 

• 

Summe  für  Nr.  24.  Gemeingofähr liehe 

Verbrechen 

und 

Vergehen. 

Prorin*  Starkenburg 

26 

M 

21 

22 

22 

5 

2 

17 

3 

14 

8 

. 

• Oberhessen 

23 

24 

19 

20 

18 

i 

i 

3 

1 

17 

2 

16 

4 

. 

» Rheinheasen 

27 

30 

23 

25 

22 

3 

3 

22 

5 

10 

13 

1 

1 

G runnb  e rzogthum 

76 

Kt 

63 

67 

62 

1 

4 

11 

3 

56 

10 

40 

25 

1 

1 | - 

25.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (109  bis  US.) 

a.  Bestechung,  aktive.  (109.) 

Prorin*  Slarkenburg 

3 

3 

* 

3 

o 

i 

3 

, 

2 

| 

. 

» Uberhessen 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

1 

1 

» Rbriuhc»*«» 

2 

s 

2 

2 

. 

• 

2 

♦ 

1 

1 

* 

Groaahcrzugtbum 

6 

6 

« 

6 

5 

. 

1 

6 

4 

2 

* 

• 

b.  Bestechung,  passive.  (110.) 

Prorin*  Oberhemden 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

. 

• Kheinhetoien 

1 

I 

1 

1 

1 

* 

1 

l 2 

Grosaberzogtbuui 

3 

2 

3 

2 

1 

i 

. 

2 

. 

c.  Unterschlagung  im  Amte. 

(Ul.) 

*rorin*  Starkenburg 

1 3 

3 

3 

3 

2 

i 

3 

3 

, 

» i »bt-rhessen 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

• Khcinhcsarn 

!_ 

1 

2 

1 

1 

• 

1 

1 

. 

. 

Grosaherzogthum 

7 

6 

7 

6 

5 

i 

• 

Q 

5 

1 
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d.  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (112,  118) 


Provinz  Starkcnburg 
» Oberheezen 

• Rhein  boszen 

2 

,5 

1 

3 

4 

2 1 
3 

3 

3 

2 

3 j 

* 

1 1 
L_ 

• 1 * 
* 

3 

3 

1 

3 

2 I 

• 

• 

Grossherzogthum 

8 

7 

' 6 

~~<T 

5 

l 

• • 

6 

4 

1 2 

.Summe  für  Nf*  25.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte. 


Provinz  Starkenburg 
» ObcrhcBscn 
* Rhembeiuicn 
Grogftbtrntogtlmm 


Wiederholnng  nach  Hauptkategorien  der  Verbrechen  nnd  Vergehen. 


I.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat,  Religion  und  öffentliche  Ordnung.  (Nr.  1—8  dee  abgekürzten  Vencichui.ee».) 


Provinz  Starkenburg 

• Oberhezzen 

* Rhcinhczzen 

276 

3«8 

195 

271 

360 

182 

221  1 
346 
182 

I 210 
| 330 

164 

180  j 

305 

131 

1 2 
2 

28 

25 

31 

8 1 - 1 

5 | . 

3 1 

203  1 1* 

335  1 17 

161  j 8 

126  [ 
15«  ; 
67 

76 

10 

83 

* 

6 

11 

11 

155 

Li. 

Gmzzberrogtbum 

839 

813 

749 

704 

616 

4 

84 

16  1 

688  | 37 

349 

169 

2 

28 

,154 

2.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Person.  (Nr.  9— 15  dea  »bgeküreten  Verzeichn»»«.) 


Provinz  Starkenburg 

799 

950 

703 

803 

746 

17 

40 

58  ; 

2 j 

746  I 91 

496 

290 

2 

! 15 

» Oberhezzen 

788 

817 

655 

651 

589 

13 

49 

28  1 

623  78 

578 

50 

2 

21  ! - 

8 Rhcinhezzeu 

788 

817 

618 

622 

555 

20 

47 

81 

2 

591  77 

279 

321 

21  l 

Groszh  erzogtbum 

2375 

2584 

1976 

" 207« 

1890 

50 

136 

117 

4I 

1969  246 

1363 

661 

4 1 

57  | 1 

3.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen.  (Nr.  18—34  de*  »bgekdriten  Verzeichnis«-».) 


Provinz  Starkenbarg 

1159 

947 

1039 

802 

662  1 82  1 

58 

1«*  2!>  1 «34  1 143 

543 

252  ( 2 ; 

1 4 11 

* Oberhezzen 

756 

641 

681 

562 

479  - 36  1 

47 

77  '.'6  4*5  1 87 

493 

62  . | 

6 1 i 

» Rheinhezeen 

1210 

1005 

1068  | 

_ 867 

700  j 79  1 

88 

14«  | 33  | 73 1 | ll)7 

405 

489  2 

21  1 

Gruzzherzogtliuui 

3125' 

2.593 

2788*  1 

2231 

* 1841  |*  197  1 

193 

301  1 «tij  !*4lT  397 

144p 

753  | 4 

81  2 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  Im  Amte.  (Nr.  35  des  abgekürzten  VcrtelcbuiaMt.) 


Provinz  Starkcnburg  , 
> Oberhettzen 
• Rhein  besäen 

Grozzberzogtbum 


Summe  der  Verbrecht«  und  Vergehen  gegen  Reirhsgesetze  Oberhaupt. 

Provinz  Surkonburg  2242  I 2177  1971  1824  1594  ] 102  128  I 284  i 31  1590  1 246  1171  621  6 25  ! 1 

* Überheizen  1922  182«  1690  1550  1379  ! 50  121  I 11  o 25  1440  182  1234  122  2 88  15* 

• Rheinheaaen  3198  I 2008  1873  1887  1890  101  IN  IN  85  1477  | *63  758  846  * 58  1 4 

Oroaehenngtbom  6388  ) «Oll  5534  5031  ~43A3_  368  416  I 5*4' ; »I  4507  I 6*0  8158"  1588  10  j 116  , 15* 
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Kriminalstatistik  für  das  Jahr  1884. 


Einleitung. 


Während  de»  Drucke»  der  vorstehenden  Kriminal- 
statistik  für  die  Jahre  1881  — 18B3  erschien  Band  18 
der  Nenen  Folge  der  „Statistik  des  Deutschen  Reichs“ 
mit  der  Kriminalstatistik  für  das  Jahr  1884.  Dieselbe 
ist  bis  anf  geringe  Abweichungen  nach  den  für  die  Jahre 
1882  nnd  1883  angewandten  Grundsätzen  anfgestellt.  Ans 
den  Übersichten  1.  und  11.  der  Reich  »Statistik  sind  auch 
hier  wieder  die  Uobcrsichten  I.  nnd  II.  abgedruckt  bezw. 
auHgezogeu.  Es  ist  denselben  hier  kein  erläuternder  Text 
beigegeben ; ein  solcher  wird  erst  wieder  erscheinen,  wenn 
die  Ergebnisse  einer  weiteren  Reihe  von  Jahren  vorliegen. 
Nur  Folgendes  soll  hier  bemerkt  werden: 

Gegenüber  dem,  den  Übersichten  II.  und  III.  der 
vorstehenden  Kriminalstatistik  für  die  Jahre  1881  bis  1883 
zu  Grunde  gelegten  Verzeichniss  der  Strafgesetze  (vergl. 
Seite  8 und  9)  hat  sich  der  Kreis  der  hier  in  Betracht 
kommenden  roichsgesetzlichen  Strafbestimmungen  um  fol- 
gende vermehrt: 

a.  §.  82  des  Gesetzes,  betreffend  die  Krankenversiche- 
rung der  Arbeiter  vom  15.  Juni  1883  (R.-G.-B., 
Seite  73)  — in  Kraft  getreten  am  1.  Deceniber 
1884  {§.  88); 

b.  Gesetz  zur  Ausführung  der  internationalen  Conven- 
tion vom  6.  Mai  1882,  betreffend  die  polizeiliche 
Regelung  der  Fischerei  in  der  Nordsee  ausserhalb 
der  Küstengewisser,  vom  30.  April  1884  (R.-G.-B., 
Seite  48)  — in  Kraft  getreten  am  15.  Mai  1884; 

c.  §§.3,  4 des  Gesetzes,  betreffend  die  Anfertigung 
und  Verzollung  vou  Zündhölzern,  vom  13.  Mai  1884 
(R.-G.-B.,  8citc  49)  — in  Kraft  getreten  am  31.  Mai 
1884; 


d.  §.  5 bis  13  des  Gesetzes  gegen  den  verbrecherischen 
und  gemeingefährlichen  Gebrauch  von  Sprengstoffen 
vom  9.  Juni  1884  iR.-Q.-B.,  Seite  61),  von  denen 
§.  9 am  11.  September,  die  übrigen  Paragraphen  am 
11.  Juni  1884  in  Kraft  getreten  sind  <§.  14); 

e.  §§.  107,  108  des  Enfallversicherungsgesetzes  vom 
6.  Juli  1884  (R.-G.-B.,  Seite  69)  — in  Kraft  getreten 
am  1.  Octobcr  1885  (Kaiserliche  Verordnung  vom 
25.  September  1885,  R.-G.-B.,  Seite  271); 

f.  §.  9 des  Gesetzes  über  den  Feingehalt  der  Gold- 
und  Silberwaaren  vom  16.  Juli  1884  lR.-G.-B.,  Seite 
120)  — welches  erat  am  1.  Januar  1888  in  Kraft 
treten  wird  l§.  10); 

g.  §.  1,  Art.  249  bis  249  f.  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Commanditgesellschaften  auf  Actien  und  die  Actien- 
gesellschaften  vom  18.  Juli  1884  (R.-G.-B.,  Seite  123) 
— in  Kraft  getreten  am  14.  August  1884. 

Ausserdem  bat  die  Zahl  der  Vergehen  gegen  die  Ge- 
werbeordnung durch  das  am  1.  Januar  1884  in  Kraft  ge- 
tretene Gesetz,  betreffend  Abänderung  der  Gewerbeord- 
nung vom  1.  Juli  1883  (R.-G.-B. , Seite  159),  eine  Ver- 
änderung resp.  Erweiterung  erfahren. 

Hierdurch  wurde  eine  Aenderung  des  ausführlichen, 
sowie  des  abgekürzten  Verzeichnisses  (vergl.  Seite  8 bis  11) 
nothwendig.  Bezüglich  der  Grundsätze,  welche  bei  dieser 
Neuordnung  massgebend  waren,  wird  auf  die  «Statistik  des 
Deutschen  Reich»*1,  Neue  Folge,  Band  18,  Seite  (5)  bis  (7) 
verwiesen.  Die  beiden  Verzeichnisse  sind  im  Folgenden 
; abgedruckt.  Die  Aenderungen  sind  für  das  Grossherzog' 
I thum  von  sehr  geringer  Bedeutung. 


Ausführliches  Verzeichniss  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 

(Zn  Uebersicht  I.) 


I.  §§.  des  Strafgesetzbuchs. 

49  a.  Aufforderung  oder  Erbieten  tu  einem 
Verbrechen. 

80-92.  Hocbvcrratb  and  LandcftvorrAtb. 

94-97.  Beleidigung  des  Landesberrn. 

96-101.  Beleidigung  von  Bundesfiirsten. 

102-104.  Feindliche  Handlungen  gegen  be- 
freundete Staaten. 

105-109.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Be- 
ziehung nuf  die  Ausübung  staatsbürger- 
licher Hechte. 


7. 

HO,  111.  Oeffeutliche  Aufforderung  autu  Un- 
gehorsam gegen  Gesetze  etc.  oder  zu  straf- 

,5-| 

baren  Handlungen. 

i#. 

8. 

112.  Aufforderung  von  MiliUrpersonen  zum 

Ungehorsam. 

17. 

9. 

113,  114,  117-119.  Gewalt  und  Drohungen 

gegen  Beamte  etc. 

18. 

10. 

115.  Aufruhr. 

11. 

116.  Auflauf. 

19, 

12. 

120,  121.  Befreiung  von  Gefangenen. 

18. 

122.  Meuterei  von  Gefangenen. 

20. 

14. 

123.  Hausfriedensbruch. 

124,  125,  127.  Oeffentlicho  Gewalttätigkeit, 
Bildung  bewaffneter  Haufen. 

126.  Androhung  eines  gemeingefährlichen 
Verbrechens. 

128,  129.  Tbeilnahme  an  verbotenen  Ver- 
bindungen. 

180.  Anreizung  verschiedener  Bcvülkerungs- 
k lassen  zu  Gewalttätigkeiten. 

I30a.  Gefährdung  des  Öffentlichen  Friedens 
durch  Geistliche. 

181.  Verächtlichmachung  von  Ht&atseinrich- 
tungen  und  obrigkeitlichen  Anordnungen. 


11 
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28. 


30. 

81. 

32. 

33. 

34. 

85. 

86. 
37. 


62. 

63. 

64. 
05. 1 
66.] 

67. ! 

68.  ! 

69. 

70. 

71. 


132-186.  Weitere  Vergehen  gegen  die  öffent- 
liche Ordnung.') 

137.  Arrestbruch. 

138.  Verschätzen  unwahrer  Entschuldigung*- 
gründe  als  Zeuge  eie. 

139.  Nichtanseige  von  Verbrechen.*) 

14Ö.  Verletzung  der  Wehrpflicht. 

141»  144.  Anwerbung  für  ausländischen  Mili- 
tärdienst , Verleitung  zur  Desertion , zur 
Auswanderung. 

142.  Selbstverstümmelung  etc.  behufs  Nicht- 
erfüllung der  Wehrpflicht. 

143.  Täuschung  behufs  Nichterfüllung  der 
Wehrpflicht. 

145.  Vergehen  gegen  die  Kaiserlichen  Ver- 
ordnungen bezüglich  der  Schifffahrt. 

146,  147,  149.  Mttntverbrechen. 

148,  130,  l&l.  Müntvcrgchen. 

153-155.  Meineid. 

163.  Fahrlässiger  falscher  Kid. 

159.  160.  Verleitung  zum  Meineide  und  zum 
falschen  Eide. 

156, 162.  Andere  Verletzungen  der  Eidespflicht 

164.  166.  Falsche  Anschuldigung. 

106-168.  Vergehen,  welche  sich  auf  die  Roli 

gion  beziehen. 

169,  170.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Be- 
ziehung auf  den  Personenstand, 

171.  Doppelohe. 

172.  Ehebrach. 

173.  Blutschande. 

174.  Unzucht  unter  Missbrauch  eine«  Ver- 
trauensverhältnisse* 

175.  Widernatürliche  Unzucht. 

176-178.  Unzucht  mit  Gewalt,  an  Bewusst- 
losen etc.,  an  Kindern,  Nothzucht. 

179.  Verleitung  zum  Beischlaf  durch  Täu- 
schung. 

180,  181.  Knppelei. 

182.  Vorführung  von  unbescholtenen  Mädchen 
unter  16  Jahren. 

183,  184.  Acrgerniss  durch  unzüchtige  Hand- 
lungen, Verbreitung  unzüchtiger  Schrif- 
ten etc. 

185-187,  189.  Beleidigung. 

201-203,  205-208,  210.  Zweikampf. 

211.  Mord. 

212-215.  Todtacbläg. 

216.  Tödtung  auf  Verlangen  des  Getödieten. 

217.  Kindesmord. 

218-220.  Abtreibung. 

221.  Aussetzung. 

222.  Fahrlässige  Todtuug. 

223.  Einfache  Körperverletzung. 

223a.  Gefährliche  Körperverletzung. 

224-226.  Schwere  Körperverletzung. 

227.  Betheiligong  an  einer  Schlägerei,  weiche 
Tod  oder  schwere  Körperverletzung  zur 
Folge  hatte. 

229.  Vergiftung. 

230.  Fahrlässige  Körperverletzung. 

234,  236.  Menschenraub  etc. 

236,  237.  Entführung. 

239.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung. 

240,  241.  Nöthigung  und  Bedrohung. 

242.  Einfacher  Diebstahl. 

244. 242.  Einfacher  Diebstahl  im  wiederholten 
Kttckfalle, 

243.  Schwerer  Diebstahl. 

244  243.  Schwerer  Diebstahl  Im  wiederholten 
Kückfalle. 


72. 

246.  Unterschlagung. 

73. 

249,  2501-4,  251,  252,  256.  Kaub  und  räube- 

rische Erpressung. 

115. 

74. 

250*.  Raub  und  räuberische  Erpressung  im 
Kückfalle. 

76. 

253,  254,  256.  Erpressung. 
257.  Begünstigung. 

76. 

77. 

256,  259.  Einfache  Hehlerei. 

78. 

260.  Gewcrbs-u.gewobnheitsmäasige  Hehlerei. 

79. 

261.  Hehlerei  im  wiederholten  Kückfalle. 

80. 

263,  285.  Betrug. 

264.  Betrug  im  wiederholten  Rückfalle. 

81. 

116. 

82. 

266.  Untreue. 

83. 

267-273.  Fälschung  öffentlicher  oder  zum  Be- 

weise von  Rechten  dienender  Urkunden. 

117. 

84. 

2741.  Unterdrückung  etc.  von  Urkunden. 

85. 

274*.  Fälschung  der  zur  Bezeichnung  einer 

Grenze  oder  eine«  Wasserstandes  dienen- 
den Merkmale. 

117* 

86. 

275,  276.  Fälschung  von  .Stempelpapier  etc. 

117*1 

87. 

277-279.  Fälschung  ärztlicher  Zeugnisse. 

88. 

264-286.  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele 
und  Lotterien. 

ns.; 

1 

89. 

288.  Beseitigung  von  VermögensBtücken  bei 
drohender  Zwangsvollstreckung. 

90. 

269.  Verletzung  fremden  Gebrauchs-  oder  Zu- 

rückbehaltungs-Rechts. 

119. 

91. 

290.  Gebrauch  von  Pfändern  durch  öffent- 

liche Pfandleiher. 

120. 

92. 

291.  Widerrechtliche  Zueignung  von  Munition. 

93. 

292-294.  Jagdvergehen. 

94. 

296,296  a.  Fischercivergehen. 

95. 

297.  Anbordnehmen  von  das  Schiff  gefähr- 
denden Gegenständen. 

96. 

298.  Nichterfüllung  des  übernommenen  Dien- 
stes durch  den  SchifTsmann. 

97. 

299,  30ü.  Verletzung  fremder  Goheimiiiss«. 

121. 

98. 

301, 302.  Unerlaubtes  Creditgeben  an  Min- 

derjährige. 

122. 

99. 

302  a-d.  Wucher. 

100. 

303-306.  Sachbeschädigung. 

101. 

306-308  [311].  Brandstiftung. 

133. 

102. 

309  (31 IJ.  Fahrlässige  Inbrandsetzung. 

108. 

315.  Vorsätzliche  Gefährdung  eines  Eieon- 
bahn Iransports. 

124. 

104. 

316.  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisen- 
bahntransports. 

324.  Vorsätzliche  Vergiftung  von  Brunnen 
etc.,  wissentliches  Feilhalten  gesundbeits- 

125. 

105. 

126. 

zerstörender  Gegenstände. 

127. 

106. 

327.  Wissentliche  Verletzung  von  Absper- 

ruugamassregeln  bei  ansteckenden  Krank- 

128. 

heiten. 

107. 

328.  Wissentliche  Verletzung  von  Absper- 
rungsmassregeln  bei  Viehseuchen. 

129. 

108. 

312-314,317,  318,320*323,326,329,330.  Son- 
stige gemeingefährliche  Verbrechen  und 
Vergehen. 

130. 

109. 

333.  Bestechung  (active). 

HO. 

331,832,  334.  Bestechung  (passive). 

111. 

350,  351.  Unterschlagung  im  Amte. 

352.  Rechtswidrige  Erhebung  von  Gebühren 
etc.  durch  zum  Eelbstbezug  Berechtigte. 

112. 

131. 

113. 

336-349,  353-367.  Sonstige  Verbrechen  und 

132. 

Vergehen  im  Amte. 

133. 

II.  §§.  anderer  Reichegeeetze. 

184. 

114. 

13*15  des  Gesetzes,  betr.  die  Nationalität 

der  Kauffahrteischiffe  etc.  v.  25.  10. 
1867,  unberechtigte  Führung  der  deutschen 

135. 

Flagge,  Unterlassung  der  Anzeigen  zum 
Schiffsregister. 

27  des  Geuossenschaftsgesetzcs  v.4.7. 
1868,  — Artikel  206,  249,  249a  des  Han- 
delsgesetzbuchs in  der  Fassung  de* 
Gesetzes  v.  11.6. 1 870  *),  — 34  des  H fl  1 f s - 
kassengesetzes  v.  7.  4.  1876,  — Pflieht- 
widrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer  Ac- 
tienßesellschaft,  Commanditgesellschaft  auf 
Acticn,  eingetragenen  Genossenschaft,  ein- 
geschriebenen Hülfskasae. 

1461  der  Gewerbe-  Ordnung,  Zuwiderhand- 
lungen gegen  die  Vorschriften  über  Löh- 
nung der  Arbeiter. 

146*  derselben,  Zuwiderhandlungen  gegen  die 
Vorschriften  über  Beschäftigung  von  Ar- 
beiterinnen bezw.  jugendlichen  Arbeitern. 

146*  derselbeu,  verbotene  Eintragungen  eiiie* 
Merkmals  in  das  Arbeitsbuch. 

146*  derselben t Haustren  mit  explosiven 
Stoffen. 

147  derselben,  Zuwiderhandlungen  in  Bezug 
auf  Conccssionspflicht  etc.,  sowie  gegen  be- 
hördliche Anordnungen  betreffs  der  Sicher- 
heit« Vorrichtungen  bei  gewerblichen  An- 
lagen. 

153  derselbeu,  Nöthigung  etc.  zur  Arbeits- 
einstellung oder  ArWilerenÜassung. 

18,  20,  25  des  Gesetzes,  betr.  das  Urheber- 
recht an  Schriftwerken  etc.  r.  11.6. 
18“0,  — 16  des  Gesetzes,  hetr.  das  Ur- 
heberrecht an  Werken  der  bilden- 
den Künste  v.  9.  1.  1870,  — 9 des  Ge- 
setzes, betr.  den  Schutz  der  Photo- 
graphien gegen  unbefugte  Nachbildung 
v.  10.  1.  1876. 

6 des  Gesetzes,  hetr.  die  I nliaberpapler e 
mit  Prämien  v.  8 6.  1871. 

81  (Absatz  2),  83  der  Seemannsordnung 
v.  27.  12.  1672,  Entlaufen  etc.  eines  Schiffa- 
raanns. 

84,86-92,94  derselben,  Vergehen  gegon  die 
HchiffsdiscipUn. 

96-98  derselben,  Vergeben  des  Schiffers  gegen 
den  Bchiffsmann  etc» 

17  des  Impfgesetzes  v.  8.  4.  1874,  fahr- 
lässige Ausführung  einer  Impfung. 

18,  28  des  Gesetzes  über  die  Presse 
v.  7.  5.  1874,  formale  Pressvergeben. 

21  desselben  Gesetzes,  Fahrlässigkeit  dos 
Rodactours  etc. 

14  des  Markenschutzgesetzes  v.  SO.  11. 
1874. 

14  des  Gesetzes,  betr.  das  Urheberrecht 
an  Mustern  und  Modellen  v.  11.  |. 
1876.  — 34  des  Patentgesetzes  v.  25. 
6.  1877. 

67  des  Gesetzes  über  die  Beurkundung 
des  Personenstandes  vom  6.  2.  1875. 
ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geist- 
lichen. 

69  desselben  Gesetzes,  vorschriftswidrige 
Eheschliessung  durch  den  Standesbeamten. 

55,  57-59  des  ßankgesctxes  v.  14.  3.  1875. 

5 des  Gesetzes,  betr.  die  Beseitigung  von 
Ansteokungsstoffen  bei  ViehbefOrdc 
rung  auf  EiBcnliahnen  v.  25.  2.  1876. 

Das  Gesetz,  betr.  die  Schonzeit  für  den 
Fang  von  Robben,  v.  4.  12.  1876. 

209  der  fVmcur sord n ung  v.  10.  2,  1877, 
betrüglichcr  Bankerott. 


•)  Anmassung  eines  öffentlichen  Amts,  Vernichtung  amtlich  verwahrter  Urkunden,  Beschädigung  öffentlicher  Bekanntmachungen,  Wegnahme  von  Hoheits- 
zeichen, unbefugte  Beseitigung  öffentlicher  Hiogel  etc. 

*)  Hierzu  §.  13  des  Gesetzes  gegen  den  verbrecherischen  und  gemeingefährlichen  Gebrauch  von  Sprengstoffen. 

*)  Die  unter  Nr.  115  mitbegriffenen  Artikel  206,  249,  249  a des  Handelsgesetzbuch*  sind  durch  Vorschriften  de*  am  14.  Angust  1884  in  Kraft  getretenen 
Gesetzes,  betr.  die  < ommanditgcsellschafUut  auf  Actien  und  die  Actiengesellsc haften  vom  18.  Juli  1884  (Nr.  150)  ersetzt  worden. 


r* 
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136. 

137. 

138. 

139.  j 

140. 

I 

I 


210  derselben,  einfacher  Bankerott. 

211*213  derselben,  andere  Verbrechen  und 
Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Coucursver- 
fahren. 

Da*  Gesetz,  hetr.  Zuwiderhandlungen  gegen 
die  zur  Abwehr  der  Rinderpest  er- 
lassenen Vieheinfuhr-Yerbote  v.  21.5. 1878. 

17-20,  22,  26,  28  des  Gesetzes  gegen  die  ge- 
meingefährliche« Be  Strebungen  der  Bo- 
cialdemokratie  v.  21.  10.  1878. 

10  des  Gesetzes,  betr.  den  Verkehr  mit 
Nahrungsmitteln  und  Gebrauchs* 
gegenständen  v.  14.  5.  1879,  Vermi- 
schung von  Nahrungs*  und  Genussmittcln, 
Feilhalten  vermischter  tKler  verdorbener 
Nahrungs-  und  Gcnusamittcl. 


140- 

12-14  desselben  Gesetzes,  Herstellung  und 
Feilbalten  gesundheitsschädlicher  Nali- 

145. 

ruugs-,  Genussmittel  und  ücbrauchsgcgcn- 
stände. 

146. 

j 

H,. 

4 des  Gesetzes,  betr.  die  Schiffsmeldun- 
gen bei  den  Consulaten  des  Deutschen 
Reichs  v.  25.  3.  1880. 

147. 

142. 

3 des  Gesetzes,  betr.  die  Küstenfracht- 

fahrt v.  22.  6.  1881. 

148. 

143. 

82  des  Gesetzes,  betr.  die  Krankenver- 

sicherung der  Arbeiter  v.  15.6.  1883. 

149. 

144. 

Das  Gesetz  zur  Ausführung  der  inter- 

nationalen Convention  v.  6.  Mai  1882, 
betr.  die  polizeiliche  Regelung  der  Fi- 
scherei ui  der  Nordsee  ausserhalb  der 
Kil  Stenge  Wässer  v.  80.4.  1884. 

150. 

3,  4 des  Gesetzes,  b*tr.  die  Anfertigung 
ctc.  von  Zündhölzern  v.  13.6.  1884. 

6-8,  10  des  Gesetzes  gegen  den  verbreche- 
rischen und  ge  mein  gefährlichen  Ge- 
brauch von  Sprengstoffen  v. 9. 6. 1884, 
Gefährdung  durch  Anwendung  von  Bpreng- 
h tolle n u.  Vorbereitungshandlungcn  dazu.1) 

9 desselben  Gesetzes,  unerlaubte  Herstellung 
etc.  von  Sprengstoffen, 

107,  108  des  Unfall  versicherungsge- 
setzes  v.  6.  7.  1884. 

Das  Gesetz  über  den  Feingehalt  der 
Gold  - undSilherwaaren  ▼.  16.  7.  1884. 

Artikel  249*249 f des  Gesetz«*,  b«tr.  die  Com - 
manditgeaellschaften  auf  Actien 
und  die  ActiengeseUschaften  v.  18. 
7.  1884.*) 


•)  " egen  §.  13  vergl.  Aum.  2 unter  Nr.  24. 
*)  Biebe  Anmerkung  •)  Seite  82. 


Abgekürztes  Verzeichn  iss  der  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 

(Zu  Uebersicht  II.’) 


1.  Hochverrat!!  und  Landesverrath.  Feindliche  Handlungen  gegen 
befreundete  Staaten.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  I 
auf  die  Ausübung  staatsbürgerlicher  Rechte.  (2.  5.  6.1 

2.  Beleidigung  des  Landesherm.  Beleidigung  von  Bundesfd raten. 

(3.  4.) 

3.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt  (7  bis  13.) 

a)  Gewalt  und  Drohungen  gegen  Beamte  etc.  (9.) 

b)  Befreiung  von  Gefangenen.  (12.) 

c)  Andere  Fälle  des  W iderstandt»  gegen  die  Staatsgewalt,  i 
(7.  8.  10.  11.  13.1 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung.  H. 

14  bis  29.  114.  116  bis  119.  121  bis  127.  130.  131.  139.  141.  142. 

143.  146.  147.) 

al  Hausfriedensbruch.  (14.) 

b)  Androhung  eines  gerne ingemirlicben  Verbrechen».  (16.) 

c)  Arrentbruch.  (22.) 

d)  Verletzung  der  Wehrpflicht.  (26.) 

e)  Vergehen  gegen  die  Kaiserlichen  Verordnungen  bezüglich 
der  Schifffahrt,  (29.) 

f)  Andere  Verbrechen  und  Vorgehen  wider  Abicbnitt  VII,  so- 
wie Vergeben  gegen  §.  49a  des  8t.-G.-B.  (1.  16.  17  bis  21. 
23.  24.*)  26  bis  28.) 

g)  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorschriften  Ober  Beschäfti- 
gung von  Arbeiterinnen  bezw.  jugendlichen  Arbeitern.  (117.) 

b) Zuwiderhandlungen  in  Bezug  auf  Conceasionspflicht  etc.,  so- 
wie gegen  behördliche  Anordnungen  betreffs  der  Sicherheits- 
Vorrichtungen  bei  gewerblichen  Anlagen.  (118.  146.) 

i)  Andere  Vergeben  gegen  die  Gewerbeordnung.  (116.  117a. 
117  b.  119.) 

k)  Ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geistlichen  und  vorschrifts- 
widrige Eheschließung  durch  den  Standesbeamten.  (130.  131.) 

l)  Vergeben  gegen  §§.  17  bis  20,  22,  26,  28  des  Gesetzes  gegen 
die  gemeingefährlichen  Bestrebungen  der  Socialdcmokratie. 
(139.) 

m)  Vergehen  gegen  die  iu  Anm.  3 (s.  unten]  angeführten  Reichs- 
gesetze. (114.  121  bis  127.  141.  142.  148.  147?) 

6.  Miiozverbrechen  und  Münzvergehen.  (30.31.) 

a)  Bl  Ans  verbrechen.  (30.) 

b)  Münz  vergeh  cn.  (31.) 

6.  Meineid.  (32  bis  86.) 

a)  Meineid.  (32.) 

b)  Fahrlässiger  falscher  Eid.  (33.) 

c)  Verleitung  zum  Meineide  und  zum  falschen  Eide.  (34.) 

d)  Andere  Verletzungen  der  Eidespflicht  (36.) 

7.  Falsche  Anschuldigung.  (S6.) 


8.  Vergehen,  welohe  sloh  auf  die  Religion  beziehen.  (37.) 

9.  Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  den  Personenstand. 

10.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit.  (39  bis  48.) 

a)  Doppelehe.  (39.) 

b)  Blutschande.  (41.) 

c)  Unzucht  unter  Missbrauch  eines  Vertrauensverhältnisses.  (42.) 

d)  Widernatürliche  Unzucht.  (43.) 

e)  Unzucht  mit  Gewalt,  an  Bewusstlosen  etc.,  an  Kindern, 
Notbzucht;  Verleitung  zum  Beischlaf  durch  Täuschung. 
(44.  46.) 

f)  Kuppelei.  (46.) 

g) Acrgcmies  durch  unzüchtige  Handlungen;  Verbreitung  un- 
züchtiger Schriften  etc.  (48.) 

h)  Andere  Vergeben  wider  die  Sittlichkeit.  (40.  47.) 

11.  Beleidigung.  (49.) 

12.  Zweikampf  (60.) 

13.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben.  (&i  bis  57.) 

a)  Mord.  (61.) 

b)  Todtschlag.  (62.) 

e)  Tüdtung  auf  Verlangen  des  üetodteten.  (63.) 

d)  Kindesmord.  (64.) 

e)  Abtreibung.  (56.) 

f)  Aussetzung.  (66.) 

g)  Fahrlässige  Tüdtung.  (67.) 

14.  Körperverletzung.  (58  bis  63.) 

a)  Einfache  Körperverletzung.  (58.) 

b)  Gefährliche  Körperverletzung.  (59.) 
cj  Schwere  Körperverletzung.  (60.) 

d)  Betheiligung  an  einer  Schlägerei,  welche  Tod  oder  schwere 
Körperverletzung  zur  Folge  hatte.  (61.) 

e)  Vergiftung.  (62.) 

f)  Fahrlässige  Körperverletzung.  (63.) 

16.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit.  (64 

bis  67.) 

a)  Menschenraub  und  Entführung.  (64.  65.) 
k)  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung.  (66.) 

c)  N&thigung  und  Bedrohung.  (67.) 

16.  Diebstahl  und  Unterschlagung.  iö8bia72.) 

a)  Einfacher  Diebstahl.  (68.) 

b)  Einfacher  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfälle.  (69.) 

c)  Schwerer  Diebstahl.  (70.) 

d)  Schwerer  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfälle.  (71.) 

e)  Unterschlagung.  (72.) 


‘)  Die  Nummern  in  (Parenthese)  sind  die  des  Verzeichnisses  zu  Uebersicht  I. 

*)  Vergl.  Anmerkung  2 auf  Beite  82. 

*)  Da»  Gesetz,  betr.  die  Nationalität  der  Kauffahrteischiffe,  das  Gesetz,  hetr.  die  Inhiiberpapiere  mit  Prämien,  die  Seemannsordnung, 
das  Impfgesetz,  das  Gesetz  über  die  Presse,  die  Gesetze,  betr.  die  Öcbiffsmeldungon  bei  den  Consulaten,  betr.  die  Küstenfrachtfahrt, 
betr.  die  Krankenversicherung  der  Arbeiter,  §.  9 des  Gesetzes  gegen  den  verbrecherischen  etc.  Gebrauch  von  Sprengstoffen  (un- 
erlaubte Herstellung  von  Sprengstoffen). 

1 1* 


Digitized  by  Google 


84 


17.  Raab  und  Erpressung,  (73  bis  75.) 

ä)  Raab  und  räuberische  Erpressung,  such  im  Rückfall«,  (78.  74.) 

b)  Erpressung.  (75.) 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei.  (76  bis  79.) 

a)  Begünstigung.  (76.) 

b)  Einfach©  Hehlerei.  (77.) 

c)  Gewerbs-  und  gewohntieitsmässig«  Hehlerei.  (78.) 

d)  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfälle.  (79.) 

19.  Betrug  und  Untreue.  80  bis  82.  H6.‘j  1 82.  140.) 

a)  Betrug,  sowie  Verfälschung  von  Nahrung»-  und  Genuss- 
mittein,  Feilhalten  verfälschter  oder  verdorbener  Nahrung»- 
und  GenuasmiUel.  (80.  140.) 

b)  Betrug  ira  wiederholten  Rückfälle.  (81.) 

o)  Untreue  und  Pflicht  Widrigkeiten  des  Vorstandes  etc.  einer 
Actiengesellschaft,  Commanditgesellschaft  auf  Actien,  einge- 
tragenen Genossenschaft,  eingeschriebenen  Hülfskas&o,  sowie 
Vergeben  gegen  das  Bunkgesetz  vom  14.  Märx  1875.  (87. 
U5.1)  192.) 

20.  Urkundenfälschung.  (83  bis  87.) 

a)  Fälschung  üffentlicher  oder  tum  Beweise  von  Rechten  die- 
nender Urkunden.  (83.) 

b)  Unterdrückung  etc.  von  Urkunden.  (84.) 

c)  Ander«  Falle  der  Urkundenfälschung.  (05  bis  87.) 

21.  Bankerutt.  (185  bis  137.) 

a)  Hotnlfflicher  Bankerott.  (135.) 

b)  Einfacher  Baukerutt.  (136.) 

c)  Ander«  Verbrechen  und  Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Con- 
cursverfahrcn.  (187.) 

22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  88 

bis  99.  120.  128.  129.  134.  144.  148.  149.) 

a)  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele  und  Lotterien.  (88.) 

b)  Beseitigung  von  Vermögen »stücken  bei  drohender  Zwangs- 
vollstreckung. (89.) 


c)  Verletzung  fremden  Gebrauch«-  oder  Zurückbehaltungsrechts. 

(90.) 

d) Jagd-  und  Fischereivergehen,  sowie  Vergehen  gegen  die  in 
Anmerkung  2 [s.  unten]  angeführten  Reichsgesotze.  (98.  94. 
134.  144.) 

e)  Verlctsung  fremder  Geheimnisse.  (97.*) 
f|  Wacher.  (99.) 

g)  Andere  Falle  des  strafbaren  Eigennutzes.  (91.  92.  95.  96.  98.4) 

h)  Vergehen  in  Bezug  auf  das  geistige  Eigenthum.  (120.  128. 129.) 

23.  Sachbeschädigung.  (100.) 

24.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen,  (ioi  bis  108.  138. 
138.  140».  146.) 

a)  Brandstiftung.  (101.) 

h)  Fahrlässige  Inbrandsetzung.  (102.) 

c)  Vorsätzliche  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports.  (108.) 

d)  Fahrlässig«  Gefährdung  eine«  Eisenbahntransports.  (104.) 

e)  Wissentliche  Verletzung  vou  Ahsperrungsmassregeln  bei 
Viehseuchen,  insbesondere  von  Einfuhrverboten  zur  Abwehr 
der  Rinderpest,  sowie  der  Vorschriften  über  die  Beseitigung 
von  Ansteckungsstoffen  bei  Viehbeförderung  auf  Eisenbahnen. 
(107.  133.  188.) 

f)  Andere  gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen.  (105. 
106.  108.) 

g)  Herstellung  und  Feilhalten  gesundheitsschädlicher  Nabrungs-, 
Genuss  mittel  und  Gebrauchsgegenstilnde.  (140  a.) 

b)  Gefährdung  durch  Anwendung  von  .Sprengstoffen  und  Vor- 
bereitungshandlungen dazu.  (146.) 

25.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (109  bis  U8.) 

a)  Bestechung,  active.  (109.) 

b)  Bestechung,  passive.  (110.) 

c)  Unterschlagung  im  Amte.  (111.) 

d)  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (112.  118.) 


*)  Wrgl.  Anmerkung  3 auf  Beite  82. 

*)  Das  Gesetz,  betr.  die  Schonzeit  für  den  Fang  von  Robben  (Nr.  134  des  ausführl.  Verzeichn.)  und  das  Gesetz  zur  Ausführung  der 
internationalen  Convention  vom  6.  Mai  1882,  betr.  die  polizeiliche  Regelung  der  Fischerei  in  der  Nordsee  ausserhalb  dor  Küsten- 
gewisser  (Nr.  144  des  ausführl.  Verzeichn.). 

*)  Die  später  hierher  zu  stellend«  Nr.  148  des  ausführl.  Verzeichnisses  ist  vorläufig  nicht  mit  aufgenommen,  weil  die  ihren  Inhalt 
bildenden  107,  108  des  Unfallversicherungsgesetzes  vom  6.  Juli  1884  erst  am  1.  October  1885  in  Kraft  getreten  sind. 

4)  Die  später  hierher  zu  stellende  Nr.  149  des  ausführl.  Verzeichnisses  ist  vorläufig  nicht  mit  aufgenommen,  weil  das  ihren  Inhalt 
bildende  Gesetz  über  den  Feingehalt  der  Gold-  und  Silkerwaaren  vom  16.  Juli  1884  erst  am  1.  Januar  1888  in  Kraft  tritt. 


I)er  Kopf  des  Tabellcnformnlar»  zur  Uebersicht  1. 
hat  ftlr  das  Jahr  1884  folgende  Veränderungen  erfahren: 

a)  Es  sind  zwei  nene  Spalten,  t>  und  7 cingeschoben, 
welche  darstellen,  wie  viele  der  betreffenden  straf- 
baren Handlungen  von  einem  und  wie  viele  von 
mehreren  Verurtheilten  begangen  sind. 

b)  Um  den  dadurch  in  Anspruch  genommenen  Raum 
zu  gewinnen,  sind  die  bisherigen  Spalten  10  bis  13 
zu  einer  einzigen  (Sp.  12)  vereinigt,  welche  darstellt, 
wie  viele  von  den  Verurtheilten  zur  Zeit  der  That 
noch  nicht  18  Jahre  alt  waren.  Der  Unterschied 
zwischen  dieser  und  der  Zahl  in  Sp.  9 ergibt  die  ! 
(Iber  18  Jahre  alten  Verurtheilten,  deren  besonderen  j 
Hervorhebung  cs  sonach  nicht  bedarf,  Die  ftlr  die 
Jahre  1882  uud  1883  ersiebtlich  gemachte  Verthei-  j 
lung  der  Verurtheilten  Uber  und  der  unter  18  Jahr 
auf  die  Geschlechter  ist  weggelassen.  Dieses  Ver-  | 
hältniss  kommt  in  der  .Statistik  des  Deutschen 
Reichs“  nun  in  einer  anderen  Ucbersicht  zum  Aus- 
druck, die  jedoch,  da  sie  das  Deutsche  Reich  nur 
im  Ganzen  behandelt,  hier  nicht  mitgetheilt  ist. 

e)  Für  die  Jahre  1882  und  1883  waren  bei  Darstel- 
lung der  einzelnen  Strafstufen  (früher  Sp.  34  bis  40, 
jetzt  Sp.  33  bis  39)  die  den  gewählten  Grenzen 
zwischen  den  einzelnen  Strafstufen  (3  Monate,  1 Jahr, 


2 Jahr,  5 Jahr)  genau  entsprechenden  Strafen  stets 
mit  den  nächst  niedrigeren  Strafen  vereinigt 
wordeu.  Dies  Verfahren  hat  das  Bedenken  gegen 
sich,  dass  jene  Strafen  bei  einer  Reihe  von  Ver- 
brechen das  Mindestmass  der  zulässigen  Strafe  dar- 
stellen , nnd  daher  in  den  notoriseh  nicht  seltenen 
Fällen , dass  gerade  jeucs  Mindestmass  verhängt 
wird,  die  zu  diesem  Verurtheilten  in  einer  Längs- 
spalte gezählt  werden,  in  welcher  keiner  der  Übrigen, 
wegen  derselben  Straflbat  Verurtheilten  Aufnahme 
finden  konnte.  Ausserdem  ist  die  Zulässigkeit  des 
Verlustes  der  bürgerlichen  Ehrenrechte  bei  der  Ge- 
fängnissstrafc  daran  geknüpft,  dass  deren  Dauer 
drei  Monate  erreicht;  so  lange  eine  dreimonatige 
Gefängnisstrafe  mit  gleichen  Strafen  von  geringerer 
Dauer  zusammengeworfen  wird,  fehlt  cs  an  der 
Möglichkeit  einer  Vergleichung  der  Fälle,  in  welchen 
jene  Ehrenstrafe  verhängt  ist,  mit  denen,  in  welchen 
deren  Verhängung  zulässig  war.  — Deshalb  sind 
die  erwähnten  Grenzbeträge  der  einzelnen  Straf- 
stufen jetzt  mit  den  nächst  höheren  Strafen  zu 
einer  Ulngsspaltc  vereinigt.  Diese  Abänderung 
musste  der  Gleichmfssigkeit  halber  auch  auf  die 
Sp.  21  bis  24  (früher  22  bis  23)  ausgedehnt  werden. 

Der  Kopf  des  Tabeilenformulars  zur  Uebersicht  II. 
hat  für  das  Jahr  1884  keine  Veränderung  erfahren. 
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Uebersicht  I. 


Die  von  den  Grossherzoglich  Hessischen  Gerichten  im  Jahre  1884 
rechtskräftig  erledigten  Strafsachen 

wegen 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze. 


Vorbemerkungen. 

1.  Di«  Nachweisungen  umfassen  nicht  die  von  Militärgerichten  erledigten  Strafsachen.  — Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vor- 
schriften Ober  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  sind  ausgeschlossen. 

2.  Auf  die  in  Folge  einer  Wiederaufnahme  des  Verfahrens  ergangenen  Entscheidungen  ist  Rücksicht  nicht  genommen. 

3.  Versuch,  Anstiftung  und  Boihülfe  sind  unter  den  strafbaren  Handlungen,  auf  welche  sie  sich  beziehen,  mitgezählt. 

4.  Für  straffrei  erklärte  Angeklagte  (§§.  199,  233  des  Strafgesetzbuchs)  sind  als  Freigesprochene  gezählt. 

5.  Wenn  mehrere  Personen  bei  einer  Handlung  betheiligt  waren,  so  ist  die  Handlung  nur  einmal  gezählt,  und  zwar  ist  die 
Sache  als  durch  Verurteilung  erledigt  betrachtet,  anch  wenn  nur  bei  einer  der  betheiligten  Personen  die  Verurteilung 
erfolgte;  als  durch  Freisprechung  nur  dann,  wenn  alle  beteiligten  Personen  freigesprochen  waren. 

6.  Wenn  eine  Person  in  demselben  Strafverfahren  mehrerer  strafbarer  Handlungen  beschuldigt  war,  so  ist  dieselbe  gezählt: 

a.  falls  sie  wegen  nur  einer  Handlung  verurteilt  wurde,  in  der  Querspalte  zu  dieser,  falls  sie  wegen  verschiedener  Hand- 
lungen verurteilt  wurde,  bei  derjenigen  dieser  Handlungen,  welche  mit  der  schwersten  Strafe  bedroht  ist; 

b. itn  Falle  einer  völligen  Freisprechung  in  der  Querspalte  zu  der  mit  der  schwersten  Strafe  bedrohten  Handlung; 

c.  in  den  übrigen  Fällen  in  der  Querapaltc  zu  derjenigen  Handlung  bezw.  derjenigen  mit  der  schwersten  Strafe  bedrohten 
Handlung,  wegen  deren  Einstellung  des  Verfahrens  erfolgte. 

7.  Als  Vorentscheidungen  (Abth.  3 der  Uebera.)  bezw.  Vorstrafen  (Abt.  4 der  Hebers.)  sind  nur  diejenigen  gezählt, 
welche  wegen  Verbrechen  oder  Vergehen  gegen  Reicbsgesetze  vor  Verübung  der  hier  naebgewiesenen  Strafthat  ergangen 
bezw.  verbüsst  waren. 

8.  In  Abteilung  5 der  Uebersicht  ergibt  die  Summirung  der  Spalten  27  bis  29  nicht  überall  die  Zahl  ln  Spalte  26.  Die 
Differenz  bezeichnet  alsdann  die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  die  Frist  nicht  genauer,  als  dass  sie  weniger  als  ein  Jahr 
gedauert  habe,  angegeben  werden  konnte. 

9.  In  Abteilung  6 sind  Zusatzstrafen  (§.  79  des  Strafgesetzbuchs)  als  selbständige  Strafen  gezählt.  Strafen,  welche 
neben  einer  schwereren  erkannt  worden  sind,  wurden  in  nachstehender  Weise  berücksichtigt: 

a.  wenn  gegen  einen  Angeklagten  wegen  mehrerer  Verbrechen  and  Vergehen  gegen  Reicbsgesetze  gleichzeitig  ver- 
schiedene Strafarten  verhängt  wurden,  so  ist  der  Angeklagte  bei  jeder  Strafart  in  der  entsprechenden  Spalte  gezählt; 
bei  der  schwereren  Strafe  ist  durch  Anmerkuug  auf  die  anderen  in  Betracht  kommenden  Spalten  verwiesen; 

b.  wenn  gegen  einen  Angeklagten  wegen  einer  und  derselben  Handlung  gleichzeitig  auf  Frciheits-  und  auf  Geldstrafe 
erkannt  ist,  so  ist  der  Angeklagte  in  der  Uebersicht  nur  einmal  bei  der  Freiheitsstrafe  geführt;  durch  Anmerkungen 
ist  jedoch  ersichtlich  gemacht,  wie  oft  Freiheitsstrafe  in  Verbindung  mit  Geldstrafe  verhängt  ist. 
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Entscheidungen. 

1. 

2. 

s. 

4. 

ft. 

1 

T. 

s. 

0. 

10. 

11. 

12. 

ia. 

14. 

IS. 

10. 

»r- 

“•  1 

o 

1.  Strafgesetzbuch. 

1 

49  a.  Aufforderung  oder  Erbieten  zu  einem 

Verbrechen 

i 

» 

. 

1 

1 

. 

. 

* 

3 

94 — 97.  Beleidigung  des  Landesherrn  . 

12 

11 

1 

11 

. 

12 

11 

, 

1 

7 

1 

2 

2 

2 

6 

106—109.  Vcrbrcchon  und  Vergehen  in  Be- 
ziehung auf  die  Ausübung  staatsbürger- 
licher Rechte  

3 

2 

1 

1 

1 

6 

4 

2 

9 

113,  114,  117 — 119.  Gewalt  und  Drohungen 

gegen  Beamte  etc 
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12 
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16 
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17 

2 

50 

19 

9 

12 
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3 

11 
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12 

120,  121.  Befreiung  von  Gefangenen 

4 

4 

3 

1 

3 
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14 

123.  Hausfriedensbruch 

195 

156 

38 

1 
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24 
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7 

40 

26 
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9 

15 

124,  125,  127.  Oeffentlichc  Gewalttätigkeit, 
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22 

137.  Arrcstbruch  . .... 
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73 
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. 

23 
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25 

30 

140.  Verletzung  der  Wehrpflicht 
146,  147,  149.  Münzverbrcchcn 
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2 

268 

2 
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1 

268 

1 

1 

277 

3 
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1 
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• 

31 

148,  l&Q,  151.  Miinzvergehen  .... 

* 

2 

2 

. 

2 

1 

. 

. 

1 

■ 

32 

I68-— 165.  Meineid  .... 

14 

5 

9 

4 

1 

14 

6 

8 

1 

1 

. 

1 

33 

163.  Fahrlässiger  falscher  Eid 
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4 

1 

4 

4 

4 

1 

1 

, 

• 

34 

159,  160.  Verleitung  zum  Meineide  und  zum 
falschen  Eide 

, 

1 

1 

36 

164,  165.  Falsche  Anschuldigung  . 
166—168.  Vergehen,  welche  sich  auf  die 

11 
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10 

5 
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• 

37 

Religion  beziehen 
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41 
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3 
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2 

6 
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43 

175.  Widernatürliche  Unzucht  .... 
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6 

1 

9 

8 

1 

1 

1 

• 

44 

176—178.  Unzucht  mit  Gewalt,  an  Bewusst- 

losen  etc.,  sn  Kindern,  Notzucht  . 
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5 

60 

46 

4 

5 

10 

4 

4 
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180,  181.  Kuppelei 

10 
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15 
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1 

1 

. 

47 

182.  Verführung  von  unbescholtenen  Mädchen 
unter  16  Jahren  ...... 

2 

2 

2 

1 

1 

48 

183,  184.  Aergerniss  durch  unzüchtige  Hand- 

jung,  Verbreitung  unzücht.  Schritten  etc. 

20 

16 

4 

11 

5 

28 

23 

5 

7 

2 

4 

1 

49 

186 — 187,  189.  Beleidigung  .... 
201—203,  205  -208,  210.  Zweikampf  . 
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5 

9 
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. 

56 

221.  Aussetzuug  .... 
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. 

57 

222.  Fahrlässige  Tödtung 

# 
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223.  F.infachr  Körperverletzung 
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17 

270 
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50 

8 

15 

29 

17 

4 
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59 

223  a.  Gefährliche  Körperverletzung 
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224  226.  Schwere  Körperverletzung  . 
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227.  Beteiligung  an  einer  Schlägerei,  welche 
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229.  Vergiftung 
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*j  I Fora.  mich  in  8p.  42.  — *)  Anmassung  eine«  öffentlichen  Amt», 
Auch  in  8 p.  42. 


Vernichtung  amtlich  verwahrter  Urkunden,  Beschädigung  öffentlicher  Beb* 
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Bezeichnung  der  strafbaren  Handlungen 
(Verbrechen  und  Vergebern 
nach  der  Urtbeilaforuiel  bezw.  dem 
Strafbefehl. 


§.  des  Strafgesetzbuchs  bezw.  anderer 


1.  Zahl  der  strafbaren  Hand- 
lungen, bezüglich  derer  im 
Jahre  1884  Entscheidungen 
rechtskräftig  geworden  »icd 


I T*n  Abu  sUiii- 
bwmo  Uiu  tluii- 


N-'Cli:  1.  Strafgesetzbuch. 

230.  Fshrlilssige  Körperverletzung  . 

234,  535.  Menschenraub  etc.  . 

236.  237.  Entführung  .... 

239.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung 

240,  241.  Nutbiguug  und  Bedrohung 

242,  Einfacher  Diebstahl  . 

244/242.  Einfacher  Diebstahl  im  wiederholten 
BttckfaJle 

243.  Schwerer  Diebstahl  .... 

2 t4  243.  Schwerer  Diebsuhl  im  wiederholten 
RdckÜaile 

nach  2 TerbsatnAunn  wegen 
Unter  Diebstahl,  Kaub  und  Hehlerei 
244/42  nach  3 Yorbestmfangen  desgl. 
und  *)  »4 

244  43  >5  * » 

> 6—10 

246.  Unterschlagung 

249,  250*- «,  251,252,  255.  Kaub  und  riubo- 

rDobc  Erpressung 

253,  254,  256.  Erpressung  . 

257.  Begünstigung 

258,  252,  Einfache  Hehlerei  . 

260.  Gewerbe-  und  gewuhubeitsmllseige 
IMihrei 

261.  Hehlerei  ira  wiederholte«  Kii-ckfslle  I 
(naoh  t VorhestrafuDgcn  wegen  Hehlerei) 

263,  265.  Betrag  ...... 

264,  Betrag  im  wiederholten  Klick  falle  . 

> nach  2 Vorbestraft  wegen  Betrage« 


266.  Untreu® 

267—273.  Fälschung  öffentlicher  oder  rum 
Beweise  von  Hechten  dienender  Urkunden 
274*.  Fälschung  der  rar  Bezeichnung  einer 
Grenze  oder  eines  Was  «erst  an  des  die- 
nenden Merkmale  ..... 
284 — 286.  Vergehen  in  Bezog  auf  Glücks- 
spiele und  Utkrirn 

288.  Beseitigung  tob  VermÖgensstitckco  bei 
drohender  Zwangsvollstreckung 

289.  Verletzung  fremden  Gebrauchs-  oder 
Zurückbehaltung«*  Hechts  .... 

292—294.  Jagdvergehen 

296,  296  ft.  Fi&chereivergehen  .... 

299,  300.  Verletzung  fremder  Geheimnisse 
802  a — d.  Wucher  ...... 

303 — -305,  B&chbeichädigUng  .... 


19 1 15  4 

II-  1 

1 | I . 

2 1 1 

171  184  86 

1234  1095  137 
148  133  15 


115  9)  24 


430  371  59 


11  10  1 
137  \ 120  16 


17  16  1 


* *'  • ' 

tu  I 54  13 

I'  Jj  . I 

2 2 . 1 

277  22*.'  , 45 
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4.  Von  den  Ver urtheilten 
batten  vor  der  strafbaren  Hand- 
lang eine  Freiheitsstrafe 
verbüsst 

5.  Von  deu  Verurt heilten 
verübten  die  That  seit 
Abbildung  der  Freiheitsstrafe 
(zu  4)  binnen  einer  Frist  von 

6.  Zahl  der  Angeklagten, 
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Bezeichnung  der  strafbaren  Handlungen 
(Verbrochen  und  Vergehen) 
nach  der  Urtheilaforraol  bexw.  dem 
Strafbefehl. 

§£.  des  Strafgesetzbuchs  bezw.  anderer 
Reicliagesetze. 

1.  Zahl  der  strafbaren  Hand- 
lungen, bezüglich  derer  im 
Jahre  1834  Entscheidungen 
rechtskräftig  geworden  sind 

2.  Zahl  der  Angeklagten, 

bezüglich  derer  im  Jahre 
1884  Entscheidungen 
rechtskräftig  geworden 
sind 

3.  Von  den  Vornrtheilteo 
hatten  Vorbestrafongen  erlitt« 
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805—  308  (3I1|.  Brsmlrtiftung  . 

12 

11 

1 

9 

2 

19 

12 

7 

1 

8 

1 

3 

1 

2 1 1 

102 

309  [811].  Fahrlässige  Inbrandsetzung 

10 

9 

1 

9 

10 

9 

1 • 

8 

101 

316.  Fahrlässig*  Gefährdung  eines  Eisen- 

huhu  trän spurts 

16 

0 

6 

7 

2 

17 

11 

6 i . 

1 

l 

107 

328.  Wissentliche  Verletzung  von  Absper- 

ruugzmassregeln  bei  Viehseuchen 

4 

2 

2 

1 

1 

5 

3 

2 . 

100 

333.  Bestechung  (active)  .... 

15 

14 

1 

11 

14 

13 

1 • 

. 

4 

3 

1 

110 

331,  332,  334.  Bestechung  (passive) 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

111 

360,  361.  Unterschlagung  im  Amte 

9 

7 

2 

7 

4 

2 

* . 

112 

362.  Rechtswidrige  Erhebung  von  Gebühren 

etc.  durch  an  in  Selhstbczug  Berechtigte 

3 

1 

2 

I 

2 

1 

1 

113 

386—3*0, 853—867.  Sonstige  Verbrechen  und 

Vorgehen  im  Amt» 

22  | 

14 

* 

14 

12 

6 

*\  • 

• J * 1 

Summe  I.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 

§§.  des  Strafgesetzbuchs  .... 

6411 

5433 

816 

162 

4917 

516 

6123 

4986 

969  168 

466 

1239 

6H8 

249 

280 

102  17 

1 

11.  Andere  Ruichagosetze. 

118 

147  der  Oeworbo-Ordnung,  Zuwider- 

Handlungen  iu  Bezug  auf  Conccssions- 

pfliebt  etc.,  sowie  gegen  behördliche  An» 

Ordnungen  betreib  der  Sirhorheitsvorrich- 

tungen  etc. 

1 

1 

1 

1 

1 

• 

• 

* 

■ | * 

120 

14  de«  Gesetzes,  belr.  <la**  l.  rhehcrrecht 

an  Mustern  und  Modellen  v.  11.  1. 

1876,—  34  des  Pate  utgeSetze  s V.  25. 

5.  1877  .... 

1 

1 

1 

I 

• 

• 1 ■ 

. 

131 

69  de«  Gesetzes  ülu*r  die  Beurkundung 

des  Personenstandes  v.  6.  2.  1876, 

vorschriftswidrige  Efoflcbliessung  durch 

den  Standesbeamten 

4 

4 

5 

2 

4 

4 

• • 

13.'* 

209  der  Cnncursordnuug  v.  10.  2.  1877, 

hotniglicher  Bankorutt 

2 1 

1 

1 

1 

5 

2 

3 . 

. 

‘ 

. 

. 

. 

136 

21o  dcrsolhcn,  einfacher  Hankerutt 

15 

13 

12 

1 

17 

14 

3 . 

I 

i 

137 

211-  218  derselbe»,  andere  Verbrechen  und 

Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Concursver- 

fahren  

1 

1 

1 

. 

1 , 

♦ 

- ' 

140 

10  des  Gesetze« , hrtr.  den  Verkehr  mit 

Nahrungsmitteln  und  Gebrauchs- 

gegenständen  v.  14.  5.  1879,  V erflÜ- 

schon#  v**n  Nahrung*-  und  Geuussmit- 

teln,  FV-il  halten  verfälschter  «der  v«rdor- 

benrr  Nahrung«-  und  Qtsiusmlttrl  . 

■J5 

17 

8 

14 

3 

30 

23 

7 1 . 

2 

3 

2 

14«» 

12  — 14  desselben  Genotzes,  Herstellung  und 

1 \ 

Foilhalti.-n  gesundheit-schädlicher  Nah- 

mngii-,  Geuunnmittol  und  Gebrauchs- 

1 

geg«  nsfündi- 

■'>1 

3 

2 

8 

8 

1 

2 

1 

1 

Summe  11.  Verbrechen  und  Vergeben  gegen 

andere  Hoiehsgrsetze 

64 

42 

12 

33 

9 

67 

53 

14 

3 

5 

4 

1 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichage- 

setze  überhaupt  . ... 

6466  1 

6475 

828 

162 

49M* 

525 

6190 

54*39 

983 ! 168 

469 

1244 

592 

250 

280 

103  1 11 

*)  I Per*.  auch  in  Sp.  42.  — *)  Darunter  1 Pont,  tu  lebenslänglicher  Zuehthausstr.  vcrurtheilt  — *)  Daneben  in  2 Fällen  Geldstr.;  1 Per*,  auch  in  8?* 
10  Per«,  auch  in  8p.  42,  1 Per*,  auch  in  8p.  43. 
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4.  Von  den  Verurtheilten 
bitten  vor  der  strafbaren  Hand- 
lung eine  Freiheitsstrafe 
verbflsst 

5.  Von  den  Verurtheilten 
verübten  die  Thftt  seit 
Abbflasung  der  Freiheitsstrafe 
(su  4)  binnen  einer  Frist  von 

6 

Zahl  der  Angeklagten, 

welche  vernrtheilt  wurden  zu 

7.  Zahl  der 
Verurtheil- 
ten,  gegen 
welche 
erkannt  ist 
auf 

M 

g 

•S  . 

j|  l 
7.1 
3 c 
S 

«B 

»», 

W 

• 

© 

-3 

£ 

- 

0 

« 

— 

9 

und  zwar  zulctst  eino 
solche  von 

*c 

8 

j 

•9 

- 

3 

£ 

-2 

«ft 

utiil  tnt  wir  die 
Frirt  lii.ir-e-i-"  auf 

Im 

M 

K 

«■ 

*a 

XJ 

ft. 

6 

u 

a 

I 

5>t 
* = 
c£ 

— 

*Ö 

t 

* 

b 

'f 

E* 

Zuchthau«  von 

tirfttngniss  von 

e: 

1 

= 

.1 

3 

o‘ 

«C 

« 

•9 

V 

° 

© 

f 

> 

Verlust  iler  bürger- 
lichen Ehrenrechte. 

*©  = 

-*  < 
u.; 

« g 

44 
8 £ 

► 

8 

V 

fl 

= 

o 

3t 

« 

i» 

3 

H 

8 

’-i 

ih 

14 

!• 

•3 

§ 

H 

ÜE 

fl» 

U 

-s  . 

« u 
X •. 

&« 
8» 
J © 

.y  c 

!L 

o % 

3g 

oj 

* § 
i! 

"tS 

h 

■B  JZ  f 

i'i 

* 

•9 

a 

8 

C - 
£1 
■sa 

•O 

u 

m 

j; 

q 

e» 

jt 

*«  B 

u 

s J; 

O “i 

s 

•9 

S 

3 

3 t 

sS 

*9 

N 

Ü 

a 

e? 

■=2 

Hi 

?r 

« * 

« 

•3  i 
^ I 

JP  C 

ca 

-f 

JL 

*1. 

«- 

28. 

34. 

25. 

2fl. 

27. 

28. 

19. 

». 

81. 

:«2. 

sa. 

84. 

». 

M. 

87. 

88. 

89. 

40- 

41. 

42- 

48. 

44. 

«»■ 

4«. 

8 

| « 

1 

1 

5 

1 

2 

2 

1 

2 

6 

1 

1 

1 

1 

11 

3 

101 

. 

3 

6 

102 

1 

i 

• 

• 

. 

1 

. 

11 

. 

104 

3 

107 

4 

3 

1 

2 

• 

* 

2 

1 

1 

. 

8 

. 

5 

109 

• 

. 

• 

1 

110 

[• 

* 

* 

’ 

- 

(•  1 

I 

111 

1 

• 

112 

! • 

• 

- 

' 

6 

* 

. 

113 

1*7« 

771 

191 

104 

4 

439 

165 

103 

J 30 

50y 

6« 

(’7 

(*44 

(•7* 

13 

53 

(“412 

(‘257« 

. 

62 

1704 

5t* 

186 

63 

• 

• 

. 

. 

118 

129 

■ 

131 

. 

. 

, 

1 

1 

. 

. 

135 

1 

1 

• 

i 

• 

• 

. 

2 

12 

136 

• 

137 

jj 

.. 

140 

• 

1 

. 

i 

2 

6 

I40& 

J. 

2 

2 

3 

15 

35 

<78 

771  1 

193 

104 

G 

4 

439 

165 

103 

ISO 

571 

M 

’ 

C7 

.*  44 

(4  73 

1» 

53 

(*«15 

•2591 

1 

62 

173» 

50 

185 

63 

’m.  auch  in  Sp.  42.  — 4)  Daneben  in  S Fällen  Qelditr.  — *)  Daneben  in  1 Falle  Geldstr.  — •)  Daneben  in  I Falle  Geldstr.}  1 Per«,  auch  in  Sp.  41, 
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Uebersicht  n. 


Die  im  Jahre  1884  rechtskräftig  erledigten  Strafsachen 


wegen 


Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgesetze 


begangen  im  Grossherzogthum  Hessen. 


Vorbemerkungen. 

1. Die  l’ ebersicht  ist  nach  dem  in  der  Einleitung  (uitgetheilten  abgekürzten  Verzeichnisse  angelegt,  welches  die  gegen  das 
Strafgesetzbuch  und  die  hier  in  Betracht  kommenden  anderen  Reicbsgesetze  gerichteten  Handlungen  in  der  Art  zusammen* 
gefasst,  dass  die  Nummern  des  systematischen  Verzeichnisses  unter  25  Ueberschriften  eingereiht  sind,  welche  den  lieber- 
Schriften  des  Strafgesetzbuchs  entsprechen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  dass  die  Abschnitte  1,  4 und  5 und  die  Abschnitte  2 
und  3 des  Strafgesetzbuchs  hier  als  je  ein  Abschnitt  betrachtet  worden  sind.  Die  Nummern  des  systematischen  Verzeich- 
nisses sind  bei  den  Ueberschriften  in  Parenthese  gesetzt. 

2.  Es  siod  nur  diejenigen  der  25  Ueberschriften  bezw.  der  Unterabtheilnngen  aufgeführt,  für  welche  Einträge  Vorkommen. 

3.  Als  Ort  der  That  sind  die  drei  Provinzen  nachgewiesen  und  zwar  immer  nur  diejenigen  derselben,  für  welche  ein  Eintrag 
zu  machen  war. 

4.  Unter  »gleichartigen«  Verbrochen  bezw.  Vergehen  sind  diejenigen  Delikte  zu  verstehen,  welche  unter  derselben  Nummer 
des  systematischen  Verzeichnisses  aufgefUhrt  sind,  während  die  unter  verschiedenen  Nummern  des  systematischen  Verzeich- 
nisses genannten  Delikte  als  »verschiedenartige'  Verbrechen  bezw.  Vergehen  bezeichnet  sind. 

5.  Die  Verurteilten  unbekannten  oder  noch  nicht  ermittelten  Altera  sind  unter  Berücksichtigung  des  Familienstandes  bezw. 
Berufs  den  »noch  nicht  18  Jahr«  bezw.  »18  Jahr  und  darüber*  alten  zugetbeilt  worden. 
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Uebernicht  II. 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren  Handlungen. 

Zahl  di  r atnfbinD 
Handlangen  (Ver- 
brechen und  Vor- 
gehen) und  Per- 
sonen, besfigüdi 
deren  im  Jahre  1884 
Überhaupt  Kat  jw  beb 
dangen  rechts hrftftig 
geworden  sind. 

Von  den  Ver- 
ar th  eilten  wurden 
verartheilt  wegen 

Von  den  V er iirth eilten 
standen  zur  Zeit  der  Tbst 
ira  Alter  von 

Von  den  Verurteilten 

waren 

Hand- 
langen, 
wegen 
deren 
Verar- 
8 bei  - 
lang 
erialgle 

Verar 

tbell- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bnw. 

Ver- 

gehens. 

awei 

stad  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

R*-;' 

li*ctic 

katho- 

lische 

aiHlere 

Jo- 

den. 

w 

tj 

Jii  :■ 

P*- 

gleich- 

artiger 

ver- 

schie- 

den- 

artiger 

Hand- 

langen. 

| Personen. 

Verbrochen 

beaw. 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weihl. 

über- 

Haupt. 

da- 

runter 

weih). 

(linsten. 

i. 

% 

t. 

e. 

j. 

0L 

f. 

ie. 

U. 

is. 

i n- 

n. 

u. 

u. 

u 

1.  Hochverrat!!  und  Landesverrat!».  Feindliche  Handlungen  gegen  befreundete  Staaten. 

Verbrechen  und  Vergehen  in  Beziehung  auf  die  Ausübung 

staatsbürgerlicher  Rechte.  <2,  6 

. tu 

Prnvins  O herbe  sset» 

2 

5 

I 

3 

3 

3 

3 

. 

. 

. 

i»  Rhembesseii 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

• 

- 

■ 

, 

G rossbentugUmm 

3 

2 

4 

4 

4 

h~ 

3 

i 

—r-| 

2.  Beleidigung  des  Landesherrn. 

Beleidigung  von 

Bundesflirstpn.  (;>,  -t ) 

Provinz  Stark  enborg 

5 

ö 

5 

6 

4 

1 

5 

i 

2 

3 

* Oherhe&seo 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

• Khcißbesscn 

4 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

. LL 

G ro  es  b er  zog  th  u m 

12 

12 

il 

11 

10 

1 

11 

i 

5 

6 

3.  Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt.  (7  hi»  lS.l 

ft.  Gewillt  und  Drohunsen  gvgon  Beamte  ote.  (9.) 

ProWn*  Starkenburg 

62 

70 

58 

6? 

43 

24 

2 

1 

65 

6 

b\ 

16 

• Oberhessrn 

33 

38 

31 

33 

20 

13 

. 

38 

2 

31 

2 

» Kbeinhcssea 

47 

47 

41 

38 

24 

H 

38 

2 

20 

18 

. 

GruwberEogthuui 

142 

155 

180 

138 

87 

»1 

2 

1 

136 

io 

102 

36 

n- 

• 

b.  Befreiung  von  Gefangenen.  (12.) 

Provinz  Oberfcotaen 

1 

1 

1 

1 

i 

. 

• 

1 

1 

Rheiohesiicn 

3 

2 

3 

2 

i 

. 

1 

*2 

1 

1 

■_ 

Gros  shcntog  Ihn  ra 

4 

3 

* 

* 

* 

1 

3 

1 

2 

c.  Andere  Fälle  de«  Wideretandes  gegen  die  BtafttRgewalt.  (7,  8,  10, 

11,  18.) 

Pwrini  RkinJKMrn 

] 

1 

Grosahcrxo-gthttOi 

1 

1 

• 

Summe  ftlr  Nr.  3. 

Widerstand  gegen  die  Staatsgewalt. 

Provinz  Starkenburg 

62 

70 

58 

07 

43 

24 

3 

1 

f-6 

G 

61 

16 

• 

f Ob«rhe»fl«n 

84 

30 

32 

34 

21 

13 

■ 

M 

? 

31 

!> 

. 

* Khcinh  essen 

öl 

öo 

44 

40 

?5 

15 

40 

•i 

21 

19 

■ 

Growherrogtbnm 

147 

150 

134 

141 

89 

52 

3 

1 

1*9 

10 

103 

88 

rr 

4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung 

(1,  14  bis  29,  114,  116  bis  119, 

121  bi,  127,  13(1,  18 

, »39, 

141  Hf 

143,  145,  147 

e.  Hausfriedensbruch.  (14.) 

Provinz  8tArkrnburg 

fr,' 

65 

44 

34 

30 

4 

3 

31 

3 

21 

13 

Oln-rhessen 

44 

3G 

16 

10 

15 

l 

1 

15 

2 

15 

1 

* Rhrinhcssen 

m 

HO 

77 

72 

08 

3 

1 

3 

1 

69 

6 

82 

39 

1 

Urosshcrroglbuna 

JlNi 

190 

löö 

122 

1 13 

3 

6 

7 

1 

115 

10 

08 

52 

1 

n 

c.  Arrestbruch.  (22.) 

Provinz  Stark  cnbnrg 

32 

30 

28 

33 

33  1 

32 

5 

26 

8 

Obarhes«en 

20 

20 

23 

25 

21 

. 

25 

6 

22 

2 

i 

* libcinhcsjcn 

lf* 

17 

14 

15 

16  1 

. 

. 

Tö 

2 

8 

•- 

Groashtrsogtlium 

73 

8ö 

05 

73 

» l -1  • 

' 

' 

73 

12 

66 

17 

i 

i 
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riHuraieht  II.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  IHM 
überhaupt  Kntschei- 
düngen  reclitskrUrtig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurteilt  wegen 

Von  den  Verurthoilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von 

den  Verurteilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

tei- 

lung 

erfolgte. 

Verur- 

theil- 

eines 

Verbre- 

chens 

betw. 

Ver- 

gehn!». 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht  18  Jahren 

18  Jahren  und  darüber 

I 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 
he- 
il a mi- 

ter 

Reli- 

gion. 

1 ver- 
gleich- sebie- 
artiger  den- 
artiger 

Hand-  j perHonen 
langen.  j 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

über-  «ber- 

hAUPt|™ibl  haUpt- 

da- 

runter 

wcibl. 

Christen. 

i 

2.  | s. 

4. 

a. 

«. 

7.  j 8. 

9.  J 10.  | 11. 

13. 

W. 

14. 

16. 

l«. 

IT. 

d.  Verletzung  der  Wehrpflicht.  (25.) 

Provinz  Starken  bürg 

180  1 180 

121 

121 

121 

• 1 • 

. 1 . | 121 

. 

87 

26 

8 

* Oberbcssen 

112  1 112 

112 

112 

112 

. 

. .112 

2 

110 

» Rheinhcascn 

85  ! 85 

35 

35 

86 

35 

• 

13 

18 

1 

2 

1 

Gross  herzogt  bum 

277  | 277 

268 

268 

268 

- | 

. 1 266 

102 

41 

1 

10 

111 

f.  Andere  Verbrechen  und  Vorgehen  wider  Abschnitt  VII,  sowie  Vergehen  gegen  §49  ft  des  8t.-G.*B. 

(1,  16 

17  bis  71,  23,  24,  26  bi.  26.) 

j Provinz  Starkenburg 

4 1 4 

4 

4 

4 

i 

1 

2 

2 

1 » Oberbessen 

4 20 

3 

3 

3 

. 

. 3 

i 

3 

i > Kheinhcsst  n 

4 1 5 

V 

t 

3 

3 

1 

1 

2 

Grosshcnogthum 

12  29 

9 

10 

10 

* 1 

- - 

s 

4 

4 

2 

• 

h.  Zuwiderhandlungen  in  Bezug  auf  ConceBsionspflicht  etc,,  sowie  gegen  behördliche  Anordnungen  betreffs  der  Bioherheita- 

vorrichtungon  bei  gewerblichen  Anlagen.  (118,  145.) 

Provinz  Starkenburg  .1  1 | 1 I 1,  1 I 1 . j I .1  1 | 

Gros«  herzogt  hum  I 1 I 1 I 1 1 j j 1 I 1 . J . I 


k.  Ungesetzliche  Trauung  durch  den  Geistlichen  und  vorschriftswidrige  Eheschliesflung  durch  den  Standesbeamten.  (130,  181.) 


Provinz  Oberhessen 

3 1 8 

3 | 3 

1 1 2 | 

. 1 3 | . 

2 I 1 I . 1 . I . 

* Rheinhesaen 

1 1 

i ! i 

1 | 

. ' 1 

1 I . I . 1 . 

Grossberxogthum 

4 4 

4 4 

2 j 2 j 

• 1 4 m 

2 | 2 | . | . | . 

Summe  für  Nr.  4.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  öffentliche  Ordnung. 


Provinz  Starken  bürg 

229  1 239 

198  1 193 

189  4 

3 \ . 

190 

9 

134 

49 

10 

» Oberhesaen 

189  | 200 

176  159 

156  2 1 1 

1 I . 

158 

H 

44 

3 

1 

HO 

* Rheinhessen 

144  147 

129  1 126 

122  3 1 

3 1 

123 

8 

54 

67 

1 

3 

1 

Grotsherzogihum 

562  586 

508  478" 

467  1 6 6 

7 \~T~ 

471 

25 

232 

119 

2 

14 

111 

5.  Miinzverbrechen  und  Münzvergehen.  (SO,  31.) 


a.  Miinzverbreohen.  (80.) 


Provinz  Starkenburg 
> Rheinhessen 

I 2 

_ « J ' 

! |_i_ 

2 1 
1 J 

| . | 2 1 . 

i 

: 1 : 

Gros  sh  erzogt  bum 

2 3 

2 3 

3 . 

; ; 

2 

1 

Provinz  Stsrkcnhurg 
• Rhein  Hessen 

1 I 1 

ll  i_ 

1 1 L 

>.  Münzvergehon.  (81.) 

1 1 . 1 

1 1 ■ 1 . 

: 1 : Ml  ‘ 

1 

\ | 

G ross  b erzogt  hum 

2 | 2 

2 [ 2 

2 . 

. 1 • | * [ ! 

” 1 

1 

Provinz  Starkenburg  . 1 

• Khoinhesaen  . | 

Summe  für  Nr.  5. 

1 2 3 1 2 I 3 

2 2 | 2 2 ; 

Münzverbrechen  und 

3 1 . ] 

* • • 

Münzvergehen. 

LU1LL 

2 

1 

1 L _ 

: 1 : 

| , 

Uroesherzogthuui 

r 4 

1 4 1 5 

5 i . | 

1 • 1 6 1 * 

3 

2 

• 1 • 

1 7" 
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Ueberaicbt  IV.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafl>sren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1884 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurtheiltcn 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verurteiltes  j 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
V o r u r - 
t h e i - 
lang 
erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

1 «- 
' W- 

Ja-  km 
den. : 1er 
Bet 

j 

ver- 
gleich- schie 
artiger  den- 
artiger 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

bezw 

Vergehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

l. 

l 

a. 

4. 

6. 

ft. 

r.  1 a. 

*. 

10. 

ll. 

1». 

IX. 

1 H. 

1*. 

i«.  1 rr. 

6.  «eineid.  (32  bis  Sä.) 

n.  Meineid.  (32.) 

Provinz  Starkenburg 

3 

3 

1 

2 

2 

. 1 

2 

, 

2 

‘ 1 ' 

» Oberheescn 

7 

7 

2 

2 

2 

2 

2 

• Rheinhesaen 

4 

4 

2 

2 

i 

| 1 

1 

1 

2 

Grosabencogtbum 

14 

14 

5 

G 

5 

• 1 1 

1 

5 

2 

4 

* I ' 1 

b.  Fahrlässiger  falscher  Eid.  (33.) 

Provinz  Btarkenburg 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

. 

• i • 

• Oberhessen 

2 

1 

l 

I 

1 

■ 

1 

- 

a Rheinhesaen 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

i 

1 

1 

■ 

Grossherzogthum 

5 

4 

4 

4 

4 

4 1 

4 

i 

3 

1 

i • 
• 

o.  Verleitung:  zum 

Meineide  und  zum  falschen  Eide.  (34.) 

Provinz  Oberhessen 

1 

1 

. 

. | 

■ 

• 

■ 

■ 

GroHshcriogthum 

1 

1 

. 

• 

. | 

' 

. 

• 1 ■ 

Summe  für 

Nr.  6.  Meineid. 

Provinz  Starkenburg 

4 

4 

2 

3 

3 

• ! • 

3 

1 

( 

* Oberhessen 

10 

9 

3 

3 

3 

. 1 

3 

3 

2 

» Rhein  besäen 

« 

6 

4 

4 

* 

• 1 i 

1 

3 

1 

1 

3 

Gross  bc  rzogth  um 

19 

9 

10 

9 

• 1 ' 

1 

* 

9 

1 

5 

8 

• i ■ 

7.  Fnleohe  Anschuldigung.  (30.) 

Provinz  Starkenburg 

« 

0 

4 

4 

3 j 

* 1 1 

1 | 

1 I 

3 

1 1 

2 

2 

• i • 

• Oberhessen 

2 

1 

1 

. 

* i ■ 

* Rhelubessen 

3 

3 

1 | 

1 

i 

- 

1 

- 

1 

• 

G ro*  s li  e r sogtb  u m 

11 

10 

0 

5 

s i 

• 1 3 

1 | 

1 | 

4 

1 1 

S 

2 | 

. 

• i * 

8.  Vergehen,  welche  eich  auf  die  Religion  belieben.  (37.) 

Provinz  Starkenburg  . 1 

2 1 

2 1 

2 1 

2 

2 I 

•II 

. 1 

. 1 

2 1 

• | 

1 1 

1 1 

■ i • 

a l*hcin  bessern 

3 | 

_L 

2 | 

2 

2 ! 

■ 

• 1 

. 

2 1 

1 

2 | 

* | 

Grossherzogthum 

5 ; 6 

“1  4 

r~n  • 

. 

r~ 

4 

1 

P“ 

• 1 • 1 • i • 

9.  Verbrechen  und  Vergehen  In  Beziehung  auf  den  P.  rsoneestand,  (38.) 

Provins  Starkenburg 

i 1 

1 1 

, 

, 

• 1 • 1 ■ 1 

» Oberhessen 

» » 

1 1 

i 

. 

i 

1 1 . I . | • 

Grossherzogthum 

2 ' 1 

2 i 1 

i 

■ 

1 ! • 1 • 1 • 

10.  Verbrechen  und  Vergehen  wldnr  die  Sittlichkeit.  (39  bin  48.) 

b.  Blutschande.  (41.) 

Provinz  Btarksnhurg 

1 1 3 

1 | 2 

2 1 

. 

2 

1 

2 

• i • | e { 

* Rheinhesaen 

2 1 3 

2 3 

* 

. 

3 

1 

3 

* 1 - 1 - 1 _J_ 

G ross  h erzogth  um 

3 ! 5 

3 | & 

b j 

' 

6 

2 

# . . . 
i 1 II1 
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1 

Ort 

der  begangenen  atraf- 
barcn  Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahr«  1883 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

/.«hl  der 

Von  den  Ver- 
urth  eilten  wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Vernrtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Tbut 
itu  Alter  von 

Von  den  Vernrtheilten 
waren 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deren 
Verur- 
t h e i • 
lunit 

erfolgte. 

Vernr- 
t h e 1 1 - 
ten. 

eines 

Verbrc- 

chm« 

bexw. 

Ver- 

gehens. 

swei 

und  mehrerer 
1 ver- 
gleich-' schie- 
nrtiger  den- 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

kstbn- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 

be* 

kann 

tcr 

Reli- 

gion. 

Personen. 

langen.  1 

Verbrechen 

bexw. 

Vergehen. 

T",  nrnVor 
waihL 

über  a»; 

•'"“p'-  «iw. 

Christen. 

i. 

2.  X 

4. 

*■ 

6. 

7.  8. 

9.  10. 

li'  13. 

1.1.  14.  Ift.  10. 

17. 

d.  Widernatürliche  Unsucht.  (43.) 


Provinz  Starkenburg 
* Oberhessm 

> Rheinbessen 
G rossbe  rxogthum 

u 

7 

1 

1 

0 

7 

1 

Li 

! 

: 

: 

0 

t 

• 1 • 

* 1 • 

8 

N 

8 

8 

• 

8 

7 

1 

• 1 • 

. 

e.  Unsucht  mit  Oowalt,  an  Bewusstlosen  etc.,  an  Kindern,  Nothsucht;  Verleitung  sum  Beischlaf  durch  Täuschung.  (44,  45.) 


Provinz  Starkenburg 

18 

18 

17 

10 

15 

1 

S 

• 

14 

11 

* 

• 

» Oberhessen 

1;-. 

14 

12 

13 

11  1 

1 

13 

. 

13 

• 

• 

. 

. 

» Rheinbessen 

« 

18 

20 

17 

11  0 

3 

14 

7 

10 

- 

« 

Grossherxogthum 

60 

50 

55 

,6 

37  j 7 

2 

5 

41 

31 

.5 

- 

• 

f.  Kuppelei.  (46.) 

Provinz  Rtarkenburg 

4 

3 

4 

3 

3 

3 

1 

3 

. 

. 

* Oberhessen 

1 

3 

I 

3 

s 

. 

, 

3 

2 

2 

1 

, 

. 

. 

1 * Rhciiihesseu 

5 

9 

4 

7 

7 | 

7 

4 

3 

4 

. 

Grossherzogthum 

10 

15 

9 

13 

18  | 

• 

13 

7 

8 

5 

• 

♦ 

• 

g.  Aorgorniss  durch  unsüchtige  Handlungen,  Verbreitung  unsüchtiger  Schriften  etc.  (48.) 

Provinz  Starkenburg 

9 

15 

8 

14 

14 

14 

3 

10 

* 

> 

• Oberhessm 

3 

3 

3 

3 

2 

1 

3 

1 

3 

» Kheinhcsm.n 

M 

10 

5 

6 

0 1 

0 

3 

3 

3 

. 

Grossherxogthum 

20 

28 

16 

23 

22  | 

1 

23 

7 

10 

6 

. 

h.  Andere  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit. 

(40,  47.) 

Provinz  Starkenburg 

. > 

2 

1 

>1  • 

■ 

1 

■ 

l_i_ 

. 

. i . 

Grosaherzugthum 

* 

■ 

2 

, . |— 

• 

1 

1 

• 1 • 1 ■ 

* 

Summe  für  Nr.  10.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  Sittlichkeit. 


Provinz  Starkenburg 

40 

40 

38  I 43 

42 

i 

* 

41  5 

33 

9 

# 

i 

» • Oberhossen 

20 

21 

IG  19 

10 

1 

2 

19  3 

18 

1 

. 

» Rheinhesscn 

43 

4t 

38  | 34 

28 

6 

3 1 • 

31  8 

17 

17 

. 

Groeshcrzugthum 

103 

108 

92  , 96 

86 

7 

8 

5 | . 

«1  16 

68 

27 

Hl 

» 

II.  Beleidigung.  (49.) 


Provinz  Starkenburg 
» Oberhessen 

• Rlieinhnmrn 

Grossbrrzoglhum 


I 413 

434 

337 

337 

327  9 

1 

11 

4 

326 

79 

206 

117 

1 

13 

570 

549 

421 

4U3 

385  10 

8 

9 

394 

77 

373 

19 

10 

1 

349 

344 

260 

249 

241  I 8 

5 

1 

244 

57 

97 

130 

. 

21 

1 

1832 

1327 

1021 

989 

953  , 27 

25 

5 

964 

213 

076 

266 

1 

44 

2 

12.  Zweikampf.  (50.) 


*rovinz  Rhcinhcssrn 

Urossbr  rxogthum 

i i i 

■ 

> 

i 1 . i . 

• 

i 

- 

• 

1 1 - 

• 1 • 

i i i 

■ 

■ 

i I . | . 

H^ 

i 

• 

• 

: 1 . 

. i . 

13.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  das  Leben.  :5l  bis  57.) 
a.  Mord  (51.) 


Vovinz  Rheinbessen  . 1 

2 1 

3 1 

i i ii  i 

1 ■ > i > | « | • | • | • | • 

Grossherxogthum  | 

2 1 

in 

• . i 1 

1 . i . i 1 1 1 1 . | . 1 . 1 . 

13 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
llandlnngcn  (Ver- 
brechen nnd  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  Im  Jahre  1B8S 
überhaupt  Entschd 
dangen  rechukrttflig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurteilt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Thai 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Illll'l- 

lung'-n, 

wegen  ; Verur  • 
ilerrn  tht||. 
Verur-  . 
th.i  , ,,n 
lang 
erfolgte,  j 

eines 

Verbre- 

chens 

beiw, 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 
| ver- 
gleich- sebie • 
artiger  den- 
lartiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un- 
be- 
hau ii 

ter 

Kcli- 

gion. 

Hand-  p 
lunp-n. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergeben. 

über- 

lumpt. 

da- 

runter 

weibi. 

über- 

haupt 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

1. 

*.  | x 

4.  1 X 

«. 

1. 

i 

9. 

10l 

n. 

IX 

14. 

IV 

i«. 

17. 

d.  Betheiligung  an  einer  Schlägerei,  wolohe  Tod  oder  schwöre  Körperverletzung  zur  Folge  hatte.  (61.) 

Provinz  OberheiiHen 

2 1 4 

2 1 2 

2 

. 

2 

. 

2 

. 

. 

• Rheinhessen 

• 1 2 

. 

• 

. 

Gross  herzogt  hum 

2 | fi 

2 I 2 

2 

■ 

rt i 

r * 

• 

e.  Vergiftung.  (62.) 

Provinz  Rheinhrsecn 

• 

■ 

• 

Grossherzogthum 

' | ' 

• 1 • 

• 

■ 

• 

• 

■ 

f.  Fahrlässige  Körperverletzung.  (63.) 

Provinz  Starken bürg 

:>  j a 

4 3 

3 

3 

i 

2 

• Oberiiessen 

!>  1 5 

.1  s 

•j 

1 

2 

1 

3 

Bhciubcsscn 

i»  8 

8 7 

7 

• 

3 

4 

• 

• 

G roashorxogthum 

19  17 

16  I 13 

12 

' 

2 

" 

7 

6 

• 

Summe  für  Nr.  14.  Körperverletzung. 

Prcirinx  Siarkonhurg 

371  1 524 

333  | 433 

398 

5 

30 

61 

3 

1 

16 

263 

167 

3 

* Oberhessen 

295  , 443 

257  363 

329 

34 

31 

332 

12 

319 

6 

1 

> Rhcinhesscn 

305  398 

269  336 

308 

* 

24 

21 

i 

315 

16 

168 

ICO 

5 

3 

Grosshcrzugthum 

971  i 1365 

859  i 1132 

1035 

* 

88 

113 

4 

IUI« 

44 

754» 

364 

5 

12 

1 

Provinz  Oberbessen  . I 
! » Rhcinhesscn 

G ros  sh  r rzogt  hu  m 


15.  Verbrechen  und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit.  (64  bis 

u Menschenraub  und  Entführung.  (64,  65.) 

1 
I 


67.) 


b.  Widerrechtliche  Freiheitsentziehung.  (66.) 


Proviuz  Starkenburg 
> Rhcinhesscn 

1 

1 

1 

1 

1 1 : 1: 

! 1 ; 

1 1 

1 

Uroflshcrzogthuni 

2 

* 

1 

1 

■ 

• 1 • 

i 

‘ 

1 

• 

c.  Nöthigung  und  Bedrohung.  '67.) 

EVovinx  Starkenburg 

57 

34 

39 

29 

25  2 

2 

i I . 

28 

13 

16 

» OberheHscn 

62 

30 

43 

24 

*> 

4 

a 

22 

3 

18 

6 

. 

. 

. 

• Rheiuhessen 

62 

54 

52 

46 

34  1 

ii 

1 1 • 

45 

. 

22 

24 

• 

• 

Grosaherzogthnm 

171 

118 

134 

99 

79  3 

17 

* 1 ' 

95 

3 

53 

46 

Summe  für  Nr.  If 

. Verbrecher 

und  Vergehen  wider  die  persönliche  Freiheit. 

'irovinx  Stxrkenburg 

58 

35 

40 

30 

26  2 

2 

1 I . 

» 

1 

14 

IC 

t » ObertiesHen 

53 

30 

44 

24 

20  , 

4 

2 1 . 

22 

3 

1H 

6 

[ » Rheiuhessen 

64 

56 

f,-» 

46 

34  | 1 

11 

i 

-15 

22 

24 

. 

(»rosaherzogthuni 

176 

121 

130 

100 

80  3 

17 

4 

96 

4 

54 

4G 

• 

13* 
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Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurteilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verurteilten 
waren 

Ort 

gohen)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jabre  1884 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Hand- 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

©van- 

katho- 

lische 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

lungon, 
wegen 
deren 
V erur- 
th  ei- 
lung 
erfolgte. 

Verur- 

teil- 

ten. 

gleich- 

artiger 

ver- 
schie- 
den - 

artiger 

18  Jahren 
und  darüber 

go- 

liscbe 

anders 

!h*. 
Ju-  im 
den,  Vf 

Hand-  .. 

Iung.il.  ! 1',r‘oncn 

gchens. 

Verbrechen 

bezw. 

Vergcbon. 

“^.jrumer 
“■■’S  «eibl. 

Über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

Reh 

lg«. 

i. 

s.  1 a. 

4. 

s. 

7. 

a 

0.  1 10. 

11. 

14. 

... 

14. 

i*. 

14.  | 1J. 

16.  Diebstahl  und  Unterschlagung.  (68  bis  72.) 

a und  b.  Einfacher  Diebstahl  und  einf&oher  Diebstahl  im  wiederholten  Rückfalle. ')  (68,  69.) 


Provinz  Starkenburg 

380 

i 280  \ 

\ 47  i 

338 

1 234 
1 46 

182 

39 

31 

3 

21 

4 

61 

16 

. 

173 

45 

42 

8 

143 

31 

86 

14 

1 

1 

4 | 

* Oberhessen 

282 

i s£) 

254 

i 213 
1 23 

187 

18 

11 

3 

15 

2 

42 

17 

. 

171 

23 

47 

5 

185 

22 

23 

; 

5 

• Rheinhessen 

573 

{ uä) 

505 

1 381 
\ 53 

306 

88 

37 

12 

38 

3 

*78 

4 

29 

303 

49 

81 

9 

154 

15 

221 

38 

t! 

Grossherzogthum 

1235 

{ iS) 

1097 

l 8t*8 
1 122 

675 

95 

79 

18 

74 

9 

181 

5 

62 

647 

117 

170 

22 

482 

68 

330 

53 

* 

1 

15  ' 

c und  d.  Schwerer  Diebstahl  und  schwerer 

Diebstahl  im  wiederholten  Rückfalle.  *)  (70, 

71.) 

Provinz  Btnrkenhurg 

59 

|i  S) 

57 

1 43 
1 12 

28 

10 

8 

7 

1 

10 

2 

33 

12 

2 

33 

7 

9 

4 

1 

.1 

» Ohcrhessen 

38 

h ’?) 

31 

. 22 

1 6 

17 

3 

2 

1 

3 

2 

7 

15 

6 

18 

4 

3 

2 

1 

* Kheinhesscn 

54 

{ 1) 

48 

l 32 
» 8 

18 

6 

2 

1 

12 

1 

9 

1 

23 

8 

1 

11 

7 

19 

1 

2 

Grossherzogthum 

151 

i 106  i 

1 27  1 

136 

1 97 
1 26 

63 

19 

12 

3 

22 

4 

26 

3 

71 

26 

3 

62 

18 

31 

7 

2 

1 1 

e. 

Unterschlagung.  (72.) 

Provinz  Starkenborg 

251 

91 

220 

71 

H 

14 

8 

I 

63 

7 

50 

20 

1 1 

* Obcrhossen 

60 

50 

51 

41 

30 

1 

1 

* 

39 

6 

33 

8 

. 

» Rheinhessen 

182 

124 

157 

98 

85 

9 

4 

16 

3 

82 

14 

37 

57 

1 

1 

Grossherzogthum 

403 

265 

428 

210 

181 

24 

5 

26 

4 

184 

27 

120 

65 

1 

«1 

Summe  für  Nr.  16.  Diebstahl 

und  Unterschlagung. 

Provinz  Starkenburg 

690 

475 

615 

406 

316 

57 

33 

80 

19 

326 

59 

264 

133 

3 

6 ' 

» Über  hissen 

3*0 

339 

336 

305 

264 

18 

23 

51 

17 

254 

58 

262 

37 

1 

5 

* Kheinhcsscn 

H09 

665 

710 

572 

453 

61 

68 

107 

33 

465 

105 

224 

336 

1 

11 

Gros  sh  erzogt  hnm 

1879 

1479 

1661 

1283 

1033 

136 

114 

238 

69 

1045 

222 

750 

506 

5 

77 

17.  Raub  und  Erpressung.  (73  bi«  75.) 

a.  Raub  und  rftuberische  Erpressung,  auch  im  Rückfälle.  (73,  74.) 


Provinz  Starken  bürg 
* Oberhessen 

Grossherzogtham 

! 

3 

4 

1 

; 

? 1 : I 

l 

• 

• 

? 

2 | 
1 

1 ; 

5 

4 

5 

4 

• 1 • 1 

i 

1 *1  • l 

3 

*1 

i ; 

• | ' ' 

b.  Erpressung.  (75.) 


Provinz  Starkcnburg 
» Oberhessen 

» Kheinbosson 
Grossherzogthum 

2 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

3 

1 

I 1 . 1 

• 1 1 

* 

1 

1 

* • 
_j_! 

; 1 ;!  : 

7 

4 

V ] 

3 

* 1 * ' 

• 1 

3 

* 1 « 1 

i • 

')  Für  dio  Handlungen  (8p.  2 und  4)  ist  Nr.  68  und  69  zusammen  in  einer  Summe  nachge  wiesen ; in  den  übrigen,  die  Personen  betreff-«* 
Spalten  enthalt  die  obere  Keilte  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  68  (einfacher  Diebstahl),  die  untere  solche  zu  Nr.  69  (einfacher  Diebstahl  in>  *K“ 
holten  Rückfalle). 

*)  Für  die  Handlungen  Bp.  2 und  4)  ist  Nr.  70  und  71  zusammen  in  einer  Summe  naebgewiesen ; in  den  übrigen,  die  Personen  betreff«** 
Spalten  enthalt  die  obere  Keilte  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  70  (schwerer  Diebstahl),  die  untere  solche  zu  Nr.  71  (schwerer  Diebstahl  im  **■ 
holten  Kückfalle). 
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Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  (Ver- 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
vcrnrtheilt  wegen 

Von  den  Ver urtheilten 
standen  zur  Zeit  der  Thal 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Ort 

gehen)  und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  188t 
überhaupt  Kntschei- 
dungen  rechtskräftig 
geworden  sind. 

Hand- 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gehens. 

zwei 

und  mehrerer 

evau- 

kath  •- 
lischt* 

un- 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

lungrn, 
wegen 
deren 
Vcrur- 
th  ei- 
•m>S 
erlblgto. 

V e r u r - 
tbei  1- 

1 ver- 
gleich - achio- 
artiger  den- 
, artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

IS  Jahren 
und  darüber 

If«- 

lisch« 

andere 

Ju- 

den. 

be- 

kann 

tcr 

Reli- 

gion- 

Hand- 

lungen. 

Personell. 

Verbrechen 

bezw. 

Vorgehen. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

l. 

2. 

X 

4. 

V 

e. 

7.  | S. 

9. 

i». 

11. 

12. 

tt. 

H. 

1*. 

l«. 

17. 

Summe  für  Nr.  17.  Raub  und  Erpressung. 

Provinz  Starkenbnrg 
» überhessen 
> Rheinheaucn 

6 

3 

3 

4 

3 

1 

5 

2 

3 

J 

3 

2 

• | • 

1 

3 

2 

1 

1 

1 

. 

• 

Grossherzogthum 

12 

8 

10 

7 

6 

1 ! 1 

1 

• 

5 

2 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei.  (76  Ms  79.) 

i.  Begünstigung.  (76.) 

Provinz  Starkcnbnrg 
[ » Oberhessen 

" • Khcinbcsscn 

7 

4 

5 

5 

3 

5 

6 

4 

6 

4 

.3 

5 

3 

3 

5 

•I  : 

3 

1 

I 

8 

2 

3 

2 

2 

1 

1 

3 

Gnissherzogthum 

IC 

13 

M 

12 

" 

* 1 • 

3 

1 

9 | 2 

7 

5 

• 

b,  cund  d.  Einfache 

Hehlerei 

gewerbs-  und  gewohnheitsmAssige  Hehlerei  und  Hehleroi  im  wiederholten  Rück  falle.  *)  (77  bis  79.) 

Prorinz  Starken  bürg 

* Ohcrhcsson 

* Rbeinheasen 

36 

24 

61 

32 

22 

1 •; : 

30 

14 

50 

24 
11 
I 42 
l 2 

24 

10 

39 

2 

1 1 • 

2 1 

4 

4 

2 

1 

20 

11 

38 

2 

10 

3 

10 

13 

10 

16 

10 

26 

1 

1 

Gros  s h erzog  t h um 

120 

{ 11 

94 

f 77 
t 2 

73 

2 

3 r-r- 
• 1 ■ 

8 

3 

• 

69 

2 

23 

30 

36 

2 

2 

Summe 

für  Nr 

18.  Begünstigung  und  Hehlerei. 

Provinz  Stark  enhurg 
! > Oberhessen 

* Rbcinhesscn 

42 

28 

66 

37 

25 

61 

35 

18 

55 

28 

14 

49 

27 

13 

46 

1 I 
1 

2 1 

7 

4 

3 

21 

14 

45 

10 

3 

13 

16 

12 

18 

11 

1 

31 

*• 

1 

Grossbcrzogthum 

136 

123 

108 

91 

86 

4 | 1 

11 

4 

80 

26 

46 

43 

2 

19.  Betrug  und  Untreue.  (60  bis  82,  115,  132, 

140.) 

a und  b.  Betrug,  sowie  Verfälschung  von  Nahrung»*  und  Genusamitteln,  Feilhalten  verfälschter  oder  verdorbener 

NahrungB-  und  Genussmittel; 

Betrug  im  wiederholten  Rückfälle.*)  (80,  140; 

81.) 

Provinz  Starken  bürg 

14$ 

i 9n 

116 

f 65 

1 5 

49 

1 

13  3 

2 | 2 

4 

1 

2 

16 

43 

3 

18 

4 

1 

► Oberhessen 

100 

i 5,;i 

92 

1 1 

89 

1 

7 2 

4 

1 

4? 

5 

39 

7 

. 

2 

1 

■ 

* RbeiuhesBen 

213 

( ?!  1 
1 10  1 

185 

i 86 

t 10 

1 

12  I 15 

2 , 3 

7 

79 

10 

23 

2 

36 

4 

48 

5 

1 

2 

Grossbcrzogthum 

459 

247  j 
16  1 

393 

i 19» 

i 16 

147 

32  j 20 

4 ! 5 

15 

3 

' 

184 

15 

44 

2 

118 

7 

73 

6 

8 

2 

o.  Untreue  und  Pflichtwidrigkoiten  dos  Vorstandes  etc.  einer  Aktiengesellschaft , Kommanditgesellschaft  auf  Aktien,  einge- 
tragenen Genossenschaft,  eingeschriebenen  Hülfskasse,  sowie  Vergehen  gegen  das  BankgeBetz  vom  14.  März  1876.  (82,  115,  132.) 

Provinz  Starkenburg 
f » Oberhcasen 

2 

9 

? 

1 

9 

1 

1 

1 

• 

1 : 

1 

1 

1 

1 

Gros  a h o rzog  t b um 

11 

3 

10 

2 

1 1 1 1 1 

2 

* 

* 

*)  Gewerbe-  und  gewohnhcitsmJLssige  Hehlerei  (Nr.  78)  kam  in  keiner  der  3 Provinzen  vor.  Hehlerei  im  wiederholten  Rückfalle  (Nr.  79)  kam  nur 
der  Provinz  Rlwinhcssen  vor;  hier  int  für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  Nr.  77  und  79  zusammen  in  einer  Summe  naehgewiesen ; in  den  übrigen, 
• Personen  betreffenden  Spalten  enthalt  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  77  (einfache  Hehlerei),  die  untere  solche  zu  Nr.  79  (Hehlerei 
" i-  '!•  rh<dr,-n  BlokfUll). 

*)  Für  die  Handlungen  (8p.  2 und  4)  ist  Nr.  80,  81  und  140  zusammen  in  oiner  Summe  nachgewiesen;  in  den  übrigen,  die  Personen  betreffenden 
ulten  enth&lt  die  obere  Reihe  die  bezüglichen  Angaben  zu  Nr.  80  und  140,  die  untere  solche  zu  Nr.  81. 
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Uebersicht  II.  (Fortsetzung.) 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  utrzfbaren 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
geben) und  Per- 
sonen, bezttglich 
deren  itn  Jahre  1884 
überhaupt  Kntschei- 
dangen  rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urtheilten  wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurthcilten 
standen  zur  Zeit  der  Thut 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheiltea 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

thei- 

lung 

erfolgte. 

Verur- 
t heil- 
ten. 

eines 

Verbre- 

chens 

bezw. 

Ver- 

gehen». 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katho- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

UD- 

bt- 

to 

gleich- 

artiger 

ver- 

schie- 

den- 

artiger 

Hand- 

lungen. 

Personen 

Verbrechen 

bezw. 

Vergehen. 

Ober- 

haupt 

da- 

runirr 

wcibl. 

über- 

haupt 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

i. 

s. 

z. 

4. 

». 

4L 

7. 

ft 

ft 

KL 

11. 

ts 

lft 

14. 

1». 

1*. 

• 

Summe  für 

Nr.  19 

Betrug  und 

Untreue. 

Prorins  Starken  borg 

148 

99 

117 

71 

61 

15 

1 5 

5 

3 

66 

16 

47 

19 

5 

» 01>c  rbe  arten 

109 

58 

101 

50 

40 

8 

2 

4 

1 

46 

5 

40 

7 

3 

» KbcinhcMcn 

213 

109 

186 

96 

64 

14 

18 

7 

89 

25 

40 

53 

1 

3 

. 

Grosrtberzogtl:  am 

470 

266 

403 

217 

155 

37 

25 

16 

* 

301 

P*« 

127 

79 

1 

10 

• 

20.  Urkundenfälschung. 

(83  bis  87.) 

ft.  Fälschung  öffentlicher  oder  «um  Beweise  von  Rechten  dienender  Urkunden.  (83.' 

Prorina  ßtarkenborg 

19 

14 

17 

12 

8 

3 

1 

2 

10 

2 

6 

5 

1 

» Oberbesflen 

5<> 

15 

38 

14 

10 

2 

2 

14 

2 

12 

1 

1 

> Rhcinhrrtrtcn 

71 

87 

68 

34 

21 

11 

2 

5 

1 

29 

4 

15 

18 

1 

G rosa  h erzogt  hum 

140 

66 

123 

60 

39 

16 

5 

7 

1 

53 

8 

33 

24 

- 

3 

o.  Andere  Fälle  der  Urkundenfälschung.  (85  bis  57.) 

Provinz  Ob«rbenaen 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

• 1 • 

• 

• 

. 

. 

Grotrtherzngthuin 

' 

r ■ 

• 

■ 

• 

• 

1 U 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

Summe  für  Nr.  20.  Urkundenfälschung. 

Provinz  Starkenburg 

19 

14 

17 

12 

8 

3 

l 

2 

10 

2 

6 

5 

1 

• Obcrbessen 

51 

15 

38 

14 

10 

2 

2 

14 

2 

12 

1 

1 

• Rheiuhertsen 

._  J«  . 

37 

6H 

34 

21 

11 

2 

5 

1 

29 

4 

15 

18 

. 

1 

. 

G roasherzogthum 

14‘ 

66 

123 

60 

39 

16 

5 

7 

1 

63 

8 

33 

24 

5 

21. 

Bankerutt.  (136  bl.  13;  ) 

a.  Betrüblicher  Bankerutt.  (135.) 

Provinz  Starkenburg 

1 

5 

1 

2 

2 

2 

• 

• 

2 

• 

. 

. 

Grorttborzogthum 

2 

5 

> 

* 

■ 

• 1 

2 

n 

• 

* 

■ 

• 

• 

b.  Einfacher  Bankerutt.  (136.) 

Provinz  Starkenburg 

4 

5 

3 

3 

3 

3 

. 

1 

2 

. 

» Oberbezaen 

5 

6 

5 

6 

6 

6 

2 

4 

* Kheinhesrten 

6 

6 

r» 

6 

5 

5 

2 

3 

• 

Groertherzogthum 

ir> 

17  | 

13 

14 

14 

• 

14 

3 

2 

• 

9 

• 

c.  Andere  Vorbrechen  und  Vergehen  in  Bezug  auf  ein  Konkursverfahren.  (137.) 

Provinz  überlie&sen  1 

> 

• 

. I 

• 

• 

• 

■ 

• 

• 

_ 

Groartherzogthum  | 

i 

* 

• 

• 

• 1 

• 

. 

• 

• 1 

-ri 

“M 

• • 

Summe  f 11  r Nr.  21.  Bankerutt. 

Provinz  ßtarkenborg 

6 

10 

4 1 

5 

5 

6 

1 

2 

2 

• Oberhezien 

fl 

7 

5 

fl 

fl 

6 

2 

4 

* Rbeinhi'rtrten 

fl 

ß 

5 

5 

0 

5 

2 

. 

3 

Gxoarthrrzogtbum 

18 

23 

14  1 

16 

16 

16 

3 

4 

• 

9 

22.  Strafbarer  Eigennutz  und  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  t#8  hi.  99, 

120,  128,  129, 

134.) 

a.  Vergehen  in  Bezug  auf  Glücksspiele  und  I/Ottericn 

(88.) 

Provinz  Starkenburg 

G 

7 

6 

7 

7 j 

7 

7 I 

. 

. 

* Oberhe*!*cn 

7 

7 

6 

6 

6 

. 

6 

1 

6 

» Kheinbessen 

4 

4 

4 

4 

4 

. 1 

. | 

- 1 

4 

2 

1 

*8 

. 

Groazherzugthuin 

17 

18 

16 

17 

17  1 

. 1 

. 1 

. 1 

17 

3 

14  , 

3 

. 

. 
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Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  Btrafbarvn 
Handlungen  (Ver- 
brechen und  Vor- 
gehen) und  Per- 
sonen » bezüglich 
deren  im  .Fahre  IHM 
überhaupt  Kutsche!- 
düngen  rechtBkrilftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurtheilt  wegen 

Von  den  Verurt  heil  ten 
.standen  y.ur  Zeit  der  l'liat 
i ui  Alter  TOB 

Von  den  Verurteilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Verur- 

thei- 

lung 

erfolgt*. 

Vorur- 

teil- 

ten. 

einen 

Verbre- 

chens 

betw. 

Ver- 

geben«. 

zwei 

und  mehrerer 
ver- 
gleich- schie- 
artiger  den- 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

kathu- 

lischc 

andere 

Ju- 

deu. 

un 

he- 

kann 

ter 

Reli- 

gion. 

Hand-  1 „ 
langen.  P'”0“«n- 

Verbrochen 

besw. 

Vergehen. 

über-  I 

. . 1 runter 

UuP,‘ weibl. 

Christen. 

>• 

»- 

4. 

ft- 

s. 

7.  1 a. 

n.  ! ta. 

1 u. 

19.  1 14. 

U. 

16 

17. 

b.  Beseitigung  von  Vormögensstüoken  bei  drohender  Zwangsvollstreckung.  (89.) 
fror  ins  Starkenburg  2'  2 1 | 1 I 1 | . I . I . I . | 1 . I 

» Oberbomen  1 I | . | . . I ...  I « ; . 

Grosshrrzogthutn  3 | 3 I j 1 I Ü i . ] I i | . | 1 l 

c.  Verletzung  fremden  Gebrauchs-  oder  Zurückbehaltungsrecht*.  (90.) 

, rroTin*  Starkenbnrg  1 ! 1 1 1 I II  I 

> Bkofahesstn  j i • 2 2 | ! 2.2 

Gros«lierzogthutn  3 3 3 | 3 3 j ] I . . 3 1 12 


d.  Jagd-  und  Fischoreivergehon.  sowie  Vergehen  gegen  das  Gesetz,  betreffend  die  Schonzeit  für  den  Fang  von  Robben 
vom  4.  December  1870  und  das  Gesetz  zur  Ausführung  der  internationalen  Convention  vom  6.  Mai  1882,  betreffend  die 
polizeiliche  Regelung  der  Fischerei  in  der  Nordsee  ausserhalb  der  KüstcngewAsser  vom  30.  April  1884.  (93,  94,  134,  144.) 


Provinz  Starkenburg 

19 

24 

17 

20 

20 

• Oberhetteu 

23 

31 

19 

21 

21 

• Kheinhcsseu 

20 

29 

20 

23 

23 

t»  n>*s  b erzogt  b ti  n 1 

68  1" 

84 

56 

04 

64 

2 I . 

18  I 

10  9 

1 

1 1 . 

20  1 

21 

3 

20  1 

8 | 15 

6 ]. 

»8  1 1 

39  24 

- 

ll  • 

Provinz  Oberbe säen 

Gro«shrrzogthum 


Provinz  Stark  011  hu  rg 
» Khcinhcwsen 
Grogflhcrzogtlium 


o.  Verletzung  fremder  Geheimnisse.  (97.) 


1 1 

1 1 

1 

■ 

. 1 . 

1 

.1  1 1 . 1 . 1 . 

1 1 

~ n ■ 

■ 

• 

1 

- 

■ 1 • l r 

f.  Wucher.  (99.) 


1 1 1 

' 1 ' 

! 1 : 1 : 

! 1 ’ I I 1 

- 

• 

: 

i : 

I a 1 1 

2 ; 2 

2 • 

1 2 . 

• 

■-*  • 

h.  Vorgehen  in  Bezug  auf  das  geistige  Eigenthum.  120,  128,  129.) 


Provinz  Starkenburg 

1 1 

1 1 

.*  . 

• ! • 1 « I • 

• 

• I . • 

Grossherxoglhutn 

1 

1 

1 

' 

1 

1 • 1 «f  • 

- 

m 

m • 

S um  tue  für 

Nr.  22.  Strafbarer  Eigennutz  und 

Verletzung  fremder  Geheimnisse. 

Provinz  Starkenburg 

30 

36 

27 

31 

31 

2 1 29  1 

20 

9 

. 1 2 

» Obcrhesaen 

32 

40 

26 

28 

28 

1 1 27  2 

27 

1 

• RheiuheoBeu 

33 

36 

27  1 

30 

30 

. 

3 . ! 27  2 

9 

20 

' 

• 

Grossberzogthuui 

95 

112 

80 

69 

89 

6 83  5 

56 

30 

3 

• 

23.  Sachbeschädigung.  (100.) 

Provinz  Starkenburg 

93 

91 

79 

75 

63 

4 

8 

7 1 . I'.8  | 4 

46 

28 

. 1 1 

Obrrhts-t'ti 

76 

83 

06 

70 

58 

12 

6 64 

66 

4 

» Khcinbefiecn 

108 

114 

84 

86 

75 

1 

10 

13  . | 73  | V 

10 

44 

1 1 

( irnssherzogthnm 

277 

288 

229 

231 

196 

5 

30 

20  . ; 205  I 11 

102 

76 

1 2 

* 

24.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergehen 

(101  bis  108,  133.  138,  140a.,  148.) 

a. 

Brandstiftung.  (101.) 

Provinz  Starkenburg 

5 

b 

b I 

b 

5 

. 1 . | 5 1 . 

3 

2 

t )berhe*Mn 

8 

1 

2 

•> 

2 I 

2 

l » Khnnliesson 

5 

6 

b 

4 

1 

1 I . I 4 . 

5 

(.•ruHsherzogthnm 

12  19 

» 1 

12 

11 

1 

\ • • 1 '»  1 • 

3 

1» 
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Ueberfticht  II.  (Fortsetzung.! 


Ort 

der  begangenen  straf- 
baren Handlungen. 

Zahl  der  strafbaren 
Handlangen  (Ver- 
brechen und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1884 
überhaupt  Entschei- 
dungen rechtskräftig 
geworden  sind. 

Zahl  der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
verurthellt  wegen 

Von  den  Verurtheilten 
standen  zur  Zeit  der  That 
im  Alter  von 

Von  den  Verurtheilten 
waren 

Hand- 

lungen, 

wegen 

deren 

Yerur- 

thei- 

lnng 

erfolgte 

V ernr- 
t h eil  - 
len. 

eines 

Verbre- 

chens 

betw. 

Ver- 

gebens. 

zwei 

und  mehrerer 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
and  darüber 

evan- 

ge- 

lische 

katfao- 

lische 

andere 

Ju- 

den. 

un 

be 

kam 

ter 

Rel 

gioi 

i ver- 
gleich- schie- 
artige  r 

artiger 

Hand- 

lungen. 

Personen. 

Verbrechen 

betw. 

Vergehen. 

,abcr;  ™*.cr 

b,ul,t  weibl. 

ru'.'er 

Uul't  weil.1. 

Christen. 

1. 

•i- 

3. 

4. 

6. 

a 

7.  | fl. 

9.  W. 

11.  1 11. 

PL  1 14.  | M. 

li.  17. 

b.  Fahrlässige  Inbrandsetzung.  (108.) 


Provinz  ßtarkenbnrg 

5 j 5 

5 

5 

5 

. 2 

3 

1 4 1 1 1 . 

* i 

» Oherhossen 

8 3 

2 

2 

2 

2 | 

. 2 I . I . 

» Rheinhessen 

2 | 2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 ! 

11. 

Grossherzogthum 

io  | io 

9 j 

9 

9 

3 

1 

6 

i 7 i 2 r~i 

■ n 

d.  Fahrlässige  Gefährdung  eines  Eisenbahntransports.  (104.) 


Provinz  Starkenburg 

3 1 3 

3 

3 

2 ; .1  1 . I . 

3 1.  2 1 

1 

• 4 

» Oberhessen 

7 9 

f. 

7 

1 | ' 1 ' ■ 1 • 

7 . 7 

, , 

• Rheinhessen 

5 5 

1 

1 

1 

1 

Grossherzogthuin 

15  | 17 

9 

11 

10  1 I 1 . 1 . 

11  1 9 ! 

2 1 • 

• 1 * 

e.  Wissentliche  Verletzung  von  Abspermngamaasregeln  bei  Viehseuchen,  insbesondere  von  Einfuhrverboten  sur  Abwehr  der 
Rinderpest,  sowie  der  Vorschriften  über  die  Beseitigung  von  Anstecktmgsstofftm  bei  Viehbeförderung  auf  Eisenbahnen. 

(107,  198,  188.) 


Provins  Starkenburg 
* Oberhessen 

1 | 

3 

i 

4 

2 

j>_|_ 

s 1 : 1 

- 

! 3 

* 3 

: 1 J_L 

Grossberzogtbum 

4 | 

5 

2 | 

3 r 

3 

• 1 

• 1 3 

. 3 . 

• i • 1 • 

g.  Herstellung  und  Feilhaiton  gesundheitsschädlicher  Nahrungs-, 

Genussmittel  und  Gebrauchsgegenstände.  (140a) 

Provinz  Starkenburg 

1 I 

3 

1 1 

3 1 

3 ! * 

1 

' 2 

. 2 II 

. . i { 

> Kheinhosson 

4 ; 

5 

4 | 

5 1 

6 | 

LjU 

» « 3 

i ! 1 

G rossherzogthum 

« r 

8 

6 ; 

» 1 

8 1 

1 

7 ; 

2 1 3 4 

1 1 . 

Summe  für  Nr.  24.  Gemeingefährliche  Verbrechen  und  Vergeben. 


Provinz  Starkenburg 

15 

17 

14 

16 

IS  1 . ] 1 

3 

1 13  1 

1 11 

5 

• 1 

• Oberhessen 

15 

24 

1°  j 

1-* 

M . 

. . 

| 14  | 

12 

2 

» Rheinhessen 

16 

18 

12  1 

13 

12  1 

2 1 | 

U 

2 2 

10 

1 | 

Grossherzogthuin 

46 

59 

36  ~ 

43 

41  i 1 | 1 

5 1 1 i 

1 38  1 

1 

!S 

«e 

17 

1 

25.  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (109  bis  113.) 
a.  Bestechung,  aktive.  (109.) 


Provinz  Starkenburg 
> Oberhessen 

* Rheinhessen 

4 

7 

4 

t 4 

6 

4 

4 

6 

4 

4 

5 

3 

4 
4 

1 

1 

1 : 1 
_ v 

i 4 
5 
4 

1 1 

5 

2 

4 

1 

1 

4 

; 

Gross  berzogtbum 

15 

14 

14 

13 

11 

1 

| i 

! 13 

| 2 

7 

5 

• 

1 

s 

b.  Bestechung,  passive.  (HO.) 

Provinz  Rheinhessen  . 1 

I 1 

1 ' 1 

1 | 

1 

1 

LU 

LJ  • 

1 - -1 

Grossherzogtbum  | 

1 i 

1 j 

1 

1 

1 ■ 

i 1 • 

1 • 1 

>1-1 

. 1 . 

c.  Unterschlagung  im  Amte. 

(hu 

Provinz  Oberhessen  . 1 

1 LJ 

7 

2 

1 

1 

1 ■ L JL 

. 

1 2 1 

Gmssherzogthum  | 

I ii 

* 1 

7 ' 

2 

1 

i 

1 • 1 2 

[ 2 

d.  Andere  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte.  (112, 

113) 

Provinz  Starkenburg 

4 

4 

3 ! 

3 

3 

3 

1 

3 1.1 

* Oberbessen 

H 

4 

5 ] 

3 

3 

; • 

.3 

3 

» Rhein  hessen 

11 

6 

7 

3 

1 

2 

3 

3 

. 

G rossherzogthum 

23 

14 

15  j 

9 

7 

2 

* 

9 

4 

5 
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Ort 

der  begangenen  »traf- 
birM  Hindinnen 

Zahl  der  strafbaren 
Handlungen  ( Ver- 
bnobn  und  Ver- 
gehen) und  Per- 
sonen, bezüglich 
deren  im  Jahre  1884 
überhaupt  Entscboi- 
dangen  reohtekrüitig 
ge  wurden  «find. 

Zahl 

der 

Von  den  Ver- 
urteilten wurden 
v er nrt heilt  wegen 

Von  den  Verurth  eilten 
standen  zur  Zeit  der  l'hat 
itu  Alter  von 

Von  den  Verurth eilten 
wäret 

Hand- 
lungen, 
wegen 
deron 
V e r n r • 
tbci- 
Jung 
erfolgt«. 

V e r u r - 
tbffil- 
t£n. 

. 

eines 

Verbre- 

chen* 

be»w. 

Ver- 

geben*, 

I« 

und  m 

gleich- 

artiger 

rei 

ehre  rer 
ver- 
schie- 
den- 
artiger 

noch  nicht 
18  Jahren 

18  Jahren 
und  darüber 

evan- 

ge- 

lisch« 

katho- 

lische 

indere 

den. 

nn- 

be- 

k&nii- 

ter 

Reli- 

gio. 

Hand 

hingen. 

Personen. 

Verbrechen 

bexw 

Vergeben. 

über- 1 

. . ranter 

weibl. 

über- 

haupt. 

da- 

runter 

weibl. 

Christen. 

■ 

r. 

». 

«. 

h. 

f, 

7- 

»■ 

t.  1 w. 

Ile 

13. 

w. 

u. 

ja. 

1«. 

17, 

Summe  für 

Nr.  25. 

Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte. 

Prorins  SUrkmlmrg 

8 : 

8 

7 

7 

G 

1 

■ 1 ' 

• 

1 

1 

6 

. 

OberhasB«* 

26  | 

14 

18 

10 

Ä 

1 

1 

10 

1 

10 

, 

> Khcinhcs*eu 

1«  1 

11 

12 

8 

5 

2 

1 

8 

» 

6 

. 

1 

Groesheriogtbiun 

60  j 

38 

87 

26 

19 

8 

3 

26 

2 

18 

11 

1 

Wiederholung  nach  llniipIkaUirorioii  <icr  Verbrachen  uml  Vergehen. 

1.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat,  Religion  und  öffentliche  Ordnung. 

{Nr.  1—8  des 

abgekürzten  Verzeichnisses.) 

Provinz  starken  barg 

310  1 

329 

271 

277 

247 

w 

6 2 

271 

18 

193 

74 

, 

10 

> Gb«rbe**«5n 

240  I 

V57 

216 

202 

186 

2 

1 1 

1 

201 

10 

64 

6 

1 

1 

HO 

* KlicinlifbStij 

.'M 

2i»; 

186 

179 

158 

3 

18 

4 1 1 

176 

13 

80 

94 

1 

3 

> 

Grosahercogtiioin 

764 

802 

673 

668 

591 

6 

62 

11  3 

647 

41 

367 

1 74 

2 

14 

2.  Verbreohen  und  Vergehen  gegen  die  Person.  (Nr.  9 15  de*  abgekflrsten  Verzeichnisse*.) 

Prtivlus  Btarkonburg 

090  1 

1048 

756 

651 

800 

16 

36 

76  1 7 

77Ö  | 107 

620 

313 

i 

17 

» OberbeMen 

941 

1046 

744 

812 

752 

12 

•18 

42  . . 

770 

95 

730 

64 

- 

16 

*2 

KbcinhcAsen 

770  j 

■*' 

626 

673 

616 

19 

38 

30  j 2 

643 

86 

SOG 

387 

5 | 24 

1 

Groesh  erzogt  tu»  m 

2601  1 

2946 

2125 

2336 

2168 

47 

121 

147  l 9 

3189 

288 

1560 

714 

6 

57 

3 

h Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen.  'Nr.  10—24  dt**  abgekürzten  Verieichni*B**.’ 

Pravlni  Ötarkenburg 

n»;9 

763 

913 

648 

519 

BO 

49 

107  26 

541 

93 

414 

213 

3 

18 

. 

> ObcrbeMflD 

700  ! 

594 

602 

608 

435 

29 

39 

62  18 

441 

70 

436 

58 

1 

14 

Rheinhäasen 

1326  f 

1047 

1140 

«SO 

706 

91 

89 

141  36 

745 

i» 

348 

615 

3 

20 

Gro  s*  h erzag  t h u m 

3074  | 

2424 

2664 

2037 

1660 

2ÜO 

177 

310  79 

1727 

321 

1197 

781 

7 

52 

• 

1 Verbrechen  und  Vergehen  im  Amte. 

(Nr.  25  des  abg 

«kürzten  Verzeichnisses.) 

Provinz  Stark rn hur g 

6 

A 

r 

7 

6 

• 

i 

1 

1 

G 

• 

. 

> Ober  Hessen 

26 

14 

18 

IO 

8 

1 

1 

• 

10 

1 

10 

Khrinheaaen 

11 

12 

8 

5 

* 

. « 

8 

2 

5 

i 

. 

Grosabentogthai« 

60 

33 

37 

25 

19 

3 

3 

• 

26 

2 

18 

11 

1 

Stirne 

der  Verbrechet 

iiul  Versehen  erteil  lt«i(fcageMtl«  iUierh*ii|il 

Provinz  Btarkenburg 

27«  1 

2166 

1946 

1783 

1572 

98 

116 

18«  34 

1595 

219 

1128 

mjo 

4 

45 

Oberbesaen 

1907 

1911 

1580 

1527 

1381 

44 

102 

105  18 

1422 

17« 

1269 

123 

2 

31 

112 

Rh*  i oh  «»seit 

2326 

2125 

1073 

1746 

I486 

115 

146 

176  39 

1571 

257 

736 

951 

9 

« 

- 

Oro#*berzogthwn 

«iw  j 

6204 

MM 

5066 

4438 

255 

563 

488  91 

4,-H 

652 

3123 

1680 

15 

124 

114 

Druckfehler. 


I)  Bsitc  I,  linke  Spall«,  /.eil«  l ™n  oben  um»  «*  «Ult  1874  beiason  187ß. 
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Allgemeine  Mittheilungen  aus  der  Forstverwaltung. 


Erster  Abschnitt. 

Eintheilung  der  Waldungen  in  Wirtschaftsgebiete,  Lage,  Klima,  geognostische 

und  Bodenverhältnisse  derselben. 


A.  Provinz  Starkenburg. 

Von  der  durch  Rhein  und  Main  begrenzten  Provinz 
Starkenbnrg  sind  '12,017,  der  Gcsammtbndenfläche  be- 
waldet. Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  0,32  ha 
Wald,  ln  forstwirthschaftlicher  Hinsicht  sind  drei  Ge- 
biete zu  unterscheiden,  nämlich : 

1)  Die  auf  dem  rechten  l'fer  des  Rheins  nnd  dem  linken  llfer 
des  Mains  hinzlekende  Rhene,  die  Rheinebene,  Mainebene  und 
Main-Rhein-Ehene. 

ln  der  Kheincbene  sind  gelegen  die  Oberförstereien : 
Viernheim,  Lampertheim,  Lorsch,  Jägersburg  nnd  Gerns- 
heim, in  der  Mnin-Rhcinebene  die  Oberförstereien  Gries- 
heim, Woogsdamm,  Trebur,  Mörfelden,  Mönchhof,  Mittel- 
dick, Mönchhrnch,  sodann  Theiie  der  Obcrförstercien 
ßessungen,  Eberstadt,  KraniciiBtein  nnd  Langen,  ln  der 
Mainebene  liegen  die  Obcrförstercien:  Babenhausen,  Die- 
burg, Dudenhofen,  Heusenstamm  nnd  Zellhausen,  im  Ganzen 
ca.  53000  ha  Wald  umfassend. 

Das  Gebiet  gehört  im  Wesentlichen  der  Quartär-For- 
mation an.  Die  obere  Dodenschichtc  besteht  fast  durch- 
gängig aus  Saud,  hin  nnd  wieder  mit  Gerölle  vermengt. 
Unter  dem  Sande  lagert  in  wechselnder  Tiefe  eine  un- 
durchlassende Schichte,  auf  welcher  das  Grundwasser  auf- 
steht. Der  Umstand,  dass  dieses  Grnndwasser  fast  nirgends 
Versumpfung  hervorruft,  darf  als  Beweis  gelten,  dass 
es  nicht  stille  steht,  sondern  in  Bewegung  begriffen  ist, 
mithin  als  ein  wenn  auch  sehr  langsam  iliessender  unter- 
irdischer Strom  aufgeiässt  werden  muss.  Die  Iticlitnng 
dieses  Grundwasserstroms  wird  im  Allgemeinen  nach  dem 
Fluss  bette  des  Rheins  bezw.  des  Mains  gerichtet  sein,  in 
sehr  nassen  Jahrgängen  tritt  das  Grnndwasser  zuweilen 
auf  ausgedehnten  Flächen  in  den  Waldungen  zu  Tage, 
den  Grund  von  unten  auf  erweichend.  Es  bedarf  keiner 
weiteren  Erläuterung,  dass  die  Ertragsfäthigkeit  des  Bodens 


sich  in  innigstem  Zusammenhänge  mit  dem  Stande  des 
Gnindwasscrs  befindet.  Ja  die  relative  Ertragsfähigkeit 
des  Bodens  beruht  im  Allgemeinen  auf  dem  Abstaude 
zwischen  Bodenoberflächc  und  der  durchschnittlichen  Höhe 
des  Grundwasserspiegels.  Der  Sandboden  selbst  ist  von 
wechselndem  Gehalt.  Am  werthvollsten  ist  der  durch 
Humus  schwarz  gefärbte,  dann  der  durch  Lebmbeimengung 
röthlich  anssehende,  am  wenigsten  Nährstoff  besitzt  der 
ganz  helle.  Der  feinkörnige  ist  fruchtbarer  wie  der  grob- 
körnige, weil  er  in  höherem  Grade  befähigt  Ist,  das  Wasser 
festzuhalten.  Da  der  Boden  in  unserer  Ebene  im  grossen 
Ganzen  sonach  als  locker,  feucht  nnd  tiefgründig  zu  be- 
zeichnen ist,  so  besitzt  derselbe  die  für  die  Holzzucht 
vorzüglichsten  physikalischen  Eigenschaften.  Nichtsdesto- 
weniger ist  die  Hotznachzncht  hier  keineswegs  leicht,  son- 
dern in  mancher  Richtung  überaus  schwierig. 

Der  feuchte  Sandboden  erzeugt  einen  so  üppigen  Un- 
krantwnehs,  insbesondere  so  dichten  Grasfilz,  dass  die 
junge  nolzpflanze  mit  demsellren  einen  schweren  Kampf 
zu  bestehen  hat.  Sie  ringt  mit  ihm  im  Untergrund  am 
die  Nahrung  nnd  über  der  Erde  nm  Licht  nnd  Than.  Ein 
weiterer  gefährlicher  Feind  des  jungen  Waldes  iat  der 
fast  in  keinem  Jahre  aushieibende  Spätfrost,  welehcr  häufig 
durch  den  Grasfitz  mit  veranlasst  wird,  indem  die  grüne 
Biattsubstanz  die  Temperatur  durch  Wärmeausstrahlung 
erniedrigt.  Es  zeigt  dies  in  manchen  Jahren  die  direkte 
Beobachtung,  ln  jnngen  Onltnren  erscheinen  nicht  selten 
nach  einem  Spätfröste  sämmtliche  im  Urasfilze  stehenden 
Holzpflauzen  schwarz  erfroren,  während  die  dicht  daneben 
auf  unkrautfreien  mit  der  Hacke  gereinigten  Platten 
stehenden  Pflanzen  keine  Spur  von  Frostschaden  aufweisen, 
ln  heissen  trockenen  Sommern  leidet  die  Vegetation  ausser- 
dem nnter  der  Dürre.  Der  Sandboden  vermag  die  Feuch- 
j tigkeit  nicht  lange  zu  halten.  Wenn  keine  Auffrischung 
derselben  erfolgt,  sinkt  der  Grundwasserspiegel  rasch; 
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bleibt,  wie  die«  in  gar  manchem  Sommer  der  Fall  ist, 
sogar  längere  Zeit  der  Thau  aus,  dann  verschmachten 
die  jnngen  Holzpflanzen,  welche  mit  ihrem  Wunseisystem 
den  kühleren  feuchtereu  Untergrund  noch  nicht  erreicht 
haben.  Insbesondere  gilt  dies  für  jnngen  Hoizwuchs, 
welcher  sich  unter  dem  Schirm  von  Oberholz  oder  in 
dichtem  Uukrautwuchse  befindet. 

In  dem  Vorbemerkten  liegt  schon  ein  Fingerzeig, 
welchen  Holzarten  der  Vorrang  gebührt  nnd  welche  Me- 
thoden der  Nachzucht  die  besten  Erfolge  aufzuweisen 
haben.  In  dem  trockenen  Sandboden  ist  es  die  Kiefer, 
in  dem  feuchten  die  Eiche,  im  bruchigen  Boden  die  Erle, 
welche  die  Führerrolle  za  übernehmen  haben,  während 
unter  den  Lanhhölzern  die  Buche  wegen  ihrer  Empfind- 
lichkeit gegen  den  Frost  zurflektreten  wird  und  die  übrigen 
Nadelliolzarten  mit  der  Kiefer  nicht  concurriren  können. 
Ira  eigentlichen  Ueberschwemmungsgebiet  werden  die- 
jenigen Holzarten  fehlen,  welche  länger  andauernde  Inun- 
dation  nicht  zu  ertragen  vermögen.  Wir  scheiden  hier- 
nach unser  Wirtschaftsgebiet  in  vier  Unterabtheilungen 
und  zwar  in: 

a.  Die  höheren  trockenen  Lagen. 

In  diesen  leistet  die  Kiefer  die  vorzüglichsten  Dienste. 
Dieselbe  nimmt  gegenwärtig  ca.  33  000  ha  ein.  Zwar  hat 
diese  Holzart  in  der  Rhein-  und  Mainebene  nicht  den  ge- 
raden Wuchs  wie  in  der  norddeutschen  Ebene  und  im 
oberhessischen  ßuntsandstein , dafür  ist  sie  aber  ausser- 
ordentlich raschwüchsig  und  liefert  sehr  bedeutende  llolz- 
massen.  Die  jetzt  vorhandenen  Bestände  entstammen 
theils  der  natürlichen  Verjüngung,  ttieils  Schirmschlag 
mit  Beisaat,  theils  Vollsaat,  Riefensaat,  Ballenpflanzung 
nnd  Pflanzung  von  Jährlingen.  Die  natürlichen  Ver- 
jüngungen und  die  Saaten  werden  von  der  Schütte  stark 
heimgesucht  und  durchlichtet.  Solche  Bestände  entwickeln 
sich  ungleich  und  bedürfen  in  der  Regel  umfassender 
Nachbesserungen.  Die  besten  Erfolge  zeigt  die  rationell 
ausgcfnhrte  Jährlingspflanzung.  Die  Missstände,  welche 
die  aus  der  Pflanzung  einjähriger  Kiefern  hervorgegangencu 
Hegen  namentlich  in  Norddeutschland  anfweisen  sollen, 
insbesondere  die  nicht  normale  Wnrzelbildung  der  Bänme, 
Verschlingung  und  ZusammendrUckcn  der  Wurzeln,  haften 
nicht  dem  Verfahren  der  Jährlingspflanzling  au  sich  an, 
sondern  sie  sind  der  unrichtigen  Ausführung  dieses  Ver- 
fahrens zur  Last  zu  setzen.  Um  der  Jährlingspflanzung 
ein  gutes  Gedeihen  zu  sichern,  ist  dreierlei  nothwendig, 
gutes  Pflanzenmaterial,  bearbeiteter  Boden  und  sorgsames 
Einsetzen.  Unter  guten  Pflanzen  sind  nun  keineswegs 
die  starken  Setzlinge  zu  verstehen  mit  30  cm  langen 
Wurzclxöpfen  wie  Frauenhaar,  sondern  es  sind  die  Pflänz- 
linge mit  wallnussgrossen  Köpfen  nnd  einem  10  bis  12  cm 
langen  Pfahl würzelchcn  mit  kurzen  Ansätzen  von  starren 
borstigen  Seitenwurzeln.  Es  liegt  ja  auf  der  Hand,  dass 
die  Wurzeln  um  so  schwieriger  in  die  richtige  Lage  zu 
bringen  sind,  je  stärker  ihre  Entwickelung  ist.  Die  Pflänz- 
linge dürfen  daher  nicht  in  zu  kräftigem  und  zu  tief  ge- 
lockertem Boden  erzogen  werden.  Der  Boden  auf  der 
Cultur stelle  muss  fusstief  umgerodet  werden,  das  beste 
Pflanzinstrument  ist  der  Keilspaten,  bei  dessen  Anwen- 
dung mau  sich  überzeugen  kann,  dass  die  Wurzel  die 
richtige  Lage  erhält.  Die  Pflänzlinge  sind  recht  dicht 


j mit  einem  Abstand  von  höchstens  30  cm  in  den  Reihen 
und  einem  Reihenabstand  von  höchstens  1,25  m zu  pflanzen, 
um  zu  starkem  Astwuchse,  insbesondere  der  Bildung  der 
sog.  Hornäste,  vorzuheugeu.  Wird  die  Jährlingspflanzung 
in  dieser  Art  durchgeführt  und  insbesondere  auch  be- 
achtet, dass  der  Pflänzling  auf  dem  Wege  vom  Saatbeet 
bis  auf  die  Pflanzstelle  der  freien  Luft  nicht  ausgesetzt 
wird,  sondern  in  Moos  oder  humöser  Erde  verpackt  bleibt, 
so  wird  die  Cultur  gegen  Schütte  nnd  Graswuchs  gewappnet 
sein  und  rasch  und  freudig  emporwachsen. 

Auf  kräftigerem  zu  Graswuchs  geneigtem  Boden  em- 
pfiehlt sich  reihenweise  Einpflanzung  der  Kiefer  auf  voll- 
ständig umgerodetes  Land  mit  1 bis  3 jährigem  Kartoffel- 
zwischenbau  (Waldfeldbaubetrieh),  auf  magerem  Boden  da- 
gegen die  Bepflanzung  von  ca.  25  cm  breiten  und  ebenso 
| tief  umgerodeten  Streifen,  welche  einen  Abstand  von  125  cm 
' von  einander  haben  können. 

Unterbau  der  Kiefernbestände  mit  Rothbnchen  wird 
, mehr  und  mehr  durchgeführt.  Wird  frühzeitig  unterbaut, 

; so  versagt  die  Buche  auch  auf  dem  Boden  von  geringer 
I Bonität  nicht.  Unter  dem  Blattabwurf  der  Buche  ver- 
' schwindet  das  den  Boden  überziehende  Moos  und  macht 
! einer  die  Feuchtigkeit  conservirenden  Humus  erzeugenden 
1 Laubdecke  Platz,  Feuersgefahr  und  Insectenschaden  wird 
j gemindert,  dem  Wirthschaftcr  wird  es  ermöglicht,  den 
| Kiefernbestand  kräftiger  zu  durchhauen  nnd  im  gelich- 
! teten  Oberholze  bei  relativ  niedriger  Umtriebszeit  stärkere 
Stammholzsortimcnte  zu  erzielen. 

Bei  der  Verjüngung  der  Kiefernbestände  wird  allge- 
! mein  eine  entsprechende  Anzahl  von  Oberständern  in 
gleicbmäsaiger  Vertheiiuug  über  den  Hiebsort  belassen. 

b.  Die  Lagen  mit  frischem  Boden. 

In  diesem  Gebiet  war  bis  in  den  Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts die  Eiche  in  ausgedehnten  Hutwaldnngen , iu 
welchen  grosse  Rindviehheerden  zur  Weide  und  stattliche 
! Bcliweineheerden  zur  Magt  eingetrieben  wurden,  die  herr- 
schende Holzart.  Weide  und  Mast  stand  im  Vordergrund. 

I die  Holznutzung  trat  mehr  zurück,  da  das  liolzbedürfniss 
; der  noch  wenig  dichten  Bevölkerung  leicht  zu  befriedigen 
war.  Das  Holz,  dessen  man  benöthigt  war,  wurde  mit- 
telst Aashiebs  einzelner  Stämme  entnommen,  der  Wald 
hatte  Zeit,  die  entstehenden  Lücken  zu  ergänzen. 

Aendernngen  im  landwirtschaftlichen  Betrieb  mach- 
ten die  Hutwaldnngen  entbehrlich,  die  Neuzeit  stellte 
grössere  Anforderungen  an  die  llolzproduction , mit  An- 
lage der  ersten  grösseren  Bahnlinien  wurden  sehr  be- 
i trächtliche  Massen  eichener  Bahn  schwellen  dom  Walde 
i entnommen,  die  Ausarbeitung  von  Betriebsregulirungen 
, mit  Zugrundelegung  des  Flächenfachwerks  bannte  die  Ab- 
uutzung  des  alten  Hutwalds  in  bestimmte  Zeiträume,  ln 
Folge  dieser  Verhältnisse  schwanden  die  haubaren  Eichen- 
bestände von  Decennium  zu  Dccenuiuro  und  sind  heute 
mir  noch  geringe  Reste  von  dem  alten  Kichenreichthum 
vorhanden. 

Die  Nachzucht  des  Eichwalds  glaubte  man  zunächst 
i auf  dem  Wege  der  natürlichen  Verjüngung  erreichen  zu 
können.  Die  Eiche  trägt  in  unserer  Ebene  häufig  Mast. 
Mau  hat  nur  nöthig,  nach  Eintritt  eines  Mastjahrs  den 
Mutterbestand  entsprechend  zu  lichten  und  den  Boden 
durch  leichte  Bearbeitung  einigermaßen  empfänglich  zu 
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machen  und  bald  wird  reichlicher  Aufschlag  den  Boden 
•lecken.  Eichpflanze  an  Eichpflanze  kommt  ans  dem  Boden 
hervor,  die  beeten  Hoffnungen  scheinen  berechtigt  zu  sein. 
Der  junge  Eichwueks  erträgt  nicht  lange  den  Schirm  der 
Mntterbänme,  man  muss  zu  weiteren  Auslichtungeu  schrei- 
ten. Je  stärker  ausgchanen  wird,  um  so  mehr  Licht  fllllt 
ein  und  wo  dieses  hinfüllt,  da  spriesst  aus  dem  gesegneten 
Boden  ein  üppiger  Grasfilz.  Alle  holzleeren  Stellen,  die 
Stocklöcher  der  Mutterhlume,  die  Gassen,  welche  der 
Oberstand  bei  seiner  Fällung  geschlagen  und  welche  bei 
dessen  Abfuhr  entstanden  sind,  überziehen  sich  rasch  mit 
dichtem  langem  Rasen,  welcher  mit  der  jungen  Eiche  den 
Kampf  ums  Dasein  beginnt.  Ihm  nach  folgt  wieder  als 
getreuer  Bundesgenosse  der  Spätfrost  Und  nun  arbeiten 
diese  beiden  am  Zerstörungswerk.  Die  Hege  bietet  bald 
einen  trostlosen  AnbUck.  In  kleinen  Horsten  hat  sich  1 
der  Eichenaufschlag  erhalten,  breite  holzleere  Bahnen 
ziehen  sich  zwischen  diesen  dnreh.  Nachpflanzen  der 
Eichen  wäre  zwecklos,  denn  es  stehen  ja  überall  junge 
Eichen,  welche  ohnmächtig  durch  neue  Triebe  gegen  Frost 
und  Graswuchs  auzukilmpfcn  suchen.  Von  solcher  Be- 
schaffenheit ist  in  der  Regel  das  Bild,  welches  die  aus 
natürlicher  Verjüngung  de«  Eichwalds  entstehenden  Hegen 
zeigen.  Das  beste  Recept,  solche  durch  Frost  ruinirte 
Eichenhegen  zu  retten,  ist  möglichst  reichlicher  Einbau 
von  Kiefern  nach  vorheriger  völliger  Abräumung  des 
Eichenaltholzes.  Die  wintergrflne  rasch  wachsende  Kiefer 
schützt  die  Eiehe  gegen  den  Frost  und  tilgt  durch  Be- 
schattung den  Graafllz,  während  ihre  Krone  genügend 
licht  ist,  um  der  jugendlichen  Eiche  nicht  zu  schaden. 
Unter  der  Beschützeriu  treibt  die  Eiche  frisch  aus,  dünne 
Lohden  schlängeln  sich  zwischen  den  Kiefernbüschen  em- 
por, welche  bei  vorsichtiger  Behandlung  der  Hege  er- 
starken und  zur  Bildung  eines  Eichenbestands  das  Ma- 
terial liefern.  Nach  langen  nnd  traurigen  Erfahrungen, 
welche  erat  gemacht  werden  mussten,  darf  die  These  auf- 
gestellt werden,  dass  die  Kiefer  als  Schutzholz  ein  fast  un- 
entbehrliches Mittel  ist,  um  in  unserem  Wirtschaftsgebiet 
Eichenhochwald  zn  erziehen.  Am  wirksamsten  greift  die- 
selbe natürlich  dann  ein,  wenn  sie  recht  frühzeitig  nnd 
ganz  gleicbmässig  in  regelmässigen  nnd  nicht  zn  grossen 
Abständen  Ober  die  Eichenhege  verteilt  wird  nnd  den 
Eichenpflanzen  mit  Seitenschutz  zn  Hülfe  kommt  Und 
hierin  dürfte  der  Grund  zu  suchen  sein,  wesshalb  die 
natürliche  Verjüngung  des  Eichcnhochwalds  in  unserer 
Ebene  keine  guten  Resultate  liefert,  weil  es  nicht  thun- 
lich  ist,  der  Kichenhege  alsbald  in  geeigneter  Weise  die 
Kiefer  beizumischen.  Die  Kiefer  ist  zu  lichtbedürftig, 
als  dass  es  rathsam  wäre,  dieselbe  schon  eiuzubringen, 
so  lange  der  Eichenoberstand  noch  leidlich  geschlossen  ist; 
bringt  man  dieselbe  erst  eiu,  wenn  der  Eichenbestand 
ganz  oder  zum  grösseren  Theilc  entfernt  ist,  dann  ist  der 
Schaden  schon  vorhanden,  dann  ist  die  Kichenhege  bereits 
verdorben.  Zudem  ist  es  kostspielig  und  schwierig,  die 
Kiefer  in  derartige  Schläge  mit  verrastem  Boden  einzn- 
bringen  und  am  Leben  zu  erhalten. 

Bessere  Resultate  wie  die  natürliche  Verjüngung  hat 
der  Kahlhiebsbetricb  geliefert.  Nur  dieser  setzt  uns  in 
den  Stand,  dem  jungen  neu  zu  begründenden  Bestand 
Alle*  dasjenige  zu  bieten,  was  die  Natur  der  Eiche  be- 
ansprucht. Die  Eiche  ist  darauf  angewiesen,  ein  starkes 


Wnrzelsystem  in  die  Tiefe  zu  sendeu.  Dies  wird  in  hohem 
Grade  erleichtert,  wenn  der  Boden  tief  bearbeitet  worden 
ist.  Die  gefährlichsten  Feinde  der  Eiche  in  unserer  Ebene 
sind,  wie  bereits  bemerkt  wurde,  Frost  und  Graswuchs. 
Der  jungen  Eiche  kann  desskalb  nichts  so  sehr  nützen, 
es  kann  ihr  nichts  willkommener  sein,  als  ein  unkraut- 
freier, Jahre  lang  von  Unkraut  rein  erhaltener  Boden. 
Zum  frohen  Gedeihen  in  heissen  trocknen  Sommern  braucht 
die  Eiohe  ferner  relativ  grosse  Mengen  an  Feuchtigkeit. 
Der  gelockerte,  nnkrantfreie  Boden  saugt  die  atmos- 
phärische Feuchtigkeit,  wohl  in  Folge  seiner  Oberflächen- 
| vorgrösscrung  und  dadurch  vermehrten  Flächenanziehnngs- 
kraft,  in  höherem  Grade  anf,  wie  fcatliegcndcr  Grund. 
Anf  jenem  wird  daher  der  Thau  den  jungen  Holzpflanzen 
in  reichlicherem  Masse  zn  Gute  kommen  nnd  hierdurch 
in  ungünstigen  Sommern  das  Leben  der  Hege  gefristet, 
ihr  Zuwachs  gefördert. 

Einer  Hoizcultur  tief  nmgerodeten,  Jahre  lang  von 
Unkraut  rein  erhaltenen  Boden  zn  bieten,  ist  kostspielig; 
cs  empfiehlt  sich  desshalb  den  zwischen  den  Holzzcilcn 
verbleibenden  freien  Raum  znr  Anzucht  landwirthschaft- 
licher  Product«  zn  verwenden,  d.  h.  Waldfeldbau  zu  treiben, 
wodurch  je  nach  l«ige  der  Verhältnisse  noch  ein  Rein- 
ertrag erzielt  werden  kann. 

Von  Wichtigkeit  ist  die  Entscheidung  der  Frage,  ob 
die  Eiche  zn  säen  oder  zn  pflanzen  sei.  Ans  folgenden 
Gründen  dürfte  der  Saat  der  Vorzug  vor  der  Pflanzung 
zu  geben  sein.  Zum  fröhlichen  Gedeihen  bedarf  die  Eiche 
einer  kräftigen,  rasch  den  feuchten  Untergrund  erreichen- 
den Pfahlwurzel,  welche  späterhin  dem  zti  erziehenden 
schlanken  hohen  Stamm  als  Fuss,  Halt  nnd  Stütze  dienen 
kann,  nach  dem  Gesetze,  dass  Kronen-  und  Wnrzelbildnug 
in  Relation  mit  einander  stehen  müssen.  Der  jungen 
Eiche  diese  Pfahlwurzel  zn  erhalten,  wird  im  Allgemeinen 
nnr  bei  der  Saat  angehen , weil  es  meist  nicht  möglich 
ist,  Pflänzlinge  mit  gut  entwickelter  Pfahlwurzel  zn  setzen, 
ohne  dass  die  Wurzel  eingestutzt  wird.  Die  Saat  hat 
den  weiteren  Vorzug,  dass  die  Pflanzen  in  den  Reihen 
nahe  an  einander  zu  stehen  kommen,  sich  somit  durch 
ihren  dichteren  Schluss  gegenseitig  schützen  nnd  in  die 
Höhe  treiben,  ferner,  dass  die  Seitenzweige  nach  aussen 
ragen  und  dadurch  den  Graswuchs  auf  beiden  Seiten  er- 
sticken. Mag  man  nnn  den  Eichwald  dnreh  Saat  oder 
Pflanzung  begründen,  in  keinem  Falle  darf  die  Eiche 
rein  auf  der  Cnltnrfläehe  angchaut  werden.  Unter  allen 
Umständen  ist  derselben,  aus  den  bereits  besprochenen 
Gründen  die  Kiefer  als  Schutzhulz  beizngeben.  Anf  dem 
gelockerten  nnkrautfreien  Boden  verdient  auch  hier  die 
Pflanzung  einjähriger  Kiefern  vor  allen  sonstigen  Anban- 
methoden den  Vorzug.  Zweifelhaft  könnte  es  sein,  in 
welcher  Mischungsform  die  Kiefer  einzufügen  ist,  oh  sie 
i in  gewissen  Abständen  in  die  Eichenreihen  eingepflanzt 
werden  muss,  oder  ob  man  dieselbe  in  besonderen  Reihen 
1 cinhringt,  ob  man  anf  mehrere  Eichenreihen  eine  Kiefern- 
reihe  folgen  läset,  oder  ob  die  Eichenreihen  mit  den  Kie- 
fernreihen abznwechseln  haben.  Sicherlich  wird  die  Kiefer 
ihre  Aufgabe,  als  Schutz-  und  Treibholz  zn  dienen,  am 
vollständigsten  erfüllen,  wenn  ihre  Reihen  mit  den  Kieheu- 
reihen  gerade  abwechseln,  so  dass  die  Eichenreihen  von 
beiden  Seiten  von  den  Kiefernreihen  gepackt,  geschützt 
nnd  in  die  Höhe  getrieben  werden.  Legt  man  die  Ilolz- 
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zeilen  in  der  Richtung  von  Osten  nach  Westen  an,  so 
wird  der  Schutz  relativ  am  grössten  sein,  weil  dann  das 
dicht  geschlossene  Kiefernband  die  Frilhlingssonne  vom  I 
Kinfallen  in  die  Eichenreihe  abhält  und  dadurch  den 
Blattauabruch  der  Eiche  verzögert,  während  dem  Ostwind 
der  Durchzug  ermöglicht  ist.  Letzteres  ist  wünschens- 
wert!]. weil  die  Spätfröste  hauptsächlich  bei  Ostluft  kom- 
men und  deren  Einwirkung  bekanntlich  an  den  dem  Wind 
ausgesetzten  Plätzen  weniger  gross  ist,  als  an  den  vor 
dem  Luftzug  geschützten. 

Wohl  zu  beachten  ist,  dass  die  Kiefer  in  der  Rhein- 
ebene sehr  rasch  wächst  und  dass  dieselbe,  so  unentbehr- 
lich ihre  Gesellschaft  für  die  Eiche  in  deren  Kinderjahren 
ist,  so  schädlich  der  Eiche  in  der  Folge  werden  kann. 
Aus  der  Beschützerin  wird  leicht  eine  Unterdrückerim 
liier  ist  die  grösste  Aufmerksamkeit  erforderlich  und  ganz 
besonders  in  denjenigen  Schlägen,  in  welchen  die  Kiefer 
nicht  in  gesonderten  Reihen,  sondern  unregelmässig  ein- 
gebracht ist.  Sobald  sich  die  Kiefern  durch  Entwickeluug 
ihrer  Kronen  Zusammenschlüssen , muss  Hülfe  zur  Hand 
sein.  Die  Lichtung  muss  mit  grosser  Vorsicht  vorge- 
nommen werden,  denn  die  Eiche  bedarf  noch  auf  lange 
hinaus  des  Schutzes  der  Kiefer.  Von  vornherein  hilft 
man  sich  am  besten  mit  Ausastungon  oder  Entgipfclungcn. 
Je  nachdem  die  Eichen  erstarken,  kann  dann  über  kurz 
oder  laug  zum  allmählichen  Aushieb  der  Kiefern  geschritten 
werden.  Die  Aushiebe  sollen  so  geführt  werden,  dass  der 
Kiefernbestand  möglichst  glcichmässig  über  die  gauze 
Fläche  hin  gelichtet  wird,  um  die  Bildung  von  Frostlöchern 
zu  vermeiden  und  einen  gleichartigen  Eichenbestand  heran- 
zuziehen.  Die  Behandlung  des  Schutzholzes  ist  natürlich 
sehr  erleichtert,  wenn  die  Kiefer  reihenweise  eingebracht 
ist.  Hier  ist  die  Gefahr,  dass  die  Eichen  von  den  Kiefern 
unterdrückt  werden,  sehr  viel  geringer. 

In  den  durch  Frost  decimirten  Eichenhegen,  welche 
nach  Einbringung  von  Kiefern  sich  wieder  erholen,  wird 
man  häufig  die  Frage  zu  erwägen  haben,  ob  es  nicht 
zweckmässig  sei,  die  vom  Frost  beschnittenen  Eicheu- 
kuilerbüsche  auf  den  Stock  zu  setzen.  Nach  vorliegenden 
Erfahrungen  ist  eine  solche  Massregel  nicht  zweckmässig, 
da  dieser  Rcinigungsprocess  am  besten  und  billigsten  durch 
die  Eiche  selbst  besorgt  wird.  Das  erfrorene  Eichbäum- 
chen sendet  nämlich,  sobald  ihm  die  zur  Hülfe  gesandte 
Kiefer  neues  Wachsthum  ermöglicht,  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle  eineu  einzigen  sehr  kräftigen,  sehr  rasch  wachsen- 
den Schoss  in  die  Höhe,  welcher  die  Stammbildung  über- 
nimmt. Solche  Schosse  sind  im  zweiten  Jatire  zuweilen 
schon  über  2 m hoch.  Setzen  wir  die  Eiche  auf  den 
Stock,  so  bringt  diese  sehr  theucrc  und  sehr  difficile  Ar- 
beit den  Nachtheil,  dass  statt  eines  einzigen  ScUosbcs,  i 
rings  uro  den  Stock  eine  sehr  grosse  Anzahl  Lohden  her- 
vorbricht, dass  die  Kraft  des  Stockes  sich  auf  diese  vor- 
theilt und  das  Höhenwachsthum  hierdurch  wesentlich  be- 
einträchtigt wird. 

Sobald  der  Bestand  genügend  durchlichtet  ist,  muss 
für  Unterbau  gesorgt  werden.  Die  Kothbuche  ist  die  hierzu 
am  meisten  geeignete  Holzart.  Für  tiefere  feuchtere  Stellen 
hai  die  Hainbuche  oder  auch  die  Küster  an  ihre  Stelle 
zu  treten.  Der  Unterbau  findet  geeigneter  mittelst  Pflan- 
zung als  mittelst  Saat  statt,  weil  das  junge  aus  dem  Sa- 
men aufkeimende  Pflänzchen  sehr  empfindlich  gegen  Frost 


ist  und  durch  diesen  um  so  leichter  weggerafft  wird,  als 
das  Eichenoberholz  zur  Zeit,  wenn  die  Buchen  ihre  Ko- 
tyledonen entfalten,  noch  kahl  ohne  Blätterdach  steht  und 
somit  keinen  Schutz  zu  gewähren  vermag. 

Nach  der  Untcrpflanzung  sind  die  Eichenbestände 
häufig  zu  durchforsten,  damit  dieselben  durch  stete  Licht- 
zufuhr, welche  nun  auch  dem  Unterstand  zum  Nutzen 
gereicht,  zu  starkem  Zuwachs  angeregt  werden,  aber  im 
Auswählen  des  wegzunehmenden  Holzes  ist  grosse  Mässi- 
gung  erforderlich,  so  lange  die  Bestände  ihren  Höhen- 
wuchs noch  nicht  beendigt  haben,  damit  die  Eiche  nicht 
in  die  Breite  wächst  und  in  starken  Acsten  und  doppelten 
Gipfeln  ihre  Kraft  vergeudet  Ist  dagegen  ein  entspre- 
chender Höhcuwuchs  erreicht,  dann  sind  die  Bestände 
kräftiger  zu  durebhauen,  die  zum  Ueberhalten  ungeeig- 
neten Stämme  sind  wegznnehmen,  damit  die  verbleibenden 
Eichen  gute  Kronen  entwickeln  können,  um  in  möglichst 
intensiver  Weise  Holz  auf  der  Stammachse  anzulegen. 

Von  dem  Waldgelände  der  Rhein-  und  Mainebene 
nimmt  der  Eichwald  gegenwärtig  nur  ca.  8700  ha  ein, 
während  cs  gar  keinem  Zweifel  unterliegt,  dass  die  Eiche 
auf  einem  sehr  viel  ausgedehnteren  Gebiete  ged  eiheu 
könnte,  herrschen  müsste  und  früher  geherrscht  hat.  Die 
Kiefer  hat  den  Eiehwald  mit  menschlicher  Hülfe  vielfach 
zu rflckgod rängt  Die  Ursache  hiervon  liegt  nahe.  Auf 
Grund  von  Erfahrungen  musste  erst  die  richtige  Methode 
der  Eichen-Naclizucht  gefunden  werden.  Solche  Erfah- 
rungen sammelt  man  nicht  Über  Nacht,  sondern  es  gehört 
; hierzu  ein  langer  Beobachtungszeitraum  und  ein  grosses 
Beobachtungsfeld.  Inzwischen  konnten  die  verdorbenen 
Schlagflächen  doch  nicht  liegen  bleiben,  sie  mussten  auf- 
geforstet werden  und  da  griff  man  natürlich  zur  Kiefer 
als  derjenigen  Holzart,  deren  Anbau  sich  am  leichtesten 
vollzieht.  Auf  grösseren  Flächen  wäre  geradezu  der 
Glaube,  dass  es  möglich  sei , auf  ihnen  stattliche  Eichen 
naclizuziehen , verloren  gegangen,  wenn  nicht  hier  und 
da  ein  alter  seiner  Schönheit  wegen  conservirter  Ober- 
ständer fremdartig  aus  dem  Kiefernjungholze  hervorge- 
ragt und  dem  Forst wirth  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
den  Rückgang  klar  vor  Augen  geführt  und  denselben  zu- 
gleich gemahnt  hätte,  wieder  ein  Mehrer  des  Eichwalds 
zu  Bein. 

Da  bei  Anwendung  von  ungeeigneten  Culturvcrfahren 
dio  Eichenjung  wüchse  Decennien  hindurch  kümmerten, 
so  musste  sich  die  Annahme  verbreiten,  die  Eiche  sei 
eine  langsam  wüchsige  und  darum  nicht  rentabele  Holzart. 
Diese  Annahme  erweiset  sich  für  unser  Wirtschaftsgebiet 
als  unrichtig.  Bestände,  in  welchen  die  Eiche  mit  Kie- 
fernschutzholz gleichzeitig  angebaut  wurde,  beweisen  auf 
den  ersten  Blick,  dass  dieselbe  mit  der  Kiefer  im  Höhen- 
wuchse  ziemlich  gleichen  Schritt  zu  halten  vermag.  Auf 
Gruud  dieser  Erfahrung  muss  anerkannt  werden,  dass  der 
Eichenhochwaid  bezüglich  der  Rentabilität  dem  Kiefern- 
hochwald nicht  nachsteht,  zumal  wenn  durch  allmählichen 
Aushieb  des  Kiefernschutzholzes  schon  im  zweiten  De- 
cennium  nach  der  Bestandshegründung  erhebliche  Holz- 
mas.se u zur  Nutzung  gelangen. 

Welche  Eichenriesen  der  frische  schwitzende  Sand- 
boden der  Rhein-  und  Mainebene  zu  erzeugen  vermag, 
lehrt  uns  neben  anderen  Prachtexemplaren  die  Erzherzog- 
Jobann-Eicho  bei  Forstliaus  Nicolauspforte  in  der  Ober- 
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föraterei  Woogsdarnm,  ein  vor  2 Jahren  abgestorbener  i 
Baum,  dessen  Stamm  in  Brusthöhe  ohne  Rinde  einen 
Durchmesser  von  2,75  m aufweiset.  Noch  steht  der  Baum 
und  reckt  als  Leiche  seine  gewaltigen  Aeste  in  die  Höhe. 

Im  Allgemeinen  wird  dahiu  zu  streben  sein,  dass 
die  Eiche  den  ihr  zusagenden  Boden  in  reinem  unge- 
mischtem Bestände  einnimmt,  auf  trockeneren  Bodenpar- 
tieen  wäre  die  Kiefer,  auf  feuchteren  untergeordnet  die 
Esche  beizumischen.  Die  Buche  kann  als  eine  der  Eiche 
gleich  berechtigte  Holzart  hier  nicht  gelten,  da  sie  gegen  1 
Frost  noch  viel  empfindlicher  ist  wie  die  Eiche,  ihre  An-  ! 
zucht  daher  sehr  schwer  fällt  und  ihr  Holz  doch  weit 
geringeren  Werth  hat,  wie  das  der  Eiche.  Die  Buche 
soll  überall  im  Kicliwalde  angebaut  werden,  aber  nicht 
iu  herrschender,  sondern  in  dienender  Stellung  als  Unter- 
holz. 

c.  Die  Lagen  mit  nassem  bruchigem  Boden. 

. Hin  und  wieder  finden  sieh  räumlich  meist  nicht  sehr 
ausgedehnte  Flächen  torfigen  bruchigen  Bodens,  auf  wel- 
chen die  Nässe  selbst  im  Hochsommer  kaum  schwindet. 
Die  raschwüchsige  werthvolle  Schwarzerle  bildet  mit  mehr 
oder  weniger  Beimischung  von  Eschen  und  Eichen  hier 
den  Hauptbcstand  und  wird  auch  fernerhin  thunlichst 
nachzuziehen  sein.  Der  Anbau  geschieht  mittelst  Ein- 
setzens stärkerer  Pflanzen,  deren  Anzucht  anf  Saatbeeten 
dann  nicht  misslingt,  wenn  im  Herbste  gesilet  wird,  die 
Beete  festgescldagen  und  im  Frühjahr  sehr  zeitig  mit 
Reisern  gedeckt  werden.  Sind  die  im  Eichwalde  einge- 
lagerten bruchigen  Bodenpartieen  nicht  so  gross,  dass  sie 
besondere  Unterabtheilungen  bilden  können,  so  ist  es 
räthlich,  die  Erlen  mit  Eichen  zu  durchsprengen.  Die 
Erlen  ergeben  dann  bis  zum  60.  Jahre  hin  sehr  werth- 
volle  Vornutsungon,  während  die  Eichen  von  da  ab  stär- 
kere Kronen  bilden  und  sich  mit  dem  umgebenden  Eich- 
walde zu  einem  Bestände  zuaammenschliesaen.  Da  die 
raschwüchsige  Erle  auch  befähigt  ist,  der  Eiche  als  Sehutz- 
und  Treibholz  ersprießliche  Dienste  zu  leisten,  so  em- 
pfiehlt es  sich,  solche  Erlenbcimischungcn  nicht  nur  auf 
den  bruchigeu  Boden  zu  beschränken,  sondern  auch  nach 
den  weniger  nassen  Bodenlagen  hin  auszudehnen.  Die  i 
Ammenrollc  für  die  Eiche,  welche  im  frischen  Boden  der  ! 
Kiefer  zusteht,  gebührt  im  feuchten  und  nassen  Boden 
der  Erle. 

Als  Unterholz  nnter  den  Erlen  kommt  der  im  nassen 
Boden  gern  gedeihende  Faulbaum  (Rhamnus  frangula) 
seines  für  die  Putverfabrikation  sehr  gesuchten  Holzes 
wegen  in  Betracht.  Im  Forst  Gross-Gerau  wurde  derselbe 
schon  vor  längerer  Zeit  künstlich  angebaut. 

d.  Das  der  Ueberfluthung  durch  Austreten  der 

Flüsse  ausgesetzte  Gebiet,  die  Auwaldungen. 

Hierhin  gehört  der  Steinwald  an  der  Einmündung 
der  Weschnitz  in  den  Rhein  nnd  die  der  Stadt  Oppenheim 
am  Rhein  schief  gegenüber  liegende  Knoblochsaue,  zu- 
sammen ca.  500  ha.  Das  Oberholz  in  diesen  Waldungen 
besteht  aus  Eiehen,  Eschen,  Erlen,  Pappeln  und  wildem 
Apfelbanm.  Unter  dem  Hauptbestand  deckt  ein  dichtes 
undurchdringliches  Gestrüpp  von  Sträuchen),  insbesondere 
von  Schwarzdorn,  Hartriegel  und  Schneeball  nebst  Rüstern- 
stockausschlag den  Boden.  Jede  noch  so  kleine  Lücke 
ist  mit  üppig  wncheruden  Unkräutern  gefüllt.  Die  Holz- 


production  ist  die  denkbar  günstigste,  dabei  ist  auch  die 
Mastergiebigkeit  der  Eichen  eine  ganz  ausserordentliche, 
ln  manchen  Jahren  kann  der  Eichelsaatgutbedarf  der 
sämmtlieben  Domanialwaldungen  des  Grossherzogthums 
durch  den  Ertrag  der  räumlich  so  wenig  ausgedehnten 
Auwaldungen,  zu  welchen  ausser  den  vorgenannten  noch 
der  Diät  riet  Kuhkopf  in  der  Oberförsterei  Mainz  gehört, 
gedeckt  werden. 

Die  seither  übliche  Bewirtschaftung  des  Districts 
Knoblochsaue  in  der  Oberförsterei  Griesheim  war  in  den 
Hanptzügen  folgende.  Der  Wald  ist  mit  Rücksicht  auf 
' das  Unterholz  niederwaldartig  in  zehn  Schläge  eingetheilt. 

I Jedes  Jahr  wird  der  älteste  zehnjährige  Unterholzbestand 
I auf  den  Stock  gesetzt,  gleichzeitig  findet  Aushieb  einer 
entsprechenden  Anzahl  hiebreifer  Stämme  aus  dem  Ober- 
holze statt.  In  die  durch  diesen  Aushieb  entstehenden 
Lücken  wurden  Heister,  insbesondere  Eichenheister  ein- 
gepflanzt und  diesen,  wenn  nöthig,  durch  Ausästen  der 
Nachbarbäume  etwas  mehr  Kopffreiheit  beschafft. 

Dieses  Verfahren  hat  in  erster  Linie  das  Missliche, 
dass  die  Znkunft  des  Waldes  auf  nur  wenige  Angen  ge- 
I setzt  ist.  Verunglückt  der  Heister,  so  ist  für  längere  Zeit 
, ein  kostbares  Stück  Bodcuflächc  für  die  Eichenzucht  ver- 
| loren  und  dem  geringwertbigen  Untcrholzc  überlassen. 
Der  Heister  schlägt  aber  keineswegs  selten  fehl.  Es  be- 
steht für  ihn  zunächst  eine  generelle  Gefahr  bei  jedem 
| Winterhochwasser.  Bedeckt  sich  dieses  mit  einer  Eis- 
j schichte  und  sinkt  hiernach  der  Wasserspiegel,  so  brechen 
• die  Heister  nnter  der  Last  des  an  ihnen  haftenden  Hohl- 
I eUes  zusammen,  oder  sic  werden  doch  erheblich  verBchun- 
I den.  Durch  Fegen  der  Rchböcke  und  andere  Ursachen, 
ja  in  heissen  Sommern  selbst  durch  Trockniss,  leiden  die 
Heister  Noth.  Ueherdauern  dieselben  aber  auch  alle  Ge- 
fahren glücklich,  so  wird  die  Qualität  der  Stämme,  welche 
aus  ihnen  erwachsen,  doch  stets  sehr  viel  zu  wünschen 
übrig  lassen.  Der  Druck  des  rings  um  den  Kessel  be- 
findlichen Oberholzes,  unter  welchem  sie  aufwachsen, 
einerseits  und  ihr  doch  wieder  Dolirter  Stand  anderer- 
seits ermöglichen  nur  die  Bildung  kurzer  Schäfte  mit 
tiefem  Ansätze  abgeflachter  Kronen.  Die  schwer  zu  ver- 
meidenden Ausartungen  sind  dann  vollends  nicht  geeignet, 
die  Qualität  der  Stämme  zu  bessern.  Das  so  erzogene 
Product  ist  der  Fruchtbarkeit  des  Bodens  um!  der  gün- 
stigen Wachsthumsverhältnisse  nicht  entsprechend.  Auf 
dem  klassischen  Eichenboden  der  Anewaldungen  darf  man 
i nicht  mit  der  Production  kurzer,  krummer,  knorriger 
Stämme  vorlieb  nehmen.  Auf  diesem  von  den  Wellen  des 
! Rheinstroms  befruchteten  Boden  in  milder  Lage  können 
I und  müssen  gerade  nnd  sehr  langschaftige  Eichenstämme 
| erzogen  werden.  Zu  erreichen  ist  dieses  Ziel  nur  dann, 
wenn  die  Bestände  mehr  und  mehr  den  Character  des 
Hochwalds  erhalten  und  von  Jngend  auf  im  Schlüsse  er- 
! zogen  werden.  Um  dieser  Aufgabe  gerecht  zn  werden, 

: wurden  in  der  Neuzeit  Gassen  durch  das  Unterholz  ge- 
! hauen,  der  Boden  auf  diesen  wurde  umgerodet  uud  mit 
Eicheln  eingesäet.  In  anderen  Schlägen  wurde  nach  reich- 
lichem Samenabfall  auf  breiten  Streifen  das  Unterholz 
auf  den  Stock  gesetzt,  um  dem  Eichenaufschlag  genügen- 
des Licht  zur  Entwickelung  zu  bieten,  der  Boden  jedoch 
nicht  weiter  zubereitet.  Der  Umstand,  dass  man  früher- 
hin  vorzugsweise  mit  Heistern  nachbesserte,  war  auf  die 
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Meinung  zurflckzuführcn,  dass  der  au«  Maat  aufgehende 
Eichenjnngwuch«  bei  den  Ueberschwemmungen  durch  da« 
nächste  Hochwasser  wieder  zu  Grund  ginge.  Es  ist  aber 
nicht  sowohl  das  Ueberschwemmungswasser,  welche«  den 
Eichenjungwuchs  tödtet,  als  vielmehr  der  enorm  tlppige 
dichte  Unkräuter-  und  Sträucherwuchs,  welcher  die  junge 
Eichpflanze  vertilgt.  Vorhandene  ca.  30jährige  kleinere 
Bestände,  welche  aus  Vollsaat  erzogen  sind,  «owie  ver- 
einzelte junge  Eichen,  welche  dicht  an  Wegen  aus  Mast 
aufgegangen  sind  und  sich  in  Folge  des  einfallenden  Sci- 
tenlichts  der  Erstickung  durch  den  Unkrantwuchs  zu  er- 
wehren vermochten,  beweisen  die  Richtigkeit  dieser  letz- 
teren Anschauung.  Jahre  hindurch  fortdauerndes  sorg- 
fältiges Zurückschneiden  von  Unterholz  und  Unkrautwuchs 
muss  den  Erfolg  der  Eichelsaat  sichern. 

In  solchen  Aucwaldpartieen,  iu  welchen  man,  wie  in 
Theilen  des  in  der  Oberförsterei  Jägersburg  gelegenen 
Stein walds,  mehr  nach  reiner  Niederwaldform  gestrebt  hat, 
wurden  sehr  missliche  Erfahrungen  gemacht.  Hier  de- 
generirt  der  Wald  auf  grösseren  Flächen  geradezu  in 
Schwarzdorngestrüppe , wenn  dem  besseren  Holze  nicht 
ständig  Beihülfe  geleistet  wird.  Dominirt  der  Schwarzdorn, 
so  ist  Waldfeldbaubet  rieb  das  sicherste  Mittel,  besseren 
Wald  au  die  Stelle  zu  bringen.  Im  Stein wald  liefert  der 
Waldfeldbau  noch  Reinerträge,  wiewohl  die  landwirt- 
schaftliche Cresecnz  durch  UeberschwemnmngBwasser  ge- 
fährdet ist.  Im  ersten  Jahre  wird  die  Fläche  gründlich 
gerodet  und  nur  landwirtschaftlich  bebaut.  Her  frucht- 
bare Boden  producirt  namentlich  Hüben  von  riesigen  Di- 
mensionen. In  dom  folgenden  Jahre  werden  reihenweise 
Eschen  und  Eicbeu  eingebracht,  welchen  als  Schutzholz 
die  Erle  beizugeben  ist  und  zwischen  den  Holrzeilen  dann 
noch  2 Jahre  lang  Feldproducte  erzogen. 

Alle  Bestände  der  Auewaldnngen , in  welchen  das 
Unterholz  fehlt,  sind  tunlichst  bald  mit  der  Rüster  zu 
unterbauen,  uni  der  Ansiedelung  des  wilden  Strauchwerks, 
insbesondere  des  culturfeindlichen  Sehwarzdorns  den  Vor- 
sprung abzngcwinnen.  Die  Rüster  gedeiht  auf  dem  Aue- 
boden  recht  fröhlich  unter  dem  Bchirtnc  des  Eichen-, 
Eschen-.,  Erlen-  und  Pappeloberholze«,  zumal  wenn  dieses 
nach  beendigtem  Länge  waclisthum  im  Lichtungahetriebc 
behandelt  wird.  Das  Rüsteninterholz  würde  als  Nieder- 
wald zu  behandeln  nnd  dessen  Umtriebszeit  so  festzusetzen 
sein,  dass  auf  eiu  reichliches  Ergebnis«  von  Kleinnutz- 
hölzern gerechnet  werden  kann. 

2)  Der  dem  Lrgeblrge  tnptehiirige  Theil  des  Odenwalds, 
die  Hergslrasse. 

Es  gehört  hierhin  derjenige  Theil  des  Odenwald«, 
welcher  ungefähr  nordwestlich  einer  von  Heidelberg  nach 
AschafTonburg  gezogenen  Linie  liegt  und  das  Dreieck 
zwischen  den  Städten  Darmstadt-Hoidclberg-Aschnffenbnrg 
ausfllllt.  Dieses  Wirtschaftsgebiet  umfasst  die  Ober- 
förstereien  Ernsthofen,  Lichtenberg,  Nieder -Kanistadt, 
Heppenheim,  Jugenheim,  Lengfeld,  Litidenfels,  Rimbach 
und  Theile  der  Oberförstereien  Bessiingen » Eberstadt, 
Schaafheim  und  Wald-Michelbach,  zusammen  ca.  27000  ha 
Wald. 

Die  hervorragenden  Gesteine  sind  Syenit  und  Oranulit.  | 
Granit  tritt  mehr  zurück.  Im  Osten  herrscht  Gneuss  vor.  ; 
Die  Felsen  sind  fast  durchgängig  an  der  Oberfläche  in  i 


ausreichendem  Masse  verwittert,  sterile  Parthiecn  kommen 
kaum  vor.  Die  aus  der  Verwitterung  der  Primitivge- 
steine hervorgegangene  Erdschicbte  ist  fruchtbar,  das 
Klima  ist  sehr  mild,  der  Wald  entwickelt  sich  üppig  bis 
zum  Gipfel  der  Berge,  von  welchen  die  Neunkircher  Höhe 
in  der  Oberförsterei  Ernsthofen  mit  590  m,  die  Tromm 
in  der  ObcrfÖrsterei  Lindenfels  mit  554  m,  Felsberg  nnd 
Mclihoku«  iu  der  ObcrfÖrsterei  Jugenheim  mit  520  ni  Höhe 
! die  bedeutendsten  sind. 

In  diesem  lieblichen  gesegneten  Landstrich  gedeihen 
alle  unsere  Holzarten.  Was  ans  der  Eiche  werden  kann, 
zeigt  die  in  der  Oberförsterei  Bessungen  stehende,  das 
Grab  deB  vormaligen  Präsidenten  der  Ober -Forst-  und 
; Domänen-Direction  überschattende  und  nach  ihm  benannte 
j Klipsteinsciche  von  2,00  m Durchmesser  in  Brusthöhe. 
In  dem  sog.  Wembachcr  Fichtengarten  wurden  vor  weuigen 
Jahren  Weisstannenoberständer  von  mehr  als  45  iu  Länge 
gefällt.  Die  erst  70  Jahre  alten,  von  dem  vormaligen 
Forstmeister  Heyer  zu  Bessunger  Forsthans  in  der  Nähe 
| von  diesem  in  der  sog.  Plantage  gepflanzten  Fichten  ver- 
| sprechen  gleiche  Höhe  zu  erreichen.  Junge  Lärchen  zeigen 
nicht  selten  Jahrestriebe  von  1,25  m Länge. 

Für  die  Zukunft  hat  die  Buche,  welche  eben  allzu- 
| sehr  dominirt,  im  Hochw&lde  mehr  zurückzutreten,  das 
I Ziel  der  Wirtschaft  muss  auf  Nutzholzzucht  gerichtet 
j sein.  In  jedem  einzelnen  Falle  ist  zu  erwägen,  welche 
I Bestandsform  je  nach  den  Verhältnissen  für  die  in  Frage 
1 stehende  Localität  zu  wählen  ist.  Wo  es  Boden  und  Lage 
gcstatteD,  wird  zunächst  die  Herstellung  von  Doppclwald 
zu  erstreben  sein,  in  den  Mulden  mit  frischem  frucht- 
barem Boden  reiner  Eichenoberstand  mit  Rothbttchen- 
unterholz,  auf  den  Hügeln  mit  frischem  tiefgründigem 
| Hoden  Lärchenoberholz  mit  Weisstannenunterstand,  in 
: Lagen  mit  zwar  tiefgründigem  aber  trockenem  Boden 
j untergeordnet  auch  Kiefernoberstand  mit  Buchenunter- 
; stand.  Wo  der  Boden  lan  geschäftiges  Oberholz  in  reinem 
, Stande  nicht  zu  erzeugen  vermag,  wäre  dem  Mischwalde 
Raum  zu  gebeu.  In  dem  mittelst  natürlicher  Verjüngung 
erzielten  Rothbuchenbestand  sind  je  nach  den  localen 
1 Verhältnissen  Eichen,  Eschen,  Ahorn,  Erlen,  Elzbeeren, 

; zahme  Kastanien,  Lärchen,  Fichten,  Weisstannen  und 
| Kiefern  einzusprengen,  flacligrtlndige  Parthien  fallen  dem 
i reinen  Fichtenbestand  e zu.  Hei  der  Einsprengung  in  den 
I Mischwald  ist  den  Lanbliolz- Einsprenglingen  vor  dem 
! Bnchenjuugwuchs  ein  Alters-  und  Höhenvorsprung  zu  ver- 
i schaffen,  die  raschwüchsigeren  Nadelhölzer  vermögen  «ich 
! auch  bei  späterem  Einbringen  in  die  Hege  zu  behaupten. 

Die  Nachzucht  des  Waldes  begegnet  im  Allgemeinen 
, keinen  erheblichen  Schwierigkeiten.  In  steinfreien  Lagen 
; leistet  auch  hier  der  Waldfeldbau  gute  Dienste. 

In  den  vielfach  steil  abfallenden  Bergen  bedarf  die 
Wasserpflege  besonderer  Beachtung.  Die  in  den  tief  ein- 
geschnittenen Mulden  nach  starken  Rcgeugüssen  rasch  zu 
Thal  eilenden  Wasser  «ind  in  Horizontalgräbcn  nach  den 
trockeneren  Hängen  zu  leiten  nnd  durch  Verteilung 
tunlichst  zum  Versickern  zu  bringen  und  zum  Befruchten 
des  Bodens  nuszunutzen. 

Im  Süden  des  Oebirgs,  insbesondere  am  Weschnits- 
tbal,  liegen  ertragsreiche  Elchenniederwmldschlüge,  welche 
Lohrinde  von  vortrefflicher  Qualität  liefern. 

An  da«  Urgebirge  des  vorderen  Odenwald«  sch! i esst 


sich  östlich  von  Darmstadt,  in  einer  es.  10  Eil.  breiten, 
30  Kil.  langen  Zunge  in  die  Ebene  vorspringend,  ein 
Waldgebiet  an,  welches  der  Dyns- Formation  angebürt. 
Koth-Todtliegendes  wechselt  mit  grösseren  und  kleineren 
Nestern  von  Melapkyr.  Es  gehört  hierhin  der  grössere 
Theil  der  Oberföratereien  Kranichstein,  Messel  uud  hangen, 
xueammen  ca.  5000  ha.  Der  Boden  ist  vorwiegend  ein 
fruchtbarer,  feuchter,  schwerer  Lehm,  auf  welchem  die 
uJImlichen  Holzarten  wie  iin  Urgebirge  gedeihen  und 
welcher  auch  nach  den  gleichen  forstwirthscfaaftlichen 
Kegeln  zu  bewirtschaften  ist  Besonders  bemerkenswert 
sind  uralte  Eichen  und  ausserordentlich  starke  und  lang- 
schaftige  Eichten  neben  prächtigen  glatten  Buchen  und 
gut  entwickelten  I-ärchen  in  dem  mit  Rothwild,  Damwild 
und  Sauen  bevölkerten  2400  ha  grossen  Wildpark  der 
Oberförsterei  Kranichstein. 

3)  Derjenige  Theil  des  Odenwalds,  welcher  dem  Bnntsandsteln- 
gebiet  aagebörh 

Der  südliche  und  östliche,  zwischen  der  Linie  Heidel- 
berg-Aschaffenburg  and  der  Landesgrenzc  gelegene  Oden- 
wald bildet  einen  Theil  des  ausgedehnten  Huntsandstcin- 
gebicts,  welches  am  Neckar  beginnend,  Uber  den  Spessart 
hinüber  bis  an  den  Vogelsberg  in  der  Provinz  Oberhessen 
reicht,  diesen  im  Süden,  Osten  nnd  Norden  tangirt  und 
sich  von  dort  noch  weiter  nach  Norden  erstreckt.  In 
demselben  liegen  die  Oberförstereien  Höchst,  Beerfelden, 
Erbach,  Hirschhorn,  König  nnd  ein  Theil  von  Schaaf- 
heim und  Wald-Micheibach,  zusammen  ca.  42000  ho.  Das 
Klima  ist  zwar  weniger  mild  als  das  der  Bergstrasse, 
doch  immerhin  gemässigt,  der  Boden  ist  hier  aber  weit 
weniger  leistungsfähig  wie  in  jener. 

Die  Südhänge  der  Berge  sind  vorzüglich  für  die 
Eichenuiederwaldwirthschafi  geeignet,  die  Qualität  der 
hier  im  13  bis  16 jährigem  Umtriebe  erzogenen  Lohrinde 
ist  unübertroffen.  Es  wird  thunlichst  auf  Anzucht  reiner 
Eichenbestände  hingewirkt,  welche  in  den  besseren  Lagen 
bei  15  jähriger  Umtriebszeit  bis  zu  8000  Kilogramm  Rinde 
pro  ha  zn  prodneiren  vermögen.  Das  Raumholz  wird 
während  jeden  Umtriebe  wiederholt  ausgeschnitten.  Eigent- 
liche Durchforstung  der  Eichenbestockung,  bestehend  in 
Wegnahme  der  unterdrückten  Eichenlohden  wenige  Jahre 
vor  dem  Abtriebe  des  Schlags,  hat  noch  wenig  Eingang 
gefunden,  wird  aber  wegen  des  günstigen  Einflusses  dieser 
Massregel  auf  die  Rindenqualität  mehr  nnd  mehr  zu  be- 
achten sein.  Anf  grösserem  Gebiet  ist  Hackwaidbctricb 
eingefttlirt.  Wenn  Lohrinde  und  Holz  nach  erfolgtem 
Bestandsabtriebe  von  der  Fläche  entfernt  sind,  wird  das 
zurückgebliebene  feinere  Reisig  und  der  Bodenabraum 
angezümlet  und  Uber  I<and  verbrannt.  Die  Asche  wird 
untergebaokt,  der  freie  Bodenraum  zwischen  den  Wnrzel- 
stöcken  wird  mit  Winterkorn  oder  Haidekorn  cingesäet. 
Als  Regel  gilt,  dass  das  Brennen  vor  Johanni  stattlinden 
muss,  damit  die  neuen  Triebe  vor  Winter  noch  genügend 
verbolzen  können.  Ausbesserung  der  Schläge  findet  vor- 
zugsweise mit  Stnmmclpflanzen  statt,  weiche  in  die  Frucht 
eingesetzt  werden. 

Der  Hackwaldbetrieb  ist  ein  sehr  alter,  auf  viele 
Jahrhunderte  zurttckreichender.  Er  entsprang  dem  Be- 
dürfnisse der  in  engen  Thälern  gelegenen  Höfe  und  Ort- 
schaften nach  Heranziehung  des  Waldbodcns  zur  Anzucht 


der  unentbehrlichen  Brodfrncht,  sowie  von  Stroh  zur  Ein- 
streu, welche  das  beschränkte  Feldgelände  in  ausreichen- 
dem Masse  nicht  zu  gewähren  vermochte.  Heute,  wo  der 
Arbeitslohn  hoch  im  Preise  steht,  das  Brod  billig  ist  und 
die  Communicationsmittel  der  Art  sind,  dass  dasselbe  am 
inässigen  Preis  überallhin  geliefert  wird,  liegt  die  Frage 
nahe,  ob  der  Fruchtbau  im  Walde,  welcher  bei  harter 
Handarbeit  an  den  steilen  Bergen  nur  geringe  Erträge 
liefert,  noch  am  Platze  ist,  und  ob  die  Arbeitskraft  der 
Leute  nicht  in  nutzbringenderer  Weise  zu  verwerthen  wäre. 
Dem  Holzwnchsu  bringt  die  Hackarbeit  den  Vortheil  der 
Bodenlockernng  und  Reinigung,  aber  auch  den  Nachtheil, 
dass  die  nachgebcsserten,  schwächeren  Holzpiianzen  durch 
die  Hacke  wieder  gefährdet  sind.  Durch  das  Brennen 
werden  organische  Stoffe  vernichtet,  auch  in  den  ent- 
stellenden Wirbelwinden  dio  leichteren  Aschentheile  ent- 
führt. Geht  die  Schälarbeit  langsam  und  kann  der  Schlag 
in  Folge  ungünstiger  Witterung  erst  nach  Johanni  ge- 
brannt werden,  so  geben  die  ersten  kräftigsten  Stock- 
ansscbläge  wieder  zu  Grunde.  Ein  plötzliches  Aufgeben 
des  Hackwaldbetriebs,  mit  welchem  die  Bevölkerung  ver- 
wachsen ist,  wäre  übrigens  ganz  unthunlich.  Nicht  un- 
wahrscheinlich aber  ist  es,  dass  die  Anzucht  von  Feldfrucht 
im  Niederwald  mehr  und  mehr  naclilasscn  wird. 

Vermagerte  Niederwaldungen  sind  durch  Einbringung 
von  Kiefern  wieder  in  besseren  Stand  zn  bringen.  Die 
Kultur  findet  durch  Saat  in  Rinnen  oder  Pflanzung  von 
Jährlingen  statt.  Der  Kiefern  bestand  bleibt  2 bis  3 Nieder- 
waldumtriebszeiten  erhalten  und  wird,  nachdem  das  Heide- 
kraut verschwunden  ist  und  die  Boden  kraft  sieb  wieder 
gehoben  hat,  in  dem  gleichen  Jahre,  wie  der  umgebende 
Niederwaldschlag,  abgetrieben.  Früher  wurden  solche 
Flächen  zusammen  mit  dem  Nicderwaldschlag,  welchem 
sie  angehören,  Uber  Land  gebrannt,  mit  Frncbt  cingesäet 
und  dann  erst  mit  Eichen  ansgebessert.  Richtiger  ist  es, 
die  Kiefernhorste  als  Schutzbolz  zu  benutzen  nnd  unter 
ihrem  Schirme  die  Eiche  frühzeitig  nnd , wenn  thunlich, 
mittelst  Einsaat  von  Eicheln  zu  completircn,  so  dass  unter 
dem  allmählich  anszulichtenden  Kiefrrndache  ein  ge- 
schlossener Eichonbestand  herangezogen  wird,  welcher 
dann  mit  dem  umgehenden  Eichenbestande  gleichzeitig 
nbgehoizt  nnd  auf  Lohrinde  genutzt  werden  kann.  Sollten 
übrigens  die  Lohrindenpreise  ihre  sinkende  Tendenz  noch 
ferner  beibehalten,  so  ist  es  geeigneter,  solche  Kiefern- 
horste, welche  oft  recht  grosse  Flächen  cinnehmen,  dem 
Hochwald  zuzutheilcn.  Das  unter  dem  Kiefernoberholz 
verbleibende  Eichennntcrholz  gestattet  dann  jeder  Zeit 
immer  wieder  die  rasche  Rückkehr  zum  Niederwald. 

Die  Nordhängc,  sowie  die  höheren,  ranheren  Lagen 
im  Bnntsandsteingebiet  gehören  dem  Hochwald.  In  frischeren 
i Lagen  und  anf  Nordseiten  finden  sich  wüchsige  Rothbnchen- 
! bestände,  in  den  trockneren  nnd  Sfldiagcn  dagegen  vor- 
zugsweise Kicfernbestände,  mehr  untergeordnet  auch  Eichen, 
Fichten  und  Wciestanncn. 

Als  die  wichtigeren  Nutzholzarten  hätten  bei  Ver- 
jüngung der  Bestände  im  frischeren  Iloden  die  Eiche,  im 
trockneren  die  Kiefer  vorzugsweise  Berücksichtigung  zu 
finden.  Die  übrigen  Holzarten  häftcu  mehr  znrückzutreten. 
Zur  Erhaltung  und  Mehrung  der  Bodenkraft  wären  Eichen 
und  Kiefern  mit  Buchen  zu  unterbauen.  Schonung  der 
Bodenkraft  durch  Minderung  der  sehr  begehrten  Streu- 


VIII 


ahgabcn  wäre  für  dieses  Wirtschaftsgebiet  die  grösste 
Wohlthat  und  wichtigste  Wirtlischaftsmaasregel. 

Der  Domanialbesitz  ist  in  diesem  Buntsaudsteingebiet 
nur  von  geringer  Ausdehnung,  derselbe  beträgt  nur  5*/# 
der  Waldfläche;  im  Besitze  der  Gemeinden  befinden  sich 
24*/#,  Privaten  (vorzugsweise  Standesherreu) , welche  be- 
sondere Forstwirthscbaftsbeamte  halten,  gehören  35°/p,  im 
Besitze  kleinerer  Privaten  befinden  sich  36#/#  der  Wald- 
fiäche.  Es  steht  einer  von  Forsttechnikern  bewirtschafteten 
Waldfiäche  von  ca.  27  700  ha  eine  zumeist  im  kleinbäuer- 
lichen Besitze  befindliche  Fläche  von  15  000  ha  gegenüber, 
eine  Fläche,  welche,  wenn  sic  sich  im  Domauial-  oder 
Commnnalbesitz  befände,  ansreichen  würde,  um  aus  ihr 
5 Grossherzogliche  Oberförstereien  von  normaler  Grösse 
zu  bilden.  Der  Bauernwald  wird  vielfach  in  starkem 
Masse  zur  Unterstützung  der  Landwirtschaft  herangezogen, 
sei  es  zur  Lieferung  der  Streu,  sei  es  durch  frühzeitige 
Ausnutzung  des  Holzbestands  zur  Minderung  der  finan- 
ziellen Borgen  des  Besitzers,  sei  es  durch  allzu  häufige 
landwirtschaftliche  Benutzung  im  Hackwald-  oder  Röder- 
betrieb,  bei  welch'  letzterem  die  Hocbwaldbeständc,  ins- 
besondere Kiefernbestände,  in  kurzem  Umtriebe  abgeholzt, 
der  Bodenüberzug,  insoweit  er  der  Streunutzung  nicht 
diente,  verbrannt  oder  geschmort  und  die  Fläche  mehrere 
Jahre  zum  Fruchtbau  benutzt  und  dann  wieder  in  Wald- 
caltur  gebracht  wird.  Die  im  Kleinbesitze  befindlichen 
Waldungen  Bind  in  Folge  dieser  Verhältnisse  begreiflicher 
Weise  vielfach  sehr  heruntergekommen  und  nicht  mehr 
im  Stande,  eiuigcrinasscn  normale  Holzerträge  zn  liefern. 
Ucbcrgang  dieser  Waldungen  ln  die  Haud  des  Grossgrund- 
besitzers,  beziehungsweise  des  Staats,  wäre  ira  Interesse 
der  Landescultur  zu  wünschen. 

B.  Provinz  Rheinhesseii. 


ist.  Für  die  znkünftige  Bewirtschaftung  hätten  für  beide 
Districte  die  gleichen  Regeln  zu  gelten. 

Längs  des  Rheins  zieht  sich  unterhalb  Mainz  ein 
langgestreckter  Sandrückcn  schlechtester  Bonität  hin,  für 
welchen  alR  einzig  mögliche  Hauptholzart  die  Kiefer  in 
Betracht  kommt. 

Im  Ueberschwemmungsgebiet  des  Rheins  liegen  dann 
noch  die  zahlreichen  sog.  Weidenclauer,  mit  Weidenbäumen 
bepflanzte  Flächen,  welche  im  Kopfholzbetriebe  bewirth- 
schäftet  werden.  Die  Frage  scheint  zeitgemäß,  ob  an- 
gesichts der  gesunkenen  Erlöse  für  das  geringwertige 
Reisig,  welches  sich  bei  solcher  Wirtschaft  ergibt,  es 
nicht  angezeigt  wäre,  in  grösserem  Massstabe  mit  der 
| Umwandlung  der  Weidenclauer  in  eigentliche  Waldungen, 

| insbesondere  in  Eichenwaldungen,  vorzugehen.  Das  ein- 
zige hierbei  zu  bringende  Opfer  wäre  der  Aufwand  des 
Culturkostenkapitals,  da  die  Nutzungen  von  den  Weiden- 
bäumen immer  noch  fortdaneru  können,  wenn  der  heran- 
gezogene Eichenbestand  bereits  Durchforstungsgehölz  zu 
liefern  vermag.  Vorauszngehen  hat  natürlich  die  Prüfung 
der  Frage,  ob  mit  Rücksicht  auf  die  Strom  Verhältnisse 
des  Flusses  die  Anlage  von  dicht  geschlossenen  Waldungen 
statthaft  ist. 

Hat  das  Waldgebiet  der  Provinz  Rheinhessen  auch 
nur  unbedeutende  Flächenansdehnung,  so  ergibt  sich 
doch  aus  Vorstehendem,  dass  dasselbe  die  mannigfachsten 
Contraste  zeigt  und  dem  Wirthschafter  die  reichste  Ab- 
wechselung bietet. 

C.  Provinz  Oberhessen. 

Von  der  Gesammtfläche  der  Provinz  entfallen  auf 
den  Wald  32,50®  0.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  be- 
rechnen sich  0,40  ha  Wald.  In  forstwirtschaftlicher  Hin- 
sicht ist  zu  unterscheiden: 


Die  der  Provinz  Starkenburg  gegenüber  auf  dem  linken 
Ufer  des  Rheinstroms  gelegene  Provinz  Rheinhessen  ist  im 
Gegensätze  zu  jener  ein  sehr  waldarmes  Gebiet.  Von  der 
Gesammtfläche  der  Provinz  entfallen  auf  die  Waldungen 
nur  4,66*/*  und  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen 
nur  0,02  ha  Wald.  Von  den  Waldungen  der  3 in  der 
Provinz  vorhandenen  Oberförstereien  Alzey,  Bingen  und 
Mainz  liegen  nur  ca.  */*  mit  6420  ha  in  Rheinhessen,  der 
Rest  liegt  ausserhalb  der  Landesgrcnze  in  der  bayerischen 
Rheinpfalz  und  der  preußischen  Rheinprovinz. 

Bemerkenswert  sind  die  KichenniedcrwaUlungen  in 
der  Obcrföraterei  Alzey.  Bei  18 jährigein  Umtriebe  ist 
seit  lange  schon  auf  vollkommene  Bestockung  der  Schläge 
mit  Eichen  unter  Ausschluss  aller  Beimischungen,  auf 
rechtzeitige  Durchforstungen,  sowie  auf  sehr  tiefen,  sorg- 
fältigen Lohdenhieb  und  Schälen  der  Rinde  im  Stande 
bei  möglichstem  Ausschluss  des  Klopfverfahrens  Bedacht 
genommen  worden,  so  dass  schon  in  der  im  Jahre  1869 
erschienenen  Ncubrand'schen  Preisschrift  „Die  Gerbrinde“ 
die  Alzeyer  Eiehennieder  Waldwirtschaft  als  mustergültig 
anerkannt  werden  konnte. 

Von  Interesse  ist  weiter  der  zur  Oberförsterei  Mainz 
gehörige,  zum  üeberschwemmungsgebiet  des  Rheins  ge- 
hörige Auewalddistrict  Kühkopf.  Dieser  besitzt  im  All- 
gemeinen eine  weit  vollkommenere  Oberholzbestockung 
wie  der  von  ihm  nur  durch  den  Altrhein  getrennte  Distriet  ] 
Knoblochsaue,  dessen  weiter  oben  Erwähnung  geschehen  ; 


1)  Das  Basaltgebiet  des  Yogelsberges. 

DerVogclsbcrg,  das  mächtigste  Basaltgebirge  Europas, 
erhebt  sich  im  östlichen  Theile  der  Provinz  Oberhessen  zu 
einem  ca.  15  Kilometer  langen,  9 Kilometer  breiten,  bis 
zur  Höhe  von  773  m aufsteigenden  Plateau,  von  welchem, 
ziemlich  radiär,  breite,  abgeplattete  Rippen  auslaufen, 
zwischen  welchen  fruchtbare  Thäler  eingelagert  sind.  Der 
aus  der  Verwitterung  des  Basalts  hervorgegangene  dunkle 
Boden  ist  sehr  kräftig,  aber  schwer  und  kalt.  Leider  ist 
der  Hauptgebirgsstock  nur  unvollständig  bewaldet.  Dessen 
südliche  Hälfte  liegt  kahl.  Auch  an  den  Vorbergen  liegek 
zahlreiche,  mit  kurzem  Gras  und  vereinzelten  Wachholder- 
büschen bewachsene  Triften.  Wo  solche  Flächen  in  grösserer 
Ausdehnung  Vorkommen,  geben  sie  der  Gegend  einen  etwaa 
öden,  unwirtlichen  Anstrich.  Wären  dieselben  bewaldet,  so 
möchte  dies  für  die  klimatischen  Verhältnisse  des  Gebirgs 
und  für  den  Wohlstand  seiner  Bewohner  förderlicher  sein. 

Das  Bagaltgebiet  zerfällt  in  die  folgenden  beiden  Zonen: 

a.  Die  llochlagen,  der  sog.  Oberwald  in  den 
Oberforstereien  Feldkrücken  und  Grebenhain.  Das  Klima 
auf  dem  Gebirgsplateau  ist  sehr  rauh  und  feucht.  Die 
Zahl  der  Regen-  und  Nebeltage  überwiegt  diejenigen  ohne 
Feucbtigkeitsniedersehlag.  Duft-  und  Eisanhang  bringen 
den  Waldungen  Gefahr  und  reducircu  die  Holzarten,  deren 
Anbau  sich  lohnt,  auf  wenige.  Gegenwärtig  ist  die  Buche 
die  herrschende  Holzart,  ihr  beigesellt  ist  der  Bergahorn, 
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letzterer  nicht  selten  in  sehr  ulten  Exemplaren.  Wo  die 
natürliche  Verjüngung  der  Buche  versagte,  wurden  Fichten 
eingebracht.  Solche  reine,  den  Bnchenbeständen  einge- 
lagerte Fichtenhorste  haben  häufig  eine  Ausdehnung  von 
vielen  Ilectaren.  Die  Feuchtigkeit  des  Klimas  gibt  der 
Vegetation  im  Oberwalde  ein  eigenartiges  Ansehen.  Die 
Buche  wichst  langsam , abstehende  Aeste  werden  durch 
Duft  und  Eis  gebrochen , die  Biumc  stehen  sehr  dicht, 
sie  sind  mit  langen  Flechten  überzogen,  alles  Blattwerk 
glinzt  in  satten  Farben,  hohe  Adlerfarne  bilden  den 
Unterstand . 

Das  Klima  lässt  auch  für  die  Zukunft  im  Wesent- 
lichen nur  die  Nachzucht  von  Buche,  Bergahorn  und  Fichte 
rithlich  erscheinen.  Die  natürliche  Verjüngung  der  Buche 
geht  nur  schwierig  von  Statten.  Mastjahre  sind  selten, 
der  Samen  reift  iu  kühlen  Sommern  nicht  genügend  aus, 
dicke,  halbvermoderte  Laubschichten  verhindern,  dass  der 
Keimling  im  mineralischen  Boden  Wurzel  fasst,  auf  Licht- 
stellen wird  der  Aufschlag  unter  der  Fülle  üppig  auf- 
wachsender Himbeeren,  Farnkräuter  und  Gräser  erstickt. 
Relativ  am  fröhlichsten  von  den  Holzarten  gedeiht  der 
Bergaborn.  Derselbe  fliegt  auf  allen  Lücken  an,  welche 
noch  nicht  von  Beergesträuch  occupirt  sind,  er  entwickelt 
sich  rasch,  kommt  aber  wieder  in  Rückgang,  wenn  ihm 
nicht  rechtzeitig  für  Kopffreiheit  gesorgt  wird  und  wenn 
er  beim  Fällen  des  Obcrholzes  Beschädigungen  erleidet 
I)a  cs  nicht  zweifelhaft  sein  kann,  dass  in  diesen  Lagen 
der  Bergahorn  als  die  in  erster  Linie  zu  berücksichtigende 
Hauptnutzholzart  anzusehen  ist,  so  besteht  die  erste  Auf- 
gabe darin,  seinem  meist  horstweise  auftretenden  Anflug 
überall  mit  Hülfe  der  Axt  das  Weitergedeihen  zu  ermög- 
lichen. Keine  Ahornhorste  nnd  -Bestände  sind,  da  diese 
sich  bald  licht  stellen,  recht  frühzeitig  mit  Buchen  zu 
unterbauen. 

Al*  näcbstwichtigste  Holzart  kommt  die  Fichte  in 
Betracht.  Die  mit  der  Fichte  seither  gemachten  Er- 
fahrungen haben  ihr  zwar  die  Gunst  der  Wirthsehafter 
nur  in  mässigem  Grade  zu  gewinnen  vermocht,  weil  die 
Fichtenborste  nnter  Dnft  und  Eisbruch  so  sehr  leiden, 
dass  es  schwer  fällt,  in  ihnen  ein  fünfzigjähriges  Exemplar 
aufzufinden,  dessen  Gipfel  noch  vorhanden  ist.  Immerhin 
aber  darf  nicht  übersehen  werden , dass  selbst  diese  be- 
schädigten nnd  selbst  mehr  oder  weniger  kernfaulen  Flehten 
doch  noch  höhere  Einnahmen  liefern,  wie  die  Buchen. 
Anch  dürfte  deren  geringe  Widerstandsfähigkeit  daher 
rühren,  dass  sie  in  zn  dichtem  Stande  schlaff  erwachsen 
sind.  Werden  gut  verschütte  Fichtenpfianzcn  einzeln,  nicht 
horstweise,  in  die  Verjüngungsscliläge  eingebracht,  so  darf 
erwartet  werden,  dass  sie  stufiger  nnd  kräftiger  erwachsen 
und  der  Unbill  des  Klimas  länger  zu  widerstehen  ver- 
mögen. Die  Lücken  zwischen  Ahorn-  und  Fichtenjungwuchs 
sind  mit  Buchen  zu  schliessen.  Bleibt  Bucbcnmast  im 
rechten  Zeitpunkte  aus,  um  diese  Aufgabe  zn  erfüllen,  so 
sind  junge  ßnchen  einznpflanzen , bevor  die  Nachzucht 
durch  Uukrautwuclis  erschwert  oder  gar  verhindert  wird. 

In  welchem  Grade  dieses  Obcrwaldgebiet  seine  Eigen- 
thflmlichkeiten  hat  und  nach  besonderen  Kegeln  zu  be- 
wirtschaften ist,  geht  unter  Anderem  daraus  hervor, 
dass  es  erfahrungsgemäss  keinem  Anstande  unterliegt, 
ca.  40jährige  Fichtenbestände  durch  Untersaat  von  Bnchetn 
umzuwandeln,  in  diesen  Lagen  mit  überaus  grosser  Luft- 


feuchtigkeit vermag  die  Buche  sich  unter  geschlossenem 
Fichtendache  zn  entwickeln. 

b.  Die  Vorberge.  Diese  umfassen  dieObcrförstercien 
Romrod,  Vadenrod,  Windhausen,  Homberg,  Niedcr-Ohmen, 
Grünberg,  Hambach,  Nidda,  Eichelsdorf,  Schotten,  Orten- 
berg, Lanbach,  den  prov.  Forst  Lanterbach,  sowie  Theüe 
der  OberlÖrstereien  Alsfeld,  Lieh,  Sehiffenberg.  Giessen, 
Wahlen,  Bingenheim  and  Maulbach,  zusammen  ca.  54  000  bä 

Die  in  diesem  Gebiete  ganz  eutschiedcn  vorherrschende 
Holzart  ist  die  Bache.  Zwischen  den  Buchenwaldungen 
finden  sich  hin  und  wieder  Kiefernbestände,  deren  Ent- 
stehung zumeist  auf  Umwandlung  alter  Triften  in  Wald 
zurückzufflhren  ist,  sowie  Fichtenhorste,  letztere  nament- 
lich auf  früher  im  I'rivatbesitz  befindlichen  Wiesenparcelten, 
welche  dem  umgebenden  Walde  cinverlcibt  und  mit  Rück- 
sicht auf  die  Randverdämmung  mit  jener  Schatten  er- 
tragenden Holzart  ausgepfianzt  worden  sind.  Reine  recht 
wüchsige  Eichenbestände  kommen  ebenfalls  vor,  sind  aber 
im  Ganzen  von  sehr  geringer  Ausdehnung,  desgleichen 
die  Lärchenbcständc,  wiewohl  diese  letztere  Holzart  durch 
laDge,  starke,  prächtig  entwickelte  Exemplare,  welche  sich 
in  verschiedenen  Oberförstereien  vorfmden , den  Beweis 
liefert,  wie  gern  sie  auf  den  Basaltvorbergen  gedeiht. 
Esche,  Erle,  Ahorn,  Weisstanne,  Elzbeerc,  Rüster  n.  s.  w. 
treten  noch  mehr  zurück,  die  Hainbuche  dagegen  drängt 
sich  in  den  tieferen  und  feuchteren  Lagen  vor,  Birke  und 
Aspen  fliegen  in  allen  Hegschlägen  an. 

Offenbar  ist  die  Bache  schon  von  Alters  her  in  den 
Basaltvorbergen  die  Herrscherin  im  Walde.  Sie  gedeiht 
freudiger,  wie  fast  alle  übrigen  Holzarten ; der  Nachwuchs 
entsteht  bei  der  natürlichen  Verjüngung  fast  kostenlos, 
wenn  nur  die  Oberholzliiebc  richtig  geleitet  werden.  Die 
Verjüngungsdauer  ist  kurz,  Zuwachsverlnst  kaum  vor- 
handen. Wohl  war  man  schon  seit  langer  Zeit  bedacht, 
dem  Bnchenjnngwncbse  werthvollere  Holzarten  einzn- 
sprengen.  Anf  Platten  nnd  insbesondere  auf  die  Stock- 
löcher der  Oberholzbäume  wurden  Eichen,  Eschen  und 
Ahorn  eingebracht,  aber  zumeist  vergeblich.  Die  Buche 
bat  die  Einsprenglinge  erdrückt.  Der  Verlauf  des  Pro- 
cesses  ist  bei  Begehung  solcher  Jnngholzdistricte  leicht 
zu  verfolgen,  in  welchen  sich  die  Vcrjüngungsbiebc  an- 
einander reihen.  In  den  jüngsten  Beständen  sieht  man 
die  Einsprenglinge  so  reichlich  nnd  fröhlich  ans  der  Hege 
lierausragen,  dass  man  vielleicht  gar  die  Sorge  hat,  ob 
nicht  zu  viel  Einmischung  stattgefunden  habe.  Ein  etwa 
10  Jahre  älterer  Tlicil  des  Districts  zeigt,  dass  die  Kronen 
der  ursprünglich  Vorwüchsigen  schon  mit  den  Buchen- 
kronen in  demselben  Niveau  stehen.  Noch  ein  oder  zwei 
Decennien  weiter  nnd  die  Eichen  nnd  Eschen  anf  den 
Platten  nnd  Stoeklöchem  sind  nach  dem  Innern  der  Cultur- 
platte  oder  des  alten  Stocklochs  gebogen,  sie  stecken  die 
Köpfe  zusammen,  einzelne  Exemplare  sind  bereits  dürr, 
der  Zeitpunkt  ihres  Untergangs  ist  in  Sicht.  Besser  wie 
den  eingemischten  Laubhölzern  erging  es  den  in  der  Jugend 
raschwüchsigen  Nadelhölzern : Lärche,  Fichte  und  Kiefer. 

Es  ist  eine  dringende  Pflicht  der  Forstverwaltnng,  in 
diesem  ausgedehnten  Waldgebiete  dafür  zu  sorgen,  dass 
man  aus  der  reinen  Buchcnwirthscbaft,  welche  nicht  nur 
eine  finanzielle  ('alamität  für  den  Waldbesitzer  darstcllt, 
sondern  nachdem  industriellen  Aufschwung  dieser  Gegenden 
hinderlich  ist  — man  vergleiche  mit  den  stillen  Vogels- 
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berger  Thälcrn  die  lebhafte  Holzindustrie  in  den  Tannen- 
gebieten  des  Schwarzwalds  — , möglichst  rasch  heraus- 
znkommen.  Zunächst  ist  Hand  anzulegen,  um  von  den 
eingesprengten  Nutzholzarten  zu  retten , was  noch  zu 
retten  ist  Je  rascher  geholfen  wird,  um  so  grösser  ist 
der  Erfolg,  und  je  jünger  die  Bestände  sind,  in  welchen 
die  Hülfe  bringende  Hand  angelegt  wird,  um  so  leichter 
und  lohnender  ist  die  Arbeit  In  den  älteren  Beständen 
sind  diejenigen  prädominirenden  Buchen  wegzuhauen, 
welche  die  Kronen  der  noch  gesunden  wüchsigen  Exemplare 
der  werthvolleren  Holzarten  bedrängen,  in  den  Junghölzern 
ist  die  Buche  mittelst  Heppe,  Säge,  Beil  und  insbesondere  mit 
der  Durchforstungsscheere  zurückzuschneiden,  auch  leistet 
unter  Umständen  Ringeln  der  drängenden  Buchen  gute 
Dienste.  Diese  Erziehungshiebe  müssen  wiederholt  werden, 
so  oft  die  Eingesprengten  der  Hülfe  bedürfen. 

Für  die  zukünftige  Bcstandsbegrflndung  hätte  als  Ziel 
der  Wirthscbaft  die  Erziehung  des  eigentlichen  Buchen- 
mischwalds zu  gelten.  Im  Interesse  der  Bodenpflege  darf 
die  Buche  — die  Nährmutter  des  Waldes  — abgesehen 
von  den  reinen  Weisstannen  — und  Fichten  Waldungen  im 
Allgemeinen  in  keinem  Holzhestaude  fehlen.  Von  den 
beiden  Methoden  der  Nutzholzzuckt  unter  Beigabe  der 
Buche,  nämlich  erstens  der  Begründung  eines  Buchen- 
unterst  ands  unter  dem  mit  erheblichem  Altersvorsprnng 
ausgestatteten  Nutzholzoberstande  und  zweitens  der  Ein- 
sprengung der  Nutzholzarten  in  den  nahezu  gleichalterigcn 
Buchengrundbestand,  d.  i.  dem  eigentlichen  BnchenmUch- 
wald,  bietet  die  letztere  für  das  in  Rede  stehende  Gebiet 
entschiedene  Vorzüge.  Die  Buche  verjüngt  sich  hier  so 
leicht  und  kostenlos,  dass  dieses  werthvolle  Geschenk  der 
Natur  nicht  zurückgewiesen  werden  darf.  Die  Buche  eilt 
hier  den  wcrthvolleren  Luuhholzarten  im  Wachsthum  so 
rasch  nach,  das«  dieselbe  für  jene  zugleich  als  das  vor- 
trefflichste Treibholz  zu  dienen  vermag,  welches  anf  Ver- 
längerung des  Schafts  und  dessen  Reinigung  von  Aesten 
aufs  günstigste  einwirkt.  Hierzu  kommt  dann  noch  der 
generelle  Vorzug  des  Buchenmischwalds,  dass  derselbe 
sich  den  Bedürfnissen  der  Zukunft  leichter  anschmiegen 
kann,  wie  irgend  eine  andere  Bestandsform.  In  der  Werth- 
schätzung der  einzelnen  Holzarten  ist  in  der  Vergangen- 
heit schon  mancher  Wechsel  eingetreten;  Niemand  kann 
dafür  bürgen,  dass  die  Zukunft  nicht  noch  rascheren 
Umschwung  bringt.  Im  dritten  Decenninm  dieses  Jahr- 
hunderts wurde  durch  Regierungserlass  in  der  Sorge  vor 
Brennstoffmangel  zur  Anzucht  raschwüchsiger  Holzarten, 
wie  Birke,  Aspe  u.  s.  w.  aufgefordert.  Die  Erle  galt  lange 
als  eine  Art  Forstunkraut , während  in  der  Neuzeit  das 
Holz  kaum  irgend  eines  anderen  Waldbaums  solche 
Preissteigerung  erfahren  hat,  wie  dasjenige  der  Erle.  Die 
Rüster  war  vor  nicht  langer  Zeit  eine  der  geschätztesten 
Holzarten,  während  sie  gegenwärtig,  wo  die  Militärwerk- 
stätten ihrer  nicht  mehr  bedürfen,  iin  Preise  erheblich 
gesunken  ist.  Der  Bnchenmischwald,  in  welchem  sämmt- 
lichen  anbauwürdigen  Holzarten  eine  Stätte  zu  bereiten 
ist,  gibt  uns  die  Möglichkeit,  durch  Regulirung  mittelst 
der  Axt  jeder  Holzart,  nach  welcher  die  Nachfrage  wächst, 
sofort  bessere  Bedingungen  des  Gedeihens  zu  bieten  und 
dieselbe  in  den  Vordergrund  treten  zu  lassen. 

Bei  der  Verjüngung  der  Buchenbestände  ist  dafür 
zu  sorgen,  dass  die  langsamwüchsigen  Holzarten  einen 


Alters-  und  Höhenvorsprung  erhalten,  um  ihre  Existenz 
zu  sichern  und  die  später  nöthigen  Freihiebe  auf  ein  thun- 
lichst  geringes  Mass  zu  reduciren.  Diese  sind  desshatb 
als  Vorverjüngung  einzubringen,  bevor  Buchenaufschlag 
den  Boden  deckt. 

Nach  den  heutigen  Werthsverhältnissen  der  Holzarten 
wäre  den  Einsprenglingen,  wenn  sonst  die  Standortsverhält- 
nisse  für  mehrere  derselben  gleichgeeignet  sein  sollten, 
folgende  Rangordnung  zuzuerkennen: 

Eiche,  Lärche,  Fichte,  Erle,  Ahorn,  Esche,  Elzbeere, 
Kiefer,  Weisstannc,  Weymouthskiefer,  Rüster,  Birke, 
Aspe,  Linde,  Pappel. 

Der  Eiche  gebührt  insbesondere  in  den  frischen,  tief- 
gründigen Lagen,  wie  sie  sich  mehr  am  unteren  Hange 
der  Berge  Anden,  und  namentlich  in  den  Maiden  der 
Vorrang.  Das  Einsprengen  findet  am  besten  mittelst  Ein- 
legens von  Eicheln  in  kleine  Bodenspalten  statt,  welche 
mit  dem  Beile  gehauen  sind.  Die  Eicheln  kommen  dabei 
in  die  richtige  Lage,  sie  bleiben  ihren  Feinden  aus  der 
Vogelwelt  thunlichst  verborgen,  die  Cultur  kostet  wenig. 
Da  es  immerhin  zweifelhaft  ist,  an  welcher  Stelle  gerade 
die  Eiche  am  freudigsten  gedeihen  wird  und  ob  jede 
Eichel  auch  befähigt  ist,  einen  gutwttchsigen  Baum  zu 
liefern,  so  ist  es  zweckmässig,  die  betreffenden  Bestände 
vollständig,  aber  licht,  etwa  in  Abständen  von  zwei 
Schritten,  mit  Eicheln  zu  durchstecken ; man  darf  hierin 
eher  des  Guten  etwas  zu  viel,  wie  zu  wenig  thun.  Es 
wird  doch  manche  Eichel  verzehrt  und  manches  bereits 
entwickelte  Pflänzchen  geht  durch  Wildverbiss  oder  eine 
andere  Ursache  zu  Grunde. 

Ziemlich  gleichzeitig  mit  der  Eiche  würde  die  Weiss- 
tanne einzuhringen  »ein,  welche  gleich  jener  in  der  Jugend 
die  Ueberschirmung  durch  den  Buchenbeatand  erträgt.  In 
entsprechendem  Abstande  sind  kleine  Platten  umznhacken 
und  diese  mit  Weisstannensamen  einzusäen. 

Die  Einsaat  von  Eichen  und  Weisstannen  in  den 
noch  geschlossenen  Buchenbestand  bietet  nicht  allein  den 
Vortheil,  dass  diesen  Holzarten  ein  Vorsprung  vor  dem 
Bnchenjungwuchse  gesichert  wird,  sondern  sie  setzt  anch 
den  Wirthschnfter  in  den  Stand,  unabhängig  von  dem 
Eintritt  von  Mastjahren,  mit  den  Hieben  im  Bucken- 
hestande  vorzu gehen.  Ist  Eichel-  und  Weisstannensaat 
gleichmässig  über  die  Bestandfläche  vertheilt  worden  und 
gut  aufgegangen,  so  darf  man  getrost  einen  kräftigen 
Hieb  in  dem  Buchenoberholze  durchführen , auch  wenn 
Buehenmast  noch  nicht  in  Aussicht  steht.  Auf  die  Licht- 
stellen, welche  sich  bei  solchem  Hiebe  ergeben,  sind  nun 
zunächst  je  nach  der  Standortsbeschaffenheit  Eschen, 
Erlen,  Rüstern,  Ahorn  und  Elzhccren  einzuhringen  und 
zwar  die  Eschen.  Erlen  und  Rüstern  an  den  unteren  Berg- 
hängen.  an  dem  Ufer  der  zahlreichen  Wasserrinnsale  und 
in  den  von  diesen  durchfeuchteten  Bodenparthieen,  Elz- 
heeren in  den  mittleren,  Ahorn  mehr  in  den  oberen,  nach 
den  Rücken  gelegenen  Parthieen.  Die  Erle  kann  in 
stärkerem  Grade  eingemischt  werden  wie  die  Esche,  welch’ 
letztere  der  Eiche  an  Wachsthumsgang  und  Raumbedürfniss 
allzu  ähnlich  ist.  Die  Erlen  werden  der  Eiche  vorwachsen 
und  köunen  als  werthvolle  Vornutzung  schon  bis  zum 
60.  Jahre  ausgehauen  werden,  wodurch  daun  den  ihnen 
beigesellten  Eichen  erwünschter  Kronenranui  gewährt 
wird.  In  den  durch  Rieselwasser  durchfeuchteten  Lagen, 
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welche  die  wertlivollaten  Bodenp&rthicen  darstcllen,  fühlt 
eich  die  Rothhuche  nicht  wohl.  Hier  kann  ihre  Stelle 
durch  die  Linde  auagefüllt  werden,  welche  in  derartigem 
Boden  gerne  gedeiht,  diesen  reichlich  mit  Lanbabfall  ver- 
sorgt nnd  auch  noch  gute  Entwickelung  zeigt,  wenn 
Eiche,  Esche,  Erle  nnd  Küster  ihr  vorwüchsig  sind. 

In  die  Lücken,  welche  sich  beim  fortschreitenden  Ab- 
triebe des  Oberholzcs  ergeben,  sind  zunächst  gnt  ver- 
schalte Fichtenptlanzcn  einzusetzeu  und  die  letzten  Lücken 
der  Hege  sind  mit  Kiefer,  Weymouthskiefer  nnd  Lärche 
auszuptlanzen.  welch'  letztere  beiden  Holzarten  durch  kreuz- 
weises Einschlagen  von  zwei  Stecken  gegen  das  Verfegen 
geschützt  werden  können.  Die  Kiefer  hat  der  Fichte  und 
Lärche  gegenüber  mehr  zurückzutreten,  da  ihr  Gedeihen 
auf  dem  Basaltboden  kein  hervorragend  günstiges  ist,  ihre 
Anzucht  nicht  leicht  fällt,  sie  sich  nur  langsam  von  den 
unteren  abgestorbenen  Aesten  reinigt,  ihre  Stammform 
mehr  gedrungen  als  schlank  ist.  Mit  Ktteksiebt  auf  diese 
Neigung  darf  die  Kiefer  einzeln  auch  nicht  auf  grössere 
Lücken  eingebracht  werden,  in  welchen  sie  in  die  Breite 
wachsen  kann,  sondern  sie  ist  auf  Plätze  zu  bringen,  wo 
sie  sofort  von  dem  umgebenden  Holzwuchse  gepackt  und 
mit  in  die  Höhe  genommen  wird.  Steinige,  llachgrflndige 
Rücken  sind  nur  mit  Fichten  zu  cnltivireu. 

Nach  dem  Abtriebe  des  Oberholzcs  ist  die  Hege  bei 
eingehender  Besichtigung  genau  darauf  zu  untersuchen, 
ob  sich  nirgends  grössere  Horste  reinen  Buchenwnchses 
ohne  eingesprengtes  Nutzholz  vorfinden.  Sollten  solche 
Horste  vorhanden  und  der  Buchenwucbs  schon  zu  sehr 
entwickelt  sein,  um  die  directe  Einbringung  anderer 
Pflänzlinge  noch  zu  ermöglichen,  so  schneide  man  den 
Buchenjungwucbs  auf  entsprechend  grossen  Platten  bis 
zur  Höhe  von  50  Centimeter  zurück  und  pflanze  starke, 
gut  bewurzelte  Lärchen  mitten  in  diese  Horste  hinein. 
Die  Lärche,  welche  hier  vor  den  Kehböcken  gesichert 
ist,  wird  die  Bnchenumgebnng  überwachsen. 

In  allen  Hegen  fliegen,  wie  bereits  bemerkt  wurde, 
Birken  und  Aspen  an.  Es  wäre  unverständig,  diese  beiden 
Holzarten  grundsätzlich  überall  zn  vertilgen,  wo  sie  auf- 
tauclicn.  Beide  Holzarten  sind  raschwüchsiger,  wie  die 
übrigen  im  ßuchcnmischwalde  anzuziehenden,  ihr  Banm- 
schlag  ist  so  licht,  dass  der  Jungwuchs  der  übrigen  Holz- 
arten durch  dieselben  nicht  Xoth  leidet.  Nur  hat  man 
dafür  zn  sorgen,  dass  Birke  und  Aspe  einzeln  nnd  nicht 
in  dichten  Horsten  aufwachsen.  Bei  den  Reinigungen  der 
Hegen  von  sog.  Weichholz  erhalte  man  an  unschädlichen 
Stellen  sowohl  Birke  wie  Aspe  im  Einzelstande.  Die  Birke 
kann  an  Besenbinder  flächenweise  zur  Ausschneidelung 
verpachtet  werden  und  liefert  die  ersten  Keinerlöse  aus 
der  jungen  Hege.  Ihr  Aushieb  hat  um's  dreisaigste  Jahr 
zu  erfolgen,  weuu  der  Schaft  als  Wagnerholz  nutzbar  ist, 
längeres  Belassen  ist  von  Uebcl.  Im  gleichen  Alter  würden 
die  im  Einzelstande  rasch  erstarkenden  vorwflchsigen  Aspen 
ansznhauen  Bein,  deren  za  mancherlei  industriellen  Zwecken 
verwendbares  Holz  im  Preise  zn  steigeu  beginnt 

Bei  der  Anlage  und  Pflege  ist  dahin  zu  streben,  dass 
sämmtliche  eingesprengten  Holzarten  einzeln  und  nicht 
gruppenweise  zu  stehen  kommen.  Die  Zwecke,  die  wir 
im  Bnchenmischwaide  erreichen  wollen,  können  nur  bei 
der  Einzeleinsprengung  in  vollkommenem  Grade  erzielt 
werden.  Xnr  bei  dieser  ist  Umhüllung  des  Einzelbaums 


durch  den  Buchenwuchs  ermöglicht  und  kanu  die  Buche 
ihre  günstige  Einwirkung  auf  den  Einsprengling  zur  vollen 
Entfaltung  bringen ; bei  vollkommenster  Bodenpflege  wird 
der  Einsprengling  in  die  Höhe  getrieben  und  kann  seine 
Krone  Uber  dem  Bncheuwuclise  entfalten,  ohne  von  seines 
Gleichen  hierin  behindert  zu  sein. 

Bei  fleissiger  und  geschickter  Handhabung  der  Axt, 
I bei  allmählichem  Aushiebe  der  unvollkommenen  Baum- 
individucn  und  weniger  werthvollen  Holzarten  ist  dahin 
zu  streben,  einen  Bestand  herzustellen,  der  die  werth- 
vollsten Holzarten  in  den  besten  Exemplaren  enthält. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  beansprucht  die  Be- 
handlung der  vorhandenen  reinen  Kiefernbestände,  ln 
diese  werden  durch  Vögel  Buchein  eingeschleppt,  so  dass 
sich  schon  uius  50.  oder  60.  Jahr  — falls  nicht  Vieheintrieb 
' den  Boden  kahl  erhält  — ein  fröhlich  gedeihendes  Buclien- 
unterholz  ansiedelt.  Neben  der  Buche  können  aber  unter 
dem  Kiefernschirme  auch  recht  gut  Eichen,  fischen  und 
andere  Holzarten  wachsen,  wie  Beispiele  an  verschiedenen 
Orten  dartbun.  Es  liegt  somit  die  Aufgabe  vor,  recht 
frühzeitig  für  die  Umwandlung  des  Kiefernbcstands  in 
Buchenmischwald  vorzusorgen.  Die  Nutzbolzarten  sind, 
bevor  noch  der  Buchenwuchs  erschienen  ist,  künstlich 
unter  dem  Kiefernbestande  einzubringen.  Der  Eichel- 
häher wird  die  Lücken  mit  Bucheisaat  füllen.  Im  Kiefern- 
oberholze kann  man  danu,  sobald  der  junge  Mischbestand 
begründet  ist,  mit  stärkeren  Hieben  Vorgehen.  Starker 
Lichtungszuwachs  an  den  verbleibenden  besten  Oberholz- 
Exemplaren  wird  diese  Massregel  belohnen.  Wenn  die 
Kiefern  hiebsreif  sind  nnd  ausgehauen  werden , ist  ein 
bereits  im  Stangenholzalter  befindlicher  Misehabestand  vor- 
handen und  ein  Zeitraum  von  mehreren  Decennien  ge- 
wonnen. 

Nach  den  gleichen  Grundsätzen  wie  die  Waldungen 
im  Basaltgebiete,  würden  die  in  den  ObertÖrstereien 
Düdelsheim  und  Altenstadt  im  Süden  des  Vogelsberges 
auf  ca.  5000  ha  im  ltoth-Todtliegeuden  stockenden  Wal- 
dungen zu  bewirtschaften  sein. 

?)  Das  heblet  der  BBiKsinditrinfermallon,  welrbes  I«  tordes, 
.Südes  und  Osten  das  Basaltgebiet  umzieht. 

Die  Bosaitformation  wird  im  Norden,  Süden  und  Osten 
der  Provinz  Oberhessen  von  der  Buntsandsteinformation  um- 
klammert. Diese  umfasst  die  Waldungen  des  provisorischen 
Forstamts  Schlitz,  die  Oberförstcrcien  Grebenau,  Endorf 
und  Büdingen,  sowie  Tbeile  der  OberfÖrstereicn  Alsfeld, 
Wahlen,  Manibach  und  Treis  a.  d.  Lda.,  zusammen 
ca.  23000  ha. 

Die  hervorragendste  Holzart  ist  die  Kiefer,  welche 
anf  dem  durch  Streuernten  tbeilweiac  recht  vermagerten 
Boden  ausserordentlich  geradachaflig,  astrein,  engringig 
nnd  gleichförmig  erwächst  und  Holz  von  vorzüglicher 
Qualität  liefert.  Insbesondere  erfreuen  sich  die  Kiefern 
ans  der  Oberförsterei  Grebenau  mit  Recht  eines  aus- 
gezeichneten Rufs.  An  den  feuchteren  Hängen  finden  sich 
gute  Eiehenbestände  (Oberförsterei  Endorf).  Da  die  Berge 
vielfach  ziemlich  schroff  abfallen , liegt  auch  hier  die 
Aufgabe  vor,  durch  VertheilnDg  des  Wassers  in  Horizontal- 
gräben möglichst  grosse  Flächen  zu  befruchten.  Auf  den 
frischeren  Bodenpartliicen  wird  die  Eiche,  auf  den  trock- 
ueren  die  Kiefer  die  vorherrschende  Holzart  bleiben 
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müssen,  die  Übrigen  Holzarten  werden  mehr  znrttcktreten. 
Der  Badenpflege  ist  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  zu 
widmen,  durch  Unterbau  der  Kiefern-  und  Eichcnbcstände 
mit  Rothbucben  ist  für  Mehrung  der  Bodenkraft  zu 
sorgen.  Die  Nachzucht  der  Kiefer  geschah  bis  in  die 
Neuzeit  vorzugsweise  mittelst  Vollsaat,  Gegenwärtig  findet 
die  Pflanzung  des  Kiefernjährlings  mehr  und  mehr  Eingang. 

3)  Die  üiedensges  am  Fasse  des  Yogelshergs. 

Um  die  basaltischen  Ausläufer  des  Vogelsbergs  zieht 
sich  ein  Kranz  von  thonigen , lehmigen , kalkigen  und 
sandigen  Ablagerungen,  welche  theils  die  Gestalt  von 
Inseln,  theils  diejenige  von  langen,  bis  in  die  Nähe 
des  basaltischen  Hauptgebirgstocks  sich  erstreckenden, 
mehr  oder  weniger  breiten  Rändern  haben  und  der 
Tertiär-  und  Devonischen  Formation  angehören.  Im 
Norden  und  Osten  zieht  sich  Melanienthon  beispiels- 
weise längs  des  Antriftthals  Aber  Romrod  hinauf,  ebenso 
im  Ohm-,  Fulda-  und  Lumdathal.  Nach  dem  Lahnthal 
bin  lagert  Thon,  Lehm,  Kies  und  Sand,  der  untere  Lauf 
der  Wetter  zieht  durch  SOsswassersand  und  Quarz,  west- 
lich von  der  Horloff  lagert  Braunkohlenthon.  Es  liegen 
in  diesen  Niederungen  vorzugsweise  Theile  der  Ober- 
förstercien  Butzbach,  Schifienberg,  Giessen,  Lieh,  Bingen- 
heim und  Treis  a.  d.  Lda.,  abgesehen  von  untergeordneten 
Theilen  verschiedener  in  der  Hauptsache  dem  Basalt- 
gebiet ungehörigen  Oberföratereien,  zusammen  ca.  10000  ha 
Wald.  Gleichwie  die  Bodenverhältnisse,  so  wechseln  in 
diesem  Gebiete  auch  die  Bestandsbilder.  Während  die 
im  Lehmboden  liegende  Rockenberger  Mark  der  Ober- 
försterei Butzbach  vielleicht  den  wtlchsigsten,  schönsten 
Buchenwald  des  Landes  aufweist,  zeigen  die  Waldungen 
auf  dem  kalten,  plastischen  Thon  in  der  Nähe  von  Giessen 
ein  sehr  träges  Wachstbum.  Nach  einheitlichen  Regeln 
kann  hier  natürlich  nicht  gcwirthschaftet  werden.  Im 
trockenen  Sand  und  Kies  ist  der  Anbau  der  Kiefer,  im 
feuchten  derjenige  der  Eiche  am  Platze;  beiden  Holz- 
arten würde  Unterbau  der  Bnclie  zu  gewähren  sein.  Im 
Lehmboden  verdient  der  Bnchenmischwald  den  Vorzug, 
bei  wesentlicher  Begünstigung  nnd  so  starker  Einsprcngnng 
der  Eiche,  dass  nach  Zurdckleguug  des  Hauptlängc- 
wuebses  in  der  zweiten  Hälfte  der  Umtriebszeit  der 
Bestand  in  nahezu  reinen  Eichwald  Ubcrgeführt  werden 
kann.  Der  Thonboden  macht  dem  WirthscUafter  die 
grössten  Schwierigkeiten.  Bei  trockenem  Wetter  schwindet 
derselbe,  so  dass  er  Sprünge  bekommt  uud  die  feinen 
Wurzeln  zerrissen  werden,  hei  nasser  Witterung  schlämmt 
er  sich  so  dicht  um  die  Wurzeln,  dass  diese  wie  ein- 
gekapselt liegen.  Keine  Holzart  gedeiht  fröhlich  auf 
diesem  überdies  zur  Erzeugung  von  Spätfrösten  hervor- 


ragend begabten  Boden.  Am  meisten  Erfolg  hat  immer 
noch  die  Anzucht  der  Eiche,  in  der  Jugend  stark  ge- 
mischt  mit  der  Erle,  welche  der  Eiche  zugleich  als  Sehntz- 
holz  dient.  Mit  Fichten  und  Kiefern  sind  die  Bestände 
leicht  zu  durchsprengen. 

4)  Die  zur  Provinz  Oberhevscn  gehörigen  Theile  des  Tonus. 

Es  kommen  die  am  Osthange  des  Tannns  gelegenen 
Oberförstcreien  Nieder- Eschbach,  Ober  - Rosbach , Hoch- 
Weisel  und  Theileder  Oberförsterei  Butzbach  mit  einer  Fläche 
von  ca.  9000  ha  in  Betracht.  Das  Gebiet  gehört  vorzugsweise 
der  Devonischen  Formation  an.  Sehaalsteine  wechseln  mit 
Quarzfcis,  Spiriferensandstein,  Thonschiefer  and  Stringo. 
cephalonkalk.  Der  Boden  ist  auch  in  diesem  Gebiete  von  sehr 
wechselnder  Güte.  Während  dcröstliclic  Abhang  desWintcr- 
steins  einen  znm  Anbau  fast  aller  Holzarten  geeigneten  Boden 
anfweiset  und  beispielsweise  die  hier  gelegenen  ca.  600  ha 
grossen  Waldungen  des  Frhrn.  v.  Pranckenstein  vortreff- 
lich entwickelten  Weisstannen-,  Kiefern-,  Eichen-  und 
Buehenhochwald  neben  guten  Eichenscbäiwaldungen  ent- 
halten, zeigen  ausgedehnte  Theile  der  Oberförsterei  Hoch- 
Weisel  den  allerdürfltigsten  Ilolzbestand  mit  äusserst  ge- 
ringem Zuwachs. 

Die  Nicderwaldungen  werden  mit  t8-  bis  24  jährigem 
Umtriebe  behandelt  uud  mehrere  Jahre  vor  dem  Abtriebe 
stark  durchforstet,  wodurch  die  Kinde  nicht  nnr  an  Qua- 
lität erheblich  gewinnt,  sondern  auch  der  Holzzuwacbs 
am  verbleibenden  Bestände  beträchtlich  gesteigert  wird. 
Die  früheren  hohen  Preise  der  Lohrinde  waren  Veran- 
lassung, dem  Niederwald  ein  grösseres  Territorium  au- 
zntheilen.  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  sich  dasselbe  bei 
sinkendem  Rindenpreise  in  seinem  jetzigen  Umfang  be- 
haupten kann.  Die  Stunde  scheint  schon  gekommen  zu 
sein,  wo  es  gilt,  die  Niederwaldwirthschaft  in  denjenigen 
Lagen,  welche  weniger  gute  Rinde  liefern,  wieder  »uf- 
zngeben.  Die  Ueberführnng  in  anderen  Betrieb  könnte 
ohne  allzu  grosse  Opfer  in  der  Art  erfolgen , dass  der 
Eichenstockschlag  nach  der  ersten  Durchforstung  mit 
Weisstannen  oder  Fichten,  stellenweise  auch  mit  Buchen 
untersäet  bezw.  unterpflauzt  wird.  Je  nach  den  Wuchs- 
Verhältnissen  des  Eichwalds  ist  dieser  dann  entweder  um's 
50.  oder  60.  Jahr  auszuhaucn  nnd  als  Gruben-  und  Wagner 
holz  zu  verwerthen  und  die  Bodenfläche  dem  Nadelwald 
zu  überlassen,  oder  cs  sind  die  besseren  Eichen  in  grösserer 
oder  geringerer  Zahl  einwachsen  zu  lassen  nnd  zur  Stark- 
holzzucht zu  bestimmen. 

In  den  Hoehwaldungen  ist  die  Bestandsform  des 
Mischwalds  angezcigt,  auf  dem  frischeren  Boden  unter 
vorzugsweiBer  Begünstigung  der  Eichen,  in  den  trockneren 
Lagen  unter  Begünstigung  von  Lärchen  und  Kiefern. 


Zweiter  Abschnitt. 

Die  in  den  Waldungen  des  Grossherzogthums  im  Freien  vorkommenden  Wildarten. 


Rothwild  (Edelwild)  findet  sieb  als  Standwild  in 
der  Rheinebene  in  den  OberförBtereien  Viernheim  und 
Lampertheim , im  Odenwald  in  der  Oherföraterci  Beer- 
felden, im  Taunus  in  den  Oberförstereien  Nieder-Eschbacb, 
Ober-Rosbach  und  Hoch-Weisel,  sodann  am  westlichen  Ab- 
hange des  Vogeisberg«  in  der  Oberförsterei  Laubach.  AU 


Wechselwild  tritt  dasselbe  im  Nordostcn  der  Provinz 
Obcrhessen  in  die  Oberförstereien  Eudorf  und  Alsfeld  über. 

Damwild  bewohnt  die  ausgedehnten  Waldungen 
zwischen  Rhein  uud  Main  in  den  Oberförstereien  Woogf- 
daram , Trebur,  Mönchbruch,  Mörfelden,  Mönchhof  und 
Mitteldick. 
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Die  Wildschweine  waren  im  Freien  im  Grosshcr- 
zogthum  vollständig  vertilgt.  Seit  einigen  Jahren  dringon 
dieselben  von  allen  Seiten  aber  die  Grenzen  vor,  insbe- 
sondere von  Nordosten  in  die  Provinz  Oberhessen,  sowie 
vom  Donnersberg  und  HundsrUck  in  die  Provinz  Rhein- 
hessen. Dauernd  eingenistet  haben  sich  die  Sauen  bereits 
wieder  in  den  Waldungen  des  provisorischen  Forstanits 
Schlitz,  sowie  in  den  OberfSratorcien  Grebenau  und  Wahlen. 

Rehe  und  Hasen  finden  sich  in  sämmtlichen  Wal- 
dungen des  Grossherzogthums. 

Wilde  Kaninchen  kommen  zahlreich  in  den  trocke- 
neren Lagen  der  Rhein-  nnd  Mainebene  vor. 

Den  Auerhahn  beherbergen  in  Oberhessen  die  Wal- 
dungen der  OberfOrstercien  Grebenau  und  Alsfeld  sowie 
diejenigen  des  provisorischen  Forstamts  Schlitz,  in  Star- 
kenbnrg  die  Waldungen  des  östlichen  und  Bildlichen  Oden- 


walds, insbesondere  in  den  Obcrförstercicn  Beerfelden,  Er- 
bach, Lindenfcls,  Wald-Michelbach,  König,  Höchst  und 
Lengfeld. 

Birkwild  findet  sich  ebenfalls  im  östlichen  und  süd- 
lichen Odenwald  in  den  Oberförstereien  Beerfelden,  Hirsch- 
horn und  Erbach,  ausserdem  in  den  Waldungen  am  Taunus. 

Der  Fasan,  welcher  mildes  Klima  und  kleinere  im 
Felde  liegende  Gehölze  liebt,  gedeiht  ohne  künstliche  Zucht 
in  den  weniger  grossen  Waldcomplexen  am  Rhein  nnd  Main, 
namentlich  in  den  Oberförstereien  Jägersburg,  Gernsheim, 
Griesheim,  Mainz  und  Zellhausen.  Am  raschesten  vermehrt 
sich  derselbe  in  den  Auwaldungen,  welche  ihm  reichliche 
Nahrung,  Wasser  und  schützende  Dickung  bieten. 

Dachs,  Fuchs,  Marder  und  Iltis  kommen  in 
sämmtlichen  Waldungen  vor.  Die  Wildkatze  ist  in  den 
Waldungen  der  Rhein-  und  Mainebene  relativ  häufig. 


Dritter  Abschnitt. 


Mittheilungen  aus  der  Organisation 

Sämmtliche  noch  gültigen  Gesetze,  Verordnungen  und 
Ansschreiben,  welche  auf  die  Forst-  und  Cameralverwal- 
tung  Bezog  haben,  sind  in  dem  im  Jahre  1883  von  dem 
Grossb.  Ministerium  der  Finanzen,  Abtheilnng  für  Forst- 
und  Oameralvcrwaltung,  herausgegebenen  „Handbuch  für 
die  Forst-  nnd  Cameralverwaltung  im  Grosshcrzogthnm 
Hessen*  systematisch  zusammengestellt.  Neue  Bestim- 
mungen und  Abänderungen  bestehender  Bestimmungen  wer- 
den durch  Nachträge  gewahrt,  welche,  sobald  genügendes 
Material  vorliegt,  gedruckt  und  dem  Handbuch  angefügt 
werden.  Indem  auf  dieses  Handhnch  im  Allgemeinen  Be- 
zog genommen  wird,  soll  im  Umstebcndou  nur  Einiges 
von  allgemeinerem  Interesse  hervorgehoben  werden. 

Die  sämmtlichen  Waldungen  des  Grossherzogthums 
stehen  unter  forstpolizeilicher  Beaufsichtigung. 

Die  Domanialwatdungen  (Waldungen  cinestheils 
des  Grossh.  Hauses  anderntheils  des  Staats)  stehen  unter 
Selbstbewirthschaftuug,  welche  durch  die  Oberförstereien 
unter  Controle  der  Forstämter  nnd  unter  Leitung  des  Mi- 
nisteriums der  Finanzen,  Abtheilnng  für  Forst-  und  Ca- 
mcralverwaltung,  besorgt  wird.  Die  obere  Leitung  steht 
dem  Finanzministerium  zn. 

Die  Bewirtbschaftung  der  Communalwaldungen 
(Waldungen  der  Gemeinden,  Stiftungen,  Kirchen,  Pfarreien, 
Märke rschaften)  geschieht  durch  dieselben  Orgaue,  wie  die 
der  Domanialwaldungcn,  nur  ist  die  Abtheilung  für  Forst- 
und  Cameralverwaltung  hierin  dem  Ministerium  des  Innern 
und  der  Justiz  unterstellt.  Hinsichtlich  der  technischen 
Bewirtbschaftung  steht  den  Vorständen  der  Gemeinden  etc. 
lediglich  eine  berathendc  Stimme  zu.  Auf  Rcclamation 
der  Gemeinden  ist  die  Intervention  der  Kreisämter  zulässig, 
welche  auch  compctent  sind,  die[Ausführung  ausserordent- 
licher Fällungen  für  bestimmte  Zwecke  iu  quantitativer 
Hinsicht  auf  ihre  Verantwortlichkeit  zu  verlangen.  In 
diesem  Falle  hat  aber  die  Ministerialnbtheilung,  wenn 
sie  nicht  einverstanden  ist,  gleichzeitig  Vorlage  an  das 
Ministerium  des  Innern  und  der  Justiz  zu  machen,  damit 
diesem  die  Möglichkeit  gewährt  wird,  einznachreiten.  Die 
Natural-Einnahme  in  den  Communalwaldungen  steht  unter 
C'ontrole  der  Oberförstereien,  welche  auch  die  Zahlungs- 


der  Forst-  und  Cameralverwaltung. 

bescheinigungen  ftlr  die  Arbeiter  ausfertigen.  Die  Natu- 
ral-Ansgabe  und  Geld-Einnahme  und  -Ausgabe  ist  Sache 
der  Gemeinden,  Für  Bewirtbschaftung  ihrer  Waldungen 
zahlen  die  Gemeinden  pro  ha  1,07  M.  Beitrag  zur  Ober- 
förstersbesoldnng  in  die  Staatskasse. 

Die  Privatwaldungen  sind  der  freien  Bewirthschaf- 
tung  ihrer  Besitzer  überlassen,  doch  darf  weder  Theilung 
noch  Ausstocknng  derselben  ohne  Ministerialgenehmigung 
stattfinden.  Die  Privatwaldungen  scheiden  sich  in  Privat- 
walduugen  I.  Klasse,  d.  h.  solche,  für  welche  die  Besitzer 
besondere,  von  dem  Ministerium  für  qualificirt  anerkannte 
Forsttechniker  angcateltt  haben,  und  in  Privatwaldungen 
II.  Klasse,  welche  besonderen  Forsttechnikern  nicht  unter- 
stellt sind. 

Die  Oberförstereien  umfassen  Domanial-,  Communal- 
und  Privatwaldungen  nebst Camcraldomäncn  je  nach  schick- 
licher Arrondirung. 

Die  Dicustbczirke  der  Forstwartc  bestehen  theils  nur 
aus  Domanialwatdungen,  theils  nur  aus  Gommunal-  oder 
Privatwaldnngen  oder  6ind  aus  diesen  verschiedenen  Ka- 
tegoriecn  zusammengesetzt.  Die  Organisation  der  Forst- 
warteien  in  Domanialwaldungcn  geschieht  mit  landesherr- 
licher Genehmigung  durch  die  obere  Forstbcliördc.  In 
den  standcsherrlichcu  und  sonstigen  Privatwaldungen  I. 
Klasse  steht  das  Recht  der  Organisation  den  Waldbesitzern 
zu,  in  den  übrigen  Privat-  und  Communalwaldungen  ge- 
schieht die  Organisation  durch  die  Ministerialnbtheilung 
für  Forst-  und  Cameralverwaltung  im  Einvernehmen  mit 
dom  Kreisamt,  wobei  indessen  von  dem  Grundsätze,  die 
Wünsche  der  Ortsvorstände  zu  berücksichtigen,  nur  in 
besonderen,  seltenen  Fällen  abgegangen  wird. 

Bezüglich  der  Ausbildung  der  von  der  Staatsbehörde 
zu  bestätigenden  Forstwarte  isämmtliche  Forstwartc  mit 
Ausnahme  der  standesherrlicfaen  und  sonstigen  für  Privat- 
waldungen L Klasse  angesteilten)  bestehen  folgende  Be- 
stimmungen: der  Forstwart  hat  in  einer  auf  Anordnung 
der  Centralstclle  bei  einer  OberfÖrstcrei  zu  absolvirenden 
Prüfung  nachzuweisen,  dass  er  im  Staude  ist,  Gedrucktes 
und  Geschriebenes  mit  Geläufigkeit  zu  lesen,  auch  Zahlen 
richtig  auszusprechen,  Dictirtcs  (wobei  Zahlen)  rasch,  deut- 
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lieh  und  richtig  niederznschreiben,  eine  Frevelanzeige  in 
da»  betreffende  Formular  richtig  einzntragen,  wenn  ihm 
der  Frevel  angegeben  wird,  eine  kurze  berichtliche  An- 
zeige verständlich  und  die  Verhältnisse  bezeichnend  abzu- 
fassen.  Ferner  ist  Kenn  tu  iss  der  vier  Species  nachzu- 
weisen in  Exempeln  mit  benannten  und  unbenanten  Zah- 
len , auch  gewöhnlichen  Brüchen  und  Decimalbrüchen, 
ausserdem  Kenntnis*  der  wesentlichsten  Bestimmungen  der 
Instruction  für  Forstwarte  durch  Beantwortung  mehrerer 
hierauf  Bezug  habender  Fragen  darzulegen. 

Die  Aspiranten  für  Communal-  und' Pri  vatforst- 
warteien  werden  von  dem  Vorstande  der  betreffenden  Ge- 
meinde resp.  einer  von  den  PrivatwaldbeBitzern  gewählten 
Deputation  präaeutirt,  und  wenn  kein  Anstand  besteht, 
von  der  Ministcrialabtheilnug  für  Forst-  und  Camcralver- 
waltung  im  Einverständnis*  mit  dem  Kreisamt  bestätigt. 
In  gleicher  Weise  wird  auch  deren  Gehalt  regulirt.  Das 
Grossh.  Ministerium  des  Innern  und  der  Justiz  ist  Recurs- 
instanz.  Den  Standesherrn  und  sonstigen  Privatwaldbe- 
sitzern  I.  Klasse  steht  das  Recht  der  selbständigen  Er- 
nennung ihrer  Forstdiener  zu. 

Die  Aspiranten  fftr  D o m a n i a 1 forstwarteien  haben 
nach  bestandener  Prüfung  zunächst  ihre  Qualification  in 
halbjähriger  Probedieustzeit  nachznweisen , während  wel- 
cher dieselben  Tagesgebühren  von  1 M.  40  Pf.  resp.  1 M. 
70  Pf.  beziehen. 

Die  Anstellung  derselben  erfolgt  nach  zuvor  einge- 
holter landesherrlicher  Genehmigung  mittelst  Ministerial- 
decrets,  Es  bestehen  3 Gehaltsklassen  für  Domanialforst- 
warte  im  Betrage  von  1040  M.,  040  M.  und  840  M.  Das 
Anfrücken  in  den  Gehaltsklassen  findet  in  der  Regel  nach 
dem  Dicnstalter  statt.  Ist  dem  Domanialforstwart  eine 
Dienstwohnung  überlassen,  ho  zahlt  er  für  dieselbe,  wenn 
er  der  ersten  Gebaltsklasse  angehört,  58  M.  29  Pf.,  in  der 
zweiten  53  M.  14  Pf.  und  in  der  dritten  48  M.  Jahres 
miethe.  Gegenwärtig  befinden  sich  von  den  171  Domauial- 
forstwarten,  welche  normalen  Forstwarteien  vorstehen, 
80  im  Genüsse  einer  Dienstwohnung.  Wo  fiscalische  Wie- 
sen und  Ackergrundstücke  vorhanden  sind,  erhalten  die 
Domanialforstwarte  auf  Wunsch  so  viel  um  mässigen  Pacht- 
anschlag, als  zum  Betriebe  einer  kleinen  Landwirthschaft 
erforderlich  ist. 

Der  Dienst  des  Forstwarts  besteht  in  Ausübung  des 
Forst*chutze8  and  Führung  der  Aufsicht  über  die  Wald- 
arbeiter. Als  normale  Grösse  einer  Forstwartei  gilt  eine 
Waldfläche  von  500  ha. 

Hinsichtlich  der  Ansbildnng  für  den  höheren  Forst- 
dienst bestehen  folgende  Bestimmungen:  Es  wird  ein  Ma- 
turitätszeugnis« von  einem  Gymnasium  oder  einer  Real- 
schule I.  Ordnung  gefordert,  sowie  mindestens  dreijähri- 
ger LTniversiUltsbesuch.  Auf  der  Universität  sind  zwei 
Prüfungen  zn  absolviren,  eine  Vorprüfung  und  die  Fach- 
prUfung.  Die  Vorprüfung  (welche  in  der  Regel  nach  Ab- 
lauf des  dritten  oder  vierten  Semesters  abgelegt  wird) 
umfasst:  1)  Reine  Mathematik  einschliesslich  der  Algebra, 
analytischen  Geometrie  nnd  der  Elemente  der  Differential- 
und  Integralrechnung;  2)  Feldroesskunde;  8)  Physik  lincl. 
Mechanik);  4)Chemie  nnd  technische  Chemie;  5)  Allgemeine 
Botanik,  Forstbotanik  nnd  forstliehe  Klimatologie;  6)  Oeo- 
gnosie  und  forstliche  Bodenkunde.  Die  FaehprUfung  um- 
fasst 1)  Forstwissenschaft,  Kncyclopädie  nnd  Methodologie 


der  Forstwissenschaft  einschliesslich  Forstgeschichte,  ferner 
Waldbau,  Forstschutz  (einschliesslich  Forst  insectenkunde), 
Forstbenutzung  und  Forsttechnologie,  Wälder  tragsrege- 
; lang,  Waldwerthrechnung  und  forstliche  Statik,  Waldweg- 
bau,  Forstvermessung  und  Waldtheilung,  Holzmesskunde, 
Forsthaushaltungskunde,  Forstpolitik,  Jagd-  und  Fischerei- 
kunde ; 2}  Volkswirtschaftslehre  (theoretische  National- 
öconomie  nnd  Hauptsätze  der  Finanzwissenschaft);  3/Land- 
bauwisscnschaft,  insbesondere  Wiesenbau  und  Technologie 
der  landwirtschaftlichen  Gewerbe;  4)  Hauptsätze  des 
8taats*  und  Privatrechta.  Beide  Prüfungen  finden  vor  der 
bei  der  Landesuniversität  bestehenden  Prüfungscommissioo 
statt.  Auf  die  bestandene  FaehprUfung  folgt  ein  einjäh- 
riger Access  bei  der  Ministerialabtheilnng  für  Forst*  nnd 
Cameralverwaltung  und  auf  diesen  ein  einjähriger  prac- 
tischer  Cursus  bei  einer  Oberförsterei  oder  einem  Forst- 
amte. Hieran  schlicsst  sich  die  Staatsprüfung.  Diese  be- 
greift dieselben  Gebiete  wie  die  Facbprflfung  an  der  Uni- 
versität (mit  Ausschluss  der  Vorprüfungsfächer  bei  der 
Facultätsprüfung,  soweit  dieselben  Gegenstand  der  Vor- 
prüfung gewesen  sind,  ferner  mit  Ausschluss  der  Haupt- 
sätze des  Staats-  und  Privatrechts)  und  ausserdem  die 
Kenntnis*  der  allgemeinen  organischeti  Gesetze  und  der 
besonderen,  für  das  Ressort  der  Forstverwaltung  erlas«- 
nen  Gesetze,  Verordnungen  nnd  sonstigen  Vorschriften  des 
Deutschen  Reichs  nnd  des  Grossherzogthums,  sodann  noch 
Planzeichnen  lind  Ausarbeitung  einer  praktischen  Aufgabe, 
insbesondere  im  Wald,  durch  Vermessung,  Taxation  und 
dergleichen. 

Nach  bestandener  Staatsprüfung  erhalten  die  Forst- 
acccssisten  den  Titel  Forstassessoren.  Dieselben  haben 
Nachweis  Uber  ihre  Beschäftigung  zn  erbringen.  Bei  ihrer 
Verwendung  als  Geholfen  beziehen  die  Forstassessoren 
eine  Tagesgebühr  von  5 M.,  als  selbständige  Oberförsterei- 
verwalter eine  solche  von  6 M.  Betriebsregulirungs-  und 
Vermessungsarbeiten  werden  in  der  Regel  nach  allgemein 
festgesetzten  Tarifsätzen  honorirt.  Die  Ernennung  des 
Forstassessors  zum  Oberförster  erfolgt  mittelst  Allerhöchsten 
Decrets.  Die  Besoldungen  für  Oberförster  und  Forstmeister 
betragen : je  16  Stellen  k 4500 M.,  4000  M.,  3500  M.,  3000  M., 
2500  M.,  wobei  aber  die  Forstmeister  nur  den  zwei  höchsten 
Gehaltsklassen  zngetheilt  werden.  Ausserdem  hat  jeder 
Oberförster  eine  Bureankostenvergütung  von  jährlich  400 M. 
und  jeder  Forstmeister  eine  solche  von  800  M.  zu  bean- 
spruchen. Der  Oberförster  hat  ein  Dienstpferd  zu  halten, 
für  welches  derselbe  700  M.  Pferdefourage  bezieht.  Ist 
demselben  gestattet,  das  Dienstpferd  vacant  zn  halten,  so 
kann  derselbe  Reisekosten  bis  zum  Maximalbetrag  von 
600  M.  verrechnen.  Der  Forstmeister  hat  2 Dienstpferde 
zu  halten  und  bekommt  für  diese  1400  M.  Fourage.  Hält 
derselbe  mit  höherer  Ermächtigung  keine  Pferde,  so  kann 
er  Transportkosten  bis  zum  Maximalbetrag  von  1200  M. 
verrechnen.  An  Diäten  beziehen  die  Oberförster  Aver- 
siopalsuimnen,  welche  für  jede  Dienststelle  insgemein  150  M. 
pro  Stelle  und  Jahr  betragen.  Für  18  grössere  Ober- 
fÖrstereien  treten  besondere  Vergütungen  hinzu,  von  denen 
die  bedeutendste  200  M.  beträgt.  Die  Forstmeister  er- 
halten für  auswärtige  Dienstgeschäfte  in  allen  Oberförste- 
reien ihres  Forstes  6 M.  Diäten  pro  Tag,  ausserdem  für 
jede  Uebernachtung  3 M.  und  bei  Uebcrnachtuug  mit  eige- 
nen Pferden  6 M.  neben  den  Tagesdiäten  von  6 M.  ver- 


XV 


gütet  Diejenigen  Forstmeister  und  Oberförster,  welchen  eine  schiedener  Ansicht  und  kenn  eine  Einigung  nicht  erzielt 
Dienstwohnung  überlassen  ist,  zahlen  für  diese  171  M.  43  Pf.  werden,  so  findet  Vorlage  an  die  Ministcrialabtlicilung 
Micthe.  Gegenwärtig  befinden  sich  ini  Gennaae  von  Dienst-  für  Forst-  und  Camcralverwaltiing  statt,  welche  dann  er- 
Wohnungen  die  Forstmeister  der  Forstämter  Dorsch,  Seligen-  forderlichcnfall»  nach  Localbesichtigung  durch  den  Refe- 
Stadt,  Wald-Michelbach , Romrod,  Nidda  und  Darmstadt,  reuten  entscheidet.  Finden  sich  bei  Prüfung  der  vollzo- 
der  letztere  in  seiner  Eigenschaft  als  Hofjdgermcister.  genen  Wirthschaftsplftne  Anstande,  so  sind  diese  znr  Kennt- 
Keine  Dienstwohnung  haben  die  Forstmeister  der  Forst-  niss  der  Centralstelle  zu  bringen.  Geschieht  solches  nicht, 
amter  Gross-Gerau , Friedberg  und  Grflnberg.  Von  den  so  hat  der  Forstmeister  die  Mitverantwortung  zu  tragen. 
Oberförstern  haben  Dienstwohnungen  diejenigen  der  Ober-  Nach  Beendigung  der  Wirthschaftsplansrevisionen  haben 
föratereien : Bcssungen , Ernsthofen , Messel , Griesheim,  die  Forstämter  unter  Anschluss  von  Tabellen,  welche  eine 
Mitteldick,  Mflnchbruch,  Münchhof,  Mörfelden,  Woogs-  Uebersicht  über  die  WirthschaftsplÄue,  d.  h.  eine  Haupt- 
damm, Mainz,  Jilgersbnrg,  Jugenheim,  Lorsch,  Lampert-  Zusammenstellung  der  vereinbarten  Fällungen,  Culturcn, 
heim,  Viernheim , Babenhausen , Lengfeld , Schaafheim,  Wegbauten  etc.  enthalten,  einen  Hauptbericbt  an  die  Cen- 
Zellhauscn,  Hirschhorn,  Lindcnfels,  Wald-Micbelbach,  AI-  tralstcllc  zu  erstatten.  Sobald  die  in  demselben  gestellten 
tenstadt,  Bingenheim,  Butzbach,  Ober-Rosbach,  Grflnberg,  Anträge  von  der  letzteren  genehmigt  sind , müssen  die 
Hainbach,  Treis  a.  d.  Lda-,  Eichelsdorf,  Grebenhain,  Schotten,  Einträge  in  den  Wirthschaftsplänen  auch  ausgeftthrt  wer- 
Grcbenau,  Manlbach,  Romrod,  Vadenrod,  Wahlen  und  dann  den.  Unterlassung  der  Ausführung  einzelner  Anträge  oder 
noch  Eberstadt,  wo  die  Wohnung  von  der  Gemeinde  ge-  Abänderung  derselben  ist  nur  nach  vorher  eingeholter 
stellt  ist.  Keine  Dienstwohnung  haben  die  Oberförster  schriftlicher  Genehmigung  zulässig.  Nach  dem  Vorstehen- 
der Oberförstereien:  Kranichstein , Langen,  Licbtenberg,  den  ist  sonach  die  Organisation  eine  derartige,  dass  keine 
Nieder-Ramstadt,  Trebur,  Bingen,  Gernsheim,  Heppenheim,  forsttechnische  Wirthschaftsoperation  zur  Aus- 
Atzev,  Dieburg,  Dudenhofen,  Heusenstamm,  Höchst,  Beer-  fflhrnng  gelangt,  ohne  dass  zwei  Forsttechniker 
felden, Erbach,  König,  Rimbach,  Düdelsheim,  Hoch-Weisel,  (ln  der  Regel  Oberförster  und  Forstmeister)  mit 
Nieder-Eschbach,  Giessen,  Homberg,  Laubach,  Nieder-  derselben  einverstanden  sind  und  die  Verant- 
Ohmen,  Schiffenborg,  Büdingen,  Feldkrücken,  Lieh,  Nidda,  wortung  für  dieselbe  flbernehmen.  Es  ist  hierdurch 
Ortenberg,  Alsfeld,  Eudorf  und  Windhansen.  im  Staatsinteresse  wohl  die  sicherste  Bürgschaft  für  Fern- 

Wenn  von  Forstmeistern  und  Oberförstern  Dienstgo-  haltung  ernster  Fehlgriffe  in  der  Bewirthschaftung  der 
ländc  zu  pachten  gewünscht  wird,  so  wird  dasselbe  um  Domanial-  und  Communalwaldungen  gegeben, 
massigen  Preis  verabfolgt.  Freies  Holz  wird  nicht  ge-  Bezüglich  der  Cameraldomänen,  d.  h.  der  Domänen, 

währt, vielmchristfnrdaaselbcdcrvoUeTarifprciszuzahlen.  insoweit  dieselben  nicht  aus  wirklichem  Waldgrund  und 
Aus  den  sonstigen  Anordnungen  sei  nur  noch  das  den  damit  zusammenhängenden  Rechten,  insbesondere  auch 
Folgende  erwähnt:  Die  jährlichen  Wirthschaflspläne  wer-  nicht  aus  Jagden  und  Fischereien  bestehen,  sind  dieObcr- 
den  von  den  Oberförstern  auf  Grund  der  Uber  die  Mehr-  förstcr  der  Ministerialabtlieilung  für  Forst-  und  Caraernl- 
zabl  der  Waldungen  aufgestellten  Betriebsregulirungen  Verwaltung  direct  unterstellt.  Da  die  Verhältnisse  hier 
für  die  ihrer  Verwaltung  unterstellten  Domanial-  nnd  sehr  viel  einfacher  sind,  wie  bei  den  Forstdomänen,  wird 
Communalwaldungen  getrennt  nach  Wirthschaftsganzen  nur  in  wichtigeren  Fällen  anf  besondere  Anordnung  der 
aufgestellt.  Die  Wirthschaflspläne  für  das  kommende  CeutralBtellc  die  Begutachtung  der  Forstämter  eingeholt. 
Jahr  werden  von  den  Forstmeistern  im  Laufe  des  Die  Cameralgüter  sind  tlieils  verpachtet  (Hofgüter,  Acker- 
Sommers  in  Gegenwart  der  Oberförster  auf  dem  Local  gruudstüeke  etc.),  thcils  unter  eigner  Verwaltung  der  Ober- 
geprflft,  in  Gcmcindewaldungen  wird  auch  der  Bürger-  förstereien  befindlich.  Die  letzteren  Güter  bestehen  in  der 
meister  eingeladen,  der  Revision  beizuwohnen.  Ebenso  Hauptsache  ans  den  mit  besonderen  Wässerungsanlagen 
wird  der  Vollzug  der  vorjährigen  Wirthschaftspläne,  in  versehenen  Wiesen.  Die  auf  den  Cameraldomänen  vor- 
weichen bei  jeder  Position  unter  dem  Antrag  in  freige-  kommenden  technischen  Arbeiten  sind  im  Wesentlichen 
lassenem  Raum  das  Ergebniss  mit  rotber  Tinte  von  den  nur  Meliorationen  auf  diesen  Wiesencomplcxcn.  Die  Crev 
Oberförstern  einzntragen  ist,  durch  den  Forstmeister  auf  cenz  der  unter  eigner  Verwaltung  stehenden  Güter  wird 
dem  Local  geprüft.  Findet  der  Forstmeister  die  Anträge  durch  die  Oberförstereien  verwerthet. 
der  Oberförsterei  nicht  zu  beanstanden,  so  erklärt  er  sein  Bergwerke,  Salinen  nnd  Badeanstalten  stehen  unter 

Einverständnis,  sind  Oberförster  und  Forstmeister  ver-  eigener  Verwaltung. 

Vierter  Abschnitt. 

Erläuterungen  und  Bemerkungen  zu  den  nachstehenden  Tabellen. 

Znr  Tabelle  II.  A.  I)  lebersleht  der  slmatliehea  Waldungen  und  Forstverwaltung“  die  Oberförstereien  die  technische  Be- 
der  unter  Verwaltung  der  «herförslereien  stehenden  Cameral-  wirthschaftnng  zu  besorgeu  haben,  haben  diese  Dienst- 
dnminen.  stellen  mit  der  technischen  Bewlrthachaftnng  der  unter 

A.  bl  aufgefflhrten  Waldangen  nichts  zu  thun  und  bestellt 
Die  in  dieser  Tabelle  aufgefflhrten  Flächen  sind  der  hier  deren  Thätigkeit  nur  in  Ausübung  der  forstpolizei- 
Verwaltung  der  Oberförstereien  unterstellt,  mit  Ausnahme  j liehen  Functionen,  insoweit  die  Forstpolizei  nicht  an  Pri- 
der  unter  A.b)  aufgeführten  „Sonstigen  Waldungen“.  Wäh-  ! vatforstbeamt«  übertragen  ist,  was  in  den  Privatwaldungen 
rend  in  den  unter  A.  a)  aufgefflhrten  Waldungen  „Unter  | I.  Klasse  meist  der  Fall  ist. 
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Von  einer  Aufstellung  dieser  Uebersicht  für  ein  jedes 
der  Jahre,  sub  welchen  die  nachfolgenden  Tabellen  sta- 
tistische Nachweise  erbringen,  wurde  abgesehen,  da  diese 
Uebersicht  nur  die  Aufgabe  hat,  einen  Gesammtflberblick 
aber  die  Waldnngen,  sowie  aber  das  Vcrwaltungsgcbiet 
der  OberfSrstereien  zu  gewahren.  Aenderungcn,  welche 
an  den  Flächengrössen  der  einzelnen  Jahre  erfolgt  sind, 
wurden  an  den  betreffenden  Stellen  der  nachfolgenden 
Tabellen  berücksichtigt. 


Zur  Tabelle  II.  A.  2)  l'ebersleht  der  Haldaigea  im  trosberue- 
thum  Hessen,  getrennt  nach  Holzarten  und  Betriebsarten,  sswle 
naeh  Domanial-.  Cemaiunal-  und  Privataaldungen. 

Diese  Tabelle  enthält  die  Ergebnisse  der  fUr  das 
Reich  im  Jahre  1883  anfgestellten  Anbaustatistik  des  Wald- 
bodens. Nach  der  Hauptsummc  entfallen  von  der  Ge- 
sammtwaldfläche  des  Grossherzogthums  auf: 


Niederwald 

12,3°/. 

a)  Eichenschälwald 

10,8  7, 

b)  Weidenheger 

. 0,6  „ 

| c)  Sonstigen  Stockausschlag  ohne  Oberbäume  . 

0,9  _ 

Mittelwald 

M7. 

d)  Stockauaschlag  mit  Oberbäumen  . 

e)  Sonstigen  Laubwald: 

1,1  , 

1)  Eichen 

. 6,5  . 

Hochwald 

2)  Birken,  Erlen,  Aspen  .... 

0,7  „ 

86,6«/. 

3)  Buchen  und  sonstiges  Laubholz  . 

40,4  . 

und  zwar 

f)  Kiefern 

33,9  . 

(Laubholzhochwald  = 

47,6  7.) 

g)  Lärchen 

0,4  „ 

(Nadelholzhochwald  = 

39,0  „) 

h)  Fichten,  Tannen 

4,7  „ 

100,0% 

. 

. . . Summe  .... 

. 100,07, 

Der  unter  d)  anfgefahrte  Stockausschlag  mit  Ober- 
bäumen ist  nicht  als  eigentlicher  Mittelwald  anzuschcn, 
sondern  derselbe  besteht  aus  mehr  oder  weniger  im  Lich- 
tungsbetrieb behandeltem  Oberholz  mit  niederwald artig 
behandeltem  Unterholz. 

Dass  die  Reinerlöse  aus  den  Hessischen  Waldungen 
nicht  höher  stehen,  resultirt  neben  ausgedehnten  Berech- 
tigungen und  grossen  Beiträgen,  welche  der  Staat  bei  der 
Communalwaldverwaltung  zuschiesst,  wesentlich  aus  dem 
bedeutenden  Uebergewicht,  welches  der  zur  Nutzholzaus- 
beute wenig  geeignete  Buchenhochwald  mit  mehr  als  40°/« 
der  Gesamintw&ldfläche  besitzt. 

Zur  Tabrlle  II.  A.  3)  Zusammenstellung  der  Ergebnisse  des 
Forstsrkutzes. 

Zu  den  Tabellen,  welche  die  Ergebnisse  des  Forst- 
schutzes fUr  die  einzelnen  Jahre  enthalten,  ist  zu  bemer- 
ken, dass  im  Jahre  1884  auch  diejenigen  Privatwaldungen, 
in  welchen  die  Forstpolizei  an  Privatforstbeamte  Über- 
tragen ist  (in  der  Spalte  Privatwaldungcn  I.  Klasse)  auf- 
genommen  sind. 

Ein  besonderes  Interesse  bietet  die  am  Schlüsse  ge- 
gebene Zusammenstellung  der  Uauptsummen  der  Ergeb- 


nisse des  Forstschutzes  in  dcu  Forstgerichtsjahren  1866 
bis  1884.  Die  Anzahl  der  Frevel  nimmt  nach  Auskunft 
dieser  Uebersicht  so  stetig  ab,  dass  wiewohl  die  Anzeigen 
für  das  Jahr  1884  Bich  auf  54920  ha  Wald  mehr  er- 
strecken, wie  in  den  vorhergehenden  Jahren,  doch  dieses 
letztere  Jahr  die  niedrigste  Zahl  der  Anzeigen  aufweiset. 
Von  1866  bis  1884  ist  die  Summe  der  Anzeigen  von 
78499  bis  auf  42  105  gesunken  oder  durchschnittlich  von 
0,404  jährlichen  Anzeigen  pro  ha  auf  0,172  Anzeigen  pro 
1m  zurtlckgegangen.  Dieselben  haben  sich  sonach  um 
mehr  als  die  Hälfte  im  Laufe  von  18  Jahren  vermindert. 
Fast  in  demselben  Verhältnis  sind  auch  die  bei  den  Forst- 
geriebten  erkannten  Geldstrafen  von  84408  M.  im  Jahre 
1866,  auf  44138  M.  im  Jahre  1883  resp.  48  131  M.  im 
Jahre  1884  heruntergegangen.  Nehmen  die  Frevel  auch 
in  der  Zukunft  mit  gleicher  Stetigkeit  ab,  so  wird,  wenn 
auch  der  Spruch,  dass  die  Furcht  den  Wald  hüten  muss, 
immer  seine  Richtigkeit  behält,  doch  die  Tbätigkeit  des 
Forstwarta  mehr  und  mehr  der  productiven  Seite  seiner 
Dienstobliegenheiten,  nämlich  der  Beaufsichtigung  der 
Waldarbeiten  zugewendet  werden  können. 

In  Bezug  auf  die  Häufigkeit  der  Frevel  ordnen  sich 
die  Oberförstereien  in  folgender  Weise: 


Im  Jahr  1881. 

Im  Jahr  1882. 

Im  Jahr  1883. 

Im  Jahr  1884. 

£ Oberförsterei. 

i 1 

Anzahl 
il  r 

Anzolgen 

ia 

Durch- 
schnitt 
•uf  1 ha 

£ 

i 

Oberförstern. 

Anzahl 

dor 

Anzoi*ea 

im 

DurcL- 
•arfcnitt 
auf  1 ha 

£ 

i 

Oberförsterei. 

Anzahl 

dar 

Ani*tg<<n 

im 

Durch* 
schnitt 
auf  1 ha 

Oberföraterei. 

1 | Griesheim 

0,82 

i 

Griesheim 

0,766 

, 

Dieburg 

0,668 

1 

Langen 

0,527 

2 | Zellhauscn 

0.81 

2 

Dieburg 

0,674 

2 

AIt.-nnl.vlt 

0,658 

2 

Nieder-Knmstndt 

0,485 

8 Dieburg 

0,73 

3 

Zellhauscn 

0,631 

3 

Langen 

0,570 

3 

Lengfcld 

0,445 

4 Langen 

0,69 

4 

Langen 

0,577 

4 

BeüHUiigen 

0,563 

4 

Altenstädt 

0,4.39 

5 Altenstädt 

0,69 

6 

Altenstädt 

0,670 

5 

Nieder-  Kamst  adt 

0,525 

5 

Lnrsch 

0,437 

6 Hesslingen 

0,67 

6 

Bcstsungcn 

0,568 

6 

Grieahcim 

0,516 

6 

Dieburg 

0,420 

7 Heu*t?n»ramm 

0,65 

7 

Nieder- Knmstadt 

0,514 

7 

Iacngfeld 

0,505 

7 

Zell  hausen 

0,405 

8 Lnrsch 

0,6-4 

8 

Kranichstcin 

0,509 

8 

Kran  ich  stein 

0,485 

8 

Kranichatein 

0,399 

9 Mainz 

0,53 

y 

Lengfeld 

0,498 

9 

Mörfelden 

0,480 

9 

Mörfelden 

0,397 

10  1 Nicdcr-lUmsUdt 

0,52 

10 

Mörfelden 

0,469 

10 

Heusenstamm 

0,422 

10 

Griesheim 

0,393 
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Im  Jahr  1881. 

Im  Jahr  1883. 

Im  Jahr  1883. 

Im  Jahr  1884. 

K 

2 

1 

| Oberförsterei. 

Anzahl 

d*T 

Atualc*« 

•chmtt 
auf  I ha 

£ 

i 

Oberförsterei. 

Aruatl 

dnr 

Anznig«m 

im 

Durch-- 
•ebuitt 
auf  1 ha 

£ 

1 

ObcrfÖraterei. 

Anzahl 

4sr 

Aiudgun 

D«rch- 
»rboitt 
auf  1 lia 

* 

i 

Oberförsterei. 

A»i*bl 

dw 

im 

Durch - 
»'hnitt 
»uf  1 hz 

11 

Lengfeld 

0,51 

n 

Lorsch 

0,457 

11 

Zellhausen 

0,422 

n 

Hcssungen 

0,389 

12 

Mattel 

0,47 

12 

Ebrrstadt 

0,442 

12 

Elierstadt 

0,404 

12 

Iltuseiirttamm 

0,374 

13 

Mörfelden 

0,45 

13 

Ernsthofen 

0,439 

13 

Messel 

0,399 

13 

Eherstadt 

0,351 

14 

Trebur 

0,45 

14 

Viernheim 

0,381 

14 

Mainz 

0,383 

14 

Mains 

0,320 

lä 

Bingen 

0,45 

15 

Heusenstamm 

0.376 

15 

Viernheim 

MM 

15 

Düdelsheim 

0,324 

16 

Viernheim 

0,45 

10 

Jugenheim 

0,372 

16 

Düdelsheim 

0,362 

10 

Messel 

0,323 

17 

Eberstadt 

0,44 

17 

Messel 

0,300 

17 

Mitteldick 

0,347 

17 

Heppen  beim 

0,300 

1« 

Jugenheim 

0,43 

18 

Mainz 

0.344 

18 

Heppenheim 

0,331 

18 

Jugenheim 

0,271 

19 

Heppenheim 

0,41 

19 

Düdelsheim 

0.335 

19 

Lichtenberg 

0,316 

19 

Viernheim 

0.271 

20 

Düdelsheim 

0,40 

20 

Mitteldick 

0,323 

20 

Lorsch 

0,313 

»0 

Himbach 

0,262 

21 

Kran  ich*  lein 

0,39 

21 

Trebur 

0,302 

21 

Woogsdamm 

0,298 

21 

Mittcldick 

0,254 

n 

Mittddick 

0,35 

22 

Heppenheim 

0,282 

22 

Jugenheim 

0,296 

22 

Höchst 

0,253 

.'3 

W uogedamm 

0,30 

23 

Woogsdainm 

0.202 

23 

Lindrnfcls 

0,202 

23 

Butzbach 

0,249 

24 

IlOchet 

0,29 

24 

Lichtenberg 

0,200 

24 

Hotubexg 

0,269 

24 

Woogsdamm 

0.223 

25 

Butzbach 

0,29 

25 

Dudenhofen 

0,260 

25 

Rimbach 

0,258 

25 

Lichte  ober  g 

0,216 

26 

Kim hach 

0,28 

26 

Rimbach 

0,243 

26 

HOchst 

0,252 

20 

Huinbcrg 

0,213 

27 

Dudenhofen 

0,27 

27 

Hüchst 

0,240 

27 

Dudenhofen 

0,219 

27 

Gernsheim 

0,212 

28 

Lichtenberg 

0,25 

28 

Butzbach 

0,240 

28 

Butzbach 

0,247 

28 

Dudenhofen 

0,21 1 

29 

Babenhausen 

0,25 

29 

Gernsheim 

0,233 

29 

Schaafheim 

0,238 

29 

Ernsthofen 

0,210 

30 

Lindcnfeis 

0,26 

30 

Lindenfels 

0,220 

30 

Ernsthofen 

0,218 

30 

Schaafheim 

0,207 

31 

Homberg 

0,25 

31 

J&geraburg 

0,183 

31 

Trebur 

0,217 

31 

Lindcnfeis 

0,185 

32 

Büdingen 

0,38 

32 

Schaafheim 

0,180 

32 

(•enisheim 

0,205 

32 

Trebur 

0,183 

33 

Ernsthufen 

0,22 

33 

Büdingen 

0,175 

33 

Münchbruch 

0,192 

33 

JHgeraburg 

0,177 

34 

Nidda 

0,22 

34 

Homberg 

0,171 

34 

Büdingen 

0,188 

34 

Treis  a.  d.  Lumda 

0,140 

» 

Jägers  bürg 

0,21 

35 

Ober  Kos  buch 

0,108 

35 

Jägeraburg 

0,168 

35 

Kieder-Eachbach 

0,144 

30 

Nieder-  Esohbach 

0,21 

30 

Ortenberg 

0,161 

30 

Bingenheim 

0,172 

36 

Giessen 

0,141 

37 

Giessen 

0,21 

König 

0,153 

37 

Wahlen 

0,167 

37 

Büdingen 

0,141 

38 

Lieh 

0,21 

»8 

Nieder- Esch  hach 

0,153 

38 

Hainbach 

0,161 

■- 

Möuchbruch 

0,135 

39 

Wahlen 

0,21 

39 

Bingenheim 

0,151 

39 

Treis  *.  d.  Lumda 

0,158 

39 

Hirschhorn 

0,134 

40 

Bingenheim 

0,20 

4« 

Treis  a.  d.  Lumda 

0,148 

40 

König 

0,153 

40 

Bingenheim 

0,132 

Treis  a.  d.  Lumda 

0,19 

41 

Giessen 

0,140 

41 

Nieder-  Eschbach 

0,146 

41 

Lampertheim 

0,128 

»2 

Lampertheim 

0,19 

42 

Münchbruch 

0,145 

42 

Urten  berg 

0,140 

42 

Grünherg 

0,1*8 

43 

Schaafheim 

0,19 

43 

Habenhausen 

0,142 

43 

Babenhausen 

0,143 

43 

Wald -Michelbach 

0,127 

44 

König 

0,18 

44 

Nidda 

0,128 

44 

Gi«s»en 

0,143 

44 

Wahlen 

0,127 

45 

Ortenberg 

0,18 

45 

Eudorf 

0,127 

45 

Schiffenberg 

0,142 

45 

Schiffenberg 

0,124 

46 

Mönch  brach 

0,10 

46 

Wald-Michelbach 

0,121 

46 

Wald- Michel  hach 

0,140 

40 

Eudorf 

0,117 

47 

Gern  «heim 

0,10 

47 

Alzey 

0,116 

47 

Lampertheim 

0.138 

47 

Urtenberg 

0,116 

48 

Ober  Ko*bacb 

0,10 

48 

Müncbbof 

0,114 

48 

Münchhof 

0,130 

48 

0,114 

49 

Grünberg 

0,16 

49 

Lampertheim 

0,112 

49 

Ober-Büsbach 

0,134 

49 

Nidda 

0,114 

50 

Nieder-Ohmen 

0,10 

50 

Erbach 

0,1  U 

50 

Schotten 

0,134 

50 

Eichelsdorf 

0,112 

51 

Eudorf 

0,IG 

51 

Lieh 

0,112 

51 

Nieder-Ohmen 

0,131 

51 

Babenhausen 

0,111 

52 

Windhausen 

0,10 

52 

Wahlen 

0,112 

52 

Endorf 

0.149 

52 

Alzcv 

0,098 

53 

Wald-Michelhacb 

0,14 

53 

Nieder-Ohmen 

0,108 

63 

Nidda 

0,127 

53 

Nieder-Ohmen 

0,094 

54 

BchUTcnberg 

0,14 

54 

Vadenrod 

0,107 

54 

Grünherg 

0,116 

54 

Uber-Ros  hieb 

0,092 

55 

Erbach 

0,13 

55 

Schiifenbcrg 

0,106 

55 

Vadenrod 

0,112 

55 

Bingen 

0,089 

50 

Münchhof 

0.12 

50 

Grünherg 

0,099 

60 

Mau  Ibach 

0,110 

56 

Fehlkrücken 

0,089 

57 

Alzcv 

0,12 

57 

Hirschhorn 

0,096 

57 

Windham**  n 

o,no 

57 

Aisfeld 

0.08H 

58 

Vadenrod 

0.12 

58 

Windhausen 

0.094 

68 

Lieh 

0,107 

58 

Maul  hach 

0.080 

59 

Fcldkrücken 

0,11 

59 

Eichelsdorf 

0,091 

69 

Hirschhorn 

0,104 

59 

Windhausen 

0,080 

60 

Grebenhain 

0,11 

60 

Laubach 

0,085 

60 

Erbach 

0,100 

60 

Schotte» 

0,070 

61 

Lanbach 

0,10 

61 

Feldkrücken 

0,084 

61 

Laubach 

0,008 

61 

Lieh 

0,073 

62 

Eichelsdorf 

0,10 

02 

AUfold 

0,084 

02 

Bing'-n 

0,091 

«2 

Vadenrod 

0,073 

63 

Romrod 

0,09 

63 

Bingen 

0,077 

63 

Alzey 

0,091 

03 

Laubach 

0,070 

64 

Hirschhorn 

0,09 

04 

Beerfelden 

0,074 

64 

Fcldkrücken 

0,089 

04 

Rumrod 

0,070 

« 

Beerfelden 

0,08 

65 

Maul  Lach 

0,071 

05 

Eichelsdorf 

0,079 

Hainbach 

0,065 

60 

Hambach 

0,08 

00 

Schotten 

0.067 

06 

Alsfeld 

0,074 

»Xi 

Münch  bof 

0,064 

67 

Al  »fehl 

0.08 

07 

Hainbach 

0,066 

07 

Romrod 

0,073 

67 

Erbach 

0,063 

Cb 

Schotten 

0,07 

08 

Grebenhain 

0,064 

08 

Beerfelden 

0,002 

08 

Grebenhain 

0,047 

69 

Maulbach 

0,06 

<151 

Romrod 

0,063 

09 

Grebenhain 

0,062 

Grebenau 

0,044 

70 

Oberwald 

0,06 

70 

Lanterbach 

0,047 

70 

Oberwald 

0,050 

70 

Oberwald 

0,038 

■> 

Stockhntiscn 

•\m; 

71 

Olterwald 

0,047 

71 

Grebenau 

0.048 

71 

Beerfelden 

0,037 

72 

Hoch*  Weisel 

0,06 

7-' 

Grebenau 

0,042 

77 

Stockhausen 

0,043 

72 

Lauterbach 

0,032 

73 

Grebenau 

0,05 

73 

Stockbausen 

0,042 

73 

Hoch- Weisel 

0,029 

73 

.Stock  hausen 

0,031 

74 

Laut  erb  ach 

0,04 

1 

Hoch -Weisel 

0,040 

74 

Lauterbach 

0,025 

74 1 

Hoch-Weisel 

0,023 

c 
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Zur  Tabelle  II.  A.  4)  l'ebersirht  der  AValdbrändt. 

In  den  5 Jahren  von  1881  bis  1885  wurden  272  oder 
durchschnittlich  jährlich  54  Waldbrftnde  berichtlicb  an- 
gezcigt.  Die  Mehrzahl  der  Waldbrände  fällt  in  die  Mo- 
nate April  und  Mai,  während  doch  zur  Zeit  der  austrock- 
nenden Winde  im  März  vor  Ausbruch  des  jungen  Grllns 
am  meisten  dtlrrer  Brennstoff  in  den  Waldungen  aulgo- 
epeichert  liegt.  Diese  Erscheinung  findet  darin  ihre  Er- 
klärung, dass  im  April  und  Mai  der  Wald  am  besuch- 
testen ist  und  die  aberwiegende  Mehrzahl  der  Waldbrände 
in  fahrlässiger  Weise  durch  Waldbesucher  namentlich  beim 
Anzflnden  von  Cigarren  und  Pfeifen  durch  Wegwerfen  von 
von  vorher  nicht  genügend  ausgclösctiten  Zündhölzchen 
verursacht  wird. 

Zur  Tabelle  II.  R.  I)  Zuurameeslelluag  der  Holzaaluralertrige 
und  der  für  dieselben  erzielten  Einnahmen  in  den  tYIrlbsdiifls- 
jabren  188U— 81  bis  1884—85. 

In  dieser  Tabelle  ist  für  dasjenige  Holz,  welches  als 
Berechtignngsholz,  thells  unentgeltlich,  theils  zu  einem 
von  dem  laufenden  sehr  abweichenden  Preise  aus  vielen 
Oberförstereien  zu  verabfolgen  ist,  der  volle  Tarifpreis 
(welcher  dem  Verateigerungs- Durchschnittspreis  gleich- 
kommt) in  Ansatz  gebracht.  Es  entspricht  dies  der  Ein- 
richtung, dass  solches  Holz  mit  dem  Tarifpreis  in  Ein- 
nahme und  die  Differenz  zwischen  Tarifpreis  und  Ser- 
vitutpreis auf  Gruudlasten  wieder  in  Ausgabe  decretirt 
wird. 

Ausserdem  ist  zu  bemerken,  dass  in  18  OberfÖrstc- 
reien  der  Provinz  Oberhessen  vergllnstignngsweise 
Brennholz  als  Loosbolz  zu  einem  niedrigeren  als  dem  lau- 
fenden Preise  verabfolgt  wird.  Es  geschieht  dies  im  Forst 
OrUnbcrg  in  den  Oberförstereien  Grönberg,  Hainbach, 
Homberg,  Nicder-Ohmen,  im  Forst  Romrod  in  den  Ober- 
förstereien  Alsfeld,  Eudorf,  Grebenau,  Maulbach,  Romrod, 
Vadeurod,  Wahlen,  Wiudhauseu,  und  im  Forst  Nidda  in 
den  Oberförstereien  Eiehclsdorf,  Fetdkrltcken,  Grebenhain, 
Nidda,  Ortenberg  und  Schotten.  Für  dieses  vergünsti- 
gungsweise  verabfolgte  Holz  sind  nicht  die  Tarifpreise, 
sondern  nur  die  wirklich  bezahlten  Preise  iu  Ansatz  ge- 
bracht. 

Die  Sortimentsbilduug  geschieht  nach  folgenden  Re- 
geln: 

1)  Bau-  und  Nutzholz: 

a.  Stämme  sind  Langnufzbölzer,  welche  über  14 
Centimeter  Durchmesser  haben,  bei  1 Meter  ober- 
halb des  unteren  Endes  gemessen. 

b.  Derbstangen  sind  Langnutzhölzer  von  über  7 bis 
mit  14  Centimeter  Durchmesser,  bei  Im  ober- 
halb des  unteren  Endes  gemessen. 

c.  Reisstangen  sind  Langnutzhölzer  bis  mit  7 Ceuti- 
meter  Durchmesser,  bei  1 m oberhalb  des  unteren 
Eudes  gemessen. 

d.  Nutzscheitbolz  ist  in  das  Raummass  eingelegtes 
Nutzholz  von  über  14  Centimeter  Durchmesser. 

e.  NutzknOppelhoiz  ist  in  das  Raummass  eingelegtes 
Nutzholz  von  Uber  7 bis  mit  14  Centimeter  Durch- 
messer. 

f.  Nutzreissig  ist  in  dos  Raummass  eingelegtes  oder 
in  Wellen  gebundenes  Nutzholz  bis  mit  7 Centi- 
meter Durchmesser. 


g.  Nutzrindcu  sind  die  vom  Stamm  getrennten,  zur 
Gerberei  oder  sonstigen  technischen  Zwecken  be- 
nutzten Rinden. 

2)  Brennholz: 

a.  Scheiter  sind  ausgespalten  aus  HuudstUcken  von 
über  14  Centimeter  Durchmesser. 

b.  Knüppel  über  7 bis  mit  14  Centimeter  Durch- 
messer. 

c.  Reisig  bis  mit  7 Centimeter  Dnrchmesser. 

Zur  Tabelle  II.  B.  2)  Zusammenstellung  der  summarischen  Heli- 
Vatural  - Erträge,  nirit  Bau-  uad  Antzholz  und  Rrraabslz  ge- 
schieden. nebst  Brreehnnag  des  Fällangsergebuisse*  pro  ha  und 
des  TutzholzproeenU  für  die  Jahre  1880—81  bis  1884  — 85. 

Die  Holzmassen  erscheinen  hier  in  Festmeter  (Fm) 
redueirt. 

Der  Fcstmeter,  welcher  gleichbedeutend  ist  mit  einem 
Cnbikmeter  Holzmasse  d.  h.  einem  massiven  Holzwürfel 
von  1 m Breite,  Höhe  und  Tiefe,  ist  die  summarische 
Masseinheit.  Bei  der  Rednctinn  der  Raummeter  (Rrn)  und 
der  Wellen  in  Festmetcr  wird  gerechnet: 

1 Raummeter  Scheiter  = 0,7  Festmeter 
1 „ Knüppel  — 0,6  , 

1 „ Stöcke  = 0,5 

1 „ Reisig  — 0,2  r 

100  Wellen-  . =2,0 

1 Centner  jüngere  Rinde  =0,06  „ 

1 „ Grobrinde  = 0,07 

Zar  Tabelle  II.  B.  3)  L eberslebt  der  llolthaner-  uad  Setzerlöhne 
für  die  Massrlnheileu  pro  1880—81  bis  1884  —85. 

Es  besteht  die  Vorschrift,  dass  bei  Abschluss  der  jähr- 
lichen Accorde  über  Holzhauer-  und  Setzerlöhne  die  Löhne 
des  vorhergehenden  Jahrs  als  maxima  zu  gelten  haben, 
welche  obuc  speciello  Ermächtigung  der  Centralbehörde 
nicht  überschritten  werden  dürfen. 


Zar  Tabelle  II.  B.  4)  l'ebersiehl  der  für  Aufarbeitung  der  Holz- 
erate verausgabten  Beträge  pro  1880 — 8t  bis  1884—85. 

Die  Holzhauer  haben  sich  in  der  Regel  ihre  Werk- 
zeuge selbst  zu  stellen,  in  Ausnahmcfällen  werden  die- 
selben auf  fiskalische  Rechnung  geliefert,  so  z.  B.,  wenn 
cs  gilt  gute  Muster  von  Aexten  und  Sägen  ciuzubürgem. 
Im  Jahr  1880  sah  sich  die  Ccnlralstelle  in  dem  Streben, 
die  bei  den  Ilolzhauereieu  vorkommenden  schweren  L’n- 
glücksfälle  zu  mindern,  veranlasst,  die  Anschaffung  von 
Baumrodciuascliinen  (Druckmaschinen),  bei  deren  Anwen- 
dung die  in  entgegengesetzter  Richtung  vom  fallenden 
Baume  stehenden  Arbeiter  nicht  gefährdet  sind,  allgemein 
anzuordnen.  Das  für  diese  Maschinen  erforderliche  Holz 
wurde  den  Waldungen  entnommen  und  mit  seinem  Werthe 
idem  Tarifprcisc)  iu  die  Rechnung  eingestellt.  In  Folge 
dieser  allgemeinen  Anschaffung  der  Baumrodemaschiuen 
beziffern  sich  die  unter  I.  Eigentlicher  Hauerlobu  in  der 
Spalte  „Für  Werkzeuge“  eingetragenen  Summen  in  den 
Jahren  1880 — 81  und  1881 — 82  auf  die  relativ  hohen 
Beträge  von  1907  M.  62  Pf.  resp.  3301  M.  88  Pf. 

In  der  dritten  Spalte  „Unterstützung  verunglückter 
Holzhauer“  sind  die  Beträge  eingestellt,  welche  an  Holz- 
hauer bewilligt  wurden,  die  in  der  Holzhaucrei  Beschä- 
digungen erlitten  hatten.  Diese  im  Allgemeinen  nach  der 
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Dauer  der  Arbeitsunfähigkeit  bemessenen  Unterstützungen 
beziffern  sich  in  1880 — 81  auf  912  M.,  pro  1881 — 82  auf 
798  M.,  pro  1882-83  auf  588  M.,  pro  1883-84  auf 
996  M.  und  pro  1884 — 85  auf  1110  M.  Das  Anwachsen 
der  Unterstützungen  in  diesen  beiden  letzten  Jahren  rflhrt 
nicht  sowohl  von  einer  Zunahme  der  Unglflcksf&lle,  als 
vielmehr  daher,  dass  der  pro  Tag  Arbeitsunfähigkeit  im 
Allgemeinen  bewilligte  Untcrsttltzungsbetrag  eine  Erhöh- 
ung tim  ca.  '/,  erfahren  hat 

In  dem  Jahr  1884 — 85  tritt  eine  neue  Spalte  „Kran- 
kenkassenbeitrag“ mit  einer  Summe  von  622  M.  hinzu, 
indem  auf  Grund  des  Keicbsgesetzes  Ober  die  Kranken- 
versicherung der  Arbeiter  vom  15.  Juni  1883,  in  vor-  ■ 
schiedenen  Kreisen  Gemeindekrankenkassen  unter  Zuzieh- 
ung der  forstwirthschaftlichen  Arbeiter  gebildet  wurden, 
in  welche  der  Arbeitsgeber  (hier  die  Domanialverwaltungl 
ein  Drittel  der  Beiträge  zu  zahlen  hat. 

Zu  II.  Kosten  der  Kindeucrnte  ist  zu  bemerken,  dass 
die  in  den  OberfSrstcreien  mit  ausgedehnter  Lohrinden- 
ernte (insbesondere  Alzey,  Hirschhorn  und  Wald-Michel- 
bach)  in  den  Monaten  Mai  und  Juni  sich  zusammendrin- 
genden,  eilenden  und  umfangreichen  Geschäfte  die  Veran- 
lassung sind,  dass  den  betreffenden  Oberförstern  während  ; 
dieser  Zeit  ein  Forstassessor  zur  Aushltlfe  beigegeben  wird,  i 
Die  Ausgaben  hierfür  sind  in  der  dritten  Spalte  „Kosten  ; 
wegen  Anskfllfe“  verzeichnet.  Die  vierte  Spalte  enthält 
die  Remuneration,  welche  an  solche  Forstwarte  verabfolgt 
wurden,  von  denen  die  Lohrinden  während  der  Nacht  be- 
wacht und  gegen  Entwendung  beschützt  wurden. 

Zur  Tabelle  II.  B.  5)  Berechnung  des  Reinerlöses  ans  Holz  pro 
ha  Tür  die  Jahre  18*0-81  Ms  1*84—85. 

Ans  Tabelle  II.  B.  1 wurden  die  Rohcrlöac  für  llolz, 
aus  Tabelle  II.  B.  4 dessen  Znbereitungskosten  übertragen, 
aus  der  Differenz  der  beiden  der  Reinerlös  im  Ganzen 
und  durch  Division  dieses  letzteren  mit  der  Fläche,  der 
Reinerlös  aus  Holz  pro  ha  festgestellt. 

Zu  Tabelle  II.  R 6)  Berechnung  des  Reinerlöses  pro  Testmeier 
Ban-  und  änuholz,  pro  lestmeler  Brennholz  und  pro  Festmeter 
Im  Ganzen  für  die  Jahre  18*0—81  bis  1884  — 85. 

In  dieser  Tabelle  ist  nuter  Uebertragung  der  be-  j 
treffenden  Fnctorcn  aus  den  Tabellen  II.  B.  1 und  4 der 
Reinerlös  einerseits  pro  Festmeter  Bau-  und  Nutzholz,  und 
andererseits  pro  Festmeser  Brennholz  speciell  berechnet 
und  unter  c.  aus  Tabelle  II.  B.  5 der  Reinerlös  pro  Fcst- 
meter  Gesammtholzmasse  zur  Vergleichung  nochmals  bei- 
gesetzt. 

Zu  den  Tabellen  II.  B,  7.  8 nnd  9. 

Mit  Rücksicht  auf  das  besondere  Interesse,  welches 
der  Grad  der  Xutzholzaussortirung,  der  Reinerlös  pro 


Festmetcr  Holzmasse  uud  der  Reinerlös  pro  ha  gewähren, 
sind  die  Obcrföratereien  in  den  vorgenannten  Tabellen 
nach  dem  Range,  welchen  sic  in  diesen  drei  Richtungen 
einnehmen,  geordnet  zusammcngestellt.  Der  höchste  durch- 
schnittliche Reinerlös  pro  Festmetcr  entfällt  anf  die  Ober- 
förstereieu  mit  ausgedehntem  Eichennicdcrwaldbetrieb, 
während  dieselben  Oberförstereien  bezüglich  der  durch- 
schnittlich pro  ha  gefällten  Holzmasse  (cf.  Tabellen. B.  2t 
zurückstehen. 

Zur  Tabelle  II.  B.  10)  Tebersiehl  der  Cnltnrea  pro  18*0—81 

bis  1884—  85. 

Spalte  I „Natürliche  Verjüngung“  enthält  die  Flächen, 
welche  durch  Samenabfall  von  den  Mutterbäumen  verjüngt 
wurden.  Spalte  II  „Voller  Anbau“  führt  alle  Culturcu  auf, 
durchweiche  der  erste  vollständig  neue  Anbau  einer  Fläche 
bewirkt  wird,  also  Anbau  von  Kablliiebsflächen  und  Blösen. 
Unter  III  „Nachbesserungen“  sind  diejenigen  Cultnren  ein- 
getragen, welche  nur  Vervollständigung  bereits  begrün- 
deter Holzbestände  bezwecken.  Die  unter  V „Heg-  und 
Entwässerungsgraben“  aufgeführten  Grabenarbeiten  sind 
lediglich  Bolclie,  welche  in  besonderer  Beziehung  zur  Fnrst- 
cnltnr  stehen.  Grenzgrabcn  und  Graben  zur  Unterhaltung 
der  Wege  sind  mithin  ausgeschlossen. 

Zur  Tabelle  II.  B.  II)  llebersiehl  der  für  Beginn  verausgabten 
Betröge. 

Einzelne  Complexe  von  Domanialwaldungen  bildeu 
eigne  Gemarkungen.  In  diesen  war  die  Ausgabe  für  die 
Herstellung  nnd  Unterhaltung  der  Vicinnlstrassen  von  der 
Domanialverwaltung  zu  tragen.  Durch  das  Gesetz  vom 
27.  April  1881  betreffend  deu  Ban  und  die  Unterhaltung 
der  Kunststrassen  ist  nunmehr  die  Mehrzahl  jener  Vici- 
nalstrasscti  zur  Unterhaltung  an  die  Kreise  ttbergegaugen. 

Zur  Tabeil«  II.  C.  1)  Ohcrslcht  der  Erlöse  aus  den  nater  Selbstver- 
wallung  der  Oberförslereien  stehenden  Wiesen  (Br  1*76  bis  I8S5 

ist  zu  bemerken,  dass  ausser  den  hier  vcrzeichneten  Wie- 
sen, deren  Creseenz  alljährlich  versteigert  wurde,  noch 
einige  Wiesen  vorhanden  sind,  welche  anf  eine  längere 
Reihe  von  Jahren  in  Pacht  gegeben  wurden.  Diese  letz- 
teren erscheinen  unter  den  verpachteten  Grundstücken. 

Zur  Tabelle  II.  C.  2)  I ebersiebt  der  Erlöse  aus  Aekrrpaeht  in 
deu  Jihren  1874  nnd  1884. 

Die  Ackergrundstücke  werden  zumeist  auf  die  Dauer 
von  9 Jahren  verpachtet.  Um  ersehen  zu  können , ob 
der  Ackerpacht  steigende  oder  fallcude  Tendenz  bat,  wur- 
den zwei  Jahrgänge  mit  einander  verglichen,  welche  so 
weit  auseinander  liegen,  dass  in  der  Zwischenzeit  eine 
Neuverpachtung  der  sämmtlichen  Grundstücke  stattgefun- 
den hat. 
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A.  Mittheilungen,  welche  sich  auf  sämmtliche 

1)  Uebersleht  der  sämmtllchen  Waldungen  und  der  imtrr 

Anmerkung:  Inaowcit  die  in  den  weiter  unten  folgenden  Tabellen  enthaltenen  Flächenangaben  von  den  ln  dieser  Tabelle  Al.  enthhllt-uc 

controle  noch  nkbt 


b 

- 

5 

3 

sc 

m 

= 

d 

a 

t 

C 

Forste 

und 

Oberförstereien. 

A 

Waldungen. 

a. 

Unter  Forstverwaltung. 

b.  Sonstige  Waldungen. 

Ligenthum 
des  Landes, 
des  Landes 
hospitals 
und  der 
Landes* 
waisen- 
anstalt. 

(ins  sh. 
Familien- 
eigenthum. 

Antbcil 
Dritter 
an  gemein- 
schaft- 
lichen 
Wald- 
ungen. 

t ’ommuim]- 
wald. 

Summe 

a. 

Unter 
Bau- 
verwal- 
tung  etc. 
(Weiden- 
an- 

lagcu  etc. 

Privatwald. 

Summ? 

b. 

1.  Classe. 

11.  Classe. 

ha 

ha  | a 

ba  | a 

ha  | a 

ba  a 

ba  ! a 

ha  a 

ha  | a 

ha  ; i 

A. 

Provinzen  SUrkenhgrt 

1.  Forst  Dannstadt. 

1 

1 

1 

Bessungcn 

■)43 

65 1 

879 

94 

1 567 

80 

2 509  ) 5 

18 

54 

IS 

j» 

*)  17 

66 1 

2 

Eberstedt  . 

245 

17 

2 849 

7 

3 094  2» 

497 

21 

497 

21 

3 

Lmsthofcn 

456 

27 

1 082 

62 

1 538  89 

28 

97 

749 

68 

77« 

fi 

4 

Kranichstein 

2 421 

2 

. 

100 

57 

2 521  ,59 

2 

180 

60 

IBS 

«4 

6 

Langen  .... 

468 

18 

2 184 

97 

2 653  15 

2 

78 

i 

*1 

6 

Lichtenberg 

• 

269 

51 

1 392 

31 

1 661  '»5 

, 

275 

63 

378 

64 

654 

2? 

7 

Messel  .... 

644 

80 

2 023 

77 

*2  668  157 

97 

11 

25 

12 

ti 

8 

Nieder-Ramatadt 

986 

39 

1 538 

53 

2 521  |92 

5 

82 

10 

*2 

11 

Öumrac 

61 

31 

6 371 

31 

12  739 

64 

19  172  |S6 

' 4 

807 

57 

1 920 

80 

tm 

4t 

II.  Forst  Gross-Gerau. 

i 

Griesheim  .... 

664 

8 

332 

43 

996  51 

113  | 84 

1 

36 

295 

24 

410 

0 

2 

Mitteldick  .... 

2 114 

31 

2 114  31 

3 

Mönchbruch 

1 149 

14 

1 080 

22 

2 229  1 36 

8 93 

71 

15 

» 

4 

Mönchhof  ... 

1 615 

67 

990 

68 

2 606  |35 

17  I 59 

')  385 

13 

38 

53 

441 

2 

5 

Mörfelden  . 

■) . 

57 

1 389 

51 

780 

ii 

2 120  19 

107 

20 

107 

* 

6 

Trebnr  . . . . 

55 

10 

793 

15 

848  '25 

120  34 

222 

85 

343 

11 

Wiiogsdamtn  . 

■jt 

öS 

l 192 

96 

899 

4 

2 093  |55 

357 

73 

»57 

8 

Hingen  ... 

. 

855 

29 

355  |29 

1 81 

• 

112 

77 

114 

* 

Ausland 

3 317 

57 

3 317  57 

y 

Mainz  .... 

789 

31 

752 

69 

1 542  . 

293  47 

* 

1 345 

67 

1«39 

i* 

Summe 

2 

12 

K 920 

118 

5 983 

■■I  i 

14 1105  81] 

555  | 98 

386 

49 

2 551 

34 

3 493 

5 

Ausland 

3 317 

.-,71 

3 317  67  i 

. 

III.  Forst  Lorsch. 

i 

Gernsheim 

16 

75 

1 067 

24 

1 083  ,99 

246  6 

54 

51 

300 

s 

2 

Heppenheim 

19» 

1 

2 358 

57 

2 552  58 

477 

29 

477 

£ 

3 

Jägemburg 

I 525 

9» 

4 46 

HO 

1 972  74 

165  42 

113 

67 

ST» 

1 

Jugenheim 

558 

15 

1 524 

3* 

2 082  53 

303 

34 

546 

63 

WO 

f 

5 

(^>rsch 

2 441 

39 

86 

13 

2 527  182 

8 

52 

8 

,9 

« 

Lampertheim 

658 

H8 

• 

1 106 

47 

1 765  |35 

305  85 

85 

ßl 

»1 

4 

7 

Viernheim 

2 871 

29 

87 

49 

2 958  |78 

5 

88 

5 

* 

8 

Alte/ 

»64 

23 

1 079 

13, 

1 943  1361 

71  73 

755 

38 

827 

r 

Ausland 

. 

502 

,n  i 

502  61  * 

Summe 

9 130 

64 

7 756 

-n, 

16  887  15 1 

789  1 6 

303 

34 

2 047 

49 

313» 

3 

Ausland 

5t  >2 

6H 

502  61 1 

‘ r 
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! 
I 

I 

Waldungen  des  Qrossherzogthums  beziehen. 

Verwaltung  der  Oberförstereien  stehenden  Cameraldominen. 


im  Frühjahr  1688  susamroengestelltcn  abwcichen,  beruhen  diese  Abweichungen  auf  nachträglich  erfolgten  oder  bisher  in  der  WaJdß&chen- 
(^wahrten  Ab*  und  Zugängen. 


L 

B. 

Güter. 

Eigen! bum  des  Landes  und 
des  LandeshonpiUls. 

Grösst).  Familieneigenthum. 

Summe 

der 

Verwaltung»- 

Summe 

Summe 

Objecte 

*.  + !>. 

ln 

In 

B. 

der 

Bemerkungen. 

Ver- 

eigener 

Summe- 

1 Verpachtet. 

eigener 

Summe. 

Ober- 

pachtet. 

Ver- 

Ver- 

nSrstereie» 

waltnng. 

waltung. 

a + B. 

ba  | a 

1 h»  1 ■ 

ha  j a 

1 h»  1 » 

ba 

ha 

» 

ha 

L*_ 

ha 

* 

h. 

» 

md  Rheinh 

essen 

• 

2 527 

» 

')  s* 

38 

22 

38 

112 

7 

10 

84 

123 

91 

145 

29 

2 654 

34 

21  LaadeeWAlanaArfilL 

3 51H 

45 

105 

68 

ii 

106 

9 

106 

9 

3 200 

33 

2 317 

54 

. 

91 

78 

25 

73 

117 

51 

117 

51 

1 650 

40 

2 704 

19 

46 

9 

208 

10 

254 

19 

254 

19 

2 775 

78 

2 655 

93 

24 

•15, 

12 

19 

36 

99 

30 

99 

2 690 

14 

■) 

15» 

1 BtaDMaogagSter» 

2 316 

12 

’)  15 

66 

15 

66 

132 

35 

94 

76 

227 

u 

*42 

77 

1 904 

62 

J 1 JLTH‘.CÄlw8p4t«l, 

2 680 

79 

1 

70 

13 

15 

14 

85 

14 

85 

2 683 

42 

2 607 

7 

. 

158 

9;i 

15 

99 

174 

93 

174 

92 

2 699 

84 

21  400 

68 

38 

* 

36 

4 

673 

40 

381 

17 

1 054 

57 

I 092 

61 

20  264 

87 

1 406 

96 

‘(101 

97 

*)iö 

40 

124 

65 

1 256 

43 

359 

1 1 

I 615 

54 

1 710 

19 

2 730 

7U 

1)  1 

'18 

3S 

tl  dHgi  (ItuMsnanrfllsr.) 

2114 

S! 

. 

47 

18 

17 

02 

64 

90 

64 

8.0 

2 179 

11 

2 309 

44 

199 

22 

1311 

83 

332 

55 

332 

55 

2 561 

91 

3 047 

60 

297 

64 

3 

64 

801 

7H 

301 

28 

2 907 

6:; 

1)  KAulgl-  l'rmjÄS.  ONwdads 

2 227 

39 

')  1» 

88 

18 

33 

279 

21 

22 

20 

am 

41 

319 

74 

2 439 

53 

li  LaadeslMyltiL 

1 19] 

44 

1 617 

59 

‘»aas 

62 

1 976 

21 

1 976 

21 

2 824 

16 

n Hhmlw  3,1*  »w  [UnnuohnK 

2 451 

28 

')  5» 

87 

23 

44 

10 

417 

l7i 

15 

88 

433 

26 

477 

30 

2 570 

91 

t > 1 O Till  -uu 

’i 

21# 

2 Beeotdn  nguyitw. 

469 

67 

855 

29 

3317 
3 181 

57 

84 

12 

»i 

12 

12 

12 

12 

8817 
1 554 

67 

12 

3 094 JS  lia  tu  KfttUjfr.  Preenqn. 

. „ Bayern. 

l) 

91 

1)  i5  > :-*»>!  •!  tii^sifii  trar. 

18  39» 

62, 

1115 

45 

21 

63 

i»? 

8 

4 126 

77 

910 

40 

& u,i? 

17 

5 224 

V, 

20  130 

6 

3317 

57 1 

’ 

* 

• 

• 

3817 

57 

1384 

56 

')  88 

8K 

>)6 

54 

65 

42 

1 268 

42 

261 

83 

1 530 

25 

1 025 

67 

2 709 

66 

) ' l-iniO» 

IW 

87 

160 

f.3 

51 

71 

213 

24 

212 

24 

2 764 

hi 

2 251 

83 

286 

2 

'IM* 

82 

624 

84 

624 

84 

2 597 

58 

11  llienrater  »,U9  ha  ortraglosw 
Galanda,  Wege,  AJtrbeui  ote. 

2 832 

50 

76 

2>H 

15 

96 

92 

98 

92 

98 

2 175 

46 

■) 

7 l J 

lteeuldengNgtter. 

2 336 

34 

152 

98 

')  7« 

28 

229 

21 

229 

21 

2 757 

8 

li  l!|«mnt«r  djo  in  ortraalc*** 

2 156 

81 

393 

4». 

405 

65 

799 

33 

799 

33 

2 664 

68 

’i 

191 

2 964 

66 

bo 

2 t 

80 

21 

80 

21 

3 OSS 

99 

2 770 

■»5, 

9 

6 

149 

»7 

159 

3 

159 

3 

2 102 

«M 

502 

61 1 

* 

502 

61« 

Im  K4fiUft<4di 

20  027 

88 

88 

6 

54 

95 

42 

2 427 

87 

1 300 

17 

3 728 

4 

3 823 

40 

20  710 

61 

502 

61 J 

* 

502 

61 

1* 
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■V 

5 

§ 

z 

6 
a 
a 
c 

TJ 

s- 

o 

Forste 

und 

Oberförstereien. 

A 

Waldungen. 

a. 

L'nter  Forstverwaltuog. 

b.  Sonstige  Waldungen. 

Eigenthum 
des  Lande*, 
des  Landes- 
bospitals 
und  der 
Landos- 
waisen- 
anstalt. 

Grosah. 

Familien* 

«igenthurn. 

Antheil 
Dritter 
an  gernein- 
achafl* 
liehen 
Wald- 
ungen. 

Communal- 

wald. 

Summe 

a. 

Unter 
ßau- 
vcrwal* 
tuug  etc. 

( Weiden  - 
an- 

hgen  etc.) 

Privatwald. 

San»* 

b. 

I.  Clause. 

II.  riM»e. 

ha 

a 

ha 

n 

ba 

a 

ha  1 a 

ha 

a 

ba 

a 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

« 

IV.  Font  Seligenstadt. 

1 

Babenhausen 

l 319 

45 

1 802  1 14 

3 121 

59 

140 

56 

140 

14 

2 

Dieburg 

939 

76 

. 

1691  35 

2 63 1 

11 

17 

20 

17 

ft 

3 

I>udcnh«fen 

50 

3 374  40 

3 374 

90 

425 

55 

425 

4 

Heusenstamm  . 

3 195  58 

3 195 

58 

6 

94 

4 449 

3 

155 

58 

4611 

5) 

ft 

Höchst  ... 

1 993  i 40 

1 993 

40 

1 790 

53 

1 608 

71 

3399 

6 

Lengfeld  .... 

391 

19 

* 

1 480  ; 7 

1 871 

26 

3 

91 

152 

98 

156 

O 

7 

Schaafheim 

338 

1 

1 720  31 

2 078 

32 

32 

47 

32 

<: 

8 

Zellhaiuen 

124 

50 

2 958  65 

3 083 

15 

9 

81 

247 

18 

256 

9J 

Summe 

3 133 

41 

• 

18  216  90 

21  349 

31 

20 

06 

6 239 

56 

2 780 

28 

9640 

41 

V.  Forst  Wald-Miohelbach. 

1 

Beerfelden 

2 333  64 

2 333 

64 

5 186 

57 

5 544 

«9 

10  731 

t& 

2 

Erbach  .... 

. 

1 647  49 

1 647 

49 

2 195 

30 

2 585 

14 

4 78C 

44 

:i 

Hirschhorn 

I 619 

92 

1 114  86 

2 734 

78 

85 

84 

6 

808 

86 

77 

4 

König  .... 

1 221  | 93 

1 221 

93 

5 720 

49 

3 316 

80 

9 037 

3 

ft 

Lindenfols 

467 

3 

I 410  | 88 

1 877 

91 

829 

25 

829 

25 

8 

Kimbach  .... 

160 

79 

1 252  32 

1 413 

II 

3 

1 133 

72 

1 136 

*• 

7 

Wnld-Michelbacb  . 

861 

93 

1 732  91 

2 594 

84 

237 

41 

1 198 

41 

2 425 

Summe 

3 109 

67 

10714  ] 3 

13  823 

70 

85 

13  416 

83 

16  -417 

7 

29  834 

B.  Prolin 

1.  Forst  Fried  borg. 

1 

Altenstädt ... 

•)  es 

78 

47 

1 734  59 

1875 

Hl 

462 

21 

10 

62 

472 

4 

2 

Bingenheim 

91 

58 

1 899  27 

1 990 

85  < 

• 

*° 

34 

22 

73 

83 

8 

Bu  Ubach  .... 

2 212  39 

2 212 

39 

•)  166 

58 

109 

81 

276 

4 

Düdelsheim 

197 

50 

• 

2 567  98 

2 755 

48 

512 

7 

8 

74 

*20 

q 

5 

Hoch*  Weisel 

212 

74 

2 659  25 

2 871 

99 

■ 

*)  705 

75 

51 

756 

6 

Nieder-Esehbach 

7 

33 

* 

2 124  84 

2 132 

17 

80 

56 

80 

3t 

Auslaud 

97  10 

97 

10 

7 

Ober-Rothach  . 

. 

- 

507 

51 

' 

1 827  34 

2 334 

85 

*)• 

98 

736 

01 

175 

81 

921 

Summe 

62 

1 095 

13 

• 

15  015  66 1 

16  172 

?9| 

6 

98 

2 643 

56 

459 

27 

3111 

«3 

Ansland 

* 

97  |l0l 

97 

io) 

II.  Forst  Srünberg. 

I 

Giessen  .... 

2 293  182» 

2 293 

82 1 

6 

14 

5 

86 

12 

Ausland 

40  191 

40 

191 

2 

Grimberg  .... 

. 

1 436 

20 

812  48 

2 248 

68 

243 

209 

96 

4M 

a 

3 

Hainbach  .... 

1 973 

97 

33  15 

2 007 

12 

208 

90 

46 

77 

155 

f 

4 

Homberg  .... 

1 658 

57 

429  24 

2 087 

81 

677 

90 

64 

18 

742 

5 

Laubach  .... 

2 107  146 

2 407 

46 

3 376 

72 

24 

63 

3 401 

.4 

8 

Nioder-Ohmen  . 

2 021 

57 

306  '40 

2 327 

97 

249 

12 

60 

60 

SW 

Ti 

7 

Schiffenberg 

693 

52 

1667  ! 78 

2 351 

SO 

133 

7» 

131 

20 

264 

4 
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Summe 
a.+  b. 

7~ 

B. 

Guter 

1 

| 

Summe 

der 

Verwaltuug»- 
Qbjecte 
der 
Ober- 
(oratereien 
a.  + B. 

Bemerkungen. 

Eigcnthum  de»  Landes  uod 
des  Landeahospitals. 

Groash.  Familieneigentbum, 

Ver- 

pachtet. 

In 

eigener 

Ver- 

waltung. 

Summe. 

Verpachtet. 

In 

eigener 

Ver- 

waltung. 

Summe, 

ha 

a 

ha 

n 

ha  j a 

ha  n 

ha 

■ 

ha  | a 

ha 

a 

ha 

a 

h» 

a 

3 262 

ii 

< 

18  i 1 

98 

83 

98 

83 

8 220 

42 

2 «•iS 

31 

40  j 59 

230 

20 

230 

20 

2 861 

31 

8 800 

45 

1 

53 

21  45 

22  | 

98 

22 

98 

8 397 

88 

7 80" 

13 

9 

55 

7 73 

17 

28 

17 

28 

3 212 

86 

5 392 

04 

1993 

40 

15 

. 

50 

99, 

4 5 

55 

47 

55 

47 

1926 

73 

'i 

431 

1)  B*«old«ng*gtlt«r. 

*110 

79 

366 

73 

3 98 

870 

71 

370 

71 

2 449 

3 

3 340 

14 

166 

im 

40  60 

20A 

96 

206 

96 

3 290 

11 

■i 

25 1 

1) 

SO  3«t 

76 

866 

2 

136  41 

1 002 

43 

1002 

43 

22  351 

74 

13  0Ö5 

10 

2 333 

64 

6 427 

93 

, 

, 

1 647 

49 

3 02  8 

55 

34 

69 

10  59 

45 

28 

45 

28 

2 780 

6 

10  259 

22 

, 

. 

1 221 

»3 

2 707 

16 

. 

141 

48, 

53  49 

195 

37 

195 

37 

2 073 

28 

’> 

401 

1)  Kf<*o]d 

2549 

83 

208 

74 

4ä  1 A3 

254 

37 

254 

37 

1 667 

48 

5020 

60 

112 

5 

26  | 95 

139 

139 

2 738 

84 

43  658 

45 

• • 

497 

36 

136  j 66 

634 

2 

634 

2 

14  457 

72 

torhessen. 


2 347 

89 

‘)  48 

. 

6 

43 

6 

4SI 

88 

19 

80 

301 

08 

344 

74 

2 219 

80 

1 1 Land*»*igtmlhiiin. 

2 073 

92 

673 

74. 

74 

36 

748 

61 

748 

61 

2 739 

46 

■) 

51 J 

1 ; Ba»olduii#«*ftter. 

4 488 

7H 

300 

74 

2 

81 

803 

55 

303 

55 

2 615 

94 

1)  H!#rvun  IS, 23  ha  d*r  Ppiomi- 

*rb«>  li.'tuniad-?  Etwr»-G<HM 

3 276 

29 

• 

45 

60 

19 

4 

64 

64 

64 

64 

2 820 

12 

in  dor  Gemarkung  Fi»bl-0<>n*- 

3 628 

74 

27 

49 

8 

24 

35 

73 

35 

73 

2 907 

72 

1>  Hi*rron  an, 34  b*  dor 

»«•h-ii  lrftm«indan  klwWrit 
ne.d  Wotporfolden  in  dor  (ie- 
markunu  Bvdenrud. 

2 212 

73 

')! 

2 

4 

2 

169 

66 

. 

1 

189 

67 

193 

69 

2 325 

86» 

] ) Lajjd#«elg*ntlkiim. 

97 

10 

97 

101 

im  KönigrOrh  PrvaMea. 

3 256 

25 

*)  AS 

65 

103 

9i 

62 

59 

166 

s 

231 

5 

2 505 

90 

1 1 lATKl^nlgi-rithnm.  Saline 

•> 

371 

Itad -Nauheim. 

2 1 Lnndtttcigenlhiua. 
3)  Deavldungiijrtt»'- 

19  484 

60  \ 

112 

8 

. 

112 

8 

1 623 

8 

186 

85 

1 809 

93 

I 922 

1 

18  094 

80 

97 

101 

>) 

4A, 

97 

10 

1)  ftoaoldnagBgliter. 

2 305 

89 1 

. 

34 

531 

84 

69 

119 

68 

119 

68 

2413 

so 

40 

19» 

40 

19 

im  Königreich  Pteuwn. 

2 702 

31 

88 

64 

49 

7 

137 

71 

137 

71 

2 386 

39 

2 262 

79 

50 

58 

35 

34 

85 

95 

85 

92 

2 093 

4 

■) 

43  j 

1»  Itovldimg^güter. 

2 829 

88 

42 

78l 

31 

13 

74 

34 

74 

34 

2 162 

15 

5 808 

81 

82 

82 

82 

2 406 

28 

2 637 

69 

214 

11 

63 

99 

278 

10 

278 

10 

2 600 

7 

2 616 

29 

166 

73 

■)  34 

64 

201 

37 

201 

37 

2 552 

67 

1 1 lfiorsnW  10.«*  ha  «rtr&glo**« 

Gelinde. 

Digitized  by  Google 


Tab.  A.  1.  (Fortsetzung.) 


A. 

Waldungen. 

V 

o 

a. 

Unter  Forstverwaltung. 

b.  Sonstige  Waldungen. 

E 

E 

Forsto 

Eigeuthum 

25 

• 

*> 

des  Landes 

Priratirzld. 

und 

des  Landes 
bospital* 
und  dor 
Landes- 
waiscn* 
anstalt. 

Grossh. 

an  gemein- 
schaft- 
lichen 
Wald- 
ungeo. 

C’ommunal- 

Summe 

Verwal- 
tung etc. 
(Weiden* 

•ii- 

lagen  etc. 

• 

Summe 

i 

OberfOratereien. 

eigentl 

um. 

wald. 

a. 

I.  C lasse. 

11.  Clu». 

b. 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

I« 

ha 

a 

ha 

• 

ha 

a 

ha 

A 

ha 

I- 

ha 

* 

8 

Treis  a.  d.  Lumda  . 

V«  Landeseigenthum  und 
V»  Gemeinde  Treis 

')  127 

34 

1 

42 

• 

1 869 

• 

513 

78 

124 

• 

637 

:■ 

■)  187 

34 

187 

34 

. 

Vi  Landeeeigcnthum  und 

•/•  Gemeinde  Treis 
Vs  dor  früher  mit  den 

*)4 

81 

14 

43 

• 

2 426 

21 

Herrn  von  Milchling 

gemcinschaftl.  Wal- 
dungen .... 

‘)  33 

73 

Summe 

353 

22 

7 785 

25 

201 

77 

9 810 

13 

18  150 

37 

5410 

2 

667 

20 

#077 

j, 

Ausland 

• 

40 

19 

40 

i» 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

III.  Forst  Lauterbach. 

(Provisorischer  Forst) 

1 

Lauterbach 

462 

45 

462 

« 

6 050 

39 

142 

73 

5193 

•1 

2 

Obcrwald  .... 

180 

96 

180 

M 

2 485 

59 

51 

28 

2 53*) 

3 

Stoch  hausen 

314 

33 

314 

33 

. 

1 786 

69 

210 

49 

1 997 

* 

Summe 

• 

• 

• 

957 

74 

957 

74 

• 

9 322 

57 

404 

50 

9 727 

* 

IV.  Forat  Nidda. 

1 

Büdingen  ... 

2866 

12 

2 866 

12 

2 940 

42 

20 

86 

2 Ml 

2 

Eichelsdurf 

2 066 

18 

131 

93 

2 197 

11 

. 

19 

45 

40 

45 

3 

Feldkrücken  . 

1 048 

5 

147 

78 

1 795 

83 

80 

87 

80 

4 

Grebenhain 

2 044 

H» 

395 

23 

2 439 

27 

94 

63 

97 

91 

6 

Lieh  .... 

3 153 

7 

3 153 

1 442 

23 

87 

13 

1 479 

6 

Nidda  .... 

1 089 

95 

254 

67 

2 244 

02 

*J71 

25 

16 

25 

»* 

7 

Ortenberg 

1 583 

43 

821 

4 

2 404 

47 

. 

1 209 

21 

20 

65 

12» 

* 

8 

Schütten  .... 

l 744 

43 

229 

N 

1 974 

2 

1 733 

84 

33 

74 

1767 

* 

Summe 

• 

11  075 

20 

• 

• 

7 999 

43 

19  074 

63 

71 

7 353 

83 

827 

78 

7 682 

15 

V.  Forst  Ronrod. 

1 

Alsfeld  ......  . 

*/•  Gr.  Familieneigentb. 

• 

1 914 

72 

40 

32 

2 372 

47 

• 

• 

• 

77 

38 

77 

* 

ii.  V®  Gemeinde  Alsfeld 

278 

29 

139 

14 

2 

Eudorf 

')  #09 

85 

1 428 

71 

87 

27 

2 125 

83  | 

224 

36 

87 

2W 

■■ 

Ausland 

16 

13 

16 

131 

• 

3 

Grcbensu  . 

2 029 

41 

106 

96 

2 136 

37 

50 

67 

50 

■ 

4 

Maulbach  .... 
V*  Gr.  Familieneigentb. 

* 

1 570 

11 

• 

• 

32 

83 

2313 

U 

• 

* 

48 

9 

48 

> 

u.'/s  Familie  v.Schenck 

. 

352 

35 

352 

35 

5 

Komrod  .... 

2 292 

13 

4 

13 

2 296 

26 

34 

43 

84 

6 

Vadenrod  . 

. 

1 821 

69 

11 

*6 

1 833 

65 

72 

58 

1t 

93 

84 

:• 

7 

Wahlen  .... 
1 a Gr.  Familieneigenth. 

218 

49 

341 

»3 

2 596 

30 

• 

162 

54 

147 

58 

310 

:: 

n.‘  i Familie  r.Schenck 

, 

1 017 

99 

1 017 

99 

8 

Windkausen 

2 009 

61 

33 

58 

2 043 

19 

192 

8 

18 

48 

210 

Summe 

609 

85 

14  939 

50 

1 609 

48 

658 

83 

17  717 

71 

651 

20 

43 

1 076 

■o 

Ausland 

• 

16 

13 

16 

13 

• 

• 

■ 

VI.  Forst  Schlitz 

(Provisorischer  Forst.)  1 

• I 

16 

46 

16 

46 

• 

■ 

7 077 

31 

882 

71 

7 460 

. 

1 

Digitized  by  ÜDQüh. 


B. 

Güter. 

n 

Eigenthutn  des  Landes  and 
des  Landeshoapitals. 

Grosah. 

FamtlieDeigenthum. 

Summe 

der 

Verwaltung«- 

Summe 

In 

Summe 

Objecte 

a.  + b. 

In 

B. 

der 

Bemerkungen. 

Ver- 

pachtet. 

eigener 

Ver- 

Summe. 

Verpachtet. 

eigener 

Ver- 

Summe. 

Ober» 

fOratereieu 

waltang. 

waltung. 

a.  -f-  B. 

ha 

A 

ha 

& 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

a 

ha 

a 

3 063 

09 

*>« 

5 

4 

ft 

8 

56 

7 

62 

16 

16 

so 

23 

2480 

17 

1?  I.UHimliWtiHB. 

24  227 

59  > 

4 

5 

4 

5 

607 

64 

306 

48 

914 

12 

916 

17 

19  102 

27» 

40 

löi 

* 

40 

19» 

5655 

57 

462 

45 

2 717 

83 

. 

. 

, 

180 

96 

2311 

41 

. 

314 

»3 

1'hHH 

81 

. 

■ 

‘ 

957 

74 

5827 

40 

2 866 

12 

2 24! 

70 

56 

50 

2 

30 

58 

80 

58 

80 

2 255 

91 

1 876 

70 

. 

305 

55 

118 

15 

423 

70 

423 

70 

2 219 

53 

2 531 

M 

20 

45 

159 

65 

184) 

10 

180 

10 

2 619 

49 

4 632 

43 

20 

93 

14 

21 

7 

21 

7 

S 174 

14 

V 2 270 
3 634 

49 

33 

180 

225 

31 

6 

*)  *49 
39 

97 

60 

230 

264 

28 

66 

230 

264 

28 

66 

2 474 
2 669 

90 

13 

l)Gr.  P*rnili*>n*«tf«nUm*9,  &•■!*- 
Uihtalt  Salxkanson. 

31  Hii-runW  4.13  ba  «rtraglo*** 

3 <41 

60 

10 

IG. 

18 

76 

29 

21 

29 

21 

2 003 

23 

Odlaia 

■) 

29» 

| Hrrfuldsnfhifttpr. 

[ KJ56 

95 

• 

• 

819 

25 

388 

57 

1 207 

82 

1 207 

82 

20  282 

45 

2 440 

86 

• 

♦ 

61 

45 

63 

45 

124 

90 

124. 

90 

2 497 

37 

2 386 

70. 

*)  6 

34 

•> 

9 

6 

43 

12 

53 

9 

44 

21 

97 

28 

40 

2 154 

23 

1 ■ La»4«Mig«etlnuB. 

16 

131 

1*5 

13 

im  ItHaiicm-li 

2 187 

4 

90 

36 

8 

22 

98 

58 

98 

58 

2 234 

95 

2 361 

73 

* 

118 

43 

12 

74 

131 

17 

131 

17 

2 444 

61 

2 330 

69 

■ 

128 

92 

147 

52 

276 

44 

27G 

44 

2 572 

70 

11»  18 

16 

. 

62 

54 

53 

48 

116 

2 

116 

2 

1 949 

67 

2 906 

42 

• 

9 

2 

60 

12 

35 

12 

35 

2 608 

65 

2 263 

75 

14 

39 

44 

22 

58 

61 

58 

öl 

2 101 

80 

18  794 

34 

5 

34 

1 

y 

6 

43 

498 

37 

341 

67 

840 

4 

846 

47 

18  561 

18i 

16 

13 

♦ 

16 

13V 

7 476 

45 

16 

46 
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1 


Forst  Darmstadt  . 

• Gr« >5» -Gerau  . 

Ausland 

> Lorsch  . 

Ausland 

> Seligenstadt  . . 

• Wald-Michelbach . 

01 

2 

$1 

12 

6 371 

8 920 

9 130 

3 133 
3 109 

31 

8 

64 

41 

12  739 
5 983 
3 317 
7 756 
502 
18  215 
10714 

64 

61 

57 

51 

« 

90 

3 

19  172 
14  905 
3 317 
16  887 
502 
21  349 
13  823 

Summe  der  Provinzen 
Starkenburg  u.  Rhein- 
bcssen  .... 

63 

43 

30  665 

11 

55  409 

69 

86  138 

Ausland 

- 

3 820 

18 

3 820 

Forst  Friedberg 

62 

1095 

13 

15  015 

66 

16  172 

Ausland 

97 

10 

97 

» Grünberg 

353 

22 

7*785 

25 

201 

77 

9 810 

13 

18150 

Ausland 

, 

40 

19 

40 

» LautcrhAch  . 

957 

74 

957 

» Nidda  . 

11075 

20 

. 

7 909 

43 

19  074 

* Rumrod  . 

009 

85 

14  939 

50 

1 509 

48 

658 

88 

17  717 

Ausland 

. 

16 

13 

16 

* Schiit«  . 

16 

46 

16 

Summe  der  Provinz 
Oberhessen  . 

1 025 

7 

34  695 

8 

1 711 

25 

34  458 

30 

72  089 

Ausland 

153 

42 

153 

Summe  der  Provinzen 
Starkenburg  u.  Rhein- 
besson  .... 

63 

43 

30  665 

11 

55  409 

69 

86  138 

Ausland 

3 820 

16 

3 820 

Haupt-Summe 

1 068 

50 

65560 

19 

1 711 

25 

89  867 

99 

158  227 

Ausland 

3 973 

60 

3 978 

2)  Tebersieht  der  Waldungen  Im  Grossherzogthnm  Hessen,  getrennt  nach  Holzarten  und  Betrieb 

Anmerkung:  Unter  den  Duroanialwaldungen  sind  auch  die  nicht  unter  Forst  Verwaltung,  «andern  unter  der  Abtheilung  für  B« 


e 

K 

r 

B. 

Güter 

Summe 

B. 

Summe 

der 

VerwaltungB- 

Objecte 

der 

Ober- 

fursteroien 

«-  + B. 

Bemerkungen. 

Eigenthum  des  Landes  und 
des  LaodeshospiUls. 

CSrosah. 

F&milieneigcntbum. 

Summ 

,+' 

Ver- 

pachtet. 

ln 

eigener 

Ver- 

waltung. 

Summe. 

Verpachtet. 

In 

eigener 

Ver- 

waltung. 

Summe. 

ha 

• 

ba 

• 

ba 

* 

ha  i n 

_ A*. 

n 

•’* 

a 

h» 

* 

i» 

a 

ba 

“ 

Forste. 

21  m 

68 

88 

4 

38  1 4 

673 

40 

381 

17 

1 054 

57 

1 002 

61 

20  264 

87 

18  3951 

62 

165 

4 ft 

21 

63 

187  | 8 

4 126 

77 

010 

40 

6 037 

17 

5 224 

25 

20  130 

6 

3 317 

57 

• 

3317 

57 

20027 

4 

88 

88 

6 

54 

05  , 42 

2 427 

87 

1 300 

17 

3 728 

4 

3 823 

46 

20  710 

61 

■21 

61 

. 1 . 

602 

61 

30  389 

76 

I . 

866 

2 

186 

41 

1 002 

43 

1 002 

43 

22  361 

74 

43*38 

4S 

407 

86 

136 

66 

634 

2 

634 

2 

14  457 

72 

55 

292 

37 

28 

17 

820  54 

8 591 

42 

2 864 

81 

1 1 456 

23 

11  776 

77 

97  916 

3 820 

18 

. 

. 

3 820 

18 

19  284 

60 

112 

8 

112  8 

1 623 

8 

186 

85 

1 809 

03 

1 922 

1 

18  094 

80 

97 

10 

97 

10 

24  227 

59 

4 

ft 

4 ft 

607 

64 

306 

48 

914 

1» 

918 

17 

19  102 

27 

40 

19 

. 

40 

19 

10  684 

61 

957 

74 

26  756 

Oft 

. 

. 

810 

25 

388 

57 

1 207 

82 

1 207 

82 

20  282 

45 

1s  794 

»4 

5 

34 

1 

9 

6 1 43 

406 

37 

341 

67 

840 

4 

846 

47 

18  564 

18 

16 

13 

16 

13 

7 476 

48 

■ 

♦ 

■ 

16 

46 

107  224 

77 

121 

47 

1 

0 

122  , 56 

3 548 

34 

1 223 

57 

4 771 

01 

4 894 

47 

77  017 

90 

153 

42 

• 

• 

153 

42 

ISS  375 

ftft 

292 

37 

28 

17 

320  1 54 

8 501 

42 

2 864 

81 

11  4M 

23 

11  776 

77 

97  915 

3 820 

18 

. 

3 820 

18 

243  10« 

32 

418 

81 

29 

26 

443  | 10 

12  139 

76 

4 088 

38 

16  228 

14 

16  671 

24 

174  932 

90 

3 073 

60 

’ 1 ‘ 

' 

3 973 

60 

ton,  sowie  nach  Domanial-,  Coiumnnal-  und  Privatwaldungen,  aufgestellt  für  das  Jahr  1883. 

*6D  »tobende»,  vortugaweise  in  Weidenolauern  besteh  enden  wenigen  übrigen  Waldungen  de*  Crossberzoglichen  Hauses  und  des 
(geführt. 


lld 

IhwiM. 

Summe. 

Bemerkungen. 

3.  Buchen 
ad  sonstiges 
Laubbolz. 

f.  Kiefern 
(Föhren). 

g.  Lürchen. 

h.  Fichten 
( Roth  tan  nen), 
Tannen 
(Weisstannen). 

ha  qm 

ha  | qm 

l-.a 

qm 

ha 

1 qm 

ha 

qm 

564  4 867 

49  2 782 

. 

10 

! 6 655 

2 413 

8 559 

. | 

94  2 671 

1 

94 

2 671 

• 

165  29 

168 

I 3 942 

11.  CL 

291  5 881 

201  8 376 

10 

1 875 

64  t 

8050 

131  | 5 025 

1 533  6 464 

159 

| 6 431 

2 023 

2 443 

3 | 1 582 

3 

1 582 

4ar»n  0,9(526  ka  1.  CI. 

2 
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Tab.  A.  2.  i Fortsetzung.) 


h 

« 

s 

1 

s 

z 

Sc 

9 

0 

6 

*2 

o 

F o rite 
und 

Oberförstcreien. 

Niederwald. 

Mittel- 

wald. 

— 

e. 

Hoch 
Aller  sonsiif 

o.  Eichen - 
schäl  wald. 

b.  Weideu- 
be&er. 

c.  Sonstiger 
Stock- 
ausschlag 
ohne  Über- 
bäume, 

d.  Stock- 
auascblag 
mit  Ober- 
bium l»D. 

1.  Eichen. 

2.  birken 
Erlen. 
Aspen 
(Espen,. 

ha 

qm 

ha  qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ba 

qm 

ha 

JUL 

| Dom.- W. 

3 

Langen  . . . . < CoaML-W. 

21 

0 950 

169 

7 555 

1 Priv.-W. 

| Dom.-W. 

2 

M.V 

4 

Heilungen  . . . . j Comm.-W. 

5 

1 500 

1 

9 806 

| Prlv.-W. 

. 

| Dom.-W. 

I 

8 562 

1 

5 781 

5 

Eberstadt  . + . { Comm.-W. 

1 

H 875 

4 9 081 

| Priv.-W. 

1 

1 381 

. 

| Dom.  W. 

544 

2 

9 044 

6 

Nieder-Kamatudt  . . < Comm.-W. 

1 

H 412 

67 

4 810 

19 

5* 

| Priv.-W. 

j Dom.-W. 

21 

sm 

7 

Ernsthofen  . . . { Comm.-W . 

:>b 

6 292 

18 

9 604 

5 

656 

| Priv.-W. 

99 

827 

8 

8 505 

7 

5354 

4 

: nt 

/ Dom.-W. 

8 

Licbtenberg  - . . { Comm.-W. 

18 

4 944 

| Priv.-W. 

20 

4 01» 

3 

7 500 

3 200 

25 

5 M 

[ Domanialwald 

64 

8 874 

544 

1 

8 562 

856 

7 538 

37 

821! 

Summ.  | Comn.Mdw.ld 

134 

2 754 

4 9 081 

18 

9 504 

391 

0 074 

43 

SOI! 

| Privat  wähl 

125 

4 840 

13 

7 440 

11 

2 467 

3t> 

Waldsumme 

324 

0 408 

4 I 9 625 

13 

7 446 

20 

8 066 

1 259 

6 079 

111 

II.  Forst  Gro»»-6erau. 

1 Dom.-W. 

’)  1 1 4 2 394 

7 409 

337 

H99 

167 

6 319 

1 

Griesheim  . . . . < Comm.W. 

•»0 

0 706 

- 1 

80 

5 994 

I 

9 031 

21 

7 656 

| PriT.-W. 

14  | 4 269 

• 

• 

I Dom.-W. 

460 

9 888 

')  29»  4 694 

181 

4 106 

2 

Mainz \ Comm.-  W. 

75 

1 581 

| Priv.-W. 

100 

9 037 

1 19  | 6 927 

107 

7 146 

1215 

5612 

3 

Mitteldick  ....  Dom.-W. 

* 

. 

800 

1 142 

40 

15« 

j Dom.-W. 

. 

! 9 250 

445 

9 000 

79 

s«( 

4 

Möncbbruoh  . { Comm.-W. 

504 

9 819 

50 

| Priv.-W. 

{ Dom.-W. 

*)  17  5 881 

007 

421 

5 

Münchhof  . { Comm.-W- 

137 

4 936 

| Priv.-W. 

145 

1 412 

3 

9 Ti 

| Dom.-W. 

378 

9 144 

Ul 

Ml 

ö 

Mörfelden  ....  J Comra.-W. 

24 

2 812 

2 

6 181 

112 

9 631 

4 

7*1 

1 Priv.-W. 

. 

. 

f Dom.-W. 

6 

1 903 

‘i  125  8 387 

7 

Trebur  . < Comm.-W. 

10 

1 419 

177 

9 980 

32 

i >4 

| Priv.-W. 

109  3 854 

f Dom.  W. 

, 

277 

8 315 

73 

5« 

Woogsdamm  . » . J tomra.  W 

• 

29 

4 133 

244 

214 

| Prir.-W. 

7 300 

| Dom.-W, 

. 

l)  I K 137 

. | 

»38 

0 769 

B,n8'n  ' • ' ' C**mm.-W. 

2 307 

2 819 

1 Priv.-W. 

1 

9 232 

107 

3 599 

| Domanialwald 

107 

1 791 

501  3 743 

7 169 

518 

5 005 

2 077 

4 .141 

310 

a ! Commnnalw«ld 

508 

9 287 

39 

2 175 

31 

3 764 

1 199 

2 236 

87 

•Summe  < Ausland 

2 397 

2 819 

1 Privatwald 

100 

9 037 

243  4 050 

110 

3 67S 

233 

9 211 

145 

1 412 

S 

Waldsumine 

»474 

2 931 

804  7 793 

150 

3 322 

783 

7 980 

4 021 

7 989 

402 

4 V* 

. 
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nid. 

■bvald. 

h.  Fichten 

Summe. 

Bemerkungen. 

und  aoastiges 
Laobhols. 

f.  Kiefern 
(Föhren). 

g.  LArcheo. 

(Roth  tonnen), 
Tannen 
(Weiaatanncn). 

ha 

4m 

faa 

qm 

ha 

qm 

ha 

<101 

ha 

Itm 

449 

| 9 575 

18 

2 200 

468 

1 775 

1354 

9 800 

630 

3 654 

7 

9 675 

2 184 

9 700 

2 

7 831 

. 

2 

7831 

II.  CI. 

f.28 

1 2 153 

240 

5 125 

8 

6 700 

879 

9 428 

937 

9 349 

662 

8 532 

1 

8 700 

12 

6 800 

1 622 

4 687 

davon  4ILSOJÖ  ha  Homplteluald 

H.nUOha  der  Landaa-Waiaouanatalt. 

18 

5 387 

18 

5 387 

n.  cl 

223 

4 569 

15 

4 613 

2 

8 ISA 

245 

1 681 

davon  0.9619  ha  Brtefgut. 

377 

1 443 

2 440 

3 248 

15 

6 044 

5 

5 437 

2 845 

4 128 

17 

1828 

472 

3 918 

4 

7 282 

2 

3 641 

497 

7 850 

IL  CL 

5*09 

913 

36 

4 189 

9 

6 880 

31 

3JA2 

989 

4 832 

davon  0.(044  ha  »War  F.U.B. 

•►46 

4 166 

662 

l 805 

10 

500 

| 132 

5113 

1 538 

5 306 

64 

7 287 

10 

8 681 

5 650 

5 

9 325 

82 

«43 

il  a. 

313 

937 

121 

3 475 

456 

2 676 

753 

5 624 

159 

7 321 

2 

5 994 

84 

858 

1 062 

6 249 

323 

5 746 

169 

3 295 

9 

8 786 

155 

6 882 

778 

6 750 

davon  ha  LCL 

234 

206 

30 

2 694 

2 

3 

2 600 

269 

5 400 

I 097 

3 631 

245 

8 783 

12 

5 665 

18 

64 

1 392 

3 087 

218 

1 395 

339 

2 461 

15 

8 174 

25 

654 

2 682 

davon  *7S,W19ba  L CL 

4613 

9 101 

713 

3 454 

23 

1 736 

55 

4 292 

6 307 

2 400 

davon  0,2019  ha  Brtefgut  and  0,0644  ha  unter  F.U.B. 

5297 

9 098 

6 4*29 

2 468 

42 

6 903 

420 

4 378 

12  783 

8 271 

davon  ha  Hovpitalgut. 

17.6660  ha  der  Land««- Walaenanrtalt. 

♦>23 

6 056 

1 181 

3 184 

30 

9 892 

188 

9 848 

2 205 

6 967 

davon  Kft.MTt  ha  1.  Cl. 

0535 

4 255 

8 393 

9 106 

96 

8 631 

664 

8518 

21  356 

7 638 

40 

3319 

1 17 

8 750 

777 

9 150 

1 ) hierunter  1 11,9400  ha  We4d*«anlBg«iH  unter  F.U.B. 

. 

211 

4 138 

. 

331 

4 125 

. 

283 

3 706 

297 

7 975 

davon  1.S650  ha  I.  Cl. 

146 

9 106 

1 082 

7 794 

1)  davon  m.4694  ha  W«öd#nan)af*a  unter  F.U.B 

677 

5 360 

752 

6 931 

5 106 

8S4 

67 

9 

3 700 

1 318 

6 595 

553 

642 

701 

893 

2 100 

4 069 

6*23 

7 46*2 

1 158 

712 

1)  davon  9,9480  ha  Wnldenanlagen  unter  F.U.B. 

524 

3 450 

1 084» 

2 169 

71 

1 512 

71 

1 512 

• 

1 008 

6 242 

1 633 

2 544 

1 1 davon  17JU«l  ha  Woidecanlagan  unter  F.U.B. 

853 

1 895 

990 

6 831 

• 

252 

2 639 

22 

2 874 

423 

6 681 

davon  SW.1 869  ha  I.  Cl. 

437 

1 799 

406 

5 847 

5 

6814 

1 339 

7 243 

51 

2 275 

584 

8 508 

780 

6 788 

davon  ft.r.ona  U Hoapitalwald  in  der  Gemarkung 

llrlfcohauaoa. 

107 

2008 

107 

2 008 

48 

1 894 

179 

7 184 

1) davon  148, 3887  ha  Waidenanlagca  unter  F.U.B. 

178 

4 638 

386 

2 969 

793 

1 506 

114 

4 837 

223 

8 691 

415 

2 362 

•) «« 

4 802 

4 

5000 

1 191 

6429 

1 1 davon  9.C181  ha  Kiefern  unter  Cameralverwaltuiig. 

5 

9 350 

616 

90 

2 

3 638 

897 

7 425 

davon  I.R49?  ha  lloepitalwald  in  der  Gemarkung 

Klein-Gerau. 

350 

906 

350 

8 206 

1 

8 137 

1 1 unter  F.U.B. 

21 

6 081 

• 

. 

_ 

355 

2 850 

833 

2 862 

87 

3317 

5 681 

im  Königreich  i‘re%w«<n  und  Königreich  Bayern. 

• 

3 

4 669 

112 

t 700 

445 

8 122 

3 473 

4 996 

10 

1 814 

9 465 

3 262 

davon  MO, 9749  ha  unter  F.U.B. 

235 

6 263 

3 877 

2 481 

2 

3 638 

5 981 

8 025 

davon  2,1191  bs  Hv«pitalwald 

833 

2 862 

87 

3317 

5 681 

5 106 

2 036 

544 

31 

6 574 

: 2 905 

9 368 

davon  39M919  ha  L Cl. 

515 

2 353 

9 473 

8 021 

• 

■ 

44 

- H26 

S!  670 

6 936 
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Tab.  A.2.  Fortsetzung.) 


Forste 

und 

Oberförstereieo. 


Lorsch 


Lampertheim 
Gernsheim  . 
Jigarsburg  . 
Viernheim  . 
Heppenheim 
Jugenheim  . 
Alzey  . 


III.  Ferst  Lorsch. 

\ Dom.-W. 

. . . . < Comm.-W. 

I Prir.-W. 

Dom.-W. 
Comm.-W. 
Prir.-W. 

| Dom.-W. 

. . . { Comm.-W. 

( Frir.-W. 

| Dom.-W. 

. . . { Comm.-W. 

| Prir.-W. 

| Dom.-W. 

. . . \ Comm.-W. 

| Prir.-W. 

| Dom.-W. 

. . . < Comm.-W. 

| Prir.-W. 

| Dom.-W. 

. . . < Comm.-W. 

| Prir.-W. 

I Dom.-W. 
Comm.-W. 

’ * | Ausl.  » 

| Prir.-W. 

IDomanialwald 
Ciunronoalwald 
»um«.«  , Ausland 

* Privatwald 
Waldsumme 


IV.  Forst  Seligenstadt. 


Babenhausen 

| Dom.-W. 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

Dieburg 

1 Dom.-W. 

. < Comm.-W. 
| Prir.-W. 

Dudenhofen 

(Dom.-W. 

. < Comm.-W. 
1 Prir.-W. 

Heusenstamm  . 

1 Dom.-W. 

. < Comm.-W’. 
| Prir.-W. 

Höchst 

/ Comm.-W. 
■ 1 Prir.-W. 

Lengfeld  . . 

[ Dom.-W. 

. { Comm.-W. 
1 Prir.-W. 

Schaafheim  . 

[ Dom.-W. 

. { Comm.-W. 
| Prir.-W. 

Niederwald. 

Mittel- 

wald. 

Hoch 

e. 

Aller  sooftigi 

a.  Eichen- 
scbälwald. 

c.  Sonstiger 
Stock- 
ausschlag 
ohne  Ober- 
bäume. 

d.  Stock- 
ausscblag 
mit  Ober- 
bäumen. 

1.  Eichen. 

2.  Birk«. 
Krl«, 
Aspel 
(Espen . 

ha 

qm 

MSM 

ha  ' qm 

ha 

qm 

ba 

qm 

ha  qm 

. 

950 

8 898 

10 

267 

6 925 

438 

6 638 

7 

6 150 

26 

9 200 

2 Ml 

243 

4 374 

18  1 260 

43  . 9 669 

802 

2 349 

54 

855 

351 

9 324 

179 

1 720 

12 

4 450 

6 

5 999 

61  6 162 

100 

9 904 

9 

671 

68 

6 041 

4 2 863 

2 

4 157 

876 

7 

' 

. 

1 1 469 

5 

9 719 

: 

3 5*8 

19 

8 672 

99  1301 

34 

8 578 

68 

280 

35  m 

7 394 

11 

3 144 

209 

5 494 

3 Jld 

22 

5 066 

14 

8 295 

43  , 1 SX 

549 

5 906 

68 

829 

3 5 194 

1 079 

I 319 

373 

8 675 

• ! • 

376 

H 432 

193 

5 001 

135  ! 2 904 

549 

5 906 

311 

4 773 

22  7 913 

625 

4 968 

2 445 

4 657 

1(1  3iÄ 

1 102 

H 913 

6 

5 990 

105  5 821 

. 

1 120 

3 897 

« 1 s«a 

373 

8 675 

456 

2 041 

306 

1 897 

238  7 068 

37 

2 735 

82 

8 575 

#1  14$ 

2 481 

6635 

624 

2 669 

367  802 

662 

7 703 

3 648 

7 129 

98 

12  3 119 

45 

6 229 

. 

• j * 

33 

7 169 

89 

6 233 

. 

293 

9 557 

«:  isl 

177 

4 814 

• 

158 

6 222 

io« 

89 

1 294 

349 

8902 

6 

9 494 

- 

117  4 669 

32 

7 000 

65 

7 160 

18  1 795 

23 

1 Mo 

307 

2 898 

61  IW' 

9 

4 395 

• 

3 

9 063 

1 

5 900 

24 

4 400 

1 .5(9 

3 000 

. ; 4 800 

9 200 

1 2# 

. 

's 

8 750 

. 

264 

3 532 

13 

937 

• i • 
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Mi 

Summe. 

Bemerkungen. 

liubwald. 

3.  Huchen 
and  sündiges 
laubholz. 

f.  Kiefern 
<Köhren). 

g.  Lärchen. 

h.  Fichten 
(RnthUnuenl, 
Tannen 
(Woisstanncn). 

ba 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ht 

qm 

326 

7 307 

1 154 

4 427 

2 441 

3919 

86 

4 800 

86 

4 300 

8 

5 231 

8 

5 231 

11.  CL 

129 

62 

129 

4 563 

« 

964 

7 188 

tl*Tvn  S06,H4:i&ha  untur  F.M.B. 

43 

5 910 

1 055 

2 725 

1 1«M> 

4 794 

56 

925 

85 

6 137 

II.  CL 

1 

2 500 

262 

8 124 

d»*un  346,062«  lu  unter  F.M.B. 

120 

2 463 

100 

7 875 

1 067 

2 356 

4 26» 

. 

54 

5 118 

II.  CI. 

1035 

1951 

125 

592 

1 691 

3 587 

diTufi  16M181  ha  unter  F M B. 

SW 

5589 

31 

3 93t 

421 

6 025 

39 

2 525 

113 

6 257 

UL  CL 

1 996 

8 136 

2 872 

8143 

87 

4913 

87 

4913 

5 

8 769 

5 

8 769 

IL  CL 

, 

7 

1 158 

2 200 

725 

48 

6 515 

5 

8 301 

40 

4 666 

2 358 

5 701 

112 

8 394 

104 

227 

1 

6 870 

1 

3 200 

477 

2 663 

11.  CL 

459 

9 11» 

97 

4 999 

55« 

1 512 

1020 

5 137 

216 

8 795 

41 

4 613 

15 

5 982 

1 624 

6 634 

437 

2 641 

228 

7 780 

37 

7 660 

16 

8212 

851 

1 038 

drrun  903,241«  hn  1.  CI. 

314 

6400 

. 

1 713 

935 

9 612 

davon  71,730«  hu  unter  F.M.B. 

. 

. 

1 079 

1 319 

30 

4 360 

98 

3 027 

502 

6 062 

Im  Königreich  Bayern. 

50 

5 619 

756 

1 956 

11.  CL 

2 Sfö 

7 339 

3 503 

2 717 

1713 

9 734 

3 27» 

davon  789,0636  hn  unter  F.M.B. 

3 658 

9 833 

1 620 

9 054 

47 

2914 

56 

648 

7 731 

6 042 

*,  *> 

4 36x0 

')  98 

3 027 

502 

6 062 

, im  künigraich  lUrnrn.  li  davon  12K.73Ä7  hn  untor 

Venrnuung  der  übcrföntnrei  n F achter h. 

000 

1 035 

493 

5 389 

89 

4 520 

18 

1 412 

2 362 

7 169 

davon  XttJSilS  hn  L CL 

0 655 

2 567 

5 722 

187 

86 

7 434 

74 

3 773 

20  321 

2 546 

308 

672 

953 

4 468 

1 319 

4 488 

1 768 

4 187 

1802 

1 356 

140 

6 625 

. 

140 

5 625 

11.  CI. 

206 

4 006 

206 

3 260 

63 

8 770 

939 

9 337 

101 

3 981 

1 102 

2 057 

54 

7 354 

1 694 

8 247 

. 

16 

9 275 

i« 

9 275 

IL  CL 

. 

6 044 

5 044 

59 

4 501 

2 875 

9 284 

3 374 

3 981 

425 

5 472 

• 

. 

425 

5 472 

il  a. 

. 

. 

6 

9 494 

unter  F.M.B. 

55 

9 929 

2 933 

6 998 

8 195 

5 756 

1750 

4 716 

2 328 

921 

» 

5 200 

108 

7 099 

4 604 

6 026 

darunter  4449.000«  hn  1.  CI. 

195 

6 425 

' 1 797 

5 6(Ni 

1 993 

4 031 

7TV 

128 

2 616 

7 827 

3 396 

2 350 

davon  ITKL&tSlha  LOL 

8419 

8 400 

21 

3 444 

395 

907 

davon  3,8069  hn  unter  F.M.B. 

711 

7 414 

731 

7 812 

2 

7 

700 

1 480 

756 

26 

9 700 

122 

9 681 

152 

9 781 

ILO. 

184 

5 329 

173 

2 691 

358 

101 

523 

1 736 

861 

2 825 

54 

674 

1 720 

5 562 

7 644 

30 

6 131 

* 

32 

4712 

IL  CL 
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Mittel- 

Hoch' 

i 

a 

Forste 

wftld. 

e.  Aller  «miup 

z 

c.  Sonstiger 
Stock - 
ans&chlag 
ohne  Ober- 
bäurae. 

d.  Stock- 

2.  BLrkei, 

‘X 

3 

c 

"3 

6 

Oberfflrstereien. 

a.  Eichen- 
schal  wald. 

13 

auaschlag 
mit  Ober- 
bäumen. 

1.  Eichen. 

Erlen. 

Aspen 

(E*]rtui'- 

ha 

qm 

■31 

mxüm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ba 

T 

ha 

q* 

f Dom.-W. 

9 

8 094 

18 

800 

8 

Zollhauses  . 

. | Comm.-W. 

90 

4 700 

• 

162 

8 024 

43 

4 331 

44 

| Priv.-W. 

2 425 

1 

Domaniatwald 

93 

5 296 

16 

7 588 

30 

3 919 

339 

5 786 

67 

95t? 

Summe  { 

( 'ommunalwaM 

362 

5 458 

280 

2 693 

76 

1 33! 

930 

7 385 

115 

7 4«4 

1 

Priv.tw.li] 

10 

8 332 

18 

6 595 

23 

4 305 

308 

2 098 

62 

| 5417 

Waldaumme 

460 

9 086 

16 

7 588 

329 

3 207 

99 

5 636 

1 678 

5 269 

266 

2«* 

V.  Font  Wald-Mlcbalbach. 

[ Dom.-W. 

| 154 

7 944 

1 

5 000 

l 

Lindenfela  . 

. •{  Comm.-W. 

118 

407 

2 500 

1 

2 950 

10 

5 505 

1 19*) 

1 Priv.-W. 

306 

1 828 

13 

7 875 

22 

9 774 

5 

1 056 

1 

41« 

1 Dom.-W. 

50 

9 894 

, 1 

2 

Kimbach 

. < Comm.-W. 

99 

7 660 

137 

33 

5 229 

4 

2*6 

1 Priv.-W. 

408 

7 593 

158 

7 357 

13 

8 181 

y« 

6174 

| Dom.-W. 

667 

3 469 

12 

5 000 

3 

Wald-Miche  Ibach 

. 1 Comm.-W. 

641 

286 

12 

1 486 

| Prir.-W. 

1 793 

7 003 

31 

6 169 

1 

5 6419 

12 

I 7 411 

| Dom  -W. 

1 606 

8 486 

8 531 

20 

2 000 

| 

4 

Hirschhorn  . 

. { Comm.-W. 

7H6 

1 200 

6 131 

1 Priv.-W. 

660 

4 492 

18 

694 

1 806 

1 

3 125 

Erbach 

i Comm.-W. 

154 

5 480 

9 

6019 

1 Priv.-W. 

689 

6 723 

• 

71 

169 

36 

5 3414 

2 

; <« 

Beerfelden  « 

r Comm.-W. 

1 174 

9 194 

5 

4 288 

i 

• t Priv.-W. 

4 947 

5 915 

• 

97 

308 

172 

1 JW« 

7 

König  ...» 

i (’iimm.-W. 

116 

5 075 

3 

f»  328 

6 935 

4 

■ 2761 

* \ Priv.-W. 

692 

974 

2 

2 500 

9 

6 794 

79 

5 680 

18 

1 

1 

DomaniAlwald 

2 478 

9 793 

8 531 

1 

31t 

2 000 

! ui 

Stimme  < 

Communnlwald 

3 090 

9 802 

4 

4 096 

1 

2 950 

71 

9 462 

9 

I 

Privatwald 

9 497 

4 528 

2 

2 500 

302 

9 058 

23 

1 584) 

234 

9 323 

34)1 

*1* 

Waidstimme 

15  067 

3 623 

3 

1 031 

307 

3 154 

26 

4 530 

340 

786 

311 

m 

VI.  Forat  Frtedberg. 

[ T)om.-W. 

36 

362 

• 17« 

1 

Altenatadt  . 

. | Comm.-W. 

106 

2 419 

1 

1 500 

168 

5 526 

220 

| Priv.-W. 

: m 

7 229 

1 

5 150 

20 

7 537 

5i«*« 

| Dom.-W. 

3 

7 475 

12 

9 237 

2214 

2 

Bingenheim 

. 2 Comm.-W. 

25 

4 64)11 

168 

9 033 

2 

1 *4* 

| Priv.-W. 

5 

4 981 

3 

Butzbach  . . 

i Comm.-W. 

124 

1 154 

160 

2 612 

1 Priv.-W. 

110 

4 381 

23 

3412 

.53 

2 794 

| Dom.-W. 

82 

5 756 

1 

Düdelsheim 

. [ Comm.-W. 

17 

1 556 

197 

8 756 

5 

; 

| Priv.-W. 

38 

5 394 

1 888 

11 

1 600 

| Dom.-W. 

. | 

5 

Hoch- Weisel 

. < Comm.-W. 

333 

532 

1 

7 869 

7 

3 000 

| Priv.-W. 

56 

1 106 

■ 

259 

62 

51 

208 

| 

Dom.-W. 

7 

3 36.3 

6 

Nieder- Esch  hach  . t 

Comm.-W. 
Ausl.  » 

597 

19 

295 

9 937 

1 

Priv.-W. 

69 

8 70C> 

• 

10 

6 906 

! | 
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nid. 

Summe. 

• 

Bemerkungen. 

pvrii 

3.  Buchen 
ttml  sonstiges 
Laabbolz. 

f.  Kiefern 
[Föhren}. 

r 

g.  Lärchen. 

b.  Fichten 
(Kothtanncn), 
Tannen 
(Weisstanncn). 

la  | qm 

bs 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qrn 

j 

106 

4 225 

. 

134 

3 119 

davon  MQMh*  naW  F.M.B. 

217  3000 

2 400 

8 615 

2 958 

8 670 

! 

246 

7 306 

J 

246 

9 731 

ILCt, 

1 07u  8 407 

1 461 

3 132 

53 

8 770 

3 IM 

2 490 

4an>at»r  *0.6(61  ha  uator  F.M.B. 

1 SSI  91)1« 

14  471 

6 384 

2 

115 

8 628 

18  219 

8 359 

2548  2 188 

5 928 

2 138 

7 

5 200 

108 

7 099 

9 016 

2 972 

davon  CJSS.M87  ha  1 CI. 

54*1  9 61t 

21  861 

1654 

9 

5 200 

278 

4 497 

30  390 

8 821 

198  7 843 

104 

2 415 

5 000 

6 

6 887 

466 

5 089 

*:i8  1 316 

580 

3 742 

H 

7 825 

76 

6 574 

1 414 

2 619 

227  984 

190 

7 086 

29 

1950 

36 

1 227 

831 

5 952 

11.  CI. 

'M  4 950 

1! 

3 112 

160 

7 956 

S88  2 657 

196 

5 266 

2 

3 357 

27 

6319 

1 252 

3 125 

303  4 715 

135 

6 743 

8 

3 524 

13 

4 188 

1 136 

8 675 

davon  »,0000  ha  1.  CI. 

3 

129 

3 687 

49 

7 119 

861 

9 275 

345  ' 6 512 

614 

1 406 

7 200 

119 

2 210 

1 732 

9 100 

310  7 910 

269 

6 

4 074 

2 425 

8 256 

davon  *97,4106  ha  LOL 

132  j 9 600 

9 

7 200 

. 

16 

3 100 

1 805 

8 917 

davon  0.8631  ha  nnler  F.M.B. 

273  2 403 

54 

8 853 

1 114 

8 587 

262  | 9 <»43 

10 

892 

9 160 

davon  84,0618  ha  1.  CI.  Bad  Kirch-Arraa. 

341  j 8 560 

999 

9 412 

21 

6 168 

119 

9 282 

I 647 

4911 

«»»  1 6 373 

2 973 

. 3 028 

33 

7 200 

277 

6 802 

4 782 

5 555 

davon  9906,7461  ha  I.  CL 

356  1 3 161 

744 

4 661 

63 

121 

2 333 

6 463 

1925  ! 6 814 

3 202 

8 764 

12 

9 462 

370 

9113 

10  729 

4312 

davon  6186,8400  ha  l.CL 

115  { 5 464 

905 

6 057 

23 

3 02  H 

52 

4 620 

1 221 

9 288 

2 752  3 472 

5 266 

3 304 

49 

6 880 

185 

3 507 

9 036 

2 411 

davon  »7*6,6999  ha  I.  CI.  i aanfa  d<«  HUnd  von  l«*t. 

453  2 393 

254 

6414 

5 000 

72 

7 106 

3 295 

1 237 

davon  0,8631  ha  uatar  F.M.B. 

2938  63 

1 096 

9 397 

56 

7 578 

448 

9 126 

10  717 

4 098 

«11»'  #311 

12  048 

3 925 

140 

2 090 

883 

3 837 

29  835 

4 321 

davon  13434,6806  ha  1.  CI. 

»59J  ! 1 767 

16  398 

9 736 

197 

4 668 

1 405 

69 

43  847 

9 651 

97  * 3 905 

, 

438 

. 

5 

9 976 

140 

4 681 

davoa  fll,»öha  I.a»d.taoigoiilhu3>  iKrtwUhlW 

1 #13  2 f>1(> 

112 

9 207 

13 

2 896 

1 734 

5 866 

Dom.-W.) 

169  j 6 403 

3 

2 860 

48 

4 166 

472 

8 325 

davon  Ui, 9063  ha  1.  CI- 

66  i H 266 

7 

6 825 

11 

1 7.56 

91 

5 800 

1 566  8 512 

51 

3 351 

86 

9 268 

1 896 

6 537 

54  7 544 

10 

7 588 

12 

593 

83 

706 

davon  «0,3376  ha  I.  CL 

1 668  755 

206 

8 981 

37 

2 50« 

2 196 

6 002 

davu  16,7*00  h«  laorciorplaü, 

61  250 

20 

4 869 

7 

*181 

276 

3 887 

davon  100,6896  ha  1.  CI. 

77  | sono 

81 

4 500 

2 000 

6 

7 700 

197 

4 956 

2 HO  1 2 931 

75 

6 904 

14 

8 499 

106 

1 665 

2 557 

9 813 

*'9  j 9 150 

31 

4 029 

500 

29 

5 664 

520 

8 125 

davon  619,0781  ha  1.  CI. 

212  1 7 413 

7 

706 

219 

8 119 

1 575  8 757 

585 

3 848 

l 300 

155 

7 206 

2 659 

2 512 

382  9 616 

7 

6 502 

756 

7 494 

davon  706.7638  ha  1.  CL 

• 1 

7 

3 363 

77R  1 1 844 

371 

5175 

8 

8 900 

73 

2 200 

2 124 

8 376 

17  9 400 

14 

531 

65 

1 088 

97 

1 019 

in  d#a  Kgl.  Pru.  41kg.  ( ranatadt  uad  StM«r«tadt 

. | 

' 

80 

5606 

gelegen. 

I 
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Mittel- 

Hoch 

» 

B 

Forste 

e. 

Aller  sonatin 

B 

0 

JC 

c.  Sonstiger 
Stock - 
anascblag 
ohne  Ober- 
bäum«». 

d.  Stock- 

2.  Birken, 

tc 

B 

B 

*E 

o 

Ober  fOrstereien. 

a.  Eicben- 
Bchilwald. 

b.  Weiden- 
heger. 

aussctilag 
mit  Über- 
b&itnen. 

1.  Eichen. 

Erlen, 
Aspen 
(Espen . 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

r 

| Dom.-W. 

516 

4 887 

7 

Ober-Rosbaeh 

. < Comm.-W. 

1 313 

5 918 

146 

4 857 

I PriT.-W. 

434 

4 047 

8 269 

37 

5 587 

- 

| 

Domanialwulrl 

563 

6 087 

45 

4 993 

4219 

Somme  < 

('omnmualwald 
Ausl  und 

2 515 

6 198 

. 1 

7 869 

1 

1 500 

1 245 

3 720 

228 

3011 

1 

Privat  *ald 

938 

857 

295 

5 687 

104 

soll* 

74 

9 605 

5 00» 

Waldaummc 

4 017 

3 142 

297 

3 556 

105 

4 502 

1 365 

8318 

229 

2 255 

VII. 

Forst  (Srünberg 

| 

Comm.-W. 

447 

6 037 

9 904 

1 

Giessen  * 

Ausl.  * 

1 

PriT.-W. 
| Dom.-W. 

68 

4 437 

. 

7 

8 356 

2 

Grünberg 

. < Corara.-W. 
| PriT.-W. 

• 

1 

1 600 

28 

8 789 

1 

2 193 

| Dom.-W. 

7 

8 619 

2 006 

3 

Hainbach  . 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

* 

5 

8 582 

( Dom.-W. 

7 

682 

i«) 

8 994 

4 

Homberg 

, ' Comm.-W. 

. 

4 

9 601 

| PriT.-W. 

1 

7 156 

Laubaeb 

92 

2 606 

* \ Priv.-W. 

'i 

8 619 

• 

74 

1 000 

3 

9f60 

1 Dom.-W. 

. 

* 

169 

2 094 

6 

Nieder-Ohmen 

( Comm.-W'. 

8 

6 150 

1 Priv.-W. 

6 

8 683 

6 

9 236 

2 76? 

( Dom.-W. 

55 

9 162 

98 

5 864 

7 

Schiffenberg 

. < Comm.-W. 

24 

595 

187 

4 858 

1 Priv.-W. 

11 

4 581 

22 

4 519 

9 

■ 

| Dom.-W. 

. 

40 

3 585 

2 

8 353 

8 

Trei»  ari  der  Lumda 

. i Comm.-W. 

. 

1 

8 237 

4 

6 931 

25 

2 947 

| Priv.-W. 

81 

4 082 

| 

DoroanUlwald 

131 

4 281 

40 

3 536 

397 

2 280 

iC*8 

Summe  < 

C'ommunalwald 
Ausl  And 

24 

595 

. 

3 

137 

4 

6 931 

* 

795 

988 

2 

2 09* 

1 

Privatwald 

7 

8 619 

17 

3 164 

106 

8 601 

97 

5 974 

4 

2 

Waldsurame 

118 

3 495 

20 

3 301 

151 

9 067 

1 289 

9 242 

6 

t¥* 

VIII.  Provisorischer  For»t  lantorbach. 

1 

Lauter  buch  . 

j Comm.-W. 
• 1 Priv.-W. 

5 

113 

3 770 
7 409 

2 

313 

2 525 
8 023 

- 

s 

Oberweid  . 

i Comm.-W'. 
* t Priv.-W. 

12 

244 

863 
7 946 

76 

1 868 

- 1 

1 Comm.-W. 

4 

3 861 

* 

3 663 

2 

4 799 

1 

552* 

3 

Stockhausen 

' 1 PriT.-W. 

49 

5 546 

88 

4 545 

40 

3 642 

1 

2 90* 

Somme  J 

Communalwald 

21 

8 494 

3 

3 663 

4 

7 324 

1 

55?.' 

rrivatwald 

408 

899 

88 

4 645 

4341 

3 523 

1 

Waldsumme 

• 

429 

9 393 

91 

8 208 

435 

847 

2 

g 
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nid. 

(Sabwald. 

Summe. 

Bemerkungen. 

3.  Buchen 
öd  sonstiges 
Laubholz. 

f.  Kiefern 
(FOhren). 

g.  Lärchen. 

(Rothtannen), 

Tannen 

(Wcisstannen'l. 

ha 

1 qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

i“ 

ha 

qm 

| 

510 

4 887 

davon  8,98X3  ha  anter  SaJLnenverwalUng. 

30? 

6 205 

21 

2 636 

38 

3 819 

1 827 

3 437 

206 

1 893 

101 

9 037 

72 

4 001 

912 

2 434 

davon  R23.BÜ0C ha  La. 

443 

9042 

2600 

1577 

97 
1 428 

2 469 
404 

. 

23 

2 000 
8 099 

22 

510 

9 432 
9 554 

1 173 
14  997 

1 806 
2 532 

davon  8.0823  h»  unter  SalinonvervraJtung  und 
Cl.tfftCi  ha  Landeedgenthuin. 

17 

9 400 

14 

531 

05 

1 088 

97 

1 019 

In  Kf>aigrt»i«?h  Prenttcn. 

1343 

3 850 

175 

5 475 

• 

500 

170 

2 595 

3 102 

6 577 

dawn  279G.73S8  ha  I.  CI. 

10046 

7 43» 

1 714 

8 879 

«4 

1 199 

709 

2 009 

19  370 

1 934 

962 

7 587 

535 

8 983 

340 

6 039 

2 293 

8 552 

37 

3 504 

2 

8 415 

40 

1 919 

In  iW  Kgl.  l'ra*.  Gkg.  Odenhatucn,  WalddorGde. 
U«tt«ruiavt*ii. 

& 

8 575 

6 

1 425 

12 

davon  8.14»  ha  I.  CI. 

1201 

3 059 

133 

1 455 

25 

4 003 

1 436 

1 970 

7 807 

208 

8 357 

85 

5 725 

812 

4 831 

365 

9 418 

40 

695 

2 

3 608 

45 

2 544 

453 

0 325 

davon  74.1.M81  ha  1.0. 

160? 

7 037 

237 

4 463 

1 

119 

7 000 

1 973 

9 719 

31 

3 481 

t 

7 909 

33 

1 450 

176 

1 sa<> 

63 

8 197 

* 

137 

15 

7 953 

255 

0 725 

daron  206.9023  ha  L CI. 

12*3 

3 381 

190 

6 125 

56 

6 549 

1 668 

5 731 

275 

4 710 

114 

8 293 

33 

9 778 

429 

2 382 

>41 

2 195 

118 

658 

36 

1 104 

46 

8 983 

744 

156 

davon  GTT .9001  ha  I.  CL 

1027 

2 935 

196 

1 102 

1 

2 835 

190 

5 087 

2 407 

4 025 

3130 

7 642 

31 

4 738 

157 

4 207 

3 405 

5 806 

davon  8388,3191  ha  I.  CI. 

1375 

9 260 

312 

7 873 

174 

3 970 

2 022 

2 703i 

| davon  o,c004  ha  LaadeoeigoiiUiiua. 

54 

54 1 

134 

8 521 

127 

6 994 

1 

2 531 

33 

9 742 

300 

3 938 

164 

7 002 

76 

4 282 

34 

8410 

309 

282 

davon  949.1194  ha  1.  CI- 

190 

7 108 

226 

6 929 

121 

0 118 

693 

5 181 

736 

4 484 

372 

l 244 

331 

1 738 

1 651 

2919 

43 

5 781 

150 

2 209 

. 

29 

4 175 

200 

l 275 

davon  133,7861  ha  1.  CI. 

220 

4 539 

45 

4 208 

45 

5 784 

354 

0419 

davon  3fia.lt  181  ha  LaadMcdgenthun. 

1 509 

6 101 

348 

5 026 

181 

0 483 

2 071 

5 725 

376 

250 

107 

9 546 

67 

9 150 

638 

3 028 

davon  347.7497  ha  L CL 

5*79 

4 488 

1 140 

653 

1 

64S 

4 090 

8 139 

l 777 

davon  353^233  ha  LaadeaeigenthuiB. 

6 033 

2 205 

1 936 

3 540 

2 

5 306 

1 205 

2 501 

10  005 

4 422 

37 

3 5(44 

2 

8415 

40 

1 919 

ia  der  Kfl.  Proa.  Gkg.  <Jd*nhauMm. 

4 620 

4 094 

583 

8 900 

42 

4 909 

403 

0 847 

6 084 

3 597 

davon  3433.3913  ha  L CL 

6 770 

4 241 

3 665 

3 053 

46 

335 

2 155 

2 613 

24  269 

1715 

• 

57 

5 009 

334 

9 404 

11 

7 603 

40 

4 769 

458 

3 800 

*310 

0 400 

2012 

4 607 

442 

9 173 

5193 

5012 

davon  3030.8300  ha  I.  CL  1 

73 

2 850 

10 

1 011 

85 

1 970 

180 

6194 

1606 

4 985 

50 

680 

. 

354 

6 793 

2 332 

2 201 

dawn  5 290, MGI  ha  I.  CL 

182 

9 838 

. 

6 625 

118 

8 957 

, 314 

3 338 

Atitn.  Der  Mehrbetrag  der  Waldflkcbeetfoxitruio 
tM»t»bt  in  «Uodigen  Wieeea- 

1266 

5 790 

245 

831 

. 

305 

8 416 

1 997 

709 

davon  17M.3R04  ha  1.  CI. 

313 

7 857 

345 

7 040 

11 

7 603 

250 

5 696 

953 

3 332 

183 

7 176 

2 307 

6 118 

1 103 

4 382 

9 522 

8 042 

davon  9118^6»  ha.  I.  CL 

497 

5 032 

2 053 

3 158 

11 

7 603 

1 354 

78 

10  476 

1974 

s 


• 1 
I 
< 
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Mittel- 

’ 

Hoc! 

E 

E 

naiu* 

Wald. 

Aller  soort* 

F o r b 

te 

e. 

35 

i 

c 

0 

1 

and 

c.  Sonstiger 
Stock- 
ausschlag 
ohne  Ober- 
b&utne. 

d.  Stock- 

2.  Birk« 

Oberförstereien. 

a.  Eichen- 
schitlwuld. 

m 

ausachlag 
mit  Ober- 
bäumen. 

1.  Eichen. 

Erica. 

Aspe: 

(Eip«. 

ha 

qm 

n 

ha 

qm 

h« 

qm 

ha 

qm 

ha  ft 

IX.  Forst 

Nidda. 

1 

Büdingen  . 

i Comnu-W. 

7 

5 900 

«8 

9017 

6 5M 

\ Priv.-W. 
[ Dom.-W, 

5 

1 263 

21 

400 

39 

8 000 

37 

9 145 

7 15»] 

2 

Eicbolsdorf  . 

. ! (,‘omm.-W. 

• 1 • 

1 Priv.-W. 

. 

. 

• 

4 

2500 

| Dom.-W. 

. 

2 »75 

3 

Feldkrücken 

. { Comm.-\Vr, 
| Priv.-W. 

| Dom.-W. 

. 

55  7 411 

-I 

Grebenhain 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

• 

• 

• 

• 

1 5» 

. 

Lieh  . 

i Comm.-W. 

27 

913 

500 

• 

200 

3 105 

1 l’riv.-W. 

90 

3 025 

10 

. 

6 000 

149 

8504 

5« 

| Dom.-W. 

35 

5 067 

397 

1 431 

0 

Nidda  . . . . 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

• 

• 

1 

9 395 
• 

[ Doau-W. 

48 

7 094 

• ! • 

7 

Ortenberg  . 

. i Comm.-W. 

79 

2 192 

12 

212 

• 

| Priv.-W. 
| Dom.-W. 

16 

ft  324 

3 

9 368 

132 

5 006 

' 5i« 

8 

Schotten 

. { Comm.-W. 
| Priv.-W. 

11 

5 70it 

' 2 1 $i« 

| Domanialwahl 

35 

ft  062 

2 275 

445 

8 525 

55  7431 

Summe 

; Communalwald 

113 

9 005 

600 

12 

112 

307 

2 117 

8 11.2 

| PriTatwald 

111 

9 612 

34 

9 768 

184 

4 706 

192 

149 

10  ; t>W 

Waldsumme 

261 

3 679 

2 775 

34 

9 768 

196 

4 918 

945 

791 

74  71Ü 

X.  Forst  Romrod. 

| Dom.-W. 

. 

107 

4 100 

9 

1 

Alsfeld 

’ 1 Comm.-W. 
1 Priv.-W. 

• 

11 

7 900 

; 4« 

| Dom.-W. 

48 

917 

118 

6 310 

2 

Eudorf  . 

Comro.-W. 
| Ausl.  » 

. 

. 

• 

20 

5 875 

3 5« 

1 Prir.-W. 

5 494 

9 

7 214 

2 

4 875 

3 «cd 

| Dom.-W. 

39 

2 937 

39  97* 

3 

Grebenau 

. { Comm.-W. 
( Priv.-W. 

. 

• 

| Dom.-W. 

* 

4 

Maulbach  . 

. { Comm.-W. 
1 Priv.-W. 

* 

I Dom.-W. 

76 

8 093 

4 

3 013 

•ri 

Vadenrod 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

. 

1 

6 389 

| Dom.-W. 

• 

241 

7 296 

93  3 cd 

6 

Wahlen 

. { Comm.-W. 

5 

2 187 

| Priv.-W. 

271 

I 445 

97  13* 

[ Dom.-W 

. 

76 

9 286 

7 

Wind  hausen 

. < Comm.-W. 
( Priv.-W. 

. 

3 

6 662 

: i ;l 
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■M. 

Summe. 

Bemerkungen. 

whwaJd. 

3.  Buchen 
ood  sonstiges 
Laubholz. 

f.  Kiefern 
(Föhren). 

g.  Lärchen. 

h.  Fichten 
(Kothtannen), 
Tannen 
(WeisBt&nnen). 

k. 

qm 

ha 

qm 

h* 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

1937 

1 188 

.394 

3 988 

t 

7 819 

365 

8 877 

2 868 

3 189 

2 288 

1889 

221 

4 085 

20 

4 706 

384 

4 686 

3 025 

5 474 

davon  8011,7181  ha  I.  CI- 

1976 

5 996 

42 

6 985 

1 

5 

45 

1 013 

2 066 

4 799 

ft* 

1 462 

13 

3 504 

. 

29 

4 388 

131 

9 344 

16 

8 682 

11 

9 694 

12 

161 

45 

1 037 

davon  u.1950  ha  1.  CI. 

1 12! 

7 868 

54 

4 931 

471 

5 934 

1 648 

508 

7 

6 137 

I 

139 

1 588 

147 

7 725 

. 

7 425 

80 

1 338 

80 

8 763 

1 567 

2 182 

6 

312 

318 

3 475 

1 887 

3 850 

220 

581 

25 

8 244 

. 

152 

3 940 

399 

8 121 

27 

9 412 

• 

64 

1 115 

92 

527 

davon  37 >41?  ha  l.CL 

2 264 

9 170 

385 

1 528 

269 

5 521 

3 153 

737 

667 

4 946 

77 

1 951 

6 00« 

282 

7 499 

1 479 

3 591 

<Ut«n  1442.3331  ha  1.  CL 

1382 

2 115 

113 

8 499 

8 

7 759 

53 

1 701 

1990 

6 567 

davon  Q.7II3ha  der  Badeanstalt  Sal»ba««e*i. 

101 

3 702 

97 

8 253 

47 

1 151 

248 

2 504 

17 

5 392 

3 

7 631 

21 

8 023 

1511 

6819 

1 

3 800 

24 

7 110 

1 586 

1 823 

609 

717 

80 

6 585 

38 

9 826 

819 

9 531 

m 

9 540 

8 

5 001 

• 

185 

8 633 

1 216 

5972 

davon  1192,7868 ha  l.CL 

1 886 

C090 

. 

156 

5 486 

1 743 

1576 

129 

1 090 

, 

100 

4 835 

229 

5 925 

1 439 

4 693 

3 

1 700 

334 

5 713 

1 791 

6 306 

davon  1787.48*3  ha  1.  CL 

9 m 

520 

217 

727 

11 

1 564 

1 069 

5519 

10  921 

1 623 

davon  0,711.7  ha  der  Badeanstalt  SaJ*ba*»*Xi. 

54**8 

4 037 

998 

2 102 

7 

7 819 

1 143 

128 

7 998 

7 076 

5508 

9 162 

340 

5 248 

21 

706 

1 347 

6 776 

7 752 

4 696 

J.vim  TUT.»«  La  t.  CL 

HM 

3 719 

1 555 

8 077 

40 

89 

3560 

2 423 

26  672 

3 395 

m 

5 074 

1 114 

1 182 

800 

2199 

3 756 

davon  279.ftr.Sl  ha  von  dem  mit  der  Stadl  Alsfeld 

VMMlMchafU.  Wald 

m 

6 544 

45 

1 175 

■ 

179 

4 619 

davon  139.1SV7  ha  Anthril  am  g*a>«iL»-hafU.  Wald. 

29 

2 450 

39 

1831 

2 

7 550 

71 

6 694 

942 

8 138 

875 

821 

. 

53 

9 389 

2 038 

5 575 

davon  900.7601  ha  IaubdsMiigonthum. 

18 

5 642 

33 

9 908 

10 

5 462 

87 

2 656 

14 

8 800 

1 

2 500 

. 

16 

1 300 

io  KgT.  Pnraaac«  t«kg.  Mmhaa*en. 

49 

9 437 

16  6 

698 

27 

7 095 

259 

8 850 

davon  223.90*0  ha  I.  CL 

247 

1 5*53 

1 684 

8 050 

7 

5 500 

11 

1 750 

2 029 

4 050 

106 

9 637 

106 

9 637 

■ 

50 

6 669 

50 

6 669 

1270 

3 335 

626 

2 275 

S1 

8 962 

• 

1 928 

4 .'>72 

davon  ha  (fomolna-hifU.  mit  dar  fipihprrl. 

32 

8 287 

. 

32 

8 287 

tamilie  v.  Schonet:. 

247 

6 720 

150 

8 967 

. 

398 

fl  687 

davon  3*1,47«*  ha  1.  Cl,<r**ji.  Mt.ltf*  ha  1t.  Forst* 

vertue- Mi  ng  . 

1 525 

1 298 

175 

6S97 

39 

8 362 

1 821 

7 263 

8 

5 031 

3 

4 519 

11 

9 550 

63 

5 779 

18 

8 195 

9 781 

84 

5 144 

davon  72.**01  ha  I.  CI. 

579 

9 159 

177 

5 698 

3 

3 901 

138 

3 444 

1 236 

5 262 

davon  101&0M1  ha  gommiurhaftl.  mit  der  froiherrl. 

77 

4 675 

238 

9 975 

20 

1 495 

341 

8 332 

taiuili»  v.  S-hen>*k  (=  1040.3001  ha  1t.  Kataeterl. 

523 

1 657 

j 282 

9 718 

6 

2 672 

169 

5 157 

1 35*) 

4 237 

davon  190tJ407ha  I.  CI  (wovon  1040.3001ha  li. 

1 480 

3012 

120 

4 826 

54 

4 332 

272 

1 581 

2 004 

3 037 

13 

6 407 

» 

5 724 

10 

3 619 

33 

5 750 

156 

9 415 

16 

9 119 

32 

7 873 

210 

3 069 

davon  IMyMM  ha  1.  CI. 

8* 
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Mittel- 

Hc4 

V 

w&ld. 

s 

Forste 

e.  Aller  eocrij 

z 

und 

r 

c.  .Sonstiger 
Stock- 
ausschlag 
ohne  Ober- 
bäuroe. 

d.  Stock- 

1 

2.  Birke«. 

60 

a 

a 

*0 

Obcrffl  r stereie  n. 

a.  Eichen- 
Hcbälwald. 

ausschlag 
mit  Ober- 
bitimen. 

1.  Eichen. 

Erlen 

Asp« 

(Espta 

ha 

qm 

ra 

■a 

qm 

ha  qm 

ha 

qm 

ha  ca  j 

j Dom.- W. 

. 

| 

71 

7 910 

5 1 1 IM 

H 

Romrod  ♦ . 

. < Comm.-W. 
| Priv.-W. 

• • 

Doman  ialwald 

48 

917 

76 

8 093 

• 

660 

1 452 

149  ! '7t 

Summe  « 

Cominunalwald 

• 

37 

5 962 

3 

Ausland 

Privatwald 

5 494 

1 

6 389 

9 i 7214 

277 

2 982 

ioi  t<4 

Waldsumroe 

48 

6 411 

78 

4 482 

9 1 7214 

975 

396 

15«  :« 

XI.  Provl»orl«ch«r  Forst  Schlitz. 

Schlitz 

i Comm.-W. 

»» 

3 188 

2 8 706 

1 

\ Priv.-W, 

46 

9619 

146 

1 73o 

534  1 1 29 

78 

9 001 

2 lüj 

Waldsummo 

46 

9 618 

148 

4 918 

536  9 835 

78 

9001 

5 1 

ZuHaininenstella« 

| Dotn.-W. 

84 

8 874 

*)  644 

. 

1 8 562 

856 

7 538 

37  «ttf 

1 

Dannstadt  . 

1 Comm.-W. 

134 

2 754 

4 

9 081 

■ 

18  9 604 

391 

6 074 

43  in 

1 Priv.-W. 

126 

4 840 

13 

7 446 

11 

2 467 

3«  3»4 

Dotn.-W. 

467 

1 791 

')S61 

3 743 

7 469 

518  5 005 

2 677 

4 341 

310  SM 

2 

Groes-Gerau  . . * 

Comm.-W*. 

Ausl. 

508 
2 397 

9 287 
2H19 

39 

2 175 

31  3 764 

1 199 

2 236 

87  »SSi 

Priv.-W. 

100 

9 037 

243 

4 050 

110 

3 678 

233  9 211 

145 

1 412 

3 ! »TM 

Dotn.-W. 

649 

5 906 

311 

4 773 

Sä 

7 913 

625  4 968 

2 445 

4 657 

10  ' 3i« 

3 

Lorsch  . . . < 

Comm.-W. 
Ausl.  * 

1 102 
373 

8913 
8 675 

6 

5 999 

105 

5 821 

1 120 

3 897 

6 8iSl 

Priv.-W, 

455 

2 04 1 

306 

1 897 

238 

7 068 

37  2 735 

82 

8 575 

»1  ■ SO! 

{ Dom.  -W. 

93 

5 296 

16 

7 588 

30 

3 919 

339 

5 786 

87 

1 

Seligenstadt 

. < Coinm.-W*. 

362 

5 458 

280 

2 693 

76  1 331 

980 

7 385 

115  | 7« 

| Priv.-W. 

1U 

8 332 

1« 

6 595 

23  4 305 

308 

2 098 

«1  I 5*11 

| Dom.-W. 

2 478 

9 793 

8 531 

1 

33 

2 000 

’ 9 ! s::l 

5 

Wald -Michel  bach 

. { Comm.-W'. 

3 090 

9 302 

4 

4 096 

1 2 950 

71 

9 462 

| Priv.  W. 

9 497 

4 528 

2 

2 500 

302 

9 058 

23  1 580 

234 

9 323 

3U1  | * !® 

Snmme  der  Provinzen 
Starkenburg  und 
Rheinhossen  . 

Dotn.-W. 

3 664 

1 660 

890 

5 179 

53 

9 301 

1 146  8 535 

6 352 

4 322 

««  ; 7i» 

Comm.-W'. 

Ausl.  » 

Priv.-W. 

5 199 
2 771 
10  189 

5 714 
i 494 
8 778 

11 

551 

6 080 
8 447 

429 

684 

4 785 
3 845 

127  7 549 

317  ! 7 831 

3 713 
782 

9 064 
3 875 

1«  s» 

479  9«1> 

1 

Dom.*Wr. 

563 

6 087 

45 

4 993 

. 1 41» 

1 

Friedberg  , 

Comm.-W. 

2 515 

6 198 

I 

7 869 

1 1 500 

1 245 

3 720 

229  S«H 

Ausl.  » 

; [ 5«* 

Priv.-W'. 

939 

857 

295 

5 687 

104  , 3 002 

74 

9 605 

Dom.-W\ 

131 

4 281 

40  3 635 

397 

2 280 

SiO 

2 

Grfinberg  . 

Comm.-W. 

24 

595 

3 

137 

4 6 931 

795 

98-8 

2 St* 

Ausl.  » 

« SSF 

Priv.-W'. 

7 

8 619 

17 

3 164 

106  8 601 

97 

5 974 

Lauterbach  . 

t Comm.-W'. 

21 

6 494 

3 3 663 

4 

7 324 

1 i» 

' X Priv.-Wr. 

40« 

*89y 

86  4 545 

430 

3 523 

1 !t* 

Digitized  by  Google 


21 


inbvnüd. 

3.  Buchen 
snd  sonstiges 
Laubholi. 

h.  Fichten 

Bemerkungen. 

f.  Kiefern 
(Fuhren). 

g.  Lärchen. 

(Rothunnen}, 

Tannen 

(Weisatannen). 

ha  j qtn 

bi 

qrn 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

1573  8176 

646 

5 392 

94 

8 073 

2 292 

1 250 

i 

4 

1 366 

4 

I 356 

34 

469 

34 

469 

8 605  9 755 

6 319 

»079 

97 

2 695 

692 

3 998 

15  550 

4 765 

davon  379,Mrtl  La  gem*!narhafU-  Mit  >I«r  Stadt  Als- 
feld a.  1,170.3000  ka  WWlllKbm  mit  der  frei- 
kerrl.  Familie  v.  SchMtek,  sowie  1*19.7401  h» 

f 

Landeoeigvnthtzm. 

232  1 2 36* 

480 

1 093 

44 

5 095 

798 

187 

davon  1ÄI.1K17  La  Antball  au  gomoinethafU.  Wald. 
Wald  der  Ode.  Fiackbach  in  d.  Kg.  Pf  «um*-  Okg- 
Mankmaa 

14  j 8 800 

1 

3600 

’ 

16 

1 800 

a_l  070  6 456 

759 

666 

6 

2 672 

233 

7 456 

2 460 

819 

davon  2041,3800  ka  l.CL 

3 *23  1 6 2*1 

6560 

3 336 

103 

5 367 

970 

6 649 

18  824 

7 071 

11 

500 

. 

2 225 

16 

4 619 

1 047  806 

4 930 

400 

277 

8 017 

396 

<73 

7 469 

7 869 

dawn  7077.0768  ka  1.  CI. 

1 MT  , *06 

4 941 

900 

378 

242 

396 

473 

7 47.1 

2 488 

er  Forste. 


4 613 

9 101 

713 

3 454 

23 

1 736 

55 

4 292 

6 367 

2 400 

1) davon  0.0&44  tmler  F.M.B. 

5 297 

9 098 

6 429 

2 468 

42 

6 903 

420 

4 378 

12  783 

8 271 

davon  43.8025  ha  HospItaiwaJd  und  17.66WH»  der 

landen- W aisrauuutal  t. 

623 

6 056 

1 181 

3 184 

30 

9 892 

188 

9 848 

2 205 

6 967 

davon  ha  1.  CI. 

1445 

8 122 

3 473 

4 996 

10 

1814 

9 465 

3 262 

1 1 davun  360.9748  ha  «nUr  F.  M-  B. 

235 

6 263 

3 877 

2 481 

• 

2 

3 638 

5 981 

8 625 

davon  2,11-31  ha  IIw»pitalw»ld. 

833 

2 862 

87 

3 317 

5 681 

in  ttajvrn  und  Freu***». 

• 

5 106 

2 036 

544 

31 

6 574 

2 905 

9 366 

davon  $36,4*191».  1.  CI. 

2 265 

7 339 

3 503 

2 717 

1 713 

9 734 

3 273 

davon  7$9/.636ka  unter  F.M.B. 

3656 

9 833 

1 626 

9 054 

47 

2 914 

' 56 

648 

7 731 

6 042 

31) 

4 860 

98 

3 027 

502 

6 062 

in  Eftalfrakh  Bajem 

600 

1 035 

493 

5 389 

' 39 

4 520 

18 

1 412 

2 352 

7 169 

davon  300,3418  ha  LCL 

1070 

8 407 

1 461 

3 132 

53 

8 770 

3 154 

2 490 

davon  JO.CCil  ha  unter  F.M.B. 

1864 

9 016 

14  471 

6 384 

2 

115 

8 628 

18219 

8 357 

2 548 

2 188 

5 928 

2 138 

7 

5 200 

108 

7 099 

9 016 

2 972 

davon  «S9.&WI7  ka  1.  CI. 

.453 

2 393 

254 

6 414 

6 000 

72 

7 106 

3 295 

1 237 

davon  0.8881  ka  unter  F.M.B. 

2 938 

63 

4 095 

9 397 

’ 56 

7 578 

448 

9 126 

10  717 

4 093 

6 400 

9311 

12  048 

3 926 

140 

2 090 

883 

3 837 

29  835 

4 321 

davon  13434 ,3008  ha  I.C1. 

9 849 

5 362 

9 406 

713 

23 

6 736 

192 

3 695 

32  016 

2 662 

davon  1871.0011  ha  unter  F.M.B. 

13  995 

4 273 

90  500 

9 784 

148 

7 395 

1 043 

6418 

55  434 

5 390 

863 

7 222 

186 

3 027 

• 

3 820 

1 743 

in  den  Kfaigraarfciin  Frstuaon  und  IUjam. 

10173 

3 696 

21  687 

5 180 

218 

1 702 

1 230 

8 770 

46  316 

797 

davon  20668, 6407  ka.  L CI. 

443 

2 606 

97 

2 469 

2 000 

22 

9 432 

1 173 

1806 

davon  61.991?  ha  Landeowigunthun  und  8,9823  ba 

unter  Salinen  Verwaltung. 

»042 

1577 

1 428 

404 

23 

, 8 699 

510 

9 554 

14  997 

2 532 

17 

9 400 

14 

531 

65 

1 088 

97 

1 019 

im  Küblff*ifh  PrtOMMi. 

1343 

3 856 

175 

5 475 

500 

170 

2 595 

3 102 

6 577 

davon  2780, 7338  ha  1,  CL 

5 879 

4 438 

1 146 

553 

1 

. 

543 

4 690 

8 139 

1 777 

davon  383.2233  ha  Landeoeigeiiihuu,  wovon  ce- 
meina<haftl.  mit  der  tide.  Trei»  = lM.LVr?  ha. 

6 033 

2 205 

1935 

3 540 

2 

5 366 

1 205 

2 561 

10  005 

4 422 

davon  Astheil  an  gemeinecbafU.  W sss  201.7700  ha. 

37 

3 504 

. 

2 

8 415 

40 

1 919 

im  Kdaigrnkh  Freuaseo. 

4 820 

4 094 

5H3 

8 960 

42 

4 969 

403 

6 847 

6 084 

3 597 

davon  *466^913  ha  I.  CT. 

313 

7 857 

345 

7 040 

11 

7 663 

250 

5 696 

953 

3 332 

5 183 

7 175 

2 307 

6118 

1 103 

4 382 

9 522 

8 642 

davon  9116.86M ka  LCL 
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Mittel- 

Hoch- 

» 

I 

e.  Aller  sonsur» 

9 

z 

i 

c 

a 

s 

*2 

o 

Forste. 

a.  Eichen- 
achälwald. 

b.  Weiden- 
heger. 

c.  .Sonetiger 
Stock- 
auaschlag 
ohne  Ober- 
bäume. 

d.  Stock- 
auaschlag 
mit  Ober- 
bäumen. 

1.  Eichen. 

2.  Birken 
Erlen, 
Aspen 
(Espea!. 

>>» 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ba 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

| Dom.-W. 

S5 

5 062 

. 

2 275 

• 

445 

«525 

56 

7 4SI 

Nidda < Comm.-W. 

113 

9 <.>06 

500 

12 

212 

307 

2 117 

8 

1 IS 

( Priv.-W. 

111 

9 612 

34 

9 768 

184 

4 706 

192 

149 

10 

8>y* 

| Dom.-W. 

48 

917 

76 

8 093 

• 

660 

1 462 

149 

8774 

Komrod  • { Comm.-W. 

37 

5 962 

3 

5«f 

1 Ausl.  » 

l Prlr.-W. 

5 494 

1 

6 389 

9 

7214 

277 

2 982 

101 

j 

o ....  i Comm.-W. 

&hh“ 1 Priv.-W. 

2 

3 188 

2 

8 706 

46 

9 618 

146 

1 730 

534 

1 129 

78 

9 001 

2 

6695 

j Dom.-W. 

776 

6 347 

2 275 

76 

8 093 

40 

3 535 

1 546 

7 260 

206 

242i 

Somme  der  Provinz  ) 

2 663 

5 798 

500 

28 

9 688 

24 

1 012 

2 390 

111 

243 

TS» 

Aust. 

1 Prir.-W. 

1 106 

4 200 

903 

7 637 

1 027 

9 197 

1 151 

1 234 

120 

*» 

Hierzu  Provinz  Star-  | 

kenburg  und  Rhein-  { Allg,  W 

hessen  . . . | 

3 664 

1 ««0 

890 

5 179 

53 

9 34)1 

1 146 

8 535 

6 352 

4 322 

446 

7 151 

6 109 
2 771 

6714 
1 494 

11 

5 080 

429 

4 785 

127 

7 649 

3713 

9 054 

263 

b Sie 

10  189 

8 778 

561 

8 447 

684 

3 846 

317 

7 831 

782 

3 875 

479 

8673 

| I)om.W. 

4 432 

8 007 

890 

7 454 

130 

7 394 

1 187 

2 070 

7 901 

1572 

652 

»5» 

llsuptsummr.  . . AuJ,‘ 

7 863 
2 771 

1 512 
1 494 

11 

5 680 

458 

4 473 

161 

8 561 

6 103 

9 165 

4 

507 

1 Priv.-W. 

11  296 

2 978 

651 

8 447 

1 688 

1 482 

1 345 

7 028 

1 933 

5 109 

600 

57?» 

Han  pt- Wald  summ  e 

26  362 

»991 

1 464 

1 481 

2 177 

3 349 

2 684 

7 659 

15  938 

5 846 

1 760 

8347 

3)  Znsamnienstellnn?  d« 


1.  Zusammenstellung  der  Ergebnisse  des  Fort  tackst!« 


& 

S 

£ 

Forate 

Grösse  in  Hectaren. 

Von  den  Anzeig«t 

- 

'S. 

i 

-X 

und 

Iiolsfrevel  an 

a 

-a 

Oberförstereien. 

Dom.- 

Com  m.- 

Privat- 

Summe 

zu- 

berei- 

tetrm 

grünem  Holz 
mit  ohne 

dürrem 

Holz. 

Summe. 

biemml 
mit  Wen 
zeugen 

Waldungen. 

Holz. 

Schaden. 

>>«*»*«« 

1 

1881. 

1.  Forst  Darmstadt. 

lU’ssungrn 

879,94 

1 629,10 

18,54 

2 527,68 

1 

17 

10 

1 487 

1 615 

2 

Kticrfltadt  .... 

244,91 

2 8 19,07 

497,21 

3 591,19 

5 

9 

92 

1 173 

1 279 

»5 

3 

Ernsthofen 

456,27 

1 082,62 

749,68 

2 288,57 

5 

4 

18 

246 

273 

SS 

1 

Kranit  hstein 

2 421,02 

100.57 

180,61 

2 TOZjüO 

4 

11 

9 

902 

926 

1* 

5 

Langen 

468,08 

2 184,97 

2.78 

2 655,83 

6 

11 

29 

1 185 

1 231 

J* 

6 

I.ichtenbcrg 

269,5» 

I 392,31 

378,64 

2 040,49 

9 

6 

14 

290 

819 

I« 

7 

Messel 

644,8)1 

2 028,77 

11,25 

2 679,82 

9 

29 

21 

725 

784 

3»! 

H 

Nieder-Kamatadt 

986,39 

1 538,53 

82.(6* 

2 607,01 

8 

16 

51 

896 

971 

Summe 

6 370,95 

1 2 800,94 

1 920,84) 

21  092,69 

47 

103 

244 

6 904 

7 298 

2 6*?4 
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rald. 

jubwali 

Bemerkungen. 

3.  Buchen 
and  sonstiges 
Laubholz. 

h.  l ichten 

f.  Kiefern 
(Föhren). 

g.  Lärchen. 

(Bothtannen), 

Tannen 

(Weisatannen). 

• 

ba 

qm 

hu 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

ha 

qm 

9 066 

620 

217 

727 

11 

1 564 

1 069 

6 619 

10921 

1 623 

0.711»  tu  hiunoo  B*d»ati«Ult  HaUba»*»». 

4 037 

998 

2 102 

7 

7 819 

1 143 

128 

7 998 

7 076 

5506 

9 162 

340 

6 248 

21 

9 706 

1 347 

6 776 

7 762 

4 696 

•liTvti  74SJ.WW  ha  I.  CI. 

»506 

»255 

5319 

9 079 

97 

2 695 

692 

3 998 

15  550 

4 766 

davon  009,7001  ha  LandAMdg<'*thaat  g«CQ*ln- 

•rhaft:.  mit  dar  Pamüi*  v.&h*nrh  = MTir.TftW  ba. 

dnr  Stadt  AlrfeJd  = 779.WW1  ha. 

232 

2 26« 

480 

1 093 

. 

44 

6 095 

798 

187 

ilavvfi  Alilbeil  an  |{em««ui*f)iaftl.  W.  e 138.1867  b.t 

14 

H 800 

1 

2 500 

16 

1 300 

Im  K&niffrateh  Prmuami. 

1070 

5 468 

759 

666 

6 

2 672 

233 

7 4541 

2 460 

819 

dai»u  8041,9000  ha  I.CL 

11 

500 

2 226 

16 

4 619 

1047 

804 

4 930 

400 

277 

8 017 

396 

473 

7 459 

7 869 

davon  7077,0709  ha  I.CL 

23  »14 

7 319 

6 780 

2 828 

109 

6 259 

2 328 

3 639 

35  783 

9 971 

davon  UW4.9790  ha  Land**Mift.nthnni , a.nrla 

R-OMfi  ha  nati-r  .Saüiuvavprwaltuaf  und  0,7111  ha 
der  Uadoaiutalt  HaLxhatunn. 

21  0*9 

7 944 

6 198 

4 679 

46 

1 772 

3 154 

3 034 

34  769 

2 168 

70 

1 704 

15 

3 031 

67 

9 503 

153 

4 238 

Im  Kdnigmth  ]*rmu»«n. 

18074 

651 

9 096 

6 867 

347 

6 864 

3 654 

8 529 

36  382 

2 200 

dawn  x»ve.mi  ba  L a. 

9 849 

.5  362 

9 406 

713 

23 

6 736 

192 

3 696 

32  016 

2 662 

dasoii  1371,0011  ha  untor  F.H.D. 

13  995 

4 273 

30  500 

9 7H 1 

148 

7 395 

1 043 

6418 

55  434 

5 390 

m 

7 222 

18.5 

3 027 

• 

• 

3 820 

1 743 

in  den  Königreichen  Pmuaaen  und  Barem. 

1017» 

3 696 

21  687 

5 180 

218 

1 702 

1 230 

8 770 

46  316 

797 

davon  J06C9.M07  ha  1.  CI. 

U 764 

2 681 

16  186 

3 641 

133 

2 995 

2 520 

7 334 

67  800 

2 633 

36025 

2 217 

35  699 

4 463 

194 

9 167 

4 197 

9 452 

90  203 

7 558 

933 

8 926 

200 

6 058 

67 

9 503 

3 973 

5 981 

29  147 

4 247 

30  784 

2 047 

565 

8 566 

4885 

7 299 

82  698 

2 997 

9»  870 

8 071 

82  870 

6 109 

894 

728 

1 1 672 

3 588 

244  6?» 

»169 

■Imissc  «len  Forstschnt7.es. 


len  Forstgerichtsjahren  1881.  1882.  1883  und  1884. 


P 

fen 

Summe 

der 

An- 

zeigen. 

Anzahl 

im 

Durch- 
schnitt 
auf  1 
Hectar 

Bei  den  Foretgeriohten  wurden 

erkannt 

Die  vorgefallenen  Frevel, 
wovon  Ae  rkisn  nldtt 

ermittelt  wurden, 
betragen  au  Werth 

Sonstige  Frevel 

Werth- 

Schaden- 

Geldstrafen 

Haft 

tage. 

Hol« 

Grünes 

Gras 

and 

Streu. 

Ersatz. 

£ 

Gras 

Streu 

son- 

stige 

im 

Ganzen. 

auf  im 

1 Postern!  Ganzen. 

auf 

1 Posten. 

im 

Ganzen. 

auf 

1 Posten. 

zubo- 

rcitetes. 

stehen- 

des. 

L 

Frevel. 

m, 

Jk 

Jk 

t 

.X 

.« 

6 

13 

161 

1 695 

0,67 

693 

0,41 

102 

0,06 

1 516 

0,89 

4,30 

11,30 

. 

17 

148 

147 

1 591 

0,44 

347 

0,21 

56 

0,03 

1 071 

0,67 

3,79 

33,39 

34,20 

3 

32 

4» 

160 

511 

0.22 

76 

0,15 

44 

0,08 

434 

0,85 

1,64 

7,50 

1 

31 

32 

74 

1 064 

0,39 

320 

0,30 

37 

0.03 

609 

0,56 

0,20 

1,56 

0.72 

12 

39 

466 

99 

1 847 

0,69 

330 

0,17 

68 

0,04 

990 

0,53 

21,42 

38,30 

21 

44 

141 

526 

0.25 

164 

0,29 

51 

0,09 

682 

1,30 

0.34 

3,69 

13,60 

6 

67 

101 

314 

I 262 

o,47 

343 

0,27 

40 

0,03 

1 241 

0.98 

24,64 

13,50 

u 

25 

94 

283 

1 373 

0,62 

357 

0,26 

49 

0,03 

I 291 

0,94 

12,64 

10,20 

22 

228 

941 

1 379 

9 868 

0,47 

2 620 

0,27 

446 

0,05 

7 837 

0,79 

4,33 

103,28 

118,32 
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Ordnung« 'Nummer. 


Tab.  A.  3.  (F ortsctzung.) 


Forste 

und 

Oberförstoreien. 

Grösse  in  Heotaren. 

Von  den  Anzeigra 

Holsfrevcl  an 

Dom.* 

Comro.- 

Privat* 

ftmuN 

.... 

berei- 

tetem 

llnlü. 

grünem  Holz 
mit  \ ohne 

dürrem 

Huk. 

Summ©. 

hkrvtss 

mit  W«t* 
zeugen 
beging* 

Waldungen. 

Schaden, 

II.  Forst  Gross-Gerau. 

Grieth alm  .... 

663,0? 

332,44 

295.24 

1 291,35 

3 

6 

52 

707 

828 

4M 

Mittel  dick  .... 

2 114,81 

- 

2 114,81 

6 

3 

I 

041 

65t 

u: 

Münchbrvieh 

1 149,18 

1 080,22 

71,15 

2 300,52 

i 

23 

154 

178 

53 

Mönehhof  .... 

l 615,07 

•msi 

38,53 

3 644,62 

6 

6 

in 

124 

4 

Mtfifelden  .... 

1 339,47 

780,68 

107,20 

2 227,35 

3 

o 

21 

744 

770 

m 

Trebur  .... 

83,84 

793,15 

223,87 

1 070,36 

2 

6 

6 

1-4 

437 

Woogul  «mm  . 

1 192,50 

900,59 

857,73 

2 460,82 

3 

16 

S.-I 

496 

540 

13? 

Biogen  .... 

366,28 

112,77 

468,06 

7 

20 

37 

» 

Mains  .... 

789,31 

752,69 

1 845,86 

2 887,80 

24 

80 

117 

1 060 

1 271 

Wi 

Born  ine 

8917  42 

5 986,67 

2 552,35 

17  450,44 

42 

141 

233 

4 410 

4 82« 

15 54 

III.  Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16,75 

1 067,23 

54,61 

1 138,49 

4 

11 

S 

104. 

m 

« 

Heppenheim 

194,0» 

2 368.57 

477,29 

..  i '3<),87 

28 

9 

100 

ft-13 

780 

459 

.fägersbnrg 

1 525,94 

446,80  ■ 113,67 

2 086,41 

5 

16 

249 

270 

7* 

Jugenheim 

558,15 

l 524,38 

546,63 

2 029,16 

15 

8 

28 

7 "2 

758 

51t 

Lorsch  .... 

2 441,89 

80,43 

s 52 

2 536,34 

8 

10 

10 

1 169 

l 187 

20 

Lampertheim  . 

058,88 

t 106,48 

85,61 

1 860,9? 

9 

Ö 

201 

216 

* 

Viernheim 

2 871,29 

87.49 

5.68 

2 964,66 

4 

2 

2 

855 

808 

17* 

AUc*  ..... 

864,23 

1 079,13  t 755.57 

3 690,73 

1 

M 

16 

170 

210 

15* 

Stimme 

9 180.04 

7 760,51 

2 047,48 

18  934,63 

69 

66 

17. 

4 094 

4 402 

1 WB 

IV.  Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen  . 

1 519,45 

l 802,14 

140,56 

3 262,15 

3 

* 

21 

555 

585 

41 

Dieburg  .... 

939,76 

1 691.35 

17.2h 

2 048,31 

0 

103 

19 

1 282 

1 410 

IMS 

Dudenhofen 

0,50 

3 374,10 

426,55 

3 600,45 

2 

34 

44 

721 

801 

m 

Heusenstamm  . 

3 195,58 

KW, 7 

• ■ l/i 

20 

22 

10 

1 565 

1 617 

7» 

Höchst  .... 

1 91*3,40 

1 606,71 

3 602,11 

30 

.17 

122 

661 

750 

3$7 

Lengfeld  .... 

391,18 

t 480,08 

152,96 

2 024,24 

4 

2 

50 

793 

855 

m 

Schaafheim 

358,01 

1 720,31 

32.47 

2 110,79 

4 

24 

290 

31» 

141 

Zellhanseu. 

1H.&0 

2 

247,16 

3 330,33 

20 

32 

43 

1 7tß 

i m i 

1 231 

Bummc 

lT  133,40 

18  215,91 

2 780,22 

24  129,53 

85 

240 

339 

7 483 

8 147 

4444 

V.  Forst  Wald-Michelbach. 

Beerfelden 

2 333,65 

5 544,09 

7 878,54 

13 

80 

31 

194 

318 

213 

Erbach  .... 

1 647,19 

2 586,15 

4 232,04 

14 

70 

23 

217 

324 

450 

Hirschhorn 

1 619,92 

1 114,66 

808,85 

3 643,63 

1 

70 

33 

69 

163 

i« 

Köllig  .... 

I 221.93 

3 316,80 

4 538,73 

23 

35 

104 

382 

544 

400 

Liudenfcls 

400,51 

1 110,08 

629.25 

2 700,04 

12 

95 

12 

307 

426 

ISS 

Kimbuch  .... 

160,79 

1 252,31 

1 133,72 

2 546,62 

4 

119 

3 

33» 

466 

»7 

Wald-Mfcbelbaeh  . . 

861,93 

I 732,91 

2 198,42 

4 793,26 

19 

51 

133 

INJ 

389 

286  _ 

Summe 

8 109,15 

10  714,03 

1(.  117,1» 

30  240,26 

86 

620 

339 

1 684 

2 629 

1 511 

VI.  Forst  Fried  berg. 

Altenstjult 

140,47 

1 734,59 

10,63 

1 885,69 

5 

10 

31 

933 

979 

1*' 

Bingenheim 

91,58 

l 899,27 

22,73 

2 013,58 

2 

7 

4 

266 

279 

35 

Hn  ubacb  .... 

. 

2 212.39 

109,81 

2 322,20 

3 

14 

489 

506 

W 

DfldclBfaeim 

197,50 

2 557,96 

».74 

2 764,22 

“ 

25 

14 

722 

768 

w 

Hoch' Weisel  . . . 

219,91 

2 659,26 

5K00 

2 930,06 

■ 

* 

23 

29 

1 

Nieder-Eechbacb 

7,34 

2 124.81 

80,66 

2 212,74 

i 

3 

2 

306 

313 

5? 

0 kr*  Rosb&cfc  . 

507,51 

l 827,34 

88.44 

2 423,29 

6 

24 

23 

140 

19» 

il 

Summe 

S 104,21 

15  016,06 

371,91 

10  551,78 

21 

71 

92 

i »hi 

3066 

854 

VII.  Forst  Griinberg. 

Giessen  ... 

a »a,w 

6 ,86 

2 299,71 

12 

8 

22 

827 

309 

t« 

Grilnberg  . 

1 436,20 

612,46 

209,90 

2 456,64 

2 

4 

4 

266 

276 

4*- 

üsinhach  ... 

1 973,97 

33,11 

40,77 

2 053,68 

3 

60 

63 

7? 

Homberg  .... 

1 656,57 

429,24 

66,11 

2 153,92 

i 

6 

10 

260 

278 
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»treffen 


Sonstige  Frevel 


Wri- 

rf*- 

(ira« 

Streu 

SOU* 

tttign 

Frevel. 

I 

63 

67 

99 

1 

10 

26 

70 

11« 

37 

145 

? 

7 

17 

174 

1 

57 

161 

24 

9 

34 

7 

24 

50 

117 

ß 

13 

162 

* 

8 

61 

96 

1»« 

21 

254 

025 

773 

20 

38 

2 

22 

256 

201 

68 

4 

lli 

32 

195 

1« 

• 

75 

284 

81 

23 

18 

103 

1 

9 

101 

751 

28 

50 

4U 

8 

272 

908 

974 

37 

3* 

.17 

5 

65 

207 

252 

4 

.35 

115 

106 

1 

170 

90 

298 

4 

43 

ICO 

95 

20 

92 

84 

n 

12 

63 

1 

126 

»*• 

659 

15 

507 

852 

1 674 

IM 

13 

102 

88 

1! 

27 

67 

83 

13 

39 

77 

56 

11 

84 

107 

62 

16 

54 

119 

76 

» 

57 

172 

27 

_» 

70 

78 

109 

167 

344 

722 

501 

37 

90 

198 

2 

37 

31 

63 

9 

25 

i:i 

91 

4 1 

89 

113 

182 

♦ 

7 

33 

69 

• 

5 

3i* 

118 

5 

24 

14 

160 

20 

174 

354 

881 

1 

3*2 

48 

43 

20 

31 

68 

3 

23 

31 

55 

6 

71 

25 

165 

Summe 

der 

An- 

zeigen. 

Anzahl 

im 

Durch 
schnitt 
auf  1 
llcctar. 

Boi  den  Forstgferichten  wurden  erkannt 

Die  vorgefallenen  Frevel, 
wovon  die  Thfttcr  nicht 
ermittelt  wurden, 
betragen  an  Werth 

Werth- 

Schaden- 

(«eidstrafen 

Heft- 

Uge. 

Holz 

Grünes 

Gras 

und 

Streu. 

Ersatz. 

im 

Gunim. 

auf 

1 Posten. 

im 

Garnen. 

auf 

1 Posten 

im 

Ganten. 

■uf 

1 Posten. 

xube- 

rcitetrs. 

•teilen- 

des. 

Ml 

Ji 

.K 

.ff 

1 059 

0,82 

331.00 

0,31 

73.00 

0,07 

807,00 

0,76 

50’  . 

3.88 

758 

0.35 

327,00 

0,43 

16,00 

0,02 

811,00 

1.11 

95';« 

10,40 

5.20 

379 

0,16 

100,00 

0,26 

5.3,00 

(>,14 

412,(8» 

1,08 

iS 

6,90 

324 

0,12 

49,00 

0,15 

28,(8) 

0,08 

322,04* 

0.91 

1 013 

0,45 

365, 00 

0,36 

81,00 

0,08 

1 4*68,(81 

1,05 

, 

, 

0.51 

18,90 

48d 

0,45 

1 1 5,00 

0.24 

34,00 

(*.07 

368.48» 

0,76 

• 

2.44 

2.70 

738 

0,30 

202,00 

0,27 

46,00 

0,06 

692,(8» 

0.93 

1 

0,60 

9,9(* 

19,80 

212 

0,45 

61,00 

0.28 

68,00 

n.32 

344,00 

1,62 

1 536 

0,53 

515,00 

0.33 

155,00 

0,09 

2 301,48* 

1,50 

42 

1,00 

6 499 

0,37 

2 065,00 

0,32 

554,00 

0.09 

7 155,48* 

1,10 

217 

o,60 

34,13 

53,50 

181 

0,16 

50,00 

0,27 

12.00 

0,06 

1,95 

3,61 

1 261 

0,41 

312.00 

(».*24 

139,00 

0,1! 

1 (»4 1 ,ÜO 

0.82 

57 

0,95 

36.86 

*20,40 

451 

0,2 1 

133.00 

0,29 

22,00 

0,04 

540,00 

1.19 

1 125 

0,43 

517,00 

(*.46 

237.00 

0,21 

1 463,00 

1,30 

10,54 

21,21 

1 627 

0,61 

552,00 

0.33 

102,00 

0,00 

I 370,1»! 

0.84 

29 

6.78 

6,54 

360 

0,19 

95,00 

0,27 

12.00 

0,03 

443,00 

1.23 

1,(8) 

0,88 

1 228 

0,45 

396.00 

0,32 

82.(8» 

0,06 

1 221,00 

0.99 

17 

22,20 

0.40 

2,40 

323 

0,12 

108.0(1 

0,33 

102,00 

(».31 

568,0(1 

1.75 

1,50 

4,50 

6 559 

0,35 

2 163,00 

0.33 

708,(8* 

0,11 

7 005,00 

1,07 

103 

24,15 

00.59 

55,05 

811 

0.25 

167,50 

0,20 

27,00 

0,03 

629.7»* 

0,77 

7,64 

7,80 

1 939 

0.73 

639,5o 

0,33 

1 68,40 

(1,118 

1 949,90 

1,00 

0,21 

45,71 

61,98 

1 061 

0,27 

312,60 

( . 1 

HO.HO 

0.07 

1 194,30 

1,12 

»6,52 

18,32 

2 176 

0.65 

829,50 

0,38 

127,70 

0,05 

2 302,(8) 

1,05 

0,08 

8,28 

3.30 

1 058 

0.29 

264,30 

0,25 

1 10,30 

0,10 

1 007,10 

1,03 

0.09 

4,68 

12,60 

l 051 

<V>( 

370, 20 

0,35 

75.30 

0.07 

1 002.20 

0,95 

13.23 

21,90 

409 

0.19 

130.10 

0,32 

•23,9(* 

O.On 

385,90 

0,94 

4.78 

4,6H 

2 721 

0,81 

H33,w 

0,30 

1 60,90 

0.06 

3 11 3, 50 

1.51 

4,70 

26,60 

16,30 

1 1 232 

0,47 

3 5 17.50 

0,32 

771,90 

0,07 

1 1 674,60 

1,04 

5,08 

1*27,3» 

146,88 

605 

0.1*8 

165,66 

0,27 

192.17 

0.31 

1 536,98 

2,05 

0,35 

6.52 

6,90 

532 

0,13 

127,66 

0.24 

68.46 

■Mi 

667.67 

1,25 

7,54 

5.10 

318 

0,09 

74.19 

0,21 

79.94 

0.23 

539,33 

1,55 

1,87 

2,10 

HO* 

0,18 

213,48 

(».20 

1 1 3.51 

<».14 

423,10 

0,52 

9,53 

6,25 

691 

0.25 

186,38 

0,27 

07.56 

0,09 

665,93 

0,96 

18.54 

1.8(1 

724 

0,28 

259.82 

0,36 

98,09 

0,13 

*2  005,50 

*2,77 

10,13 

13,03 

055 

0,14 

»91,(55 

0.29 

129.75 

0,19 

813,40 

«.*4 

28.96 

15,03 

4 363 

0,14 

1 222,14 

0,28 

749,48 

",I7 

6 651,91 

1,52 

0,35 

83.09 

50,21 

1 304 

0,69 

365,48  ( 

0,28 

51,(8* 

0.04 

1 140,00 

0,87 

10,34 

412 

0,20 

101,(8* 

0,24 

32,00 

0,(lfe 

646,00 

1 ,56 

5,28 

6,30 

674 

0.29 

255,00 

0,37 

25.(8» 

(*,03 

664, (Hi 

0,98 

2,00 

3,52 

7,05 

1 106 

0.40 

316,(8* 

0,28 

139,(8) 

0,12 

1 262,00 

1,14 

. 

7,98 

0,60 

138 

0.05 

29,48) 

"..;i 

33.(8* 

0,2 1 

225,(8) 

1,63 

2.86 

6,60 

465 

0,21 

153,(8* 

0.33 

36,0(1 

t*,l*7 

524,(81 

1,10 

6 

0,81 

1,20 

390 

0.16 

79,(8) 

0,20 

32,00 

0,08 

414,00 

1.04 

4.60 

0,90 

1 495 

0,27 

1 298,(8i 

0,29 

348,00 

0,08 

4 875,00 

1,08 

6 

2,00 

35,39 

22,65 

493 

0.21 

161,77] 

0,32 

23,11 

0.0 1 

511,93 

1.04 

3,68 

6,32 

4,8o 

395 

0,16 

66,55 

0,16 

25,69 

0,06 

344,78 

(*,87 

0,20 

175 

(*,08 

18,47 

0,10 

12,22 

0,06 

137,80 

(*,78 

0.80 

2,68 

545 

0.25 

80,77 

0,14 

21,60 

0,04 

444,58 

0,81 

* 

0,60 

5.64 

13,60 

4 
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Grösse  in  Hectaren. 


Von  den  Angeigu 

nolzfrevel  an 

»u* 

hirrvi« 

berei- 

Summe.  ' 

tctciu 

0oU- 

| mit  ohne 

Schaden. 

llolz. 

MQfta  1 
! begzugta. 

27 


»treffen 

Summe 

der 

An- 

zeigen. 

Anzahl 

im 

Durch- 
schnitt 
auf  1 
llectar 

Bei  den  Foretgerichten  wurden  erkannt 

Die  vorgefallenen  Frevel, 
wovon  die  Tbftter  nicht 
ermittelt  wurden, 
betragen  au  Werth 

' 

Sonstige  Frevel 

Werth- 

.Schaden- 

Geldstrafen 

Hilft 

tage. 

Uola 

Grünen 

Gras 

und 

•Streu. 

Ersatz. 

Wei- 

de 

• ira» 

Streu 

»ein- 

stige 

im  auf 

Ganzen.  |ll‘ni»fcn. 

im 

Ganzen. 

aof 

1 Posten. 

im 

Ganze». 

auf 

1 Posten. 

zubu- 

reit'-tes. 

stoheu- 

de». 

Frevel. 

,ti 

M 

.«ft 

M 

10 

40 

... 

61 

250 

0,10 

45,3« 

0,18 

20,61 

0,08 

273.18 

1,09 

1.50 

4 

S5 

4H 

75 

361 

0,16 

79,58 

0,20 

24,31 

0,06 

398,03 

1,04 

0,10 

1.30 

2,20 

i 

44 

14 

60 

356 

0.14 

11«, 28 

0,32 

26,18 

0.07 

432.8k 

1,21 

36,61 

19,80 

4 

36 

31 

47 

476 

0,19 

1 32,59 1 

0,28 

29,44 

0,06 

385,5« 

0.81 

3.90 

1,9(1 

20 

»i 

237 

574 

3 071 

0,16 

701,87 

U,'.'3 

183,16 

0,06 

2 927.74 

11,95 

4,28 

55,27 

44.28 

10 

150 

46 

199 

657 

0,23 

131,110 

0,20 

63,13 

0,09 

777,33 

1,18 

1,70 

8,414 

13,32 

4 

3* 

29 

106 

229 

0,10 

35,18 

0,15 

27,32 

0,12 

423,12 

1.K9 

11,38 

40 

4 

» 

7Ö 

216 

0,11 

46,81 1 

0,21 

95,79 

0,1t 

1 056,25 

1,6» 

0.60 

35 

6 

1 

1 40 

282 

0,11 

74,66 

0,30 

28.8« 

0.10 

817,2« 

2,90 

0.241 

6 

126 

70 

130 

677 

0,21 

1 77,58 

0,26 

101,99 

M.I5 

«49,87 

0.96 

4,80 

54 

74 

70 

134 

519 

0,22 

94,73] 

0.18 

48,50 

0,09 

598,11 

1,15 

10,00 

«.Ai 

2,36 

9 

56 

166 

43 

457 

0,16 

112,23 

0,24 

51.83 

0,11 

598,16 

1.30 

0,8»l 

3,24 

!» 

13 

15 

16 

141 

0,07 

65,85 

0.4« 

33,12 

0.23 

830,44 

5,89 

4,25 

1,00 

157 

467 

408 

814 

3 178 

0,16 

738,0  t j 

0,23 

450,54 

0,14 

5 7541,84 

1,81 

11,70 

16,41 

36,10 

7 

11 

32 

90 

210 

0,08 

38,45] 

0,16 

25,75 

0,12 

378.77 

1,50 

3,64 

1,20 

7,5« 

1 

27 

58 

109 

352 

0,16 

44,19 

0,12 

37,11 

4».  in 

396,54 

1.12 

14 

0,20 

5.58 

4.92 

7 

8 

6 

55 

125 

0,05 

20,79 

0,1« 

18,27 

0,14 

234,19 

1,87 

0,77 

44,15 

4,20 

31 

6 

67 

192 

0,0« 

62,68] 

0.32 

22.84 

0.12 

354.69 

1,84 

14 

0,34 

0,89 

8 

27 

15 

35 

207 

0,09 

11,78 

0,20 

18,49 

4»,  4*9 

234,26 

1.13 

. 

0,75 

0,48 

0 

2 

37 

42 

225 

0,12 

43,56 

0,19 

17,88 

0,08 

200,43 

0,88 

. 

3,10 

3,46 

4 

27 

1« 

116 

355 

0,21 

62,40] 

0,17 

74,68 

0,21 

674,94 

1,90 

. 

3,90 

3.16 

26 

39 

90 

27 

330 

0,1« 

53.62 

0,1« 

44,98 

4), 13 

413,72 

1,25 

10.14 

11,40 

59 

167 

264 

541 

1 996 

0,12 

362,42 

0,1  K 

260.00 

0,13 

2 887.54 

1,45 

28 

4,61 

25,46 

36,07 

6 

4 

2 

24 

0,04 

3,97; 

0,16 

10.5»> 

4*. 44 

61,20 

2,55 

• 

5 

4 

15 

0,06 

1,50 

0,10 

2,23 

4»,  15 

30,13 

2,01 

0,26 

0.48 

1 

3 

5 

32 

o,0« 

16,62 

0,51 

3,75 

41,11 

163.49 

5,10 

#,8# 

7 

6 

7 

11 

71 

0,05 

22,091 

0,31 

16.51 

0,9.1 

3,59 

0,26 

6,39 

0,48 

22 

228 

941 

l 379 

9 868 

0,47 

2 620,00 1 

0.27 

446,00 

0,05 

7 837.00 

41,79 

4,33 

103,28 

118,82 

21 

264 

625 

773 

6 199 

0,37 

2 065,00 

0.32 

554,00 

0,4*9 

7 155,00 

i,iu 

217 

0,60 

34,13 

53,50 

3 

272 

908 

971 

6 559 

0,35 

2 163,00 

0,33 

7*»8.*»0 

0,11 

7 005,4)0 

1.07 

103 

24,15 

60.59 

55,4*5 

15 

607 

852 

1 674 

1 1 232 

0,47 

3 5 47,51» 

0,32 

771,90 

41,4)7 

1 1 671,00 

1,04 

5,08 

127,34 

146,88 

167 

344 

722 

501 

1 363 

0,14 

1 222,14 

0,28 

74»,  48 

41,17 

« «51.91 

1,52 

0.35 

83,09 

50,21 

20 

174 

354 

881 

4 495 

0,27 

1 298,00] 

0.29 

348,00 

41,08 

4 875.00 

1.08 

6 

2,481 

35,39 

22,65 

29 

291 

237 

574 

3 07 1 

0,1« 

7oi.37‘ 

0,23 

183,16 

41,4)6 

2 927,74 

0,95 

4,28 

55,27 

44,28 

157 

467 

406 

844 

3 178 

0,1« 

738,04 

41,23 

450,54 

41,14 

5 750,84 

1,81 

11,70 

16,41 

36,10 

69 

167 

264 

541 

1 996 

0,12 

862,42 

4*.  18 

26II.4H» 

41,13 

2 HK 7. 51 

1,45 

28 

4,61 

25.4»» 

36,07 

7 

6 

7 

11 

71 

0,05 

22.09, 

41,31 

16,54 

0,23 

254.82 

3,59 

0,26 

11,39 

0,48 

600 

27111 

6 318 

8 152 

61  332 

0,28 

14  730>i| 

o,i# 

4 490,02 

41,419 

57  019.46 

1,11 

354 

57,36 

547,35 

563,54 

3 

20 

64*. 

l 434 

0,568 

651,00 

0,45 

25.4X1 

0,01 

1 901,48» 

1,32 

1,8« 

19 

99 

201 

1 587 

0,442 

322.00 

0,20 

37,04» 

0,02 

852, 4M) 

0,53 

4,47 

50.23 

22,20 

4 

94 

64 

302 

I 006 

0,439 

81,00 

«M»8 

«1,4*0 

41, (Ml 

168,00 

0,46 

1,40 

7,54* 

22 

45 

68 

1 364 

0,50*.* 

;im.*»«i 

•>.28 

34,00 

(*,02 

894,00 

0,65 

0,30 

2,76 

2 

«9 

238 

64 

1 434 

0,577 

246.*»" 

o,  17 

4K.0»» 

0,03 

619,00 

0,43 

22,59 

20,70 

1 

17 

20 

213 

531 

0,260 

1 43,00 1 

0.27 

41,00 

0,07 

554.1.4.x  i 

1,03 

1,30 

i,h 

4 

40 

94 

223 

962 

o,36« 

214,00 

0,21 

42,4M» 

0,04 

889.4X» 

0,94) 

. 

13.08 

6,60 

1 

19 

64 

154 

l 34  4 

0,514 

511.01» 

0.38 

92,4*0 

0,06 

1 592,00 

1,18 

19,48 

6,60 

12 

263 

644 

1 311 

9 682 

0,459 

2 552,00 

0,26 

380, 4M» 

0,04 

7 7*15,00 

o,s» 

. 

4,77 

112,64 

67,74 

4* 
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Von  den  Anseiga 


Fönte 

und 

Oberförstereien. 


Grösse  in  Hect&ren. 


Holzfrevel  an 


Dom.-  1 Comm.-  Privat-  Stimme.  I 


grünem  Holz 
mit  ohne 
Schaden. 


II.  Forst  Gross-6eraö. 

Griesheim  . 
Mitteldick 
Mönchbroch 
Mönchhof  . 
Mörfelden  . 

IVotw 

\\<M>gfl<lamm 

Hingen 

Mainz 

Summe 

III.  Forst 

Lorsch. 

Gernsheim 

Heppenheim 
JSgers  borg 
Jugenheim 
Lorsch 

Lampertheim 

Viernheim 

Alzey  . 

Summe 

IV.  Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

Dieburg 

Dudenhofen 

lietiscnBtamni 

Höchst 

Lengfeld 

Sidiazflieint 

ZclihauBcn 

Summe 

V.  Forst  Wald-Michelbacli 

Beerfelden 

10  717,3  lt>404,3  30  229.6 


- 29 


«troffen 

Sinn  me 

Anzahl 

Boi 

den  Forstgerichten  wurden  erkannt 

wovon  die  Thiiter  nicht 
ermittelt  wurden. 

im 

betragen  an  Werth 

Sonstige  Frevel 

der 

Durch- 

Werth- 

Schaden« 

Grünes 

schnitt 

I 

Au- 

hrsiitz. 

Haft 

tage. 

|f 

(iraa 

Streu 

son- 

stige 

zeigen. 

auf  1 
llectar. 

iiu  auf 

(tanzen,  j (Posten. 

im 

»lanzen. 

auf 

lPo*icn. 

im 

Gunzen. 

auf 

1 Posten . 

zube« 

reifete*. 

strhrn- 

de«. 

und 

Streu. 

Frevel. 

M 

M 

.«4 

87 

.57 

129 

I 077 

0,700 

430.38 

0,40 

35,61 

0,03 

1 770.79 

1,64 

14 

0,39 

11,52 

4 

8 

25 

42 

079 

0,323 

263.06 

ll,  3* 

12.81 

0,02 

6.12.59 

0,94 

82 

5,38 

5.10 

. 

5 

39 

107 

335 

0,145 

89,02 

0,26 

17,75 

0,1*6 

384,25 

1.14 

4,72 

7,90 

1 

11 

80 

304 

0,114 

81.32 

0,26 

9.79 

0,03 

265,24 

»».87 

0.86 

2 

■■ 

110 

69 

1 087 

0.488 

367.25 

o,33 

50,18 

0,04 

883.9t*. 

t),81 

15 

4.58 

19,95 

| • 

2 

4 

59 

362 

0,302 

70,39 

0.19 

20,65 

o,o5 

242.34 

«»,67 

48 

3,60 

1*  * 

Ü6 

53 

)»8 

642 

0.202 

213.68 

0,33 

38,82 

0,06 

738,85 

1,15 

2 

11.84 

9,90 

47 

128 

37 

293 

0,077 

87,17 

0.29 

66.79 

0,23 

583,14 

1,99 

[ 1 

13 

50 

35 

I 1)93 

0,344 

323,66 

0.29 

62,42 

0 05 

961,61 

0.88 

0.60 

1,90 

8 

209 

489 

020 

5 872 

0,275 

1 925,93 

0.32 

314,82 

0.1*6 

6 492,77 

1,10 

161 

1,27 

27,64 

48,35 

' 

21 

88 

56 

323 

0.233 

77,00 

0.23 

16,00 

11,14 

348.IH* 

1.08 

1.86 

<».30 

1 

80 

129 

850 

0,282 

284.00 

0,38 

48.00 

0.05 

963,00 

1.12 

2,18 

23,18 

17,10 

44 

21 

120 

414 

0,183 

1 1 2,l>0 

0.27 

17,00 

0,04 

563,00 

1.35 

r • 

20 

97 

110 

980 

0,372 

425.00 

0,44 

81.00 

0.08 

1 912,00 

1,95 

12.31 

11,62 

70 

232 

31 

1 101 

0,457 

429,00 

0.37 

118.<H» 

0.10 

992.00 

0,85 

6 

1.50 

9.»  »3 

0.30 

24 

21 

33 

243 

0,112 

82.00 

0.33 

19,00 

»1,07 

411*,***' 

1 ,»*»8 

0.27 

0,30 

I 

57 

224 

1 132 

0,381 

379.00 

0,33 

101,00 

0,»»8 

1 259, »8) 

1,11 

94 

1.80 

40 

38 

54 

383 

0,110 

I58,<H) 

0.4 1 

142,00 

0.38 

8»»5.»fr» 

2,10 

3.10 

0.90 

2 

250 

5-1'.* 

709 

5 492 

0,271 

1 946,00 

o,35 

572, <m> 

0,10 

7 252,00 

1,32 

ino 

3,1.8 

49,25 

38,32 

18 

25 

110 

403 

0,142 

118,40 

0,25 

30.5o 

0,06 

512.60 

1.1») 

8.14 

1,80 

8 

88 

245 

192 

1 787 

0,074 

567,60 

0,31 

168,00 

0,i  >9 

2 279.80 

1 **7 

2,5»» 

55,24 

43.05 

34 

90 

102 

989 

i»,20O 

325,70 

»».33 

62.40 

0,06 

1 IUI, 1*1* 

1,20 

11.10 

14.55 

8 

59 

112 

57 

1 201 

0, 175 

565,10 

0,44 

86,00 

0,1*6 

1 582,10 

1,25 

5,58 

2,70 

1 

47 

92 

112 

865 

0,240 

230.10 

0,26 

76,00 

0,08 

98l,fM* 

1,13 

4.22 

6,00 

1 

82 

75 

109 

I 010 

0.498 

290,00 

0,28 

49.70 

0,04 

896,60 

0,88 

16.45 

10.92 

7 

21 

02 

38t» 

0,180 

1 14.50 

0,30 

20,80 

•>,l*6 

345,64) 

0,91 

2.56 

1,42 

L.  • 

42 

144 

005 

2 HO 

0,631 

653  80 

0.31 

2 13, ‘Hl 

o,10 

3 063,10 

1.44 

23.04 

13,10 

fr 

.327 

810 

1 409 

8 805 

0,376 

2 865,80 

0,32 

707.341 

0,08 

lü  844, «o 

1,22 

2,50 

126.63 

93,64 

70 

80 

110 

09 

584 

0,074 

136,24 

0,23 

127,78 

*1,22 

817,53 

1.40 

1,68 

2,76 

6,75 

1fr 

42 

03 

31 

475 

0,112 

88.54 

0,19 

30,29 

»»,1)7 

282,53 

«>,»;u 

0,32 

28.18 

7,05 

23 

25 

7«» 

54 

340 

0,090 

<68,11 

0.20 

52.45 

0.15 

387.45 

1,14 

2,16 

2,4»» 

6 

82 

93 

98 

694 

0,153 

1 15.05 

0,17 

62,71 

0.09 

579,46 

0,84 

0,36 

6,24 

5,20 

9 

42 

83 

117 

597 

O.220 

116,46 

0,19 

61,48 

»»,10 

639,2« 

1.07 

2.60 

2.40 

12 

117 

:to 

620 

0,243 

179,23 

0,29 

lW.OO 

0,11 

8«  »1,38 

1.30 

1,50 

19.10 

18,45 

8 

_*» 

04 

104 

584 

0.121 

116,77 

0.20 

55. 1 1 

0,09 

477.88 

0,82 

13,20 

33.84 

24,15 

'« 

382 

OCIO 

509 

3 89 1 

0.128 

820.40 

0.21 

466.42 

0.11 

3 985,49 

1 ,02 

17,06 

94,88 

66,40 

4 

14 

32 

115 

1 075 

0,570 

344.00' 

0.32 

23, 00 

0,o2 

1 

0,8« 

14 

1.11 

6,05 

t u 

II 

28 

58 

315 

0,151 

77,00 

0.24 

20,00 

0,06 

321,00 

1.02 

3,96 

2,56 

3 

20 

17 

87 

559 

0,240 

168,00 

0,29 

31.00 

0.05 

442.04» 

0,79 

5.01» 

1,20 

I 

15 

42 

158 

920 

0,335 

241,00 

0,26 

53,00 

o,»»5 

8»i7,tM) 

0,93 

24,40 

9.14 

1,20 

10 

"8 

119 

0,040 

5,0»  • 

0,04 

7,00 

«»,»•6 

142,48) 

1,19 

2,82 

7,5«» 

1 

6 

37 

80 

355 

0.153 

92,00 

0.26 

30,0« 

o,oH 

393,04» 

1.10 

84 

4,57 

2,40 

4 

7 

2 

206 

411 

0,168 

61,00 

0.14 

35.00 

0.08 

177, «Hi 

1,1.7 

2.75 

13 

73 

108 

818 

3 700 

n.sss 

953,00 

•*.26 

199,00 

0,05 

3 670,»*** 

0,95 

ya 

25,51 

34.29 

14,85 

1 

19 

8 

35 

329 

0.140 

106,20 

0.32 

5.97 

0,01 

3*», 4 5 

1.09 

1.38 

3,19 

2 

22 

8 

20 

245 

0,099 

47,41 

0.18 

21,26 

0,08 

221,88 

0,90 

0,50 

ll,4M 

14 

15 

69 

136 

0,066 

20.20 

0,15 

14,9») 

0,11 

102,32 

1,19 

3,2»» 

1,00 

0,12 

2 

21 

17 

130 

370 

0,171 

74,80 

0.20 

15,16 

0,04 

441,23 

1,19 

* 

• 

2.28 

2.88 
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» 

e 

§ 

z 

* 

Ui 

c 

2 

Forste 

und 

0 bor  füratorcieo. 

Grosse  in  Hectaren. 

— 

— 

Von  den  Anaeigao 

Holzfrevel  an 

I)om.- 

Com  in.- 

Privat- 

Summe 

au* 

berei- 

tetem 

Holz. 

grünem  Hol* 

dürrem 

Holz. 

Summe. 

biertus 
ah  Wert- 

«Ugtl 

beging« 

mit 

ohne 

Waldungen. 

Schaden. 

5 

Laubach  .... 

8 407,5 

24,6 

3 435,1 

3 

3 

5 

134 

145 

S 

0 

Nieder-Ohmen  . 

2 022,3 

306.4 

69,9 

2 388,6 

4 

9 

8 

129 

148 

7 

Schiffenberg 

093,5 

1 651,3 

132,3 

2 477,1 

3 

5 

- 

147 

155 

IS 

8 

Treis  an  der  Lumda 

864,6 

2 071,6 

90,6 

2 518.8 

1 

1 

21 

259 

282 

«i 

Summe 

8 139,2 

10  046,6 

636,2 

18  »31,0 

26 

19 

4» 

1 289 

1 412 

VIII.  Forat  Nidda. 

i 

Büdingen  .... 

2 868.3 

22,2 

2 890,5 

5 

2 

5 

204 

216 

9t 

2 

Eichclsdorf 

2 065,5 

131.9 

44,9 

2 242,3 

1 

4 

1 

30 

36 

11 

3 

Fcldkrilo.ken  . 

1 648,0 

147,8 

80,9 

1 876,7 

2 

1 

4 

55 

62 

4 

Grebenhain 

2 044,2 

399,8 

64,1 

2 608,1 

l 

3 

1 

92 

97 

V- 

5 

Lieh 

3 153,1 

37,1 

3 190.2 

10 

4 

4 

124 

142 

11 

6 

Nidda  .... 

2 020,6 

254.6 

21.3 

2 296,5 

2 

5 

4 

113 

124 

55 

7 

Ortenberg  .... 

1 550,5 

823,6 

24,8 

2 404,9 

1 

1 

153 

155 

15 

8 

Schütten  .... 

1 744.4 

229,6 

34,1 

2 008.1 

5 

6 

2 

51 

64 

12 

Summe 

1 1 079,2 

8 008,7 

329,4 

19  417,3 

27 

26 

21 

822 

896 

1*1 

IX.  Forst  Romrod. 

Als  feit:  .... 

2 199,4 

179,4 

71.7 

2 450.5 

14 

3 

* 

34 

54 

13 

2 

Eudorf  .... 

2 038,5 

103.4 

35,9 

2 177,8 

3 

27 

i 

68 

99 

41 

3 

Grebenau  .... 

2 029,4 

106,9 

50,7 

2 167,0 

3 

3 

2 

13 

21 

* 

4 

Maul  hach  .... 

1 928,4 

32,8 

48, 1 

2 009,3 

i 

t 

8 

43 

53 

7 

:> 

Romrod 

2 292,1 

4,1 

34,0 

2 3311,2 

3 

9 

i 

81 

95 

» 

6 

Vadenrod  ... 

1 821,7 

11,9 

11,9 

1 845.5 

* 

5 

2 

93 

102 

16 

7 

Wahlen  .... 

1 236,5 

341,8 

147,6 

1 726,9 

3 

10 

17 

83 

113 

J4 

8 

Windbausen 

2 004,3 

33.6 

18.2 

2 056.1 

1 

1 

13 

90 

105 

17 

Summe 

15  550,3 

813,9 

418,1 

16  782,3 

30 

69 

48 

505 

642 

1« 

X.  Prov.  Forst  Lauterbach. 

1 

Lantcrbach 

462,4 

142,7 

605,1 

i 

2 

16 

19 

16 

2 

Obcrwald  .... 

180,9 

51,3 

232,2 

4 

4 

l 

3 

Stock  hausen 

314,3 

210,6 

524,8 

2 

i 

12 

15 

6 

Summe 

957,6 

404,5 

1 362,1 

2 

s 

2 

32 

38 

23 

Zusammenstellung. 

Forst  Darmstadt 

6 367,1 

12  784,4 

I 909,1 

21  060,6 

46 

106 

186 

7 114 

7 452 

2 612 

• Gross-Gerau  . 

9 465,3 

9 299,3 

2 544,4 

21  309,0 

24 

127 

158 

4 231 

4 540 

» Lorsch 

9 921,0 

8 259,3 

2 049,4 

20  229,7 

102 

67 

129 

3 618 

3 916 

• Seligenstadt  . 

3 164,1 

18  219,8 

2 776,7 

24  150,6 

54 

227 

286 

5 744 

6311 

n\i 

» WaJd-Michclbuch 

3 108,2 

10717,3 

16404,9 

30  229,8 

72 

303 

311 

1 621 

2 807 

IM 

• Friedberg 

1 173,2 

16112,7 

371,8 

16  667,7 

31 

62 

66 

2 529 

2 688 

» Grünberg 

8 139,2 

10  045.6 

636,2 

18  821,0 

26 

49 

48 

1 289 

1 412 

»3 

* Nidda 

1 1 079,2 

8 (8)8,7 

329,4 

19  417,3 

27 

26 

21 

822 

898 

183 

» Romrod  . 

15  550,3 

813,9 

418,1 

16  782,3 

30 

59 

48 

505 

642 

164 

provi».  Forst  Lauterbach 

• 

957,6 

404,5 

1 362,1 

2 

2 

2 

32 

38 

Hj 

Summe 

67  957,6 

94  218,6 

27  843,9 

190  020,1 

414 

1 028 

1 255 

27  505 

30  202 

121« 

1883. 

1.  Forst  Darmstadt. 

l 

Bcasungcn 

Bi«,  9 

I 619,2 

31,0 

2 530,1 

» 

5 

13 

1 085 

1 112 

*6 

2 

Kbcratadt  . 

245,2 

2 842,3 

497,8 

3 585.3 

o 

18 

97 

987 

1 108 

5»-’ 

3 

Ernsthofen 

■IM,  3 

1 076,4 

749,8 

2 282.5 

11 

8 

5 

180 

354 

* 

-l 

Kranichstein 

2 413,9 

94,3 

1 68,4 

2 676,6 

9 

12 

13 

1 095 

1 129 

1*4 

5 

Langen  . . . . 

408,2 

2 186,0 

2,8 

2 656.0 

■ 

10 

31 

1 103 

1 145 

2* 

6 

Lichtenberg 

269,6 

1 392,3 

367,1 

2 028.9 

11 

8 

29 

44» 

494 

jü 

7 

Messel  .... 

644,8 

2 023,6 

12,5 

2 680,9 

2 

15 

28 

691 

736 

97. 

.s 

Nivdcr-Ramstadt 

989,4 

1 538,5 

82,1 

2 610,0 

5 

5 

33 

1 143 

1 186 

3f!_ 

Summe 

6 367,2 

12  771,6 

1 911,5 

21  050,3 

54 

81 

249 

6 880 

7 964 

2 IS 
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Die  vorgefalleneri  Frevel, 

»treffen 

Summt- 

Anzahl 

Bei  den  Forstgerichten  wurdon 

erkannt 

wovon  die  1 häter  nicht 
ermittelt  wurden. 

im 

betragen  an  Werth 

der 

Durch 

Grünes 

Gras 

An- 

schnitt 

Ersatz. 

w«. 

(»ras 

Streu 

non- 

zeigen. 

auf  1 

im 

auf 

im 

auf 

im 

auf 

tage. 

zubc- 

s teilen* 

und 

de 

stige 

Ucctar. 

Gauxen.  1 Poeten. 

Ganzen. 

1 Posten. 

(inntrn. 

1 Poeten. 

roitetcß. 

dea. 

Streu. 

FkvrpL 

A i 

l 

tt 

.* 

2 

15 

. 

3» 

207 

0,085 

42.82 

0.20 

18,13 

0,08 

140,04 

0,67 

0,80 

1 

36 

4« 

33 

258 

0,108 

44.00 

0,17 

20,21 

0.07 

307,75 

1,19 

0,30 

0,80 

1 

44 

21 

41 

262 

0,105 

52.27 

0.19 

20,87 

0,08 

202,17 

0,77 

13,96 

9,60 

1 

3Ö 

13 

42 

374 

0.148 

85,75 

0.22 

10.99 

0,03 

246.10  0,65 

5,20 

4,90 

0,20 

10 

207 

12$ 

424 

2 181 

0,115 

473,45 

0,21 

127.49 

0,05 

2 081,94 

0,95 

8,40 

24,32 

17,92 

2 

78 

- 

204 

507 

0,175 

85,00 

0,16 

22,00 

0,04 

525,00 

1,03 

0,60 

8,08 

4.88 

3 

26 

33 

116 

204 

0,091 

29, <Hi 

0,14 

13,00 

0,06 

3I8,0u 

UM» 

. 

0,72 

2,01 

1* 

8 

10 

61 

159 

0,084 

26,00 

0,16 

22,00 

0,14 

238.00 

1,49 

. 

12 

8 

2 

42 

161 

0,064 

95,00 

0.59 

«.00 

0,05 

2*4.1  «1 

l.Trt 

2,00 

10,94 

0,90 

4 

115 

49 

47 

357 

0,112 

40, 00 

0,11 

61.00 

0,17 

407,00 

1,14 

. 

0,90 

1(1 

48 

9 

104 

295 

0,128 

1 1 3,00 

0,38 

37,00 

0,12 

678,00 

2,211 

i.:»ii 

1,18 

* 

38 

56 

134 

387 

0,161 

63,00 ' 

0,16 

29,00 

0,07 

381,00 

0,98 

0.20 

1,30 

3,18 

1 

33 

11 

20 

135 

0 067 

49,00 

0,36 

25,00 

0,19 

287,00 

2,13 

1,62 

1.52 

t» 

354 

167 

728 

2 205 

0.113 

500,00 

0,22 

217,(8' 

0,09 

3 118,00 

1,41 

2,80 

18,96 

14,60 

5 

144 

207 

0,084 

11,86 

0,05 

3,56 

O.iU 

249.09 

1,20 

2,32 

1,68 

5 

1« 

27 

m 

276 

0,127 

39.42 

0,14 

35,41 

0,12 

394,46 

1,43 

28 

3,30 

1,79 

2,80 

$ 

66 

93 

0,042 

5,43! 

0,06 

5,80 

0,06 

1 45,67 

I,.’*) 

. 

0,60 

0,72 

1 

15 

4 

70 

143 

o.oTl 

42,58; 

0,29 

11,38 

0,07 

216,56 

1,51 

0.32 

0,20 

6 

10 

6 

31 

147 

0,063 

2 5,35 1 

0,17 

8,41 

0.05 

1 40,69 

0,95 

. 

8 

5 

15 

«« 

198 

0.107 

26,98 

o,13 

$.27 

0,04 

208.68 

1,05 

3,90 

2,53 

1 

11 

27 

11 

194 

0,112 

54,63 

0,28 

37,79 

0,19 

333,91 

1,72 

7,60 

2,12 

5 

19 

42 

24 

195 

0,094 

37,70 

0,19 

21, $7 

0,11 

240,33 

1,23 

. 

6,57 

2,62 

26 

80 

132 

573 

1 453 

0,086 

243,95 

0,16 

132,49 

0,09 

1 929,29 

1.32 

28 

7,20 

19,20 

12,67 

i 

2 

5 

29 

0,047 

.1.17 

0,1 1 

4,62 

0,15 

34,51 

1,19 

1 

2 

11 

0.047 

2,94 

0,27 

1,00 

»,I4 

23.31 

2,12 

1,62 

0,18 

. J 

• 

1 

n 

22 

0,012 

0,11 

3,01 

0,1« 

22,6* 

1,03 

" 

4 

3 

10 

62 

0,045 

0,14 

9,13 

0,14 

80,47 

1,29 

* 

1,62 

0,18 

12 

263 

644 

1 311 

9 682 

0.159 

2 552,00 

0,26 

380,00 

0,04 

7 765,00 

0,80 

4,77 

112,64 

67,74 

* 

209 

IS'.I 

626 

5 872 

0,275 

1 925,931 

0,32 

314,82 

0,05 

6 492,77 

1,10 

161 

1,27 

27,64 

48,85 

2 

256 

r>49 

769 

5 492 

0,271 

1 916.001 

0,35 

572.00 

0,10 

7 252,00 

1 ,32 

1O0 

3.68 

49.25 

38,32 

S 

327 

Mio 

1 109 

8 865 

0,376 

2 865,84  t 

0,32 

707,30 

0,08 

1«  *44,66 

1,22 

. 

2,50 

126,63 

93,54 

IW 

332 

600 

509 

3 894 

0,128 

820,40; 

0,21 

456,42 

0,11 

3 986.49 

1,02 

17'. 

94,88 

66,40 

u 

73 

168 

818 

3 760 

0.225 

983,<MI 

0,26 

199,00 

0,05 

3 576,00 

0,95 

98 

25/>  1 

34.29 

14,85 

11. 

207 

128 

424 

2 181 

0,115 

473.45 

0,21 

127,49 

0.05 

2 081.94 

0,95 

8,40 

24,32 

17,92 

60 

354 

167 

728 

2 205 

0.113 

600,00 

0,22 

217,00 

0,t  8» 

3 1 18,00 

1,41 

2,80 

18,96 

14,60 

26 

80 

132 

573 

1 453 

0,086 

243,95 

0.16 

132,49 

0,09 

1 929,29 

1,32 

28 

7,20 

19,20 

12,67 

7 

4 

3 

10 

62 

0,045 

8,70 

0,14 

9.13 

0.14 

80,47 

1,29 

1,62 

0,18 

5*2 

2 105 

3 690 

7 177 

43  4*46 

0,230 

12  319,23 

0,28 

3 115  65 

0,07 

47  125,56 

1,09 

387 

73.19 

509,43 

374,57 

12 

301 

1 125 

0,563 

376,00 

0,263 

52,00 

0,036 

1 608,00 

1,05« 

92 

».jo 

0/M) 

14 

112 

215 

1 449 

0.404 

307,00 

0,212 

33.00 

(»,023 

912.00 

0,629 

14 

8,12 

15,55 

22.00 

47 

42 

55 

498 

0,218 

88.00! 

0,177 

28,00 

0,056 

296.00 

0,594 

2,04 

7,65 

1 

19 

40 

119 

1 3t  18 

0,485 

374,00 

0,285 

29,00 

0,022 

919.00 

0,703 

10 

4,47 

0.50 

2 

19 

277 

72 

1 515 

0^70 

439,00 

0,289 

71,00 

0,047 

1 077.00 

0,711 

28,59 

17,10 

8 

18 

121 

641 

0.316 

175,00 

0,273 

37,00 

0,058 

659.00 

1,028 

. 

0,51 

9,20 

4,50 

26 

43 

266 

1 07t 

0,399 

276.00 

0,258 

16.00 

0.015 

808.00 

0,754 

18,40 

4,20 

. 

12 

52 

120 

1 370 

0,525 

425.00 

0,310 

35.00 

0,026 

1 173.00 

0.856 

9 

18,44 

6,60 

a 

145 

596 

1 269 

9 277 

0,441 

2 459, (Kl 

<1,206 

301,00 

0,032 

7 852,00 

0,792 

125 

8.63 

99,89 

62,85 
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Grösse  in  Hectaren. 


Von  den  Anzei*« 


Holzfrevel  an 


Überförstereien. 


II.  Forst  Gross-Gerau. 

1 Cirie  Rheim  . 

2 Mittcldick 

3 MOuchbruc-h 

4 Mönchhof  . 

& Mörfelden  . 

6 Trebur 

Woogsdamm 
Hingen  ... 
Mainz 


III.  Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

Heppenheim 

JUgersburg 

Jugenheim 

Lorsch 

Lampertheim  . 
Viernheim 
Alzey  , 


Dom.* 

Cormu.- 

I*riT»t- 

Summe 

Waldungen. 

777,9 

331,4 

297,7 

1 407,0 

2 100,4 

2 100,4 

1 168,1 

1 081,4 

71,2 

2 310,7 

1 633.2 

990,7 

38,5 

2 662,4 

1 340,9 

770,6 

97,6 

2 209,1 

179,7 

783,9 

223,7 

1 187,3 

1 191,6 

898,6 

366,8 

2 447,0 

1,8 

3 672,9 

112,8 

3 787,6 

1 082.8 

762,7 

1 331,7 

3 167,2 

9 466,4 

9 282,2 

2 530,0 

21  278,6 

262.8 

1 067,2 

64,6 

1 384,5 

194,0 

2 368,6 

477,0 

3 029,6 

1 691.1 

420,4 

113,6 

2 226.1 

668,2 

1 624,7 

647,8 

2 630.7 

2 441,4 

*0,4 

8,5 

2 636,3 

963,2 

1 089,2 

84,8 

2 137,2 

griinem  Holz 
mit  ohne 
Schaden. 


4 

11 

25 

464 

604 

M 

13 

2 , 

» 

601 

617 

IM 

2 

12  . 

220 

240 

» 

3 

4 ' 

4 

183 

194  | 

4 

4 

2 

756  1 

769 

11$ 

3 

£04  | 

207 

5 

26 

3 

506 

539 

I« 

3 

36 

21 

83  ! 

142 

U6 

11 

43 

57 

840  | 

951 

w 

46 

134 

127 

3 857 

1 163 

I 1 25 1 

13 

i 

173  1 

186 

9 

10 

| 86 

495 

599 

Sil 

IV.  Forst  Seligenstadt 

Babenhausen  . 
Dieburg 
Dudenhofen 
Heusenstamm  . 

Höchst  . * . 
Lengfeltl 
Schau  f heim 
Zollhaus«« 


6,9  I 3 196,6 
I 2 003.6 


V,  Forst  Wald-Hichelbach 

Beerfelden 
Erbach  . 

Hirschhorn 
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(treffen 

Suinun* 

der 

An- 

zeigen. 

Anzahl 

im 

LUtrclj- 
schnitt 
auf  1 
Hectiir 

Bei  den  Forstgorichten  wurden  erkannt 

Die  vorgefallenen  Frevel, 
wovon  die  Thäter  nicht 
ermittelt  wurden, 
betrauen  an  Werth 

Sonstige  Frevel 

Werth- 

Schaden- 

Geldstrafen 

Uiift- 

Ugv. 

Holz 

Grünes 

Grau 

und 

Streu. 

Ersatz. 

(■TM 

Streu 

son- 

stig« 

im  1 auf 
Gänsen.  ]l  Posten, 

im 

Ganten. 

auf 

1 Posten. 

im  auf 

Ganzen.  1 Posten. 

zube- 

reitetes. 

stehen- 

des. 

Frevel. 

.* 

.* 

M 

. 

* 

i 

» 

43 

150 

726 

0,510 

192,481 

0,264 

58,00 

0,080 

570,(8*  0.785 

0.90 

13 

31 

68 

729 

0,347 

281,4)0 

0,385 

30,00 

0,4)41 

7».'.,««  U.967 

3,38 

2.00 

27 

24 

153 

444 

0,192 

100.00 

«,J25 

37,00 

0,083 

521,04*  1,173 

1 ,80 

3,60 

. 

4 

165 

303 

0,130 

71,4)0 

0,193 

23,48) 

0,063 

261,(8*  0.719 

66 

10»} 

121 

1 O01 

0,480 

313.00 

0,295 

37,00 

0,035 

811,48*  4>,764 

0,45 

7.4)9 

13,50 

. 

3 

5 

43 

258 

0,217 

62.00 

4), 244 

1.  »o 

0,010 

171,00  0,063 

* 

1,76 

2,10 

i 

20 

37 

133 

730 

0,298 

24)4.00 

0.279 

71,481 

0,097 

1069,04*  1 .464 

11,20 

9,10 

i 

46 

111 

40 

346 

4),  091 

78.00 

0.226 

11,00 

0,032 

775.««  2.23» 

32 

2.07 

14,04 

4 

« 

"« 

139 

1 212 

0.383 

378,00 

0.312 

1 40,00 

0.1 10 

I 110,00  »,»11) 

3 

« 

8 

205 

475 

1 018 

5 869 

0,276 

1 679,00 

0,286 

411,00 

0,070 

5993,00  1,021 

35 

0,45 

27,30 

45,24 

JU 

01 

284 

4 ».205 

80,00] 

0,282 

7 00 

0,025 

250,00  0,880 

2,68 

33 

143 

227 

1 002 

0.331 

300,00 

0.306 

87,00 

0,4)87 

1 131,4*1*  1,128 

14 

13,95 

19,20 

. 

74 

4 

91 

405 

o,lHJ 

113,U4)I 

0,297 

30,00 

4),ö74 

435,4*0  1,074 

(*,90 

25 

57 

80 

775 

0,295 

241.00 

0,311 

31,oo 

0,040 

7! 5,00 1 0,923 

10,22 

9,57 

21 

121 

91 

795 

0,313 

tut.'., (IO 

0.383 

158,00 

0,199 

768.(14*  0,964’. 

G 

5,98 

1,20 

6 

10 

105 

296 

0,138 

66,00 

0,22» 

34,4*4) 

0,115 

502,4*4*  1.096 

0,66 

0, 30 

23 

172 

1 081 

0,304 

304.04)1 

0,337 

20,04) 

0,019 

1 322,00 1 1.223 

3 

0,60 

* 

82 

29 

38 

34)6 

0.091 

94.00 

0.311 

117.00 

0.384 

401,00  1.1)2.'. 

1.96 

0,90 

i 

225 

393 

808 

4 944 

0,245 

1 069,001 

0,3 1 7 

484,48) 

41,098 

5 614,00  1,055 

23 

36,06 

32,4)7 

5 

12 

119 

401 

0,143 

131,60 

0,284 

17,54) 

0.038 

648,2«»  1.397 

6,28 

1.80 

s 

52 

34 

359 

1 770 

0,668 

46ft,fl0| 

0,36» 

84,48» 

0,049 

1 895,34)]  1,071 

1,36 

74.92 

9,48 

37 

33 

115 

950 

0,249 

330,20» 

0,354 

34,10 

0,036 

1 008,34*  1,061 

♦ 

13,08 

2,7« 

1 

82 

81 

103 

I 418 

0,422 

570.24) 

0,407 

86,(8) 

0,061 

l 81 6,80 1 1,281 

62 

10,00 

3,60 

5,40 

3 

34 

108 

52 

91 1 

0.252 

230.10] 

0,252 

65,40 

0,072 

863.90  0,948 

. 

5,78 

8,11* 

28 

101 

102 

1 024 

0,505 

300,70 

0,300 

50, 34) 

0,049 

946,(8)]  **,924 

, 

1,38 

14,55 

22,08 

• 

21 

16 

116 

503 

41.238 

135.20 

0,269 

16,70 

0,033 

453,54*  0,902 

6,70 

4.46 

1 

28 

« 

322 

1 419 

0,422 

425,60 1 

0,800 

90.481 

0.4*63 

1 289.30  0,909 

0,72 

19,80 

10.30 

W 

287 

428 

1 347 

8 459 

0.350 

2 607,50, 

0,308 

444.481 

0,052 

8 921,39  1,055 

«2 

13.46 

144,71 

61,32 

n 

12 

na 

09 

491 

0,062 

135,69 

0.276 

73,80 

4>,150 

465,06  n.947 

4,60 

5,42 

9,60 

Jf 

19 

63 

58 

422 

0,100 

1 16,23] 

0,275 

51,18 

0,121 

438,39  1,039 

3,51 

4,05 

*> 

18 

52 

55 

369 

0,104 

19, 681 

4)  136 

70.07 

0,192 

490,6«),  1.329 

1,84 

1,10 

4 

86 

71 

08 

694 

0,153 

153,63 

41,221 

91,64 

«.132 

<>28,!«>j  «,906 

0,70 

5,57 

7,35 

2 

51 

83 

121 

710 

0,262 

140,941 

0,198 

55,05 

«.07» 

616.96  0,869 

7,87 

2,16 

16 

•'»8 

136 

33 

•'.55 

0,258 

177.1«*. 

0,270 

63.22 

4), 096 

562,87  0,859 

. 

35,68 

28,60 

1? 

53 

08 

70 

671 

0,1!<I 

19*2,63 

0,287 

126.08 

0.188 

831,94  1,239 

42,84 

16,65 

16 

807 

576 

474 

4 012 

0,133 

9»)5,M 

0,241 

631,70 

**.133 

4 034,7k  1,006 

* 

5,20 

102,76 

64,51 

. 

23 

8 

135 

1 241 

0,058 

340,481 

0,273 

10,00 

0,4*08 

910,0«  0,736 

23 

0,40 

1,00 

i 

7 

1 

38 

347 

0, 172 

49.00 

0.141 

1,00 

0,04)3 

164,00  0,17» 

14 

3.88 

1,50 

18 

14 

110 

573 

0.247 

201.481 

0.356 

24,48) 

0,042 

984,(8)1  1,717 

10,53 

0,84» 

• 

40 

31 

151 

1 020 

0.302 

*248,00 

0,2  13 

35,00 

0,034 

928,00  0,91 4) 

0,07 

10,40 

0,20 

4 

13 

46 

84 

0,029 

1 0,00 1 

0,119 

8,4)1* 

4), 095 

82,48»  0,976 

, 

1,35 

2,94 

1,65 

2 

3 

108 

337 

0.146 

94,00 

4),  2 79 

8.4»** 

0.024 

343,48»  1,4»  18 

8.71 

5 

1 

138 

327 

0.134 

07,00 1 

•>.205 

11,4*0 

0.03 1 

312.04»  0.954 

11,11 

2,10 

99 

71 

725 

3 932 

0,236 

l 4)12,00 

4),  257 

97,0*» 

4), 025 

3 723,««  «3)47 

37 

1.82 

48,57 

6,25 

fl 

21 

1 

95 

335 

0,143 

98.89 

4 »,295 

5.90 

0,018 

370,11  1,105 

1,01 

fl 

14 

1 

64 

285 

0,110 

01,11 

0,215 

4 *,30 

0,  (8*1 

214,27  0,752 

1 2,40 

1,(81 

2 

4 

l 

200 

330 

0,161 

14,74 

0.4)45 

7,06 

0.021 

260.61  0,790 

7,4U 

1.64) 

0,24 

4 

31 

G 

247 

558 

0,259 

1 06,32 j 

0.190 

17,70 

0,032 

707,65  1,268 

4,70 

6,91 

4,4.1 

5 


Digitized  by  Google 


34 


Tab.  A.  3.  ''Fortsetzung). 


i 

B 

3 

/ 

x 

5 

c 

-3 

Forste 

und 

Überförstereien. 

Oröaso  in  Hoctaren. 

Holzfrevel  an 

Von  den  An  sei  ge 

Dom.* 

Comm.- 

Privat- 

Summe 

SU- 

berei- 

tetem 

Holt 

grünem  Holt 
mit  dinc 

dürren» 

Hols. 

Summe. 

hiervon 
mit  Werk* 
sengen 

begangen. 

Waldungen. 

Schaden. 

5 

Laubach  .... 

2 4IH.8 

24,6 

2 429,4 

.> 

* I ... 

1*4 

130 

17 

6 

Niedcr-Ohtnen  - 

2 022,4 

307,0 

59,9 

2 389,3 

9 

5 10 

tl* 

136 

43 

7 

Schiffeubcrg 

603,6 

1 651,3 

132,3 

2 477,1 

6 

1 

264 

271 

55 

K 

Treis  an  der  Lumda 

354,6 

2 071,6 

90,6 

2 516,8 

2 

16 

276 

294 

83 

Summe 

8 141,2 

10,043,7 

63S.7 

18  821,6 

36 

21  57 

1 463 

I 576 

341 

VIII.  Forst  Nidda. 

I 

Büdingen  .... 

2 868,3 

22,5 

2 890,8 

12 

4 14 

214 

344 

62 

2 

EicbeUdorf 

2 065,6 

131,0 

44,9 

2 242,4 

5 

10 

26 

41 

14 

3 

Feldkrdcken 

1 647,6 

148,7 

81,5 

1 877,8 

l 

3 7 

81 

92 

*6 

4 

Grebenhain 

2 044,2 

300.8 

62,3 

2 506.3 

2 3 

120 

125 

s: 

5 

Lieh 

3 153.3 

37.1 

3 190,4 

o 

4 8 

132 

146 

14 

6 

Nidda 

1 992,2 

24.8 

2 271.7 

5 

1 2 

150 

158 

a 

7 

Orten  borg 

1 586,7 

821,8 

21,7 

2 430,2 

1 

26  7 

138 

172 

28 

8 

Schotten  ... 

1 728,6 

231,3 

36,3 

1 996,2 

12 

5 6 

162 

185 

54 

Summe 

1 1 064,9 

H 009,8 

331,1 

19  406.8 

38 

55  47 

l 023 

1 163 

*57 

IX.  Forst  Romrod. 

1 

Alsfeld 

2 105,4 

179,8 

72.8 

2 448.0 

9 

9 1 

68 

87 

13 

1 

Eudorf 

2 028,1 

103.5 

37.3 

2 168,0 

5 

22  10 

103 

140 

b 

3 

Grebenau 

2 032,0 

107,1 

49,9 

2 180,0 

1 

1 3 

36 

41 

IS 

t 

Maulbach 

1 028.5 

32.8 

48,1 

2 900,4 

4 

8 4 

92 

108 

33 

5 

Romrod 

2 202,3 

4,1 

34,0 

2 330,4 

9 

14  18 

73 

114 

38 

6 

Vadenrod  . 

1 821,7 

11.0 

11.4 

l 845,0 

4 

1 1 

158 

164 

46 

7 

Wahlen 

1 234. 1 

311,8 

146.9 

1 722,8 

3 

20  7 

121 

151 

27 

H 

Windhauacn 

2 003,9 

33,6 

18,2 

2 055,7 

3 

3 12 

133 

151 

33 

Summe 

1 5 536,0 

814,6 

418,6 

16  770,1 

38 

78  56 

784 

956 

26S 

X.  Prov.  Forst  Laolerbach. 

1 

Lnutcrbnch 

458,4 

142.7 

601,1 

1 

4 

8 

13 

6 

•> 

Oberwald 

181,0 

51,3 

232.3 

1 

• 

8 

1 

.1 

StockhauBen 

31 4,3 

217,7 

538,0 

2 

‘ 

15 

17 

7 

Stimm« 

• 

953,7 

411,7 

1 365,4 

4 

4 

30 

38 

1« 

Zusammenstellung. 

K*»r»t  Darmatadt 

6 367,2 

12  771,6 

1 91t  4 

21  050.3 

54 

Hl  249 

•’»  880 

7 264 

2 25*4 

Grone-Gerau  . 

9 466, 1 

9 282.2 

2 530.0 

21  278,6 

45 

134  127 

3 Mn. 

4 163 

1 25S 

Lorsch 

9 019,5 

8 215,6 

2 048,2 

20  1 83.3 

49 

Hl  172 

3 154 

3 456 

I 3*4 

Seligenstadt  . 

3 143,7 

1H  >30,1 

2 

7 V. 

24  1 18,3 

71 

158  321 

5 839 

6 389 

3 570 

Wald*  Michel  Imch 

3 111,1 

10  715,0 

16  394,1 

30  220.2 

MO 

305  357 

1 708 

2 54t» 

1 653 

Fried  berg 

1 173.2 

ln  1 Hi," 

:i6S,7 

16  658:6 

26 

59  1 1 7 

2 831 

3 033 

*3? 

Grünberg 

8 141,2 

10  043.7 

63t», 7 

18  821,6 

35 

21  57 

1 463 

1 576 

341 

Nidda 

tl  064.9 

M 000,8 

331,1 

19  405,8 

38 

55  47 

1 023 

1 163 

257 

K*unn>d  . 

15  536,0 

418,6 

16  770,1 

38 

78  f,6 

781 

956 

263 

prov.  Font  Latuerhach 

* 

953.7 

411,7 

1 365.4 

4 

1 

»n 

38 

I« 

Summe 

67  924,1 

94  153,0 

27  825,1 

189  002,2 

410 

1 066  1 503 

27  569 

30  578 

11  85» 

1881 

1.  Forst  Darmstadt. 

I.  CI. 

II.  CI. 

1 

KoHauitgcn 

879,9 

1 621,9 

29,7 

2 531,5 

9 

3 33 

722 

767 

1» 

_* 

Kbcretadt  .... 

247.7 

2 8 45,8 

492.3 

3 685,6 

3 

37  3 

»69 

912 

468 

3 

Krnstbofcn 

156,6 

1 076,5 

29,0 

7 49,9 

2 312,0 

8 

8 7 

317 

340 

59 

i 

Kr.niit'li»tf*in 

2 413,2 

94.3 

153,9 

2 661.1 

5 

5 4 

8*6 

839 

58 

Langen 

468,2 

2 178,3 

2,8 

2 6 19.3 

4 

33  4 

972 

1 013 

114 

l.ichtenhrrg 

269,5 

1 392.3 

276,2 

368/» 

2 3062, 

11 

7 4 

338 

363 

107 

, 

Memel 

644,8 

2 0153 

1,0 

1 2,5 

2 673,8 

3 

27  5 

427 

462 

216 

-4 

Nieder*  Ramstadt 

989/* 

1 538,5 

MM 

2 612.4 

6 

7 26 

910 

949 

210 

Summe 

6 369, 1 

1 2 763, 1 

306,2 

1 894,0 

21,332,7 

M 

1 27  86 

5 380 

5 645 

1 58* 
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»treffen 


Summe 


Anzahl 

im 


Bei  den  PoratRerichten  wurden  erkannt 


Sonstige  Frevel 

der 

An- 

leigen. 

Durch- 
schnitt 
auf  1 
Hectar. 

W.Tth-  Schaden 

Brsats. 

Urld.trafen 

Haft 

tage. 

Holz 

Grünes 

Gras 

und 

Streu. 

fr 

Gra* 

Streu 

son- 

stige 

im 

Ganzen. 

auf 

1 Posten. 

im  | »uf 
Ganzen.  1 Posten. 

im 

Ganzen. 

auf 

1 PoStril. 

xubc- 

reitrtes. 

stehen- 

des. 

Frevel. 

Jk 

.41 

12 

18 

— 

237 

0,098 

45,72 

0,193 

12,48 

0,053 

778,49 

1,175 

0,60 

J 

2.1 

3 

149 

312 

0,131 

43,00 

0,138 

0,12 

309,7 1 

0,993 

0,20 

0,30 

23 

4 

54 

352 

0,142 

84,07 

0,239 

16.28 

0,046 

298,3b 

0,848 

1,20 

24,79 

7, .'61 

2 

73 

8 

71 

398 

0,158 

95,72 

0,241 

6.84 

0,017 

290,64 

0,730 

2,60 

0,30 

15 

i 151 

42 

i 023 

2 807 

0,149 

649,87 

0.196 

66,86 

0,024 

2 729,79 

0,972 

13,50 

49,20 

14,45 

2 

51 

12 

234 

543 

0,188 

69,00 

0.127 

16,00 

0,029 

444.00 

0,818 

20,40 

12,34 

3,21 

3 

16 

* 

115 

178 

0.079 

10,00 

0.057 

19,00 

0,107 

405,00 

2,276 

0,40 

*.*8 

7 

62 

168 

0,089 

28.00 

0,107 

11, Ott 

0,066 

185,00 

1,101 

. 

. 

4 

i 

2 

24 

156 

•1,062 

68,0« 

0,436 

13.00 

0,083 

349.00 

2,237 

0,25 

10 

59 

5 

121 

341 

0.107 

56,00 

0,164 

21,00 

0,062 

311.00 

0.912 

20,5 

2.08 

5,20 

7 

2» 

4 

91 

288 

0,127 

37,181 

0,129 

9,oo 

0.031 

479/to 

1,663 

1.42 

1,92 

2! 

42 

21 

99 

356 

0,146 

70,00 

0,197 

82,00 1 

0,231 

79H.OO 

2,249 

3,32 

3,13 

* 

16 

8 

311 

267 

0,134 

68,00 

0,255 

I4/Ht 

0,052 

425,00 



2,32 

1,20 

74 

219 

55 

784 

2 296 

0,118 

lll«, INI 

0,177 

186,00 

0,081 

3 396.04t 

1,479 

20,5 

20,40 

22,13 

16,94 

4 

6 

2 

H4 

182 

0,074 

43,08 

0,237 

10,39| 

0,067 

315,50 

1.734 

. 

7,03 

0,96 

3 

16 

23 

119 

301 

0,129 

34,27 

0,114 

27,701 

0,092 

346,79 

1.152 

42 

2,80 

3,87 

1,74 

3 

1 

4 

57 

106 

0,048 

10,69 

0.101 

23,03 

0.217 

187,77 

1,771 

0,70 

0,24 

0,96 

4 

7 

i 

irr.' 

222 

0.110 

50,22 

0,226 

13,98' 

0.045 

296,35 

1,330 

0,49 

4 

10 

3 

39 

1 7*» 

0,073 

25,10 

0.254 

17.811; 

0.1 115 

131,95 

0,776 

3 

4 

35 

206 

0,112 

56.61 

0,275 

21.24! 

0.103 

247,00 

1.199 

. 

2,20 

0.44 

8 

3 

126 

288 

0,167 

38,55 

• 1.134 

10.20 

0,035 

301,62 

1/147 

. 

1,89 

1,20 

« 

10 

» 

50 

226 

0.110 

43,05 

0,190 

101.46 

0.046 

»66,28 

1,6*1 

3,00 

1 ,00 

11 

61 

49 

612 

1 701 

0,101 

301,57 

0,177 

225,89 1 

0,133 

7 193,2« 

1,289 

42 

3,50 

18,72 

6,30 

2 

1 5 

0.025 

2,40 

0,160 

1,10! 

0.093 

29,68 

1.972 

1 

4 

13 

0,056 

1,02 

0,34* 

0,028 

15,641 

1,200 

16,62 

j 

2 

23 

0,043 

7,36 

0,320 

1,86 

0,081 

137,08 

5.957 

2,34 

0,20 

p" 

T 

7 

8 

51 

0,037 

l5j?S 

0,211 

3,62 

11,071 

182,26 

3.674 

* 

8,9 

0,20 

3 

145 

590 

1 269 

9 277 

0.4  4 1 

2 459.00 

■ ' 6 

301,00 

0,032 

7 352,00 

0,792 

125 

8.6» 

99,89 

62.85 

% ! 

205 

475 

1 018 

5 869 

0,276 

1 679,00 

0,286 

4 1 1 ,00 

0,070 

5 993,00 

1.021 

36 

0,45 

27,30 

45,24 

2 

226 

393 

808 

4 944 

0,245 

1 569.00 

11,317 

IK4.00 

0,098 

5 614,00 

1.136 

23 

36, 05 

32,07 

8 1 

287 

428 

1 347 

N 469 

1 

2 607,50 

0.3O8 

444.00 

0,052 

9 921,30 

1,055 

62 

13,46 

144,71 

64,32 

i« 

307 

57.6 

174 

4 012 

0,133 

965,96 

0,241 

631,70 

0,133 

4 034,78 

1,006 

6,20 

102.76 

04,5! 

4 

y9 

71 

3 932 

0,236 

1 012,00 

0,267 

97,00 

0,025 

3 723,04t 

0,947 

37 

1,82 

48,57 

6,25 

15 

161 

42 

1 023 

8 807 

0,149 

549,87 

0,196 

66,86 

0,024 

2 729,79 

0,972 

13,50 

49.20 

14,45 

74 

219 

55 

785 

2 296 

0,1 18 

406, 00 

0.177 

185,00 

0,081 

3 396,00 

1,479 

20,5 

20,40 

22.13 

16.94 

M 

61 

49 

612 

1 701 

11,101 

301,57 

0.177 

225.89 

0,133 

2 192,26 

1,289 

42 

3,50 

18.72 

6,30 

4 

1 

8 

51 

0/137 

10,78 

0.211 

3/12 

4>.07I 

182,26 

3,574 

1 8.96 

0,20 

57 

1 700 

2 684 

8 129 

43  34« 

0,228 

1 l 560,68 

0,267 

2 750,07 

0,063 

44  138,39 

1,018 

344,5 

66.96 

568,29 

313,13 

5 

211 

986 

0,389 

271.00 

0.271 

82.00 

0.083 

1 394», 00 

1,416 

47 

I.G8 

1.4*1 

7,00 

15 

16H 

166 

1 261 

0.351 

335,00 

0.265 

53.00 

0/142 

1 039/Ml 

0,824 

8 

6,92 

20,54) 

3l,2ii 

2 

53 

40 

46 

487 

0,210 

86,no 

0,176 

25,00 

0.051 

279/10 

0,573 

2,54 

6,60 

10 

37 

177 

1 063 

0.399 

257.00 

0,242 

24.00 

(1,023 

591,00 

0,656 

14 

111,00 

0.80 

5 

305 

73 

I 396 

0.527 

474,00 

0,339 

121.00 

0,097 

1 758,00 

1,259 

1 3,35 

22.50 

19 

40 

73 

495 

0,215 

78,00 

0,157 

19,00 

0,038 

336/10 

0,677 

5,68 

7,40 

65 

123 

214 

864 

0,323 

292,00 

0,338 

59.00 

0,068 

850,00 

o,y»K 

. 

11,45 

10,35 

1 

20 

75 

223 

1 268 

0.485 

HB5.no 

0,303 

62,00 

0,049 

1 142,00 

0,901 

14 

9.36 

12.00 

3 

187 

71*S* 

1 186 

7 820 

0,367 

ITH.oo 

0,378 

445,00 

0,057 

7 390/81 

0,945 

83 

18,60 

64.79 

97.85 
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1 

2 
*3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


2 

3 

4 

5 

6 
7 


1 

2 

3 

4 

5 

6 
7 


1 

2 

3 

4 
6 
6 
7 

H 


Forste 

und 

Grosse  in  Rectoren. 

— 

Holzfrevel  ai 

Von  den  Ameise 

Oberfttrstereien. 

Dom.- 

Corom.- 

Privat  - 
I.  CL 

Privat- 
II.  CI. 

Summe. 

*u- 
be  rei- 
te lern 

grünem  Hol* 
mit  | ohne 

dürrem 

Summe.  i 

biene 
mit  ,Wm- 

Waldungen. 

Holz. 

Schaden. 

II.  Forst  Gross- Gerau, 

Griesheim 

777,9 

331,4 

1,3 

297,7 

1 40N.3 

3 

8 

20 

378 

40» 

197 

Mitteldick 

2 114,3 

2 114.3 

3 

t 

5 

433 

442  | 

41 

Münchbrnch 

1 158,0 

1 081,4 

70,9 

2 310.3 

7 

148 

156  | 

41 

Münchhof  .... 

1 688,2 

990,7 

385,1 

3*,5 

3 047,5 

3 

2 

134 

13» 

11 

Mörfelden  .... 

1 340,9 

770,6 

97,4 

2 208,9 

3 

4 

3 

641 

651 

» 

Trebur  .... 

181,0 

783.8 

224,4 

I 1*».S 

3 

4 

158 

165 

Woogsdamra  . 

1 191.4 

898,6 

. 

356,8 

2 446,8 

6 

3 

14 

410 

433  [ 

<5 

Bingen  .... 

8.4 

3 672,8 

I1M 

3 794.0 

11 

18 

68 

97 

61 

Mains  .... 

1 082,3 

752,7 

1 312,9 

3 147.9 

4 

12 

38 

866 

920  ] 

Summe 

9 487,4 

9 282.0 

386,4 

2 511,4 

21  667,2 

29 

42 

104 

3 236 

3411 

941 

III.  Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . 

262,82 

1 067,24 

54,51 

1 384,57 

1 

2 

13 

124 

140 

14 

Heppenheim 

7,12 

2 360,28 

473.89 

2 84 1 ,29 

19 

4 

72 

SIS 

408  | 

177 

Jlgershurg 

1 691,14 

420,36 

113,88 

2 226,33 

5 

9 

10 

281 

34)5  | 

Jugenheim 

658,15 

1 524,66 

305,77 

546,42 

2 935,00 

6 

4 

34 

4*8 

69t 

SOI 

Lorsch  .... 

2 441,39 

86,43 

8,52 

2 536,34 

21 

14 

5 

769 

809  j 

122 

Lampertheim  . 

963,24 

1 089,22 

84,82 

2 137,28 

4 

5 

2 

UM 

202  1 

7; 

\ iernheim 

2 872,81 

87,49 

5,88 

2 966,18 

3 

13 

619 

636 

«4 

Alzey 

935,96 

1 581,60 

755,65 

3 273,21 

15 

9 

185 

209 

15? 

Summe 

9 732,63 

8 217,28 

305,77 

2 043,52 

20  299,20 

59 

53 

158 

2 970 

3 244) 

11« 

IV.  Ferst  Seligenstadt. 

Babenhausen  . . 

1 310,6 

1 802,8 

144,4 

3 257,8 

1 

2 

3 

193 

199 

54 

Dieburg  .... 

940,6 

1 693,9 

. 

14.9 

2 649,4 

7 

58 

20 

660 

635 

Dudenhofen 

0,5 

3 374,4 

425.6 

3 800,5 

6 

26 

34 

453 

618  1 

8: 

Heusenstamm  . 

6.9 

3 195,6 

4 446,6 

165,6 

7 804.7 

36 

6i 

22 

1 958 

2 077  | 

6*. 

Höchst  .... 

2 1104,1 

2 009,6 

1 379,1 

5 392,8 

6 

46 

160 

748 

959 

6 Ü 

Lengfeld  .... 

395,1 

1 480.1 

153,0 

2 028,9 

8 

15 

8 

554) 

581 

W 

Schaafheim  . 

358.0 

1 720,6 

32,4 

2 111,0 

7 

6 

14 

290 

317 

iw 

Zellhausen 

134,3 

2 953,1 

245,0 

3 332,4 

. 

27 

34 

858 

9 1 9 

4SI] 

•Summe 

3 146.0 

18  224,6 

6 456,2 

2 550,0 

30  376,8 

70 

240 

295 

5 600 

6 205 

SSt* 

V.  Forst  Wald-Hlchelbach. 

Beerfelden 

2 334,0 

5 241,7 

5 483.7 

13  059,4 

10 

60 

31 

179 

280 

153 

Erbach  .... 

1 647,3 

2 197,7 

2 578,3 

6 423.3 

6 

27 

21 

176 

229 

l» 

Hirschhorn 

1 805,0 

1 120,9 

84,1 

803,0 

3 813.0 

5 

52 

27 

226 

310 

154 

K«mg  .... 

1 219,9 

5 732,2 

3 287,4 

10  239,5 

26 

47 

90 

619 

782 

615 

Lindenfels 

471,2 

1 415.3 

827,7 

2 714,2 

7 

9 

23 

207 

246 

7: 

Kimbach 

160,8 

1 248,6 

3,0 

1 129.1 

2 541,5 

15 

9 

116 

264 

404 

«i 

Wald-Micbclbach 

875,2 

1 733,4 

227,4 

2 197,8 

5 033,8 

13 

119 

60 

aus 

401 

2« « J 

Summe 

3 312,2 

10  719,4 

13  486,1 

16  307,0 

43  821,7 

82 

323 

368 

t «79 

2 652 

1547 

VI.  Forst  Friedberg. 

Altenstadt  . . 

140,0 

1 743,0 

4*2,0 

8,0 

2 353,0 

32 

6 

820 

873 

146 

Bingenheim 

92,0 

l 899,0 

60,0 

23,0 

2 074.0 

3 

5 

228 

236 

14 

Butzbach  .... 

2 211,0 

168,0 

108,0 

2 187.0 

2 

3 

4 

860 

359 

i3 

Düdelsheim 

198,0 

2 558,0 

505.0 

7,0 

3 268.0 

14 

6 

57 

720 

797 

SU 

Hoch*  Weisel 

219,0 

2 600,0 

706,0 

50,0 

3 635,0 

3 

3 

20 

26 

li> 

Nieder- Rscbbach 

7.0 

2 222,0 

83,0 

2 312.0 

2 

14 

5 

185 

206 

4» 

Ober-Koabacb  . 

616,0 

1 827,0 

824,0 

88,0 

3 265,0 

4 

16 

i» 

130 

169  1 

Summe 

1 172,0 

15  120,0 

2 726,0 

367,0 

19  384,0 

54 

60 

99 

1 453 

2 666 

bl9 

VII.  Forst  Grünberg. 

Giessen  .... 

. 

2 300.6 

6.1 

5,8 

2 312,5 

1 

7 

205 

218 

41 

Grünberg  .... 

1 437,8 

812,6 

243.6 

207,9 

2 701,9 

3 

3 

221 

228 

* 

Hainbach  .... 

1 974,1 

33,1 

208,9 

46,8 

2 262.9 

2 

1 

2 

25 

30 

11 

Homberg  . 

1 658,9 

430,9 

678,0 

62,4 

2 830,2 

6 

4 

15 

264 

289 

41 

Lau hach  .... 

. 

2 406,9 

3 414.2 

24,6 

5 845,7 

9 

7 

3 

202 

221 

Nieder-Obraen  . 

2 022,9 

306.8 

247,0 

62,6 

2 639,2 

6 

2 

13 

111 

132 

X 

SchitTenbcrg 

692,5 

1 647,4 

133,8 

132,2 

2 606,9 

6 

5 

i 

183 

196 

18  | 

Trei«  an  der  Lumda 

354,6 

2 071.« 

547,7 

90,6 

3 064,5 

8 

7 

17 

298 

330 

5*1 

Stimme 

8 140,8 

10  009,9 

5 479,3 

632,8 

24  262,8 

41 

36 

57 

I 509 

1 643 

S«J 
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«treffen 

Summe 

der 

Au- 

Anzahl 

im 

l'urch- 

Hchnitt 

Bei  den  Forstgeriehten  wurden  erkannt 

wovon  die  Thüter  nicht 
ermittelt  wurden, 
betragen  an  Werth 

Sonstige  Frevel 

Werth- 

Scha 

den- 

(ieldstrafen 

Holz 

Grünes 

Gras 

Ersatz. 

auf  1 

auf 

im 

auf 

7.ubc-  ! 

stehen- 

und 

de 

(um 

itige 

HeCtar. 

Ganzen. 

1 Poeten. 

Ganzen. : 

IlViaten. 

(»nnten. 

Putten. 

tage. 

reitetes. 

des. 

Streu. 

Frevel. 

M 

A 

JH 

.« 

19 

45 

80 

553 

0,393 

154,00 

0,276 

27,00 

0,049 

56  4.481 

1,019 

1 

21 

iin 

55 

538 

0,254 

149.00 

0,277 

9,4«) 

0,017  | 

412.011 

0,766 

2,40 

5,10 

11 

28  | 

117 

311 

0,135 

71.0(1 

0,228 

13,1«) 

0,042 

306,01« 

0,984 

0,36 

8,30 

2 

7 1 

48 

196 

0,064 

66,00 

0,333 

14,00 

0,071 

185,00 

0,944 

18 

92 

116 

877 

0.397 

233,00 

0,265 

43,04) 

0,049 

740.00 

0.844 

1,8T 

13.80 

9 

1H  | 

26 

218 

0,183 

53.00 

0,243 

10,00 

0,045 

174.00 

0,798 

3.30 

1 

1« 

18 

84 

546 

0.223 

147,00 

0,269 

11,00 

0,020  I 

583,»M 

1,068 

0,24 

6,00 

4,25 

J 

4» 

167 

20 

334 

0,089 

83,00 

0,248 

37.00 

0,111 

499,00 

1,494 

6 

. 

1.50 

10,04 

15 

39 

.■>;> 

1 029 

0,326 

336.00 

0,326 

196.00 

0,190 

958.0« 

0.929 

0,30 

FT" 

16« 

433 

601 

4 602 

0,212 

1 292,00 

0,281 

360.00 

0,078 

4 419,00 

0,960 

6 

0,24 

12,43 

44,79 

58 

l 

94 

293 

0,212 

50.00 

0,171 

19,0«) 

0,065 

337,00 

1,150 

2,40 

4.76 

0,60 

2 

25 

339 

189 

863 

0.300 

2*4,00 

0.294 

108.00 

0.125 

831,00 

0,964 

1,36 

11.94 

24.90 

5 

7“ 

394 

0,177 

128,00 

0,325 

46,00 

0,116 

K39,«)0 

2,130 

21 

148 

95 

79*’. 

0,271 

237,00 

0,298 

62,00 

0,07» 

777,4«)' 

0,976 

4,78 

16,91 

14 

166 

118 

1 107 

0.437 

354,00 

0.319 

228,00 

0,206 

1 376,00 

1,243 

15 

4.31 

2,70 

18 

54 

274 

0.128 

73,00 

0,266 

10,00 

0,036 

279.48* 

1,018 

0,71 

0.60 

. 

31 

137 

803 

0,27 1 

228,00 

0,284 

32,4)0 

0,040 

763,48); 

0,950 

0,60 

26 

30 

57 

322 

• 1,098 

103,1«) 

0,320 

57.00 

0,177 

389,001 

1 ,208 

93 

3,70 

1,35 

J 

151 

638 

821 

4 852 

0,239 

1 427.00 

0,294 

562,00 

0,1 16 

5 591,04  4 

1,152 

108 

3,76 

30,20 

47,66 

1 

7 

31 

123 

»61 

0,111 

9 4,60 

0.262 

30,;«) 

0,084 

425,50 

1,179 

5,64 

2,58 

4*; 

1 36 

296 

1 113 

0,420 

234,80 

o,2 1 1 

96,30 

0,087 

1 498,90 

1,347 

. 

35.63 

39,30 

2 

38 

164 

82 

804 

0,211 

256,7o 

0,319 

94,50 

0,118 

1 4)29,90 

1,281 

8.22 

38,48 

i 

129 

277 

431 

2 91 : 

0,37  * 

1 061,4«) 

0,S«4 

251,10 

0,086 

3 839.90 

1,316 

4,94 

12.30 

15,88 

2 

72 

182 

149 

1 864 

0.253 

38«.*« 

0,283 

115,50 

■ 66 

1 697,94) 

1.345 

7,10 

17,00 

19 

110 

193 

903 

0,445 

227,90 

0,252 

48.50 

0,054 

804,70 

0,890 

22,76 

23,90 

. 

9 

39 

72 

437 

0,207 

134,70 

0,3(1» 

29,40 

0,067 

465,10 

1,064 

6.84 

1,20 

43 

98 

291 

l 351 

0,405 

J«2,90 

0,2«» 

102,44) 

0.076 

1 520.90 

1,126 

*>,60 

16,87 

13,15 

« 

363 

1 037 

1 637 

9 25o 

0,304 

2 759,50 

0,298 

768.20 

0,083 

1 1 282,80 

1,220 

‘ 

5,54 

115,41 

151,49 

» 

19 

87 

81 

487 

0,037 

1004*6 

0,208 

97.27 

0,201 

451,50 

0,927 

0,35 

1,47 

10,43 

19 

48 

65 

45 

406 

0,063 

113.84 

0,281 

85,4)3 

0,209 

598,3m 

1,471 

0,36 

1,67 

5.25 

14 

21 

82 

83 

510 

0,134 

83.63 

0,164 

85,04 

0,167 

620.90 

1,217 

1.97 

2.11 

16 

78 

144 

152 

1 172 

0.114 

328,06 

0,280 

1 52.53 

0,13») 

1 637.50 

1,400 

5,06 

8.55 

8 

48 

106 

93 

501 

0,185 

114,61 

0229 

54,66 

0,109 

628,40 

1,254 

1,97 

2,40 

2 

61 

18» 

18 

667 

0,262 

216,56 

0.325 

103,00 

«,154 

598,20 

0.897 

19,1« 

35,10 

16 

47 

74 

104 

642 

0.127 

148,94 

0.232 

1 1 1.07 

«1.178 

791,20 

1,232 

2,37 

46,22 

19,85 

9!) 

322 

740 

576 

4 385 

0,100 

1 106,60 

0,252 

691,60 

41,158 

5 326,00 

1,215 

* 

3,08 

76,46 

83.69 

1 

20 

28 

108 

I 030 

0.438 

298,01 

0,39« 

18,1*«) 

0,017 

813,(8) 

0,789 

78 

3,36 

. 

10 

27 

273 

0,132 

58,01 

0,213 

9,04) 

0.033 

144,48) 

0,527 

5 

0,70 

2,60 

1,20 

16 

43 

201 

619 

0.249 

145.01 

0.234 

22,00 

0,035 

758.04* 

1,525 

* 

0.80 

5,72 

33 

55 

162 

1 047 

0,324 

250,01 

0,239 

48,4)1) 

0,046 

978.4)0 

0.934 

3,20 

1,18 

11 

9 

38 

84 

0,023 

13,00 

0,155 

17,00 

0,202 

79.00 

0,940 

. 

0,96 

2,10 

. 

2 

13 

111 

332 

0.144 

84.0« 

0.261 

21.00 

0,065 

412,00 

1,280 

, 

, 

1,81 

1,50 

J 

12 

16 

99 

298 

0,092 

69,i  K 

0.232 

19,00 

0,064 

320,00 

1,074 

11,5 

5,34 

0,90 

3 

94 

174 

746 

3 683 

0,190 

917,18 

0,249 

154,00 

0,042 

3 504,«8) 

4), 951 

»4,5 

0,70 

18,10 

12,60 

2 

25 

80 

325 

0,141 

80,60 

0,248 

14,80 

0,046 

287.1«) 

0.883 

12,00 

1,28 

1 

6 

30 

80 

345 

0,128 

98,4« 

0,285 

12,10 

0,035 

369,90 

1,130 

. 

. 

1,34 

1,40 

3 

3 

1 1 

100 

147 

0,065 

10,51 

H.OTl 

5,40 

0,037 

253,20 

1.722 

. 

. 

1.20 

0,84 

2 

33 

44 

237 

605 

0,2 1 3 

75,4< 

0.125 

1 49, 4«) 

0,4)82 

839,0t 

1,387 

. 

5,19 

3,36 

2 

19 

59 

109 

410 

0,070 

79.8« 

0,195 

2fi,40 

0.4)64 

519,24 

1,266 

. 

1,18 

0,50 

7,60 

1 

5 

20 

91 

249 

0,094 

38,i« 

0,153 

; 11.60 

0.047 

294,24 

1,181 

1,30 

2.34) 

3 

42 

21 

61 

322 

0.124 

80, »’« 

0,25« 

1 24,80 

0,4477 

475,48 

1.475 

. 

5,60 

I 13,66 

15.05 

9 

19 

1 73 

431 

0.146 

107,64 

0,250 

17,10 

0,040 

343,90 

0,798 

2,30 

0,10 

14 

142 

204 

831 

2 834 

U.117 

570,90  0,202 

161,60 

0,057 

3 401,50 

1,200 

18,78 

| 26,77 

| 30,65 
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Oberförstereien. 


Vlll.Prov.  Forst  Lauterbach 

1 Lauterbach 

2 Oberwald  .... 
S Stockbausen 

Summe 

IX.  Forst  Nidda. 


Von  den  Anzeigta 


Holzfrevel  an 


grünem  Holz 
mit  i ohne 
Schaden. 


Büdingen  . 

Eichelsdorf 

2 008,6 

Feldkriickcn 

1 630,6 

Grebenhain 

2 044,2 

Lieh  ... 

Nidda  .... 

1 903,2 

Orten  berg  ... 

1 586,7 

Schotten  .... 

1 728,8 

Summe 

11  052,1 

X.  Forst  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 196.0 

Eudorf  .... 

2 020,0 

Grebenau  ... 

2 034,0 

Maulbach  .... 

1 928,0 

Romrod  .... 

2 292,0 

Vadenrod  .... 

1 822,0 

Wahlen  ... 

1 234,0 

Windhausen 

2 001,0 

Summe 

15  536,0 

XI.  Prov.  Forst  Schlitz  . 
Zusammenstellung. 

Forst  Darmstadt  . 

» GroBB-Gerau  . 

* Lorsch  . 

* Seligenstadt  . 

» Wahl -Michelbach 

» Friedberg 

* Grünberg 
provis.  Forst  Lauterbach 
Forst  Nidda 

a Romrod  . 
provis.  Forst  Schlitz 

Summe 

Forstgerichtsjahr. 


| 

1 

! 5 050,8 

142,7 

5 651,9 

4 

5 

6 

66 

81 

, 2 446,1 

51,3 

2 675,1 

5 

4 

19 

28 

1 788.8 

217,7 

2 320,8 

2 

8 

4 

31 

45 

1 9 285,7 

411,7 

10  647,8 

11 

17 

10 

116 

154 

2 999,1 

22,5 

5 681,1 

31 

17 

17 

254 

319 

44,9 

2 245,5 

5 

7 

3 

32 

47 

81,1 

1 860,4 

2 

2 

1 

53 

58 

27,9 

61,9 

2 533,8 

7 

4 

10 

55 

76 

t 442,2 

37.1 

4 627,9 

5 

8 

1 

173 

187 

24,7 

2 272.0 

2 

5 

3 

107 

117 

1 210,7 

25,1 

3 637,2 

8 

2 

4 

145 

159 

1 794,7 

35.9 

3 838,0 

5 

8 

2 

140 

155 

7 474,6 

333,2 

26  895,9 

65 

63 

41 

959 

1 118 

. 

73,0 

2 448,0 

1 

8 

1 

56 

68 

223,0 

38,0 

2 394,0 

1 

15 

19 

75 

110 

47,0 

2 189,0 

i 

9 

39 

■12 

352,0 

49,0 

2 362,0 

9 

75 

90 

. 

34,0 

2 330,0 

12 

87 

101 

1 

88,0 

1 922,0 

-i 

3 

* 

92 

107 

i 1 169,0 

154.0 

2 901,0 

2 

28 

11 

107 

148 

192,0 

17,0 

2 244,0 

4 

3 

5 

108 

120 

1 936,0 

500,0 

18  790,0 

13 

78 

54 

641 

786 

7 079,0 

383,0 

7 478,0 

i 

4 

1 

3« 

42 

306,2 

1 894,0 

21  332,7 

62 

127 

86 

5 380 

5 645 

386.4 

2511,4 

21  667,2 

29 

42 

104 

3 236 

3 411 

305,8 

2 043,5 

20  299,2 

59 

53 

158 

2 970 

3 240 

6 456,2 

2 550,0 

30  376.6 

70 

240 

295 

5 600 

6 205 

13  486,1 

16  307,0 

43  824,7 

82 

323 

368 

1 879 

2 652 

2 725,0 

367,0 

19  384,0 

54 

60 

99 

2 453 

2 06*5 

5 479.3 

632,8 

24  262,8 

41 

30 

57 

l 509 

1 043 

9 285,7 

411,7 

10  647,8 

11 

17 

10 

116 

154 

7 474,6 

338,2 

26  895,9 

65 

53 

41 

959 

1 118 

1 936,0 

500,11 

18  790,0 

13 

18 

54 

611 

786 

7 079,0 

383,0 

7 478.0 

1 

4 

1 

36 

42 

54  920,3 

27  983,6 

244  959,1 

477 

I 033 

1 273 

24  779 

27  562 

b.  Zusammenstellung  der  Hauptsummen  der  I 


1866 

66  646 

89  212 

37  048 

192  906 

718 

l 499 

3 387 

51  363 

56  877  ! 

1867 

66  675 

89  761 

38  664 

195  000 

983 

1 556 

3 994 

40  699 

56  102  ' 

1868 

06  798 

89  731 

37  504 

194  033 

1 118 

1 66H 

1 884 

45  230 

51  900  ' 

1869 

66  256 

89  205 

37  230 

192  691 

852 

l 999 

2 ess 

42  254*» 

47  *>39 

1870 

6*3  783 

89  870 

37  257 

193  910 

620 

1 348 

3 248 

44  322 

49  538 

1871 

67  468 

89  850 

35  397 

192  715 

769 

1 244 

4 327 

46  919 

52  952 

1872 

67  301 

89  851 

35  349 

192  501 

941 

1 208 

2 516 

48  967 

47  689 

1873 

67  284 

89  864 

36  254 

192  402 

768 

1 093 

1 919 

33  999 

37  779 

1874 

67  284 

89  857 

35  176 

192  317 

585 

1 261 

l 944 

41  618 

45  608 

1875 

67  048 

90  085 

31  195 

188  328 

631 

992 

891? 

39  535 

43  335 

1876 

67  896 

90  259 

30  798 

188  953 

779 

971 

3 006 

S6410 

40  166 

1877 

67  947 

90  491 

29  040 

187  478 

656 

1 095 

1 722 

31  683 

35  156  | 

1878 

67  831 

90  195 

28  829 

186  855 

619 

924 

2 181 

34  376 

38  1O0 

1879 

67  873 

90  15*3 

28  829 

186  858 

739 

984 

9 1 96 

32  581 

341 429 

1880 

67  873 

90  154 

28  829 

1 86  858 

799 

1 035 

2 316 

33  988 

38  *i33 

1881 

66  679 

90  256 

27  878 

184  814 

454 

1 299 

1 922 

81  240 

34  615 

1882 

67  958 

94  219 

27  844 

190  021 

414 

1 028 

1 255 

8?  505 

30  202 

1883 

67  924 

94  153 

27  825 

I.  01  , n.  CI. 

189  902 

440 

1 066 

1 503 

27  569 

90578 

1884 

67  949 

94  157 

54  920  27  934 

244  960 

477 

1013 

1 273 

24  779 

27  562  ! 
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p ■ 

t*  treffen 

Summe 
der 
An- 
zeige n. 

Anzahl 

im 

Durch- 
schnitt 
auf  1 
Hectar. 

Son»tl(re  Frevel 

Wei- 

da 

Gras 

Streu 

son- 

stige 

Frevel. 

U 

4 

27 

33 

181 

0,032 

6 

5 

62 

101 

0.038 

5 

7 

15 

73 

0.031 

47 

9 

34 

110 

354 

0,033 

4 

107 

56 

343 

829 

0.141 

12 

30 

16 

147 

252 

0,112 

7 

5 

13 

64 

167 

0,089 

11 

2 

1 

29 

119 

0,047 

3 

25 

29 

92 

336 

0,073 

13 

19 

21 

90 

260 

0,114 

2 

6T 

64 

136 

422 

0.116 

14 

5 

20 

96 

290 

0.076 

254 

220 

1 017 

2 675 

0,099 

! 

3 

8 

113 

193 

0,088 

6 

10 

3 

111 

240 

0,117 

l 

66 

100 

0,044 

4 

& 

84 

190 

0,080 

I 

- 

10 

38 

157 

0.070 

1 

3 

10 

19 

140 

0.073 

6 

2 

213 

369 

0.127 

3 

8 

30 

18 

179 

0.080 

17 

42 

71 

652 

1 568 

0,083 

2 

4 

34 

82 

0.011 

3 

187 

799 

1 186 

7 820 

0,367 

3 

154 

433 

601 

4 602 

0,212 

» 

151 

638 

821 

4 852 

0.239 

» 

863 

1 037 

t 637 

9 250 

0,304 

25 

322 

740 

57»> 

4 385 

0.100 

3 

94 

174 

746 

3 683 

0,190 

14 1 

142 

204 

831 

2 834 

0,1 17 

47 

» 

34 

110 

354 

0,033 

66 

254 

220 

1 017 

2 675 

0,099 

17 

42 

71 

652 

1 568 

0.083 

2 

4 

34 

82 

0,011 

1 720 

4 354 

8 211 

42  105 

0,172 

Bei  den  Forstgerichten  wurden  erkannt 


Werth- 


Schaden- 


Ersatz. 


»uf 


Htlf 


Ganzen.  'I  Posten.  Ganzen.  jlPostcn.  Ganzen. 


Die  vorgefallenen  Frevel, 
wovon  die  Thiter  nicht 
ermittelt  wurden, 
betragen  an  Werth 


Geldstrafen 

Holz 

Grüne» 

Gras 

itn 

auf 

zuhe- 

stehen- 

und 

Ganzen. 

1 Posten. 

reitetes. 

des. 

Streu. 

M 

M 

M 

326,60 

1.805 

13.70 

1.20 

149,60 

1.481 

■ 

8.16 

505.70 

7,024 

. 

4.1  S 

26.94) 

1,64 

981,90 

2,774 

4,14 

48,76 

2,84 

933,20 

1.126 

126 

32,33 

5,56 

564,00 

2,238 

0,23 

1,48 

375,00 

S.S4« 

303,30 

2,546 

0,40 

0,24) 

518,00 

1,542 

1,04 

2,95 

343,00 

1,319 

1.12 

2,52 

777,30 

1,8  42 

0,40 

1,54 

1,96 

349.40 

1,205 

11.27 

4 163,20 

1,556 

128 

0,80 

47,73 

15,31 

193,21 

1.000 

1,58 

0.96 

228.33 

0,951 

2.58 

1.14 

124.13 

1,241 

1,00 

41,51 

237,48 

1.249 

0,50 

1,20 

133,62 

0.851 

135,12 

0.965 

0,36 

6,45 

5,04 

MO, SS 

1,493 

4,83 

1,12 

136,48 

0,762 

. 

2,88 

1,28 

1 739,22 

1,109 

1,36 

19,33 

10,74 

331,98 

4,049 

3,11 

16,14 

7 390,00 

0,945 

63 

18.60 

64,79 

97,85 

4 419.00 

0,964) 

6 

o,24 

12,43 

44.79 

5 591,00 

1,152 

108 

3,7  6 

30,20 

47,66 

1 1 282,80 

1,220 

•V>4 

115,41 

151,49 

5 326,00 

1,215 

3,08 

76,46 

83.69 

3 504,00 

0,951 

94,6 

0,70 

18,10 

12,60 

3 401,50 

1,200 

18.78 

26,77 

30,65 

981,90 

2,774 

4.14 

48,76 

2.84 

4 163,20 

1,566 

128 

0,80 

47,73 

15,31 

| l 739  2< 

1,109 

1,36 

19,33 

10,74 

331,98 

4,049 

3,11 

16,14 

|48  130,6»  1,143 

-119,:. 

60,11 

476,12 

497,62 

(84  4i>S.OO 

1,08 

596 '.i 

116,83 

I 435,00  1 122,66 

63  790,48 

0,896 

l 452 

149,40 

1 653,4*. 

602.181 

58  493.00,  o,873 

1 ITT*,-, 

248,29 

1 273,37 

518,1*9 

6o  229,(8 

0,925 

739 

124,52 

1 127,52 

890,97 

56  780,00 

0,848 

233 

132,23 

1 029,00 

695,77 

7»  156,(8 

0,985 

491 

170,17 

1 294t2(* 

911,26 

51  386.48 

0.824 

91 

132.09 

1 063.3-1 

594,29 

1 1 307,48 

0,808 

130,5 

139,77 

698,40  329,74 

46  634. OU  0,795 

239 

77,97 

1 009,8» 

434,66 

41  083,04 

0,80 

69 

88,45 

871,4;* 

278,31 

61  025.01 

1.09 

285,16 

722.49 

443.58 

65  266,01 

1,22 

99'/, 

167,90 

745,77 

596,38 

53  599,0« 

1,10 

596 l, 

58.32 

749,18 

202,28 

58  851,00,  1,19 

4165 

63.16 

884,3^ 

238,16 

57  504,04 

1,4»9 

285 

41,41 

791,74 

345,11 

57  019,00  1,11 

354 

57,36 

547.35  563,51 

17  120,<M 

1,09 

387 

73,19 

609,43 

374.57 

44  138,041 

1.02 

344,5 

66,96 

568.29  313,13 

48  131,48 

1 1,14 

419,3 

60,11 

476,12 

497,62 

34,88 

16,22 

36.3»* 

87,46 


133,80 

84.00 

38.00 
49^60 
40,00] 

39.00 
82,90 

• 

r»i7,s<» 


0.193 
0,160 
0,506 
0,240  j 

0,162 
0,135  I 
0,227  1 
0,416  . 
0,137  ! 
0,154) 
0,196 
• »,326 
0,194 


21,90  0,121 

6,89  0,Of»8 

16,68  0,832 
44.47  0,126 


18,26 

27,88 

5,96] 

32.55. 

22 

31.09 

46.09 
37 ,77 1 

222,10» 

20,24 

2 178,00 
1 292.00 

1 42  7,04» 

2 759.50 
1 106,60' 

9 1 7,00 
570,90 1 
87,46 


«19  4 816 
2 I H 
284  1 481 

259  3 458 


913 

810 

314 

841 


4 822 
6 548 

1 838 

2 084 


346  , 2 131 


241 

875 

171 

176 

181 

271 

600 

192 

167 


1 392 

2 770 

3 277 
889 

1 529 

2 134 
2 710 
2 105 
1 700 


10  332 

5 250 
4 175 
7 067 
4 129 

7 702 
3 423 

2 330 

3 649 
3 037 

6 454 
6 061 
I 087 

1 784 
3 336 

I 5 318 

8 690 

2 684 


6 146 

7 294 

8 835 

6 843 

7 574 
7 227 

9 174 
7 496 

7 153 
6 770 

6 992 

8 471 

7 925 

9 463 

8 999 
8 152 

7 177 

8 12» 


78  499 
71  1H7 
66  975 

65  164 

66  976 
75  269 
62  381 

50  030 
58  89<i 

54  775 

55  757 
53  336 

48  729 

49  486 
52  873 

51  332 
43  466 
43  348 


158  ! 172014  654  8 211  42  105  0,172  11099,00  0,26 


0,404 

0,360 

0w844 

0,338 

0,346 

o,39l 

0,323 

0,260 

0,306 

0,291 

0,295 

0,284 

0,260 

0.261 

0,283 

0,278 

0,230 

0,228 


517,80 

222,10 

20,24 


13  271,401 
12  384,00 
io  767, 00 1 

10  317,(8) 

11  416,00 

14  392,00 
io  264,00 

981/8) 

10  104,00 
10  028,00 

15  669.00 

16  271.00 
15  706,00 
14  465.00 
14  384,00 
14  740,00 

12  319,00 

1 1 561,00 


0,094 

0,116 

0,060 

0,171 

0,146 

0.222 

0,124 

0,211 

0,142 

0,247 


0,278 
0,281 
0,294 
0,298 
0,252 
0,249 
0,202 
0,240 
0,194 
0.142 
0,247 
0,26  4 


0,183 

0.17» 

0,161 

0.158 

0,171 

0.109 

0,165 

0,159 

o,l71 

0,18 

0,28 

0.37 

0,32 

0,29 

0.27 

0.26 

0.28 

0,27 


42,60 

19.00 

t&J 

•;,io 

38,00, 

17.00 
30,414  »• 

6.30 

187,(8) 


2.46 

19.83 

0.20 

11,09 

4,66 

6,20 

11,8» 

11,61 

67,12 

7.52 


445.00 

360.00 

542.00 

748,20 

691.60 

154.00 

161.60 
44,47 

187,60 

67,12 

Km 

3 449,11, 


4 379.80 
3 03 1 ,00 

2 034,00 

3 987,00 

3 572,00 

4 095,(8) 
2 366,00 

J 900,00 

2 478,00 

2 663,00 

3 986,00 
3 440,00 

1 226,00 

2 886.00] 

3 362,00 

4 491,00 
3 116,00 
2 75i),00| 


0,051 

0,075 

0,168 

0,051 

0,113 

0,065 

0,078 

0,022 

0,070 

<M»18 

0,083 

0,020 

0,058 

0,029 

0,037 

0.032 

0,066 

0.043 

0,092 


0,057 

- 

0,116 

0,083 

0.158 

0,042 

0,067 

0.126 

0,070 

0,043 

0,092 


0,056 

0,043 

0,030 

0,060 

U.053 

0,054 

0,038 

0,031 

0,042 

0,05 

0,07 

0,06 

0,02 

0,05 

0,06 

0.09 

0,07 

0,06 
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4)  Uebersicht  der  Waldbrände  Im  Uronsberzogthum  Hessen  während  der  Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Decemkr 

der  Jahre  1881,  1882,  1883,  1884,  1885. 

Oberslrht  der  Waldbriade  in  (irosklimozlhan  Hessen  »ikrtnd  der  Zeit  >om  t.  Januar  bis  31.  herenber  1881. 


Ort  des  Brandes 
(Oberförsterei). 


Eigenthttroer. 


Gr?»*** 

Holl-  der 
alter. 

tilgten 
Jahre.  Stelle. 


I.  Forstamt  Darmatadt. 


II.  Forstanit  Gross. Gerau. 


8 

Bingen 

Gum.  Bingen 

Fichen 

13 

- 

8 

M&nchbrucb 

» Kilsselsheim 

Kiefern 

— 

— 

15 

Trebur 

> König*  tSdten 

V 



0.7500 

6 

» 

» Bischt  ifsheira 

» 

— 

0,8125 

6 

* 

Grossli.  HAUS 

V 



0,8750 

3 

Griesheim 

Gern.  Griesheim 

» 

40 

3,0000 

10 

Münch  bruch 

Gmasli.  Haus 

» 



0.0125 

10 

Mürfelden 

Gern.  Mürfelden 

» 

10  —14 

7,0000 

*20 

Mönchhof 

» Flörsheim 

> 

— 

8 !!.'»**» 

7 

Griesheim 

» Griesheim 

40 

3,7600 

Hl.  Forstamt  Lorsch. 


31 

Jugenheim 

Se.  Gr.  Hoheit  der  Prinz 
Alexander  von  Hessen 

iJIrchen 

5 — 12 

0,7500 

18 

» 

Gern.  Alsbach 

Kiefern 

30 

0,0120 

20 

Lampertheim 

» Lampertheim 

s 

8 

0.1250 

13 

* 

» > 

y 

GO 

0.5000 

18 

Lorsch 

Grosah.  Hans 

Kielten 

21 

0,1250 

15 

JU gern  bürg 

» a 

— 

“ 

0 0065 

IV.  Forstamt  Seligenstadt. 


März 

IC 

Zcllbausen 

Gern.  Seligenstadt 

Lnubholz 

— 

0,7500 

in  Verengung 
cingubrafhtim  Eir.h<-n 

a 

20 

9 

w Mainflingen 

Fichten 

10 

0.5000 

April 

17 

Höchst 

Private 

Kiefern 

10—12 

0.1600 

» 

17 

Heusenstamm 

Gera.  Mühlheim 



_ 

0,0130 

Mai 

C 

a 

a Offenbach 

Eichen , Kiefern, 
Fichten 

12 

3,2500 

» 

0 

Dieburg 

* Dieburg 

Kiefern 

Hucben,  Eichen 

63 

4 

1 0,6000 

a 

13 

» 

a Gross-Zimmern 

Birken  und  Eichen 

61 

0,3800 

• 

13 

Höchst 

Private 

Kiefern 

80 

0,2500 

9 

15 

a 

Gern.  Huminetroth 

9 

18 

1,0000 

a 

15 

Duden  hnfeii 

» Ober- R«  »den 

Kiefern 

Eichen 

Ofu-OltJtld 

1 0,6250 

Juni 

2 

Babenhausen 

9 Sickenhofen 

Kiefern 

26 

0,5000 

* 

2 

.Schaafheim 

Grossh.  Hans 

- 

70 

0,1600 

a 

5 

Heusenstamm 

Gern.  Bürgel 





0,0080 

Juli 

1 

Zollhauecn 

> Gross -Steinheim 

B1ö*h« 

— 

0.2500 

a 

5 

Dudenhofen 

Private 

Kiefern 



0,0250 

> 

12 

Dieburg 

Gern.  Dieburg 

Kiefern,  Fichten 

9 

0,3000 

Bemerkungen. 


Beasnngcn 

Grossh.  Hau» 

— 

— 

0,0040 

— 

• 

» > 

1 Waldfeldbau , 
1 Kiefern 

10 

0,0000 

- 

Ernsthofen 

Gemarkung  Laudenau.  Privat- 
wald  des  Joh.  P.  Schmidt 

[Mischung 

- 

0,8000 

- 

Kranichstein 

Gern.  Arheilgcn  und  Private 

1 Kiefern 

1 Buchomintorwuch* 

80—00 

20 

|3,OOOU 

- 

BeBsungen 

Gern.  Bessungen 

Kiefern 

— 

-inig**  <|B 

— 

Lichtenberg 

Gern.  Niederklingen 

1 Buchen  m.  Lärchen. 
1 und  Kiefern 

30 

0,7600 

- 

Kranich  stein 

Pferrei  Arheilgcn  und  Private 

Kiffern 

30 

0,9000 

— 

Messel 

Gern.  Münster 

a 

— 

0,0300 

— 

Ebcrstadt 

Gern.  Eberstadt 

* 

10—15 

0,2500 

50 

Lichtenberg 

Private 

“ 

— 

— 

— 

!tod»nr«-Q*f , »»fbf.  lU>dMbUnL{ 
uiul  Kl»f«rn- 

HvdMjfoueT, 

Kudeafpuer.ierbr.  Mv«a- a,  L*<»We 
Uodepfvuef , vi-rW. 

Be-tii.iif.-ti-r.  verbr.  Lau>.  Me*-* 

II Mil*.  Blum*  aiwbratui 
lU-len  ferner. 

fktdoBfwnor,  v#»br.  BoknlWmf 
IWdrafeuer.  verbr.  (im  oid  H*» 
Abertefbea  der  Kiefern- 
900— 4<0  IWnn  NndaHwliwl;-. 
-Mock  (voll,  12  »tehrnia  V»;Ikf* 
Kiofent  u.  lArt  hun  »«rtov.*;* 


Bruland  stark  bnik-hJdigt;  w.H  •*- 
getrieben. 

Bodeafeatf.  vwbr.  3 kl.  Haifa 
8.  brummt  reu  und  4»»<  4sr«. 
Bodenfctiur,  verbr.  Kief«rar'*fa- 
Bodeafetttr , v *rbf . ÜoeMtrsn. 
BodaofMor,  vurbr.  IMMUb 
RoitesnfHUer,  vesfbr.  K aaULa  <ai 
Kind-  anicekublt. 
Bodonfennr.  varhr.  ihn*. 
Bwriand  vollstiodig 
Bod*jitauffan<>r , verbr.  Mi«»  «ai 
Untainmch*. 

Bud-nf-uvr,  verbr.  Nadeln  tai  In 


— ltodeafiüier,  v ojbr.  *k«n  Lau W w » 

24  Boden fMKir , verbr.  Und  o*i  X 

Ki*f«TDr»isicpve(]en:  * 

gekufclt. 

Bedenfuuor.  *dn  Thtäl  d»t 
geht  ein. 

— Bwd«af«n*r . verbr,  Stwo. 

Budanfoaur. 

— Bodeofe«er,  verbr.  Grax 


50  lo<»ft»er,  verbr,  Bedead*  i*.  A* 

Mlltff  «Oll  vtfigepßlUV  L*b 

«»•rrtürt. 

J76  Beatand  zeretiirt. 

— Hod«nf»ti«r,  verbr.  Meod,  Hii*  t 

Nadeln. 

— Bodeafeuer,  varbr.  lh  Hanf  Wiks 

— Bestand  groaventhoii»  icrv  r 

50  BodenfeMT,  verbr.  C Hmfa  V« 

Bnrfcnn  und  Efok-ea  bewUC- 
30  Bedenfeeer . verbr.  Laub  eni 

l'nterbvlz  vermengt. 

B Bodenlattifeuer . 2 Hänfen  Sc*« 

— Bantaad  zerst&rt. 

— Bodenfener , verbr.  B#dwtAbwr*f 

50  IWeafewer . 40  ebn  Nadel-  «( 

Uee*8tro«. 

80  Bed«nf.«ner.  vnrbr.  B«4f0flh»n*f  « 

llanf.Mi>et<strea.BUciA<‘aJ^  ( 1 

— B*d»*«feu*r. 

| Kode afwuT , verbr.  Gran- 

— lM»nf*u*r , verbr.  HedoiObarrt.'  .. 

BO  Budrnf'  ti'-' . Kirf  ra  wJ  ■ • 

»terbrn  ab,  Om  verbm^1 
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Datum. 

Ort  des  Brandes 

Eigentümer. 

Bolzart. 

Holz- 

alter. 

Ü 

Ver- 

ursachter 

Bemerkungen. 

Maut.  ITag. 

(Oberförsterei). 

Jahre. 

Stelle. 

ha 

Jk 

V.  Forstamt  WtldMichelbacb. 


Februar 

28 

Beerfelden 

Gern.  IlebsLihl 

Kiefern  und  Eichen 

12—14 

0,0300 

Bodftnf«aer.  Kiaforv  und  Kiclwa 

Hirt 

14 

König 

Graf  Erbach-Fürstenau 

i Kiefern,  Abtriebe-) 
l fliehe  i 

- 

l.ttOUH 

300 

►ihwach  angehrazint. 
i«br.  4<i  |<m  kl«fta-WarkMx, 
R Um  Mtucklivlx. 

April 

19 

» 

Gern.  Fürstengrund 

Kiefern 

— 

0.0050 

0,50 

Bod^nfrtii'V , rerhe.  Htreu. 

> 

19 

* 

Graf  Kr  buch 

Kiefern  u.  Fichten 

20 

1,0000 

— 

ftörtand  zarrtört. 

VI.  Forstamt  Friedberg. 

April 

14 

Bingenheim 

Grosah.  Haus 

Buchen  u.  Eichen 

55 

0,3750 

— 

BiHleiilAtiffUer,  »»rhr.  Laub,  Staaten 

ugakuUt. 

» 

18 

Hoch- Weisel 

Gern.  Nieder- Weisel 

Nadel  hol» 

— 

0,0010 

_ 

Budeiifi-unr,  rerbr.  Ivub  und  SU«u. 

Fichten  und  Kiefern  angekohlt. 

Mat 

rt 

Altenstädt 

» Assenheim 

Eichen 

2 

0,0200 

— 

BodenUnfftuer,  fatVr.On«. 

» 

22 

Düdelsheim 

» Klein -Karben 

Fichten 

30 

— 

— 

J Fwhtdui  angebraunt. 

VII.  Foratamt  Griinberg. 

April 

1 

Giessen 

Gern.  Giessen 

Kiefern  ( Blüten*) 

53 

0,2500 

— 

Babdenfeuer.  rrrbr.  dhrrna  Uriu- 

5 

> 

» » 

Kiefern 

3 

2,0000 

— 

Bödenfever,  verbr.  Ora*. 

Kai 

7 

Schiffen  berg 

1‘farrwald  au  Wntzenbtini 
und  Private 

PSehtM 

Kiefern,  Eichen 

10 — 12 
30 — 40 

) 0,3000 

19 

Uodenf*sä«r.  juzg.»  Piektaa  verbrannt. 

» 

14 

Nieder- Ohmen 

F'reilierrii  von  Kicdesel 

Kiefern 

60—70 

0.2500 

— 

flvdenfnuer,  vezbr.  Gras,  Laub, 

* 

22 

SchiflVnberg 

Gern.  Grnsü-Lindeii  und 
Lützel-Linden 

Fichten 

35 

0,2500 

120—150 

Bodenfetta.F.  v«vhr.&0  Wetlef)  Kewig. 

Fuji 

15 

HomWrg 

Gruselt.  Haus 

Kiefern 

— 

0,0090 

— 

BodonsUuw,  torbr.  Lira*.  Mo*«.  Haidu. 

VIII.  Provl*.  Foratamt  Lauterbach. 


Ipril 

17 

Sassen  (Freiherrlich  von  Rie- 
desel'sche  Revierfbrsterei) 

J Freiherr  von  RJedead 

Buchen 

- 

i'iniif"  ‘jm 

- 

> 

18 

Naxhurg  iFrhr.  v.  R.  Revier- 

1 

1 Buchen  | 

15—20 

0,1875 

j 

. mit  Ewben.  Ahorn  n.  . 
1 LSrrhm  niit«rpflanxt  1 
Kiefern , Buchen 

— 

dsi 

23 

Baseen  (F’Vhr.  v.  R.  Revier- 
tbrsterci) 

1 . . . 

68 

0,7500 

- 

» 

22 

Sch* •nbwg  (F*rhr.  v.  R. Revter- 
fu  ratereil 

1 * * * 

| Kiefern 

48 

80 

|0,M00 

- 

•Oli 

30 

Sannen  (F’rhr.  v.  R.  Revier- 
försterei) 

} . * 

i Kiefern 
i F’icbten 

haubar 

3 

j 0,5000 

75 

Bot)«iifouer , verbr.  Gru. 

Bestand  «all  aaf  4M  Wurzel  gefotzt 
raddi. 

Stimm-  Mark  |H.*e>*lüidigt,  gehurt  oln. 

Bvd«nf«<t*r.  Abtrieb  der  Summe 
HVllvlilt  gebvltm. 

Fichten  zerstört. 


IX.  Foratamt  Nidda. 


»pril 

S 

Lieb 

Gern.  Ettingshausen 

Buchen  u.  Eichen 

SO 

0,5000 

— 

Bud-nfeu« , varbr.  Uru. 

* 

> 

14 

Nidda 

Schutte« 

Grossh.  Haus 
a > 

1 Fliehe 
i Fichten 

tnebnir» 
100  Jahr- 
20 

8—10 

1 0,2500 

60 

Ein«  alt«,  assgnbi'hlte  EJcJio  und 
Graa  vor  kramt. 

BiMmJifmi.-r , «in  Tb«il  der  PZaDi«o 

MMtfirt. 

| Buchen 

LichUchla* 

| 

» 

15 

l.icb 

Gern.  Ober-Bessingen 

: Eichen,  Buchen, 

r. 

0,7500 

— - 

fludonfntier . v*»br.  üraa. 

| Fichten 

O 

ai 

12 

Nidda 

» Fauerbach 

1 Eichen  u.  Buchen, 
1 Fichten 

20 

0,2000 

__ 

Bod*&foo*c,  lUAtaad  nlark  b-whl- 

dlgt,  ns«  auf  d*;n  Stock  gewtat 
««MSB. 

* 

14 

F’cld  knicken 

Grossh.  Haus 

Fichten 

30 

0,0300 

7,20 

Bvileoft'Uar,  r«rbr.  R tiaa  Firhtnamuig. 

Fkhten  stark  angokuhJt. 

X.  Foratamt  Romrod. 


ai 

16 

Grebenau 

Grussli.  Ilaus 

Kiefern 

55 

0,2000 

300 

• 

17 

Eudorf 

> » 

• 

29 

0,0800 

70 

UgUBt 

10 

» 

» » 

» 

29 

0,0030 

18 

Bedeaf-oer,  mrbr.  WaehbuMar, 
Kiefera  Mark  beschädigt. 
Bedtmfeupr , K Ufern  angekohlt, 
vsrbr.  !flX)  Kieft-ntreitagvellea,  Kie- 
fern bis  *ur  Spitz«  vnrMaigt. 


XI.  Provi«.  Forstamt  Schlitz. 


Nicht*». 


Zusammenstellung.  Es  fanden  hiernach  Waldbrände  statt: 


MoOAt. 

Anuhl 

der 

W'al/d- 

hr&nd«!. 

.Monat. 

Aiuabl 

der 

Wald- 

brtnd**. 

Monat. 

Anuhl 
der 
Wald  • 
brande. 

Monat. 

Anzahl 

der 

Wald- 

briad«. 

Januar 

April 

18 

Juli 

10 

October 

Februar 

1 

Mai 

26 

August 

2 

November 

März 

7 

Juni 

6 

September 

* 

Deccinber 

Summe 

70 
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Tab  A.  4.  i Fortsetzung). 

Ifbmlfhl  der  Waldkriade  In  Gresshfrioftfci»  Hessen  nlhrend  der  Zeit  tum  1.  Januar  bis  31.  Dezember  IK.S'2. 


■1 

Grösse 

Ver- 

Ort des  Brandes 

Eigentümer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

der 

beschä- 

ursachter 

Schaden. 

Bemerkungen, 

mm 

{Oberförsterei). 

Jahre. 

digten 

•Stelle. 

h* 

M 

1.  Forstamt  Darmtadt. 

April 

0 

Eberntadt 

Grossh.  Haus 

Buchen 

08 

0.1200 

10 

IMfafeiew. 

» 

6 

Nieder-  Kama  ladt 

Gern.  Traisa 

» 

78 

0.0032 

— 

Jtod*nfoa*r. 

» 

8 

Lichtenberg 

• Grus«- Bieberau 

Buchen  u.  Fichten 

15 

0.0032 

— 

BudonfHiM*. 

Mai 

20 

Kranichstnn 

» Arheilgen 

Eichen 

ca.  15 

0,5000 

— 

Oor  BsueUad  mm*  auf  A»t  *fc, . 

g««ntxt  wnrd*». 

Juni 

25 

Lichtenberg 

» Brensbach 

Kiefern 

50-60 

0,0625 

— 

IWdonfruer. 

II.  Forntamt  Gross. Gerau. 

März 

19 

Mörfelden 

GmtMh.  Haus 

Kiefern 

60 

0,3000 

— 

Il'nif'nlaKtr»iu*sT.  Nn  di**  1»*»- «( 

NadoldMke  rerbrasnl- 

April 

7 

Mainz 

Mainzer  Universjtätsfond 

Eichen 

9 

0,1875 

— 

Ibor  KodAcOVrsua  und  «««!>«« 
verbrannt. 

» 

23 

Mitteldick 

Gmimh.  Haus 

Kiefern 

78 

0,2100 

— 

tt'jdfnffuw. 

» 

23 

Mainz 

Privatwald 

— 

— 

— 

— 

— 

Mai 

7 

• 

Gruselt.  Haus 

Kiefern 

25 

0,0500 



Es  %-orbraantnn  anr  axf  d«f  iS» 

liegende  Nadeln. 

• 

7 

» 

» • 

Eichen 

10 

0,1000 

— 

ButlwiLaub  und  alt«*  Gm  nrfc 

» 

20 

Mörfelden 

Qcm.  Griffen  Käuzen 

Kiefern 

60 

0,0300 

— 

BodzuLauffrww.  Nnr  Mw*  wfc. 

• 

21 

Mainz 

> Gonsenheim 



— 

0,0140 

— 

M*h»*i  ui>4  auf  d**f  IW*  «**c»ö 

Nadeln  vuhl«di  v-rwirt 

Juni 

25 

Griesheim 

Privatwald 

Kiefern 

60 

0,0098 

— 

Di«  Nad*Wtrna  dz*  Malhnp 

wwrio  Tercekrt. 

III.  Forstamt  Lorsch. 

März 

15 

Alzey 

Grösst).  Haus 

Eichen 

3 u.  4 

1,0000 

— 

Qolcbeatud  ist  wrti'dl. 

• 

24 

Lorsch 

> » 

Kiefern 

60 

0,0120 

— 

IHid«a&lMir<Uir  z«r>türt 

April 

7 

Jugenheim 

» • 

Huchen 

40 

0,2500 

— 

Laubdock«  »«rbranato. 

i Pappe  tschriter 

\ 1 Hui  Ir.) 

— 

3 

jKiclienwellen 

1400  8t.) 

— * 

40 

I 

» 

30 

J&gerflburg 

» * 

jllltnenwellcn 

<200  8t.) 

— 

20 

j 

1 Weichlaub  wellen 

(800  8t.  i 

— 

40 

'KicUtmlnbrindc 

(2  Ctr.) 

— 

12 

P 

30 

Lorsch 

* » 

| Kiefern  wellen 
! Birken  wellen 

(100  iSt.i 
(70  8t.) 

0,0050 

3 

5,60 

7,30 

} 

( Huchen 

— 

1 

Mai 

14 

Jägersburg 

* * 

Weiden. 

— 

0,5000 

gering 

Bodeflfcmr , wi  * Ks»l*» 

12  Jahr«»»  ajnjcrönd**:. 

IV.  Forstamt  Seligenstadt. 

März 

20 

Dieburg 

Grossh.  Haus 

Eichen 

1*0 

0,2500 

5 

Ikidfufna^f.  <w  nrlmisartd 
und  Dom. 

April 

7 

Schaafheim 

Gern,  Larigstadt 

— 

— 

0,0312 

2 

.'»Ufbikde  inntift 

• 

10 

Olfenbach  i : Fürst  1.  Isenburg. 
Oberförstern) 

] Fürst  von  Iseuburg-Birstein 

Kiefern 

40-50 

1,0000 

- 

Nnr  di«  Hwlvtid«**«  mknul*- 

» 

10 

l>engfeld 

(»cm.  Schaafheim 

Kiefern  u.  Buchen 

20 

0,3750 

— 

Hol*  im  K»*tr***  t«®  es. 
bojciadiart. 

• 

10 

» 

> Gross- l'iustadt 

— 

— 

0,0050 

— 

— 

» 

22 

Dieburg 

Groseb.  Haus 

| Kiefern 
1 Buchen 

87 

5 

Jo.OriOO 

7 

Hijsl«nfi*u«r. 

» 

23 

Heusenstamm 

Gern.  Offen bach 

Kiefern 

53 

0,6250 

— 

HodvitLaii  JT»u«r. 

» 

29 

Halben  hausen 

» Babenhausen 

» 

68 

0.00.30 

— 

Rodeiifetter. 

Mai 

25 

* 

Privatwald 

• 

70 

0,0200 

6,40 

Hudond«**kv  und  6 SWtt«  r"r* 

V.  Forstamt 

Wald-Michelbach. 

Februar 

11 

Erbach 

Privat  wald 

Kiefern 

1 6 

[ 33 

2,37.'»0 

212 

Kntatand  durch  AMwun  - ** 

| Kielten  und  Birken 
J mit  Nadelholz  ge* 
| mischt 

1 7 

d«B  rhAIUMtMgflllnde 
lK*rnbu».'W 

April 

2 

König 

» 

.5 

0,5000 

27,61 

Bodenfottor. 

* 

T 

Erbach 

Gern.  Miohelstadt 

Kiefern  u.  Huchen 

1 

56 

0.8750 

— 

ßodantautr. 

VI.  Forstamt  Frledberg. 


April 

5 

Düdelsheim 

Gern.  Langen -Uerg heim 

Huchen 

50 

0,3200 

5 

Lasbdwke  verrohrt- 

> 

12 

Ober-Kosbach 

Freiherr  von  Frankenatrin 

» 

70 

0,5000 

fbjt.  HosDmUnbd«*!«*  wori»  tr*  1 

Mai 

10 

i» 

Gern.  Bad -Nauheim 

Eichen 

30 

0,1200 

— 

Nur  die  LanModr  T#rt*a-‘ 

• 

20 

» 

Grossh.  Hau» 

* 

12 

0,1200 

— 

Nur  der  iLttloaQtoenjr  *W*,A 
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Datum. 

Ort  de*  Brandes 

Bigenthilmer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

CaruBBO 

der 

hfBchJi 

diglcn 

Stelle. 

kt 

Ver- 

ursachter 

Bemerkungen. 

Ilonat.  [Tag. 

lOberlbrsterei!. 

Jahre. 

J*. 

Min 

! 17 

A|-ril 

i 5 

Mai 

| 28 

Min 

20 

Hai 

25 

Joui 

25 

Mir/ 

17  1 

VII.  For»tamt  Grüuberg, 


Lanhach 

Graf  von  Soluw-Laubach 

Buchen 

20 

0,0700 

8 

Oer  Urand  ward«  mntruip-kt  durah 

Hvlsbsuee,  d*r  «.in  KalTw- 
ft«N  »»tgifianiM  hart*. 

Giessen 

Gein.  Giessen 

Kiefern 

64 

0,2500 

— 

— 

1 Nadel  wellen 

(50  St.) 

i 

» 

» Giessen 

J K iefern-  u.  Ficbten- 
| stangcn 

)(23  St.) 

i 

i 

• 

Böswilliger  Weise  ao£<'«:tt»de4. 

VIII.  Provis.  Foratamt  Laaterbach. 

Naxburg  (Freiherrl.  v.  Rie- 
desel sehe  KcvicrftnUerei  i 

J Freiherr  von  Ried  ent- 1 

Fichten 

7 

6,0000 

450 

EntfUniien  durch  AnrOnden  eitw-.i 
W».-klioM<-r-Uanohi  aaf  t-inur 

Eisenbach  (Freiherrl,  v.Kie- 
dc-H«rsc)H‘  Revierflirsteroil 

1 * • 

> 

6 

0,3750 

100 

Hetflio-Ae. 

RnUtandon  durah  AtixOndee  t>ln»js 
kaa’-wfouer»- 

Saeneu  (Freiherrl.  v.  Kie- 
desel'ucbe  Revierfürsterei) 

) • 

Kiefern 

- 

0.0030 

- 

IX.  Forstamt  Nidda. 

Feldkrücken 

Gern.  Bobeubausen 

Fichten 

8 

0,2500 

20 

X,  Forstamt  Romrod. 


Nicht». 


XI.  Provi«.  Fontamt  Schlitz. 

Nicht«. 


Zusarmnc  n.tidlung.  Ea  fanden  hiernach  Waldbrändo  statt: 


Monat. 

.Wahl 

. 4t 
WalJ- 
| hräiidr. 

Monat, 

Anxakl 

•1er 

Wald- 

iirfad». 

Monat. 

Anzahl 

d-f 

Wald- 

krlale. 

Monat. 

Anxakl 

dt-r 
" ald- 
»«rSadi*. 

Jiinuar 

April 

21 

Jul! 

Gelobe  r 

Februar 

I 

Mai 

11 

August 

November 

Mürz 

7 

Juni 

3 

September 

December 

Summe 

43  “ 

Obersirhl  der  Haldbriadt  im  (.rewhrmtrlhmn  Bessea  tsdkrrad  der  lell  vom  I.  Januar  bl*  31.  Deeraibtr  1883. 


Datum. 

Ort  des  Brandes 

Eigentümer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

UrüMe 

der 

besehil- 

Ver- 

ursachter 

Schaden. 

Ji 

Bemerkungen. 

donat. 

Tag. 

( Oberft  ratorei). 

Jahre. 

Stelle. 

ha 

pril 

27 

Bcesungeu 

1.  Forstarr 

Grösst).  Haus 

t Darmstadt. 

Kiefern 

2,0000 

Ik-dfRf.  tior . rerbr.  Moon, 

* 

25 

» 

> 

00 

0,5000 

— 

B-ydi*nf*iinr.  tftiwnn-  aiur.-Vohlt- 

a 

30 

Kranichstein 

Gern.  Arheilgeu 

» 

25 

<>,0300 

— 

BtMlNff.  Tüvbr.  Strfulank. 

lai 

2 

Messel 

» Alt  heim 

* 

— 

1,0000 



BodrmA’vxir , rorbr.  !!<Ml*xiQI»pmi|f 

» 

5 

Eberstadt 

Eaofaotlbrücken 

» 

40 

0,2700 

_ 

und  t Dt*'n»»:k*L 
H.-lfiif-urr. 

* 

6 

■» 

» Pfungstadt 

» 

22 

0,5 

450 

Bestand  f*r*turt. 

> 

7 

» 

* KberNtadt 

* 

105 

0,0040 

7 

Bt'dtmftMieT . r^rbr.  Mw«  aud  Laub. 

* 

8 

» 

» » 

•* 

55 

0,0150 

3 

Bo'luitfeuer . tnwbr.  JIim  und  tanh. 

irz 

_ 

Mainz 

II.  Foratam 

Grussh.  Haue 

6ross6erau. 

Eichen 

5 

0,7500 

tk^enfeunr.  »«rbr.  H*j  4oaIibw«ir. 

>ril 

1 

» 

Mainzer  1'niversitlUsfund 

Kiefern 

25 

0,0600 

— 

Hud.'itf^Bor,  rerbr.  Na>l<dn  «.  Moos. 

» 

1 

* 

Grossh.  Haus 

Eichen 

2 

5,tMNiO 

200—300 

Bestand  tdark 

3 

* 

> • 

Kiefern 

25 '30 

0,0550 

— 

Hod«nf»i>pr,  T«br.  !lod*nftb*iriuf. 

ti 

1 

■» 

» > 

> 

60 

0,5000 

— 

Bodeufi-tK-r , mW.  Mwi  and  Strati. 

5 

Griesheim 

Private 

• 

— 

0,0004 

Bodenfräse . i*rhr.  Htr**iMJo.*ke. 

» 

20 

> 

Gern.  Griesheim 

20 

0.1563 

— 

ltodanfno-r . v«rbr.  HodcnObortuj. 

* 

20 

Bingen 

» Hingen 

Eichen 

15 

0,0016 

— 

v*rbr.  50  Ki*-h*MJwe4l«i  us*1  Hnjjra 

hivbpitstKke. 

6* 
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Monat.  TagJ 


Ort  de»  Brandes 
(Oberförsterei). 


Eigentümer. 


15  Hirschhorn 
15 


18  Himbach 

19  Linden  feU 


6 Beerfelden 
1 König 


MArz 

! & 

April 

1 i 

» 

! s 

» 

3 

» 

i 1* 

• 

i IS 

Mai 

1 * 

Bemerkungen. 


III.  Forstamt  Lorsch. 


28 

Lampertheim 

Gern.  I .am  perl  he  im 

Kiefern 

12 

3 

_ 

llolzbAstand  **r*1-'.rt- 

3 

Jugenheim 

Grossh.  Haus 

Buchen 

90 

0,001« 

— 

Büdenfmutr , vorbr.  Luk. 

6 

• 

Gern.  Alsbach 

* 

15 

0,0040 

— 

Itodaafenor,  vorbr.  Um  «»1  Luk 

IV.  Forstamt  Seligenstadt 


April 

18 

Heusenstamm 

Gern.  Heusenstamm 

Kiefern 

3 

0,2500 

24 

• 

19 

Schaafheim 

| a Radheim 
1 und  ITivatc 

» 

» 

— 

0.0032 

0,0600 

30 

> 

20 

Lengfeld 

Gern,  Gross-Umstadt 

» 

50 

0,0280 



Mai 

1 

Babenhausen 

* Babenhausen 

» 

39 

1,3750 

— 

» 

2 

Höchst 

Private 

» 

18 

0,0012 



• 

♦5 

Heusenstamm 

Graf  Schön Lorn 

» 

20 

0,0200 



Juni 

4 

Dudenhofen 

Gern.  Dudenhufen 

a 

♦>8 

0,2600 



• 

13 

Babenhausen 

• Babenhausen 

a 

0 

0,3125 

— 

mit  Mnwnapmaftoo 

!.l>'bn>i 

» 

25 

Heusenstamm 

» L&mmcrspiel 

— 

— 

— 

5,33 

» 

K»<!r 

r!  Id:. 

Dieburg 

a Dieburg 

Kiefern 

— 

0,0001 

0,20 

Juli 

1 

Heusenstamm 

Fürst  v.  Isenburg  Birst« in 

. 

20 

0,0025 



August 

24 

» 

a a » a 

f Eichen 
1 Fichten 

8 

1 0,0 125 

- 

V.  Forstamt  Wald-Michelbach. 

I (»em.  Hirschhorn  I Kichen 


(r rossh.  Haus 


Gern.  Rimbach 
Grusah,  Haus 
Gern.  Lindenfelx 


Private 

Graf  Erbach-Fürstenau 


Eichen 

13 

Eichen  mit 

13 

Kiefern 

27 

Buchen 

40-60 

Buchen,  Fichten 

— 

Eichen 

jung 

» 

5—6 

Kiefern 

55 

VI.  Forstamt  Friedberg. 


VII.  Forstamt  Grimberg. 


VIII.  Provis.  Forstamt  Lauterbach. 

Nichts. 

IX.  Forstamt  Nidda. 


zerstört. 

Badcsfiiaar,  vorbr.  H*m,  jnoKl*4^- 
wollaa.  i Rn  KI»fmlnl|i-< 

3 Bm  KiefeniBtotke- 
ftodonlssffautr. 

Bvdon/anar,  Torbr.  ?HT*aA--l 
Bo.lpnf~ti«r. 

Badenfcwnr,  Rind«  «tvk 

. vsrW.  Xwrto-t' 
Bodanfosnr.  varbr.  li>X>kl*<t*n  ni 
Btidnndnck*. 


terbr.  «>  Stück  Kkdennrell-c- 
Ki«tfitrnr*i*4f,  M .«w  and  WafkKO« 
Bodonfreor . »erbt.  Bod-ad*.  k* 
Ficbten  worden  abct«rW<i 


Uudnnfasnr,  r<»rbr.  Lanh,  Ekfei 
bnachldlgt. 

Budenfpuer.  rerbr.  Laib  «►!  sv»*. 

Btvm«  and  Luhden 
BudnolMlTfiaar. 

Budeafewor.  M FWbten  Ne-u-ir 
Rodvnfnu***,  Kkb«n  sind  u ä*f  ES« 
abf«i»ehmtten  m»#d*o. 

Ek-Ikhi  acgebrncnt. 
rtudomfnuer. 


| Fichten,  Kiefern, 

23  Hoch -Weiset 

Gern.  Fauerbach 

! Birken,  Buchen.  . 
1 Eichen 

15 

0,2500 

100 

Xadelkolx  wird  abrtetbex.  UzEb* 
bleibt  erhalten. 


April  | 

20 

Schiffcuberg 

Gern.  Groenon-Linden 

(Gemischtes  Laub- 
l buh 

} »0 

15000 

_ 

Mai 

1 

Giessen 

a Giessen 

Buchen 

20 

0,0312 



a 

2 

Grünberg 

• Geilshauseu 

Kiefern.  Fichten 

5—7 

1,0000 

15 

a 

3 

Nieder-Dhmeu 

» Niedcr-Ohmen 

Kiefern 

35 

0,0600 

— 

a 

6 

Giessen 

a Alten- Buseck 

Eichen 

60 



_ 

• 

15 

(i;l 

17 

Schiffen herg 

Grossh.  Haus 

a 

20 

1,<X)Ü0 

— 

■ 

• 

Gern.  Lützel-Linden 

- 

— 

— 

— 

• 

Treis  a.  d.  Lumdft 

Privfttc 

i Laubholz,  Fichten 
l und  Lttrchen 

} 17 

1,7600 

- 

— I ll-  'ii«nf.'Uor , v*rbr.  Onu. 


Bolfttfenor.  ▼«rbr.  ßr»». 
in^»ttfeut>r.  Terbr.  ßr»» 
Itodenfmnr , vorbr.  Mot*. 
Hwdeafeuer,  viirbr.  L»ub. 
IMnnfoonr,  eerbr.  dru  aa* 


Itodonfonnr , »erbr.  lira».  H«ü  #■ 
f«uaft 


Grossb.  Hau» 

Nadelholz 

4—8 

4.5000 

— 

, » 

Eichen 

5 

3,0866 

_ 

Gern.  Eschenrod 

Dornen 



0,2800 



* Eichelsachsen 

[Fichten,  LHrchen 
i Kiefern 

4 

12 

jo, 3300 

37 

Grossh.  Haus 

1 Eiche 



__ 

19 

» k 

Kiefern 

5 

0,2000 

10 

Gern.  Mittel-Seemen 

Fichten 

2 

0,3500 

20 

Itod«.lauff.'Mr . li»»tu<l  *uri  *■ 

n.’hS'li^t. 

|tod-nfou*r.  rerbr.Crs*  b. 
Bodenfen«!',  vorbr.  ßrms- 


Hud*nfruer.  Lärchen  stark  hiwlli* 
Kiefern  ebenst!. 

1 Kirho  «orbruBt. 
BudenlaalTeanr.  Kiefern  » ntve 
Budenfeuer.  l'flanruts  *««:  rt 
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im 

Ort  des  Brandes 

Eigenthüroer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

Gr  Oase 
der 

beschä- 

digten 

Stelle. 

Ver- 

ursachter 

Bemerkungen. 

{Oberförsterei). 

Jahre. 

jt 

X.  Forstamt  Romrod 


Mat 

6 

Alsfeld 

Gro*sh.  Haus 

Buchen , Kiefern 

17 

1,8400 

545 

D-eUno  z«r«tört,  man  abgitriuboa 

Jaai 

17 

Grebenau 

* 

Kiefern 

6 

0,0600 

1 

rmrfeff.  lUid«  nad  160  Mtttck  Etafor»- 
pAmml 

XI.  Provls.  Forst  amt  Schlitz. 

Nichts. 


Zßsammfinstellaiuc.  Es  fanden  hiernach  Waldbrände  statt: 


.Monat. 

An  t»hl 
der 
Wild- 
br«n4*. 

Monat. 

Anzahl 

4er 

Wa|.l- 

DrfttuJx. 

Monat. 

Anzahl 

4«r 

Wald- 

hrindn. 

Monat. 

Anzahl 

4**r 

Wald- 

brtßdn. 

Januar 

April 

21 

Juli 

2 

October 

Februar 

. 

Mai 

25 

August 

1 

November 

Mftrx 

2 

Juni 

5 

September 

Decerabcr 

Summe 

56 

lebersirkl  der  Waldbrlnde  in  (.ro»hmo»lham  Hrssrn  «ährend  der  Zelt  tan  I.  Jaaaar  bis  31.  Deren  her  IHM. 


na 

Ort  des  Brandes 

Eigentümer. 

Holzart 

Holz- 

alter. 

Grösse 

der 

beuch U 
digten 
Stelle. 

bi 

Ver- 

ursachter 

Schaden. 

.« 

Bemerkungen. 

i.  Oberforstereil. 

Jahre. 

I.  Forstamt  Darmstadt. 


April 

4 

Messungen 

Gros*b . Haus 

Kiefern 

11 

1,0000 



Rodoafoanr,  KWern  angokohlt- 

Mai 

6 

» 

• • 

» 

11 

0,5000 

— 

Bod  cafeaar. 

I 

» 

Gero.  Ressungen 

s 

05 

0,0200 

— 

Ilödesffloor , vetbr.  Musrailecke, 

Juni 

10 

Ebers  Ladt 

* Pfungstadt 

» 

32 

0.0240 

8 

Bodaafvaar. 

2 

Lieh  teilberg 

» ßrensbaoh 

> 

27 

0.2500 

— 

B^tLfaanr,  v*rbr.  Muuu  u»d  Gras. 

August 

10 

N ieder*  Kam  stadt 

» Uunder  »hausen 

Laubholz 

— 

0,1800 



Boden fracr.  vorhx.  Laub,  Moos  amt 

l'ntconulu. 

II.  Foratamt  Gross-Gerau 

April 

14 

Griesheim 

Grossh.  Hans 

Kiefern 

20 

0,0170 



Bod*nf«n<*r,  vnrbr.  dörrm  Grazi  and 

Nodotstrm«. 

* 

18 

Trebur 

Gero.  Nauheim 

• 

4 

0.6100 

__ 

Ikid^nraaer,  rnrbr.  Gras  und  krank» 

• 

Pflanzaa. 

Mai 

1 

Griesheim 

* Griesheim 

» 

40 

0,0125 



Bo.L-nt.msr,  rsrbr.  Kkn- 

• 

10 

Bingen 

1 » Bingen  und 

1 Privat« 

Eichen 

17 

0,2500 

0,0500 

1 - 

4«n  4nr  lUtuno  fnsrhwlrtf. 

Bod rti foucr . Hulz  «ehwarh  *ng«*k»-hlt- 

» 

13 

Griesheim 

Gern.  Griesheim 

Kiefern 

65 

0,1126 

_ 

Bodenfeotr . wbr.  Ifadantbcrmg. 

Juni 

Stamme  ir-schwlrrt. 

30 

Mainz 

* Gonsenheim 

» 

50 

0,3000 



fiodonfsaer.  »*-rbr.  8tr*a,  Na- 

Juli 

7 

WiHigsdamm 

1 Gemarkung  Weiterstadt, 
1 Privatwald 

> 

10—80 

0,6000 

800 

deln.  staut  ne  Inrat  an**b*aruit 
Bo4«nfrti«r,  Terbr.  Nad-lc  dnrKlnfwrr. 
bb  ].*  m Höhe  und  kUfosKboFni' 

Selbst. 

III.  Forstamt  Lorsch. 

Februar 

16 

J fl ge r s bürg 

Grofth.  Hau« 

1 Hainbuchen, Eichen 
1 n.  einige  Kiefern 

! 10 

0,7500 

- 

Bodonftmof , Ktff-rn  tenengt 

M*n 

IC 

Lorsch 

» » 

Buchen  u.  Elchen 

80-00 

0,1250 



Bodenfoumr . verhr.  flod*-a6b«nuÄ 

and  Laubdeck«. 

* 

Ib 

Viernheim 

• » 

Kiefern 

63 

0,2500 



Boil^nlaulfeuer , verkr.  Moos. 

April 

6 

Heppenheim 

Gern.  Heppenheim 

Eichen  u.  Buchen 

60—70 

0,7500 



Budunfranr. 

» 

14 

Jugenheim 

» Auerbach 

i Eichen  u.  einzelne 
\ Kiefern 

j 20 

0,7500 

60 

Eicken  werden  aaf  41*  Wurzel  g,>- 

Mai 

setzt.  Ei  mein«  Ki»l»nt  reniicht-l 

13 

% 

Private 

Kiefern 

20 

0,0200 

— 

Bodsafea«*. 

Juli 

8 

• 

Gern.  Alsbach 

» 

30 

0,0800 

10 

Bod- nf«u*T,  rerbr.  Moo«  u.  Taitsur- 

nadeln. 
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Grösse 

Ver- 

ia 

Ort  de»  Brande« 

Eigentümer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

der 

besebä- 

nraaebter 

Schaden. 

Bemerkungen., 

■MH 

(OberfÖrstcrci), 

Jahre. 

Stelle. 

ha 

ES 

e 

X 

IV.  Forstamt  Seligenstadt. 

Mttra 

i:> 

Zellbauaen 

Dem.  Klein-Welzheim 

Kiefern 

— 



3,75 

7ft  KiuFi'rewellea. 

April 

6 

» 

* Wciskirchon 

Eichen 

6 

0,0000 

2 

Iiud-iif-tw . *«*br.  <*ra#  »-  Wh*. 

Mai 

10 

Dudenhofen 

» Nieder- Boden 

Kiefern 

3—5 

0,6250 

63 

Hk<d«sf«aer.  vertv.  M<*si  u.  kirfnrtt 

» 

22 

Heusenstamm 

Graf  Schon  bt>rn 

Kiefern,  Fichten 

32 

0,1200 

— 

Bod»«l*u«i-ut<r,  n H*afr«  Walter  , 

jr.  tickten  uiffvhwiBi 

Juli 

9 

Höchst 

Gern.  Neustadt 

Kiefern 

25 

2,5000 

200 

Bud*&laafT«uer. 

V.  Forstamt  Wald-Michelbach. 

April 

16 

Erbach 

Gern.  Michelstadt 

Huchen  u.  Eichen 

58 

0,7600 

6 

lto4vnfna*r . »,-rhr.  LuK 

Mai 

1 

Beerfelden 

Private 

Kieürn 



0,0500 

4 

IkxJ'safmier,  verbv.  ; ia 

ki«f«rnkuLlhvlx. 

» 

12 

Erbach 

Graf  Erhach-FQrnten&u 

rEichen 

2—3 

jo, «400 

5 

B*4saCra«r,  *orbr.  BiAuyStK 

Juli 

8 

Hirschhorn 

Gero.  Hirschhorn 

(Eichen  u.  Kiefern 
1 Ruch eu 

25 

90 

0,7500 

0,2000 

) 63» 

IWeafetwr,  B<«Und  aUrk  l*rU- 
04,1 . H lüu  XidoUnOpi- /, 
verhr.  Laub, 

» 

10 

König 

Graf  Erbach 

Kiefern 

»50 

0,7500 

60 

>hKli>ttf.<aiir,  vt-zhr.  Str**u  n.  llaubU 

August 

4 

• 

Private 





_ - 



4 lim  KiefmatAck«,  5 Ka  K-Aik-- 

tmsl  :ftn»  lUckrtrwzlJen. 

» 

10 

Linden  fei» 

Gern.  Linnen  hach 

Eichen 

6 

0,1300 

— 

EMttafcaer. 

VI.  Forstamt  Friedberg. 

April 

3 

Düdelsheim 

Grossh.  Hans 

1 Kiefern 
l . 

10-12 

3,0000 

0,5000 

| 80 

Budnufcvcr.  Qrw  v«rhnoal.ftaw 

> 

2 

Lieh 

Fürst  v.  Lieh 

| Kiefern,  Hchwarz- 

) >0 

0,2500 

115 

Kiffern  stark  b»-«-hIdi<t 

Juni 

1 

Ober-Rosbach 

Freiherr  von  Franken  stein 

Fichten 

28 

0,0005 

— 

IkultafouiT,  v erbr.Graa,  M«h**  »üi>i* 

VII.  Forstamt  Grünberg. 

J Kiefern,  Fichten, 

Juli 

13 

fk’hiffenberg 

(fern.  Lang'Götis 

f Lärchen  (Unter- 
1 wuchs) 

— 

0,1250 

10 

Bodoafpuav,  Vnlffindu 

August 

10 

Laubach 

* Röthges 

(l.anbholz,  Fichten, 
1 Lärchen 

15 

1 ,2500 

57 

1000-<*i00  Stück  Nad-th»:/]-^ 
nnli'>rt. 

VIII.  Provls.  Forstamt  Lauterbach. 

Nichts. 

IX.  Forstamt  Nidda. 

Februar 

.«1 

Feldkrücken 

Gern.  Robenhausen 

Fichten 

a 

0,001 6 1 

* 

Bodvnfpu« r,  vorhr.  Ora»  n.  Rrkl»t 

X.  Forstamt  Romrod. 

April 

6 

Maulbach 

Grossh.  Haus 

Nndclhols 

0,5000 

- 

Ulftwr.  Twbr.  rtat 

Septbr. 

21 

Vadenrod 

» • 

Buchen  u.  Eichen 

109 

Vi'rb rannt  1 alte  Kicke. 

XI.  Provls.  Forstaalt  Schlitz. 

Nicht«. 

ZasAmmensteUunff.  Es  fanden  hiernach  Waldbrände  statt: 


Monat. 

Anzahl 

d«r 

Wald* 

hrtnd«-. 

Monat. 

Anzahl 

der 

Wald 

brande. 

Monat. 

Anzahl 

d*r 

Wald- 

brSndfi. 

Monat. 

Anzahl 

dwr 

WaJ.l- 

hrftnd«. 

Januar 

April 

Mai 

11 

Juli 

6 

October 

Februar 

2 

10 

August 

4 

November 

März 

3 

Juni 

3 

September 

1 

Deccmbcr 

Summe 

" 40 
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l'etankkt  der  Waldbrinde  in  liressberzogtliin  Dessen  Hthreid  der  Zeit  ton  t.  Jannnr  bis  31.  Deeenber  1SH5. 


Datum. 

Ort  des  Brandes 
(Oberförsterei). 

Eigenthümer. 

Holzart. 

Grösse 

der 

hcscliA 

Ver- 

nrsacbter 

Betnerknngeo. 

Monat.  Tag. 

Stelle. 

Sa 

jt 

! 

1.  Forstan 

it  Darmstadt. 

April 

3 

Eberstadt 

Qctn.  Scehcim 

Kiefern 

10 

0,3700 

90 

Holibactasd  rwrtOrt. 

6 

Bessungen 

* Darmsladt 

i Buchen 

20 

10 

|S,02 

400 

Budonfe«er. 

; . 

6 

» 

Grossh.  Haus 

0,0020 

— 

ßede&f«ii*r,  varbr.  L«ah  mul  Gras. 

* 

12 

» 

> • 



0,0026 



Bodenfnuor,  verbr.  Laafc  und  Om. 

• 

16 

Kranichstein 

* » 

(Eichen  mit  Roth- 
l und  Weissbuchen 

1 « 

2 

- 

Bodrnfeser. 

» 

IV 

EhensUult 

Gern.  Pfungstadt 

Kiefern 

101 

1,5 

120 

B*rtit*üf«er,  verhr.  Mtmtdage. 

► 

19 

Laugen 

Grösst).  llaus 

— 

— 

0,0025 

— 

Budunfewnr,  iwhr.  Liob. 

• 

21 

Eberstadt 

Gern.  Eber» ladt 

Kiffern 

107 

0,0600 

4 

Bodeafeoer. 

23 

Messungen 

Grossh.  Haus 

» 

8 

0,1660 

— 

Holibaatand  stark  beacJUSdtgt. 

Mai 

21 

Nieder  Ramstadt 

Gem.  Ober- Kam  Stadt 

Fichten  u.  Kiefern 

62 

— 

43,68 

30  NsAalbulsweUea , S Kiefern  und 

] licUe. 

Juni 

11 

Lichtenberg 

* Niedernhausen 

Kiefern 

70 

0,0070 

— 

ftodettfeuee , BodeaQborxug  und 
1 Ilanfnn  Koos. 

II.  Forstant  Gross-Genu. 

April 

4 

Mitteldick 

Grosah.  Haus 

Eichen 

200 

20(0000 

6,25 

Bodenfener,  r«rW.  Ekhenannrhlag, 
40  Welle*  Kiefenrntiaif  End  ein 

M-n-'h 

• 

1» 

Trebur 

> • 

— 

— 

0.2500 

— 

(todanfennr,  varbr.  Mihi*  und  Nadeln- 

IV 

Mains 

> » 

Richen 

18 

0,6000 

— 

Ikdeufeuer , verbr.  Mwflktmf, 

.Staagan  uair^foict. 

Juni 

f> 

Griesheim 

Gem.  Griesheim 

Kiefern 

— 

0,0056 

— 

Bodeofnuar. 

August  | 

16 

Trebur 

Grosah.  Haus 

* 

~ 

0,0625 

— 

Bedeuteter,  Mot>*  und  Nadel. «treu. 

III.  Foratamt  Lorsch. 


April 

15 

Alssy 

Gem.  Stein-Riickenheim 

Eichen 

14 

0,6000 

39 

Bvdenfeoec,  »erbt.  Gras.  Laub,  Moos. 

Stangen  stark  angekohlt.  Beataad 
iuuha  auf  d-Wiirsel  werden. 

Mai 

24 

» 

Grossh.  llaus 

» 

6 

0.2500 

60 

Bodcnfeunr,  Bo» tan d ums*  auf  die 

W«r*el  gpeotxt  worden. 

Juni 

13 

* 

» » 

» 

7 

3,0000 

70 

Bvdenfcuer,  verbr.  Uta«.  Laub.  Ho- 

* 

14 

Gernsheim 

Gem.  Gernsheim 

1 Kiefern 

1 mit  uMnrpflsnzt  Buchen 

Stanifenh. 

2 

j 0,4000 

— 

fland  MdI  abgetrieben  worden. 
Budonfouar . ßiu-hon  «erMört. 

Juli 

28 

Alsey 

Gern.  Flonheim,  Uffhofen  und 
Wendelaheim 

1 

~ 

0,0015 

- 

Bodenfonor,  verbr.  Oraa  und  if>  Bei- 
•igwell«*. 

August 

21 

Lorsch 

Grossh.  Haus 

Eichen 

30-40 

0,0200 

— 

BiHlonfrtiiee,  »erbe,  Oran.  Eichen 

werdoa  tief  abguKhnitten. 

IV.  Foratamt  Seligenstadt. 

April 

6 

Zellhausen 

Gern.  Gross  Steinheim 

Kiefern 

10—16 

1.0000 

260 

Junge  Kiefern  rer«t-»rt.  Boden - 
sWiag  verbrannt. 

» 

0 

• 

* Klein-Steinheim 

Richen  u.  Birken  1 

25 

0,5000 

— 

Bodenfeuer.  verbr.  Laub  nad  Oraa. 

» 

16 

» 

» llainstadt 

Kiefern 

22 

0,1700 

150 

K Wer»  etark  Iw»rh*4igt- i erbr.  Haid». 

15 

Dieburg 

Grosah.  Haus 

Richen  n.  Kiefern 

14 

0,0030 

0,36 

Bodcnfeoer.  vorbr.  Ora»  und  Mikh*. 

• 

17 

Schaafheim 

» * 

Richen 

— 

0,0032 

— 

Boden Teuer . rerk.  Graa. 

• 

17 

HOchst 

rKloeterfond 
1 Private 

Kiefern,  Buchen, 
Eichen 

) 20 

0,6280 

70 

Haatand  M»»l  'rt. 

17 

1 Klosterfund 

Kiclernmischbest. 

— 

0,2&00 

— 

Boatand  iar»Mrt- 

* 

1 Private 

Kiefern 

— 

— 

16 

.**0  Wollen. 

» 

16 

Zellhausen 

Gern.  Klein-.Steinhcim 

Eichen 

8 

1,0000 

— 

Budonfouor , vorbr.  Graa. 

Juni 

3 

Schaaflieim 

» Kleestadt 

Kiefern,  Fichten 



0,0140 

1 

Bodeflfcucr,  krankbafte  Kiefern  *n»l 

■irlilwAclioiifo  Fichten  am  Hima« 

- 

7 

He  iiaeits  tamm 

• Ühcrt»huuacn 

Laubholx  mit  Kic- 
fernoberstand 

) » 

0,0500 

- 

amfebraaiit 

Budenfnuar,  varbr.  Gras  und  ReUig. 

» 

14 

» 

Graf  Sehönborn 

Kiefern 

10 

0,0100 

_ 

Anwsrh»  verukhtet.  :ttO  Weilen 

Uosnischtor  ßretand 

Kiefern  verbrannt. 

Juli 

10 

Schaaflieim 

Gern.  Kloestadt 

Kiefern  u.  Fichten 

12 

0,1300 

25—30 

Hulx  verbrannt. 
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Tab.  A.  4.  (FortsetiuDg.) 


Grösse 

- 

Datum. 

Ort  dee  Brandes 

Eigentümer. 

Holzart. 

Holz- 

alter. 

der 

beschä- 

digten 

Stelle. 

kn 

unsachter 

•Schaden. 

M 

Bctnerkungec. 

Monat. 

Tag. 

(Oberförster«!/. 

Jahre. 

V.  Forataai»  Wald-Nlcheltiach. 

MHrz 

22 

Küuig 

Private 

Kiefern 

4 

0,0400 

10 

Budon/i^r . r«*rW.  Slm,  EiH  - 

b«cM4ift. 

April 

1 

Hirschhorn 

Grösst).  Haus 

9 

1,2500 

45 

ßodanftf«er,  r*rk*  taub,  "tv 

Luhden  bu^hSdift 

» 

12 

König 

Gern.  01»er- Kinzig 

Kiefern 

10 

0,0022 

5 

Kivferii  lMCbll||t 

* 

15 

Lindcnfcla 

■ Gemarkung  EUcnbnch  und 
\ Private 

» 

7 

0,4000 

- 

B**»tanJ  btixhlillgt 

» 

19 

König 

Gern.  König 

» 

20 

0,0600 

30 

Bo3«*nf-*T>er . 10  cbm  ?tm.  Kn*c-. 

erheblich  bo*Fhl4i|^. 

> 

19 

Rimbach 

Private 

Eichen  u.  Raumhol» 

4 

0,5000 

20 

Bedcafeoer- 

| 

| Fichten 

10 

0.5000 

1 

* 

21 

Lindenfels 

1 • 
) 

1 Eichen 
| Fichten 

5—13 

10-14 

0,7500 

0,4000 

j 1500 

BeaUnd*  stark  aagekeMt- 

iGrossh.  Hau* 

— 

— 

0,2500 

— 



* 

22 

Erbach 

■ Gern.  Erleubach 
1 » Schönau  u.  Private 

Kiefern  und 
Lärchen 

25 

(•*-6) 

j 8,1026 

633,13 

7,Of.2,'i  ha  hIbi!  *fC*»Art , 1J  la  '* 
Ik-doBfontr  ObtrUnfni. 

» 

22 

Wald -Michelbach 

» Affolterbach 

Kiefern 

50  - 60 

0,7500 

— 

Meaftaer,  rerbr.  X*<l«te- 

Mai 

30 

» 

» Siedelsbrunn 

Eichen 

5 

0,0120 

— 

Luhd*n  «t*rk  b-mt  Hilft 

Juni 

8 

• Neckar-Steinach 

[ Kiefern 

18 

J 0,0350 

25 

Kw-fnn»  »Urk  »ngcbrun«. 

Laabdocke  im  tärheasekl»« 

August 

13 

Beerfelden 

Private 

fVs  Kiefern 
1 */i  ÖtockschUg 

} 30 

2,5000 

400 

Ik>d*Mifonor . 9tofk*rhli£  rt*G  v- 
gebrannt. 

* 

15 

Wald-Miclielbach 

Gern.  Wahl-  M ichelbncb 

Kiefern 

20 

0,2500 

1 

Hodi'r.rvncr.  cerct»rt  dWBodni*« 

l»l»mf«üir«bM*,  i ls*t  W 

> 

17 

» 

Grossb.  Haus 

— 

— 

151,63 

Verbrannt  i»t  an  des  Wte* 

de«  Holl  aus  dem  H#tkäi»H*  Uj 
■•Oty»  Itm  KichenatkUbali  1 tk 

VI.  Forstamt  Friedberg. 

März 

22 

Nieder-Eschbach 

Gern.  Vilbel 

Kiefern 

10 

0,0800 

— 

B«J**ar*m*r. 

April 

17 

9 

» Holthausen 

Eichen 

7 

1 ,2365 

435 

FUHlcBiauffnaer,  rnrbr.  Gr»»  t-  Gr.» 

* 

18 

Ühor-Kosbacli 

* Ocks«  tadt 

. 

— 

0,0001 

— 

rerbr.  Gnu. 

» 

18 

Nicdcr-Escbbach 

» Ober-Esclibacb 

Buche  u 

86 

0,2000 

— 

Buii.-nJanlT«u»T. 

» 

28 

Obcr-Koshach 

* Ockstadt 

— 

0,0002 

— 

Bodenfeuer . rerbr.  Laub  »1  '**■ 

Augu*t 

16 

Düdelsheim 

* Düdelsheim 

Eichen 

2-5 

2,5000 

40 

v«rbr.  Gr**,  L'uXrwt  nn4  Je»* 
Ptunt. 

VII.  Foratamt  Grünberg. 

April 

18 

Schificnberg 

Gern.  Garbenleich  u.  Private 

Eichen  u.  Nadelhol» 

— 

0,2500 

13,50 

lio  KI.-h<*nrd>l4igw»llriE.  Iir«S  - - 

Fleht*«,  an  Yletonlsttr 

> 

19 

Giessen 

» Giessen 

Kiefern 

50—60 

0,0144 

— 

Bo4eofeaer . rerbr.  !!«>»• 

> 

22 

* 

» » 

Eichen 

90 

1,2600 

5 

Bud«mfeQur,  Laub  b.  «änif  f 

VIII.  Provis.  Forstamt  Lauterbach. 

Nichts. 

IX.  Foritant  Nidda. 

April 

18 

Schotten 

Grossb.  Hans 

Huchen 

60 

1,2500 

3 

Iktdonftmsr,  rerbr.  Laub  *9Ww 

17 

Eicbclsdorf 

• 

■ Eichen,  Buchen» 
1 Fichten 

25 

15 

J 0,090« 

38,16 

BdnHsur,  d*»  S*dalkuU  Irf  *-•- 

19 

Lieh 

Gern.  Lieh 

■ Eichen 

1 Bucht imnterwiuliN 

10 

8 

}«, 0300 

- 

BteienfeBer.  r**rbr  Gr**  »st 
wv-*bs  be«*cMdiirt. 

X.  Forstamt  Romrod. 

April 

10 

Vadenrod 

Grossh.  Haus 

Uneben 

7—16 

1,0000 

- 

Bv*lenf*B*sr,  rerbr.  Gra*  »st  l*1* 

Juni 

11 

Grebenau 

» * 

Kiefern 

70 

0,3750 

IbdJi'iif»nor,  « ertr. 

XI.  Provis.  Forstamt  Schlitz. 

ältere  Eichen  und 
Buchen 

| bis  200 

| 

April 

18 

Rimbach  (ftrftfl.  Gört»*iche 

Graf  Gört» 

Lärchen,  Fichten 

I JO — 36 

,07 

300 

B*eb«Matcrw»ths  »nrt-rt- 

Revicrförsiereii 

mit  Laublnd» 

Fichten 

5 

I 

Digitized  by  Google 


Tab.  A.4.  «Fortsetzung.) 


49 


Zusammenstellung.  Es  fanden  hiernach  Waldbrände  statt: 


Monat. 

Am  Ahl 
d«r 
W»M- 
brlnd«-. 

Monat. 

Aiuhl 

d#r 

Wald 

brande. 

. Aiuahl 

Monat.  Wäd- 

brtadp. 

Anrabl 

Normt.  w^. 

| brand«. 

Januar 

April 

! 41 

Juli  2 

December  i 

Februar 

Mai 

3 

August  6 

üctober 

Marz 

2 

Juni 

9 

September 

November 

Summe  63 

Haupt'ZtisammenstellnnK. 


Es  fanden  hiernach  Waldbrände  statt: 


Monat. 

Anzahl 

der  Waldbrändc. 

Summe 
von  den 
5 Jahren. 

1*81. 

1882. 

1883. 

1884. 

1885. 

Januar 

Februar 

1 

i 

2 

4 

Mürz 

7 

7 

2 

» 

2 

21 

April 

18 

21 

21 

11 

41 

112 

Mai 

2« 

11 

25 

10 

3 

75 

Juni 

6 

3 

5 

3 

9 

26 

Juli 

10 

2 

6 

2 

20 

August 

2 

1 

4 

6 

13 

September 

1 

1 

Oktober 

. 

November 

December 

* 

' 

Summe 

70 

48 

60 

40 

63 

272 

7 
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B.  Mitteilungen  aus  der  Verwal- 

1)  Zusammenstellung  der  Holznatnrnlertriige  und  der  Tür  dieselben  erzielten  Ein- 

Wirthschaftsjaii 


A. 

Bau-  int 

Forste 

und 

übert'oMtorrien. 

I.  Stämme. 

n.  Stangen. 

u.  DerbsUngen. 

Eiche. 

Nadelholz 

Esche, 

lltnc, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Buche, 

Ohatbaum, 

Birke. 

Akazie, 

Erle, 

Linde, 

Pappel. 

Aspe, 

Weide. 

Esche, 

Eiche, 

(rime, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Huche, 

Dirke, 

Ohstbanm, 

Akazie. 

Nadelholz. 

tat«, 

Alf». 

IV- 

Ua*. 

WA 

Fm. 

M 

Km. 

ji 

Fm. 

Ji 

Fm. 

Fm. 

Ji 

Fm. 

Jk 

Fm. 

M 

Fm. 

JL. 

Fm. 

J 

X.  Provinzen  Starken!)« 

Darmstadt. 

1 

Bedungen 

40,19 

818,40 

506,34 

9004,50 

0,12 

3,00 

10,32 

197,28 

42.89 

368.40 

4,70 

160,16 

18.66 

592.90 

10,71 

219,05 

• 

Ebers  tadt 

0,23 

5,20 

0,84 

11,44 

29,2« 

527,96 

. 

2.86 

69,«) 

4,57 

27,40 

0,74 

tu 

Ernsthofen 

6,08 

92,20 

99,15 

1517,32 

0,14 

3.H0 

14,99 

647,10 

1,42 

15.60 

0,72 

12,80 

3/>8 

97.(8) 

31,04 

402,60 

. 

Kranichstein 

248,71 

7902,45 

23,52 

284,92 

1 12,-17 

2106,36 

0,99 

29,40 

11,50 

233,70 

1,61 

30,65 

• 

Langen 

168.83 

5141,70 

0.00 

10,56 

. 

, 

20.01 

548,22 

, 

. 

0,02 

ü/>5 

22,58 

312,15 

Lichteoberg 

4,00 

79,60 

0,76 

12,16 

VI 

92,22 

. 

4.68 

103,35 

. 

Messel 

101.43 

6308,20 

11,57 

80,80 

o,64 

18,00 

6,34 

1 99,04 

0,42 

2.00 

0,91 

30,00 

1.34 

57,80 

10,85 

IM. 9 7 

Nied. -Kantstadt 

1,60 

34,00 

IS,70| 

191/8) 

84,26 

2010  60 

9.87 

16«, SS 

Summe 

615.H4 

20381,75 

656,54 

11113,20 

0,90 

24.80 

310,85 

6263,68 

44,73 

376,00 

7,32 

232,36 

42,64  1154,90 

91,28 

1311,17 

0,74 

IM 

Gross-Gerau. 

Griesheim 

602,91 

17517,90 

271.65 

3023.34 

2,58 

62,50 

5,82 

112.20 

11.57 

177.85 

, 

Mitteldick 

1437,92 

30506,20 

1268,85 

12512.07 

25,82 

562,24 

* 

0.03 

2,24 

2,18 

43,50 

67,61 

601,  «4 

. 

Mönchbruch 

127,23 

3945,9t) 

496,92 

6639,4 1 

. 

15,05 

297.68 

, 

0,06 

1.68 

0,02 

0,60 

25.14 

184.29 

Mönch  bof 

85,70 

1285,50 

2721,21 

24613.65 

42.97 

313,8t 

Mörfeldeu 

284,94 

668 1 ,75 

322, o« 

3014,53 

7,89 

335.86 

1.29 

15,(8) 

0,98 

190,90 

1,57 

51,80 

7,58 

104,4( 

. 

Trebur 

16,21 

249.30 

. 

. 

3,50 

3.1,7! 

. 

Woogsdamm 

32,98 

1001,45 

640,22 

6107,16 

4,66 

93,80 

21.92 

672,82 

IV' 

9,00 

1,41 

35.04 

0.07 

1,75 

28,84 

‘.Mi,  91 

. 

Main/. 

99.26 

3457,  «M> 

16,91 

460,00 

14,16 

099/»o 

1,91 

36,72 

0.69 

11,49 

. 

i. 

Summe 

2670,94 

64396,70 

5737,12 

54969,4« 

24,06 

610,30 

78,60 

1970,80 

46,97 

728,50 

21,94 

444,43 

3,84 

97^5 

1 76,23 

1393,19 

. 

• 

Lorsch. 

Gernsheim 

• 

. 

2,15 

58,20 

. 

SV 

5i M 

llrppenbeim 

36,44 

734.30 

0,52 

9,00 

3,35 

153,0» 

., 

. 

J&gersburg 

587,81 

23161,60 

*^M*| 

33.00 

52,78 

1625,00 

105,21 

2387,44 

76,61 

1107,80 

3,87 

1 13,84 

d,U0 

43,45 

»V 

-H 

Jtigr-nheim 

11,21 

297,10 

16,61 

127,80 

2,83 

133,00 

6,10 

111,4» 

0.73 

4,00 

0,43 

6,40 

2,43 

56,40 

4 

Lorsch 

909,84 

36706,50 

105,32 

3013,80 

M7 

33,00 

26,79 

605,16 

H,2H 

238,00 

0.2 1 

5,25 

18,2« 

243.72 

Lampertheim 

80,98 

216«, (Mt 

768,06 

8606,69 

. 

29,17 

576,72 

. 

. 

• 

Viernheim 

76,03 

2066,181 

3433,97 

40985,78 

. 

, 

. 

1 45.36 

1879,54. 

. 

‘ 

Alzey 

224,3« 

9127,00 

• 

3,45 

103,8« 

. 

Summe 

1926,67 

74248>o 

4386,26 

52707.07 

56,98 

1791,oo 

167,79 

3689,02 

85,62 

1349,80 

9,60 

331,44 

2,64 

61,65 

169,07 

2270,27 

8,14 

1ÖI| 

SeligenstAdt. 

Babrnhauxcii 

58,73 

1 126,70 

1143,33 

1 1 464.20 

81,87» 

1 106,42 

3,09 

35,20 

19,32 

238,85 

• 

Dieburg 

88,15 

1093,84 

273.83 

2882,90 

• 

3,62 

62,28 

* 

29,3  t 

374.44 

2,57 

67,20 

72,12 

1063,86 

Lcngfcld 

31,29 

378,1« 

1,99 

44,36 

1,22 

I5,6< 

• 

Schaafheim 

:t,s» 

69.60 

397,70 

5831,1« 

21,28 

302,20 

0,05 

1 ,25 

17,69 

272,05 

Sellhausen 

. 

6/>8 

91,10 

0,14 

3,64 

♦ 

• 

0,07 

1,05 

^ 

Stimme 

150,77 

2590.14 

1852,73 

206604)2 

108,88 

1518,90 

29,8 1 

374,44 

5,71 

103,66 

110,42 

1571,41 

Wald-Mlchrlh. 

105.61 

2883, HO 

6,82 

123,80 

. 

0.51 

6.12 

Lindeitfcl« 

12,22 

249,40 

10.55 

112,80 

1 1,06 

256,60 

136,90 

1993,2» 

I4.oo 

127,80 

12,84 

141,00 

Himbach 

2,82 

54.40 

, 

. 

. 

Wald-Mi  •Ulli 

2,64 

9,40 

. 

1.22 

7.80 

.. 

Summe 

1 1 7,86 

3133.20 

13.19 

122,20 

11,0« 

256,6» 

1 43.72 

2117.00 

1 1.00 

127, Hi 

2,82 

54.40 

14,67 

154,92 

B 

. Protll 

Friedherg. 

Altenstädt 

Bingenheim 

2,32 

47.20 

9.78 

9(1,4« 

0.31 

6.20 

1 ,05 

9,  «o 

Düdelsheim 

2,78 

24.6o 

i 

27,7» 

* 

27,78 

276,80 
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,Ting  der  Domanialwaldungen. 

lahnifii  lu  den  Wirtschaftsjahren  1S80-81,  1881-82,  1882-83,  1883-  84,  1884-85. 

1880-81. 


II.  Stangen. 

b.  KetaslangeD. 

IV. 

des 

. iiil 

Hainbuche. 

Buche, 

Birke, 

Nadelholz. 

Erle, 

1 

Pappe), 

m. 

N utz-8cheitholz. 

Nutz-Knüppol- 

V. 

Nutz-Rcisis». 

VI. 

Nuts-Rinde. 

Bau- 

utid 

Nutz- 

( >b*thaum. 
Akazie. 

Linde, 

Weide. 

holze». 

Fb  M 

Km. 

.8 

Fm.  .* 

Kid. 

Holzart. 

Km. 

lltdzart. 

Km. 

Holzart 

|U1 

Wellen 

.* 

Holzart. '(Yntner. 

M 

Jk 

nd 

Khe 

nhesseu. 

I 

• 

. 

1,20  21,20 

. 

„ 

* 

nnä*  . 
lUtk*  1 
r.fh!«  1 

1.68 

82,26 

. 

1 1427,14 

0,34 

9,36 

2,83  26,20 

n.> 

6,00 

. 

698.15 

. 

• 

2,62  62,05 

. 

Ihr*"  ( 
Weid«  i 

0 11 

6,25 

2846*72 

0.5U 

. 

0.33  4,40 

3,65  66,80 

Buche 

4,0 

31,60 

Wirke  » 
Buche  1 

7,23 

152,55 

Eiche 

798,50 

2936,22 

13712.76 

6074,98 

. 

. 

287.33 

it^s  lijw 

• 

Erle 

23,0 

122,80 

Fichte 

2,00 

50,00 

6971,11 

. 

0,10  J^!> 

• 

Verach. 

2.68 

«7,00 

• 

2474,211 

0t6i 

0,34 

9,36 

11,20  184,00 

0.5« 

0,110 

27,0 

154,40 

13,70 

328,05 

798,50 

2936,22 

44492,38 

1.76 

66,88 

0,07 

1,76 

. • 

o,.-'.* 

- 

M 

Eiche 

4,0 

106,80 

Ulme* 

2.0 

20,00 

Weide 

1.47 

49,00 

21187,97 

0,82 

20,60 

18,49  213,93 

. 

Eiche 

448,0 

8727,60 

Birke 

491 

9860 

53178,42 

WM 

J.36 

1,12 

6,02  110,24 

Eiche 

8,0 

117,40 

Birk*  | 
WridU  | 

0.44 

11.80 

10210,02 

. 

. 

Kadalh.  r 

1026,0 

7183,20 

. 

33296,04 

10,71) 

0,36 

9,88 

4,08'  44,4 1 

Birke 

0,26 

0,511 

10165,82 

‘.ll 

• 

• 

Esche 

- 

31,0 

, 

696,90 

; 

; 

Dirke 

0,67 

14.25 

• 

286,05 

8880,81 

1,71 

19.8« 

0,38 

9.60 

• 

* 

« 

. 

Weide 

o.90 

40,50 

Eiche 

1354*80 

6906,93 

1 1636,52 

V* 

98,67 

1,63 

41,63 

31,26  419,44 

0.22 

3,30 

1517,0 

1 «830, 10 

. 

2,0 

20.00 

8,55 

220,66 

6906,93 

149141,65 

24,40 

‘ ' 

'»,50 

13,60 

. 

. 

Eiche 

866.73 

2920,56 

155,20 

8816.86 

1,68 

0,04  0,6ü 

1,3» 

317.4b 

• 

• 

Hasel 

27,0 

324.00 

W.rd«  l 

llartnr*  r 

2,30 

149,50 

Eiche 

117,54 

587,70 

29Hb7,b!» 

0,85 

12,76 

0,14'  2,10 

IWrfc*  | 
Buche  t 

0.81 

20,25 

771.20 

0,28 

6,80 

4,07  74J.ll 

. 

. 

40927,03 

9 

12,61  46,00 

114.01  1427,40 

• 

11394,41 

40362,6b 

0,16 

Kl 

, 

Eiche 

4866,60 

30172,92 

39403.52 

* 

26,08 

1,29 

23,66 

131,22  1660,60 

4.H8 

33 1 .08 

27,0 

324,oo 

3,11 

169.75 

5850,87 

33681,1b 

172718,79 

38,33 1 413,10 

14674.47 

• 

* 

3,30  ik;,<m» 

0,06 

0,76 

• 

Wirkt  » 

Km  l 

0,29 

7.25 

Eiche 

244,46 

1258,97 

6917,49 

o,2o  a.oo 

Bork* | 
r.irkt  j 

1,42 

36,50 

• 

476,62 

1,66  66,20 

. 

. 

6532,46 

« 

. 

98,79 

r 

43,49  588,30 

0,06 

0,75 

. 

1,71 

42.76 

• 

244.4« 

1258,97 

2»CW,8;l 

0,14  1,68 

. 

. 

Birk*  | 

9.45 

345,80 

Eiche 

9975,41 

66920.39 

70281,59 

4,73!  90,50 

MM 

Eiche 

653,33 

3295,52 

6266,82 

Eiche 

379,92 

2431,49 

2485,89 

Eiche 

4114.42 

24434,81 

1 ■ 

u 

, 1 

4,87  92,1b 

• I • 

9.45 

345,80 

. 

15023,08 

97082,21 

103486,31 

«rhessen. 


J 


29,00 


KMw|  0,»3 


6,60  Eiche 


236,90  1203,40 


1239,60 

■ 

329,10 
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Tab.  B.  1.  (Fortsetzung.) 


i. 

Stimme. 

II.  Stangen, 
li.  Derbstangen. 

Forste 

und 

OberfOrstereien. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Esche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 
Suche, 
Oha»  bäum, 
Birke. 

Akazie, 

Erle, 

Linde, 

Pappel, 

Aspe, 

Weide. 

Fache, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Muche, 

Birke, 

»Jhatbnum. 

Akazie. 

Nadelholz. 

Eife, 

\Sft, 

Wdfe 

Fm. 

M 

Fm. 

jt 

Fm. 

M 

Fm. 

F m. 

J 4 

Fm. 

M 

Fm. 

Fm. 

Jk 

Fm. 

jT 

Hoch-Weisel 

Nied.-Eschbsch 

2,45 

13,12 

4,82 

0,97 

Ober- Kosbach 

7.04 

92,40 

o,09 

1,84) 

10,32 

1 19,64] 

Summe 

12,14 

161,20 

16,17 

131,22 

4,82 

53,80 

0,40 

8,00 

40,12 

412,20 

Grünberg. 

G Hinberg 

76,96 

1201,38 

395,27 

4804.19 

22,39 

316,52 

1,10 

20,19 

»>,43 

10,49 

523,16 

• 

Hainbach 

16,73 

243,60 

1364,76 

8474,11 

. 

44,89 

595,85 

6,46 

67,20 

4,28 

60,60 

247,71 

1482,37 

• 

.1 

Homberg 

56, «4 

839,00 

590,40 

6776,10 

20,42 

215,05 

1,02 

3,40 

0,63 

12.75 

1,35 

16,4)0 

54,59 

399,4)5 

Nicdcr-Ohmen 

1135,73 

21429,14 

737,61 

1 | ■ 1 

• 

40,48 

577,08 

*,80 

24,20 

46,90 

438,91* 

4,02 

39.20 

294,43 

204)7,71 

Scbiffenberg 
Treis  a.  d.  Lda. 

176,50 

2624,16 

125,21 

1595,60 

3.54 

45,60 

4,84 

60,60 

0,12 

2,8») 

125,17 

1312,40 

Summe 

1460,96 

26237,28 

3213,25 

29675,59 

3,54 

45,60 

132,52 

1765,70 

3,82 

27,60 

55,21 

541,93 

10,68 

1 16,29 

772,61 

5674,69 

Nidda. 

Eiche  Indorf 

17,76 

275.20 

367,37 

3825,10 

44,69 

7*0,1» 

0,20 

1,00 

»»,18 

3,20 

0,31 

7,60 

13,84 

1 25,80 

Feldkrücken 

31.50 

385,00 

311,29 

3087,90 

1 4.62 

210.80 

6,86 

62,90 

0.17 

0.40 

2,25 

22,68 

0,05 

1.40 

183,43 

1053,40 

Grebenhain 

$,03 

152.40 

88,36 

6 N i- 

4,10 

•>0,60 

15,51 

196,70 

20,57 

266.80 

0,54 

5,40 

1.04 

14,45 

28,90 

182,70 

Nidda 

654.30 

12823,68 

311,19 

2897,60 

3,90 

67,60 

71,h9 

802.85 

2, <3 

42,01» 

2,46 

42,40 

36,25 

Ortenberg 

257.22 

4679.60 

95,82 

1234,80 

49,33 

516,64t 

2,59 

47.64) 

27,56 

ini 

Schotten 

1 3,87 

392,40 

518,95 

5579,74 

1,46 

1 8,60 

171,78 

2210,62 

0,4  Mi 

1,08 

1 .28 

56,05 

12,72 

113,53 



Summe 

982.68 

18708,28 

1692,98 

17461,24 

2 1.08 

347,60 

360,06 

4609,80 

23,67 

310,20 

8,08 

122,36 

2.68 

79.5» 

302,70 

2220,43 

Romrod. 

Alsfeld 

164.63 

3010,67 

1901, 66 

1 8458,39 

130,79 

1 UM), 89 

5,75 

117,4<i 

71,22 

544,70 

Eudorf 

206,44 

4544,9(1 

1 346,54 

15581,00 

33,92 

389,40 

1 ,02 

12,50 

«t.49 

16.50 

1.76 

34.51 

17,58 

1 76,60 

Grebenau 

74,00 

1 1 20,90 

1962,30 

17828,05 

1 3.83 

181,10 

0,89 

9,2»» 

0.10 

i,-.i 

0,06 

«l,5l 

11,76 

93,5» 

Maulbach 

179,03 

2160,74 

1832.02 

13359.99 

54.99 

530.32 

50,38 

503.80 

3.8H 

IS. 4* 

40,9 1 

259.34 

Komrod 

45,48 

601,40 

2486, 13 

18172,47 

. 

23.59 

265,40 

8,39 

71,80 

2,6« 

49.44 

2,71 

57.15 

78,17 

523,44 

Vadenrod 

50,72 

763,20 

451,64 

4065,20 

592.07 

5395,16 

2,17 

27,40 

»i,25 

3.40 

36.39 

237,40 

Wahlen 

537,29 

10199,25 

316,11 

4288,90 

5.12 

59,50 

2,40 

341,79 

1 ,02 

1 1,7(1 

0,90 

59.84 

Windhause» 

38.47 

64 1 ,30 

284,2 1 

3162,80 

2,56 

52,10 

1 45.05 

1303,00 

1,08 

4,10 

4,54 

74,9» 

21,03 

215,88 

Summe 

23042,36 

10582,91 

94866,80 

2,56 

52,10 

■ 

9230,77 

61,76 

601,40 

17,47 

291,49 

10,37 

182,15 

283,96 

/usamme# 

Forste.  A.  Provinzen  StarkenbM 


Darmstadl 

Groaa-Gcrau 
Lorsch 
.Seligenstadt 
Wald  Michelb. 
Summe  der  Prnr. 
Stnrkenhurgu. 
Kheinlteaaen 

615,04 
2670.94 
1926,67 
I54),77 
1 1 7.H6 

20381,75 
64395,70 
74248,50 
86  W, 14 

3133,20 

860,84  11113.20 
5737,12  54959,46 
43H6.26  52767,07 
1852,73  20050,52 
13.19  122.20 

0,94V  24,80 

1 

50fe98  1791, »Mi 

11,06  256,60 

310,85  0263,68 
76,50 1 1970,80 
167,79!  34189.02 
108,881  1518,90 
113.72  2U7,»M) 

41,73  376.0» ' 
46,97  723,50 
85,62  I319.hu 

14,00  127,80 

7,32 

21.94 

9,64) 

29,34 

2,82 

232,36 

444.43 

331.44 

374.44 
51,40 

12,64  1154,94) 

2 ,64  61,65 

.71 

91,23 
1 76,23 
169,07 
110,42 
14,57 

1311,17 
1393,19 
2270,27 
i;. v 1.-4. 
154,92 

0,74;  )6A 
6,14144)1 

5481,28 

164749,29 

12645,84  139612,45 

92,99 

26  h». 7»' 

807,74  15550,40 

191,32  2577,10 

71,02 

1437,07 

54,83  1417,75 

561,52 

6700,96 

il, sollt# 

B.  Prwi 


Fried  herg 
Grünberg 
Nidda 
Komrod 

12,14  164.20 

1 160,96  26237,2h 
982,68  18708, 28 
1388,26  23042,36 

15.17  131,22 

II  ' 57 
17461,24 
1 0582,94 1 948*16,80 

3,54  45,641 

24,08  347.»*»» 
2,5*i  52,10 

4,82  53,80 

1 32,52  1765,7») 
364i,Ot»  4509, h»i 
999,3»i  9230,77 

3,82  27,60 

23,67  310,20 
61,76  4i0l,40 

55,21  541,93 
8,08  1 22,30 
17.47  291,49 

0,40' 

10,68 

2,08 

10,37 

8,(8) 

116,29 

79,60 

182,15 

40,12  412,20 

772,61  5674,69 
302,70  2220,43 
283,96  2110,66 

Summe  der  Pro- 
vinz Oberhees. 

3814,04  68152,12 

1 55»M,34  ( 1 12031,85 

30,18  445,30 

1490,76  I556o,o7 

89,25  939,20 

80,76  955,78 

24,13 

385,94 

1399,39  UH  17,98 

Somme  drrProv. 
Stark  enburg  u. 
l(lioinhr*K*n 

5 181,28  164749,29 

12645,84  1 3'8i  1 2.45 

92.99  2688,  4 

Mi7t74  15559,40 

lui. 52  2577,14) 

71,02  1437,07 

54,83  1417,75 

561,52  6700,96 

6,90 

Haupt-Summe 

M.  125,32  25  2901,11 

2H  lf*ll,|H  281647,30 

123,17  :.I34,im* 

2304,5*17111 19,17 

280,5?  3516,30 

151,78  2392,85 

78,96  1 803,69 

1960,91  17118,94 
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Summe 

d*a 

Bäu- 

und 

Nutz- 

holzes. 


N utz-Knüp  pel- 
holz. 


N uta-Scheit  h olz. 


Nutz-Rinde. 


Holzart.: 


lolzart. 


lolzart. 


iC'ontm 


2185,92  12131,55 


Eiche 


301.851 


•teil  ting*. 
nd  Rhein  h essen, 


154,44 
16830,  li. 


328.05 

220.05 
160,75 

42.75 

345,80 


708,50  2036,22 

1354,30  6006,93 

5850,87  j 33681,18 
244,44V  1258,07 


44492,38 
1 10141,65 
172718,70 

28699,83 


15023,081  97082,211 


1 103486,311 


16084,30 


j 2327  1,21  141866,51 


408538,06 


2371,88  13334,99 
301,85  1207,40 

187,02  972,50 


1 4257,30 
66061 .00 
50018.07 
1 32033.07 


1 544,0 ' 16084,5* 
1556,0  17169,5« 


'23271,21' 141805,51 
| >6397,70  158602,80 


408538,0.; 

760911,28 


H.  Stangen, 
b.  Relsatangea. 

Hainbuche, 

Buche, 

birku, 

Obutbaum, 

Akazie, 

Nadelholz 

Fm.  i .# 

Fm.  1 M 
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Tab.  B.  I.  (ForUeUwiK.) 


B.  Brenr- 


A.  Provinzen  Starkenhiin: 


Ressungen 

Eberstadt 

Ernsthofen 

Kranichstein 

Langen 

Lichtenberg 

Messel 

Nied.-Ram  Stadt 
Summe 


1019,1  7733,35 

691,Oj  4499,85 

2009.0  10816,60 

3101.6  19184,16 

10 18. 01  0594,90 

630,6  4267,80 

250,0!  1535,60 

3723.7  27424,80 


128,0  629,: 


12442,8  82056,111  176,0  896,301  2764, 


Groas-Gerau. 


Griesheim 

Mitteldick 

Munchhnich 

Münchhof 

Mörfelden 

Trebur 

W<K»gsdamm 

Maina 


69,0  605,601 

1230,0  8Ol5,10l 


217.0  1485,80 

560.0  3435,00 


2044,8  1275l,30l 


Summe  4120,8  26292.801  377,  Oj  1912,101 


Lorsch. 

Gernsheim 

Meppenheim 

Jkgcmhurg 

Jugenheim 


Lampertheim 

Viernheim 

Alzey 

Summe 


Seligenstadt. 

Babenhausen 


Schaafheim 

Zellhausen 

Summe 


Wald-Michelb. 


Hirschhorn 
Lindenfels 
Rimbach 
Wald  M ich  eil*. 
Summe 


Friedberg. 

Altenstädt 

Bingenheim 

Düdelsheim 


81.9 

585,50 

2,01 

11,2t» 

16,0 

52.21  • 

2,0! 

97,6 

1 1,00 
502,60 

60,0 

297,20 

4,0! 

14,80 

26, Ol 

89,40 

1,0, 

1,110 

95,0, 

507,00 

66,0 

296,80 

5,0 

20,40 

31,0 

103,20 
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Mt 


III.  Beuig. 

IV. 

Brenn- 

Binde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn- 

holz«^. 

Haupt 

sutume 

der 

Holz 

Ein- 

nahme. 

Erl«, 

A*pe, 

Pappel, 

Linde, 

Weid«. 

Huche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Dirke, 

Ohftthautn, 

L’lme. 

Nadelholz, 
Aspe,  Eric, 
Linde,  Weide, 
Akazie,  Dornen. 

Buche, 

Haiuhmhe, 

K«chc, 

Ahorn. 

Eiche,  Birke, 
Obethaum, 
Nadelholz, 

Akazie. 

Aspe, 

Erle, 

W 

Linde. 

Weide. 

Rm. 

Ji 

Hm. 

Jk 

Rm. 

Hm. 

.* 

Rm. 

Rm. 

Rm. 

Rm.  Jk 

Jk 

M 

nd  Rhein h. 

MSen, 

&4.< 

190.20 

3028,7 

2992,65 

633,0, 

447,00 

3011,6 

1473,97 

447,0 

1 103,30 

337,0 

800,80 

7,0 

10,00 

28585,38 

40012.52 

1,1 

6,00 

1960,4 

2070,18 

47.2 

39,20 

322,8 

167,40 

248.8 

517,(8) 

3,8 

6,00 

9629,80 

10327,95 

16,1 

! r>».n 

2642,5 

3241,20 

180,0; 

179.40 

1 258,8 

669,2 1 

489.0 

866, HO 

168,0 

276,60 

2,0 

1,80 

22153,01 

24999,73 

löl.f 

320,00 

3343,6 

3548,4« 

3883,7 1 

3474.89 

1330,4 

576,78 

1166,0 

2284,40 

956,0 

1315,90 

19,0 

19,20 

58673,85 

72386,60 

M 

3,00 

920,9 

880,95 

462,0 

295,00 

629,5 

102,05 

. 

416,0 

970,  60 

197.5 

318,05 

1 1 466,55 

1 7 54 1 ,53 

1710,n 

1878,40 

10.0 

7.00 

66,0 

46,60 

400.O 

mjM 

31,0 

45,80 

11859,30 

12146,63 

«0,, 

103,40 

2297.0 

2201,60 

1698,0 

1023,20 

3363,6 

1 126,22 

137,0 

320,60 

284.0 

590,90 

16,0 

21,20 

19121,32 

26092,43 

80, ( 

96,20 

3802,6 

4481,20 

3 55,5 1 

371.30 

2645,2 

1127,40 

1136,0 

2680,30 

139,0 

298,80 

14643,26 

47117,46 

825, i 

8-1 1 ,2< 

19706,7 

31396  60 

7169,41 

5826,99 

1 2626,9 

5288,63 

4429,8 

9534,80 

2115,3 

3651,35 

■H,«' 

&*,*«. 

206132,47 

250624,85 

L '•» 

4,20 

340,0 

363,80 

2602,0. 

2631,10 

5997,1 

3870,13 

37,0 

112,110 

697,1 

2192,23 

17455,26 

38643,23 

«■' 

70,60 

2654.1 

1736,60 

2502,8 

1144,90 

9822,0 

1920,80 

608,0 

1530,00 

950,0 

192.8,40 

39875.52 

93053,94 

28.0 

68.60 

501,4 

505,30 

1144,4 

934,62 

3370,7 

1 189,49 

17075,37 

27285,39 

3W.o 

*.» 

2,60 

800,0 

603,20 

3921,0 

1936,40 

«1*35,0 

4961,80 

207*5.00 

54081  j04 

989,60 

2467.0 

2828,30 

1798,0 

1390,70 

2054.0 

r.  ii 

278,0 

711,70 

369,0 

- 

4.« 

5,*ll 

287 30,  ho 

39196,62 

232,0 

131. OM 

27,0 

53,1« 

838.30 

1 1 24,35 

«,0 

136,20 

897,1 

787,16 

480,2 

396,36 

2802,6 

1 939.6>5 

980,0 

1996,90 

379,0 

749,95 

8,0 

5,00 

32575,76 

41456,57 

«1,11 
48», 0 

NJ.40 

11363,0 

12207,50 

5514,0 

2640,60 

I0#J,  0 

291,60 

19336,30 

30972,82 

1361,60 

6861,6 

6223,76 

20689.9 

I 

19107,38 

33713,3 

1 4958.57 

r.Mis,o 

4350,60 

8763,1 

10826,08 

12,0 

10,20 

176672.31 

325813,96 

116.0 

414,60 

70,0 

68,60 

1 5.0  j 

8.80 

610,0 

451.00 

16,0 

19,00 

10,40 

1065,40 

1 220,60 

30,0 

206,60 

1517,5 

2994.40 

367,51 

4 76.6(1 

945.0 

1029,90 

15,0 

51,80 

25,0 

92,20 

109,0 

142,60 

7795,50 

1 1612,36 

281.0 

- in.,  | 

4423,2 

4348.10 

4264,5, 

3666,20 

9073,5 

6456,00 

900,0 

1814 ,50 

1027,0 

1866,50 

141,0 

1 23.4W  i 

Tun  i.*;:, 

118)899^54 

6,0 

10,40 

3413,9 

3376,70 

167,5 

475,0 

207.00 

509,0 

893,20 

1 76,0 

171,90 

19033,76 

19804,96 

16.0 

26,10 

6996.4 

• •••'.■  7 

2840,6 

2397,82 

9368,6 

3769,97 

. 

163.0 

1527,90 

1334,0 

2668,00 

90741,93 

131668,96 

f * - 

1813,0 

1 1 19,00 

751,0. 

186,40 

2985,0 

732,10 

177,0 

531.40 

372,0 

720,00 

12201,78 

23596,19 

1.5 

6, CM» 

181,6 

157,30 

1996,0 

1966,00 

19142,1 

1 1667,74 

4,0 

1 4,«K> 

2128,9 

4498,42 

90760,21 

1371 22, H9 

1965.6 

1661,10 

8276,0 

13141,85 

1198,0 

688,10 

218,0 

411,20 

27027^59 

6643  LI  1 

«SV. 

1604,30 

2*  »38 1,1 

19791,27 

18678,1 

21979,87 

43797,2 

23891,81 

2008,0 

4832,84» 

5296,9 

10446,52 

266.0 

276,00 

319637,82 

492356,61 

6,0 

39,40 

3366,4 

2848,70 

988.9 

598,02 

SO?«*, 6« 

307,0 

761,60 

1048,0 

1950,10 

1.0 

1.20 

34103,32 

48777,79 

77,1 

203,20 

1429,4 

1505,75 

3008/»! 

2682,60 

2026,2 

981,99 

346,0 

884,20 

221,0 

265,60 

2,0 

3,20 

25429,11 

32346,60 

4,0 

16.1  Ml 

1940,4 

2228,90 

B8^f 

70.30 

740,2 

527,20 

• 

256,0 

869,4(1 

161,0 

353,80 

14145,20 

1 462 1 ,82 

2,0 

6,00 

772.6 

666,36 

1295,3 

933,40 

239,0 

537,60 

286.0 

574,40 

11177,90 

262,5 

168,60 

85,0 

66,80 

1225,0 

821,60 

- 

75,0 

158,40 

295 L 80 

8050^59 

80,1 

247,60 

7771,3 

7417,25 

■ 

3417.72 

IJHtitl.V 

6316,79 

• 

1147,0 

3052,80 

1791,0 

3302,30 

3,0 

4,40 

87807,33 

116507,16 

615.5 

215,60 

6007,4  j 

1 1256,77 

158,7 

142,20 

140.8 

316,80 

Jl.-I 

33,40 

19(813,74 

89285,33 

12/1 

20.20 

1832.5 

1863,70 

657,0 

981.»Hi 

1333,o 

636,60 

16,0 

55,20 

HMM'9.70 

16276,52 

• 

565,0 

481,60 

628,0; 

653,40 

. 

1990,10 

■ 

«: 1 

; 

274.1' 

338.60 

2321.61 

3641.00 

506,3 

457,60 

148,0 

198,60 

7251,20 

31703,21 

12.0, 

29,20 

3287.0 

2899,10 

16532,17 

1998,0 

1236,40 

156,8 

372,00 

172,6 

232,00 

38254,74 

111741,05 

er h essen. 

i.J 

150,0 

199,80 

1 4 1 8,0 1 

1368,40 

82,0 

44,50 

17,0 

80/X) 

. 

2230,7o 

3470,30 

»6,0 

86,80 

350, Oi 

282,80 

354,0i 

274,20 

356,0 

273,641 

, 

48,0 

161,00 

9.5J 

16,40 

3,0 

4.40 

2321, 2» 

2474/01 

' 1 

174,84» 

331,8- 

283,80 

359,6 

208,70 

41,0 

98,20 

i ■ 

1 1 8.60 

2901,30 

3230,40 
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I.  Scheiter. 


Forste 

and 

Oberförstereien. 


Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 


Hirke, 
übet  bäum, 
Ulme, 
Akazie. 


Kiu.  | M I Km. 


Hoch- Welte! 
Nicd.-Eschbaeh 
Ober- Hösbach 
Summe 


Grünberg. 


Grilnherg 
Hainbach 
Homberg 
Nieder-Obmen 
Schiflenberg 
Treis  a.  d.  Lda. 
Summe 


Nidda. 

Riebelsdorf 

Feldkriicken 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Schotten 

Summe 


Romrod. 

A Ilfeld 
Eudorf 
Grebenau 
Maulbach 
Romrod 
Vadenrod 
Wahlen 
Windhausen 
Summe 


* 

« 

20,0 

89,00 

0,0 

22,20 

93,0 

404,00 

170,0 

608*80 

V 

17,80 

800,2 

1 137,40 

40,0 

109,00 

2,0 

4,40 

42,0 

1 13,40 

55,0 

107,20 

85,0 

332,00 

24,0 

02.40 

136,5 

363,10 

226,0 

663,00 

2!  1,5 

• 

684,40 

736,0 

2272,70 

911,7  1892,00 


110,4 

529,20 

17/ 

96,40 

32I,9|' 

1646,20 

1436,01 

5553,00 

2676.0 

7011,80 

1063,0 

3603,20 

1689,0 

6713,90 

224,0 

1582,40 

6938,0 

24464/0 

3793,0 

12688,60 

2598.0 

6793,40 

2844,75 

7774,9o 

2129,6t 

6674.83 

2264,7 

7489/0 

2873,0 

8210,80 

(«MOjO* 

49632,13 

1936.6, 

6340,47 

525,0 

1791,60 

643,3 

1902,5« 

937.5 

2279,40 

2618,0 

7728,80 

1356,5. 

4075,80 

418,75 

1444, 70 

4106,0 

10770,80 

) 20nu.ua 

36331,15 

54/» 

105,10 

1067,0| 

2644,80 

266,0 

628,40 

: | 

428,5 

i3sm 

501, 01 

757J4 

1335,0 

Ittljbl 

964(tl 

1598.0 

1772/ 

TW* 

6170/ 

»isa 

570,0 

2172,0 

2757.4 

77,6 

IS?/ 

333,0 

607/ 

302,0 

7.V,  i 

559, <1 

144h« 

4013,6 

7544.fl 

4335,7 

GSM 

579,0 

11X2,44 

2460,0 

$1*3 

1692/ 

1922/4 

380 7,0 j 

5000.41 

1145,0 

fllMl 

1098/ 

K67 

616,0 

«*4*J 

15733,7 

21933/ 

Zusammen 
A.  Provinzen  StArkenbnr, 


UannsUult 
Gross-Gerau 
Lorsch 
Seligenstadt 
Wald  Mich  eil». 

12442,8  82056,11 
4120,8;  26292,80 
7357/j  45745,05 
2422,5  17182,10 
13M*0|  3700,00 

176,0]  896,30 
377,0  1912,10 
166/1  639,85 
137/1  795.40 
4,7;  17,80 

2764,1  12924,15 
4392,3  24160,45 
7073/1  52184/5 
631,9  3787,95 

197,7'  525.40 

1953,8  9000,91 

5792.0  27666,30 
13100,0  62426,20 

4707.0  21039,60 

465/  1501,00 

72,0  250,60 

127.0  379,90 

486.0  1467,20 
27,0.  85.00 

2,0,  9,20 

6623/ 

1961.0 
4821,2 

1830.0 
542/ 

34029,63 

9958,70 

21772,26 

7345,40 

2450/0 

Summe  der  Pruv. 
Starkenburg  u. 
Rheinhessen 

27740,5  179985,06 

881,7  4261,45 

1 5659/j  93582/0 

26018,3  121633,01 

714,0  2191,90 

15278,0 

75556,79 

751/  2762,01 1 


I 22697,4  «6MI^ 


Friedberg 

Grünberg 

Nidda 

Romrod 

Summe  der  Pro- 
Tin*  Oberhesa. 


36«, 21  2362,90  I «1,1,  477,00 

8342,3  42246,85  300,21 1137,40  1001,9  5306,60 

25899,8  1 1 1977,27  42^01  118,40  806,4  1263,21 

15303.5  62650,07  736,0  2272,70  1332,6,  3755,00 


42.01  141,60 

1430,9  4334,40 

87.2  245,20 


49913,81 2 19267,091  1078,2  3523,501  2722,0 


Summe  der  Prov. 
StArkenburg  u. 
Rheinhess-n 
Haupt  summe 


87,2  245.20  86, 0 72,8« 

5092,95  12202,76  3*6.0,  650,9' 


3755,001  5092,93  12202, 
108Ul,8l|  6653, Oil  16833, 


1,0;  l,00j  321,91  1646,30  337,41  l»83,3lJ  42f»,S  13348 

277,14  631,76  6938,11!  24464,30  1493,9  3947,96  617«3  kW.’ 

36.0|  72.(0)  ie*oa.un  49631,13  2641,8  8IBB.0B  4013,6  7M>.  :< 

386.(1  6511,9»  1JMB.H6.  36334,15  3496,06!  8276.53  15733,7  21.‘ 


700,011356,46  36299,6  1 12076, 7817969,16:22295, 9s|2634«,3  4M**.» 


9»l,7  426),43|l5639,5  93582, äo|  26»I6,3  12l683.0l|  714,0  1191, 9o|l5278,0  7.V,.36,79|  14-179,1  33631.4l|>1697.1 


77654,3:399252,151  1959,9  7781,95118381,5  104384, 3!|32671, 35  1 3H.-..’h..97|  1414.»  334a,36|f.l577,fi  187633,571  75927,34119043.7  112.  •' 
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in.  Reisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde 

V.  Stöcke. 

.Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt- 

suuimc 

der 

Holz 

Ein- 

nahme. 

Eric. 

A»pc, 

K; 

Weide. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke. 

Ubstbaum. 

Ulm«. 

Nadelholz, 

Aepo,  Erle, 
Linde,  Weide. 
Akazie,  Dornen. 

Buche, 

liaiubuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche,  Birke, 
Obetbnum, 
Nadelholz, 
Urne, 
Akazie. 

Aspe, 

Eric, 

r»Pi>d. 

Linde, 

Weide. 

Ha . 

.* 

Km. 

.11 

ltm.  .44 

Um. 

Kn». 

.44 

Km. 

Km. 

.# 

Km. 

.# 

.« 

• 

1206,0 

1179,20 

5,0  2,80 

4." 

1,50 

186,1 

453,30 

0,10 

... 

3756,72 

. 

20,0 

12,00 

. 

12,00 

12,00 

f.34,2 

475,20 

7744,5  54Wl,S(t 

633,8 

90,00 

42,8 

88,80 

8154,76 

20616,03 

».« 

66,80 

2412.6 

2311,80 

9353,3  7426.00 

1455,4 

4*30,20 

275,1 

713,10 

134,5 

253, 90 

3.0 

4,44» 

19302,66 

33560,05 

»t, o 

27,60 

7166,2 

5460,241 

254,1  116,15 

M 16,2 

310,20 

1 222,0 

2863,20 

368,0 

359.00 

6,0 

8, 4M» 

31082,90 

38051,12 

n," 

23,20 

6660,0 

3319,00 

134.0  55,00 

4020,0 

545,40 

1095,0 

1690,40 

235.0 

178.20 

23587,60 

34447,49 

l».o 

196.20 

3626,0 

2294’*, cm 

1276,0  750,60 

2292,0 

681,00 

847,0 

1903,60 

612.0 

988,60 

5,0 

7, CH» 

24273,08 

32fi44,»tt 

40,0 

49,60 

4941,0 

3496,80 

2935,0  747,80 

2983,5 

690,30 

619,0 

1433,60 

992,0 

1186,50 

6,U 

4,60 

26972,90 

59545,18 

722,9 

612,44 

1231,0  1039,00 

3316,8 

1910,78 

317,5 

892,80 

- 

946.4 

1604,33 

27033,95 

34273,65 

»1,0 

206,64  • 

23316,1 

15385,04 

5NH»,l  2714,61 

J 4228,5 

4137,68 

4 ICH»/» 

8782,60 

3153.4 

4316,63 

17,0 

19,64» 

132900,43 

198962,42 

MA 

146, CHi 

10352,0 

5889,74» 

1595,0  540,S<I 

3772, 0 

872,0 

2006,34» 

54705,64 

59856,14 

i »,o 

6,60 

3625,0 

1 886,«M » 

131/»  54,25 

1141.5 

442.55 

1090.75 

1945,40 

797.3 

919.40 

23547,92 

32815.40 

»0.» 

79o,40 

7 7 2''." 

. 

123/»  22,40 

420,5 

61,24» 

• 

807,0 

1 253,00 

60,0 

48,40 

24701,92 

26435.97 

49.»  • 

76,  CHi 

7543,0 

4009,20 

4852,4*  1241,40 

3104,0 

566,40 

1228.0 

2334.27 

353/» 

481,55 

39251,73 

57456,38 

867  t*,  4 

4360,69 

544,0  139,40 

168,6 

36.04 

1786,0 

3472,40 

157.8 

234,16 

46233,25 

53449.55 

J49,0 

206,20 

7967,0 

4762.20 

39,5  21,57 

757,5 

147,12 

1263,0 

2366,40 

69.0 

68,40 

34703,61 

43149,60 

n 

J 232,40 

46094,4 

23540,99 

6785/»  2U19,82 

9364,1 

2184,91 

:oo 

13377,77 

1377,6 

1703,51 

c«,u 

*8.4(1 

223144,07 

273163,01 

18J.01 

202,73 

4415,7 

1721,19 

1230,3  358,16 

4729.3 

1074.39 

645,7 

1 169,80 

933.0 

756,20 

32652,26 

55899,61 

w*,» 

225,60 

8790,0 

1894,40 

1539,0  594,?m 

3953,0 

694.00 

375.4» 

702,21 

785,0 

670,00 

18636,34 

4064 1 ,29 

125.0 

*>»,00 

2656,0 

540,00 

1 4*52,5  118,41» 

1 »»978,0 

106*8.10 

85,0 

78.40 

391.0 

253,60 

10424,90 

29665,69 

06,90 

4485,5 

1878,90 

762,0  199,40 

4752/» 

919.30 

911,0 

1 469,80 

659,4» 

369,30 

20642,29 

37608.28 

»1,0 

263,00 

46 13,0 

2290,84' 

106 5 jo  »i -.•;*» 

30*2.0 

825.30 

448.0 

740.44» 

209.0 

202,00 

2,0 

1,00 

29662,14 

49429,40 

H» 

73,40 

9616,0 

2941,60 

1224,0  228,60 

849.4» 

1 44,0*1 

. 

935,0 

1929.60 

39.0 

45.60 

29780,06 

40350.57 

121,6 

263,30 

1999,5 

1278,20 

1253,7  516,94» 

9421/» 

2290,78 

243.5 

570.84* 

719/» 

683.60 

21063,23 

35783,46 

h.2,0 

220,70 

1 1646,5 

4311.70 

212,0  18.10 

3562/» 

378,85 

331,0 

557.4C 

35,0 

33,90 

23725,09 

29241,98 

I81A  1478,(13 

43452,2 

16856.79 

8938,5  2446,96 

47317,8 

7394.72 

3974.2 

7218,40 

3770,5 

3014,20 

2.0 

1,00 

186486,31 

318620,28 

pell  «tu 

d Kheinlu 

l»»,0|  841,20 

■1,0  1351,60 
151 A 1504.30 
88,1'  247.60 
12,0  29,20 

BT- 

SSC‘11. 

6861,6 

20381,1 

7771,3 

3287,0 

21295.30 

6223,75 

19791,27 

7417,25 

2899,40 

7169,4 

20689,9 

867«, 

4171,1 

9614,0 

5826,99 

19107,38 

21979,87 

3417,72 

16532,17 

1 2626,9  5288.63 

i 1 1968,67 

43797,2  23891,81 
I28C  6816,79 

1998,0  1236.40 

4429,8 

1903.0 

2068.0 
1147,0 

156,8 

9534.80 
4350,60 

4832.80 

3052.80 
372.CMI 

2115,3 

8763,1 

5296,9 

1791,0 

172,6 

3651,35 
1 (»826,08 

2 

334*2,30 

232,00 

44.0  52,2«» 

12.0  10.2t» 
256,0  276.0H 

3,0!  4,4« 

206182,47 
1 76672,31 
319637,62 
87807,33 
38251,74 

250624.85 

325813,96 

492356.61 

116507.16 

141741.05 

IW,G  3973,90 

58006,7 

57626,97 

60322,5 

66864, 1 3 

104996,1  51692.20 

* 

9704.6 

22143.00 

18138,9 

28458.25 

315.0  342.8*1 

828504,67 

13271143.63 

»rbesseu. 

3*6.01  86,80 

2412,6 

2311,80 

9353,3 

7426,00 

1455,4  630,20 

■ 

. 

275,1 

713.10 

134/. 

253.90 

3,0  4,40 

19302,66 

33560,05 

92,0|  298,80 
W3/»  1232.40 

23318,1 

15385.04 

5830,1 

2714,61 

14228.5  4137.68 

• 

• 

4100,5 

6782,60 

3153.4 

4316,63 

1 7,(»  19,60 

1 32900,43 

198962.42 

46094,4 

23540,99 

6785,5 

2019,82 

9364,1,  2184.91 

• 

7046.75 

13377,77 

1377.6 

1703,51 

60,0  48.40 

223144,07 

273163.04 

8IA  1478,63 

43452,2 

16856,79 

8938,5 

2446,96 

47317,8  7394,72 

- 

• 

3974,2 

7218,40 

3770/» 

3014,20 

2,0  1 ,(H» 

186486,31 

3 1852c», 28 

M.01  31190,63 

115277,3 

58094,62 

30907,4 

14607,39 

72306,8  14347,51 

. 

. 

30091.87 

S47lti,0 

-- 

82,0.  73,40 

501833,47 

824205,79 

M,*.  3973,90 

58006,7 

57626,97 

60322,5 

6*6864,1 3 

104990,1  51692,20 

fi?u(y. 

22143,00 

18138,9 

28458,25 

315,0  342,8« 

- - ■ * ■ 

1327043,63 

4S.6  7070,53 

173264,0 

H572l/>9 

91229,9 

81471.5- 

177361,9  66039.71 

'AIÜl  ir. 

52234,87 

26574,9 

3774»., 49 

3»7,Oj4lli,'.'(l 

1390338,14 

2151249,42 

s 
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Forste 


Esche, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn, 


20394,73 
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Wirthschafojah 

A.  Bau-  uni 


und 

ObiTftfratereieo. 


Lichtenberg 


85,59  1930,80 


3035,07 1 39182,011 


1898,01  83527,50 


35,20  1207,80 
5,20  J 123,50 
2,10  51,2(1 


13,04!  181. 


Schaafheim 

Zcllhnusen 

Summe 


II.  Stangen, 
a.  Derbstangen. 

Hainbuche. 

Buche, 

Birke,  Nadelh 

Obstbaum, 

Akazie. 
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4,94 

1,40 


I.  Stftmme 


99.00 

3 2, »10 


Nied.-Ramstadt 
Summe 


Lorsch. 

Gernsheim 

Heppenheim 

Jägursbnrg 

Jugenheim 

Lorsch 

Lampertheim 

Viernheim 

Alzey 

Summe 


Seligenstadt. 

Babenhausen 


Wald-Michelb. 


Hirschhorn 
Lindenfel« 
Rimbach 
Wald-Michelb. 


Summe 


Esche, 

L'lme, 

Ahorn. 


Nadalbola. 


Gross-Gerau. 


Griesheim 

Mitteldick 

Mönch  bruch 

Mönchhof 

Mörfelden 

Trehur 

Woogsdamm 

Main/. 


Summe 


Hainbuche, 

Buch»-, 

Ohstbaum, 

Birke. 


0,30  3,30 

98,801  1271.40 

4,41]  50,011 


Akazie, 

Erle, 

Liude. 

Pappel, 

Aspe, 

Weide. 


Fried  berg. 

Altcnstndt 

Bingenheim 

Düdelsheim 


1,50 

20,73  . 
148,70  . | 

12,07 

OjftO 

h i" 

59 


881-82. 


lutzholz. 


Esche. 

Ekle. 

l'lmr, 

Ah<im. 

n.  8t 

b.  Rein 

Hainbuche, 
Buche, 
Birke, 
Obstbau  in, 
Akazie. 

an gen. 
»tätigen. 

Nadelholz. 

Erle. 

Aspe. 

Linde, 

Weide. 

m. 

Nutz-Bcheitholz. 

IV. 

Nuts-Knüppel- 

hols. 

V. 

Nutz-Reisig. 

VI. 

Nuts-Rinde. 

Suinuie 

des 

Bau- 

und 

Nutz 

hohes. 

r» 

.* 

Fm. 

M 

Km. 

.44 

Km. 

M 

Holzart. 

Rm. 

M 

Holzart. 

Km. 

.« 

Holzart. 

im 

W.  11*11 

Holzart.  Centner. 

M 

Jk 

ml  Hilf 

»he* 

SOll. 

10.94 

192,60 

1.91 

31,40 

9576,76 

1.85 

20,75 

. 

0,28 

7,00 

421,5,5 

0,56 

9,4t* 

. 

0,12 

3,0^ 

1814,84» 

0,03 

0,45 

6.11 

0.10 

2,50 

Eiche 

1164.64 

4309,17 

20455, 56 

. 

F.iche 

31.0 

676.60 

5703,82 

379,441 

2,70 

47,85 

Fichte 

1,35 

33,75 

. 

2518,80 

0,07 

1,82 

0.06 

0,76 

2,48 

65.30 

4220,32 

0,07 

1,82 

16,13 

271,80 

0.37 

6,11 

31.0 

578,60 

. 

6.24 

142,95 

1 164.64 

4309, 1 7 

45171,01 

■tu 

H*o 

0,70 

18,20 

3,26 

49.55 

3.12 

IS2.K' 

Eiche 

3.0 

90.00 

, 

2.10 

80,10 

. 

15382,53 

* 

0 ,65 

10.90 

2,90 

29,35 

Verseil. 

1580,0 

19332.35 

Birke 

0.70 

17,50 

67187,04 

4.02 

67,38 

Eiche 

4.0 

Eiche 

3.0 

34,20 

0,15 

12,45 

. 

16668,81 

. 

1157,0 

1 15U8.20 

21457,75 

1,13 

32,32 

0,64 

18.72 

Eiche 

2,0 

54,041 

. 

, 

8,21 

165,05 

« 

. 

1 184*9,99 

. 

22,05 

13.34 

87,70 

Eschen 

11,0 

177,64» 

Birke 

U,07 

1,75 

5933,07 

0,63 

16,60 

6,50 

289.90 

Eiche 

2140,94* 

12475.97 

21649,42 

UB 

M,90 

2,4» 

67,42 

24,79 

219.36 

3,12 

122,10 

2763,0 

31230,15 

»,© 

34,241 

16,73 

506,75 

2140,90 

12475,92 

1601 10.66 

129,20 

890,40 

3297,04 

3831.04 

. 

6,1  1 

SS7,*f 

. 

11.18,1 

31,0 

372.00 

3,06 

194, lti 

156,03 

945,17 

28166,8) 

1,96 

29.25 

. 

Verteil. 

1,80 

22,60 

1 135,67 

0.20 

5.20 

5,93 

1 1 8.56 

0,07 

1.25 

97445,21 

• 

0,45 

11,70 

0.12 

1.80 

. 

Ki»  fer 

21,0 

115,50 

. 

15031,87 

0,14 

3,64 

254,02  2819.20 

Eiche 

15,7 

363,10 

37154,41 

L- 

. 

. 

. 

Eiche 

4954,40 

32406,66 

35634,86 

0.79 

20,54 

202,412  2908.841 

6,11 

337,89 

36,7 

478,60 

• 

31,0 

372.00 

4,88 

217,95 

604*0.83 

36648,87 

2 18529,1  n 

z-.’.o.; 

254,10 

. 

- 

0,16 

4,01- 

• 

24570,31 

0,19 

2.85 

179,0 

803,20 

1,22 

16,80 

249,40 

1558,75 

5151,77 

. 

3,17 

79,25 

1 158, (Hi 

0,02 

0,34) 

4005,70 

- 

288,20 

. 

• 

22,88 

257,25 

• 

179,0 

803.20 

4,6.'. 

100,05 

249,40 

1558,75 

35254,04 

Birke 

4,49 

94. 00 

Eiche 

9467,55 

71846,99 

76451,19 

2,90 

71,10 

590,82 

4307,24 

6489,48» 

419,041 

3163,45 

3204,35 

3179,79 

22195,73 

22223,85 

2.90 

71,10 

. 

4,49 

94,80 

1 3657 , 1 6 

101513,41 

108368.39 

_ 

er 

IlfsSl 

»n. 

ZI 

33.3o 

1.14 

1 7,20 

0,10 

1,50 

Eiche 

219.26 

1184.00 

1 260,03 

0,11 

1,00 

. 

. 

1437,30 

57,04) 

#• 
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Nidda. 

Eicluslsdorf 

Feldkrilcken 

Grebenhain 
Nidda 
Ortenberg 
Schotten  . 

Summe 


Romrod. 

Alsfeld 

Eudorf 

Grebenau 

Maulbach 


Komrod 

Vadenrod 

Wahlen 

Windhausen 

Summe 


I. 

Stämme. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Esche, 

Cime. 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Buch«, 

Olistbauni. 

Birke. 

A knzic, 
Erle, 
Linde, 
Pappel, 
Aspe. 
Weide. 

Fm.  1 

Km.  1 .8 

Fm.  ! .« 

Km.  ! M 

Fm.  ' .tf 

1002,75 

11152,11 

1363,38 

9803,25 

860,9 1 

9764,58 

810,41 

5625,00 

1,61 

29.00 

1.61 

29,00 

7,61 
29  88 

1 16,80 
302,80 

0,3! 

1,00 

37,75 

420,60 

2,75 

26,80 

2,75 

26,80 

0.36 

1,40 

1 22 

8,80 

0,96 

2,40 

2.89 

17,60 

36,91 

50936 

42,34 

539,56 

38,44 

422,84 

17,97 

95,20 

2,23 

22.20 

58  64 

540.24 

8,21 

60,60 

0,64 

4,00 

»».74 

0.51 

6,70 

5,00 

0.90 

1 1 ,i»> 

8 1 ,60| 

6,78 

87,48 

2,18 

19,10 

Zimammeo 

A.  Provinzen  Starkenbur 


Darm  Stadt 

Gross»«  torait 
Lorsch 
Seligenstadt 
Wald-Michclb. 
Summe  derFrov, 
Starkenlmrg  u 
lihuinhcsseti 


374,27  9686,65}  1736,01 1 23943,40  . I 

2429,66  69720,04  3536,07  39182,01  40,44  1170,0t 

2940,97  120228,21)  381», US  43745,27  41,0«  1237,61 

21H  88  4603,60  228», 39;  20394.73  0,21  3,21 

158,42  3497.70  42.25  363,92  1.95  19.01 


394.73  0.21  3,20)  52.81  717.24 

363.92  1.95!  19.00  217.46  2625.06 


239,88  103!  .3«)  1,51  44,70  19,4.8  447,80126,90  838,40)  62,37  878.31 

118.55  2299,95  6M2  1514,70  8.55  241.14  6,25  118,71  161.17  1293,2« 

455.57  8336,99  32.01  464  88  54,93  1690.3U  7,52  188.60  96,71  1445,21 

52.81  717,24  5,02  44,40  2„r>5  37,60  1,20  23,62  66.87  706.6« 

217.46  262506  0.98  2,40  3,411  17,  l>0  12.95  133,4« 


6122.09  207736,19  1 1 4 1 9,75  1 33639.33|  83, 68  2429, 8o|l084,27  18000,54|  108,94  1871, 08j  88,91  2 164,44  41,87  1169,36|  400.02  «.W.SOfe.M  !«■* 


Fried  berg 
Griinbcrg 
Nidda 
Komrod 

Summe  der  Pro- 
vinz Oberbrs«. 


5.0H.  69,401  104,21.  1331,90  ! 0.08!  1,00  0.SH  7.00  14.83  176,63 

1667.47  27222,46  4295,06]  39609,51  1,61  29,00  310,25  2998.59  42.34  539,56  l00.39i  708,14  4,05!  62,31  985.27:  0536.62 

1144.19  16388,16  1943,21  17544,86  37,751  420,60  385,92'  4366.34  58,64  540,21  6 781  87,48  24,33  269,43  261,39  1915,47 

1857,95  S 0068,45  12524,611101266.97  2.751  26,8»»  1 11 7.92*  11161 ,53  11.00;  81,60  23.67  295.64  13,24!  229,56  400,961  2761.28 


4674,691  73748,171 18867,09!  159753,271  42.11  476.4011814.17  18527.46  1 1 l,98ll  161,40  131.151 1098,76141,62:  56 1,291 1662.4.V  1139 


Summ«?  derProv, 
Starkrnliurg  u. 
Klieinbes»en 


Haupt-Summe 


6122,09  207736.19  1 1419.761 133639.33  63.68  2429.60  1064.27  1H«HH>,54  106,9 ij  1671.06  88,91  2464,44  41,87:1169,36  400.02  4456.8» 
10796.78  281484,66  30286.841293392,00  125,79  2906.20  2898,44  36528.00  220.92jg0n.48  220,06  3563,20  83,49' 1730.65  2062,47  15846.8» 

fl  I TI 
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II.  Stangen, 
b.  Reiaatangen. 

IV. 

Summe 

den 

Bau- 

und 

Nutz- 

Rache, 

Eiche, 

Ulme, 

Hainbuche, 

Huche. 

Birke, 

< ibuthauin, 

Nadelholz. 

Krle, 

A*po. 

Pappel, 

Linde, 

m. 

Nutz-Scheitholz. 

Nuts-Knüppel- 

hol*. 

V. 

N utz-Reieig. 

VI. 

Nuts-Rinde. 

Akazie. 

Weide. 

. 

hulsea. 

m. 

.* 

Fm. 

.* 

Fm. 

Km. 

M 

Holzart 

Rm 

Holzart. 

Km. 

Holzart. 

r*o 

W.Dn 

Ji 

Holzart. 

Centner. 

,44 

4* 

J.T4 

41,63 

1-« 

22,80 

Eiche 

2023.42 

12427,54 

12661,16 

74,92 

i,jf. 

18,20 

1,#2 

24  30 

2242,68 

13611,54 

15315,41* 

3.94 

73  68 

5,79 

32,28 

. 

13470,73 

- 

• 

2,02 

24,74 

• 

. 

Birke  | 

1,21 

18,15 

12893,60 

’ * 

0,10 

2.*-' 

3.30 

27,20 

. 

. 

. 

Birke 

1,67 

61,44 

14641,54 

f- 

0,04 

0,71 

1,69 

8,04 

. 

. 

. 

«Udtlh-j 

WrUkfc.» 

2,89 

153,10 

29 134,1 1* 

2,39 

38.24 

12, 15 

264,10 

• 

ü,0 

16,00 

. 

Birk« 

0,43 

6,45 

8293,01 

6.M 

I 15.35 

22,95 

356.36 

* 

16,00 

#,20 

289,14 

78433,07 

» 

2,09 

18,81 

. 

. 

. 

Birk*  ( 
BUd«lk.  * 

10.13 

180,00 

. 

7264,20 

• 

0,38 

3.00 

• 

• 

W.U.  , 
Birke  ' 

M«**l  » 

1,40 

24,20 

• 

2766,52 

* 

* 

21,97 

180,00 

• 

' 

5.25 

127,75 

Eiche 

198,71 

1073,03 

1198,41 

I9024.3H 

• 

• 

11,62 

175.00 

. 

Birke 

0,10 

1,50 

. 

6331,01 

0,05 

0.55 

A«p«  ( 

Hm  . 

1,25 

18.75 

6756,65 

‘4 

2.47 

21,81 

33,64 

366,65 

• 

• 

18,13 

358,20 

198,71 

1073,03 

43341,17 

. 

. 

Birke  ) 
Vedrlk.  ( 

0,60 

9,00 

♦ 

21721,85 

. 

• 

, 

13,60 

111,20 

It.rke  | 
Vm«k.  t 

2,97 

. 

44.55 

. 

4 

11198,98 

34873,20 

* 

0.14 

*.« 

Birke  l 
Burk.  1 

0,39 

5,85 

. 

19539,63 

. 

1,78 

28,48 

1,37 

14,60 

. 

Dirk«  | 

2.4.’, 

36,75 

- 

22720,71 

1 .85 

29,60 

1.17 

3ÖY»0 

. 

V.r*«k 

3.24 

48,6» 

. 

11673,87 

•* 

1.91 

30,88 

3,73 

40,98 

• 

Birke 

2,7S 

41,64 

• 

15010,16 

- 

0.38 

6,08 

031 

8,10 

Ikrfc«  i 
Redelk- 1 

1.85 

27,75 

. 

9970,12 

#.06 

97,38 

20,68 

205,38 

• 1 • 

. | . 

• 

•14,28 

214,14 

• 

146408,62 

itellung'. 

nd  Rheinhessen. 


i« 

54  SO 

0,07 

2.48 

0,79 

1,82 

67.42 

20,54 

16.13 

24,79 

262.02 

22,88 

2,90 

271.80 

219,36 

257,25 

71,10 

0.37 

3.12 

6,11 

6,11 

122,10 

337,89 

. 

4 

31,0 

2763,0 

36,7 

578.60 
31230.15 

478.60 

4 

4 

4 

3.0 

31,0 

179,0 

34,20 

872,00 

803,20 

: 

. 

6,24 

10,73 

4.88 

4,55 

4,49 

142.95 
566,75 

217.96 
100,05 

94,80 

• 

4 

^ 4 

1164.64|  4309,17 
2140,90,  12476,92 
6000,83  36648,87 
249.40  1558,75 

13657,161 101513,11 

45171,01 

1601 10,66 

35254,04 

10H368.39 

m 

44,90 

3,34 

89.78 

328,72 

3788,31 

166,10 

2830,7 

32287,35 

. 

213.0 

1209,40 

. 

36,89 

1122.50 

4 

23212.93 

156506,12 

567433,20 

berhessen. 
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Tab.  B.  1.  (Fortsetzung.) 


Lichtenberg 


Nieu.-KamBtadt 

Stimme 

6ro99-Gerau. 

Griesheim 
Mitteldick 
Münchbruch 
Mönch  liof 
Mörfelden 


W ongsdaumi 
Mainz 


Lampertheim 

Viernheim 

Alzey 

Summe 

Seligenstadt. 

Babenhausen 


Wald-Michelb. 

llimchh<TU 

l.indenfcls 

Kimbai'li 

Wald.-Michelb. 


11271,45 

71841.35 

24,0 

207,50 

3846,70 

82,0 

887,10 

1 

74/M) 

320,0 

2024,60 

2976,0 

18507,80 

24,0 

222,20 

4091,0 

25280,70 

•,« 

8/31 

3475,5 

22631,10 

819,0 

- 

482/) 

3076,00 

4,4 

28,20 

124,0 

957,00 

y 126,9 

55101,90 

734,7 

4758,ln 

■ 

4325,70 

B8,2 

5267,00 

683,0 

4361,00 

17,0 

122,60 

2795,9 

18834,40 

51 5,5 

3065,40 

716,0 

4007,80 

1231,5 

7073,20 

35,0 

153,00 

97,0 

864,20 

50,0 

386,80 

1403,30 

106,0! 

425,20 

17.0 

82.0 
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B.  Brenn- 


5769,86 
1577,20 
1978,-10 
830 1,i  M. 
42.5  4.  !*■ 


29063, 


B.  Prorini 


22  Jb  133,4o 
34.0  133.80 
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. ' 6.0 

■ 

55,(» 

248.20 

160,0 

815,00 

I 

8,0 ! 334,80  74.0  305.4* 

1,0  82.20  17,0<  50.4C 

258,0'  »76.« 


3070,0  14148,60 


1240,5  5832,3; 


Hm.  JL  Km.  JL 


389.0  I7o4,40 

405.0  I7»>  1,80 


II.  Knüppel. 


1773.01 

1449.01 


8565,60 

.6345,40 


1693,20 

1977,80 


Km.  .«  I Km.  i 4L 


Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 


Rm.  4t 


Elche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Lime, 

Akazie. 


Nadelholz. 


Nadelholz. 


Erle, 

Aspe. 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 
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liolz. 


in.  Roisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt- 

summe 

der 

HoU- 

Eio- 

nähme. 

Erl«, 

Aspe, 

Pappel, 

Und«, 

Weide, 

Buche, 

Hiiinbu<.be. 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke. 

Ohatbuum. 

I'ltnc. 

Nudelholz, 
Aspe,  Erle, 
Kinn«.  Weide, 
Akazie,  Dornen. 

Ruche, 

Hainbuche, 

Et* 

Ahorn. 

Eiehe,  Birke, 
Obst  bäum, 
Nadelholz, 
l'imc, 
Akazie. 

Aspe, 

Erle, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Rm.  X 

Km  .h 

Km.  | X 

Km.  j .6. 

Km.  | .« 

Rm.  .8 

Rm.  M 

Rm.  M 

M 

JL 

und  Ifliolnhesseii. 


23,4) 

6.0 

16/ 

116,0 

*,0 

8,f 

24.0 

20.0 

64,20 

7,20 

107,80 

299,00 

•3,00 

*30.80 

62,40 

216,0 

016,20 

12», 0 
37.0 
181,0 

282,60 

132,0 

813,40 

124,n 

13.0 

S98.IH* 

23,60 

Ö13D 

1492,00 

67.0 

19.0 

276.0 
6,0 

193.0 
21,0 

8.0 

89.0 

U38,8<) 

106,6*» 

964,iH> 

17,40 

667,48» 

51,60 

18/>0 

89,50 

619,0 

2082,40 

12,0 

9i,r. 

9,0 

36,00 

230,84» 

25,44» 

41,0 

160,00 

IN, 5 

451,24» 

'b,o 

. 

18,84» 

*5,20 

M.O  i4,<>0 


3366,5 

3978,94» 

514,2 

433,60 

2855,0 

1179,30 

2194,5 

2434,40 

14.5 

6,80 

63,2 

27,40 

2630,0 

3682,64» 

160.0 

163,40 

1222,5 

615.80 

2834,6 

3036,50 

7264.5 

6970.10 

3337,0 

1390,80 

1132,0 

1120,60 

375,6 

236.50 

91.9 

41.26 

2570,5 

2697,64) 

. 

235,0 

125.80 

3(»76,*» 

2 7 60,24» 

1398,0 

962,60 

2878,4» 

795/8) 

36439,3 

3960,94) 

178.0 

156,50 

3437,7 

1299.35 

21463,4 

23671,70 

9904,7 

7919,5** 

14120,3 

5475,20 

2436.0 

34>H,HO 

5192,0 

3898.40 

6852,0 

3505,30 

2829,0 

1742.7«» 

4395,0 

2039.40 

5107,8 

1745,60 

223,0 

193,10 

2353,4 

1579,6(1 

51 42,6 

1961,56 

40.*» 

2«i,80 

2720,0 

1565,20 

4346,0 

3122.10 

1698.0 

1859.00 

1644,0 

1395,20 

3391,0 

1632,80 

261.0 

150,04) 

1471,0 

1477,60 

732,5 

615,00 

2292,7 

1266,05 

9132,6 

11291,90 

4363,6 

2275,20 

6127,0 

5602,00 

260(39,6 

22384,7(1 

3ll7.1G.lj 

1. '>(»8,6(1 

110,0 

103,24) 

35,0 

17.2(1 

39(*,0 

235,14» 

880,0 

1565,20 

517.5 

841,40 

842,5 

638.50 

1970.*» 

5036,44) 

4219.0 

3263,5*» 

8141,2 

4096,94» 

2263.2 

2489,24» 

38,4* 

32,40 

212,0 

1 48,»  »4.» 

4320,3 

4732,42 

4419,3 

3951,51 

4831,4 

2358.47 

1382,*» 

1081.64) 

585,4) 

247.00 

3016,0 

1035/8» 

278,9 

216.20 

2682,6 

1986,10 

1 7272,5 

8233,60 

2526,2 

3647,o*i 

7746.7 

1 1509.20 

3757^ 

2750.15 

1G7WI.6 

1*77(1.12 

20143,1 

21848,34 

38461,9 

1 9496.22 

2491,4 

2008,60 

1788,9 

1005.60 

8896,8 

3628,50 

1393,3 

1336,80 

3974,8 

8572,20 

2873,2 

1271.65 

22941,2 

2452,40 

86.2 

85,80 

442,4» 

287.55 

963.2 

851.90 

100,0 

71,20 

1712-5 

907.60 

397.5 

343,8*1 

127,7 

94,10 

71 4M) 

446.60 

7625,6 

0996,60 

64)77,6 

4828,90 

14634,5 

GM  1,(10 

304,40 

5700,9 

10704,89 

«M  I.  11 

108.00 

1787,5 

1610,7** 

in.»  u.  n. 

i*  . 1 CI 

1 235,80 

I.HHII  < 

a»  I.  ci. 

347,90 

585,0 

559,00 

*a*(.f>  ii  ci 

1015,50 

38,0 

92,80 

181*1,7 

3309,64) 

716.2 

671,20 

9970,0 

XS«6,90 

WM.*  I CL 

SW.I 

16265,79 

71.o  1 CI. 
ITW.T 

1127,1»» 

346,0  928,60 

283,(1  686,20 

24577,30 

34164,4)6 

245.1  527,20 

, 

10160,00 

10581,55 

604,0  962,20 

114,0  221,00 

8,0 

10.80 

24414.69 

26229.49 

648,0  1462.50 

1019,5  1318,00 

«,0 

10,80 

507 1 4, 0H 

71170,24 

585,0  1439,40 

242,5  496,40 

16187,70 

21971,52 

830,0  710,20 

1 1366.20 

1 1745.6«) 

177,0  393.80 

231,0  326,80 

2,0 

2,60 

15938,70 

18457.50 

1046.0  2507,14» 

200,0  336, GO 

2,4) 

3,00 

38463,15 

42683,47 

3881,1  8931,00 

24)90,0  3383,04» 

20,4» 

27,20 

191822,42 

236993,43 

H.n  30,»u 

479,5  1 235.80 

5.0 

5,20 

15735,67 

31118,2*» 

441.»»  902,50 

2393,0  4029.90 

7.0 

6,20 

42763.30 

109950,31 

. 

23384), 28 

40049,0.* 

4.01  11,20 

957,0  1 436,80 

20455.30 

41913,05 

162,4»  3.86,60 

395,0  061,80 

28,0 

33,6(1 

26379.44 

38189,43 

15,0  27,20 

1084.20 

1106,25 

992,0  1 763.90 

239,0  368,20 

26,0 

29,4»* 

36391,13 

42324.2*.» 

130,4  3»  »3,24» 

18516,90 

40166,32 

1 *>4*7.4  »^  34 »95,4)0 

4608,9  8062,94» 

66,0 

74,40 

184706,22 

34481 0.HH 

* 

50,0  74», 40 

4,0 

3,40 

738,70 

867,90 

2.0  6.0*» 

38,»*  207,00 

1 22.0  221,*» 

5882,30 

9713.34 

928,0  1695,20 

899,0  1585,60 

244,*»  254,60 

67736,35 

95903.19 

478,0  837,00 

91,0  123,00 

1 6455,15 

1 7590.82 

711,0  1422,00 

1773,0  2482,20 

9,0 

10,80 

116487,63 

213932.84 

163,0  469,80 

490,0  1145,00 

. 

13841,22 

28873,09 

1,0  2,20 

2292,3  3846,28 

93043,1  1 

130797,65 

* 

212,»»  425,44» 

25866,25 

61500,1 1 

2273.0  4432.20 

6845,3 1 9884.88 

379,0 

494), 44) 

340649,74 

559178,84 

257,0  767,60 

1 275,0 1 2317,40 

6,0 

7,00 

34042,48 

58612,79 

324,0  762,40 

183,0  310,20 

7,0 

6.80 

243*38,47 

29520,2  * 

812,0  926,60 

188,1*  429,40 

2,0 

3,4*» 

1 3550,60 

11708,66 

241,0  567,60 

240,0  428,84» 

10966,80 

15052,60 

80,  Oj  119,4» 

3111,70 

3399,90 

1134,0  3023,20 

1966,i»  3605,40 

15,0 

17,20 

86039,95 

121293,99 

120,0  226.60 

36,4  70,60 

17623,42 

94074,61 

14,0  30,00 

9082,16 

15571, 16 

2531,4*» 

5735,75 

125,01  214,40 

7166,52 

29390.37 

134.0  256.60 

161,4  285,00 

343403,50 

144771,89 

►berhossen. 


160,0 

801.60 

1 4)38,0 ! 1059,44) 

386,0!  247,80 

2.0  5.60 

9,0 

JO. -Jo 

* 

2313,00 

3573.03 

39.2»» 

130,0 

94, Hfl 

275,0  193,44) 

448/.  198,6»  * 

i7,o  46,68 

39,0 

68^60 

1247,67 

• i 

15,40 

295.2U 

450,6  319,08 

178,9  74,50 

74,0  1 82,80 

58,0 

101,00 

3,0 

2.60 

3304,44 

3361.44 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 

I.  Scheiter. 

II.  Knüppel. 

Buche. 

Hainbuche, 

koche. 

Ahorn. 

Birke, 

Obsthaum, 

Ulme, 

Akazie. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Erle, 

A»pe, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Buche. 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn, 

Eiche, 

Kirke, 

Obsthaum, 

Ulme, 

Akazie. 

Nadelholi. 

Rm. 

A 

Km. 

A 

Km. 

A 

Hm. 

A. 

Km.  A 

Km. 

A 

Rm. 

A 

Km.  ’ 

A 

Hoch  Weisel 

312,3 

1491.60 

■ 

58.8 

209,80 

Obcr*Ko$hacb 

81.4 

474,20 

42,3 

220,40 

228.5 

1403.30 

0,5 

Summe 

411,3 

2077.87 

81,4 

474,20 

56,5 

267,20 

822,1 

1531,00 

299,5 

1880,30 

349,5 

\rs:.p 

Grünberg. 

Grünberg 

2630,1 

11156,23 

15,0 

40.00 

T! 

55,40 

,74.« 

1427,20 

8,0  12,40 

1633,0 

5042,20 

131,0 

276,40 

457,0 

MM» 

Hminbftch 

4075,0 

1 2758, 90 

1,0 

2,00 

2,0 

2.80 

36.0 

2927.0 

6248,40 

1 1 8,0 

189.00 

695,0 1 

Homberg 

3065,7 

10449,02 

118,0 

ESPE 

191,0 

326.40 

464,0 

742,40 

90,0  100.40 

1308,0 

3189,80 

408,0 

644  8r 

797.0 

93t* 

Nicder-Ohmcn 

2166,2 

7820,5b 

102,0 

264,20 

425.0 

794,40 

■£77» 

■UXE 

117,0  115,20 

1483.0 

3949.80 

■ [!>’<  Pr 

1 448,5/1 

1646,0 

2»- 

Scbiffenberg 

484,3 

3458,18 

450,0 

2278,35 

553,8 

2224,40 

35,0  131,20 

1210,00 

301,4 

1 209,00 

1918,71 

66*!? 

Trci«  a.  d.  Lda, 

. 

- 

. 1 

Summe 

12430,3 

45648,91 

236,0 

621,00 

1084,0 

3459.3.- 

1729.8 

4796,40 

250,0  359,20 

7651,9 

196411,2“ 

1979.9 

3767,7, 

5,613,7 

IIJ1V». 

Nidda. 

Eicheledorf 

0060, 1 

25345,72 

■JJL 

55,84* 

1,0 

4,00 

40,0 

17,0  24,60 

4576.6 

1 1909,05 

1094,5 

2258.80 

536,5 

171*0.3 

Feldkrücken 

2463,0 

8199,27 

1829.0 

5580,56 

2443,2 

5717,20 

21,0 

21,80 

1923.0 

Grebenhain 

4498,8 

10733,20 

3.0*  5,40 

1904,6 

3640,60 

18.0 

23.40 

185,3 

240,13 

Nidda 

4862,0 

19800,% 

295,0 

1041,60 

10,0 

19,80 

21,0  30,20 

1017.5 

4473.50 

662,5 

1 364,80 

166,0 

547j8 

Urtenberg 

4360.9 

18895,54 

88,3 

382,10 

5,0]  9.00 

2457,0 

7827.80 

247.2 

550,76 

662.0 

10-djP 

Schotten 

5457,7 

18266,8» 

6.0 

32,80 

10,0 

28,00 

2869.0 

58,0 

114,20 

3495 

7>U 

Summe 

28319,3 

101245,94 

35,0 

55,80 

390,3 

i 160.50 

1889,0 

5733,36 

46,0  69,20 

15927,7 

40057,15 

2096,2 

4337,75 

8822,5 

7f::o« 

Romrod. 

Alsfeld 

2226,2 

8170.95 

34,0 

89,40 

232,7 

406,00 

455,7 

!«»5,4f. 

5,31  11.47 

1649.3 

3626,13 

547.7 

909,27 

52»7,or 

Eudorf 

1094,7 

3991.93 

129,0 

405.00 

314,0 

■EXE 

■EXl 

1439,00 

567,0  893,60 

397,0 

1080.00 

665,0 

919,00 

1664,0 

«31% 

GrebenAU 

1011,8 

3191,7h 

12*.«' 

345,60 

276,9 

501,90 

127,0 

234,80 

42,0 , 41.90 

1195,8 

3166,83 

672,0 

1 246,60 

1647,0 

Maulbach 

2607,95 

7979,06 

224.0 

548,90 

178,0 

292,80 

504.0 

892,20 

47,0  61.00 

921.0 

1918.30 

740.30 

1190,5 

1#W.^ 

Kotnrod 

2668,8 

9956  39 

164,0 

427,00 

65.0 

124,80 

509,0 

20,0  27,00 

2538,0 

6087,00 

550.2 

916.70 

2080,2 

2M6^ 

V »denrod 

4386,1 

15542,43 

59,0 

■EXE 

36,0 

75,20 

34,0  59.80 

1537,5 

3503,80 

69.0 

110,30 

898,0 

1070.-« 

Wahlen 

1 1 37.75 

4326,99 

181,1 

484.4! 

679,33 

2030,45 

355,0 

620,90 

198,0  214,00 

477.5 

1219,40 

685  0 

■reurii] 

im.« 

Windhausou 

2037,5 

5472,79 

885.0 

1300.00 

80.0  82.50 

3900.0 

7678.90 

21,0 

46,10 

«nr.ol 

Summe 

17105,3 

58035,32 

854.1 

2300,34 

2004,95 

4115,95 

3624,7 

6605.36 

993,3  1381,87 

12522,1 

28200,36 

3645,9 

6179,67 

15179.9 

Znsanimeii' 


Forste.  X.  Provinzen  Starkenbirr 


Darmstadt 
Grote- Gerau 
I*>r»ch 
Seligenstadt 
Wuld-Michelb. 

11271,45  71841.35 
4091.0  25200,70 

9126.9  55101.90 

2705.9  10084  «0 
1231 .5]  7073,20 

96,0!  502,20 

317.0  1403,30 

194.0  708.60 
228,4  1185,20 

1.0!  3.60 

1871,1  9011,92 

6719,3  27640,50 
9523.9  77594,00 
821,9  4717,88 

106,1  496.60 

3209,5 

7183,9 

13286,5 

3070.0 

405,0 

13150,40 

32847.60 
55233,90 

14148.60 
1761,80 

80, 0;  266.60 
269,0  826,60 
709.6  3033,90 
113,0-  349,20 

5877,4 

2205,3 

4453,7 

1093,0 

543,0 

29063,16 

10663,97 

20726,48 

6075,10 

2558,20 

2856.0  11190.90 
6120,3  165M.73 

5878.0  21584.44 
1821.9  7326  39 

615,3  1474.21 

27-8,0  «W.1 
5060.4  IW- 
9&5I.8  2**'* 
2C.19.I 
463.7  »l« 

Summe  der  Prov. 
Starkenburg  u. 
Rheiohesaen 

28516,75 

178181,56 

836.4  38O2.90 

18102,3  119461,88 

i 

27154,9 

117142.30 

1251,6 

4476,30 

14172,4 

69076,90 

16290,5  59160,67 

2(1833,0 

Friedbarg 

411.3 

2077,87 

81.4 

474,20 

56.5 

267.20 

. 

322,1 

1531,60] 

299,6  1880,36 

H.  Prorii" 

349,5  IBU* 

Grßnherjr 

12430.3 

45648.91 

236.0  621,00 

1084,0 

8459  35 

1729,8 

47%, 40 

250,0 

359,20 

7651.9 

19640,20 

1979,9  3767,75 

5513,7  1131t" 

Nidda 

28319.3  101245.94 

36,0  55.84) 

390,3 

1 460,50 

1889,0 

6733,36 

46,0 

69,20 

15927.7 

40057,15 

2096,2  4337,75 

3822 J 72-”' 

Komrod 

17165,3 

58635.32 

864.1  2300.34 

2004.95 

4116,95 

352  4,7 

6505.36 

993,3  1381,87 

12522.1 

28280,36 

8645,9  6179,67 

15179.»  101“ 

Summe  «1er  Pro- 
vin*  U herbes*. 

58326,2 

207608.(14 

1126,1  2977,14 

3560,66  9510,00 

7200,6 

1 7302,32 

1289,3  1810,27 

36423,8 

89509,31 

8021,5116165,63 

24885.4  35»t.: 

Summe  der  Prov. 
Starkenburg  u. 
KheinhrKseu 

28516.75 

178131.55 

b36,4  3802,(01 

18102.3  119461,88 

27154.9 

117142,30 

125!.  64476.30 

14172,4 

69076,90 

16290,6  59160X7 

20833.0  59»>:  ' 

Haupt-Summe 

06842.95 

1 

386739.69 

1961^:0780,04 

21062,95  128971,88 

34354,9 

134444,62 

2540,9  6286.57 

1 

505%, 2 

1 58686.2 1 

24312,0.75826,20 

16698,4  95  - - 

! 
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Ul.  Reisig. 

IV. 

Bronn- 

Rinde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

llaupt- 

summc 

der 

llolz- 

Ein- 

nahine. 

Erle, 

Aspe, 

Linde, 

Weide. 

Bnchr, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 
Birke, 
Obst  bäum, 
Ulme. 

Nadelholz, 
Aspe,  F.rle, 
Linde,  Weide, 
Akazie,  Dirnen. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche.  Birke, 
Obstbaum, 
Nadelholz, 
l'lme, 
Akazie. 

Aspe, 
Erle, 
Pappel, 
l.imle, 
v,  Ui . 

Uni. 

X 

Um. 

JL 

Hin. 

.* 

Hm. 

X 

Hm. 

Um.  X 

Hm. 

X 

Km.  X 

X 

X 

1223,0 

663,90 

192 1*  323,40 

2688,70 

2688,70 

786.0 

784,20 

6616,5 

4821.48 

1034,7 

223,40 

• 1 

43,3 

1 1 1 ,80 

8099.84 

20661,00 

2O.0 

54,60 

2574,0 

2139,70 

8380,1 

6393,36 

2048,1 

74 1,36 

285,0  558,40 

149,3 

296,00 

3,0  2,00 

17653,66 

32969(14 

s.« 

i- 

6786,3 

3845.60 

674,1 

280.25 

2061.4 

321.80 

1150,0  1945,60 

515,0 

502, 4u 

2,0  2,H* 

26724,28 

39195,01 

12,0 

9,20 

1 1060,0 

4343,70 

5*10,0 

89.(8» 

1228.0 

366.60 

1335.0  1793,oo 

4,0 

4,40 

26521,60 

»9415,20 

50.0 

47,20 

4866,0 

1928,20 

1323,0 

550,(8* 

2072,0 

773.60 

1035.0  1429,60 

570,0 

468,84* 

21890.22 

36531,76 

111,0 

85,40 

6941,0 

2755,00 

3377,0 

;i6.«j 

6267,0 

1213,40 

754.0  1135,80 

599,0 

G34.80 

23526,73 

52659,92 

11,0 

20,80 

710.3 

649,16 

. 

594,0 

3S8,*U 

3759,8 

1991,88 

299,9  559,40 

1032,7 

138 1,96 

48,0  24(20 

22150,63 

30143,54 

180,0 

167,00 

30363,6 

13516,66 

6468,1 

1964,85 

15388,2 

4667,28 

4573.9  0863,40 

2720,7 

2995,36 

50, 0 27,00 

119812,30 

198245,43 

88.5 

104,60 

10903.0 

4121,80 

2290,0 

579,40 

3886,0 

1316.60 

1239,4  2081.40 

63,0 

73.40 

49839,37 

57103,5? 

»1,0 

36.60 

3896,0 

1496,10 

34,0 

15,20 

1014  0 

»74,40 

913,o  1371,00 

634,0 

464,10 

25596,1*3 

28362.56 

27,0 

32,80 

6060,5 

1816.45 

50, Ü 

4. »50 

1 10,0 

13,00 

40,u  52,60 

16576,97 

17774,38 

24.0 

49,60 

6332,0 

2951,80 

2192,0 

7 I*i,8<* 

3788,0 

591,60 

1487,5  2337,20 

696,5 

829,40 

1,0  0,80 

34561,60 

53586(98 

37.0 

61,00 

7416,9 

8068,34 

554,0 

107,(8.1 

493,5 

131.40 

1 47o.ii  2399,60 

126,0 

144,10 

35384, *73 

41715,64 

71,0 

93,40 

6322.6 

2529,38 

48,0 

576.0 

1 26,5'i 

1563,5  2249,40 

1,0 

0,20 

30575,99 

37332,64 

281,5 

377,50 

15983,87 

5168,0 

1430,40 

ui*«;,!» 

2555,56 

6713,4  10491,20 

1519,5 

1511,60 

1,0  0,80 

192533,59 

23587  4,76 

144,7 

172.20 

8749,4 

1559,94 

609,3 

1 14,93 

4651. 3 

869,2*1 

461.3  685,93 

776,0 

484,20 

23252,08 

44973.93 

395,0 

296,00 

3313,0 

1293,00 

1576,0 

311.24) 

3657,0 

584,20 

295,0  400.00 

604,0 

412,20 

2,0  1,40 

14984,63 

26183(51 

85,0 

77,80 

2614,0 

727.5'i 

377,0 

133,34* 

1849,0 

188,60 

29.0  33,90 

186,0 

183,70 

11888,41 

46261,61 

184,0 

124,70 

4518,0 

1313,30 

2038,0 

684,70 

3363,0 

475,00 

811.0  971,oo 

765,5 

521,/it' 

4,0  1,60 

17921,10 

37463.79 

72,0 

75,00 

4904,0 

1842,611 

757,0 

1 78,61' 

1373,0 

243,40 

763.0  1527,20 

80,0 

88,00 

26046,39 

47767,10 

58,0 

68,0(1 

7306,5 

2048.35 

317,0 

72,(8* 

1422,0 

645,20 

841,0  1327,00 

51,0 

24715,98 

30589(86 

130,5 

116,70 

2831,0 

1131,70 

1811.4 

456,(8!. 

4743,0 

795.33 

192,0  269.26 

552,5 

530,20 

2,0  0,90 

14599,62 

29609.78 

234,0 

238,00 

9018.0 

2705,20 

. 

2229,0 

610,85 

121.0  l59,**o 

325, (» 

169,50 

19177,84 

29147,96 

1803,2 

1168,40 

38253,9 

12631(59 

7485,7 

1949,79 

23287.3 

441 1,78 

3513.3  6363,28 

• 

2446,50 

8,0  3,90 

151589,01 

297997,53 

tellung. 

ml  Kheinheaaen. 

215,0 

616,20 

21468,4 

28571,70 

9904,7 

7919.50 

i 1 - 

5475,20 

3881.1  8931.0** 

2090,0 

3383, 0<» 

20,0  27,20] 

191822,42 

236993,43 

613,0 

1 492,00 

6427,0 

5602,00 

26069(5 

22384,7** 

3075*1,6 

15658,64» 

1607,0  3**95.00 

4608,9 

8062,90 

66.0  74,4o 

184706,22 

344816,88 

619,0 

2082,40 

16720,6 

18770.12 

2**1  13,1 

21848.34 

38461,1* 

19496,22 

. • ,20 

5845,3 

9884,88 

379,*'  190.1't 

340649.74 

669178,84 

153.5 

451,20 

7525.6 

6996,5*  * 

6077,6 

4828,9«* 

1 463  4,5 

654 1 ,90 

1134,0  3**23,20 

1960.0 

3605.10 

15,0|  17,20 

86039.95 

121293,99 

14,0 

24,00 

2970.0 

2566.9»* 

8917.6 

16265.79 

18»*  1,7 

1127.10 

134,0  256,60 

161.4 

265.0«* 

»0403,50 

144771,89 

1614,5 

, 80 

55106,6 

57507,22 

71112,5 

73247,23 

99778,0 

48299,02 

9029.1 1 1973m, *8. 

14671,6 

26221,18 

480,.*  609,2*1 

839621,83 

1 4 * * 7«  »55,*  *H 

berhesaen. 

20,0 

54,60 

2574,0 

2139,71* 

8880,1 

6393.3*1 

2046,1 

7 1 1 8$ 

285.0  558,40 

149,3 

296,60 

3,U 

1 7653,65] 

32969,14 

186,0 

167,00 

30368,6 

1 35 1 6.06 

6468.1 

196 1.85 

15368.2 

4*367,28 

4573,9  0803,40 

2720,7 

2995,36 

60,0 1 27,00 

119812,36 

198245,43 

281,5 

377,50 

39931,0 

15988,87 

5168  0 

1 430.10 

9897,5 

2555  56 

6713,4  10491.2(1 

1519,5 

1511,50 

1.0  0,80 

192533.59 

236874,76 

1303,2 

1168,4o 

38253,9 

12621,59 

7485.7 

1949,7'.' 

23287,3 

441 1,78 

3513,3  5363.28 

3240,0 

2416,50 

8,0  1,90 

151589,01 

297997.53 

790,7 

1767,50 

111122.5 

44261,82 

27501,9 

11738,4«* 

50621,1 1 

12378.98 

15085, 6 23276,28 

7629,5 

7219,91* 

02,0,  31,30 

481588,61 

765086,86 

1614,6 

4665«80 

55 1 06,6 

57507,22 

71112.5 

73247,23 

99778,0 

48299.02 

9029.1  19738.01* 

14671,6 

25221,16 

460.0! 609,2« 

839621.83 

1407055,03 

1405,2 

6433,30 

166229,1 

101  769,  '*4 

98614,4 

84985.63 

150399,1 

60678,0*' 

• 

2411  1.7  »;{••!  4. -*s 

22301,1 

32171,14 

542,0  043,5o 

1321210,44 

2172141,89 
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1862—83. 

lutzholz. 


IL  Stangen, 
b.  Rei&stangen. 


Esche, 

Eiche, 

Cime, 

Ahorn. 


Fm. 


Hainbuche. 

Erle. 

Buche, 

Aspe, 

Birke, 

Nadelholz. 

Pappel. 

ObKtlmum. 

Linde, 

Akazie. 

Weide. 

Fm.  I .14 

Fm.  .<f 

Fm.  M 

m. 

Nuta-Scheithol*. 


Holzart.  Km.  M 


IV. 

Nuta-Knüppel- 

hola. 

Holzart.!  Km.  I 


V. 

Nuta-Reiaig. 


VI. 

Nuts-Rinde. 


Somme 

de« 

Bau- 

und 

Nutz- 

holze«. 


M 

Holzart.  l'entner. 

.«4 

Jk 

420,1 3 

lUi.Vi.'JH 

0.30 

1316,97 

33.75 

1989,50 

0,7ft 

10540,24 

4944.43 

1,28 

739,37 

5696,38 

7W 

T5(ia,5.’i 

528,68 

43066,62 

271.55 

5,25 

26,25 

11357,47 

19,26 

655*  4.8* 

9.80 

1 3599,72 

18998,26 

5.00 

9467,01 

808,98 

2,75 

7310,64 

272,85 

2562,20 

14183,74 

21820,59 

581,20 

2567,45 

1 4209,99 

• 

74,00 

138.40 

27456,57 

13,45 

1871,62 

60585,17 

16834,36 

42910,36 

4487,68 

26926,08 

3101 1,18 

152,35 

4487.68 

26926,08 

180743,16 

5,00 

27243.46 

41,70 

143,00 

807,95 

4090,67 

101.00 

. 

, 

1392,53 

1739.81 

9736,17 

147,70 

• 

143.00 

807,95 

44202.64 

102*9,77 

67292,52 

7 1 685,02 

1190,41 

7490,39 

9007,12 

419,51 

2789,74 

2911.44 

22,25 

3282,45 

27437.14 

27767,59 

22,25 

15182,14 

105009,79 

1 11371,17 

ixl  KlieinliesstMi. 


. 

0,06 

: 

1,72 

1,2*. 

2.33 

0.37 

0,32 

0,85 

6,97 

3,10 

8,40 

- 

14,13 

115,00 

1 

125,20 

36,0 

. 

332.20 

. 

. 

30,0 

0,06 

1,72 

26,60 

402,16 

3C.ll 

332.20 

. 

30,0 

B,15 

508,26 

0,26 

6,76 

1,41 

26.15 

0.05 

3, »1(1 

* 

• 

0,40 

10,40 

3,22 

68,56 

802,0 

8055.00 

23.0 

0,62 

8,76 

1 82,0 

1114,90 

34,0 

. 

393,0 

3469,40 

• 

0,09 

6,60 

0,40 

11,44 

0,49 

8,08 

5,0 

147,60 

2,78 

29.88 

8,15 

32,27 

5.0 

#8,20 

' , 

0,49 

8.80 

B.24 

513,86 

1,06 

28,60 

17,16 

182,00 

tt,u5 

3,00 

1387,0 

12885,10 

57,0 

M>8 

0.94' 

0,17 

4,42 

5,71 

279,26 

• 

30,0 

1.34 

34,84 

0,56 

0,67 

, 

0,01 

0,26 

13,86 

300,05 

, 

. 

0,47 

9,00 

50,0 

1780,00 

7,20 

0,64 

IG, 64 
. 

77,46 

940,45 

• 

2,3 

: 

8,10 

2.16 

56,16 

92,35 

1256,17 

5,71 

279,26 

52,3 

1835.60 

30.0 

68,35 

790,33 

40*0 

287,00 

, 

0,09 

1,35 

28,0 

279,80 

122,0 

0,13 

2,04 

• 

- 

■ 

• 

68,57 

793,72 

68,0 

566,80 

1 22,0 

1,78 

257,40 

1,77 

82,00 

1,56 

45,80 

0,43 

. 

• 

0,10 

1,50 

• 

,78 

257.40 

2,30 

40, .V.» 

1,56 

45.80 

8,1  ft 
0.06 
l,0ft 
0.03 


<v-.r» 


7,43 

0,77 

0,36 

0.20 

0,11 

6,8! 


*Jr%t 

A.p« 

lht«Zt 


: : 

Hasel  0,80 


>erhesson. 


,13  21,0« 


0,10  1,01 


Birke  0,21 

3,15 

186,64 

1007.86 

Weide  o,l  0 

1 * J 

l,5o 

9* 
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II.  Stangen, 
b.  Derbatangen. 

Buche, 

Eiche, 

Firne, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Huche, 

Birke, 

Obstbftum, 

Akazie, 

Nadelholz. 

Erk. 

A»j« 

Pappel. 

Lio<)r, 

Weide 

Fm.  M> 

Fiu,  M 

Fm.  1 M 

Fm.  Jk 

69 


II.  Stangen. 

b.  Reiutangeo. 

Hainbuche, 

Ruche, 

Birke,  Nadelholz. 
Ubstbauni, 

Akazie. 


in,  V. 

Nutz-Knüppel- 

Nuta-Scheitholz.  Nuts-Reisig, 

holz. 


Holzart. | Km.  | M |ib>Uart.  lim.  I |H»lsart.j  wliuJ  .fc 


Eiobe  2,0'  21,84 

M 21,801  . I . 


1829,36  j 10903,41 
24)15,99  Fl  9 11.2 


Eiche  ; 228,21  904,84 

. . . ■ 

226,21  904>4 


Vergeh.  96,6]  478,8 


. 95,5]  478,80 


159,93  823.04 


1 59,93 1 823,64 


0,02  0,3 

<»,03  0,4 


5,21  69,41 

3,755  41.31 


NadelbJ  1344,5  1277, 


. 1344,5  1277,28 


340,17)  1496,7» 


340,17,  1490,75 


stollimgf. 

ind  Rh<*in1ie*.seii. 

. I 0,06  j 1,72  20.00  402,10 

8,24  513,80  1,08  28,60  17,10  182,00  0,05  3,00 

0,27  8,10  2,18  56,16  92,36  1260,17  5.71  279,26 

. . . I . 68,57  793,72  , 

^8,78  257,40  . ( . 2,30  40,59  1,56  45,80 


12,29|779,3o|  3,28|  86,48|206,98|  2674,6  }|:,S2j328,06| 

)berhe8Hfkn. 


I 38,o 

11387,0  12885,10 
52,»]  1835,00 
68,  o!  5C6,80 


4,01  ] 107,80  . 

0,70'  2,80 

- | . 2,85: 

42,01 

64,92  817,13 

0,07  2,60  0,46 

4,64 

27,63  436,22 

. 2,155 

36,84 

11,625  137,92 

4,08  1 10,40  ’,,4,j.V 

83,49 

1394,07 

15, M 779,30, 

86,48 

2Q6^98| 2674,64 

1548,3  15619,70 


2,0  21,80 


1543,3  1501 9,?u| 


30.0!  80.80 
| 57, ol  300,70 
30,0  360,00 
122,0  496,40 


239,0  1 237, 9u| 


96,5  478,80 
1344/»  1277,28 

1440,0]  1756,08 


112,24  528,68 
, 14,76  581,20 
3,23  152,35 
1 9,27  147,7h 
0,89  22,25 


I 40,391432,18 


! 1,161  18,10 
7,64  315,70 
78,661268.47 
' 1M4*|  230,57 

|lW.*ttJ  1832,84 


43066,52 

2567,45  14209,99  138936,54 
4487,68  26926,08  184)743,16 
143,00  807,95  44202,641 

,15182,14  105009,79  111371,17 


22380,2  7 1 46953,8 1 5 1 8320,03 


2015,99  11911,27  13518,36, 

226,21  904,84  92617,49 

1 59,93  823,64  1211 53  ,k*» 

340, 1 7 | 496,75  4 


2742,30)  15136,50  407298,78 
22380,27  146953,81  513320,uJ 


B.  Brenn- 


Friedberg. 

AiRtlKljl.it 

BinßfbheicQ 

Düdelsheim 


32,0  2|*j,07 

4«j0  32(3,00 


10,(1 

78,60 

2,0 

MO 

27,0 

ISO,*« 

6, Ol  21.00 

52,01 

214,20 

' 
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III.  Reisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt 

aumrno 

der 

Hol* 

Ein- 

nähme. 

Erle, 

Aspe, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Huche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Ulme. 

Nadelholz. 
Aspe,  Erle, 
Linae,  Weide. 
Aknxic,  Dornen. 

Huche. 

Hainbuche, 

E*chc. 

Ahorn. 

Eiche,  Birke, 
Obst  bäum, 
Nadelholz, 
Ulme, 
Akazie. 

Aspe, 

Erle, 

Pappel. 

Linde. 

Weide. 

Rin. 

Hm. 

.44 

Hm. 

Jt 

Hm. 

M 

Km. 

Km. 

.4 

Rim. 

.« 

Rm. 

M 

* 

Ji 

und  Hlieliilit 

ssen. 

12,0 

1053,8 

1171,40 

586,0 

SS», 40 

2970,0 

1 1 “3,50 

163,0 

447,0 

1023,80 

1,0 

IfiO 

22035,8t) 

32291,78 

1547.9 

1850,1(1 

27.5 

23,60 

136,7 

78,00 

196,6 

464,4m 

13,0 

29,00 

9051,34) 

103»)  8, 2 7 

13,0 

40,40 

2009.5 

2754,00 

138,4 

129,70 

1386.2 

891,60 

192,0 

464,80 

131,0 

294,40 

4,0 

5.20 

26739^30 

28728,80 

133,0 

377,2n 

4606.8 

4737,40 

3736,6 

2869,50 

1995,5 

827,75 

1061.5 

2209,20 

886,0 

1 167,20 

25,0 

24.20 

59410,68 

69950,92 

4,0 

10,00 

1369,9 

1272,90 

373,0 

382,40 

401,2 

155,70 

. 

565,0 

1622,00 

154,0 

384,00 

1,0 

1.80 

17235,64) 

22180,03 

2120,0 

2548,80 

. 

»06,4 

fl  1(5,80 

291,0 

743,60 

• 

1 1679,64» 

12418,97 

9,0 

34,20 

2293.0 

21 68.81 

2274,0 

1719,40 

2351,1 

762,45 

. 

94.0 

»SS,»« 

462,0 

80U.00 

16488,46 

22181,84 

12,0 

36,00 

8782,0 

4739,70 

80,2 

82,34 

3189,1 

1966,86 

1015,0 

2882,10 

233,0 

448.01» 

4,0 

8,oo 

36633,19 

44216,84 

203,0 

530,80 

1S7S2.9 

21243.11 

7215,7 

5496,34 

13334,2 

6302,65 

3577,1 

8975,70 

2320,0 

414t:..4o 

35,0 

40,80 

199273,93 

242340,45 

4,0 

8,20 

258,0 

337.00 

2609,0 

6754,0 

4688.90 

9,0 

25, 10 

898,2 

1132.00 

16456,56 

27814,05 

8.0 

1 7,20 

2102,0 

1908,00 

3698,0 

2250,80 

6771,4 

2076,70 

225,0 

630,90 

1819,1 

3315,66 

45136.56 

1»»“71 1,43 

1574) 

375,40 

1951.3 

1944,10 

1124,5 

909,00 

4762,3 

2392,60 

4,0 

4.5M 

25204,76 

38803.48 

, 

21,0 

9,40 

2547,0 

2218,80 

4081,0 

2569,70 

. 

3,0 

S.oo 

926,0 

1704.4»» 

26428,8t) 

15426,56 

389.0 

1153,40 

2128.0 

2504,20 

1470,0 

1447,40 

2994,0 

1841,90 

139,0 

301,60 

211,0 

267.00 

4,0 

3,0») 

30776,74 

40243,75 

. 

10,0 

7,40 

296,0 

227,00 

. 

30,0 

56.00 

896,80 

1705,78 

114,0 

362,60 

I9M9.4 

2213,00 

328.8 

249,00 

2317,3 

1 497,55 

889,i» 

1756,90 

333,0 

705,20 

5S.0 

48,60 

44012,79 

51323,43 

ILO 

37,80 

1640,0 

2463,00 

12800,0 

1 4756,4“ 

3>.HJ0.41 

2218,81» 

127.0 

346,8») 

25671,30 

47491,89 

636,0 

1954,60 

10159.7 

1 1378,70 

24587,3 

24805,30 

31882,0 

17513,15 

1266,0 

2722,60 

3843,3 

7531.46 

67,0 

51,60 

214583,83 

353520,37 

■».0 

10,00 

: 

• 

157,5 

108,*>i» 

14.0 

1 7.0») 

300,20 

374,20 

»85,0 

900,00 

5440.4 

8053.60 

4656,5 

4657,80 

5676,0 

5406,90 

978,»» 

2350,80 

817,0 

1 763,00 

89,0 

88,40 

73693,12 

101149,69 

8.0 

16,40 

1837.0 

2321,50 

87.5 

80,80 

647,5 

349,0m 

408,2 

1013,50 

97.0 

162,20 

188»>5.14* 

20676,62 

96,0 

265,40 

3613.1 

4319,69 

3273,6 

2737,08 

5982,5 

2556.09 

446,0 

8'92,oo 

1458,0 

2041,20 

• 

100572.86 

161 158,03 

23,0 

63.00 

643,0 

6 7 5.50 

520,0 

328,00 

3299,0 

1228,50 

70,0 

241.80 

521,0 

145800 

. 

14404,92 

81239,28 

13,0 

90.24 

800,6 

307,10 

2151,7 

2308,60 

13918.3 

7054,35 

1,5 

3,30 

2017,5 

3689,4»» 

2,0 

2,40 

79031,55 

121941,91 

22,0 

101,00 

1472.7 

2398.70 

7310,8 

13035,42 

5087,6 

3897.96 

72,0 

254,00 

132,0 

265.00 

30534,07 

61545,25 

400,0 

1376,04 

13306,8 

18076,09 

18000,1 

23147.70 

34668,4 

20600.99 

• 

1975,7 

4755,40 

5042.5 

9379,30 

H>5,o 

107,8»» 

317341,82 

498084,98 

13,0 

41.00 

3921,6 

3510,00 

1008.9 

662,40 

7547,8 

3702,59 

262,0 

732,80 

1383,0 

2522.20 

4.“ 

Mo 

37663,97 

64907,43 

68,0 

204,00 

3430,2 

3330,00 

1176,0 

979,10 

230!  jü 

1530,05 

1062,0 

»081,00 

201.0 

800.40 

29697,45 

33768,12 

2,0 

7,60 

826,4 

1100,80 

130,2 

582,6 

422,46 

234,0 

738,10 

379,0 

1056,20 

2,0 

3,00 

14301,55 

15694,06 

12,0 

33,60 

1 1 1 7*5 

1000,40 

1 42,5 

86,8<i 

2182,7 

1 253,90 

234,0 

531,60 

218.0 

461.20 

12,0 

20,00 

12009,20 

13749, »»1 

15,0 

15.40 

437,5 

293,30 

3497,5 

1574,20 

408,6 

907,60 

8966,80 

18701,97 

89,0 

286,20 

9310,7 

8956,60 

2895,1 

2158,60 

16112,1 

8483,19 

1792,0 

4064,40 

2589.5 

5247,60 

18.0 

31,40 

102637,97 

146840,61 

31,0 

132,60 

1787,7 

2083,80 

6140,0 

11341,94 

1403,9 

1615,70 

1 29.0 

224.80 

71.0 

225,20 

167,0 

298,60 

25300,15 

96985,17 

4.0 

12,00 

1175,0 

1303,40 

740,5 

1708.0O 

1087,5 

615,80 

1 1339,94) 

20347,02 

i,o 

3,50 

167,5 

192,40 

703,0 

1032,80 

166,0 

96.70 

6.0 

10.10 

1945, 54) 

4856,9) 

. 

820.0 

148.40 

2160.0 

4069,00 

185,6 

272,40 

124,0 

141.4») 

6877,91 

84645,50 

36,0 

148,10 

3950,2 

8678,00 

9743,5 

18171,74 

2842,0 

2500,60 

129,0 

224,80 

201,0 

376,7») 

167,0 

298.6») 

46463,46 

156834,63 

»berbegsen. 

270,0 

325,80 

771,0 

1009,40 

836,0 

263,80 

22,0 

53.00 

2609,20 

3657,89 

4,0 

13,20 

240,5 

203,70 

264,0 

171,60 

227,6 

94,90 

. 

. 

32, 0 

92,60 

3?.:, 

76,90 

4,0 

6,8t» 

1550,67 

2828,72 

272,5 

385.65 

2014 

l~M.ll 

280,8 

161)71 

* 

71,0 

223,60 

52.5 

96,00 

3604,01 

3635,61 
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Forste 

und 

Oberförsterelen. 

I.  Scheiter. 

II.  Knüppel. 

Buche. 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Birke, 
Ob  st  bäum, 
Ulme. 
Akazie. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Erle, 

Aspe, 

Pappel, 

Lind«, 

Weide. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Allem. 

Eiche, 
Birke, 
Obst  bäum, 
Ulme, 
Akazie. 

KuUlh.  h. 

Bra. 

Rill. 

M 

Km. 

.* 

Bm. 

Jk 

Bm. 

.«fc 

Bin. 

Bin. 

M 

Hm. 

4 

Hoch-Weisel 

289,1 

1654,40 

2,0 

3,2t 

. 

61,3 

221,00 

Ober-Rosbaob 

87,0 

659 j0O 

. 

12,0 

84,80 

170,9 

ii85,öeJ 

Summe 

369,1 

2196,47 

101,0 

648,20 

79,0 

840,80 

6,0 

21,0 

356,3 

1891,20 

205,0)  1664,10 

801,6 

1171/1 

6rünberg. 

, 

Grün  borg 

8 »554,1 

16856,83 

3*20,44 

46,0 

161,20 

491 J) 

1 193, 2( 

7,0 

19,40 

1082,1 

4044,81 

268.0  716,20» 

6&M 

1444# 

85*23,0 

1 2699,35 

1.0 

2,80 

. 

IHR» 

21,0 

34,00 

2 S 38,0 

5447,4t 

60,0  190,10 

«/; 

9M.« 

Homberg 

2606,1 

10786,62 

54,0 

1 81,40 

128,0 

301,40 

449,0 

1227,00 

89,0 

Um, (Hl 

1693,0 

4384,00 

693,0 1 *205,80 

946/1 

1«M 

Niedcr-Ohmcn 

2{<iK'.2 

10920,98 

77,0 

237,40 

159.0 

860,40 

63»5, 0 

1580,00 

30,0 

68, 4(1 

1640,0 

5270,00 

843,0  825,40 

73fi,() 

KM,« 

Schiß'enberg 

•163.4 

8444,00 

2,o 

10,80 

420,1 

2261,3t 

203,3 

688,4t 

250,7 

1350,00 

1711,8 

41HA 

Treis  a.  d.  Lds, 

, 

Summe 

12746,8 

54607,78 

2*21,0 

762,86 

753,1 

3064,  So 

1729,8 

5269,60 

6698,7 

20503,80 

1063,0  4609,70 

4716^ 

116(1,1 

Nidda. 

Richelsdorf 

6932,6 

26904,22 

2*0 

5,60 

5,U 

6,60» 

22,1 

12,0 

37,80 

4068,8 

15144,30 

1099,8  8242,20 

806,7 

WM 

Fe  Id  k nicken 

2970,9 

10820,47 

56,o 

112,00 

2484,4 

*.•;-. 

15.0  20,20 

INUVJ’ 

BÄ« 

Grebenhain 

5109,8 

14220,00 

1764,0 

8796.80 

12.0 

18,20 

1»W 

üiM 

Nidda 

20300,40 

2,0 

6,20 

83,0 

118,2t 

29,0 

100,80 

3,0 

6,84*» 

1978,0 

Ö498,&0 

723,5 

2181.20 

mv 

JiM 

Ortenberg 

»13.1.9 

20600,51 

2,0 

6,69 

161,9 

654,30 

1925,0 

7116,20 

316,0 

693,00 

202,0 

SW 

Schotten 

4300,1 

15761,73 

3,0 

8,60 

9099,6 

8429,76 

60,0 

146.20 

Summe 

26467,4 

lt*8l  17,88 

C,0 

20,80 

202,5» 

787,70 

107,1 

266,00 

15,0 

wrrr. 

15814,7 

46880,45 

2225,8  6257,60 

5188,4 

Romrod. 

Alsfeld 

2836,4 

11071,78 

14,0 

61,40 

95,8 

186,47 

635,3 

1587,53 

94,0 

66,00 

1665,3 

62*50,47 

471,7 

1629,53 

I942A 

Eudorf 

(öS-ÜLÄI 

76, Ü 

259*20 

235,0 

680,20 

; ’ ■ * '-  ■ * 

282,0 

4«H  Hu 

992,0 

3843,20 

586.« 

1059,40 

600/ 

Grebeinan 

568,1 

2341,69 

27, n 

99,00 

890,9 

898,10 

20,0 

52,90 

9,0 

18.00 

507,3 

17.-.2.N-1 

5»*j5,0 

1)04.60 

1018,0 

(UM 

Maulbnch 

1796,45 

6396,1»] 

123,0 

429,30 

45,0 

109,10 

148,5 

422,80, 

19,0 

41,30 

1217,0 

3082,00 

379,0 

1 027,60 

7m  w 

Romrod 

1911,4 

7349,60 

883,0 

1218.40 

18,0 

89,00 

239,0 

566,2(1 

19,0 

49,40 

2497,0 

71J-N.2M 

872,0 

972,40 

lölü.ii  KO.« 

Vadenrod 

4328,6 

18145,03 

r.,» 

i$Joo 

99,5 

298,40 

4,0 

<i,4Ü 

1855,0 

5809,80 

175,0 

4)3,90 

»1,5  a a» 

Wahlen 

1444,0 

6647,60 

146,0 

468,46 

386,7 

917,10 

32*2,5 

7 8i  1 ,:»■» 

59.6 

104,90 

419,0 

1162,50 

306.5 

631,10 

SSO»  »M 

Wj»  J hausen 

1640,5 

52  79.8';» 

4,0 

12,t6J 

289,0 

583,40 

24,0 

46,  <>0 

2551,0 

5953,00 

*28,0 

56,40» 

29S^J 

Summe 

15016,6 

6ÖI  12,33 

723,0 

2542,70 

1175,» 

2848,57 

2092,8 

5186,13 

440,6 

mp> 

11703,4 

84332,00 

2883,2 

ms 

w» 

Zusammen- 

Forste. 

A.  Provinzen  Sl*rlesto3 

1 tarmstndt 

11702,2 

75908,50 

134,0 

»V*8t66 

2449,5 

12410,72 

3329,2 

14976,40 

81,0 

271,4(1 

5943,9 

29953,66 

2911.7 

10639.951 

2719,5 

nus 

Gross-Gerau 

4662,0 

29193,10 

400,6 

2046.fr> 

5578,7 

29693,70 

7060,0 

34  467,10 

382,0»  1 264,80 

3139.0 

14918,00 

6473,6  2 l 4 4 » '..  7 * > 

5*89.7 

i&eiy( 

Lorsch 

7715.9 

52976,50 

158,n 

714  10 

9046,0 

73519,38 

11637,5;  51602.20 

228,0 

878,00 

2579,7 

14708,09 

fpdr.3.3 .21678.93 

7597,1  tam^ 

Seligenstadt 

3867,1 

25054,60 

47 1 ,U  2666,30 

1119,9 

0528,88 

3525«5i 

16736,10 

39,0 

157,40 

1817,0 

9910,40 

651,0 

2829,20 

3177/1 

«jw 

Wahl-Mächelh. 

1501,0 

8531,40 

265,6 

1760,30 

440,0 

1468,6m 

1,0 

4,80 

580,5 

•:  hsh,:ki 

740,0 

3212,12 

1016,0 

5 «M 

Somme  der  Prov. 

fttarkenburgu. 

librinhtiKsen 

29436,2 

191004,10 

1 163,6  6090,70 

18459,7 

123919,04 

26598,2 

19240,60 

731,0 

2566,20 

H3C6,1 

71930,35 

15639,6 

19799,1 

SWV* 

B. 

Pr»«ä» 

FrledLerg 

369,1! 

2196,47 

. i 

l(H,t>| 

648.20 

79,0 

340,81» 

5,0 

21,00 

356.3 

1891,2m 

205,9 

'-•'■5  1,7 

361/) 

»i»8 

Grün  barg 

12746,8' 

54607,78 

221,0 

702,80 

3004,30 

1729,3: 

5259,6m 

147,0 

279,41» 

6698,7 

2Gr»0:.v8O 

1 653,6 

4 In 

4716,8 

iiW 

Nidda 

26167,4 

108117,33 

6,0  j 

20,  HO 

202,9 1 

787,70 

107,1 ; 

200,0h 

15.0 

44,60 

153)4.7 

46800,45 

2*225,8 

«257,00 

5188,6 

am? 

Romrod 

15016,6| 

<>1112,83 

723,0; 

2542,7t» 

1173,9 

2848,57 

2092,«' 

5184,13 

440,6 

621,80 

11708,0 

34332/K» 

2883,2 

7554,93 

708M 

nun»! 

Summe  der  Pro 

r 

virn  Oberhees. 

54599,'.» 

225033,0  i 

95o,ol 

•2*2Ü2,t»J 

7340,77 

4CKH5.vj 

1 1 052,53 

607,5 

1 66,80 

34073,3. 

103608,05 

7028.5 

20136,39 

17848.7 

mowj 

Summe  der  Prov. 

■Starken  bürg  u_ 

! 

RbeioheSSen 

29438,2 

91664,10 

1 163,6  609»l,To| 

18469,7 

23919,04 

26598  2 

19240,60 

731/* 

J5GC,2i» 

■ i i 

71936,3’’ 

15039,0 

59706,90 

19799,1 

IW14.1J 

II.ni]ii»ummc 

»54»8S.I 

416698,01 

2 »13,6 

»407.1  '*i 

it 

31207,81 

?;i0606,4  130293,13 

1 338,6  :3733,0m 

484  39,4, 12664  1,4» 

22608,1 

79843,29 

87147> 

1 
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III.  Reisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn 

holze*. 

Haupt- 

summe 

der 

Holz- 

Ein- 

nahme. 

Erle, 

A»p«, 

I’opprl, 

Linde, 
W ©ide. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche. 

Ahorn. 

Riehe, 

Birke, 

Obvthaum, 

Ulme. 

Nadelholz, 
Anne,  Rrle, 
Ubm,  Wliibi 
Akazie,  Dornen. 

Buche, 
Ha  in  buche, 
Ruche, 
Ahorn. 

Riehe,  Birke, 
OkfUhftum, 
Nadelholz, 
l'lme, 
Akazie. 

Aspe, 

Rrle. 

I’appel, 

Linde, 

Weid.-. 

ßir. 

Km. 

Jk 

Km. 

M 

Km. 

Jk 

Hm. 

M 

Km.  | .41 

Hm. 

.* 

Hm. 

.44 

JL 

.44. 

999,7 

067,22 

• 

20, o!  41,00 

2896,82 

2914,54 

1/. 

6,80 

489,0 

615/Kl 

6540,9 

5*  »7 1 ,68 

1445.4 

547,20 

- 

0,2  0,20 

UJb 

88,40 

H760.34 

19902,64 

ft,«! 

20,00 

2271,7 

2497,87 

7777,1 

7033,12 

2288,7 

1057,62 

• 

123,2.  367,40 

163,5 

313,40 

0,80 

19421,04 

32939,40 

16.0 

31,60 

5732,5 

3021,6*1 

590,8 

280,40 

MM.4 

•13#, (Ml 

1247,1»  23 1 9, HO 

562.0 

623,40 

31751,83 

42980,76 

108,0 

128,60 

9766,0 

4569,20 

52,0 

12.80 

829,** 

327,80 

1478,5:  2228,40 

2.0 

1,40 

26505,25 

46159,49 

82,0 

157,00 

6149,0 

3438.HJ 

1082,0 

651,0(1 

1069,0 

625,20 

920,0'  1532,20 

335,0 

444,80 

26737,82 

42437,16 

25,0 

38.60 

7349,0 

4886,60 

951,»* 

401,40 

3150,0 

1054  20 

1117." 

281,«* 

395,20 

6,0 

6,80 

29241,58 

1175,0 

1816,20 

1424,0 

1798,60 

3995,1 

2987,50 

260,0  903,60 

670,1 

1568,08 

• 

• 

257*81/.  1 

35179,07 

21,60 

236,0! 

355,60 

30191/» 

17232.20 

4099,8 

3150,20 

1 1 194/» 

5433,56 

4023,11  00)7,80 

1853,1 

3032,88 

6,0 

6,80 

139940,02 

232557,51 

62,8 

142,20 

9189.0 

6351,00 

1170,0 

1104,90 

2676,0 

158»l,lo 

987,8;  1866,90 

63,3 

82,90 

*8681,62 

84113,49 

35.0 

39,0(1 

4885,0 

1647,60 

34,0 

8/W 

1101,0 

297/Mi 

1005,8.  1684.20 

266,0 

299,20 

22580.47 

37866,23 

4.0 

2,00 

3205.0 

1605,50 

28,0 

12, «K» 

299.0 

6 . 0 

68.0 1 115,60 

21072.80 

2 7 685,54 

43,01 

98,00 

7104,0 

4671, Hü 

1663.8* 

1771.0 

657,60 

1186,0 

127,0 

179,80 

. 

4I283/»I» 

67952,04 

37,0 

94,40 

8859,9 

3973,94 

760,»> 

309,  64 

336.4 

124/16 

1"""."  2764,20 

51,0 

129,40 

. 

36964,01 

68414,66 

26.0 

41,86- 

6406,4 

2438.85 

784,0 

359,00 

4**4.*' 

179,04 

1160,0  . 19  11 

4.0 

6,00 

. 

30239,60 

1 ■ 

207.8 

415,46 

39099,3 

20688,89 

4812.*» 

3458,50 

6589,4 

2927,60 

5363,6  11327,20 

511,3 

697,80 

* 

210722.00 

331875,89 

52,0 

125,20 

3605,7 

2253.07 

188,0 

138,60 

9**6, 7 

688,00 

125/)]  256,53 

89.0 

110,00 

55987,95 

213,0 

394,00 

3*187,0 

1865,4(1 

1459,0 

751,6* 

883,0 

641,00 

388,0  735,  «Ni 

557,0 

706,00 

. 

17555,78 

33745,37 

12,0 

9,40 

1377,0 

690,90 

546.0 

1 48,*»* 

1590.0 

519/M) 

19.0,  36.40 

565,0 

1197, '->0 

. 

9901.82 

54185,95 

47.&I 

79.70 

4042,0 

1692.50] 

1467.*' 

2015,0 

787,80 

9*  1,  i" 

610,0 

568,70 

1 8622,26 

43852,30 

15,«V 

23,40 

5570,0 

2888.90 

677,0 

242,20 

988,0 

370,40 

77 1,1»|  1515,61- 

91,0 

1 15,40 

. 

25187,30 

49877,06 

12,0 

22,60 

5240,0 

2332,80 

85,** 

34,(8.» 

163,0 

186/M 

70,0  123,80 

5,0 

5,20 

. 

*7121,53 

44**02,54 

49,:»' 

67.50 

3**46, 0 

1424,00 

1013,5 

252,70 

2843,0 

406,35 

274,1*1  467,20 

218,5 

223,90 

13114.25 

25414,11 

58,0 

85,10 

6631,0 

3424.40 

128.** 

37,0* 

239*1,0 

1001/0 

1 45,0  263.90 

221,0 

198,60 

. 

1 7378,09 

30764,97 

459,0 

81*6.90 

»46**4,7 

16571,97 

5563/» 

2236/KI 

11784,7 

4599,85 

2456.0  4302.H3 

2356,5 

2625,00 

157821,21 

337880,25 

itellmiK'. 

ml  Illielnlicsspn. 

203,0! 

530,60 

18782,9 

7215,7 

5496,34 

13334,2 

6302,651 

3577.1  8975,70 

2326,0 

4146,4«* 

35,0 

40,8«» 

199273.93 

242340,45 

686,0 

1954,60 

10159,7 

11378,70 

24587,3 

24805,30 

3 1 882,0 

17513,15 

13)14,0  ■JT'.-'.-.W 

3843.3 

753 1 ,4«'- 

57.0 

51,60 

2 1 4583,83 

353520,37 

4OO,0 

1376,04 

13306,8 

18076,09 

18000,1 

34668,4 

20600,99 

1975.7  4755,4(1 

51*42,5 

9379,30 

I . 1M7,-' 

198084,98 

89,0 

286,20 

9310,7 

8966,64» 

2895,1 

21  tt/K) 

16112,1 

8483,19 

1 792.0  4064.40 

2589,5 

5247,60 

18,0 

31,40 

146840,61 

36,0 

148,10 

3950.2 

367*,»  8» 

9743/» 

18171,74 

2842,0 

2500,60 

129.0  224,80 

201.0 

»76,70 

167.*» 

298,60 

45163,46 

156834,63 

1414,0 

4295,74 

55510,3 

63332,50 

62441,7 

73779,68 

9W38,T 

554**0.56 

. 

H736,8  20742.80 

i 

jC 

JW 

20681,46 

382,0 

530,2»» 

879301, «H 

1397621,04 

-berbernen. 

5.6 

20,00 

2271  7 

7777,1 

7033,12 

2288,7 

1057,62 

123,2  367.1«» 

153/» 

313,10 

4.0 

6,80 

19421,04 

32939,10 

236,0 

355,80 

30191,5 

17232,20 

4099,8 

3 15«*, 2** 

11191,5 

5433,56 

*023,1  9047,80 

1853.1 

3032,88 

6,0 

6,8*.* 

139940,02 

232557.51 

207.8 

415,46 

39099,3 

20688.89 

4812,0 

3158.5** 

6589,4 

2927,6«* 

5363,6  1 1327.20 

511,3 

1 97  0 

2 10722, U0 

331875.89 

469,0 

806.90 

34*104,7 

16571.97 

5563,5 

2236.6*» 

11781,7 

4599,8.5 

2456,0  4302.83 

2366,5 

2625,00 

157821,21 

337830.25 

908,4 

1598,10 

106167,2 

22252.4 

1 5878,4  2 

31857,3 

14018,03 

12965  9 25045,23 

4874,4 

• i - 1 1 1 •**,.>  ** 

10,0 

13.60 

527904,27 

935203,05 

1 414,0 1 

4295,74 

55510,3 

63332, 50 

62141,7 

73779.68 

98838,7 

55400.58 

8738.8  20742,80 

14002,3 

26681,40 

382.0|530.20 

879301,  **1 

1397621,04 

2322,4 

5893.9*» 

101677,5 

120323,43 

84094,1 

89658,10 

1 30696,0 

69419,21 

21704,7  46788.03 

18876,7 

33350,0 1 

392,0543,80 

1407205,28 

2332824,1*9 

io 
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I. 

Stimme, 

Forste 

und 

ObtrflMttdto. 

F-iehe. 

Nadelholz. 

Enehe, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Buche, 

Obntbaum, 

Birke. 

Akazie, 

Erle, 

Linde, 

Pappel. 

Anne, 

Weide. 

Fra.  | M 

Fm.  | .# 

Fra.  | .14 

Fm.  M 

Fm.  M 

Friedberg. 

A kennt  mit 

Bingenheim 

I>U<lcUheitn 


0,54 

10,80 

0,87 

6,06 

0,271 

4,511 

7 1 ,00 

11 0,20 1 1 

1502,26 

1,44  27,20 

3,21 

Tm.'M 

8,02 

82,50 

14,01 

1 1 4.HO 

0,64 

2,80 

8,2ö| 

84,411 
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18S3-S4 

Nutzholz. 

II.  8tan£en. 
b.  Reisetanten. 

Eiche, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

BnAi| 

Wirke, 

Olothu'ltD. 

Akazie. 

Nadelbola. 

Erk, 

A»|i«, 

Pappel, 

Lind«, 

Weide. 

Fm. 

Fm.  M. 

Fra. 

Fm.i  .* 

__  75 
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6rünberg. 

Grünberg 
Hainbach 
Ilomberg 
Nieder-Ohmen 
Schiffenberg 
TreU  a.  d.  Ld. 
Summe 


Richelsdorf 
Feldkrücken 
Grebenhain 
Nidda 
Ortenberg 
Schotten  _ 

Summe  I S io.-tsj  16430,49 


Alsfeld 

Rudorf 

Grebenau 

Maulbach 

Komrod 

Vadenrod 

Wahlen 

Windhnusen 

Summe 


DarmBtadt 
Groaa*  Gerau 
b>ruh 
Seligenstadt 
Wald-Michelb. 
Summe  derProv. 
Starkenburg  u 
|<beiuhea»eu 


569,1«  19448,30  1304,19  17099,71 
2079,51  62664,55  4591,75  51751,02 
1881,55'  78743.39  4559,66  45540,42 
610,88  15246,21  2308,97  26994,14 


1304,19  17089,71  6,07  342,201  186,50  4136,041  18,79  206,42 

4691,75  51751,02  141,91  437  S, 50  171,33!  2727.76  195,25  3871,60 
4559,66;  45540,42  I8,8lj  415.00  509,22  9 1 23, 3 l|2o  1,37  2159,40 


Zusammen 
A.  Profinzen  Starken!»«" 


27,79  406,76 

235,33  3261,12 


8,79  206,42  8.14  262,1 

5,25  3871,66  5,76  20 2,1 

1,37  2159.40  39,26  1 052, f 


8,14  262.30122,581  723,16  72,77  1072,91 

5.76  202,85  18.80  497,16  68,68  655.01 

19,26!  1052,80  2,38,  49.44  201, 67 j 2765.81 

3,62!  82,40  11,27:287,80  173,74  2368*7= 

l,06j  23,00  0,23  3.60  51, 00!  538.01 


655  071 

2 7 65. 854652  HS.* 


5291 .32 1 178737, 05j  1 287 1 ,90J  142309, 39|  170,05-52 1 8,30|l  1 30,1 7| 19654, 99|442,38  6602, 68|  57,84  1623,35|55,26  1561,14 


Fried  herg  18,28  235, 

Grünberg  351,95  5579, 

Nidda  840,48  16430, 

Komrod  2105,70  38457, 

Summe  der  Pro- 

rini  Oberhoss.  33l6,41j  60702, 

Summe  derProv. 

Starkcuhurgu. 

Itheinheasen  5291,321178737, 
Haupt-Summe  8607,73  239439, 


18,28  235,301  164,98,  1775,80  1,44 

351,95  5579,491  3830,99  38213,48  0,12 


27.201  6.92  100,801 

1,4014306,38  33 197,9 1| 


840, 48  16430,49  3 1 05, 03  21173,75  6,19  110,60  71 78, 46 '49328,29 
2105,70  38457,37  1 1 160,46  94078,1 3 . 3421.95,36128,82 

3316,41  60702,85  18361,4«!  15824 1,16  7,75;  139,20  14907.71 ! lORTMA’  ! 


0,35  3,00 

22,83!  272,36 
16,09  223.23 
17.70  302.24 


l,9ßl  40,6 
15,87;  265.9 
11,17  185,6 


5291,32  178737,051 1287 1,90  1 42309,39|  1 70,05  52 1 1 30,1 7 1 9654.9,j| 


8607,73  239439,70131 133,3«  300550.55  177,80  5357,50  KW7.K- 

I ! I 


56,97  «00,83 

57.81  1623,33 
114,81  2424,18 


| 567^6|  7400,62|6j2  Hi* 

B.  Pr«'i* 

16,11  196.20 

329,46!  2812,61 
333.62  2058,93  • 
353,34  2675,58 

1032, 8sj  7643,32 
567.86  7400.62  JÜ 


184,26.2053,4 


Digitized  by  Google 
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n.  Stangen, 
b.  Keiftfltaageii. 

Hainbuche. 

Huchr, 

Dirke, 

Nadelholz. 

Obfttbaura, 

Akaxie. 

UL 

Nutz-Scheitholz. 


IV. 

Nutz-Knüppel- 

holz. 


V. 

Nutz-Reisig. 


VI. 

Nutz-Rinde. 


loIsart.|  w'um  I .dt  iBotiartJCenfaier.  Jk  | 


Hl  ,04  1642, M 


11,72119(^914X0^9  49 11^413,84  210,861  . ,2077,3  16361,50  . 14,5.  1 »6,001  . 1 199,72  3762t54|  . 27555,81  |17W96,67|9O00G6,:*G| 


Digitized  by  Google 
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B.  Brenn 


83328,61 


18916,50 


19195, 


Forste 

und 

Oberftirstereien. 


4,0  35,20 


Lichtenberg 


307,0  1050.40 


511,8  326 1.60 


3915.0  24240.40 


7864,5]  85988,80 


309,0  4<W>4,OU 

Mtttäl  73777,83 


624.01  3703,2h 


915,4'  5459,88 


Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Birke, 

Obstbaiun, 

Ulme, 

Akazie. 

Eiche. 

Nadelhnls. 

Erle, 

Aspe, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Km.  | JL 

Km.  1 .* 

Km.  T”  •# 

Km.  | A. 

Rm.  .4. 

I.  Scheiter. 


Friedberg. 

Altenstädt 

Bingenheim 

Düdelsheim 


Gernsheim 

Heppenheim 

J&gersburg 

Jugenheim 


Lampertheim 

Viernheim 

Alzey 

Summe 


Seligenstadt. 

Babenhausen 


Schaafheim 

Zellhausen 

Summe 


II.  Knüppel, 


58,0 

465,60 

190.0 

flf* 

20,3 

103,00 

19,0 

4,1 

15,6b 

865.3 

Eiche, 

Birke, 

Obslbnnm, 

Ulme, 

Akazie. 


6 ross -Gerau. 


Griesheim 

Mitteldick 

Münchbruch 

Münchhof 

Mörfelden 

Trebur 

Woogsdamm 

Mainz 


Summe 


Waid-Michelb. 


Hirschhorn 
Lindcnfeti 
Hirn  hach 
Wald.-Michelb. 


Summe 


Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 


Nadelholz. 
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ioIz. 


in.  Reisig. 

IM 

Brei 

Rin 

V.  Stocke. 

.Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt 

suiume 

der 

IIols* 

Ein- 

nähme. 

Erle, 
Aspe, 
Pappel, 
Lin  io, 
Weide, 

Bucke, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

F.iche, 

Dirke, 

Qbatbauin, 

l'lmc. 

Nadelholz, 

Aspe,  Erle, 
Linde,  Weid«, 
Akazie,  Domen. 

in 

de. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Abom. 

Eiche,  Birke, 
4)bRthaum, 
Nadelholz, 
Ulme, 
Akazie. 

Aspe, 

Erle, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Km.  I 

.4. 

Km. 

A. 

Km. 

A 

Km.  | 

Km. 

A 

Rin.  | X 

Km. 

A 

Km. 

A. 

A 

A 

nd  Kbvinlu 

ssen. 

12,4 

29,8* 

2.1 11. 11 

2432,80 

277,0 

191,40 

2052,6 

1187,94» 

435,0,  1113,20 

37»,«! 

892,60 

28236,98 

37511,95 

0,2 

0,60 

2100,0 

2525,80 

1 .60 

306,5 

127,4)4» 

■ 

208,3  431,40 

8.0 

7,60 

9315,51 

9796,76 

10,0 

33,40 

2734,0 

3H5.>,8o 

283.5 

385,20 

1925,7 

1 1 17,60 

194.4»!  507.44» 

124,0 

243/Ml 

2,0 

2,04) 

26255.2«» 

27822.36 

133,0 

377,00 

3712,5 

4540,50 

2715.0 

2 1 16,8«» 

1288,4 

714,74* 

1121/)  2466,40 

910,0 

1210,80 

10,0 

11,44» 

69112,40 

69191,12 

5,o 

15,60 

1352,2 

1623,60 

312,0 

238.00 

152,8 

67.40 

568.t*  1698,80 

156,0 

371,24» 

18260,40 

23422.4«) 

4.0, 

28,00 

1928,5 

2199,90 

10,0 

24.00 

610,0 

386.00 

197,4»  478.4*0 

108,0 

216,04) 

11210.30 

12211,10 

45,u 

l'28,6o 

1151,0 

1047,40 

1492.0 

1266,80 

31*2,4» 

1099,60 

1 4)3,«  1!  364,4)0 

891,0 

634,80 

16,0 

24), 84- 

16655,46 

23983,06 

«,0 

217,60 

4178,3 

4576,90 

193.0 

167,60 

4319,4» 

2131.4HI 

74)7.0  1 *49,30 

864,0 

569,20 

5,0 

8,64) 

34)610,92 

38654,97 

tu, 6 

830,68 

19470,5 

22802,70 

5285,0 

4381,40 

13797,4» 

6831,80 

3683,8  844)8 ^>0 

2440,0 j 

4146,20 

33,0 

42,84) 

198647,11 

242692,77 

100.0 

119,20 

3170,0 

3002,90 

5963,0 

8680,00 

11,4  33,20 

54*8,8 

1436.80 

193 

25,10 

16572,58 

36927,11 

24.o 

79,00 

2533,5 

2009,00 

2676,0 

1 630,44  • 

8«  >33.41 

2225,20 

139,0  319,24) 

1369,1 

2572,96 

6,4) 

9/H» 

401*9.97 

91944)^541 

111,0 

341,00 

1720,2 

1706,20 

1106,8 

813,70 

1441.9 

2327,95 

• 1 • 

• 

27597,19 

44700,2h 

3802,0 

' 91, 

5260,0 

3093,00 

730,0 

144)J.»)0 

30881,20 

45690,05 

744,0 

1770.6h 

1350,0 

1644.20 

1126,0 

1087, 4M* 

37  544.0 

1989,9*» 

IS»,«  3(11',»« 

238,0 

394.8(1 

194.4» 

232,80 

. 1 

43602/Mt 

220.0 

164.90 

’ l 

61,4» 

123,80 

1260,10 

21 18,90 

231,0 

77H,ihi 

1570,8 

1619,60 

510,6 

484,20 

2736,7 

2046,20 

1291,4»  2180,60 

344,0 

732.64» 

8,4* 

10.2*1 

459*4,19 

56514,38 

U.l. 

30,40 

200,0 

280.0H 

14164.0 

1 464*4’.,  04* 

3498,5 

1575,20 

148,0 

35 1 ,8t* 

22764,44V 

60639,4)7 

1*74,0 

Z999.I«! 

7474,5 

7379,H* 

26555,4 

21265,80 

33903,4 

17102,35 

■ 

16  Hi  t,4  2923,80 

$393,9 

7074,36 

227,8 

277,10 

212738,67 

371998,79 

. | 

20,0; 

19,60 

45,44) 

154,90 

. • 1 

120,0 

141,20 

20,0 

S5,(XI 

2.12,00 

270,0t» 

2W,0 

835.00 

6032,5 

7829,60 

4660,0 

4982,00 

57«»7,M 

370i:.,S>.rt 

1176,0  2826,00 

988,0 [ 

2168.00 

H2.I* 

124,84) 

73473,14) 

99172,*«> 

4,0 

8,60 

1453.4 

1903,70 

100,0 

89,20 

377.9 

24)4,00 

172.0 

241,20 

17604,0* 

18992,0* 

178,0 

545,20 

4106,5 

5350,20 

2887,0 

279»*, 4M» 

'SKI».« 

54*48.5'.« 

: 886,04 

1592,4» 

2228,80 

15,0 

18,00 

107750,26 

169200.81 

8,0 

18,50 

1130,0 

773.5h 

920,0 

526,041 

4 7 4*9,0 

1672. «Ml 

29,0  112,50 

414.0 

1026.50 

16664,22 

23702,14 

17.5 

67,60 

84*9,7 

1382,70 

1006.7 

884,54* 

17451.4 

8966/40 

5,0,  11,04) 

2461.2 

1348.72 

1,0 

:>,«i 

85878,26 

131571,57 

L- 

2457.5 

3o-lu.oo 

5894i,I 

8482.20 

7«»4H,9 

3759,60 

64»,ol  156,00 

148.4»! 

329,20 

• 

261  »]0,98 

51257,58 

3m/> 

1464,90 

16069,6 

20299,30 

16469,8 

17769,90 

•13984,8 

23619,24 

2069,0  1748,34) 

5775,2 

10332,42 

151,0 

174,0« 

326808,34) 

494324,4* 

28.0 

122^0 

2441,4 

2099,40 

1139,8 

731,30 

4246,25 

265,«.)'  882,41 

1142,0 

2384», 84 

l*  4* 

23,20 

37990,53 

65148,28 

107,0 

334.4't 

1869,2 

1779,4« 

3245,0 

2826,20 

478.5, «> 

2653 .5i 

3944.4  913,0« 

228,0 

490,60 

28150.01 

. - | | 

- 

1533,2 

1684,71 

97,5 

87,64 

523,3 

331,10 

386,4  t 1162,21 

1 76,i> 

491.84* 

14631,4)1 

15454.74 

4,0 

12,40 

1 235,0 

1123.0t 

185,0 

107,60 

1602.5 

1044,61 

267,0  709,4» 

178,01 

346,4» 

4.0 

7,4t 

13213,3t 

15001,01» 

3,ol 

6,00 

5.0 

5.01 

337,5 

225,64 

2038,8 

977,94 

1 .5  3,4t 

482,0] 

925,40 

2,0 

2,2« 

10240.71 

19512,93 

142,0 

475,60 

7083,8 

6691,50 

5004,8 

3977,3t! 

18465,3 

9253,25 

1309,9  3670,48 

2206,0 

4635,00 

15,0 

32,80 

104226,14 

152275,39 

l»9,0 

708,44 

1621,8 

2619,77 

0350,8 

1 0294.3»’ 

1692,0 

2349.99 

1 

142,8  308,60 

38,0 

1I4.8C 

.'!;;.** 

437,2t. 

27067,62 

1 05583.87 

2585,1 

2845.48 

760/ 

1*133.4  »• 

940,4 

377,85 

. 

, 

16646,95 

27219,14 

*2,01 

8.4M 

3925,1 

52 1.64J 

751,0 

121 4.1t 

144,C 

67.4)4 

‘ 

3292,54 

64)13,».*; 

. 

lll'fi 

380.9« 

2347,8 

5814,8*. 

381,8 

616.28 

174*».0] 

288.44 

14)777. 1( 

40538,88 

141.0 

716.4t 

8243,4 

10213,1 

18956,35 

3167,8 

3411,72 

• 

142,8  308,60 

209, Oj 

44)3,20 

213,0 

437,211 

66774,07 

1 79955,5 '• 

berbe.sseu. 

160,1 

I 

1 

538,1 

82  4.7C 

457,9 

386,15 

27,4» 

57,60 

2713,5« 

4509.4)4 

23,0 

78,84 

147,0 

150,9t 

92,< 

98,41 

491  >,0  389,04 

. 

26,0  76,4»« 

48,4* 

75,24 

16,0 

-.•S.-JI 

- 

3487.97 

* • 1 

150.0 

223,84 

1 

129,1 

89, 4f 

288,3 

177,12 

• 

32,0  91.00 

87,4» 

130,70 

. 

2687, OS 

2971,53 
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I.  S«heitor. 

II.  Knüppel. 

Forste 

und 

Oberförstereieii. 

Buche. 

Hainbuche, 

Huche, 

Ahorn. 

Birke, 

Obstbaum, 

Ulme, 

Akazie. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Erle, 

Aspe, 

Linde, 

Weide. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Ulme, 

Akazie. 

KadelM. 

Hro. 

jt 

Rin. 

X 

Km. 

M. 

Rm. 

X 

Rm. 

X 

Rm. 

X 

Rm. 

X 

Rm.  | A 

Hoch -Weisel 

222,8 

. 

1333,20 

44,5 

190,60 

• i • 

Ober-Rosbaeh 

122,0 

672,20 

4,0 

6,80 

1,5 

7,60 

197,4 

1 188,«*0 

9„V  17J» 

Summe 

Grünberg. 

262,6 

1632,87 

. 

1 30,0 

694,20 

95,00 

378,20 

12,0 

52,60 

221,5 

1291,4« 

280,0 

1772,28 

588,8,  !?#.«) 

Grftnbrrg 

3261,1 

15296,43 

99.0 

438,40 

30,0!  112,80 

527,0 

1861,40 

8,0 

16,20 

1210,0 

4308,40 

155,0 

433,50 

627,01  14?.*, J 

llainbach 

5669,0 

12,0 

32,60 

18,0 

35,20 

6,0 

9,80 

2647,0 

6702,60 

86,20 

643,0  1W4> 

Homberg 

8602,1 

14699,02 

82,0 

268,40 

67,0 

181,60 

581,0 

1561,8« 

TjG 

118,60 

1197,0 

8234,00 

226,0 

467,60 

574.0!  Mlkti 

Nieder-Übmen 

3265,2 

13135.58 

9,0 

29,60 

«EXE 

316,0 

822,00 

56,0 

88,80 

• 

1509,0 

4227.50 

282.0 

539.40 

M7,0|  1WM 

Scbiffenberg 
Treis  a.  d.  Lda. 

533,8 

3877,80 

88,2 

487,20 

442,4 

2140,40 

3«J8,3 

1685,60 

149,7 

715,40 

15«, o 

Summe 

Nidda. 

16551,2 

67094,13 

202,0 

769,00 

222,2 

862,20 

1864,4 

«420,00 

132,0 

233,40 

7071,3 

20158,10 

851,7 

2242,1* 

«35, tf  121«'i 

Eicheladorf 

8463.8 

42584,04 

31,4 

65,6« 

kt: 

28,40 

36,6 

91,40 

55,9 

70,80 

4526,2 

14943,65 

283,0 

698,60 

334,3  JIM« 

Fcldkrücken 

3321.0 

11528.57 

5648,15 

66,0 

91,00 

imti,"  #:« 

Grebenhain 

5203,8 

13841,80 

1567,0 

3031,8«» 

8,0 

21,06 

854,5  MIM 

Nidda 

4863,4 

17042,40 

1,0 

1 ,40 

244.0 

1418,20 

4,0 

12,00 

8.0 

8,80 

1523,5 

Bkojmeh: 

750.9 

2448,40 

2131.«  «Ui* 

Ortenberg 

2876,7 

12855,96 

184,9 

532,50 

• 

3044,0 

1 2597,60 

1149,0 

2565.40 

323.«! 

Schotten 

48*5,1 

18663,33 

5.0 

2887,6 

8297,40 

12,0 

21,95 

«91  JSr  Wii 

Summe 

Romrod. 

29116,8 

116516,10 

32,4 

67,0«  • 

391,9 

1996,10 

40,6 

103,40 

«53,9 

79,60 

16871,75 

48533,90 

2218,9 

4574,3;  85?  1 * 

Alafcld 

3278,13 

1 3093,40 

41,0 

124,20 

57,3 

172.07 

568,0 

1646.67 

74,3 

162,13 

2218,7 

6359,40 

273.7 

2022.7 

Eudorf 

1175,1 

4560,73 

160,0 

557,00 

162,0 

514,40 

396,0 

934,40 

206.0 

41  *,50 

784,0 

2348,20 

778,2 

1716,10 

640.5  1ÄIÜ 

Grebenau 

620,1 

2521, 00 

33.0 

1 26,60 

308,9 

795,50 

57,0 

163,40 

77,0 

84,20 

733.3 

2647,23 

519,0 

1397,80 

1 UW 

Maulbach 

2365,95 

8106,26 

285,0 

950,80 

76,0 

162,80 

190,0 

482,40 

97.0 

174,10 

1127,0 

2608,40 

6!  u 

1415,50 

1 0-4,1.  Wl# 

Romrod 

1342,0 

6457,40 

599,0 

2588,00 

36,0 

145,60 

140,0 

368,80 

61,0 

155,40 

3017,0 

$142.90 

632,0 

1576,10 

2149,1»  5*4.* 

Vadenrod 

5448,1 

22834,03 

57.0 

, 228.20 

82,0 

201,00 

1805,0 

4870,00 

81,0 

165,00 

516.5  «771 

Wahlen 

4226.24 

185,0 

569,40 

5*4,7 

1821,70 

278,0 

802,50 

98,0 

199,40 

519.01 

1505,75 

478,5 

1133,90 

45«, 1>  1<-»^7J4 

Wind  hausen 

2279,1 

6931,97 

199,0 

472,30 

TT. 

18,90 

2812,0 

6811,80 

32.0 

60,00 

1904,0  7r  ■ 

Summe 

17525,23 

68731,18 

1303,0 

4861,00 

1280,9 

3840,27 

1910.0 

5091,67 

623,3 

1212,63 

1301H.0I 

347*8,6* 

3454,4 

8012,33 

9546,2  IMS.. 

Zusammen1 

Tonte.  A . Provinzen  SUrkenbir. 


Darms  tadt 

Groaa-Geran 

Lorsch 

Seligenstadt 

Wald-Michclb. 

11130,5 

4943,8 

7582,7 

2766,1 

20*9.1 

72782,70 

31082.40 
51193,50 

19195.40 
11492,30 

158.0 

527.0 

166.0 
802,0 

4.0 

707,00 

2630,40 

799.70 

4616,60 

86,20 

2409.0 

4294,6 

8567,8 

915,4 

183,0 

13644,40 

24060,72 

73777.83 

5459.88 

12*1,80 

2977,8 

7864.5 
12373,1 

3482.5 
808,0 

14179,40 

85988,80 

55498,15 

15952,20 

»480,60 

115,0 

613,6 

415,5 

47,0 

6,0 

397,60 

1927,10 

1351,60 

108^60 

30,90 

6627,32 
2948.«  • 
3333.3 
1959,0 
910,6 

88828,61 
1 391 6.51 } 
18146,33 
11432,30 
4181,50 

2578,76!  90084» 
5399,7  »249444 
8560,9, 15462,54 
1603,3  7664  83 
836,0  3631,03 

2342,02  Tft»3 

«378.91:—" 

»i'lW.3  ISIS1'! 
.UM."  llcti 

1016.«  3|l':'! 

Summe  der  Prov. 
Starkenburg  u. 
Bheiubcaaen 

28512,2 

1*5710,30 

1677,0 

8788,90 

163*39,8 

119124,63 

27305,9 

123993,65 

1197.0 

3870,80 

15778,22 

81005,24 

1 3958,66  5935 1 ,66 

22444.22  TI  1-  '■ 

B.  PW'i« 


Friedberg 

Grilnberg 

Nidda 

Romrod 

262.8 

16551,2 

29116,8 

17525,23 

1632,87 
67094,13 
1 16516,10 
«>8731,  IH 

202,0 

32,4 

1303,«« 

"449,4411 

<17,01 

4861,00 

130.0  694.20 

222,2  862,20 
891,9  1996,10 

1 280,9 ! 3840,27 

95,0 

1884,4 

40,6 

1910,0 

378,20 

6420,80 

103,40 

5091,67 

12.0  52,60 

132.0  233.40 
63,9  79.60 

623^i  1212,63 

221Ji 

7071.8 

15871.75 

13016,01 

1291,40 

20158,10 

•18533,90 

347*8,68 

280,0  1772,28 
851,7  2242,10 
2218,9  5846,41 
3454,4,  8012,33 

683.8  11"'i! 
4285,0  1 
4674.3  V-  1 
9546.2  164-7  3 

Summe  der  Pro- 
vinz Oberhees. 

63456,03 

253974,28 

1537,4 

5697,00 

2026,0  7392,77 

3930,0 

1 1994,07 

8»  1,2!  1678,23 

36180,56 

104772,08 

6805,0  17873,12 

18938.3 

Summe  der  Prov. 
Starkenburg  tt. 
Rhcinhcsseu 

28512,2 

185746,30 

1677,0 

8788,90 

16369, 8;  119124,68 

27306,9 

123993,65 

1197,0  3870,80 

15778.22 

81005,24 

13968.6,»  68361.il« 

22444.22  71 1'  i"! 

Haupt-Summe 

91968,23 

439720,58 

3214,4 

14485,90 

18394,8;  126517, 40 

31235,9 

135987,72 

2028,2  "5449,03 

51958,78 

1*5777,32 

20763.6«!  76224,7* 

4 1 382.62  1"' 
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III.  Keisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde. 

V.  8t«teko. 

Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt- 

summe 

der 

Holz- 

Ein- 

nahme. 

Erle, 

Aspe, 

Fappel, 

Linde, 

Weide. 

Bnche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Ulme. 

Nadelholz, 
Asf>«,  Erle, 
Linde,  Weide. 
Akazie,  Dornen. 

Buche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche,  Birke, 
Ohsthanm, 
Nadelholz, 
l’lme, 
Akazie. 

Aspe, 

Bim, 

Happel, 

Linde, 

Um. 

JL 

lim. 

M. 

Hm. 

.41 

Hm.  Jk 

Hm 

Jk 

Km. 

■* 

Hm. 

Jk. 

Hin. 

Jk. 

Jk 

Jk. 

. 

. 

827,6 

930,06 

9,0  1,60 

115,0 

3«, SO 

• 

• 

. 

. 

2800,26 

8056,06 

4,0 

14,00 

397,5 

345,10 

7296*5 

5690,08 

2201,5  573,80 

62,1 

88,00 

»603,38 

23593,93 

»7,0 

92,80 

1682,1 

1615,46 

8055,7 

6702,71 

3449,7  1527,67 

• 

173,0 

511,80 

214,9 

351,50 

16,0 

28,20 

18621,14 

37619,13 

11,0 

25,20 

6408,5 

3558,20 

674,8 

281,20 

3597,8  696,20 

1170,0 

2109,00 

553,0 

64 

• 

• 

31209,93 

45179,48 

17,0 

19,80 

9979,0 

3760, iH) 

72,0 

27,80 

664,0  223,00 

2044,o 

2855*80 

34882,90 

54632,25 

97,0 

160,60 

4772,0 

2504,00 

300,75 

186*50 

1414,3  705,12 

1194,0 

2210,00 

213,0 

247,40 

27643,44 

43514,87 

100,0 

156,60 

13321,5 

56 16,70 

966*5 

221,40 

1831,5  742,40 

1140,0 

1814,50 

159,0 

163,00 

21,0 

23,50 

29193,98 

54783,09 

: 

: 

2162,0 

2871,00 

1624,0 

1863,80 

3726,7  2243,22 

257,8 

877,00 

595,3 

1368,40 

25273,42 

34354,65 

225,0 

361,20 

36643,0 

18309,90 

3638,05 

2579,70 

14237,3  4609,91 

6806,8 

9860,30 

1520,3 

2412,80 

21,0 

23,50 

148103,67 

232464,34 

52,9 

100,20 

1 1355,0 

7301,00 

1257,0 

538, 60 

2768,0  1286.20 

2007,1 

US», 7« 

16.4 

23,40 

72928.44 

89625,38 

41,5 

46,30 

4994,0 

1999,70 

135,0 

41,60 

1210,5  193,80 

1335,2 

2223,2(1 

56,0 

60,00 

26106,17 

46559,24 

9,0 

13,80 

3736,0  1659,72 

6,0  1,26 

254,0 

446,60 

20019,41 

29711,58 

63,5 

116,40 

7229,0 

4059,20 

2951.0 

1644,80 

1073,0  508,6o 

1712,0 

2655,20 

333,5 

802,20 

35362,50 

61932,96 

101,0 

254.20 

7835,8 

4226,86 

623,0 

193*40 

617,2  159,68 

1198.0 

2493,00 

87.0 

152.80 

367 1 7,02 

45551,25 

66,0 

107,88 

7259,0 

3328,85 

797,0 

410,60 

572,0  148,36 

1589,0  2896,80 

5,5 

ti,40 

35472,09 

49547,27 

333,9 

638,78 

42408,8 

22575,35 

5766,0 

2829,00 

6246,7  2597,90 

8095,3 

15195,50 

498,4 

1044*80 

226605,63 

322927,68 

73,7 

123,27 

4864,7 

2367,40 

126,0 

32,60 

832,0  314,74 

861,0 

550,13 

198,3 

170,34 

29333,27 

49352,52 

131,0 

182,00 

2967,0  1497,00 

2037,2 

895,10 

2870,65  686,26 

426,0 

685,10 

752,0 

774,20 

1 6600,84 

32456,37 

95,0  103,00 

2163,0;  892,30 

1064,0 

279,80 

3652,0  1262,30 

273,5 

369,70 

1 709,0 

1609,90 

10,0 

8,Co 

13645.22 

65417,96 

217,0 

282.30 

3926,1 >|  1 376^50 

1332,0 

397,40 

3828,0  1187,70 

639,0 

»12,80 

206,0 

181,10 

12,0 

10,80 

20005,26 

34532,59 

116,0 

214,60 

6021,01  2341,50 

970,0 

323,10 

2939,0  1153,40 

416,0 

995,40 

201,0 

265,90 

28637,50 

53533,14 

3,0 

6,20 

7519,9  3413,55 

183,0 

47. 00 

48,0  15,20 

405,0 

896,80 

71,5 

96,30 

33610,48 

51164,45 

66,5 

79,20 

2548,0 : 168950 

1390-5 

546,68 

3923,87  944,96 

196,0 

456,50 

193,0 

287,20 

5,0 

7,90 

15357,62 

24024,61 

695,0 

889,90 

7937,0 

2760,75 

166, 0|  57,10 

4495,0  1398,20 

567,0 

993,30 

96,0 

101,00 

22857,82 

» 1 

1397,2 

1880,47 

86944,6 

16338,50 

7268,7 

2578,78 

22588,52  6962,76 

3282,5 

5758,73 

3426,8 

3476,94 

33,0 

27,30 

180018,01 

314481,07 

stollllllg'. 

nd  Kheinhessvn. 

265,6 

830,68 

19470,5  22802,70 

5285,0 

4381,40 

13797,0’  6831,80 

3583,8 

8408.50 

2440,0 

4145,20 

33,0 

42,80 

198647,11 

242592*77 

1 17  4,0 

2999,011 

7474,0  7379,10 

26555,1 

2 1265,80 

33903,1  17102,35 

. 

1630,4 

2923,80 

3393,9 

7074,36 

227.8 

277,10 

212738,67 

371998,79 

455,5 

1464,90 

1 6069,6 

20299,30 

15469,8 

17759,90 

43984,8  23619,24 

2069,0 

4748,30 

6775,2 

10332,42 

151,0 

174,Oit 

32680»,  3.1 

494324,44 

142,0 

475,60 

7083,8 

6691,50 

5004,8 

3977, 30 

18465,3  9253,25 

] <409,9 

3670,48 

2206,0 

4635,00 

15,(» 

32,80 

104226,14 

152275.39 

141,0 

716,40 

8243,4 

6370,27 

10213,1 

18956,35 

3157,8'  3411,72 

142,8 

308,60 

209,0 

403,20 

213,0 

437,20 

56774,07 

179955,55 

2168,1 

58341,8 

03542,87 

62528,1 

69340,75 

113308,0,60218,36 

. 

. 

8735,9 

20059,68 

14024,1 

26590,18 

639,8 

9 6 3, '.Hi 

»99194,35 

1441146,94 

berli  essen. 

27,0 

92,80 

1682,1 

1815,46 

8055,7 

6702,71 

3449,71  1527,67 

173,0 

511,801 

214,9 

351.50 

16,01  28,20 

18621,14 

37619,13 

226,0 

361,20 

36643,0 

18309,90 

3638,05 

2579,70 

14237.3'  4609,94 

5805,8 

9866,30 

1520,3 

2412,60 

21,0 

23-50 

148103,67 

232404,34 

333,9 

638,78 

42408,8 

22576,35 

5766,0 

2829,00 

6246,71  2597,90 

8095.3 

15195,60 

498.4 

1044,80 

226605,63 

322927.68 

1397,2 

1880,47 

36944,6 

16338,50 

7268,7 

2578,78 

2 2588,52 1 6962,75 

3282,5 

5758,73 

3426,8 

3475*94 

33,0 

27,30 

180048,01 

344481,07 

1983,1 

2973,25 

117678,5 

59039,21 

24728,45 

14690,19 

46522,«  I&G9S,*« 

• 

17356,0 

31332,33 

5660,4 

7284,81 

70,0 

79,00 

573378,45 

937492,22 

2168.1 

6486,58 

58341,8 

63542,87 

62528,1 

69340,75 

1 13308,0  60218,36 

8735,9 

20059,68 

14021,1 

26590, 1 8 

639,8 

963,90 

899194.35 

1441146,94 

»161,2 

9459,83 

176020,3 

1 22582,08 

»7256,55 

84030,94 

1 59830,22, 759 1 6,62 

26092,5 

51393^01 

19684,5 

33875,02 

709,8 

104230 

1472572.80 

2378639,16 

li 
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Tab.  B.  1.  (Fortsetzung.)  A,  Bau-  und 


Forste 

und 

Oberfftratereien. 

I. 

Stämme. 

II.  Stangen, 
a.  Derb  Stangen. 

1 

Eiehe. 

Nadelholz 

Esche, 

L'lme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Huche, 

Ohsthaum, 

Birke. 

Akazie, 

Erle, 

Linde, 

Pappel. 

Aiipo, 

Weide. 

Esche, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Buche, 

Birke, 

Obstbnum, 

Akazie. 

Nadelholl. 

Erle, 

Aspe, 

uBt 

Weide. 

Km. 

Fm. 

.a 

Fm. 

A 

Fm. 

Fm.  | M> 

Fm.  Ji 

Fm. 

* 

Fm. 

.#  ; 

Fm. 

3 

A.  Provinzen  Starkcnbint 

Darmstadt, 

1 

Bessungen 

72,55 

1406,60 

761,57 

1 1 072,66 

0,47 

14,80 

10,62 

244,90 

1,95  11,50 

2,54l  57,40 

4,69 

128,20 

12,59 

153,00 

• 

Eber.tadt 

0,23 

6,90 

2.181 

22,00 

21,56 

364,40 

1,33 

36,40 

9,16 

109,95 

. 

Ernsthofen 

10,22 

225,80 

53,88. 

1043,54 

4,84 

67,80 

4,46 

90,80 

1 ,05 1 16,80 

1,59!  38,60 

2.;w 

51,40 

17,25 

176,45 

Knmichstein 

308,10 

15396,50 

2,36| 

29,28 

148,99 

3470,11 

0,96  15,00 

• 

0,96 

42,40 

3,04 

49,00 

Landen 

0,13 

2,00 

. 

10,85 

300,20 

■ 

0,44V  11,20 

1,38 

35,80 

. 

Lichtenberg 

6,03 

103,40 

. 

13,27 

307,60 

4,56  80,80 

0,6b|  1 3,4)0 

1,41 

29,60 

Messel 

70,15 

1597,20 

121,531 

798,40 

39,37 

514,60 

2,93  [ 44,8*) 

5,15  126,60 

8,48 

180,40 

22,83 

329,30 

Nied.- Kam*  tadt 

46,02 

1452,20 

254,58 1 

8928,60 

4,63 

119.00 

38,31 

696,80 

8,06  187,09 

0,05;  2,00 

. 

40,77 

84)2,59 

Summe 

609,19 

20190,60 

1 196,101 

16894,38 

9,94 

201,60 

293,43 

5989,41 

19,51  355,99 

10,451  249,40 

20,61 

503,20 

105,64 

1620,29 

Gross-Gerau. 

Griesheim 

285,83 

9307,24 

46,51 

772,32 

5,23 

1 10,80 

13,69 

207,92 

9,51  41,00 

9,121  223,34) 

.3,39 

69,00 

Mitteldick 

1019,12 

27435,64 

2020,49 1 

24014,11 

20,91 

173,84» 

19,53  402,32 

3,98;  84,410 

8.41 

113,40 

18,22 

201,45 

Mönchhruch 

237,14 

4638,11 

809,7  ll 

11117,24 

55,75 

1157,40 

81,19 

1043,19 

65,68  1315,57 

0,29 

4,40 

Münchhof 

309,38 

4981,03 

618,39! 

6464,48 

• 1 

• 

Mörfelden 

4 1 VI,  55 

11463,72 

110,57. 

1329,39 

1.6,74 

344,20 

92,63 

1327,8.5 

87.38  1993,70 

1,051  25,60 

0.80 

24,20 

0,51 

5,00 

Trebur 

• 

. 1 

4.27 

4*3,  Ml 

Woogsdnmm 

09,10 

2903,68 

366,41 1 

4319,84 

59,57  2278,00 

463,52 

7581,27 

1,35|  55,60 

2,071  62,10 

8.71 

283,72 

33.19 

327,38 

Mainz 

1 22,82 

4173,00 

3,52 

44,60 

67,45 

1724,48) 

22.83 

. 

Summe 

2537,94 

64892,45 

4005,60 

47061,98 

203,74 

5614,40 

67 1,9 4 1 0334, 03 

205,28  10-16,*  »9 

16,22!  395,60 

17,92 

421,82 

59,87 

670,33 

Lorsch. 

Gernsheim 

• 

* 

. 

. 

. 

lie|ipeulieim 

. 

• 

4 

jHgersburg 

397,36 

15534,80 

4,52 

54,80 

44.35  1877,48» 

278,83 

4767,78 

7,72;  237,04» 

1,16  39.50 

0-56 

13,84) 

13,29 

326,40 

2,66 

Mit 

Jugenheim 

34,17 

767,20 

38,32 

498,40 

2,11 

34,80 

5,58 

97,90 

0.89  4,84* 

0,25  4,50 

0,59 

10,00 

5,47i 

102,00 

. 

I»rsch 

1248,86 

56347,50 

161 ,38  i 

2598,18 

0,49 

10,48) 

303,4  1 

5075,52 

3,79  41,54) 

3,03  115.10 

10,27 

247,65 

Lampertheim 

103,1 1 

3045,40 

144,87 

1 267,2 1 

23,21 

372,54) 

1 

16.79|  405,50 

100,80 

906,30 

4 

Viernheim 

180,30 

3391,44 

4216,41 

17925,29 

* 1 

0.79  13.80 

195,64 

2269,40 

4 

Alzey 

80,64 

3827,50 

3,6t>| 

56,54t 

3,96 

98,60 

1*53  16,54) 

12,4)9  224).  10 

2,88 

62,85 

Summe 

2041,47 

82913,81 

4559,10 

52395,38 

46,95 

1921,84) 

615,02  10412,20 

13.93  299,84) 

34,1 1 798/8) 

1,15 

23.80 

328.35 

3914,70 

2,66 

Seligenstadt. 

Haben hausen 

175,92 

4809,76 

937,48 

9535,96 

. 

30,52 

419,50 

0,39|  2,48» 

12*901  236,00 

181,09 

1596,69 

Dieburg 

87,90 

1536,13 

227,06 

2154,80 

0,35 

7,80 

20,95 

377,64) 

76,09  1126,40 

n,32|  11,00 

2,62 

65.60 

54,77 

850,91 

Lengfold 

17,81 

389,20 

20,85 

393,00 

1,42  30,60 

0,05 

l.ou 

0,49 

9,00 

Schaafheim 

15,56 

297,20 

!li,73| 

1 266,20 

12,01 

161,84) 

0,63  7,48* 

1.09 

15,40 

10,70 

122,40 

Zellhatnu'ti 

20,14 

526,50 

122,51 

l 364,im> 

0,0? 

1,05 

_•  1 

Summe 

317,33. 

7558,79 

1 100,63 

14713,96 

o,35 

7,841 

63,18 

958,94) 

77,11  1135,44» 

14,04  277,60 

3,70 

82,00 

250,12 

2580,05 

Walt!  Michelb. 

Hirschhorn 

159,95 

2979,40 

21,86 

179,20 

11,49 

137,84) 

0,15  2,48' 

3,64a  60,40 

1.29 

15,80 

33,94 

332,80 

Limlenfelt* 

2.54 

24,8*1 

20,53 

151,20 

3,42 

49,80 

97,53 

1 660,84) 

32.00  358,64) 

• 1 

11,79 

84,60 

Bimbach 

27,13 

314.18) 

10.63 

163.00 

Wald- Michelb. 

2.70 

28.H4I 

8,24 

104,20 

/i 

Summe 

162,49 

3004,20 

72.22 

676,2)' 

3,42 

49,80 

10*.», 02 

98, M> 

32,15  34V0.60 

3,64 1 60,40 

1,29 

15,80 

64,60]  684,60 



B.  Prort* 


Friedborg. 

Altenstädt 

1 1,25  94),24l 

2,77 

23,06 

Bingenheim 

LMldclshcim 

1,76]  32,00 

6,03  137.60 

5,64  51,70 

0,U" 

2,40 

0,17 

3,80 

0,40, 
* | 

3,60 

Digitized  by  Google 
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berhessrn. 

1,23  07, Cll  . 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 


Hoch-Weisel 

Ober-Ro*hach 

•Summe 


Grünberg. 

Grflnberg 
Hainbacb 
Homberg 
Nicdcr-Ohmcn 
SchiiTenherg 
Treis  a.  d.  Lda. 
Summe 


3990,  80 
1 1320,58 


Eiche  Indorf 

Feldkrücken 

Grebenhain 

Nidda 

Orten  borg 

Schotten 

Summe 


3489,51 


45457,59 


Romrod. 

Alsfeld 
Eudorf 
Grebenau 
Maulbach 
Kmnrod 
Vadenrod 
Wahlen 
Wind  hausen 
Summe 


10385,161 


Zumamiuen 

A.  Provinzen  Starkenbui 

20,611  608,20  105,61  1620,»  . 

17, »2  121,32  59, «7  670,83  . 

1,15  23,60  328,35  3911.70  2,66  3»ü 

3.76  82,00  250,12  , 2580,05  . I 

1,29,  15,80  61,60  684,60  . [ 


Forste. 

Darmstadt 

Gross-Gerau 
Lorsch 
Seligenstadt 
Wald-Michelb. 
Summe  der  Pro? 
Starken  bürg  u. 
Rbciiibeasen 


609,49,  20190,60 
2537,9 4|  64892,45 
2044,47  82913,81 
317,33  7558,79 

• 


16894.38 

17061,98 

52395.38 

14718,96 

676.20 


1 752,89  29 193,1 413  l?,98i6 198, 18 


9469,97  2.66 


Friedberg 

Grünberg 

Nidda 

Romrod 

Summe  der  Pro- 
vinz OberhcsM 

Summe  dcrProv 
Stnrki-nburg  u 
RbeinhcsMMi 
Haupt -Summ  c 


18,17  330,00 

956,03  1 7802.29 
I no7,19  16648.51 
2005,22  33900,10 


26,991  203,60 

4265,81  45094,22 
3489,51 1 30250.09 


||Q385,I6|  88730,0' 


13437, 


i 1,73!  1016,12  H<Uy>8 
75,70  1068.14  2585,86 


Digitized  by  Google 


22,57 

* 

17.86 

: 

40,43 

77(6,00 

o.oT 

0,70 

0,76 

l^t 

31,00 

17,80 

1,15 

. 

27.80 

2,68 

78,20 

0,68 

7,00 

• 

.* 

~M8 

7,00 

1,64 

3,75 

21,00 

41,40 

5^84 

63,40 

I.  Stamme. 

II.  Stangen, 
a.  Dcrbstangeo. 

Eiche. 

Nadelholz. 

Esche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hain  buche, 
Buche, 
Ohstbsum, 
Birk.-, 

£.*2  3 S 2. » 

Esche, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn. 

Hainbuche, 

Buche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Akazie. 

Nadelholz. 

Erls, 
Aspe, 
Pappel 
Lid  de, 
Weid«. 

Fm.  | M 

Fm.  | M 

Fm.  M 

Fm.  | „tt 

Fm.  | M | 

Fm.  M 

Fm.  | M 

Fm.  | Jt 

Fm.i  .4 

85 


Esche, 

Eiche, 

Ulme, 

Ahorn. 

11.  Bt 

b.  Keii« 

lluinl'uche, 

Buche, 

Dirke. 

Ohstbnum, 

Akazie. 

fingen. 

»Ungen. 

Nadelholt. 

Eric, 

Aspe, 

Pappel, 

I.inde, 

Weide. 

m. 

N uta-Bchei  th  olz. 

IV. 

N ute-Knüppel- 
holz. 

V. 

Nuts-Reisig. 

VI. 

Nuts-Rinde. 

Summe 

des 

Bau 

und 

Nutz- 

holzes. 

Fm. 

M 

Fm, 

Km. 

.Ml 

Fm. 

.Ml 

H'dzar». 

lim. 

Jk 

lolzart. 

Kid. 

Jk 

4<daart.| 

no 

.* 

Holzart,  (’entner. 

Jk 

,4t 

4,01 

76, W 

0.04 

0,11 

1,30 

■ 

• 

Dirke 

3.99 

69,85 

. 

Eiche 

1630,38 

8021,90 

8446,96 

7,24 

144,23 

0,04 

1,00 

Ö,16 

1,72 

4,0 

67,20 

4.79 

72,60 

1729,24 

9055,97 

997  1,58 

1,09 

23,12 

2,M 

22,30 

. 

• 

5,3 

82,60 

11254,68 

I . 

1,29 

20, »2 

Birke 

0,96 

14,40 

10924,73 

1,41 

13,99 

4.14 

31.40 

. 

. 

Dirke 

2,82 

181,19 

9990,68 

O.ol 

0,44 

0.50 

8,40 

83,23 

4M, 00 

1,70 

83,70 

37 138,02 

0.15 

3,16 

0,74 

11,84 

41,40 

. 

433,12 

• 

• 

Uirkc 

4,74 

41,25 

. 

5541,31 

0,17 

3,60 

6,03 

78,17 

131,37 

940,82 

16,52 

403,14 

. 

74849.92 

Buchen. 

0,1 

0,70 

141,3 

2732.30 

1561 1,49 

4*7 

<*,40 

0,27 

4,32 

113,93 

670,25 

. 

. 

, 

0,8 

10,80 

, 

21068,10 

. 

Nadclh. 

1160,0 

389.1,40 

Nmielh. 

1298,0 

4287,00 

. 

19432,00 

. 

31,01 

232,35 

13,25 

1 70,64 

Eiche 

161,82 

841,4«; 

31419,79 

. 

12,24 

121,73 

Dirke 

0,48 

8,04 

. 

, 

6699,60 

. 

0,09 

0,99 

. 

. 

. 

Dirke 

3,2 

67,25 

14732,12 

m,4o 

0,27 

4,32 

157,87 

1026,32 

1100,0 

3893,40 

1298.1 

4287,70 

lW.os  2989,03 

161,82 

841,4f 

108803,70 

• 

. 

0.28 

2,80 

7.4< 

111,00 

. 

24733.28 

0,02 

0.40 

0,23 

3,08 

23,50 

223,29 

. 

. 

5,15!  58,85 

• 

255,62 

1180,97 

1 2396.58 

0,43 

3,00 

0,00 

0,90 

0,91 

12,00 

. 

8,79  13»,  r.<> 

36517,08 

. 

29.01 

189,32 

0,74  11,17 

14186.51 

. 

0,34 

5.44 

2,05 

20.60 

0,66!  12,9< 

20080,20 

. 

2,59 

45.67 

1,95 

20,84 

. 

3,92 

58,80 

’ 

13257,21 

. 

1,13 

19,09 

1,605 

16,10 

. 

59.2t 

88,80 

. 

10030,20 

. 

. 

. 

* 

12,50  18,75 

• 

8934.84 

MO 

3.40 

4,35 

76,34 

59,80 

490,85 

98,47 

490,77 

266,62 

1180,97 

139136,02 

Stellung:, 

ind  ItliHiihes.seii. 


(1,04 

0,03 

• 

617,30 

1,20 

0,90 

1,08 

1,02 

«>,78 

47,39 

26,52 

12,00 

19,121  330,06 
36,23  664,90 
87, 52  j 1019,05 
30,60  306,87 
7.42  240,27 

1,96 

115,30 

; 

Kiefern 

988.0 
1282,6 

100.0 

1 

22696,42 

770,00 

FiC«Mi  I 
Erl»  i 

Akazie 

2,0 

111,0 

19,0 

1.0 

. 

4,60 

759.40 

228.00 

8,00 

Dirke 

9.53 

9.94 

4,5M 

1.64 

11,20 

200,90 

367,75 

185,33 

39,45 

620,95 

. 

» 

2863,1 ! 15692,05 
3230,78'  19247,70 

1287«,««'  8*282,19 

46660,43 

159758,34 

196237,6  1 

28439,72 

93805,61 

6,07 

619,40 

3,46 

85,91 

180, «9)2471, 15 

1,90 

115,30 

mo.no 

31748,17 

’ 

U3,(> 

10«  »0,00 

36,81 

1414,38 

1*960,56  121221,94 

is,ii  1 

•berhesscn. 


7,24  144,23 

0,04 

1,00 

0,15  1,72 

Eiche 

4,0  67,20 

. 

4,79  72,60 

Eiche 

1729,24 

9055,97 

9974.58 

0,17;  3,60 

6,03 

78,17 

131,37,  940.82 

. 1 • 

. 

* 

, 

15,52  403,14 

7 4849,92 

4,97  99,40 

0.27 

4,32 

157.87  1025.32 

, 

Nndelb. 

1160,0  3893,40 

1298,1  4287,70 

lM.osi2989,03 

Eiche 

161,82 

841,46 

0,45  3.40 

1,34 

76,34 

59^1«  490,85 

. 

• i ■ 

98,47  490,77 

. 

255,62 

1180,97 

139136,02 

2,83  260,63 

9,68  158,83 

349, 19  2468,71 

. 

1 164,«J.  3960,60 

1298,1  4287,70 

• 

2rjÄi:i9»5j>4 

• 

2146,68 

11078,40 

332824,22 

8,97  (719,40 

.1.48 

*6,91 

180,892471,15 

1,96  115,30 

2»70.fle  31748,17 

133,0,1000,00 

36,81  1414,38 

18960,54’, 

121221.94 

524801,61 

0,9U  *70,03 

13,10 

244,74 

53ii,«  18  4929,86 

1.96  115,30 

nwM.co  35708,77 

1431,1  5287,71« 

314.025369,92 

21107.24 

132300,34 

857625,86 
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Forste 

and 

Überförstereien 

I.  Scheiter. 

II 

Knüppel 

Ruche, 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Nadelholz. 

Erle, 
Aspe, 
Pappt  I, 
Linde, 
Weide. 

Buche. 

Hainbuche, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Ohstbaum, 

Ulme, 

Akazie. 

Nadelholz. 

| Km. 

wm 

Ti 

| Rin. 

K9 

ES 

X 

| Km. 

| Rn». 

Ji 

Rni. 

Jk 

Km. 

J* 

i 

l.  I’roviuzen  Starkenlnrj 

Darmstadt. 

Bedungen 

1262.10 

8887,50 

. 

G4,0 

268,40 

1487,0 

7837,40 

3,0 

6,20 

825,0 

4393,60 

146,0 

610,41 

693,0 

2402£ 

Eberstadt 

6t(i,l 

4882,20 

.1  | 

187.80 

262,6 

1608,85 

44.1 

IKK 

Ernsthofen 

2106,0 

13223.20 

2,0 

7,60 

6,0.  36,60 

367,t» 

20$$.4i 

7,0 

38,6t 

836.0 

4623.40 

112.« 

500,92 

132,0 

489*« 

Kranichstein 

3780,0 

25091,84) 

50,0 

276,60 

1639,0  10287,40 

73,0 

357,20 

42,0 

126,60 

1551,0 

8039,10 

1658,0 

6895.61 

243,5 

*60-1 

Langen 

1&80.0 

10196,841 

3,0 

16-.SC 

47,0  387,6t) 

45,0 

232,80 

1,0 

3,8< 

657,0 

3783,60 

147,0 

646,4 ( 

94,0 

Lichtenberg 

930,0 

7807,20 

2,0 

10,20 

24,251  135,60 

- 

30,60 

4,0 

23, 0( 

379,0 

2328.80 

34,5 

1 50.6C 

14.0 

511 

Messel 

910,82 

5749,40 

152.35 

665,80 

629,95 

2008,80 

5,68 

22,80 

593.75 

3535,00 

163,23 

TSO.K 

968.9 

25*J 

Nied.-Knm  stadt 

1718.0 

11319,50 

64,0 

316,80 

287,0 

1378,40 

146,0 

554,50 

18.0 

1 10,00 

1 705,0 

8236,90 

292,0 

1046,80 

274,36 

»TJ 

Stimme 

1 ‘-'938,32 

87157,60 

121,0 

627,40 

2219.60 

13379,80 

2794,96 

13241,50 

80,65 

331,60 

6809,35 

36549,25 

2553,88 

10600,93 

2463,86 

7»l* 

Gross-Gerau. 

Griesheim 

63,2 

54», 8« 

91,4 

574,30 

449,8 

3133.68 

210,2 

1066,5t! 

28,0 

74,40 

17,0 

98,40 

425,8 

2250,70 

183,0 

WA 

Mittcldick 

1410 

870,20 

234,0 

1240,04 

1191,0 

8326,56 

1395,0 

6722,20 

52,0 

204, 8( 

565,0 

1494.0 

6401,20 

1691,2 

WS&I 

Mönchbrnch 

232,0 

1402,40 

124,0 

571,00 

361,5 

1862,50 

1465,0 

6963,70 

87,0 

294,60 

494,0 

2531,20 

780,0 

3427,60 

1105,5 

JJSÜ 

Münchhof 

7,0 

43.00 

5,0 

15,40 

597,0 

3846,20 

1112,0 

5924.20 

1,0 

4,90 

1404.0 

«»ns, 2i 

10*7,0 

»»:.« 

Mörfelden 

575,0 

8806.8C 

136,0 

702,40 

941,0 

6610,04 

370,0 

1 785,20 

172,0 

724,40 

614,0 

3718,90 

1031,0 

4503,90 

686,0 

lütiJi 

Trebur 

14,0 

68,40 

194,0 

494dl 

\\  oogadamm 

3366,4 

21499,60 

50,0 

210,40 

465.2 

2459,04 

749,5 

4023,60 

98,0 

387,00 

1387.0 

6242,60 

511,0 

2066,40 

707,0 

!t7?.4< 

Mainz 

17,0 

169,00 

52,0 

391,80 

74,0 

723,40 

148,0 

928,80 

38,0 

61,20 

35,0 

255.40 

249,0 

2083  001 

182,0 

771* 

Summe 

4401,6 

28334.80 

692,4 

3705,30 

4079,5 

26961.42 

5463,7 

27482  60 

475,0 

1746,40 

3118,0 

16131,00 

5894,8 

27116,00 

6735,7 

IHM  1,71 

Lorsch. 

Gernsheim 

Heppenheim 

7,0 

34,40 

10,0 

49,40 

, 

JUgcrshurg 

4027,7 

27195,70 

66.0 

302.60 

2343,0 

16818,4t» 

117,0 

565,00 

456,0 

1862,-Hi 

900.9 

4274,8! 

921,0 

3413,60 

764.0 

»SU» 

Jugenheim 

559,0 

4486,00 

8,0 

45,<  io 

29,0 

209,20 

100,0 

658.20 

19,0 

83,20 

1193.1 

7060.89 

40,0 

243,60 

112,2 

445J1 

Lorsch 

2742.0 

17791,(8) 

29,0 

127,80 

4460,9 

35459,90 

3851,5 

13020,90 

72,0 

233,50 

820,0 

4295,40 

749,0 

3816,00 

998.0 

578ti 

Lampertheim 

129,0 

051fM 

387*1 

3235,92 

716,0 

2738,00 

60,0 

286,00 

9Ul,o 

8450,20 

1251,0 

:uujl 

\ iernheim 

38,2 

1,0 

4,00 

145,2 

1 140,92 

854 1 ,0 

39902,80 

s.s 

23,60 

41.7 

221,80 

430,0 

1777,00 

6480,0 

J05M7.H 

Alzey 

328,0 

2971,00 

1,0 

6,00 

$46,0 

3507,61! 

5,0 

27,00 

7,0 

30.60 

438,0 

2932,50 

865,0 

1949,50 

Summe 

7823,9 

53640,40 

105,0 

485,40 

7718,2 

60386,24 

13330,5 

56811,90 

564,2 

2233,20 

8488,7 

19071,40 

3434,0  14698,30 

9605,2 

»itoi,« 

Seligenstadt. 

Babenhausen 

802,7 

5634,30 

61,0 

317,80 

516,9 

3602, 0H 

2018,4 

8729,64 

101,0 

391,60 

657,0 

4280,40 

168.0 

2637,0 

«sin* 

Dieburg 

1012,0 

7499,90 

643,0 

3712,00 

36.0 

223,20 

221,0 

1060,40 

38,7 

120,17 

515,0 

3318,00 

649.2 

3225,72 

1091,5 

S4TU» 

Lengfeld 

671,4 

5237.60 

1823)1 

1251,60 

148.0 

9J 1 i" 

354,0 

2323,40 

158,0 

710,00 

12,0 

Schaafheim 

4 53,4 1 

4801.60 

34,0 

173,80 

230.0 

1066,60 

2,0 

8,60 

347,0 

1768,70 

22,0 

82,20 

539,0 

1 Hl- IM 

Zellhausen 

4.0 

32.20 

78,5 

570,4«/ 

1 10,0 

64 1 ,80 

I0fi«,0 

5413,20 

1 •" 

9,20 

36,0 

201.40 

361,0 

118,1 

Summe 

3243,1 

23205,60 

780,5 

46i  10.2«  ► 

S78.9 

5892,48 

3713.4 

17226,44 

141,7 

520,37 

1874,0 

11694,70 

1033,2 

4963,32 

4640,5 

15148,1 

Wald-Micheib. 

Hirschhorn 

491,0 

3054.84) 

. 

268.0 

208 1, 8«  i 

192,9 

492,40 

522,0 

2539,60 

537.9 

2884,40 

1009,0 

17W 

Lindrntels 

835,0 

4798,20 

349,0 

1353,80 

53.0 

268,80 

270,0 

US.« 

Himbach 

1,0 

8,20 

2,0 

13,40 

6,0 

26.80 

1.0 

4,80 

30.5 

204,60 

64.5 

31 0,4(1 

Wald-M  ichclh. 

436,0 

1979.70 

19,0 

»5,00 

69,0: 

305,46 

307,0 

94lJ 

Summe 

1 327.0 

7861,20 

2,0 

13.41« 

268,0 

2081,80 

544,0 

2498,90 

1,0 

4,80 

910,5 

4193,00 

704,4, 

3764,06 

1586.0 

~ 555 

B.  Protin 


Friedberg. 

Altenstädt 

30,0 

214,40 

120,0 

WT.« 

Bingenheim 

36.0  243,80 

5,0!  26.00 

31,0  121, 80 

122,0  627,40 

103,01 

38  7, HO 

l " 

ff 

Düdelsheim 

141,0  984,40 

13.0  59,00 

38,0  175,40 

91,0'  553,20 

5,01 

2U.2" 

126,0 

Digitized  by  Google 
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bolz. 


III.  Reisig. 

IM 

Bre 

Rin 

r. 

V.  Stöcke. 

.Summe 

des 

Brenn- 

holt«‘S. 

Haupt- 

summe 

der 

Holz- 

Eid- 

nähme. 

Krlfl, 
A.pe, 
rappcl, 
Linde, 
W cide. 

Huche, 

Haitihuo.be, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Obstbaum, 

Ulme. 

Nadelholz, 
Aspe,  Erle. 
Uno«,  Weide, 
Akazie,  Domen. 

nn- 

de. 

Buche, 

Hainbuche, 

Exche, 

Ahurn. 

Eiche,  Birke, 
Obstbnum, 
Nadelholz, 
l'lnie, 
Akazie. 

Aspe, 

Erle, 

i’appcl, 

Linde. 

Wcido. 

Km. 

i .« 

Km.  | 

Km. 

Jt 

Rin. 

JL 

Rm. 

Km.  1 .ft 

Hm. 

Jt 

Rm.  M 

M 

nd  Klieliiht 

ssen. 

15,0 

42.20 

3104,0 

8902,40 

839,5 

242,80 

2589,8 

1484,20 

408, «V  1127,60 

458,0 

1203.00 

1,0  1,00 

32519,30 

45668,66 

6,20 

1948.1 

2455,70 

390,00 

239,60 

203,4,  173.46 

16,0 

29,20 

10041,57 

I«»6  33,82 

18,0  85,80 

3185,1 

4474,00 

113,7 

80,40 

1333,0 

925,85 

349, «i  808, <8* 

129,0 

29(«, «XI 

27616,58 

29403,10 

72,0  206.90 

4102,8 

5278,60 

2601,7 

2641,80 

493.2 

301,90 

1142,0  2986,60 

827,0 

1231,00 

10,0  14,00 

64536,50 

83610,27 

. 

1662,0 

2087,20 

287,0 

275,40 

221,2 

81,3«* 

549,o  1892,20 

84,0 

90,20 

20059,50 

20408,70 

10,( 

84,40 

2206,0 

2834,80 

134,0 

97, N* 

882,0  858,20 

6,«) 

13,60 

14371,80 

14911,06 

26,15 

81,40 

1077,8 

1973.40 

475,7 

449,20 

2824,9 

1226,70 

2 29,*  2 r.50,«Mi 

277.22 

508,00 

2,82]  5,20 

20092,10 

23830,05 

47,0 

149,40 

5538,0 

6513,30 

487,0 

335,40 

3988,9 

1768,25 

SSOO.oj  19V9.5U 

379,0 

631,80 

27,0  44,60 

35212,43 

42544,66 

188,15 

607,60 

23422,8 

29609,86 

4344,6 

4025,00 

11925,0 

6125,60 

4073,22 1 10740.56 

2126,22 

3996,80 

40,82;  64,80 

224449,7» 

271010,21 

8*0 

8,00 

390,0 

447,20 

2962.0 

3091,00 

5666 fl 

3433,40 

44,6  104,30 

30*1,«) 

1020,60 

12,oj  30,80 

16684,46 

28348,61 

155,0 

463,80 

2400,2 

25Ö2.U0 

5298,40 

3746,60 

9951,0 

8252,00 

43,0  184,80 

1808,5 

3425,80 

33,0  68,80 

45733,72 

99730,2  4 

566,  u 

1118,00 

1131,0 

1149.90 

1249,2 

899,40 

6281,9 

3549,95 

. 

27153,45 

47302,67 

. 

16.0 

6,00 

5299.0 

8125,00 

7979,0 

8572,60 

*,«]  8,00 

039,0 

1207,80 

27701,90 

44584,01 

857,0 

1177,80 

1402,0 

1790,40 

1376.0 

1265,40 

3887,  u 

*238,90 

196,0,  424,60 

287,0 

560,00 

86.0  133,0(1 

3037309 

47306,01 

35,0 

1 2.40 

870,0 

275,30 

• 

7,0 

1 2,80 

• 

1063,10 

11 83,8«  • 

162,ii 

601,40 

2183,1 

2469,90 

400,5 

316,90 

2249,5 

1614,10 

1270,0  2490,10 

267,0 

606,20 

31.0  32,00 

47198.24 

65200,73 

31.0 

79,00 

609,0 

708,80 

12440.0 

17166,20 

8698,0 

21*77,10 

, 

. 

158,«« 

600,80 

26107,70 

48112,95 

1052,1« 

8848,00 

8143,3 

9134,20 

29060,1 

29562,90 

39882,4 

20108,40 

• 

1 555,6 1 3159,80 

3372,5 

7434,00 

162,0  264,60 

222016,18 

38177402 

• 

• 

: 

: 

127,5 

131,00 

: 1 : 

15,0  11,40 

225,20 

225,20 

249,0 

87*4,60 

4590,3«  i 

5901,10 

4268.50 

3608,00 

6276,58 

1118,75 

1156,0  2749,00 

951,0 

2334.6«» 

197,0  260,2« » 

77669,56 

101052,66 

8.0 

23,00 

2145.7 

3545,00 

21,8 

26,10 

247,6 

224,65 

339,0  955,40 

95,0 

195,80 

2,0  3.4«» 

18105,20 

19668,20 

266,0 

903.50 

4829.0 

6240,00 

2826,4 

13111,81 

8932.96 

. 

5660|  1182,00 

1669,0 

2336,60 

3,0  300 

95418,28 

177539,9«« 

3,11 

7.20 

374,0 

225,00 

1754,0 

1133,00 

3152,0 

iyoo,«Hi 

, 

. 

52.0  156,80 

514,0 

11 67,00 

1,0  l,«8i 

18762,82 

26920,63 

347,4 

257,20 

888,9 

824,30 

17972,8 

«123,40 

2.0  4,40 

2341.7 

4235.52 

78707,64 

13»;  158,71 

4200.0 

3686,50 

5246,0 

6390,00 

461 7,5 

2882,25 

. 

, 

109,0  221,50 

2I7,o 

464,10 

25068,35 

48619,30 

626,0 

1 808,30 

16646,4 

19914,80 

15005,6 

14344,11 

40041.1 

22613,11 

2224.0  5219,10 

5787,7 

10733,62 

-18,0  279,60 

313947,05 

610184,59 

64,0 

MM  i' 

2101,8 

*185,2« 

439,4 

363,10 

8438,2 

3842,15 

227,0  792,40 

1000,0 

2137,80 

48,0  81,60 

41883,27 

69514,92 

10,1.11 

866,60 

2088,9 

2207,10 

19«  «5,7 

• 1498,00 

8518,5 

2175,10 

397,««  965.20 

108,0 

237,20 

2,0  3,«  Mi 

30087,19 

36222,23 

. 

1096,1 

2362,  IC 

281,4 

228, (M) 

331,1 

187,40 

400,0  1822,40 

202,0 

578,80 

. 1 . 

1521300 

10087,32 

2,0 

7,60 

1132,5 

1039,80 

55,0 

38.(M» 

1715,0 

929,80 

2480  631,80 

206,0 

416,801 

3,0  6,6u 

12848,70 

14754,41 

10.0 

10,00 

230,0 

162,20 

1668,7 

851,90 

341,0 

812,20 

9889/8) 

11782,90 

172,0 

674,60 

7119,3 

7884,20 

2911,5 

2289,31 

15671,6 

7986,35 

I272,«i  3711,80 

1 856,0 

4182,80 

53.0  90,20 

109922,06 

138301,7'* 

50,0 

237,20 

1817,2 

2793,43 

5 1 36,5 

10374,6« 

1748,1 

2127,« 

137,0  248,60 

74,5 

243,60 

211,0  609,00 

30445.68 

88898,17 

28.0 

80,40 

1207,5 

1116,00 

881,0 

2618,8« 

465,0 

189.50 

4,0  8,«)*« 

il«C»8.7« 

23077,70 

0,0 

26,60 

807,5 

1356,20 

499,5 

927,2« 

1 15.0 

57,80 

1 

293«i,«81 

5945,7»* 

89,0 

2 1 6,60 

1050.fr 

4633,60 

888,9 

623,62 

151,0 

306,80 

9101,98 

29426,40 

84,0 

844,20 

3981,2 

5482,88 

8173,8 

18554,2« 

2711,9 

2998,57 

141,0  256,60 

225,5 

550.40 

211,0  609,00 

53642.36 

147347,97 

»erhessen. 

310,0 

511,60 

456,0 

541,8« 

441,« 

370,60 

28,0 

64,2«> 

2249,8« 

347800 

30,0 

103,00 

307.0 

317,1 < 

207,0,  154,4» 

295,0!  151, «9 

. 

44.«*!  97,60 

1 2,0 

30,00 

15,0  21,20 

2290.K 

2378,00 

821,0 

1202,40 

I6ä,S 

353,04 

134,01  117,60 

• 

63,5  157,20 

14,0 

39,00 

4090,84 

4301,84 
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Forste 

und 

Oberfiirstereien. 


Romrod. 

Alsfeld 

Eudorf 

Grebenau 

Maut  buch 

Romrod 

Vadenrod 

Wahlen 

Windbausen 


n 

. Knüppel 

Buche, 

Hainbache, 

Esche, 

Ahurn. 

Eiche, 
Birke, 
Obst  bäum, 
Ulme, 
Akazie. 

K«itn».u 

Hm. 

.* 

Hm. 

i * 

1 

Hoch-Weisel 
Ober- Hösbach 
dumme 


Griinberg. 

Griinberg 
Hambach 
Homberg 
Nieder-«  ihiuen 
Scblflenberg 
Treis  s.  d.  Lda. 
.Summe 


Nidda. 

Eiehclsdorf 

Feldkrücken 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Schotten 

Summe 


Darm  stadt 
Gross-Gerau 
Lorsch 
Seligenstadt 
Wald-Jdiehelb. 
Summe  der  Prov. 
Starkenburg  u. 
Rheiuhesaeii 


12933,33.  87157,60  121,0  ».27,40  2219,6;  13379,80  2794,93  13241,50 

4401,0]  38334,88  692,413705,30  4079,5  25981,42  8483,7  87482,89 

888,9  83640,40  lu5.o  485,40  7718,8  80886,24  13330,5  58811,90 

243,1 1 23205,60  780,5  46(8», 20  878,91  5892,48  3713,4  17226,44 

327, Qi  7861,20  2,0  13.40  208.0  2081,80  544.0  8498,90 


Zusammen' 
A.  Provinzen  Starkenbon 

60,65  331 ,6016809 .351  36549,25(2553,33  10600, 9312463, 851  T»l^ 


3243,1  j 23205,60 
1327,0 ! 7661,20 


713,4  172  26,4  4| 
544.0  2498,9»  J 


I75,i.»  1716.10  31  l3.oi  16 131, «.mi  5k94,8  271  16,0O|  5735,7!  lüW 
564,2  2233, 2«»|  34Ä3.7,  19071,40  3434,0  14698,; i«*|  90Ö&,2|  317WJ 


564,2  2233,20 
141,7,  520,37 
1,0  4,84» 


1874,0  1 1694,701  1033,2  4953,321  4640,51  l&lfcitf 


704,4  3704,061  1586,0  43»! 


|*29 788,92 |3(M> 1 99,60| 1 700,90  643 1 ,70|  IMM.se' 10770 1,?4|2684<7, 55  1 17261, :u|  1262,55  4830, 37|  ifiefcAö;  87639, 35|  H4lt.n|61l82,6l|  asosijsj  770^8 

B.  PrOTim 


Friedberg  508,7  3378,60 

Griinberg  10227,2  44l5»i,99  307,0  1077,- 

Nidda  20460,6 107773,10  7,0  20,- 

Romrod  14032,5  56469,93  995,7,3553,1 

Summe  der  Pro- 
vinz Oberbösa.  51886,9  81 1 778,62  1 309,70  4661,1 


307,0  1077,40 
7,0  j 20,40 
995,7  3553,93 


595,0!  2333,10 


31,0  121,80  261,7  1382,601  326, 6|  1690,60  253,6 

189,0  236,80  11436,5  :»2i\S.;,u^  2137,8  5588,50  5994,6  152^ 
21.9  56,20  18349,3  54800,15  2397,7 1 6536,35  3569,0  7721,« 
5t".'  12  ' ..  r : ' : i. . » 


8925,151  4098,70,  12198,37  739,90  1620.6«»|  129245, 95p423,10'251 77, Söl  S1S4L» 


Summe  der  Pror. 
Starkcnburg  u. 


Rheinhcssen  2Ö726,'.»  > 200199,6«*  17»»0,9<<  9431,7»»  1 MM  ?"  1»»7701,74 
Haupt  summe  81015,82  111978,22  30 10, »30  i«wi.i:i  HVM.40.1 16626.89 


'»"16,55  117261,31  1202.55  tS  16.37 
.•*.*15. 25  129459,71  2002.45  13458.97 


ICIM»^'.!  87639,2 


i 16885,3 


Innn»-6ii32.« 

"6.T,..*.'.»r,| 
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m.  Reisig. 

IV. 

Brenn- 

Rinde. 

V.  Stöcke. 

Summe 

des 

Brenn- 

holzes. 

Haupt 

summe 

der 

Holz- 

Ein- 

nahme. 

Erle, 

Aspe, 

Pappel, 

Weide, 

Buche, 

Hainbuche. 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche, 

Birke, 

Ohsthaum, 

Ulme. 

Nadelholz, 
Anne,  Erle, 
Linde,  Weide, 
Akaxir,  I>oruen. 

Buche, 

ll&inbnchc, 

Esche, 

Ahorn. 

Eiche,  Birke, 
()Li«tbaum. 
Nadel  holi, 

Ulme, 

Akaxic. 

Aspe, 

Erle, 

Pappel, 

Linde, 

Weide. 

Km. 

A 

Km. 

A 

Rm. 

A 

Km. 

A 

Km. 

A. 

Rm.  A 

Rm. 

A 

Rm. 

A 

A 

A 

1101,0 

1050,80 

144  01  455,00 

3852,20 

8863,20 

6,0 

17,80 

194,0 

182,90 

60*25,3 

4043,28 

2280,4] 

685,35 

34,2 

68,00 

7217,53 

15664,51 

30,0 

120,80 

2733.0 

3264,80 

6953,6 

5692,52 

3140,4 

1324,55 

. 

251,5  709,80 

88.2 

201,20 

15,0 

21,20 

19700,47 

29676,05 

5586,2 

500,6 

286,95 

3200,91 

834,90 

1 048,(1 1 9135,60 

657,0 

742,60 

30743.33 

41997,91 

14.8,0 

180,00 

13532,0 

6457,00 

273,0 

68,20 

1783,0 

606,60 

985.0  1662,40 

6,00 

4.0 

2,00 

30030,31 

40955,04 

106,0 

120,40 

6213,0 

3159,20 

1212,0 

429,40 

1630,0 

546,40 

807, 0|  1643,80 

209.0 

254,00 

• 

27679.81 

37670,49 

52,0 

63,40 

11183,76 

7263,85 

735,5 

294,40 

2431,5 

653,00 

951.01  1653,00 

386,0 

450,20 

22,0 

22,60 

35319,59 

72458.21 

1331,0 

1504,20 

890,0 

473,20 

4288.0 

2438,60 

220,0  741,80 

674,3 

1418,10 

24214,30 

29755,61 

328,0 

372,80 

37845,95 

21690,25 

3611,0 

1642,16 

13333,4 

5079,50 

• 

4017,0!  7836,60 

1832,3 

287 1,'.'0 

26,0 

24.60 

147987,34 

222837,26 

28,8 

9963,0 

6223,00 

1066,0 

543,20 

3457,0 

1825,90 

1902.4  3904,90 

( 

2,80 

63610,59 

79I22,«>8 

15,0 

14,80 

2046,50 

1874,35 

90,0 

37,40 

1180  5 

572, 00 

1186,45,  2235,40 

52,0 

27689.22 

48757,32 

7,5 

8,95 

4613,5 

3234,95 

30,0 

0,80 

156,0  302,20 

• 

22766.40 

■ 

15,0 

28,40 

6254,0 

3696,40 

1902,5 

895,10 

1850,0 

548,96 

17!8,o|  3387,20 

416,5 

667,00 

• 

41527,06 

72910,86 

208,0 

4iioo 

10020,9 

6371,34 

882,0 

294,60 

722,0 

171,20 

1032,1«;  2242,20 

151,0 

194,60 

38370,20 

45069.80 

04,0 

107,88 

8618,0 

3882,45 

511,0 

180,80 

199.0 

71.44 

1475,0  2774,00 

31737,80 

16469,92 

388,3 

627,83 

41515,9 

25282,49 

4447,5 

1951,10 

7444,5 

2096,30 

7469.86  14845,90 

624,5 

932,20 

226701,27 

334564,97 

157,70 

272,27 

5776,30 

3500,90 

1112,70 

529,87 

1604,0 

731,73 

395,0  668/>3 

83,30 

118,00 

2,7 

2,00 

82492,34 

57225.62 

162,0 

319,40 

2833,0 

1711,10 

1724.25 

655,50 

3217,2 

1050,80 

. 

368,0]  «‘»44,00 

665,0 

742,40 

18440,83 

30837,41 

74,0 

80.60 

2030,0 

750,00 

1533,0 

202,80 

3830,0 

841,40 

. 

383, l)|  377,20 

1191,0 

977,00 

8,0 

6,20 

13789,62 

49306,70 

208,0 

299,10 

5206,0 

1794,60« 

1998,0 

495,60 

8327,0 

1266,50 

169.0]  570,10 

264,0 

201,70 

10,0 

11,40 

26421,96 

40608,47 

100,0 

277,40 

5473,0 

2514,80 

908,0 

232,00 

2413,0 

681,64 

668.0  1420,20 

49,0 

71,90 

28297,99 

48378,25 

184.0 

861,60 

6374,0 

3966,80 

90R,o 

389,00 

761.0 

318,48 

507,5  1130.80 

Mir 

161,1)0 

29100,83 

42358,04 

45,0 

62,70 

2625,25 

1622,37 

1774,0 

583,14 

4715,72 

1262.79 

124,5  222,00 

323,0 

369,70 

6,5 

3,40 

15377,89 

25408,15 

<168.0 

843, 90 

11021,0 

3679,21 

160,0 

t>0,5^ 

6805,0 

1857,75 

157,0  286,10 

220,0 

ica,3o 

18338,52 

27273.36 

1778,70 

2516,97 

41338,55  19339,77 

10117,95 

3148,11 

30672,92 

8010.5' 

2972,00  6318,93 

2916,3 

2807,00 

27,2 

23,00 

182259,98 

321396,00 

Heilung'. 

uni  Kheinhfsspii. 

188,15 

607,60 

23422,8  29609,36 

431 1,6 

4025,04 

11926,0 

6125.61 

4073,22  10740,56 

2126,22 

3996,80 

40,82!  04, 8< 

224449,78 

271010,21 

1052,0 

3348,00 

8143,3 

9134,20 

89060,1  29562,90 

39882,4  20 103. 11 

1655,6  3159,80 

3372/»'  7434,00 

162,0  264.60 

222016,18 

381774,52 

526,0 

1 808,30 

16646,4  19914,8« 

lällllä.ll  MM  1,2'.' 

40041,1  22613.11 

2224,0  5219,10 

5787,7 

10733,62 

218,0 

279,60 

313947,06 

510184,59 

172,0 

574.00 

7119,3 

7B84.2C 

2911,5 

2289,30] 

15671,5 

7986.3E 

1272,0  3711,80 

1856,0 

4182,80 

53,0 

90.20 

109922,06 

138361,78 

84,0 

344,20 

3981,2 

5482,83 

8173,8  18554,20 

2711,9 

aooB.a; 

1 4 1 ,0  256,00 

225/» 

550,40 

211,0 

609,00 

63542,36 

147347,97 

1022,15 

6682,70 

59313,0 

72025,39 

59465,6  68776,02 

1 10231,9  59827,03 

9265,82  23087,86 

13367,92 

26897,62 

'''S".’ 

1308,20 

923877,43 

l44M-.79.ii7 

Iberhesse  n. 

36,0 

120,80 

2733,0]  3264.8C 

6953,6 

6092,52 

3140,4 

1321,55 

251.*»  709,80 

88.2 

*201,20 

15,0 

21,20 

19700,47 

29675,05 

»28,0 

372,8« 

37845.95 

2 1690, 2 fi 

361 1,< 

1542,15 

13333,4 

5079/j( 

4017,0;  7836,00 

1832,3 

2871,20 

26,0 

24,60 

1 47987,34 

222837,26 

338,3 

627,83 

41515.9 

25282.49 

4447,5 

1951,10 

7444,5 

2696.3C 

7409,85  1 4 845, 1H) 

024/» 

932.2C 

225701,27 

334564,97 

1778,7 

2516,97 

41338,55!  19339,77 

10117,95 

3148,41 

30672,92 

8010,57 

5318.9; 

2910,3 

2807.00 

27,2 

23,00 

182259.98 

321396,00 

2481,00 

8638,4C 

123433,40  69577,31 

j.m:;«i,m:. 

12334,18 

64691,22 

17110,92 

1 4710, 35  2871 1,23 

5461,30 

6811,60 

68,20 

l>.M 

576049,06 

908473,28 

1022,15 

6682.70 

59313,0 

72025,39 

59465,6 

68775,62 

1 10231,9 

59827,03 

9265,82  23087,86 

1 3367,92  L-S897.6» 

684,82 

1308,20 

923877,43 

1448679,07 

1503,161 1032 1,10 

182716,40  14 1602, 7C 

| 

84695,65 

81109,80 

164823,12 

76937,95 

23976,17  51799,09 

18829,22  33709,22 
1 

753,02 

1377,00 

1 199526.49 

2357152,35 

it 
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2)  Zusammenstellung  der  summarischen  Holz-Natural-Erträge  'nach  Hau-  und  Nutzholz  und  Brenn- 
holz geschieden,  nebst,  Berechnung  des  Fällungsergebnisses  pro  Herlar  und  des  Nutzholzprocents 
für  die  Jahre  1880-81,  1881-82,  1882-83,  1883-84,  1884-85. 


Wirthschaftsjahr  1880—81. 


Forste 

und 

Oberfürstereien. 

Flächen- 

inhalt. 

Bau-  u.  Nutz- 
holz. 

Es  wurde  g 
Brennholz. 

jerotet 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

B 

kn 

V»<w 

Fm. 

V»1» 

F m.  | Virto 

Fm. 

m 

Fm. 

n 

A.  Provinzen  Starkenburg 

und  Rheinhwsen. 

Forst  Darmstadt. 

ßcMUtigen  . 

879 

94 

638 

49 

4 268  69 

4 907 

08 

5(58 

13,01 

Eberstadt  .... 

246 

17 

42 

25 

1 396  98 

1 439 

23 

5.87 

2,94 

Ernsthofen 

456 

27 

188 

83 

3 428  76 

3 617 

59 

7,93 

5,22 

Kromcbntoin 

S 421 

02 

464 

32 

9 479  36 

9 943 

68 

4.11 

Venrath  ffitr  1881— Ä*  = 14,4  Fm. 

4.67 

Langen  .... 

468 

18 

200 

65 

1 798  63 

1 999 

28 

4,27 

BroeubvLz. 

10,04 

Lichtenberg  , . . 

269 

54 

13 

65 

1 531  21 

1 544 

86 

5,73 

0,88 

Messel  .... 

644 

80 

213 

1H 

3861  62 

4 074 

80 

6,82 

5.23 

Nieder-Ramstadt 

986 

39 

114 

97 

5 680  j 55 

5 795 

52 

5,87 

1,98 

Summe 

6 371 

31 

1 «76 

34 

31  445  70 

33  32 2 

04 

5,23 

5,63 

Forst  Gross-Gsrao. 

Griesheim  .... 

664 

08 

905 

76 

3 128  1 75 

4 034 

51 

6,07 

22,45 

2 114 

31 

3 146 

59 

6 505  j 6 4 

9 652 

13 

4,56 

Verrsth  am  1879—80  = 38TS.9F». 

32,60 

Brwtnli.  Vorrat  Ji  fOr  1891—69 

= Km-  Rrvti&holt  und 

Münch  brueb 

1 149 

14 

676 

96 

3 321  1 48 

3 998 

44 

3,48 

1,40  Fm.  BauLqU. 

16,93 

Münchhof  .... 

1 615 

67 

3 568 

08 

3 100  1 20 

6 66« 

28 

4,13 

Vorrmth  ans  1879-88  = »TV  1*10. 

51,51 

Mürfeldcn  .... 

1 339 

51 

637 

60 

4 677 

5314 

60 

3,97 

Drttmholx. 

12,00 

Trebur  .... 

65 

10 

19 

71 

175  90 

196 

61 

3,65 

10,08 

Woogs  dämm 

1 192 

96 

754 

78 

5 187  65 

5 942 

43 

4,98 

12,70 

Mains  .... 

789 

31 

245 

98 

3 927  i 80 

4 173 

78 

5,29 

5,89 

Summe 

8 WO 

08 

9 955 

46 

30  024  32 

| 

39  979 

78 

4,4« 

24,90 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

0 

78 

236  1 80 

348 

56 

14,54 

AniM«u«ndeT 

2,78 

Heppenheim  . . 

194 

01 

97 

13 

889  80 

987 

03 

5,09 

9,84 

Jflgersbarg 

1 625 

91 

865 

30 

11  239  i 81 

12  105 

11 

7,93 

7.15 

Jugenheim 

558 

15 

is 

■••r> 

3 071  t 16 

3 114 

11 

5,68 

1,88 

Lorsch  .... 

2 441 

39 

1 134 

87 

15  461  74 

16  596 

61 

6,80 

6,84 

Lampertheim  . . ♦ 

658 

88 

890 

72 

2 807  17 

3 697 

89 

6,61 

24, »»9 

Viernheim 

2 871 

29 

3 769 

M 

16  577  42 

20  3 46 

95 

7,09 

18.53 

Alzoy  .... 

864 

23 

»19 

Hl 

3 241  90 

3 761 

71 

4,35 

13,82 

Somme 

9 130 

64 

7 327 

07 

53  525  90 

60  852 

»7 

0,66 

12,04 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 319 

45 

1 344 

65 

«035  08 

7 999 

73 

6,06 

16,81 

Dieburg  .... 

939 

76 

48h 

23 

4 543  30 

5 031 

53 

5,35 

9,70 

Ihnlenhofcn 

50 

Lengfeld  .... 

391 

19 

37 

54 

1 724  24 

1 761 

78 

4,50 

2,13 

Schaafheim 

358 

01 

442 

27 

1 750  22 

2 192 

49 

6,12 

20,17 

ZeUhaueen 

124 

50 

6 

79 

600  1 05 

606 

84 

4,87 

1,12 

Summe 

3 133 

41 

2 319 

48 

15  272  1 89 

17  592 

37 

5,61 

13,18 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

1 619 

92 

730 

53 

3 132  > 38 

3 8412 

91 

2,38 

18,91 

Lindcnfels 

467 

03 

235 

50 

1 562  oo 

1 797 

50 

3.85 

13,10 

Kimbuch  .... 

IGO 

71» 

23 

62 

352  1 40 

378 

02 

2,35 

6,78 

Wald-Michelbach  . 

861 

93 

250 

73 

1 624  60 

1 875 

33 

2,18 

13.37 

Summe 

3 109 

67 

1 242 

38 

6 67 1 38 

1 

7 913 

76 

2,54 

15,69 
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Forste 

Es  wurde  geerntet 

Nutz 

und 

Bau-  n.  Nutz» 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

bolz. 

Oberförstereien. 

■■ 

mm 

EH 

Fm. 

DM 

Fm. 

lv»o 

Fm. 

Fm. 

% 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Forst  Fried  borg. 

Altenstädt 

78 

« 

17 

02 

419 

50 

436 

52 

5,56 

3,90 

Bingenheim 

VI 

56 

18 

46 

399 

78 

413 

24 

4.51 

3,26 

Düdelsheim 

197 

50 

33 

60 

557 

81 

591 

31 

2.99 

5,G6 

Hoch-Weisel 

212 

74 

8 

32 

569 

85 

578 

17 

2.72 

1,44 

Nieder-Eschhaeb 

7 

33 

4 

4 

0.54 

AvfcMtitfnder  B*cri*b- 

Ober-Roabach  . 

507 

51 

153 

56 

1 912 

51 

2 066 

07 

4,07 

7,43 

Summe 

1 095 

13 

225 

86 

3 863 

45 

4 089 

31 

3,73 

6,52 

Forst  6ränbsru. 

Grttnberg  .... 

1 430 

20 

556 

54 

«02» 

86 

G 580 

40 

4,59 

8,45 

Hainbach  .... 

1 973 

97 

1 669 

21 

6 742 

8431 

*21 

4.27 

20,03 

Homberg  ... 

1 658 

57 

731 

02 

6 628 

59 

6 259 

61 

3.77 

Varrath  au*  IST»-  §0  = 62JH)  Fm. 

11,68 

Nieder-Obroen  . * 

Schitfcnberg 

2 021 
693 

57 

52 

2 269 
492 

46 

87 

6 871 
3912 

34 

75 

9 140 
4 405 

80 

62 

4.52 

6,35 

Hrniuiltvix  um)  1 .Rt*  Fm.  Bauholz. 
V orrat*  für  1881— M ■ 3 Fm. 
Krtmatwls. 

24,83 

11,19 

Treis  an  der  Lumda 

1 

42 

Summe 

7 785 

25 

5 739 

10 

29  084 

54 

34  823 

64 

4,47 

16,48 

Forst  Nldds. 

Etcbelsdorf 

2 065 

18 

461 

10 

10  735 

06 

1 1 196 

25 

5,42 

4,12 

Krld  knicken 

1 648 

05 

1 513 

34 

6 498 

94 

8 012 

28 

4,86 

18,89 

Grebenhain 

2 044 

16 

168 

94 

7 202 

81 

7 371 

75 

3,61 

Vorrat*  für  1W1— « = JjVI  Fm. 

2/29 

Nidd* 

1 989 

95 

1 114 

77 

9 062 

09 

10  176 

»6 

5,11 

Brennholz. 

10,95 

Ortenberg  ... 

1 583 

43 

450 

44 

8 679 

86 

9 130 

30 

5,77 

4,93 

Schotten  .... 

1 744 

43 

728 

94 

7 660 

36 

8 409 

30 

4,82 

8,67 

Summe 

11  075 

20 

4 437 

62 

49  859 

12 

54  296 

74 

4,90 

8,17 

Forst  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 193 

01 

2 378 

49 

9 729 

86 

12  008 

35 

5,48 

18,97 

Eudorf  .... 

I 428 

71 

1 719 

38 

6 395 

09 

7 114 

47 

4,98 

24,17 

Grebenau  .... 

2 029 

11 

2 063 

74 

7 174 

87 

9 *238 

61 

4,55 

Vorrat*  für  1881  — « = «.80  Fm. 

22,34 

Hrtronbulx. 

Maulbach  .... 

1 928 

46 

2 129 

91 

6 631 

71 

8 761 

62 

4,54 

Vorrat*  »si  1879 — €•>  es  31,73  Fm. 

24,31 

Romrod  .... 
Vadenrod  .... 

2 292 
1 821 

13 

69 

2 661 

1 141 

31 

06 

8 628 
7 588 

36 

37 

11  289 
8 729 

67 

43 

4,92 

4,79 

Bauholz.  S errat*  für  1881—83 
30.70  Fm.  Urtmaholz  dim)  0,11 

23,57 

13,07 

Wahlen  .... 

1 236 

48 

882 

10 

6 545 

80 

7 427 

90 

6.01 

11,87 

Windbausen 

2 009 

61 

605 

18 

7 526 

05 

8 030 

23 

3,99 

6/29 

Summe 

14  939 

50 

13  381 

17 

59  219 

1 1 

72  600 

“28 

4,86 

18,43 

Forste. 

Zusammenstellung. 

Darm  stsdt 

6 371 

31 

1876 

34 

31  445 

70 

33  322 

04 

5,23 

5,63 

Gross-Ücrau 

8 920 

08 

9 955 

46 

30  024 

32 

39  979 

78 

4,48 

24,90 

Lorach  ... 

9 130 

04 

7 327 

07 

53  525 

90 

60  852 

97 

6,66 

12.04 

Seligenstadt 

3 133 

41 

2 319 

48 

15  272 

89 

17  592 

37 

5,61 

13.18 

Wald-Michclbach  . . 

3 109 

67 

1 242 

38 

6«n 

38 

7913 

76 

2,54 

16,69 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  u.  Rbeinbesa. 

30  665 

11 

22  720 

73 

136  940 

19 

159  660 

92 

5,21 

14,23 

Friedberg  .... 

1 095 

13 

225 

86 

3 863 

45 

4 089 

31 

3,73 

5,52 

Grilnberg  .... 

7 785 

25 

5 739 

10 

29  084 

54 

34  823 

64 

4.47 

16,4h 

Nidda 

1 1 075 

20 

4 437 

62 

49  859 

12 

54  296 

74 

4,90 

8.17 

Kömrod  .... 

14  939 

50 

13  381 

17 

59  219 

11 

7*2  600 

28 

4,86 

18,43 

Summe  der  Provinz  Ober- 

h essen  .... 

34  695 

08 

23  783 

75 

142  026 

22 

165  800 

97 

4,75 

14,34 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  ti.Rheinbcss. 

30  665 

11 

22  720 

73 

ISO  »40 

19 

159  660 

92 

5.21 

14, *23 

Haupt-Summe 

65  560 

19 

46  504 

48 

278  966 

41 

325  470 

89 

4,96 

14/29 

12» 
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Tab.  B.  2.  (Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1881-82. 


Forste 

Flächen- 

Es  wurde  geerntet 

Nutz- 

und 

Oberfftrstereieo. 

inhall. 

Bau-  u.  Nutz- 
bolz. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

holz. 

ha 

V.M 

Fm 

1 

Fm. 

V«oe 

Fm. 

Vii»» 

Fm. 

% 

A. 

Provinzen  Starkenburg 

ond  Rheinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

Besaungen  . . . 

879 

94 

717 

83 

3 972 

11 

4 689 

94 

5,33 

15,31 

Oberstadt  .... 

244 

91 

22 

90 

1 393 

30 

1 416 

20 

6,78 

1,62 

Erna  t boten  . . . 

4M 

27 

128 

73 

3 474 

26 

S 602 

99 

7,90 

3,57 

Kranichstein 

2413 

86 

1 078 

50 

8 887 

61 

9 966 

11 

4,12 

Vorrath  ras  1M0— 81  = 14,4  Fm. 

10.82 

Langen  .... 

468 

18 

205 

72 

2 289 

50 

2 495 

22 

6.33 

Broonkok. 

8,24 

Lichtcnbcrg 

269 

54 

18 

75 

1 525 

60 

1 544 

35 

6,73 

1,21 

Messel  .... 

644 

80 

115 

81 

3 650 

40 

3 766 

21 

5,84 

3,08 

Nieder  PUmstadt 

989 

43 

295 

81 

5 472 

92 

6 768 

73 

5,83 

5,13 

Summe 

6 366 

93 

2 584 

05 

30  6*5 

70 

33  249 

75 

5,22 

7,77 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim  .... 

663 

68 

778 

«9 

3419 

43 

4 197 

52 

6*32 

18,54 

Mitteldick  .... 

2 100 

41 

3 423 

51 

7 824 

76 

11  248 

27 

6.35 

Vorratb  am  lttö-ftl  = 1983.70  Fm. 

30,44 

Mönchbruch 

Mönchhof  .... 

1 149 
1 615 

15 

67 

962 
1 810 

88 

85 

5 262 
4 216 

11 

50 

6 221 
6 027 

99 

35 

5,42 

3,73 

Brennholz  u M 1.40  in.  Bauholz. 
Vorrat*  ftr  1R83— «S  s=  Mfl.40 
Fm.  BraankoU. 

15,47 

30,06 

Mörfelden  .... 

1 339 

72 

688 

10 

4 633 

60 

5 321 

70 

3,97 

12,93 

Trebur  .... 

53 

19 

2 

10 

224 

20 

226 

30 

4,25 

0.93 

W oogsdamm  . 

1 183 

02 

442 

78 

ft  ft77 

67 

6 020 

46 

5,09 

7,35 

Mainz  .... 

789 

31 

386 

27 

3 271 

54 

3 657 

81 

4,63 

10,55 

Summe 

8 894 

15 

8 494 

58 

34  429 

81 

42  924 

39 

4,83 

19,77 

Forst  Lorsoh. 

Gernsheim 

16 

75 

6 

55 

196 

70 

203 

25 

12,13 

AaMetx«ad«r  Betrieb. 

3,22 

Heppenheim  . . 

194 

01 

82 

55 

746 

10 

828 

66 

4,83 

9.97 

J&gcrsburg 

1 525 

94 

ROS 

74 

10  847 

19 

1 1 649 

93 

7,63 

6,89 

Jugenheim 

558 

15 

68 

78 

2 333 

28 

2 402 

(Mi 

4,30 

2,44 

Lorsch  .... 

2 411 

39 

2 793 

87 

15687 

70 

18  481 

57 

VT 

15,12 

Lampertheim  . 

658 

88 

864 

23 

2 817 

61 

»68! 

H4 

5,59 

23,47 

Viernheim 

2 87  2 

81 

3 146 

82 

18419 

28 

21  566 

10 

7,51 

14,64 

Alzey 

864 

23 

375 

35 

3 792 

04 

4 167 

39 

4,82 

9.01 

Summe 

9 132 

16 

8 140 

89 

54  839 

90 

62  980 

79 

6,89 

12,93 

Forst  Seligenstadt. 

Bebenhausen 

1 319 

45 

2 054 

71 

6 948 

74 

9 003 

45 

6,82 

22,82 

Dieburg  .... 

989 

93 

329 

22 

4 370 

54 

1 699 

76 

5,00 

7,05 

Dudenhofen 

50 

. 

. 

Lengfeld  .... 

391 

18 

58 

54 

1 777 

72 

i 83t:. 

2 

4,69 

3.19 

Schaafheim 

358 

01 

331 

65 

1 856 

24 

2 187 

»!l 

6,11 

15,16 

Zellhauaen 

124 

50 

16 

78 

584 

74 

601 

62 

4,83 

2.79 

Summe 

3 133 

57 

2 790 

90 

15  537 

98 

18  328 

88 

5,85 

15,22 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirachhom 

1 «1« 

15 

H12 

26 

2 827 

72 

3 639 

98 

9 9S 

22,34 

Lindenfels 

466 

51 

234 

46 

1 591 

1 825 

46 

3,92 

12,84 

Ritnhach  .... 

1«0 

80 

28 

22 

332 

30 

360 

62 

2.24 

7.8» 

Wald-Michelbach  . 

Wil 

SS 

193 

75 

1 415 

72 

1 600 

47 

1,85 

12.04 

Summe 

3 107 

39 

1 268 

69 

6 166 

74 

7 435 

43 

2,39 

17,06 
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Forste 

Flächen- 

E*  wurde  geerntet 

Nutz- 

und 

Oberförstereien. 

inhalt. 

Bau-  u.  Nutz- 
holt. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ba 

Bemerkungen. 

bolz. 

ba 

V» 

Fm. 

1 I4u 

Fm. 

’rlub 

Fm 

'•100 

Fm. 

% 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Forst  Friedberg. 

Altenstädt 

78 

47 

18 

51 

399 

10 

417 

61 

5,32 

4,43 

Bingenheim 

91 

58 

112 

56 

290 

56 

403 

13 

4.4t* 

27,93 

Düdtlslieim 

197 

50 

5 

585 

20 

590 

20 

2.99 

0,01 

Hoch*  Weiset 

219 

81 

694 

49 

594 

49 

2,70 

Nit-der-Eschbaeh 

7 

34 

. 

Ausetteoder  IMrUfe. 

Ober-Rothacb  . 

50? 

51 

132 

42 

1 928 

85 

2061 

27 

4.06 

6,42 

•Summe 

1 103 

21 

268 

51 

3 798 

19 

4 066 

70 

3,69 

6,60 

Forst  Breuberg. 

Grflnberg  ... 

1 436 

20 

1 213 

78 

6 278 

13 

7 491 

91 

5.22 

16,20 

Hainhach  .... 

1 973 

97 

1 750 

77 

8 358 

10 

10  108 

87 

5.1H 

17,32 

Homberg  .... 

I G58 

57 

1 331 

43 

6 776 

79 

8 108 

22 

4,89 

V«fT»tfc  aus  18S>— «1  e S.OOFm. 

16,42 

Nieder-Ohmen  . 

2 023 

27 

2 614 

34 

8 656 

94 

11  273 

28 

5.57 

Hr*n*hult.  \ umlb  Mir  «3 

= 1.20  Kn.  Breouhuls. 

23,19 

Hchiffcnherg 

093 

52 

639 

40 

4 252 

49 

4 791 

89 

6,91 

11,26 

Treis  a.  d.  Lumda  . 

t 

42 

Summe 

7 785 

95 

7 449 

72 

34  324 

45 

41  774 

17 

5,37 

18,46 

Forst  Nidda. 

Eicheladorf 

2 065 

48 

653 

ld 

12  678 

07 

13  231 

25 

6,46 

4.94 

Feldkrücken 

1 048 

05 

S19 

66 

7 420 

06 

7 739 

71 

4,69 

•.U 

Grebenhain 

2 044 

16 

162 

68 

5 255 

24 

5417 

92 

2,66 

Vorrat*  au  1880-&1  = UM  Fm. 

3.00 

Nidda 

2 019 

90 

1 485 

37 

8 669 

13 

10  154 

.'*0 

6,03 

Bretmbflr 

14,63 

Ortenberg  .... 

1 55*5 

53 

626 

05 

7 654 

44 

8 280 

49 

5,32 

7,56 

Schotten  .... 

1 744 

43 

699 

6t; 

8 008 

66 

8 708 

22 

4,99 

8,03 

Stimme 

1 1 078 

55 

3 946 

50 

49  585 

59 

53  682 

09 

4,83 

7,37 

Forst  Romrod. 

Abfeld  ... 

2 199 

38 

2 329 

04 

9 655 

22 

11  984 

26 

5,45 

19,52 

Eudorf  .... 

1 428 

71 

1 079 

38 

5 852 

69 

6 932 

07 

4,85 

15,57 

Grebenau  .... 

2 029 

40 

4 526 

81 

4 276 

37 

8 803 

18 

4.33 

Vorrat!.  atu  = 04,80  Km. 

51,42 

Jtrn&nfcolz. 

Maulbach  .... 

1 928 

46 

2 095 

23 

6 943 

42 

9 038 

65 

4,69 

Vvrratb  ao»  JfWO— 81  as  20,70  Rm 

23,18 

Bomrod  .... 
Vadenrod  .... 

2 292 
1 821 

12 

73 

2 904 
1 062 

62 

IO 

7 371 
6 953 

05 

17 

10  276 
8 035 

67 

27 

4.49 

4,41 

llrnnnholz  und  0,11  Fm.  Bauholz. 
Vorrat*  Mir  ISJö— SB  ss  2.10  Fm. 
ltaah«lz  and  2,10  Fm.  Brennholz 

28,28 

13,47 

Wahlen  .... 

1 236 

53 

869 

65 

5 387 

87 

6 277 

52 

5.09 

14,17 

Windbaasen 

2 004 

30 

1 102 

51 

7 433 

15 

8 53 5 

66 

4,26 

12,92 

Summe 

14  940 

63 

16  009 

34 

53  872 

94 

69  882 

28 

4,68 

22  99 

Forate. 

Znsutm  menstellung. 

Darmstadt 

6866 

93 

2 584 

05 

30  665 

70 

33  249 

75 

5,22 

7,77 

Gross-Gerau 

8 894 

15 

8 494 

S* 

34  429 

hl 

42  924 

39 

4,83 

19,77 

Lorsch  ... 

9 132 

16 

8 140 

89 

54  839 

90 

62  980 

79 

6.89 

12,93 

Seligenstadt 

3 133 

57 

2 790 

90 

15  537 

98 

18  828 

88 

5,95 

15.22 

Wald-Michclbach  . 

3 107 

39 

l 268 

69 

6 166 

74 

7 436 

43 

2.39 

17,06 

Summe  der  Provinzen 

Starke  nb.  u.  Kheinhess. 

30  634 

90 

23  279 

11 

141640 

13 

164  919 

24 

5,38 

14,12 

Friedborg  .... 

1 102 

21 

268 

51 

s m 

19 

4 066 

70 

3,69 

6,60 

Grflnberg  .... 

7 785 

95 

7 449 

72 

34  324 

45 

41  774 

17 

5,37 

18.45 

Nidda  .... 

11  U78 

55 

3 94*5 

50 

49  585 

59 

53  532 

09 

4.83 

7,37 

Homrod  .... 

1 4 940 

63 

16  009 

»4 

53  872 

94 

69  882 

28 

4,68 

22,99 

Summe  der  Provinz  Obrr- 

bessern  .... 

34  907 

34 

27  674 

07 

141  581 

17 

169  255 

24 

4,85 

16,61 

Summe  der  Provinzen 

Starken  b.  u.  Rheinbe**. 

80  684 

20 

23  279 

11 

141  640 

13 

164919 

24 

5.38 

14,12 

Ilaupt-Summe 

65  541 

54 

50953 

19 

283  221 

30 

334  174 

48 

5,10 

15,25 
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T*b.  B.  8.  (Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1882  -83. 


Forste 

und 

OberfÖreterelen. 

Flächen- 

inhalt. 

Es  wurde  geerntet 

Bemerkungen. 

Nutz- 

holz. 

Bau-  u.  Nutz- 
holz. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

ha 

Vms 

Fm. 

Fm. 

Vmo 

Fm. 

Vux. 

Fm. 

•« 

A.  Provinzen  Starkentmrt? 

und  Kheinliesaen 

Forst  Oarmstadt. 

Bessungrn 

87? 

94 

828 

27 

3 888 

S7 

4 716 

54 

6.36 

17,50 

Kbertudt  .... 

244 

91 

76 

73 

1 197 

62 

1 274 

35 

5,20 

6,02 

Ernsthofen 

456 

27 

116 

58 

3 516 

i* 

3 632 

70 

7,96 

3,20 

Kranichatein  . 

2413 

86 

348 

57 

9 476 

33 

9 824 

90 

4,07 

3.54 

Langen  .... 

468 

18 

146 

2 354 

92 

2 500 

92 

5,34 

5.83 

Lichtenberg 

289 

54 

38 

52 

1 506 

16 

1 544 

68 

5,73 

2,49 

Messel  .... 

644 

79 

352 

21 

3 471 

»2 

3 827 

13 

5,94 

V orrath  Mir  1SSS-M  n 14  Fm 

9.20 

Nicder-Ramstadt 

989 

43 

553 

99 

4 884 

26 

5 438 

25 

5,50 

Breaahelx. 

6,50 

Summe 

6 366 

92 

2 460 

87 

30  298 

60 

32  759 

47 

5,15 

7.S1 

Forst  ßross-Gerau. 

(«riesheim  .... 

663 

68 

582 

« 

2 971 

24 

3 553 

67 

5,35 

16.36 

Mittrldick 

2 100 

41 

2 836 

43 

8 461 

93 

11  298 

36 

5,38 

Vorrath  uw  1881 — S«  a SIC. 40  Fm. 

25,15 

Mönchbruch 

1 149 

15 

1 149 

n 

5 086 

74 

6 235 

96 

6,43 

Bwuibbli- 

18,43 

Münchhof  .... 

1 015 

67 

1 779 

75 

4 856 

90 

6 636 

65 

4,11 

26.82 

Mörfelden  .... 

1 340 

88 

433 

u 

4 854 

HO 

5 2*7 

91 

3.94 

8,19 

Trebur  .... 

53 

19 

69 

73 

165 

50 

235 

23 

4.42 

29.04 

Wooge  dämm  . . 

1 183 

02 

495 

52 

6 485 

83 

6 981 

35 

6,90 

7.09 

Mains  .... 

789 

31 

416 

72 

4 344 

30 

4 761 

02 

6,03 

8.75 

Summe 

8 895 

31 

7 762 

91 

37  227 

44  990 

15 

6,06 

17,26 

Forst  Lorsch. 

fternsheim 

16 

75 

An*Mtzi’üJnr  Betrieb. 

Heppenheim  . » 

7 

12 

3 

35 

60 

30 

63 

65 

8,94 

5,26 

Jägersburg 

1 525 

94 

821 

03 

9 870 

05 

10  691 

08 

7, Ul 

7,68 

Jugenheim  . » 

558 

15 

93 

31 

2 368 

86 

2 462 

19 

4,40 

3,79 

Lorsch  .... 

2 441 

3» 

1 832 

94 

13  874 

43 

15  707 

37 

6,43 

11,67 

Lampertheim  . 

658 

88 

»SU 

12 

2 622 

*- 

.3  516 

69 

5,34 

28,24 

Viernheim 

2 872 

81 

3 956 

31 

14  423 

7» 

18  3.80 

10 

6,39 

21,53 

Alzey  .... 

864 

23 

398 

12 

3 830 

62 

4 228 

74 

4.89 

9,41 

Summe 

8 945 

27 

8 099 

18 

46  950 

64 

55  049 

82 

6,22 

14,53 

Forst  Ssllgenstadt. 

Babcnhauaeu 

1 309 

04 

1 817 

22 

7 144 

98 

8 969 

20 

6,85 

20,28 

Dieburg  .... 

939 

93 

275 

71 

4 641 

54 

4 917 

25 

6,23 

5.61 

Dudenhofen 

50 

Lcngfcld 

891 

18 

80 

97 

1 754 

62 

1 835 

59 

4,69 

4,41 

Schaafheim 

358 

01 

111 

50 

2 106 

24 

2 216 

74 

6,19 

3,03 

Zellbauscn 

124 

50 

768 

50 

1 966 

10 

2 731 

60 

21,97 

Aoc«en>n1*athr)ie  FzltoBg,  *vn«t 

28,11 

Summe 

3 123 

16 

3 053 

90 

17  612 

48 

20  666 

38 

6,62 

17,86 

Forst  Wald-Mlchclbach. 

Hirschhorn 

1 803 

54 

865 

64 

3 984 

56 

4 850 

20 

2,69 

17,66 

l.indenfcl«  . 

471 

12 

179 

73 

1 730 

20 

1 915 

93 

4,07 

».»* 

Rimbach  .... 

160 

80 

36 

64 

315 

40 

352 

04 

2,19 

10,41 

Wald-Sdichelbacb 

861 

79 

226 

84 

1 892 

52 

1 619 

36 

1,86 

14.01 

Summe 

3 297 

25 

1 308 

85 

7 428 

68 

8 737 

53 

2,38 

14.99 
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Tsb  B.  2.  (KortsetsnD*.) 


Forste 

Ea  wurde  geerntet 

Nutz- 

und 

Oberfftratereien. 

Bau-  u.  Nutz- 
bolz. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ba 

Bemerkungen. 

holz. 

HD 

Fm. 

V»  oo 

Fm. 

v*~ 

Fm. 

BW 

Fm. 

% 

B.  ProTlnz  Oberhessen. 

Font  Friedlwrg. 

Altenstädt  .... 

78 

47 

14 

15 

397 

60 

411 

75 

5,24 

3,44 

26,21 

Bingenheim 

9. 

5» 

109 

83 

309 

15 

418 

9H 

4,58 

Diidrlilheitn 

19? 

88 

5 

17 

540 

67 

545 

04 

2,76 

0,95 

Hoch*  Weisel 

219 

43 

5 

79 

450 

49 

456 

28 

2,00 

1,29 

Niedcr-Eschbach 

7 

34 

Auasctiander  Bulfieb. 

Uber- Kosbach  . 

507 

51 

126 

04 

1 891 

09 

2 017 

13 

3,97 

6,25 

Summe 

1 102 

21 

260 

98 

3 589 

3 849 

98 

3,49 

6,78 

Font  firünberg. 

Grünberg  .... 

1 437 

78 

1010 

07 

6 810 

41 

7 820 

48 

5,44 

12,92 

Hambach  ... 

1 974 

22 

2 820 

20 

7 169 

15 

9 989 

35 

5,06 

28,24 

1 658 

72 

1 667 

4ö 

6 548 

97 

8 216 

42 

4,96 

Vomtk  *ua  1Ä1-8S  = 1.40  Fm- 

20  29 

Nieder-Ohmen  . 

2 022 

39 

3 630 

98 

6 951 

44 

10  582 

42 

6,2» 

Itri-n&hclz.  Vorrat!»  fftr  1888 — $4 

34.36 

Schiffen  borg 

693 

52 

566 

17 

3 950 

19 

4 524 

36 

6,52 

12,51 

Trete  an  der  Lnmda 

1 

42 

2 

16 

2 

16 

1,50 

AaMPticadar  Betrieb- 

100.00 

Summe 

7 788 

05 

9 697 

03 

31  438 

16 

41  135 

19 

5,29 

23,57 

Forst  Nidda. 

Eichclsdorf 

2 065 

60 

3 213 

09 

10  908 

84 

14  121 

93 

6,84 

22,76 

FrldkHtcken 

1 647 

58 

2 188 

78 

6 460 

92 

H 649 

70 

6,25 

25,30 

Grebenhain 

2 044 

10 

1 215 

72 

6 007 

16 

7 222 

88 

3,53 

16,83 

Nidda  .... 

1 991 

44 

3 168 

08 

7 905 

83 

11  074 

51 

5.66 

28.61 

OrtenHcrg  .... 

1 686 

73 

4 067 

82 

7 030 

62 

11  098 

44 

7,31 

36.65 

Schotten  .... 

] TJ's 

57 

1 896 

25 

7 245 

21 

9 141 

46 

5,29 

20,74 

Summe 

u ii.;i 

08 

15  750 

34 

45  550 

58 

61  308 

92 

5,55 

18,05 

Forst  Romrod. 

Alafeld  .... 

2 195 

45 

3 318 

05 

5 699 

64 

9017 

69 

4,11 

36,79 

Eudorf  .... 

1 410 

29 

1 369 

35 

4 463 

27 

5 832 

62 

4,11 

23,48 

69.29 

2 032 

88 

6 692 

11 

2 966 

48 

9 658 

89 

4,75 

Vorrath  ftir  = 3ß3.06  Fm, 

1 928 

46 

2 413 

82 

5 071 

66 

7 485 

48 

3.88 

Bauholz. 

Vorrath  an*  lfWl-«4  = 4.10  Fm. 

32.25 

Roinrtwl  .... 

2 292 

34 

3 451 

17 

6 853 

68 

9 804 

85 

4,28 

Bauholz  und  4.10  Fm-  Uronoholz. 

35,19 

Vadenrod  .... 

1 821 

73 

1 975 

33 

5 682 

87 

7 64)8 

20 

4,18 

Bauholz  und  4,10  Fta,  Brennholz 

26,% 

Wahlen  .... 

1 234 

11 

862 

92 

3 958 

H4 

4 821 

76 

3,91 

17,89 

Windbsusen 

2 003 

95 

1 844 

69 

5 541 

65 

7 386 

24 

3.69 

24,98 

Summe 

14  927 

21 

21  927 

Gl 

39  688 

09 

61  615 

73 

! 4,12 

24,23 

Forst«. 

Darmstadt 

6 366 

92 

2 460 

Zv 

87 

sammenste 

30  708  «0 

lung. 

32  759 

47 

5,15 

7,51 

Gross-Gerau 

8 895 

31 

7 762 

91 

37  227 

-'4 

44  990 

15 

5.06 

17.26 

Lorsch  .... 

8 945  1 27 

8 099 

18 

443  950 

64 

55  049 

82 

6,22 

14,53 

Seligenstadt 

3 128 

16 

3 05$ 

90 

17  612 

4» 

20  666 

38 

6,62 

2,38 

17.66 

W altl-Mfcbelbach  . . 

3 297 

25 

1 308 

85 

7 420 

68 

8 737 

53 

14,99 

Summe  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rhcinhos*. 

30  627 

91 

22  685 

71 

139  517 

64 

102  203 

35 

5,29 

13,99 

Fried  barg  .... 

1 102 

21 

260 

98 

3 589 

3 849 

98 

3,49 

6,78 

(Jrünberg  .... 

7 788 

05 

9 697 

03 

31  438 

16 

41  135 

19 

5,29 

23.57 

Nidda  .... 

1 1 064 

08 

15  750 

34 

45  550 

58 

61  308 

92 

5,65 

18,05 

Romrod  .... 

14  927 

21 

21  927 

64 

39  688 

09 

61  615 

73 

4,12 

24.23 

Summe  der  Provinz  Ober- 
bc*ssen  . ... 

34  881 

55 

47  635 

99 

120  273 

83 

167  909 

82 

4,02 

2S,38 

Summe  der  Proriuzen 
Starkenb.  u.  Rhcinhcss. 

30  627 

91 

22  685 

71 

139  517 

04 

162  203 

35 

5,29 

1 3.99 

Haupt-Summe 

65  509 

46 

70  321 

70 

259  791 

47 

330113 

17 

5,03 

21,32 
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Tab.  b.  2.  (Forteetiung.)  WirthschafHjahr  1883—84. 


Forste 

und 

Oberförstereien, 

Flächen- 

inhalt 

Es  wurde  geerntet 

Bemerkungen. 

Bau-  u.  Nutz- 
bolz. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

ha  | l, ko 

Fm. 

Vlwe 

Fm. 

llioo 

Fra.  | ’/>•» 

Fra. 

A. 

Provinzen  Starkenburg 

und  Rheinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

1 

Bettungen 

879  94 

683 

98 

4 081 

19 

4 715  17 

6,44 

13.44 

Fiber  stadt  .... 

247  74 

28 

07 

1 252 

89 

1 280  96 

5.20 

2,19 

Ernsthofen 

450  27 

112 

91 

3 531 

94 

3 644  | 85 

7,99 

3.09 

Kranichztein 

2413  j 17 

338 

76 

8 727 

93 

9 066  ! 69 

3.76 

3.74 

Langen  .... 

468  , 18 

143 

53 

2 381 

50 

2 528  | 03 

5,40 

5,68 

Licbtenberg 

269  64 

60 

76 

1 484 

1 544  i 76 

5,73 

3,93 

Messe]  ... 

644  ; 79 

380 

56 

3 178 

70 

3 659  f 26 

6,52 

Torrath  atu  1BÄ2— R3  = 14  Fm. 

10,69 

Nieder-Ramstadt 

989  I 43 

543 

17 

4919 

04 

5 462  , 21 

5,52 

brs&nhuk. 

9,94 

Summe 

6 369  ; 06 

2 241 

74 

29  560 

19 

31  801  93 

1 

4,99 

7,05 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim  .... 

663  68 

790 

34 

3 079 

77 

1 

3 870  ; 11 

5,83 

20,42 

Mitteldick 

2 100  41 

2 986 

09 

8 165 

71 

11  163  1 80 

5,31 

26,76 

Mönch  brueb 

1 149  15 

1 430 

98 

5 079 

56 

6 510  54 

5,67 

21,98 

Mönchhof  .... 

1 615  67 

1 443 

72 

5 698 

54 

7 342  j 26 

4,54 

19,67 

Mörfelden  .... 

1 340  ! 88 

902 

03 

4 939 

35 

5 841  38 

4,30 

13,73 

Trebur  .... 

53  j 19 

90 

80 

214 

70 

305  i 50 

5,74 

29,7*2 

WoogsdAmm  . 

1 183  1 02 

744 

41 

0 907 

66 

7 652  07 

6,47 

9,73 

Mainz  .... 

789  | 31 

477 

93 

4 238 

10 

4 716  1 03 

6.98 

10,13 

Summe 

8 895  ; 31 

8 868 

30 

38  523 

39 

47  391  | 69 

5,33 

18,71 

Forst  Lorsoh. 

Gernsheim 

16  75 

5 

64 

7 

90 

13  54 

0.81 

AaaMfeaadar  Betrieb. 

41,66 

Heppenheim 

7 12 

1 

56 

42 

20 

43  76 

6,15 

3,57 

Jflgcrshurg 

1 523  94 

9.58 

68 

10  360 

89 

11  319  1 57 

7,42 

8,62 

Jugenheim 

568  | 15 

60 

69 

2 235 

97 

2 290  66 

4,11 

2,64 

Lorsch  .... 

2 441  1 39 

1 65 1 

»3 

13  766 

08 

15417  41 

6,32 

10,71 

Lampertheim  . 

«5*  l US 

335 

68 

3 150 

87 

3 486  55 

5,29 

9.63 

Viernheim 

2 872  1 81 

4 561 

91 

15  756 

44 

20  338  35 

7,08 

22,63 

Alzey 

864  ! 23 

288 

75 

4 1.39 

2 6 

4 428  1 01 

5.12 

Summe 

8Wi  2" 

7 864 

24 

49  459 

61 

57  343  ! 85 

6,41 

13,78 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 310  59 

1 852 

43 

7 263 

1U 

9 115  53 

6,95 

20.32 

Dieburg  .... 

940  39 

580 

77 

4 652 

17 

6 232  94 

5,56 

11,10 

Dudenhofen 

. | 50 

I-engfeld  .... 

391  | 18 

38 

43 

1 802 

96 

1841  41 

4,71 

2,09 

Schaafheim 

368  Ol 

H »2 

67 

2087 

60 

2 190  i 27 

6.12 

4.69 

Zellhausen 

124  i 50 

769 

50 

I 965 

46 

2 734  96 

21,97 

Aufvcrurdoathdifl  Flllung.  Nar- 

24.48 

Summe 

3 125  37 

3 343 

80 

17  771 

31 

21  115  11 

6,76 

15,84 

Forst  Wald-Mlchelbacli. 

Hirschhorn 

1 804  11 

898 

54 

4 216 

69 

5 1 16  23 

2,83 

17,57 

LindcnfeU 

471  12 

323 

17 

2 48.*» 

:to 

2 808  47 

5.96 

11.51 

Himbach  .... 

160  80 

46 

37 

450 

20 

50!  57 

3,12 

9,24 

Wald-Michelbach 

861  96 

2.10 

34 

1 724 

70 

1 985  | 04 

2,30 

13,11 

Summe 

3 297  99 

1 528 

42 

8 881 

89 

10  41H  , 31 

! 

3,16 

14,68 
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Forste 

Flächen- 

Es  wurde  geerntet 

Nutz- 

und 

Oberförstereien. 

inbslt. 

Bau-  u.  Nutz- 
holz. 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

holz. 

ha 

Fm. 

’/ioo 

Fm. 

Vir* 

Fm. 

'/in 

Fm. 

% 

B.  Provinz  Oberheggeii. 

Forst  Friedberg. 

Altenstädt 

TH 

47 

21 

91 

393 

50 

415 

41 

5,29 

5,27 

Bingenheim 

Düdelsheim 

91 

58 

125 

45 

302 

55 

428 

4,67 

29,31 

197 

88 

30 

03 

531 

62 

662 

25 

2,84 

5,45 

Hoch-Weisel 

219 

43 

42 

63 

407 

48 

450 

11 

2,05 

9,47 

Nicder»E*chbach 

7 

34 

AtiM4>tX6i»l«r  tUtri'.-K 

Ober-Rosbach  . 

5-07 

51 

162 

79 

2 221 

54 

2 884 

33 

4,70 

6,83 

Summe 

1 102 

' ti 

383 

41 

3 856 

60 

4 240 

10 

3,85 

9,04 

Font  Grünberg. 

Grnnbcrg  .... 

1 437 

78 

1 210 

41 

6 947 

09 

8 157 

50 

6,67 

14,83 

Hainbach  .... 

1 »74 

06 

2 541 

94 

9 300 

10 

1 1 845 

04 

5,99 

21,49 

Homberg  .... 

1 058 

72 

1 791 

51 

6 475 

78 

8 267 

29 

4,98 

Vorrat!  = 1.00  Pb. 

21,67 

Nicder-Ohmen  . 

2 023 

69 

2 835 

16 

H 706 

54 

1 1 540 

70 

5,70 

Bauhuir.  Vurrath  ftir  IBM— HO 
m 8,60  Fm.  Ilreamhotz. 

24,57 

Schiffenberg 
Treis  a.  d.  Lumda  * 

C93 

52 

605 

77 

3 875 

37 

4 481 

14 

6,46 

13,52 

1 

42 

. 

Summe 

7 789 

19 

8 987 

79 

86  303 

8» 

44  291 

67 

5,69 

22,90 

Forst  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 064 

81 

2 089 

»4 

13  192 

58 

15  282 

42 

7,40 

13,67 

Fcldkrücken 

1 630 

65 

2 724 

81 

7 061 

83 

9 800 

64 

6,01 

27,78 

Grebenhain 

2 044 

16 

1 901 

05 

5 981 

16 

7 882 

21 

3,85 

74.12 

Nidda  .... 

1 993 

85 

2 395 

93 

8 031 

37 

10  427 

30 

6,23 

Vurrath  fftr  IHM  -«t  = 0,40  F». 

22,98 

Ortenberg  .... 

1 586 

» 

991 

71 

7 336 

02 

8 327 

73 

5,25 

Brenaliult. 

11.91 

Schotten  .... 

l 728 

57 

1 751 

89 

8 109 

82 

9 861 

21 

5,71 

17,76 

Summe 

11  048 

77 

11  854 

73 

49  732 

78 

61  587 

öl 

5,57 

19,25 

Forst  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 195 

45 

2 248 

47 

7 010 

56 

9 259 

03 

4,22 

24,26 

Eudorf  .... 

1 418 

70 

1 607 

68 

5 033 

50 

6 641 

24 

4,68 

24,21 

(Jrebeuau  .... 

2 032 

89 

4 775 

11 

1 423 

73 

9 199 

11 

4,52 

Vurrath  an»  IW  ÄI  - SKt/tf  Fm. 

51,91 

Maul  hach  .... 

1 928 

46 

l 253 

03 

6 206 

16 

7 45» 

19 

3,86 

BaaWls.  Vurrath  ffcr  IBM—» 
s=  ZI. 00  Fd».  Banholt. 

Vurrath  »un  1RH2  Kt  - *,]o  Fm. 

16,79 

P.omrud  .... 

2 292 

34 

3 102 

03 

7 167 

50 

10  26» 

53 

4,48 

Breanbuli  n.  0.11  Fm.  Baohulx. 
Vurrath  fttr  IBM  - ST»  = «,70  Fm. 
BrannhuU. 

30.2» 

Vadenrod  .... 

1 821 

73 

1 882 

80 

7 142 

70 

9 025 

50 

4,59 

20,86 

W ahlen  .... 

1 233 

81 

618 

11 

4 190 

70 

4 8*»H 

»1 

3,89 

12,85 

Windhausen 

2 000 

76 

1 430 

80 

7 858 

57 

9 289 

37 

4,64 

15,40 

Summe 

14  924 

17 

16918 

33 

49  033 

48 

65  951 

81 

4,42 

25,65 

Forste. 

Darm  studt 

6 369 

06 

2 241 

Zt 

74 

isnnimonsto 

19  560  ] 1» 

lung. 

31  801 

93 

4,99 

7,05 

Gross-(*cran 

8 895 

31 

»868 

30 

38  523 

39 

47  391 

69 

5,33 

IS, 7! 

Lorsch  .... 

8 945 

27 

7 884 

24 

49  459 

61 

57  343 

85 

6,41 

13,75 

ßcligcnatadt 

3 125 

37 

3 343 

80 

17  771 

31 

21  115 

11 

6,70 

15,84 

Wald-hlichelbach 

3 297 

99 

1 528 

42 

8 881 

89 

10410 

31 

3,16 

14,68 

Summe  der  Provinzen 
Starkcnb.  u.  Rbeinhoss. 

30  633 

23  866 

50 

144  196 

39 

168  062 

89 

5,52 

14,21 

Fricdberg  .... 

1 102 

21 

383 

42 

3856 

69 

4 240 

in 

3,85 

9,04 

tirünberg  .... 

7 789 

19 

8 987 

79 

35  303 

88 

44  291 

67 

5,69 

22.90 

Nidda 

1 1 048 

77 

1 1 854 

73 

49  732 

78 

61  587 

51 

6.57 

19.25 

Romrod  .... 

14  924 

17 

16918 

33 

49  033 

48 

65  961 

81 

4,42 

25,65 

Summe  der  Provinz  Ober- 
hessen .... 

34  864 

34 

38  144 

26 

137  926 

83 

176  071 

09 

5,05 

/ 

21,66 

Summe  der  Provinzen 

/ 

Starkeuh.u.  Kheinhcss. 

30  633 

23  866 

50 

144  196 

39 

168  062 

89 

6,52 

14,21 

Haupt-Summe 

65  497 

34 

62  010 

76 

282  123 

22 

344  133 

98 

5,25 

18,02 

13 
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Tab.  B.  2.  (Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1884—85. 


Forste 

and 

Oberförstereien. 

Flfichun- 

iohalt. 

Bau-  u.  Nut« 
hobt. 

Es  wurde  g 
Brennholz. 

eerntet 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

Nutz- 

holz. 

ha 

’/l« 

! Fm. 

Fm. 

V.» 

Fm. 

Yi«s 

Fm. 

■n 

A.  Provinzen  Starkenburg 

and  Kheinhessen. 

Font  Darmstadt. 

Heysungen  . . 

879 

94 

881 

.4 

4 607 

63 

5 488 

77 

6,24 

14,23 

Eberstxdt  .... 

247 

74 

37 

43 

1 243 

72 

1 281 

15 

5,18 

2,92 

Ernsthofen 

45« 

27 

100 

91 

3 567 

92 

3 668 

83 

8,04 

2,75 

Kranichstein  . 

2 413 

17 

560 

H 452 

51 

9 012 

54 

3,73 

6.21 

Langen  .... 

468 

18 

12 

82 

2 437 

64 

2 460 

36 

5,24 

0,62 

Lichtenberg 

269 

64 

26 

23 

1 675 

6« 

1 601 

91 

5,94 

1.64 

Messel  .... 

644 

79 

287 

53 

3 491 

17 

3 778 

70 

5,89 

7,61 

Nieder-Ramstadt 

989 

43 

398 

49 

5 589 

«9 

5 988 

38 

6,05 

6,67 

Summe 

6 369 

06 

2 304 

.55 

30  966 

09 

33  270 

64 

5,22 

6,93 

Font  6roas-6erau. 

Griesheim  .... 

663 

«8 

397 

27 

2 933 

20 

3 330 

47 

6,02 

11,93 

Mitteldick  .... 

2 114 

31 

3 273 

06 

8 861 

39 

12  137 

47 

5,74 

26,98 

Mönchbrach 

1 149 

15 

I 321 

«7 

4 962 

37 

6 284 

04 

5,47 

21,03 

Münchhof  .... 

1 615 

67 

1 449 

27 

5 629 

20 

7 078 

47 

4,37 

20,47 

Mörfelden  .... 

1 340 

88 

817 

93 

4 766 

10 

5 684 

03 

4,16 

1 4.65 

Trebur  .... 

53 

19 

9 

07 

210 

70 

219 

77 

4.13 

4.13 

Woogs  dämm 

1 182 

75 

1 049 

31 

6 715 

19 

7 764 

50 

6,57 

13,53 

Mains  .... 

789 

31 

396 

09 

3 936 

90 

4 332 

99 

5,51 

1 9.22 

Summe 

8 908 

94 

8 713 

69 

38  018 

05 

46  731 

74 

5,25 

18,65 

Font  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

. 

Awu*Uftn4er  Betrieb. 

Heppenheim 

7 

12 

. 

43 

90 

43 

eu 

6,17 

J&gersburg 

1526 

94 

768 

93 

10  788 

19 

1 1 557 

12 

7,55 

0.65 

Jugenheim 

558 

15 

91 

29 

2 033 

50 

2 124 

79 

3,81 

4,29 

Lorsch  .... 

2 441 

39 

2 248 

95 

13  708 

10 

15  957 

05 

6,54 

14.09 

Lampertheim  . 

658 

SB 

439 

13 

3 541 

77 

3 980 

90 

6,04 

11,03 

Viernheim  .... 

2 872 

81 

4 999 

11 

15  298 

21 

20  297 

32 

7,07 

24,63 

Alwy  ..... 

864 

23 

300 

94 

3 930 

40 

4 231 

34 

4,89 

7,11 

Summe 

8 946 

27 

X Hlh 

35 

49  344 

07 

58  192 

42 

6,52 

15,20 

Font  Seligenstadt. 

Babenhausen  . 

1 310 

59 

I 439 

52 

7 437 

98 

8 877 

50 

16,33 

Dieburg  .... 

940 

59 

470 

41 

1 538 

«3 

5 009 

04 

5,32 

9,39 

Dudenhofen 

. 

50 

Lcngfcld  .... 

391 

18 

44 

«5 

1 778 

10 

I 822 

75 

4,66 

2,45 

Schaafheim  . 

358 

01 

133 

89 

2 067 

HO 

2 201 

69 

6,15 

6,08 

Zellhausen 

124 

50 

1-12 

86 

1 «70 

59 

1 813 

45 

11-56 

Aa.xtierordenUkbe  Ffillsnj?.  Not- 

7,90 

Summe 

3 125 

37 

2 231 

33 

17  493 

10 

19  724 

43 

6,31 

11,31 

Font  Wald-Mlchelbach. 

Hirschhorn 

1 804 

11 

;■» 

93 

4314 

43 

5 05« 

3« 

2,25 

14,67 

Lindenfels 

471 

22 

264 

35 

1 «25 

40 

1 689 

75 

4 01 

13,95 

Himbach  .... 

160 

80 

61 

63 

363 

«M 

425 

23 

2,64 

14,49 

W ald-Miehclbacb 

875 

19 

189 

27 

1 321 

04 

1 513 

31 

1.74 

12,5 1 

Summe 

3 31 1 

32 

1 257 

18 

7 «27 

47 

8 884 

«5 

2,69 

14,14 
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Tab.  B.  2.  (Fortsetzung.) 


Forste 

Fläche 

0* 

Es  wurde  geerntet 

Null- 

und 

inhalt. 

Bau-  u.  Nutx- 

Brennholz. 

Summe. 

mithin 
pro  ha 

Bemerkungen. 

holz. 

Oberföratereicn, 

ha 

Vioo 

Fin. 

Vl«. 

Fra. 

Vio« 

Kn». 

Vi« 

Fm. 

»i» 

B.  Provinz  Oberhofen. 

Font  Friedberg 

Altenstädt 

76 

47 

33 

82 

345 

40 

379 

22 

4,83 

8.92 

Bingenheim 

91 

58 

7 

80 

400 

50 

408 

30 

4,46 

1,91 

Düdelsheim 

197 

»8 

9 

07 

550 

4! 

559 

48 

2,83 

1,62 

Hoch-Weuel 

219 

43 

593 

61 

593 

61 

2,71 

Nieder- Eschbach 

7 

34 

• 

AiUMO^ttder  Betrieb. 

Ober- Kotbach  . 

507 

51 

130 

41 

1 914 

94 

2 045 

36 

4,03 

6,38 

Summe 

1 102 

21 

181 

10 

3 804 

86 

3 985 

96 

8,62 

For*t  6runbcrg. 

Grllnberg  .... 

1 437 

78 

893 

04 

6 716 

29 

7 609 

33 

5,29 

11,74 

llninbac.li  .... 

1 974 

06 

1 237 

81 

8 836 

10  078 

81 

5,10 

12,29 

Homberg  .... 

1 658 

91 

929 

98 

7 298 

79 

8 228 

77 

4,96 

Vumtk  an*  ltta — M = 160  Fm. 

11.30 

Nieder-Obmen  . 

2 022 

94 

2 973 

82 

8 539 

9» 

11  518 

75 

5,69 

Hrt-unbi.il*.  Vorr»th  fftr  IMS  - 8« 
=.  0,80  Fm.  Brennholz. 

25,83 

Schiffenberg 

692 

52 

554 

37 

3910 

78 

4 466 

15 

6,45 

12,42 

Treis  an  der  Lumda 

1 

42 

Summe 

7 787 

63 

6 589 

03 

35  301 

79 

41  890 

81 

5,38 

15,73 

Font  Nidda. 

Eicheltdorf 

2 068 

65 

1 915 

12 

12  421 

62 

14  836 

74 

6,93 

13,36 

Feldkrücken 

1 680 

65 

2 786 

74 

6 637 

37 

9 424 

11 

5,78 

29,58 

Grebenhain 

2 044 

16 

3 717 

25 

5 639 

76 

9 357 

Ol 

4,58 

39,73 

Nidda 

1 992 

57 

2 866 

96 

8512 

85 

11  379 

81 

5,71 

V.  rr»th  »tu  188t- 64  a 0,40  Fm. 

25,37 

Ortenberg  .... 

1 586 

73 

591 

89 

7 738 

89 

8 330 

28 

5,25 

Breonbols. 

7,11 

Schotten  .... 

1 "28 

83 

1 901 

74 

7 931 

97 

9 833 

7t 

5,69 

19,34 

Summe 

11  051 

59 

13  779 

TU 

48  881 

96 

62  661 

66 

5,67 

21,99 

Font  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 196 

26 

2 396 

20 

7 161 

65 

9 557 

85 

4,35 

25,07 

Eudorf  .... 

1 418 

70 

1 143 

41 

4 936 

06 

6 079 

47 

4,29 

18.81 

Grebenau  .... 

2 034 

24 

4 125 

83 

4 780 

48 

8 906 

31 

4,38 

Vorrat!»  »tu  1*0 -M  = 31  Fm. 
Biatoli. 

46,32 

Maulbach  .... 

I 928 

46 

1 336 

41 

9 210 

91 

10  547 

32 

5,48 

Vvrrmtb  >u  1BIW—A4  = 6,7  Fm. 

12,67 

Ri.’inrod  .... 

2 292 

34 

2 416 

02 

7 729 

91 

10  145 

93 

4,43 

Brennholz. 

23,81 

Vadenrod  ... 

1 821 

73 

1 190 

34-, 

6 065 

82 

7 266 

18 

3,98 

16,41 

Waiden  ... 

1 293 

84 

613 

48 

4 682 

01 

5 295 

49 

4,29 

11,58 

Windhauten  . 

2 001 

43 

907 

:i4 

7 307 

17 

8 214 

51 

4,10 

11.05 

Summe 

14  927 

14  129 

05 

51  874 

01 

66  003 

06 

4,42 

21,41 

Forste. 

ZaaammensteUung. 

Darmstadt 

6 369 

06 

2 304 

D5 

30  966 

09 

3»  270 

61 

5,22 

6,93 

Grosa-Gerau 

8 90» 

94 

8 713 

69 

38  018 

05 

46  731 

74 

5,25 

18,65 

Lortch  . . 

8 945 

27 

8 848 

35 

49  »44 

07 

58  192 

42 

6,51 

15.20 

Seligenstadt 

3 125 

37 

2 231 

33 

17  493 

10 

19  724 

43 

6,31 

11,31 

Wald  Michel bach 

3 311 

32 

I 257 

18 

7 627 

47 

8 884 

65 

2,69 

14,14 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  u.  Kheinheat. 

30  659 

96 

23  355 

Hl 

143  448 

78 

166803 

88 

5,44 

14,00 

Friedberg  .... 

1 102 

21 

181 

10 

3 804 

86 

3 985 

96 

3,62 

4,54 

Grünberg  .... 

7 787 

63 

6 589 

02 

35  301 

79 

41  »90 

81 

5,38 

15,73 

Nidda  . . 

11  051 

59 

13  77» 

7li 

48  881 

96 

62  661 

66 

5,67 

21,99 

Romrod  .... 

14  927 

14  129 

05 

51  874 

01 

60  003 

06 

4,42 

21,41 

Summt*  der  Provinz  Ober- 

hcBten  .... 

34  868 

43 

34  678 

87 

1 39  862 

62 

174  541 

19 

5,00 

19,86 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  u.  Rheinbess. 

30  659 

96 

23  355 

10 

148  448 

78 

166  84)3 

88 

5,41 

14,00 

Haupt-Summe 

65  528 

39 

58  033 

97 

28»  31 1 

40 

341  345 

37 

5,21 

17,00 

13* 
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3)  l'ebersieht  der  Holzhauer-  und  Setzerlöhne  für  die  Maßeinheiten  pro  18S0-S1,  1881—82,  1882-83, 

1883-84,  1884-85. 

Wirthschaftsjahr  1880-81. 


A.  Bau* 

und  Nutzholz. 

B.  Brennholz. 

Forste 

b. 

Stangen. 

c. 

d. 

Nutz 

kniip- 

f. 

Nutz- 

a. 

Schei- 

b. 

Knüp 

and 

A. 

Stirn- 

Derb- 

/»• 

Heia- 

Nutz- 

scheit- 

Nutz- 

* 

Rciaiir. 

d. 

Stöcke. 

Bemerkungen. 

Oberförstercien. 

me. 

»lan- 

gen. 

atan- 

gen. 

holz. 

pcl- 

holz. 

reisig. 

rinde. 

ter. 

pel. 

chm 

cbm 

cbm 

Km. 

Km. 

lau 

w.u#,.. 

Ctr. 

Um. 

Km. 

Km.  j 

If« 

Welle». 

Km. 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

A 

JL 

JL 

Ji. 

A.  Provinzen  .Starkenburg  und  Khcinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

i 3,60 
\ 2,90 

Beaaungen  . « 

1,00 

1,70 

• 

0,1 2 1 

0,90 

0,90 

. 

1,30 

Eberatadl  . 

1 2,60 

1,00 

1,70 

. 

• 

* 

0,89 

0,89 

{')3,50 

Iwo 

1,59 

1)  I>nrf.fcfurftttMi|fHr*iMg, 
1)  Buchenreuig. 

Ernatbofen  . 

1,10 

1,80 

1,80 

| 1*15 

J 1,00 

1,16 

1,00 

1 3,00 
1 3,60 

1,90 

j Km. 

1 0,10 

0,10 

Kranichatcin 

1,00 

1,50 

1,541 

| 1,20 
j 100  w. 

1,6S 

1,00 

1,00 

f 2,90 
1 »)3,60 

1,50 

Langen  . . . 

1,00 

1,70 

1,70 

* 

I 5,10 

1,00 

1,00 

1 3,00 
1 8,60 

1,20 

Lichtenberg  . 

1,00 

1,70 

• 

1,00 

1,00 

1 3,00 
1 3,60 

1,90 

Messet  ... 

1,00 

1,50 

1,50 

1,20 

* 

1,00 

1,00 

0,28 

f 2,90 
1 8,60 
l*)2,60 

J *)3,60 

1,20 

Nieder  Kam&tadt 

1,00 

1,40 

1,40 

• 

Gebaut] 

0,07 

. 

0,90 

0,90 

1,60 

3/  AstxoUig. 

Forst  Gross-Gerau. 

Grieaheim  . . 

I 0,70 

l,)l,00 

1,80 

1,80 

1,20 

Goband 

0,10 

■ 

\ 0,90 
1 0,80 

0,90 

0,80 

• 

3,00 

. 1,30 
1 1,20 

1)  Grubenholz. 

Mitteldick  . 
Mönchbruch 

0,70 

0,70 

i l,8o 
l‘)I,00 

1,80 

1,00 

1,80 

•11,20 

*)l,00 

1,20 

0,80 

0,80 

0,80 

0,80 

0,40 

• 

1 3,00 
l 3,50 
3,00 

1,20 

9)  Kiehuabolz. 
9)  Buchenholz. 

Münchhof  . 
Mörfelden  . 

0,70 

0,70 

1,00 

WS 

1,80 

i*)l,20 

l*)l,00 

0.80 

0,80 

1 0,80 
1 4 10,40 

0,80 

0,10 

3,00 

i 3,00 
l')3,50 

1,20 

1,20 

4)  Nadelholz. 

5)  Raeaknhppol. 

01  EnUztttaic^rcizig. 

Trebur  .... 

0,70 

1,80 

• 

0,80 

0,80 

, 

3,00 

1,20 

Woogs  darum 

0,70 

1 1,80 
\ 1,00 

1,00 

0,80 

0,80 

• 

3,00 

3,50 

1,20 

3,50 

3,20 

Mainz  .... 

1,00 

1,80 

- 

1,70 

0,80 

0,74 

3,00 

2,50 

1,20 

1,05 

SoUorlohn  1«  l*f.  m 10  Ff. 

2,40 

2,00 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . . 

. 

1,70 

1,70 

1,00 

1,00 

3,40 

1,80 

Heppenheim  . 

1,00 

1,80 

ni,4« 

r)',«o 

1,10 

1,10 

i 4,10 
4,70 

1,80 

11  OUarrimie. 

t*)i,«o 

Si  Keetelrinde. 

JAgeraburg  . . 

1,20 

1,70 

• 

1,70 

0,95 

0,95 

f 3,40 
»*>4,10 

1,70 

1)  Grobriud«. 

4)  iz>U»tung«rv-izi4*. 

Jugenheim  ... 

1,20 

1,70 

1,70 

1,041 

1,00 

l*  13.10 
1*)S,«0 
|’)5,«1 

1,80 

S)  A*tr-ünif. 

Lorsch  .... 

•)  I>urthfor»taii45'«f«-^ix 

1,20 

1,70 

1,70 

0,86 

0,86 

■ 

1,69 

7)  Stamm-  und  A*trm»ie 

Lampertheim  . 

1,20 

2,00 

• 

. 

0,95 

0,96 

sin 

1,79 

Viernheim  . 

1,20 

1,70 

2,00 

0,78 

0,78 

1 2,60 
l">2,90 

1,29 

Au*4rtun^srnUj|c 

Alzey  .... 

1,40 

2,00 

1,50 

l,U 

1,14 

3,62 

Forst  Seligenstadt. 

BAbenhauaen 

1,5« 

1,76 

2,06 

0,95 

0.95 

2.68 

1,46 

Dieburg 

1,20 

1,70 

1,70 

2,00 

0,99 

0,99 

3,4)0 

1,49 
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A.  Bau* 

und  Nutzholz. 

B.  Brennholz. 

Forste 

" b*  1 

Stangen. 

c. 

d. 

Nutz- 

knüp- 

1 

a. 

Schei- 

d. 

Stücke. 

und 

a. 

Stkm- 

a,  | 

Derb- 

/»■  I 

Nutz* 

e. 

Nutz- 

Nutz* 

o.  | 

Knttp  ! 

c. 

Reisig. 

me. 

holz 

pel-  ] 

reisig. 

rinde. 

ter.  • 

pel-  i 

Oberfürstereien. 

grn.  j 

gM>. 

holz,' 

ebu» 

chm  1 

cbm 

Hm. 

Hm. 

10« 

W«l!«a 

Ctr. 

Km. 

Rm.  | 

Km.  1 

n*j  1 
W*1|*n-  •. 

Km. 

A 

A.  | 

A 

M, 

A 

A 

A 

-«■ 

A 

A * 

-8.  1 

A. 

Lengfeld 

1,00 

1,00 

0,87 

0,87 

| 2,79 
l‘)3,39 

1,57 

Schaafheim  . 

1,20 

1,70 

2,00 

. 

0,93 

0,98 

2,67 

1,29 

Zellhaueon  . 

1,26 

1,76 

. 

0,95 

0,95 

1 2,68 
3,25 

1,46 

Forst  Wald -Michelbach. 

Hirschhorn  . 

1,20 

1,70 

5,50 

1,21 

i,n 

1,11 

2,94 

1,81 

r 1,11 
l 0,77 

LindcnfcL  . 

1,20 

3,70 

2,00 

. 

■ 

i,n 

| 0,77 
1 II.  CI 

3,11 

2,11 

1 1,61 

0«l>uinl 

1.  u.  II.CL 

|')3,U 

Rimbach 

1,70 

. 

0,70 

i,u 

i.n 

i,n 

*13,51 

. 

(robsnd 

r 0,97 
\ 0,80 

| 0,97 

P)2,ll 

Wald-Michelbach 

lr20 

1,70 

• 

0,43 

0,97 

< 0,80 
l 1,67 

3,00 

1,57 

B.  Protlnz  Oberhesseii. 

Forst  Friedberg. 

Altenstädt  * 

1,80 

• 

1,50 

0,80 

0,80 

i 3,60 
GH, 00 

1,60 

Bingenheim 

Düdelsheim 

1,20 

1,7« 

. 

0,70 

0,70 

0,36 

1,50 

0,90 

1,70 

0,90 

0,90 

3,20 

1,60 

Hoch-Weiael 

1,20 

1,70 

2,00 

• 

1,05 

1,05 

1 3,75 
l 1,20 

1,75 

Nieder-Eachbach 

. 

• 

* 

6,30 

( 3,70 

Obor-Roabach 

1,20 

1,70 

2,00 

• 

i 0,80 

l 0,90 

0,80 

0,90 

3,90 
' 4,00 
4,20 

1,70 

1 4,30 

Forst  Grünberg. 

Grünberg  . 

1,20 

1,50 

1,50 

. 

0,80 

0,80 

0,30 

f')I.J0 

\*)1.20 

Hainbach 

1,20 

1,50 

1,50 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

Homberg 

1,20 

1,50 

1,50 

0,70 

0,70 

0,20 

• 

1,10 

Nieder  Uhrnan 

1,14 

1,44 

1,44 

» 

6,00 

0,70 

0,70 

0,20 

1 3,90 
\ 4,90 

1,10 

Schiffenberg 

1,20 

1,50 

1,50 

. 

2,00 

1,08 

1,08 

1,58 

Treis  a.  d.  Lumda 

1,20 

1,50 

1,50 

. 

0,20 

1,50 

Forst  Nidda. 

Km. 

i 0,30 
\ 0,40 

Eicbeladorf  . 

1,00 

1,50 

• 

• 

0,40 

* 

0,80 

0,80 

1,20 

Fcldkrücken 

1,«0 

i.r.o 

1,80 

0,80 

. 

0,80 

0.80 

0,30 

1,20 

Grebenhain  . 

1,00 

1,40 

. 

0,80 

0,8» 

0,30 

. 

1,00 

Nidda  . 

1,00 

L50 

1,80 

1,00 

1,45 

0,80 

0,80 

1 0,30 
V 0,40 

1,18 

Ortenberg  . 

1,00 

1^0 

1,80 

1,00 

0,80 

0,80 

i 0,30 
i 0,40 

. 

1,20 

Schollen 

1,00 

1,50 

. 

0,80 

0,80 

0,30 

1,20 

Forst  Ronrod. 

( 0,20 
l 0,05 

Alsfeld  . 

1,10 

1,10 

0,70 

0,70 

1,10 

Eudorf  . 

1,10 

1,50 

1,40 

0,75 

0,75 

0,25 

1,10 

Grebenau  . 

1,10 

1,10 

• 

• 

• 

0,70 

0,70 

i 0,20 

l 0,05 

/ 1»»0 
\ 0,70 

Maulbach  . 

1,10 

14*« 

1,50 

. 

0,70 

0,70 

0,25 

. 

1 1,10 
l*)0,50 

Homroil 

1,10 

1,50 

, 

. 

0,70 

0,70 

0,20 

, 

1,10 

Vadenrod 

1,10 

1,50 

1,50 

. 

. 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

Wahlen 

1,00 

1,50 

1,50 

. 

. 

0,70 

0,70 

0,25 

1,10 

Windhauson 

1,10 

1,50 

• 

♦ 

. 

0,70 

0,70 

0,20 

. 

1,10 

Bemerkungen. 


1!  DBrchf»rrtttii|fwrobi*,\ 


1)  A*tr*üig. 

2)  Ihi r>: h U- r*tan*B  r ein 
»>  NM*nr»ldrouig. 


1}  EetMxngtxaUig. 


1)  Kaehenrt/kke. 

2)  Eiehoastdcke. 


1)  alt«  Glücke. 
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Tab.  B.  3.  (Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1881—82. 


A.  Bau«  und  Nutaholz. 

B.  Brennholz. 

Forste 

b. 

Stangen. 

c. 

d. 

Nutz- 

knüp- 

pel- 

f. 

Nutz- 

rindc. 

»• 

Schei- 

ter. 

b. 

Knüp- 

pel. 

| 

und 

Stam- 

me. 

«. 

Derb- 

sten- 

f 

Reis- 

stan- 

Nutz- 

Scheit- 

holz. 

e. 

Nutzreisig. 

0. 

Reisig. 

d. 

Stöcke*. 

Bemerkungen. 

Oberförstereien. 

gen. 

gen. 

holz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Rai. 

Km. 

100 

Wrl-ra. 

ltm. 

Ctr. 

Km. 

Krn. 

IC» 

Wedle». 

Rm. 

Rm. 

A. 

A. 

A. 

A 

A 

A. 

A 

A. 

A 

A 

A 

JL 

A 

A.  Provinzen  Starkcnburg  and  Rheinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

Beasangen  . 

1,00 

1,70 

• 

1,30 

1,30 

1 lfd.  m 

0,05 

0,90 

0,90 

/ 2,90 
V)3,60 

. 

1,20 

1)  Knt&MiuHprmif- 

Eberstedt  . 

1,00 

1,70 

• 

0,89 

0,89 

/ 2,60 
\')3,20 

1,59 

Ernsthofen  . 

1,00 

1,70 

1,20 

1,20 

4,00 

f i»oo 

\*)I,16 

1,00 

*>1,16 

3,20 

*>8,80 

1,80 

Oborwild. 

Kranicbstcin 

1,00 

1*0 

1,50 

1,10 

1,10 

5,10 

1,00 

1,00 

/ 2,90 
V}3,60 

1,10 

Langen 

1,00 

1,70 

1,70 

i*o 

1,30 

5,10 

0,66 

1,00 

1,00 

{•ÄS 

1,20 

Lichtenberg 

1,00 

1,70 

1,70 

5,00 

1,00 

1,00 

r 3,20 
(',‘3,80 

1,80 

Messel  .... 

1,00 

1,50 

1,20 

1,20 

0,60 

0,90 

0,90 

/ 2,90 
V/3,60 

1,20 

Nieder- Barnstedt 

1,00 

1,40 

1,40 

1,30 

7,10 

0,50 

04*0 

0,90 

/ 2,60 
\,)SI60 

1,60 

Forst  Gross-Gerau. 

r*)l*o 

V)i,io 

/W<> 
\ 8,00 

Griesheim  . 

1,00 

1,80 

1,80 

1,10 

1,00 

(*,90 

0,90 

1,30 

1)  CrheB. 

2)  Sa4*l. 

Mitteldick  . * 

0,70 

I 1,80 
\*)1,00 

1,80 

•)1,00 

•)l,00 

■>1,20 

• 

I Wolle 
0,10 

0,30 

0,70 

0,70 

I 3,00 
{*33,50 
l*)2,50 
‘)S,00 
*)3,5o 
1*32,50 

’)0,50 

1,20 

3)  (rnbenhuls. 

4)  BsrJi*,  Kjafer. 

M EnOUteacttrossig’- 

Munchbruch 

0,70 

/ 1,80 
l 1,00 

1,80 

/*)1,30 

'»>1,10 

1,10 

1,00 

0,40 

0.80 

0,80 

1,20 

Sl  W»i.-bh<*ldw,  EieN. 
M KeiaknSppel. 

Münchhof  . • 

0,70 

1,00 

1,00 

»')  1.30 
0)1,10 

1,10 

1,00 

0,40 

0*0 

0,8« 

33,00 

(!)2,50 

0,10 

1,20 

Mörfelden  . ♦ 

0,70 

/ 1,8° 
* 1,00 

1,80 

,')1,20 

\*)l,lft 

1,10 

• 

0,40 

0*0 

0,80 

'33,00 

‘33,50 

1*32,50 

0,10 

1,20 

Trebur  .... 

1,80 

- 

0,80 

0,80 

3,00 

1,20 

Woogsdamm  . 

0,70 

/ L80 
\ 1,00 

1,80 

l')l,20 

t'jl.OU 

1,10 

1,00 

0,4« 

• 

0,80 

0,80 

/ 3,00 
V'lsS.ÄO 

0,10 

1,20 

Ko  rat  wart*!: 

| 1*0 

1,80 

1,20 

1,00 

10,00 

0,37 

0,87 

0,87 

1*33.14 

• 

1,27 

KAbkupf. 

Mains  .... 

1 

w 

1,80 

1,80 

1,20 

12,00 

0,40 

0,76 

0,75 

/ 2, iX) 
V )2,40 

* 

1,05 

lieideelieiin. 

1 1,20 

1,80 

1,80 

• 

12,10 

0,40 

1,70 

0,85 

0,85 

{*33,50 
' 1,75 

. 

1,15 

Ob«r-ülaer  Fur«hs*^ 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . 

1,20 

1,70 

• 

1,40 

1,30 

0,10 

1,00 

1,00 

3,40 

1,80 

Heppenheim 
Jigersburg  , 

1,00 

1,20 

1,80 

1,70 

1,70 

* 

{ 1*0 
»■)1,40 

1,30 

1 Welle 
0,10 

• 

1,70 

1,10 

0,95 

1,10 

0,95 

/ 4,10 
\*}4,70 
f 3,40 
V*)4,I0 

1,80 

1,70 

I>  Riehen. 

2)  rutaitsafi-,  Pirrk- 

Jugenheim  . 

1,20 

1,70 

6,10 

• 

1,00 

1,00 

/ 3,10 
\r;3,60 

. 

1,80 

Lorsch  .... 

1,20 

1,70 

04*5 

0,95 

1 2,61 

1,69 

Lampertheim 

1,20 

1,70 

2,00 

1,20 

0,95 

0,95 

3,11 

1,79 

Viernheim  . 

Aliey  .... 

l l.'-o 
l 1*5 
1,10 

1,70 

2,00 

2,00 

2,00 

1,40 

1,44 

IM.  m. 
0,10 

. 

/ 1,40 
1-1,70 

0,78 

1,14 

0,78 

1,14 

1 2,041 
t*)2,90 

8,62 

• 

1,29 

1,90 

Forst  Seligenstadt. 

IM.  in. 

Babenhausen 

*11,26 

*)l,76 

*)2,06 

1,29 
1 1,20 
V)  1,30 

. 

0,10 

0,46 

. 

0,89 

0,89 

2,61 

1,39 

1»  tae|.  r I*f.  Artzvkhr  f 
cbm  an  flOad» 

Dieburg 

Lengfeld  . . 

1,15 

1,00 

1,66 

1,00 

' 

. 

04*0 

4,00 
IM.  m. 
0,08 

1,70 

• 

04*9 

0,87 

0,99 

0,87 

3,00 

1 2,79 
1*)3,3» 

1,49 

1,57 

t'<  Geben. 

1 rnUrtiins«-,  Dsrk- 
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A.  Bau*  und  Nutshola. 

B.  Brennholz. 

Forste 

- 

b. 

Stangen. 

c. 

d. 

h 

und 

Sum- 

me. 

.. 

Derb- 

A 
u • 

Keis- 

Notz- 

scheit* 

holz. 

N titz- 
knüp- 
pel- 

e. 

Nutzreisig. 

Nutz- 

rinde. 

Schei- 

ter. 

b. 

Knüp- 

pel. 

c. 

Reisig. 

d. 

StOcke. 

Bemerkungen. 

Oberförstereien. 

gen. 

gen. 

holz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Km. 

Hm. 

ICO 

W#u*a. 

Hm. 

Ctr. 

Rm. 

Rm. 

100 

Wtiitn. 

Rm. 

Rm. 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

Ji 

JL 

jt 

JL 

JL 

JL 

Schaafheim  . 

1,20 

1,70 

2, CK) 

0,93 

0,93 

2,67 

1.29 

l 'i  tnrl.  fl  Pf.  Sctr-PTlu-hn  pro 

/ 2,68 
V)3,25 

Sellhausen  . 

■)l,S6 

’)1,76 

‘>2,06 

• 

• 

0,96 

0,95 

. 

1,46 

3)  Ballftung»-.  Durch- 

Forst  Wald-Nlchelbach. 

fvrfflnR^sr>iU*ig. 

Hirschhorn  . 

1,20 

1,70 

2,00 

5,59 

. 

. 

1,81 

1,11 

2,94 

1,11 

IA> 

Lindcnfel«  . 

1,20 

1,70 

2,00 

, 

1,11 

1,11 

3,11 

0,38 

2,11 

IM2.11 

1)  Niederwald  wellen. 

Rimbach 

1,00 

1,70 

1,11 

1,11 

{•tsill 

*n,ii 

1)  JLstweUa». 

l*)3AI 

3.1  PajrbfonUuigvwell*&. 

W nid-  M ichclbach 

1,20 

1,70 

2,00 

■ 

• 

* 

• 

0,97 

0,97 

, 2,41 

VÄ51 

*>0,9 1 

1,57 

4)  S.-idOrowig, 
6)  KuMbuli. 

B. 

Provinz  Oberhessen. 

For»t  Friedb*rg. 

1 S.«> 

l‘)4,00 

Altenstädt  . 

1,00 

1,60 

1,80 

1,00 

1,00 

4,00 

IAO 

0,80 

0,80 

1,80 

1>  Eatflataaga-,  Aus- 

Bingenheim 

, 

1,20 

1,70 

2,00 

0,70 

0,70 

0,36 

1,60 

jltungMeiaig 

Düdelsheim 

• 

0,90 

1,70 

1,70 

• 

0,90 

0,90 

1 3,20 
V)S,90 

0,82 

*)0A9 

1,60 

Hoch-Weisel 

■ 

1,20 

1,70 

2,00 

’ 

4,20 

1,05 

1,05 

/ 3,75 
\’)4,20 

1,75 

|')1,50 

*10,80 

*)©,80 

1*,3,70 
\ '13,90 
r’;3,90 
V)4,20 
l‘)4,00 
1*)4,80 

Obcr-Rosbach  . 

1,20 

1,70 

2,00 

1,30 

• 

0,40 

•)1,60 

*)0,90 

>)0,90 

1,70 

t)  Fraaenwald. 
I)  Btrrgwald. 

l*)l,60 

*>0,90 

*)0,90 

4)  Ob*r-ito#b»th*r  Wald. 

Forst  Grimberg. 

Grünberg  » 

1,20 

1,50 

. 

0,80 

0,80 

/ 0,30 
V)0,40 

*11,20 
*)  1 ,30 

1>  KnUUdangaraaig. 
*1  Ijchnn,  Nadel  etc. 

Hainbach  • 

( i»*o 
mw 

1,50 

1,50 

< 1,3« 
\*)l,3ö 

• 

0,50 

0,70 

0,70 

4 0.20 
1*10,25 

1,10 

S)  Buch«n. 

4)  Backe®-.SckweUen. 

Homberg 

1,20 

1,50 

1 1,20 
\*)t,30 

• 

0A0 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

V*  Ki<:bf*n. 
fl)  BaekenreUig. 

Niedern-Ohmen  . 

1,20 

1A0 

f 1,20 

\*)l,3ü 
f 1,38 

WM» 

5,00 

0A0 

• 

0,70 

0,70 

,')©,2Q 

V)0,30 

1,10 

T>  Nadel-  and  WitL-.-khcU. 
S|  karte«  Laubkt-la. 

Schiffen  herg 

1,30 

1A0 

* 

0^1 

2,00 

1,08 

1,08 

/ 8,90 
\*>4,90 

, 

1,58 

Treis  a.  d.  Lumda 

1,20 

1,50 

- 

0,80 

0,80 

0,20 

1A0 

F«r*t  Nidd«. 

1 Welle 

( 0,30 

Eichelsdorf . 

1,00 

1,50 

1,80 

1,07 

0,10 

0,47 

0,80 

0,80 

0,40 

1,25 

Keldkrücken  . 

1,00 

1,40 

1,70 

0,70 

0,20 

0,70 

0,70 

l 0,60 
0,20 

1.00 

Grebenhain  . 

1,00 

1,20 

1,50 

. 

0,30 

0,70 

0,70 

0,30 

0,90 

Nidda  . 

1,00 

1,50 

IgOO 

1,00 

' 

0,40 

1,45 

0,80 

0,80 

/ 0,30 
V)0,40 

1,18 

1)  Darckforatanfarelsig. 

Ortenberg  . 

1,00 

1,50 

IAO 

1,00 

. 

0,48 

. 

0,72 

0,72 

f 0,30 
\')0,40 

1,12 

Schotten 

1,00 

1,40 

• 

0,80 

0,80 

. 

0,30 

1,20 

For«t  Ronrod. 

Alsfeld  . . 

1,10 

1,10 

1 1,20 
l‘)l,30 

• 

0,70 

0,70 

/ 0,05 

1 0yt0 
0,26 

1,10 

Eudorf . 

1,10 

1,00 

1,20 

. 

0,40 

0,75 

0,75 

1,10 

1)  Eick«. 

Grebenau  . 

1,10 

/ 1,10 
t 1,50 

f 1,10 

\*)1,30 

. 

0,40 

0,70 

0,70 

, *10,05 
\ 0,20 

{ 0,80 
1 «,70 
*)0,5O 
1,10 

Maulbach  . 

1,10 

1,50 

• 

1 Woliö 

• 

- 

0,70 

0,70 

• 

/ 0,20 
\ 0,25 

1)  alte  Stöcke. 
S)  Nsdelbolx. 

Romrod 

. 

1,10 

1,50 

0,70 

0,70 

0,10 

0,20 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

Vadenrod  . 

. 

1,1« 

1,50 

, 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

Kahlen 

1,00 

1,50 

0,70 

0,70 

0,25 

1,10 

W indbausen 

• 

1,10 

1,50 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 
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Tab.  B.  3.  (Fortaetsung.)  Wirtschaftsjahr  1882—83. 


A.  Bau*  und  lfutshols. 

B.  Brennholz. 

Forste 

b. 

Stangen. 

c. 

d. 

und 

Stäm- 

me. 

«• 

Derb- 

fl- 

Reis* 

Nutz- 

scheit- 

holz. 

aTOTZ- 

knOp* 

pel- 

0. 

Nutzrcisig. 

Natz* 

rinde. 

Schei- 

ter. 

Knüp- 

pel. 

C. 

Reisig. 

d. 

Stöcke. 

Oberförstereien. 

gen. 

gen. 

holz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Rin 

Km. 

1MI 

Welle*. 

Km. 

Ctr. 

Hin. 

Rm. 

Wrik*. 

Rm. 

Km. 

JL 

JL 

A. 

A 

A. 

A 

A 

■* 

A. 

JL 

JL 

A 

-* 

j 

u Protinzen 

Starkenburp  und 

Itheinhesscii. 

Forst  Darmstadt. 

Hesslingen  . , 

1,00 

1,70 

' 

1,30 

1,30 

1 Ifd.W 

0,05 

0,90 

«.»0 

f 2.90 
l^AO 

1,20 

Eberstadt  . . 

1,00 

1,70 

. 

1,09 

• 

• 

0,89 

0,89 

I 2,60 

1 *)M0 

1^9 

Ernsthofen  . 

1,00 

1,70 

1,20 

1,20 

4,00 

• 

1 1,00 
1*11,15 

1,00 

3.2t) 

\>S,80 

1,60 

Kranichstcin 

1,00 

1,50 

1,50 

1,10 

1,10 

5,10 

• 

1,00 

1,00 

i 3,00 

IM 

• 

1,10 

Langen  . 

1,00 

1,70 

.,70 

1,30 

1,30 

5,10 

0,50 

1,00 

1,00 

r 3.0« 
\ 

1,20 

Lichtenberg 

1,00 

1,70 

1,70 

• 

5,00 

• 

1,00 

1,00 

1 3,20 

. 

1,80 

MetBel  ♦ « 

1,00 

1,50 

1,20 

1,20 

0,60 

0,90 

0,90 

i 2,90 
l')8,60 

1,20 

Xieder-Ramstadt 

1,00 

1,40 

1,40 

1,30 

7,10 

0,50 

. 

0,90 

0,90 

i 2.50 

IAO 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim  . 

1,00 

1 1,00 

1,00 

‘)1,80 

*)l,I0 
*)  1 ,30 

1,10 

4)0,80 

1 Welle 
0,10 

. 

f 0,80 

i*)0,90 

0,80 

l)O,90 

3,00 

*)2»50 

1 1.» 
t‘)!,80 

|SH,00 

i’)l,20 

l’ll.lO 

«*>1,30 

1 WolU 

| 3,00 

Mitteldick  . 

1,00 

1,00 

1,00 

0,10 

0,40 

0,70 

0,70 

[*)3,r.o 

")0,50 

1,20 

Munch  brach 

1,00 

1,00 

' 

1,10 

1 Wen® 
0,10 

. 

0,80 

0,80 

I5  2.50 
1*13,00 
IV2.50 

. 

1,10 

Münchhof  . . 

1,00 

* 

f*)l,10 

t*)l,30 

* 

« 

0,80 

1 4 13,00 
1*12,50 

1,10 

Mörfelden  . 

|’)1,I0 

t*)l,20 

1 Welle 

03.00 

1,00 

1,00 

1,00 

1,10 

0,10 

0,40 

0,80 

OfBO 

13,50 

0,10 

1,20 

l*)2.r.O 

Trebur 

1 ,00 

1,00 

1,00 

0,80 

0,WI 

2,50 

. 

1,10 

Woogedamm 
Maine  .... 

1,00 

1,00 

1,20 

1,00 

1,80 

1,80 

1,00 

1,80 

r *)  1 ,00 
1*)1,20 

1,20 

1,20 

1,10 

1,00 

1,00 

1 Welle 
0.10 
i w«a* 
0,12 

0,40 

0,37 

0,40 

. 

0,80 

0,87 

0,80 

0^0 

0,87 

0,80 

f 8,00 
"13,50 

|*)2,fiO 

/ 2,64 
1")3.14 
I 2,00 
l*)2,40 

0,10 

. 

1,20 

1,27 

1,10 

1,20 

1,80 

1,80 

12,10 

0,40 

1,70 

0,85 

0,85 

i *>3,60 
l 1,85 

. 

1,10 

Forst  Lorsch. 

Heppenheim 

Jigeralmrg  . 

i,on 

1,20 

1,80 

1,70 

1,70 

r 1,30 
1 *)1,40 

. 

1,30 

1 Wolle 
0,10 

1,70 

1,10 

0,95 

1,10 

0,95 

1 4»10 
l*)4,70 
1 3,40 
l*)4,10 

1,80 

1,70 

Jugenheim  . 

1,20 

1,70 

• 

5,10 

1,00 

1,00 

i 3,10 
»*.3,60 
1 2,60 
»*j4,10 

1,80 

Lorsch  .... 

1,20 

1,70 

1,70 

1,40 

1 Welle 
0,10 

0,40 

0,96 

0,96 

0,20 

1,70 

Lampertheim 

1,20 

1,70 

2,00 

l*)M9 

0,95 

0,49 

0,95 

0,95 

3,11 

0,26 

1,79 

Viernheim  . , 

Aleey  .... 

1,20 

1,40 

1,70 

2,0t» 

2,00 

2,00 

1,40 

1,44 

1,10 

2, GO 

IM.  m 
0,10 

0,24 

I 1,40 
1-1,70 

0,78 

1,14 

0,78 

1,14 

1 2,60 
1*)2,90 

3,62 

0,23 

*)0,26 

1,29 

1.90 

Forst  Seligenstadt. 

IM.  m 

Babenhausen 

’)  1 ,26 

*>1,76 

')ä,0S 

1,29 

0,10 

0,46 

0,89 

0,89 

2,61 

1,39 

Dieburg  . 
Lengfcld 

1,15 

1,00 

1,65 

1,00 

1,00 

1 1,20 
l*)l,30 

0,99 

4,00 
IM.  m 
0,08 

1,70 

0,99 

0,87 

0,99 

0,87 

3,00 

1 2,79 
l*)S,39 

1,49 

1,67 

Pchaafheim  . 

1,20 

1,70 

2,00 

•)2,U6 

0,93 

0,93 

2,67 

1,29 

Zell  hausen  . 

')»,** 

•)l,76 

. 

0,95 

0,95 

2,68 

1,46 

Bemerkan^f-:; 


1 


2)  Oberwild. 


1)  IMstrict  XaeUKtew- 
*)  N».UL 
S)  »eh««. 

41  Dietriche  HdkvflUa 
und  llum. 

*)  Km-Jiita,  Kirf« 

81  KdlIMnö|r»r>  Jß 
7)  WickboMer.  Kkfo 
91  Koi«kEtpi**l. 


i'oratwsrtci: 

KQlitvpf. 

lleideabetrn. 

OWr-Plaer  UlllfliW 


1)  Klebet». 

Z)  Eatletnnir*-. 
furet«ii(r»n*i»tf 


1)  inoi.  C If.  ^u«r5»ba  f j 
cbm.  in  (•ebad'*- 
2 Eich*«. 

81  Kr.u.<tunf*-.  IHrii-  j 
furvtus|V«icig- 

I 
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ib.  B.  3.  (Fortsetzung.) 


▲.  Bau«  und  Nutshols. 


Forste 

b. 

Stangen.  | 

j 

c. 

d.  | 

b.  | 

Knüp- 
pel. | 

d. 

Stöcke. 

und 

Oberftirstereien. 

a,  j 

Stäm- 

me. 

Derb- 
| nt*n- 
gen. 

fl; 

Reift- 

fttan- 

gen. 

Nutz-  i 
Scheit- 
holz. | 

knüp-  j 
pel-  1 
holz. 

e. 

Nutzr  eisig. 

Nutz 

rinde. 

Schei- 

ter. 

C. 

Reisig. 

Bemerkungen. 

chm 

; cbm  1 

cbm 

Hm. 

Um. 

loo 

W«U*-n- 

Km. 

Ctr. 

Hm. 

Hm. 

Walten. 

Hm. 

Km. 

JL 

1 M.  \ 

Jk 

Ul  1 

.* 

Ul 

Ul 

! ul 

.1  | 

. Ul 

JL 

Jk 

irst  Wald-Mlchelbach. 

lirschliura  . 

1,20 

1,70  ■ 

2,00 

5,511 

1.21 

Ul 

2,94 

1*11 

1,81 

1)  NiM*l«.Twaklwnllon- 

Jndenfet«  . 

1,20 

1,70  i 

i 2,00 

. 

Ul 

Ul 

3.11 

0,36 

2,11 

i)  Avfr»eJl«n. 

timhuch 

1,00 

1,70 

1,11 

1,11  1 

l*i*.  ii 

[*>3,1 1 

*)i,n 

• 

ft)  iJarrlifoMtUligiaellnn. 
4)  SrbftlroUy;. 

«V  *]  d - M i eh  e 1 b »c  h 

1,20 

1,70 

2,00 

• 

1 ‘ i 

1 • 

0,97 

0,97 

Iw  1 

i 2.41 
IWl 

*)0,90 

! M" 

ft)  Kehl  holt. 

B,  Brennholz. 


B.  Provinz  Oberhesscn. 


Forst  Friedberg. 

Ilten  »lad  t . 

1,00 

1,60 

1,80 

1,00 

1,00 

4,00 

1,50 

0,80 

0,80 

I 3,60 
\ *)4,00 

1,60 

Ungenheim 

1,20 

1,70 

2,00 

0,70 

0,70 

0,36 

1,50 

•ütielshcim 

0,90 

1,70 

1,70 

. 

. 

0,9« 

0,90 

1 3,20 
»*)».90 

0,32 

*)0,39 

1,60 

loch- Weisel 

1,20 

1,70 

2,00 

4,20 

1,05 

1,05 

I 3,75 
l*)4,20 

1,75 

i *)3,70 

I1)  1,50 

1*10,80 

1 ')3,90 
(*>3,90 
l’)4,20 
1*14,00 

)bcr-Rosbach  . 

1.20 

1,70 

2,00 

1#0 

0,40 

{*>1,00 

{*>0,90 

{*)0,90 

1,70 

bl,  60 

|«)0,90 

1 *81,90 

l‘>4,30 

Forst  6runberg. 

irilcberg  . 

1,20 

1,50 

0,80 

0,80 

. 

i 0,80 

1 *)0,40 

*)1,20 
*)  1 .30 

lainbach  . 

1 MO 
l*)0.70 

1,50 

MO 

1 1,20 
t*)l,30 

• 

0,50 

0,70 

0,70 

I 0,20 
l,)0,25 

1,10 

Himberg 

i 1.20 
1*)0,70 

1,50 

. 

. 

0,70 

0,70 

• 

0,20 

1,10 

sieder-Ohmen  . 

| L20 
l*)0,70 

1^0 

5,00 

0,70 

0,70 

1*10,20 

1,10 

Sehiflenberg  . 

1,30 

1,50 

1 L38 
tfc)l,48 

0,58 

2,00 

1,08 

1,08 

i 3,90 
t')4,90 

)£8 

frei*  a.  d.  Lumda 

1,20 

1,50 

0,80 

0,80 

0,20 

1/8) 

Forst  Nidda. 

?ichel«dtirf . 

f 1,00 
\*)0,60 

1,50 

1,80 

1,07 

1 Well« 
0,10 

0,47 

0,78 

0,78 

,* 

1 0,28 
1*)0,40 

1,20 

'cldkrücken 

I iflo 
l')0,50 

1,50 

1,80 

0,78 

0,78 

i 0,25 
»*)0,40 

1,20 

irebenbain  . 

i 1,00 

t*)ojio 

1,50 

1,80 

0,78 

0,78 

0,25 

1,20 

üdda  . 

1 1,00 

l'Kböo 

1,50 

1,80 

1,00 

0,25 

1,45 

0,78 

0,78 

1 0.25 
t*)0,40 

1,20 

»rtenberg  . 

i 1,00 
\>>0^0 

IfiQ 

1,80 

1,00 

* 

0,48 

• 

0,78 

0,78 

f 0,25 
1*)0,40 

1,20 

chotten 

i 1,00 

VjOfiO 

1,50 

0,78 

0,78 

• 

i 0,25 
1*)0,40 

1,20 

Forst  Romrod. 

Jftfdd  . . . 

f 1,00 
l‘)©,70 

1,00 

. 

0,70 

0,70 

* 

0,20 

1,10 

Eudorf . 

1,00 

1,50 

f 1,20 
l*)l,3ö 

1,20 

. 

0,40 

. 

0,75 

0,75 

' 

0,25 

1,10 

1 rebenut  . 

1,00 

1,00 

I 1,10 

. 

. 

0,40 

0,70 

0,70 

i 0,05 
1 0,20 

1,10 

*)0,70 

fanlhach  . 

l MO 
l')0,70 

1,50 

. 

1 Well.) 

• 

0,70 

0,70 

0,20 

i*)0,50 
1 1,10 

totnrod 

f 1,10 

l*)0,70 

1,50 

0,70 

0,70 

0,10 

0,20 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

'adenrod 
i ahlen  • 

i 1,00 
I1 10,70 
1,00 

1,50 

MO 

0,70 

0,70 

0,70 

0,70 

* 

0,20 
1 0,25 
**)0,20 

1,10 

1,10 

rindhausen 

l 1,10 

MO 

• 

0,70 

0,70 

• 

0,20 

1 1,10 
1*50,70 

11  Kall'InDK'e-.  Aedltsef«- 
retaiff. 

3)  Krannnwald. 

:i)  Burjr«r»M. 

4)  Obtr-Kuftbadur  Wald. 


r KjjUWuhjcsM*»«. 

Z)  Kiob«m.  Nadel  etr. 

:i)  Barlien. 

4)  Ifnch«®-Älnr*'ll«in. 
ft)  Kirben, 
ft)  Itutbectreiattf. 
f)  Xad«l-  und  WoiehbuLz. 
ft)  Harte**  Ii«abftvl(. 


I)  Baeh*n-Scfcwet]*a. 

9)  Dn  rchfi/mtu  nz*iro  I * lg- 


I)  Itarbea-Bchwollen- 

*)  Bkb«. 

31  alte  Stürbe. 

4)  Nadel-  tunl  Weichheit. 


14 
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T*b.  B,  3.  (Foruetenog.) Wirthschaftsjahr  1883  84. 


A.  Bau-  und  Nutzholz. 

B. 

Brennholz. 

Forste 

b. 

Stangen, 

c. 

d. 

Nuts- 

kunp- 

pel- 

t 

Nutz- 

rinde. 

a. 

Schei- 

ter. 

* 

Knüp- 

pel. 

und 

Stäm- 

me. 

a. 

Derb* 

/>■ 

Kcis- 

Nutz- 

schcit* 

hobt. 

e. 

Nutzreisig. 

c. 

Keisig. 

d. 

Stöcke. 

Bemerkungen 

Oberförstereien. 

gen. 

gcn. 

holz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Rm. 

Rn>. 

too 

Weilen- 

Km. 

Ctr. 

Km. 

Km. 

IW 

W,Un 

Km. 

Km. 

A 

.* 

A 

M 

M 

M 

M 

M 

M 

A 

M. 

M 

i 

l.  Provinzen  Htarkenburg  und  Hheinhessen 

Forst  Darnstedt. 

1 lfd.  u. 

0,04 

Besaungen  . 

1,00 

1,70 

1,30 

1,30 

. 

0,90 

0,90 

1 2,90 
t'JS.ßO 

1,20 

1)  F-atifttnnjpireuif; 
t)  Oberwald. 

Eberstadt  . 

1,00 

1,70 

• 

0,89 

0,89 

i'/S.ao 

• 

1,59 

Ernsthofen  . 

1,00 

1,70 

1,20 

1,20 

4,00 

[ 1,00 

1,00 

*)M5 

SJO 

‘)3,80 

* 

1,60 

Kr&nichBtein 

1,00 

1,60 

1,50 

1,10 

1,10 

5,10 

1,00 

1,00 

1 3,00 
* ‘)3.60 

1,10 

Langen 

1,00 

1,70 

1,70 

1,30 

1,30 

5,10 

0,50 

. 

1,00 

1,00 

1 3,00 

1 ')M0 

1,20 

Licbtenberg 

1,00 

1,70 

1,70 

5,00 

1,00 

1,00 

1 3,20 
IN3.HO 

1,80 

Messel  . 

1,00 

1,50 

1,20 

1,20 

0,60 

0,90 

0,90 

(2,90 

1,20 

Kiedcr-Ramstadt 

1,00 

1,40 

1,40 

1,30 

7,10 

0,50 

0,90 

0,90 

I 2.50 
l a)3r50 

1,50 

Forst  Groti-Geriu. 

1 Well» 
0,10 

Griesheim  . 

1,00 

I 1,00 

1,00 

51,10 

1,10 

/ 0,80 

0,80 

3,18» 

1,20 

1'  I»ietrirt  Knobl.H-tu ; 

ll)l,80 

■)1,80 

1 

•>0,80 

l')0,90 

•>0,911 

')2,W 

• 

*)1,30 

i)  Kadetfc. 

| 3,UO 

Kicfenn. 

Mitteldick 

, * 

1,00 

1,00 

1,00 

0,70 

0,70 

rö.so 

1,20 

4*  Dtatrlkte  Kiekw*ifc*> 

I Well* 
0,10 

|:-',50 

and  Harr**. 

Mönoh  brach 

1,00 

1,00 

1,00 

151.1« 

1,10 

0,80 

0,80 

l’)3|no 

i*>2,fiO 

. 

1,10 

8)  Bachen.  Kiefer. 
6)  KntMwnc«r«i*ic. 

Mönchhof 

1,00 

* 

i*)U« 

t*)l,»o 

0,80 

0,80 

1*J3,Ü0 
1 *12,50 

. 

1,10 

7)  WuMllla,  Kiefer. 

Mörfelden  . 

1,00 

1,00 

1,00 

l3t,10 
1 *)  1 ,20 

1,10 

1 Welle 
0,10 

0,40 

0,80 

0,80 

158,00 

0,10 

1,20 

Trebur 

1,00 

1,01» 

1,00 

(»,80 

0,80 

2,50 

1,10 

Woogsdamm 

1,00 

1,00 

1,00 

1 *)!,<>" 
l*)i,so 

1,10 

1,00 

0,40 

0,80 

0,80 

[ 3,» .8» 
{“13,50 

l*)S^0 

0,20 

1,20 

1 Welle 

}'or*twart*»: : 

1,00 

1,00 

1,80 

1,20 

1,00 

0,10 
1 Welle 

0,37 

0,87 

0,87 

1,27 

Kiihk,*pf. 

Mains  . 

1,20 

1,20 

UH) 
1 00 

1,80 

1,80 

1,20 

. 

0,12 
1 WrUn 
0,12 

0,40 

0,40 

1,70 

0,80 

0,85 

0,80 

0,85 

l";2,40 
l“)3,60 
\ 1,85 

1,10 

1,15 

Heideaheia. 
Ober-Oüaar  ForrtLai« 

Forst  Lorsch. 

1 IM-  m. 

Gernsheim  , 

1,20 

1,70 

1,40 

1,30 

0,10 

1,00 

1,00 

3,40 

1,80 

1)  Ki<-h«u- 

1 Well« 

\ 4,10 

*1  Lnti*mng*  - , Iiareh' 

Heppenheim 

1,00 

1,80 

0,10 

1,10 

1,10 

1,80 

1 1.30 
»*)1,40 

1 Well« 

* j S.-»iwell«a. 

jÄgersbnrg  . 

1,20 

1,70 

1,70 

1,30 

0,10 

• 

1,70 

0,95 

0,95 

1*14,10 

. 

1,70 

Jugenheim  . 

1,20 

1,70 

5,ln 

1 w «u* 

1,00 

1,00 

1 3,10 
l*)3,60 

1,80 

Lorsch  . 
Lampertheim 

1,20 

1,20 

1,70 

1,70 

* 

2,00 

MO 
1 1,20 

1,40 

1,40 

0,95 

0,10 

4,10 

0,41 

0,96 

0,95 

0.96 

0,95 

8,11 

0,21 

0,26 

1,70 

1,79 

Viernheim  , 

1 1,20 
la)0,90 

1,70 

2,00 

1,10 

2,00 
1 Ml  m. 

0,24 

0.78 

0.78 

1 2,60 
1*12,90 

0,23 

*>0,26 

1.29 

Alzey  . 

1,40 

2,00 

2,00 

1,44 

• 

0,10 

1,50 

1,14 

1,14 

3,62 

1,90 

Forst  Seligenstadt. 

1 lfd.  m. 

Babenhausen 

')I,26 

*jl,76 

•)2,06 

1,20 

0,10 

0,46 

0,89 

0,89 

2,61 

1.89 

1)  Lncl.  C Pf.  SHierUt- 

Dieburg 

. 

1,15 

1,65 

1 1,20 
l*)l,80 

0,99 

4,00 

1,70 

0,99 

0,99 

3,00 

. 

1,49 

|*<*r  ob«.  in  »j-h«  ! - 
i)  Kirben. 

Lcngfeld 

. 

1,00 

1,00 

1,00 

1 lfd.  m. 
0,06 

0,87 

0,87 

1 2,79 
1*13,39 

1,57 

St  Kntaatnase-.  Dir» 

fwr»tBnc*r*>l>-t£ 

Schaafheim  . 

1,20 

1,70 

2,00 

0,93 

0,93 

2 j»7 

1,29 

Zellhausen  . 

■)1,26 

*)1,T« 

•)S,06 

. 

0,95 

0.95 

2,68 

1.46 

Digitized  by  Google 


ib,  B.  3.  (Forttetxnng . i 


A.  Bau-  und  Nutzholz. 

B.  Brennholz. 

Forste 

a. 

Stirn- 

me. 

b. 

Stangen. 

e. 

d. 

f 

b. 

KnÜp- 

pel. 

und 

a. 

Derb- 

stau- 

Reis 

stan- 

Nutz- 

scheit- 

bolz. 

knllp- 

pel- 

e. 

Nutzreisig. 

Natz- 

riode. 

Schei- 

ter. 

C. 

Reisig. 

d. 

Stöcke. 

Bemerkungen. 

Oberförstereien. 

gen. 

gen. 

bolz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Rm. 

Km. 

IW 

W«U*a. 

Km. 

Ctr. 

Km. 

Km. 

i«j 

W«PfB 

Rm. 

Km. 

A. 

Ui 

A. 

A 

A. 

A. 

A. 

A 

A 

A 

Ui 

A. 

irttWald-Miebelbtch. 

|‘V2, 20 
1*)1,20 

1 3,94 

tixschhorn  . 

1,20 

1,70 

2,00 

5,69 

, 

1,21 

1,11 

*>3.S9 

Ml 

1,81 

11  Jtnz"  Hievte. 

1 Altt*  Kinde, 

l*)4,iva 

;i:  k^ubackurWirtkadufU- 

Jndenfela  . . 

1,20 

1,70 

2,00 

• 

• 

• 

1,01 

1,01 

1,11 

3,61 

1*13,11 

0,23 

•>1.H 

2,11 

1,81 

r»w“. 

4 r>***lb*t,  An«kink  ati. 
V ,N,ntl«rwel4w»ll«fi. 

iiinbach  . 

1,00 

1,70 

2,00 

. 

, 

. 

1,11 

*13,11 

Al  AntWfUna. 

0,97 

Iwi 

1 3,41 
1*13,51 

*)0,90 

1,57 

7 Jieruhfumlengwotli-o. 
Hl  Si-hlämujf. 

Vdd-Micbelbacb 

1,20 

1,70 

‘•°° 

. 

0,97 

91  KuUbblz. 

B. 

Provinz  Oberhessen. 

Forst  Friedberg. 

iltcoßtadt  . 

1,00 

1,00 

1,80 

1,00 

1,00 

4,00 

1,50 

0,80 

0,80 

f 3,00 
1 *>4,00 

1,60 

11  Kntlrtan#»*,  Aiujitunp«- 
mn|. 

tmgcnhcim  • 

1,20 

1,70 

2, Ott 

0,80 

. 

0,80 

0,80 

t MO 
l‘J8,90 

0,40 

1,50 

i*  Krauenwald. 

)ltdclsheim 

• 

0,90 

Vo 

1,70 

* 

• 

0,90 

0,90 

0,32 

l}0,39 

1,60 

31  ÜsriptaU. 

4)  Ok*r-RssWlmr  Wald. 

loch- Weisel 

1,20 

1,70 

2, Ott 

4,20 

1,05 

1,05 

i 3,75 
1 *>4,20 

1,75 

(W** 

|*)1,50 

*>0,80 

*)<t,80 

t'lS,9Ü 
1*13.90 
i ‘)4,30 
1*14,00 

/ber-Rotbach 

1,20 

1,70 

2,00 

1,30 

0,40 

*>0,90 

*)0,90 

1,70 

l‘)l,60 

•jo, 90 

4)0,90 

Forst  ßrunberg. 

0,80 

0,80 

i *)4,30 

| 0,30 

i *)1 ,20 

1^1,30 

1)  Nadnt.  mui  WnIcIiIiuIk. 

»riinberg  . 

1,20 

1,50 

i 1,20 

»*)1,30 

• 

l‘)0,20 

l*)0,4O 

1)  Knilstttnjcvmsig. 
31  Kirhon,  Nadsl  «ir. 

lainbach 

, 1.20 
{B)0,70 

1,50 

1^0 

■ 

0,50 

0,70 

0,70 

' 

i 0,20 

1T)0,2Ö 

1,10 

4'  Bucken. 

&t  ltni'h#'n-.*Vkw«-1Uii. 

tomberg 

tiecler-Ühmen  . 

1 t,20 
rio,7o 
/ 1,20 
\B)0,70 

1,50 

1,50 

’ 

| 1,20 
l*,il,30 
I 1 ,20 
IM, 30 

5,00 

0,50 

0,50 

* 

0,70 

0,70 

0,70 

0,70 

• 

1 3,90 
1*)  4,90 

0,20 
I *)0,20 

i*)0,30 

1,10 

1,10 

<1  Kicken. 

7) 

B)  Hart*«  LnubkiiLi. 

’ehiffcnberg 

1,30 

1,50 

(.,$ 

. 

- 

0,50 

2,00 

1,08 

1,08 

1,58 

>tis  a.  d.  Lumda 

1,20 

1,50 

1 1,20 
lf)l,30 

0,50 

- 

0,80 

0,80 

0,20 

ifio 

Forst  Nidda. 

l 1,00 

1 Well* 

,0,30 
\*)0,4O 
, 0,30 
\ *)0,40 

lichelsdorf  . 

1,50 

1,80 

1,07 

0,10 

0,47 

. 

0,78 

0,78 

1,20 

1)  Buch«i-JvkwHlen. 

l *)0,70 

1)  DnrrkfMTCtnngart*i«l(. 

eldkrücken 

i 1 ,00 

i>)0,70 

1,50 

1,80 

* 

* 

0,78 

0,78 

. 

1,20 

rebenhain  . 

l 1,00 
t *)0,70 

1,50 

1,80 

* 

0,7* 

0,78 

0,30 

1,20 

idda  . 

1 l.öo 
l')0,70 

1,50 

1,80 

1,00 

0,40 

1,46 

0,78 

0,78 

f 0,30 

\*)0,40 

1,20 

'rtenberg  . 

1,  1.00 
1 1 ;0,70 

1,60 

1,80 

0,92 

0,40 

• 

0,78 

0,78 

/ 0,30 
\*)0,4Ö 

1,20 

chutten 

i l,«» 

l')0,70 

1,50 

1,80 

• 

0,78 

0,78 

\ 0,30 
l*)0,40 

1,20 

Forst  Romrod. 

.Isfeld  . . 

f 1,10 

l' 10,70 
1,10 

1,10 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

11  Back«in-ft-ki*cJI*n. 

udorf . , 

1,50 

f 1 .20 

1,20 

0,40 

0,75 

0,75 

• 

0,25 

1,10 

3i  Kicken. 

3)  AlU  St<Vk,i. 

Tcbenan 

1,00 

1,00 

t 1,10 

Wig» 

0,40 

0,70 

0,70 

i 0,05 
1 0,20 

1,10 

*)0,70 

4)  Nadedweirbkclx. 

(aulbach  . 

1,10 

1,50 

. 

• 

1 Walle 

* 

0,70 

0,70 

' 

0,20 

l 1,10 

l>,50 

omrod 

1,10 

1,50 

0,70 

0,70 

0,10 

0,20 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

adcnrod 
'ahlen  . 

, 1,10 
l*;i«.70 
1,00 

1,50 

1,00 

• 

• 

• 

. 

0,70 

0,70 

0,70 

0,70 

; 

0,20 
1 0,25 

l«)0,20 

1,10 

1,10 

’indbansen 

1 1,10 
1 *)0,70 

1,50 

0,70 

0,70 

0,20 

1 i,to 

»Wo 
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Tab  B 3.  (FortMtiung.)  Wirtschaftsjahr  1884-85. 


A.  Bau*  und  Nutshola. 

B.  Brennholz. 

Forste 

b. 

.Stangen. 

c. 

und 

Stäm- 

me. 

«■ 

Derb 

fl- 

Reis* 

Nutz- 

acheit- 

holz. 

knllp- 

pel- 

e. 

Nutzreisig. 

Nutz- 

rinde. 

Schei- 

ter. 

Knüp- 

pel. 

©. 

Keisig. 

d. 

Stöcke. 

Bemerkung« 

Oberförstereien. 

gen. 

gen. 

holz. 

cbm 

cbm 

cbm 

Km. 

Km. 

1*0 

Wefloa. 

Km. 

Ctr. 

Km. 

Km. 

n«i 

v.llra 

Km. 

Km. 

Jk 

A 

A 

A 

A 

A. 

A 

A 

.* 

A 

A 

A 

A. 

A.  Provinzen  SUrkentiurg  und  Kheinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

Meinungen  . 

1,00 

1,70 

1,70 

1,30 

1,30 

4,00 

0,90 

0,90 

1 2,90 
l 3,4X1 
i 2,70 
l 3.30 

• 

1,20 

1)  AntrnUip. 
il  f »b.;r»»ld. 

Eberaindt 

1,0<) 

1,70 

1,70 

0,90 

OJH) 

• 

1,60 

Ernsthofen  . 

1,00 

1,70 

1,70 

1,20 

1,20 

4,00 

j i.oo 
l*)  1,1  fl 

1,00 

*)1,15 

•)3,20 

3,84) 

1,64) 

Kranich«tein 

1,00 

1,50 

1,50 

1,10 

1,10 

6,10 

1,00 

i'(l° 

2.90 

3.4X1 

1,10 

Langen  . 

1,00 

1,70 

1,70 

1,30 

1,30 

5,10 

0,40 

1,00 

l,IM) 

f 3,00 
l 3,60 

1,20 

Lichtenberg 

1,00 

1,70 

1,70 

5,00 

1,00 

1,00 

1 8,20 
1 8,84* 

1,80 

Metaei  . • 

1,00 

1,50 

1,50 

1,20 

1,20 

* 

0,50 

0,90 

0,90 

f 2,90 
l 3,60 

0,38 

1,20 

Nieder-RamHtadt 

1,00 

1,40 

1,40 

1,30 

5,10 

0,40 

0,90 

0,90 

| 2,50 
t 3,50 

. 

1,50 

Forst  Gross-Gerau. 

|‘)1,S0 

Griesheim 

/ 1,00 

1,80 

*)  1 ,30 

‘)1,10 

10,00 

i ')o.ao 

>.90 

3, 4M) 

f')l.80 

1)  KiHibi-efcww. 

|’)l,00 

t,)l,W> 

1,00 

•jl.IO 

i 1,00 

t*)l,20 

*)0,80 

1 0,841 

0,80 

*)2.W 
| 2.50 

\ 1,20 

fl  löchM. 
3)  Nadel. 

Mittrldii-.k 

1,00 

1,00 

IjOO 

. 

0,70 

0,70 

{ 3,00 

0,25 

1,141 

4)  Kkb«niD*i« 

1 3,54* 

4)  hk*rrit*t«*U. 

Mönchbruch 

1,00 

1,00 

1,00 

I*)1,S0 
1 1,10 

1,10 

10,00 

• 

0,80 

0,80 

(*>»,< M) 
l»,i2.50 

t 1,10 

\M,20 

fi  HruWiWz 

7)  KichiPOMtb-ü. 

Mönch bof  . 

1,00 

J*)M0 
\ 1,00 

1 MO 
\ 1,00 

. 

0,80 

0,80 

r'is.oo 

l 2,40 
(*)3,40 

1,10 

8) 

Mörfelden 

1,00 

1,00 

1,00 

1,10 

10,00 

0,40 

0.84) 

0,80 

i')3,00 

0,10 

1,20 

Trebur 

1,84) 

1,80 

. 

0,80 

0,80 

2.50 

1,20 

Woogsdamm 

1,00 

1,00 

j*)i,on 
1 1,00 

f*>  MO 
l 1,00 

1.10 

10,00 

0,40 

0,80 

0,80 

|*|S,50 

’3,MO 

1 2,04 
l*)3.H 

0,20 

1,20 

1,00 

1,00 

1,80 

1,20 

1,00 

10,00 

0,37 

0.87 

0,87 

U5 

Keiikupr. 

Mains  « 

1,20 

1,80 

1,80 

1,20 

12,00 

0,40 

0,80 

0,80 

1 2,00 
1 *)2,40 

1,10 

HMr-irim- 

| a,äo 

1,20 

1,80 

12,00 

n,«5 

1,70 

0,85 

0,86 

1,15 

Obflr-4'l»"r  Fi-MÜa: 

1 1.75 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . 

1,20 

1,70 

1,70 

'11.40 

1,30 

10,00 

1 ,00 

1,04) 

3,40 

1,84) 

1)  Kieh*n. 

Heppeuhoim 

1,00 

1,80 

1,80 

1,10 

1,10 

1 4.10 
l,)4,50 

1,80 

V WeWklaakWt 
)jiuutnwr»**u': 

Jagersburg 

1,20 

1,70 

1,70 

1 1,40 
1 *)1,30 

1,30 

10,00 

1,70 

0,95 

0,95 

f 3.40 

DHvio 

1,70 

4)  NolWk«'Orc 

Jugenheim  . 

1,20 

1,70 

• 

5,00 

1,00 

1,04) 

! 3,10 
V *13,60 

1,80 

Lorich  . 
Ijimpcrthcim 

1,20 

1,20 

1,70 

1,70 

1,70 

2,00 

1.4h 
|')1,39 
1 1,29 
1,40 

1,40 

0,95 

10,00 

0,50 

0,41 

0,96 

0,95 

0,96 

0,95 

1 2,60 
X'H.io 

3,11 

030 

0,26 

1,70 

1,79 

Viernheim  . 

| 1.20 
t*JO,»0 

1,5(1 

2,00 

1,10 

2,61 

0,24 

0,78 

0,78 

i 2,60 

W,2.90 

0,23 

0,26 

1,29 

Alsey  . 

* 

1,40 

2,00 

2,50 

1,44 

10,00 

1,50 

1,14 

1,14 

3,62 

1,90 

Forst  Seligenstadt. 

1'  itu'i.  r l‘f. S-W't: 
i'bn.  La  H«8o>*  - 

Babenhausen 

‘>1,26 

•)l,76 

1,2» 

10,00 

0,46 

0,89 

0,89 

2,61 

1,39 

Dieburg 

1,15 

1 ,65 

l*)l,30 

0,99 

4,00 

1,50 

0,99 

0,99 

3,00 

. 

1,49 

2 Kkk**i*. 

Lengfeld 

1,00 

1,00 

1,00 

8,00 

* 

0,87 

0,87 

\ 2.79 
l*)3,39 

* 

1^7 

i|  Kncutuiir»  tv> 

f©nrtan*»r«>isi* 

Schaafheim  . 

1,20 

1,70 

2,00 

• 

0.93 

0,93 

2,67 

1,29 

Zcllhausen  . 

»)1,26 

')I,5S 

l)2,06 

. 

. 

4 *,95 

0,96 

2,68 

. 

1,46 
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A.  Bau-  und  Nutshola. 

B.  Bronnhola. 

Forste 

und 

a. 

Stam- 

me. 

b. 

Stangen, 

a.  J ß. 

Derb-  Reis- 

C.  d- 

Nütz.  •N-Utz 
»cheit-  knQP' 
holz.  Pel' 

e. 

Nntzreisig. 

«L 

rinde. 

a. 

Schei- 

ter. 

b. 

Knüp- 

pel. 

C. 

Reisig. 

d. 

Stöcke. 

Bemerkungen. 

Oberförstereien. 

gon. 

gen. 

holz. 

cbtn 

cbtn 

cbm 

Rin.  | Rot. 

Wa»Mb  Km. 

Ctr. 

Bb. 

Km. 

wJui«  Km. 

Km. 

JL 

-* 

JL 

JL  M 

M | M 

M 

j» 

JL 

.4L  JL 

jt 

orst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn  . 

1,20 

1,70 

2,00 

6,59  | 

(')2,20 

V*)»,Sü 

1,21 

1,11 

l s>94 

{')3,89  ! 1,11 

[4)4,69  ' 

2,ijl  0,23 

Mi 

li  J«riic*  Kinde, 
l)  Alt*  Rind«. 

Lindcnfclo  . 

1,20 

1,70 

2,00 

. ! 

i 

, 

1,01 

1,01 

2,11 

3 KQrnWIior  Wirlli- 

1*12,11 

1 ItajMillut.  AuzliUli  <*tr. 

Kim hach 

1,00 

1,70 

2,00 

. 

1,11 

Mi 

{‘)S,11  ‘>1,11 

1A1 

5'  Ni*dnnraldw»Uen. 

IWi 

7)  I>urch/unrtangrw«U«n. 

Wald- Michel  Lach 

1,20 

1,70 

2,00 

• 1 • 

• 

0,97 

0,97 

(nsi!  ’>°-91 

lfi7 

*•  Schilrtiaiff. 
t)  KoUbot«. 

B.  Provinz  Oberhessfii. 


Forst  Friedberg. 

.... 

llten.-ttadt  . 

1,00 

1,60 

IAO 

1,00 

1,00 

4,00 

IAO 

0,80 

OAO 

\‘}4,00 

1,60 

lingenbetm  , 

1,20 

1,70 

2,00 

0,80 

0,80 

0,80 

. 

0,40 

IAO 

>Qdel«beiin 

0,90 

1,70 

1,70 

• 

. 

0,90 

0,90 

/ 3,20 

\*>3,*0 

0,32 

0,39 

1,60 

loch- Weisel  . , 

1,20 

1,70 

2,00 

4,20 

1,05 

1,05 

/ 3,75 
\*)4,20 

1,75 

3,70 

3,90 

>ber-Hotbach 

1,20 

1,70 

2,00 

1,80 

0,40 

/ IAO 
\*)1,60 

0,80 

4)0,90 

0,80 
4 0,9U 

4,00 

4,20 

1,70 

•> 

4,30 

3,90 

Forst  Grünberg. 

irünberg  . 

1,20 

1,50 

/ 1,2» 
l'JUU 

0,50 

0,80 

0,80 

( 0,30 
{ 1 >0,20 
l*)0,40 

/*)1,20 

\‘)1A0 

lainbneh  . 

f 1,20 
\*)0,70 

1,60 

1,50 

/ 1,20 
>•11,30 

oao 

0,70 

0.70 

i 0,20 

1^0,25 

1,10 

Romberg 

f 1,20 
\*)0,70 

IAO 

1 1.20 
\*)1.30 

0,50 

0,70 

0,70 

i 0,20 

r)«,2ß 

1,10 

Sieder-Ohmen 

1,20 

IAO 

, 1.20 
{•}1J0 

5,00 

oao 

0,70 

0,70 

‘ 

1*)0,20 

I*j0,30 

1,10 

^ebiffenberg 

1,20 

IAO 

, 1.38 
V)M8 

oao 

1,08 

1,08 

r 3,90 
l*)4,90 

1,48 

Treis  a.  d.  Lumda 

1,20 

IAO 

1 1.20 
1*) I, 10 

. 

oao 

0,80 

0,80 

n.OO—  4.W» 

0,20 

IAO 

Forst  Nidda. 

/ i.oo 
V)0,70 

vicheUdorf . 

1,50 

1,80 

1,07 

10,00 

0,47 

0.78 

0,78 

1,20 

•’eldkrttcken 

l i.oo 
\*)0,7ö 

IAO 

1,80 

0,78 

0,78 

1 «JO 
1 *>11.40 

1,20 

Jrebenhain  . , 

i 1,00 
V)0,70 

IAO 

1,80 

0,78 

0,78 

* 

0,30 

1,20 

Midda  .... 

i 1,00 

V)0,70 

lA« 

1,80 

1,00 

0,40 

1,45 

0,78 

0,78 

• 

l 0,30 
t*)n140 

1,20 

»rleubcrg  . 

f 1,00 
\,)0,70 

IAO 

1,80 

0,92 

0,40 

0,78 

0,78 

1 0,30 
>•>0,40 

1,20 

Schotten 

/ 1,00 
t*)0,70 

1,50 

IAO 

0,78 

0,78 

1 0,30 
l*)0f40 

1,20 

Forst  Romrod. 

\Ufrld  . . 

i 1,10 

\*)0,70 

1,00 

1,00 

/ 1,20 
»*)1,30 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

iudorf .... 

1 .<>• * 

IAO 

IAO 

1,20 

10,00 

0,40 

0,75 

0,76 

0,25 

1,10 

irebenau  . 

1,00 

1,00 

1,00 

f 1,10 
X*)1J0 

10,00 

0,40 

0,70 

0,70 

i 0,05 
1 0,20 

1,10 

*>0,70 

Jaul  buch  . 
tomrod 

1,10 

1,10 

lAo 

r IAO 

W 

. 

0,70 

0,70 

10,00 

0,20 

0,70 

0,«U 

0,70 

0,70 

0,20 

0,20 

/ 1,10 
\*)0,50 
1,10 

Vadenrod  . 

f 1.10 

\*)0,70 

tAo 

. 

0,70 

0,70 

0,20 

1,10 

V ah  len  . . , 

1,00 

1,00 

• 

0.70 

0,70 

/ 0,26 
\‘)0,20 

1,10 

Vindbauscn 

/ 1»I0 
V)0,7O 

IAO 

• 

0,70 

0,70 

0,20 

/ 1,10 
\*)0,7O 

1 1 KrUjUtungmrdftltf. 

2 1 HnUntttair  «md  V vnruch*. 
I)  Barg-  und  i>bw-R«a- 
l»rn#r  Wald. 

41  Awjftlunc. 


l'i  Nadvl-  und  Weichhulc- 
1,  KnMjitungar+lutf. 

8.i  Rirhvn.  Nadd  «*tr. 

4'i  Hurliniu 

1»  Buetoa-ikliwell««. 

6'  Kkkcn. 

? Ba«lienr<iuig. 

& Hart***  lADtdioli. 

9'<  Au*hirbcm*lg. 


1)  Rudinn-Hchwdlon. 

*k  Ih>r^hf«r*t«ii|n(ri<iMtc. 


1)  Bmhea-Miwrilni. 
ii  Hriw 
31  AUc  Htfek». 

4)  H*pf«a*Ui>g»n. 
ft)  Nadel  wcktütelz. 
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4)  Uebersleht  der  für  Aufarbeitung  der  Holzernte  verausgabten  Betrüge  pro  1SSO— 81,  1881— S2, 

1882—83,  1883-84,  1884-85. 

Wirthschaftsjahr  1880-81. 


OberfSr«tereien. 


Font  Oarmstadt. 


Bessungen 
Eberstadt 
Ernsthofen 
Kranich  stein  . 
langen  . 
Lichtenberg  . 
Memel  . . 

Nieder-Ramstadt 


Forst  Gross-Gerau. 


Griesheim 

Mitteldick 

Münch  brach 

Münchhof 

Mörfelden 

Trebur 

Woogsdumn 

Mainz 


Forst  Lorsch 

Gernsheim  . , 

Heppenheim  . 

Jagersburg  ♦ , 

Jugenheim 
Lorsch  . 
Lampertheim  . , 

Viernheim  . , 

Alzey 


I.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

H.  Kosten  der  Rindenernte. 

Hauer- 
und 
Setzer* 
lohn.  1 

FQr 

! Werk- 
zeuge. 

[ Unter- 
stützung 

gSlr  •— * 

| Holz-  j 
j haucr. 

Rinden- 
ernte- 
k osten. 

Für  j Kosten  j 
Werk*  . wegen 
zeuge,  j Ausbülfe.j 

Remune- 

ration 

X 

der  1 
Rinden,  i 

Jk 

Jk 

M 1 Jt 

.4L 

Jk  1 .4L 

Jk  Jk 

A.  Provinzen  Starkenburg  und  Rheinh essen. 


7 454i, 06  , 

2 217,45  | 
6 606,40 

16  265,80  ! 

3 221,45  ! 
2 871,93  | 
6 924.15 

9 361,64  | 
54  »43,88  | 


5 746,75 
12  291,88 

4 851,61 
7 149,11 
7 833,97 
259,65 
7 970,02 

6 837,01 
52  440,00  I 


423,54 
1 960,60 
20  165,40 
5 653,81 

25  478,62 

5 951,81  j 

26  997,86  | 

6 262,51  | 
92  894,14  | 


15.00  | 7 487,26 

2 227,15 

50,  00  6 688,28 

38.00  16  337,28  1 518,78 

3 237,07 

. 2 896,10 

6 942,45 

16.00  9 377,64 . 

119,00  55  193,23  1518,78 


50.00  5 796,75 

12  321,98 

4 860,29 
7 149,11 
7 363,92 
259,65 
. 8 034,98 

. 6 837,01  2 302,3 1_ 

60.00  52  623,69  2 302,31 


423.54 

I 960,60 

20  185,34 
. 5 676,71 

25  556,33 
35,00  6 039,85 

27  043,85 
. 6 262,51 

35,00  93  148,73 


2 302 
2 302,31 


1 441,99 

201,12 


50,00 
50,00  9 263,75 


Babenhausen  . 
Dieburg  . . * 

Lengfeld  . 
Schaafheim  . . 

Zellbausen 

. . . 

12  065,28 
7 929,20 

2 845,60 

3 258.29 
917,87 

161,79 

99,19 

23,52 

17,31 

12  227,07 
8 028,39 

2 869,12 

3 275.60 
»17, »7 

Sam  me 

27  016,24 

301,81 

• 

27  318,05 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn  ♦ . 

Lindenfel* 

Rimbach  . * . 

Wald-Michelbach  . 

10  625.89 
2 994,68 
685.57 
4 048,73 

49,32 

: 

• 

• 

10  675,21 
2 994.68 
685,57 
4 048.73 

Summe 

18  354,87 

49^32~ 

18  404,19 

5 053,63  : 
910.88  1 

1 004,85 

6 213,55 

3 182,91  | 


488,92 


15  328,51 

»10, 

20,00  l 024, 

« | 6 486, 

20,00  23  750,ow 


Forst  Friedberu. 

Altenstädt  . 
Bingenheim  , . ♦ 


B.  Provinz  öberhessen. 
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Forste 

I.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

II.  Koaten  der  Rindenernte. 

Hauer- 

Inter- 

Rstnune- 

und 

Oberförstereien. 

Für 

Stützung 

Rinden- 

Für 

Küsten 

ratlon 

und 

Setzer- 

lolra. 

Werk- 

zeuge. 

verun- 

glückter 

Holz- 

Summe. 

ernte- 

kosten. 

Werk- 

zeuge. 

wegen 

Aushülfe. 

wegen  Be- 
wachung 
der 

Summe. 

liAuer. 

Rinden. 

JL 

JL 

JL 

JL 

.4L 

JL 

JL 

JL 

Düdelsheim 

966,90 

985,90 

Hoch -Weisel 

1 164,02 

28,22 

• 

1 192.24 

. 

Niedcr-Eschbach  .... 

10,60 

10,60 

. 

• 

Ober-Ro*l»nch  .... 

3 791.28 

3 791,28 

8 383  68 

• 

3 383.68 

Summe 

7 357,73 

28,22 

• 

7 385,95 

3 737,62 

• 

3 737,62 

Forst  Grünberg. 

Grünberg 

9 599,51 

59,02 

16,00 

9 684,53 

. 

Ilaiobach 

10  033,04 

56,70 

10  089,74 

Homberg 

7 518,79 

23.85 

7 542,64 

Niedcr-Ohmcn  .... 

11  080,3*2 

86,53 

24,00 

11  1 90,85 

• 

■ 

Schiflenberv 

Treis  a.  d.  Lumda 

8 635,48 

46,00 

8 681,43 

• 

• 

603,70 

Summe 

46  867,09 

226,10 

96,00 

47  189,19 

603,70 

. 

608,70 

Forst  Nidda. 

Eichel  »darf 

16  107,30 

167,83 

60,00 

16  335,13 

Feldkrücken  ..... 

1 1 838.79 

/ 77,83 

l 26,80 

} 15,00 

/12  031,6t 
* 26.80 

} ■ 

- 

Grebenhain 

9 713,80 

60,88 

9 774,68 

- 

Nidda  

14  071,82 

55,05 

14  126,87 

271,18 

271,18 

Orten  berg 

12  611.70 

16,20 

56,00 

12  683,90 

Schotten 

11  548,13 

54,40 

42,00 

1 1 644,53 

. 

Summe 

75  991,54 

1 432,19 
t 26,80 

} 173,00 

176  596,73 
* 26,80 

} *71,18 

. 

• 

271,18 

Forot  Romrod. 

Alsfeld 

13  937,14 

28,22 

13  965,36 

• 

Eudorf 

8 791,60 

35,10 

200,00 

9 026,70 

372,04 

1,50 

373,64 

Grebenau 

9 767,06 

117,85 

9 874,91 

Maulbach 

10  658,22 

42,70 

48,00 

10  748,92 

Romrod 

12  931,09 

27,72 

92,00 

13  050,81 

. 

. 

Vadenrod 

9 683,22 

24,75 

9 707,97 

Wahlen 

H 716,80 

17,00 

8 733,80 

WindhnuHen 

8 821,74 

83,21 

82,00 

8 986,95 

Summe 

83  296,87 

359,55 

439.00 

84  095,42 

372,04 

1,60 

• 

373,54 

Zusamnienstelliinjf. 

A.  Provinzen  Starken  bürg  und  Rheinbessen. 

Darmstadt 

54  943,88 

130,35 

1 19,00 

55  193,23 

1 518,78 

. 

1 518,78 

Gross-Gerau 

52  440,00 

133,69 

50,00 

52  623,69 

2 302,31 

2 302,31 

Lorsch 

92  894,14 

219,59 

35,00 

93  148,73 

8 678,40 

42,00 

493,35 

50,00 

9 263,75 

Seligenstadt 

27  016,24 

301,81 

27  318,05 

488,92 

488,92 

Wald-Michelbach  .... 

18  35437 

49,32 

18  404,19 

23  182,91 

21,76 

526,63 

20,00 

23  750,30 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Kbeinhessen  . 

245  649,13 

834,76 

204,00 

246  687,89 

36  171,32 

63,76 

1 018,98 

70,00 

37  324,06 

B.  Provinz  Olterhesxen. 

Fried  berg 

7 357,73 

28,22 

7 385,95 

3 737,62 

3 737,62 

Grünberg 

46  867,09 

226,10 

96,00 

47  189.19 

603,70 

603,70 

Nidda  ..... 

75  991,54 

458,99 

173.00 

76  623,53 

271.18 

271,18 

Kotnroil  ...... 

83  296,87 

359,55 

439,00 

84  095,42 

372,04 

1,50 

_ • . 

373,54 

Stimme  der  Provinz  Oberhesse« 
Summe  der  Provinzen  Starken- 

213  513,23 

1 072,86 

708,00 

215  294,09 

4 984,54 

1,50 

4 986,04 

bürg  und  Rhcinbessen  . 

245  649,13 

8*4.76 

204,00 

246  687.89 

36  171,32 

63,76 

1 018,98 

70,00 

37  324,06 

Haupt-Summe 

459  162,36 

1 9<»7,0Z 

912.00 

‘ 

461  981,98 

41  155,86 

65,16 

1 018,98 

70,00 

42  310,10 
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Tab.  B,  4.  (Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1882-83. 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

I.  Eigentlicher  H&uerlohn. 

H.  Kosten  der  Bindenernte. 

Hauer- 

und 

Setzer* 

lohn. 

Für 

Werk- 

zeuge. 

Unter- 

stützung 

verun- 

glückter 

Holz- 

hauer. 

Summe. 

Rinden-  , Fflr 
ernte-  . Werk- 
kosten. zeuge. 

Kosten 

wegen 

Aushülfe. 

Remune- 
ration 
wegen  Be- 
wachung 
der 

Rinden. 

Summe. 

ji 

JL 

.4L 

.4L  • 

.4L  .4L 

JL 

*■ 

Jk 

A.  Provinzen  Starkenbnrg  und  Rheinhesgen. 

Ford  Darmstadt. 

Beasiuigen 

6 953,33 

1,25 

6 954,58 

Eberstadt  ..... 

1 941, HO 

1(60 

40,00 

l 983,36 

Ernsthofen 

6 229,92 

12,00 

6 241,92 

1 

Kranichstein 

16  150,07 

1,50 

16  160,17 

Langen  * 

4 014,43 

4 014.43 

Licbfenberg 

2 845,02 

20,00 

2 865.02 

Messel  ...... 

6 043,48 

0,70 

13,00 

6 (►57,18 

Nicdci-Kamstadt  . 

8 574,04 

40, 00 

8 614,04 

• 

• 

Summe 

52  761,35 

4,95 

124,00 

62  891,30 

. 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim 

5 428,30 

. 

5 428,36 

8,93 

8,93 

Mitteldick 

14  989.13 

42,18 

15  031.31 

Münchbruch 

7 075,04 

7 075,04 

Münchhof 

8 54«, 75 

8 546.75 

Mörfelden 

7 149,10 

5,50 

7 154,60 

, 

Trebur  

291,95 

291,95 

Woogsdnmrn 

9 330,90 

37,50 

9 374,40 

Maina: 

7 803,04 

7 803,04 

4 355,74 

4 356,74 

Summe 

61  220,27 

85,18 

61  305,45 

4 364,67 

• 

4 304,67 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

• 

Heppenheim 

131,92 

- 

181,92 

JUgersburg  ..... 

17  710,64 

53,85 

. 

17  764,49 

. 

Jugenheim 

4 267,11 

1,60 

- 

4 268,71 

. 

Lnrftch  .....  4 

23  8 IS, iß 

0,50 

30,00 

23  879,06 

I 

Lampertheim 

5 632,84 

5 632,84 

Viernheim 

24  777,40 

44,38 

100.00 

24  921,84 

• 

Alzey  

7 280.87 

7 280,87 

7018,17  | 

7 018,17 

Summe 

H 1 019,40 

100,3.1 

130,011 

83  879,73 

7 018,17  | 

■ 

7 018,17 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen  

13  103,29 

. 

13  103,29 

Dieburg 

8 341,74 

3,00 

8 344,74 

243,10 

243,10 

Lengfcld 

3 002,36 

4,00 

3 006,36 

Schaafheim  ..... 

3 358,08 

3 358,08 

Zcllhauaen  ..... 

4 038,85 

4 038(85 

Summe 

31  844,32 

7,00 

31  851,32 

243,10 

• 

• 

248,10 

Forst  Wald-Midielbach. 

Hirschhorn 

12  285,38 

12(50 

14,00 

12  311.88 

16  539,04  43,21 

463,71 

355,24 

17  401,80 

Linde  nfel« 

3 117,02 

3 117,02 

2 024,97 

158,61 

62,00 

2 245.58 

Rimbach 

023.52 

623.52 

1 005,90 

25,00 

1 030,90 

Wald-Micbelbach  .... 

3 389.27 

3 389,27 

4 917,57 

233,54 

75,00 

5 226,11 

Summe 

19415,19 

12,50 

14,00 

19  141,69 

24  488, <W  43.21 

865,86 

517,24 

25  904,39 

B.  Provinz  Oherhessen. 

Forst  Friedberg, 

1 

Altenstädt 

681,49 

681,49 

279,96 

279,90 

Bingenheim 

042,70 

642,76 

' 1 ‘ 
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Tab.  B.  4.  (Fortsetzung’.) 


Forste 

I.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

II.  Kosten  der  Bindenernte. 

Hauer- 

Unter- 

Remunc- 

und 

OberfOratereien. 

Für 

Stützung 

Rinden- 

Für 

Kosten 

ration 

und 

Sctzer- 

lohn. 

Werk- 

zeuge. 

verun- 

glückter 

Holz- 

Summe. 

ernte- 

kosten. 

Werk- 

zeuge. 

wegen 
Aua  hülfe. 

wegen  Be- 
wachung 
der 

Summe. 

bauer. 

Rinden. 

.4. 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Düdelsheim 

922.87 

922,87 

Huch- Weisel 

768,88 

768,88 

Ober*  Hösbach  .... 

3 720.78 

3 720,78 

3 020,26 

3 020,26 

.Summe 

6 736,78 

6 736,78 

3 300,22 

. 

3 800,22 

Forst  6 rünbero ■ 

Grünberg 

10  960,28 

16,32 

10  971,60 

• 

Hainbach 

1 1 232,58 

2,20 

34,00 

11  268,78 

. 

Homberg 

9 336.76 

9 336,76 

Nieder-Ohmen  .... 

12  009,60 

14,50 

100,00 

13  024,10 

Schiffenberg  ..... 
Treis  a.  d.  Lumda  .... 

8 740,06 

14,40 

20,00 

8 774,45 

452,42 

■ 

452,42 

Summe 

53  174,27 

47,42 

154,00 

53  375,69 

452,42 

. 

452,42 

Forst  Nidda. 

Ekbelsdorf 

17  498,20 

0,75 

17  498,95 

Keldkrücken 

1 1 010,69 

20,00 

12,00 

11  042,69 

Grebenhain 

7 881,80 

4,80 

7 886, 60 

. 

Nidda 

12  690,97 

14,10 

12  613,07 

231,90 

Ortenberg 

11  618,17 

14,40 

1 1 632,57 

. 

281,90 

Schotten  ...... 

10  79137 

5 00 

10  796,57 

• 

Summe 

7 1 899,40 

j'j.uj 

12,00 

71  470,45 

231,90 

• 

231,90 

Forst  Romrod. 

Alsfeld  ...... 

9 180,66 

4,20 

9 184,86 

Hadorf 

7 072,69 

40,10 

7 112,79 

477,74 

477,74 

Grebenau 

9 200,11 

21,00 

9 221,11 

• 

Maulbach 

8 545.21 

26,30 

120,00 

«691,51 

• 

Kontrod 

10  784,31 

13,30 

10  797,61 

. 

Vadenrod 

7 639,58 

6,60 

7 546,18 

Wahlen 

6 615,26 

80,44 

12,00 

5 707,70 

Windbatucn 

7 725,21 

7 725,21 

Summe 

65  668,08 

170,94 

153,00 

65  986,97 

477,74 

477,74 

Zusainmenstellung. 

Forste. 

A.  Provinzen  Starkenburg  und  Itheinheftsen. 

Darmstadt  .... 

52  761,35 

4,95 

125,00 

62  891,30 

Gross-Gerau 

61  220,27 

85,18 

61  305,46 

4 364,67 

4 364,67 

Lorsch 

83  649,40 

100,33 

130,00 

83  879,73 

7 018,17 

7 018,17 

Soligenstadt  ..... 

31  H 14,32 

7,00 

31  851,32 

243,10 

243,10 

Wald-Michelbach  .... 

19  415,19 

12,50 

14,00 

19  441,69 

24  488,08 

43,21 

855,86 

517,24 

25  904,39 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  ItheinhesKcn  . 

248  890,58 

209,90 

269,  OO 

249  369,49 

36  114.02 

43,21 

855,80 

517,24 

37  530,33 

1$.  Provinz  Oberhessen. 

Friedberg 

6 736,78 

6 736,78 

3 300,22 

3 300,2*2 

Grünberg 

53  174,27 

47,42 

154,00 

53  875,69 

452,42 

462,42 

Nidda  ...... 

71  899,40 

59,05 

12,00 

71  470,45 

231,90 

231,90 

Romrod  ...... 

65  663,03 

170,94 

153,00 

65  986,y" 

477,74 

477,74 

Summe  der  Provinz  Oberhessen 
Summe  der  Provinzen  Starken- 

277,41 

3 19, (Hi 

197  569,89 

4 462,28 

• 

4 462,28 

bürg  und  Kheitihesaen  . 

248  890,53 

209,96 

269,00 

249  369,49 

36114,02 

43,21 

865,86 

517,24 

37  530,33 

Haupt-Summe 

445  864,01 

487,37 

588,00 

446  939,38 

40  676,30 

43,21 

855,86 

517,24  | 

41  992,61 

15* 
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Tab.  B.  4.  (Fortsetzung.) 


Wirtschaftsjahr  1883—84. 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

I.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

II.  Kosten  der  Rindenernte. 

Hauer- 

und 

Setzer- 

lohn- 

Für 

Werk- 

zeuge. 

Unter- 

stützung 

verun  ■ 

glücktcr 

Holz- 

hauer. 

Summe. 

Hiuden- 

ernle- 

kosten. 

Für 

Werk- 

zeuge. 

Kosten 

wegen 

Aushülfe. 

Remune- 
ration 
wegen  Be- 
wachung 
der 

Rinden. 

Somme. 

X 

JL 

JL 

JL 

JL 

X 

JL 

JL 

JL. 

A.  Provinzen 

Starkcnhurs  und  Rheiiilies*en. 

Forst  Darnatadt. 

Bessungcn 

7 012.15 

36,86 

7 049,01 

Eberstadt 

1 993,48 

l 993,43 

ErnBtbofen 

0 283,14 

• 

50,00 

6 333,14 

Kranicbstetn  .... 

14*39 ,51 

*,70 

55,00 

15  003,21 

- 

Langen  

4 042,38 

4 042,38 

• 

• 

Lichteuberg  .... 

2 776.99 

- 

2 776,99 

Messel 

5 M9.3U 

5 569,30 

Nicder-Ramstadt 

8 751.02 

40,00 

8 791,02 

Summe 

51  307,97 

45,56 

145,00 

öl  558,53 

. 

Font  Grass-Gerau. 

Griesheim 

5 761,10 

5 761.10 

. 

Mitteldick 

14  689,66 

1 1 680,66 

Mönchbruch  .... 

8 269.14 

5,<H) 

. 

8 274,14 

• 

Mönchhof 

9 656,69 

9 656,69 

Mörfelden  ..... 

7 950,18 

22,30 

42,00 

8 014,48 

. 

Trebur 

380,00 

380,00 

. 

Wungadamm  .... 

10  356,44 

4W 

10400,36 

Mainz  ...... 

7 704,34 

■ 

7 704,34 

6 943,37 

5 943,37 

•Summe 

64  767,35 

71,22 

42,00 

64  880,77 

5943,37 

• 

5 943,37 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

25.57 

25,57 

. 

. 

. 

lleppenheicn  .... 

108.46 

• 

108,46 

J&gersburg  .... 

19  076,51 

17,60 

19  094,11 

Jugenheim 

4 080,19 

1,76 

4 031,9'» 

Lorsch  ..... 

23  602,46 

25,48 

106,(8) 

23  733,93 

Lampertheim  .... 

5 824,40 

5 824,40 

• 

Viernheim 

27  283,51 

1 10,26 

27  393,80 

. 

Alzey 

7 732,04 

■ 

7 732,04 

5 573,85 

516,50 

• 

6 090,35 

Summe 

87  683,16 

155,10 

106,00 

87  944,26 

5 673,85 

. 

616,50 

. 

6 090,36 

Font  Seligenstadt. 

Babenhausen  .... 

13  150.40 

84,91 

13  233,31 

Dieburg 

8 374,77 

8 374,77 

4 1 6rr>2 

416,52 

Lengfeld 

3 118,84 

3 118,64 

■ 

Schaafheim  .... 

3 313,35 

2.80 

. 

3 316,15 

Zellhauscn 

4 042.36 

85,64 

4 077,90 

Summe 

31  999,72 

123,25 

32  122,97 

4 1 6,52 

• 

410,52 

Font  Wald-Mlchelhach. 

Hirschhorn  .... 

13  118,63 

106,09 

. 

13  224,72 

21  081,84 

29,95 

428,13 

100,00 

21  639,92 

Lindenfnl» 

4 333,02 

. 

. 

1 333,02 

1 691,51 

53,95 

77.00 

1 822,46 

Himbach 

921,19 

921,19 

771,95 

25,00 

796,95 

Wald- Michelbach 

4 079.21 

4 079,21 

6 307,87 

330,35 

100,00 

6 738  22 

Summe 

22  452.05 

106,09 

. 

22  558,14 

29  853,17 

83,90 

738,48 

3Ö2.00 

30  997,55 

B. 

Provinz  Oberhessen. 

Font  Friedborg. 

Altenstädt 

665,18 

666, 1 8 

423,06 

423,06 

Bingenheim  .... 

712,69 

712,69 

* 

• 
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Forste 

I.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

II.  Kosten  dar  Rindenernte. 

Hauer* 

Unter- 

Kemune- 

und 

Oberfrtrstercien. 

Für 

Stützung 

Rinden- 

Kür 

Kosten 

ration 

und 

Setzer- 

lohn. 

Werk- 

zeuge. 

verum 

glttekter 

Hol*- 

Summe. 

crute- 

kosten. 

Werk- 

zeuge. 

wegen 

Aushülfe. 

wegen  Be- 
wachung 
der 

Summe. 

hauer. 

Rinden. 

Jk 

Jk 

Jk 

.6. 

Jk 

M. 

Jk 

Jk 

Düdelsheim  .... 

929,52 

929,52 

. 

Hoch 'Weisel  .... 

847,10 

847,10 

über- Rosbach  .... 

4 350.1 1 

m 

4 356.11 

3 744.72 

4,43 

80,00 

3 829.15 

Summe 

7 510,60 

7 510,60 

4 167,78 

4,43 

80,00 

4 252,21 

Forst  firSnberj. 

Grünberg 

11  476,94 

8,00 

1 1 484,94 

■ 

Hninhoch 

13  630,58 

13  530,68 

Homberg 

9 254,68 

0,45 

8,00 

9 263,13 

Nieder-Obinen  .... 

14  916,09 

22,30 

113,00 

15  051,39 

• 

Schiflenberg  .... 

Treis  r,  d.  Lumda 

8 644,14 

8 644,14 

1 492,74 

1 492,74 

Summe 

57  822,43 

22,75 

129,00 

57  974,18 

1 492,74 

1 492,74 

Forst  Nidda. 

Kichclsdorf  .... 

20  073,»" 

37,70 

. 

21  011.57 

* 

Peldkrücken  .... 

12  806,66 

36,00 

20,00 

12  862,66 

Grebenhain  .... 

8 960,82 

16,00 

8 976,32 

Nidda 

14  469,21 

159,50 

170,00 

14  798,71 

211,34 

211,34 

Orten  berg 

II  172,60 

3,50 

100,00 

1 1 276.10 

Schotten 

12  698,15 

. 

12  698.15 

Summe 

81  080,81 

252,70 

290,00 

81  623.51 

211,34 

211,34 

Forst  Romrod. 

Alsfeld 

9 784,38 

7,00 

9 791418 

Eudorf 

8 303,10 

0,50 

• 

8 303,60 

325,18 

325,18 

Grebenau 

Hi  132,69 

29,00 

10 162434 

Maulbach 

8 467,16 

■ 

15,00 

8 482,16 

Romrod 

1 1 730,62 

1 1 730,62 

Vadenrod 

9 235,31 

1*4,00 

9 359.31 

■ . 

Wahlen 

5 697,30 

2,9(1 

26,50 

5 726,70 

Windbausen  .... 

10  059,14 

. 

90,00 

10  149.14 

Summe 

73  409,70 

11,55 

284,60 

73  705,75 

325,18 

325,18 

Zn8nmmeni«telltiiig 

Forste. 

A.  Provinzen 

Ntarkenburg  und  Rheinhessen. 

Dann  «ladt 

51  367,97 

45,56 

145,00 

51  558.53 

- 

Groafl-Gernu  .... 

64  767,55 

71,22 

42,00 

64  880,77 

5 943,37 

. 

5 943,37 

Lorsch 

87  683,16 

155,10 

106^00 

87  944,26 

5 573,85 

516,50 

6 090,35 

Seligenstadt  .... 

31  999.72 

123,25 

32  122,97 

416,62 

4 1 0.52 

Waid-Miuhclbarh 

22  452.05 

106,09 

22  558,14 

29  853,17 

83,90 

758,48 

302,00 

30  997,56 

Summ«  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Rheinhessen 

258  270,45 

501,22 

293,0u 

259  064,67 

41  786,91 

83,90 

1 274,98 

302,00 

43  447,79 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Friedberg 

7 510,60 

7 510,60 

4 167,78 

4,43 

80,00 

4 252.21 

Grilnberg 

57  822,43 

22,75 

119,00 

67  374,18 

1 492,74 

1 492,74 

Nidda 

«1  080,81 

252,70 

290,00 

81  623,31 

211,34 

211,34 

Kotnrod 

73  409,7V 

1 1,55 

284.50 

73  705.75 

325.18 

325.18 

Summe  der  Provinz  OberhtSMO 
Summe  der  Provinzen  Starken- 

219  823,54 

287,00 

' 703,50 

220  814,04 

6 197,04 

4,43 

80,00 

6 281,47 

bürg  und  Rhrinbcssen  . . 

258  270,45 

501,22 

293,00 

259  064.67 

41  786,91 

83,90 

1 274,98 

302,00 

43  447,79 

Haupt-Summe 

478  093,99 

788,22 

996,50 

479  878,71 

47  983,95 

88,33 

1 274,98 

382,00 

49  729,26 
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Tab.  B.  4.  (Fortsetzung.)  Wirthschaflsjahr  1884-85. 


i 

[.  Eigentlicher  Hauerlohn. 

II.  Kotten  der  Bindenernte. 

Forste 

und 

OberftirBtereieD. 

Hauer  - 
und 
Setter- 
lohn. 

Für 
Werk- 
te uge. 

1 

Kranken 

kästen- 

beiträlge. 

Unter* 

Stützung 

▼erun- 

glttcktcr 

Holz- 

hauer. 

Summe. 

Rindeu- 

erote- 

konten. 

Für 
Werk- 
zeuge. j 

Kosten 
wegen  | 
Aushülfe. 

Hcmunr-  j 
ration 
wegen  B«-| 
wachnng 
der 

Binden.  ! 

Summe. 

A. 

A. 

JL 

JL  j 

A. 

A. 

A. 

A. 

JL 

JL 

Forst  Darmstadt. 

Heasmtgen 

EbcrstaHt 

Ernsthofen 

Kranichstein  .... 

Langen  

Lichtenberg  .... 

Messel 

Kicder-Ramstadt 

A.  Provinzen  Starkenburg  und  Rh  ei  nli  essen. 

7 972,02  0,60  17,47  . , 7 990,09  . 

1974,03  1,10  . . f 1975,13  . 

6 322,83  . . .:  6 322,83  | 

14  256,57  6,47  110,00  14  373,04  . 

3 967,19  5,00  9,42  . 3 981,61  - 

2 845,33  4 . . 2 845,33  . . . 

5 914,65  . . 5 914.65  . 1 | 

9 540,39  . ,40,00  27,50  9 616,89 

Snmme 

62  800,01  6, TO 

73,36  137,50  53  019,57 

. 

Forti  firoes-Gerau. 

Griesheim 

6 326  33  123,89 

5 449,22 

- I 

| 

Mitteldick 

16  017,55 

19,59  . 16  037,14 

. ! 

1 

. 

- 

Mönchbruch  .... 

7 859,75 

7 859,75 

Mönch  hof 

9 308,47  | 

9808,47 

* 

. 

Mörfelden 

7 640,10  ! 66,23 

7 695,35 

Trebur 

289,88  1,00 

. . 200,80 

1 

Woogs  dämm  .... 

10  311,30  0,60 

70,00  10  381,90 

Mainz  ..... 

7 032,41  1 31,50 

7 063,91 

4 850,27 

. 1 

4 850,27 

Somme 

63  784,79  212,24 

19,59  70,00  j 64  086,62 

4 850,27 

. 

4 850,27 

Forst  Lorsch. 

Gcnishrim 

Heppenheim  .... 

105,77 

105,77 

. 

• 

JUgcrshurg  .... 

19  432,52  23,70 

105,67  . j 19  601,39 

Jugenheim  .... 

3 809,82  7,00 

27,05  - 3 843.87 

. 

. 

Lorsch 

25  696,95  33,70 

90,58  34,00  25  855.23 

* 1 

Lampertheim  .... 

6 655.59  | 

14,30  . I 6 669,89 

. 

Viernheim 

27  440,01)  99,58 

27  539,67 

. 1 

Alzey 

7 580,39 

7 580,39 

4 846,17  1 

355,00  ! 

5 201,17 

•Summe 

90  721,13  163,98 

237,60  34,00  91  156,71 

4 846,17 

I 

355,00 

6 201.17 

Forti  Seligenstadt. 

Balieubansen  .... 

12  918,74  16,90 

70,00  • 13  005,64 

I 

Dieburg  ..... 

7 892,99  0,70 

7893,69 

. 

Lengfeld 

8 000, DU  | 2,20 

I 3 002,40 

. 

Schaafheim  .... 

3 323,40  0,75 

3 324,15 

• 1 

Zellhauscn 

2 759.39  34,65 

2 794,0 1 

Snmme 

29  894,72  55,20 

. 70,00  30  019,92 

. 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn  .... 

12  110,73 

12  110,73 

15911,18 

86,34  i 

483,57  f 100.00 

16  581,09 

LiiirienfeU 

3 170,76  | 

5,51  . » 176,27 

2 400,28 

1 (>5,on 

2 465.28 

Ki  in  hach  .... 

757,03 

757.03 

654,23 

| 25,00 

679,23 

Wald-Michelbach 

3 276,11 

3 276,1 1 

4 267,44 

0,10  | 

292,47  125,00 

4 688.01 

Summe 

19  314,63 

5,51  i . 19  320,14 

23  233,13 

89,41  . 

776,04  315,00 

24  413,61 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Forst  Friedbsrg. 

Altenstädt 680,92 

Bingenheim  ....  666,76 
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F o rste 

L Eigentlicher  Hauerlohn. 

n.  Kosten  der  Rindenernte. 

Hauer- 

Unter- 

Keimtue- 

und 

Oberförstereien. 

Für 

Kranken- 

statsung 

Rinden- 

Für 

Kosten 

ration 

und 

Setzer* 

Werk- 

zeuge. 

knssen- 

bnitrftgo. 

verun- 

glückter 

llolz- 

Summe. 

ernte- 

kosten. 

Werk- 

zeuge. 

wegen 

Aushülfe. 

wegen  Be- 
wachung 

der 

Summe. 

haucr. 

Binden. 

,4. 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

JL 

Düdelsheim  .... 

906*60 

905,60 

Hoch-Weisel  .... 

1 1*24,16 

• 

1 124,16 

• 

Über-Uvsbmch  .... 

8 762,18 

8,98 

3 761,16 

2 417,69 

75,00 

2 492,69 

Summe 

7 09», (W 

. 

!2,*26 

• 

7 111,88 

2 715,98 

75,00 

2 790,98 

Forst  Srünberg. 

Grünberg 

10  663,07 

27,97 

40,00 

10  731,04 

, 

Hoiubach 

12  359,98 

6,30 

28,00 

12  394,28 

• 

Homberg  ..... 

* «9,97 

12,65 

30,00 

9 502,62 

• 

* 

Nioder-Ohiuen  .... 

J 5 490.82 

160,25 

50,00 

15  701,07 

Scbiffetibcrg  .... 

Trei*  jl  d.  Lumda 

8 649,10 
. 

15,86 

14,00 

8 678,96 

; 

Summe 

56  627,94 

210,38 

12,65 

162,00 

57  007,97 

• 

Forst  Nidda. 

Eichclsdorf  .... 

20  237,00 

30.78 

53,17 

70,00 

20  396,95 

, 

Feldkrücken  .... 

12  717,02 

17,08 

76,72 

1 08,0t) 

. 

12  918,82 

Grebenhain  .... 

10  928,67 

34,40 

10  963,07 

Nidda 

14  753,54 

6.80 

13,60 

• 

14  773,94 

234,64 

• 

234,64 

Orteuberg 

11  429,42 

6,50 

100,(8) 

11  635,92 

. 

Schotten  ..... 

12  491,10 

6,00 

55.90 

. 

1 2 553,00 

♦ 

Summe 

82  656,75 

73,16 

333,79 

278,00 

83  141,70 

284,64 

234,64 

Forst  Romrod. 

Alsfeld 

10  417,54 

75,78 

145,00 

10  638,32 

• 

Eudorf  

7 656,05 

4,60 

40,00 

7 701,45 

359,37 

359,37 

Grebenau 

9941,27 

2,70 

9 913,97 

klaulbncb 

12  044,93 

90,00 

12  134.93 

Komrod 

II  741,17 

61,57 

1 1 802,74 

Vadenrod 

7 912,49 

6,00 

- 

70,00 

13,50 

7 988,49 

. 

Wahlen 

6 097,27 

6,90 

6 117,67 

■ 

Windhausen  .... 

9 050,29 

4,50 

27,41 

9 082,20 

Summe 

74  861,91 

161,95 

27,41 

358,50 

75  409,77 

359,37 

* 

369,37 

Zusammeustcll  uug. 

Forste. 

A. 

Provinzen  Stnrkenbnrg  und  Kheinbessen. 

Darmstadt  ..... 

52  802,01 

6,70 

73,36 

137,50 

63  019,57 

Gross-Gerau  .... 

63  784,79 

212,24 

19,5y 

70,00 

ii4  1(80,92 

4 850,27 

4 850,27 

Lorsch 

90  721,13 

163,98 

237,60 

■ 

34,00 

91  156,71 

4 846,17 

355,00 

5201,17 

Seligenstadt  .... 

29  894,72 

55,20 

70,00 

30  019,92 

Waid-Micbelbach 

19  314,63 

5,51 

19  320,14 

23  233,13 

89.44 

776,04 

816,00 

24  413,61 

Summe  der  Provinzen  Stärket)- 

bürg  und  Rbeinhcssen  . 

266  517,28 

495,19 

336,06 

311,50 

257  602,96 

32  929,57 

89,41 

1 181,04 

316,00 

34  465,05 

B.  Provinz  Obertaesscn. 

Friedberg 

7 099,62 

12,26 

_ 

7 111,88 

2 715,98 

. 

76,00 

2 790.98 

f»rilnl>erg 

56  622,94 

210,88 

12,65 

162,00 

57  007,97 

• 

Nidda 

82  556,76 

73,16 

238,79 

278,00 

83  141,70 

234,64 

. 

234,64 

Romrod  ..... 

74  861.9  t 

161,95 

27,41 

358,50 

75  409,77 

359,37 

359.37 

Summe  der  Provinz  Uberhcsscu 
Summe  der  Provinzen  Starken- 

221  141,22 

445,49 

280,11 

798,50 

222  <571,32 

3 309,99 

76,00 

S 884,99 

bürg  und  Bbeinbessen  . 

266  617,28 

438.12 

336,06 

811,50 

257  602,96 

32  929,57 

89.44 

1 131,04 

815,00 

34  465,05 

Haupt-Summe 

177  658  50 

883,61 

622,17 

1 110,00 

480  274,28 

36  289,66 

89,44 

1 131,04 

390,00 

37  850, 04 
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5)  Berechnung  des  Reinerlöses  ans  Holz  pro  ha  für  1HSO— 81,  1881—82,  1882—83,  1883—84, 1884—83. 


Wirthschafls 

ahr  1880- 

81. 

Die 

Bleibt 

. 

r Iftche 

Die 

Zuberei- 

des 

Einnahme 

tungRkoaten 

und 

Wale 

aus  Holz 

:Hauer-  und 

Bemerkungen. 

.Setzerluhni 

Oberfürscereiec. 

betragen 

hn  ‘/if>* 

JL 

M. 

A.  Provinzen  Starkeulmrg  und  Rlieiuhessen. 

Forst  Dsrmstadt. 

Bedungen 

879 

94 

40  012,52 

7 487,26 

32  525,26 

36,96 

Kbcr««ndt 

*244 

91 

10  327.95 

2 227,15 

8 100,80 

33, OH 

Ernst  holen 

456 

‘27 

24  999.73 

6 688,28 

18  311,45 

40,13 

i lHm-hnrliEiuliclu'ir  lUsfrt.-lia 

Kranichütein  .... 

*2-111 

63 

72  386,60 

17  830,14 

51  C j«,  II'. 

*2*2,62 

J 4or  > orrfltbn  i 

Langen 

468 

13 

17  541,53 

3 237,07 

14  304.46 

30,55 

1 lRHO-ai  p«.  Vm.  =>  J,*ü  M. 

Lichtenberg  .... 

269 

54 

12  1 46,03 

2 896,10 

9 2541,53 

34,32 

Mcps*.l  ...... 

644 

80 

26  098,43 

6 942,45 

19  149,98 

29.39 

Nieder-R*m*indt  .... 

966 

39 

47  117,46 

9 377,64 

37  739,82 

38,26 

Summe 

6 961 

66 

•250  624,85 

56  686,09 

193  938,76 

30,49 

Forst  Gross-Gerau. 

(•rieaheim  ..... 

663 

67 

38  643,23 

5 796.75 

32  846,48 

49,49 

1 iJturhiKliiuOiichor  H«u»rWUn 

Mittcldick  ..... 

2 1 14 

31 

93  053  94 

14  778,38 

78  275,50 

37,02 

j IST*-»  Jirv  Fm.  = 1.»  M. 

Münchbruch  .... 

1 149 

15 

27  285,39 

4 860,29 

22  425,10 

19,51 

Münchhof 

1 615 

67 

54  081,04 

10  218,00 

43  803,04 

27,15 

1*7»— 90  pn>  Pa.  *s  IjM  M. 

Mürfelden  ..... 

1 339 

47 

39  196,02 

7 863,92 

31  832,70 

23,76 

Trebur 

63 

34 

1 12  4. 35 

259,65 

804,70 

16,21 

Woogadamm  .... 

1 19*2 

50 

41  456,5? 

8 034.98 

33  4*21,59 

28,03 

Mains  

789 

31 

30  972,82 

9 139,32 

21  833,50 

27,61 

Summe 

8917 

42 

825  813,96 

60  451,29 

S65  863,6; 

29,76 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

1 220,60 

423,54 

797.(Mi 

■17,59 

Heppenheim  . 

194 

01 

11  612,36 

3 40*2 „59 

8 209,77 

42,32 

J&gt-rsburg  ..... 

1 5*2f. 

94 

100  899,54 

20  386,46 

80  513,08 

52,76 

Jugenheim 

658 

15 

19  804,96 

5 676,71 

14  128,25 

25,50 

Lorsch 

*2  441 

39 

131  668,96 

25  556.33 

106  1 1*2,6.» 

43,46 

Lampertheim  .... 

658 

88 

23  596.19 

6 039,85 

17  556.34 

26,49 

Viernheim 

2 871 

29 

137  12*2,89 

27  048*86 

110079,04 

38,34 

Alzey 

864 

23 

66  431,11 

13  883,15 

52  547,96 

60.79 

Summe 

9 130 

64 

492  356,61 

102  412,48 

3x9  944,13 

42,07 

Forst  Seligenstadt. 

Babe nhuu Men  .... 

1 819 

45 

18  777,79 

12  227,07 

36  550,72 

27,70 

Dieburg 

939 

76 

32  346.60 

8 617,31 

23  8*29,29 

25,36 

Lcngfeld  ..... 

391 

18 

14  021,82 

2 869.12 

1 1 752,70 

80,04 

Schaafheim 

358 

01 

17  710,30 

3 *275,60 

14  434,76 

40,32 

ZeUhauaen 

124 

50 

3 050,59 

917,87 

2 132.72 

17,13 

Summe 

3 132 

90 

116  507,16 

27 

88  700,19 

28,31 

Forst  Wald-Bichelbach. 

Dintebborn 

1 619 

92 

89  2X5,33 

26  003,72 

63  281.61 

39,06 

Lindenfels 

466 

51 

16  276,52 

3 905,56 

12  370,96 

26,5*2 

Rimbach 

160 

79 

4 475.99 

1 710,43 

2 765,57 

17,20 

Wnld-Micbclbacb 

861  93 

31  703.21 

10  534,79 

21  168,42 

23,40 

Summe 

3 1<»9 

15 

141  741,0.5 

42  154,49 

99  586.56 

32,03 

i 

t.  Provinz 

Oltcrhcssrn. 

Forst  Friodhorg. 

Altenstädt 

78 

47 

3 470,30 

1 107,60 

2 362,70 

30,11 

Bingenheim  ..... 

91 

58 

2 474,60 

652,27 

1 82*2,33 

19,90 

Düdelsheim 

197 

50 

3 “230,40 

985,91» 

2 244,54» 

11,30 
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Forste 

and 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
beträgt 

Die 

Zuborci- 
tungskoaten 
(Hauer-  und 
Setzerlohn) 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aus  Holz 
im 

Ganze». 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ba. 

Bemerkungen. 

ha 

Vi«h> 

JL 

JL 

X. 

JL 

Hoch«  Weisel  .... 

212 

74 

3 766,72 

1 192,24 

2 564,48 

12,05 

Nicder-Eachbacb  ... 

7 

34 

12,00 

10,60 

1,40 

0,19 

Ober- Büsbach  .... 

507 

5t 

20  616.03 

7 174,96 

13  441,07 

26,48 

Summe 

1 096 

14 

33  560,06 

11  123,57 

22  436,48 

20,50 

Forst  ßriinbsrg. 

1 4 SC 

20 

38  051,12 

9 684,53 

28  306gft9 

19,75 

Hambach 

1 »73 

97 

34  447,49 

10  089,74 

24  357,75 

12,34 

i Ihtrrk^u-bnillli'  h'tr  Haattkhn 

Homberg 

1 «58 

57 

32  644,98 

7 600,50 

26  044(48 

15,10 

1 IST»— W*  i,n.  litt-  s=  1.17  M. 

Nteder-Ohmen  .... 

2 021 

57 

59  545,18 

1 1 190,85 

48  354,33 

23,92 

[ 1M0— *1  „ . = 1.19  M. 

Schiffenberg  .... 

093 

■'>* 

34  273,65 

9 285,13 

24  988(52 

36,03 

Summe 

7 783 

63 

198  962,42 

47  850,75 

151  111,67 

19,41 

Forst  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 065 

18 

69  856,14 

16  335,13 

43  521,01 

21,07 

Feldkrflcken  .... 

1 648 

05 

32  815,40 

12  058,42 

20  756,98 

12,59 

i I"*rchseliaittlicli*T  ttasurK.hu 

Grebenhain 

2 041 

16 

26  436,97 

9 398,29 

1 7 037,08 

8,32 

J 4«  Venltb«: 

Nidda  

I 931 

99 

57  156.88 

14  898,05 

43  058,33 

22,29 

1 USO— 61  pro  Fm.  = l;W  11. 

Ortenberg 

1 641 

39 

53  449.65 

12  688,90 

40  765,65 

24,84 

Schotten 

1 744 

43 

43  149.60 

1 1 644,53 

31  506,07 

18,06 

Summe 

1 1 075 

2Ü 

273  163,04 

70  518,32 

196  644,72 

17,76 

Forot  Romrod. 

Altfeld 

2 193 

01 

55  899,61 

13965.36 

41  934,25 

19,12 

Eudorf  .... 

1 428 

71 

40  641,29 

9 400,24 

31  241,05 

21,86 

/ DurrlttfhnmU.-hAr  Hatwrk-ha 

Grebenau 

2 029 

40 

29  665,69 

9 805,57 

19  860,12 

9,79 

.J  ii«»r  VunStko: 

l I8IH> — S1  pro  Fm.  = 1.07  11. 

Mnulbnch  ..... 

1928 

46 

37  508,28 

I0  756,'*2 

26  752,26 

13,87 

1 IST» -HO  pro  Fm.  = lj«  M. 

Rorurod 

2 292 

12 

49  429,40 

13050,81 

36  378,59 

15,87 

Vadenrod  ..... 

1 821 

70 

40  350,57 

9 707,97 

30  642,60 

16,82 

Wahlen 

1 236 

48 

35  783,46 

8 733,80 

27  049,66 

21,88 

Wind  hausen  .... 

2 009 

61 

29  241,98 

8 986,95 

20  255,03 

10,08 

Summe 

14  939 

49 

318  520,28 

64  406,72 

234  1 13,56 

15,67 

ZiiBammenttitellung. 

Forste. 

A.  Provinzen  Starkenburg  nmi 

Rkplnhetwen. 

Darm*tadl 

6 661 

66 

254*  624,85 

56  686,09 

193  938,76 

30,49 

Gross-Gerau 

8917 

42 

325  813.96 

60461,29 

265  362,67 

29,76 

Lorsch 

9 130 

64 

492  356,61 

102  412,48 

389  944,13 

42,07 

Seligenstadt  .... 

3 192 

90 

116607,16 

27  806,97 

SH  700,18 

28,31 

Wald- M ichelbnch 

3 109 

15 

141  741,05 

42  154,49 

99  586,56 

82,03 

Summe  der  Prorinxen  Starken- 

bürg  und  Hheinhessen  « 

30  651 

77 

1 327  043,63 

269  61 1,32 

1 037  532,31 

33,85 

B.  Provinz 

OberhesKen. 

Friedberg 

1 095 

14 

33  560,05 

11  123,57 

22  436,48 

20,50 

Grttnberg  .... 

7 783 

83 

198  902,42 

47  850,75 

151  111,67 

19,41 

Nidda 

11075 

20 

273  163,04 

76  518,32 

196  644,72 

17,76 

Romrod  ..... 

14  939 

49 

318  520,28 

84  406,72 

234  113,56 

15,67 

Summe  d<*r  Provinz  Oberheaaen 

34  893 

66 

824  205,79 

219  899,36 

604  306,48 

17,31 

Summe  der  Provinzen  Starken* 

bürg  und  Rheinheaieii  . 

30  651 

77 

1 327  043.63 

289  511.32 

1 037  532,31 

33,85 

Haupt-Summe 

65  545 

43 

2 151  249,42 

509  410,68 

1 641  838,74 

25,05 

16 
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T»b.  B.  5.  rKortnetion*.)  Wirtschaftsjahr  1881—82. 


r— 

Die 

Bleibt 

Forste 

rieche 

Die 

ZubcreL 

und 

des 

Wald 

Einnahme 
ans  Hol» 

tungskosteu 
(Hauer-  und 

aus  Holz 

aus  Holz 
pro  ha. 

Bemerkungen. 

OberfGrstereien. 

Lodens. 

betrügt 

Setzerlohn  i 

betragen 

(tanzet). 

ha 

Vi*o 

A 

Jt. 

JL 

A.  Provinzen  Starkenbure  und  Rheinhessen. 

' 

Forat  Oarmstadt. 

Bedungen  .... 

87a 

94 

34  154,06 

7 025,90 

27  128,16 

30,82 

Eberstadt  .... 

244 

91 

10  581,55 

2 202,59 

8 378,96 

34.21 

Enutliofcn  .... 

456 

27 

26  229,49 

6 600,96 

19  028,53 

43.01 

r DnrchwhniUJiehnr  Uin^rU>hr. 

Kranichstein  ... 

2 41» 

86 

71  170,24 

18427,52 

52  742,72 

21,85 

J 4w  Ventura: 

Langen  .... 

46» 

18 

21  971,52 

1 090,42 

17  881,10 

38.19 

1 1BSO—R1  pro  Fra.  = 1JWJI. 

Licbtcnberg  . . . 

269 

54 

1 1 745,60 

2 821,16 

8 924*46 

33,11 

Messel  ..... 

644 

80 

18  457,50 

6 175,13 

12  282,37 

19,04 

Nieder  • Ra  mstadt  . . . 

989 

43 

42  683,47 

9 065,31 

33  618,16 

33,98 

Summe 

6 366 

93 

230  998,43 

66  408,98 

180  584,45 

28,36 

Forst  Gross-Gerau. 

(iriosheim  .... 

663 

68 

81 118,20 

7 223*55 

23  894,65 

36,00 

/ Dow-h<*biiHtlirh*T  flauer l.<kn 

Mitteldick  .... 

2 100 

41 

109  950,34 

16  609,33 

93  311,0! 

44,44 

Münchbruch 

1 149 

15 

40  049,09 

7 738,94 

32  310,15 

28,11 

\ lsai-d«  . = 131  M. 

Münchhof 

1 615 

67 

41  913,06 

7 761,76 

34  151*29 

21,13 

Mörfelden  .... 

1 339 

72 

38  180,43 

7 173,10 

31  016,33 

23,15 

Trebur  .... 

53 

19 

1 106,25 

307.48 

708*77 

15,01 

Woog*  dämm 

1 183 

2 

42  324.20 

8013,74 

34  310,46 

29,00 

Mainz 

78<J 

31 

40  166*82 

9 513*36 

30  652,96 

38.83 

Summe 

8 894 

15 

344  816,88 

64  341,26 

280  475,62 

31,53 

Forst  Lorsch. 

(iernftlieim  .... 

16 

75 

867,90 

383,74 

484,16 

28,90 

AaM«untuibr  Betrüb. 

Heppenheim 

194 

1 

9 713,34 

8 023,08 

6 690*26 

31,48 

Jfigcmburg  .... 

1 525 

94 

05  903,19 

19  750,11 

76  153,08 

49,90 

Jagenheim  .... 

558 

15 

17  590,82 

4 370,62 

13  220,20 

23,68 

t IR  48*  Fra.  cefltU  » lljM  M , 
1 tm  Rutijf»<  torg*«.>h»o  11  M. 

Lorsch  .... 

Lampertheim 

2 441 
858 

89 

88 

213  932,84 
28  873,09 

28  263,34 
6 022,49 

186  «69,60 
22  850,60 

76,05 

34,68 

Viernheim  .... 

2 872 

61 

130  797,55 

28  910,77 

101  886,78 

35.47 

Alzey  ..... 

884 

23 

61  500,11 

15  019.48 

46  480,68 

53,78 

Summe 

9 132 

16 

559  178,84 

105  743,63 

453  435,21 

49,65 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

'319 

45 

58  612,79 

13  066,50 

45  547,29 

34,52 

Dia  hu  iv  .... 

939 

93 

29  520,24 

7 967,0! 

21  553,23 

22,93 

Lengfcld  .... 

301 

16 

1 1 708,66 

2 989,14 

11  719,42 

29,96 

Schaafheim  .... 

35H 

1 

16  052,50 

3 296.85 

1 1 765,65 

32.83 

/ VinrartM  J»  FZilwig  run 
\ 601.fi  Fm.,  XyrmaJi-tat  «w  Fm. 

Zellhausen  .... 

124 

50 

3 399,90 

906,86 

2 494, 04 

»>.ua 

Summe 

3 133 

7 

121  293,99 

28  224,36 

93  069,63 

29,70 

Forst  Wald-Micbslbach. 

Hirschhorn  .... 

1 618 

15 

94  074,61 

37  351,25 

56  723,36 

35  05 

Lindcnfols  .... 

466 

51 

15  571,16 

4 133,43 

1 1 437,73 

24.51 

Rimbach  .... 

160 

HO 

5 735,75 

1 633,77 

4 101,98 

25/»! 

Wald-Michclbach 

861 

93 

29  390,37 

8 288,47 

21  101,9o 

24.48 

Summe 

3 107 

39 

144  771,89 

51  406,92 

93  364,97 

30.D4 

B 

. Provinz  Oberhesseu. 

Forst  Friodberg, 

Altenstädt  * 

78 

47 

3 573,03 

1 031,05 

2 541,98 

32,39 

Hingenheim  .... 

91 

58 

2 684.97 

630,99 

2 053,98 

22,42 

Düdelsheim  .... 

197 

50 

3 301,14 

996,77 

2 364,67 

11,97 
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Forste 

and 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
beträgt 

Die 

Zuberci- 
tungakosten 
(Hauer-  und 
Setzerlohnj 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aas  Holz 
im 

Ganzen. 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ba. 

Bemerkungen. 

ha 

VlOO 

X 

X 

X 

X 

Hoch- Weisel  .... 

219 

81 

2 688,70 

1 203,88 

1 184,82 

6,75 

Nieder- Fach hach 

7 

M 

AattMrtxnndnr  lUtrV'b. 

Oher-Roahach  .... 

507 

51 

20  661,00 

7 002,20 

13  658,80 

26,91 

Summe 

l 102 

*• 

32  969,14 

10  864,89 

22  104,25 

20,05 

Font  Grünberg. 

Grllnberg 

1 436 

20 

39  195,01 

10  991,68 

28  203,33 

19,63 

Mumbach 

1 5*73 

97 

39  415,20 

12470,92 

20  944,28 

13,64 

I Durch «fc-tjiuttli.-iipr 

Homberg 

1 er.« 

57 

36  531,76 

9 649.69 

26  882,07 

16,21 

I lfi8l>  Hl  pro  Fju.  — 1,1»  M. 

Niedcr-Ubmcu  .... 

2 022 

27 

62  659,92 

14  595,80 

38  064,12 

18,82 

[ 1KS1  KT  , „ = 1.1»  M. 

Schiffen  borg  .... 

603 

52 

30  443,54 

9 386,09 

21  057,45 

30,36 

Trei»  a.  d.  Lumda 

1 

42 

Summe 

7 785 

95 

198  245,43 

57  094,18 

141  151,25 

18,12 

Forst  Nidda. 

Richelsdorf 

2 065 

68 

57  103,57 

19  063,03 

38  040,54 

18,41 

Feldkrückeu  .... 

1 648 

5 

28  362,56 

9 740,28 

18  622,27 

11,29 

t I hm:lwchfiiUlich«  llannrlukn 

Greben  bAin 

2 044 

16 

17  774,38 

6 629,23 

11  145,15 

5,45 

J il«  VorrülLo : 

Nidda 

2 019 

90 

63  585,98 

14  651,76 

38  934,22 

19,27 

1 IHHO-Sl  pm  l'Bb.  = 1,31  M. 

Orionberg 

1 ö©6 

53 

41  715,64 

11  625,78 

30  089,86 

19,33 

Schotten  ..... 

1 744 

43 

37  332,64 

12  008,03 

26  324,01 

14.51 

Summe 

11  078 

56 

886  874,76 

73  718,71 

162  156,05 

14,64 

Forst  Romrod. 

Alsfeld 

2 199 

38 

44  973,93 

13  908,78 

31  065,15 

14,12 

Rudorf  . 

1 428 

71 

20  183,51 

8 792,86 

17  390,05 

12,17 

/ Dvri-b«hriillti>l»»i.f  Hauerlnhn 

Grebenau 

2 029 

•10 

46  261,61 

9 829,39 

36  432,22 

17,95 

j der  Vnnllbv  t 

1 lt»0— «1  pro  Km.  = 1,07  M. 

Maulbach  ..... 

1 928 

46 

37  463,79 

10  766,23 

26  697,56 

13,84 

1 iaS0-*l  pru  Km.  = 1,<3  Sl. 

Knmrod  ..... 

2 292 

12 

47  767,10 

11  869,42 

35  897, 68 

16,66 

Vadenrod 

1 821 

73 

36  589,85 

9 298,44 

27  291,41 

1 4,98 

Wahlen 

1 236 

53 

29  609,78 

7 450,21 

22  159,57 

17,92 

Windhausen  .... 

2 004 

30 

29  147,96 

9 579,18 

19  568,78 

ü^KaZ9 

Summe 

14  940 

63 

297  997,53 

81  494,51 

216  503,02 

iliiifl 

ZuidammeiiMtelliiiiK'. 

A.  Provinzen  »Starkenhnrc  und  Blieinhessen. 

Forste. 

D&nusUdt  ..... 

6 366 

93 

236  993,43 

56  408,98 

180  584,45 

28,36 

Gross-Gerau  .... 

H 894 

15 

344  816,88 

64  341,26 

280  475,62 

31,53 

Lorsch  ..... 

9 132 

16 

559  178.64 

105  743,63 

453  435,21 

49,65 

Seligenstadt  .... 

9 m 

07 

121  293,99 

28  224,36 

93  069,68 

29,70 

Wald-Micbclbach 

3 107 

39 

144  771,89 

51  406,92 

93  364,97 

30,04 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Rheinhessen  . 

30  633 

70 

1 407  055,03 

306  125,15 

1 l(MI  1IM,8S 

35,93 

H.  Provinz  Oherhessen. 

Friedberg  ..... 

1 102 

21 

32  969,14 

10  864,89 

22  104,25 

20.05 

Grünborg 

7 785 

95 

198  246,43 

57  094,18 

141  151,25 

18,12 

Nidda 

1 1 078 

56 

2:15  874,76 

73  718,71 

162  150,05 

14,64 

Romrod 

14  940 

G3 

297  997,53 

81  494/»  I 

216  503,02 

11,49 

Summe  der  Provinz  Obcrhesen  . 

84  907  | 

34 

766  086,86 

223  172,29 

541  91 1,67 

15,53 

Summe  der  ProTinxcn  Starken- 

bürg  und  Kheinbessen  . 

30  633  j 

70 

1 407  055,03 

306  125,15 

1 100929,88 

35,93 

Haupt-Summe 

65  Ml  | 

04 

2 172  141,89 

529  297,44 

1 642  844,46 

25,07 

itt* 
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Tab.  B.  5.  (Fortsetzung.) 


Wirtschaftsjahr  1882-83. 


Forste 

und 

Oberförsterei  en. 

Fläche 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
betrügt 

Die 

Zuberei 
tungskosten 
tllauer-  und 
S-ctzorlohn) 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aus  Holz 
im 

(tanzen. 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ha. 

Bemerkungen. 

ha 

Vios 

.# 

M. 

A.  Provinzen  Starkeuburp  und 

Itheinli  essen. 

Forst  Qarmstadt. 

Bessuugen  

879 

94 

32  291,78 

6 95 1,5s 

25  337,20 

28,79 

KbcrvUdt 

244 

91 

10  368,27 

1 983,36 

8 384,91 

34,23 

Ernsthofen 

456 

27 

28  728.80 

6 241,92 

22  486,88 

49,28 

Kranich»lein  .... 

2 41  3 

86 

69  950.92 

16  160,1? 

53  790,75 

22,28 

Langen  ..... 

468 

18 

22  180,03 

4 014,43 

18  165,60 

38,80 

Lichtenberg  .... 

269 

54 

12  418,97 

2 865,62 

9 553,35 

35,44 

( I>urch*>-h.nit11k’her  JlsunTluki 

Mensel  ...... 

644 

79 

22  184,81 

6 035.06 

16  149,78 

25,06 

| dar  YurrKtb«: 

Nieder  Ramsla ;it  .... 

989 

43 

44  216.84 

8 614,04 

35  602,80 

35,98 

1 IW-KI  pn.  Kak.  k MS  M- 

Summe 

6 366 

92 

242  340,45 

52  869,18 

199471,27 

29,76 

Fsrot  ßroso-ßerau. 

Griesheim 

663 

68 

27  814,05 

5 437,29 

22  376,76 

33,71 

/ DurclimlittilUi-.'hnr  If*ut»rh>hn 

Mittcldick 

2 100 

41 

100711,43 

15  7(17,79 

85  *m>3,64 

40,47 

J der  Vwrrttbe: 

Mönchbrucli  .... 

1 149 

ir. 

38  803,48 

7 675,04 

31  128,44 

27,09 

1 JWU-W  pTu  Km.  = 141  M 

Münchhof 

1 616 

67 

45  426,66 

8 5 16,75 

36  879.81 

22,82 

Mörfelden 

1 349 

88 

40  243,75 

7 154,60 

33  089,15 

24,68 

Trebur 

53 

19 

1 705  78 

291,95 

1 413,83 

26,58 

\Y  oogfldamm  .... 

1 183 

02 

öl  823,43 

9 374,4« 4 

41  949,03 

35,46 

Mainz, 

788 

31 

47  491,89 

12  158,78 

35  333.1 1 

44,76 

Summe 

8 896 

31 

353  520,37 

66  346,60 

287  173,77 

32,28 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

Au»fc><*»nd*r 

Heppenheim  .... 

12 

374,20 

131,92 

242,28 

34,03 

Jftgernburg 

1 626 

94 

101  149,69 

17  764,49 

83  385  20 

54,64 

Jugenheim 

658 

15 

20  676,62 

4 268,7 1 

16  407,91 

29,40 

Lorsch 

2 44 1 

39 

161  158,03 

23  879,06 

137  278,97 

56,23 

Lampertheim  .... 

658 

88 

31  239,28 

5 632,84 

25  606,44 

38,86 

Viernheim 

2 872 

81 

121  941,91 

24  921,84 

97  020,07 

33,77 

Altey 

864 

23 

61  545,25 

14  299,04 

47  246.21 

54,67 

Summe 

8 945 

27 

498  084,98 

407  187,08 

45,52 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen  ... 

1 309 

04 

64  907,43 

13  103,29 

51  804,1  1 

39,57 

Dieburg 

939 

93 

33  788,12 

8 587,84 

25  200.28 

26,81 

Dudenhofen  ..... 
Lcngfeld 

391 

18 

15  694,08 

3 006,36 

12687,72 

32,43 

Schaufln- im  ..... 

35» 

01 

13  749,01 

3 358,08 

10  390,93 

29,02 

I K«  »uni«  »ffnoerUiet  die  KU- 

Zell  hausen 

1 2 1 

50 

18  701,97 

4 038.85 

14  663,12 

117,78 

! lang  *«n  mt.CO  Fm..  Nor* 

\ msltfUt  ft»  Km. 

Summe 

3 122 

66 

146  840,61 

32  094,42 

114  746,19 

36,74 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

1 803 

54 

96  985,17 

29  713,68 

67  271,49 

37,30 

Linden  leis 

471 

12 

20  347,02 

5 362,00 

1 4 984.42 

31,81 

Kimbach 

160 

80 

4 856,94 

1 654,42 

3 202.52 

19,92 

WoM-Mictiellwch 

86! 

79 

34  645,50 

H 615,38 

26  030,12 

30,20 

Summe 

3 297 

■i-o 

156  834,63 

45  346,08 

1 1 1 488,55 

M 

Ci 

»1 

<* 

B.  Provinz  Oberbensen. 

Forst  FrledOerg. 

Altenstädt 

78 

47 

3 657,89 

961,45 

2 696.44 

34,36 

Bingenheim  , 

91 

68 

2 828,72 

642,76 

2 185,96 

23.87 

Düdelsheim 

197 

»8 

3 635,61 

922,87 

2 712,74 

13,71 
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Forste 

und 

Oberförster  eien. 

Fläche 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
beträgt 

Die 

Zuberei- 
tu  ogsk  osten 
(Hauer-  und 
Sutzerlohn) 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aus  Holz 
im 

Ganzen. 

Reinerlös 
aus  Bolz 
pro  ha. 

Bemerkungen. 

ha 

Vu» 

A 

A 

A 

A 

Hoch-Weisel  .... 

219 

43 

2 914,54 

768,88 

2 145,06 

9,78 

Nieder  Ettchbacli  .... 

7 

34 

AnftMUondar  Betrieb. 

Ober-Roshacb  .... 

507 

51 

19  902,64 

0 741,04 

13  101,60 

25,93 

Summe 

1 107 

21 

32  939,40 

10  087,00 

22  902,40 

20,78 

F»r«t  Grimberg. 

Grilnberp 

1 437 

78 

42  980,76 

10971,60 

32  009,16 

22,33 

Hambach 

1 974 

22 

46  159,49 

11  268,78 

34  890,7 1 

17,67 

f DurchmliiUttUcber  lUuerlvIm 

Homberg 

1 658 

72 

42  437,16 

9 338,03 

33  101,13 

19,96 

» 1RB1-«  pru  Kib.  - 1,10  M. 

Nicdcr-Ohmen  .... 

2 0« 

39 

65  779.43 

13  024,10 

52  755,33 

26.08 

| iwa^sa  . . = 1,14  M. 

Schifienberg  .... 

693 

58 

35  179.07 

9 226,87 

25  952,20 

37,42 

'Frei*  a.  d.  Lumda 

1 

42 

21,60 

21,60 

15,21 

Summe 

7 788 

05 

232  557,51 

53  827,38 

178  730,13 

22,95 

Font  Nidda. 

EichcUdorf 

2 065 

60 

84  113,49 

17  498,95 

66  614,54 

32,25 

Feldkrückon  .... 

1 647 

58 

37  866,23 

11  042,69 

26  823.64 

16,28 

Grebenhain 

2 044 

16 

27  685,54 

7 886,60 

19  798,94 

9,69 

Nidda  ...... 

I 991 

44 

67  952,04 

12  844,97 

55  107,07 

27,07 

Ortenberg 

l 586 

73 

68  414,66 

11  632,57 

56  782,09 

35,79 

Schotten 

1 728 

57 

45  843.93 

10  796,57 

35  047,36 

20.28 

Summe 

11064 

08 

331  875,89 

71  702,35 

200  ■ 73,04 

23,52 

Font  Romrod. 

Aisfeld  

2 195 

45 

55  987.95 

9 184,86 

46  903,09 

21,32 

Eudorf 

1 418 

29 

33  745,37 

7 590,63 

26  154,84 

18,44 

I ItircWhnittlU-W  IUum-IoIiii 

Grebenau 

2 032 

88 

54  185,95 

8 882,17 

45  303,78 

22,24 

| il«  V orrith«: 

l l«ftl— Hl  pr*  Fm.  - 0,9*  M. 

Maulbach 

1 928 

46 

43  852,30 

8 696.13 

35  150,17 

18,23 

/ KWIl—ftI  pro  Fm.  m 1.71  M. 

Komrod 

2 292 

34 

49  877,06 

10  797,01 

39  079,45 

17,05 

Vadenrod 

1 821 

73 

44  002,54 

7 546,18 

3G  456,36 

20,01 

Wahlen 

1 234 

11 

25  414.11 

5 707,70 

19  706,41 

15,97 

Windhauaen  .... 

2 003 

95 

30  764.97 

7 725,21 

23  039,76 

11,50 

Summe 

14  y27 

21 

337  830,25 

66  130,39 

271  699,86 

18,20 

ZusamnionBtcllung. 

Forste. 

A.  Provinzen  SUrkenburg  und  Rheinhessen. 

DnrmBtadt 

6 366 

92 

242  340,45 

52  869,18 

189  471,27 

39,76 

Groaü-Gerau  .... 

H 895 

31 

353  620,37 

66  346,60 

287  173,77 

32,28 

Lorsch 

8 945 

27 

498  084,98 

90  897,90 

407  187,08 

45,52 

Seligenstadt  .... 

3 122 

66 

116  840,61 

82  094,42 

114  746,19 

36,74 

Wald-Michelbach 

3 297 

25 

156  834,63 

45  346,08 

1 1 1 488.55 

33,78 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Rbeinbasson  • 

80  627 

41 

1 397  021,04 

287  554,18 

1 110  066,86 

36,24 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Fried  borg 

1 102 

21 

32  939,40 

10  037,00 

22  902,40 

20,78 

Grttnberg 

7 788 

05 

232  657,51 

53  827,38 

178  730,13 

22,95 

Nidda  

11  064 

08 

331  875,89 

71  702,35 

200  173,54 

23,52 

Rmnrod 

14  927 

. 21 

337  830,25 

66  130,39 

271  699,86 

18,20 

Summe  der  Provinz  Oberhesaen 

34  881 

56 

935  203,05 

201  697,12 

733  505,93 

21,03 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Rhcinhcasen  . 

30  627 

41 

1 397  021,04 

287  654,18 

1 110066,86 

36,24 

Haupt-Summe 

65  508 

96 

1 

2 332  824,09 

489  251,30 

1 843  572,79 

28,14 
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Tab.  B.  5.  (Fortsetzung.) 


Wirtschaftsjahr  1883-84. 


Oberföratereien. 


Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ha. 


Bemerkungen. 


i 

Forst  Dannstadt. 

Reibungen 

Kborstadt 

Ernsthofen 

Kraniebstein  .... 

Langen 

Licbtonberg  .... 

Messel 

Nieder- Kamstadt  .... 

L.  Provinze! 

879  1 94 
247  j 74 
466  27 

2413  | 17 
468  18 

269  54 

644  > 79 
989  | 43 

Ntarkenburg  und 

37  511,95  7 049,01 

9 795,76  1 993,48 

27  822,35  6 333,14 

69  191,12  15003,21 

23  422,46  4 042,38 

12  211,10  2 776,99 

23  983,06  5 591,42 

38  654.97  8 791,02 

theinhesse 

30  462,94 
7 802,2« 
21  489,21 
54  187,91 
19  380,08 
9 434,11 
18  391,64 
29  863,95 

n. 

34,62 

31,49 

47,09 

22,46 

41,39 

35,00 

28,52 

30,19 

[ DurchtKfcmttlicfccr  llanerkbn 
,{  4er  Vurratb«: 

[ iMtt-Ki  pro  Fm.  = 1.M  V. 

•Summe 

6 369 

06 

242  592,77 

51  580,65 

191  012,12 

29,99 

Font  Gross-Gerau. 

Griesheim  ..... 

663 

68 

36  927,11 

5 761,10 

31  166,01 

46,96 

Mitteldick  ..... 

2 100 

41 

91  946,60 

14  699,66 

77  256,84 

36,78 

Münchbruch  .... 

1 149 

15 

44  700,28 

8 274,14 

36  426,14 

31,70 

Münchhof 

1 615 

67 

45  890,05 

9 656,69 

36  033,36 

22,30 

Mörfelden 

I 840 

88 

43  562,50 

8014,48 

35  548,02 

26/»  1 

Trebur 

53 

19 

2 118,90 

380,00 

1 738,90 

32,69 

Woogsdamm  .... 

1 163 

02 

56  514,38 

10  400,36 

46  1 14,02 

38,98 

Mainz 

789 

31 

50  539,07 

13  647,71 

36  891,36 

46,75 

Summe 

8 .895 

31 

371  998,79 

70  824,14 

301  174,65 

33,86 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

154,90 

25,57 

129,33 

7,72 

Atueeliaiidar  Octht-h. 

Heppenheim  .... 

7 

12 

270,00 

108,46 

161  >4 

22,69 

Jhgcrsburg 

1 525 

94 

99  172,40 

19  094,11 

80  078,29 

52,51 

Jugenheim  ..... 

558 

15 

18  992.04 

4 031,95 

1 4 960,09 

26,80 

Lorsch  ..... 

2 441 

39 

169  200,81 

23  733,93 

145  466,88 

59,58 

Lampertheim  .... 

658 

88 

23  702,14 

5 824,40 

17  877,74 

27,13 

Viernheim 

2 872 

81 

131  574.57 

27  393,80 

104  180.77 

36,26 

Alzey 

864 

23 

51  257,58 

1 3 822,39 

37  435,19 

43,32 

Summe 

8 945 

27 

494  324,44 

94  034,61 

400,289,83 

44,74 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen  .... 

1 310 

59 

65  148,28 

13  235,31 

51  912,97 

39,61 

Dieburg  ..... 

940 

59 

37  158,44 

8 791.29 

28  367,15 

30,16 

Lengfeld 

391 

1H 

16  454,74 

3 118.84 

12  335,90 

81,54 

Schaafheim 

358 

01 

15  001,00 

3 316,15 

1 1 084,85 

32,64 

ZellhaQHen 

124 

50 

19  512,93 

•»  077,90 

15  435,03 

123,97 

Ina#  von  17S4.M  Fla,  Nor- 

Summe 

3 124 

87 

152  275,39 

32  539,49 

1 19  735,90 

38,31 

Forst  Wald-Mlchelbich. 

Hirschhorn  ..... 

1 804 

11 

105  583,87 

31  864,64 

70  719,23 

39,20 

Lindenfels 

471 

12 

27  218,14 

6 155,48 

21  063,66 

44,71 

Himbach 

160 

HO 

6 613,66 

1 718,14 

4 895,52 

30,44 

Wald-Michelbach 

861 

96 

40  538,88 

10  817,43 

29  721,45 

34,48 

Summe 

3 297  99 

1 79  955,55 

53  555,69 

126  399,86 

38,33 

B.  Provinz  Oberliessen. 


Forst  Friedberg. 

Altenstädt  . 
Bingenheim  . 


78 

• 7 

4 509,64 

1 088,24 

3 421,40 

43,60 

91 

58 

3 487,97 

7 3 2.69 

2 775,28 

30,30 

197 

88 

2 97 1.53 

929,62 

2 042,01 

10,32 
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Tab.  B.  5.  ( Fortsetzung.) 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

Fliehe 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
betrügt 

Die 

Zuberei- 
tungskosten 
lllauer-  nnd 
Setzerlohn) 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aua  Holz 
im 

Ganzen. 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ha. 

Bemerkungen. 

ha 

VlOO 

JL 

M 

Hoeh-Weisel  .... 

219 

43 

3 056,06 

847,10 

2 208,96 

10,07 

Nieder  Kschbach  .... 

7 

34 

A«Mett«unier  fietrir-b. 

Obcr-Rosbach  .... 

507 

61 

23  593,93 

8 185,26 

15  408,67 

30.36 

Summe 

1 102 

21 

37  619,13 

11  762,81 

25  866,32 

23,37 

Font  Grünberg. 

Grünberg 

1 437 

78 

45  179,48 

1 1 484,94 

33  694,54 

23,44 

Hambach 

1 974 

OG 

54  632,25 

13  530,58 

41  101,67 

20,82 

1 lFDf.-iwrliriittli.-liM  Hutritlkn 

Homberg 

1 658 

72 

43  514,87 

9 262.38 

34  252,49 

20,65 

Nieder- Ohmen  .... 

2 023 

69 

54  783,n9 

15  051,39 

39  731,70 

19,63 

1 1 aas— A4  , = i.ts  M. 

Schiflenberg  .... 

693 

52 

34  354,65 

10  136,88 

24  217,77 

34,92 

Treis  (L  d.  Lumila 

1 

42 

Stimme 

7 789 

19 

232  464,34 

69  466,17 

172  998,17 

22,21 

Font  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 064 

81 

89  625,38 

21  011,57 

68  613,81 

33,23 

Feldkrücken  .... 

1 630 

66 

46  559,24 

12  862,66 

33  696,58 

20.66 

Grebenhain 

2 <G4 

16 

29  711,58 

8 976,32 

20  735,26 

f DarchachsitUktier  HuDoriokn 

Nidda 

1 993 

85 

61  932,96 

15  009,47 

46  923,49 

23,53 

{ der  \orrttlio: 

Ortenberg 

1 586 

73 

45  551,25 

11  276.10 

34  275,15 

21,60 

l ISA — A4  prv  Kn.  ■ 1,44  M. 

Schotten 

1 728 

57 

49  547,27 

12  698,15 

36  849,12 

21,32 

Summe 

11  048 

77 

322  927,68 

81  834,27 

241,093,41 

21,82 

Font  Romrad. 

Alsfeld 

2 195 

45 

49  352,52 

9 791,38 

39  561,14 

18,02 

Eudorf 

1 418 

70 

82  456.37 

8 628,78 

23  827,59 

16,79 

1 OurrliMhtiJtUiclier  Hauwrk'hn 

Grebenau  ..... 

2 032 

89 

65  417,96 

10  466,13 

54  951,83 

27,08 

i UM-A  pn.  Fm.  «=  0.M  M. 

1 IfiKi — M . . c=  US  li. 

Mattlhach  . . . ' . 

1 928 

46 

34  532,59 

8 477,08 

26  055,51 

18,51 

f IW— «S  prv  Fm.  3 1,1«  31. 

Romrod 

2 292 

34 

53  533,14 

1 1 730,62 

41  802,52 

18,24 

Vadenrod 

1 8-21 

73 

51  164,45 

9 «59,31 

41  805,14 

22.95 

Wahlen 

I 233 

84 

24  024.61 

5 726,70 

18  297,91 

14,83 

Windhausen  .... 

2 CMH) 

76 

33  999,43 

10  149,14 

23  850,29 

11.92 

Summe 

14  924 

17 

344  481,07 

74  329,14 

270  151,93 

18,11 

Z uFiammeuNte]  1 1 1 1»  f£. 

Font«.  A.  Provinzen  Stnrkenburg  und  Rlieinhestten. 

Darms  (ad  t 

6 369 

06 

242  592,77 

51  580,65 

191  H12,12 

29,99 

Gross-Gerau  .... 

8 896 

31 

371  998,79 

70  824,14 

301  174,65 

33.86 

Lorsch  ....  - 

8 945 

27 

494  324,44 

94  034,61 

400  289,83 

44,74 

Seligenstadt  .... 

3 124 

87 

152  276,39 

32  539,49 

1 19  735,90 

38,31 

Wald 'Michel buch 

3 207 

99 

179  966,66 

53  555,69 

126  399,86 

38,33 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Rhoiuhesseu  . 

30  632 

50 

1 441  146,94 

902,534,58 

l 138612,36 

37,17 

H.  Provinz  Ofoerhessen. 

Friedberg  ..... 

1 102 

21 

37  619,13 

1 1 762,81 

25  856,32 

23,37 

Grünberg 

7 789 

19 

232  464,34 

59  466,17 

172  998.17 

22,21 

Nidda 

11  048 

77 

322  927,68 

81  834,27 

241  093,41 

21,82 

Romrod 

14  924 

17 

344  481,07 

74  329,14 

270  151,93 

ie.it 

Summe  der  Provinz  Uborhrsscn 

34  864 

34 

937  492,22 

227  392,89 

710  099,83 

20,37 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  und  Kheinhesscn  . 

30  632 

50 

1 441  1 46,94 

302  534,58 

1 138  612,36 

37,17 

Hau]it-Summe 

65  496 

w 

2 378  639,16 

529  926,97 

1 848  712,19 

28,23 
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Tab.  B.  5.  (Fortsetiong.)  Wirthschaftsjahr  1884—85. 


Forste 

und 

Oberfürstereien, 

Fläche 

des 

Wald- 

bodens. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
beträgt 

Die 

Zn  berei- 
tungskosten 
{Hauer-  und 
Setzerlohnl 
betragen 

Illeibt 
Reinerlös 
aus  Holz 
im 

Ganzen. 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ba. 

Bemcrtunges. 

ha 

v.«. 

JL 

JL 

A.  Provinzen  SUrkenburg  und  Kheinhessen. 

Forst  Darsutadt. 

Bedungen 

879 

94 

45  668,66 

7 990,09 

37  678,57 

42,81 

Eberstadt 

2-17 

74 

10  633,82 

1 975,13 

8 658,69 

34,95 

Frnsthufen 

45« 

27 

29  403,10 

6 322,83 

23  080,27 

60,58 

Kranichstein  .... 

2 41» 

17 

83  610,27 

14  873,04 

69  237,23 

28.69 

Langen  

468 

18 

20  408,70 

3 981,61 

16  427,09 

35,08 

Lichtcnbcrg  .... 

269 

54 

14  911,05 

2 845,33 

12  065,72 

44,7« 

MfcSHel  ...... 

644 

79 

SS  8311,05 

5 914,65 

17  915,40 

27,78 

Nicdcr-Ramstadt  .... 

989 

43 

42  544,56 

9 616.89 

32  927,67 

33,27 

Hümme 

6 369 

06 

271  010,21 

53  019,57 

217990,64 

34,22 

Forst  6ross-6erae. 

Griesheim 

663 

68 

28  348,61 

5 449,22 

22  899,39 

34,50 

Mitteldick 

2 114 

31 

99  788,24 

16  037,14 

83  699,10 

39/»  8 

Mönchbruch  .... 

1 149 

15 

47  302,57 

7 859,75 

39  442,82 

34,32 

Mönchhof 

1 61  fi 

67 

44  584,61 

9 308,47 

35  276,14 

21,83 

Mörfelden 

1 340 

8-8 

47  305,01 

7 695.35 

39  609,66 

29,54 

Trebnr 

53 

19 

1 183,80 

290,88 

892,92 

16,78 

Woog«  dämm  .... 

1 182 

75 

65  200,73 

10  381,90 

54  818,83 

46,34 

Maina  ...... 

789 

31 

48  112,95 

11914,18 

36  198,77 

45,86 

Summe 

8 908 

94 

381  774,52 

68  936,89 

312  837,63 

35,11 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  ..... 

16 

75 

Heppenheim  .... 

7 

12 

225,20 

105,77 

119,43 

16,77 

jAgersbnrg  ..... 

1 525 

94 

101  052,65 

19  561,89 

81  490,76 

53,40 

Jugenheim  ..... 

558 

15 

19  668,20 

3 843,87 

15  824*88 

28,35 

Lorsch 

2 441 

39 

177  539,90 

25  855,23 

151  684,67 

62,13 

Lampertheim  .... 

658 

88 

26  920,63 

6 669,89 

20  250,74 

30,73 

Viernheim 

2 872 

81 

136  158,71 

27  539,67 

108  619.04 

37,80 

Alzey 

864 

23 

48  619,30 

12  781,56 

35  837,74 

41,46 

Summe 

8 945 

27 

510  184,59 

96  357,88 

413  826,71 

46,26 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen  .... 

1 310 

59 

59  514,92 

13  005,64 

46  509,28 

35,48 

Dieburg 

9411 

59 

36  223,23 

7 893,69 

28  328,54 

80,1 1 

Dudenhofen  .... 

50 

Lcugfdd 

391 

18 

16  087,32 

3 002,40 

13  084,92 

33,44 

Schaafheim 

358 

01 

14  754,41 

3 324,15 

1 1 430.26» 

31,92 

Zellhanxen 

124 

50 

11  782,90 

2 794,04 

8 988,81» 

72,19 

Summe 

3 125 

37 

138  361,78 

30  019,92 

108  341,86 

34,66 

Forst  Wald-Mtohalbach. 

Hirschhorn 

1 804 

11 

88  098,17 

28691,82 

60  206,35 

33,37 

Lindcnfcl« 

471 

22 

23  077,70 

5 641,55 

17  436,15 

37,00 

Kirnt  »ch 

160 

80 

5 945,70 

1 436,26 

4 509,44 

28,04 

Wald-Michelbach 

875 

19 

29  426,40 

7 964,12 

21  462,28 

24,52 

flamm« 

3 311 

32 

147  347,97 

43  733,75 

103  614,22 

31,29 

B.  Provinz 

Oberhessen. 

Forst  Frtedberg. 

Altenstädt 

78 

47 

3 478,50 

932,49 

2 546,01 

32,44 

Bingenheim  

9! 

58 

2 378,00 

686,76 

l 691,14 

18,46 

Düdelsheim 

197 

88 

4 301,84 

905,60 

3 396,24 

17,16 
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Forste 

and 

Oberförstereieo. 

Fläche 

de» 

Wald- 

bodena. 

Die 

Einnahme 
aus  Holz 
beträgt 

Die 

Zuberei- 
tungskosten 
(Hauer-  und 
Setzerlohn) 
betragen 

Bleibt 
Reinerlös 
aus  Holz 
im 

Ganzen. 

Reinerlös 
aus  Holz 
pro  ha. 

Bemerkungen. 

ha 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Hoch- Weisel  .... 

219 

43 

3 852,20 

1 124,16 

2 728,04 

12,43 

Ober-Kosbach  .... 

607 

51 

15  664*5! 

6 253,85 

9 410,66 

18,54 

Sanis 

1 Il94 

87 

29  675,05 

9 902,86 

19  772,19 

18,05 

F»r*t  6ri»berg. 

Grünberg  

1 437 

78 

41  997,91 

10  731,04 

31  266,87 

21,74 

Hambach 

1 974 

06 

40  955.04 

12  394,28 

28  560,76 

14,46 

1 I)amh-'*chaittlirhor  Uauc-rlcLc 

Homberg 

1 658 

91 

37  670,49 

9 504,60 

28  165,89 

16,97 

Niedcr-Öhmcn  .... 

2 022 

94 

72  458,21 

15  701,07 

56  757,14 

28,05 

\ 1884—  S4  , . s=  l,j«  M 

Schiflenberff  .... 

692 

52 

29  755,61 

8 678,96 

21076,65 

30,43 

Treis  a.  d.  Lumda 

1 

43 

Summa 

7 787 

63 

222  837,26 

57  009,95 

165  827,31 

21,29 

Forst  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 068 

65 

79  122,08 

20  396,95 

58  725,13 

28,38 

FeldkrOcken  .... 

1 680 

66 

48  757,32 

12  918,82 

35  838,50 

21,97 

Grebenhain  ..... 

2 044 

16 

42  199,00 

10  963,07 

31  235,93 

15,28 

/ I;arrh»:LnI1tlk-ker  H*nor]ul.n 

Nidda 

1 992 

57 

72  946,85 

15  009,16 

57  937,69 

29,07 

/ der  Vurrtthe : 

Ortenberg 

1 684» 

73 

45  069,80 

11535,92 

33  533,88 

21,13 

l 1ÄS3 — 94  pru  Fa.  = 1.44  M. 

Schotten 

1 728 

83 

46  469,92 

12  553,00 

33916,92 

19,61 

Summe 

11051 

59 

334  564,97 

83  376,92 

251  188,05 

22,72 

Forst  Romrod. 

Alsfeld 

2 196 

26 

57  225,62 

10  638,32 

«6  5B7.30 

21,21 

Eudorf  ...... 

I 418 

70 

30  837,41 

8 060,82 

22  776,59 

16,05 

( Darokaduüttlkk«  H*iwiuk.ji 

Grebenau  

2 034 

24 

49  306,70 

9 979,82 

39  327,08 

19,33 

| dar  Vorrats«: 

1 188S-S4  pn»  Fm.  m 1.14  V. 

Maulbach 

1 928 

46 

40  608,47 

12  142,57 

28  465,90 

14,76 

1R8S-S4  pro  Km.  m 1.14  M. 

Komrod 

2 292 

34 

48  378,25 

1 1 802,74 

36  575,51 

15,95 

Vadenrod 

1 821 

73 

42  358,04 

7 988,49 

34  369,55 

18,86 

Wahlen  ..... 

1 233 

84 

25  408,15 

6 117,67 

19  290,48 

15,63 

Windhausen  .... 

2 001 

43 

27  273,36 

9 082,20 

18  191,16 

9,08 

Summe 

14  927 

00 

321  396,00 

75812,43 

245  583,57 

16,45 

Z HwainmenstttU  ting. 

Forste. 

A.  Provinz« 

n Starken 

borg  und 

Rheinhess 

en. 

Darmstadt  ..... 

6 369 

06 

271  010,21 

53  019,57 

217  990,64 

34,22 

Gross-Gerau  .... 

8 908 

94 

381  774,52 

68  936,89 

312  837,63 

35.1 1 

Lorsch  ..... 

8 945 

27 

510  184,59 

96  357.8K 

413826,71 

46,26 

.Seligenstadt  .... 

3 176 

37 

138  361,78 

30  019,92 

108  341,86 

34,66 

Wald- Michel  buch 

3311 

32 

147  347,97 

43  733,75 

103614,22 

81,29 

Summe  der  Provinzen  Starken 

bürg  und  Kbeinhessen  . 

30  659 

96 

1 448  679,07 

292  068,01 

1 156  611,06 

37,72 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Friedberg 

1 094 

87 

29  675,05 

9 902,86 

19  772,19 

18,05 

Grimberg 

7 787 

63 

222  837,26 

57  009,95 

165  827,31 

21,29 

Nidda 

11  051 

59 

334  564,97 

83  376,92 

251  188,05 

22,72 

Komrod 

14  927 

00 

321  396,00 

75812,43 

245  583,57 

16,45 

Summe  der  Provinz  Oberhessen 

34  861 

09 

908  473,28 

226  102,16 

682  371,12 

19,57 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

bürg  and  Kbeinhessen  . 

30  659 

96 

1 448  679,07 

292  068,01 

1 156611 ,06 

37,72 

Ilaupt-Summo 

65  521 

05 

2 357  152,35 

618  170,17 

1 838  982,18 

28,07 

17 
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6)  Berechnung  des  Beinerlöses  pro  Festnieter  Bau-  uud  Nutzholz,  pro  Festmeter  Brennholz  und  pro  Festniet* 
im  Gauzen  für  die  Jahre  1880—81,  1881—82,  1882—83,  1883—84,  1884—85, 

Wirthschaftsjahr  1880—81. 


Forste 

und 

OberförMerelen. 

a.  Bau- 

und  Nutshols. 

b.  Brennholz. 

o.  Bau-,  Nutz*  und 
Brennholz. 

Natural- 
ertrag an 
Bau*  und 
Nutzboi* 
incl.  Nutz- 
rinde. | 

Die  Hin- 
nahme 

AUS 

Bau*  und i 
Nutzholz 
beträgt 

Die  Zube- 
reitungs- 
kosten 
[Hauer  - 
u.  Setzer- 
lobn) 
betragen 

Reinerlös 

“ 1 

im  ! pro 

Ganzen  Fm, 

Natural- 

ertrag 

an 

Brenn- 

holz. 

Die  Hin- 
nahme 
aus 
Brenn- 
holz 
beträgt 

Die  Zube-: 
reitungs- 
kusten 

(Hauer* 
u.  Setter- 
lohn) 
betragen 

Reinerlös 

1 

im  | pro 

Ganzen  , Fm. 

Natural-  , 
ertrag  au 
Bau-,  Nutz-1 
und 

Breoubolz. 

ReinerK't 

im 

üamcu  * 
(cf.  Tab.  5 ** 

Km.  j 

JL 

* 1 

Fm. 

A 

M.  1 

Ji 

Fm. 

A 4 

A.  Provinzen  Starkenburg  und  Rheinhessen. 


Forst  Darmstadt 

Bedungen 

•538,49! 

11  427,14 

681,44! 

10 

745,70 

16,83 

4 2 68,59 1 

28 

6 805,82 

21  779,56 

5,10 

4 907,08 

Kberstadt  .... 

42,25 

696,10 

50,59, 

647,56 

15,33 

1 396,98 

9 

629,80 

i 

7 158^24 

5,34 

1 439,23 

Ernsthofen 

188,83! 

2 846,72 

237,26 

2 

609.46 

13.82 

3 428,76 

22 

153,01 

6 451,02 

15  701.99 

4.58 

3 617,59 

Kranichstein 

hi  i. 32 

13  712,76 

2 021,16 

11 

691  59 

25,18 

9 164, '.Hi 

58 

673,85 

) 158 10,85 

42  »63.00 

4,53 

9 929,28 

Langen  .... 

200,65 

6 074,98 

219,97! 

5 

855,01 

29,19 

1 798,63 

11 

466,55 

3 017,10 

8 449,45 

4,70 

1 999.28 

Lichtenberg 

13.65 

287,33 

1 7,07  ] 

270,26 

19,80 

1 531,91 

II 

859,30 

2 879.03 

8960,27 

5,86 

1 544.86 

Messel  .... 

2 13,  IN 

6 971 ,1  1 

233,44 1 

6 

737,67 

31,14 

s,i  I 

19 

121,32 

6 709."  1 

12  .1-'.:.; 

3,21 

4 07430 

Nicdcr-Ranistadt 

114,97 

2 47 1.20 

130,66, 

2 

3 13,54 

20,38 

5 680.55 

44 

043,26! 

9 246,98 

35  396,28 

6.23 

5 795,52 

Summe 

1 876,341 

44  492,38 

59 1 ,59 

m 

*.H>",79 

21,80 

31  431,30 

200 

132,47 

53  096,37 

153  036,10" 

4,87 

33  307,64 

Forst  6ross-6erau. 

Griesheim  .... 

905.76 

21  187,97 

»17,44 

20 

370,53 

22,49 

3 198,76 

17 

455, 26| 

12  475,95 

3.99 

4 034,51 

Mitteldick  .... 

3 145.19, 

53  178,42 

2 56 1 ,56 

50 

616,86 

16,09 

8 395.74 

39 

875,52 

) 12479,50 

27  396,02 

3,26 

1 1 640,98 

Mönch  brach 

676,96 

10  210,02 

497,92 

9 

712,10 

14,35 

3 321,48 

17 

075,37 

1 

12711,00 

3.86 

Mönch  hol 

3 568,08] 

33  296,04 

3 055,99 

30 

240,05 

8,48 

6 079,70 

20 

785,00 

) 10528,84 

10  256,16 

1,69 

9 647,78 

Mörfelden  .... 

637,60! 

10  465.82 

477,72 

9 

988,10 

15.07 

4 677,00 

28 

730, 80! 

886,  ’l 

21  844,60 

4,67 

Trebur  .... 

19,7  ll 

fii 

17,65! 

268,40 

13,62 

176,90 

838,30 ! 

242,00 

596,30 1 

3.39 

165,01 

Woog  »dämm 

754,78! 

8 880,81 

568,84 

8 

311,971 

11,01 

5 187,65 

32 

575,76! 

: im  ; 

25  109,63 

4,84 

5 942,43 

Mainz  .... 

2 15.98 

1 1 636,52 

2 466,42 

9 

170,10 

37,32 

3 927.80 

19 

334», 30! 

6 672.90 

12  663,40 

3.22 

4 173,78 

Summe 

9 964,06 

49  141,65 

10  463,54 

38 

678,11 

14,93 

34  894,02 

76 

672.31 

53  617,26 

123  055,05 

3,53 

”"44 818,08 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

6,76! 

155,20 

11,49 

1 43,7 1 

21,26 

236,80 

1 

066,40 

412,061 

653.35 

2,76 

243,56 

Heppenheim 

97,13 

3 816,86] 

1 484,98 

2 

331,88 

24,01 

889,90 

7 

795,50 

1 917,61 

5 877.80 

6,61 

987,03 

Jägrrsburg  . . 

865.30 

29  887,89 

1 201,10 

28 

683,49 

89,16 

1 1 239,81 

71 

011,65 

4,61 

12  105,11 

Jugenheim 

42,95 

771,201 

50,60 

720,60 

16,79 

3 071,16 

19 

033,76; 

fi  626, 1 1 

13  107,65 

4,37 

3 114,11 

Lorsch  .... 

1 134,87 

40  927,03 

1 376,60 

39 

550,43! 

31,85 

15  461.74 

90 

741,93 

24  179,78 

66  62,  II 

4,30 

3 066*6 1 

Lampertheim 

890,72 

11  394,41 

1 120,46 

10 

273,95 

1 1 .53 

2 807,17 

12 

201,78 

1 919,89 

7 282,89 

*2,59 

8 697,89 

Viernheim  . 

3 769,53 

•16  362,68 

4 767,82 

41 

594,86 

1 l,"3 

16  577,42 

90 

760,211 

22  276,08 

68  484,18! 

4,13 

*20  346,95 

Alzey 

519,81 

39  403,62 

7 941,64 

31 

461,8»i 

60,52 

3 2 11  90 

27 

027,59 

5 !*  1 1 ,5 1 

21  "8h,"* 

6,50 

3 761,71 

Summe 

7 327,07 

718,79 

17  957,99 

54 

760,80 

21,12" 

53  525.90 

319 

637,82 

84  454,49 

235  183,33] 

4,39" 

60  852,97 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 344,65 

14  674,47 

1 678,80 

12 

995,67 1 

9.67 

6 655,i  18 

:;i 

103,32 

10  548,27 

*23  555  06] 

3,54 

7 999,73 

Dieburg  .... 

488,23 1 

6 917.49 

1 131,60 

5 

785,89 

11,89 

4 643,30 

20 

429,11 

7 385,71 

18043,40 

3,97 

5 031,53 

Lengfcld  .... 

37,54 

174 

35,29 

441,33 

11,76 

1 724,24 

14 

145,20 

9 - 8 

11  311,37 

6,56 

1 761,78 

Schaafheim  . . 

442,27] 

. 14 

542,78 

5 

989,68 

13,54 

t 750,22i 

II 

177,9"| 

2 T.i  J,* 

8 445,08 

4,83 

2 192,49 

Zollhausen 

6,79; 

98,79 

8,18 

90.61 1 

14,82 

600,05 

2 

951,8" 

909,69 

2 042,1 1 

3,40 

606,84 

Summe 

2 319,48 

28  699,83 

3 396,65 

25 

303,18 

10.91 

1 5 272,89 

87 

8417,33 

24410,32 

63  897,01 

4,15 

LT  666,81 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

730,53 

70  281,59 

15  480,32 

54 

801,27' 

75,01 

3 132.38* 

19 

1 8)3,7  4 

i"  523,40 

s 180,34 

2,71 

3 862,91 

Liudeiifcls 

236,50 

6 266,82 

1 163,25 

5 

103,57 

21,67 

1 562,00 

16 

tH>9.70 

2 742,31 

7 267,98 

4,65 

1 797,50 

Kimbach 

25,62 

2 485.89 

1 029,64 

1 

456,25 

56.84 

352,40 

1 

990,10 

69  1,78 

1 309,82 

3,71 

378,02 

Wald-Michclbach  . . 

250,73 

24  152.01 

6 i ' • 1 . 2 ■ 

17 

960,81 1 

71,63 

1 624,60 

7 

251,20 

4 043,59 

3 207.61 

1,97 

3 875,33 

Summe 

1 212,38  103  486,31 

21  164,41 

79  321,90 

63,85 

6 67 1 ,38 

38 

254,74 

1 7 990,08 

20  26 1,66 

3,04 

7 913,76 

Forst  Friedberg. 

Altenstadt 

Bingenheim 

17,02 

13,46 

1 

1 239,60 
153,4" 

8S7,9ü| 

l«^4j 

B.  Prorinz  Oberhessen. 

881,?<J  51,80  419, 5<)|  2 230,70 

I37.06|  10,18  399, 78!  2 321,20 

749,70 
•i35,9  3 

1 481,00 
1 685,27 

3,53 

4,22 

436,52 

413.24 

3J  524,1*  Mt 
8100.»  M 
is au, ;« 
M SM.«  i» 
14  IHN 
9 25ii.il  äJt 
19  149.*  « 
87  719.«  <j 
1919  V i 

31 818,49  Ui 
78  MW*  <■« 
hmV° 

43  883.14  4Ü 
31  - " 

8*4,70  W 
33421^9 
21  833, äe  WO 


WJ»  i# 
, 8 209.77  K 
80  511,»  ** 
| 14  128,2:'  «> 
10«  1129»  0* 
17  550,«  *.3 
|l  10  079,04  M 
52  547,9*  W* 


*)  llurch»chmttlicher  lUucrlohn  der  für  1881—82  übertragenen  14,4  Fm.  Vnrrüthe  ■*  1,87  .H  pro  Fni. 

I • * für  die  aus  1879 — 80  übernommenen  3 873,9  Fm.  VorrlUhe  = 1,47  JL  pro  Fm. 

I » * der  für  1881 — 82  übertragenen  1 983,7  Fm.  Vorrüth«  — 1.50.1*  pro  Fm. 

*1  » » aus  1879  —80  für  die  übernommenen  2 979,5  Fm.  Vorräthe  — 2,18  Ji.  pro  Fm. 
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Forste 

und 

a.  Bau- 

und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

c.  Bau-,  Nutz-  und 
Bronnholz. 

Natural-  Die  Kin- 
ertrag  an  nähme 
Bau-  und  aus 

Die  Zube- 
reitung» 
kosten 
l Hauer 
u.  Setzer 
loh  ui 
betragen 

Reinerlös 

Nstursl-  “e  Eit|- 
ertrag  nÄ*lme 

....  »«• 

Die  Zube- 
reitungs 
kosten 
i Hauer- 
u.  Setzer- 
lolioi 
betragen 

Reinerlös 

Natural- 
ertrag  an 
Bau  , Nutz- 
und 

Brennholz. 

Reinerlös 

Oberförstereien. 

Nutzholz  Hau-  und 
incJ.Nntz-  Nutzholz 
rinde.  betrügt 

Im 

Ganzen 

pro 

Km. 

. Brenn 

holz 

holx-  betrügt 

im 

Ganzen 

pro 

Fm. 

Gaten 

(cf.  Tab.  6 i *m’ 

Fm.  »6. 

■* 

jt 

,6. 

Fm  M 

A 

A 

A 

Fm. 

A A 

Düdelsheim 

38,50 1 329,10 

52,M> 

276,51 

8,25 

557,81  2 901,30 

933,31 

1 967,99 ! 

3,53 

891,31 

2 244,60  2/2 

Hoch-Weisel 

8,32  74,02 

10,70 

63,32 

7,60 

569,85  3 682,70 

1 181,54 

2 501,16 

4,39 

578,17 

2 5414,48  4,42 

Obrr-Kofbach  . 

153,56  12  461,27 

3 420,09 

9 041,18 

;>«,»» 

1 912,51  8 154,76 

3 7M/7 

4 399,89 1 

2,30 

2 4816,4*7 

13  441,07  6/11 

Summe 

225,80  14  257,39 

3 857,62 

10  399,77 

46,05 

3 859,45 ! 19  290,66 

7 255,35 

12  035,31 

3,12 

4 085,3 1 

22  435,08  5,49 

Forst  Grünberg. 

Qrflnberg  ... 

550,54  6 968,22 

688,25 

6 279,97 

11,82 

6 029,86  31087,90 

H 996,28 

22086,62 

3,66 

('•  5*0,40 

28  366.59  4,31 

Hainbach  .... 

1689,21  10  909,89 

2 1 10,37 

8 799,52 

5.21 

*•  7 12,00 

7 979,37 

1 ■ i 

2,31 

8 431,21 

24  357.75  2.89 

Homberg  .... 

732,90  8371,90 

889,39 

7 482/1 

10,21 

5 578,09  24  273.0« 

r.  7 1 1 ,('.(( 

17  661,48 

3,15 

6 310,99 

25  044,48  3,97 

Nicdcr-Ohmen  . 

2 269,46  32  572,28 

2 744,89 

29.827,39 

13,14 

6 871,34  26972,90 

8 445,96 

1 8 526,94 

2,7*» 

9 140.80 

Bchiffcnbcrg 

492,87  7 239,70 

2 523,64 

4 716,06 

3 912,75  27  033,95 

6 761,49 

20  272,40 

5,18 

4 405,62 

71  988,12]  5,67 

Treis  a.  d.  Lumda 

dumme 

5 740,98  66  061,99 

8 956,54 

57  105,45 

9,95 

J-.*  131,01  1 32  91*0,43 

38  894,70 

94,48*5,73 

3,23 

34  875,02 

151  111,67  4,33 

Forst  Nidda. 

Bichclsdorf 

461.191  5 150,50 

681,60 

4 468,90 

9,69 

10  735,06  54  705.64 

15  668,53 

39  062,1 1 

3,64 

11  196,26 

43  521,01  3,89 

Feldkrückcn 

1 51 3,34 ! 9 267,48 

2 099, 19 

7 167,99 

4,74 

6 498,94  23  517,92 

9 958,93 

13  588,99* 

2,09 

8012,28 

20  756,981  2,59 

Orebenbain 

168,94]  1 734,05 

178,59 

l 555,46 

9,21 

(1  «1W.K1  «4  701,92  *)  9 219,7(1 

15  482,22 

2,24 

7 l(8S,75 

17  037,68  2,40 

Nidda  .... 

1 114,77  18  204,65 

1 401,95 

hido-i.-o 

15,07 

9 062.09  39  251,73 

12  996,10 

20  255,03 

2,90 

10  1 76,86 

43  058,33  4,13 

Orlcnherg  .... 

450,441  7 216,30 

476,10 

6 740,20 

14,96 

8 679,86  46  233,25 

1 2 207,80 

34  025,45 

3,92 

9 130,30 

4o  705,05  4,46 

Schotten  .... 

728,94  K 445,99 

787,7-1 

7 658,25 

10,51 

7680,86  34  703,61 

io  86*1,79 

23  846,82 

3,10 

8 409,34* 

31  505,<*7  3,75 

Summe 

4 437.62  Will»,«" 

5 625,47 

41  393,50 

10,00 

49  576,12  223,1  14,07 

7o  892,85 

152  251,22 

3,07 

54,01  :,7 1 

190644,72  3,04 

Forst  Romrod. 

fcUfdd  .... 

2 278,49  23  247,35 

2 511,42 

20  732,93 

9,10 

9 729,86  32  652,26 

11  450,94 

21  201,32 

2,18 

12  008,35 

41931,25  3,4y 

Eudorf  ... 

1 7 1 9,38  32  0<  1 

2 256,05 

19  748,90 

11,49 

5 395.0!*  18  636*84 

7 144,19 

11  492,15 

2,13 

7 1 14,47 

31  241,415  4,39 

Qrebenan  .... 

2 063,741  19  240,79 

2 290,39 

16  944,40 

8,21 

7 1 10,07  10  424,90  •)  7 509.83 

2 915,07 

0,41 

9 1 73,H1 

19  860,12  2.17 

Maiilbncli  .... 

2 161,33  16  865, «9  '1  2 422.KI 

14  443,06 

6,68 

6 611 ,01 1 20  642,29 

#|  8 336.72 

12  34*5/7 

1,84*» 

8 772,54 

26  752,20  3,05 

Romrod  .... 

2 66 1,31]  19867,26 

3 047,61 

16  819,65 

6,32 

8 628,36t  29  562,14 

10  003,20 

19  558,91 

2,27 

11  289,07 

36  378.59  3,22 

Vadenrod  .... 

1 141,061  10  570,51 

1 268,80 

9 301,71 

8,15 

7 588,37  29  780,06 

8 439,17 

21  340,89 

2,81 

8 729,43 

30  642,60  3,51 

Wahlen  ... 

882,10  14  720,23 

869,4 1 

13  850,82 

15,70 

6 545,80  21  063,23 

7 864,39 

13  198,84 

2,02 

7 427,90 

27  049,66  3,64 

Windhausen 

505, 18|  5 516.89 

554,76 

4 962,13 

9,82 

7 525,05]  23  725,09 

8 432,19 

15  292.90 

2,03 

8 030,23 

24>  255,03  2/2 

dumme 

18  412,79|132 

15  230,37 

1 16,803,60 

8,71 

59  133,61  >186  486,31 

69  180,631117  305,68; 

1,98 

72  546,40 

234  113/6  3,23 

ZiisnmmenHtelluna. 

Forste. 

L.  Provinzen  Stil rk cn im rir  lind  Kheiiihesseil. 

Danmtadt 

1876.34  4 4 492,38 

3 591,59 

40  900,79 

2 1 ,80 

31  431,30  206  132,47 

53  096.37 

153  036,10 

4,87 

33  307,04 

193  938.70,  5,82 

Oross-Geraii 

9 954,06  149  141,65 

10  463.54 

138  «78,11 

14.93 

34  894,02  176  672,31 

53  617.26 

123  055,05 

3,53 

•14  848,08 

205  362.67  5.92 

Lorsch 

7 327,07  172  718,79 

17  957,99 

154  760,80 

21,12 

53  525,90.319  637,82 

84  454,49  235  I83,33| 

4,39 

60  852,97 

389  944,13;  6,41 

4eligensndt 

2 319,48  28  099,83 

.1  3(«i,6.r> 

25  303,18 

10,91 

15  272,89  87  807,33 

24  410.32 

63  397,0 !' 

4,15 

1 7 592,37 

88  700,19  5,04 

tV«ni'Micbelbacli 

1 242.38  103  486,31 

24  164,41 

79  321,90 

63.85 

6 671,38  3«  254,74 

17  990.08 

20  264.06 

3,04 

7 913,70 

99  686,56  12,58 

Summe  der  Provinzen 

Starken!».  u.  Kheinhcss. 

22  719,33  498  538,96 

59  571,18  438  964,78 

1 9,32 

111  795,19  828  504,67 

233  5418,52  594  936,15 

4,20 

104  514.82 

1 «KI7  M4Z.S1  | 6,31 

B.  Provinz 

Oberhes.sen. 

friedberg  .... 

225,80  11257,39 

3 857,62 

10  399,77 

46,  05 

8 859,45  19  290,66 

7 255,35 

12  035,31 

3,12 

4 085,31 

22  435,4*8  5.49 

Srfinberg  .... 

ö 740, »H  66  061,99 

8 950,54 

57  105.45 

9,95 

29  134,04  132  900,43 

38  8W.70 

94  005,73 

3,23 

34  875,02 

151  111,67  i."..; 

fidda  .... 

4 437,62,  50  018,97 

5 625.47 

44  393,50 

I0,fl0 

49  576,12  223  144,07 

70,892,85 

162  261,22 

3,07 

64  013,74 

196644,72  3,64 

Somrod  • » • 

13  412.79  132  033,97 

15  230,37 

1 16,803,60 

8,71 

59  133,61  186  486,31 

69  180,63  117  305,68 

1,98 

72  540,40 

234  1 13/0  3.23 

Sunrnie  der  Provinz  über- 

Hessen  .... 

23  817,25  262  372,32 

33  670,00  228  702,32 

9,60 

141  703,22  601  821,47 

1 86  223/3  375  597.94 

2,05 

165  520,47 

3*4  305,03  3,65 

Summe  der  Provinzen 

Stark*  nb.  u.  Rheinheüs. 

22  719,33  498  538.90 

59  574,18  438  964,78 

19,32 

141  795,49  828  504,67  233  50 K..Y2  594  936.15 

t.so 

104514,82 

i : •/.i»  • . ;i 

Haupt-dnromc 

46  536,58  760  91 1,28 

93  244,18  667  667,10 

14,35 

283  498,7 1 ! » x>0!isi:.t«  419  792.05  970  534,09 

1 

.1,43 

330  035,29 

1 <W1  ^.74 1 4,97 

*)  Durchschnittlicher  Hauerlohu  für 

*>(  : : : 


die  »ua  1879—60  Übernommenen  31,73  Fm.  Vorrttthe  = 1,16  .#  pro  Km. 
1879  80  übernommenen  52,5  Fm.  Vorrllthe  1,18.«  pro  Fm. 

» auf  daa  Jahr  1881— 82  übertragenen  3 Fm.  Vorrilthe  = l,2o  A pro  Fm. 
» » 1881  82  üWrtragcncn  283  Frn.  » 1,83  A.  pr<*  Fm. 

auf  1881—82  übertragenen  6-1,8  Fm.  Vorräthe  = l,u6  .8  pro  Fm. 

1881 — 82  übertragenen  20,7  Fm.  VurrlUhc  •*  1,26  .6.  pro  Fm. 
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T»b.  B. ß.  (Fortsetzung.)  Wirthschaflsjahr  1881-82. 


Forste 

und 

Oberförstereieu. 

a.  Bau*  und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

c.  Bau*,  Nutz*  und 
Brennholz. 

Natural- 
ertrag  an 
Hau-  und 
Nutzholz  ( 
tccl.  Nutz- 
rinde. i 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

tau-  und 
Nutzholz 
beträgt 

Die  Zube-| 

reitunga-  Reinerlös 

kosten 

Natural- 

ertrag 

au 

Brenn- 

holz. 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

Brenn- 

holz 

beträgt 

Die  Zube 

reitunga- ' Reinerlös 
kosten 

Natural- 
ertrag an 
Bau-,  Nutz- 
und 

Brennholz. 

Keinerlei 

u.  Setzer- 
betragen  | 

P"' 

Krn. 

u.  Setzer-,  im 
beusgen  «“«" 

pro 

Fm. 

in 

Ganten 
(cf.  Tab.  5 

P" 

Fa 

Fm.  : 

JL 

JL  | JL 

.Ik 

Fm. 

«Hl 

JL  | JL 

JL 

Fm. 

X 

_£ 

A 

. Provinzen  fStarkenbur^  und  Hheinhensen. 

Forst  Oarmstadt. 

• 

[ 

! 

Beuungcn 

717,83 

9 576,76 

757,85  8 818,91 

12,28 

3 972,1 1 

24  577,30 

8*68,05]  18  309,55 

4,61 

4 689,94 

27  128,1« 

M 

F.her  stadt  . 

23,  SKI 

421,55 

27,62  393.93 

17,20 

1 393,30 

10  160,00 

2 174,97  7 985.03 

5,73 

1 416,20 

8 »79» 

W* 

Ernsthofen 

128,73 

1 814,80 

165,711  1 049,60 

12,81 

3 474,26 

24  414,69 

6 435,76  17  978.93 

5,17 

3 602,99 

19  628/3 

M 

Kranichfitein 

1 078,50 

20  455,56 

3 227,70  17  227,86 

15,97 

8 902,01 

50  714,08 

‘)  15197,95  35  516,73 

3.99 

9 980,51 

52  74-2,72 

k* 

Langen  ... 

205,72 

5 783,82 

2.30,56  5 563.26 

26,99 

2 289.50 

16  187,70 

3 859,80  12  327,84 

5,39 

2 495,22 

17  881,0' 

7,12 

Lichteiiherg 

18,75] 

379,40 

19,31 1 3*0.09 

19,20 

1 525,60 

1 1 366,20 

2 8*11,84  8664.36 

6,61 

1 544.35 

8 924.4!» 

L* 

116,81 

2 518,80 

123,08  2 395,72 

20,68 

3 650,40 

15938,70 

6 052,05  9 886,65 

2,70 

3 766,21 

1*2  28247 

X» 

Nieder-Haraatadt 

295,8t 

4 220,32 

304,35|  3 915,97 

13,23 

5 472,92|  38  463,15 

8 760,96  29  702,19 

5,42 

5 768,73 

33  618,1*» 

Ml 

Summe 

2 584,05 

45  171,01 

4 865,67  40  315,34 

15,60 

30  680,10  191  822,42 

51  551,44  110  270,98 

4,57 

33  264,15 

180584,45 

M 

Forst  Gross-Sera«. 

| 

Griesheim  .... 

778,09 

15  382,53 

574,7»  14  807,75 

19,03 

3 419,43 

15  735,67 

6 648,77,  9 086,90 

2,65 

4 197.52 

23  894,65 

i» 

Mim*  blick  .... 

3 424,91 

67  187,04 

3 334,02  63  853,02 

18.64 

9 292,06 

42  763,30 

*)  1 3817,98  *9115,81 

3,13 

1*2  716,97 

93  341.01 

Münch  brach 

962,881 

16  668,81 

700,721  15  968,09 

1 6,58 

5 262,1 1 

23  3841,28 

7 038,2 2|  16  342,06 

3,15 

6 224,99 

32  3I0J5 

4d 

liBaohhof  .... 

I »in.Kfji 

21  457,75 

1 881,32,  19  576,43 

10,81 

4 216.50 

20  456.30 

5 880,441  14  574,86 

3,45 

6 027,35 

34  151/5 

Mörfelden  .... 

688,  lOj 

1 1 809,99 

493, 7»|  11318,26 

16,44 

4 633,60 

26  379,44 

6 679,37,  19  700,07 

4,25 

5 321,70 

31  016/3 

Trebur  .... 

2,10 

22,05 

3,78!  18,27 

8,70 

224,20 

I 081.20 

303, 70|  780,50 

3,48 

226,30 

798,77 

IM 

Woogsdamm 

442,78 

5 983,07 

349,76  5 583,3 1 

12,60 

5 577,67 

36  391,13 

7 663,981  28  727,15 

5,15 

6 020,45 

34  31 M*- 

M1 

Mainz  .... 

380,27* 

21  649,42 

3 886.851  17  763,57 

45,98 

3 271,54 

18  51 6,90 

5 626,51  12  890,39 

3,94 

3 657,81 

30  652,9t 

Summe 

8 495,98,160  1 10,66 

1 1 224,961 1 48  885,70 

17,52 

36  897,11 

184  706,22 

53  488,95  131  217,27 

3,66 

44  393,09 

280  475/1  iy‘ 

Forst  Lorsch. 

Gern  »beim 

6,55' 

129,20 

11,14  118,06 

18,02 

196,70 

738,90 

372,110  360,1® 

1,86 

203,25 

484,16 

ä 

Heppenheim 

82,55] 

3 831,04 

1 382.14!  2 448,90 

29,66 

746,10 

5 882,30 

1 640,941  4 241,34) 

5,68 

828.65 

*ÖM,!« 

M 

Jügentburg 

802,74! 

28  166.84 

1 ]74,«M>  26  992,84 

33,62 

10  847,19 

67  736,35 

18  576,111  49  160,24 

4,53 

11  049,93 

76  163,66 

LM 

Jugenheim 

«8,  TS1 

1 135,67 

87,64'  1 048,03 

15,23 

2 333,28 

16  455,15 

4 282,98]  12  172,17 

5.21 

2 402,06 

13  220,2t 

Lorsch  .... 

2 793,871 

97  445.21 

3 392,44  94  052.77 

33,66 

15  687,70  1 16  487,63 

24  870,90  91  616,73 

5,84 

18  481,57 

1 85  66s/' 1 1 ^ 

Lampertheim  . 

804,23’ 

15  031,87 

l 066,97  13  964,90 

16,16 

2 817,61 

13  841,22 

l 965,52  8 885,70 

3.15 

3 661,84 

**8ivo,«e  C 

Viernheim  .... 

3 1 46,82 1 

37  151,11 

4 077,46  33  076,95 

10,51 

18  419,28 

93  643,14 

24  833,31 1 68  809,83 

3,73 

21  566,10 

lüt  S*v*  L' 

Alzey 

375,36; 

35  634,86 

7 966,13  27  6*8,13 

73,71 

3 792,0» 

25  865,25 

7 053.05'  18  8 1 2,24« 

4,96 

4 167,39 

1*  49C.MI  Itf 

Summe 

H 140,89 

MM  529,10 

19  158,22  199  370.88 

24,49 

54  839,90 

34o  649,74 

86  585,41]  254  «64,33 

4,63 

62  980,79 

iöS  436,7 1 5 

Forst  Seligenstadt. 

BnWnhau9en 

2 054,71 

24  570,31 

2 620,52 1 21  949,79 

10,68 

6948,74 

34  042,18 

10  444,98-  23  597,50 

3.39 

9 003,45 

45  547,  tl 

w 

Dieburg  .... 

329,22 

5 161,77 

871,39  4 280,38 

13,00 

4 370,54 

24  368,47 

7 095,62.  17  272,85 

3.95 

4 699,76 

21  553/4 

V 

Lengfeld  .... 

58,64 1 

1 158,06 

49,80 ! 1 108,26 

18,93 

i 777,7* 

13  550,50;  2 939,31  10  611,16 

6,96 

1 836,26 

11  719,4*1  w 

Schaafheim 

331,«sj 

I 085,70 

408,23 ] 3 677.47 

1 1 ,08 

1 856,24 

10  966,80 

2 888.62]  8 078,18 

4.35 

2 187,89 

1 1 755,65  Li 

Zcllhuutieii  . 

10.78| 

2HM,20 

21,25  266,95 

15,90 

584,74 

3 111,70 

884,61  2 227,09 

3,80 

601,52 

2 494.64  - 

Summe 

2 790,00 

35  254,04 

3971,19  31  783,85 

11,20 

15  537,98 

86  039,95 

24  253,171  61  786,76 
1 

3,97 

18  328,88 

93  069,6».  V 

Forst  Wald-Mlchelbach. 

Hirschhorn 

812.26 

461,19 

27  592,54 1 48  8.58,65 

60,15 

2 827,72 

17  623,42 

9 7 '»8,71  7 864,71 

2,78 

3 639,98 

56  723/^1*^ 

Linden!*!*  .... 

234.46 

6 4893N» 

1 289,22!  5 199,78 

22,13 

1 59 1 ,00 

9 082,16 

2 844,21 1 6 237,95 

3,92 

1 825,46 

11  437,75;  « 

Rimbach  .... 

28,22 

■:  .ui. 

978,76 1 2 2 25 «59 

78,8*» 

332.30 

2 531.40 

655,01  1 876,39 

5,64 

360,52 

4 101,96 

Waid-Mii-helbach 

193,76; 

22  223,85 

4 989,13;  17  234.72 

88,95 

1 415,72 

7 14UJ.52 

3 299,3t!  3 867,18 

2,73 

1 609,47 

21  iei,»iU 

Summe 

1 268,69| 

08  368,39 

34  849,65,  73  518,74 

57.94 

6 1 <»*»,74 

36  403/8 1 

16667,27'  19  846.23 

3,21 

7 435,43 

9»  364,97  lti 

K.  Provinz 

Oberhesüen. 

Forst  Friedberg. 

1 

Altenstädt  .... 

18,51 

1 26o?o3 

336,37  923,66 

49.90 

399,10 

2 313,011 

694,68  1 618.32 

4.05 

117,61 

2 541,9 

Riiigeiiheim 

112,58 

1 137,30 

141,68  1 295,62 

11.50 

290,55 

1 247,67 

188,81  75h;)* J J,fil 

403,13 

2 053,9 

3 v 

1 Diitichlicim 

5,00 1 

57.00 

4.97  52,03 

|o.4o 

58.5,20 

3 304,44 

981,8®  2 3l*,*lj  3,95 

590,20 

2 364/ 

7 U 

•)  1 >urch*ch»chiii etlicher  Hnuerluhu  der  »us  1860 — 81  übernommenen  14,4  Fm.  Vonrftthe  = 1,67  .4t  pro  Fm. 

- i » » * mm  1880 — 81  übernommenen  1988,7  Fm.  Vorrtthe  a I,ö0  A pro  Fm. 

M * * » für  1882—88  übertragenen  516,4  Fm.  Vorrtthe  = 1,48  M pro  Fm. 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 

a.  Bau- 

und  Nutshol* *. 

b.  Brennholz. 

0.  Bau-,  Nut*-  und 
Brennhol*. 

Natural-  . 
ertrag  an; 
Hau-  und 
Nutzholz 
incl.  Nutz- 
rinde. 

Die  Kin- 
nahtne 
AUS 

Hau-  und 
Nutzholz 
beträgt 

Die  Zube- 
reitungs- 
kosten 
{ lhiuer- 
u.  Setzer- 
lohn) 
betragen 

KeioerlSs 

Natural 

ertrag 

an 

Brenn- 

holz. 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

Brenn- 

holz 

beträgt 

1 

reitungs- 
kosten 
< Hauer- 
il  Setzer - 

lull!. 

betragen 

Reinerlös 

Natural- 
ertrag  an 
Bau-,  Nutz- 
und 

Brennholz. 

Reinerlös 

im 

Ganzen  ' 

pro 

Fm. 

im 

Ganzen 

pn» 

Fm. 

im 

Ganzen 

(cf.TAb.ö) 

pr» 

Fm. 

Fm. 

A 

.« 

A. 

Fm. 

A 

A 

A 

A 

Fm. 

A 

A 

Hocbweisel 

594,49 

2 688,70 

1 203.88 

1 484,82 

2,49 

594,49 

1 484,82 

2,50 

Ober- Hösbach  . 

132,42 

12  661,16 

3 233,20 

9 327,96 

70,44 

1 928,85 

8 099,84 

3 769.00 

4 330,84: 

2,24 

2 061,27 

1:1  r.ö«,  w. 

6,63 

Kumme 

268,51 ! 

15  315,49 

3 716,22 

1 1 599,27 

43,19 

3 798,19 

.7  658,65 

7 148.07 

10  504,98 

2.76 

4 066,70 

22  104,25 

5,44 

Forst  Griinbcrg. 

Grünberg  .... 

1 213,78 

13  170,73 

1 503,31 

11  1.67,43 

9,85 

6 278,13 

25  724,28 

9 488,37 

16  235.91 

2,58 

7 491,91 

28  203,33 

3,76 

Il/iinb.-ich  .... 

l 750,77 

1 2 893,60 

2 214,94 

11.  676,66] 

6,(.a 

8 368,10 

26  521,60 

10  255,98 

16  265,62 

1.94 

10  108,87 

26  944,28 

2,67 

Homltcrg  .... 

1 331,43 

14  641,54 

1 637,93 

13  003,61 1 

9,76 

6 778,59 

21  «90,22 

‘)  8 010,801 

13  879,42 

2,06 

h 110,02 

26  882,07 

3.31 

Dieder-Öhmen 

2 614,34 

29  134,19 

3 443,78 

25  690,4 1! 

9.82 

8 658,94 

23  526,73 

11  152,02 

12  373,71 

1,42 

1 1 273,28 

38  064,12 

3,38 

Schiflenberg 

539, 4U 

8 293,01 

676,27 

7 616,74! 

14,12 

4 252,49 

22  160,53 

8 709,82 

13  440,71 

3,16 

4 791,89 

21  057,45 

4,39 

Treis  a.  d.  Lumda 

. 

Kumme 

7 449,72. 

78  433,07 

9 476,23 

68  956,84' 

9,25 

34  326,25 

1 19  812,36 

47  616,99 

72  195,37 

2,10 

41  776,97 

141  151,25 

3,38 

Forst  Nidda. 

Eichelsdorf 

653,18 

7 264,20 

tKtS.M 

6 428,77! 

9.84 

12  678,07 

49  839,37 

18227,60 

31  611.77 

2,51 

13  231,25 

38  iw>,54 

2,88 

'cid  knicken 

319.66 

2 766,52 

349.70 

2 416,82 

7.56 

7 420,05 

25  596,03 

9 390,58, 

16  205,46 

2,18 

7 739,71 

18  622,27 

2,41 

3rebenh*in 

162,68 

1 198,41 

155,05 

1 043,36; 

6.41 

5 538,24 

16  675,97 

*)«  474,18 

10  101,79 

1,82 

5 700,92 

11  145,15 

1,95 

Bddft 

1 485,37 

19  024.38 

1 8 15,68 

17  178.70 

11,56 

8 669,13 

34  561,60 

12  806,08 

21  755,52 

2,50 

10  154,50 

38  934.22 

3t83 

■)rtcnbcrg  ... 

626,05 

6 331,01 

699.02 

5 63 1 ,99 1 

8,99 

7 664,44 

35  384,63 

10  926,76 

24  457,87 

3,19 

8 280,49 

30  089,86 

3,63 

tohotten  .... 

699.56  i 

6 756.65 

727,22 

6 029,43 

8.62 

8 008.66 

30  576.99 

11  281,41 

1 9 294,58’ 

2,40 

8 708,22 

25  324,01 

2,91 

Kumme 

8946,50 

43  341,17 

4 612,10 

38  729,07 1 

9,81 

49  868,59 

1 92  533,59 

69  106,61  123  420,98 

2,48 

63  815,09 

162  166,05 

3.01 

Forst  Romrod. 

klsfcld  .... 

2 329,04 

21  721,85 

2 571,83 

19  15U,02| 

8,22 

9 655,22 

23  252,0« 

1 1 336.951 

11  915,13 

1,23 

1 1 984,26 

31  005,15 

2,59 

Eudorf  ... 

1 079,38! 

11  198,98 

1 241.81 

9Si7,17 

9.22 

5 852,69 

14  984,53 

7 651,05 

7 433,48 

1,27 

6 932,07 

17  390,65 

2,51 

Jrchcn.'iu  .... 

4 526,81 1 

34  373,20 

5 074,37 

29  298,83 

6,47 

4 341,17 

II  S*8,4t'>) 4 754,37 

7 1 34,0  4 

1,64 

8 867,98 

36  432,22 

4,11 

d Mülbach  .... 

8 093,34 

19  539,63 

«)2  308.32 

17  231,31 

8,23 

6 962,02 

17  924,16 

*)  8 460,701 

9 463,46 

1,36 

9 055,26 

26  697,56 

2.95 

Uunrtxi  .... 

2 904,62  j 

7-0,71 

3 243.8S 

19  *77.08 

6,70 

7 371,05 

25  046,39 

8 MS, 79 

16  420,6*» 

2,22 

10  275,67 

35  897,68 

3,49 

i adenn«!  ... 

1 082,101 

1 1 £73,87 

1 204.40 

10  669.47 

9,86 

6 953,17 

24  715,98 

8 094, 04| 

16  621,94 

2,39 

8 035,27 

27  291,41 

3,40 

Vm.1i  len 

889,65! 

15  010,16 

894,51 

14  1 15,65 

15,86 

5 387.87 

14  599,62 

8 043,92 

1,49 

6 277,52 

22  159,57 

3,53 

iVindhuuKcn 

1 lO'J.ölj 

9 970,12 

1 285.30 

8 684,82' 

7,87 

7 433,15 

19  177,84 

8 293,88 

10  883,96 

1,46 

8 636,66 

19  568,78 

2,29 

Kumme 

16  007,35} 

146  408,52 

17824,17 

128  584.35 

8,03 

53  956,34 

151  589,01 

. 

H7  916,63 

1,63 

69  903,09 

216  503,02 

3,09 

ZuNaiumeiiBtell  hiis1. 

Forste. 

V.  Provinzen  Sturkenbun-  mul  Kheinliessen. 

)»rm  «tn.lt 

2 584,05 

45  171.01 

4 855,67 

10  »15,341 

15,60 

30  680,10  191  822,42  51  651.44  140  270,98 

4,67 

33  264,15  184)581,45 

5,43 

Jro«H  I »erau 

8 495.98  160  lt0,66 

1 1 224,96'  1 48  885,7«)! 

17,52 

35  897,11 

18  4 706,22 

53  488,95  131  217,27 

3,66 

44  393, 09 

280  475,62 

6.32 

aorsc  h ... 

8 140,89 

218  529,10 

19  158,22  199  370,88 

24,49 

54  839,18t  340  649,74 

86  685,41  254  064,33 

4,63 

62  980,79 

453  435,21 

7.20 

«ligcnstAdt 

2 790,90 

35  254.04 

3 071,19 

31  282,85 

11,20 

15  537,98 

86  039,95.  2 * 253.17 

61  786,78 

3,97 

18  328,88 

93  069,63 

5,08 

Vaild -Michelbiwh 

1 268.69 

UW  368.39 

34  849,651  73  5I8.741 

57,94 

6 166,74 

36  403.60 

16  557,27 

19  846,23 

3,21 

7 435,43 

93  364,97 

12,5(1 

ummr  der  Provinzen 

Starken!».  u.  Rlieiuhess. 

23  280,51 

*.67  433,20 

74  059,69  493  373,51 

21,19 

143  121,83  839  621,83  232  436,24  607  185,59 

4,24 

166  402,34 

1 IQOMM* 

6,62 

K.  Provinz  OI.erliessen. 

Viedberg  .... 

268,51 

15315,49 

3 716,22 

1 1 599,27 

43,19 

3 798,19 

17  653,6f 

J 7 1 48,67 

10  504,98 

2,76 

4 066,70 

22  104,25 

5,44 

IrÜnberg  .... 

7 449,72 

78  433,07 

9 476,23 

>.> - 1 

9,25 

34  326,2:* 

119  812,36 

47  616,99 

72  195,37 

2,10 

41  775,97  141  161,25 

3,38 

ii.td.i  ... 

3 946,50 

43  341,17 

4 612,11 

38  729,07 

9,81 

49  868,59 

192  533,51 

| 69  106,61 

123  426,98 

2,48 

53  815,09 

162  1.56,05 

3,01 

U>mrud  .... 

16  007,35  14«;  1«  i8,52 

17  824.17 

128  584,35 

8,03 

63  956,34 

151  58!., (.1 

63  672,48 

87  916,53 

1,63 

69  963,69 

216  503,02 

3,0t* 

umme  der  l'rovins  Ober- 

Hessen  . 

27  672,08 

283  498,25 

35  628,72 

247  869,53 

8,96 

141  949,37 

481  588,61  187  544,75 

294  043,86 

2,07 

169  621,45 

641  914,57 

3,19 

umme  der  Prorinsen 

starkenb.  u.  Rhcinhos«. 

0,51 

567  433,20 

74  059.69 

493  373,51 

21,19 

143  121,83  839  621,8: 

232  436,24 

607  185,59; 

4,24 

1 66  402,34 

1100  WM* 

6,62 

Haupt-Summe 

50  952,59  850  931,45 

109  688,41 

741  243,01 

14,55 

285  071,21 

1 :«2im«419  980,99 

901  229,45 

3,16 

336  023,79 

1 048  S44,4s|  4,89 

Durchschnittlich«^  Hnucrlidm  «Irr  au«  1880  81 
. für  1882—83 

• aus  1880  81 
» aus  1880—81 

• für  1882  83 
» aus  1880 — 81 

• für  1882  -83 


übernommenen  8 Km.  Vorrfttbe  = 1,20.«  pro  Fm. 
übertragenen  1,2  Fm.  Vorrfttbe  = 1,18  A.  pro  Fm. 
üliemommenen  283  Fm.  Vorrfttbe  = 1,33  A pro  Fm. 
übernommenem  64.8  Fm.  Vorrftthe  = 1,06  A pro  Fm. 
ühertrAgcnen  2,1  Fm.  VorrlUb«  = 1,10  A . pro  Fm. 
übernommenen  20,7  Fm.  Vorrftthe  = 1,26  A pro  Fm. 
überlrAgenen  2,1  Fm.  Vorrftthe  = 1,22  A pro  Fm. 
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T»b.  B.  fi.  fFortaetinnjs.)  Wirtschaftsjahr  1882  -83. 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

a.  Bau* 

und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

c.  Bau-,  Nutz-  und 
Brennholz. 

Natural- 
ertrag an 
Hau-  und 
Nutzholz 
incl.  Nutz- 
rinde. 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

Hau-  und 
Nutzholz 
beträgt 

|Die  Zube- 
reitung* 
kosten 
• Hauer- 
u.  Setzer  - 
lohn) 
betragen 

Reinerlös 

Natural  - 
ertrag 
an 

Brenn- 

holz. 

Die  Ein- 
nahme 
aus 
Brenn- 
holz 
beträgt 

Die  Zube- 
reitungs- 
kosten 
(Hauer- 
u.  Sctzer- 
lohn) 
betragen 

Reinerlös 

Natural- 
ertrag an 

Keiner*-» 

. 1 

im  pro 

(tanzen  Fm. 

im 

(tanzen 

pro 
1 Km. 

und 

Brennholz. 

im  _ 

(taozes 

(d.Tab.6  *■“ 

Fm. 

K 

.(t  ! JL 

Fm. 

.4t 

M 

Km. 

X X 

A.  Provinzen  Starkenhurir  uml  Kheinltessen 

Forst  Oarmstadt. 

I 

. 1 

Bcsmingon 

828,27 

10  255.98 

892,44 

9 363,54  11,30 

3 888,27 

22  035,80 

6 062,14 

15  973,06,  4,10 

4 716,54 

iS  337,10, 

Khcrstadt  .... 

70,73 

1 316,97 

‘.Hi, 8 1 

1 220,10  16,89 

1 197,62 

9 051,3i 

1 886,56 

7 104.75  5,98 

1 274.35 

8 3H?I 

hrnathofen 

116,58 

1 989,50 

119,09 

1 870,41  16,04 

3 516,12 

26  739,31 

0 122,83 

20610,47 

5,86 

3 632,70 

22  486,88  0.1? 

Kranichatein  . 

348,57 

10  540,24 

9 217,31 

1 322,931  3,79 

9 470,33 

59  410,68 

6 942,80 

52  407,82 

5f58 

9 824,90 

5S  790,75  iS 

Langen  .... 

146,00 

4 944,43 

143,41 

4 801,021  32,88 

2 354,92 

17  235,00 

3 871,02 

13  364.58 

5,07 

2 500,92 

18 166,60  7Ji 

Lichtenberg 

38,52 

739,37 

47,47 

091, 90|  17,90 

1 506,16 

1 1 079,00 

2 818.15 

8 861,45 

5,88 

1 544,68 

9 553.35  4.1t 

Meusel  ... 

352,21 

5 690,38 

375,68 

5 320.70,  15,10 

3 400,92 

10  488.40 

')  6 658,54 

10  829,92 

3,13 

3 813,13 

16  1 49,78  4j 

Nicder-Hnmatadt 

553,99 

7 583,05 

570.08 

7 01 2,97  j !2,6ß 

4 884.26 

30  033.19 

H 043,30 

28  589,83 

6,85 

5 438,25 

3660374)  Ui 

.^nmmc 

2 460,87 

43  006,52 

1 1 402,89 

31  608,63  12,84 

30  284.00 

199  273,93 

41  405,45 

157  808,48 

6,21 

32  745,47 

189  4 71,37  Ifl 

Forst  Gross-Gerau. 

Orteaheim  .... 

582,43 

1 1 357,47 

715,99 

10  041,481  18,27 

2 971,24 

16  456,58 

4 752,37 

11  704,21 

11.93 

3 533,07 

22  345,6?  Ul 

Mitteldick 

2 830,43 

65  674.87 

4 092,74 

51  482,13,  18,15 

8 978,33 

46  130,66 

’1 1A77.02 

33  459,54  3,73 

11  814,76 

86  003,64  7,H 

Mtmclibnich 

1 149,22 

13  598,72 

1 215,66 

12  383,06  10,77 

5 080,74 

25  204,76 

0 459,38 

18  745,38 

8,08 

6 236.96 

31  128.44  4 £ 

Münchhuf  .... 

1 779,75 

18  998, SA 

1 543,05 

1 7 455,21 1 9,80 

4 856,90 

20  428,30 

7 003,70 

19  424,00 

3.99 

6 »330,05 

36  879,81  «» 

MOrfcldcn  .... 

433,11 

9 467,01 

469,60 

9 007,51  20,79 

4 854,80 

30  776,74 

6695,10 

24  081,04 

4,90 

5 287.91 

33  089,15:  0 

Trebur  .... 

09,73 

808,98 

66,95 

742,03  10,64 

165,50 

896,80 

225,00 

071,80 

4.05 

235,23 

1411.«  W 

oogadamm  . 

495.52 

7 310,64 

-atty.ua 

6 810,99  13,74 

0 485,83 

44  012,79 

8 874,75 

35  138,04 

5,41 

6 981,35 

41  919,03:  an 

Mainz  .... 

410.72 

21  820,59 

4 607,42 

17  213,17  41,30 

4 344,30 

25  071,30 

7 55 1 ,30 

18  119.94 

4,17 

4 761.02 

36  333,11  7.‘4 

Summe 

7 762,91 

138  936,54 

13  200,90 

125  735,58  10,19 

37  743,04 

214  583,83 

53  238,08 

101  345,15 

4,28 

45  506,56 

287  1 43,70  Ul 

Forst  Lorsch. 

tJemaheim 

■ 1 i 

Heppenheim 

3,35 

74,00 

3,35 

70,651  21,08 

00,30 

128,57 

171,63 

2,84 

03,05 

242,301  LS 

Jfigerahnrg 

821,03 

27  450,57 

905,86 

26490,71  32,20 

9 870,05 

73  093,12 

10  798,03 

56  894.49 

5,76 

10  091,08 

83  385.3»  7J 

Jugenheim 

93.31 

1 871,52 

112,55 

1 758.97  18,85 

2 308,88 

18  805,10 

4 156,16 

14  648,94 

0,18 

2 402,19 

16  407,91  W 

I.ur«eh  .... 

1 832.94 

00  585,17 

2 223,38 

58  361,79  31,84 

13  »74,43 

100  572,86 

21  055,08 

TH'.IT.ls 

5,08 

15  707,37 

13  7 3 78,97 

Lampertheim  . 

994,12 

10  834,36 

i 225,47 

15  008,89  15,70 

2 522,57 

14  404,92 

4 407,37 

9 997 ,55 

3.96 

3 516,6» 

2*  606,44  7Ä 

Vürnhvim 

3 956,31 

42  910,36 

5 07 4.00 

37  835,70  9,50 

14  433,79 

79  031,55 

19  847,18 

59  184,37 

4,10 

] s 880)10 

97  028,07  W 

ALey  ... 

398,12 

31  011,18 

7 209,41 

23  801,77  59,78 

3 830,62 

30  534,07 

7 089,03 

23  444,44 

0,12 

4 228,74 

47  246,21  IU 

Summe 

M 099,18 

180  743,16 

16  814,08 

163  928, 4 H 20,24 

46  950,64 

317  341,82 

74  083,22 

243  258,60 

5,18 

55  049,82 

4117  187,0»  Ü 

Forst  Seligenstadt. 

ßnhcnhauBen 

1 817,22 

27  243,46 

2 377,50 

24  865,90  1 3,0R 

7 144,98 

37  603,97 

10  725,73 

26  938,24 

3,77 

8 9(32,20 

51  804,14  y 

liieburg  .... 

275,71 

4 090,07 

014,77 

3 475,90!  12,00 

4 041,54 

29  697,45 

7 973,07! 

21  724,38 

4,0* 

4 917.25 

25  200,2!*  Sv® 

Leng  fehl  .... 

80.97 

1 392,53 

69,91 

1 322, 62,  10,33 

1 754,02 

14  301.55 

2 930,45 

1 1 305,10 

6,47 

1 835.59 

12  687,72  iS 

Schaafheim 

111  *50 

1 739,81 

142,13 

1 597,68!  14,32 

2 105,24 

1 2 009,20 

3 215,95 

8 793,25 

4,17 

2 216,74 

10S9U.W  4* 

Zellhnutten 

768,50 

9 730,17 

970,75 

8 705,42  11,40 

1 966,10 

8 965,80 

3 068,10! 

5 897,70 

2,99 

2 734,60 

14  663.11  U 

Summe 

3 053,90 

44  202,64 

4 170,12 

10  027,52  13,10 

17  612,48 

102  037,97 

27  919,30 

74  718,07 

4,24 

20  066,38 

114  746,19 

Forst  Wald-Michelbach. 

IlirBchlmm 

805,64: 

7!  685,02 

3 024.50 

08  060,52!  79,31 

3 984,56 

25  300,15 

4 424.43 

•JO  875,72 

5,23 

4 850,20 

67  271,49  iy 

Linden!«  1« 

179,73 

9007,12 

2 379,97 

0 027,15  30.87 

1 730,20 

11  339,90 

2 9*2,03 

8 357,27 

4,81 

l 915.93 

14  984,43  7t 

Himbach 

36JM 

2 911,44 

1 047,41 

1 804,03  50,87 

315,40 

i 9 15^50 

007.01 

1 338,4» 

4,24 

352.04 

3 202,5*  *■* 

W ald-Michelbach 

226,84 

27  707, 5!» 

6 200,38 

22  507,21  99,22 

1 392.52 

6 877.91 

3 355, (Mi 

3 522.9 1 

2,52 

1 019,36 

26  0S0.12  W 

Summe 

1 308,85 

111  371.17 

II  712,20 

99  058,91  70,14 

7 428,08; 

45  463,40; 

11  309,07 

34  094,39 

4,58 

8 737,53 

in  488A'  >y 

Ii.  Provinz 

Oherhe.ssen. 

Forst  Friedberg. 

Altenstädt 

14,15 

I 048,09 

283.09 

765.00  54,06 

397,60 

2 009,20 

677,70 

i 9 ii.  1 1 

4,85 

411,75 

2 6(46,44  4< 

Kiiigenheim 

109,83 

1 278.05 

131.17 

1 140,88i  10,44 

309,15 

1 550,07 

511.59 

1 (»39,08 

3.36 

418,98 

2 185.90  57 

DiidcDlicitu 

3,17 

31.00 

5,01 

20,59  5,14 

I 

540,67 

3 004,01 ' 

91730 

2 086,15 

4,90 

545,84 

2 712,74  * f 

')  Ihircbschnittlichcr  llaoerlohn  <lcr  auf  18*3—84  übertragenen  14  Km.  VorrAthO  = 1,64  ,4f.  pro  Fm. 

* * » au«  1681  N UNKIMMÜtan  51^,4  Fm.  VorriUlic  — l,t.j  .*f  pr  Fm. 


Digitized  by  Google 


'ab.  ß.  8,  (Fortsetzung.) 


135 


Forste 

und 

Obt'riYJrsterelen, 

a.  Bau*  und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

c.  Bau*,  Nutz-  und 
Brennholz. 

Natural-  : Die  Eiu- 
ertrag  an  nalnnc 
Bau-  und  aus 
Nutzholz  | Bau-  und 
incl.Xutz-  Nutzbolz! 
rinde.  beträgt 

Die  Zubc- 
reitunga- 
kosten 
(Hauer 
u.  Setzer- 
lohn} 
betragen 

Reinerlös 

Natural- 

ertrag 

an 

Brenn- 

holz. 

Die  Ein  |DieZobe-| 
nähme  reituugs  Reiner!»» 

»u.  *“!“ 

NaturaJ- 
ertrag  an 

Reinerlös 

im 

(tanzen 

pru 

Fm. 

Brenn- 

u.  »utzer-  ,m 

t10*1  ; lohn)  ,, 

betrügt  ! bei  ragen ! 1 * 

pro 

Ktn. 

und 

Brennholz. 

im 

Hamen 

(ef.Tsb.5) 

pro 

Fm. 

Fm.  | A. 

A 

A 

.# 

Fm. 

JL  ! M | M 

.u. 

Km. 

A- 

M 

HoehweLsel 

S.7SH  17,72 

9, 1U 

8,62 

1.48 

450,49 

7 89«, 87  759,78  7187,04 

4,74 

456,28 

2 145,66 

4,70 

Oher-Kosbacb  . 

126  Ai  11142,30 

3 010,51 

8 101,76 

64,27 

1 891,09 

8 760.34  3 700,50  5 059,84 

2,67 

2 017,13 

13  161, G0 

6,52 

Summe 

200,98  13  518,30 

3 469.51 

10  018,85 

38.50 

3 589,00 

19  471,01  8 567,49  12  853,56 

3,58 

5 849,98 

22  902,40 

5,94 

For»t  Grimberg. 

Hrütiljorg  .... 

1010,07  11  225.931 

1 293,39 

9 932,54 

9,83 

6 810,41 

3 1 754,83 ! 9 078,7 1 1 2»  076417 

3,94 

7 820,48 

32  009,16 

4,09 

llttinbacb  . . . * 

2 820,20  19  654.24 

2 404,58 

17  249,66 

6,11 

7 169,15 

26  505,25 1 8 864.21 » 1 7 64 1 ,05 

2,46 

9 989,35 

34  890.7 1 

3,49 

H>»mberg  .... 

1 665-56  15  699,34  ')  1 719,86 

13  979,48 

8,89 

6 550,17 

26  7 37,82  * 1 7 6 1 6,36  1 9 1 2 1 ,46 

2,93 

8 216,72 

38  101,13 

4,03 

Sieder-Ohmen  . 

3 630,98  36  537,85' 

9 021.0t 

27  516,84 

7.57 

6 951,44 

29  241,08  4 003,09  25  238,49 

3,63 

10582,42 

52  755,33 

4,98 

4chiflenberg 

566,1 7 1 9 478,53 

1 171,68 

8 306,85 

14,67 

3 958,19 

25  700,54  8 055, 19;  17  645,35 

4,45 

4 524,36 

25  952,20 

5,73 

iUifUhtfab~ 

1 

Freiü  a.d.  Lumda  . 

2,16  21,60' 

21,60 

10,00 

2,16 

21,60 

10,00 

Summe 

9 695,13  92  617,49, 

15  010,52 

77  006,97 

7,94 

31  439,36 

139  940,02  38  217,05101  722,97 

3,24 

41  134,49 

178  730,13 

4,34 

Forst  Nidda. 

ftchebidorf 

3 213,001  25  531,87: 

2 599,59 

22  932,28 

7,13 

10  908.H4 

58  581,02!  14  899,301  43  082,2« 

4,00 

14  121,93 

66  614,54 

4,72 

Feld  knicken 

2 188,78;  15285,761 

2 032,14 

13  253,62 

6,05 

6 460,92 

22  680,47  9 010,55'  13  569,92 

2,10 

8 649,70 

26  823,54 

3,10 

V re  Kein  hui  u 

1 215,72  6 612,74 

720,82 

5 891,92 

4,84 

6007,16 

21  072,8(1  7 165,78  13907,02 

2,3! 

7 222,88 

19  798.94 

2,74 

Nidda 

8168,68  26  668.54' 

2 209,47 

24  459,07 

7,71 

7 905,83 

4 1 283.50  10  635,50  30  648,00 

3,67 

1 1 074,51 

55  107,07 

4.97 

Jrtenberg  . 

4 067,82  31  450,65 

2 470,20 

28  980,45 

7,12 

7 03«, »2 

36  5814 ,0 1 9 1 62,37]  27  HO  1 ,6  4 

3,95 

1 1 098,44 

56  782,09 

5.12 

v'hotten  . 

1 »»n.'.'.'i  15604.33 

1 268.61 

14  335,72 

7,56 

7 245,21 

30  239,60  9 627,96  20  7 1 1 ,64 

2,85 

9 141,46 

35  047,36 

3,84 

Summe 

15  750,34  121  153,89 

1 1 300,83 

109  853, (Ni 

6,97 

45  568,58 

210  722,«»  «0  401,52  150810,48 

3,29 

61  308,92 

'260  1 :.V>4 

4,-4 

Forst  Roairod. 

! 

U.feU  .... 

3 318,05  27  047,72 

2 952,10 

24  095,62 

7,26 

5 699.84 

28  940,23  6 232,76]  22  707,47 

3,98 

9 017,69 

46  803,09 

5,19 

•audorf  .... 

1 369,35  16  189,64 

1 798,46 

M 391,18 

10,50 

4 463,27 

1 7 556,73  6 792,07  1 1 763,66 

2,63 

5 832,62 

26  154.84 

4,48 

ircbcnaii  .... 

6 389,35 1 44  284,13 

r)  5 822,26 

38  461,87 

6,07 

2 966,48 

9901,82]  3 074.09  6 827,73 

2,30 

9 305,83 

45  303,78 

4,8«i 

fcfattlbach  .... 

2 415,81  25  230,04 

*)  2 486,48 

22  743,56 

9,41 

5 07 1 ,66 

18  022,2«  *)  « 207,34  12  414,92 

2,44 

7 487,47 

35  156,17 

4,69 

tomr>rd  .... 

3 451,17  24689,76] 

3 418,03 

21  271,13 

6,16 

6 363,68 

25  187.30,  7 378,98  17  808.32 

2,80 

9 804.85 

39  079,40 

3,9« 

i adenrod  .... 

1 975,33!  16  881,01' 

1 632,98 

15  248,03 

7,71 

S 032,87 

27  121 ,53 ! 5 913,20  21  208,33 

3,76 

7 608,20 

36  456.36 

4.79 

rVahleu  .... 

862,92  12  299,86 

850,97 

1 1 4 18,89 

13,26 

3 958.84 

13  11 4,25  4 850*73  8 257,52 

2.08 

4 821,76 

19  706,41 

4,09 

»Vindhausen 

1 844.59 1 13  386,88! 

1 719,14 

11  667,74 

6,32 

SM  145 

1 7 378,091  6 006,07  1 1 372,02 

2,05 

7 386,24 

23  039,76 

3,12 

Summe 

21 576,57  180  009,041 

20  681,02 

159  328,02 

7,39 

39  688,09 

157  82 1,2 1 i 45  46 1 ,24 ,112  359,97 

1 

2,83 

61  264,66 

271  699,86 

4,43 

Ziifüammenstelliiiii;* 

Forste. 

i.  Provinzen  SUrkenlturg  und  Hhelnliesxen. 

larmztadt 

2 460,87  43  066,52 

1 1 462,8»!  3t  603,63 

12,84 

30  284,6t 

199  273,931  41  405,451167  868,481  5,21 

32  745,47 

189  471,27 

5,79 

Irosa-Gcran 

7 762,91  138  936,54 

13  200,96'  125  735,58 

16,19 

37  743,64 

214  583,83]  53  238,68  161  345,15 

4,28 

45  506,56 

287  142,70 

6,31 

/>nob  .... 

8 099,18  180  743,16 

16  814,68:163  928.48  20,24 

46  950,64 

317  341 ,82 1 74  083,22  243  258.60 

.5,18 

65  049,82 

407  187,08 

7,31 

ieligrnztadt 

S 053,90  44  202,64 

4 175,12 

40  027.521  13,10 

17  612,48 

102  637,97]  27  919,30  74  718,67 

4,24 

20  666,38 

114  746,19 

5,55 

Vald-Michelbacb  • 

1 308.85  1 11  371,17 

II  712.26 

99  <>58.91 

76,14 

7 428,68 

46468,46;  11  369,07  34  094.39 

4,58 

8 737,63  1 1 11  488,55 

12,76 

iurnnoe  der  Provinzen 

i 

»Starkenb.  u.  Khelnhesz. 

22  685, 7 1,5 18  320,03 

57  »65,91  460  954,12 

20,32 

140  020,04  879  301,01 '208  015,72)671  285,29 

4,79 

162  705,75  j lll0«m.T9 

6,82 

B.  Provinz  überhessen. 

’riedberg  .... 

260,98  13  518,36 

3 4692»  11  10048,85 

38,50 

3 589,04 

19  471,04  6 507,491  12  853,55 

3,58 

3 849,98 

22  902,40 

5,95 

Ir  (inberg  .... 

9 095,13,  92  617,49 

15  610.52  77  IHM», 97 

7.94 

31  439.36  139  940,02.  38  217,05  101  722.97 

3,24 

41  134,49 

178  730,13 

4,34 

iidda  . . . . 

15  750,34]  121  153,89 

1 1 300,83. 109  853, (Mi 

6.97 

45  558,58  210  722,00  60  401,52  160  320,48 

3,29 

61  308,92 

260  173,54 

4,94 

lomrod  .... 

21  576, 57|  ISO  009,04 

20  68 1.02!  169  328,03 

7,39 

39  688,09  j 1 57  82 1 ,2 1 > 45  46 1 ,24  1 1 2 359,97 

2,83 

61  264.66 

271  699.86 

4,45 

nmine  der  Provinz  Ober* 

hcaoen  . 

47  283,021407  298,78 

51  061.88  356  236,90 

7,53 

120  275,03  527  904.27  150  647.30,377  256,97 

3,14 

167  558,05 

733  505,93 

4,3« 

tim  me  der  Provinzen 

I 

Starkenb.  u.  Rheinhez*. 

22  686,71  518  320,03|  57  365,91 

1460  954.12 

20,32 

140  020,04 

879  301,01  208  01 5,72' 671  285,29 

4,79 

162  705,75 

1 HOCOft.T» 

6,82 

Haupt-Summe 

69  968,7 3 1 925  618,81 1 108  427,79 

1 

1817  191,02 

11,68 

260  295,07 

1 tot  :wajh  368  663,02)  l «Hfl  ut.K 

l 

4,03 

330  263,80 

1S4SMI.T9 

6,5« 

')  Durchschnittlicher  Hancrlohn 

5 
*> 


*)( 


der  anf  1883  84  übertragenen  1,9  Km.  Vorrütb«  1,03  Jt>  pro  Fm. 

* 1883 — 84  übertragenen  353  Fm.  VorrÄthe  ■=  0,92  .41  pro  Fra. 

» aus  1881 — 82  übernommenen  2,1  Fm.  Vnrrütbc  = 1,10.#  pro  Fm. 

>■  » 1881—82  übernommenen  1,2  Fm.  Vorrilthe  = 1,18  pro  Fm. 

* » 1881—82  iibernnmmeuen  2,1  Fm.  VnrrUtb«  1,22.#  pro  Fm. 

» auf  1883—84  übertragenen  2,1  Fm.  Vorrftthe  =*  1,22  .#  pro  Fra. 
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Wirtschaftsjahr  1883  84. 


b.  Bau-  und  Nutxhols. 


bt:.  ■as-ßS  “”® 

I'3ii  ■ und  aus  _ 

Nutzholz  Hau-  und  « # “ 
incl.  Nutz  Nutzholz  l u*  G.  r’,  in 
rinde.  betritt  , «anxen 


b.  Brennholz. 

UrZ-  '“x; 

holt  “-8*^- 


o.  Bau-,  Nutz-  und 
Brennholz 


ertrag  an 
Bau  . Nutz-  - 


„j"  I ZZ  Breonhol*.  Om»«.  P 

(.anxen  tm.  l(cfcTab.J) 


A.  Provinzen  Starkenburg  und  Klieiuliessen. 


Forst  Darmstadt. 

Be*«ungeu 

633,98 

9 274,97! 

661,28 

8 613,69 

13,59 

4 081,19 

28  236,98 

6 387,73 

21  849,25 

5,35 

Lbcrstadt  . 

28,07 

480,251 

30,26 

449,99 

16,«  13 

1 262,89 

9 315,51 

i 96*48 

7 352,031 

5,87 

Ernsthofen 

112,91 

1 667,15 

123,17 

1 443,98! 

1 2,78 

3 531,94 

26  256,20 

6 209,97 

20  045,23| 

5,67 

Kranichstein 

388,76 

10  078,72 

352,56 

9 726,16! 

28,71 

H 727,93 

59  112,40 

14  650,65 

44  461,75 

5,09 

Langen 

143,53 

5 172,06 

143,42 

5 028, 64 

35,03 

2 384,50 

18  250,40 

3 898,96 

14  351,44 

6,01 

Licbtenberg 

60,76 

I 000,801 

70.79 

930,01 

15,30 

1 484,00 

11  210,30 

2 706,20 

8 504,101 

5,73 

Mensel 

380,66 

8 821,66 

107^45 

7 920,21 

20,81 

3 192,70 

15  655,40 

*)5  184,81 

10  470,59| 

3,28 

Nieder- RamBUdt 

648,17 

8 044.05! 

547,06 

7 196,991 

1 3,80 

4 919,04 

30  610,92 

8 243,96 

22  366,96) 

4.54 

Summe 

2 241,74 

43  945,66 

2 335,99 

41  609,67| 

18,56 

29  574,19  198  647,1 1| 

49  245,76 

149  401,35 

5,«)5 

Forst  Gross 

-Gerau. 

Griesheim  . 

790,34 

20  354.53 

898,07 

19  456,46 

24.61 

3 079,77 

16  572,58 

4 863,03 

11  709,55 

3,80 

Mitte  blick  . 

2 98*09 

51  797,63  j 

3 262,24 

48  535,29 

16,24 

8 1 «15,7 1 

40  148,97 

1 1 427,42 

28  721,55] 

3,52 

Mönchbruch 

1 430,98 

17  103,09 

1 427,48 

15  675,61 

10,95 

5 079,56 

27  597,1  !< 

6 846,66 

20  750,53] 

4,08 

Möncbbof  . 

1 443,72 

14  806,85 

1 708,72 

13  100,13 

9,07 

5 898,54 

30  881,20 

7 947,97 

22  933,23' 

3,88 

Mörfelden  . 

902,03 

15  992,46 

960,44 

15  032,02 

16,«>6 

4 939,35 

27  570,04 

7 054,04 

20  516,00 

4,15 

Trebur 

90,80 

858,80 

90,84) 

768,00 

8,45 

214,70 

1 260, 10| 

289,20 

970,90 

4,52 

Woogadaznm 

744,41 

10  570,19 

749,41 

9 820,78 

13,19 

6 907,66 1 

45  944,19 

9 650,95 

36  293,24 

5,25 

Mainz  . 

477,93 

27  774,67 

6 220,52 

21  554,16 

45. 1U 

4 238, 10| 

22  764,40 

7 427,19 

15  337,21 

3,62 

Summe 

8 868,30 

159  260,12 

15  317,68 

143942,44 

16,23 

38  523,39  212  738,67 

55  506,46 

157  232,21 

4,08 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

5,64 

1 09.50 

12,77 

96,73| 

17.15 

7,90 

45.40 

12,80 

32,6«) 

4,13 

Heppenheim 

1,66 

38  00i 

liM 

36,44 

23,36 

42,20 
10  360,89! 

232.00| 

106,90 

125,10 

2,96 

JAgershurg 

96*68 

25  699,24 

1 140,23 

24  669,01 

25,61 

73  473,16] 

1 7 953,88 

55  519,28 

5,36 

Jugenheim 

60,69 

1 388,00 

75,66 

1 312,34 

21.62 

2 235,97! 

17  604,041 

3 958,29 

13  647,75 

6,13 

Lorsch 

l 661,53 

61  450,53 

2 004,00 

59  446,53 

35,99 

13  766, OH  107  750,28 

21  729,9.« 

84’,  020,35 

6,25 

Lampertheim 
Viernheim  . 

336,68 

8 037,921 

477,42 

7 560,50 

22,52 

3 1 50,87 j 

15  664,22 1 

5 346,98 

10  317,24! 

3.27 

4 581.91 

45  6*81,29 1 

5 636,3 1 

40  069,98 

8,74 

15  756,44 

85  878,28! 

21  757,49 

04  1211,79 

4,07 

Alzey  . . 

288,75 

25  09*60 

6 185,27 

18  911,33 

65,49 

4 139,26 

26  160,98] 

7 637,12 

18  523.86] 

4,47 

Summe 

7 884,24 

167  516,08 

15  533,22 

151  982,86! 

19,27 

49  459,61  326  808,36 

78  501,39  248  306,971 

5,02 

Forst  Seligenstadt. 

Ha  hpuh.au  Bi*  li 

1 852,43 

27  157,75 

2 426,16 

24  731,59 

13,35 

7 263,10 

37  990,53: 

10  809,(>5 

27  181,48 

3,74 

Dieburg 

. 

580,77 

9 «»08  43 

1 184.36 

7 824,071 

13,47 

4 662,17 

28  150,01 

7 000.9» 

20  543,08 

4,41 

Lengfeld  . 

38,43 

823,14 

31.33 

791,81 

2o,6ii 

1 802,98 

11  631,60 

3 087.48 

11  544,12 

6,40 

Schaafheim 

102,67 

I 787,70 

129,49 

1 658,21 

16,15 

2 087,60 

13  213,30 

3 186,66 

10  02*64] 

•1,80 

Zellhnusen 

769,50 

9 272.23 

2 554.42 

6 717, Hl  1 

8,73 

1 965,46] 

10  240,70 

1 523,48 

8 717,22] 

4.39 

Summe 

3 343,80 

4«  049,25 

6 325,76 

41  723,49 

12,18 

17  771,31  404  *226,14 

26  213,64) 

78  012,54 

4,39 

Forst  Wald-Michelbach. 

ilirachhiiru 

898,54 

78  526.35 

21  969,43 

56  55*98 

62.94 

4 2 1 6,69 1 

27  057,52 

12  895.21 

14  162,31 

3,86 

LindenfcU 

323,17 

1 1 572,19 

2 137,26 

9 434,93 

29,10 

2 486,30] 

15  646,95 

4 «»18,22 

1 1 «*»28,73 

4.67 

Hitnhach  . 

46,37 

3 321,16 

818,13 

2 50*03 

53,98 

455,20 

3 292,50 

900,01 

2 392,49 

5,25 

Wald  Michelbach  . 

260,34 

29  761,78 

6 741,16 

23  020, 62 

88,42 

1 724.70 

10  777,l«i 

4 076,27 

6 700,831 

3,88 

Summe 

1 628,42 

123  181,48 

31  665,98 

91  515,50 

59,87 

8 881,89 

56  774,07 

21  889,71 

31  884,36 

3,94 

4 715,17 

30  462,94 

I 280,96 

7 802,25 

3 644,85 

21  48*21 

9 066,69 

54  1874H 

2 528,03 

19  380,08 

1 544,76 

9 434.11 

3 573,26 

18  891,64 

5 462,21 

29  86*» 

31  815,93 

191  012,11 

3 870,11 

»1  16WI 

11  153,80 

77  256,84 

6 510,54 

»6  4*26,1-1 

7 342,26 

36  083J* 

5 841,38 

»5  MS.« 

305,5«) 

1 738,» 

7 652,07 

<6114,01 

4 716,03 

36  891,3*1 

47  391,69 

301  174,61 

13,54 

129,33 

43,76 

161,54 

11  319,57 

80tl78,39| 

2 296.66 
15  417,41 

14  960,09 
141466,88 

3 486,55 

17  677,74 

20  338,35 

104  180,77 

4 428.01 

37  433.19 

57  343,85 

400  289,83 

9 1 1 5,53 

51  912,97 

5 232,94 

28  367,15 

1 841,41 

2 190,27 
2 734.96 

12  335,90 
11  684,85 
15  435, 63 

21  115,11 

119  735,90 

5 115,23 

70  719,23 

2 808,47 

21063,66 

501,57 

4 895,51 

1 985,04 

29  721.45 

H.  Provinz  Oberhessen. 


Forst  Friedberg. 

Altenstädt 

21,91] 

1 796,1 4 1 

430,84 

1 365,30 

62.31 

Bingenheim 

125,45 

l 671,00 

152,15 

1 518,85 

12,10 

Düdelsheim 

30,63' 

284,50 

34,45 

250,05 

8.16 

393,50 

2 713,50 

657,40 

2 056,10 

5,22 

415,41 

3«  »2,55 

1 816,97 

560,54 

1 256,43 

4,15 

428,00 

531,62 

2 «i87,03i 

895,07 

1 791,96 

3,37 

562,25 

*)  Durchschnittlicher  Hauerlohn  der  aus  1882  -88  übernommenen  14  Fm.  Vorrlthe 
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a.  Bau- 

und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

0.  Bau-,  Nutz-  und 
Brennholz. 

Forste 

und 

Natural- 
ertrag au 
llau-  und 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

I He  Zube- 
reitung* 
kosten 

Reinerlös 

Natural- 

j "tT 

Dit  Zutx 

reitungs- 
kosten 
(Hauer- 
u.  Setzer- 
l<»lin 

betragen 

Reinerlös 

Natural- 
ertrag  an 

Reinerlös 

Oberförstereien. 

Nutzbolz 
incl.  Nutz- 
rinde. 

Hau-  und 
Nutzholz 
betragt 

u.  Setzer- 
lobn 

betragen 

im 

(«amen 

pro 

Fm. 

I Brenn 

"T'  "nl* 

no>z-  beträgt 

im 

Ganzen 

r 

im. 

und 

Brennholz. 

im 

Ganzen 
(cf.  Tab.  5) 

nrn 

Km. 

Fm. 

M. 

M. 

JL 

Fm.  1 .4 

.# 

JL 

M 

Fm. 

.# 

Hocb-WeUel 

42,08 

255,80 

52,80 

203,00 

4,76 

407,4»  2 »00,3« 

794,30 

2 «15,»« 

4,92 

450,1 1 

2 208,96 

4,91 

Ober-Kosbacb  . 

162,79 

14  990,56 

3 858,33 

11  132,22 

«M,3H 

2 221,54  M6U3.38 

4 326,93 

4 276,45 

1,92 

2 384,33 

15  40«, «7 

6,46 

8»  m me 

383,41 

18  997,99 

4 528.57 

14  469,42 

37,73 

3 856,69  18  621,14 

7 234,24 

1 1 386,90 

2.95 

4 240, 10 

25  856,32 

6,09 

Forst  6rQnberg. 

Orün  lw?rg  .... 
liainbach  .... 

1 210,41 

13!M'.9,r.!> 

1 443,96 

12  526,59 

10,54 

6 947,09  31  209,93 

10  040,98 

21  168,95 

3,04 

8 157.50 

33  694, M 

4.13 

2 644,94 

19  749,35 

2 lti3.HU 

17  585,76 

6,91 

9 300,10  34  882,90 

1 1 366.98 

23  515,92 

-V«t 

1 1 845,04 

41  101,67 

3,47 

Homberg  .... 

1 793,41 

18  971,43 

')  1 73», M» 

14  282.36 

7,93 

6 473,18  27  543,44 

523,05 

20  020,39 

3,10 

« «««,59 

34  252,49 

4,14 

Niedcr-Obmen  . 

2 835,16 

25  589.1 1 

2 894,60 

22  694,51 

8,00 

8 705.54  29  193,98 

12  156,79 

17  037,19 

1,95 

1 1 540,70 

:i»  7»  1,7« 

3,44 

8c  h i ffr  n b erg 

605,77 

9 081,23 

2 200,85 

6 880,38 

11,36 

3 875,37  25  273,42 

7 930,03 

17  337,39 

4,47 

4 481,14 

24  217,77 

5,40 

Treis  an  der  Lumda 

Summe 

8 989,69 

84  360,67 

10  442,09 

73  918,58 

8,22 

35  301,28  148  103,67 

49  023,83 

99  079, *4 

2,81 

44  290,97 

172  998,17 

3,91 

Forst  Nidda. 

Richelsdorf 

2 089,84 

16  690,94 

2 024.55 

14  672,39 

7, 02 

13  1»2,5H  72  928,44 

18  987,02 

53  941,42 

4,08 

15  282,42 

68  6)3,81 

4,49 

hldkrflckcn 

2 724,81 

20  453.07 

2 593,19 

17  859,88 

6,55 

7 081.83,  26  106,17 

10  269,47 

15  836.70 

2,28 

9 806,64 

33  696,58 

3.44 

Qrebeubaiu 

1 901,06 

9 692,17 

1 576.52 

8 1 15,65 

4,27 

5 981,16  20  019,41 

7 399,80 

12  619,61 

2,11 

7 882.21 

20  735,26 

2.63 

NidtU 

2 395,93 

26  670,46 

2 697,26 

23  873,20 

9.96 

M 0341,97  35  362,50 

12  312,79 

23  049.7  1 

2,87 

10  426,90 

46  923,49 

4,31 

Orten lierg  . 

991,71 

8 8-44,23 

885,79 

7 948,44 

8,01 

7 336.02  36  717,02 

10  890.31 

26  326,7 1 

3,69 

8 327.73 

34  275,15 

4,12 

Schotten  .... 

1 761,39 

14  075.18 

1 427,74 

12  647,44 

7,22 

8 109,82  35  472,09 

11  270,41 

24  201,68 

2,98 

9 861,21 

36  849,12 

3,74 

Summe 

1 1 HM, 73 

96  322,05 

1 1 205,06 

«5  117,00 

7,1» 

4»  732,3«  22«  «05,«3 

70  629, HO 

155  975,83 

3,13 

61  687,11 

241  093,41 

3,93 

Forst  Rorarod. 

Alsfeld  .... 

2 248,47 

20  019,26 

1 979,7 1 

' i 

- 

7 010,56]  29  333,27 

7 811,67 

21  521,60 

3,06 

9 259.03 

3»  ft«  1,1 4 

4,27 

Kodorf  .... 

1 607,68 

15  855,53 

1 971,12 

1 3 884,4 1 

8,63 

5 033, 5«|  I6  80O.S4 

6 657,66 

9 943.18 

1,97 

6 641.24 

23  827,59 

3,59 

Irebenau  .... 

5 097,47 

;>  1 773,74  *)5 019.8-1 

46  752,90 

9.17 

1 428,73  18  645,22 

5 437,07 

8 208,15 

1,85 

9 521.20 

54  951,83 

5,77 

Mau  Ibach  .... 

1 263,14 

14  527,33 

2 286,49 

12  241.84 

9,77 

6 201,5«!  20  005,20 

*)  6 192,53 
8 303,46 

13  812,73 

2,23 

7 4M, 70 

26  o55,6 1 

3,50 

Rntnrod  .... 

3 102,03 

24  895,64 

3 427,16 

21  468,18 

6,92 

7 167,50 1 28  637,50 

20  334,04 

2,83 

10  269,53 

41  *U2,52 

4,07 

Fadenrod  .... 

1 882,80 

1 7 553,97 

l 507.25 

15  986,72 

8.49 

7 142,70  33  6 Ul, 48 

7 792,06 

25  81H.42 

3,61 

4!  805.14 

4,63 

•Fahlen  ... 

618,11 

8 686,99 

602,29 

8 064.70 

13,04 

4iyo,7o  16867,62 

6 121,41 

10  233,21 

2,44 

4 808,81 

18  297,91 

3.81 

Windbausen 

I 430,80 

11  141.61 

1 263,23 

9 878,38 

6.90 

7 858,671  22  857,82 

»885,91 

13  971,91 

1,77 

9 289,37 

23  850,29 

2.57 

Summe 

17  340,50 

164  433,06 

18  116.09 

144»  310,97 

8,49 

49  028, 88j  180  048,01 

56  204,77 

1 23  843,24 

66  269,38 

270  151,93 

4.08 

Forste. 

Dannstadt 

2 241,74 

A 

43  946,06 

Ziuiamme 
. Provinzen  Starkem 

2 SSftit»  41  80», «71  lH,5ti 

■ lHtfllllll|r. 

•11  ri-  mul  Klu'inlit‘H.«t'ii. 

2«  574,1»  1«»  «147.1 1 4»  245,76 

149  401.95 

5,05 

31  815,93 

191  012,12 

6,00 

irosa-üerau 

8 868.30  159  260,12 

15  317,68 

143  942,44 

16,23 

38  523,39  212  738.67 

55  506,46  157  282,21 

4,o8 

47  391,69 

301  174,65 

6,36 

^oracb  ... 

7 884,24 

167  5 16, OH 

15  533,22 

151  982,80 

19,27 

49  459,61  326  808,36 

78  501,39  248  306,97 

5,02 

57  343,85 

400  289,83 

6,98 

teiigenst-ndt 

3 343,841 

48  049,25 

6 325,76 

41  723,49 

12,18 

17  771,31  104  226.14 

20  213,60 

78  012.54 

4,39 

21  116,11 

1 19  735,90 

5,67 

Valil  Michel bacli 

1 528,42 

123  181,48 

31  «115,»» 

»1  51. •.,;«! 

59,87 

8 881,89  56  774  07 

21  889,71 

34  884.36 

3,94 

10  410,31 

126  399,86 

12,14 

luiniui'  der  Provinzen 
Starken!»,  u.  Kheinhess. 

23  866,50  541  952,59 

71  178,63 

470  773,96 

19,73 

144  210,39  899  194,35  231  356,92  667  837,43 

4,63 

168  076,89 

1 

6,77 

'riedberg  .... 

383,41 

18  997,99 

4 528,57 

B.  Provinz 

14  469,421  37,73 

OborliPHsen. 

3 856, 09 j 18  621,14 

7 234,24 

1 1 386,90 

2,95 

4 240,10 

25  856,32 

6,09 

Frünberg  .... 

8 989,69 

K4  360,67 

10  442,09 

73  91\58 

8,22 

35  301,28  1 18  103,67 

49  023,83 

99  079,84 

2,81 

44  290.97 

172  998,17 

3,91 

fiddn  .... 

1 1 854,73 

96  322,06 

1 1 205,05 

85  117,00 

7.18 

49  732,38  226  605,63 

70  629,80  155  975,83 

3,13 

61  587.11 

241  093,41 

3,93 

Uimrod  .... 

17  240,50  104  433,04» 

18  116,09  146  316,97 

8.49 

49  028,881 180  048,01 

56  204,77 

1 23  843,24 

2,53 

66  269.38 

270  151,93 

4,08 

lumme  der  Prr»vin»  Ober- 
hessen .... 

38  44.8,33! 3G4  113,77 

44  291,80'319  821,97 

8,31 

137  919,23673  378,45 

183  092,64 

390  285,81 

2,83 

176  387,56 

7 1 0 099,83 

4.03 

imnmo  der  Proviuzen 
8tarkenb.il.  IthcinhcM. 

33  »««,50 

511  957,5« 

71  178.63  470  773,% 

19,73 

144  2 10,39 '899  194,35 

231  356,92  667  837,43 

4,63 

lfi»  U76,»« 

1 IM  *12.» 

6,77 

Haupt-Summe 

62  334,831900  066,36 

1 16  470,43 

790  595,93 

12,68 

282  129,62  1 4Ti4J2.wi|4 1 4 449,66 

1 cc*  izvtt 

3,75 

344  464,45 

ItM*  7)3.19 

*)  Durchschnittlicher  llnneriohn  der  au*  1882— öS 

» » • auf  1884  — 85 

> * » ans  1882 — 83 

» * » für  1884—85 

» » » ans  1882 — 85 

» * » auf  1884—85 


•) 

*>{ 

•){ 


übernommenen  1,9  Fm.  VorrUthe  = 1,03  JL  pro  Fm. 
übertragenen  2,6  Fm.  Vorrlthe  = 1,16  .C  pru  Fm. 
übernommenen  368  Fm.  Vorrltbo  = 0,92  .4  pro  Fm. 
übertragenen  31  Fm.  VorrHthe  = 0,99  .4.  pro  Fm. 
übernommenen  2,1  Fm.  Vurräthe  = 1,22  JL  pro  Fm. 
übertragenen  6,7  Fm.  VorrAthe  = 1,00  M.  pro  Fm. 
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Tab.  B 6.  ; Fortsetzung.)  Wirtschaftsjahr  1884  85. 


Forste 

und 

Uberförstereien. 

a.  Bau* 

und  Nutzholz. 

b.  Brennhols. 

c.  Bau-,  Nutz-  und 
Brennholz 

Natural 
ertrag  an 
Bau-  und 
Nutzholz 
incl.Nutz 
rinde. 

Hl  Ein- 
nahme 
aus 

Bau-  n ud 
Nutzholz 
beträgt 

I)ic  Zubf 
raitugfl 
kosten 

u.  Setzer- 
loho) 
betragen 

Reinerlös 

Natural-  D'«  “f 
er.r»K 

b£-  *sr 

b *'  betrat 

Die  Zube 
reitungs- 
kosten 
Baser- 
u.  Setzer 
lohn) 
betragen 

Reinerlös 

Natural  - 
ertrag  an 

Rcinerlu) 

im 

Ganzen 

pro 

Fm. 

im 

Ganzen 

pro 

Fm. 

und 

Brennholz. 

im 

Ganzen  1 j? 
(cf.Tab.ii  >■ 

Km. 

A 

Jk 

A 

A 

Fm.  | A. 

A 

JL 

A 

Fm.  |Vioo 

.*  A 

A.  Provinzen  Starkenliur^  und  Itheinhrssen 

Forst  Darmstadt. 

Messungen 

881.14 

13  149,30 

902,51 

1 2 246,85 

13,89 

4 «07,631  33619,30 

7 087,58 

25  431,72 

5,52 

5 488,77 

37  678^7  .CI 

Eberstadt  .... 

37,43 

592,25 

46,51 

545,74 

14,58 

1 248,7  J 10041,57 

1 928,62 

8 112,95 

41,52 

1 281,15 

8 656.6S  O 

hrnsthoten 

100,91 

1 780,52 

111,34 

1 675,18 

16,00 

8507,92  27  610,58 

6 211,49 

21  405,09 

5.99 

3 668,83 

23  4W4  ,'T  - . 

Krauiehstciu 

560,00 

19  073,77 

558,34 

18  615,43 

33,00 

8 452,54  64  636,60 

13  814.70  60  721,80 

6,00 

9 012,64 

69  237.13  Tji 

Langt*  ti  ... 

12,82 

349,20 

14,18 

335,02 

26,13 

2 437.5 1 80060^0 

3 967,13  16  U92,Ü7 

6 64» 

2 450,36 

16  427.W  V 

Lichten  Iterg 

20,23 

539,25 

27,63 

511.62 

19,50 

1575,68  14  371.80 

2 817,70 

1 1 554,10 

7,33 

l 601,91 

12  085.72  7 i 

Messel  ... 

287,53 

3 737,95 

288,14 

3 449,81 

11,99 

3 491,17  20  092,10 

5 620,51 

1 4 405,59 

4,14 

3 778,70 

17  915,41'  <’■ 

Niedcr-Ramatadt 

398,49 

7 332,13 

417,13 

6 915,00 

17,35 

6 58«,«  35  212,43 

9 199,76 

26  012,07 

4,65 

5 988,38 

32  927.87  hi 

Summt- 

2 304,56 

40  500,43 

2 865,78 

41  191,05 

19,17 

30  966,09  224  449,78 

50  653,79 

1 73  795,99 

5,61 

33  270,64 

217  990,84  hi 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim  . 

397,27 

11  604,13 

650,76 

11  013,37 

27,72 

2 933,20  10  684,48 

4 798,46 

1 1 886,02 

4,4)5 

3 334), 4 7 

22  859«  U 

.Mitteldick  .... 

3 273,08 

54  002,52 

3 345,39 

50  657,13 

15,47 

8 864,39  45  733,72 

12  4)91,75 

33  041,97 

3,72 

12  137,47 

83  699,1«  Ul 

Mönchbruch  . 

1 321,67 

20  149,12 

1 364,80 

18  784,32 

14,21 

4 962,37  27  153,45 

6 494,95 

20  0)58.5» » 

4.16 

6 284,04 

39  4)2«  U 

Monchbtif  .... 

1 449,27 

16  882,71 

1 697,87 

15  184,81 

10,48 

6 629,20  27  701,90 

7 610,60 

20  4P.»  1,30 

3.57 

7 078,47 

35  278.14  1« 

Mörfelden 

817,93 

16  931,42 

864,56 

16  066,86 

19,64 

4 766,10  30,373.59 

6 830,79 

23  542,80 

4,93 

5 584,03 

39  6U9Ä  '■* 

Trebur  .... 

9,07 

120,70 

16,39 

101,31 

11,50 

210,70  1 063,10 

274,49 

788,61 

3,74 

219,77 

892,91  W 

\\ 

I 049,31 

18002,49 

1 053,70 

16948,79 

16,15 

l'.  715,19  47  198,21 

9 328.20 

37  870,04 

5.63 

7 74.4,50 

54  818«  ’■* 

Mainz  . 

396,09 

22  005,25 

fi  H68,5J 

1 6 930,68 

42,76 

3 936.90  26  107,70 

«845,01 

19  262,09 

4,89 

4 332,99 

38  198,27  1* 

Summe 

8 713,69 

159  758,34 

14  062,0 1 

1 45  696,30 

16,72 

38  018,05  222  016,18 

51  874,85 

167  141,33 

4,40 

46  73L74"1 

312  837«  Ui 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

. 

Heppenheim 

43,90  225.20 

106,77 

1 10.43 

2.72 

43,90 

119,4)  W 

Jttgersburg 

768,93 

23  393,09 

915,28 

22  477,81 

29,23 

10  788,19  77  659^6 

18  646,61 

59  012.95 

5,47 

II  657,12 

81  490,7«  ’ß 

Jugenheim 

91,29 

1 569,00 

111,23 

1 451,77 

15,90 

2 033,50  18  105,20 

3 732.4’>4 

14  372,56 

7,06 

- : j 1.79 

1 5 824,35  ’M 

Lorsch  .... 

2 248,95 

82  121,62 

3 184,97 

78  986,65 

35,12 

13  703,10  95  418,3« 

22  720,26 

72  098, 02 

5,30 

15  957,4)5 

151884«  hi 

Lampertheim 

439,13 

h tr.7,Hi 

625,29 

7 532.52 

17,15 

3 541,77  18  762,82 

6 044,60 

12  718  22 

3,59 

3 980,90 

20  250.74  ist 

Viernheim 

•1  999,11 

57  45l,o7 

6 229,33 

51  221,74 

10,2 1 

15  298,21  78  707,64 

21  310,34 

57  397,30 

3,75 

20  297,32 

108  619«  i* 

Alzey 

300,94 

23  550,95 

5 300,30 

18  190,65 

60,41 

3 930,40  25  008,35 

7 421.26 

17  647,09 

4,49 

4 231,34 

35  837.74  !< 

Summe 

8 848,35 

190  237,51 

16  376,40 

179  861,14 

20,32 

49,344,07  313  947,05 

79  981,48 

233  905,57 

4,7  4 

58  192,42 

413  828,71  » 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 439,52 

17  631.66 

I 938,02 

15  693.63 

10,90 

7 437,98  41  883,27 

1 1 067,62 

30  815.05 

4,14 

8 877,50 

40  5H9.7*  i» 

Dieburg 

470,4 1 

6 135,0» 

606,00 

5 528,44 

11,75 

1538,63  30  0*7,19 

7 287.09 

22  8410,10 

502 

6 009,04 

2*  328«  M 

Lrngfcld 

41.65 

874,02 

43,2! 

830,81 

18.60 

1 778,10  15  213,30 

2 959, 1 9 

IS  364,11 

6,8* 

1 822,75 

13  084.97  tj 

Schaafheim 

133,89 

1 905.71 

166,88 

1 738,83 

1 2,98 

2 007,80  12  848.70 

3 157,27 

9 091,43 

•1,4)8 

2 201,69 

11  430,«  U 

Zellhnusen 

142,86 

1 893,30 

182.53 

1 710,77 

1 1.97 

1 670,59  9 889,00 

2 011,51 

7 278,09 

4,35 

1 813,45 

8988,86  U 

Summe 

2 231,33 

28  439,72 

2 937,2 1 

25  502,48 

1 1,43 

17  193,10  109  922,00 

27  082, 4>8 

82  839,38 

4.71 

19  724,43 

108  341,96  u 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

741,93 

58  452.49 

16  879,61 

4 1 572,88 

56,02 

4 314,43  30  445,08 

11  812,21 

■ 

4.31 

6 056,36 

«0  21««  HF 

LindcnteL 

264.35 

12  019.1HI 

2 680,82 

9 338,18 

35.32 

1 625,10  1 1 058.70 

j 1 0,73 

8 097,97 

4,98 

1 889,75 

17  436,15  i 

Bimbach  ... 

61,63 

3 009,70 

724,43 

2 285,27 

37,08 

363,00  2 936.00 

7ii|m 

2 224  1 7 

6,12 

425,23 

4 509,44  14) 

Wald-Michel  hach 

1*9.27 

2o  32  4,42 

4 710,10 

15  61 4,32 

82. 19 

1321.0  1 9 101,98 

3 254,02 

5 847.96! 

4,11 

1 513,31 

71  4-7.7-  1* 

Summe 

1 257,18 

93  005,6 1 

24  994,96 

i'kH  810,65 

54,73 

7 627,47  53  512.36 

18  738,79 

31  803,57 

4,56 

8 884,65 

103  814,22  ID 

B.  Provinz 

Oberhesaen. 

Forst  Friedberg. 

Altenstadt 

33,62 

1 228.70 

322,81 

905,89 

20.7  h 

345,40  2 249,84» 

4*09,68 

1 6M,13 

1,74 

379,22 

2 548,81  v 

Bingenheim 

7. HO 

87,90 

0,50 

78.34 

10.04 

100,50  2 290,10 

li77,20 

i ».1 -'.•.»•> 

4,02 

4418.30 

1 891.74  4* 

Düdelsheim 

9,07 

211, 1*0 

9,00 

201,40 

22,20 

550, 1 1 1 4 (100,84 

896,00 

3 194,841 

5,80 

559.48 

| 

3 398«  t,' 
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a.  Bau- 

und  Nutzholz. 

b.  Brennholz. 

c.  Bau-,  Nutz-  und 
Brennholz. 

Forste 

und 

Natural- 
ertrag an 
Hau-  und 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

Die  Zube- 
reitunga- 
kosten 
((lauer* 
ti.  Setzer- 
loh n> 
betragen 

Reinerlös 

Natural- 

ertrag 

Die  Ein- 
nahme 
aus 

Die  Zube- 
reitunga- 
koaten 
(Hauer- 
u.  Setzer- 
lohu) 
betragen 

Reinerlös 

Natural- 
ertrag an 

Reinerlös 

OberftJratereien. 

Nutzholz 
incl.  Nutz- 
rinde. 

Hau-  und 
Nutzholz 
beträgt 

im  pro 

Ganzen  Km. 

Brenn- 

holz. 

Brenn- 

holz 

beträgt 

im 

Ganzen 

pro 

Km. 

und 

Brennholz, 

im 

Ganzen 

(cf.  Ta  h.  5) 

pro 

Km. 

Km. 

A 

.# 

.*  • A. 

Km. 

JL 

JL 

JL 

Km.  |VW 

A 

JL 

Hoch-Weisel  . 
Über-Boftbach  . . 

130,41 

8 446,98 

2 537,29 

5 909,69  45,31 

593,61 
1 914,94 

3 852,20 
7 217,58 

I 124,16 
3 716,56 

2 728,04 

3 500,97 

4.59 

1,82 

593,6  I 
2 0 15,35 

2 728,04 
9 4141,64; 

4,60 

4,64) 

Somme 

181,10 

9 974,58 

2 879,26 

7 »95,32,  39,18 

3 804,86 

19  7 »0,4  7 

7 023,60 

1 2 676.87 

3,33 

3 985,96 

19  772,19 

4,96 

Forst  Ghlnberg. 

Grünberg  .... 

893  04 

1 1 254,58 

1 065,60 

10  168,981  11,38 

G 716,29 

3«  743,33 

9 645,44 

21  097,89 

3,14 

7 609,38 

31  200,87 

4,11 

Hambach  ... 

1 237,81 

10  924,73 

1 531,20 

9 393,53  7,59 

H 836,00 

30  030,31 

10  863,08 

19  167,23 

2,16 

10  4173,81 

28  500,76 

2,84 

Homberg  .... 

929,98 

9 99», 68 

1 »82,04 

8 9»S,04  9,56 

7 800,59 

27  679,81 

')  8 422,68 

19  257,13 

2,63 

8 230,67 

28  105,89 

3,42 

\ieder-Obmen  . 

2 973.82 

37  138.62 

3 936.78 

33  201,84!  11,16 

8 539,93 

35  319,59 

1 1 764,29 

23  555,3» 

2,75 

11  513,75 

56  757,11 

4,93 

4cbiffcnberg 

554,37 

5 541,31 

7Ä9.4K 

4 781,85  8.62 

3 910,78 

24  214,30 

7 919,50 

16  294,00 

4,16 

4 466,15 

21  070,65 

4,72 

l'reis  a.  d.  Lumda  . 

Summe 

6 589,02 

7,  «4»,»2 

8 3‘, 15,08 

66  454,84  10,08 

" 35  303,59 

147  987,31 

48  014.99 

99  872,35 

2,81 

41  892,61  ’ 

. 

1 66  827,3 1 

“3,96 

Forst  Nidda. 

Pichelsdorf 

1 915,12 

15  511,49 

1 777,95 

13  733,54  7,17 

12  421,02 

03  610.59 

18  619.00 

44  991,59 

3,62 

14  336.74 

58  725,13 

4,141 

Peldkrüoken 

2 786,74 

21  068,10 

2 748,9« 

IH  3I9.12(  6,58 

6 637,37 

27  689,22 

10  169,90 

1 7 519,26 

263 

9 424,11 

35  838  5u 

3,80 

Jrebenhain 

3 717,25 

19  432,60 

3 717,18 

15  715,42  4,22 

5 639,76 
8 513,25 

22  766,40 

7 245.89 

16  520.51 

2,75 

9 367,01 

31  235,93 

3,34 

V'idda  .... 

2 866,96 

31  419,79 

2 775,76 

28  644,  »3 j 9.99 

41  527,06 

12  232,83 

29  294,23 

8.44 

11  380,21 

57  937,69 

5.09 

)rte»berg  .... 

591,89 

6 699,«;» 

586,37 

6 1 13,28|  10,32 

7 788.39 

38  370,2» 

li»  949.5» 

27  420,70 

3,5-1 

8 330,28 

33  533.SK 

4,03 

•chotten  .... 

1 901,74 

14  732,12 

1 493,9 1 

13  288,21  «,96 

7 931,97 

31  737,80 

1 1 »59, m» 

20  «76,7 1 

2,60 

9 833.7 1 

33916.92 

3,45 

Summe 

13  779,70 

ION  8.73,70 

13  100,15 

95  763.55  6,95 

•18  882,86 

225  701,27 

70  276,27 

155  425,00 

3,17 

02  662,06 

251  188,05 

4,01 

Forst  Romrod. 

Usfcld  .... 

1 390.20 

34  733,28 

2 437,11 

22  290,17  9,30 

7 161,65 

32  492.34 

H 201,21 

24  291,13 

3,39 

9 557,85 

46  587,34) 

4,87 

Cudorf  .... 

1 143,41 

1 2 396,58 

l 524,00 

10  872,58  9,51 

4 980.00 

18  440,83 

6 536,82 

1 1 904,01 

2,41 

4;  079,47 

22  776,59 

3,75 

»rc  Lenau  .... 

4 156,83 

35517,08 
14  186,51 

*|  4 120,70 

31396,30  7,55 

4 780,48 

13  789,62 

5 853, *« 

7 936,74 

1,66 

8937,31 

39  327.08 

4,40 

daul  hach  .... 

1 336,41 

l 526,60 

12  659,9Ü  9,47 

9 217,61 

20  42I,\H> 

*)  106 15,03 

16  806,93 

1,71 

lti  664,02 

28  465,90 

2,69 

tomrod  .... 

2 416,02 

2»  080,26 

2 747.59 

17  332,67,  7,17 

7 729,91 

28  297,99 

9 056,15 

19  242,81 

2,49 

10  145,»» 

36  575.51 

3,60 

/adenroil  .... 

1 190,36 

13  257,21 

I 193,02 

12  064,19|  10,18 

6 065,82 

29  100,83 

0 796,46 

22  305,38 

3.67 

7 256, 1 8 

34  369,65 

1,74 

•Vahlen  ... 

613,48 

10  030,26 

6)00,35 

9 429,91  15,37 

4 682,01 

15  377,89 

5 517,32 

9 800.67 

2,10 

5 295.49 

19  290,48 

3,64 

Vindhause» 

907,34 

K 934,84 

1 073,17 

7 861,67  8,66 

7 307,17 

IM  338,52 

8 »09,03 

10  329,49 

1.41 

8 214,61 

1H  191,16 

2,21 

Summe 

14  160,05 

139  186,02 

15  222,62 

123  913,40!  8,75 

51  880,71 

182  259,98 

6U  583,89  121  676,09 

2,35 

66  040,76 

245  583,67 

3,72 

Forste. 

>arm*U<It 

2 3414,55 

46  560.43 

Ziisamm 

A.  Provinzen  Htarkei 

2 365,7  0 44  194.65  19,17 

enstelliit 

ahnrg  und  tthel 

30  906,0!'  224  449,78 

nhosseu 

50653,7» 

173  795,99 

5,61 

33  270,64  12 17  »»[1,64 

6,55 

Iross-lrtrau 

8 713,69 

159  758,34 

14  062,04 1 145  696,3»,  16,72 

38  018,05 

222016,18 

54  874,85  167  141,33 

4.40 

40  731,74 

312  837.63 

6,69 

ioracb  ... 

8 848,35  196  237,54 

16  376,40!l79  861,14  20,81 

49  344,07 

313  947,06 

79  »01,4»  233  965,57 

4,74 

58  192,42 

413  826.71 

7,11 

oligenstadt 

2231,33 

28  439.72 

2 937.24 

25  602,48  11,43 

17  493,10il09  922,06 

27  082,68 

82  839,88 

4,74 

19  724.43  108  341,80 

5,49 

V ald-Michelbach  . 

1 257,18 

93  805.61 

24  994,96 

68  810,65!  54.73 

7 627,47 

53  542,30 

18  738,79 

34  «03.57 

4.56 

H KM ,65  103  614,22 

11,66 

umme  der  Provinzen 
Starkcnb.  u.  Rhein  besä. 

23  355,10 

524  801,6*1 

60  736,42j464  065, 2t|  19,87 

143  448,78 jo23  877,43 

231  331,5»  692  545,04 

4,83 

166  803,88 

1 IM  «11,06 

6,93 

riedberg  ... 

181,10 

9 974,58 

2 879,26 

II.  Provinx 

7 095,32 1 39.18 

Oberh  essen. 

8 804.86  19  700,47 

7 023,601 

12  676,87 

3.33 

3 986,96 

19  772, 19j 

4,96 

rünberg  .... 

6 589,02 

74  849,92 

h 395,08 

60  451,84  10,08 

35  303^91 147  »87,84 

48614,99 

99  372,35 

2,81 

41  892,61 

165  827.31, 

3,96 

idda 

13  779,70 

14  160,05 

108  863,70 

13  1 00, 1 f»  1 95  763.55  6,95 

48  882,36 

225  701,27 

7»  270,27  155  425,0» 

3,17 

62  662,06 

251  188,05 

4,01 

omrod 

139  136,02 

1 5 222,62  * 1 23  9 1 3,4»  8,75 

51  880,71 

182  259,98 

«0683,89  121  676.09 

2.35 

66  »40,76 

245  583.57 

3.72 

umme  der  Provinz  Ober- 
heeaen  .... 

34  709,87 

M'2  874,22 

89  597.1  lj293  227,ll  8,45 

139  871,62  575  649,0« 

| 

186  498,76  389  150,31, 

2,78 

174  581,39 

682  371,12 

3,91 

.im  nie  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rheinbc»*. 

23  355,10 

524  801,64 

60  736,42.464  065,221  19,87 

148  448,78  923  877,4» 

j 

231  331.59  692  545.84 

4,83 

166  803,88 

i itsan.o« 

6,93 

Haupt-Summe 

58  064,97 

857  625,8»; 1 100  333.53 

757  292,33|  13,04 

283  320,^ 

1 4».,J«.<»j417  830,34 

1 itfl 

3,82 

341  886,27 

1 WMMT.1Ü 

1 

5,39 

*) 

•) 


Durclmchnif  (lieber  Hauerlo 


lm  der  au*  IH83  84  übernommenen  31  Km.  VorrBlbi  ■■  0,99.4t  pro  Km. 
» * IBM— 84  übernommenen  2,6  Fm.  Vorrftthe  — 1,16.4t  pro  Km. 

tuf  1885  80  übertragenen  0,8  Fm.  Tonithl  - ltl&  A pru  Km. 
aus  1883—84  übernommenen  6,7  Fm.  VorrÄlhe  1,00.4t  pro  Km. 
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7)  Reihenfolge  der  Oberßrstcrcien  nach  der  Xntzholzaussortirung  für  die  Jahre  1S79— 80,  1880— 81,  18K1-81 

1883-83,  1883-84  und  1884—85. 


1879-80. 

1880— Hl. 

1881—82. 

7, 

i 

o 

Oberförstern. 

Fora  tarnt. 

Nat»- 

S«ls- 

procwit. 

i 

Oberföraterei. 

Förstern!. 

Katt- 

hult- 

pTUO**t. 

7. 

i 

Oberföraterei. 

Forstamt. 

s» 

to- 

1 

Grebenau 

Homrod 

39,71 

i 

Munch  huf 

Gross-Gerau 

51,51 

i 

Grebenau 

Komrod 

51.41 

2 

Mitteldick 

Gross-Gerau 

30,23 

2 

Mitteldick 

32,60 

2 

Mitteldick 

Gross-Gerau 

lau« 

3 

Mntllbacb 

Komrod 

28.56 

3 

Nieder-Übmon 

Grünberg 

24,83 

3 

Mönchhof 

jW* 

-1 

Trebur 

Gross-Gerau 

28,35 

4 

Maulhsch 

Romrod 

24,31 

4 

Rnmrod 

Hornrod 

■NS 

5 

ALfeld 

Romrod 

27,77 

5 

Eudorf 

* 

24,17 

5 

Bingenheim 

Friedberg 

» 

«} 

Romrod 

» 

26,29 

6 

(«ampertbeim 

Lorsch 

24,09 

6 

Lampertheim 

Lorsch 

iiix 

7 

Nieder  Ohmen 

Grünberg 

25,12 

7 

Komrud 

Romrod 

23,57 

7 

Nieder«  Hirnen 

Gr  Unberg 

. 23,14 

H 

Lampertheim 

1 .ursch 

20,99 

8 

Griesheim 

Darmstadt 

22,45 

8 

Mau  Ibach 

Komrod 

!1U1 

9 

Orinbeim 

Gross-Gerau 

19.43 

9 

Grebenau 

Romrod 

22,34 

9 

Babenhausen 

Seligenstadt 

7J.fi 

10 

Viernheim 

Lorsch 

15,32 

10 

Schaafheim 

Seligenstadt 

20,17 

10 

Hirschhorn 

W ald  • M i ch  el  hach 

li 

Hirschhorn 

Wald -Michelbach 

13,70 

11 

Hambach 

Grünberg 

20,03 

U 

Alsfeld 

Rorarud 

W 

12 

Lorsch 

Lorsch 

13,38 

12 

Alsfeld 

Romrod 

18,97 

12 

Griesheim 

Gross-Gerau 

1834 

13 

Eudorf 

Rotnrod 

13,22 

13 

Hirschhorn 

Wald  Michelbach 

18,91 

13 

Hainbach 

Grün  berg 

U 

Linden  leis 

W ald-M  ic  hclbach 

12,82 

14 

Feldkrücken 

Nidda 

18,89 

14 

Homberg 

» 

:k« 

1 5 

Nidda 

Nidda 

12,52 

15 

Viernheim 

Lorsch 

18,53 

15 

Grünberg 

a 

jl63 

16 

Schiffen berg 

Grünherg 

11,34 

16 

Mönchbruch 

Gross-Gerau 

16,93 

16 

Eudorf 

Romrod 

!li3 

17 

Rimbach 

Wald  Micbclbacb 

10,72 

17 

Babenhausen 

Seligenstadt 

16,81 

17 

Möncbbmch 

Gr»** -Gerau 

. 1347 

IM 

Bettungen 

Dsrinstadt 

10,17 

IS 

Alzev 

Lorsch 

13,82 

18 

Bcssuugen 

Darmstadt 

; 1532 

19 

A liev 

Lorsch 

9,78 

19 

Wald-Michrlbacb 

Wahl- Mic  bei  bach 

13,37 

19 

Schaafheim 

Seligenstadt 

li* 

20 

Möuchbruch 

Gross-Gerau 

9,51 

20 

Lindenfels 

• 

13,10 

20 

Lorsch 

Lorsch 

ivr. 

21 

Grünberg 

Grünberg 

9,43 

21 

Vadenrod 

Romrod 

13,07 

21 

Viernheim 

,UÜ 

22 

Babenhausen 

Seligenstadt 

9,12 

22 

Ressungen 

Darmstadt 

18,01 

22 

Nidda 

Niiid» 

liü 

23 

Münchhof 

Gross-Gerau 

9,0« 

73 

Wnogsdamm 

Gross  (icrau 

12,70 

23 

Wahlen 

Rotnrod 

i4j: 

24 

Wald-Michelbach 

Wald-Micbelbach 

9,(1* 

24 

Mörfelden 

» 

12,00 

24 

Vadenrod 

• 

iUT 

2.f> 

Schaafheim 

Seligenstadt 

8,89 

25 

Wahlen 

Rotnrod 

11,87 

25 

Mörfelden 

Gross -Gerau 

:üd 

26 

Windbauten 

Romrod 

8,81 

26 

Homberg 

Grün  berg 

11, 6S 

26 

Wind  hauten 

Romrod 

ur. 

27 

Wahlen 

» 

8,60 

27 

Scbiffcuberg 

> 

11,19 

r. 

Lindenfels 

Wald-Mtcbelbsch 

1 1154 

26 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

8,53 

‘28 

Nidda 

Nidda 

10,95 

28 

Wald-Michelbach 

» 

ili« 

29 

Schotten 

Nidda 

7.81 

29 

Trebur 

Gross-Gerau 

10,08 

29 

Scbiffenbcrg 

Grünberg 

iyt 

30 

Homberg 

Grünberg 

7,03 

30 

Langen 

Darmstadt 

10,04 

30 

Kranichstetn 

Darmstadt 

HA 

31 

Keldkrücken 

Nidda 

6,23 

31 

Heppenheim 

Lorsch 

9,84 

:ti 

Mainz 

Groas-Gerau 

«di 

32 

Nieder-Hamstadt 

Darmstadt 

6.09 

32 

Dieburg 

Seligenstadt 

9.70 

32 

Heppenheim 

Lorsch 

i ** 

33 

Mainz 

Gross-Gerau 

5,89 

33 

•Schotten 

Nidda 

8,67 

33 

Alzey 

* 

1 k-i 

34 

Dieburg 

Seligenstadt 

5,87 

34 

Grünberg 

Grünberg 

8,45 

34 

Langen 

Darmstadt 

i> 

35 

Langen 

Darmstadt 

5,86 

35 

Ober- Rosbach 

Friedberg 

7,43 

35 

Schotten 

Nidda 

i ** 

36 

J&gcrsburg 

I>orscb 

5,54 

36 

JJger.born 

Lorsch 

7,15 

36 

Himbach 

Wald-Micbelbach 

! *j 

37 

Hambach 

Grünberg 

5,45 

Lorsch 

, 

$,84 

37 

Ortenberg 

Nidda 

! 7> 

38 

Heppenheim 

Lorsch 

5,42 

38 

Himbach 

Wald- Michelbach 

6,78 

38 

Wring  «dämm 

Gross-Gcrau 

i J 

39 

Ober  Hombach 

Friedberg 

5,39 

39 

Windhausen 

Ronirod 

6,29 

39 

Dieburg 

Seligenstadt 

40 

MfSflel 

Darms  taut 

4,76 

40 

Mainz 

Gross-Gerau 

5,89 

40 

J&gcrsburg 

Lorsch 

> ** 

41 

Leogfeld 

Seligenstadt 

4,60 

41 

Düdelsheim 

Fried  borg 

5,66 

ii 

Ober- Rosbach 

Fried  berg 

M 

42 

Alienstadt 

Friedberg 

4 46 

42 

Messel 

Darmstadt 

5,23 

42 

Niedcr-Knrei*.tadt 

Darmstadt 

I ^ 

43 

Emstbufen 

Darm  stadt 

4,14 

43 

Ernsthofen 

» 

5,22 

43 

Eicbelsdorf 

Nidda 

: t> 

»4 

Kranicbütein 

» 

3,54 

44 

Ortenberg 

Nidda 

4.93 

44 

Altenstadt 

Fried  berg 

Ü 

45 

Eicbelsdorf 

Nidda 

3,64 

45 

Kranichstein 

Darmstadt 

4,67 

45 

Keldkrücken 

Nidda 

\ü 

16 

Vadenrod 

Romrod 

3,49 

46 

EichcLdorf 

Nidda 

1,12 

46 

Ernsthofen 

Darmstadt 

47 

Orten  berg 

Nidda 

3,16 

47 

Altenstadt 

Fried berg 

3,90 

47 

Gernsheim 

Lorsch 

JJ 

4M 

Woogsdamm 

G ms*  -Gerau 

3,13 

48 

Bingenheim 

» 

3,26 

48 

Leogfeld 

Seligenstadt 

j kl 

49 

Lichten berg 

Darms  tadt 

2,22 

49 

Eberstadt 

Darmstadt 

2,94 

49 

Messel 

Darmstadt 

V 

50 

Eberstaat 

* . 

2,03 

50 

Gernsheim 

Ix»r*ch 

2,78 

50 

Grebenhain 

Nidda 

: y 

31 

.Ingen  heim 

Lorsch 

1,26 

51 

Grebenhain 

Nidda 

2,29 

51 

Zellhausen 

Seligenstadt 

! ^ 

52 

Bingenheim 

Fried  berg 

1,08 

52 

Lengfeld 

Seligenstadt 

2,13 

52 

Jugenheim 

Lorsch 

| i.« 

53 

Hoch- Weisel 

• 

0,97 

53 

Nieder- Ramstadt 

Darmstadt 

1,98 

53 

Eber  Stadt 

Darmstadt 

D 

54 

Düdelsheim 

» 

0.68 

54 

Hoch- Weisel 

Fried  borg 

1,44 

54 

Lichtenberg 

• 

1 

55 

Grellen  hain 

Nidda 

55 

Jugenheim 

Lorsch 

1,38 

55 

Trebur 

Gross-Gerau 

| S-* 

56 

Zellhansen 

Seligenstadt 

1,12 

56 

Düdelsheim 

Fried  berg 

1 •* 

57 

Lichtenberg 

Darmstadt 

0,88 

57 

Hoch-Weisel 

* 

i ** 

Provinzen: 

Provinzen: 

Pro vin ton: 

Oberhcstcn 

13,93 

Oberbessen 

1 4.34 

Obrrhcwton 

. Pi 

Starkenburg  and  Rheiuhetsen 

10,34 

Starkenburg  und  Rbeinlu-ssen  . . 

14,23 

Starkenburg  und  Rheinhessen 

, iv 
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'ab  B 7.  (Fort«etiunfc.) 


1882— H3. 

1883-  84. 

1884  88. 

1 

Obcrförsterei. 

Foratamt. 

Nsfa- 

bvli- 

V. 

i 

Oberförstcrei. 

Forstamt. 

Nats- 

hoti- 

;■! t. 

£ 

I 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Nnti- 

h»U- 

prveent- 

1 

Tn* Lu  a.  d.  Land« 

Grünberg 

100,00 

1 

Grebenau 

Romrod 

51,91 

1 

Grebenau 

Komrod 

46,32 

2 

Grebenau 

Komrod 

69,29 

2 

Gernsheim 

Lorsch 

41,66 

2 

Grebenhain 

Nidda 

39,73 

3 

Altffoltl 

» 

36,79 

3 

Komrod 

Komrod 

30,21 

3 

Feldkrücken 

29,58 

4 

Ortenberg 

Nidda 

36,65 

4 

Trebur 

Gross -Gerau 

29,72 

4 

Mitteldick 

Gross-Gerau 

26,98 

5 

Romrod 

Komrod 

35,19 

5 

Bingenheim 

Friedberg 

29,31 

5 

Nieder  Ohmen 

Grflnberg 

26,83 

6 

Nieiler-Ohmen 

Grflnberg 

34,36 

6 

Feldkrücken 

Nidda 

27,78 

6 

Nidda 

Nidda 

25,37 

7 

Maulbach 

Romrod 

32,25 

7 

Mitteldick 

Gross-Geran 

26,78 

7 

Alsfeld 

Komrod 

25,07 

H 

! Trebur 

Gross-Gerau 

29,64 

8 

Nieder  Ubmcn 

Grünberg 

24,57 

8 

Viernheim 

Lorsch 

24,63 

9 

i Nidda 

Nidda 

28.61 

9 

Zellhausen 

Scligenstudt 

24.48 

9 

Komrod 

Komnol 

23,81 

0 

Kniubiuh 

Grünberg 

28,2  1 

10 

Alsfeld 

Komrod 

24,28 

10 

Möuchkruch 

Gross-Gerau 

21,03 

Lampertheim 

Lorsch 

28,24 

11 

Eudorf 

• 

24,21 

11 

Münchhof 

» 

20,47 

Zellbauscn 

Seligenstadt 

28,1  1 

12 

Grebenhain 

Nidda 

24,12 

12 

Schotten 

Nidda 

19.34 

Mönch  bof 

Gross -Gerau 

26,82 

13 

Nidda 

» 

22,98 

13 

Eudorf 

Romrod 

18,81 

Bingenheim 

Friedherg 

26,21 

14 

Viernheim 

Lorsch 

22,53 

14 

Vadeurod 

» . 

16,41 

Vadenrod 

Komrod 

25,96 

15 

Münchbruch 

Gmss-Gorau 

21,98 

15 

Babenhausen 

Seligenstadt 

16,33 

Feldkrücken 

Nidda 

25,30 

16 

Homberg 

Grünberg 

21,67 

16 

Hirschhorn 

Wald-Michelbach 

14,67 

Mitteldick 

Gross-Gerau 

25,15 

17 

Hain  hach 

• 

21,49 

17 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

14,65 

Windhausen 

Komrod 

24,98 

18 

Vadenrod 

Romrod 

20,86 

18 

Kimbach 

Wald-Michelbach 

14,4» 

Eudorf 

» 

23.4  H 

19 

Griesheim 

Gmss-Gcrau 

20,42 

19 

Bcssungen 

Darmstadl 

14,23 

Kichelsdorf 

Nidda 

22,76 

20 

llabrnhausen 

ßrligcnsladt 

20,32 

20 

Lorsch 

Lorsch 

14,09 

Viernhoim 

Lorsch 

21,53 

21 

Mönchhof 

Gross-Gerau 

19,67 

21 

Lindenfels 

Wald-Michelbach 

13,95 

Schotten 

Nidda 

20,74 

22 

Schotten 

Nidda 

17,76 

22 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

13,53 

Homberg 

Grünberg 

20.29 

23 

Hirschhorn 

Wald-Michelbach 

17,57 

23 

Eichelsdorf 

Nidda 

13,36 

Babenhausen 

.Seligenstadt 

20,28 

24 

Mmilhnch 

Roinrod 

16,79 

24 

Maulbach 

Roinrod 

12,67 

Moncbbmch 

Gross-Gerau 

18,43 

25 

Windhausen 

» 

15,40 

26 

Wald-Michelbach 

Wald-Michelbach 

12,51 

Wahlen 

Komrod 

17,89 

26 

Grünberg 

Grimberg 

14,83 

26 

Treis  a.  d.  Lumda 

Grflnberg 

12,42 

Hirschhorn 

Wabl-Michelbach 

1 7,86 

27 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

13.73 

27 

Hainh&ch 

» 

12,29 

Bcssungen 

Darmstadt 

17,50 

28 

Eichelsdorf 

Nidda 

13.67 

28 

Griesheim 

Gross-Gerau 

11,93 

Orcbenhain 

Nidda 

16,83 

29 

Schiffenberg 

Grünberg 

13,52 

29 

Grünl>crg 

Grflnberg 

11,74 

Griesheim 

Gros*  Gerau 

16,36 

30 

Hessungen 

Dann  «ladt 

13,44 

30 

Wahlen 

Komrod 

11,58 

Wald-Michelbach 

Wald-Michelbach 

14,01 

31 

Wald-Michelbach 

Wald-Michelbach 

13,11 

31 

Homberg 

Grflnberg 

11,30 

Grünberg 

Grflnberg 

12,92 

32 

Wahlen 

Komrod 

12,85 

32 

Windhausen 

Komrod 

11,05 

Bchiffenborg 

» 

12,51 

33 

Ortenberg 

Nidda 

11,91 

33 

Lampertheim 

Lorsch 

11,03 

Lorsch 

Lorsch 

11,67 

*4 

Lindenfels 

Wald-Michclbacb 

11.51 

Dieburg 

Seligenstadt 

9,39 

Rimbach 

Wald-Michelbach 

10,41 

35 

Dieburg 

Seligenstadt 

11,10 

35 

Mainz 

Gross-Gerau 

9,22 

Altey 

Lorsch 

9,4 1 

36 

Lorsch 

Lorsch 

10,71 

36 

Altenstadt 

Friedherg 

8,92 

Lindenfel* 

Wald-Michelbach 

9,28 

37 

Messel 

Darmstadt 

10,69 

37 

Zellhaosen 

SeligenstadL 

7,90 

Messel 

Darm«  ladt 

9,20 

38 

Mains 

Gross-Gerau 

10,13 

38 

Messel 

Darmstadt 

7,61 

Mainz 

Gross-Gerau 

8,75 

39 

Nir-der-Kamstadt 

Darmsladt 

9.94 

39 

< >r  tonberg 

Nidda 

7,11 

Mörfelden 

• 

8,19 

40 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

9,73 

40 

Altey 

Lorsch 

7,11 

Jügersburg 

Lorsch 

7,68 

41 

Lampertheim 

Lorsch 

9,63 

41 

Nieder-Ramstadt 

Darmstadt 

6.67 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

7,09 

42 

Hoch -Weisel 

Friedherg 

9,47 

42 

JÄgersburg 

Lorsch 

6.65 

Nieder- Kami«  ladt 

Darm  stadt 

6,50 

43 

Rimb&ch 

Wald-Michelbach 

9,24 

43 

Ober-Rosbach 

Friedherg 

6,38 

Ober- Kos  bach 

Friedberg 

6,25 

44 

JÄgersburg 

Lorsch 

8,52 

44 

Kranicbstcin 

Darmstadt 

6,21 

Eberstadt 

1 >nrnixtadt 

6,02 

45 

Ober-Kosbach 

Friedherg 

6,83 

45 

Schaafheim 

Seligenstadt 

0,08 

Langen 

» 

583 

46 

Altoy 

Lorsch 

6,52 

46 

Jngenheim 

Lorsch 

4,29 

Dieburg 

Seligenstadt 

5,61 

47 

Langen 

Darmstadt 

6,68 

47 

Trebur 

Gross-Gerau 

4,13 

1 Icppenheim 

Lorsch 

5,26 

48 

Düdelsheim 

Friedberg 

5,45 

48 

Eber  stadt 

Darmstadt 

2,92 

Schaafheim 

Seligenstadt 

5,03 

49 

Altenstädt 

» 

5.27 

49 

Ernsthofen 

2,75 

Lengfeld 

> 

«,o 

50 

Schaafheim 

Seligenstadt 

4,69 

50 

Lengfeld 

Seligenstadt 

2,45 

Jugenheim 

Lorsch 

3.79 

51 

Lichtcnberg 

Darmstadt 

3.93 

51 

Bingenheim 

Friedherg 

1,91 

Kranichstein 

Dann  stadt 

3,54 

52 

Kranicbstein 

3,74 

52 

Lichtenherg 

Darmstadt 

1,64 

Altenstadt 

Friedberg 

3,44 

53 

Heppenheim 

Lorsch 

3,57 

53 

Düdelsheim 

Friedherg 

1,62 

Ernsthofen 

Dannstadt 

3,20 

54 

Ernsthofen 

Darmstadt 

3,09 

54 

Langen 

Darmstadt 

0,52 

Lichtenberg 

* 

2,42 

55 

Jugenheim 

Lorsch 

2.64 

55 

Heppenheim 

Lorsch 

0,00 

Hoch- Weisel 

Friedherg 

1,29 

56 

Eberstadl 

Dannstadt 

2,19 

56 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

0,00 

Düdelsheim 

» 

0,95 

57 

Lengfeld 

Seligenstadt 

2,09 

Provinzen: 

Provinzen: 

Provinzen: 

Oborh  essen 

28,38 

Oberhesscn 



21,66 

Oberhessen 

19,86 

ßtarkeuburg  und  Rheinhesseii 

13,22 

Starkeuburg  und  Rheinhessen 

14,21 

Starkenburg  und  Khcinhesscn 

14,00 
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8)  Reihenfolge  der  Oberförstereieu,  geordnet  nach  dem  Reinerlöse  pro  Fm.  Holz,  iu  den  Jahren  1880—81, 

1881-82,  1882-83,  1883-84  nnd  1884-  85. 


1880-81. 

1881—82. 

1882—88. 

1 x*> 

£ 

nriö# 

c-rlf<s 

£ 

1 «* 

• 

öberfürsterei. 

ForsUmt. 

aus  Hebt 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

sun  Ifoti 

*. 

Oberförsterei. 

Fors  tarnt. 

? 

pr»Fm, 

5 

pro  Fm. 

ü 

r*-h 

.44 

M. 

, A 

1 

Hirschhorn 

Wnld-Micbclbach 

16,38 

i 

Hirschhorn 

Wald  • Michelbach 

15,58 

1 

Wald-Michelbach 

Wald-Michelbacb 

1k* 

2 

Alzey 

Lorsch 

13,97 

2 

Wald-Michelbach 

» 

13,11 

2 

Hirschhorn 

» 

II* 

3 

Wald-Michdbach 

Wald  Michelbach 

11,80 

3 

Rimbach 

» 

11,38 

3 

Alzcv 

Lorsch 

|ius 

4 

Heppenheim 

Lorsch 

8,32 

4 

Alzcv 

Lorsch 

11,15 

4 

Treis  a.  d.  Lumda 

Grün  berg 

10* 

5 

Griesheim 

Gross-Gerau 

8,15 

5 

Lorsch 

> 

10,05 

5 

Rimbach 

Wald-Micbclbacfc 

j HA 

6 

Rimbach 

Wald  Michelbach 

7,32 

6 

Mainz 

Gros*-Gerau 

8,38 

6 

Lorsch 

Lorsch 

v* 

7 

Langen 

Darmstadt 

7,15 

7 

Heppenheim 

Lorsch 

8,07 

7 

Lindenfcls 

Wald-Michelbicb 

i 

8 

Linden  fels 

Wald-Micl.eU.ach 

6,88 

8 

Mitteldirk 

Gross-Gerau 

7,34 

8 

JJlgcrsbnrg 

Lorsch 

• 

9 

Miltcldick 

Gross-Gerau 

6,78 

9 

Langen 

Darmstadt 

7,17 

9 

Mainz 

Gioss-Gersu 

1 

10 

Lcngfold 

Seligenstadt 

6,67 

10 

über- Ko*  hach 

Friedberg 

6,63 

10 

Langen 

Darmstadt 

11 

Jilgersburg 

Lorsch 

6,65 

11 

Jftgersburg 

Lorsch 

6,54 

11 

Lampertheim 

Lorsch 

! T- 

12 

Bessungen 

Darmstadt 

6.63 

12 

Lengfeld 

Seligenstadt 

6,38 

12 

Mitteldick 

Grops-Gersu 

j 7J> 

13 

Schaafheim 

Seligenstadt 

6,59 

13 

Lindetifels 

Wahl  Michelbach 

6,27 

13 

Lengfeld 

Sc-igenstadt 

Ly 

14 

Nieder-Katnstadt 

Darmstadt 

6,51 

14 

Lampenheim 

Lorsch 

6,21 

14 

Jugenheim 

Lorsch 

4js 

15 

Ober-Ros  back 

Fried  berg 

6,51 

15 

Altenstädt 

Friedberg 

6,09 

15 

Nieder-Kamstadt 

Darmstadt 

LÜ 

16 

Lorsch 

I.orsch 

6,40 

16 

Eherstadt 

Darmstadt 

5,92 

16 

Ober  Ron  hach 

Fried  berg 

u* 

17 

Lichtenberg 

Darmstadt 

5,99 

17 

Nieder  Ra  ms  tadt 

» 

5,83 

17 

Eb.T.tadl 

Pamoitadt 

1 b> 

18 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

5,99 

18 

Mörfelden 

Grosa-Germn 

5,83 

18 

Griesheim 

Gross -Gerau 

i 

19 

Schiffenberg 

Grün  berg 

5,67 

19 

Lichtenberg 

Darni*tndt 

5,78 

19 

Mörfelden 

9 

» 65i 

20 

Eherstadt 

Darmstadt 

5,63 

20 

Messungen 

» 

5,78 

20 

Ernsthofen 

Darmstadt 

| h» 

21 

Woogsdamro 

Gross-Gerau 

5,62 

21 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

5,70 

21 

Lichtenberg 

» 

i» 

22 

Mönchbruch 

» 

5,61 

22 

(»ries  heim 

5,69 

22 

Trebur 

Gross-Gerau 

m 

23 

Kranichstein 

Darmstadt 

5,50 

23 

Mönchhof 

» 

5,67 

23 

Woegadamm 

* 

Ui 

24 

Viernheim 

Lorsch 

5.41 

24 

Jugenheim 

Lorsch 

5,50 

24 

Bahenhauscn 

Seligenstadt 

i> 

25 

Altenstädt 

Friedberg 

5,41 

25 

Ernsthofen 

Darmstadt 

5,45 

25 

Schilfen  berg 

Grimberg 

5.73 

2*i 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

6,29 

26 

Schaafheim 

Seligenstadt 

5,37 

26 

Mönchhof 

Gross  Gerau 

27 

Mainz 

Gros«  Gerau 

5.23 

27 

Kran  ich  stein 

Darmstadt 

5,28 

27 

Kranich&trin 

Darmstadt 

&>£ 

28 

Ernsthofen 

Darmstadt 

5.06 

2H 

Mönch  bruch 

Gross-Gerau 

5,19 

28 

iiessuugen 

> 

. jS 

29 

Lampertheim 

Lonsch 

4,75 

29 

Bingenheim 

Fr  iedberg 

5,10 

29 

Zellhausen 

Seligenstadt 

i ** 

30 

Dieburg 

Seligenstadt 

4,74 

30 

Babenhausen 

Seligenstadt 

5,06 

30 

Homberg 

Grün  berg 

l“ 

31 

Messe] 

Darm  stailt 

4,«» 

31 

Viernheim 

Lorsch 

4,72 

31 

Viernheim 

Lorsch 

| 5£ 

32 

Hnbcnhau»en 

Seligenstadt 

32 

Dieburg 

Seligenstadt 

4,59 

32 

Bingenheim 

Fried  berg 

33 

Munchhof 

Gross-Gerau 

4,55 

33 

tfchiftenlFcrg 

Grün  berg 

4,39 

33 

Alsfeld 

Romrod 

| äJ> 

34 

Jugenheim 

Lorsch 

4,54 

34 

Zrlllausen 

Seligenstadt 

4,15 

34 

Urten  bürg 

Nidda 

[ 32 

35 

Ortenberg 

Nidda 

4,46 

35 

Grebenau 

Romrod 

4,11 

3A 

Dieburg 

•Seligenstadt 

)X 

36 

Trebur 

Gross-Gerau 

4,42 

36 

Düdelsheim 

Friedlrerg 

4,01 

36 

Mönchbrnch 

Gross-Gerau 

\ 4* 

37 

Hoch-Weisel 

Fried  berg 

4,42 

37 

Nidda 

Nidda 

3.83 

37 

Nn-dcr-Ohmen 

Grtlnberg 

Gt 

38 

Bingenheim 

» 

4,41 

38 

Grünberg 

Grünberg 

3,76 

38 

Düdelsheim 

Friedberg 

1 4> 

39 

Eudorf 

Romrod 

4,39 

39 

Urtenberg 

Nidda 

3,63 

39 

Nidda 

Nidda 

40 

Grünberg 

Grünbcrg 

4.31 

40 

Trebur 

Gross-Gerau 

3,53 

40 

Grebenau 

Romrod 

; <2* 

41 

Nidda 

Nidda 

4,18 

41 

Wahlen 

Romrod 

3,53 

41 

Vadenrod 

, 

1 ** 

42 

Homberg 

Grünberg 

3,97 

42 

Romrod 

» 

3,49 

42 

Eichelsdorf 

Nidda 

43 

Eicbclsdurf 

Nidda 

3,89 

43 

Vadenrod 

» 

3,40 

43 

lloch-Weisel 

Fried  berg 

44 

Schotten 

• 

3,75 

44 

Nieder- üb  men 

Grtlnberg 

3,38 

44 

Maulbach 

Romrod 

i/, 

Wahlen 

Romrod 

3,64 

45 

Homberg 

» 

3,3] 

45 

Schaafheim 

Seligenstadt 

46 

Zellhausen 

Seligenstadt 

3,51 

46 

Messe) 

Darmstadt 

3,26 

46 

Eudorf 

Romr**d 

i i* 

47 

Vadenrod 

Romrod 

3,51 

47 

Maul  hach 

Romrod 

2,95 

47 

Altenstädt 

Fried  berg 

48 

Altfeld 

» 

3,49 

48 

Schotten 

Nidda 

2,9! 

48 

Messel 

Darmstadt 

49 

Gernsheim 

Lorsch 

3,27 

49 

Eickeladorf 

» 

2,88 

49 

Grün berg 

Grüuberg 

4g 

50 

Romrod 

Romrod 

3,22 

50 

liainbach 

Grünberg 

3,67 

50 

Wahlen 

Romrod 

51 

Maulbach 

, 

3,05 

51 

Alif.M 

Romrod 

2,59 

51 

Romrod 

» 

[ 

52 

Hain  Wh 

Grünberg 

2,89 

52 

Eudorf 

* 

2,51 

Schotten 

Nidda 

53 

Feldkrilcken 

Nidda 

2.59 

.53 

Hoch- Weise! 

Fried  berg 

2,50 

53 

Heppenheim 

Lorsch 

i 7*- 

54 

Düdelsheim 

Fried  berg 

2.52 

54 

Feldkrücken 

Nidda 

2.41 

.VI 

liainbach 

Grünbcrg 

55 

Windhausen 

Romrod 

2,52 

i*i» 

Gernsheim 

Lorsch 

2,38 

45 

Windbausen 

Romrod 

L 

56 

Grebenhain 

Nidda 

2,40 

56 

Wind  hau  sen 

Rommd 

2,29 

5t’, 

Feldkrilcken 

Nidda 

3- 

57 

Grebenau 

Romrod 

*.» 

57 

Grebenhain 

Nidda 

1,95 

57 

Grebenhain 

9 

j*' 

Reinerlös  aus  Holz  pro  Fm.  in  der 

Reinerlös  aus  Holz  pro  Fm.  in  der 

Reinerlös  aus  Holz  pro  Fm.  in  drr 

Pruvinz: 

Provinz: 

Provinz : 

Starkenburg  und  Rheinhessen  . 

6,31 

Starkeuhurg  und  Rheinhessen  . 

6,62 

Starkenburg  und  Rheinhessen 

Oberbessen 

* 4 ‘ * 

3,65 

Oberhessen 



3,19 

Oberhessen 
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Tab.  B.  8.  (Fortsetzung.) 


1888—84. 

1KR4 — M5. 

i 

Obcrförsterei. 

Forstamt. 

ILein- 

«n.;# 

aus  Holz 
prv  Fla. 

X 

£ 

| 

Oberförsterci. 

1-  orstaiut. 

Bois- 

«Im 

an«  Hvlx 
prvJiö. 

JL. 

i 

Wald-Michelbach 

Wald-Michelbach 

14t97 

1 

W nid  - Mich  elbac  h 

Wald-  M icbclbach 

14,18 

2 

Hirschhorn 

a 

13,83 

2 

Hirschhorn 

11,91 

3 

Himbach 

a 

9,76 

3 

Himbach 

. 

10,60 

4 

Gern  «heim 

Lorsch 

9,55 

4 

Lorsch 

Lorsch 

9,56 

5 

Lorsch 

» 

9,44 

5 

Lindenfols 

Wald-Michclbach 

9,23 

6 

Alxev 

» 

8.45 

6 

Alwy 

I .ursch 

8,47 

7 

Altenstädt 

Friedberg 

8,23 

7 

Mainz 

Gross  Gerau 

8,35 

8 

Griesheim 

Grass-Gerau 

8.05 

8 

Kranichstein 

Darmstadt 

7,68 

9 

Mainz. 

» 

7,82 

9 

Lichtenberg 

» 

7,53 

i« 

Laufen 

Darmstadt 

7,67 

10 

Jugenheim 

Lorsch 

7,45 

11 

Lind  mfc  1b 

Wald-Michel  hach 

7,50 

11 

Leugfeld 

Seligenstadt 

7,18 

JXgershurg 

Lorsch 

7,07 

12 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

7,09 

13 

Mitteldick 

Gross  Gerau 

6,93 

13 

Woogsdamm 

• 

7,06 

1 1 

Lengfeld 

Seligenstadt 

6.70 

14 

JJtgcrsburg 

Lorsch 

7,05 

15 

Jugenheim 

Lorsch 

6,51 

15 

Mitteldick 

Gross-Gerau 

6,90 

16 

Bingenheim 

Friedberg 

6,49 

16 

Griesheim 

» 

6,88 

!• 

Bes*ungen 

Dann  staut 

6,46 

17 

Bessungen 

Darmstadt 

ti,8l> 

18 

Ober-Hosbach 

Friedberg 

6,46 

18 

Eherstadt 

» 

6,76 

Lichtenberg 

Darm  staut 

6,11 

19 

Altenstadt 

Friedberg 

6,71 

20 

Eberstadt 

• 

6,09 

20 

Langen 

Darmstadt 

6,70 

21 

Mörfelden 

Gross  Gerau 

6,09 

21 

Ernsthofen 

* 

6,29 

22 

Woogs  dämm 

» 

6,03 

22 

Mönchbrach 

Gross-Gerau 

6,28 

23 

Kranichstein 

Darmstadt 

5,98 

23 

Düdelsheim 

Friedberg 

6,07 

24 

Ernsthofen 

* 

5,90 

24 

Dieburg 

Seligenstadt 

5,65 

25 

Grebenau 

Romrod 

5,77 

25 

Nieder- Knmstadt 

Darmstadt 

5,50 

28 

Babenhausen 

Seligenstadt 

5,70 

26 

Viernheim 

Lorsch 

5.35 

27 

Trebur 

Gross-Gerau 

5,69 

27 

Babenhausen 

Seligenstadt 

5.24 

28 

Zellhausen 

Seligenstadt 

5,60 

28 

Schaafheim 

» 

5,19 

29 

Mönch  brach 

Gross -Gerau 

5,59 

29 

Lampertheim 

Lorsch 

5, tH» 

30 

Nieder-Ramstadt 

Dannstndt 

5,47 

30 

Nidda 

Nidda 

5,09 

31 

Dieburg 

Seligenstadt 

6,42 

31 

Mönchhof 

Gross-Gerau 

4,98 

32 

Bohificnberg 

Grünberg 

.1,40 

32 

ZeRhauscn 

Seligenstadt 

4,95 

33 

Sehaal  liettn 

Seligenstadt 

5,33 

33 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

4,93 

34 

Messel 

Darmstadt 

5,15 

34 

Alsfeld 

Romrod 

4,87 

35 

Lampertheim 

Lorsch 

5,13 

35 

Messel 

Darmstadt 

4,74 

36 

Viernheim 

5,12 

36 

Vadenrod 

Romrod 

4,74 

37 

Mönch  bof 

Gross-Gerau 

4.91 

37 

Schiffenberg 

Grünberg 

4,72 

38 

Hoch*  Weisel 

Friedberg 

4,91 

38 

< ►ber-Kosbach 

Friedberg 

4,60 

39 

Vadenrod 

Romrod 

4.63 

39 

Hoch-Weisel 

• 

4,60 

4.1 

Nidda 

Nidda 

40 

Grebenau 

Romrod 

4,40 

41 

Eichelsdorf 

> 

4,49 

41 

Bingenheim 

Fried  berg 

4,14 

42 

Alsfeld 

Romrod 

4,27 

42 

ürünberg 

Grünbcrg 

4,11 

43 

Homberg 

Grünberg 

4.14 

43 

Richelsdorf 

Nidda 

4,10 

44 

Grün berg 

» 

4,13 

44 

Trebur 

(i  ros* -Gerau 

4,00 

45 

Ortenberg 

Nidda 

4,1 2 

45 

Urtenberg 

Nidda 

4,03 

40 

Romrod 

Romrod 

4,07 

46 

Feldk  rücken 

% 

3,80 

47 

Wahlen 

* 

3,81 

47 

Eudorf 

Romrod 

3,75 

48 

Schotten 

Nidda 

3,74 

48 

Wahlen 

» 

3,64 

49 

Heppenheim 

Lorsch 

3,69 

49 

Romrod 

3,60 

SO 

Düdelsheim 

Frtadberg 

3.63 

50 

Schotten 

Nidda 

3,45 

51 

Eudorf 

Romrod 

3,59 

51 

Homberg 

Gr  ilnberg 

3.42 

52 

Maul  hach 

» 

3,50 

52 

Grebenhain 

Nidda 

3,34 

53 

Hain  hach 

Grünberg 

3,47 

53 

Hainbach 

Grün berg 

2.84 

51 

Nicder-Ohmen 

• 

3,44 

54 

lleppcnbcim 

Lorsch 

2,72 

55 

Feldkrücken 

Nidda 

8,44 

55 

Maulbach 

Romrod 

2,69 

56 

Grebenhain 

, 

2,63 

Windhausen 

* 

2,21 

57 

Windhausen 

Romrod 

*•»’ 

Reinerlös  aus  Hol*  pro  Fm.  in  der 

Reinerlös  aus  Holz  pro  Fm.  in  der 

Provinz: 

Pro  v ins: 

Starkenburg  und  Rheinh essen  . 

6,77 

Stnrkenhurg  und  Rheinhessen  . 

6,93 

Oberhessen 

4,03 

Oberhesaen 



3,91 
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9)  Reihenfolge  der  Oberfürstereien  naeli  dem  Reinerlös  ans  Hol«  pro  ha  fBr  die  Jahre  1879—80,  1880-81. 

1881-82,  1882  88,  1883  -84  nnd  1884—85. 


1870—80. 

1880—81. 

1881-8*. 

ha- 

T. 

*• 

erlös 

«£• 

OberfiSraterei. 

Foratnrat. 

»&»  11  •Ix 

*1 

OberfPraterel 

ForMunt. 

»sw.  Hotz 

Oberförster**! 

ForsUmL 

i 

pfw  ha 

'S 

F«  !u 

( 

50* 

Jt 

A. 

£ 

l 

Münchhof 

Gross-Gerau 

90,03 

1 

Alzey 

Lorsch 

60,79 

1 

L-orsch 

Lorsch 

IM» 

2 

Lorsch 

Lorach 

62,06 

2 

J ä^ersburg 

» 

52,76 

2 

Alzey 

* 

8 

Griesheim 

Gross- Gerau 

52,95 

3 

Griesheim 

Gross-Gerau 

49,49 

3 

Jlgershurg 

X 

«ü» 

4 

Jftgersburg 

Lorsch 

52,85 

4 

Gcrosbeim 

Lorsch 

47,59 

4 

Mittel  dick 

Gross  Gerau 

4i.ö 

b 

Alzey 

* 

48,86 

6 

Lorach 

* 

43,40 

5 

Ernsthufen 

Darmstadt 

41  Jl 

6 

Ernsthofen 

Darm  stadt 

48,72 

6 

Heppenheim 

• 

42,32 

6 

Mains 

Gross-Gcrsu 

1 3W 

7 

Viernheim 

Lorsch 

47,26 

7 

Schaafheim 

Seligenstadt 

40,32 

7 

Langen 

Darmstadt 

JM 

8 

Heppenheim 

> 

46,09 

H 

Ernsthofen 

Darmstadt 

40,13 

8 

Griesheim 

Gross-Geraa 

9 

Scbiffenberg 

Grünberg 

44,89 

9 

Hiraehhorn 

Wjdd-UichelbAch 

39,00 

9 

Viernheim 

Lorsch 

10 

Lichtenberg 

Darm  stadt 

44,64 

l« 

Viernheim 

Lorsch 

38,34 

10 

Hirschhorn 

Wald  - Michelbach 

•ta 

n 

Nicder-Ramstadt 

» 

43,46 

11 

Nieder*  Kam  stad  t 

Darmstadt 

38,26 

11 

Lampertheim 

Lorsch 

12 

Langen 

43,45 

Mittel dick 

Gross-Gerau 

37,02 

12 

Babenhausen 

Seligenstadt 

|RS 

la 

Ressungen 

* 

40.47 

13 

Besaungen 

Dannstadt 

36,96 

13 

Heppenheim 

Lorsch 

\U.4 

u 

Eber  atadt 

a 

40,29 

1 1 

Bshiffcnberg 

Grün  berg 

30,03 

14 

Eberstadt 

Darmstadt 

tu1. 

15 

Lampertheim 

Lorsch 

35,84 

15 

Liebten  berg 

Darmstadt 

34,82 

15 

Nieder-  Ramatadt 

» 

*a* 

16 

Hirschhorn 

WaJd-Mlehelbach 

35,79 

16 

Eberstadt 

33, 08 
30,65 

10 

Lichtenberg 

» 

ou 

1 7 

Mainz 

Gross-Gerau 

35,30 

Langen 

17 

Schaafheim 

Seligenstadt 

18 

Lengfuld 

Woogsdamtn 

Seligenstadt 

34,25 

18 

Altenstädt 

Fried  berg 

30,1 1 

18 

Altenstädt 

Fried  berg 
Darmstadt 

«Ä 

19 

Gross- Gerau 

33,99 

19 

Lengfeld 

Seligenstadt 

30,04 

19 

Bvssungrn 

Wtf 

2" 

Jugenheim 

Lorsch 

32,28 

20 

Messel 

Darmstadt 

29,39 

20 

Schiffenberg 

Grünberg 

» 

21 

Babenhaasen 

Seligenstadt 

30,83 

21 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

28,03 

21 

Lengfeld 

Seligenstadt 

.»>i 

n 

fcbufhein 

* 

30,72 

22 

Babenhausen 

Seligenstadt 

27,70 

22 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

■ft* 

23 

Alienstadt 

Fried  berg 

28,89 

23 

Mainz 

Gross- Gerau 

27,01 

23 

Gernsheim 

Lorsch 

21 

Ortenberg 

Nidda 

28,88 

24 

Münchhof 

* 

27,15 

24 

Mönch  brach 

Gross-Gerau 

Äfl 

25 

Oiebarg 

Seligenstadt 

28,47 

25 

Lindcnfels 

Wald -Michel  hach 

26,62 

25 

Ober- Rot  bacb 

Fried  borg 

20 

Eicheladorf 

Nidda 

28,45 

26 

Lampertheim 

Lorsch 

20,49 

26 

Rimbach 

Wald- Michel  buk 

.. 

27 

Messel 

1 Isrmstadt 

28,40 

27 

Ober- Mosbach 

Fried  berg 

26,48 

27 

LindenfeU 

> 

’JbM 

28 

Nidder-Öhmen 

Grün  berg 

27,80 

28 

Jugenheim 

Lorsch 

25,50 

28 

Wald-Midielbaoh 

» 

.14.44 

29 

Kran  ich  stein 

Darm  stadt 

26,47 

29 

DJebtug 

Seligenstadt 

25.36 

29 

Jugenheim 

Lorsch 

üft 

30 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

26,25 

30 

Örttnberg 

Nidda 

24,84 

30 

Mörfelden 

Gross- Gerau 

ill'i 

31 

Mitteldick 

, 

26,06 

ai 

Nieder-Obmen 

Grünberg 

23,92 

31 

Dieburg 

Seligenstadt 

TJi 

82 

33 

Trebur 

Ober-Rotbach 

Fried  berg 

24,74 

24,10 

32 

33 

Mörfelden 
Wald -Michelbach 

Gross- Gerau 
Wald -Michelbach 

23,76 

23,40 

32 

33 

Bingenheim 

Kranichstein 

Friedberg 

Darmstadt 

34 

Wahlen 

Romrod 

23,96 

34 

Kranichslein 

Darmstadt 

22,62 

34 

Mönchhof 

Gross-Gerau 

«Jl 

35 

Mönch  brach 

Groas-Gcrau 

23,49 

35 

Nidda 

Nidda 

22,29 

35 

Zellbausen 

Seligenstadt 

36 

Romrod 

Romrod 

23,31 

716 

Waiden 

Romrod 

21,88 

30 

Grünberg 

Grünberg 

Iim 

37 

Uingenheim 

Friedberg 

22,16 

37 

Eudorf 

X 

21,86 

37 

Orten  berg 

Nidda 

ljLÄ 

38 

Schotten 

Nidda 

21, 88 

38 

Eichelsdorf 

Nidda 

21,07 

38 

Nidda 

* 

30 

IJudeufels 

Wald-Michelbach 

21,83 

39 

Hingenheim 

Fried  berg 

19,90 

39 

Messel 

Darmstadt 

Ifc* 

4M 

Grünberg 

Orünberg 

21,71 

10 

Grilnbcrg 

Grüuberg 

19,75 

40 

Nieder  Ohmen 

Grün  borg 

ItcS 

4t 

Alsfeld 

Romrod 

21,35 

41 

Möncbbmch 

Gross-Gerau 

19,51 

41 

Eichelsdorf 

Nidda 

im: 

42 

Nidda 

Nidda 

21,23 

42 

Alsfeld 

Romrod 

19,12 

42 

Grebenau 

Romrod 

1T.I* 

43 

Wald'Micbolh&ch 

W ald-Micbelbach 

20,75 

43 

Schütten 

Nidda 

18,00 

43 

Wahlen 

» 

1*J* 

14 

Grebenau 

Romrod 

20,02 

41 

Rimbach 

Wald-Michelbach 

17,20 

44 

llomhcrg 

Grünberg 

4 f. 

Rirabacb 

Wald-Micbelbach 

19,53 

46 

Zellhausen 

Seligenstadt 

17,13 

45 

Romrod 

Romrod 

i 

46 

Zellhausen 

Soligenstadt 

19,49 

46 

Vadenrod 

Romrod 

16,82 

40 

Trebur 

Gross-Gerau 

Ibc 

47 

Endorf 

Romrod 

18,73 

47 

Trebur 

Gross-Gerau 

16,21 

47 

Vadenrod 

Romrod 

14» 

4H 

Maulhach 

» 

17,21 

■JH 

Romrod 

Romrod 

15,87 

48 

Schotten 

Nidda 

49 

Vadenrod 

» 

15,45 

49 

Homberg 

Maulbacb 

Grün  berg 

15,10 

19 

AUfelil 

Romrod 

• 14- 

7*0 

I Kidelsheim 

Friedberg 

15,10 

5m 

Romrod 

13,87 

50 

Maulbach 

* 

11*’ 

M 

11  um  bürg 

Grilnbcrg 

14,88 

51 

Feldk  rücken 

Nidda 

12,59 

51 

Hainbach 

Grünberg 

W 

IVldkrücken 

Nidda 

13,76 

62 

Hainbach 

Grünberg 

12,34 

62 

Eudorf 

Romrod 

Hoch- Weint 

Friedberg 

12,17 

53 

Hoch -Weisel 

Fried  berg 

12,05 

53 

Düdelsheim 

Fried  borg 

,nf 

5 4 

Windhaoxen 

Romrod 

12.10 

:>i 

Düdelsheim 

• 

51,30 

54 

Feldk  rücken 

Nidda 

55 

llainbacb 

Grün berg 

11.76 

55 

Windhaueen 

Romrod 

10,08 

55 

Wi  ndhausen 

Romrod 

56 

Greben  liain 

Nidda 

l!,6t 

5*i 

Grebenau 

» 

9,79 

50 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

! iU 

' 

57 

Grebenhain 

Nidda 

8,32 

57 

Grebenhain 

Nidda 

58 

Nieder- Esclihach 

Friedberg 

0,19 

Durchschnittlicher  Reinerlös  pro  ba  in 

Ifun'hsclmittlicher  Reinerlös  pro  ha  in 

Durchschnittlicher  Reinerlös  pro  ha  io 

der  Provinz: 

der  Provinz: 

der  Provinz: 

Btarkenbnrg  und  Kbeinhetaen  . 

40,43 

Starkenburg  und  Rheinbesscn  . 

»5,61 

Htarkenburg  und  Rheinbesseo 

Si 

Überhasten 

20,19 

Oberheasen 

17,31 

Oberb  essen 
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alt.  119.  >Fori«f tintig. 


1HK2  -H3 

ish;i-S4. 

1HJM-K5. 

1 

Oberförsterei. 

Fora  tarnt. 

3*5.- 

uil-  Hufe 
pe«  tu» 

Jk 

£ 

i 

' 

Oberförsterei. 

Fo  re  tarnt. 

. - 

R*i*- 

111:1  Holl 
pn>  lia 

Jk 

4 

1 

Oberförster  ei. 

Ji.rauntl, 

Rfliii- 

<srU« 

1V>  Hub 
JITf  k t 

M. 

. Zell  bau  Mn 

Selige  ristAdt 

117,78 

, 

Zellb&usen 

Seligenstadt 

123,97 

1 

ZcllhAUseii 

Seligenstadt 

72,18 

Lorsch 

60,2» 

2 

Lorsch 

Lorsch 

59,58 

2 

Lorach 

Lorsch 

69,18 

64,07 

3 

Jägersbarg 

» 

52,51 

8 

Jögcraburg 

..  * 

53,40 

4 Jäger*  bürg 

M,64 

4 

Ernsthofen 

Darms  ladt 

47,09 

4 

Ernsthofen 

Darmsladt 

50^8 

3 I Ernsthofen 

Darmstadt 

49,28 

6 

Griesheim 

Gross  Gerau 

46J»6 

i> 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

46.34 

Groau-Geraa 

44,7t’- 

6 

Mains 

> 

46,76 

0 

Mainz 

» 

45,80 

7 Mitteldick 

» 

40,47 

7 

Lindenfels 

Wiil-1- Michelbach 

44,71 

7 

Lichteoberg 

Daran  lad* 

44,76 

K | Babenhausen 

Seligenstadt 

39,67 

8 

Altanstadt 

Friedberg 

43,00 

h 

Bedungen 

* 

41,81 

y Lampertheim 

Lorsch 

38,86 

9 

Alscy 

Lorsch 

43,32 

9 

Alzey 

Lorach 

41,46 

0 1 Langen 

1 ijirms-iM-.lt 

88£0 

10 

Laogen 

D ft  mi  stadt 

41,39 

10 

Mitteldick 

Gru.-i-Geruu 

39/iH 

1 | Sdbiffenbtrg 

Grün  her* 

87,42 

] : 

Babenhausen 

Seligenstadt 

39,61 

11 

Viernheim 

Lorsch 

37,86 

ä \ Hlieehbon» 

37,30 

12 

Hirschhorn 

Waß-Michelbaob 

39,20 

12 

Lindenfels 

Wald-Michalbaob 

37,00 

S Nieder- Ra  nastadt 

I »areu  Stadt 

35,98 

i.i 

Woogsdamm 

Gross- Gerau 

38.U8 

13 

Babenhausen 

Seligenstadt 

35,48 

Orten  berg 

Nidda 

35,79 

14 

Mitteidick 

• 

36,78 

14 

Laugen 

Drum  st. uh 

3&,Ufc 

, Woogidanun 

Gr»«*  Gerau 

35,40 

15 

Viernheim 

Lorsch 

36,26 

15 

El-ers  taut 

* 

, Liebt*  uherg 

Dermstadt 

86,44 

16 

Lichtenberg 

Darm  Stadt 

35,09 

16 

Gricsbcün 

Gross-  Gerau 

34,60 

1 Altenstädt 

Fried  berg 

84,30 

17 

SobÜfenberg 

Grünberg 

34,92 

17 

Mönohbmch 

9 

j Eberstedt 

Darmstadt 

34,28 

18 

Bessungcn 

Damutadt 

34,62 

18 

Lengfeld 

Seligenstadt 

33,44 

1 Heppenheim 

84, 03 

19 

W ald-M  ichelhach 

'WsI.i-MlohtlWh 

34,48 

19 

Hirschhorn 

Waid -Michelbach 

39,3? 

Viernheim 

Lorsch 

33,77 

20 

EicbcUdorf 

Nidda 

33,23 

20 

Nieder  Kamstadt 

Darm  «stadt 

33^27 

Griesheim 

(ijross-Gercm 

33,71 

21 

Trebur 

Gross-Gerau 

32,69 

21 

Altenstädt 

Fried  borg 

m.u 

Lengfeld 

^fligenatadt 

32,43 

22 

Schssfbeiro 

Seligenstadt 

32,0-1 

22 

Hchaafheim 

Beligenstadt 

31,92 

. Eiobelsdotf 

Nidda 

82,25 

23 

Mönch  bruch 

Gross -Gerau 

31,70 

23 

Lampertheim 

Lorsch 

Lindenfels 

Wahi-Michelbaeh 

30,20 

24 

Lengfold 

Seligt'  nstadt 

3 1.54 

24 

Schitfenberg 

Grünberg 

30,43 

j Jugenheim 

Lorsch 

29,40 

25 

K berat  ad  l 

Darm  stndt 

31,49 

25 

Dieburg 

Selige  us  ladt 

' Schaafheim 

Selige  »Stadt 

29,02 

26 

Himbach 

Wald-Mkhelbscb 

30,44 

26 

M Orfelden 

Gross-Gerau 

29J>4 

! Bedungen 

Darmstadt 

28,79 

27 

Öber-Rosbscb 

Friedberg 

30,86 

27 

nm.u 

Nidda 

29,07 

1 Nidda 

27,67 

28 

Bingenheim 

> 

30,30 

28 

K ratiieli  stein 

D.irmntadt 

28,69 

I UQochbroeh 

GrotB-Gerau 

27,09 

29 

Nie  der- Rami  tadt 

Dannstadt 

30,19 

29 

Richelsdorf 

N ii.l  da 

L Dkliurg 

Seligenstadt 

26,81 

30 

Dieburg 

Seligen  st»dt 

»0,10 

30 

Jugenheim 

Lorsch 

28,36 

26,58 

31 

Messel 

Darmstadt 

SP.W 

31 

Nieder-Ühnnm 

tirilnberg 

28,05 

2 Nieder-Ohmen 

Grtinberg 

26,08 

32 

Lampertheim 

Lorsch 

27,13 

32 

Rimbach 

VVald-Mtchelhecb 

ih.CU 

Friedberff 

25,93 

33 

Grebenau 

Romrod 

27,08 

33 

Mein«! 

DniHMtadt 

1 larin  Staat 

26,05 

34 

Jugenheim 

Lorsch 

26,80 

34 

Wald-  Michelbach 

W ald-  Vläcbfclhacb 

J MOrfilJcli 

Gros»- Gerau 

24,68 

35 

Mörf  Iden 

Gross -Gerau 

26,61 

:<:> 

Feldk  rücken 

Nidda 

21,97 

t>  i Bingenheim 

Friedberg 

23,87 

36 

Nidda 

Nulil» 

23,63 

J6 

Münchhof 

Gross-Gerau 

21.88 

Möncbhof 

Gros*«-Gcrau 

22,82 

37 

Grünberg 

Grünberg 

23,44 

37 

Grünberg 

Grüubcrg 

frj  GnlnJii-rg 

Gr  flu  he  rg 

22,33 

38 

Vadenrod 

Romrod 

22,95 

.iS 

Alsfeld 

Romrod 

Krjtniehstelo 

1 lärm  *t, ult 

22,28 

39 

Heppenheim 

I>orsch 

22,09 

39 

i irtenberg 

Nidda 

t.  Grebenau 

Romrod 

22,24 

40 

Knuiicbstein 

Darm  stadt 

22,46 

40 

Schotten 

9 

. 

21,32 

41 

Mönchhof 

Gross-Gerau 

22,80 

«1 

Grebenau 

Kumrod 

19,33 

r Schotten 

Nidda 

20,28 

42 

Ortcnbcrg 

Nidda 

21,60 

42 

Vadenrod 

* 

18,86 

Vadenrod 

Romrod 

20,01 

43 

Schotten 

» 

21,32 

13 

Obcr-Rosbacb 

FritMiberg 

18,54 

f Homberg 

Grünberg 

19, SO 

44 

Hain  hach 

Oriinherg 

20,82 

44 

Bingenheim 

* 

1 6,4i- 

P Rimbach 

Wald-Michelbach 

19,92 

45 

Keldkrflcken 

Nidda 

20,66 

45 

Düdelsheim 

* 

t Eudorf 

Romrod 

18,44 

40 

Homberg 

Grünberg 

20,65 

46 

Homberg 

Grünberg 

104*7 

Mau  Ibach 

18,23 

47 

Nieder- Ohmen 

> 

19,63 

47 

Trebur 

Gross-Gerau 

1 6,7  8 

Grünhtrg 

17,07 

4S 

Romrod 

Romrod 

18,24 

4* 

Heppenheim 

Lorach 

Bomvc»c! 

Romrod 

17,05 

49 

Alsfeld 

18,02 

49 

Eudorf 

Romrod 

1 6,05 

Fe  Id k rücken 

Nidda 

10,28 

50 

Eudnrf 

> 

J6,79 

50 

Romrod 

* 

15,9I> 

Wahlen 

Romrod 

15,97 

51 

Wahlen 

» 

14,83 

51 

W'ahlen 

» 

15,63 

Treis  a.  d.  Lumda 

Grflhherg 

15,21 

52 

Maulbach 

s 

18,61 

hl 

Grebenhain 

Nidda 

15,2b 

Düdelsheim 

Friedberg 

23,71 

53 

W indhausen 

s» 

11,92 

53 

Maulbach 

Romrod 

14,7t. 

Romrod 

11,50 

’>  1 

Diidt-laheiiu 

Friedberg 

10,82 

54 

Hainbach 

Grfinbcrg 

14,46 

Hoch- Weisel 

Friedberg 

9,78 

55 

Grebenhain 

Nidda 

30,14 

65 

Hoch- Weisel 

Iriedlerg 

12,43 

Greben  ls  siu 

Nidda 

9,G9 

56 

Hoch-Weifel 

Friedberg 

10,07 

66 

Wr  indhausen 

Romrod 

9,08 

67 

Gernsheim 

Lorsch 

7,72 

1 Durchschnittlicher  Reinerlös  uro  ha  in 

[ hiTckacbnittlicher 

Reinerlös  pro  ha  in 

Durchschnittlicher  Reinerlös  pn*  ha  in 

I der  Proviira: 

der  Provinz: 

der  Promi: 

Htarkenburg  und  Rbeinhessen  . 

30,24 

Starkenburg  und  Rhcinhesscn  . 

37,38 

Starkenburg  und  Rbeinhesaeo  . 

37,72 

Oberbesseo 

21,03 

Obcrbcssea 

20,87 

Gberhesscn 

19,57 

19 
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10)  Ueberslcht  der  Cultnrkosten  für  die  Jab 


WirthschafisjB 


Forste 

and 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Waldbodeos 

im 

Ganzen. 

I.  Natürliche  Verjungung. 

11.  Voller  Anbau. 

III.  NiehbeMenitpt 

Fläche. 

Kosten 

Fläche. 

Kosten 

Flüche. 

Konti 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

im  , per 

Gausen.  ‘ lia. 

in  1 

Ganzen. 

ha.  | Vto° 

ha. 

■/»« 

Jk 

.« 

ha. 

V»0« 

M M 

ha.  tyiso 

.*  1 

4 

A. 

Provinzen  Storkeuü’ 

Font  Darmstadt. 

Messungen 

879  1 94 

3 

18 

72,00  22,65 

9 60 

tiiÄ 

t:j3 

Eberstadt  .... 

246  17 

2 

13,02 

6,51 

2 25 

WM 

Ernsthofen 

456  i 27 

31 

194,95 

LS 

Kr&nichateiti 

2 421  1 02 

4 

80 

10 

96 

1 395,18  127,30 

13  20 

7M,4tt 

»i 

Lungen  .... 

468  18 

1 1 50 

m,«t 

ZM 

Lichtenberg 

269  | 64 

1 

sei 

M*!d«4<l  .... 

644  81 

70 

75,72  i 108,17 

2 ' 34 

238.41 

I6U 

Niedor- Barnstedt 

986  ! 39 

2 

60 

250,10  96,19 

38  ■ . 

969,33 

2i> 

Summe 

6 371  j 32 

6 

80 

13,02 

1,91 

17 

44 

1 793,00  102,81 

98  j 89 

SSM^S 

Forst  Gross-Gerau 

Griesheim  .... 

664  07 

12 

50 

i 

60 

73,40  45,90 

27  40 

C 7 6-81 

145 

Mitteldick 

2 114  1 31 

2 

160,50  80,25 

17  90 

s:a« 

Möuchhruck 

1 149  | 15 

IS 

tu; 

1 194,69  1 92,90 

20  80 

797,00 

JLS 

Mönchhof 

1 616  | 67 

52 

40 

2 226,28  42,49 

1 

81.40 

Mbrfeldeu  .... 

1 339  61 

6 

50 

355,45  1 54,68 

14  . 05 

823,35 

Trebur  .... 

65  10 

• 

Woogadamin 

1 192  j 96 

16 

95 

733,59  43,28 

9 1 80 

718,99 

n* 

Mainz  .... 

789  1 31 

40 

47 

9 j 57 

568,43 

M 

Summe 

8 920  | 08 

52 

97 

• 

92 

31 

4 743,91  j 51,39 

100  | 52 

4 539,09 

m1 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16  75 

1 

48 

17 

28.6») 

iW 

Heppenheim 

194  01 

7 

50 

7 24 

247.« 

k; 

Jägersburg 

1 525  | 94 

16 

42 

42  50 

3 252,67 

Jugenheim 

557  64 

1 85 

63.« 

K* 

Ivorseh 

2 441  39 

26  i 75 

I 6»,« 

«li 

I^inipiTtheiin 

G58  88 

• 

. 

12  | . 

711j04 

Viernheim 

2 871  | 29 

33 

25 

1 328,41  39,95 

7 52 

189,68 

tu 

Alzey 

864  j 23 

30 

31 

3 ! 30 

204JÜ 

JU 

Summe 

9 130  03 

55 

71 

33 

25 

1 328,41  i 39,95 

101  33 

6 363.94 

iJ 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 319  ! 45 

:o 

450,20  | 45,02 

36  . 

1 603,15 

4 4» 

Oirlmrg  .... 

939  76 

4 

31 

23 

19 

721,19  1 31,10 

17  1 . 

491.24 

?: 

Lengfeld 

391  18 

3 20 

196,10 

Schaafheim 

358  01 

ft 

161.80  32.36 

5 05 

198,63 

lU 

Zcllhauscu 

124  | 60 

1 

85 

190,33  102,88 

1 82 

121,40 

dü 

Summe 

3 132  90 

4 

31 

40 

04 

1 523,52  38,05 

63  1 07 

2 610,51 

w) 

Forst  Wald-Michelbach. 

Ilirac.hlinrti 

1 619  92 

94 

08 

• 

23  87 

1 538.42 

Hl 

Lindcnfcls 

466  | 51 

4 

34 

20  , 70 

913,04 

S; 

Jlimba.  h .... 

160  | 79 

3 

11 

2 56 

185.61 

115 

Wa  Id- M ich  c Ibach 

HUI  | >1» 

46 

•» 

h4.t..)A  1 161,38 

4 80 

229.24 

0 

Summe 

3 109  i 15 

147 

53 

4 

645,55  161.38 

51  ( 98 

2 866.31 

B.  Pr«vi 

Forst  Frledberg. 

■ 

Altenstadt 

78  • 4H 

3 

34  | 50 

364g» 

Hl 

Uiugetiheim 

91  58 

■ 

I 

60,70 

(ü 
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WO— 81,  1881—82,  1882-83,  1883-84  und  18,84-80. 

180-81. 


IV. 

V.  Heg-  und 
Entwässerung*- 

VI.  An 
»chaf- 

Summe  der 

Culturmaterial. 

Rlftnscu 

Pflanz- 

fung  u. 

VII. 

graben. 

Unter- 

Pflanzen. 

and 

Haltung 

Sonstige 

Anfang 

Ende 

von 

Kosten. 

Saat- 

Cultur 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

Nadel 

bolz. 

Nadelholz. 

den 

des 

beete. 

Lllngc 

Kosleu. 

work 

zeugen . 

Laubholz. 

Laubholz. 

Jahrs. 

Jahrs. 

M 

Meter. 

Ji. 

.* 

M 

!i£ 

100  Stack. 

lia. 

ha. 

•w. 

nl  KIip 

inhesseu. 

136,75 

1 026 

71.82 

16,90 

60,90 

799.92 

0.90 

58/» 

16,5 

I 29M 

, 

18,14 

111.641 

0,46 

150,0 

3,0 

154».«» 

359,58 

70,  Uö 

32,97 

C57/>5 

1.44 

78, «» 

16,0 

33.0 

40.75 

407,1*3 

489,28 

47.04 

1 460*41 

4 493.24 

1.86 

16.5 

2 332.84 

767,3 

. 

. 

91,16 

2 226 

106,28 

60.21 

360.26 

o,77 

, 

3,5 

58,0 

41.0 

. 

- 

• 

»,59 

3.64 

81,48 

0,30 

1.5 

8,0 

65,0 

141,8.'» 

120 

9,10 

84.84 

549,92 

0,85 

80,0 

8,5 

2 715,0 

32.0 

. 

. 

. 

637,58 

654 

98,10 

0,75 

11/8) 

1 966,86 

1 ,99 

3 420,0 

16.0 

980.0 

520,0 

1 818,57 

4 026 

844,63 

64.69 

1 683,97 

9 020,83 

1,42 

3 728,0 

124,5 

6 293,34 

2 764,45 

* 

307,19 

2(532 

237,24 

36,00 

44,33 

1 374.98 

2,07 

666J> 

12/. 

1 700,0 

334.0 

• 

595.08 

3 785 

129,19 

2.80 

27,76 

1 788,5.1 

0,84» 

1 900,0 

12,5 

995,0 

579.0 

387/»:. 

2 766 

383,95 

100.54 

2 803,73 

2,49 

2 441,0 

25,0 

7.1«, 0 

3 638,0 

16 

72 

1*6 

72 

344.3'» 

2 652,23 

1,64 

217,5 

1 607,0 

• 

- 

. 

225/>7 

1 120 

369,46 

8,00 

27,6«* 

1 799,32 

1,34 

766,0 

83.0 

240,0 

1 138,0 

■ 

• 

466,64 

1 766 

591,46 

290,08 

2 800,76 

2,35 

2 670,0 

78,5 

501,33 

610,4 

451,24 

l 43« 

199,60 

3,20 

31,50 

1 223,67 

1,55 

798,0 

13,0 

231,76 

360,0 

26 

41 

26 

44 

I 747,82 

1 3 499 

1 900,89 

5«, Oll 

521,51 

14  503,22 

1,63 

9 240,5 

442,0 

4 436,08 

» 466,4 

43 

16 

43 

16 

28,60 

1,71 

12,0 

53,10 

350 

8,4«  i 

3, 4M. 

64,00 

336,32 

1.73 

912,0 

240,30 

• 

705,15 

24,00 

888,84 

4 870,61 

3,19 

630,0 

35.0 

3 138,0 

2 540.0 

35,30 

21,15 

120,10 

o,22 

87,5 

7/ 

141.0 

6 0 

• 

• 

400,66 

4 611 

175,33 

71,20 

2 302,77 

0,94 

181,0 

7.5 

337,6 

1 226,0 

. 

. 

313,75 

1 034,76 

1,57 

450,0 

15,0 

100,0 

89u,tl 

580,78 1 
5,901 

250 

22.4«« 

17/W 

40,72 

i 2 1 85,52 1 
1 5,961 

U,76 

7 34)4,0 

50.0 

488,5 

4 158,5 

109,16 

2 843 

1 49.35 

30,40 

598,75 

0,69 

5,4» 

6,0 

100,0 

65.«» 

1*79,71 

8 004 

379,48 

4 1 ,68 

1 090,16 

1 1 483,38 

1,26 

9 669,5 

120,0 

4 557,03 

8 684/» 

300,66 

425 

1,80 

12,20 

2 448, 0« 

1,80 

3 406,0 

104/» 

485,0 

1 735,0 

5 

5«i 

5 

50 

288.70 

5 960 

207,20 

1 708,33 

1,82 

775,0 

89,5 

4 457,0 

126/) 

572,25 

354 

31.74 

600,09 

1,28 

586,5 

V' 

123.7 

107  & 

1 

54 

1 

54 

111,63 

200 

10,00 

6.90 

189,01 

1.36 

238,0 

24/» 

490.0 

652,0 

40«. 

10.20 

18.56 

340,48 

2.73 

. 

11.0 

40,0 

212,0 

1 «6.1.23 

7 389 

260.94 

37,70 

5 485,9«« 

1,75 

■ « 04.5 

233,5 

5 595,7 

2 832,5 

7 

04 

7 

04 

2 064,68 

4 091,12 

2.53 

1 900,0 

6.0 

1 730,0 

756,0 

438.33 

149,32 

1 500,69 

2,49 

2 325,0 

34.5 

913,77 

926,0 

194,66 

157,93 

538,20 

3,36 

442/i 

( 37$) 

26 

26 

452,20 

282.64 

1 609,63 

1,86 

i 

40.0 

514,0 

143,3 

57. VI 

2 654,57 

7 739,64 

2,49 

■ 

80.5 

3 539.27 

1 824.3 

• 

26 

26 

erbessen. 


11/5 

1,70 

22,60 

399,65  5.09 

600,0 

760,0  j 

30,0 

38,00 

282 

16,92 

* 

115,62  1,26 

64,0  | 

* 

* 

19* 
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Fläche 

1.  Natürliche  Verjüngung. 

II.  Voller  Anbau. 

III.  Nachbesserungen 

Forste 

des 

Kosten 

und 

Waldbodens 

im 

Fliehe. 

Flüche. 

Fläche. 

Oberförstereien. 

im 

per 

im 

per 

itu 

F« 

Gänsen. 

ha. 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen. 

u 

ha.  Vioo 

ha. 

V» 

Jk 

M 

ha. 

'Im 

M 

Jk 

ha. 

Vtoo 

Jk 

A 

Düdelsheim 

197  50 

50 

26,00 

52,00 

2 

85 

202,7* 

TU! 

Hoch-Weisel 

218  80 

6 

06 

373,55 

61,64 

1 

20 

46, (mi 

Je* 

Nieder- Esehbtch 

7 1 34 

Ober-Kosbach  . 

507  j 50 

16 

99 

308,20 

181* 

Summe 

1 10!  20 

3 

6 

56 

399,55 

60,91 

56 

54 

981,88 

17* 

Font  Grjnberg 

Grünberg  .... 

1 436  • 20 

. 

20 

30,05 

160,26 

18 

03 

1 116,  71 

61* 

llainhach  .... 

1 973  97 

6 

09 

147,40 

24,20 

12 

39 

597,35 

4&2 

Hninbrrg  .... 

1 636  1 (17 

141,80 

20 

61 

319,71 

15,51 

9 

72 

330.87 

MM 

Nieder-Ohmen  . 

2 021  67 

39 

17 

774,05 

1ÄM 

Schiffenberg 

603  1 52 

4 

97 

19 

60 

1 715,60 

»7* 

Treis  a.  d.  Lumda  . 

Summe 

7 783  ! 83 

4 

97 

141,80 

26 

SK) 

497,16 

18,48 

98 

91 

4 534,58 

4Ui 

Font  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 065  18 

87 

83,02 

95,43 

29 

49 

1 876,13 

a/t 

Keldkrücken 

1 648  05 

13 

68 

851,34 

62,23 

30 

88 

1 284*0 

41* 

Grebenhain 

2 044  | 17 

12 

90 

454,29 

35,21 

17 

35 

948,78 

MÜ 

Nidda  ...» 

i I 931  ! 99 1 
l >)  | :ii 

1 

91 

121,37 

6,35 

8 

91 

225.6» 

#* 

Ortenberg  .... 

1 641  39 

23 

SO 

816*7 

jtd 

Schotten  . * . • 

1 744  43 

. 

11 

107,25 

9,76 

18 

73 

646.65 

Hü 

Summe 

1 1 075  92 

40 

3« 

1 617,27 

40,07 

129 

16 

5 797*1 

HX 

Font  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 193  01 

• 

5 

03 

255.70 

60,83 

13 

19 

469,24 

H71 

Eudorf  .... 

1 428  ■ 71 

4 

183,95 

45.99 

13 

61 

585,63 

4M 

Grebenau 

2 029  41 

2 

38 

133,13 

55.94 

9 

65 

402.46 

41.7 

Maulbach  .... 

1 928  ! 46 

, 

23 

65 

1 166,41 

49,32 

1 

62 

89,61 

55*» 

Romrod  .... 

2 292  12 

3 

40 

316,50 

93,09 

15 

1 213*8 

8*2. 

Vadenrod  .... 

1 821  69 

2 

50 

88,92 

35,57 

6 

05 

190*0 

5» 

Wahlen  .... 

1 33«  1 18 

40 

62 

1 536,50 

37,83 

23 

75 

1 125,70 

47.4 

Windbausen  . 

2 009  i 61 

1 

44 

49,80 

34,58 

23 

60 

528*8 

stj 

Summe 

14  939  | 49 

83 

02 

3 730,91 

44,94 

106 

67 

4 605.10 

4111 

Forste. 


Darm  stadt 

6 371 

32 

6 

80 

13,02 

1*1 

17 

44 

1 793,00 

102,81 

98 

89 

2 908*0 

Gross-Gerau 

8 920 

08 

52 

97 

92 

31 

4 743,91 

51,39 

100 

52 

4 888*8 

l/orsch  .... 

9 180 

03 

56 

71 

. 

33 

25 

1 328,41 

39.95 

101 

33 

6 363,94 

Seligenstadt  , 

3 132 

00 

4 

81 

. 

40 

04 

1 623,52 

38,05 

63 

07 

2 610*1 

Wald -Michelbach 

3 109 

15 

147 

53 

4 

645*5 

161,38 

51 

93 

2 866,31 

Summe  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rheinhen*. 

20  663 

4H 

26? 

32 

13,02 

0,49 

187 

04 

10  034*9 

53,65 

416 

74 

19  182,8° 

Zugamnu'11 

A.  Provinzen  SUrkent* 

«* 


B.  M 


Friedberg  .... 

1 101 

20 

3 

• 

6 

56 

399*5 

60,91 

56 

54 

981.88 

Grünberg  .... 

7 783 

63 

4 

97 

141,80 

26 

90 

497,16 

18, 4H 

98 

91 

4 534*» 

Nidda  .... 

11  075 

92 

40 

36 

1 617,27 

40,07 

I2S< 

16 

5 797*1 

Romrod  .... 

14  939 

49 

. 

83 

02 

3 730,91 

44,94 

106 

67 

4 605.16 

Summe  der  Provinz  Ober- 

hessen  .... 

34  900 

44 

7 

141,80 

156 

84 

Ö 2*4,  SS) 

39,81 

391 

28 

15  919*7 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  U.  Rhcinho»*. 

740  663 

46 

267 

32 

13,02 

0,49 

187 

04 

10  034,39 

53,65 

416 

74 

19  182*0 

Haupt-Summe 

65  563 

92 

275 

2» 

154,82 

0*6 

343 

88 

16  279,28 

47,34 

807 

02 

35  101*7 

4P 


*)  Saline  Balzhauico. 
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IV. 

Pflanz- 

gürten 

und 

Saat- 

beete. 

V.  Heg-  und 
Entwässerungs- 
graben. 

VI.  An- 
Schaf- 
fung u. 
Unter- 
haltung 
von 
Cultur- 

Werk- 

zeugen. 

VII. 

Soostige 

Kosten. 

.Summe  der 
Kosten 

l'ultunnaterial. 

Blossen 

Samen. 

P fl nnxen. 

XU 

Anfang 

des 

Jahrs. 

am 

Ende 

des 

Jahrs. 

Lilnge. 

Konten. 

im 

Gänsen. 

per 

ha. 

LaubhoU. 

Nadel  - 
hols. 

Lauhholz. 

Nudelholz. 

Jk 

Meter. 

.* 

ji 

Jk 

« 

Jk 



■ 00  Btilck. 

ha. 

■i« 

lia. 

‘/l#0 

51,57 

649 

19,47 

2,08 

0,30 

302,20 

15,30 

402,5 

18,0 

161,0 

130,0 

45.2« 

60 

«r30 

471,05 

2,15 

100,0 

116,0 

146,0 

70,0 

6 

06 

* 

534,47 

1 000 

60, (M) 

902,67 

1,77 

1 200,0 

35,0 

321,0 

. 

680,4« 

1 981 

102,69 

3,78 

22,80 

2 101,19 

1,99 

2 311,5 

160,0 

1 442,0 

230,0 

6 

06 

• 

250.3« 

617 

34,22 

37,10 

1 477,88 

1,02 

28.0 

9U3,t> 

919,5 

286,60 

2 278 

134,u7 

12,40 

73,50 

1 200,32 

0,60 

50,0 

1 235,0 

613,0 

. 

08,70 

160 

7,50 

898,67 

o,5l 

227,0 

204» 

1 734,0 

310,5 

4 

38 

4 

38 

313,40 

1 586 

99,60 

2,00 

342.05 

1 531.10 

0,76 

38,0 

75,0 

2 170,0 

418,0 

, 

317,31 

3 779 

221,60 

1,86 

44,00 

2 300,36 
. 

3,32 

15.0 

53,5 

598,0 

783,0 

: 

: 

1 224,40 

8 410 

496,99 

16,25 

496,65 

7 407,83 

0,05 

280,0 

236,0 

6 640,0 

3 044,0 

4 

38 

4 

38 

808.75 

134 

6.04 

60,53 

73,64 

3 000,11 

1,45 

1 673,0 

50,0 

2 323,5 

608.0 

57 

57 

1 643,05 

160 

6,00 

2, So 

3 688,50 

2,24 

26,0 

40.0 

5 865,0 

2 883,0 

25 

38 

25 

38 

1 215,74 

12  982 

407,13 

9,70 

457,91 

3 583,55 

1.75 

572,5 

47.'. 

4 926,0 

2 807,0 

106 

92 

106 

92 

661,82 

6 066 

167,83 

9,75 

1 086,45 

0,56 

27,5 

117,4 

322,0 

412,0 

. 

2 70, «Kl 

1 005,46 

0.67 

1711,0 

5.0 

392.0 

337,0 

1 005,83 

10.20 

50,70 

1 820,03 

1,04 

2 126,0 

35.0 

24,0 

1 426,5 

20 

20 

6 605,18 

1^331 

679,00 

83,23 

592,00 

14  274,10 

1,20 

ö 134,0 

314,0 

13  852,5 

8 563,5 

152 

87 

152 

87 

169,25 

8 149 

387,75 

1,60 

16,72 

1 290,26 

0,58 

148,5 

195,0 

291,7 

243,09 

1 «52 

63,12 

3,85 

3,05 

1 083,50 

0,76 

492,0 

165,5 

275,0 

205,0 

9 

61 

9 

61 

202,45 

8 207 

134,44 

4,70 

294,63 

1 171,81 

0,58 

5,0 

12.5 

238,0 

641,0 

, 

473,83 

1 180 

47,90 

2,70 

23,66 

1 904,00 

0,93 

188,5 

216,5 

. 

428,21 

4 040 

M2,»4 

lo8,3H 

2309,61 

1,01 

162,0 

35,0 

617,0 

1 290,0 

494,65 

1 073 

102,05 

198,95 

t 074,77 

0,59 

581,5 

7,5 

81,0 

188,0 

. 

. 

330,53 

541 

68^0 

24,78 

3 090,31 

2,60 

1 740,0 

413.0 

3 106.25 

695,0 

868,90 

401 

10.11 

17.70 

82,16 

1 001,35 

0,50 

812,5 

35,0 

51.0 

670,0 

37 

22 

32 

03 

2 694,91 

20  662 

1 061,11 

30,55 

703,12 

1 2 826,70 

0,86 

3 802,0 

1 005,5 

4 603,25 

4 197,2 

16 

83 

41 

64 

tclliins;. 

ul  Rlieinhessen. 

1 818,67 

•1  026 

814,63 

64,69 

1 683,97 

9 020.83 

1,42 

3 728,0 

124,5 

■ 

2 764,45 

. 

• 

2 747,82 

13  409 

1 900,89 

60,00 

521,51 

1 1 503,22 

1,63 

0 240.5 

442.0 

4 436.08 

8 466,4 

43 

1« 

43 

1« 

i!  *79,71 

8 054 

370,48 

41,68 

1 090,16 

1 1 483,38 

1,2*1 

0 569.6 

120,0 

4 467,3 

8 884,5 

1 053,23 

7 380 

260,94 

37,70 

5 485,90 

1,75 

5004,5 

233  5 

5 695,7 

2 832,5 

7 

04 

7 

04 

I 673,21 

2 65 1,57 

7 739,64 

2,40 

7 067.5 

804» 

3 530,27 

1 824,3 

26 

26 

9 472,54 

32  968 

3 385,04 

166,37 

6987,91 

48  232,97 

| ,57 

35210,0 

1 01  »v', 

24  321,09 

24  772,15 

60 

4« 

60 

46 

jerlie.ss<*n. 

680,40 

1 981 

102,60 

3,7H 

22,841 

2 191,10 

1 L90 

2 311,5 

169,0 

1 442,0 

230,0 

6 

06 

. 

1 224,40 

8 410 

496,99 

16,25 

496.65 

7 407,83 

0,05 

280,0 

- 2.10,0 

0 640,0 

3 044,0 

4 

38 

4 

38 

6 606,18 

19  331 

«70.00 

83,23 

502,00 

14  274,19 

1,29 

6 134,0 

314,0 

13  852.5 

8 5»', 3, 5 

152 

87 

152 

87 

2 604,91 

20  552 

1 OGI, II 

30.55 

703,12 

12  825,70 

1 0,86 

3 802,0 

1 006,5 

4 603,25 

4 197,2 

4« 

83 

41 

64 

O 104,98 

50  274 

2 339,79 

133.81 

1 814,67 

36  698,91 

I 1,95 

12  527,5 

1 724,5 

26  537,75 

16  034,7 

210 

14 

198 

80 

0 472,54 

32  068 

3 386,94 

156,37 

5 987,91 

48  232,97 

1,57 

35  210.0 

1 000.5 

24  321.69 

24  772,15 

60 

46 

50 

IG 

9 677,52 

83  242 

5 725,73 

200,18 

7 802,48 

84  031,88 

| 1>39 

47  7374» 

2 725,0 

54)  850,44 

4o  806,85 

26«  i 

60 

249 

1 :i5 
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T»b.  B 10.  (Fortsetzung.)  Wirthschaftsjan 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Waldbodens 

im 

Ganzen. 

I.  Natürliche  Verjüngung. 

II.  Voller  Anbau. 

III.  Nachbesserungen. 

Fläche. 

Konten 

Fliehe. 

Kosten 

Fliehe. 

Kosten 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

im 

Gänsen. 

per 

ha. 

im 

Ganten. 

f« 

ba 

I b„. 

1 I<1» 

| ha 

' Yioo 

M 

ha.  I1.  io» 

Jf 

1 10» 

JL 

X 

k 

Provinzen  Starken!«; 

Forst  Darmstadt. 

Be**uugep 

879 

94 

31 

■Kl 

*240,40 

7,73 

2 ! 16 

33,00 

15,27 

7 

58 

533,75 

74,0 

Kberstadt  .... 

244 

91 

4 

76. 14 

111,04 

2 

84 

146,98 

51.7* 

Ernsthofen 

450 

27 

9 

50 

156,30 

16,45 

20 

40 

420.45 

Mil 

Kraniehatein 

2 413 

86 

6 

47 

. 

4 75 

701.83 

147,75 

36 

25 

3 182.16 

Ä9) 

I .Fingen 

468 

IH 

• 

3 

12 

146.10 

47j: 

Lieh  Irnberg 

269 

54 

• 

1 

60 

10940 

Messel 

044 

H) 

8 

50 

142,00 

16,71 

20  : 98 

447,02 

21,31 

4 

32 

354,00 

81,94 

Nicdcr-Ramstadt 

989 

43 

1 j 49 

67,00 

44.90 

11 

93 

901,37 

75-54 

Summe 

6 366 

93 

59 

53 

614,84 

10,33 

29  | 38 

1 248,85 

42JM 

87 

91 

5 79641 

Forst  Cross-6erau. 

(«ricMlieuia  .... 

<>♦>3 

68 

15 

103,00 

6,87 

.3  1 30 

1 50,32 

30,10 

14 

30 

673,10 

47J» 

Milteidick  . 

2 UH) 

41 

3 1 . 

159,75 

53,25 

52 

13 

1 58441 

Mönch  bruch 

l 149 

15 

lü 

92,55 

9,25 

12 

I 238,06 

103,17 

17 

10 

.'»07.46 

»■* 

Mönchhof  . . 

1 öl  5 

67 

42  70 

2 125,40 

49.78 

17 

40 

947,93 

w» 

Mörfelden  .... 

1 339 

72 

5 70 

419,80 

73, «15 

14 

• 

1 136.29 

«Ml 

Trebur 

53 

19 

50 

38,05 

W 

WtHigsdnmm 

1 183 

02 

2 

75 

169.65 

6 1 ,69 

7 25 

611,77 

844« 

25 

37 

1 127,72 

44.fi 

Mains  ... 

789 

31 

40 

1 1 

J1 

75 

774,46 

SMI 

Summe 

8894 

15 

67 

8» 

365,20 

53,79 

73  95 

4 705,10 

63,63 

152 

55 

6 79141 

4M! 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

1 

4M 

17 

1847 

MM! 

Heppenheim 

194 

01 

7 

1 

30 

269,28 

»:.u 

Jlgersbnrg 

1 625 

94 

24 

42 

100,i8t 

4,09 

3 ‘ 

478,65 

159.55 

27 

50 

2 081,65 

nF« 

Jugenheim 

558 

15 

4 

40 

312,99 

TU) 

Lorsch 

2 411 

39 

1 38 

41,65 

30,18 

15 

95 

2 457,33 

IM.'» 

Lampertheim  . 

658 

88 

25 

822.40 

3t» 

Viernheim  . 

2 872 

Kl 

25  i 65 

1 297,3*1 

Oft/i» 

58 

10 

1 658,99 

»jt 

Alsejr .... 

864 

23 

31 

U7 

5 

273.40 

Summe 

9 132 

16 

«13 

97 

1481,181 

1.56 

30  j 03 

1 817,66 

6043 

137 

42 

7 894,71 

b'Ä 

Forst  Seligenstadt. 

Ihihnihautien 

I 319 

45 

7 i 5o 

422,20 

56,29 

35 

1 751,17 

hiehurg 

939 

93 

4 

36 

2 ' 

42.30 

21,15 

20 

25 

1 00*4? 

4M» 

l.cngtcld  . 

391 

18 

12 

50 

300, ö.« 

S4J* 

Sch  aa  fl  teim 

358 

• )| 

t 75 

71,99 

41,14 

7 

57 

283,33 

tf.fi 

ZeUluuuicn 

124 

50 

2 

40 

206,69 

«£ 

Stimme 

3 133 

07 

4 

36 

1 1 25 

536,49 

»7, «19 

” 

72 

3 550.41 

4itf 

Forst  Wald-MichelOach. 

Hirschhorn 

1 618 

1 5 

49 

2 139.17 

4l.fi 

LindcnfeU  . 

4641 

51 

18 

5o 

2(89,40 

11.32 

11 

51 

684,18 

M.H 

Rim  hach 

16t» 

SO 

2 

88 

2 

30 

159,42 

<w 

Wald-MichelWh 

861 

93 

21 

4o 

1 25 

105,84 

81,67 

2 

76 

33940 

lag. 

Summe 

3 H»7 

39 

42 

78 

209,40 

4.89 

1 25 

WA.H4 

84,67 

65 

56 

3 322,67 

30M 

— 

1$.  Provtl 


Forst  Friedberg. 

Altenstädt . 

7s  17 

3 

26.  , . 

367,13  1U 

Ilingenlitim 

91  58 

1 ' 15 

»7.311  7 ii* 

|)ü«lcUhriin 

197  50 

40 

12,00  341,011 

5t» 

40,10  80,20 

1 I 69 

128,811  74t 

')  KcimmcrHtiun  für  Instandhaltung  Tun  ca.  14  500  m Grüben. 
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IV. 

Pflanz- 

gärton 

und 

Saat- 

beete. 

V.  Heg-  und 
Entwässerungs- 
graben. 

VI.  An 
Schaf- 
fung u. 
Unter- 
haltung 
von 

Cultur- 

Werk- 

zeugen 

Summe  der 

Cullnnnaterial. 

Blttssen 

VII. 

Sonstige 

Kosten. 

Kosteo 

Samen. 

Pflanzen. 

zu 

Anfang 

de« 

Jahr«. 

am 

Ende 

des 

JabrB. 

Lrtngr. 

Kosten. 

im 

(ranzen. 

|>er 

Ilm. 

Lnubb-tlz. 

Nadel- 

holz. 

Laub  h«.lz. 

Nadelholz, 

M 

Meter. 

Ji 

M 

.H 



100  8t fick. 

ha. 

•.*> 

ha.  1 •'»«», 

nid  Rhe 

nlicssen. 

196,86 

472 

33,04 

76,45 

1 113.49 

1,28 

659,0 

12/*0 

7,0 

935,5» 

29,90 

• 

* 

253,02 

1,03 

10,0 

5,0 

65,08 

119.45 

306,29 

67.05 

950,09 

2.08 

1 059, <» 

25,0 

27,50 

28.0 

805,36 

6 632 

532.5U 

, 

1 280,94 

6 562,78 

2,72 

492,0 

47,0 

2 270,0 

911,0 

90,02 

2 773 

132.66 

57,95 

428,73 

0,92 

5,5 

74,0 

26.0 

66,90 

4.93 

181.33 

<».67 

8.0 

7,0 

73,0 

262,37 

1 080 

40,20 

7*0 

48,35 

1 291,44 

2,00 

1 190.0 

12,50 

618,90 

295.0 

«W.iici 

4 642 

669,64 

i 

10,00 

2 459,01 

2,48 

26.0 

21,0 

I 198,0 

899.0 

2 700,08 

15  499 

1 

19,50 

1 545,67 

: 2Ü9.H9 

2.08 

3 448,5 

125,0 

4 260,48 

3 286,95 

898,9*1 

176 

17,60 

136,45 

1 979.43 

2,98 

1 531,0 

33,3 

623,0 

991,0 

774,99 

1 757 

145, <8* 

463.39 

3 1 27.44 

1,49 

968.0 

72,5 

790.» 

2 892,0 

018,82 

3 364 

353,15 

25,20 

2 835.23 

2,47 

2 397,0 

46,0 

220,0 

1 234,0 

16 

72 

16 

72 

367,06 

69,60 

3 4**9. 98 

2,17 

178,0 

10  297.0 

029,10 

1 900 

296,00 

5,00 

46.75 

2 534,94 

1,89 

1 320,0 

88,0 

396,0 

1 389,0 

38,05 

0,72 

100,« 

366,23 

■) 

265,00 

203,61 

2 7 12,88 

2,32 

628,0 

28,0 

2 080.0 

1 531,0 

310.83 

200 

46,1  H) 

190,75 

1 321,04 

1,67 

433.0 

18.0 

221 

450,0 

26 

43 

26 

43 

: 964,9h 

7 397 

1 121.75 

5,00 

1 135,65 

18  078,99 

2,03 

7 377,0 

463,8 

4 336,12 

18  784.0 

43 

15 

43 

15 

10,20 

28,87 

1,72 

12,0 

109,41 

28,00 

406.69 

2,10 

450,0 

325,1 

744,96 

1,20 

697,59 

4 <*04,06 

2.62 

1 080.0 

33,0 

1 421.0 

2 818*0 

87,30 

• 

2,40 

9,60 

112,29 

0.74 

757,5 

-<* 

162,0 

29,5 

1 085.21 

46,45 

3 630,64 

1,13 

4 125,0 

17.5 

353,0 

i 616* 

364,56 

i i 

1,80 

800.0 

10,0 

215,0 

2 000,0 

2 287,71 

250 

31,73 

10,60 

133,60 

5 419,99 

1,89 

6 538,0 

110,0 

3 323,0 

9 136,5 

165,63 

3 053 

100,60 

1,75 

1 

621,38 

0,72 

300,0 

10,0 

275.0 

6/i 

4 844,77 

3 303 

192,33 

16,95 

846.44 

15  710,86 

1,72 

13  600,5 

638,0 

5 749,0 

15  342,6 

• 

485,21 

2 312 

131,76 

O/iO 

12,00 

2 802,83 

2,12 

1 800,0 

107,6 

260,0 

2 17o,o 

5 

50 

5 

60 

451,84 

6 000 

266.90 

44.80 

1 811,41 

1,93 

440,0 

40,0 

2 265.0 

474,0 

269,56 

5,52 

32,26 

607,98 

1.55 

603,5 

3,0 

201,0 

92,0 

1 

54 

I 

54 

114,03 

200 

10,00 

. 

6.90 

486,26 

1,35 

166,0 

16,0 

666,0 

340,0 

104,46 

1,80 

312,94 

2.M 

10,0 

13»,» 

41,0 

1 425,08 

8 512 

408,65 

6,02 

97.76 

■ ■ 

1,93 

3 009,5 

176.5 

3 512,0  j 

3 117,0 

~7~ 

04 

7 1 

04 

706,73 

1,30 

1 605,07 

4 451,27 

2,75 

700,0 

5,0 

1 764,0 

2 632,0 

366,59 

620  1 

51,80 

289,27 

1 601,24 

3,13 

33,0 

? ■ i 

877/i 

38,72 

. 

111,68 

309,82 

1,93 

■ 864 

26 

26 

198,58 

3.00 

212,44 

869,76 

0,09 

15.0 

604,0 

21,0 

I 309,62 

620 

61,80 

4.30 

2 218.46 

7 222,09 

2,32 

700,0 

53,0 

3 530,5 

26“ 

26 

borbessen. 


49,15 

13,30 

20,00 

449,96 

5,73 

600,0  3,0 

290,0 

15,0 

82.98 

1 969 

49.31 

16.70 

235,29 

tfil 

, 4,o 

66.0 

85,5 

67.40 

420 

23,00 

16,46 

34,45 

321.21 

1,63 

5.0  8.0 

26.0 

157,0 

Digitized  by  Google 


Tab.  B.  10.  (Fortsetzung.') 


152 


Fläche 

I.  Natürliche  Verjüngung. 

II.  Voller  Anbau. 

UI.  Nachbesserungen. 

des 

Waldbodens 

im 

Flache. 

Fläche. 

Fläche. 

Oberförstereien. 

im 

per 

im 

per 

im  per 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen.  ba 

ha.  |Vim 

ba. 

Vi«t 

JL 

Jk 

ha. 

Vl*0 

Jk 

Jk 

ba. 

'lut 

Jk  | 1 j 

Hoch -Weisel 

219  61 

44 

58,60 

133,18 

17,10 

Obcr-Rosbach  . 

507  | 61 

22 

13 

362,20  IW: 

Summe 

1 094  87 

3 

40 

12,00 

3,63 

94 

98,70 

105,00 

50 

97 

962,93  IM» 

Forst  Gränberg. 

Grünberg  .... 

1 486  20 

9 

231,50 

25,72 

28 

1 349,78 

48,21 

9 

% 

693,93  1 59.« 

Hambach  .... 

1 973  97 

H 

66 

117,10 

13,52 

44 

49 

691,75  15* 

Homberg  .... 

1 65H  67 

8 

20 

613,52 

74,81 

7 

03 

201,81  1 28* 

Nieder-Ohmen  . 

2 022  27 

3 

60 

73,55 

21,01 

15 

36 

586,37 

36.20 

40 

10 

1 700,29  ' 42,4 

Schiffen  berg 

693  52 

3 

223.74 

74.5* 

19 

06 

1 408,49  73.4: 

Summe 

7 764  63 

IS 

50 

305,05 

24,40 

63 

21 

2 890,61 

45,73 

120 

63 

4 590,77  Im- 

Forst  Nidda. 

Eichelsdorf 

2 005  | 48 

3 

50 

64.76 

15,65 

77 

297.51 

386,38 

37 

32 

1 743,81  46,71 

Feldkrücken 

1 046  ! 05 

304,20 

7 

42 

827,87 

1 1 1 67 

31 

03 

1 388.52  | 44.74 

Grebenhain 

2 044  : 10 

. 

8 

55 

597,47 

69.88 

14 

25 

900,72  63*1 

Nidda 

2 019  | 90 

256,01 

3 

33 

62.24 

16,70 

65 

97 

856,15  13io 

Ortenberg  .... 

1 556  1 53 

2 

17,60 

8,60 

14 

75 

819,24  iS 

Schotten  .... 

1 744  ! 4.H 

37 

134,90 

8,66 

27 

30 

640,10  St# 

Summe 

11 076  65 

42 

50 

769,47 

18,11 

20 

07 

1 785,09 

88,94 

191 

22 

6 347,54  3t (' 

Forst  Rosirod. 

Alsfeld  .... 

2 199  38 

8 

80 

563,32 

64,01 

10 

35 

507,84 

Eudorf  .... 

1 426  71 

7 

56 

379,44 

50,19 

& 

92 

257,70  45ji 

Grebenau  .... 

2 029  : 40 

4 

35 

217.65 

50,03 

29 

67 

1 050,68  *».« 

Maulbach  .... 

l 926  1 4# 

12 

65 

701,13 

52,27 

2 

65 

291,22  10S.Ü 

Romrod  .... 

2 292  12 

12 

69 

688,56 

54.26 

5 

25 

655,41  ISl.'O 

Vadenrod  .... 

1 821  73 

7 

79 

241,43 

30,99 

24 

8* 

350.00  14337 

Wahlen  .... 

1 236  53 

5 

23 

28 

75 

1 299,86 

45,21 

28 

1 027,33  36.0 

Windhausen 

2 004  80 

« 

75 

311,40 

46,14 

30 

70 

476,76  15* , 

Summe 

14  940  63 

5 

23 

• 

89 

34 

4 402,79 

49.28 

137 

42 

4 616,94  Ü.* 

Forste. 

Darmstadt 

Grott -Gerau 

Lorach  .... 

Seligenstadt 

Waid-Michelbach 

6 366 

8 894 

9 132 
3 133 
3 107 

93 

15 

16 
07 
39 

59 

67 

63 

4 

42 

53 

89 

97 

36 

78 

614,84 

365,20 

100,00 

209,40 

10,33 

53.79 

1,56 

4,89 

29 
73 

30 

11 

1 

38 

95 

03 

25 

25 

1 248,85 
4 706,10 
1 817,66 
536,49 
105,84 

A 

42,51 

63,63 

60,53 

47,69 

84,67 

Provinz 

87  94 

152  55 

137  42 

77  72 

65  56 

en  SturkenbnR 

5 796,31  «.* 

6 791,31  «J- 

7 694,71  il  » 

3 550,41  45A 

3 322,67  ! 

Summe  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Kheinhese. 

30  633 

70 

238 

53 

1 289,44 

5,46 

145 

80 

8 413,94 

57,68 

521 

.9 

27  355,41 

ti# 

Friedberg  .... 

1 (KM 

87 

3 

40 

12.00 

3,53 

94 

98,70 

105,00 

50 

97 

B.  I 

962.93 

»rtniß 

tift 

Grilnberg  .... 

7 784 

53 

12 

50 

805,05 

24,40 

63 

21 

2 81*0,51 

45,73 

120 

63 

4 590.77 

SM* 

Nidda 

11  078 

55 

42 

50 

769,47 

18,11 

20 

07 

1 785,09 

3 8.94 

191 

22 

6 347,54 

st? 

Romrod  .... 

14  940 

63 

5 

23 

89 

34 

4 402,79 

49,28 

137 

42 

4 616,94 

JiNj 

Summe  der  Provinz  Ober- 
hessen , . . . 

34  898 

58 

63 

63 

1 086,52 

17,08 

173 

56 

9 177,09 

52,88 

500 

24 

16  518,18 

Somme  der  Provinzen 
SUrkenb.  u.  Kbcinbcss. 

30  633 

70 

238 

53 

I 289,44 

5.46 

143 

86 

8 413,94 

57,68 

521 

19 

27  355,41 

Haupt-Summe 

65  632 

28 

302 

16 

2 375,96 

7, SO 

319 

42 

17  591,03 

55,07 

1021 

43 

43  873,59 
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IV. 

Pflaoz- 

gärten 

and 

Saat- 

beete. 

V.  Heg-  und 
Entwässerungs- 
graben. 

VI.  An 
Schaf- 
fung n. 
Unter- 
haltung 
von 
Cultnr- 
Werk- 
zeugen. 

VII. 

Sonstige 

Kosten. 

Summe  der 
Kosten 

Culturmaterial. 

Blössen 

Samen.* 

Pflanzen. 

tu 

Anfang 

drt 

Jahrs. 

am 

Ende 

des 

Jahr«. 

Länge. 

Kosteu. 

im 

Gauzi-n. 

I*r 

ha. 

Laubholt. 

Nadel- 

holt. 

Laubiiolz.  j Nadelholz. 

Meter. 

.tt 

M 

.ti 

L 

inu  ■‘•türk. 

ha. 

*|'HU 

hn.  */iao 

248.46 

324,16 

1,47 

342,  U 

15,5 

»3,(1  | 

2 

62 

2 18 

252,86 

388 

23,28 

»'►38  34 

1.26 

31,0 

376,0 

700,85 

2 777 

94.59 

45,46 

54.45 

1 908,98 

1,80 

857,0 

61,5 

850,0  | 267.5 

2 

88 

2 18 

318,4» 

1 001 

40.14 

2 533,78 

1.76 

1 000,0 

26,4» 

199,5  690,5 

248,45 

1 719 

110,69 

32,00 

1 199.99 

0,00 

245,0 

60,0 

833,0  216,41 

134X64 

362 

17.50 

902.97 

0.58 

1 357,0 

17,0 

440,0  61.0 

4 

38 

4 38 

465.85 

2 297 

101.30 

4,65 

4)7,58 

2 999,59 

1,18 

1 175,0 

55,0 

1 809,4  1 763,5 

468.0» 

865 

53,25 

12.36 

»9.05 

2 199,92 

3.17 

405,0 

35,0 

293  0 i t 142,0 

1 631.40 

6 244 

322.88 

17,01 

138,03 

9 896,25 

1,27 

4 182,0 

193,4) 

3 674,9  | 3 769, U 

4 

38 

4 38 

1 684,87 

1 046 

69,16 

0,80 

278.10 

4 129.17 

2,00 

1 999,0 

116,0 

8408,0  * 796,«i 

57 

. | 57 

1 869,83 

509 

64.16 

87,45 

36,07 

4 578.10 

2.77 

226,0 

71,0 

2 995,0  1301,0 

25 

38 

25  38 

833 .82 

6 293 

244.62 

101,40 

355,0» 

31133.04» 

1,48 

360,0 

70,0 

3 693. U 3 782.4) 

1 729,32 

3 670 

239.98 

45,50 

181,02 

« 372.22 

1,67 

1 625,0 

75») 

168,0  ! 1 049.0 

1 

22 

1 1 22 

795,10 

48,60 

858,45 

2 537,99 

1,63 

131,0 

46,0 

438,0  297,0 

864,73 

234 

11.70 

49,75 

798.80 

2 499,98 

1,43 

60,0 

45.0 

107,0  1 832.0 

3 

06 

3 1 06 

7 777,77 

11  758 

620,62 

33»,  50 

2 508,13 

20  151,12 

1,82 

4 391,0 

423,0 

10,709,0  ' 8 057,0 

30 

23 

30  j 23 

296,53 

6 847 

322.99 

1,50 

7,80 

1 699,98 

0,77 

119,0 

153,0 

53,0  | 323.3 

300, 44 

2 239 

134,34 

70,32 

68,83 

1 211.07 

0,85 

342,0 

98,0 

130,7  j 60 1 ,0 

9 

61 

9 61 

449,55 

5 08» 

203,72 

4,25 

144,18 

2 100,03 

1 ,03 

169,6 

181.41 

429,5  1 1 822,0 

957.60 

231 

9,24 

11,10 

152,80 

2 113,09 

1,04 

86.0 

1 139,5 

639,84 

1 391 

86,83 

148,69 

2 199,33 

0.96 

2 411,0 

48.0 

14,0  | 604.0 

65». 7 1 

587 

23,48 

14,15 

1 312,77 

0,72 

1 312,50 

8,0 

111,0  332,0 

447,13 

4 703 

398.40 

2,72 

201.25 

3 376,69 

2,73 

996,5 

304i,n 

1 275,0  1 604,5 

454.40 

724 

36,20 

285,14 

1 563,96 

0,78 

780,0 

124,0 

371,0 

32 

03 

25  ! 28 

4 190,26 

21  895 

I 215,20 

89,89 

1 052,84 

15  576,92 

1,04 

6 130,6 

993,0 

2 013,2  6 797,3 

41 

64 

34  89 

tellung?. 

id  Kht'inli(‘ss(‘n. 

2 706,68 

16  409 

1 308,04 

19.30 

1 545,67 

13  239,89 

2,08 

3 448,5 

125,0 

4 260.48  | 3 286,95 

3 954,98 

7 397 

1 121,75 

6,00 

1 135,65 

18  078,99 

2,03 

7 377,0 

44.3.8 

4 334V.  12  18  784.0 

43 

15 

43  15 

4 844.77 

3 303 

192,33 

15,95 

845,4 1 

15  710,86  1 

1,72 

13  600,5 

636,(1 

5 749.0  15  842,6 

1 425.08 

8 512 

408,65 

6,02 

97.76 

0 024.41 

1,93 

3 009,5 

1 76,5 

»612.0  | 3 117,0 

t 

04 

7 04 

I 300,62 

620 

51,80 

4,30 

2 218.46 

7 222,09 

2,32 

700,0 

53,0 

» 170,5  3 530.5 

26 

. . 26 

4 241,13 

35  331 

3 082,57 

50,77 

5 842,98 

00  276,24 

1,97 

28  135,5 

1 456,3 

21  328,1  44  081,05 

50 

45 

50  1 46 

lerhpssen. 

700,85 

2 777 

94,59 

45,40 

54.45 

l 968.98 

l,8n 

857.0 

61.5 

850,‘)  257,5 

2 

62 

2 ; in 

i 331,40 

6 244 

322.88 

17.01 

138,03 

9 896.25 

1,27 

4 182.0 

193,4) 

3 674,9  3 769,0 

4 

38 

4 38 

7 777,77 

1 1 75M 

029.02 

33», 50 

2 508.13 

-'<•  151,12 

1,82 

4 391,4) 

423,4) 

10  709,0  j 8 057,0 

30 

23 

30  23 

1 199,26 

21  895 

1 215,20 

89.89 

1 052.84 

15  576.92 

1,04 

6 130,6 

993,0 

2 013,2  | 6 797,3 

41 

64 

34  89 

1 809.28 

42  674 

2 262,29 

485,86 

3 754,05 

47  593,27  , 

1,37 

15560,6 

1 670,5 

17  147,1  1 18  880,8 

78 

87 

71  1 68 

1 241,13 

38  331 

3 082.57 

50,77 

5 842,98 

60  276  24 

1,97 

28  135,5 

1 466,3 

21  328,1  44  061,05 

50 

45 

50  ; 45 

9 650,4 1 

78  005 

5344,86 

556,63 

9 597,03 

107  869,51 

1,65 

43  696,1 

3 126,8 

38  476,2  62  941,85 

129 

32 

122  1 13 

20 
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Forate 

und 

Oberfbrstereien. 

Flüche 

des 

Waldbodens 

im 

Ganzen. 

1.  Natürliche  Verjüngung. 

II.  Voller  Anbau. 

III.  Nachbesserung 

tu. 

Flüche. 

Kosten 

Flüche. 

Kosten 

Fliehe. 

Kesten 

im 

Ganzen 

per 

ha. 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

im 

Ganzen. 

P« 

lu. 

ha. 

S'i*© 

ha. 

■ i.» 

JL 

Jk 

h.. 

Jk 

Jk 

ha. 

v« 

* 

i 

A 

Provluzen  Starkrnhsr 

Forst  Darmstadt 

Rexau ngen 

87t» 

94 

6 

18 

12.00 

1.94 

11 

69 

224,85 

19,23 

11 

46 

580,50 

SM 

K berat ad t 

244 

91 

2 

76 

1,28 

0.46 

2 

74 

69,60 

25,40 

3 

25 

68.80 

IW» 

Krnxthotrn 

4 'Mi 

27 

9 

50 

OG, 01) 

10,10 

1H 

81 

71, « 

iX 

Kranichstein 

2 413 

86 

5 

80 

704, UO 

121,38 

17 

20 

1 1 I 

122.« 

l^uigen 

468 

18 

2 

30 

203,51 

Lichtenherg 

269 

54 

2 

107,75 

Mesitel  .... 

644 

79 

17 

01 

169,10 

9,92 

6 

30 

343,10 

Nieder -Kamstadt 

98t* 

43 

76 

65 

678.80 

8.85 

1 

10 

52,10 

47,37 

Summe 

6 366 

92 

95 

09 

788,08 

8,29 

38 

37 

1 219,65 

31,79 

61 

32 

3 478,61 

sw 

Forst  Gross-Gerau 

Griesheim 

663 

68 

27 

70 

4 

50 

1 48,75 

33,05 

12 

65 

178,38 

JTJ: 

MiUcbiick 

2 100 

41 

4 

10 

200,73 

48,95 

47 

773,12 

IW 

Münchbruch 

I 149 

15 

13 

20 

779,03 

69,01 

12 

64 

663,50 

SM 

Münchhof  . 

1 615 

67 

18 

8t* 

1 270,40 

67,57 

7 

10 

449,88 

OJ) 

Mörfelden 

1 340 

88 

2 

67 

105,10 

39,30 

54 

40 

911,86 

,4a 

Trebur 

53 

19 

25 

14,88 

»ü 

WiHigftdatnm 

1 183 

02 

13 

27 

1 135,30 

85.55 

12 

25 

829,95 

«w 

Maina  .... 

789 

31 

36 

90 

7 

57 

404,54 

R« 

Summt! 

8 895 

31 

64 

Go 

56 

54 

3 639,31 

64,37 

153 

86 

4 525,61 

2M 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

Hcppeuheim 

7 

12 

50 

40 

71,54* 

t:w 

Jitgershurg 

1 625 

94 

8 

494,25 

61,78 

35 

70 

2 079,56 

yt 

Jugenheim 

558 

1.5 

1 

20 

IV.«' 

& 

Lorsch 

2 441 

39 

214 

82 

2 <»47,98 

Lampertheim 

658 

88 

20 

671,86 

rO 

Viernheim 

2 872 

81 

21 

17 

1 179,54 

55,71 

89 

44 

1 539.77 

i:; 

Alzey 

864 

23 

44 

24 

31,50 

0,71 

5 

30 

299.25 

sw 

Summe 

8 945 

27 

44 

74 

31.50 

0,70 

29 

17 

1 67.1,7» 

57,  SH 

3)W 

86 

6 656,81 

«Jl 

Forst  Setijcnstadt. 

ItaluMihnuseii 

1 309 

Oi 

10 

560,85 

56,09 

34 

4«» 

I 514,45 

Dieburg 

939 

93 

4 

51 

1 1 

93 

521,58 

43.97 

14 

43 

929.74 

64« 

Lengfeld 

391 

18 

7 

296,46 

42i 

Schaafheim 

358 

Ol 

13 

13 

310,25 

25.90 

5 

25 

83.55 

IM 

Zellhauxeit 

124 

.*>!» 

7 

25 

1 212,40 

167.23 

20 

50 

599,35 

tu 

Summe 

3 122 

4 

51 

42 

31 

2 1)38,08 

62.35 

81 

58 

3 423,52 

IM 

Forst  WaldMichetliach 

Hirschhorn 

1 803 

54 

117 

31 

35 

30 

2 103,82 

SM 

Lindt-nlVl* 

471 

12 

18 

67 

24 

07 

751,35 

H) 

irinihni'h 

ItiO 

81) 

4 

26 

o 

134,76 

O 

Wald-Michell.ach  . 

HOI 

79 

45 

30 

io 

27 

1 018,50 

99,17 

7 

436,69 

tu 

Summe 

3 297 

25 

185 

51 

• 1 

10 

27 

I 018,50 

99, 1 7 

08 

37 

31«,«« 

B.  Pr«'* 

Forst  Friedberg. 

Alt*  n-tadt 

17 

3 

9 

115,50 

iti 

Itiugi-nlieim 

91 

58 

- 

23 

15,34 

20,15 

52 

59.25 

lltf 

*)  Remuneration  filr  Instandhaltung  der  EntwäsBeruugsgrftbeu. 
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IV. 

V.  Heg-  und 
Entwässerung*- 

VI.  An- 
sebaf- 

Summe  der 

Cult  unn  ater  ial. 

Blßs»en 

Pflanz- 

fuog  u. 

VII. 

gärten 

und 

graben. 

Unter- 

baltung 

Sonstige 

Ende 

von 

Kosten. 

Anfang 

Saat- 

beete. 

Lange. 

Kosten. 

Culfur- 

Werk- 

zeugen. 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

Laubbolz. 

Nudtl- 

holz. 

Laubholz. 

Nadelholz. 

des 

Jahrs. 

des 

Jahrs. 

A 

Meter. 

Jk 

.« 

M. 

JL 

M. 

kR 

100  Stück. 

ha. 

'Im 

ha. 

*,  Ion 

nd  Rhe 

inhessen. 

Sfil.lt» 

3 203 

142,71 

»,7« 

»0,75 

1 320,70 

1,50 

775,0 

43.0 

082,0 

311,0 

34,4»’. 

164,14 

0.67 

304,0 

4.0 

340,0 

224,82 

40,26 

435,73 

0.95 

20,0 

18,5 

10.0 

443,90 

1 320 

97,46 

964,94 

1 320,69 

1,79 

42.0 

737,0 

866,0 

77,10 

977 

56,95 

39,10 

376,66 

0,80 

10,0 

3,0 

69,0 

81,0 

46,80 

3 72 

157,27 

0,58 

3,0 

171,0 

123,60 

10  786 

508,72 

1,00 

154,43 

1 299,95 

2,02 

10,0 

3.0 

299,0 

371,0 

■ 

641,15 

2 130 

266,55 

15,00 

1 653,00 

1,67 

914,0 

8.0 

120,0 

i 862,02 

18  416 

1 072,38 

9,70 

1 308,20 

9 728,64 

1,53 

2 033,0 

106,0 

1 

2 180,11 

533,96 

6,58 

194,  HS 

1 363,54 

2,05 

125,0 

47,0 

115,0 

2 171,0 

601.60 

2 098 

77,68 

2,30 

271,80 

l 927,23 

0,92 

1 049,0 

27,0 

463,0 

1 009,0 

792,32 

1 413 

168,00 

108,70 

2 511.55 

2,19 

30,0 

13.0 

360,0 

1 697,0 

IG 

72 

16 

72 

478.88 

2 199,16 

1,36 

144,0 

25,0 

8 875.0 

658.15 

4 200 

i 1 42,25 1 
1 1 J 81,401 

4,70 

15.75 

1 818,71 

1,36 

20,0 

12,0 

414,0 

1 589,0 

. 

412 

28,84 

12,80 

56,52 

1,06 

50,0 

365,70 

405 

r 265.00 1 
\*J  28,951 

145,98 

2 770,88 

2,34 

1 804.0 

207,0 

1 970,0 

23 1.28 

691 

82,92 

486,23 

1 207,97 

1.53 

10,0 

91,0 

440.0 

3 566.88 

9 219 

875,04 

12,58 

1 236,14 

1 3 855,56 

1,56 

3 222,0 

176,0 

1 650,0 

17  751,0 

16 

72 

16 

72 

9.96 

9,96 

0,59 

. 

21,00 

95  50 

13,41 

60,0 

809,90 

18,00 

2,60 

81,48 

3 485,79 

2,28 

1 340,0 

15.0 

1 879,0 

3 215,0 

52,07 

97.97 

0,18 

7,5 

7,0 

70,75 

22,0 

858,19 

. 

53,40 

315,12 

3 274,69 

1,34 

4 275,0 

27,0 

1 207. 0 

128.14 

699,99 

1 06 

16,0 

1 712.0 

4 2 1.85 

1 20,95 

3 265,11 

1,14 

260,0 

58,0 

5 424.0 

10  110.0 

100,80 

400 

20,00 

3,40 

463.95 

0,54 

170.0 

20,0 

164.0 

35,0 

2 382,00 

400 

38,00 

56,00 

554,91 

1 1 392,96 

1,27 

6 052,5 

143,0 

7 834,25 

16  301,0 

542,90 

1 861 

166,72 

1,00 

11,90 

2 797,80 

2.14 

2 750,0 

48,5 

73.0 

2 860.0 

5 

50 

5 

50 

248,81 

1 650 

109,20 

4.20 

1 816,53 

1 ,93 

1 915,0 

40,0 

4 285,0 

90,0 

195,95 

7,40 

499,80 

1,28 

405,0 

7,0 

139,0 

30,0 

1 

54 

1 

54 

100.00 

7,10 

530,90 

1,48 

990,0 

12,0 

320,0 

212.0 

1 26,80 

2 400 

124,30 

2 062,85 

16,56 

2 300.0 

6,0 

20,0 

440,0 

fl  14,46 

5911 

400,22 

1,00 

30,60 

7 707,88 

2,47 

8 360,0 

1 13,5 

4 837,0 

3 632,0 

7 

04 

7 

01 

066,82 

26,02 

1 557,87 

4 654,53 

2,58 

2 415,0 

18,0 

1 874,0 

1 358,0 

215.20 

. 

217,31 

1 183,94 

2,51 

892,0 

36,0 

1 108,0 

204,0 

159,30 

183,30 

477,36 

2,96 

402,0 

26 

26 

354,08 

12,00 

367,48 

2 187,75 

2,53 

50.0 

458,5 

828,0 

695,40 

38,02 

2 325,90 

8 503,48 

2,58 

3 307,0 

104,0 

3 842,5 

2 390,0 

20 

26 

erliessen. 


69,50 

62,00 

247,00 

3.14 

20,0 

15,0 

220,0 

67.70 

632  | 21,66 

193,95 

2,12 

96,0 

4,0 

27,0 

10» 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Waldbodens 

in> 

Ganzen. 

1.  Natürliche  Verjüngung. 

11.  Voller  Anbau. 

III.  KachbcfKrs&gtt. 

Fläche. 

Kuaten 

Fläche. 

Koaten 

Fläche. 

Kutte* 

im 

Ganzen. 

per 

lui. 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

im 

Ganzen. 

1» 

u 

ha. 

Visa 

ha.  1 l,  i«o 

A 

ha. 

•luo 

.16 

■* 

ha. 

Vieo 

X 

i 

Dildtlsheim 

197 

88 

1 50 

88,00 

58,86 

50 

55,05 

110,10 

88 

105,80  1 

IMJS 

Hoch*  Weisel 

219 

43 

1 08 

• 

18 

13,80 

76,67 

58 

44,90 

77,41 

Ober-Kosbach  . 

507 

51 

. 

24 

66 

512  82  1 

SW 

Summe 

1 09  i 

87 

5 j 58 

88,00 

15,77 

2 

93 

114,19 

38,97 

35 

64 

838.27  i 

Vit 

Forst  Grünberg, 

Grönberff  ... 

1 437 

78 

1 

24,30 

24,30 

j» 

28 

1 661  50 

56,74 

10 

60 

615.61  1 

9** 

Hainbacn  ... 

1 974 

22 

8 ! 84 

• 

. 

30 

13,20 

44,00 

54 

25 

952,7» 

i;> 

Homberg  .... 

1 »Uf»8 

72 

32  | 21 

9 

68 

332,52 

:H,3i 

18 

31 

239.32  i 

15 

Nieder  Ohmen  . 

2 028 

39 

4 

10,00 

2.50 

61 

37 

I 812,80 

29,54 

5 

7iMT 

1^5 

SchtfTenberg 

693 

52 

8 66 

88,20 

10,18 

. 

19 

*9 

970.10 

4*7 

Summe 

7 7*6 

63 

54  71 

122,50 

2,24 

100 

63 

3 820,02 

37,96 

IU» 

05 

2 654.20 

& id 

Forst  Nidd«. 

Eichelsdorf 

2 065 

60 

M . 

101,20 

9,20 

. 

80 

181,81 

227,20 

131 

10 

1 542,93 

113 

Feldkrücken 

1 647 

58 

68  50 

503,35 

7,35 

ti 

68 

577.63 

4,97 

51 

27 

780,18' 

151» 

Grebenhain 

2 044 

16 

47  80 

629,64 

13,17 

2 

33 

121,27 

52,04 

54 

30 

1 044,2» 

ttJ 

Nidda  .... 

t 991 

44 

9 ! 56 

2 

05 

38.31 

18,70 

52 

75 

1 192,05 

£*' 

Ortenberg  .... 

1 596 

73 

| . 

- 

«4 

69 

1 290,87 

LH* 

Schotten  .... 

1 728 

57 

90  1 86 

210.00 

2,60 

15 

60 

176.40 

11,31 

tt 

67 

431,05 

Jid 

Summe 

1 1 064 

U8 

217  72 

1 444,19 

6,63 

32 

46 

1 095,42 

33,74 

356 

78 

6 281,10 

i:* 

Forst  Rsnrod. 

Alafeld  .... 

2 195 

45 

6 

50 

392,28 

60,35 

53 

10 

1 008,20 

lM 

Eudorf  .... 

1 418 

29 

21  06 

8 

27 

332,17 

52,98 

29 

77 

437.80 

ltf 

Grebenau  .... 

2 032 

88 

4 

50 

169,40 

37,64 

104 

04 

1 664,62 

wt 

Maulbach  .... 

1 928 

46 

4 

63 

347,28 

7.51 

27 

12 

463.80 

IUI 

Romrod  .... 

2 292 

31 

13 

20 

410,16 

31,07 

18 

55 

1 251,71 

67.4: 

Vadenrod  ... 

1 821 

73 

19 

37 

366.30 

18,91 

8 

38 

267,7» 

51* 

Wahlen  .... 

1 294 

11 

9 91 

8 

357,92 

44,74 

37 

68 

1 215.35 

Vi 

Windhausen 

2 003 

95 

40  I 20 

4 

66 

171,80 

36.86 

5 

128,6» 

iC 

Summe 

14  927 

21 

71  1 17 

67 

13 

2 547,31 

37,95 

2*3 

64 

6 4:17.7* 

— 

Zusammen 

Forste.  A.  Provinzen  Starken*« 


Dannatadt 

6 3*16 

92 

95 

09 

788,08 

8.29 

38 

37 

1 219,65 

31,79 

61 

32 

3 47*. «1 

OroBi-Gerau 

H 895 

31 

64 

60 

56 

M 

3 689,31 

64,37 

153 

86 

4 525.61 

l^o  rach  .... 

8 945 

27 

44 

74 

31,50 

0,70 

29 

17 

1 673,79 

57,38 

86« 

86 

6 655,81 

Seligenstadt 

3 122 

66 

4 

51 

42 

31 

2 038.08 

62.36 

81 

58 

3 423,52 

Wahl-Michelbach  . . 

3 297 

25 

185 

54 

10 

27 

1 018,50 

99.17 

68 

37 

3 425,6» 

Summe  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rhemhess. 

30  627 

41 

394 

48 

«19,5* 

2,08 

176 

66 

10  189,33 

57,67 

731 

99 

21  509,15 

B.  Pr*1* 


Fried  borg 

Grünberg  .... 
Nidda  .... 

Rornrod  .... 

1 094  ! 
7 786 
11  064 
14  927 

87 

63 

08 

21 

5 1 
54 
217 
71 

58 

71 

72 
17 

88,00 
122.50 
1 444,19 

15,77 

2,24 

6,63 

2 

100 

32 

67 

88 

63 

46 

13 

114,19 

3 820,02 

1 095,42 

2 547,31 

38,97 

37,96 

33,74 

37.95 

35 

108 

356 

288 

64 

l»5 

1 78 
1 64 

8*8,27  j 
2 854,29 
6 281,10 
6 437.78 

8* 

tü 

Summe  der  Provinz  Ober- 
hesaen  .... 

34  872 

79 

349 

18 

1 654,69 

4,74 

203 

15 

7 576,94 

37,29 

7S4  ' 

11 

16  411,35 

»1 

Summe  der  Provinzen 

Stark  cnb.  u.  Rheinheaa. 

30*27 

41 

394 

48 

818,86 

2.0* 

176  | 

06 

10  189.33  | 

57.07 

73T  j 

99 

21  509.15 

LS 

Haupt-Summe 

65  800 

| 

2'» 

743 

66 

2 474,27 

3,33 

379  ( 

81 

17  766,27 

■•6,77 

1 516 

i 10 

37  »26^6 

Digilized  by  Google 


157 


IV. 

Ptianz- 

gärteu 

und 

Suat- 

beete. 

V.  Heg-  und 
Entwässerungs- 
graben. 

VI.  An- 

Schaf- 
fung u. 
Unter- 
haltung 
von 
Cultur- 
werk- 
zeugen. 

VII. 

Sonstige 

Kosten. 

Summe  der 
Kosten 

Culturmaterial. 

HlOssen 

Famen. 

Pflanzen. 

zu 

Antang 

de» 

Jahr«. 

am 

Ende 

de» 

Jahr». 

Länge. 

Kotten. 

. 

im 

Gänsen. 

per 

ha. 

Laubholz. 

Nadel- 

holz. 

Laubholz. 

Nadelholz. 

« 

Meter. 

.44 

.* 

JL 

A 

.14 

hs 

100  Ftflck. 

ha. 

ha. 

89,81 

53,00 

392,26 

1,99 

59,0 

3,0 

58,0 

90.67 

2,50 

151,77 

0,70 

203,0 

23,0 

60,0 

45,0 

«2 

1« 

92 

690.41 

607 

36,42 

1 069,06 

2,10 

1 200,0 

45,0 

450,0 

2,0 

837,99 

1 239 

58,08 

118.10 

2 054,63 

1,88 

1 519,0 

146,0 

700,0 

150,5 

2 

18 

92 

186,66 

2 486,96 

1,73 

5 932,0 

25,0 

471,0 

161,00 

763 

36,00 

2,20 

34.80 

1 199,90 

0,60 

2 790 jO 

195,0 

«;o.o 

174,99 

160 

6,00 

16,80 

769,63 

0,46 

2 162/) 

8,0 

. 

179.3 

4 

38 

4 

3H 

866,00 

1 488 

H2,50 

32,80 

65.44 

2 440.01 

1,21 

5 496,0 

40,0 

41 1.41 

7,20 

22,90 

1 499,81 

2,16 

1 184.0 

34,0 

330,0 

221,0 

1 298,96 

2 411 

131,70 

57,90 

117,04 

8 102,31 

1,08 

i ; aw.o 

107,0 

625.0 

9.11,3 

4 

38 

4 

38 

949,07 

305 

22,38 

2,60 

1 202,91 

4 002,00 

1,94 

2 948,50 

23,0 

1 803,0 

545.0 

57 

57 

1 014.73 

2 464 

130.70 

13,21 

275,98 

3 296,50 

2,00 

911,60 

46,0 

792,0 

814.0 

25 

38 

25 

3» 

899,64 

2 682 

180,28 

576,97 

3 445,00 

1,68 

624,0 

73,0 

859,68 

I 077,7 

669,31 

1 162 

48.29 

27.00 

140,56 

2 111.51 

1 ,06 

750,0 

ri.o 

429,0 

471,0 

1 

22 

1 

22 

724,66 

7,00 

170,60 

2 199.23 

1,32 

1 686,72 

130.0 

867,50 

360,0 

• 

602,49 

855 

21.30 

602,40 

1 943,64 

1,12 

420,0 

23,0 

37.» 

571,5 

3 

06 

3 

06 

4 643,10 

6 948 

402,95 

49.81 

2 881,31 

16997,88 

1,54 

7 148,72 

307,0 

4 788,18 

.1  829,2 

30 

23 

30 

23 

02,29 

2 267 

101,67 

25,00 

11,04 

1 600,48 

0,73 

2 242,7 

170.0 

127,3 

145.0 

295,03 

649 

38,94 

0,60 

3.68) 

1 108,14 

0,78 

1 463,0 

«2,0 

245,0 

266.0 

0 

61 

y 

61 

839,30 

249,90 

2 428,22 

1,19 

6 909,0 

11,0 

704,45 

. 

435.49 

10,00 

5.15 

1 201,72 

0,06 

762,0 

13,25 

950,60 

739.93 

807 

39,34 

46.30 

63,98 

2 551,42 

1,11 

5 686.0 

72,0 

827,0 

406,05 

546 

21,10 

23,55 

6,00 

1 150,30 

0,63 

914,0 

10,0 

401,0 

149,0 

896,96 

2 184 

197,43 

2,00 

207,30 

2 376,96 

1,93 

2 460,0 

62,50 

1 420/» 

95.35 

239,00 

2 062 

89,60 

23.48 

058,08 

0,33 

'45.0 

65,0 

340,0 

25 

28 

18 

32 

2 973,64 

8 616 

488,08 

107.45 

571,05 

13  126,81 

0,88 

20  471,7 

486,75 

2 196.8 

3 4*3,3 

34 

89 

27 

93 

telluiiif. 

iü  Hheinlii'ssen. 

1 862,02 

l-  11« 

1 4172.3» 

9,70 

1 308,20 

9 728.64 

1,53 

2 033.0 

106,0 

1 925  5 

2 186,0 

3 Ö4J6.88 

9 219 

875,04 

12,58 

1 236,14 

13  855.56 

1,66 

8 222,0 

176,0 

1 650,0 

17  751,0 

16 

72 

16 

72 

t 382,95 

400 

38,00 

56,00 

654,91 

1 1 392,90 

1,27 

6 052,6 

143,0 

7 834.25 

16  301,0 

1 2 1 4,46 

6911 

400,22 

1,00 

30,60 

7 707,88 

'.>.47 

8 300,0 

113,6 

4 837,0 

3 032,0 

7 

04 

7 

04 

1 696,40 

38.02 

2 325,96 

8 503,48 

2.58 

3 34)7,0 

nn,» 

3 842,5 

2 390,0 

26 

26 

) 71 1,71 

33  946 

2 385,64 

117,30 

5 455,81 

51  188,52 

1,07 

22  974/) 

642,6 

20  089,25 

42  254,0 

24 

02 

24 

02 

erbessen. 

837.99 

1 239 

68,08 

118,10 

2 054,63 

1,88 

1 519,0 

1 4Ö.0 

760,0 

160.6 

2 

18 

92 

898,96 

2 411 

131,70 

57.90 

117,0* 

8 402,31 

1,08 

17  654,0 

107.0 

525,0 

931,3 

4 

38 

4 

38 

1 843.10 

6 948 

402.95 

49,81 

2 881.31 

16  997,88 

lfi4 

7 148,72 

307.0 

4 788,18 

3 829,2 

30 

23 

30 

23 

• 978  64 

6 515 

488.08 

107,46 

671,06 

13  125.31 

0,8« 

20  471,7 

485.76 

2 196,8 

3 483.3 

34 

89 

27 

93 

• 9ft3  68 

19  113 

1 08»  ».81 

215,16 

3 687,50 

40  680,18 

1,16 

46  693,42 

1 045,76 

8 269,98 

8 394,3 

71 

68 

63 

46 

• 71  1.71 

33  946 

2 385.64 

117.30 

5 45531 

51  188,62 

1 .»>7 

22  974,5 

642,5 

20  089.25 

42  254.0 

24 

02 

24 

02 

Ö»4f>,39 

53  069 

3 466.45 

332,46 

9 143,31 

91  768.05 

1,40 

69  667,92 

1 4188,26 

28  359  23 

50  6 18,3 

95 

70 

87 

48 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Waldbodens 

itn 

Ganzen. 

I.  Natürliche  Verjüngung. 

11.  Voller  Anbau. 

III.  Nacbbosaenrogeo. 

Flftcbe. 

Kosten 

Flache. 

Kut*U 

n 

per 

ha. 

Flache. 

Kosten 

im  per 

Ganzen.  ha. 

Im 

Ganzen. 

im 

Ganzen. 

P« 

ha. 

| h». 

| ha. 

i V*» 

A Jt 

\ i*> 

.# 

Jk 

ha.  1 */  i«o 

X 

JL 

A 

Provinzen  Starkenimr 

Forst  Darmstadt. 

Bessungcn 

879 

»* 

3 

34 

133,85 

40,07 

19  66 

1 011,70 

51,4t 

Eber*tadi  .... 

247 

74 

22,40 

11 

5.40 

49,01» 

2 18 

137,69 

63.14 

Ernsthofen 

4M 

27 

• 

3 80 

95,60 

7J.li 

Kranichstein 

2 41» 

17 

»j 

60 

741,35 

1 14,05 

21  70 

2 001,09 

w.7: 

Langen  . 

46* 

18 

1 30 

1 22,60 

94,Ü 

Liclitenberg 

289 

54 

2 50 

107,64 

43,0$ 

Messel  . . 

644 

79 

OH 

4.20 

52,50 

16  30 

591,25 

34JT 

Nicder-Ramstadt 

989 

43 

1 

i 20 

67,20 

56,00 

55  50 

722,30 

13,ul 

Summe 

t!  S60 

<8i 

22,40  I . 

11 

M 

1112.00 

84,77 

122  94’ 

47  89,87 

KM 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim  .... 

m 

08 

24 

2 

I «2 

56,72 

21,65 

15  1 69 

1 412,10 

»«se 

Mittcldick 

2 ll»l 

41 

. 

1 

75 

61,94 

35,39 

40  | 05 

1 030,06 

25.71 

Mönch  brach 

1 149 

15 

• 

• 

11 

48 

740.02 

64,46 

17  ; 80 

675,25 

s:.w 

Münchhof  . 

1 015 

67 

19 

30 

I 473,22 

76.33 

20  , 50 

t 302,33 

MLM 

Mörfelden 

1 »40 

8« 

. 

1 

95 

143,32 

73,49 

15  j 71 

675,06 

VA« 

Trebur  .... 

43 

19 

1 

34 

89,14 

66,52 

12 

9.51 

7924 

Woogsdamm 

1 183 

02 

11 

38 

419,80 

36.89 

23 

1 122,41 

«AK 

Mainz  .... 

789 

31 

42 

75 

44 

13.70 

31,14 

i 75 

427,78 

81,41 

Summe 

8 895 

31 

06 

75 

* 

50 

20 

2 997,86 

59.65 

138  12 

6 654,49 

<%£ 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

20 

32,35 

161,73 

Heppenheim 

7 

12 

5o 

25 

40,50 

162J* 

«Iflgemburg 

1 625 

94 

14 

11 

■ 

6 

40 

473,25 

73,95 

20  60 

1 566,76 

Jugenheim  . . . 

558 

16 

* 

3 85 

156,55 

46yK 

Lorsch  .... 

2 441 

39 

• 

1 

118,68  , 

94,94 

31  61 

1 790,96 

«2.* 

lamitcrtheim 

068 

88 

* 

IC 

543,56 

33‘- 

Viernbeini 

2 872 

M 

27 

.V» 

1 603,36 

»,IT 

142  02 

2 295.25 

16.14 

Alaey  . 

8*74 

23 

31 

98 

11. 10  0,85 

7 ' 

450,81 

64.49 

Stimme 

8 946 

27 

40 

59 

11,10  0,24 

85 

21 

2 195,29  | 

62,35 

221  53 

6 876,7t 

81,64 

Forst  Seligenstadt. 

Baben bau «en 

1 310 

69 

43 

90 

1 121,05 

25.51 

27  . OS 

981,25 

«V* 

Dieburg  .... 

940 

59 

12 

01 

1 

.*8» 

84,95 

56,63 

22  ! 65 

1 531,26 

•TJ» 

Lcugfcld  . 

391 

18 

5 20 

244.23 

4#s2* 

SchaAfhcim 

358 

Ul 

•» 

75 

37,72 

13.71 

8 75 

343,81 

59.?? 

Zell  bansen 

124 

59 

•> 

840,05 

1 4« «,« * I 

1 | 50 

102.76 

683* 

Summe 

» 124 

H7 

12 

01 

54 

15 

2 1*83,77 

38,48 

60  I 13 

3 703,30 

mj: 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

1 801 

M 

IHU 

2 t 

24 

514,05 

2 1 .4  4 

37  I 80 

2 112,66 

Xfi 

LmdenfcD 

471 

12 

10 

16  06 

593,64 

*w* 

Himbach 

1041 

80 

'* 

88 

2 , 13 

142,06 

Wahl-Michelh/icb 

»*;i 

ln; 

•itTI 

34 

5 

432, SO 

76.02 

7 55 

51951 

68JM 

Summe 

3 297 

99 

107 

43 

in» 

09 

946,64 

31,88 

63  : 54 

3 367.87 

5SJI 

B.  Provit 

Forst  Friedberg. 

Altenstädt 

78 

47 

3 

18 

151.041 

M 

Bingenheim 

91 

58 

5t  i 

25, «55 

51,34» 

. ' 70 

62,16 

MJ» 

')  Iktmuncrntii'H  für  Instandhaltung  der  Entwässerungsgräben. 
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IV. 

V.  Heg-  und 

VI.  An 
Schaf- 
fung n. 

Culturwaterial. 

BlttH«en 

hntwftascrutiga- 

Pflani- 

VII 

gärton 

und 

S*»l 

beete. 

graben. 

Unter- 

haltung 

Sonstige 

Samoa. 

Pflaozen. 

SU 

aui 

Lilnge. 

Kosten. 

von 

Cultur- 

Werk- 

zeugen. 

Ko&teo. 

im 

(•mixen. 

l*r 

ha. 

Laubhulz. 

Nadel- 

holz. 

Laubhol*. 

Nadelholz. 

Anfang 

des 

Jahrs. 

Ende 

de# 

Jahr«. 

M 

Meter. 

M 

.# 

M. 

Jk 

kK 

ick»  Stack. 

ha. 

< i. 

ha. 

1 .<* 

id  Kheinhessen. 

911.71 

246 

17,22 

3,20 

85,50 

2 163,18 

2,46 

0,82 

I 022  5 

37,1 

461,70 

1 188.7 

38,18 

203,67 

4,0 

12,0 

270,0 

1 70,23 

203 

41.68 

2.00 

117,19 

427,04* 

0,94 

152,0 

6,0 

259.70 

23.7 

538.22 

4 668 

331,72 

32,90 

l 075.50 

4 724), 78 

1,96 

1 266,0 

20,1 

1 014.85 

1 466.0 

174,80 

676 

36,55 

42,60 

376,51 

0.80 

3,0 

13,0 

1.0 

84.4* 

M,#2 

3,79 

170,36 

0,63 

304,0 

118,5 

199.90 

4 837 

282,62 

0,84» 

106,60 

1 185.32 

1,M 

15,0 

15.0 

1 381.34» 

233,0 

422.00 

4 103 

438.02 

1 649,52 

1,67 

3 804 ,0 

15.0 

334,50 

341.0 

i öl 4,07 

14  633 

1 147,71 

3S,90 

1 431,38 

10  896,33 

''7‘ 

6 666,5 

1 10,2 

3 465,05 

3 724,9 

. 

678,15 

. 

21.78 

177,17 

2 345,92 

3.53 

4 219,0 

32,0 

8»5.0 

I 198,0 

702,30 

1 100 

21,68 

4,4Wi 

142,08 

1 962,15 

0.93 

466,0 

14,0 

94*8.4» 

1 397,5 

725.75 

4 690 

378.28 

57,70 

2 577,00 

2,24 

2 439,0 

21,0 

351.0 

1 264,0 

16 

72 

16 

72 

424,38 

i 200,001 

» »)  11,901 

3 199,93 

1,96 

47,11 

14  336,0 

668  07 

51,20 

60.20 

1 71*9,74 

1.34 

715,0 

34,0 

447,0 

953,0 

. 

4,53 

103,18 

1 ,94 

"32,0 

311,11 

398 

| 284,13i 
1 •>  79,60  i 

. 

295,89 

2 512,94 

3,13 

1 720,0 

50,0 

1 026,0 

3 346.0 

003.61 

«03 

153,9:» 

822,35 

2 021,29 

2,62 

4184,4* 

6,0 

194.0 

454).4> 

ft  113,30 

6991 

1 129,54 

76,98 

1 549,92 

16522.16 

1,86 

10  965,0 

199,0 

3 811,0 

25  943.5 

16 

72 

16 

72 

3,60 

35,95 

2,15 

12.0 

. 

27,86 

. 

22,50 

90,35 

12,69 

160,0 

61,0 

990,34 

40,00 

420,66 

3 491,00 

2,28 

2 210,0 

20.0 

1 192.0 

1 376,0 

37,41 

193,96 

0,35 

140,0 

7,0 

285.95 

16,8 

743,80 

• 

* 

72,64) 

775.92 

3 501,85 

1,43 

l 936,0 

20.0 

2 694,50 

I 266,0 

156,27 

• 

699,82 

1 .06 

258,0 

16,0 

1 200,0 

1 225.0 

. 

- 

I 070,11 

. 

43,01 

667,98 

5 569,7 1 

1 ,93 

4 057.0 

85,0 

7 256,10 

1 1 561,0 

79,90 

408 

25,59 

18,94» 

586,39 

0,68 

400,0 

20,0 

238,0 

430,0 

3 105,10 

408 

66,69 

1 15,61 

1 799,56 

14  169,03 

1,58 

9 150,0 

168,0 

12  939,55 

15  867,6 

577,02 

1 614 

57,95 

'0,50 

19,70 

2 777,47 

2,12 

7 300,0 

25,5 

578,0 

1 426,0 

5 

50 

5 

50 

396,48 

1 100 

74,10 

. 

50,70 

2 137.49 

2,27 

4 644,0 

33, *1 

2 630,0 

697,0 

205.87 

127 

1 2,70 

. 

9,08 

631,88 

1 ,36 

455,0 

4.U 

160,5 

83,05 

1 

54 

1 

64 

194.82 

33ü 

16r50 

. 

6,00 

528,86 

1.47 

475,0 

228,0 

585.0 

87,00 

1 700 

326,97 

1 856.67 

10,90 

1 700.0 

6,0 

56.0 

415,0 

462,00 

4 771 

507,22 

0,60 

86,48 

7 3S2.30 

3,36 

14  474.0 

76,0 

3 551.5 

3 206, U5 

7 

04 

7 

(»4 

602,46 

800 

14.70 

I 278,50 

4 522,37 

2,50 

7 800,0 

5.0 

i scss.n 

1 700,0 

3 1 «,66 

*77  “ 

1 189.80 

•-'Al 

810,0 

l 166.0 

269,0 

. 

809,04 

. 

. 

87.64» 

539,50 

3,35 

1 (lS«,0 

10,U 

260,0 

20 

386,80 

7,00 

I . ■ 

1 621,65 

1,88 

810.0 

8.0 

642,0 

807.0 

666.86 

600 

l 4,70 

7.00 

1 970,16 

7 873,22 

2,39 

10  446,0 

23,0 

3 336,0 

2 866,0 

’ 

20 

— 

jrhes» 

en. 

89,00 

57,00 

247,00 

3,14 

160,0 

5,0 

280,0 

589 

rifii 

195.89 

2.14 

94,4) 

14.3 

71.0 

• 

Tab.  B.  10.  ( Fortsetzung.) 
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Fläche 

1.  Natürliche  Verjüngung. 

11.  Voller  Anbau. 

III.  Nachbesserungen. 

Forste 

des 

und 

\V  aldbodena 

im 

Fliehe. 

Flüche. 

Fliehe. 

Oberföratereien. 

im 

per 

im 

per 

im 

P«r 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen. 

bi. 

ha. 

*/toc 

ha. 

Vioo 

M. 

.* 

ha. 

Vl« 

M 

A 

ha. 

'Ilm 

A 

.4 

Düdelsheim 

197 

88 

40 

63.9« 

134,75 

1 

45 

108,83 

75.'4 

Hoch  «Weisel 

219 

43 

1 

06 

123.39* 

1 16,40 

. 

98 

72.05 

73JH 

Ober-Rosbach  . 

507 

51 

22 

01 

340,26 

IbM 

Summe 

l 094 

87 

3 

1 

96 

202,94 

103,52 

43 

14 

734,29 

17,04 

Fort!  Grünberg. 

ürtinberg  .... 

1 437 

78 

1 

21 

27,54 

22,76 

18 

32 

1 383.39 

753! 

Hainbach  .... 

1 974 

06 

5 

40,43 

8.08 

92 

01 

819,20 

a-j 

Homberg  .... 

1 658 

-2 

. 

35 

59 

368,06 

1034 

Nieder-Ohmen 

2 023 

69 

, 

3 

75 

134,30 

35,79 

95 

04 

888,0 

9>4 

Schiffenberg 

693 

52 

7 

11 

- 

20 

80 

1 080.29 

hljt 

Summe 

7 787 

77 

8 

32 

27,54 

3,31 

8 

75 

174,63 

19,96 

261 

76 

4 538,94 

Forst  Nidda. 

Richelsdorf 

2 064 

81 

2 

90 

470,90 

162,38 

79 

40 

2 210,30 

i:.s 

Feldkrücken 

1 080 

65 

14 

88 

720,61 

48,43 

11 

63 

202,74 

17.43 

Grebenhain 

2 044 

16 

60 

69,63 

1 1 6,05 

19 

61 

1 116,99 

56>3 

Nidda  .... 

1 993 

85 

2 

1t 

118,04 

55,94 

33 

07 

898,44 

27j>l 

Ortenberg  .... 

1 5*6 

73 

45 

831,25 

18.47 

Schotten  .... 

1 728 

57 

4 

84’» 

251,20 

61,69 

17 

16 

609,32 

4-CS 

Summe 

1 1 048 

77 

25 

35 

1 630,38 

64,16 

205 

87 

5 960,04 

Forst  Romrod. 

Alsfeld  .... 

2 195 

45 

. 

5 

50 

4B9.9* 

89,06 

18 

i» 

787,65 

445! 

Eudorf  .... 

1 418 

70 

3 

OB 

4 

20 

256,55 

61,08 

8 

96 

243,00 

4?jv-. 

Grebenau  .... 

2 032 

89 

5 

88 

319,48 

54.33 

6 

30 

253.04 

46.1» 

Maulbach  ... 

1 928 

46 

8 

42,5 

390,55 

46,86 

58 

44 

802,75 

lVS 

Romrod  .... 

2 292 

34 

14 

50 

599.45 

41,34 

20 

60 

924,18 

44.-» 

Vadenrod  .... 

1 821 

73 

12 

62 

259,16 

20.53 

3 

30 

205,81 

62/ 

Wahlen  .... 

l 233 

84 

4 

40,5 

230.38 

52,29 

30 

86 

1 100,46 

35- 

Windhansen 

2000 

76 

25 

94 

6 

74 

146.80 

21,78 

43 

30 

866,76 

8.1 

Summe 

14  924 

17 

29 

02 

62 

27 

2 692,33 

43,22 

189 

86 

4 673,44 

24« 

ZitHammeii 

Forste. 

A 

Provinzen  Starken!« 

Darm  stadt 

6 369 

06 

22,40 

11 

23 

953, UO 

84.77 

122 

94 

4 789,87 

Grosa-Gerau 

8 895 

31 

06 

75 

50 

26 

2 997,86 

59,65 

138 

12 

i*.  654.4S* 

I.itrueh  .... 

8 945 

2? 

46 

59 

11,10 

0,24 

35 

21 

2 196,29 

62,35 

221 

53 

6 876.72 

Seligenstadt 

3 124 

87 

12 

61 

54 

15 

2 083,77 

38.48 

60 

13 

3 203,80 

. 

1 

W ald-M  ichelb  ach  . 

3 297 

99 

167 

43 

29 

69 

946,64 

31.88 

63 

M 

3 367.87 

5'—’ 

Summe  der  Prvtvinzrn 

i 

Starktnb.  u.  Khcinbt-zs. 

30  632 

50 

293 

38 

33,50 

0,11 

180 

54 

9 175,56 

50,83 

606 

26 

24  892,25 

1 4!^ 

B.  Pro« 

Fiiedberg  .... 

1 094 

87 

3 

1 

96 

201.94 

103,52 

43 

14 

734.49 

17. 

tirünherg  .... 

7 787 

77 

8 

32 

27,54 

3.31 

8 

75 

1 74,63 

19.96 

261 

4 538,94 

: 'r‘ 

Nidda  .... 

1 1 048 

77 

25 

35 

I 630,38 

64.16 

205 

87 

5 960,04 

i 2v 

Komrod  .... 

14  924 

17 

29 

02 

62 

27 

2 692,33 

43,22 

189 

86 

4 674,44 

24.* 

Summe  der  Provinz  Ober- 
hessen .... 
Summe  der  Provinzen 

34  855 

58 

40 

34 

27,54 

0,69 

9B 

33 

4 700,28 

47,80 

700 

63 

16905,71 

tt- 

Starkenb.  n.  Khciuhc»*. 

30  632 

5o 

293 

38 

33,50 

9,11 

180 

54 

9 175,56 

50.83 

606 

» 

24  892.45 

41 

Haupt-Summe 

65  468 

08 

333 

72 

61,04 

0,18 

278 

87 

19  »75, 84 

49,73 

1 3ü6 

89 

40  797.96 

1 5:- 
t 
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IV. 

PfUnz- 

girten 

und 

b««te. 

V.  Heg-  und 
Eutwüsüeruug»- 
gruben. 

VI.  An- 
schuf 
fung  u. 
Unter- 
haltung 
von 
C'ultur- 
werk 
zeugen. 

VII. 

Sonstige 

Kosten. 

Summe  der 
Küsten 

Cnltnnuaterial. 

Blößen 

Samen. 

Pflanteo. 

zu 

Anfang 

de« 

Jahrs. 

am 

Ende 

des 

Jahrs. 

Ulnge. 

Kosten. 

im 

Onnten. 

per 

ha. 

Laubholz. 

Nadel- 

holz. 

Laubholz. 

Nadelholz. 

JL 

Meter. 

.* 

JL 

JL 

JL 

k« 

100  «tflck. 

ho. 

Via» 

156,43 

3,50 

324,66 

1,64 

245,0 

8.0 

85.7 

41,57 

237,01 

1.08 

3,0 

3,0 

70.0 

341,0 

92 

663,90 

1 802 

108,12 

1 112,26 

2,19 

l 328.0 

10.0 

4 1 5,5 

16,0 

• 

966.47 

2 391 

130,64 

60,5«» 

2 1 16,84 

1,93 

1 820,0 

26,0 

779,8 

513.7 

92 

• 

419,41 

6,30 

49.00 

1 885,64 

1,31 

2 625,0 

25,0 

»7,0 

790.«) 

168,44’ 

324 

19,44 

152,60 

1 199,97 

0.61 

3 980,0 

20.0 

700,0 

447,0 

137,60 

24,80 

530,66 

0,32 

2 000,0 

20,5 

10,0 

120,0 

4 

38 

4 

38 

339.52 

2 101 

174,01) 

15.00 

1 660,15 

3 100,87 

1,56 

5 700,0 

40.0 

12,1 

»65,0 

. 

. 

647,55 

665 

22,60 

2,00 

46,80 

1 799,24 

2,59 

324,0 

56.0 

564,0 

834.0 

1712,66 

2 990 

166,04 

23,30 

1 933,25 

8 576,38 

1,11 

14  629.0 

161.5 

1 383,1 

2 056.0 

4 

38 

4 

38 

1651,74 

97 

5,82 

21,01 

1 203.21 

5 562,98 

2,69 

4 129,0 

14,0 

5 938,«» 

672,0 

57 

57 

892,21 

1 075 

68,89 

26,30 

58,‘Mt 

1 969,66 

1.21 

80,0 

33,0 

395,0 

595,0 

25 

38 

26 

38 

746,59 

7 380 

250,68 

103,00 

748,98 

3 034.87 

1,46 

60,0 

61.0 

96,5 

823,5 

1 896,24 

2 007 

67,83 

230,78 

3 732,33 

1,87 

1 060,0 

121.0 

713,0 

1 375,0 

1 

22 

1 

22 

624 ,68 

30.00 

1 485,93 

0.93 

1 090,0 

40,0 

233,«» 

930,0 

675,95 

200 

12,00 

22,40 

271,10 

1 831,97 

1,06 

1 951,0 

15,0 

244,0 

655,0 

3 

or, 

H 

«iß 

Im«, 41 

10  759 

425,22 

172,71 

2 542,97 

16  017.73 

1,50 

8 370.0 

284.0 

7 619,5 

4 950,5 

30 

23 

30 

23 

112,20 

4 828 

229,17 

5,2» 

5,72 

1 629,90 

0,74 

164,0 

130,0 

0C9,  u 

. 

267,04 

687 

44,76 

51,20 

861,55 

0,61 

1 147,1 

58,«  i 

40,0 

381,0 

9 

61 

9 

61 

311.71 

653 

60,47 

209,19 

1 143,69 

0,56 

52,0 

55,0 

14.80 

433,4 

575,78 

383 

11,23 

8,75 

195,09 

l 984,15 

1,03 

836,0 

220,5 

33,0 

345,3 

793.33 

2 150 

116,82 

40,80 

388.55 

2 663,13 

1,25 

4 090.0 

68,0 

1 887,0 

591,0 

, 

643,71 

1 847 

95,96 

1 28,83 

1 833,47 

0,73 

480,0 

10,0 

762,02 

Wifi 

826,58 

1 910 

143  53 

1,40 

7,80 

2 311,94 

1,87 

I 519,5 

177,6 

1 780  50 

595/» 

361,90 

l 198 

58,52 

29,20 

953,18 

0,47 

i 1 264,0 

819.0 

18 

32 

14 

45 

894,25 

13  656 

750,46 

56,15 

1 015,58 

13  081,21 

0,88 

9 388,6 

753,1 

4 647,32 

3 946,9 

27 

93 

24 

«Hi 

ellung. 

1 Itheinlipssen. 

614,07 

14  633 

1 147,71 

38, 90 

1 431,38 

10  690.33 

1.71 

6 566.5 

110,2 

3 465,05 

3 724,9 

113,36 

6 99! 

1 129,54 

76.98 

1 649,92 

16  522,15 

1.86 

10  965.0 

199,0 

3 811,0 

25  943,5 

16 

72 

16 

72 

105,16 

4<*H 

65,59 

115,61 

1 799.56 

14  169,03 

V,s 

9 150,0 

168.0 

12  939,55 

15  867,8 

452  09 

4 771 

507,22 

0,50 

85.48 

7 332,36 

2.35 

14  174,0 

75.0 

3 651,5 

3 205,05 

7 

04 

7 

04 

800 

14,70 

7,00 

1 970,15 

7 873,22 

2.39 

10  446.0 

23.0 

3 336,0 

2 860,0 

26 

• 

7S1.54 

27  603 

2 8154,76 

236,99 

6 636,49 

56  793,09 

1,85 

51  601,5 

575,2 

27  103,1 

51  607,25 

24 

02 

23 

76 

rhessen. 

988,47 

2 391 

130,64 

60.50 

2 116,84 

1,93 

1 820,0 

26,0 

779,8 

513,7 

92 

712,68 

2 990 

166,04 

23,30 

1 933.25 

8 576,38 

1.11 

14  629,0 

161,5 

1 383,1 

2 056,0 

4 

»8 

4 

38 

986.41 

10  769 

425,22 

172,71 

2 542,97 

16  617,73 

1 ,50 

8 370,0 

284,0 

7 619,5 

4 950,5 

30 

23 

30 

23 

SÖ4.25 

13  656 

750,46 

56,15 

1 015,58 

13  081,21 

0,88 

'• 

753,1 

4 647,32 

3 946,9 

27 

93 

24 

06 

»81,81 

29  796 

1 472,36 

252,16 

5 552.30 

40  392,16 

1,16 

34  207,6 

1 224,6 

M 429.72 

1 1 467, 1 

63 

46 

58 

»37 

161.54 

27  603 

2 864,76 

238.99 

6 836,49 

56  793,09 

1,85 

51  601,5 

575,2 

27  103,1 

51  607,25 

24 

02 

23 

76 

»s.sr. 

57  399 

4 337,12 

«91,15 

12  386,79 

97,186,25 

1.48 

85  809,1 

1 799,8 

41  532,82 

63  074,35 

87 

48 

82 

43 

n 
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Wirthschaftsfü 


Forst« 

und 

Oberförstereien. 

Fläche 

des 

Waldbodeus 

im 

Ganzeo. 

ha. 

Vw 

Forst  Oarmstadt. 

Hesslingen 

879 

94 

Eberstadt  .... 

247 

74 

Ernsthofen 

458 

27 

Kranichstein 

2 415 

17 

Langen  .... 

468 

18 

Lichtenberg 

269 

54 

Messel  ... 

644 

79 

Nieder -Kami  tadt 

989 

43 

Summe 

6 569 

06 

Forst  6ross-6erau. 

Griesheim  .... 

668 

68 

Mitteldick  ... 

2 114 

31 

Mönchbruck 

1 149 

15 

Munchhof  .... 

1 615 

67 

Mörfelden  .... 

1 340 

88 

Trebur  .... 

53 

19 

Wongsdamm 

1 182 

75 

Mainz  ... 

789 

31 

Summe 

8 908~ 

94 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim 

16 

75 

Heppenheim 

7 

12 

J&gershurg 

1 525 

94 

Jugenheim 

556 

15 

Lorsch  .... 

2441 

39 

Lampertheim 

658 

88 

Viernheim 

2 872 

81 

Alzey  .... 

*64 

23 

Summe 

8945 

2" 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 310 

59 

Dieburc  ... 

940 

59 

Lengleid  .... 

391 

18 

Schaafheim 

358 

01 

ZeUhausen 

124 

50 

Summe 

3 121 

*7 

Forst  Wald-Michelbach. 

Hirschhorn 

1 804 

11 

Lindenfels 

471 

22 

Birnbach  .... 

160 

80 

Wald-Michelhach 

875 

19 

Summe 

3 31 1 

32 

Forst  Friedberg. 

Altcnntadt 

78 

47 

Bingenheim 

91 

58 

li»,  m 


II.  Voller  Anbau. 

Flüche. 

Kosten 

, | 

im  | per 

Ganzen.  1 ha. 

ha.  | ’/u* 

.«  I 

A. 

2 80 

88,50  24.46 

16 

13,10  81,87 

3 | ! 

274,18  ' 91,39 

84 

68,00  80,95 

6 80 

423,78  62,32 

6 58 

514.45  78,18 

& 20 

473,23  91,01 

3 | 40 

461,60  135,76 

2 ! 19 

113,90  52,01 

53 

35,82  i 67,60 

17  j 90 

1 599,00  ; 89,33 

4 ] 20 

355,68  84,69 

3 

121,15  40,38 

12  16 

646,26  53,14 

19  30 

l 123,09  58,01 

26  45 

400,45  15,14 

3 25 

531,68  163,59 

29  70 

932,13  1 31,38 

5 

446,10  89,22 

8 

13,30  1 166,25 

8 68 

563,09  64.87 

13  76 

1 022,49  74,31 

A.  Provinzen  Startenhe 


17  | 07  1043,76 

5 84  97, »9  ' 1U 

| 88  47,80  | 4M 

21  j 54  1 7893» 

2 85  794»5  1 

50  60,00  ! 1714 

7 04  474.90 

18  50  680.20  TU 


37  | 1 844,49  KJ 

120  | 95  1 800,3s  Ul 

32  j 18  1 07340  m 

14  20  949.10  1 <U 

SO  j 75  766.20  tU 

57  1 55  1 188,08  ! M 

6 80  37545  j SU 


18.90  H> 

3240  iw 

1 429,77  | 11» 
110,07  ! «I 

1 26948  &< 
:i.i-:,45  ti-1 

2 54443  > II 
652.6»  | 

6 39249  i Bl 


45  I 88  1 450,26  Bi 

33  ! 09  1 318,40  Bl 

5 177,15  ; «M 

12  { 06  47843  Bi 

2 14840  TU 


8 1 76  505,24  M 

. 30  27,48  »I 

4 90  24446  I Oj 

48  j 56  2 595,44  iU 


B.  Pnui 


14  119,1»  I U 

1 15  62.10  H* 


*)  Remuneration  für  Instandhaltung  v.»n  CA,  794  m (frühen. 
a)  504  m 
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IV. 

V.  Heg*  und 
Entwässerung*- 

VI.  An 
schaf- 

Summe  der 

Culturmaterial. 

Müssen 

Pflanz- 

turig  u. 

VII 

gürten 

und 

graben. 

Unter- 

haltung 

Sonstige 

Samen. 

Pflanzen. 

zu 

am 

Ende 

von 

Kosten. 

Anfang 

Saat- 

Cultur- 

im 

Ganzen. 

per 

ha. 

Nadel- 

holz. 

des 

beete. 

Lange. 

Kosten. 

Werk- 

zeugen. 

Laubholz. 

Laubhulz. 

Nadelholz. 

Jahrs, 

Jahrs. 

Ji 

Meter. 

jt 

JL 

A. 

M 



100  Stück. 

ha. 

1 'lOU 

ha. 

1 HK 

id  Rheinhessen. 

387,24* 

115 

8,05 

1,47 

37,60 

1 776,82 

2,02 

798 

121,0 

158,7 

873,8 

72.72 

192,81 

«,-» 

255 

7,0 

0,3 

122,0 

1 24,85 

46 

2,90 

4,10 

98,62 

283.27 

0,62 

109 

5,0 

14,0 

78,0 

. 

. 

674,96 

1 124 

104,90 

4,27 

771,9! 

3 620,20 

1.50 

1 737 

30, (t 

696,0 

1 362,0 

• 

110,00 

1 930 

B3,3u 

1,47 

29,75 

304.47 

0,65 

120 

13,5 

36.5 

ar, 

4,00 

200,00 

(t,74 

45,0 

• 

857,60 

1 000 

40,00 

2,27 

71,68 

1 089,51 

l,«» 

250 

10.0 

620,7 

248,5 

416,65 

1 336 

200^40 

7.50 

1 475.75 

1.49 

5 

18,0 

1 315.0 

408,  o 

2 179,81 

5551 

489.55 

13,58 

1 021,06 

8 942,86 

3 274 

2M> 

2 804,7 

3 173,8 

* 

666,08 

6,00 

283,55 

2 219.07 

8,34 

60 

44,5 

1 836,0 

735,0 

, 

878,45 

1 100 

40,65 

235,10 

2 551,58 

1,21 

1 133 

15,0 

4 470,0 

2 550,4» 

13 

662,40 

650 

49,50 

28,48 

2 228,33 

1,94 

225 

30,4» 

1 543,0 

1 983,0 

16 

72 

68 

409,20 

28,47 

1 860.00 

1,15 

18,0 

6 716,0 

• 

894,35 

1 l) 

\ 794 

200.011  i 
26,12  1 

28,47 

134,10 

2 009.84 

1,48 

934 

27,0 

912,0 

833,0 

1,47 

51.93 

53,40 

1,00 

• 

• 

- 

674.19 

I T> 

l MM 

265.00  i 
100.80  1 

30,22 

73,78 

2 346.97 

1,98 

1 730 

16,0 

359,0 

1 524,0 

• 

813,21 

516 

79,67 

1,47 

849,85 

I 655,67 

2,10 

105 

5,0 

200,8 

530,0 

J 2 10,83 

!I4«4 

757,09 

165,23 

1 628,31 

14  923,86 

1,67 

4 187 

155,5 

9 320,8 

1 1 871,0 

16 

72 

13 

68 

5,95 

24,85 

1,48 

8,0 

21,80 

, 

20,80 

75,40 

10,59 

70 

46,0 

1 063,0 

7 1 4,34 

400,30 

• 

1,90 

2 300 

15,0 

1 129.0 

2-4,90 

134,97 

0,24 

50 

7,0 

272,0 

19.4 

674,38 

1.47 

153,45 

2 395,43 

0.98 

1 030 

25,0 

5*18, 4t 

1 756,0 

261 ,95 

1.47 

586,87 

0,89 

200 

8,0 

903,0 

850,0 

l 593,0* 

52,77 

5 837.24 

2,03 

8 126 

131,0 

8 «31,0 

4 892,0 

147,43 

834* 

47,88 

4,35 

852,30 

0,99 

650 

40,0 

367,4 

240,0 

. 428,4* 

836 

47,83 

55,71 

584,85 

12  807,15 

1,43 

12  426 

226,0 

1 1 304,4 

8 820,4 

860,56 

5 165 

87,06 

10.72 

12, M» 

2 321,54 

1,76 

4 500 

22,5 

362,0 

1 465,0 

5 

50 

5 

50 

602,78 

223 

20,55 

1,47 

33,20 

1 876,44t 

1,99 

2 185 

38.0 

2 057,0 

720.0 

54 

. 

54 

190.65 

250 

25,00 

16,26 

9,35 

418,41 

1,07 

205 

6,0 

86,0 

67,0 

1 

1 

49,15 

1,47 

5,20 

534,35 

1,49 

im- 

t*,5 

300,4» 

180,0 

134,57 

1 070 

320,48 

1.47 

I 136,15 

9,12 

1 <K)0 

5.0 

53,4* 

339,4» 

237,71 

6 708 

453,03 

31,39 

60.26 

6 287,15 

2,01 

8 907 

80,0 

2 858,0 

2 771,0 

7 

4»4 

7 

04 

458,61 

400 

33,40 

1.47 

1 040,28 

3 800.00 

2,11 

3 310 

27,0 

1 837,0 

1 390,0 

381.71 

5<>u 

16,00 

98.85 

998,80 

2,12 

700 

43,0 

8 1 4t, 0 

205,0 

132,34 

35,70 

208,8 ■' 

1,29 

300 

30,0 

15,0 

* 

■ 

644,00 

220,34 

1 372,1*1 

1,67 

1 800 

10,0 

668,0 

396,0 

316,66 

900 

48,40 

1,47 

1 395,17 

6 879,63 

1,93 

6 110 

80,0 

3 345.0 

2 006,0 

• 

jrliess 

eii. 

24,40 

6 3,  Mt 

200,90 

2,64 

»5 

5,0 

145.0 

58,-Hi 

, 

80,60 

613 

23,29 

174,99 

1.91 

100 

21* 
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Fläche 

I.  Natürliche  Verjüngung. 

II.  Voller  Anbau. 

111.  Nachbesserung 

Forste 

des 

W&ldbodens 

im 

Fläche. 

Fläche. 

Fläche. 

Oberförstereien. 

im 

per 

im 

per 

im 

Ganzen. 

ha. 

Ganzen. 

ba. 

Ganzen. 

k 

ha. 

Via* 

ha. 

Visa 

X 

.* 

ha. 

'i'lOft 

X 

X 

ha.  Vif* 

X 

X 

Düdelsheim 

197 

88 

, 

40 

92,80 

66,28 

2 

. 

80,95 

40,48 

1 15 

166,70 

144s 

Hoch- Weisel 

219 

43 

1 70 

81,93 

4äJ 

OberRosbach  . . 

507 

51 

21  91 

356,93 

14* 

Summe 

1094 

87 

4 

40 

92,80 

21,09 

80,95 

40.48 

39  ! 91 

78ti,6s 

i*.: 

Foret  6r«nb«rj. 

Grünberg  .... 

1 437 

78 

4 

62 

279,14 

60,42 

23  ! 23 

1 496,26 

CM 

Hambach  .... 

1 974 

06 

23  40 

562,40 

(0 

liomherg  .... 

1 658 

91 

3 

94 

262,75 

66,68 

19  99 

278,07 

Ul 

Nieter- Ohmen  . 

2 022 

94 

3 

23 

165,85 

51,35 

7 94 

704.4* 

*67 

Scbüfenbcrg 

692 

52 

5 

800,78 

60.16 

• 

14;  10 

889,49 

Qa 

Summe 

7 786 

21 

5 

300,78 

60,16 

II 

79 

707,74 

60,03 

88j  66 

3 930,64 

4L1 

Font  Nidda. 

Richelsdorf 

2 068 

60 

6 

20 

280,06 

53,86 

66  | 10 

2 063,42 

SJ 

Fcldkriicken 

1 630 

65 

8 

75 

623.08 

71,21 

15  40 

371,2* 

1«: 

Drehenhain 

2 044 

16 

. 

9 

Ivl 

397,63 

41,85 

23  65 

1 248,2* 

fc>* 

Nidda  .... 

1 992 

57 

19  | 97 

1 244,29 

e» 

Ortenberg 

1 586 

73 

25 

83.00 

3,34 

82  42 

584,37 

Schotten  .... 

1 728 

83 

109 

268.75 

2,47 

7 81 

577,47 

Summe 

11  051 

59 

134 

351,75 

2,63 

23 

45 

1 300,79 

55,47 

216  35 

6 089,11 

$S 

Forti  Roarol 

Alflfcld  .... 

2 196 

26 

3 

50 

305.36 

87,25 

31  1 19 

1 251,61 

447 

Eudorf  .... 

1 418 

70 

. 

17 

73#,O0 

43,47 

25  20 

679,43 

Grebenau  .... 

2 034 

24 

7 

173,60 

24,80 

88  23 

1 367.3* 

1 M 

Maul  hach  .... 

1 928 

46 

15 

60 

351,65 

39,37 

13 

585,29 

45,02 

19  04 

522  99 

r*> 

Ronrod  .... 

2 292 

34 

2 

62,68 

31,34 

i 

60 

251.60 

33,10 

27  40 

966,84 

Vadenrod  .... 

1 821 

73 

3 

16 

8 

72 

IHO.OO 

18,13 

15  44 

867,95 

% 

Wahlen  .... 

1 233 

M 

1« 

28,93 

156,38 

27  48 

l 39*;9" 

ic 

Windhaunen 

2 001 

43 

7 

62 

17 

87 

343,00 

19,19 

90 

28,00 

SU 

Summe 

14  927 

oo 

28 

28 

414,23 

14,64 

74 

87 

2 587,47 

31.68 

234  88 

6 689,40 

.* 

Zugiamniei 

A. 

Provinzen  SUrkf»'* 

horste. 

Darms  tadt 

6 369 

06 

33 

55 

581,63 

17,36 

6 

80 

423,78 

62,32 

74  77 

4 584,1» 

w 

Groas-Gerau 

8 908 

94 

5 

80 

. 

17 

90 

1 599,00 

89,33 

319  43 

7 557, 4" 

Hi 

Lorsch  .... 

8 945 

27 

54 

73 

175,10 

3,20 

19 

36 

1 123,09 

58,01 

280 

6 392,09 

ti 

Seligenstadt 

3 J 24 

87 

• 

29 

70 

932,13 

31,38 

98  05 

3 572,64 

»'« 

Wald-Michelbach  . 

3311 

32 

159 

42 

* 

13 

76 

I 022,49 

74,31 

48  56 

2 595,44 

»4 

Summe  der  Provinzen 

Starkenb.  u.  Hhoinhess. 

30  659 

46 

253 

50 

756,63 

2,98 

87 

52 

5 100.49 

58,2» 

820  81 

34  401.62 

B.  Pr*1* 

Friedberg  .... 

1 094 

87 

4 

40 

92,80 

21,09 

s 

80,95 

40,48 

39  91 

786,6*i 

*4* 

Grimberg  .... 

7 786 

21 

5 

300,78 

60,16 

11 

79 

707,74 

60,03 

88  66 

3 930,04 

tV 

Nidda  ... 

1 1 051 

59 

134 

351,75 

2,63 

23 

45 

1 300,79 

55,47 

215  35 

6 089.11 

Romrod  .... 

14  927 

OO 

28 

28 

414,23 

14,64 

74 

87 

2 587,47 

34,68 

234  88 

6 632,*' 

Summe  der  Provinz  Ober- 

besäen  ... 

34  859 

67 

171 

68 

1 159,66 

6,75 

112 

11 

4 676,95 

41,76 

578  80 

17  438.31 

Suraine  der  Provinzen 

Starkenb.  u.Khcinbess. 

SO  AM 

46 

253 

50 

7 56.63 

2,98 

87 

52 

5 100,49 

58,29 

820  81 

24  401/  - 

llaupt  Summe 

65519 

13 

425 

18 

l 916,19 

4,51 

199 

63 

9 777,44 

48,99 

1 399  61 

41  840,43 

i 
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IV. 

Pflanz- 

gärten 

und 

Saat 

beete. 

V.  Heg-  und 
Entwässerungs- 
graben. 

VI.  An- 
»cb«f- 
fung  u. 
Unter- 
haltung 
von 
Cultur- 
werk- 
zeugen. 

VII. 

Sonstige 

Kosten. 

Summe  der 
Kosten 

CaltaraatertaL 

Blossen 

Samen. 

PS  Aiuen. 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs. 

am 

Ende 

des 

Jahn». 

Lange. 

Konten. 

im 

(tanze  n. 

per 

ha. 

Laubholz. 

Nadel- 

holz. 

Lauhholz. 

Nadelholz. 

.« 

Meter. 

A 

M 

JL 

JL 

.« 

k« 

100  St  ilck. 

ha. 

ha. 

90,15 

300 

13,70 

1,80 

2.3u 

448,40 

2,26 

452,0 

253,50 

43,30 

125,23 

0.57 

6,0 

4,0 

157,0 

232,0 

680,66 

1 483 

S. 

1 076,57 

2,12 

416,0 

425.0 

l'J.7 

»78,11 

2 396 

125,97 

1,80 

65.80 

2 032,09 

1 86 

1 068,0 

9,0 

727,0 

686,6 

383.49 

784 

68,60 

246,42 

2 473.91 

1,72 

1 430,0 

50,0 

1 249,6 

717,0 

170,9« 

560 

28,00 

244/8) 

1 005,86 

0,61 

978,5 

10,0 

270,0 

■ 80,0 

107,94 

200 

10,00 

41,40 

700,16 

0,42 

1 880,0 

11,0 

150,0 

341,5 

4 

38 

4 

3h 

599.8« 

3.05 

18.83 

1 492,01 

0,73 

26,0 

6,3 

1 101,2 

807,62 

1,60 

1 499,39 

2,17 

1 035,0 

14,0 

576,5 

‘.»9,0 

1 009,87 

1 544 

106,61' 

4,55 

551,15 

7 171,33 

0,92 

4 823,5 

110,0 

2 252,3 

2 438,7 

4 

38 

4 

38 

609,61 

52,69 

1 505,16 

4 600,96 

2,22 

855,0 

60,0 

7 224,0 

652,0 

971.41 

402 

16,90 

4,94 

96.35 

2 083,96 

1.28 

80.0 

15,0 

1 496,0 

7t8J,8 

26 

38 

25 

3h 

1 039  J>1 

2 133 

111,62 

1,60 

576,34 

3 376,04 

1,65 

390.0 

155,0 

925,0 

1 187,3 

939.77 

49,90 

. 

146,04 

2 380,00 

1.19 

1 3HI.0 

61,0 

90«,  U 

1 

22 

I 

22 

510.52 

153,90 

1 337.79 

0.84 

2 201,0 

30,0 

318,0 

446,0 

405,04 

212,55 

1 524,41 

0.88 

449,5 

12,0 

35,0 

614,0 

3 

06 

4 632,62 

2 535 

178,42 

59,23 

2 690.34 

15  302,16 

1,38 

6 356,5 

323,0 

9 998,0 

4 412,1 

29 

6»'. 

“gü“ 

214,88 

I 587 

71,36 

12,60 

15,16 

1 870,97 

0,85 

917,0 

134,0 

345,0 

690,5 

854.70 

3,80 

114,30 

1 891,23 

1 ,33 

2 662,0 

104,0 

788,0 

1 060,0 

9 

61 

280,18 

540 

25.38 

298,39 

2 1 00,93 

1.03 

4 479,0 

75,0 

37,3 

25,4 

458,00 

3 723 

165,82 

82.60 

2 160,16 

1,69 

3 239,0 

26,0 

28,0 

I 280,86 

1 633 

97,98 

166,32 

2 795,78 

1,22 

2 210,0 

68,0 

2 225,7 

904,0 

878,57 

382 

18,20 

955,21 

0,62 

1 795,0 

31,0 

. 

309,0 

458,65 

1 000 

95.76 

2.30 

2,20 

1 980.74 

1.60 

2 604,6 

20,0 

1 371,0 

1 780,0 

274.70 

2 282 

101,45 

83,80 

780.95 

«»,39 

. 

4,0 

1 274,0 

14 

45 

14 

45 

S 594,54 

11  147 

575,95 

18,70 

712.67 

14  636,96 

0,97 

17  906,5 

462,0 

4 767,5 

6 070,9 

24 

06 

14 

45 

fcelluujr- 

d Rheinhessen. 

! 179,31 

5 551 

439,55 

13,58 

1 02 1 ,06 

8 942,86 

1,44 

3 274,0 

204,5 

2 8tM,7 

3 173,8 

. 210,83 

8 46 1 

757,09 

165,23 

1 628,31 

14  923,86 

1,67 

4 187,0 

155.5 

9 320,8 

14  871,0 

1« 

72 

13 

»iH 

428,48 

836 

47,83 

55,71 

584,85 

12  807.15 

1,13 

12  426,0 

226.0 

1 1 i'-4,4 

8 N2o.4 

237,71 

6 708 

453,03 

31,39 

60,25 

6 287,15 

2,01 

8 907,0 

80,0 

2 858,0 

2 771,0 

7 

04 

7 

04 

310,00 

900 

IN, 4o 

1.47 

1 395.17 

6 379,63 

1,93 

6 110,0 

80,0 

3 345,0 

2 006,0 

378,99 

17  459 

1 745,90 

267,38 

4 689,64 

49  340,65 

1.61 

34  904,6 

746,0 

29  632,9 

31  642,2 

23 

76 

20 

72 

jrhossfii. 

878,1  l 

2 396 

125.97 

1,80 

65,80 

2 032, 09 

1,8« 

1 068,0 

9,0 

727,« 

586,6 

. 

669,87 

1 544 

106,60 

4,55 

551,15 

7 171,33 

0,92 

4 823,5 

110,0 

2 252,3 

2 438,7 

4 

38 

4 

36 

632,52 

2 635 

178,42 

59,23 

2 690.34 

15  3o2,l« 

1,38 

6 356,5 

323,0 

9 998,0 

4 412,1 

29 

66 

26 

60 

Bl  MM 

11  147 

575.95 

I-  10 

712,6? 

14  535.96 

0,97 

17  906/i 

462,0 

4 767,5 

6 070,9 

24 

06 

H 

45 

675.04 

17  622 

986,94 

84,28 

4 019.96 

39  041,54 

1,12 

TO  154.3 

904,0 

17  744,8 

13  61  »8,3 

58 

10 

45 

43 

878,99 

17  459 

1 745.90 

267,38 

4 689,64 

49  340,65 

1,61 

34  904.0 

746,0 

29  «32,9 

31  642.2 

23 

76 

20 

72 

064.03 

35  081 

2 732,84 

301,66 

8 709,60 

88  362,19 

1,35 

64  058,5 

1 650,0 

47  377,7  | 

45  150,6 

86 

66 

15 
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11)  Vebersicht  der  Wegban-  (incl.  Vielnalwegbao-)  K«% 


Wirtschaftsjahr  1881—82. 

j Sonstig« 

Konten 
ffir 

Viriu  »1-  Unter'  aä« 

w«gban>  haliung  8ttnUM-  prr 

kotteu.  dar  h 

W «g«  i 

I nna  [ 

BrüU’krrt.  \ 

l.a  a | ■*. .<  . A A_ 

A.  Provinzen  Starkenlioi 


Flüchen - 
Inhalt 


Forst  Darmstadt 


Bedungen 

879 

94 

217,93 

!n9,r>7 

1 167.50 

U» 

879 

„ 

20,00 

M2.M 

962,54 

u* 

Ebcrstadt 

244 

91 

#8,89 

98,89 

0,40 

244 

91 

111.93 

1 1 1 M 

M 

Ernsthofen  . 

4M 

27 

861,70 

470,34 

1 382,04 

2,92 

456 

27 

862,15 

467,01 

1 8)9, IC 

W 

Kxanickstein 

2 411 

63 

112,20 

1 139,95 

1 252,16 

0,52 

2 413 

86 

106,70 

2 £26,20 

2 8«2,90 

•• 

Langen 

•wa 

18 

422,38 

422,38 

0,90 

468 

18 

81,33 

9I.SS 

W 

Lichteoberg 

269 

54 

„ 

158,25 

158416 

0,59 

269 

54 

. 

129,98 

tt 

Messel  «... 

644 

80 

399,95 

429,42 

829,37 

1,29 

644 

80 

899,85 

466,88 

866,73 

IA 

Nieder-RMOftadt  . 

9*6 

39 

1 (8X1,39 

1 129,40 

2 929,69 

2,97 

9S9 

43 

1 799,40 

1 398,51 

3 197,91 

«1 

Somme 

«361 

66 

8 

4 798,20 

8 190,27 

•.» 

6 366 

93 

3 178,10 

■ -24,38 

9 002,48 

Ul 

Forst  Gross-Gerau. 

Griesheim 

6$3 

67 

344,13 

344,13 

0,52 

668 

68 

175,16 

174,].; 

«* 

MitteldJek  . 

2 114 

31 

380,96 

264,96 

661,91 

0,31 

2 100 

4i 

880,78 

281,99 

cej.w 

U 

Mi 

MOncbbrnch 

1 149 

15 

#34,74 

400,05 

1 334,80 

1,1Ö 

1 149 

15 

934,38 

298,75 

1 228,18 

Münchhof 

1 615 

67 

176rOH 

40,00 

216,08 

Ü,t8 

1 615 

67 

1 76.68 

2S.S0 

204,95 

ul 

Mörfelden 

1 339 

47 

281,75 

2 170,41 

2 452,18 

M3 

I 839 

72 

289,46 

445,60 

784^6 

Ml 

Trebur 

63 

34 

53 

19 

. | 

W«**gsd?um» 

1 192 

M 

186,44 

694,00 

880,44 

0,74 

1 183 

02 

186,75 

408,63 

590,8« 

M 

Maina  .... 

789 

3\ 

468,32 

468,32 

0,69 

789 

31 

315,10 

815,10 

_sa 

Snmme 

6917 

42 

1 965,98 

4 381,86 

6 347,84 

0,71 

8894 

16 

1 968,04 

1 943,43 

3 911,47 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . 

16 

75 

3,95 

5,96 

0,3* 

16 

75 

8,40 

8,40 

U 

Heppenheim 

J94 

01 

47,70 

47,70 

0,26 

194 

01 

70,70 

70,70 

u 

JÄgcrftburg  . 

1 525 

9-1 

1 390,88 

1 223,96 

2 « UM 

1,71 

1 525 

94 

1 578,55 

1 096,16 

2 678,71 

iA 

Jugenheim  . 

666 

15 

1 233,63 

1 233,63 

2,21 

55b 

15 

1 295,96 

l 295,96 

u 

L«»r*ch 

2 441 

39 

800,00 

800, UO 

0,33 

2 441 

39 

792,40 

792,40 

u 

Lampertheim 

058 

868,59 

20,00 

883.69 

1,35 

668 

88 

869,07 

19,48 

u 

Viernheim  . 

2 671 

29 

229,93 

289,93 

0,08 

2 872 

81 

223,00 

223,60 

*2 

Ahey  ... 

664 

23 

323,69 

323,69 

»,3# 

864 

23 

822,46 

322,45 

< 

Summe 

9 ISO 

64 

2 25f,47 

3 884,86 

G 1 44,33 

0,87 

9 132 

16 

2 447,62 

3 823,15 

6 270, T7 

u 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

1 319 

45 

14,70 

14,70 

0,01 

1 319 

45 

380,94 

380,94 

u 

Dieburg 

939 

76 

466,75 

466,75 

0,50 

939 

93 

394,78 

«W.» 

u 

Lcngfcld 

391 

38 

520,25 

520.25 

1,33 

391 

18 

500,05 

500,05 

V* 

Schaafheim  . 

hfl* 

m 

1 16.03 

416,93 

1,16 

358 

OJ 

Zrllhaoacn  . 

124 

50 

21,25 

21.25 

0,17 

124 

» 

18,27 

18,27 

•4 

Summe 

3 132 

90 

l 439, M8 

1 439,88 

0,46 

8 133 

07 

1 294,04 

I S94.04 

u 

Forst  Watd'Michelhach 

Hirschhorn  . 

1 619 

92 

«13.50 

&8!cjh> 

(\ol 

■n  CI# 

15 

v;t.i4 

874,14 

M 

LindenfeU  . 

4<*i 

Al 

1641,09 

1 036,99 

1 203,08 

2,6« 

466 

51 

166,06 

l 0101,96  ; 

1 202.03 

u 

Rimbach 

JOO 

79 

57,54 

67,54 

160 

80 

58,28  l 

68JI 

M 

Wald-Michclhach 

Snl 

93 

4.40 

4,40 

0,01 

861 

93 

39,90 

39  JO 

je 

Summe 

109 

15 

166,09 

1 932,43 

2 008,62 

0,07 

8 107 

39 

165,06 

2 009,23 

2 17449 

•4 

B.  l'n'i 

Forst  Frtedb«r|.  ! I | 

Altcn^lmlT  . 7«  17  . 77»H0  ' 77, dO  0,98  78  1 47  '•  74,95  ] 74,96  kJ 

Bingenheim  . 91  6S  IW.O#  | l2„tui  4J.no  1 «,1«*  fl  | 58  29,20  12,00  41,50  | 

> i : ; i 


*)  Kiu*ch  lieft  »lieh  der  Hnckwaldungen.  *>  Burgruine  Starkcnborg.  *)  Einschliesslich  der  Hackwaldange»',  Ktimbach  einbegriffr-'. 
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( den  Jahren  1880-81,  1881-82,  1882-88,  1888-84,  1884-85. 


Wirth«chaft*jahr  18811-83. 

Wlrthschaftejahr  1888-84. 

Wirtschaftsjahr  1884-85. 

Flächen- 

inhalt 

Vicinal- 
wegbau- 
k osten. 

Sonstige 

Koflten 

für 

Unter* 

haltung 

der 

Ww 

und 

Brücken. 

Kumme. 

mithin 

pro 

ha 

Flächen- 

inhalt. 

Yicinal- 

wegbau- 

kosten. 

Sonstige 

Konten 

für 

Unter- 

haltung 

der 

Wege 

und 

Brücken. 

Summe. 

mithin 

pro 

ha 

Flächen  - 
Inhalt. 

Viciual- 

wegbau- 

koaten. 

Sonstige 

Kosten 

für 

Unter- 

haltung 

der 

Wege 

und 

Brücken. 

Summe. 

mithin 

pro 

ha 

b* 

, 

A 

A 

A 

A 

Ita 

a 

A 

A 

A. 

A 

ha 

a 

A 

A 

A 

A 

id  Khelnhesaer 

. 

m 

94 

1 384,85 

1 384,85 

1,67 

879 

94 

947,91 

947,91 

1,08 

879 

94 

1 050.46 

1 050.46 

1,19 

244 

91 

127,14 

127,14 

0,52 

247 

74 

. 

153,98 

153,98 

0,62 

247 

74 

70,58 

70,58 

0,28 

456 

« 

601,24 

949,20 

1 550,44 

3,40 

456 

27 

582.44 

1 661.03 

2 243,47 

4.92 

456 

27 

394,55 

1 695,88 

2 090,43 

4,58 

41» 

86 

1 169,77 

1 169,77 

0,48 

2 413 

17 

1 434,90  1 434,90 

0,59 

2 413 

17 

753,68 

753,68 

0,31 

4 6« 

18 

174,60 

174,60 

0,37 

468 

18 

152,00 

162,00 

0,33 

468 

18 

119,80'  119,80 

0,26 

869 

M 

- 

276,40 

276,40 

1,02 

269 

54 

. 

142,75 

142,75 

0,53 

269 

54 

108,00 

108,00 

0,40 

644 

79 

339,90 

499,85 

839,75 

1,30 

644 

79 

263,57 

499,84  763.41 

1,18 

644 

79 

244,37 

338,98  583,35 

0,90 

9*9 

43 

1 497,79 

1 660,15 

3 057,94 

3,09 

989 

43 

1 526,76 

1 399,84 

2 926,59 

2.96 

989 

43 

1 302,04 

949,65 

2 251.69 

2,28 

366 

92 

2 438,93 

6 141,96 

8 580,89 

1,35 

6 869 

06 

2 372,76 

6 392,25 

8 765,01 

1,38 

6 369 

06 

1 940,96 

5 OS7,l)3 

7 027,99 

1,10 

668 

68 

• 

311,62 

811,62 

0,47 

663 

68 

355,85!  355,35 

0,54 

663 

68 

1 599,03 

1 599,03 

2,41 

100 

41 

497,57 

299,(17 

796,64 

0,38 

2 100 

41 

399,1 1 

296,41 

695,52 

0,33 

2 114 

31 

299,45 

205.09 

504,54 

0,24 

149 

15 

212,20 

1 286,65 

1 498,75 

1,30 

1 149 

15 

853,90 

1 393,03  2 246,93 

1,96 

1 149 

15 

597,24 

944,45 

1 541.69 

1,34 

615 

67 

159,63 

79. 10 

238,73 

0,15 

1 616 

67 

159,85 

79.50 

239.35 

0,15 

1 615 

67 

97,70 

51,20 

148,90 

0,09 

340 

88 

236,30 

899,76 

1 136,06 

0,85 

1 340 

88 

239,65 

1 922,50 

2 162,15 

1,61 

1 340 

88 

149,65 

810,00 

759,64 

0,57 

53 

19 

. 

53 

19 

53 

19 

183 

02 

158,25 

700,01 

858,26 

0,73 

1 183 

02 

41,48 

699,63  741,11 

0,63 

1 182 

75 

66,65 

474,05 

540,70 

0,46 

789 

31 

1 612,81 

1 512,81 

1,92 

789 

31 

S7G,7ft|  376,70 

0,48 

789 

31 

229.72 

229,72 

0,29 

895 

31 

1 263,95 

5 088,92 

6 352,87 

0,71 

8 895 

81 

1 693,09 

5 123,12t  6 817,11 

0,77 

8 908 

94 

1 210,69 

4 1 13,54 

5 324,23 

0,60 

16 

75 

. 

«00 

«,00 

0,36 

16 

75 

6.00 

6,00 

0,36 

16 

75 

6,00  6,00 

0,36 

ri7 

12 

50,26 

50,25 

7,06 

r)7 

12 

50,00 

50,00 

7,02 

*)7 

12 

34,00  34, 00 

4,78 

525 

94 

1 115,00 

1 270,63 

2 886,23 

1,56 

1 525 

94 

1 136,85 

963,48 

2 100,33 

1,38 

1525 

94 

1 089,70 

5 770,86'  6 860,55 

4,50 

558 

15 

. 

4 080,75 

4 080,75 

7,31 

558 

15 

4 

6 387,87 

6 387,87 

11,44 

558 

15 

2 764,10  2 764,10 

■1,95 

441 

39 

1 214,96 

1 214,96 

0,49 

2 44 1 

39 

1 108,29 

1 102,29 

0,45 

2 441 

39 

1 058,56 

1 068,56 

0,43 

658 

88 

640.13 

100,00 

740,13 

1,12 

658 

98 

635,13 

100.56 

735,69 

1,1J 

»158 

88 

397,86 

96,35 

494,21 

0,76 

872 

81 

1 327,83 

l 327,8» 

0,46 

2 872 

81 

666,871  666,87 

0,23 

2 872 

81 

1 250,76 

1 250,76 

0,44 

864 

23 

799,35 

799,35 

0,92 

864 

23 

l 275,00  1 275,00 

1,47 

864 

23 

943,92  943,92 

1,09 

946 

27 

1 755,73 

8 «49,77 

10  605,50 

U8 

8 945 

27 

1 771,98 

10  552,07 

12  324,05 

1,38 

8 945 

27 

1 487,56 

11  924,54  13  412,10 

1,50 

309 

04 

149,70 

149,70 

0,11 

1 310 

59 

98.55 

98,55 

0,08 

1 310 

59 

100,00 

100,00 

0,0B 

*39 

93 

707,30 

707,30 

0,75 

940 

59 

707,48  707.48 

0,75 

940 

59 

479,13 

479,1» 

0,51 

191 

18 

668,74 

663,74 

1,69 

391 

18 

667.001  667,00 

1,70 

391 

18 

344,70 

344,70 

0,88 

368 

01 

803,00 

603,00 

1,69 

358 

01 

438,99  438.99 

1,23 

358 

01 

297,96 

297,96 

0,83 

124 

60 

35,57 

35.57 

0,29 

124 

50 

249.42 

249,42 

2,00 

124 

50 

34,00 

34,00 

0,27 

122 

60 

2 159,81 

2 169,81 

0,69 

3 124 

87 

2 161,44 

2 161,44 

0,69 

3 124 

87 

1 255,79  1 255,79 

0.40 

KW 

64 

1 376,68 

1 376,68 

0,76 

1 804 

11 

1 708,03)  1 708.03 

0,95 

1 804 

11 

2 810,52 

2 810,52 

1.56 

171 

12 

160,00 

1 046,89 

1 206,89 

2,56 

471 

12 

160,00 

1 046,94 

1 206,94 

2 56 

47t 

22 

99,80 

709.85 

809,66 

1,72 

60 

80 

57,09 

67,09 

0,35 

160 

80 

57,40;  57,40 

0.36 

160 

80 

83,40 

83,40 

0.52 

161 

79 

161,02 

151,02 

0,17 

861 

9« 

147,48.  147,48 

0,17 

875 

19 

101,84  101,84 

0,12 

97 

26 

160,00 

2 031,68 

2 791,68 

0,85 

3 297 

99 

160,00 

2 959,85 

3 119,85 

0.95 

3311 

32 

99,80 

3 705,61 

3 805,41 

1,15 

srhessen. 


i 47 

39,90 

39,90  I 0,51 

78  ! 47 

. 40,00 

40,00  ' 0,51 

78 

47 

27,00  27,00 

58 

29,80 

21,90 

51,70  | 0,56 

91  | 58 

30,00  j 59,98 

89,98  0,98 

91 

58  j 20,00 

26,63|  46,63 
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Forste 

und 

Oberförstereien. 

Wirtschaftsjahr  1880  81 

Wirtschaftsjahr  18S1—  hü. 

Flächen 

inbalt. 

Yicinal- 

wegbau- 

kosten. 

Sonstige 

Kosten 

für 

Unter- 

haltung 

der 

Wege 

und 

Brücken. 

Summe. 

mithin 

pro 

ha 

Fliehen* 
in  halt. 

Vicinal- 

wegbau- 

kosten. 

Sonstig« 

Kosten 

fUr 

{Unter-  ““tax 

haltung  Summe.  pr 

der  In 

Wege 
und 

Brücken- 

ha 

a 

X 

X 

X 

ä 

ha 

a 

X. 

X | X 4 

Düdelsheim 

197 

50 

243.33 

243,33 

1,23 

197 

60 

“ 

36,05  I 36,96  «dt 

Hoch- Weisel 

. 

212 

rt 

19,80 

172,00 

191,80 

0,90 

219 

61 

166,90  166,90  *:■> 

Ober- Hösbach 

507 

51 

60.58 

4.80 

65,38 

0,13 

507 

51 

23,45 

177,69  201,14  Mi 

Summe 

l 087 

80 

1 10,38 

509,13 

619,51 

0,57 

1 094 

87 

52,65 

468,49  521,14  J M» 

Forst  Griinberg. 

Grünberg  . 

1 436 

20 

260,70 

2«s,as 

524,05 

0,37 

1 436 

10 

319,65 

320,90  640,55  A* 

Hainbach 

1 978 

97 

517.73 

473,74 

991,47 

0,50 

1 978 

97 

359,90 

474.42  834,32  M.« 

Homberg 

1 65# 

57 

307.30 

193,87 

501,17 

0,30 

1 658 

57 

335.24 

191,73  626,97  üß 

Nieder-Ohtnen 

2 021 

57 

2 539,99 

1 686,27 

4 226,26 

2,09 

2 022 

27 

742,83 

646,16  1 388.98  Mr 

Bcbiffcnberg 

693 

52 

901.32 

446,70 

1 348,02 

1,94 

693 

52 

1 499,18 

673,78  2 072.96  **■ 

Treis  x.  d.  Lumda 

*)i 

42 

21,00 

21,00 

14,80 

■)  i 

42 

40,00  | 40.(8)  2*.:' 

Summe 

7 786 

25 

4 527,04 

3 084,93 

7 611,97 

0,98 

7 785 

»5 

3 256,80 

2 246.98  | 5 603,78  AH 

Forst  Nidda. 

Eicbelsdorf 

2 065 

18 

5 640.39 

7 900,08 

13  540,47 

6,56 

2 065 

4* 

10422,82 

8 066,15  | 19  088,97  M 

Feld  knicken 

1 648 

or» 

380,00 

4 000,09 

4 380,09 

2,66 

I 648 

05 

115,47 

4 294,77  4 410.24  Vh 

Grebenhain 

2 044 

16 

1 059,76 

4 251,29 

5 311,05 

2,60 

2 044 

16 

I 139,00 

3 750.07  4 889.07  :i 

Nidda  . 

I 931 

99 

3 639,35 

1 400,00 

5 039.36 

2,61 

2 019 

90 

2 240,60 

1 501,58  3 747,1h  !.* 

Ortenberg  . 

1 641 

39 

1 249,89 

1 559,88 

2 809.77 

1,71 

l 556 

53 

I 249,90 

1 559,37  2 809,38  I* 

Schotten  . 

1 744 

43 

4 000.01 

4 000,01 

2,29 

1 744 

43 

4 600,05  4 600,05  3* 

Summe 

1 1 075 

20 

1 1 969,39 

23  111,35 

35  080,74 

3,17 

11  078 

56 

15  167,86 

24  371,99  39  539,84  !. 

Forst  Ronrod. 

Alsfeld 

2 193 

01 

569,98 

886,69 

1 445,67 

0,66 

2 199 

38 

999,80 

1 341.00  2 340.80  1 1/ 

Eudorf 

l 428 

71 

639,65 

623,19 

1 162.84 

0,81 

1 426 

71 

669,20 

583,12  1 152,32  1 Mi 

Grebenau 

2 029 

40 

2 982,00 

2 466,25 

5 448.25 

2.68 

2 029 

40 

1 200.30 

2 324,12  3 524,42  7 ' 

Maulbach 

1 928 

46 

884,30 

987,61 

1 871.91 

0.97 

1 928 

46 

808,93 

981,91  1 770,84  Mt 

Romrod 

2 292 

12 

2 361,37 

1 774,02 

4 185,39 

1.80 

2 292 

12 

2 385,15 

1 834,53  4 219,68 

Vadenrod 

1 821 

70 

650,27 

8ar.,70 

1 486,97 

0,82 

1 821 

73 

701.72 

790,81  1 492,33 

Wahlen 

1 236 

48 

840,00 

1 163,39 

2 003,39 

1,62 

1 236 

63 

889,70 

1 098,90  1 988,60  1.*: 

Windhausen 

2 000 

61 

58.35 

694,1 1 

752,46 

0,37 

2 004 

*0 

42,50 

654,14  696,64  ** 

Summe 

14  939 

49 

8 875.92 

9 430,96 

18806,88 

1,23 

14  940 

63 

7 597,30 

9 588,33  17  185,63 

Zusammei 

Forste,  A.  Provinzen  SUrkmli« 


Dannstndt  . , 

6 361 

66 

3 392,07 

4 798,20 

8 190,27 

1,29 

6 366 

93 

3 178,10 

5 824,38 

9 009,46 

Gross-Gerau 

8 917 

42 

1 965,98 

4 381,86 

6 347,84 

0,71 

8 894 

15 

1 968,04 

1 943,43 

8 911,47 

Lorsch 

9 130 

84 

2 259,47 

3 884,86 

6 144,33 

0,67 

9 132 

16 

2 447,62 

3 823,15 

6 270,77 

Seligenstadt 

3 132 

90 

1 439,88 

1 439,88 

0,46 

3 133 

07 

1 294.04 

1 294,04 

Wald-Michelbach 

3 109 

15 

166,09 

1 932,43 

1 098,52 

0,67 

3 107 

.39 

165,06 

2 009.23 

2 174,29 

Summe  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rheinb. 

»0  «51 

77 

7 783,61 

16  437,23 

24  220,84 

0,7» 

80  633 

70 

7 758,82 

14  894,23 

22  663,05 

B.  Pr«': 


Friedberg  , 

Grünberg  . 

Nidda  .... 
Romrod  ... 

1 087  I 
7 785  | 
11075  i 

14  939  ' 

80 

25 

80 

49 

1 110,38  ■ 

! 4 527,04 
; 1 1 969,39  ; 
H 875,92 

509,13 
3 084,93 
23  111,35 
9 

619,51 
7 611,97 
35  080,74 
' 18  306,88 

0,57 

0,98 

3,17 

1,23 

1 094 
7 785 
11  078 
14  940 

87 

■ 95  1 
55  : 
! 63 

52,65  , 
3 256,80 
15  167,85 
7 597,30  1 

468,49 
2 246,98 
24  371,99 
9 588,33 

,521,14 
5 503,78 
39  539,84 
17  185.63 

Summe  der  Provinz 
Oberh  essen 

34  887  | 

74  i 

| 25  482,73 

36  136,37 

öl  619,10 

1,77 

34  900  i 

00 

26  074,60 

36  676,79 

1 

62  750,39 

Somme  der  Provinzen 
Starkenb.  u.  Rhein b. 

30  651 

77  ' 

7 783,61 

16  437,23 

24  220,84 

0,79 

30  633 

70  , 

7 758,82 

1 4 894,23 

22  «A3.I15 

llaupt-Summc 

65  639  j 

51 

, 

33  266,84 

52  673,60 

85  839,94  1 

1 

Ml 

«55*3  | 

70 

33  833,42 

51  570,02 

Sb  408,44 

*)  Burg  Staufenberg. 
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Wlrthschaflsjabr  1882—83. 

Wirtschaftsjahr  1883—84. 

WirthDchaftojatir  1884-85. 

Fliehen- 
in  halt. 

Sonstige  I 
Ko. len  1 

.....  ßr 

Vicin*l-|  Unter-  1 

weghau  Haltung 

kosten  der  j 

1 Wege 
und  ; 
Brücken.! 

Somme. 

mithin 

pro 

ha 

Fliehen- 
i »halt. 

Vicinjü- 
wegbau- 
k osten. 

Sonstig« 

Kosten 

für 

Unter- 

haltung 

der 

Wege 

und 

Brücken. 

Bumnie . 

mithin 

pro 

ha 

Fliehen- 

inhalt. 

Vicinal- 

wegbau- 

kosten. 

Sonstige 

Küsten 

für 

Unter- 

haltung 

der 

Wege 

und 

Brücken. 

Summe- 

mitbin 

pro 

ha 

ha  1 a 

31  1 

•* 

.6 

ha  | 

a 

A 

A 

A 

.# 

Im 

a 

A 

A 

A 

.* 

197|  8* 

j 59,90 

59,90 

0,30 

197; 

68 

74,621  74,67 

0.38 

197 

88 

39,05 

39,05 

0,2t» 

219  43 

29,70  172,80 

202.50 

0,92 

219 

43 

18,55 

98,30 

114,85 

0,52 

219 

43 

10.80 

37,80 

48,00 

0,22 

507  51 

120,03  238.13 

358,16 

0,71 

507  51 

111,63 

339,46 

451,29  0,89 

507 

51 

90,45 

202,80 

293,25 

0,68 

.094  87 

179,53  6».’,B3| 

712,16 

0,65 

1 0941 

87 

158,38 

612,41 

770,79  0,70 

1 094 

87 

121,25 

333,28 

454,53 

0,41 

437  78 

227,61t  407,99 

635.59 

0,44 

1 4112 

78 

376,05 

398,96 

775,01 

0,54 

1 437 

78 

242,26 

275,43 

517,69 

0,36 

974  22 

1 374,31  999^58 

2 373.89 

1,20 

1 974 

06 

672,77 

820,74 

1 593,511  0,81 

1 974 

06 

496,75 

677,60 

1 174,95 

0,69 

658  72 

1 226.0H  272,11 

1 498,19 

0,90 

1 656 

72 

657,37 

244.39 

001,761  0,54 

1 658 

91 

669,90 

189,79 

849,69 

0,61 

' 022  39 

599,82  399,89 

999,71 

0,49 

2 023 

69 

596,60 

629,96 

1 226,65 

0.61 

2 022 

94 

350,00 

270,86 

620,85 

0,31 

693  52 

249,66  599.86. 

649,52 

1,23 

693.  52 

180,65 

889,53 

1 070,18 

1,54 

692 

52 

150,00 

407,06 

557,06 

0,80 

')  li  42 

40,00' 

40,00 

28,17 

•)  1! 

42 

40,00 

40,00 

28,17 

•)  i 

42 

40,00 

40,00 

28,17 

738  05 

3 677,47.  2 719,43 

6 396,90 

0,82 

7 789 

19 

2 483,44 

3 123,57 

5 607,01 

0,72 

7 787 

63 

1 898,91 

1 860,73 

3 769,64 

0,48 

065  60 

7 460,1 2|  8 665,981 

16  126,10 

7,81 

■l  (Hi  t 

81 

#Kfi9,J4l  11  1G7.36 

21  136,61t1  10,24 

2 068 

65 

3 000,00 

7 723,92 

10  723,92 

5.18 

647  58 

117.00  4 294,02 

4 411.02 

2,67 

1 630 

65 

116,00 

1 294,67 

4 410,67 

2,70 

1 630 

65 

112,12 

2 912,90 

3 025,08 

1.86 

044  16 

1 585.08  4 000,47 1 

5 585,55 

2,73 

2 044 

16 

967,20 

4 025,31 

4 992,511  2,44 

2044 

16 

609,80 

2 727,77 

3 337,57 

1,63 

991  44 

190,90  3 267,19 

3 478.09 

1,75 

1 993 

85 

516,75 

2 140,76 

2 659,51 

1,33 

1 992 

57 

273,25 

2 208,31 

2 481,56 

1,25 

566  73 

1 000,55  1 999,58 

3000,13 

1,89 

1 586 

23 

999,30 

1 999,64 

2 998,941  1,89 

1 586 

73 

698,70 

1 350,70 

1 949.46 

1,23 

728  57 

1 5 002,90| 

5 002,90 

2,89 

1 728 

57 

■ 

4 842.12 

4 842,12 

2,80 

1 728 

83 

3 400,82 

3 400,82 

1,97 

064,  08 

10  353,65  27  250,14 

37  603,79 

3,40 

1 1 048 

77 

18  620,49»»  469,86 

41  040,35 

3,71 

11  051 

59 

4 598,87 

20  324,5  » 

24918,41 

2,25 

195  45 

2 708,31  1 298,04 1 

4 097,25 

1,87 

2 195i 

45 

1 299,48 

1 549,70 

2 849,18|  1,30 

2 196 

26 

999,99 

I 335,80 

2 335,79 

1,06 

4181  29 

1 600,66  1 361,85 

2 682,51 

2,03 

1 416 

70 

1 369,95 

1 579,53 

2 949,18'  2,08 

1 418 

70 

992,82 

1 060,85 

2 063,67 

1,45 

032  88 

1530,02  5 613,43 

7 143,45 

3,51 

2 032 

69 

1 626,22 

5 691,99 

7 218,26 

3,55 

2 034 

24 

999,57 

7 143,85 

8 143,42 

4.00 

928  46 

1 982,47t  1 201,84 

3 IW, 31 

1,65 

1 926! 

46 

2 482,97  1 210.23 

3 693,20'  1,92 

1 928 

46 

638,64 

486,38 

1 124,02 

0.58 

292  34 

3 892.97  2 614,56 

6 507,53 

2,84 

2 292 

84 

3 998,75 

2 998,89 

6 997,64 

3.05 

2 292 

34 

2 578,68 

2 092,7 1 

4 606,39 

2,04 

821  73 

1 226,63  2 254,31 

3 481,14 

1,91 

1 621 

73 

1 225,16 

2 255,49 

3 480,651  1,91 

1 821 

73 

698,65 

1 536,95 

2 286,60 

1,23 

234,  11 

899,88'  1 665,00' 

2 564,88 

2,08 

1 233 

84 

895,18 

l 616,38 

2 511,56  2,03 

1 233 

84 

599,98 

1 128,92 

1 728,90 

1.40 

003 1 95 

168,00  2 762,99 

2 930,99 

1,46 

2 000 

76 

57,60 

2 768,30 

2 815,90 

1,47 

2 001 

43 

10,48 

1 869,58 

l 880,01 

0.94 

927;  21 

1 8 999, 1 4 1 8 792,92 

32  792,06 

2,19 

14  924  i 

17 

12  855,36  19  660,51 

32  515,8? 

2,18 

11  927 

7 513,81 

16  653,99  24  167,80 

1,62 

;ellimg'. 

1 Kheinliesscn. 

306,  92 

2 438,93!  6 141,96 

8 580,89 

1,35 

6 369- 

06 

2 372,76'  6 392,25 

8 766,011  1,38 

6 369 

(Hi 

I 940,96  5 087,03 

7 027,99 

l.io 

995}  81 

1 263,95  : 5 088,92 

6 352,87 

0,21 

8 895 

31 

1 693,99 

5 123,12 

6 817,11 

0,77 

8908!  94 

l 210,69 

4 113.54 

5 324,23 

0,60 

445  27 

1 755,73 1 8 849,77 

10  605,50 

1,18 

8 945 

27 

1 771,98' 10  552,07 

12  324, 05i  1,38 

8 945 

27 

1 487,56  11  924,54 

13  412,10 

1.5U 

1221  66 

2 159,31' 

2 159.31 

0,01t 

3 194 

67 

. 

2 161,44 

2 161,44 

0,69 

3 124;  87 

- 

1 255,79 

I 255,79 

0,40 

£97 1 25 

160,00  2 631.66 

2 791,68 

0,85 

3 297  j 

99 

160,00 

2 959,85 

3 1 19.85 

0,95 

3311 

32 

99,80 

3 705.61 

3 805.41 

1,15 

| 

127  41 

5618,61  24  871, 64! 

30  490,25 

1,00 

30  632 j 

5(1 

5 998,2.1 

27  188,73 

33  187,46 

1,08 

3ii  659 1 46 

4 789,01 126  086;51  30  825^2 

1,01 

rhessen. 

»94 1 87 

179,531  532,63) 

712,16 

0,65 

1 094 

87 

158,38 

612,41 

770,79 

0,70 

1 094 

87 

121.25 

333,28 

454,53 

0,41 

■(W  05 

3 677,47  2 719,43 

6 896,90 

0,82 

7 789 

19 

2 483,44 

3 123,57 

5 607,01 

0,72 

7 787 

63 

1 898.91 

1 860,73 

3 759,64 

0,48 

•64  06 

10  353,65  27  250,14 

37  603,79 

3,40 

11  048 

77 

12  570,49  28  469,86 

41  040,35 

3,71 

1 1 051 

59 

4 593,87  20  324,54 

24  918,41 

2,25 

'27  21 

13  999.14: 18  792,92 

32  792,06 

2,19 

14  924 

17 

12  855^64  9 660,51 

32  515,87 

2,18 

14  927 

00 

7 513,81  16  653,99 

24  167,80 

1,62 

7-1  21 

28  209,79  49  295,12 

77  504,91 

2,22 

34  857 1 

00 

28  067,67|5l  866,35 

79  934,02 

2,30 

34  861 

09 

I I 127, « 39  172,44 

53  300,38 

1,53 

27|  41 

ö 618.61  24  871,64 

30  490,25 

1,00 

30  632 

50 

5 998,73' 27  188,73 

33  187,46 

1,08 

30  659 

46 

4 739,01 126  086,11 

30  825.52 

1,01 

Olj  62 

33  628,4<»l74  166,76  107  995,16 

1,65 

65  489 1 

50 

34  066,40  79  055,08 j 1 13  121,46 

1,71 

65  52n 

56 

18  806,85  65  259,05 

1 

84  125,90 

1,28 

2 2 
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C.  Mittheilungen  au 


1)  t'ebersicht  der  Erlöse  »us  den  unter  Selbstverwaltune  # 


Forste 

und 

Oberförstereien. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

|g 

Fläche. 

Ertrag. 

Fläche. 

Ertrag. 

Fläche. 

Ertrag. 

Fläche. 

Ertrag. 

Fläche. 

Ertrag. 

ha 

ha 

■* 

ha 

JL 

ha 

M- 

ha 

A.  Provinzen  Starkes!« 

Forst  Oarmstadt. 

Bessungen  . 

10.3 

1 059 

10,3 

«65 

7 *» 

* V“ 

385 

8,4 

483 

8,0 

708 

75  4* 

Ernsthofen  . 

26,2 

6 936 

25,2 

6 000 

25,2 

4 244 

25,2 

5 340 

25.1 

5 007 

25.7  i> 

Kranicbstein 

164,5 

17  344 

190,0 

10  545 

197,6 

5 340 

198.9 

9 463 

199.7 

12  230 

207.1  W2. 

Langen 

10,6 

1 845 

10/> 

1 265 

10,8 

934 

10.7 

1 092 

10,7 

I 280 

10,5  11' 

Lichtenberg 

93,1 

19  321 

93,1 

21  710 

93.1 

13  252 

93,1 

15  939 

93.1 

18  180 

93.1  tl '* 

MmmI 

11,8 

1 144 

11,8 

1 176 

11,8 

421 

13,2 

«15 

13,2 

886 

13,2  1« 

Nieder  • Kam  stadt 

15,8 

1 782 

15,8 

1 335 

15,8 

813 

15.7 

904 

15,8 

1 497 

15.8  IT 

Summe 

321,2 

49  431 

356,7 

43  686 

361,5 

25  389 

365,2 

34  136 

365,6 

39  788 

372,9  I 4t  1» 

Forst  6ross-eeri». 

Griesheim  . 

421,5 

28  627 

421.5 

39  928 

352,0 

9 728 

352,0 

21  653 

352,0 

28  655 

358.4  ** 

Mittcldick  . 

19,8 

1 706 

19,8 

1 161 

19,8 

783 

19,1 

♦>99 

18,5 

690 

18.1  1 1 

Mönchbruch 

139,0 

1 1 273 

139.0 

1 1 053 

162,8 

7 903 

148,0 

9 873 

148,2 

10511 

130.4  lt* 

Mönchhof  . 

2,7 

756 

2,7 

391 

2,7 

199 

2,7 

213 

2,7 

319 

2,7  : * 

Mörfelden 

35,6 

2 950 

21,5 

1 914 

21,5 

1 046 

21,4 

I 707 

21,6 

1 419 

27/  N 

Trebur 

239,2 

21  206 

239,5 

22  591 

345,0 

6 845 

345.0 

16  562 

349,8 

24  421 

344.4  rr 

W oogsdamm  . . 

38,7 

5 465 

39,0 

5 »1192 

12,0 

296 

12,0 

425 

13,3 

995 

16.(1  1-1 

Summe 

896,5 

71  983 

883,0 

82  130 

905,8 

26  800 

900,2 

51  132 

906,1 

66  930 

90«, 9 911 

Forst  Lorsch. 

Gernsheim  . 

267,7 

27  757 

257,7 

33  171 

257,7 

9 797 

267,7 

19  005 

257,7 

27  964 

250.0  )>* 

Heppenheim 

52,5 

6 191 

52,5 

8 936 

52,5 

7 232 

62,5 

8 080 

50,9 

7 504 

sw  ’J: 

J ägersburg 

302,2 

29  616 

303,»i 

41  666 

303,6 

14  67»j 

303.6 

31  311 

303,6 

31  532 

3*13,7  394- 

Jugenheim  . 

14,9 

3 944 

14,9 

2 127 

14,9 

1 507 

14,9 

1 620 

16.3 

2 339 

15.«  1* 

Lorsch 

71,1 

9 799 

71,7 

8 104 

71,7 

3 207 

71,7 

4 4H6 

71,7 

7 216 

71,7  rS 

Lampertheim 

406,3 

40310 

404,1 

52  453 

403,5 

17  164 

403,5 

39  650 

404,9 

47  731 

405,6 

Viernheim 

Alzey  . . . « 

160,0 

12  196 

150,0 

16  439 

150,0 

S4«8 

150,0 

16  331 

150,0 

17  435 

150."  «r 

Summe 

1 264,7 

129  813 

1 254,5 

162  796 

1 253,9 

57  051 

1 253,9 

120  482 

l 255,1 

142  021 

1 S5«.S  I“1 

Forst  Seligenstadt. 

Babenhausen 

17,5 

3 745 

18,0 

3 758 

18,0 

2 746 

18,0 

3 475 

18,0 

4 074 

ltM>  •* 

Dieburg 

411,7 

9 024 

40,6 

8 210 

40,6 

4 924 

40,6 

5 873 

40,5 

7 131 

4",5  M 1 

Dadenhofen 

21,4 

3 613 

21,4 

3 776 

21,4 

2 894 

21,4 

2 838 

21,4 

2 788 

21.4 

Heusenstamm 

7,7 

1 727 

7.7 

I 121 

4,4 

671 

7,7 

591 

7,7 

1 088 

Lengfeld 

2,7 

577 

2,7 

642 

2,7 

311 

2,7 

343 

2,7 

519 

2.7 

Schaafheim 

3.9 

1 480 

3,9 

1 152 

3,9 

758 

3,9 

939 

3,9 

1 263 

3,6  10 

Zcllhanseu  . 

38,6 

8 202 

3.1.3 

7 651 

39.3 

4 802 

39.3 

5 124 

39,8 

6 434 

39/  JL * 

Summe 

132,5 

28  368 

133,6 

26  113 

133,6 

17  106 

133,6 

19  183 

133,5 

23  297 

133,5 

Forst  Wald-Nichelbach. 

Hirschhorn 

7,8 

2 341 

7,8 

1 873 

10,0 

1 367 

10,2 

1 696 

1041 

1 967 

10.!  1* 

Lindenfcls  , 

49,3 

9 205 

47,9 

7 566 

47.9 

5 428 

48/» 

5 957 

48/» 

6 064 

50.! 

Rimbach 

44,3 

9913 

44,6 

9 043 

44,6 

5 868 

45,6 

7 647 

44,6 

7 997 

45/ 

W ald  - M iebelbaeh 

24,3 

4500 

26,9 

-1  63») 

26,9 

2 950 

28,1 

3 799 

28.1 

3 494 

26.9  _ 1 ’ 

.Summe 

125,7 

85  959 

127,2 

23  112 

129,4 

15  613 

132,4 

19  099 

131,4 

19  522 

132.8  ■> 

B.  Pr8 

Forst  Friedherg. 

Altenstädt  . 

17*5 

2 773 

17,5 

4 42») 

17.6 

2 891 

17/. 

3 037 

18.9 

2 810 

18.9  <1 

Bingenheim 

64,6 

18  «01 

66.2 

12  452 

66,2 

7 463 

66,3 

7 620 

68,9 

8 391 

72.1 

Butzbach  . 

2,2 

431 

2.2 

687 

2,2 

273 

2.2 

254 

2,2 

380 

2.2 

Düdelsheim 

18,7 

2 767 

18.7 

2 715 

18,7 

1 422 

18,7 

1 707 

18,7 

1 990 

19.0  •] 
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Durchschnittlicher  Ertrag  von  1 Hectar. 


’Uche.  Ertrag.  | Flüche.  . Ertrag. 


1876. 

1877.  1878. 

1 

im: 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884 

1885 

.« 

.«  ■# 

M 

M 

M 

A 

.c 

A 

A 

88  119  ] 97  ! 96 

199  245  I 214  , 237  237 

43  | 61  80  57  i 53  39 

02  120  125  i 125  ' 109  j 9» 

71  I 195  226  183  205 

69 


358.4  47  220 


915,6 

j 94  249 

258,0 

| 31  600 

927,7 

81  216 

261,3 

28  034 

50,9 

9 081 

303,9 

29  659 

10,6 

1 939 

70,2 

7 411 

409,1 

53  950 

5.7 

114 

150,0 

14  221 

1 261,7 

1 44  409 

18,0 

3 370 

40,2 

7 526 

21,4 

2 600 

7,3 

1 123 

5,1 

33,4 

1 104 
4 417 

128,1 

: 

20  508' 

10,8  1 

2 060 

67,2 

10  191 

47,6  ; 

7 817 

28,8 

3 738 

154,4 

23  806 

107  129 

118  | 170 

98  137 
265  ! 143 
138  i 113 

99  | 131 

81  I 110 

129 


214  209 

222  202 
169  176 

224  146 

214  201 

379  295 

212  192 

214  I 195  ; 


300  240 

187  | 158 
224  I 203  j 
185  | 172  1 
207  182 


38  74  108  , 142  138  122  130  108 

13H  154  163  { 164  I 161  . 157  ' 135  178 

48  I 103  104  j 129  I 153  121  j 131  98 

101  109  143  I 187  I 182  187  I 150  183 

45  i 63  101  i 129  120  | 121  , 110  106 

42  ,98  118  140  . 159  155  128  132 

J . . 64  »4  20 

23  109  116  162  | 143  _165  141  95 

46  i 96  113  i 141  149  j 13»  13Ü  114 


153  193  226  : 212  I 182  215  218  187 

121  145  176  1 248  j 187  238  209  | 187 

135  133  130  , 166  | 144  129  151  121 

87  77  141  229  : 142  200  132  I 154 

115  127  ' 192  220  j 167  205  164  . 136 

194  241  324  I 381  262  395  296  1 216 

122  130  ! 164  ! 175  ; 140  151  IM  | 1» 

128  144  , 175  I 211  165  193  178  ■ 160 


137  166  193  | 190  152  172  | 172  191 

113  123  I 125  | 150  117  125  1 155  152 

132  168  1 179  j 211  199  187  j 176  164 

110  i 135  124  151  137  137  133  130 

121  1 144  ri49  174  152  151  159  154 


Tab.  C.  1.  (Fortsetzung.) 
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Forste 

und 

Oberforstereien. 

1878. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881 

Flflcbe. 

Ertrag. 

Fliehe. 

Ertrag. 

Fliehe. 

Ertrag. 

Fläche. 

Ertrag. 

Fläche.  Ertrag. 

Fläche. 

L*mc 

ha 

JL 

lut 

JL 

ha 

JL. 

ha 

JL 

ha  JL 

ha 

.1 

Hoch* Weisel  . 

6." 

fe 

Nieder- Eschbach 

• 

Ober*  Rn#  hach 

ss,s 

1 1 467 

62.7 

14  815 

62.7 

9 188 

62,7 

10  924 

62,7  1 1 860 

625 

141-* 

Romme 

30  2*29 

167,3 

35  089 

1157,4 

21  287 

169,4 

*23  542 

171,4  25  431 

181,4 

SlHP 

Forst  Grünberg. 

1 

Gieaaen  . 

84,6 

28  145 

84,0 

23  667 

84,0 

13  793 

84,0 

13  118 

84.0  17  267 

84.2 

2i\' 

(Jrünberg 

48.9 

8 584 

48,9 

7 960 

48,9 

4 549 

48,9 

4 745 

48.9  5 599 

46.9 

214 

Uninbach 

»4.6 

l 820 

34.4 

1 741 

3M 

906 

34,4 

I 126 

36,7  1 412 

35.7 

IM 

Homberg 

•28,6 

3 495 

28,5 

3 219 

28,5 

1 812 

28,8 

2 180 

293  2 782 

29,8 

3*” 

Nieder-Ohmcn 

43,4 

4 047 

43,4 

4 868 

53,3 

2 814 

59,7 

3 >93 

60.9  3 490 

61,6 

.1" 

Kchifienberg  . 

28,4 

7 385 

23,4 

8 109 

23,4 

4 846 

24,0 

4 724 

24,0  5 311 

24.« 

4/1 

Treis  jl  d.  Lumda 

7.4 

2 072 

7,4 

2 518 

7,4 

1 308 

".4 

953 

7.4  1 472 

7.4 

iZ 

Summe 

270.9 

50  498 

270,0 

51 .582 

279,9 

30  028 

287,2 

30  039 

‘290,7  37  333 

291,6  1 

Sl* 

Forst  Nidda. 

Richelsdorf 

3.1 

127 

2.2 

72 

*,* 

15 

2,2 

5» 

2,2  46 

2,2  , 

Feidkrücken 

105,8 

6 303 

114,7 

5 152 

115,6 

1 453 

115,6 

2 366 

115,6  3 874 

um 

Grebenhain 

185,2 

4 774 

171,0 

3 822 

171,7 

1 639 

155,4 

1 671 

I5B.H  2 795 

155,1 

374 

Nidda  . . 

88,6 

4 923 

37,2 

4417 

38,6 

1 957 

40,3 

2,518 

39,4  3 480 

46.3 

iS 

Ortenberg 

37,8 

5 758 

37,9 

6 151 

37,3 

3 135 

37,2 

3 227 

37,9  3 736 

39,2 

sa 

Schotten  .... 

14,5 

661 

11,9 

565 

14.7 

282 

16,1 

238 

16,1  i 613 

16.1 

*4 

Summe 

385,0 

21  Mfi 

374,9 

20  179 

380,1 

3 481 

366,8 

10  074 

370,0  | 14  544 

374,5 

JlT* 

Forst  Roiarod. 

Alsfeld  .... 

61,6 

4 389 

63,3 

4 132 

63,3 

2 753 

63,3 

2 784 

63,3  i 3 254 

63.3 

Eudorf  .... 

10,6 

784 

10,6 

910 

10,6 

561 

9,4 

498 

9.4  j 756 

9.4 

W 

Grebenau 

8,5 

325 

7,5 

258 

7,5 

131 

7,5 

120 

6,4  ! 165 

8.2 

t 

Maulbach 

11,0 

616 

11,0 

753 

9.7 

309 

12,0 

589 

12,8  1 73« 

135 

IF 

Romrod 

188,0 

8 200 

141,0 

8 366 

141,0 

4 837 

143,3 

5 523 

148.5  7 695 

1433 

Ki 

Vadenrod 

46,9 

■2  889 

18.9 

3 137 

50,9 

2 071 

50  9 

1 745 

5«, 9 2615 

51,4 

J# 

Wahlen 

1.7 

147 

1,7 

134 

1.7 

79 

1,7 

64 

1,4  112 

■n 

■L 

Windbauaen 

41,5 

2 036 

40,4 

1 948 

42.4 

941 

42,4 

1 182 

43,4  1 877 

Summe 

319,8 

19  386 

324,4 

19  633 

327.1 

1 1 686 

830.5 

1 2 505 

336,1  17  204 

E 

Zusammen 


f’or«e  A.  Provluzett  SUrkfnir 


Dannntadt 
Groaa-Gcrau 
Lorsch  .... 
Seligenstadt  . 

Wald -Michel hach  . 

321,2 

896.5 
1 254,7 

132.5 
125,7 

49  431 
71  983 
129  818 
28  368 
26  959 

356,7 
883,0 
I 254,5 
133,6 
127,2 

43  686 
82  130 
162  796 
26  113 
23  112 

361.5 
905.8 

1253,9 

133.6 
129,4 

25  389 

26  800 
57  051 
17  106 
15  613 

365.2 

900.2 
l 253,9 

133,6 

132,4 

34  136 
51  132 
120  182 
19  183 
19  099 

365,6 
906,1 
1 255,1 
133,5 
131.4 

39  788 

66  930 
142  021 
23  297 
19  522 

372.9 

906.9 
1 256.3 

133,5 

132j8_ 

t::r 

M* 

jjjr 

Summe  der  Provinzen 
Starkcnb.  u.  Rheinh. 

2 730,0 

305  554 

2 755,0 

337  837 

2 784,2 

141  959 

2 785,3 

244  032 

2 791,7 

291  55* 

2 802,4 

&-t 

Friedberg  . , 

1655 

80229 

167,3 

35  089 

167,4 

21  237 

169,4 

23  542 

171,4 

25  431 

B. 

181.4 

Pp>ri 

j;» 

ürilnberg 

270,9 

80  498 

270,0 

51  582 

279,9 

30  028 

287,2 

30  039 

290,7 

37  333 

291,6 

Nidda 

885,0 

21  546 

874,9 

20  179 

380,1 

8 481 

366,8 

10  074 

370,0 

14  544 

374.5 

ti‘* 

Komrud  .... 

319,8 

19  386 

324,4 

19  633 

327,1 

1 1 685 

3341.5 

11605 

336,1 

17  204 

335.9 

Ui 

Summt“  der  Provinz 
Oberheaaen 

1 141,2 

121  659 

1 136,6 

126  483 

1 154,5 

71  431 

1 153,9 

76  160 

1 168,2 

94612 

1 185,4 

Summe  der  Provinzen 
Slarkenb.  u.  Rheinh. 

2 780,6 

305  554 

2 755.0 

337  837 

2 784,2 

141  959 

2 785,3 

24 1 032 

2 791,7 

291  558 

2 802.4 

Haupt-Summe 

3 871,8 

427  218 

3 891,6 

464  320 

3 938,7 

213  990 

3 939,2 

320  192 

3 959,9 

386  070 

3 985,8 

Anmerkung.  Oie  in  den  Oberfor»tereibezirken  Krauichstein,  Meißel,  Nieder*  Ramstadt,  Mnnchhrueh,  Viernheim,  Pichelsdorf,  Fr l*ikr 
vcrb&ltaisstntasig  geringen  Durchachuittsertrftge  sich  erklären. 
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1882. 

1886. 

1884. 

1886. 

DarcbBcbnittllehcr  Ertrag  von  1 Hoctar. 

^J»rcli- 

«kuütt*- 

ertra* 

w»ferHti4 

iche. 

Ertrag. 

Fl&che. 

Ertrag. 

Fliehe. 

Ertrag. 

Flüche. 

Ertrag. 

1876. 

1877. 

187B. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

1884, 

1885. 

4er 

1i>jiÜiriff*.|i 

Pert-xT*. 

ba 

Jk 

ha 

.6 

ha 

A 

ha 

Jk 

A 

A 

A 

A 

A. 

A 

A 

A. 

JL 

A 

A 

6,7 

501 

7,9 

410 

6,7 

436 

6,7 

442 

_ 

88 

75 

»2 

65 

66 

69 

1,2 

188 

1,2 

123 

• 

157 

103 

130 

62,5 

12  988 

62.5 

9 867 

64.6 

12  262 

64,6 

9 819 

183 

236 

147 

174 

189 

227 

208 

16« 

190 

152 

186 

181,7 

30  997 

187,9 

25  784 

188,1 

28  666 

187,4 

22  985 

183 

210 

127 

189 

148 

204 

171 

137 

152 

123 

159 

84,2 

18  524 

64,2 

20  049 

84.0 

17  907 

84,0 

16  397 

274 

282 

164 

156 

206 

270 

220 

238 

213 

196 

222 

48.3 

6 155 

48,3 

7 024 

48,3 

6 506 

48,3 

5 742 

176 

163 

93 

97 

114 

187 

127 

145 

135 

119 

136 

35,7 

1 359 

34,4 

l 147 

34,4 

l 234 

37.2 

1 106 

53 

51 

26 

33 

40 

45 

38 

33 

36 

30 

39 

30.« 

2 791 

30,2 

3 714 

80,8 

2 939 

31.3 

2 802 

122 

118 

63 

76 

93 

130 

93 

123 

95 

90 

100 

65,5 

3 652 

70  5 

4 167 

70,0 

4 032 

71,0 

3 270 

93 

lül 

53 

53 

57 

81 

56 

59 

58 

46 

66 

24,0 

5 991 

24,0 

6 951 

24.0 

6 147 

24.0 

5 054 

313 

347 

207 

197 

221 

290 

250 

290 

256 

211 

258 

“,4 

1 263 

7,4 

1 821 

7,4 

1 338 

7.4 

1 324 

280 

340 

177 

129 

199 

300 

173 

246 

181 

179 

220 

295,1 

89  755 

299.0 

44  893 

298,9 

40  105 

303.1 

35  695 

186 

191 

107 

105 

128 

177 

135 

150 

134 

118 

143 

2.2 

32 

41 

33 

7 

26 

21 

15 

15 

22 

ISM 

5 976 

134,4 

6 OH2 

187,6 

4 51 1 

138,3 

4 428 

50 

45 

13 

20 

3» 

55 

46 

45 

33 

32 

37 

54.3 

3 257 

145,0 

2 016 

49,7 

839 

51,3 

833 

26 

22 

10 

1! 

18 

24 

21 

14 

17 

16 

18 

46,4 

3 451 

37,5 

4 651 

35.3 

8 265 

37,3 

3 48*5 

128 

119 

51 

62 

88 

113 

74 

124 

92 

98 

94 

40,5 

4 053 

41.» 

5 444 

44,9 

6 288 

44,8 

4 79! 

152 

162 

84 

»7 

99 

144 

100 

122 

118 

107 

118 

46 

47 

19 

15 

38 

43 

35 

574,7 

16  76» 

301,7 

18  193 

2674» 

13  903 

271,7 

13  538 

56 

64 

* 22 

27 

39 

58 

45 

50 

52 

50 

45 

64,2 

2 910 

64,2 

2 840 

64.2 

3 114 

66,0 

2 342 

71 

65 

43 

44 

51 

64 

45 

44 

4» 

35 

51 

9,4 

665 

11.3 

664 

11,3 

528 

12,3 

451 

74 

86 

53 

53 

HO 

110 

71 

ISI 

47 

37 

67 

8,2 

284 

9,1 

334 

10.1 

350 

10,1 

323 

38 

34 

17 

16 

26 

40 

35 

37 

35 

32 

31 

12,7 

677 

12,5 

740 

12,5 

568 

12.5 

501 

56 

68 

32 

49 

57 

80 

53 

59 

45 

40 

55 

46,0 

7 86fr 

126,3 

5 769 

122,7 

6 173 

123,4 

5 779 

59 

59 

34 

39 

52 

74 

54 

46 

50 

47 

51 

52,6 

3 050 

52,2 

1 942 

50,6 

2 416 

51,6 

2 396 

61 

64 

41 

34 

51 

76 

58 

37 

48 

46 

52 

■ 

86 

79 

46 

38 

HO 

58 

• 

• 

65 

44,2 

l 591 

44.7 

l 732 

44.9 

1 851 

44,8 

1 561 

49 

48 

22 

28 

4.H 

67 

36 

39 

4! 

85 

41 

537,3 

17  042 

320,3 

14  061 

816,2 

15  000 

320,7 

Kl  353 

8. 

oa 

36 

38 

51 

72 

51 

44 

47 

42 

50 

elliing 

m 

i Kheinlicssen. 

69,2 

36  612 

364,2 

39  686 

363,2 

34  669 

362,7 

34  841 

154 

122 

70 

94 

109 

132 

105 

109 

95 

96 

109 

05,6 

100  838 

915,6 

94  249 

925,4 

84  686 

927.7 

81  216 

80 

»3 

30 

57 

74 

101 

ui 

103 

92 

88 

83 

51,2 

187  206 

1 254,5 

174  *83 

1 259,8 

163  172 

1 261,7 

144  4iK> 

103 

129 

40 

96 

113 

141 

149 

139 

130 

114 

116 

33,1 

21  978 

132.8 

25  664 

126,9 

22  545 

128,1 

20  508 

214 

195 

128 

144 

175 

211 

165 

193 

178 

160 

175 

34,7 

20  527 

138.9 

21  022 

149.5 

23  789 

154,4 

23  800 

207 

182 

121 

144 

149 

174 

152 

151 

159 

154 

159 

93,8 

368  361 

2 806,0 

355  500 

2 824,8 

329  161 

2 834,6 

»04  780 

112 

123 

51 

88 

104 

132 

132 

127 

... 

108 

109 

(rheswn. 

81,7 

30  997 

1873 

25  784 

188,1 

28  666 

187,4 

22  985 

183 

210 

127 

139 

148 

204 

171 

137 

152 

123 

159 

96,1 

39  755 

299,0 

44  893 

298,9 

40  105 

803,1 

35  695 

186 

191 

107 

105 

128 

177 

135 

150 

134 

118 

143 

74,7 

16  766 

361,7 

18  193 

267.5 

13  903 

271.7 

18  588 

56 

»4 

22 

27 

39 

58 

45 

60 

52 

50 

45 

37,3 

1 7 042 

320.8 

1 4 06 1 

316,2 

16  000 

320.7 

18853 

61 

62 

36 

38 

51 

72 

51 

44 

*- 

42 

50 

88,8 

UM  562 

l 168,9 

102  931 

1 070.7 

97  674 

1 082,9 

85571 

107 

111 

02 

66 

81 

114 

88 

88 

»i 

79 

89 

93,8 

369  36! 

2 806,0 

355  506 

2 824.8 

329  161 

2 834,6 

304  <80 

108 

123 

51 

88 

104 

132 

132 

127 

117 

108 

109 

82,6 

478  923 

3 974,9 

458  437 

3 895.5 

426  835 

3917,5 

390  351 

108 

119 

54 

81 

97 

127 

ii» 

1,5 

110 

HMD 

103 

»entmin  Schotten,  Maulbach  und  Windblusen  gelegeuen  Dotnanialwieien  sind  tum  grössten  Theil  einscbtirige  Wald  wiesen,  woraus  die 
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2)  Vergleichung  des  Pachte rlöses , welchen  die  parcellirt  in  Zeitbestand  verliehenen  Domanialgfiter 
(Ackerland)  in  den  Jahren  187«  und  1885  geliefert  haben. 


Forst« 

und 

Ober  förstereieo. 

1876. 

1885. 

Der  PacbterlO» 
fiir  1 ha  bat  in 
1885  gegen  1876 
betragen 

Verpachtete 

Fläche. 

Pachterlos 

Pachter]  Ob 

im 

Ganzen. 

im 

Durch- 

schnitt. 

Fläche.  im 

Ganzen. 

im 

Durch- 

schnitt. 

mehr. 

weniger. 

ha 

qm 

Jt. 

M. 

ha  qm  1 .#• 

* 

Jt. 

Jt 

A. 

Provinzen  Starkenburg  and  Rheinhessen. 

Forst  Darmstadt. 

1 

Bessungen  .... 

84 

0 471 

5 270,92 

62,71 

93  8 417  6 555,31 

69,85 

7,14 

Eberstadt  .... 

82 

2 969 

5 898,29 

71,67 

88  4 148  1 8 276,50 

93,61 

21,94 

Ernsthofen  .... 

82 

4 225 

7 584,01 

92,01 

82  0 487  7 «26,% 

95.38 

3,37 

Langen  ..... 

15 

5 256 

714.% 

46,05 

18  6 438  884,48 

47,44 

1,39 

Lichtenberg  .... 

119 

8 391 

13  862,96 

115,68 

119  4 760  | 1B  024.56 

150,87 

35,19 

Mieder -Kam  s ladt 

138 

1 508 

16  478,28 

119,28 

145  8 796  1 16  165,00 

11(1,81 

8,47 

Summe 

532 

2 620 

49  «09,42 

95,36 

548  3 046  57  731,85 

1 Oft, 29 

9,93 

Ferst  Gross-Gerau. 

Griesheim  .... 

1 021 

6 402 

76  641,10 

75,02 

1023  9 441  76  938,19 

75,14 

0,12 

Mitteldick  .... 

31 

8 576 

1 030.87 

32.36 

33  1 907  1 1 726,81 

62,03 

19,67 

Mönchbruch  .... 

156 

9 568 

1 1 290,02 

71,93 

162  8 204  13  839,93 

85,00 

13.07 

Mönchhof  .... 

68 

2 222 

5 253,32 

77,00 

68  4 590  1 5 351,00 

76.16 

1,16 

Mörfelden  .... 

184 

0 667 

9 151,15 

49,72 

201  6 510  9 377.39 

46,50 

3,22 

Trebur 

1 200 

6 733 

85  886,26 

71,18 

116«  2 197  75  835,22 

64,92 

6,26 

Woogidamm  .... 

277 

9 139 

21  020,85 

75,64 

271  1 6 771  20656,83 

76  03 

0,39 

Mainz 

7 

0 007 

1 409,15 

201.29 

5 8 963  987,85 

167,54 

33.75 

Summe 

2 954 

3314 

211  682,72 

71,65 

2 935  8 583  i 204  713,22 

69,72 

1,93 

Font  Lorsch. 

Gernsheim  .... 

1 130 

3 752 

106  004,68 

96,34 

1 135  1 7 041  101  490,89 

89,36 

6,96 

Heppenheim  . 

107 

6 233 

11  651.44 

108,26 

107  6 233  12594,00 

117,02 

8,76 

Jögersburg  .... 

265 

1 842 

25  774.00 

97,19 

264  j 8 179  24  957,00 

94,24 

2,95 

Jugenheim  .... 

57 

3 346 

7 863,40 

128,43 

68  3 815  7 564,40 

110,62 

17,81 

Lur*ch 

140 

6 087 

13  777,29 

97,97 

138  3 314  12  833,60 

92,77 

- 

5,20 

Lampertheim  .... 

386 

8 212 

43  919,97 

113,64 

382  4 24«  38  174,48 

99,82 

13,72 

Viernheim  .... 

72 

6 537 

7 844,28 

107,97 

68  | 8 163  11  711,80 

170,19 

02,22 

Summe 

2 160 

6 029 

219  235,06 

101,46 

2 166  0 993  209  326.17 

96,63 

4,83 

Ferat  Seligenstadt. 

Babenhausen  .... 

76 

0 249 

4 570,87 

60,12 

76  0 686  6 274,67 

82,49 

22,37  | 

Dieburg 

176 

7 322 

19  742.88 

111,71 

177  3 182  20  693.01 

116,70 

4.99 

Heusenstamm  .... 

9 

5 474 

344.57 

36,09 

9 9 (WO  [ BOIJtO 

60,25 

24,16 

Lengfeld 

46 

5 523 

5 370.58 

115,37 

46  1 ft  520  5 409,00 

116.19 

0,82 

Schaafheim  .... 

169 

7 230 

17  487,11 

103,03 

166  4 921  17  050.0m 

102,41 

0,62 

Zc  11  h aasen  .... 

151 

8 687 

14  032,00 

92,39 

159  I 6 371  | 15  727,93 

98.52 

6.13 

Summe 

630 

4 485 

Gl  547,57 

97,62 

636  0 480  65  756.91 

103,38 

5,76 

• 

Forst  Wald-Mlchelbach. 

Hirschhorn  .... 

81 

3 283 

6 837,86 

84,0« 

79  1 1529  7941,19 

100.33 

16.25  1 

Limienfels  .... 

139 

4 784 

9 063.59 

64,98 

160  1 9 873  11058,80 

68,70 

3.72  1 

Kimbach 

204 

9 573 

13  883,57 

67,74 

212  4 011  13  915,33 

65,05 

, 

2.69 

Wald-Michelbach 

100 

3715 

6 007,57 

59,85 

99  6 876  1 5 278,60 

52.95 

6,90 

Summe 

526 

1 355 

3ft  79Z.M 

68,02 

552  | 2 289  1 3«  193,42 

69,16 

"" 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Forst  Friedberg. 

i 1 

Altenstädt  .... 

336 

5 415 

30  503,18 

90,04 

322  j 8 979  35  575,79 

110,18 

19,54 

Bingenheim  . . 

6 752 

44  622,97 

98,79 

523  2 478  56  099,47 

107,21 

8.42 

Butzbach  . * 

195 

8 945 

17  268,91 

88,15 

195  2 939  19  142,49 

98,02 

0,07 
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Forste 

und 

Oberförstereieo. 

187#. 

1886. 

Der  Pachterlös 
für  1 ha  hat  in 
1885  gegen  1876 
betragen 

Verpachtete 

Fläche. 

Pacbterlös 

Verpachtete 

Fläche. 

Pacbterlös 

. 1 im 

Durcli- 
Uanzen.  | Kta|»t. 

im 

Ganzen. 

im 

Durch- 

schnitt. 

mehr. 

weniger. 

ha 

qm 

JL  | A. 

ha  | qm 

A. 

A 

A 

A 

Düdelsheim  .... 

41 

$43« 

1 897,1)5  33,79 

40  1 7 864 

I 483,70 

36,38 

2,59 

Hoch- Weisel  .... 

41 

4 352 

2 299,12  55.49 

29  0 537 

2 104,37 

72,43 

16,94 

Nieder-Eschbach 

30 

9 257 

3 510,04  95,06 

60  3 334 

6 065, CM* 

100,53 

5,47 

Ober-Kosbach  .... 

154 

1 168 

17  777,70  116,35 

157  | 0 9M 

17  810,01 

113,37 

1,98 

Summe 

i 

9 325 

117  378,97  93,31 

1 328  | 7 085 

138  280,92 

104,07 

10,76 

Forst  firiinliert). 

Giessen  ..... 

28 

4 335 

1 540,36  54,14 

33  0 066 

2 009,40 

60,90 

6,76 

Grünberg 

74 

1 174 

2 884,13  38.91 

79  5 572 

4 460,21 

56,06 

17,15 

Hainbach  ... 

25 

2 059 

650,13  25,79 

32  2 715 

1 151,20 

35,67 

9,88 

Homberg  ..... 

82 

4 782 

2 046,67  | 62,98 

57  0 752 

2 667,44 

46,74 

16,24 

Nieder-Ohmen  .... 

63 

7 971 

2 184,28  84,24 

70  ] 9 97» 

*2  446,29 

34,46 

0,22 

Schiffenberg  .... 

97 

4 702 

6 231,07  63.93 

103  2 803 

7 443,92 

72,08 

8,15 

Treis  a.  d.  Lumda 

9 

5 637 

513,19  53,67 

9 4 784 

394,45 

41,62 

• 

12,05 

Summe 

331 

0 860 

16  048,83  48,47 

385  6 670 

20  572,91 

53,34 

4,87 

Forst  Nidda, 

EicheUdorf  .... 

42 

9 559 

2 789,01  «4,93 

42  3 027 

2 862,10 

67,66 

2,73 

Feldkrücken  .... 

103 

7 035 

5 010.95  48,32 

97  7 262 

6 377,89 

55,03 

6,71 

. 

Grebenhain  .... 

8 

6 919 

222,14  25,56 

10  9 976 

305,00 

33,19 

7,63 

Lieh  . 

16 

3 780 

1 680,34  102,59 

20  9 305 

1 445,63 

69,07 

33,52 

Nidda 

120 

9 656 

7 470,60  61,76 

149  1 5 326 

12  823.38 

85,75 

23,99 

Ortenberg  ... 

77 

4 559 

5 280,12  68,17 

61  2 393 

2 914,25 

47,59 

20,6» 

Schotten 

18  5 711 

604.80 

32,57 

• 

Summe 

870 

1 508 

22  453,16  | 60,66 

401  j 3 000 

26  393,05 

65,76 

5,10 

Forst  Romrod. 

Alsfeld 

48 

0 053 

2 243,02  45.86 

49  0 227 

1 833,80 

37,41 

8,45 

Eudorf 

4 

4218 

274,00  1 61,97 

3 2 419 

110,50 

34,119 

27.88 

Grebenau 

56 

0 244 

2 428,46  | 43,34 

56  2 606 

1 773,10 

31,52 

11.82 

Maulbach  .... 

17 

2 438 

717,37  41,60 

16  3 795 

614,47 

37,51 

4,09 

Romrvd  ..... 

81 

8 023 

3 916,90  47,87 

113  3 607 

5 142,50 

45,37 

2,50 

Vadenrod  .... 

42 

7 125 

1 588,62  87,07 

44  8513 

2 034,37 

45,36 

8,29 

Wahlen 

1 

4 166 

52,36  36.96 

1 4 166 

56,00 

39,53 

2.57 

Windhauaen  .... 

* 

6 724 

270,57  40.55 

4 3 387 

188,80 

43,52 

2,97 

Summe 

259 

1 991 

1 1 485,40  , 44.31 

288  8 720 

1 1 753,54 

40,69 

3,62 

Zusammenstellungf. 

Forste. 

A. 

Provinzen  Starkenbnrg 

und  Rheinhesseii. 

Darm  stadt  .... 

522 

2 820 

49  809,42  ’ 95,36 

54»  3 04« 

57 73135 

105,29 

#,»3 

. 

Gruss-Gerau  .... 

2 954 

3314 

211  682,72  1 71,65 

2 935  8 583 

204  7 13,22 

69,72 

1,93 

Lorsch 

2 1>50 

6 029 

219  235,06  101,46 

2 l«S  0 99» 

209  326,1 7 

96,63 

4,83 

Seligenstadt  .... 

680 

1 485 

61 547,57  97,62 

636  0 480 

65  755,91 

103,38 

5,76 

Wald  • M ic  hcl  bach 

626 

1 355 

36  792.69  68,02 

552  2 289 

38  193,42 

69,16 

1,14 

Summe  der  Provinzen  Starken- 

| 

bürg  «nd  ßbeinhessen 

6 793 

8 003 

578  067,36  85,08 

6 838  1 5 391 

575  720,57 

84,18 

0,90 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Friedberg  .... 

1 267 

9 325 

117  378,97  93.31 

1328  I 7 085 

138  280.92 

104,07 

10,76 

Gnlnherg 

331 

0 860 

16  048,83  48,47 

385  6 670 

20  572,91 

53,34 

4,87 

Niddn 

370 

1 608 

22  453.16  60,66 

401  ; 3 000 

26  393,05 

65,76 

5,10 

Romrod 

259 

1 991 

11  485,40  44,31 

288  8 720 

11  753,54 

40,09 

3,62 

Summe  der  Provinz  Qberhesien 

2 218 

3 684 

167  366,36  75,44 

2 404  5 475 

197  000,42 

81,92 

6,48 

Summe  der  Proviuzcn  Starken- 

borg  und  ßbeinhos*cn 

6 793 

8 003 

578  067,36  85,08 

6 838  5 89 1 

575  720,57 

84,18 

0,90 

Haupt-Summe 

9 012 

1 687 

745  433,72  i 82,71 

9 243  | 0 866 

772  720,99 

83.59 

0,88 
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der 

Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit 


bei  dem  Grosslierzoglfehen  Oberlandesgerichte  zn  Darmstadl 


und 


bei  den  Geliebten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben 


während  des  Geschäftsjahrs  1886. 
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Uebersicht 

der 

Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit  bei  dem  Oberlandeagerichte 
zu  Dannstadt  und  bei  den  Gerichten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben 

während  des  Geschäftsjahres  1886. 


Vorbemerkungen. 

Die  nachstehende  Uebersicht  enthält  die  sämmtlichen 
bei  Grosah.  Obcrlandnsgericht  und  bei  den  Gerichten  und 
Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben  während  des 
Geschäftsjahres  1886  (1.  Januar  bis  31.  December)  vor- 
gekotnmcnen  Geschäfte,  soweit  dieselben  Oberhaupt  Gegen- 
stand der  Zusammenstellung  sind  (s.  Nr.  2),  in  nngetrennter 
Darstellung.  Insbesondere  werden  in  den  Abschnitten  I. 
(Amtsgerichte)  und  II.  (Landgerichte)  die  Geschäfte  nach 
den  znsammcngerechneten  Geschäftszahlen  sämmtlicher  im 
Oberlandesgerichte  vorhandenen  Gerichte  der  betreffenden 
Ordnnng  dargestellt,  während  die  darauffolgende  Zusam- 
menstellung der  Resultate  ans  den  Hanptflbersichten  der 
Geschäfte: 

1)  bei  dcu  Amtsgerichten  und  2)  bei  den  Landge- 
richten nnd  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Grossh. 
Oberlandesgerichts  zu  Darmstadt  die  Geschäfte  nach  den 
auf  die  einzelnen  Gerichte  entfallenden  Geschäftszahlen 
zur  Anschauung  bringt 

2)  Es  sind  nur  zur  ordentlichen  streitigen  Gerichts- 
barkeit gehörige  Geschäfte  d.  h,  Geschäfte  in  bürgerlichen 
Reehtaatreitigkeiten  (einschliesslich  der  Zwangsvollstreck- 
ung in  das  unbewegliche  Vermögen),  in  Strafeachen  (ein- 
schliesslich der  Forst-  und  Fcldrflgesachen)  und  in  Kon- 
kurssachen, ausserdem  noch  die  Geschäfte  in  Rheinschiff- 
fahrtssacben  nach  Massgabe  der  einzelnen  Rubriken  dar- 
gestellt 


Erster  Abschnitt. 

Amtsgerichte. 

A.  Civllsachen. 

I.  Bürgerliche  Rechtsetreltlgkeiten. 
a)  Uhl  der  Sarhei. 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden: 


Zahl. 

1.  Sühnesachen 717 

darunter  Ehesachen  ....  239 

2.  Mahnsachen  ......  83  070 

8.  Gewöhnliche  Procesac  (einschliesslich  der 

nach  §.  563  C.-P.-O.  anhängig  gebliebenen 
Urknndenprocease) 20  495 

4.  Urknndenprocesae 1310 

darunter  Wechselprocesse  ...  1 073 

5.  Entmündigungssachen  ....  158 

6.  Anfgebotsverfahren  .....  75 

7.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  . 1 013 

8.  Anträge  ausserhalb  eines  bei  dem  Gericht 

anhängigen  Rechtsstreites  . . . 859 

9.  Vertheilungsverfahren  (betreffend  beweg- 
liches Vermögen)  . . . . . 111 
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10.  Zwangsversteigerungen  von  Gegenständen  ZahL 

des  unbeweglichen  Vermögens  ...  1 773 

11.  Zwangsverwaltungen  ....  141 

12.  Andere  Antröge,  betreffend  Zwangsvoll- 
streckung   3 543 

k)  Mündliche  Verkandliage*. 

1.  Zahl  der  mllndlichen  Verhandlungen  in 
Sachen,  welche  anhängig  gcwordeu  sind: 

a)  in  früheren  Jahren  ....  2 899 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . .20  930 

a und  b zusammen  23  829 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  10  425 


2.  Ergebnisse  für  nachstehende  Rechtsangelegenheiten: 


e)  Einzelheiles. 

1.  Sühnesachen  mit  Ausschluss  der  Sühne-  Zahl, 

termine  in  Ehesachen  ....  478 

Vergleiche  sind  aufgenommen  . . 107 

2.  Mahnsachen. 

Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1885 
(Vorjahres)  betrug  die  Zahl: 


der  znrückgewiesenen  Gesuche  . . 400 

der  Zahlungsbefehle  ....  81 836 

der  Widersprüche  ....  12  363 

der  Vollstreckungsbefehle  ...  88  567 

der  Einsprüche 90 


Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1886 
(laufenden  Jahres:  betrog  die  Zahl: 

der  znrückgewiesenen  Gesuche  . . 475 

der  Zahlungsbefehle  ....  82  595 


3.  Unter  der  Gesammtzabl  der  im  laufenden  Z»U- 
Jahrc  anhingig  gewordenen  Processsachen 

— siehe  oben  Ia.  — befinden  sich  solche, 
für  welche  das  Gericht  zuständig  war: 
als  Rheinschifffahrtsgericht  ...  1 

4.  An  Entmündigungssachen  waren  anhingig : 


flberjihrige 

18 

diesjihrige  . 

158 

zusammen  . 

176 

cs  sind  beendet  . 

14» 

anhängig  geblieben 

27 

Unter  den  beendeten  Sachen  befinden  sich 


solche,  in  denen  beschlossen  ist: 

a)  Entmündigung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 94 

wegen  Verschwendung  . . 17 

b)  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
gung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 8 

wegen  Verschwendung  . . 2 


II.  Konkursverfahren. 


1.  Es  waren  anhingig  (anhingig  ist  ein  Kon- 
kursverfahren,  sobald  die  Eröffnung  bean- 
tragt ist): 

flberjihrige 139 

diesjihrige 150 

zusammen  289 

Davon  sind  beendet  ....  133 

Es  bleiben  unbeendet: 

flberjihrige 70 

diesjihrige 86 

zusammen  156 

2.  Konkursverfahren  sind  beendet: 


a)  durch  Zurückweisung  des  Antrags  auf 

Konkurseröffnung 14 

b)  durch  Schlussvertheilnng  ...  57 

c)  durch  Zwangsvergleicb  ....  27 

d)  auf  andere  Art  .....  35 

a bis  d zusammen  133 

Darunter  befinden  sich: 

Fälle,  in  denen  das  Konkursverfahren 
wieder  aufgenommen  ist  1 

Fälle,  in  denen  ein  Gliubigorausachuss 
vorhanden  war  .....  48 

3.  Konkursverfahren  sind  im  laufenden  Jahre 

eröffnet  worden  .....  127 
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waren  anhängig: 

davon  aiml  beendet: 

bleiben 

unbeendet; 

in  der  ersten  Instant: 

H 

P 

S 

tt 

Zahl. 

B.  Strafsachen, 
a)  Zahl  der  Sachen. 

9 

•Sf 

«s 

E* 

9 

es 

6 

bC 

fi 

M 

‘5* 

u 

'S 

a 

e 

9 

9 

1 

B 

M 

durch 

Strafbefehl. 

?! 

11! 

■a*i 

o 

0* 

9 

u 

•mm 

3 

Ö.I 
*°  & 
•3J 
3 
1 

11 

,s| 

■ 

a: 

B 

9 

s 

1 

■3 

c- 

a 

u 

*c 

ß 

"5* 

9 

’S 

B 

9 

§ 

3 

14 

1.  Strafbefehle  in  Foret-  und  Feldriigo- 
sacben  (Geaets  toeq  10.  Juni  1870)  . 

69  542 

2.  Privatklage  suchen 

344 

1 720 

2 0G4 

34 

719 

869 

97 

4 

1 723 

15 

326 

341 

8.  An  trüge  auf  ErUes  von  Straf  befehlen 
mit  Auaacblusa  der  tu  1.  beieichneten 

3 005 

31  526 

34  531 

29  698 

I 083 

1 303 

63 

3 

32  150 

80 

2 301 

2 381 

4.  Anfclageaachen  wegen  Vergehen  > aua* 
•chlieasl,  der  durch  Einsprüche  gegen 
Strafbefehle  veranlaBStcn  Verfahren) 

645 

3 680 

4 334 

3 423 

49 

211 

9 

3 692 

107 

535 

642 

darunter  von  der  Strafkammer  fiber- 
wieaene  Sachen 

420 

2 246 

2 675 

• 

2 100 

19 

154 

9 

2 282 

42 

351 

893 

5.  Anklageeachcn  wegen Uebertretungeo 
(bei  Zusammenhang  mit  einer  Straf- 
sache wegen  Vergehen  nur  unter  4. 

flüälUl) 

6.  Voruntersuchungen  .... 

63 

4 019 

4 072 

3 949 

37 

25 

3 

4014 

2 

56 

58 

6 

83 

89 

84 

5 

5 

7.  Kintelne  richterliche  Anordnungen  . 

9 005 

b)  HauptverkiDdlaagen.  Zahl. 

1.  Ordentliche  Sitzungen  der  Schöffengerichte  1422 

2.  Ausserordentliche  Sitzungen  der  Schöffen- 
gerichte   69 


3.  Hauptverhandlungen: 

a)  vor  den  Schöffengerichten  . . . 6 911 

b)  vor  den  Amtsrichtern  . . . . 3 165 


zusammen 

10  076 

4.  Urtheile : 

a)  der  Schöffengericht«  .... 

b)  der  Amtsgerichte 

6 320 
3 152 

zusammen 

9 472  i 

Von  diesen  Urtheilen  ergingen : 

in  Forst-  nnd  Feldrflgesachen  (Gesetz  vom 
10.  Juni  1879) 

13  . 

in  Privatklagesachen  .... 

793  1 

nachdem  ein  Strafbefehl  beantragt  oder 
erlassen  war  (einschliesslich  der  FiUe  des 
§.  448.  2.  St.-P.-O.i,  mit  Ausschluss  der 
Forst-  und  Feldrflgesachen  . 

1071 

darunter  solche,  durch  welche  der  Ein- 
spruch ohne  Beweisaufnahme  ver- 
worfen ist  . . .85 

wegen  anderer  Vergeben  .... 

3 625 

darunter  in  den  von  der  Strafkammer 
überwiesenen  Sachen  . 2 218 

! 

wegen  anderer  Uebertretungen  . 

3 970  1 

wie  oben  zusammen 

9 472  | 

5.  Durch  die  ergangenen  Urtheile  erster  In-  Zahl 

stanz  sind  Personen: 

a)  vernrtheilt 10  098 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   6 472 

b)  freigesprochen 1 445 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   1 444 

e)  Einzelheit». 

1.  Unter  der  Gesammtzahl  der  tm  taufenden 
Jahre  beendeten  Strafsachen  — siehe  oben 
Ba.  — befinden  sich  solche,  für  welche  das 
Gericht  zuständig  war: 

als  Rheinschifffahrtsgericht  ...  4 

2.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  — siehe 

oben  B a.  — befinden  sich  Wiederaufnahme- 
verfahren   1 

und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  des  Verurtheilten, 
beendet  dnreh: 

Aufrechterhaltung  des  froheren 

Urtheils  ....  1 

zusammen  1 

C.  Rt'chtshülfesarhen. 

Ersuchen  an  das  Amtsgericht  ....  12  233 

Ersuchen  an  die  Gerichtsschreiberei  . . 3 672 
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Zweiter  Abschnitt. 

Landgerichte. 

A.  Cirilgachen. 

•)  Zahl  der  Saeheo. 

Es  sind  in  dem  lautenden  Jahre  anhängig  geworden : 

I.  Bürgerliche  Rechtsatreitlgkelten  In  erster  Instanz: 


aa)  v o r den  Civiikammern: 

1.  Gewöhnliche  Proecase  (vergl.  Erster  Ab-  Zahl, 

schnitt  A.  I.  a.  3.) 2 061 

2.  Urkundenprocesse  ....  53 

darunter  Wechselprocesse  ...  16 

3.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  . 122  J 

4.  Processe  in  Ehesachen  (nach  §.  568, 

592  C.-P.O.) 130 

nnd  zwar  wegen: 

a)  Nichtigkeit  der  Ehe  ...  — 

bi  Ungültigkeit  der  Ehe  ...  1 

c)  Ehescheidung  . . . . 103 

d)  Herstellung  des  ehelichen  Lebens  26  : 


bb)  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die- 
selben am  Orte  des  Landgerichts  ihren 
Sitz  haben): 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  oben  aa.  1.)  577 

2.  Urkundenprocesse  ....  379 

darunter  Wechselprocesse  . . . 371 

8.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  . 18 

II.  Bürgerliche  Reohtsstrsltlgksitei  In  der  Berufungsinstanz. 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vcrgL  oben  aa.  1.)  . 539 

2.  Urknndenprocesse  .....  — 

darunter  Wechselprocesse  ...  — 

III.  Beschwerden  iausschllesslich  der  des  Ansatz  der  Be- 
richtskosten  betreffenden  Beschwerden): 

a)  in  bürgerlichen  Uechtsstreitigkeiten  . . 444 

b)  in  Konkursverfahren  ....  15 

k)  Mindlirhr  Verhandlungen. 

I.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in  erster  Instanz: 

l.vor  den  Civiikammern: 
in  Sachen,  welche  anhtngig  geworden  sind: 

a)  in  früheren  Jahren  ....  1 702 

b)  im  laufenden  Jahre  ....  2 565 

zusammen  4 267  I 

darunter  contradictorischc  Verhandlungen  1 969 


2.  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (vergl.  I.  bb) : 

in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind : Zahl. 

a)  in  früheren  Jahren  ....  276 

b)  im  laufenden  Jahre  ....  897 

zusammen  1 173 
darunter  contradictorischc  Verhandlungen  515 


II.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der  Berufungslnetanz: 


in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  eind: 

in  früheren  Jahren 36S 

im  laufenden  Jahre  ....  . 619 

zusammen  987 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  624 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der 

BeschwerdelnsUnz  ...  7 


III.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  In  der 

BeschwerdelnsUnz  ...  7 


IV.  Ergebnisse  der  utiind- 
Hohen  Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  dsn 
Civiikammern 

für 

s)  Gewölmlicha  Processe 

PI 

] 

Hl! 

3411 

iffi 

fjlj 

lila 

«1* 

a 

i 

s 

I 

1 

N 

Vetrjfloiofe.«. 

1 

! 

-S 

E 

£ 

Ml 

11 

1? 

4i 

I 

P 

U 

1 

6 

'S 

< 

i 

i 

£ 

770 

559 

21 

101 

1003 

3 

1503 

J,,:. 

b)  Urkunden-  u.  Wcebsel- 
proersse  . 

30 

5 

- 

7 

22 

64 

o)  Arreste  u.  einstweilige 
Verfügungen  . 

17 

1 

1 

6 

25 

d)  Ehe*  u.  Entmündigung!* 
Sachen  .... 

1 

98 

3 

114 

110 

326 

a bis  d zusammen 

801 

679 

15 

102 

1124 

8 

1641 

V.  Ergehnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den 
Kammern  für  Handels- 
sachen 
für 

a)  Gewöhnliche  Proccsss  . 

309 

90 

7 

15 

161 

186 

768 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel- 
prooease  .... 

182 

27 

2 

4 

53 

1 

147 

416 

c)  Arrest«  u.  oiutttwoiligo 
Verfügungen  . 

, 

1 

2 

a bifl  c zusammen 

491 

118 

9 

20 

214 

1 

333 

1186 

VI.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
In  der  Berufungsinstanz 

für 

s)  Gewöhnlich.  Proccsso  . 

96 

373 

3 

22 

223 

285 

1002 

b)  Urkunden*  u.  Wechsel- 
procesaae  ... 

a und  b zusammen 

96 

373 

3 

22 

223 

286 

U«*2 
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«)  Einzelheit». 

Ehesachen. 

I.  Klagen  auf: 

1.  Nichtigkeit  der  Ehe 

2.  Ungültigkeit  der  Ehe  . 

$.  Ehescheidung  , . 

4.  Herstellung  des  ehe* 

liehen  Lebens 

Stimme 


II.  In  den  beendeten  Ehe- 
sachen lauten  rechts- 
krflftig  gewordene  Urtbeile 
auf: 

Ehescheidung  « . 


waren  an- 
hängig 

davon  sind 
beeudet 

bleiben 

unbeendet 

in 

orrter 

4 

* 

e 

Lustfc&ü 

f 

4 

i 

1 

3 

fl*? 

3 4 

| 

3 

t 

0 

— ■ 

* 

T 

\ 

|? 

ix 

-S2* 

* 

? 

I 

i 

•w 

P 

H 

■W 

l 

i 

1 

1 

2 

1 

3 

2 

1 

3 

87 

103 

190 

61 

10 

5 

76 

28 

86 

114 

10 

20 

36 

11 

3 

14 

22 

22 

100 

130 

230 

72 

13 

& 

OO 

31 

10» 

140 

• 

53 

d)  TUtlfkelt  der  Su»is*m»ltsft»ft  In  Eh«-  und 
EnUaflgdigungsMehei. 

Anträge  bei  Amtegerichten: 

auf  Entmündigung  (§.  695  C.-P.-O.)  . 
auf  Wiederaufhebung  der  Entmündigung 
(§.  616C.-P.O.I 


109 


waren  anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben  unbeendet 

in  d.  ersten 
Instanz 

in  der 

Berufungsinstanz 

1 

B.  Strafsachen, 
a)  Zahl  der  Sarhea. 

.5? 

X 

IS 

X* 

« 

ja 

£ 

© 

*5 

0 

« 

S 

s 

«s 

m 

s 

«• 

durch 

Urtlieil. 

sl 

■Sjs 

Ifjä 

1 

durch  and. 
Urtheil. 

ohne 

Urtheil. 

i 3 

“l 

© 

T3 

d 

© 

5 

© 

sc 

•c 

ja 

* n 

X* 

J8 

S0 

© 

tc 

X 

s 

TP 

■ 

*3 

d 

« 

| 

§ 

• 

fl 

M 

JS 

s 

I.  Geschäfte,  welche  dem  Hauptverfahren 
vorangeheo. 

l.Von  der  Staatsanwaltschaft  ohne  weiteres 
Verfahren 

a)  zurück  gewiesene  Anträge  und  An- 
zeigen   

. 

272 

b)  an  dio  zuständige  Behörde  abgegebene 
Anträge  und  Anzeigen  .... 

375 

2.  Vorverfahren  (im  Falle  vorläufiger  Ein- 
stellung als  beendet  nicht  anzusehen)  . 

994 

7986 

8980 

7901 

387 

692 

1079 

darunter  Voruntersuchungen  . . . 

157 

489 

646 

- 

469 

82 

95 

177 

11.  Flauptverfahren  in  erster  Instanz. 

1.  vor  den  Schwurgerichten  .... 

6 

73 

79 

72 

1 

. 

1 

74 

3 

2 

5 

2.  vor  den  Strafkammern : 

wegen  Verbrechen 

42 

480 

472 

411 

5 

6 

422 

7 

43 

50 

rfegon  Vorgehen  ...... 

67 

337 

404 

324 

8 

18 

350 

9 

45 

54 

III.  Berufungen. 

1.  Privatklagesachen 

30 

148 

178 

7 

67 

78 

2 

164 

1 

23 

24 

2.  Andere  Vergehen  und  Übertretungen  (ein- 
schliesslich der  Berufungen  in  Forst-  und 
Feldrägosachen)  ...... 

80 

559 

639 

. 

152 

221 

174 

547 

7 

86 

92 

. 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Zuständigkeit 
der  Strafkammern  gehören  (vergl.  A.a.III.) 

• 

• 

• 

• 

. 

127 
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h)  HanplYerhaidlutig«. 

I.  Tor  d«n  Schwurgerichten. 

1.  Hauptverhandlungen  . . 

2.  Urtheile 

8.  Es  sind  nach  diesen  Crtheilen : 

a)  Ternrtheilt  . 

b)  freigesproehen  . 

Q.  Vor  den  Strafkammern  in  erster 
Instans. 

1.  llauptverhandlnngen  . 

2.  Urtheile 

3.  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen  in  erster 
Instans : 

a)  Ternrtheilt  . 

b)  freigesprochen  . 

4.  Von  den  Urtheilen  ergingen  in  Saehen, 
in  denen  das  Ilanptverfabren  eröffnet 
worden  ist: 

wegen  Verbrechen  . 
wegen  Vergehen  . 

UI.  Vor  den  Strafkammern  in  derBe- 
rnfnngs  Instanz. 

1.  Hanptverhandlungen  .... 

2.  Urtheile 

3.  Von  diesen  Urtheilen  ergingen  nach  der 
Verhandlung : 

vor  fünf  Richtern  . 

vor  drei  Richtern  . . . 

4.  Die  nach  der  Verhandlung  vor  drei 
Richter»  ergangenen  Urtheile  vertheilen 
sich  anf  folgende  8achen: 

a)  Privatklagesaehen 

b)  Andere  Sachen  (vergl.  B.  a.  IIL  2.) 

6.  Von  den  ergangenen  Urtheilen  lauten: 
anf  (vollständige  oder  theilweise)  Auf- 
hebung des  ersten  Urtheils 
anf  (vollständige)  Verwerfung  der  Be- 
rufung   

()  Elnzelhritrs. 

I.  Vorverfahren  sind  beendet  (vergL  B.  a.  L 2.) 
durch  Einstellung  des  Verfahrens  seitens 
der  Staatsanwaltschaft 

durch  Beschluss  der  Strafkammern: 
auf  Nichteröffnung  des  Hauptver- 
fahrens   

auf  Eröffnung  des  Uanptverfahrens : 
vor  einem  Schöffengericht  anf  Grund 
des  §.  75  Q.-V.-G. 
vor  einem  Schwurgericht  oder  einer 
Strafkammer  .... 

auf  andere  Art  


Zahl. 

72 

72 


72 

29 


777 

759 


1 400 
95 


452 

307 


2.  Einzelheiten  aus  dem  beendeten  Verfahren. 

a)  Anträge  auf  ErOffnnng  der  Vornnter- 
saehung  sind  gestellt: 

vom  Angesehuldigten 
von  der  Staatsanwaltschaft 

b)  Beschlüsse  der  Strafkammern  auf  Er- 
öffnung der  Voruntersuchung: 

auf  Antrag 

von  Amtswegen  . 

c)  Voruntersuchungen  sind  geführt: 

von  den  Untersuchungsrichtern 
von  den  Amtsgerichten  . 

8.  Am  Jahresschlüsse  anhängige  Strafsachen, 
in  (lenen  ein  Beschluss  anf  vorläufige  Ein- 
stellung des  Verfahrens  ergangen  war 
4.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  befanden 
sich  Wiederaufnahmeverfahren  und  twar: 

a)  Verfahren  zu  Gunsten  deB  Vernrtheilten 
beendet  durch: 

sofortige  Freisprechung  . 

b)  Verfahren  zu  Ungunsten  des  Angeklag- 
ten beendet  durch: 

Anfrechterhaltung  des  früheren  Ur- 
theils  . 


Zahl. 

5 

462 


5 

2 

883 

66 


105 


3 


1 


490 

459 


Dritter  Abschnitt. 

Oberlandesge  rieht 


256 

203 


79 

124 

180 

279 

7 134 
3715 

204 

2 357 

858 

767 


A.  Civilsschen. 

I.  Bürgerflohe  Reohtsstrsltlflkettsn  lu  4er  Berufungsinstanz. 


a)  lahl  der  Sachen. 

Es  sind  im  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 

1 . Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab- 
schnitt A.  I.  a.  3.) 302 

2.  Urkundenprocesse 8 

darunter  Wechselprocesse  . . 2 

3.  Ehe-  und  Entmündigungssachen  . . 8 

Summe  315 

b)  Mündliche  VsHutsdluugta. 

1.  Gesammtzahl  der  mündlichen  Verhandlungen 
in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind : 

a)  in  den  früheren  Jahren  . . . 23$ 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . _. 200 

zoaammen  43$ 

darunter  contradictorisclie  Verhandlungen  380 


8.  Ergebnisse  filr  nachstehende  Kechta- 
angelegenheiten : 

a)  Gewäitnltcbe  Procnsse  . 

b)  Urkunden-  und  Wechselprocesse  . 

c)  Ehe-  uud  Entmündigungssachen  . 

a bis  c susammen 


Digitized  by  Google 


7 


II.  ZaM  der  In  laufenden  Jahre  anhängig  gewordenen  Be- 
schwerden la  bürgerlichen  RechtMtrertlgkettea  und  In  Konkurs- 
verfahren (vergl. II.  Abschnitt  A.  a. III.)  und  zwar: 

a)  in  Angelegenheiten,  in  welchen  das  Amts-  Kahl- 
gericht  in  erster  Instanz  entschieden  hat  55 

b)  in  Angelegenheiten,  in  welches  das  Land- 
gericht in  erster  Instanz  entschieden  hat  81 

a und  b zusammen  136 


waren 

anhängig 

& 

» 

bleiben 

unerledigt 

B.  Strafsachen. 

a)  Zahl  der  Sachen, 

I.  Kevisionen  gegen  Urtheile  der  Be- 
rufungsinstanz, betreffend: 

1 { 

ü j.8 

e \ "o 

c 

e 

£ 

i 

* 

3 

M 

© 

n 

‘5 

> 

st 

T3 

il- 

bp 

' c 
— 
s* 

*C* 

ta 

u 

X 

1 

•B 

ö 

0 

s 

1.  Privatklageaachen  . 

3 

2 

5 

8 

- 

♦ 

- 

2.  andere  Vergehen  und  Ueber- 
tretungen 

i 

31 

88 

28 

. 

4 

4 

II.  Beechwerden  in  Strafsachen,  In  er- 
ster Instanz  gehörend  (vergl.  A.ll.'i : 

1.  ror  das  Amtsgericht  oder  Schöf- 
fengericht   

19 

19 

18 

1 

1 

2.  vor  die  Strafkammer 

2 

JO 

22 

22 

8.  vor  das  Schwurgericht 

• 

2 

2 

2 

b)  Hauptverhaadlnagei. 

Revisionen  gegen  Crtheile  der  Be- 
rufungsinstanz. Zahl. 

1.  Haupt  verband  laugen  ....  26 

2.  Urtheile 28 

darunter : 

auf  (vollständige  oder  theilweise)  Auf- 
hebung des  Berufnngaurtbeils  . . 6 

anf  (vollständige)  Verwerfung  der  Re- 
vision   17 


e)  Einzelheiten. 

L Beschwerden. 

1.  Von  der  Gesammtzabl  der  erledigten 
Beschwerden  waren  gerichtet  gegen  den 
Beschluss  der  Strafkammer  Aber  die 
eine  Verhaftung  betreffende  Beschwerde 

(§.  352  St-P.-O.) 9 

2.  Von  der  Gesammtaaht  der  durch  Ent- 
scheidung erledigten  Beschwerden  sind : 

a)  für  begründet  erklärt  . . 4 

b)  für  unbegründet  erklärt  . . 24 

II.  Anträge  anf  Erhebung  der  öffent- 
liehen  Klage  (§.  170  St-P.-O.). 

Entscheidungen,  durch  welche  der  An- 
trag: 

für  nicht  begründet  erachtet  worden  ist  1 
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Zusammenstellung  der  Resultate 

bei  den  Amtsgerichten  im  Bezirk  des  örossherzoglic 

Amt 

Tab.  I.  A.  Oivilsachen.  L Bim 


a.  Zahl  der  im  laufenden  Jahre  anhängig  gewn* 


h 

o 

e 

Sühnever  fahren 

Gewöhn- 

liche 

Urknodenprocesse 

Entmün- 

digungs- 

Auf- 

Arreste 

und 

Anträge 
ausserhalb 
eines  bei 

V«i 

tag 

1 

£ 

Amtsgerichte. 

darunter 

Mahn- 

sachen. 

darunter 

gebots 

ver- 

einst- 

weilige 

dem 

Gerichte 

o 

*■ 

«S 

~ 

Ehe- 

sachen. 

Processe. 

Weolisel- 

proccssc. 

sachen. 

fahren. 

Verfü- 

gungen 

anhängigen 

Rechts- 

streites. 

üt 

L_ 

hS 

l. 

T 

S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

— sT 

10. 

: 

J 

Provinz  Starkenburg. 

Dannstadt  I.  . 

83 

3B 

2 931 

1 505 

204 

202 

16 

2 

92 

37 

1 

2 

» H.  . . . 

13 

7 

3 174 

611 

34 

34 

8 

37 

49 

i 

8 

Beerfelden 

10 

986 

175 

2 

2 

7 

20 

1 

4 

Fürth  .... 

17 

5 

1 700 

306 

8 

8 

’l 

7 

3 

38 

t 

5 

Gernsheim  . 

16 

2 

1 640 

269 

20 

15 

2 

4 

17 

1 

6 

Gross  Gerau  . 

11 

4 

3 084 

333 

7 

7 

5 

22 

12 

7 

Gross-UnuiUult 

16 

3 

1 606 

286 

2 

2 

5 

5 

9 

26 

i 

8 

Hirschhorn  . 

22 

3 

796 

126 

8 

8 

2 

2 

2 

9 

UOchst  .... 

12 

5 

1 446 

236 

10 

9 

*3 

1 

12 

16 

10 

Langen  .... 

16 

6 

3 621 

358 

10 

9 

2 

2 

6 

14 

11 

Lorsch  .... 

26 

6 

4271 

619 

19 

19 

10 

7 

14 

9 

1 

12 

Michclstadt 

11 

1 187 

162 

5 

5 

2 

1 

5 

17 

13 

Oflenbach 

26 

18 

2 B66 

1 353 

114 

112 

7 

1 

52 

57 

i 

14 

Keinhcim  . 

31 

4 

1 236 

214 

6 

G 

2 

11 

30 

16 

Seligenstadt  . 
WaM -Michelbach 

3 

2 757 

307 

4 

4 

3 

2 

14 

12 

t 

16 

6 

1 186 

137 

1 

1 

1 

6 

13 

i 

17 

Wimpfen  . . 

6 

2 

397 

60 

1 

1 

2 

3 

18 

Zwingenberg 

29 

8 

3 130 

490 

49 

49 

10 

1 

35 

17 

Stark  enburg 

351 

109 

37  761 

7 434 

603 

492 

77 

32 

333 

389 

* 

Provinz  Oberhessen. 

1 

Giessen  .... 

26 

13 

8 260 

1 387 

57 

66 

5 

3 

23 

13 

1 

2 

Alsfeld  .... 

6 

# 

1 822 

415 

1 

1 

3 

1 

5 

25 

1 

3 

Altenstädt 

7 

1 

1 047 

120 

3 

13 

4 

Büdingen  . . . 

19 

2 

1670 

186 

1 

1 

4 

2 

22 

23 

6 

Butzbach 

3 

1 477 

158 

3 

3 

3 

4 

7 

3 

6 

Friedberg 

22 

7 

2 862 

461 

13 

11 

7 

2 

18 

32 

1 

7 

Grünberg 

14 

3 

1 271 

236 

5 

4 

1 

2 

7 

4 

i 

8 

Herbstein  . . 

5 

1 

1 334 

299 

1 

1 

3 

10 

3 

9 

Homberg  . 

6 

2 

1 289 

211 

6 

6 

1 

10 

4 

4 

10 

Hungen  .... 

21 

7 

889 

88 

2 

2 

, 

1 

6 

11 

Laubach  .... 

6 

2 

886 

114 

1 

12 

4 

12 

Lauterbach  . 

18 

1 

964 

144 

2 

2 

2 

13 

13 

Lieh  .... 

9 

1 

738 

127 

2 

2 

1 

1 

18 

12 

14 

Bad-Nauheim 

6 

1 

869 

125 

7 

7 

10 

16 

Nidda  .... 

18 

3 

2 103 

249 

7 

7 

1 

» 

27 

16 

Ortenberg  ... 

12 

2 

1 722 

314 

6 

6 

2 

6 

24 

17 

Schiit*  .... 

26 

2 

651 

118 

4 

4 

2 

2 

1 

4 

18 

Schotten  .... 

3 

2 

1 091 

161 

2 

1 

2 

6 

9 

19 

Ulrichstein  . . 

20 

| 

1 031 

166 

1 

1 

3 

8 

6 

20 

Vilbel  .... 

10 

6 

1 323 

263 

16 

16 

1 

9 

10 



Oberhessen 

263 

66 

28  178 

6 322 

137 

131 

35 

23 

178 

242 

3 

, 

Provinz  Rheinhessen. 

Hains  .... 

39 

3G 

4 000 

2 989 

257 

224 

11 

5 

127 

40 

X 

2 

Alzey  .... 
Bingen  .... 

4 

2 

1 638 

812 

37 

35 

5 

2 

28 

12 

i 

» 

2 

2 

1 363 

494 

80 

61 

3 

2 

51 

9 

4 

Niedcr-Olm  . 

7 

6 

1 160 

388 

10 

6 

13 

12 

i 

6 

Ober-Ingelheim  . 

1 

. 

1 211 

276 

16 

13 

3 

41 

3 

j 

6 

Oppenheim  . 

1 

1 

1 678 

462 

32 

I 

4 

5 

26 

29 

7 

Osthofen  . 

12 

3 

1 441 

295 

12 

9 

5 

52 

26 

8 

Pfeddersheim 

6 

3 

663 

330 

9 

4 

1 

9 

11 

i 

9 

Wöllstein 

4 

3 

909 

409 

63 

16 

3 

4 

7 

9 

I 

10 

Wörrstadt  . . 

. 

930 

447 

42 

2 

3 

1 

2! 

17 

11 

Wurms  .... 

36 

18 

2 248 

837  ' 

112 

90 

8 

1 

127 

60 

i 

* 

Rheinhessen 

111 

74 

17  131 

7 739 

670 

450 

46 

2« 

502 

228 

Starkenburg 

361 

109 

37  761 

7 434 

603 

492 

77 

32 

333 

389 

ji 

Oberhessen 

263 

66 

28  178 

6 322 

137 

131 

35 

23 

176 

242 

K 

Grossherzogthum 

716 

189 

83  070 

20  495 

1310 

1073 

158  " 

75 

1018 

M 

tfl 

j*.  ^'9i,izecl  Googlj: 
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i Hauptübersichten  der  Geschäfte 

irlandesgerichts  zu  Darmstadt  für  das  Jahr  1886. 

richte. 

e Rechtsstreitigkeiten. 


*“>£»■  : Andere 

sSJ. — I.»»». 

<H?en-  verwel  bctrtffeod  «- 
den  de»  1 j Zwange-  in 

™WV«.  tI,nSen  V0,‘-  &««">»! 

Bjreni  letreckung.  Jahren.  | 

18.  I 13.  i U.  16. 


i;  Zahl  der  mündlichen.  Verhand- 
lungen ln  Sachen,  welche  anhängig- 
geworden  sind 

a.  b.  I «.  «.  b.  zusammen 


b.  Mündliche  Verhandlungen. 

FS)  Ergebnisse  für  nachstehende  Rech tsangelegenh eiten, 
a.  Gewöhnliche  Proceese. 


EndartbeUe  auf 
Vervtui&aiev, 
Verliebt,  Ansif- 
kaontais»  «ad  ; 
rar  Erledigung 
qlom  bedingten  . 

Vrtbeits.  | 

Andere 
Endur- 
tbeile  etc. 

iwie 

I.  A W-tuiitt 

iLkt) 

Zwi- 

schen- 

urtheile. 

V,r- 

gleiche. 

Beweit- 

be- 

scblüsuc. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

>»•’  1 

20. 

i 21. 

82. 

23. 

24. 

35 

• 

262 

158 

1 774 

1 932 

1 105 

667 

242 

1 

360 

289 

215 

1 674 

04 

i 

91 

78 

611 

689 

210 

194 

67 

i 

194 

113 

102 

671 

19 

6 

31 

167 

198 

155 

34 

11 

68 

44 

39 

196 

21 

1 

35 

36 

227 

263 

140 

83 

39 

2 

61 

56 

30 

271 

30 

47 

43 

Al 

250 

301 

71 

78 

30 

1 

85 

42 

49 

285 

63 

3 

181 

43 

323 

366 

201 

101 

47 

88 

68 

47 

351 

41 

ii 

69 

39 

253 

292 

123 

110 

•18 

1 

43 

62 

32 

*296 

24 

17 

20 

92 

112 

50 

28 

5 

• 

52 

9 

17 

111 

42 

14 

63 

210 

273 

127 

65 

57 

5! 

77 

25 

275 

97 

12 

76 

39 

345 

384 

146 

122 

81 

i 

65 

48 

57 

374 

86 

43 

133 

45 

477 

522 

146 

168 

63 

141 

81 

103 

556 

16 

29 

7 

152 

159 

69 

4# 

24 

. 

42 

33 

8 

153 

73 

308 

125 

1 750 

1 875 

732 

619 

216 

12 

157 

282 

396 

1 682 

19 

. 

21 

14 

200 

214 

146 

53 

69 

4 

29 

62 

9 

225 

57 

5 

97 

63 

269 

332 

153 

118 

68 

3 

60 

61 

37 

347 

38 

2 

43 

23 

134 

167 

59 

35 

28 

2 

46 

31 

16 

167 

12 

. 

7 

6 

60 

66 

37 

13 

1« 

15 

20 

8 

70 

59 

103 

62 

526 

588 

227 

151 

67 

133 

98 

95 

544 

797 

125 

1 485 

903 

7 820 

8 723 

3 #97 

2 584 

1 176 

28 

1 689 

1 476 

1 285 

8 238 

127 

181 

■ 44 

1 135 

1 279 

619 

535 

149 

11 

83 

288 

171 

1 237 

41 

40 

77 

386 

463 

344 

99 

135 

3 

55 

141 

46 

479 

20 

29 

13 

127 

140 

59 

24 

8 

3 

44 

34 

18 

131 

36 

53 

30 

193 

223 

135 

37 

16 

3 

67 

48 

50 

221 

19 

28 

14 

116 

130 

73 

34 

12 

3 

36 

31 

12 

128 

67 

175 

60 

600 

660 

275 

176 

»6 

1 

62 

162 

170 

657 

94 

165 

42 

235 

277 

171 

58 

50 

72 

72 

29 

281 

34 

18 

38 

257 

295 

120 

88 

32 

65 

76 

43 

304 

52 

1 

70 

29 

175 

204 

131 

36 

29 

68 

43 

27 

203 

19 

S4 

7 

100 

107 

53 

18 

15 

9 

24 

26 

17 

109 

39 

22 

25 

115 

140 

73 

41 

42 

3 

12 

23 

1» 

140 

25 

2 

23 

8 

110 

118 

62 

29 

25 

39 

23 

9 

125 

24 

21 

21 

142 

163 

62 

28 

33 

48 

31 

31 

171 

18 

32 

15 

117 

132 

61 

49 

9 

6 

26 

38 

6 

134 

66 

75 

29 

207 

296 

71 

67 

37 

83 

40 

46 

273 

42 

99 

27 

255 

282 

62 

69 

16 

104 

41 

82 

282 

10 

13 

16 

97 

113 

62 

19 

22 

27 

21 

23 

112 

30 

33 

18 

129 

147 

66 

34 

22 

3 

46 

30 

1*2 

147 

42 

2 

25 

37 

156 

193 

108 

50 

21 

2 

33 

57 

59 

222 

33 

39 

58 

224 

282 

131 

100 

44 

1 

48 

78 

17 

288 

8S8 

5 

1 175 

708 

4 936 

5 644 

2 738 

1 581 

813 

48 

1 032 

1 303 

867 

5 644 

36 

2 

»99 

466 

3 003 

3 4#9 

1 095 

1 529 

226 

6 

178 

568 

774 

3 281 

16 

108 

225 

#97 

922 

448 

223 

67 

5 

23 

293 

289 

900 

4 

3 

38 

133 

584 

727 

334 

168 

42 

4 

16 

165 

266 

GBl 

12 

1 

57 

20 

501 

521 

224 

139 

57 

34 

109 

179 

518 

9 

37 

19 

284 

303 

234 

110 

18 

19 

96 

41 

290 

9 

8 

48 

44 

408 

452 

236 

124 

61 

1 

43 

136 

69 

434 

8 

2 

38 

29 

328 

357 

152 

68 

21 

63 

92 

1*28 

372 

7 

1 

24 

20 

331 

351 

211 

111 

42 

17 

91 

89 

350 

11 

29 

37 

446 

483 

167 

82 

24 

11 

19 

115 

190 

441 

17 

19 

82 

567 

649 

262 

134 

78 

1 

50 

214 

164 

641 

10 

• 

86 

213 

1 015 

1 228 

527 

334 

133 

1 

48 

257 

3M 

1 127 

136 

11 

883 

1 288 

8 174 

9 462 

3 890 

3 028 

769 

29 

510 

2 136 

2 543 

9016 

797 

125 

1 485 

908 

7 820 

8 723 

3 897 

2 584 

1 176 

28 

1 689 

1 476 

1 285 

8 238 

838 

5 

1 175 

708 

4 936 

5 644 

2 738 

1 681 

813 

48 

1 032 

1 303 

867 

5 644 

773 

141 

3 543 

2 899 

SO  930 

23  829 

10  625 

7 193 

2 758 

105 

3 231 

4 915 

4 695 

22  897 

Digitized  by  Google 
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ferner:  Amt 


T»b.  II.  ferner:  A.  Clvilsacheu.  I.  Bart 


i 

i 

z 

o 

-c 

a 

JO 

0 

ft 

J 

Amtsgerichte. 

ferner:  b IM 



ferner: 

2}  Ergebnis!«  für  nschmke 

b.  Urkunden-  und  Wecbaelprocesse. 

c.  Sachen,  betreffend  Arreste  und  eiwtv; 

EndortSeUu 

Mf 

V>rvJuaniM, 
V erziaht, 
Awerhenntniss 
and  snr 
KrWisrsng 
«ine*  beding- 
1*n  l'rtbcü». 

Andere 

End- 

urtheile 

etc. 

i .wie  1.  Ab- 
»’hniU  A.l. 
fcl.) 

Zwi- 

schen- 

ur- 

tbeile. 

Ver- 

gleiche. 

Beweis- 

be- 

schloss«. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

1 

Bum  me. 

1 

lladvrtlinU« 

Mf 

VersSwnatiM, 

Vo.nir.ht, 

Am-rkncnüiij»* 

and  zu r 
Erledigung 
rinn«  bsMÜag- 
t«a  rrthaiU- 

Andere 

End- 

urtheile 

etc. 

{wta  L AS- 
Mhnitt  A.  I. 
b.t.) 

Zwi- 

schen- 

ur- 

theile. 

1 

v- 

gl«*1"  ...» 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

wrm 

11.  1 '1 

Provinz  Starkeiiburg. 

1 

I>arra stad t I. 

144 

« 

2 

5 

4 

159 

4 

1 

2 

» n.  . . 

23 

1 

i 

1 

26 

1 

3 

Beerfelden  ■ 

1 

1 

2 

4 

Fürth 

5 

Mcrnshoim  . 

12 

4 

17 

' 

1 

6 

Gross-Gerau 

2 

I 

2 

5 

2 

1 

7 

Gross-Umstadt  . 

2 

. 

2 

8 

Hirschhorn 

9 

Höchst 

0 

5 

. 

: 1 . 

10 

Langen 

5 

1 

6 

11 

Lorsch  . 

4 

I 

ft 

1 

12 

Michelsladt 

» 

5 

13 

Offen  hach 

74 

6 

2 

2 

8 

94 

3 

14 

Kein  he  im 

5 

. 

. 

ft 

1 

15 

.Seligenstadt 

o 

2 

l 

16 

W ald-.Michelbach 

1 

1 

17 

Wimpfen  . 

. 

. i 

18 

Zwingenberg 

33 

. 

33 

- 

Starkenburg 

316 

16 

12 

8 

15 

367 

1 

10 

T"j 

Provinz  Oberhessen. 

1 

Giessen 

47 

1 

. 

. 

48 

24 

2 

Alsfeld 

1 

. 

1 

3 

Altenstädt  . 

. 

. 

4 

Büdingen 

1 

. i • 

5 

Hntzbach 

•> 

2 

6 

Kriedberg  . 

5 

2 

i 

8 

7 

Granberg  . 

4 

4 

M 

Herbstein 

• 

. 

9 

Homberg  . 

4 

1 

5 

. 

Ml 

Hungen 

* 

2 

11 

Lanbaeh 

1 

1 

. j . 

12 

Lauterbach 

1 

13 

Lieb 

1 

• 

| . 

14 

Bad-Nauheim 

1 

15 

Nidda 

4 

16 

Ortenberg  . 

6 

17 

Schlita  .... 

2 

IH 

Schotten 

1 

1 

. 1 

19 

Ulrichstein  . 

1 

1 

20 

Vilbel  .... 

13 

• 

13 

1 

Oberhessen 

97 

4 

1 

• 

102 

24 

2 

Provinz  Rheinhessen. 

I 

Mainz  . 

164 

3 

4 

11 

182 

1 

2 

AImj  ... 

26 

2 

28 

. 

8 

Bingen 

49 

2 

1 

2 

9 

63 

] 

1 

4 

Nieder-Olm 

5 

1 

. 

2 

6 

. 

5 

Ober-Ingelheim  . 

9 

. 

9 

| 

6 

Oppenheim  . 

22 

2 

1 

1 

26 

7 

Osthofen 

2 

2 

8 

Pfeddersheim 

4 

1 

5 

t 

9 

Wollstein 

31 

1 

1 

5 

7 

45 

. 

10 

Wörrstadt  . 

30 

5 

3 

6 

10 

54 

11 

Worms 

80 

2 

1 

3 

86 

. 

. . 

Rheinhessen 

422 

17 

1 5 

20 

43 

508 

] 

3 

ffUrkenburg 

316 

16 

12 

8 

15 

367 

1 

10 

5 

Oberbessen 

:u 

4 

1 

102 

24 

2 

. i 

Gross herzogthum 

835 

37 

I 1 17 

29 

58 

977 

26 

15 

ft  "l 

Digitized  by  Google 
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he  Rechtsstreitigkeiten, 


11 


iMdlanyM. 


l tsAngel  egen  h ei  ten , 


•fligangeo. 

d 

Andere 

Angelegenheiten. 

*.—d. 

zusanmieu. 

S 

Sonunt. 

! 

Endart  b<*ile 
■sf  V enäns 
Biss,  Ver- 
ficht, Aner- 
kcnnluiM 
und  lax 
ETUditfaa« 
eito*  beding 
ton  DrthoU« 

Andere 
End* 
urt  heile 
etc. 

, wie  I.  Ab- 
edhnitt  A.  I. 

k.*.) 

Zwi- 

schen- 

u,- 

theile. 

Ver- 

gleiche. 

Beweis- 

be- 

schlösse. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

Summe. 

Kadurthoil« 
»af  Vnrslaiu 
Bin«,  Ver- 
ficht, Aiur- 
k*nstiiin« 
and  mr 
Erladignng 
• mo«  beding 
t-o  rrthwiU 

Andere 

End- 

urtheile 

etc. 

(wie  1.  Ab- 
schnitt A.  I. 

b.*.l 

Zwi- 

schen 

ur- 

theile. 

Ver- 

gleiche 

liewcis- 

be- 

«chlOssc 

Ander- 

weite 

Ergcb 

niese. 

Sunmi«. 

is. 

15. 

r i6‘ 

17. 

16. 

19. 

: 20. 

ji. 

22. 

IS. 

24. 

1 25. 

26. 

27. 

28. 

2 

i i 

4 

, 

22 

118 

145 

715 

251 

385 

294 

339 

1 985 

i 

8 

8 

217 

68 

i 

195 

114 

Ml 

706 

■ 

34 

12 

f . 

69 

44 

39 

198 

i 

1 

1 

83 

39 

2 

«i 

56 

31 

272 

i i 

1 

1 

90 

31 

1 

91 

42 

49 

304 

3 

1 

6 

7 

103 

49 

91 

68 

55 

366 

4 

1 

5 

116 

48 

1 

48 

62 

33 

303 

28 

5 

52 

9 

17 

111 

70 

57 

51 

77 

25 

280 

4 

4 

127 

82 

1 

65 

48 

til 

384 

1 

172 

64 

142 

»i 

103 

562 

1 

1 

51 

24 

42 

33 

9 

159 

3 

6 

2 

120 

122 

693 

229 

12 

159 

284 

527 

1 904 

I 

58 

69 

4 

29 

62 

9 

231 

2 

1 

3 

120 

70 

4 

61 

61 

37 

353 

1 

1 

35 

28 

2 

46 

31 

17 

159 

. 

13 

14 

15 

20 

8 

70 

1 

. 

10 

10 

184 

67 

133 

98 

106 

588 

7 

23 

s 

5 

1 

24 

. 

269 

307 

2 909 

1 207 

79 

1 730 

1 484 

1 576 

8 935 

24 

. 

606 

150 

11 

83 

288 

171 

1 309 

100 

135 

S 

55 

141 

46 

480 

4 

. 

7 

11 

24 

8 

3 

48 

34 

25 

142 

1 

I 

1 

37 

18 

3 

67 

48 

50 

223 

4 

• 

4 

40 

12 

3 

36 

31 

12 

134 

3 

1 

4 

161 

98 

1 

52 

166 

171 

669 

1 

1 

63 

50 

72 

72 

29 

286 

. 

88 

32 

65 

76 

43 

304 

1 

1 

2 

41 

30 

68 

43 

28 

210 

1 

1 

20 

15 

9 

25 

26 

17 

112 

4 

4 

42 

42 

3 

12 

23 

23 

145 

31 

25 

39 

23 

9 

127 

1 

1 

1 

3 

30 

33 

49 

31 

82 

175 

50 

9 

6 

26 

38 

6 

135 

2 

i 

1 

15 

19 

71 

39 

84 

41 

61 

296 

3 

3 

68 

16 

104 

41 

62 

291 

. 

21 

22 

27 

21 

23 

114 

i 

. 

. 

2 

3 

36 

22 

3 

46 

30 

14 

151 

. 

#i 

21 

i 

33 

57 

59 

223 

I 

1 

1 

1 

114 

45 

i 

48 

78 

17 

303 

26 

12 

3 

7 

4 

31 

57 

1 714 

822 

48 

1 089 

1 308 

89» 

5 829 

, 

13 

* 

2 

4 

23 

1 693 

243 

6 

182 

574 

789 

3 487 

1 

* 

* 

8 

249 

68 

5 

23 

298 

293 

936 

2 

i 

1 

6 

8 

218 

46 

5 

17 

167 

281 

734 

4 

. 

. 

4 

146 

58 

34 

109 

181 

530 

. 

ö 

6 

125 

18 

. 

19 

96 

47 

305 

1 

i 

l 

146 

63 

i 

44 

136  | 

72 

462 

, 

70 

21 

. 

68 

#2 

128 

374 

3 

1 

1 

2 

4 

116 

45 

• 1 

17 

92 

92 

362 

1 

2 

4 

9 

i 

15 

113 

29 

n 

20 

129 

201 

503 

1 

1 

2 

164  1 

84 

1 

53 

220  1 

175 

697 

1 

7 

19 

27 

414 

135 

1 

49 

2S5 

376 

1 240 

i 

9 

5 

21 

6 

21 

45 

98 

3 456 

810 

80 

521 

2 178 

2 635 

9 630 

r i 

23 

H 

5 

1 

24 

. 

269 

307 

2 909 

1 207 

79 

1 730 

1 484 

1 576 

8 935 

L 

26 

12 

3 

• 

7 

4 l 

3! 

57 

1 714 

822 

48 

1 039 

1 308 

898 

5 829 

M »8 

25 

29 

1 1 

37 

25 

345 

462 

8 079 

2 839 

107  . 

3 290 

4 970 

5 109 

24  394 

2* 
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ferner:  Amt! 
ferner:  A.  CivUxaehen.  I,  Bürt* 


Amtsgerichte. 


1)  Sühnenaehon 
mit  Ausschluss  der 
Sttbnetermine  in 
Ehesachen. 

V ergleiche 
sind  aufgenommen. 


2)  Mahnsachcn. 
Nach  dem  Mahnregister  des  Vorjahres  betrug 


die  Zahl  der 

zurück* 

gewiesenen 

Gesuche. 

Zahlungs- 

befehle. 

Wider- 

sprüche. 

Voll- 
streck ungs- 
befehle. 

Ein- 

sprüche. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

271 

2 469 

682 

907 

4 

2 978 

598 

1 323 

4 

1 148 

140 

484 

1 

2 

1 760 

283 

661 

1 

3 

1 500 

210 

713 

6 

2 768 

350 

1 176 

3 

s 

1 926 

300 

704 

1 

- 

855 

115 

324 

4 

1 483 

179 

641 

1 

4 

3 148 

287 

1 622 

3 

. 

3 929 

492 

1 448 

1 

1 188 

162 

464 

2 

1 

2 866 

616 

1 107 

3 

1 221 

202 

440 

2 258 

303 

1 013 

1 

11 

1 129 

127 

502 

395 

47 

174 

1 

2 809 

354 

1 347 

2 

Nach  dem  Malmre#» 
des  laufenden  iäm 
betrug  die  ZaM  w 


gBE 


13 


erichte. 


:be  KechtNstreltigkeiten. 


Iten. 

Unter  der  Oeiammt- 
üd  der  Im  laufenden 
ihre  anh&nrlff  arewor- 

4)  An  Entmündigungssachen 

waren  anhängig 

sind 

Unter  den  beendeten  Sachen  befinden  sich 
solche,  in  denen  beschlossen  ist 

ehe  Tab.  I.  Kol.  1-18 
befinden  eich  eolehe, 
Lr  welche  daa  Gericht 
ule  Rhei  nachiff- 
fahrtsg  ericht  au- 
•tändijr  war. 

über- 

jAbrige. 

diea- 

jährig«. 

zusammen. 

beendet. 

anbingig 

geblieben. 

x.  Entmündigung  wegen 

b-  Wt*d*r»nfh*bn.&g  der  Kat- 
tuttaiUgviis 

Ooutmkriflkkeit 

V«rt*flnrfuilunir 

16. 

Oeistetkrankbeit  VtrtckwecHl'Bng- 

9. 

10. 

11. 

12. 

I». 

14. 

1». 

17, 

18. 

3 

15 

18 

17 

12 

* 

1 

8 

9 

8 

1 

7 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

5 

5 

4 

1 

1 

5 

5 

5 

4 

1 

1 

3 

4 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

l 

1 

10 

11 

ii 

9 

1 

2 

3 

3 

o 

1 

7 

7 

7 

6 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

• 

1 

1 

1 

1 

2 

10 

12 

8 

4 

5 

• 

11 

77 

88 

80 

8 

56 

4 

3 

2 

1 

5 

6 

i 

5 

1 

• 

1 

3 

4 

4 

2 

2 

1 

4 

5 

4 

1 

1 

1 

3 

8 

o 

1 

1 

7 

7 

7 

3 

1 

1 

1 

i 

1 

3 

3 

• 

8 

3 

♦ 

2 

1 

2 

l 

. 

j 

1 

1 

, 

• 

* 

1 

1 

2 

1 

3 

2 

1 

2 

3 

1 

3 

• 

3 

3 

5 

35 

40 

30 

10 

9 

13 

1 

1 

11 

11 

9 

3 

8 

, 

5 

5 

4 

1 

4 

8 

3 

3 

, 

1 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

2 

* 

1 

1 

1 

5 

6 

6 

4 

1 

l 

1 

1 

1 

3 

3 

3 

1 

3 

3 

3 

3 

• 

1 

8 

9 

5 

4 

3 

1 

1 

2 

46 

48 

39 

9 

*29 

4 

11 

77 

as 

80 

8 

56 

4 

3 

2 

5 

35 

40 

30 

10 

9 

13 

1 

1 

18 

158 

176 

149 

27 

94 

17 

8 

2 

Digitized  by  Google 


Täb.  IV. 


ferner:  Amt! 

ferner:  A.  Cirilswh 


i. 

£ 

s 

Es  waren  anhängig 

Davon 

Es  bleiben  nnbeendet 

I 

55 

c 

-c 

e 

«S 

3 

1 

Amtsgerichte. 

überjlb  rige. 

diesjährige. 

zusammen. 

sind 

beendet. 

überjfthrigc. 

■ 

nnutat 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

■E9 ■ 

t J 

1 

Provinz  Starkenburg. 

Darms  tadt  I 

7 

7 

14 

6 

4 

4 

§ 

2 

• ii 

8 

8 

16 

6 

4 

6 

10 

3 

Beerfelden  ... 

3 

3 

3 

S 

4 

Fflrth  

1 

1 

2 

1 

1 

1 . 

5 

Gernsheim  ... 

. 

6 

Gross-Gerau  .... 

2 

6 

8 

6 

’* 

1 

7 

Gross-Umstadt 

2 

3 

5 

2 

3 

5 

8 

Hirschhorn 

9 

Höchst 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

10 

Langen  

1 

2 

3 

3 

11 

Lorsch  ... 

1 

3 

4 

1 

3 

4 

12 

Michclstadt 

2 

1 

3 

2 

1 

* 

1 i 

13 

Offenbach  .... 

2 

8 

10 

3 

• 

7 

7 

14 

Keiuheim 

2 

5 

7 

5 

i 

1 

15 

Seligenstadt  .... 

4 

3 

7 

5 

i 

» 

2 

5 

IG 

Wald-Mich«lb*ch 

5 

2 

7 

2 

3 

2 

17 

Wimpfen  ..... 

1 

1 

1 

18 

Zwingenberg 

1 

1 

2 

1 

1 

iJ 

Starkenburg 

39 

55 

94 

41 

20 

33 

M 

1 

Provinz  ObertiMMn. 

Giessen 

20 

6 

26 

7 

14 

5 

If 

2 

Alsfeld  . 

19 

1 

20 

9 

10 

I 

1! 

3 

Altenstädt 

1 

1 

1 

1 

4 

Büdingen  .... 

2 

3 

5 

6 

5 

Huubach  .... 

2 

1 

3 

3 

• 

G 

Friedberg  .... 

2 

3 

5 

4 

1 

1 

7 

Grünberg  .... 

3 

3 

1 

2 

1 

8 

Herbstein 

3 

4 

7 

4 

1 

2 

9 

Homberg  ...  * 

4 

3 

7 

4 

1 

2 

I 

10 

11 

Hungen 

Laubach  

i 

4 

5 

2 

3 

1 

12 

Laute  rbach  .... 

2 

1 

3 

2 

1 

l 

13 

Lieh 

1 

2 

3 

3 

14 

Bad-Nauheim  .... 

6 

5 

3 

2 

2 

15 

Nidda 

1 

1 

1 

1 

1 

IG 

Ortenberg  .... 

6 

1 

7 

5 

2 

17 

Schiit»  ... 

18 

Schotten  ... 

1 

1 

1 

1 

19 

l'lriebstein  .... 

2 

2 

2 

20 

Vilbel  . ♦ 

1 

5 

4 

1 

1 

* 

Sj 

Oberhetaen 

76 

32 

108 

56 

SB 

15 

55 

1 

Provinz  Rheinhesoen. 

Mainz 

15 

30 

45 

28 

5 

12 

}j 

2 

Alzey 

1 

4 

ö 

1 

4 

3 

Bingen 

8 

8 

2 

6 

4 

Nieder-Olm  ... 

1 

1 

1 

5 

Ober  Ingelheim 

1 

1 

1 

G 

Oppenheim  .... 

2 

6 

8 

2 

» 

7 

Osthofen 

5 

5 

2 

3 

8 

Pfeddersheim  .... 

1 

1 

9 

Wöllstein 

1 

• 

2 

2 

10 

WürTstadt 

1 

l 

l 

11 

Worms 

4 

6 

10 

1 

* 

5 

-H 

Rheiubessen 

24 

63 

87 

37 

12 

38 

N 

Starkenburg 

39 

55 

94 

41 

20 

33 

M 

M ^ 

Oberbessen 

70 

32 

1 08 

65 

38 

15 

Grojsheriogthun 

139 

ISO 

289 

133 

70 

86 

l.w 

Digitized  by  Google 
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jrichte. 


Konkursverfahren. 


s. 

3. 

Konkursverfahren  sind  beendet 

Darunter  befinden  sich 
Fälle 

Konkursver- 
fahren sind  im 
laufenden  Jahre 
eröffnet  worden. 

«L 

rcb  Zurück* 
■eisung  des 
rags  auf  Kon- 
irSTöffnung. 

b. 

durch 

Schluss* 

vertheilung. 

c. 

durch 

Zwangs* 

vergleich. 

d. 

auf  andere 
Art. 

a. — d. 

zusammen. 

in  denen  das 
Konkurs* 
verfahren 
wieder  auf- 
gcnumtnen. 

in  denen  ein 
Gläubiger* 
ausscbuss 
vorhanden 
war. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

14. 

15. 

i 

3 

i 

6 

i 

6 

3 

2 

1 

6 

2 

8 

. 

• 

• 

3 

‘ 

1 

1 

1 

3 

* 

6 

3 

3 

• 

• 

2 

* 

2 

i 

3 

: 

1 

1 

2 

• 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

. 

3 

2 

7 

4 

1 

5 

1 

5 

1 

3 

1 

5 

1 

2 

1 

1 

2 

. 

4 

2 

1 

l 

1 

1 

. 

. 

1 

3 

19 

12 

7 

41 

15 

48 

1 

3 

3 

7 

2 

6 

4 

2 

3 

9 

9 

1 

2 

3 

5 

1 

. 

2 

1 

3 

] 

1 

1 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

4 

3 

3 

• 

3 

1 

4 

4 

3 

1 

1 

2 

i 

3 

1 

1 

2 

i 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

2 

1 

3 

3 

. 

2 

3 

5 

* 

2 

. 

2 

* 

1 

1 

. 

1 

6 

22 

6 

21 

65 

31 

22 

3 

12 

6 

7 

28 

, 

26 

4 

1 

i 

. 

2 

1 

7 

1 

. 

1 

1 

1 

6 

1 

i 

2 

5 

2 

2 

! 

i 

l 

* 

1 

1 

1 

6 

5 

16 

9 

? 

37 

1 

2 

67 

3 

19 

12 

7 

41 

!5 

48 

6 

22 

6 

S1 

55 

31 

22 

14 

57 

27 

35 

133 

1 

48 

127 
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Tab.  V. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 
17 
16 


2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 


‘1 

2)  Prlvatlrlagnachen  ] 


Straf- 

befehle 

in 

waren  anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben  nnbeeodrt 

in  der  ersten  Instanz 

. . 

Amtsgerichte. 

Porst- 

und 

Feld- 

Rüge- 

Bftohen. 

(iber- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

zu- 

sammen. 

durch 
Zu- 
rück- 

Wei- 

sung. 

durch 

Unheil. 

auf 

andere 

Art. 

Beru- 

fungs- 

instanz. 

Revi- 
sions- 
in  stanz. 

su- 

h azurnen. 

über- 

jährige. 

dies- 

jährige. 

ft 

m:;. 

1. 

2. 

a. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12- 

n 

Provinz  Starkenburg. 

Darmstadt  1. 

1 516 

27 

7« 

97 

2 

35 

32 

4 

2 

75 

4 

18 

ft 

» II.  . . 

6 025 

5 

81 

86 

19 

47 

» 

i 

69 

17 

ri 

Beerfelden  . 

566 

3 

20 

23 

5 

13 

1 

19 

4 

V 

Fürth  ... 

2 675 

2 

22 

24 

11 

7 

18 

6 

». 

Gernsheim  . 

817 

4 

32 

36 

20 

12 

1 

33 

3 

i! 

Gross-Gerau 

3 468 

5 

48 

53 

15 

22 

2 

• 

39 

14 

Hj 

Gross-Umstadt  . 

4 031 

6 

21 

27 

9 

11 

1 

• 

21 

1 

5 

• 

Hirschhorn  . 

482 

t 

7 

8 

7 

1 

8 

Höchst  .... 

2 591 

7 

23 

30 

14 

11 

1 

. 

26 

4 

‘ 

Langen 

4 884 

3 

27 

30 

1 

13 

9 

3 

26 

• 

4 

«1 

» 

Lorsch  .... 

3 685 

4 

36 

40 

22 

12 

3 

37 

* 

Michelstadt  . 

1 875 

9 

22 

31 

2 

10 

12 

2 

26 

. 

5 

i 

« »ffenbach  . 

2 678 

81 

88 

119 

2 

56 

38 

5 

101 

18 

Kein  heim 

2 107 

6 

30 

36 

14 

10 

S 

29 

7 

Seligenstadt 
W ald • M ic  h elbach 

2 394 

9 

29 

38 

13 

20 

I 

34 

4 

ti 

977 

2 

25 

27 

1 

13 

6 

'» 

22 

5 

Wimpfen 

296 

3 

10 

13 

2 

4 

5 

11 

2 

Zwingenberg 

2 038 

12 

52 

64 

12 

42 

2 

. 

56 

8 

Htarkenburg 

43  099 

139 

643 

782 

10 

285 

316 

36 

8 

650 

5 

127 

m 

Provinz  Oberhesaen. 

Giessen 

1 546 

43 

117 

160 

1 

38 

57 

16 

113 

8 

39 

<* 

Alsfeld  .... 

1 902 

7 

50 

57 

1 

25 

18 

3 

47 

10 

i* 

Altenstadt  . 

890 

6 

15 

21 

1 

14 

* 

17 

4 

4 

Büdingen 

1 786 

2 

17 

19 

2 

. 

15 

17 

2 

j 

Hntzbach  . 

1 282 

3 

24 

27 

8 

13 

21 

6 

Friedberg  . 

1 643 

8 

49 

67 

• 

24 

23 

6 

53 

4 

4 

Gränberg  . 

864 

5 

33 

38 

26 

12 

36 

Herbstein 

547 

4 

21 

25 

5 

12 

4 

* 

21 

4 

Homberg 

1 352 

12 

25 

37 

8 

»I 

i 

4 

. 

30 

7 

Hungen 

508 

5 

15 

20 

8 

7 

2 

17 

3 

]>auhach 

759 

4 

17 

21 

10 

6 

i 

17 

4 

Lauterbach  . 

527 

5 

9 

14 

1 

7 

2 

2 

12 

2 

Lieh  .... 

726 

4 

18 

22 

1 

10 

9 

1 

21 

1 

Bad-Nauheim 

604 

3 

27 

30 

. 

6 

18 

1 

25 

5 

Nidda  .... 

1 226 

6 

42 

48 

19 

20 

i 

40 

8 

Ortenberg  . 

1 041 

2 

36 

38 

4 

24 

; 

29 

9 

Schlitz  ... 

190 

15 

15 

1 

6 

6 

1 

• 

14 

i 

Schotten 

959 

3 

21 

24 

1 

7 

16 

24 

. 

Ulrichntem  . 

702 

6 

24 

30 

t 

15 

7 

5 

• 

28 

2 

Vilbel  .... 

1 310 

12 

37 

49 

23 

15 

4 

42 

1 

« 

oberhessen 

20  386 

1 ln 

612 

752 

17 

259 

295 

54 

1 

626 

9 

117 

t* 

Provinz  Rheinhessen. 

Mainz  .... 
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lieber* 

tretnngen. 

zu- 

sammen. 

a.  vernrtheilt 

h.  freigesprochen  ] 

beantragt  oder  erlassen 
war,  mit  Ausschluss  der 
Forst-  U.F  eldrGgcsachen 

darunter 
in  den  von 
der  Straf- 
kammer 
Qbrrwiesenen 
Sachen. 

darunter 

durch 

Urtheile  des 
Schöffen- 
gerichts. 

darunter 

durch 

Urtheile  des 
Schöffen- 
gerichts. 

dsni£t*r  wichs, 
durch  wntdtio  d*r 
Rinaprufh  «hns 
lUwoUsufnsliowi 
TAnrorfun  int. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

16. 

16. 

17. 

ii 

19. 

20. 

42 

75 

6 

272 

129 

663 

1 052 

1 017 

381 

133 

133 

24 

16 

97 

76 

37 

174 

198 

166 

39 

39 

6 

15 

30 

22 

20 

71 

78 

60 

10 

10 

11 

20 

63 

37 

23 

117 

126 

107 

25 

25 

21 

8 

1 

35 

21 

1 

65 

61 

60 

33 

33 

17 

24 

1 

67 

57 

54 

162 

172 

145 

38 

38 

1 

ii 

14 

1 

68 

44 

82 

176 

181 

137 

24 

24 

8 

22 

15 

7 

37 

41 

34 

IS 

13 

1 

14 

12 

35 

26 

16 

78 

78 

61 

19 

19 

2 

18 

13 

3 

77 

54 

20 

130 

146 

138 

38 

38 

2 

22 

25 

102 

59 

11 

162 

186 

184 

30 

30 

12 

18 

2 

30 

21 

42 

102 

95 

66 

44 

44 

’i 

65 

43 

3 

283 

149 

330 

722 

1 089 

498 

66 

66 

19 

13 

4» 

26 

23 

95 

97 

83 

19 

19 

15 

18 

62 

50 

19 

114 

122 

106 

21 

21 

. 

15 

8 

32 

28 

5 

60 

66 

61 

16 

16 

4 

9 

1 

31 

21 

a 

49 

54 

52 

12 

12 

■ 

14 

20 

4 

_.51 

39 

19 

104 

94 

75 

23 

23 

fr  1 

330 

359 

22 

1 397 

874 

1 377 

3 470 

8 901 

2414 

603 

603 

46 

116 

22 

189 

105 

154 

507 

509 

391 

110 

110 

15 

21 

1 

45 

*3 

32 

113 

123 

84 

14 

14 

» 

7 

1 

29 

17 

6 

40 

55 

55 

5 

5 

1 

15 

»9 

22 

9 

64 

74 

71 

21 

21 

9 

14 

1 

•26 

14 

41 

90 

105 

69 

9 

8 

27 

26 

6 

71 

38 

99 

223 

243 

137 

34 

34 

26 

23 

2 

34 

18 

38 

121 

131 

100 

9 

9 

6 

16 

• 

41 

18 

1 

64 

70 

70 

14 

14 

19 

21 

1 

» 

19 

22 

91 

96 

74 

13 

13 

10 

19 

• 

10 

7 

39 

29 

29 

49 

49 

10 

16 

3 

10 

5 

12 

48 

43 

48 

3 

3 

6 

10 

■ 

81 

21 

28 

75 

78 

62 

8 

8 

10 

18 

2« 

15 

37 

86 

87 

83 

18 

18 

7 

17 

5 

37 

24 

77 

138 

145 

102 

20 

20 

18 

22 

1 

38 

22 

16 

94 

86 

86 

20 

20 

5 

12 

39 

19 

7 

63 

62 

62 

34 

34 

6 

14 

16 

5 

9 

46 

36 

28 

17 

17 

1 

7 

10 

43 

25 

14 

75 

72 

69 

17 

17 

20 

18 

IC 

10 

24 

73 

64 

57 

25 

25 

26 

19 

76 

45 

66 

187 

204 

145 

48 

48 

1 

279 

429 

43 

839 

472 

692 

2 240 

2 317 

1822 

488 

487 

5 

59 

102 

6 

545 

348 

1 145 

1 856 

1 905 

837 

145 

145 

20 

39 

1 

142 

98 

«4 

266 

289 

246 

39 

39 

6 

29 

3 

97 

47 

77 

209 

192 

135 

17 

17 

18 

7 

65 

43 

24 

114 

115 

94 

17 

17 

4 

1 

54 

30 

24 

83 

86 

63 

7 

7 

16 

20 

2 

98 

76 

74 

207 

236 

190 

16 

16 

7 

8 

2 

65 

43 

74 

154 

167 

110 

16 

16 

15 

10 

60 

39 

42 

127 

110 

90 

25 

25 

12 

6 

62 

40 

46 

125 

125 

85 

21 

21 

5 

26 

55 

36 

77 

163 

185 

121 

9 

9 

23 

36 

4 

146 

72 

253 

458 

470 

265 

42 

42 

Ä 

184 

283 

20 

1 389 

872 

1 901 

3 762 

3 880 

2 236 

354 

354 

330 

359 

22 

1 397 

874 

1 377 

3 470 

3 901 

2 414 

603 

608 

\ 

279 

429 

43 

839 

472 

692 

2 240 

2 317 

1 822 

488 

487 

13 

783 

t 071 

85 

3 625 

2 218 

3 970 

9 472 

10  098 

6 472 

1445 

1 444 
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ferner:  Amtsgerichte. 


ferner:  B.  Strafsachen 

C.  Rechtshülfe- 
Sachen 

€» 

I 

Amtsgerichte. 

Dl«  Zahl  der 
hMandetnn  Straf- 
•»••tun  (Tah.V. 

Unter  den 
beendeten 
Strafsachen 

und  »war  Verfahren  zu 
Gunsten  des  Verur- 
theilten,  beendet  durch 

A. 

Ersuchen 
an  das 
Amtsgericht. 

b. 

z 

9 

•a 

a 

i 

* 

u.  VLl.  fftr 
welche  du  Ire- 
ric  ht  als  ßhnln- 
sobjtffabriggD- 
riebt  nurtAndig 
war,  betragt 

(Tab.  V.  und 
VI.)  befinden 
sich  Wieder- 
aufnahme- 
verfahren, 

A n frech  t- 
erhaltung 
de*  früheren 
Urtheils. 

zusammen. 

an  die 
Gerichts- 
schreiberei. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

i 

Provinz  Starkenburg. 

Dannstadt  I.  . 

1 

, 

1 

563 

217 

2 

» II 

386 

127 

3 

Beerfelden  .... 

110 

33 

4 

Furth 

165 

75 

5 

Gernsheim  .... 

113 

59 

6 

Gross-Gerau  .... 

161 

70 

7 

Gross-Umstadt 

247 

160 

8 

Hirachhorn 

100 

8 

9 

Höchst 

176 

81 

lö 

Langen  

227 

118 

11 

Lorsch 

396 

94 

12 

MicbclsUdt  .... 

243 

62 

13 

Qffenbitch  ... 

1 289 

161 

14 

Keinheim  ... 

179 

57 

15 

Seligenstadt  .... 

334 

87 

16 

Wald-Michelbach  . 

77 

55 

17 

Wimpfen 

33 

16 

Zvringenberg  • 

172 

108 

Starkenburg 

I 

1 

1 

4971 

1 572 

, 

Provinz  Oberhessen. 

Giessen 

188 

418 

2 

Alsfeld  .... 

166 

68 

3 

Altenstadt 

• 

139 

46 

4 

Büdingen  .... 

194 

28 

5 

Butzbach  .... 

204 

59 

6 

Friedberg  .... 

710 

146 

7 

Grün  borg  .... 

302 

64 

b 

Herbstein  .... 

120 

18 

9 

Homberg  ...» 

176 

41 

10 

Ilungen 

97 

30 

u 

Lanhach  

93 

21 

12 

Lauterbach  .... 

112 

32 

13 

Lieh 

81 

21 

14 

B«d-Nauheim  .... 

141 

12 

15 

Nidda 

222 

46 

16 

Ortenberg  .... 

142 

43 

17 

Schiit» 

98 

7 

18 

Schotten 

118 

49 

iy 

Ulrich  stein  .... 

45 

35 

20 

Vilbel 

165 

18 

Oberhessen 

3 503 

1 222 

, 

Provinz  Rheinbeesen. 

Main» 

4 

1 625 

210 

2 

Al«y 

237 

75 

3 

Bingen 

455 

51 

4 

Niedcr-Olm 

46 

46 

5 

Ober-Ingelheim 

104 

51 

6 

Oppenheim  .... 

227 

19« 

7 

Osthofen 

132 

27 

H 

Pfeddersheim  .... 

133 

34 

9 

Wollstein 

. 

153 

28 

10 

Wörrstadt  ... 

• 

77 

49 

11 

Worms 

. 

370 

117 

Kheinhes&en 

4 

3 759 

878 

Starkenburg 

1 

1 

1 

4 971 

1 572 

Oberhessen 

3 503 

l 222 

Groasherragtluim 

4 

i 

• 

i 

12  233 

3 672 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aus  den  Hauptübersichten  der  Geschäfte 

bei  den  Landgerichten  und  den  Staatsan waltschaften  im  Bezirk  des  Gr.tssk.  Ober- 
landesgerichts zu  Darmstadt  fflr  das  Jahr  1886. 


Landgerichte. 


Landgerichte 

; 

A.  Cirilsacben. 

resp.  .Staatsanwalt- 
schaften io 

1 

a.  Zahl  der  Sachen. 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre 

Darm- 

stadt. 

Gies- 

sen. 

Mainz. 

a 

i 

anhängig  geworden: 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

1.  Bürgerlich«  Rechtsstreitigkelten 

le  erster  Instanz: 

aa.  vor  den  Civilkammern : 

1)  Gewöhnliche  Processc  . 

037 

445 

979 

2061 

2)  Urkundcnproccsse  . 

4 

18 

31 

63 

Darunter  Wüchse  Iprocesse 

10 

16 

3)  Arrest«  und  einstweilige  Ver- 

fttgungen  

51 

13 

63 

122 

4)  ProceBie  in  Ehe  Bachen  . 

51 

33 

46 

130 

und  zwar  wegen: 
a.  Ungültigkeit  der  Ehe 

1 

1 

b.  Ehescheidung 
C.  Herstellung  des  ehelichen 

3. 

20 

43 

103 

Lebens  ..... 

17 

« 

3 

26 

bb.  vor  den  Kammern  für  Handels- 

sacben : 

i)  Gewöhnliche  Proocsae  . 

16« 

70 

341 

577 

2)  Urkundcnproccsse  . 

135 

30 

214 

379 

Darunter  Wechselprocesse 

135 

30 

200 

371 

3)  Arreste  und  einstweilige  Ver- 

fügungen 

1 

17 

18 

It.  Bürgerliche  Reehtsatrsltlgksiten 

in  der  Berufungsinstanz: 

1)  Gewöhnliche  Procesae  . 

2)  Urkundenproccsse 

20» 

215 

. 

115 

539 

Darunter  Wecbselproccsso 

III.  Beschwerden: 

• 

• 

a.  in  bürgerlichen  Rechtsstreit!#- 

keiten 

230 

135 

79 

444 

b.  im  Konkursverfahren  . 

3 

7 

5 

15 

b.  Mündliche  Verhandlungen. 

1.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 

lungen  In  erster  Instanz: 

• 

1)  vor  den  Civilkammern: 

in  Bachen,  welche  anhängig 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

384 

197 

1121 

1702 

b.  im  laufenden  Jahre  . 

637 

334 

1544 

2565 

zusammen 

1021 

531 

2065 

4267 

darunter  kontradiktorische 

V er  handlangen 

567 

341 

1061 

I960 

2)  vor  den  Kammern  für  Handels- 

Sachen: 

in  Bachen,  welche  anhängig 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

34 

30 

212 

276 

b.  im  laufenden  JAhre 

208 

00 

569 

897 

zusammen 

302 

90 

781 

1173 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen 

115 

37 

363 

515 

(A.  Civilsachen.) 


Landgerichte 
resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 

a 

II.  Zahl  der  mündlichen  Verhand. 

Darm- 

üies- 

Mainz. 

s 

lungen  In  der  Berufungsinstanz: 

»stadt. 

MO. 

3 

in  Sachen , welche  anhängig 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

geworden  sind: 

a.  in  früheren  Jahren 

HHi 

82 

180 

368 

b.  im  laufenden  Jahre 

209 

174 

236 

819 

zusammen 

315 

256 

416 

987 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen 

239 

209 

176 

624 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 

lungen  In  der  Beschwerdeinstanz 

5 

2 

7 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

io 

IV.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verband, 
lungen  erster  Instanz  vor  den  Clsil- 
kammern. 

?!i|| 

iil'i 

-iifp 

fl  i J , 

liln 

iiiii 

Gz!! 

fltj  y 

515^ 

i 

i 

■ 

= 

i 

V 

N 

j 

- 

! 

I 

ji 

1 

11  j 
5 i 

H $ 

Jl  ? 

ll!  1 

i 

g 

T. 

a.  Gewöhnliche  Procesae. 

Darmstadt 

266 

225 

11 

38 

230 

1 1 206] 

977 

Giessen  . 

143 

137 

B 

22 

162 

2 I 73 

637 

Mainz 

361 

197 

2 

41 

C21 

1224 

2446 

Kumme 

770 

559 

21 

101 

1003 

8 | 1503 

3960 

b,  Urkunden 

und  Wechselprocesse. 

Darmstadt 

3 

1 

-l 

Giessen  . 

9 

• 1 2 

11 

Mainz 

18 

4 

. 

7 

. 1 20 

4fJ 

Kumme 

30 

5 

• 

7 

22 

64 

c.  Arreate  und  einstweilige  Verfügungen. 

Darms  tadt 

8 

i 

9 

Giessen 

6 

1 

3 

Hl 

Mainz 

* 

3 

- 

. 

3 

6 

Kumme 

17 

1 

1 

6 

25 

d.  Ehe-  und  Entmündigungssachen. 

Darmstadt 

40 

1 

38 

. 1 16 

95 

Giessen 

l 

15 

l 

23 

21 

61 

Mainz 

43 

l 

53 

73 

171' 

Kumme 

1 

98 

3 

. 

114 

. | 110 

326 

a.— 

d.  zusammen. 

Darmstadt 

269 

274 

13 

38 

268 

11  222 

1085 

Giessen 

153 

158 

9 

23 

175 

2'  99 

619 

Mains 

379 

247 

-* 

11 

681 

. | 1320 

2671 

Knuten« 

801 

<179 

25  102  1124 

3 1641 

4375 
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ferner : Landgerichte. 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schäften 

in 

V.  Ergebnisse  der  miindliohen  Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen. 

|llfl 

Ulfa 

<äf33 

flJin 

iiji* 

Mif 

llli 

4 

2 

i 

r 

N 

c' 

1 
i > 

i 

1 

! 

jf 

H 

i| 

If 

II 

j 

1 

! 

i 

7. 

< 

B 

| 

a.  Gewöhnliche  Processe. 

Ilarmstadt 

86 

23 

1 

ii 

30[  . 

57 

208 

Giessen 

*0 

H 

2 

23  . 

6 

72 

Maina 

103 

56 

6 

2 

I0S|  • 

123 

486 

Summe 

809 

90 

-! 

15 

IUI  . 

186 

768 

b.  Urkunden 

und  Wechselproteste. 

Darmstadt 

82 

4 

. 

4 

5 

05 

Giessen  , 

*® 

2 

. 

1 

20 

Mainz 

77 

21 

2 

4 

48 

1 

142 

205 

Summe 

182 

27 

V 

4 

53 

1 

147 

416 

c.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen. 

Darmxtarit 

1 

, 

■ 

1 

Giessen 

Mainz 

. 

i 

■ 

. 

I 

Summe 

. 

• 

• 

i 

• 

2 

a.- 

-c. 

zusammen. 

Darmstadt 

168 

27 

1 

12 

34 

62 

304 

Giessen  . 

53 

13 

2 

24 

6 

OB 

Mains 

270 

78 

8 

6 

156 

1 

265 

784 

Summe 

401 

118 

y 

20 

214  1 

333 

1186 

(ferner:  A.  Civilsachen.) 


Landgerichte 

resp, 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

VI.  Ergebnisse  der  miindlicben  Verbandlnngen 
In  der  Berurnngslnstanz. 

<1  w 1 5 ä 1 sa|.i 

v.^nj-rl  »-  . S.jS  » 5 o 

.!-=S5-3?  J* 

" C 5 Sr  1 .*  **  r^-5  * « x 
1 ö e ' » Jiä  i-|.lS!r  = 

pliliiM 

i 

I j 

II 

d s 

f 

£ 

e 

* 

i 

i 

e 

£ 

1 

« 

a.  Gewöhnliche  Processe 

Darmstndt 

46  j .1  1 4*3  | 

71  96 

29 

324 

Giessen  . 

34  . 144  . 

5!  54 

21 

2ÄS 

Main/. 

16  | . | 83  1 3 

lö!  73 

235 

4L": 

8ummc 

96  | TI  373  j 3 

*s|  'iS» 

265 

loej 

b.  Urkunden-  und  Wechsclprocesse. 

Dnrmntndt 

1 • i - 1 . 

•1  • 

GirHSrli 

* • 

Mainz 

• ! • 

Summe 

1 ■ ; • 

• • 

• 

• 

a.  und  b.  zusammen. 

Darmntadt 

46  1 .1  146  ] . 

71  % 

20 

324 

Giessen  . 

M . ! 144  . 

5 54 

21 

25« 

Mainz 

16  I . 1 63  3 

10  7S 

235 

420 

Summe 

9*  . | 878  | 3 

22  223 

1 

285 

1002 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

r 

c. 

Einselheiten. 

Ehesachen. 

1,  Klagen  auf 

1.  Nichtigkeit  der 
Eno 

2. 

Ungültigkeit  der 
Ehe 

3.  Ehescheidung 

# 

4.  Herstellung  des  ehelichen 
Lebens 

waren 

anhängig 

bleiben 
uu beendet 

waren 

anhilngig 

bleiben 

unbevndet 

waren 

anhängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

unbrrndet 

waren 

anhängig 

davon  uind 
beendet 

bleibeu 

umbt-rndet 

o 

■? 

=: 

i 

ts 

& 

x 

JB 

ssS 

•5 

a 

V 

E 

£ 

•- 

V 

g 

• 

U 

c 

— 

Mt 

£ 

SS 

Ui 

X 

M 

'5' 

■5 

B 

«j 

a 

e 

«s 

» 

s 

i 

u 

iS 

I 

s3 

0 
te 

Ja 

*s 

1 

s 

u 

£ 

E 

re 

£ 

Sä 

! 

MC 

© 

-c 

e 

g 

i ; a 
5 § 

ai*  ® 

£ i 

C 

u 

x 

jS 

t 

5 

ÖD 

J: 

a 

w* 

'S 

c 

c 

E 

«e 

r 

M 

ln 

onrtar 

Ituluix 

J 

c 

© 

E 

E 

< 

3 

H 

1 

■? 

u 

1 

_-r 

’ä? 

'S 

B 

- 

a 

E 

5 

s 

M 

s* 

bc 

T 

-= 

r* 

z 

TZ 

ä 

X 

.s 

•s 

. 

c 

1 

7t 

• 

- 

In 

•ir*W 

IvUni 

a 

i 

E 

■ 

f 

9 

c 

tc 

Ja 

-7t 

x- 

b 

* 

S;'  » 

! i 

.1  1 
'S  1 M 

H & 

■! 

I 

-5 

Ii 

Ui 

Darmstadt 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

. ; 1 

45 

34 

«9 

30  3 

34 

16 

29 

45 

- 

17 

24 

8 

9 

15  18 

Giessen 

1 

1 

2 

l 

: 2 

12 

26 

36 

» 4 

i 

14 

4 

20 

24 

2 

6 

8 

<> 

2 

4 

4 4 

Mainz 

- 1 

34) 

43 

73 

22[  3 

3 

28 

8 

37 

45 

1 

3 

4 

i 

1 

. 

3!  3 

Summe 

1 

1 

1 

. 

1 

> 

3 

2 

1 3 

| 

87 

»03 

190 

61  10 

1 

5 

n 

28 

8»i 

114 

10 

26 

36 

r 

I 

14 

22  22 

( 

f 
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ferner:  Landgerichte. 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

ferner:  Ehesachen 

ferner:  1 

Summ«  von  1, 

2,  3 u.4 

II.  ln  den 
beendeten 
Ehesachen 
lauten 
rechts- 
kräftig 
gewordene 
Urt  helle 
mf 

waren 

anhängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

««beendet 

•I  8. 
Iii 

s!4 

cs 

V 

H 

r 

' 

In 

«r*t«r 
ln  ».Uni 

J )s 

' 1 s 
■s£  £ 

“1  s 

£ 

— 

13 

1 

•1  i 

3 E 

IJ 

füll 

| 9 3 

Ehe- 

scheidung. 

Darmstadt  . 

hJ  51 

105 

38  4 

1 43 

18 

««i  62 

20 

Giessen 

15  33 

48 

11  6 

lj  t8 

5 

25  30 

8 

Mainz  . 

311  4G 

77 

23  3 

3 29 

8 

40  48 

25 

Stimme 

loojiao 

230 

72  13 

1 

5 00 

81 

109  140 

1 

53 

(ferner:  A.  Civilsachen.) 


d.  Th&tigkeit  der  Staatsan- 
waltschaft in  Ehe-  und  Ent- 
mündigungssachen. 

Landgerichte 
resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 

je 

s 

B 

S 

I 

Dnrni-i  Gies- 
stadt.  i aen. 

Mainz. 

AntrÄge  bei  Amtsgerichten : 

Zahl,  i Zahl. 

Zahl. 

auf  Entmündigung  (§.  595 

C.-P.-O.) 

60  i 19 

30 

109 

auf  Wiederaofhebuog  der  Ent- 
mündigung (§.  616  C.-P.-O.) 

3 2 

| 

4 

9 

ferner : Landgerichte. 


(B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

B.  .Strafsachen. 

a.  Zahl  der  Bachen. 

1.  Geschäfte,  welche  dem  Hauptverfahren  vorangeheit. 

1.  Von  der  Staats- 
anwaltschaft ohne 
weiteres  Verfahren 

2. 

Vorverfahren. 

waren  anhängig 

davon 

sind 

beendet. 

bleiben 

unbeendet 

darunter  Voruntersuchungen 

b. 

*•  i an  die  zu- 

zurftck-  | »«ndiK» 
. 1 Behörde 

gewiesen«,  ,hgt.. 

AntrAgc.  gebene 
AntrHge. 

waren  anh&ngig 

davon 

sind 

beendet. 

bleiben  unbeendetj 

•o»ljq»fi»q0 

c 

t* 

4 

*t 

o 

*s 

S 

s 

a 

m 

■ 

" 

M 

V 

ec 

I 

Kt 

c* 

JS 

qs 

s 

ec 

X 

M 

■5 

•s 

-es 

c 

8 

E 

s 

« 

■ 

£ 

ec 

X 

f. 

s 

wC 

«s 

d 

JS 

m 

8 

•3 

zusammen. 

c 

te 

X 

=* 

e 

a 

a 

- 1 

« 1 s 

1 i i 

•s*  , | 

v ‘ * 

-3  5 

Damisudt 

183  249 

424 

2978 

3402 

2939 

107 

356 

463 

21 

194 

215 

168 

47  ‘ 47 

Giessen 

82  I 71 

272 

I960 

2232 

1962 

178 

92 

270 

8 

;,4 

62 

49 

13  13 

Mains 

7 55 

298 

3048 

3346 

3000 

102 

244 

346 

128 

241 

369 

252 

82 

35  117 

Summe 

272  375 

1 

994 

7986 

8980 

7901 

387 

692 

1079 

157 

489 

646 

469 

82 

95  177 
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ferner : Landgerichte. 


(ferner : B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 

re«p. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

II. 

warei 
an  häng 

Hauptverfahren  in  ernter  Inetanz 

ig 

davon  sind  beendet 

bleiben 
un beendet 

<y 

.ä* 

‘C 

JZ 

ae 

8 

J3 

«r 

«5 

fcfi 

C 

-= 

nt 

.£ 

*5 

c 

(j 

§ 

9 

* 

in  der 
ersten 

Instanz 

•g-slg-c 

T3  fc-  l O t 

i 1 

»,.2 

« n 

■°  1 
•£“ 

e 

© 

£ 

£ 

s 

H 

& 

G 

¥ 

ts 

« 

JUt 

71 

-3 

© 

S 

E 

Ol 

OS 

9 

N 

1.  Vor  dem  Schwurgericht. 

Darmstadt 

28 

28 

26  . 

1 

27 

1 

1 

Giessen 

2 

2ti 

28 

26  1 

27 

l 

1 

Mainz  . 

4 

11» 

23 

20 1 . 

20 

3 

3 

Summe 

6 

73 

71* 

V2|  1 

1 

74 

3 

9 

5 

2.  Vor  den  Strafkammern. 

a 

. Wogen  Verbrechen. 

Darrostadt 

23 

163 

186 

160j  2 

1 

163 

3 

20 

23 

Giessen 

6 

85 

01 

8o,  l 

2 

83 

1 

7 

8 

Mainz  . 

13 

1*2 

195 

171  *2 

3 

176 

3 

16 

19 

Summe 

42 

130 

472 

41 1 1 9 

6 

422 

7 

43 

50 

b.  Wegen  Vergehen. 

Darmstadt 

28 

155 

183 

136!  4 

9 

149 

6 

28 

34 

GieBBcn 

18 

72 

90 

so1  . 

3 

83 

1 

6 

7 

Mainz  . 

21 

110 

131 

111*  4 

6 

118 

2 

11 

13 

•Summe 

67 

337 

4M 

324  6 

1 

18 

350 

9 

45 

51 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

m 

Berufungen 

waren 

anhängig 

davon  sind 

geendet 

bleiben 

unheendet 

| 

JZ 

■~z 

i 

o 

4) 

.«> 

ae 

.© 

•5 

c 

V 

E 

I 

s 

in  dei 
fungs 

9 P w M 

!l|l 

-ä|« 

S 2>  = 

— * "3 

lto 

nsts 

ii 

«i  r= 

r 

ru* 

1 

u 

1 

9 

,0 

’►  c 
u e 

4* 

T3 

d 

© 

6 

s 

M 

© 

■=. 

"ü* 

■ 

-3 

O 

& S 
t § 
~ , 5 
? 5 
s I 5 
•5  5 

1.  Privatklagesachen. 

Darmstadt 

11 

55 

6öj 

l 

»2 

17 

2 

52 

14  14 

Giessen 

13 

71 

84 

3 

31 

16 

80 

4 4 

Mainz  . 

6 

22 

28 

3 

4 

15 

. 

22 

1 

5 6 

Summe 

30 

148 

178 

7 

67 

78 

» 

151 

1 

23  24 

1 

. Andere  Vergehen  und  Lebert ret ungen. 

Darmsladt 

« 

211 

254 

#s 

TM 

42: 

207 

6 

11  47 

Giessen 

r.- 

203 

226 

2 

109 

91 

. 

202 

231  23 

Mainz  . 

15 

145 

160 

55 

12 

41 

138 

1 

21  22 

Summe 

80,559 

639 

152 

221 

174 

' 

517 

7 

85j  92 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schalten  in 

Darm- 

stadt. 

Oie»- 

sen. 

Main*. 

e 

s 

IV.  BMChwsrden.  welche  zur  Zu- 
ständigkeit  der  Strafkammer 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

a 

gehören 

45 

41 

41 

127 

b.  Hauptverhandlungen. 
1.  Vor  den  Schwurgerichten. 

1)  ilauptverhandlungon  . 

20 

26 

20 

72 

2)  Urthciie 

3)  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen : 

20 

26 

20 

72 

a.  verurtheilt  .... 

83 

21 

18 

72 

b.  freigesprochen  . . . 

tl.  Vor  den  Strafkammern  In 

13 

10 

6 

29 

erater  Inetanz. 

1)  Haupt  Verhandlungen  . 

324 

165 

2SB 

777 

2)  Urtheiie  ... 

3)  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen 

307 

164 

289 

759 

in  erster  Instanz : 

n.  verurtheilt  .... 

450 

537 

413 

1400 

b.  freigesprochen 

4)  Von  den  Urtheilen  ergingen  in 
Sachen,  in  denen  das  Hauptver- 
fabren  eröffnet  worden  ist: 

49 

20 

27 

95 

wogen  Verbrochen  . 

192 

86 

174 

452 

wegen  Vergehen 

III.  Vor  den  Strafkammern  In 

116 

78 

114 

307 

der  Berufungsiaatanz. 

1)  Haupt  Verhandlungen  . 

216 

170 

104 

490 

2)  Urtheiie 

3)  Von  diesen  Urtheilen  ergingen 

198 

157 

104 

459 

nach  der  Verhandlung: 

vor  fünf  Richtern 

109 

83 

64 

256 

vor  drei  Richtern 
4)  Die  nach  der  Verhandlung  vor 
drei  Richtern  ergangenen  Ur- 
theile  vertheilen  »ich  auf  fol- 

89 

74 

40 

203 

gende  Sachen  : 

a.  Privatklagcsachen 

33 

39 

7 

79 

b.  Andere  Sachen 

r*5 

SS 

33 

124 

5)  Von  den  ergangenen  Urtheilen 

auf  Aufhebung  des  ersten  Ur* 

theils  .... 

56 

78 

46 

180 

auf  Verwerfung  der  Berufung 

,4S 

79 

58 

279 

0.  Einzelheiten. 

I)  Vorverfahren  sind  beendet: 

durch  Einstellung  des  Ver- 

fahrons  seitens  der  Staats- 
Anwaltschaft  .... 

1259 

888 

1568 

3715 

durch  Beschluss  der  Straf- 

kammera : 

auf  Nichteröffnung  des 

llauptverfahrons 
auf  Eröffnung  de«  Haupt- 

55 

42 

107 

204 

verfahren* 

1270 

786 

1159 

3215 

vor  einem  Schöffen- 

gcricht  auf  Grund 
des  §,  75  G.-V.G.  . 

908 

603 

846 

2357 

vor  einem  Schwur- 

gcricht  oder  einer 
Strafkammer 

362 

183 

313 

858 

auf  andere  Art  . 

355 

246 

166 

767 
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ferner : Landgerichte, 


(ferner : B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 
resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 

-S 

s 

e 

K 

2)  Einzelheiten  Ans  dem  beendeten 
Verfahren : 

a.  Anträge  auf  Eröffnung  der 
Voruntersuchung  sind  ge- 
stellt: 

▼om  Angvschuldigten 
von  der  Staatsanwaltschaft 

Dami- 

stadt. 

Gies- 

sen. 

Mainz, 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

o 

3 

165 

49 

t 

248 

5 

402 

b.  Beschlüsse  der  Btrafkam- 
mern  auf  Eröffnung  der  Vor- 
untersuchung 

auf  Antrag 
von  Amtswegen 

c.  Voruntersuchungen  sind  ge- 
führt: 

von  den  Untersuchungs- 
richtern .... 
von  den  Amtsgerichten  . 

3 

131 

37 

31 

18 

2 

2 

221 

31 

5 

2 

383 

8G 

*) 


«) 


Landgerichte 
resp.  .Staatsanwalt- 
schaften in 

Am  Jahresschlüsse  anhängige 
Strafsachen,  ln  denen  ein  Ho- 

Darm- 

Stadt. 

Gies- 

sen. 

Main*. 

Z*hl. 

Zulit. 

Zahl. 

Schluss  auf  vorläufige  Einstel- 
lung des  Verfahrens  ergangen 
war 

11 

6 

88 

Unter  den  beendeten  Strafsachen 
befanden  sich  Wiederaufnahme- 
verfahren und  zwar: 

a.  Verfahren  zu  Gunsten  des 
Vcrurtheilten  beendet  durch : 

sofortige  Freisprechung  . 

b.  Verfahren  zuungunsten  des 
Angeklagten  beendet  durch : 

Aufrechthaltung  des  frühe- 
ren Urtheils  . 

1 

1 

2 

105 


3 


♦ 
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im 
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Statistische  Nach  Weisungen  über  das  Yolksschul  wesen 

im  Grosshorzogthum  Hessen  in  1883—84. 


Seit  der  letzten  Veröffentlichung  der  „Statistischen 
Nachweisungen  Uber  das  Volksschulwesen  im  Grossher- 
zogthmn  Hessen“  ist  eine  längere  Zeit  verflossen,  als  von 
vorne  herein  in  Anssicht  genommen  war.  Der  Grund 
der  Verzögerung  lag  theils  in  persönlichen  und  Gcsund- 
lieitsverhältnissen  des  Referenten,  theils  aber  auch  in  den 
umfänglichen  Erhebungen  und  Berechnungen,  welche  der 
zum  ersten  Male  erfolgenden  Veröffentlichung  der  Kosten 
des  Volksschnlwcsens  voransgehen  mussten. 

In  den  gesetzlichen  Bestimmungen  Ober  das  Volks- 
schulwcsen,  welche  im  18.  Bande  der  Beitrage  zur  Sta- 
tistik des  Grossherzogthuran  Hessen,  Darmstadt  1878, 
mitgetheilt  worden,  sind  Aendernngen  von  irgend  welcher 
Bedeutung  nicht  eingetreten:  es  dürfte  also  wohl  ge- 
nügen, auf  diese  Mittheilung  Bezug  zu  nehmen.  Nur  in 
Betreff  des  zur  Erhebung  kommenden  Schulgeldes  ist 
durch  MiniBtcrialausschreibcn  vom  26.  August  1879  die 
einschlägige  Bestimmung  im  Artikel  86  des  Volksschul- 
gesetzes Ipag.  VI  der  Nachweisungen)  dahin  erläutert 
worden,  dass  das  Schulgeld  nur  für  diejenigen  Kinder 
ein  gleiches  «ein  müsse,  welche  in  der  Schulgemeinde 
wohnen  und  zum  Besuch  der  betreffenden  Schule  ver- 
pflichtet Bind,  dass  es  aber  unbenommen  sei,  wenn  die 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ausserhalb  der  Gemeinde, 
in  welcher  die  Kinder  die  Schule  besuchen  (Artikel  19, 
Absatz  3 des  Volksschnlgesotzes),  innerhalb  der  durch  den 
erwähnten  Artikel  86  festgesetzten  Grenzen  ein  höheres 
Schulgeld  zu  erhebeu. 

Leber  die  Bestreitung  der  Kosten  des  Volks- 
scfaulwesens  wird  im  fünften  Abschnitt  des  Volksschul- 
gesetzea,  in  dessen  Artikel  81  bis  85  das  Folgende  be- 
stimmt: 

Artikel  81. 

Die  Mittel  zur  Bestreitung  der  Bedürfnisse  der  öffent- 
lichen Volksschulen,  einschliesslichder  Fortbildungsschulen, 
sind  von  der  politischen  Gemeinde  inaoweit  aufzubringen, 
als  nicht  ein  besonderer  und  genügender  Fonds  hierfür 
vorhanden  ist,  oder  eine  auf  einem  besonderen  Rechtstitel 
beruhende  Verbindlichkeit  vorliegt. 

Zu  diesen  von  der  politischen  Gemeinde  zu  bestrei- 
tenden  Kosten  gehören  insbesondere  auch  die  Kosten  für 
die  Anschaffung  der  von  der  obersten  Schulbehörde  für 
nötliig  erkannten  Lehrmittel,  sowie  diejenigen,  welche  , 


etwa  durch  die  Verwaltung  der  Geschäfte  der  Schulvor- 
stände oder  durch  Bestellung  eines  besonderen  Ortsscbul- 
inspectors  entstehen. 

Die  Kosten  der  als  öffentliche  Volksschulen  aner- 
kannten ConfessionsBchulen  sind,  sofern  nicht  der  Ge- 
meindevorstand die  Uebernahme  dieser  Kosten  auf  die 
Gemeindekasse  ausdrücklich  beschliesst,  nicht  zn  Lasten 
der  politischen  Gemeinde,  sondern  zu  Lasten  der  betref- 
fenden Confessionsgemeinde  nach  Massgabe  des  Gesetzes 
vom  22.  November  1872,  die  Gemeindenmlagen  betref- 
fend, aufzubringen. 

Artikel  82. 

Sind  mehrere  politische  Gemeinden  zu  einer  Schul- 
gemeinde vereinigt,  so  haben  diese  die  im  Artikel  81 
bemerkten  Sehulkosten  gemeinschaftlich  aufznbringen.  Ist 
eine  bestimmte  Vereinbarung  über  den  Massstab  derVer- 
theilung  der  Schulkosteu  auf  die  einzelnen  Gemeinden 
abgeschlossen,  so  entscheidet  diese  über  das  Beitragsver- 
hältniss.  Anderenfalls  ist  bei  Berechnung  des  Beitrags, 
den  jede  der  verbundenen  Gemeinden  zu  den  Schulkosten 
zu  leisten  hat,  eines  Theils  die  Seelcnzahl  der  betreffen- 
den Gemeinde  und  anderen  Theils  der  Grundsatz  mass- 
gebend, dass  der  auf  jeden  Kopf  der  Bevölkerung  ent- 
fallende Betrag  für  diejenige  Gemeinde,  welche  den  Vor- 
theil hat,  die  Sclmle  in  ihrer  Mitte  zu  besitzen,  um  ein 
Drittel  höher  zu  bestimmen  ist,  als  für  die  übrigen  Ge- 
meinden. 

Artikel  83. 

Hinsichtlich  der  den  Lehrern  zu  gewährenden  Alters- 
zulagen aus  Staatsmitteln  und  hinsichtlich  der  Unter- 
stützung unvermögender  Gemeinden  in  Aufbringung  der 
Lehrgehalte  durch  Beiträge  aus  Staatsmitteln  sind  die 
Bestimmungen  des  einschlägigen  Gesetzes  massgebend.  *) 

Wenn  die  Vcrmögcnsverhältnissc  einer  Gemeinde  und 
deren  Einwohner  von  der  Art  sind,  dass  ohne  empfind- 
lichen llrnck  die  Kosten  des  Ankaufs  oder  der  Erbauung 
der  Schnllocale,  beziehungsweise  der  wesentlichen  Repara- 
turen derselben  von  der  Gemeinde  nicht  aufgebracht 
werden  können,  so  kann  solchen  Gemeinden  auch  zur 
Aufbringung  dieser  Kosten  eine  Unterstützung  aus  Staats- 

*)  Dasselbe  findet  sich  weiter  unten  mitgetheilt. 
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mittein,  sei  es  in  Form  gering  verzinslicher  oder  unver- 
zinslicher, in  bestimmten  Terminen  rückzahlbarer  Dar- 
lehen, sei  cs  durch  Bewilligung  einmaliger  Zuschüsse  ge- 
währt werden.  Dcber  das  vorliegende  Bedürfnis«  nnd 
über  die  Form  und  Grösse  der  Unterstützung  hat  Unser 
Ministerium  des  Innern  zu  entscheiden. 

Artikel  84. 

Die  Gehalte  der  Kreisschulinspectorcn  werden  aus 
der  Staatskasse  bezahlt;  die  übrigen  bei  den  Krciasckul- 
commissionen  erwachsenden  Rosten,  als  Reisekosten  und 
Taggebühren  der  Mitglieder  bei  Schulvisitationen  nnd 
sonstigen  Geschäften  ausserhalb  ihres  Wohnorts  u.  dgl. 
fallen  den  Kreiskassen  zur  Last,  und  ist  dessfalis  in  den 
jährlichen  Voranschlägen  derselben  Vorsehung  zu  treffen. 

Artikel  85. 

Die  durch  die  oberste  Leitung  des  Schulwesens  von 
Seiten  Unseres  Ministeriums  des  Innern  oder  der  obersten 
Schulbehörde  entstehenden  Kosten,  desgleichen  die  Kosten 
der  Schulen,  Seminaricn  für  Lehrer  und  Lehrerinnen, 
der  l’räparanden-Anstalten,  die  bei  den  Prttfungscommia- 
sionen  erwachsenden  Kosten  sind  aus  Staatsmitteln  zu 
bestreiten. 


Die  weiteren  gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  in 
Frage  kommen,  sind  im  Grösst).  Regierungsblatt,  sowie 
in  der  „Amtlichen  Handausgabe  der  das  Volksschulwesen 
im  Grossherzogthum  Hessen  betreffenden  Gesetze,  Verord- 
nungen und  Instructionen“,  Darmstadt,  Buchhandlung  des 
Grossherzoglichen  Staatsverlags,  veröffentlicht  worden. 
Wir  lassen  dieselben  hier  folgen: 

1.  Gesetz,  die  Gehalte  der  Volksschullcbrer  betr.  vom 
9.  März  1878. 

(Amtliche  Haudausgabe  Bd.  II.,  S.  77). 

LUDWIG  IV.  von  Gottes  Gnaden  Grosshorzog 
von  Hessen  und  bei  Rhein  etc.  etc. 

Wir  haben  mit  Zustimmung  Unserer  getreuen  Stände 
verordnet  und  verordnen  hiermit  wie  folgt: 

Artikel  1. 

Der  geringste  Gehalt  eines  definitiv  angeatclttcn 
Lehrers  an  Volksschulen  soll  in  Gemeinden  bis  10  000 
Seelen  900  Mark  und  in  Gemeinden  von  10000  und  mehr 
Seelen  1200  Mark  betragen. 

Vergütungen,  die  ein  Lehrer  für  Ertheilung  von 
Unterricht  an  der  Fortbildungsschule  oder  für  seine 
Funktionen  als  Oberlehrer  zu  beziehen  hat,  bleiben  hei 
Berechnung  der  Grösse  der  Lehrergebalte  ausser  Be- 
tracht; ebenso  bleiben  bei  dieser  Berechnung  die  einzel- 
nen Irfhreratcllen  zuHicsscnden  Beträge  aus  dem  Man- 
schen Legat  ausgeschlossen. 

Bei  Bemessung  der  äeclenzahl  einer  Gemeinde  ist 
das  Resultat  der  letzten  Volkszählung  massgebend,  in 
Garnisonsorten  ist  bei  dieser  Berechnung  die  Garnison 
mitzuzählen. 

Auf  die  Gemeinden  Bessungen  und  Kastei  finden 
alle  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  Anwendung,  welche 
für  Gemeinden  von  10000  Seelen  massgebend  sind. 


Artikel  2. 

Bei  gewissenhafter  und  tadelloser  Dienstführung  hat 
jeder  definitiv  angestclltc  Lehrer  an  Volksschulen  nach 
zehnjähriger  Dienstzeit  einen  Gehalt  von  1060  Mark, 
nach  fünfzehnjähriger  Dienstzeit  einen  Gehalt  von  1150 
Mark,  nach  zwanzigjähriger  Dienstzeit  einen  Gehalt  von 
1225  Mark  und  nach  fünfundzwanzigjähriger  Dienstzeit 
einen  Gehalt  von  1300  Mark  zu  beziehen.  Die  Dienst- 
zeit wird  vom  Tage  der  ersten  dienstlichen  Verwendung 
nach  bestandener  Schlussprttfung  gerechnet 

Sofern  ein  definitiv  angestellter  Lehrer  an  Volks- 
schulen die  ihm  nach  10-,  15-,  20-  und  25  jähriger  Dienst- 
zeit zukommeudeu  Gehaltsbcträge  nicht  bereits  aus  dem 
nach  Massgabe  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  fest- 
gesetzten Einkommen  der  von  ihm  bekleideten  Lehrer- 
stelle bezieht,  wird  ihm  der  fehlende  Betrag  ans  Staats- 
mitteln als  Alterszulagc  ausbezahlt. 

Artikel  3. 

In  Gemeinden  unter  10000  Seelen  mit  3 — 6 Lehrer- 
steilen  an  Volksschulen  sollen  zu  Gehalten  für  die  definitiv 
zu  besetzenden  Lehrcrstellen  (vergl.  Art.  10)  mindestens 
folgende  Beträge  festgesetzt  werden: 


1)  in  Gemeinden  mit  S Lehrerstellen: 

für  die  erste  Lehrerstcllc  1000  Mark, 
„ „ zweite  „ 900  „ 

(Durchschnittsgehalt  950  Mark); 


2)  in  Gemeinden  mit  4 Lehrerstellen,  je  nach  den  Ver- 
mögensverhältnissen der  betreffenden  Gemeinde  uud 
ihrer  Einwohner: 

für  die  erste  Lehrerstclle  1200—1400  Mark, 

„ „ zweite  „ 1100 — 1200  „ 

„ „ dritte  „ 900 — 1000  „ 

(DuTcli8chnittsgeha!t  1066 — 1200  Mark); 


3)  in  Gemeinden  mit  5 Lehrcrstellen : 


für  die  erste  Lehrerstelle  1500  Mark 


„ „ zweite 

„ „ dritte 

„ „ vierte 


1300 

1200 

1000 


(Durchsehnittsgehalt  1250  Mark); 


4)  in  Gemeinden  mit  6 Lehrerstellen : 

für  die  erste  Lchrerstelle  1500  Mark, 


») 

99 

zweite 

99 

1350 

99 

H 

99 

dritte 

99 

1250 

99 

99 

99 

vierte 

99 

1150 

99 

99 

99 

fünfte 

99 

1000 

»* 

(Durchsehnittsgehalt  1250  Mark). 


Artikel  4. 

In  Gemeinden  nnter  10000  Seelen  mit  7 — 10  Lehrer- 
stellen au  Volksschulen  müssen,  insofern  nicht  in  der  be- 
treffenden Gemeinde  von  den  Bestimmungen  des  Artikels  7 
dieses  Gesetzes  Gebrauch  gemacht  wird,  Gehaltsklassen 
von  mindestens  1600,  1400,  1300,  1200  und  1000  Mark 
(Durchsehnittsgehalt  1300  Mark)  festgesetzt  werden,  in 
welche  die  vorhandenen,  beziehungsweise  demnächst  er- 
richtet werdenden,  definitiv  zu  besetzenden  Lehreratellen 
möglichst  gleichtnässjg  einzureihen  sind. 
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Artikel  8. 

In  Gemeinden  unter  10  000  Seelen  mit  11  nnd  mehr  | 
Lehrerstellen  an  Volksschulen  sind,  insofern  nicht  in  der 
betreffenden  Gemeinde  die  Bestimmungen  des  Artikels  7 j 
dieses  Gesetr.es  Anwendung  finden , Gehaltsklassen  von  | 
mindestens  1800,  1600,  1400,  1200  und  1000  Mark  j 
(Durchschnittsgehalt  1400  Mark)  zu  bestimmen,  in  welche 
die  vorhandenen,  beziehungsweise  demnächst  errichtet 
werdenden , definitiv  zu  besetzenden  Lehrcrstellcn  mög-  I 
liehst  gleichmassig  cinzureihcn  sind. 

Artikel  6. 

In  Gemeinden  von  10000  und  mehr  Seelen  sind, 
falls  in  der  betreffenden  Gemeinde  nicht  die  Bestimmungen 
des  Artikels  7 dieses  Gesetzes  zur  Anwendung  kommen, 
für  die  Lehrcrgehalte  Gehaltsklassen  von  mindestens  2200,  i 
2000,  1700,  1400  und  1200  Mark  (Dnrchschnittsgehalt 
1700  Mark)  zu  bilden  nnd  sind  die  vorhandenen,  bezie- 
hungsweise demnächst  errichtet  werdenden,  mit  definitiv  i 
angestellten  Lehrern  zu  besetzenden  Lehrerstellen  mög- 
lichst gleichmassig  in  diese  Gehaltsklassen  einzureihen. 

Artikel  7. 

In  Gemeinden,  in  welchen  7 und  mehr  Lehrerstellen 
an  Volksschulen  vorhanden  sind,  kann,  sofern  zu  den 
Lehrergehalten  keine  Beitrage  aus  Staatsmitteln  geleistet 
werden , auf  Antrag  des  Gemeindevorstandes  mit  Geneh- 
migung Unseres  Ministeriums  des  Innern  die  Einrichtung 
getroffen  werden,  dass  bei  gewissenhafter  und  tadelloser 
Dienstleistung  ein  stufenweiscs  Aufsteigen  der  Lehrer  im 
Gehalt  nach  Dienstjahren  stattfindet. 

Der  für  die  neu  angestellt  werdenden  Lehrer  be- 
stimmte Anfangsgchalt  muss  jedenfalls  den  Betrag  des 
nach  Artikel  1 und  folgende  dieses  Gesetzes  festgesetzten 
geringsten  Gehalts  haben  und  muss  längstens  in  25  Jahren 
bis  za  dem  in  den  Artikeln  4,  5 und  6 dieses  Gesetzes 
für  die  betreffende  Gemeinde  vorgesehenen  höchsten  Ge- 
baltsbctrag  steigen. 

Werden  bereits  definitiv  angestellte  Lehrer  aus  an- 
deren Gemeinden  in  solche  Gemeinden  versetzt,  so  muss 
bei  Bestimmung  der  Dienstaltcrsklasse,  in  welche  diese 
Lehrer  bezüglich  des  Gehalts  einznreihen  sind,  die  in  I 
anderen  Gemeinden  nach  definitiver  Anstellung  verbrachte 
Dienstzeit  insoweit  in  Anrechnung  gebracht  werden,  als 
die  betreffenden  Lehrer  nicht  in  einen  höheren  Gehalt 
eiorfleken,  als  der  nach  den  Bestimmungen  der  Artikel  4, 

5 und  6 für  die  betreffenden  Gemeinden  sich  ergebende 
Dnrchschnittsgehalt  betragt.  Eine  weiter  gehende  An- 
rechnung der  in  auswärtigen  Gemeinden  verbrachten 
Dienstzeit  kann  nnr  mit  Zustimmung  des  betreffenden  Ge- 
meindevorstandes erfolgen. 

Im  Falle  der  Pensionirnng  kommen  die  Dienstalters- 
zulagen  bei  Bestimmung  der  Grösse  des  Ruhegehalts  mit 
in  Anrechnung. 

Artikel  S. 

Ansser  dem  in  den  vorhergehenden  Artikeln  bexcich- 
neten  Gebalt  hat  jeder  definitiv  angestellte  Lehrer  an 
Volksschulen  eine  angemessene  Wohnung,  wo  möglich  mit 
Garten,  oder  eine  Miethentschadignng  anzusprechen.  Die 
Miethentschadigung  hat  zu  betragen: 

I)  in  Gemeinden  bis  2000  Seelen  für  den  nnverhei- 


ratheten  Lehrer  100  Mark  nnd  ftlr  den  verheiratheten 
oder  verwittweten  Lehrer  120  bis  200  Mark; 

2)  in  Gemeinden  von  2000  bis  10000  Seelen  fttr  den 
nnverbeiratbeten  Lehrer  100  bis  ISO  Mark  und  ftlr 
den  verheiratheten  oder  verwittweten  Lehrer  150 
bis  250  Mark; 

3)  in  Gemeinden  von  10  000  bis  30000  Seelen  für  den 
unverheirateten  Lehrer  200  Mark  nnd  ftlr  den  ver- 
heiratheten oder  verwittweten  Lehrer  850  — 400 
Mark; 

4)  in  Gemeinden  von  30000  und  mehr  Seelen  für  den 
unverheirateten  Lehrer  250  Mark  und  für  den 
verheiratheten  oder  verwittweten  Lehrer  400 — 550 
Mark. 

Der  Genuss  der  Dienstwohnung  oder  die  dafür  ge- 
wahrte Miethentschadignng  kommt  im  Falle  der  Pcusio- 
nirung  eines  Lehrers  bei  der  Bestimmung  des  ihm  ge- 
bührenden Rnhegebalts  nicht  in  Anrechnung. 

Artikel  9. 

Die  nach  Artikel  50  des  Gesetzes  vom  16.  Juni 
1874,  das  Volksschnlwesen  im  Grossherzogthum  betref- 
fend, für  Besorgung  der  Functionen  eines  Organisten, 
Cantors  oder  Vorlesers  an  den  betreffenden  Lehrer  zu 
leistende  Vergütung,  wird,  wenn  der  Lehrer  der  Regel 
nach  nnr  bei  dem  Gottesdienst  an  Sonn-  nnd  Feiertagen 
solche  Functionen  zu  besorgen  hat,  auf  mindestens  100 
Mark,  und,  wenn  dies  regelmässig  auch  an  anderen  Tagen 
der  Fall  ist,  auf  mindestens  200  Mark  jährlich  festgesetzt. 

Das  einem  solchen  Lehrer  ans  kirchlichen  Mitteln 
znfiiessende,  in  seiner  Besoldnngsnote  aufgeführte  Ein- 
kommen wird  dcsshalb  bei  Berechnung  des  Gesamnit-Ein- 
kommens  des  Lehrers  als  Lehrer  nur  insoweit  in  An- 
schlag gebracht,  als  cs  die  bemerkten  Bctrlge  von  100, 
beziehungsweise  200  Mark  übersteigt. 

Stiftungen  für  ausschliesslich  kirchliche  Verrichtungen 
dürfen  nicht  in  den  Gehalt  eingerechnet  werden. 

Der  Bezug  von  Accidcnzien  (z.  B.  für  Leitung  des 
GesaDges  bei  öffentlichen  Leichenbegängnissen)  wird  bei 
Berechnung  des  Diensteinkommens  eines  Lehrers  ganz 
ausser  Ansatz  gelassen. 

Artikel  10. 

In  Gemeinden  mit  3 bis  6 Lebrerstellen  kann  eine 
Lehrerstelle,  in  Gemeinden  mit  7 bis  10  Lebrerstellen 
können  zwei,  in  Gemeinden  mit  11  bis  14  Lehrcrstellen 
drei  und  so  fort  — von  je  weiteren  4 Lebrerstellen 
immer  je  eine  weitere  Lehrerstelle  — ständig  offen  ge- 
lassen nnd  von  Schnlverwaltcrn  verseilen  werden.  In 
diesem  Falle  ist  für  die  bestimmte  Anzahl  offen  zn  las- 
sender Lebrerstellen  in  Gemeinden  unter  10000  Seelen 
ein  Gehalt  von  mindestens  700  Mark  und  in  Gemeinden 
von  10000  und  mehr  Seelen  ein  Gehalt  von  mindestens 
800  Mark  festznsetzen.  Ausserdem  ist  ftlr  solche  Lehrer- 
stellen, wenn  sie  von  einem  nicht  znr  Thcilnihme  an  der 
Schullehrer-Wittwen-  nnd  Waisenkasse  berechtigten  Lehrer 
verwaltet  werden  nnd  diesem  das  vorgesehene  Einkommen 
ganz  überwiesen  ist,  der  an  die  genannte  Kasse  nach  Ar- 
tikel 3 des  Gesetzes  vom  28.  Octobcr  1874,  die  Wittwen- 
nnd  Waisenkasse  der  Volksscliullehrer  betreffend,  zn  zah- 
lende jährliche  Beitrag  ans  der  Gcmeindckaase  zn  ent- 
richten. 


I» 
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Artikel  11. 

Die  definitiv  angestcllten  Lehrerinnen  erhalten  jeden- 
falls den  nach  Maasgabe  der  Bestimmungen  im  Artikel  1 
und  folgende  dieses  Gesetzes  für  einen  definitiv  an  ge- 
stellten Lehrer  der  betrcß’enden  Gemeinde  sieh  ergeben- 
den geringsten  Gehalt. 

In  Gemeinden  mit  7 und  mehr  Lehrerstellen  haben 
die  definitiv  angestcllten  Lehrerinnen  nach  gleichen  Grund- 
sätzen, wie  die  definitiv  Angestellten  Lehrer,  und  zwar  in 
Gemeinden  unter  10000  Seelen  bis  auf  einen  Gehalt  von 
mindestens  1200  Mark  und  in  Gemeinden  von  10000  und  ^ 
mehr  Seelen  bis  auf  einen  Gehalt  von  mindestens  1400  { 
Mark  aufzurücken. 

Ausser  diesem  Gehalt  haben  die  definitiv  angestelltcn 
Lehrerinnen  an  Volksschuicu  eine  angemessene  Wohnung 
oder  die  in  Artikel  8 für  unverheiratete  Lehrer  festge- 
setzte Miethcntschädigung  in  Anspruch  zu  nehmen;  eine 
Anrechnung  dieser  Miethentachädigung  im  Falle  der  l'en- 
sionirung  findet  auch  hier  nicht  statt. 

Bei  Bestimmung  der  Zahl  der  in  der  Gemeinde  vor- 
handenen Lekrerstellen  mit  Rücksicht  Auf  die  in  dem  Ge- 
setze hieran  geknüpften  Folgen  sind  die  mit  Lehrerinnen 
besetzten  beziehungsweise  zu  besetzenden  Stellen  mit  in 
Ansatz  zu  bringen. 

Artikel  12. 

Die  Verwalter  (Verwalterinnen)  erledigter  Lehrer- 
( Lehrerinnen-) Stellen,  sowie  solcher  Stellen,  die  nach 
Massgabe  der  Bestimmungen  des  Artikels  10  dieses  Ge- 
setzes ständig  offen  gelassen  werden,  erhalten  aus  dem 
Einkommen  der  Stelle: 

1)  vor  bestandener  Schlussprüfung  in  Gemeinden  unter 
10000  Seelen  einen  Gehalt  von  jedenfalls  600  Mark 
und  in  Gemeinden  von  10  000  und  mehr  Seelen 
einen  Gehalt  von  jedenfalls  700  Mark  ; 

2)  nach  bestandener  Schlussprüfung  in  Gemeinden  unter 
10  000  Seelen  mindestens  einen  Gehalt  von  700  Mark 
und  in  Gemeinden  von  10000  und  mehr  Seelen  min- 
destens einen  Gehalt  von  800  Mark. 

Ausser  diesem  Gehalt  haben  sie  eine  angemessene 
Wohnung  oder  eine  von  Cnserm  Ministerium  des  Innern, 
Abtheilung  für  Schulangelegenheiten,  bestimmt  werdende 
Miethcntschädigung  in  Anspruch  zu  nehmen,  die  jedoch 
nicht  höher,  als  die  in  Artikel  8 für  die  betreffenden  Ge- 
meinden und  resp.  für  den  verheirateten  oder  unver- 
heirateten Lehrer  festgesetzten  Miethcntschädigungabe- 
träge  bestimmt  werden  kann. 

Schulgehfllfcn,  beziehungsweise  den  Verwaltern  (Ver- 
walterinnen) nicht  erledigter  und  auch  nicht  ständig  offen 
gelassener  Lehrerstellen  wird  eine,  den  dienstlichen  und 
örtlichen  Verhältnissen  entsprechende  Remuneration  aus 
Staatsmitteln  bewilligt. 

Artikel  13. 

Die  Festsetzung  der  Grösse  der  Gehalte  der  Lehrer- 
stellen in  den  einzelnen  Gemeinden  und  der  Grösse  der 
Miethentschädiguugeu  nach  Massgabe  der  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  stellt  Unserem  Ministerium  des  Inuem  zu; 
die  Gemeinde-  und  Schulvorstände  sind  vorher  zu  ver- 
nehmen. 

Sofern  nicht  besondere  Gründe  eine  Abweichung 
rechtfertigen,  sind  in  Gemeinden  mit  mehreren  Lehrer- 


steilen und  verschiedenen  Gehaltssätzen  für  diese  Lehrer- 
stellen die  definitiv  angestcllten  Lehrer  in  der  Gemeinde, 
unter  Wahrung  bestehender  Rechtsverhältnisse,  nach  Mass- 
gabe der  Dienstzeit  uach  bestandener  Schlussprüfung  in 
die  verschiedenen  Gehaltsklassen  einzureihen,  so  dass  der 
i älteste  Lehrer  den  höchsten,  der  jüngste  Lehrer  den 
niedrigsten  Gehalt  erhält. 

Einer  Gemeinde  kaun  in  Ausführung  dieses  Gesetzes 
keine  grössere  Gesammtleistung  für  Lehrergehalte  ange- 
sonnen werden,  als  sich  eine  solche  nach  Massgabe  der 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  im  Allgemeinen  für  die 
betreffende  Gemeinde  ergibt.  Lassen  desshalb  bestehende 
Gehaltsvcrhältnisse  eine  vollständige  Regelung  der  Lehrer- 
gehalte nach  den  Vorschriften  dieses  Gesetzes  nicht  zu, 
so  ist  diese  vollständige  Regelung  bis  zu  eintretender 
Erledigung  der  einen  oder  anderen  Lehrerstelle  in  der 
Gemeinde  zu  verschieben. 

Artikel  14. 

Ergibt  sich  nach  Ausführung  dieses  Gesetzes  in  einer 
Gemeinde  die  Not h Wendigkeit  der  Errichtung  einer  neuen 
Lehrerstelle  oder  mehrerer  neuer  Lehrerstellen , so  ist 
bei  Festsetzung  des  Gehaltes  für  die  neue  Lehrerstelle 
zunächst  der  seither  nach  den  Bestimmungen  dieses  Ge- 
setzes für  die  betreffende  Gemeinde  hinsichtlich  der  Lehrer- 
gehalte in  Anwendung  gekommene  Durchschnittsgehalt 
als  massgebend  zn  erachten,  und  ist  die  betreffende  Ge- 
meinde erst  alsdann  verbunden,  eine  an  sich  nach  Mass- 
gabe  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  in  Folge  der  Ver- 
mehrung der  Lehrerstellen  nöthig  erscheinende  anderweite 
Regulirung  und  beziehungsweise  Erhöhung  der  Lehrer- 
gehalte  eintreten  zn  lassen,  wenn  seit  Errichtung  der  be- 
treffenden neuen  Lelircrstellc  fünf  Jahre  verflossen  sind 
und  die  vollzogene  Vermehrung  der  Lchrcrstcllcn  sich 
fortwährend  als  nöthig  erweist. 

Artikel  15. 

Kommt  in  einer  Gemeinde  mit  mehreren  Lehrer- 
steilen  und  verschiedenen  Gehaltssätzen  ftlr  diese  Stellen 
eine  Lehrerstelle  in  Erledigung,  so  ist  — sofern  nicht 
besondere  Gründe  eine  Abweichung  rechtfertigen  — bei 
Wiederbesetzung  der  Stelle  hinsichtlich  der  Einreihung 
des  neu  ernannten  Lehrers  und  beziehungsweise  hinsicht- 
lich des  Aufsteigen«  der  in  der  Gemeinde  bereits  ange- 
stellt gewesenen  dienstälteren  Lehrer  in  die  vorhande- 
nen Gehaltsklassen  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des 
Artikels  13  zu  verfahren. 

Findet  ein  Aufsteigen  der  bereits  in  der  Gemeinde 
angestellt  gewesenen  Lehrer  im  Gehalt  statt,  so  hat  die 
betreffende  Kreis-Sehuleommission,  nach  Vernehmung  des 
Gemeinde-  und  Schulvorstandes  und  unter  Wahrung  be- 
I stehender  Rechtsverhältnisse,  darüber  zu  entscheiden,  ob 
i hei  diesem  Aufsteigen  im  Gehalt  bei  dem  einen  Lehrer 
oder  bei  sämratlichen  Lehrern  von  einem  Wechsel  der 
Wohnnng,  einer  Zuweisung  anderer  Güterstücke  etc.  ab- 
1 gesehen  und  die  Aufbesserung  lediglich  durch  Zuweisung 
| von  Beträgen  aus  dem  Baargebalt  der  seither  erledigt 
• gewesenen  Lehrerstelle  bewirkt  werden  soll. 

Artikel  16. 

In  den  Gemeinden,  deren  Einwohner  sich  vorsugw» 
weise  mit  Ackerbau  beschäftigen,  ist  darauf  Bedacht  zu 
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nehmen,  da*«  die  Lckrerstcllen,  insoweit  nicht  bereits  mit 
denselben,  beziehungsweise  mit  dem  damit  verbundenen 
Einkommen  aus  kirchlichen  Mitteln,  der  Genuss  von  Grund- 
stücken in  hinreichendem  Masse  verbunden  ist,  mit  Grund- 
stücken (Garten-,  Acker-  und  Wieseulaud)  nach  Massgahc 
der  örtlichen  Verhältnisse  und  Bedürfnisse  aasgestattet 
werden,  ln  den  Gemeinden,  in  welchen  Gemeindenutzungen 
(Loosholz,  Waldstren,  Allmendengenuss)  bestehen,  ist  den 
Lchrcrstellen  als  solchen  die  Theilnahme  hieran,  gleich- 
wie den  Ortsbflrgern,  unabhängig  von  dem  etwaigen  Orts- 
bürgerrecht des  Inhabers  der  Stelle,  einzuräumen. 

Der  Ertrag  der  Grundstücke,  mit  Ausnahme  der  mit 
den  Schulwohoungen  verbundenen  kleinen  Gürten,  sowie 
die  den  Lehrerstellen  überwiesenen  Gemeindenutzungen 
bilden  Bestandteile  der  Lehrerbesoldung  und  sind  als 
solche  mit  ihrem  durchschnittlichen  Wcrthc  in  die  Be- 
soldungsnoten einzutragen.  Wenn  hierüber  zwischen  den 
Interessenten  und  den  Gemeinde- Vorständen  Meinungsver- 
schiedenheiten entstehen,  so  hat  darüber  die  betreffende 
Kreis-Schulcommission  endgültig  zu  entscheiden. 

Die  Anschlagspreise  der  den  Lehrern  als  Besoldnngs-  , 
theile  überwiesenen  Früchte  (Weizen,  Korn,  Gerste,  Hafer)  j 
werden  von  Unserem  Ministerium  des  Iouern  für  das  ganze 
Land  festgesetzt,  beziehungsweise  bei  veränderten  Verhält- 
nissen abgeändert. 

Auch  kann  durch  Unser  Ministerium  des  Innern  mit 
Zustimmung  des  betreffenden  Gemeindevorstandes  verfügt 
werden,  dass  von  der  Gemeinde  statt  der  Natnralliefernng 
die  Anschlagspreiae  in  Geld  bezahlt  werden. 

Artikel  17. 

Bei  eintretender  Erledigung  einer  Lehrerstelle  ist 
hinsichtlich  der  Einzahlung  der  Vacanzüberschüsse  in  den 
Provinzialschnlfonds  nnr  der  nach  Massgabe  der  Bestim- 
mungen des  Artikels  1 und  folgende  dieses  Gesetzes,  be-  | 
ziehungsweise  des  Artikels  10,  für  den  definitiv  anzu- 
atellcüden  Lehrer,  beziehungsweise  — bei  ständig  offen  i 
zu  lassenden  Lchrerstellon  — für  die  zn  bestellenden  \ 
Schulverwalter  sich  ergebende  geringste  Gehalt  als  Ein- 
kommen der  Stelle  zu  betrachten. 

Bei  Gemeinden  mit  nicht  inehr  als  2 Lehrerstellen 
kann,  sofern  in  der  betreffenden  Gemeinde  die  Bestim- 
mungen des  Artikels  19  dieses  Gesetzes  Anwendung  finden, 
von  Unserem  Ministerium  des  Innern  genehmigt  werden, 
dass,  wenn  und  insolange  eine  Lehrerstelle  erledigt  ist, 
beziehungsweise  provisorisch  von  einem  Schulverwalter 
versehen  wird,  nur  der  für  einen  Sehulverwalter  erfor-  | 
derliche  Gehalt  aufzubringea,  demgemäss  auch  nur  dieser 
Gehalt  bei  der  Bestimmung,  ob  sich  ein  Vacanzttberschuss 
ergeben  bat,  zu  Grunde  zu  legen  ist. 

Liegen  solche  Verhältnisse  vor,  so  kann,  sofern  nicht 
dienstliche  Interessen  eiitgegeustehen,  in  Gemeinden  mit 
2 Lehrerstelleu  von  Unserem  Ministerium  des  Innern  die 
vicariscbe  Verwaltung  einer  Lehrerstelle  auch  über  die  ; 
im  Artikel  44  des  Gesetzes  vom  16.  Juni  1874,  das  Volks-  ! 
Schulwesen  iin  Grossherzogthuiu  betreffend,  festgesetzte 
Frist  von  2 Jahren  zngelassen  werden. 

Artikel  18. 

Sofern  nicht  die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  aus-  ! 
drUcklieh  etwas  Anderes  bestimmen,  und  insoweit  nicht  : 


| ein  besonderer  und  genügender  Fonds  zur  Bestreitung 
dieser  Bedürfnisse  vorhanden  ist,  oder  eine  auf  einem 
i besonderen  Kechtstitel  beruhende  Verbindlichkeit  vorliegt, 

1 sind  die  Mittel  zur  Bestreitung  sämmtlicher  Bedürfnisse 
j der  Volksschulen,  mithin  insbesondere  die  Mittel  zur  Be- 
| streitung  der  Gehalte  der  Lehrer  und  Lehrerinnen,  Schul- 
j Verwalter  und  Schulverwalterinnen,  der  rcglcmeutsmässig 
! festznsetzenden  Gebühren  derselben  bei  Dienstreisen  etc., 
die  Mittel  zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Schnlwohnuugen 
oder  der  dafür  zu  gewährenden  Miethentschädignngen, 
der  Kosten  der  Schullocalc,  deren  Heizung  nnd  Beinignng 
! etc.  von  der  politischen  Gemeinde  aufzubringen  und  haben 
, hierbei  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  22.  November 
! 1872  über  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Bestreitung 
i der  Gemeindebedürfnisse  Anwendung  zu  finden. 

Die  Kosten  der  unter  Artikel  6 des  Gesetzes  vom 
16.  Juni  1874,  das  Volk  sscb  ul  wesen  im  Grossherzogthnm 
betreffend,  fallenden  Confessionsscbnlen  sind  nach  Mass- 
gabe der  Bestimmungen  im  Artikel  81  des  genannten 
Gesetzes  von  der  betreffenden  Confessionsgemeinde  zu 
tragen.  Die  Lehrerstellen  an  solchen  Schulen  sind  bei 
Bestimmung  der  Zahl  der  in  einer  Gemeinde  vorhandenen 
Lehrerstellen  mit  Rücksicht  auf  die  iu  Folge  der  Be- 
stimmungen dieses  Gesetzes  hieran  sich  knüpfenden  Wir- 
kungen ausser  Betracht  zu  lassen. 

Artikel  19. 

Insoweit  und  insolange  die  Vermögenaverhältnisso 
einer  Gemeinde  und  deren  Einwohner  von  der  Art  sind, 
dass  ohne  empfindlichen  Druck  die  Mittel  zur  Bildung 
der  Lehrergehalte  in  den  in  diesem  Gesetze  bestimmten 
Beträgen  von  der  Gemeinde  nicht  aufgebracht  werden 
können,  worüber  Unser  Ministerium  des  Innern  nach  An- 
hörung des  Kreisausschusses  zn  erkennen  hat,  werden  die 
hierzu  erforderlichen  Beiträge  aus  Staatsmitteln  gewährt. 

Artikel  20. 

Mit  der  Ausführung  dieses  Gesetzes  ist  Unser  Mini- 
sterium des  Innern  beauftragt,  durch  welches  Wir  auch 
den  Zeitpunkt  werden  bestimmen  lassen,  an  welchem  das- 
selbe in  Wirksamkeit  treten  soll.  Mit  dem  Tage,  an 
welchem  die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt,  tritt 
das  Gesetz  vom  26.  November  1872,  die  Gehalte  der 
Volksschullehrer  betreffend,  ansser  Kraft  und  haben  daher 
von  diesem  Zeitpunkte  an  in  allen  den  Fällen,  in  welchen 
im  Gesetze  vom  16.  Juni  1874,  das  Volksschulwfesen  im 
Grossherzogthum  betreffend,  auf  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  26.  November  1872  Bezug  genommen  ist, 
die  entsprechenden  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  Anwen- 
dung zn  finden. 

Urkundlich  Unserer  eigenhändigen  Unterschrift  und 
beigedrückten  Orossherzoglichen  Siegels. 

Darmstadt,  den  9.  März  1878. 

(L.  S.)  LUDWIG. 

v.  Starck. 

Anmerkung  zu  Artikel  18.  Als  Dienstreise  der  Lehrer, 
für  welche  Reisekosten  und  Diäten  su  vergüten  sind, 
wird  auch  die  TbeiLnahme  an  den  amtlichen  Conferenzen 
angesehen. 
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2.  Ansschrciben  Grossh.  Ministeriums  dca  Innern  vom 

12.  April  1878,  die  Ausführung  des  Gesetzes  vom 

9.  März  1878,  die  Gehalte  der  Volksschallehrer  betr. 
(Amtsblatt  Grossh.  Miniatcriuma  des  Innern  Nr.  4 
von  1878). 

Das  Groaalierzoglicbe 

Ministerium  des  Innern 

an 

die  Grossherzoglichen  Kreisämter. 

In  Nr.  3 des  Regierungsblatts  von  diesem  Jahre  ist 
ein  neues  Gesetz  über  die  Gehalte  der  Volksschullehrer, 
d.  d.  9.  Mftrz  1878,  erschienen.  Zu  dessen  Ausführung 
lassen  wir  Ihnen  die  nachfolgenden  Bestimmungen  zu- 
gehen : 

I.  Zeitpunkt,  aa  «elrkroi  das  Gesetz  in  Kraft  tritt. 

Anf  Grund  des  Artikels  20  des  Gesetzes  haben  wir 
mit  Allerhöchster  Genehmigung  Seiner  Königlichen  Hoheit 
des  Grossherzogs  bestimmt,  dass  das  neue  Gebaltsgesetz 
vom  9.  März  d.  J.  mit  dem  1.  Januar  1879  in  Wirksam- 
keit treten  soll,  und  wird  eine  dessfallsige  Bekannt- 
machung demnächst  im  Regierungsblatt  erscheinen.  Mit 
diesem  Tage  tritt,  wie  dies  in  Artikel  20  a.  a.  0.  aus- 
drücklich hervorgehoben  ist , das  Gesetz  vom  26.  No- 
vember 1872,  die  Gehalte  der  Volksschullehrcr  betr., 
ausser  Kraft,  und  hahen  in  allen  den  Füllen,  in  welchen 
im  Gesetze  vom  16.  Juni  1874,  das  Volksschulwesen  im 
Grossherzogthum  betr.,  auf  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  26.  November  1872  Bezug  genommen  ist,  die  ent- 
sprechenden Bestimmungen  des  hier  in  Rede  stehenden 
Gesetzes  Anwendung  zu  finden. 

Bei  den  nach  Massgabo  der  folgenden  Anordnungen 
von  Ihnen  zu  führenden  Verhandlungen  wollen  Sie  vor- 
stehende Bestimmung  beachten ; auch  wollen  Sie  wahren, 
dass  in  den  Gemeindebudgets  für  1879  die  in  den  ein- 
zelnen Gemeinden  in  Folge  des  neuen  Gesetzes  etwa  nöthig 
werdenden  weiteren  Mittel  für  Lehrergchalte  vorgesehen 
werden. 

II,  Festsetzung  der  G risse  der  Gehalte  der  einzetaea  Lehrerstetlea. 

A.  Festsetzung  des  eigentlichen  Lehrergehalta. 

1.  Im  Allgemeinen. 

In  Gemässheit  der  in  Ausführung  des  Volksschutgc- 
setzes  vom  16.  Juni  1874  eingetretenen  neuen  Organi- 
sation and  Eintheilnng  der  Volksschulen  wird  in  dem  Ge- 
setze vom  9.  Mürz  d.  J.  nicht  mehr,  wie  in  dem  Gehalts- 
gesetz vom  26.  November  1872,  von  Gehalten  der  Volks- 
schulen (1.  Knabenschule,  1.  Mädchenschule  etc.),  Bondern 
von  den  Gehalten  der  Lehrerstellen  (1.  2.  3.  Isjhrcrstelle 
etc.)  geredet  und  ist  diese  Bezeichnung  anch  bei  der  Ans- 
fohrung  des  Gesetzes,  insbesondere  bei  Aufstellung  der 
Besoldungsnotcn,  beiziibclialten.  Als  l.  Lehrerstclle  ist 
diejenige  zu  bezeichnen,  welcher  das  höchste  Kinkomnien, 
als  2.  Lehrerstclle  diejenige,  welcher  das  zweithöchste 
Einkommen  zugewiesen  wird  etc.  In  Gemeinden,  in  denen 
von  den  Bestimmungen  in  Artikel  7 des  Gesetzes  vom 
9.  März  d.  J.  Gebrauch  gemacht  wird,  füllt  selbstver- 
ständlich die  Bezeichnung  erste,  zweite  etc.  Lehrerstclle 
weg.  Was  nnn  die  Grösse  der  Gehalte  anlangt,  so 
unterscheidet  das  Gesetz  vom  9.  März  d.  J.  vor  Allem 


zwischen  Gemeinden  von  10000  nnd  mehr  Seelen 
nnd  Gemeinden  unter  10000  Seelen.  Bei  Bemes- 
sung der  Seelenzahl  ist  wie  seither  das  Resultat  der  letz- 
ten Volkszählung  (factische  Bevölkerung)  massgebend  und 
ist  in  Garnisonsorten  die  Garnison  mitzuzählen. 

Lehrergehalte  in  Gemeinden  von  10000  nnd 
mehr  Seelen.  Für  die  Gemeinden  von  10000  nnd  mehr 
Seelen  bestimmt  der  Artikel  6 des  Gesetzes,  dass,  falls 
in  der  betreffenden  Gemeinde  nicht  die  Bestimmungen  des 
Artikels  7 des  Gesetzes  zur  Anwendung  kommen,  für  die 
Lehrergehalte  Gelialtsklassen  von  mindestens: 

2200,  2000,  1700,  1400  und  1200  Mark, 
(Durchschuittsgehalt  1700  Mark), 
zu  bilden  nnd  in  diese  die  mit  definitiv  angestellten 
Lehrern  zn  besetzenden  Lehrerstellen  möglichst  gleich- 
' massig  einzureihen  sind. 

Wird  in  der  betreffenden  Gemeinde  von  der  in  Ar- 
tikel 7 eingeräumten  Befngniss  Gebrauch  gemacht,  so  sind 
die  Bestimmungen  dieses  Artikels  7,  worauf  wir  hiermit 
verweisen,  genau  zu  beachten. 

In  diesen  grösseren  Gemeinden  war  es  seither  schon 
zulässig,  eine  bestimmte  Anzahl  Lehrerstellen  offen  tu 
halten  nnd  von  Scliulverwaltern  versehen  zu  lassen.  Der 
Artikel  10  des  Gesetzes  gibt  die  gleiche  Befngniss  flir 
die  Folge  und  gibt  nähere  Bestimmungen  über  die  tu- 
lässige  Zahl  von  offen  zu  haltenden  Lehrerstellen.  Nach 
Massgabe  dieser  Bestimmungen  sind  für  die  betreffenden 
Gemeinden  die  erforderlichen  Festsetzungen  zu  machen 
und  sind  in  den  hier  in  Rede  stellenden  Gemeinden  von 
10000  und  mehr  Seelen  für  diese  offen  zn  haltenden 
Lehrerstellen  Gehalte  von  mindestens  800  Mark  Vorta- 
schen. Auf  die  Gemeinden  Bessungcn  und  Kastei 
finden  alle  Bestimmungen  des  Gesetzes  Anwendung,  welche 
für  Gemeinden  von  10  000  Seelen  massgebend  sind. 

Lehrergehalte  in  Gemeinden  unter  10000 
Seelen.  Für  die  Gehalte  der  Lehrerstellen  in  Ge- 
meinden unter  10000  Seelen  sind  die  Artikel  1 — 5 de* 
Gesetzes  massgebend  nnd  kommen  ferner  auch  hier  die 
Bestimmungen  des  Artikels  10  in  Betracht,  da  nach 
diesem  Artikel  schon  in  Gemeinden  mit  3 — 6 Lehrerstellen 
eine  Lehrorstelle,  in  Gemeinden  mit  7 — IO  Lehrersteilea 
zwei  u.  s.  w.  ständig  offen  gelassen  und  von  Schulver- 
waltern versehen  werden  können. 

Nach  Massgabe  dieser  Bestimmungen  stellen  Bich  die 
Minimalgchalte  dor  Lehrer  in  den  Gemeinden  unter  10000 
Seelen  mit  1—6  Lehrerstellen  wie  folgt: 

a)  In  Gemeinden  mit  1 Lehrerstclle: 

Gehalt  900  Mark. 

b)  In  Gemeinden  mit  2 Lehrerstellen: 

Gehalt  der  beiden  lehrerstellen  900  Mark. 

Bezüglich  der  Gemeinden  mit  1 und  2 lehrersteilea 
machen  wir  auf  die  Bostimmnng  in  Absatz  2 des  Ar- 
tikels 17  des  Gesetzes  vom  9.  März  d.  J.  aufmerksam, 
wonach  in  solchen  Gemeinden,  wenn  sie  anf  Grund  des 
Artikels  19  des  Gesetzes  zur  Aufbringung  der  Lehrerge- 
halte Beiträge  aus  Staatsmitteln  beziehen,  von  nns  ge- 
nehmigt werden  kann,  dass,  wenn  nnd  insolange  eine 
Lehrentelle  erledigt  ist,  beziehungsweise  provisorisch  von 
einem  Scbnlverwalter  versehen  wird,  nur  der  für  einen 
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Schnlverwalter  erforderliche  Gehalt  (Artikel  12  des  Ge- 
setzes) aufzubriugeu  ist.  Sollten  Sie  und  beziehungsweise 
die  hierober  zu  vernehmende  Krcis-Schulcominission  für 
die  eine  oder  die  andere  Gemeinde  eine  derartige  Ver- 
günstigung für  angemessen  und  insbesondere  auch  für 
angezcigt  erachten,  dass  nach  Massgabe  der  Bestimmung 
im  dritten  Absätze  des  Artikels  17  in  einer  Gemeinde 
mit  2 Lehrerstellen  die  vicarische  Verwaltung  einer  Lehrer- 
steile  über  die  im  Artikel  44  des  Volksschulgesetzes  vom 
16.  Jnni  1874  festgesetzte  Frist  von  zwei  Jahren  znge-  ' 
lassen  werden  soll,  so  ist  dies  in  Ihrer  Vorlage  au  unsere 
Abthcilung  für  Schulangclegenheiten  besonders  hervorzu- 
heben and  zu  begründen. 

c)  In  Gemeinden  mit  3 Lehrerstellen: 

Gehalt  der  1.  Lehrerstelle  1000  Mark , 

, . 2.  „ 900  „ 

„ >3.  ständig  offen 

zu  lassenden  Lehrerstelle 
(Artikel  10)  700  „ 

dl  In  Gemeinden  mit  4 Lehrerstellen,  je  nach 
den  Vermögensverhältnissen  der  betreffenden  Ge- 
meinde und  ihrer  Einwohner: 

Gehalt  der  1.  Lehrerstelle  1200 — 1400  Mark, 

* , 2.  „ 1100-1200  „ 

„ „ 3.  „ 900—1000  „ 

„ .4.  ständig  offen 

za  lassenden  Lcbrerstelle 
(Artikel  10)  700  „ 

Ihrer  reiflichen  Prüfung  muss  empfohlen  werden, 
welche  Gehaltssätze  Sie  innerhalb  des  bemerkten  Kali-  1 
mens  fllr  die  in  Betracht  kommenden  Gemeinden  glauben 
in  Vorschlag  bringen  zu  sollen. 

Für  Gemeinden,  die  ein  ansehnliches  Gemcindever- 
mögen  besitzen  und  deren  Einwohner  wohlhabend  und 
mit  Umlagen  nicht  erheblich  belastet  sind,  werden  die 
höchsten  Gehaltssätze,  dagegen  für  Gemeinden,  die  zur 
Aufbringung  der  Lehrergehalte  der  StaatsunterstDtznng 
bedürfen,  die  geringsten  Gehaltssätze  vorzuschcn  sein. 

Zählen  Gemeinden  mit  nicht  mehr  als  4 Lehrerstellen 
über  2000  Seelen  und  waren  sie  desshalb  seither  in  die 
im  Gesetze  vom  26.  November  1872,  Artikel  I,  vorge-  . 
scheue  zweite  Gehaltsklasse  eiugcreiht,  so  hatten  sie,  da 
bis  jetzt  eine  Lehrerstelle  in  diesen  Gemeinden  nicht  j 
ständig  offen  gelassen  werden  konnte,  seither  etwas  mehr 
für  Lehrergehalte  aufznbringen,  als  ihnen  diese  nach  dem 
Gesetze  vom  9.  März  d,  J.  bei  Festsetzung  der  oben  be- 
merkten höchsten  Gehaltssätze  erträgt;  für  diese  Gemein- 
den sind  daher,  sofern  sie  nicht  seither  schon  eine  Unter- 
stützung aus  Staatsmitteln  erhielten,  die  höchsten  Ge- 
haltssätze in  Aussicht  zu  nehmen. 

e)  In  Gemeinden  mit  5 Lehrerstellen: 

Gehalt  der  1.  Lchrcrstelle  1500  Mark, 

n s 2.  „ 1300  „ 

» .3-  „ 1200  „ 

* ,4.  „ 1000  „ 

„ .5.  ständig  offen 

zn  lassenden  Lehrersteile 
(Artikel  10)  700  „ 


f)  In  Gemeinden  mit  G Lehrerstcllen: 

Gehalt  der  1.  Lehrerstelle  1500  Mark, 

n * 2.  „ 1350  r 

„ , 3.  „ 1250  „ 

* » *.  * 1150  . 

„ . 5.  . 1000  * 

„ „ 6.  ständig  offen 

zn  haltenden  Lehrerstelle 
(Artikel  10)  700  „ 

In  Gemeinden  unter  10000  Seelen  mit  7 — 10 
Lehrerstellen  sind  nach  Maassgabe  des  Artikels  4 des 
Gesetzes  Gehaltsklassen  von  mindestens: 

1600,  1400,  1300,  1200  und  1000  Mark 
und  in  Gemeinden  unter  10000  Seelen  mit  11  nnd 
mehr  Lehrerstcllen  nach  Massgabe  des  Artikels  5 des 
Gesetzes  Gehaltsklassen  von  mindestens: 

1800,  1600,  1400,  1200  und  1000  Mark 
zu  bestimmen  und  sind  die  definitiv  zn  besetzenden 
Lehrerstellen  möglichst  gleichmässig  in  diese  Gebalts- 
klassen einzureihen,  sofern  nicht,  was  in  diesen  Gemein- 
den mit  7 — 10  und  resp.  mit  11  und  mehr  Lehrerstellen 
zulässig  ist,  von  der  im  Artikel  7 des  Gesetzes  einge- 
räumten  Bcfogniss  Gebrauch  gemacht  wird.  Geschieht 
diese,  so  sind  die  Bestimmungen  des  Artikels  7 genau 
zu  beachten. 

Die  Zahl  der  Lehrerstellen,  welche  in  diesen  Ge- 
meinden ständig  offen  gelassen  und  von  Schulverwaltern 
versehen  werden  können,  ist  im  Artikel  10  des  Gesetzes 
genau  festgesetzt;  der  Minimalgehalt  für  einen  Verwalter 
solcher  Btändig  offen  gelassenen  Lehrerstellen  beträgt  in 
den  hier  in  Rede  stehenden  Gemeinden  700  Mark. 

Bestimmung  der  Zahl  der  Lehrerstcllen.  Bei 
Bestimmung  der  Zahl  der  in  einer  Gemeinde  vorhandenen 
Lehrerstellen  mit  Rücksicht  auf  die  in  dem  Gesetze  vom 
9.  März  d.  J.  nach  Massgabe  vorstehender  Bemerkungen 
hieran  geknüpften  Folgen  sind  sämmtlicbo  definitiv  oder 
provisorisch,  mit  Lehrer  oder  Lehrerinnen  zn  besetzenden 
Stellen  an  der  öffentlichen  Volksschule,  beziehungsweise 
wenn  confessioneil  getrennte  Volksschulen  im  Sinne  des 
Artikels  5 des  Volksschulgesetzes  vom  16.  Jnni  1874  oder 
verschiedene  Gruppen  (Arten)  von  Volksschulen  vorhanden 
sind,  an  aämmtlichen  öffentüchcu  Volksschulen  der  be- 
treffenden Gemeinde  in  Ansatz  zn  bringen.  Lehrerstellen, 
deren  Errichtung  bereits  definitiv  genehmigt,  deren  Be- 
setzung aber  noch  nicht  zur  Ausführung  gekommen  ist, 
sind  mitzuzählen.  Ergiebt  sich  nach  Ausführung  dieses 
Gesetzes  in  einer  Gemeinde  die  Nothwcndigkcit  der  Er- 
richtung einer  neuen  Lehrerstelle,  so  sind  die  Bestim- 
mungen des  Artikels  14  zu  beachten.  Lehrer-  oder  Lehre- 
rinnenstellen an  Confeasionsschulcn  im  Sinne  des  Artikels  6 
des  Volksschulgcsctzes  bleiben  dagegen  bei  der  hier  in 
Frage  stehenden  Bestimmung  der  Zahl  der  Lehrerstcllen 
ansser  Betracht. 

Gehalte  der  definitiv  angestolltcn  Lehre- 
rinnen. Ueber  die  Gehalte  der  definitiv  Angestellten 
Lehrerinnen  bestimmt  der  Artikel  11  des  Gesetzes.  In 
Gemeinden  mit  1 — 4 Lehrerstellen  ist  datier  für  eine 
definitiv  angestellte  Lehrerin  mindestens  ein  Gehalt  von 
900  Mark,  in  Gemeinden  mit  vier  nnd  mehr  Lehrerstellen 
jedocli  unter  10  000  Seelen  mindestens  ein  Gehalt  von 


Digitized  by  Google 


8 


1000  Mark  und  in  Gemeinden  von  10000  und  melir  Seelen 
mindesten»  ein  Gehalt  von  1200  Mark  vorznsehen. 

ln  Gemeinden,  in  welchen  7 und  mehr  Lehrcrstellen 
vorhanden  sind,  sind  die  Bestimmungen  im  zweiten  Ab- 
sätze des  Artikels  11  wegen  Aufrtlckens  der  Lehrerinnen 
ira  Gehalte  zu  wahren, 

Gesammtleistnng  für  Lehrergehalte.  Bei 
Festsetzung  der  Gehalte  der  einzelnen  Lehrer-  (Lehre- 
rinnen-)Stellen  in  einer  Gemeinde  ist  zu  beachten,  dass 
nach  Artikel  13,  Absatz  3,  einer  Gemeinde  keine 
grossere  Gesammtleistung  fUr  Lehrergehalte  angesonnen 
werden  kann , als  eich  eine  solche  nach  Massgabe  der 
Bestimmungen  dieses  Gesetzes  im  Allgemeinen  für  die 
betreffende  Gemeinde  ergibt  und  dass  desshalb,  wenn 
bestellende  Gcbaltavcrliältnissc  eine  vollständige  Kege-  I 
lung  der  Lehrergehalte  nach  den  Vorschriften  dieses  Ge- 
setzes nicht  zulassen,  die  vollständige  Regelung  bis  zu 
cintretendcr  Erledigung  der  einen  oder  anderen  Lehrer- 
stelle in  der  Gemeinde  zu  verschieben  ist.  Diess  wird  j 
insbesondere  dann  eintreten  kennen,  wenn  in  einer  Ge-  1 
meindc,  in  welcher  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
eine  oder  mehrere  Lehrerstcllen  ständig  offen  gelassen 
nnd  von  Schulvcrwaltern  versehen  werden  können,  zur 
Zeit  säinmtliche  Stellen  definitiv  besetzt  sind.  In  diesen 
Fällen  wird  eine  Mehrbelastung  der  betreffenden  Gemeinde 
dadurch  zn  verboten  sein,  dass  zunächst  und  bis  zu  ein- 
tretender Erledigung  der  einen  oder  der  anderen  Lehrer- 
stelle die  ftlr  die  erste  und  beziehungsweise  ftlr  die  ersten 
Lehrerstellen  sich  ergebenden  höheren  Gehalte  als  seither 
zunächst  nicht  ganz  vorgesehen  werden.  In  dem  von 
Ihnen  nach  Massgabe  weiter  unten  folgender  Bestimmung 
aufzustellenden  allgemeinen  Verzeichnisse  der  in  den  ein-  j 
zeluen  Gemeinden  vorzusehenden  Lehrergehalte  ist  ein  i 
derartiges  Verhältnis»  besonders  hervorznheben. 

Dass  bei  Festsetzung  der  Grösse  der  Lehrergehalte 
nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  Vergütungen 
ftlr  Unterrichtsertheilnng  an  der  Fortbildungs- 
schule und  für  die  Functionen  als  Oberlehrer  j 
ebenso  ausser  Betracht  bleiben,  wie  die  Beträge  aus 
dem  May'schon  Legat,  die  einzelnen  Lehrerstcllen  ! 
zuriiessen,  ist  im  Artikel  1 Absatz  2 ausdrücklich  fest- 
gesetzt. 

Gehalte  der  Verwalter  und  Verwalterinnen  J 
von  Lehrerstcllen.  Die  Gehalte  der  Verwalter  (Vcr-  | 
walterinncn)  erledigter  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Stellen,  so-  l 
wie  solcher  Stellen,  die  nach  Massgabe  der  Bestimmungen 
des  Artikels  10  des  Gesetzes  ständig  offen  gelassen  werden, 
sind  nach  Artikel  12  des  Gesetzes  dahin  normirt,  dass 
diese  Verwalter  (Verwalterinnen)  aus  dem  Einkommen  der 
Stelle  zu  erhalten  haben: 

a.  vor  bestandener  Schlusaprüfung  in  Gemeinden  unter 
10000  Seelen  jedenfalls  600  Mark,  in  Gemeinden 
von  10000  und  mehr  Seelen  jedenfalls  700  Mark; 

b.  nach  bestandener  Schlussprtlfung  in  Gemeinden  unter 
10000  Seelen  mindestens  700 Mark  und  in  Gemeinden 
von  10000  und  mehr  Seelen  mindestens  800  Mark. 

2.  Der  einzelnen  Gehaltslheile. 

a)  Der  Erträgnisse  von  Grundstücken  und  der  1 
den  Lehrcrstellen  überwiesenen  Gemeinde- 
nutzungen. 

Die  Erträgnisse  von  Grundstücken,  welche  den  Lehrer-  | 


stellen  znstehen,  sowie  die  den  Lehrcrstellen  überwiesenen 
Gemeindenutzungen  bilden  Bestandtheile  der  Lehrcrbe- 
soldung  (Artikel  16)  nnd  sind  als  solche  mit  ihrem  durch- 
schnittlichen Werth  in  die  Besoldnngsnoten  (Nr.  I,  1)  cin- 
zutragen.  Die  Güter  sind  mit  Benennung  der  Culturart. 
der  Lage  und  des  Flächenmaasses  in  der  Kote  zn  be- 
zeichnen. 

Der  Regel  nach  und  sofern  nicht  besondere  Gründe 
eine  Abweichung  rechtfertigen,  werden  die  bei  der  letzten 
Besoldungsregulirung  angenommenen  Anschlagspreise  der 
Erträgnisse  der  Güterstücke  und  der  Gemcindenutzungen 
beizubehalten  und  in  die  Besoldungsnoten  aufznnehmen 
sein.  Ergeben  sich  in  dieser  Beziehung  bei  den  Verhand- 
lungen Anstände,  beziehungsweise  Meinungsverschieden- 
heiten zwischen  den  Interessenten  und  den  Gemeindevor- 
ständen, so  hat  nach  Artikel  16,  Absatz  2,  des  Gesetzes 
die  betreffende  Kreisschulcommission  endgültig  darüber 
zn  entscheiden. 

Unter  den  kleinen  mit  der  Wohnung  verbundenen 
Gärten,  welche  nach  Artikel  18,  Absatz  2,  nicht  ange- 
schlagen werden  sollen,  sind  solche  zn  verstehen,  welche 
V«  ha  ('/*  Morgen)  nicht  oder  doch  nur  ganz  unerheblich 
Übersteigen.  Von  grösseren  Gärten  ist  der  übcrscbicsscnde 
Theil  in  die  Besoldungsnotc  einzutragen  und  anzuschlagen. 
Als  mit  der  Wohnung  verbunden  kann  auch  ein  ganz  in 
der  Nähe  gelegener  Hansgarten  angesehen  werden. 

Der  Absatz  1 des  Artikels  16  wiederholt  die  schon 
seither  bestehende  Vorschrift  wegen  Zuweisung  von  Gflter- 
stückcn  nnd  Gemeindenutzungen  an  Lehrerstellen  in  Ge- 
meinden, deren  Einwohner  sich  vorzugsweise  mit  Acker- 
bau beschäftigen,  beziehungsweise  in  welchen  Gemeinde- 
nutznngen  bestehen,  und  machen  wir  hierauf  aufmerksam. 

b)  Der  Naturalien. 

In  Gemä8slieit  der  Bestimmung  im  dritten  Absätze 
des  Artikels  16  des  Gesetzes  vom  9.  März  d.  J.  haben 
wir  bis  auf  Weiteres  die  Anschlagspreise  für  die  den 
Lehrern  als  Bcsoldnngstheilc  überwiesenen  Früchte  wie 
folgt  festgesetzt: 

Ein  Hcctoliter  Weizen  14  Mark, 

„ „ Korn  12  „ 

„ „ Gerste  9 „ 

j»  * Hafer  7 „ 

Hiernach  sind  die  für  Naturalien  in  die  Besoldungs- 
noten (Nr.  I,  2)  einzustellcnden  Beträge  zu  berechnen; 
hei  den  Einträgen  in  die  Besoldungsuoten  ist  die  Art  und 
Menge  der  Naturalien  genau  anzugeben. 

Die  Erträgnisse  aus  Wald  sind  nach  dem  neuesten 
für  den  Bezirk  der  betreffenden  Gemeinde  geltenden  Tarif 
der  Domamal-  oder  Commnnalwaldnngen  in  Anschlag  zu 
bringen.  Wird  eine  Quantität  Holz  dem  Lehrer  ftlr  sich 
und  für  Heizung  der  Schnlstube  ungetrennt  geliefert,  so 
ist  als  Regel  der  seither  auf  Grund  der  letzten  Besotdungs- 
regulirnng  für  Heizung  der  Schnlstube  in  Abzug  gebrachte 
Betrag  auch  jetzt  wieder  in  Abzug  zu  bringen. 

Da  nach  Artikel  18  des  Gesetzes  die  Gemeinden  die 
Kosten  der  Heizung  der  Schullocale  zu  bestreiten  haben, 
so  ist  selbstverständlich  bei  Bemessung  der  für  die  Hei- 
zung der  Schulstnbe  vorznschendcn  Quantität  Brenn- 
material, beziehungsweise  bei  Bemessung  der  dem  Lehrer 
für  Besorgung  der  Heizung  der  Schnlstube  zuzuweisenden 
Geldcntschädigung,  darauf  zn  achten,  dass  dem  Lehrer 
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durch  diese  Besorgung  keine  Eiobusse  au  seinem  Gehalt 
erwachsen  darf. 

Bestehen  Gemeindenutzungen  nicht  in  Ertragnissen 
von  zur  Benutzung  überlassenen  Gflterstflcken , sondern 
in  Naturalien  (Loosholz  etc.),  so  sind  die  Ertragnisse  der- 
selben auch  unter  „Naturalien“  in  die  Besoldungsnotcn 
einzntragen. 

Werden  Früchte  oder  Holz  in  Folge  Ablösung  resp. 
gütlichen  L'ebereinkommens  nicht  mehr  in  Natur  geliefert, 
sondern  ein  bestimmter  Geldbetrag  hierfür  bezahlt,  so  ist 
dieser  Geldbetrag  unter  „Baare  Leistungen1*  in  die 
Besoldungsnote  einzutragen. 

Wir  machen  hierbei  auf  die  Bestimmung  im  letzten 
Absätze  des  Artikels  16  des  Gesetzes  noch  besonders  auf- 
merksam, wonach  von  uns  mit  Zustimmung  des  betreffen- 
den Gemeindevorstandes  verfügt  werden  kann,  dass  von 
den  Gemeinden  statt  der  Naturallieferung  die  Anschlags- 
preise in  Geld  bezahlt  werden.  Bei  Ihren  demnächstigen 
Vorlagen  sind  dahin  zielende  Anträge  besonders  hervor- 
zuheben. 

e)  Der  baaren  Leistungen. 

In  den  seitherigen  Besoldungsnoten  waren  unter 
Nr.  I,  3 4 und  5 noch  „Kapitalzinsen“,  „Erhebung 
von  Schulgeld  oder  Naturalien  nach  Kinder- 
zahl1* und  „Sonstige  Erhebungen  und  Acciden- 
tien“  aufgeführt. 

Diese  Positionen  können  jetzt  wegfallen. 

Im  Hinblick  auf  die  Bestimmungen  in  den  Artikeln 
4,  5 und  81  des  Volksschulgesetzes  vom  16.  Juni  1874 
ist  durch  nnser  Ausschreiben  vom  17.  März  1876  — 
Nr.  8 des  Amtsblattes  — angeordnet  worden,  dass,  — 
soweit  nicht  besondere  Schulfonds  bestehen,  oder  es  sich 
von  eigentlichem  Kirchenvermögen  handelt,  das  nur  zu 
Schnlzwccken  verwendet  wird  und  beziehungsweise  soweit 
nicht  die  im  Artikel  6 des  Volksschulgesetzes  berührten 
kleinen  Confcssionsschulen  in  Frage  stehen,  — allgemein 
auch  das  confessionelle  Schulvermögen  in  den  Gemeinde- 
kassen verwaltet  werden  soll.  In  der  Gemeindekasse 
werden  hiernach  auch  wohl  fast  sämmtliche  Schulbesot- 
dnngskapitalien  verwaltet;  die  Gemeinde  nimmt  dio  Zinsen 
derselben  ein  und  hat  für  die  betreffenden  Betrüge  dem 
Lehrer  einzustehen.  Eine  besondere  Verrechnung  dieser 
Zinsen  und  Aufführung  derselben  in  den  Besoldungsuoten 
ist  nicht  mehr  nöthig,  die  Zinsen  erscheinen  unter  den 
(I.  3.  a.  der  Besoldungsnoten)  „baaren  Leistungen  aus  der 
Gemeindekasse“.  Sollten  noch  aus  Kirchenfonds  oder 
anderen  Kassen  Beitrüge  zu  Schnlgehalten  geleistet  werden, 
so  erscheint  es,  sofern  es  noch  nicht  der  Fall  ist,  ange- 
zeigt, dahin  Einrichtung  zu  treffen,  dass  diese  Betrüge 
nicht  direct  an  den  Lehrer,  sondern  in  die  betreffende 
Gemeindekasse  eingezahlt  werden,  und  erscheinen  die- 
selben dann  auch  unter  I.  3.  a.  der  Besoldungsnoten;  ist 
eine  derartige  Einrichtung  nicht  zu  treffen,  so  Bind  die 
betreffenden  Betrüge  unter  1. 3.  b.  der  Besoldungsnotcn 
„Baare  Leistungen  aus  anderen  Kassen“  aufzuführen. 

Eine  besondere  Aufführung  von  Schulgeld  in  den 
Besoldungsuoten  hat  nach  Massgabe  der  Bestimmung  des 
Artikels  86  des  Volksschnlgesetzes  zu  unterbleiben.  „Er- 
hebungen von  Natnralicn  nach  der  Kinderzahl 
oder  sonstige  Erhebungen“  von  Einzelnen  werden  als 
'fheiie  des  Schuldienstgehalts  wohl  kaum  mehr  verkommen ; 


sollte  diess  in  der  einen  oder  anderen  Gemeinde  dennoch 
der  Fall  sein,  bo  ist  auf  Abstellung  beziehungsweise  Ab- 
lösung dieser  Erhebungen  Uinzuwirken ; jedenfalls  sind 
in  gleicher  Weise  wie  bei  dem  Schulgelde  die  betreffenden 
Betrüge  nicht  mehr  direct  an  den  Lehrer  zu  leisten,  son- 
dern sind  der  Gemeindekasse  znzuweisen,  die  dann  die 
betreffende  Summe  dem  Lehrer  als  „Baare  Leistung“ 
auszahlt. 

Die  unbemittelten  Gemeinden  zur  Aufbringung  der 
Lehrergchalte  bewilligten  beziehungsweise  demnächst  be- 
willigt werdenden  Zuschüsse  aus  Staatsmitteln  (Artikel  19 
des  Gesetzca  vom  9.  Mürz  d.  J.)  Hiesscn  in  die  Gemeinde- 
kasse  und  erscheint  eine  besondere  Aufführung  derselben 
I in  den  Besoldungsnotcn  nicht  nöthig,  wie  wir  denn  auch 
für  die  Folge  derartige  Zuschüsse  den  Gemeinden  allge- 
mein znr  Aufbringung  der  Lehrergehalte  nicht  mehr 
specicll  für  einzelne  Lehrerstellen  (Schulstellcn)  bewilligen 
werden.  Unter  I.  3 a.  der  Besoldungsnoten  (vergleiche 
das  beifolgende  Formular)  sind  mithin  sttmmtliche  aus 
der  Gemeindekasse  dem  Lehrer  zuflicssende 
baare  Betrüge  in  einer  Summe  aufznführcn  und  unter 
1. 3.  b.  solche  baare  Betrüge , die  der  Lehrer  ausnahms- 
weise direct  ans  anderen  Kassen  erhttlt. 

Die  Höhe  der  aus  der  Gemeindekasse  zu  leistenden 
baaren  Betrüge  hemisst  sich  selbstverständlich  danach, 
wie  viel  nach  Abzng  der  nnier  Nr.  1. 1.  2.  und  3.  b.  der 
Besoldungsnotcn  anfgcftlhrten  Betrüge  noch  an  der  fest- 
gesetzten Gehaltssnmme  zu  decken  bleibt. 

Bei  Confessionsschuien  im  Sinne  des  Arti- 
kels 6 des  Volksschnlgesetzes  sind  die  betreffenden 
Gehaltsbetrüge  statt  von  der  politischen  Gemeinde  von 
der  betreffenden  Coufessionsgemeindc  aufzubringen;  die 
baaren  Geldleistungen  sind  bei  den  Lehrerstellen  an 
solchen  Volksschulen,  unter  Angabe  des  Verhältnisses  in 
dcu  Bemerkungen,  unter  Nr.  I.  3.  b.  der  Bcsoldungsnote 
anfznführen. 

3.  Der  Mieth-Entscbüdigungen. 

Nach  Artikel  8 des  Gesetzes  vom  9.  März  d.  J.  hat 
jeder  definitiv  angestellte  Lehrer  ausser  seinem  Gehalte 
noch  eine  angemessene  Wohnung,  womöglich  mit  Garten, 
oder  eine  Micthentschüdignng  anzusprechen.  Die  Mieth- 
entsebüdigung  hat  zn  betragen: 

a)  in  Gemeinden  bis  2000  Seelen  für  den  nnverhei- 
ratheten  Lehrer  100  Mark  und  für  den  verheira- 
theten  oder  verwittweten  Lehrer  120—200  Mark; 

b)  in  Gemeinden  von  2000— 10 OOO  Seelen  für  den  un- 
verheiratheten  Lehrer  100— 150  Mark  nnd  für  den 
verheiratheten  oder  verwittweten  Lehrer  150  bis 
250  Mark; 

c)  in  Gemeinden  von  10  OOO — 30000  Seelen  für  den 
unverheirntheten  Lehrer  200  Mark  uud  für  den 
verheiratheten  oder  verwittweten  Lehrer  350  bis 
400  Mark  ; 

d)  ln  Gemeinden  von  3000O  nnd  mehr  Seelen  für  den 
uuverheiratheten  Lehrer  250  Mark  und  für  den 
verheiratheten  oder  verwiitweten  Lehrer  400  bis 
550  Mark. 

Die  definitiv  angesteliten  Lehrerinnen  haben,  wenn 
ihnen  keine  Wohnung  in  Natur  gestellt  ist,  die  im  Artikel  8 
für  unverheiratete  Lehrer  festgesetzte  oben  angeführte 
Miethentschüdigung  in  Anspruch  zn  nehmen. 

t 
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Die  Höhe  der  innerhalb  der  bemerkten  Grenzen  für 
eine  Gemeinde  featzusetzenden  Miethentscbädigungsbeträge 
wird  sich  danach  richten  müssen,  um  welchen  Preis  in 
der  betr.  Gemeinde  eine  für  einen  Lehrer  angemessene 
anständige  Wohnung  zu  erhalten  ist.  Die  Gemeinde-  und  | 
Schulvorstände  sind  hierüber  zu  vernehmen , ebenso  der  . 
betr.  Lehrer;  ergeben  sich  Anstände,  insbesondere  Mei-  j 
nun  ^Verschiedenheiten  zwischen  den  Interessenten,  so  ist  j 
eine  vorläufige  (die  endgültige  Entscheidung  ist  von  uns  . 
zu  treffen)  Beschlussfassung  der  Kreis-Schulcomraission  zu  | 
veranlassen. 

Die  Miethentschädignngcn  für  die  Verwalter  (Ver-  ; 
walterinnen)  erledigter  Lehrer-  (Lehreriiiuen- ►Stellen,  so-  ( 
wie  solcher  Stellen,  die  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  i 
des  Artikels  10  des  Gesetzes  ständig  offen  gelassen  wer- 
den, sind  in  Gemässheit  des  Artikels  12  des  Gesetzes  von 
nnserer  Abtheilnng  für  Schulangelegenheiten  zu  bestimmen. 
Iu  der  wegen  der  neueu  Gehaltsregulirung  an  unsere 
Abtheilung  für  Schulangelegenheiten  zu  machenden  Vorlage 
sind  auch  in  fraglicher  Hinsicht  Anträge  zn  stellen. 

B.  Festsetzung  der  Vergütung  für  Kirchendienste. 

In  Ausführung  des  Artikels  50  des  Volksschulgesetzcs  ; 
vom  16.  Juni  1874  bestimmt  der  Artikel  9 des  Gesetzes  | 
vom  9.  März  d.  J.,  dass  die  für  Besorgung  der  Funktionen  , 
eines  Organisten,  Cantors  oder  Vorlesers  an  den  Lehrer 
zn  leistende  Vergütung  mindestens  betragen  soll: 

a)  wenn  der  Lehrer  der  Kegel  nach  nur  bei  dem 
Gottesdienst  an  Sonn-  und  Feiertagen  solche  Funk- 
tionen zu  besorgen  hat,  100  Mark; 

b)  wenn  der  Lehrer  solche  Funktionen  regelmässig 
auch  noch  an  anderen  Tagen  versehen  muss,  200  ] 
Mark. 

Sofern  der  betreffende  Lehrer  nicht  schon  seither  für 
seine  kirchlichen  Funktionen  ein  die  bemerkten  Beiträge 
erreichendes  Einkommen  bezogen  hat,  wollen  Sie  durch 
Benehmen  mit  den  betreffenden  Kirclionvorstäuden  und  j 
beziehungsweise  den  oberen  kirchlichen  Behörden  veran-  ! 
lassen,  dass  in  den  Kirchenbudgets  die  erforderlichen 
Mehrbeträge  vorgesehen  werden. 

Hinsichtlich  der  dem  Lehrer  für  kirchliche  Functionen  ! 
zugewiesenen  einzelnen  Gehaltstheile  (Ertrag  von  Güter- 
stücken,  Naturalien,  haare  Leistungen)  sind  dieselben  Be-  | 
Stimmungen  im  Allgemeinen  anzuwenden,  wie  bei  den  ein-  ; 
zelnen  Gehaltstheilen  des  Lehrergehalts  nnd  sind  unter  II  1 
(Kirchendienstgehalt)  der  Bcsoldungsnoten  soweit  erforder-  , 
lieh  dieselben  Rubriken  wie  unter  I der  Besold ungsuoten  ! 
anzunehmen. 

Das  einem  Lehrer  für  seine  kirchlichen  Funktionen  j 
soflie&scnde , in  seiner  Besoldungsnote  anfgefflhrto  Ein-  ] 
kommen  ist  nach  Absatz  2 des  Artikels  9 des  Gesetzes  i 
bei  Berechnung  des  Gesammt-Einkoramens  des  Lehrers 
und  der  daran  sich  knüpfenden  Folgen  nur  insoweit  in 
Anschlag  zu  bringen,  als  es  die  bemerkten  Beträge  von 
100  Mark  beziehungsweise  200  Mark  übersteigt. 

Stiftungen  für  ausschliesslich  kirchliche  Verrichtungen 
dürfen  nach  Absatz  3 des  Artikels  9 nicht  in  den  Gehalt 
eingerechnet  werden.  Abgesehen  von  Accidcuzien  für 
Mitwirkung  bei  gewissen  kirchlichen  Handlungen  (Assistenz 
bei  der  Abhaltung  gestifteter  Aemter  etc.)  — die  nach 


Absatz  4 des  Artikels  9 bei  Berechnung  des  Dienstein- 
kommens eines  Lehrers  ganz  ausser  Ansatz  zu  lassen  sind 
— werden  solche  Stiftungen  wohl  kaum  Vorkommen ; sollte 
es  in  der  einen  oder  anderen  Gemeinde  doch  Vorkommen, 
so  ist  diess  in  Ihrer  Vorlage  besonders  hervorznheben. 
Accidcnzicn,  Einkünfte  aus  den  oben  bemerkten  Stiftungen 
sind  in  den  Besoldnngsnoten  nicht  aufznführen. 

III.  Einreihung  der  Lehrer  in  die  festgesetzten  Gehilfsklassea 
und  Festsetzung  der  IHensUlterszulagen. 

Der  Artikel  13,  Absatz  2,  des  Gesetzes  vom  9.  März 
d.  J.  bestimmt,  dass,  sofern  nicht  besondere  Gründe  eine 
Abweichung  rechtfertigen , in  Gemeinden  init  mehreren 
Lehrerstellen  und  verschiedenen  Gehaltssätzen  für  diese 
Lehrerstellen  die  definitiv  Angestellten  Lehrer  in  der  Ge- 
meinde, unter  Wahrung  bestehender  Rechtsverhältnisse, 
nach  Massgabe  der  Dienstzeit  nach  bestandener  Schluss- 
prüfung in  die  verschiedenen  Gehaltsklassen  einzureihen 
sind,  so  dass  der  älteste  Lehrer  den  höchsten,  der  jüngste 
Lehrer  den  niedrigsten  Gehalt  erhält. 

Nach  diesem  Grundsätze  ist  bei  Einreihung  der 
definitiv  angestetlton  Lehrer  in  die  neuen  Ge- 
haltsklassen  zu  verfahren.  Abweichungen  hiervon  wer- 
den nur  dann  einzutreten  haben: 

1)  wenn  ein  Lehrer  bereits  einen  höheren  Gehalt  be- 
sitzt, als  der  ihm  nach  der  neuen  Gehaltsregulirung 
in  Gemässheit  seines  Dicnstalters  zukommende  Ge- 
halt beträgt;  in  diesem  Fall  ist  der  betreffende 
Lehrer  in  seinem  höheren  Gehalt  zu  belassen  : 

2)  wenn  ein  Lehrer  wegen  nicht  gewissenhafter  oder 
nicht  tadelloser  Dienatfflhrnng  ein  Aufsteigen  in 
einen  höheren  Gehalt  nicht  verdient. 

Sind  in  einer  Gemeinde  Präscntatiousstellen  vorhan- 
den, so  sind  selbstverständlich  diejenigen  Lehrer-steilen, 
mit  welchen  das  etwa  auf  Fundation  beruhende  Einkom- 
men der  Präsentationsstellen  verbunden  ist,  den  betref- 
fenden auf  Präsentation  Angestellten  Lehrern  zuzuweisen. 

Ueber  derartige  Verhältnisse,  überhaupt  über  die 
Einreihung  der  Lehrer  in  die  neu  festgesetzten  Gehalts- 
klassen, ist  eine  Beschlussfassung  der  Kreis-Schule  omni  ia~ 
sion  zu  veranlassen.  Ebenso  hat  eine  solche  Beschluss- 
fassung der  Kreis-Sehulcommlaaion  in  Betreff  der  für  die 
Lehrer  nach  Massgabe  des  Artikels  2 des  Gesetzes  zu 
beantragenden  Dienst  alters  zu  lagen  zu  erfolgen.  Der 
genannte  Artikel  2 bestimmt,  dass  bei  gewissenhafter  und 
tadelloser  Dienstführung  jeder  definitiv  Angestellte  Lehrer 
an  Volksschulen  zu  beziehen  hat: 

nach  10 jähriger  Dienstzeit  einen  Gehalt  von  1050  Mark, 

* 15  , . « • « HW  „ 

. 20  „ „ „ 1225  . 

. 25  „ „ «*  , , 1300  „ 

and  dass,  sofern  ein  definitiv  angeatellter  Lehrer  an  Volks- 
schulen die  ihm  nach  10-,  15-,  20-  und  25-jäbriger  Dienst- 
zeit zuknmmcnden  Gchaltsbotrige  nicht  bereit»  uns  dem 
ihm  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  fest- 
gesetzten Einkommen  der  von  ihm  bekleideten  Lcbrerstelle 
bezieht,  der  fehlende  Betrag  dem  Lehrer  ans  Staatsmitteln 
als  Altersznlage  ausbezahlt  werden  soll.  Nach  Fest- 
setzung der  neuen  Gehalte  resp.  Gohaltsklasscn,  Einreihung 
der  Lehrer  in  dieselben  und  Berechnung  der  Dienstzeit 
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(dieselbe  wird  von  der  ernten  dienstlichen  Verwendung 
nach  bestandener  Schlussprüfnng  gerechnet)  wird  sich  der 
Betrag  der  im  einzelnen  Falle  in  Antrag  zu  bringenden 
Alterszulage  leicht  ergeben. 

Behufs  Beschlussfassung  der  Kreis-Schulcommission 
und  demnächatiger  Antragstellung  bei  unserer  Abtheilung 
für  Schulangelegenheiten  ist  nach  Formular  Kr.  II  ein 
Verzeichnis»  der  Gemeinden  Ihrer  resp.  Kreise,  unter 
Angabe  der  Seelenzahl  derselben,  der  Lehrentellen  (Leh- 
rerinnenstellen)  in  den  einzelnen  Gemeinden,  der  Gehalte 
der  einzelnen  Stellen,  der  Lehrer  resp.  Lehrerinnen, 
welche  dieselben  bekleiden,  aufzustellen  und  in  den  bc- 
treffenden  Spalten  der  Zeitpunkt  der  ersten  dienstlichen 
Verwendung  der  Lehrer  und  Lehrerinnen,  nach  bestan- 
dener Schlussprüfung,  sowie  der  Betrag  der  Altcrszulagen 
anzugeben,  der  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  Arti- 
kels 2 des  Gesetzes  für  den  betreffenden  Lehrer  (Leh- 
rerinnen beziehen  keine  Dienstalterszulage)  in  Antrag  ge- 
bracht wird. 

Die  Lehrerstellen  sind  nach  Massgabe  der  Grösse  der 
vorgesehenen  Gehalte  als: 

1 

2. 

3. — etc. 

Lehrerstellen  unter  einander  aufzuführen.  Sind  iu  einer 
Gemeinde  contessionell  getrennte  Schulen  vorhanden,  so 
ist  dies  in  der  Kubrik  «Bemerkungen4*  hervorzuheben 
und  anzugeben,  welche  Lehrers  teilen  Lehrerstellen  an  der 
evangelischen  beziehungsweise  katholischen  u.  s.  w.  Schule 
sind.  Ebenso  ist  unter  der  Kubrik  „Bemerkungen“  an- 
zugeben, welche  Lehrerstellen  Präsentatio nsstelleu  sind. 
Lehrerstellen  an  Confessionsschulcn  im  Sinn  des  Artikels  6 
des  VoiksschulgcsctzeB  vom  16.  Juni  1874  sind  im  Ver- 
zeichnisse ln  der  betreffenden  Gemeinde  zuletzt  unter  den 
anderen  Lehrerstellen  aufznführen  und  specicll  als  Lehrer- 
steilen  an  der  evangelischen  (katholischen)  Confessions- 
achnle  im  Sinne  des  Artikels  6 des  Volksschulgesctzca 
aufznführen. 

Wird  eine  Lehrerstelle  provisorisch  versehen,  so  ist 
dien  in  der  Kubrik  „Bemerkungen“  anzuführen  und  da- 
bei anzugeben,  welchen  Gehalt  der  Verwalter  aus  dem 
Einkommen  der  Stelle  za  beziehen  haben  wird. 

IV.  Bewilligung  von  ZauMucil  an  die  Gemeinden  aus  Staats- 
mitteln zur  Aufbringung  der  Uhrergehalte. 

In  gleicher  Weise,  wie  der  Artikel  13  des  seitherigen 
Geh&ltsgesetzes  vom  26.  November  1872,  bestimmt  der 
Artikel  19  des  Gesetzes  vom  9.  März  d.  J.,  dass,  insoweit 
nnd  insolange  die  Vermögensverhältnisse  einer  Gemeinde 
und  deren  Einwohner  von  der  Art  sind,  dass  ohne  em- 
pfindlichen Druck  die  Mittel  zur  Bildung  der  Lehrerge- 
halte in  den  in  dem  Gesetze  bestimmten  Beträgen  von 
der  Gemeinde  nicht  aufgebracht  werden  können,  die  er- 
forderlichen Beiträge  aus  Staatsmitteln  gewährt  werden 
sollen.  Die  Entscheidung  über  solche  Gewährung  von 
Beiträgen  ans  Staatsmitteln  ist  in  dem  Gesetze  uns  zuge- 
wiesen, dabei  aber  ausdrücklich  bestimmt,  dass  der  be- 
treffende Kreisausschuss  vorher  gehört  werden  soll. 

Zur  Benrtheilnng  der  einlangenden  Gesuche  um  Unter- 
stützung aus  Staatsmitteln  ist  es  nöthig,  die  Leistungs- 


fähigkeit der  betreffenden  Gemeinde  nnd  deren  Einwohner, 
und  zwar  nicht  bloB  der  Gemeinden,  welche  seither  noch 
keine  Staatsuntcrstützuug  bezogen  haben,  sondern  auch 
derjenigen  Gemeinden,  welche  seither  schon  Staatsunter- 
Stützungen  erhielten  und  um  ßelassung  resp.  Erhöhung 
dieser  Unterstützungen  nachsuchen,  sorgfältig  zu  prüfen. 

In  dieser  Hinsicht  wiederholen  wir  die  Bemerkungen 
in  unserem  Ansschreiben  vom  15.  April  1873,  die  Aus- 
führung des  Gesetzes  vom  26.  November  1872  betreffend 
— Nr.  7 des  Amtsblattes  — unter  Nr.  III.  „Leistungs- 
fälligkeit der  betreffenden  Gemeinden“  und  ist  auch  jetzt 
wieder  eine  Uebersicht  über  die  Verhältnisse  der  Gemein- 
den Ihrer  Kreise  nach  Formular  III.  aufzustcllcn  und, 
nachdem  solche  auch  bei  den  Verhandlungen  des  Kreis- 
ausschusses als  Anhaltspunkt  gedient  hat,  Ihrer  Vorlage 
an  unsere  Abtheilung  für  Schulangelegenheiten  beizu- 
schliessen.  Ebenso  sind  die  nenesten  Voranschläge  der- 
jenigen Gemeinden,  für  welche  eine  Unterstützung  aus 
Staatsmitteln  beantragt  wird,  einzusenden. 

Wir  müssen  Ihnen  und  beziehungsweise  den  betref- 
fenden KrciHuiisschüssen  dringend  empfehlen,  nur  solche 
Gemeinden  zur  Unterstützung  aus  Staatsmitteln  in  Vor- 
schlag zu  bringen,  die  wirklich  ohne  empfindlichen 
Druck  die  Mittel  zur  Bestreitung  der  Lehrergehalte 
allein  aufzubringen  nicht  im  Stande  sind,  und  die  in 
Antrag  zn  bringenden  Unterstütznngsbeträge  nicht  höher 
zu  bemessen,  als  zur  Verhütung  eines  empfindlichen  Drucks 
nöthig  ist. 

Unter  Beachtung  vorstehender  Bemerkungen  wollen 
Sie  nnn  alsbald  die  Verhandlungen  wegen  Ausführung 
des  Gesetzes  vom  9.  März  d.  J.  beziehungsweise  wegen 
Ncuregulirung  der  Gehalte  der  Lehrcrstellen  in  den  Ge- 
meinden Ihrer  resp.  Kreise  einleiten  und  nach  Abschluss 
der  Verhandlungen  unserer  Abtheilung  für  Schnl- 
angel ege n beiten  Vorlage  machen. 

Es  empfiehlt  sich,  hierbei  folgenden  Geschäftsgang 
einzuhalten: 

1)  Nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  Gesetzes 
und  beziehungsweise  der  Bestimmungen  dieses  Aussehrei- 
bens ist  eine  vorläufige  Festsetzung  der  Gehalte  der  ein- 
zelnen Lelirerstcllcn  und  beziehungsweise  der  einzelnen 
Gcbaltstheile  (auch  der  etwaigen  Vergütungen  für  Kirchen- 
dienste) vorznnehmen  nnd  sind  auf  Grand  dieser  vorläu- 
1 figen  Festsetzungen  die  Besoldungsnoten  nach  Formular  I. 
aufznstellen.  Nach  dem  im  Eingänge  dieses  Ansschrei- 
bens Bemerkten  sind,  sofern  nicht  eine  Gemeinde  in  Frage 
steht,  in  welcher  die  Bestimmungen  des  Artikels  7 des 
Gesetzes  zur  Anwendung  kommen,  in  der  Uebcrschrift 
die  Lehrcrstellen  je  nach  der  Höhe  der  Gehalte  einfach 
als  1.,  2.  etc.  Lehrcrstclle  zu  bezeichnen;  Coufessiona- 
schulen  im  Sinne  des  Artikels  6 des  Volksscliulgesetzcs 
zählen  hierbei  nicht  mit.  Sind  confessionell  getrennte 
Schulen  im  Sinne  des  Artikels  5 des  VoiksschulgcsctzeB 
in  einer  Gemeinde  vorhanden,  so  ist  am  Schlüsse  der 
Ueberschrlft  der  Besoldmigsnote  in  Klammer  beiznfögen 
(„Lehrerstelle  an  der  evangelischen  — katholischen  — 
Schule4*).  Ist  die  betreffende  Stelle  eine  Präsentations- 
stelle, so  ist  in  gleicher  Weise  in  der  Uebcrschrift  bei- 
zufügen (Prisentationsstelle  — seither  1,  Mädchenschul- 
stelle  [2.  Knabenscliulstelle]).  Unter  der  speeiell  vorge- 
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scheuen  Spalte  ist  anzugebeu,  ob  der  Lehrer  eine  Woh- 
nung in  Natur  hat,  oder  ob  eine  Mietbentschädigung  und 
in  welchem  Betrage  vorgesehen  ist  Die  Formularien  ftlr 
die  Besoldnngsnoten  werden  wir  Ihnen  austeilen  lassen, 
und  zwar  je  4 Exemplare  fflr  eine  Lehrcrstclle. 

2)  Nach  vorläufiger  Feststellung  der  Besoldungsnoten 
ist  eine  Beschlussfassung  der  Kreis-Schulcommission  Uber  i 
die  Einreihnng  der  definitiv  angcstellten  Lehrer  (Leb-  I 
rerinnen)  in  die  einaelnen  Gehaltsklasscn  iLehrerstellen) 
und  die  zu  beantragenden  Dienstalterszulagen  zu  veran- 
lassen. 

3)  Sodann  sind  die  Besoldungsnoten  unter  Angabe 
der  vorgesehenen  Einreihung  der  Lehrer  den  betreffenden 
Bürgermeistereien  mitautheilen  und  denselben  aufzugeben : 

a.  den  Gemcindevorstand  Uber  die  neuen  Gehaltsfest- 
setzungen zu  vernehmen; 

b.  dem  Schulvorstande  die  neuen  Gehaltafestsetzungen 
und  die  Erklärung  des  Gemeindevorstandes  mitxu- 
theilen,  damit  sich  derselbe  ebenfalls  Uber  die  neuen 
Gehaltsfestsetzungen  iussert  und  die  betreffenden 
Lehrer  vernimmt.  Selbstverständlich  ist  nicht  aus- 
geschlossen, dass  Gemeinde-  und  Schulvorstand  in 
gemeinsamer  Sitzung  beratken ; 

c.  sodann  baldigst  die  betreffenden  Besoldungsnoten 
und  die  Erklärungen  der  Gemeinde-,  Schulvorstände 
und  Lehrer  wieder  an  Sie  einzusenden. 

4)  Tritt  eine  andere  Regulirung  der  Vergütung  fttr 
Kirchendienste,  insbesondere  eine  Erhöhung  derselben 
nach  der  vorläufigen  Aufstellung  der  Besoldungsnote  ein, 
so  ist  dem  betreffenden  Kirchenvorstande  davon  Mitthci- 
lung  zu  machen  und  er  zur  Aeusserung  hierüber,  insbe- 
sondere auch  wegen  Aufbringung  der  Mittel  (Vorsehung 
derselben  im  Kirchenbudget)  aufzufordern. 

6)  Nach  Einlangung  der  nach  3 und  4 geforderten 
Erklärungen  ist  bei  sich  ergeben  habenden  Anständen 


eine  nochmalige  Beschlussfassung  der  Kreis-Schulcommis- 
sion  zu  veranlassen,  und  zwar  eine  endgültige,  sofern  es 
sich  um  die  Veranschlagung  der  Erträgnisse  von  Grund- 
stücken, Gemeindenutzungen  handelt,  eine  vorläufige,  so- 
fern sich  in  Betreff  der  Einreihung  der  Lehrer  oder  der 
Miethentschädigungen  Anstände  ergeben  haben.  Ebenso 
ist  nach  Einlangung  der  nach  3 und  4 geforderten  Er- 
klärungen 

6)  der  Kreisausschuss  über  die  Gesuche  um  Unter- 
stützung aus  Staatsmitteln  zur  Aufbringung  der  Lehrer- 
gehaltc  zu  vernehmen. 

8odann  wollen  Sie 

7)  die  sämmtlichen  Verhandlungen,  Beaoidungsnoten, 
die  anfzustcllcnden  Verzeichnisse,  die  betreffenden  Voran- 
schläge etc.  mit  den  nöthigen  Erläuterungen  unserer  Ab- 
theilung für  Schulangclegenheiten  vorlegen.  Eine  ein- 
gehendere Begründung  Ihrer  Anträge  wird  nur  dann  er- 
forderlich sein,  wenn  besondere  Verhältnisse  oder  Anträge 
beziehungsweise  Meinungsverschiedenheiten  und  dergi. 
vorliegen , wenn  Anträge  auf  Abstellung  der  Katuril- 
licferungen  (Artikel  16  letzter  Absatz)  gestellt  sind  oder 
es  sieb  um  Gesuche  um  Unterstützung  ans  Staatsmitteln 
handelt. 

Die  Verhandlungen  sind  so  zu  beschleunigen , dass 
Ihre  Vorlage  an  unsere  Abtheilung  für  Schnlangelegen- 
heiten  jedenfalls  vor  dem  1.  August  d.  J.  erfolgt. 
Sollten  sich  in  der  einen  oder  der  anderen  Gemeinde  die 
Verhandlungen  durch  besondere  Verhältnisse  verzögern, 
so  sind  einstweilen  die  abgeschlossenen  Verhandlungen  in 
Betreff  der  übrigen  Gemeinden  einzusenden  und  ist  bei 
den  restirenden  Gemeinden  der  Grund  der  Verzögerung 
anzngeben. 

Acbeubteh. 


v.  Starck. 


Anmerkung.  Die  Orgam.tengebaHe  sind  in  der  enge- 
ecbloseenen  Tabelle  nicht  in  Anrechnung  gebracht. 


Formular  IL 

der  an  den  Schulen  des  Kreises 


Tel 

vorhandenen  Lchrerstcllen,  der  an  denselben  verwendet«  Wf 

werdai 


Ord.  Nr. 

Namen  der  Gemeinden. 

Seelen  zahl 
(factische  nach  der 
letzten  Zahlung). 

Bezeichnung 

der 

Lehreratellen. 

Namen  der  vorhandenen  Lehrer 
lund  Lehrerinnen),  die  für  die  Steifes 
in  Aussicht  genommen  werden 

Formaler  III. 


Uebfl 


zur  Beurtheilung  der  I^istungsfilhigkcit  der  Gemeinden  des  Kreises 


1. 

Ord.- 

Nr. 

1. 

Nauen  der  Gemeinden. 

3. 

Seolenzabl 
(factischn 
nach  der 
letzten 
Zahlung). 

4. 

Betrag 

des 

Vermögens 

ft. 

Betrag 

der 

Schulden 

i, 

Jährlicher 
Durch- 
«dm  inner- 

Betrag  der 
ordentlichen 
Hinnahmen 

ö. 

Betrag  der 
ordentlichen 
Ausgaben 

(nach  dem  Anocblag  im 
letzten  Voranschlag.) 

hären 

Vermögen*. 

(nach  dem  Durchschnitt 
der  letzten  ft  Jahre.) 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mnrk. 

Mark. 

Bctr*$  A»  f 
sammM.  & 
CoHnunD»^* 
AuMcbnu*  • 

Grunde  frf’*  i 
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FormsUr  I. 

Provins „ Kreis  - 

Besoldungsnote 

für  die  “ Lehrerstelle  an  der  (den)  Schule  (Schulen)  zu  . . . 


i Lehrerstelle  an  der  {j^thoh 


(Prlsentatiousstelle,  seither  j~*  (Mädchen  ) *chnle-' 


Ord.- 

Kr. 


Gegenstand  des  Gehalte. 


Betrag  des 
Gehalts. 


Mark. 


Pf. 


Angabe,  ob  Woh- 
nung in  Natur  vor- 
handen oder  welche 
Geldentechldigung 
geleistet  wird. 


Bemerkungen. 


1 

etc. 


I.  LehrergehalL 

1.  von  Grundstücken: 

a.  der  Schule  eigentümlich : 

b.  der  Lebrerstelle  als  Antheil  am  Bdrgernutzen  an- 
gewiesen: 

2.  Naturalien: 

a.  der  Schule  eigenthdmlich: 

b.  der  Lehrerstelle  als  Antheil  am  Bflrgernntaen  an- 
gewiesen : 

3.  Baare  Leistungen: 

a.  aus  der  Gemeindekasse 

b*  7»  77 

Summe 

II.  VergllMg  für  Mrchesdirnst. 

1.  von  Grundstücken: 

2.  Naturalien: 

3.  Baare  Leistungen: 

a.  aus  der  Kirchenkasse 

b-  77  77 

Summe 


ich  niss 


1 Lehrerinnen  und  Angabe  der  mit  wichen  verbundenen  und  in  Folge  des  Gesetzes  vom  9.  März  1878  verbunden 
kalte. 


Gelult  der  Steilu 

Dieustalterszulage 

Fehlender 

Betrag  an 

en*([ ich ri«i  Y'-.rw<;w<hing 
nach  IrcHtandancr 
efinit^rialprüfung  (Tag 
ir  «rieten  Verwendung), 

seither. 

Id  Folg«  des 
Gesetzes  vom 
0.  Mürz  1878 
beantragt. 

seither. 

in  Folge  du 
GeseUe«  vom 
9.  Mir»  1878, 

dum  Gehalt. 

der 

l>ien»t*lt«rs* 

2llkl£<!. 

Bemerkungen. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

| 

1 

1 

1 

eil  t 

bezüglich  Aufbringung  der  Gehalte  der  Volksschuilehrer. 


10. 

etrag  der  Umlage 
üt  Ausnahme  der 
'cellenverniensungs* 
iten  ct<L  nach  dem 
Durchschnitt 
r letzten  5 Jahre. 

11. 

Betrag  dieser  durch 
schnittlichen  Oe- 
s&mmtumlage  auf  1 11. 
Stcnorkapital. 

(Nr.  9.) 

12. 

Betrag  des  Schulgelde« 
und  sonstiger  nicht 
nach  dem  Bteuerfusse 
erfolgender  Erhebungen 
(nach  dem  Durchschnitt 
der  letzten  5 Jahre). 

19. 

Geaammtbelrag 
der  Lcbrcrgehalte 

14. 

Angabe  der  Erhöhung 
des  Betrags  der  Umlage 
auf  1 fl.  flteuerknpitsd 
bei  Uebernabme  slmmt- 
licher  Bchulkosten  auf  die 
Gcmeindckasso. 

15. 

Bemerkungen, 

seither. 

nach  der 
neuen 
Regu- 
lirung. 

Mark. 

Pf. 

Mark. 

Mark. 

Mark. 

Pf. 
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3.  Gesetz,  die  Pensioninnig  der  Volksschullehrcr  betr. 
vom  1.  Octobcr  1870. 

(Amtliche  Handausgabe  Bd.  I.,  S.  51). 

Ludwig  m.  von  Gottes  Gn  aden  Grossherzog 

von  Heasen  und  bei  Rhein  etc.  etc. 

Wir  haben  Uns  bewogen  gefunden,  mit  Zustimmung, 
Unserer  getrenen  Stände,  zn  verordnen  und  verordnen 
hiermit,  wie  folgt: 

Artikel  1. 

Jeder  definitiv  angcstcllte  Schullehrer,  welcher  ohne 
eigenes  Verschulden  wegen  körperlicher  Gebrechen  oder 
wegen  Schwäche  seiner  körperlichen  oder  geistigen  Kräfte 
zur  Erfüllung  seiner  Amtspflichten  dauernd  unfähig  ist, 
nnd  desshalb,  sei  es  auf  sein  Nachsuchen  oder  ohne  sol- 
ches, in  den  Ruhestand  versetzt  wird,  kann  einen  Ruhe- 
gehalt nach  Massgabc  der  nachstehenden  Bestimmungen 
in  Anspruch  nehmen. 

Artikel  2. 

Auch  ohne  Rflcksicht  auf  Dienstunfilhigkeit  kann  ein 
Schullehrer  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  beanspruchen, 
wenn  er  das  70.  Lebensjahr  vollendet  hat. 

Artikel  3. 

Der  in  den  Ruhestand  versetzte  Schullehrer  erhält 
als  Pension: 

a.  wenn  die  Pensionirung  in  den  ersten  zehn  Dicnst- 
jahren  erfolgt,  40  Proecnt  des  dienstlichen  Einkom- 
mens, welches  er  zur  Zeit  seiner  Pensionirong  hatte, 

b.  ftlr  jedes  weitere  zurückgclegte  Dienstjahr  nach  dem 
zehnten  Dienstjahrc  1 lft  Procent  weiter  bis  zur  Höhe 
seines  seitherigen  Diensteinkommens, 

c.  sollte  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  eine 
Pension  die  Höhe  von  200  fl.  nicht  erreichen,  so 
ist  die  Pension  bis  zu  diesem  Betrage  zu  erhöhen. 

Artikel  4. 

Bei  Festsetzung  der  Pension  wird  das  dienstliche 
Einkommen  in  der  Art  berechnet,  dass  der  Anschlag  in 
der  Besoldungsnote  zu  Grund  gelegt  und  die  Dicnstalters- 
znlage  mit  in  Anrechnung  gebracht  wird ; sonstige  per- 
sönliche Zulagen  kommen  nicht  in  Betracht. 

Die  Pension  kann  nur  in  baarem  Geld  bestehen  nnd 
hat  der  Pensionär  auch  keinen  Anspruch  auf  Belassnng 
der  Dienstwohnung. 

Artikel  5. 

Die  Dienstzeit  wird  bei  Bestimmung  der  dem  Schul- 
lehrer gebührenden  Pension  von  der  ersten  dienstlichen  I 
Verwendung  nach  bestandener  Schlnssprtifung  an  gerech-  | 
net.  Bei  solchen  Schullehrern,  welche  die  Sclilussprttfung 
nicht  bestanden  haben,  wird  in  jedem  einzelnen  Fall  be- 
stimmt, ob  nnd  welche  Zeit  vor  der  definitiven  Anstel- 
lung dem  Schullehrer  angercchnet  werden  soll. 

Die  Zeit,  in  welcher  ein  Schullehrer  vor  oder  nach 
seiner  definitiven  Anstellung  nicht  im  Schulamt  verwendet 
war,  bleibt  bei  Berechnung  der  Dienstjahre  unberück- 
sichtigt. 

Artikel  6. 

Ein  wegen  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  in 
Ruhestand  versetzter  Schullehrer  ist  verpflichtet,  im  Falle 


seiner  Wiederherstellung  wieder  eine  Schulstelle  zn  über- 
nehmen; doch  soll  ihm  dabei  ein  solches  Einkommen  ge- 
währt werden,  welches  demjenigen  gleichsteht,  welches 
er  mit  Umrechnung  aller  persönlichen  Zulagen  zur  Zeit 
seiner  Pensionirung  gehabt  hat.  Kann  ihm  nicht  sofort 
ein  Dienst  mit  einem  solchen  Einkommen  übertragen 
werden,  so  ist  einstweilen  da»  Fehlende  durch  Belastung 
eines  entsprechenden  Theils  seiner  Pension  zn  ergänzen. 

Artikel  7. 

Schullehrern,  welche  anf  dem  Administrativwege  znr 
Strafe  vom  Dienste  entlassen  werden,  kann  in  dem  Falle, 
wenn  besonders  mildernde  Umstände  oder  gänzliche  Ver- 
mögenslosigkeit und  Erwerbsunfähigkeit  des  Entlassenen 
dafür  sprechen,  ein*  widerruflicher  Nothdnrftsgehalt  be- 
willigt werden,  welcher  jedoch  die  Hälfte  des  nach  Ar- 
tikel 3 zu  berechnenden  Ruhegehalts  nicht  übersteigen  darf. 

Artikel  8. 

Die  Bestimmungen  des  Strafgesetzbuchs  über  den 
Verlust  der  Ruhegehalte  finden  auch  auf  die  Ruhegehalt« 
(Artikel  3)  und  Xothdurftsgehalte  (Artikel  7)  der  Schul- 
lehrer Anwendung. 

Artikel  9. 

Die  Ruhcgehalte  nnd  Nothdurftsgehalte  der  Schul- 
lehrer können  nnr  zu  einem  Fünftheil  zn  Gunsten  von 
Gläubigern  mit  Beschlag  belegt  werden. 

Artikel  10. 

Bei  voraussichtlich  vorübergehender  Dienstunfiihigkeit 
eines  Schullehrers  durch  Krankheit  wird  demselben  ein 
Gehülfe  oder  Viear  beigegeben  und  bat  der  Schullehrer 
für  diesen  nur  die  Wohnung,  wenn  dieses  nach  Lage  des 
Falls  zulässig  erscheint,  zn  stellen. 

Artikel  11. 

Die  Bestimmungen  der  vorhergehenden  Artikel  finden 
auch  auf  definitiv  angestellte  Lehrerinnen  Anwendung. 

Artikel  12. 

Znr  Bestreitung  der  Pensionen  < Artikel  3|,  Notb- 
durftsgelialte  (Artikel  7)  nnd  Vicariatskosten  (Artikel  10) 
wird  ein  allgemeiner  Pensionsfonds  gebildet. 

In  diesen  Pensionsfonds  ist  für  jede  Lehrerstelle  zn 
! einer  öffentlichen  Volksschule,  sei  dieselbe  mit  einem  El- 
1 mentariehrer  oder  mit  einem  Theologen  zu  besetzen,  nnd 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  dieselbe  definitiv  besetzt  ist 
oder  vicarisch  verwaltet  wird,  vorausgesetzt,  dass  solche 
definitiv  errichtet  ist,  ein  jährlicher  Beitrag  von  zehn 
Gulden  zu  leisten.  Diesen  Beitrag  leistet  die  Confcs- 
sionsgemeiode,  wenn  die  Kosten  der  Schule  von  der  Con- 
fessionsgemeiude  aufgebracht  werden,  in  allen  anderen 
Fällen  die  politische  Gemeinde. 

Insoweit  der  Bedarf  des  Pensionsfonds  die  Gesamtnt- 
i snmme  der  für  die  Sclmlen  zu  leistenden  Beiträge  über- 
steigt, wird  das  Fehlende  aus  der  Staatskasse  zugelegi. 

Artikel  13. 

Gegenwärtiges  Gesetz  findet  auf  die  zur  Zeit  des  Er- 
scheinens desselben  bereits  in  den  Ruhestand  versetzten 
Schullehrer  keine  Anwendung  nnd  bleiben  diese  im  Ge- 
noss der  ihnen  bewilligten  Pensionen. 
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Artikel  14. 

Wenn  und  so  lauge  Gemeinden  aus  ihren  Mitteln 
Zuschüsse  zu  Pensionen  von  Schullehrern  leisten,  bleiben 
dieselben  bis  zum  Betrage  dieser  Zuschüsse  von  der  Ent- 
richtung ran  Beitrügen  zu  dem  allgemeinen  Pensionsfonds 
(Artikel  12)  befreit 

Artikel  15. 

Unser  Ministerium  des  Innern  ist  mit  der  Ausführung 
dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Urkundlich  Unserer  eigenhändigen  Unterschrift  und 
beigedrückten  Grossherzoglichcn  Siegels. 

Darmstadt,  am  1.  October  1870. 

(L.  S.)  LUDWIG. 

t.  Dalwigk. 

Anmerkung.  Artikel  £5  des  Yolksscliulgesetzcs  bestimmt: 
Vicare  aut  solchen  Schul. teile»,  welche  mit  Genehmigung 
Unseres  Ministeriums  des  Innern  offen  gelassen  und  durch 
gchulrerwalter  versehen  werden,  treten  nach  lunf  Jahren 
der  Verwendung  auf  derselben  Stelle  in  Beiiebuug  auf 
Pensionsberechtigung  in  die  Kochte  der  definitiv  angc- 
atellten  Volksschutlehrer. 

4.  Gesetz,  die  Sterbequartale  der  Volksschullchrer  betr. 

vom  30.  December  1876. 

(Amtliche  Handausgabe  Bd.  II.,  S.  86h 
LUDWIG  III.  von  Gottes  Gnaden  Grossherzog 
von  Hessen  und  bei  Rhein  etc.  etc. 

Wir  haben  Uns  bewogen  gefunden,  mit  Zustimmung 
Unserer  getreuen  Stände  zu  verordnen  und  verordnen 
hiermit  wie  folgt: 

Artikel  1. 

Stirbt  ein  definitiv  sngesteiiter  Volksschullchrer  oder 
ein  Schulverwalter,  welcher  nach  Massgabe  der  Bestim- 
mung des  Artikels  65  des  Gesetzes  vom  16.  Juni  1874, 
das  Volkasohulwesen  im  Grossherzogthum  betreffend,  in 
Bezug  auf  Pensionsberechtigung  die  Rechte  eines  definitiv 
angestellten  Volksschullehrers  hat,  mit  Hinterlassung  einer 
Wittwe  oder  ehelicher  Nachkommen,  welche  mit  ihm  in 
häuslicher  Gemeinschaft  lebten,  so  wird  diesen  der  pen- 
sionsfähige Gehalt  noch  für  weitere  drei  Monate  vom 
8terbetagn  an  ansbezahlt.  Für  die  Zeit  des  Weiterbc- 
zngs  des  Gehalts  haben  die  Hinterbliebenen  keinen  An- 
spruch auf  Wittwcn-  oder  Waisengehalt. 

Hat  der  Verstorbene  Eltern , Geschwister  oder  Ge- 
schwisterkinder, deren  Ernährer  er  war,  oder  eheliche 
Nachkommen , die  nicht  in  häuslicher  Gemeinschaft  mit 
ihm  lebten,  in  Bedürftigkeit  hinterlassen,  oder  reicht  dessen 
Nachlass  znr  Deckung  der  Kosten  der  letzten  Krankheit 
oder  der  Beerdigung  nicht  ans,  so  kann  Unser  Ministe- 
rium des  Innern  den  pensionsfähigen  Gehalt  für  weitere 
drei  Monate  vom  Sterbetage  an  bewilligen. 

An  wen  der  Gehalt  in  dem  einen  oder  anderen  Falle 
zu  verabfolgen  ist,  bestimmt  Unser  Ministerium  des  Innern. 

Der  Uber  den  Sterbetag  hinaus  gewährte  Gehalt  kann 
nicht  Gegenstand  der  Beschlagnahme  sein. 

Artikel  2. 

Die  Bestimmungen  des  Artikels  1 finden  auch  auf  ! 
in  Ruhestand  versetzte  Volksschullohrer  und  deren  Rahe-  ! 


gehalt,  beziehungsweise  anf  die  Hinterbliebenen  dieser  in 
Ruhestand  versetzt  gewesenen  Volksschullehrer  Anwen- 
dung. 

Artikel  3. 

Die  Wittwe  des  Lehrers  oder  dessen  eheliche  Nach- 
kommen, die  mit  ihm  in  häuslicher  Gemeinschaft  lebten, 
bleiben  während  sechs  Wochen  nach  dem  Sterbetage  in 
dem  Genuss  der  Dienstwohnung  des  verstorbenen  Lehrers 
oder  ln  Bezug  der  anstatt  der  Wohnung  festgesetzten, 
aus  der  betreffenden  Gemeindekasse  zn  leistenden  Mieth- 
entsebädignng. 

Artikel  4. 

In  Gemeinden  mit  mehreren  Lebrerstellcn  ist  jeder 
Lehrer  verbunden,  während  sechs  Wochen  nach  dem 
Sterbetage  eiues  anderen  Lehrers  die  von  diesem  seither 
verwaltete  Stelle  nach  Anordnung  der  Kreis  - Schulcom- 
mission unentgeltlich  zu  versehen  und  beziehungsweise 
mitznversehen. 

Artikel  5. 

War  der  verstorbene  Lehrer  an  einer  Volksschule 
angestellt  oder  verwendet,  so  werden  die  nach  Artikel  1 
zu  leistenden  Gehaltszahlungen  aus  dem  Einkommen  der 
Stelle  bestritten.  Die  während  der  drei  Monate  nach 
dem  Sterbetage  eines  Lehrers  entstehenden  Kosten  der 
Verwaltung  der  betreffenden  Stelle  hat  in  diesem  Falle 
der  betreffende  Provinzialschulfonds  zu  tragen.  Reichen 
dessen  Mittel  zur  Bestreitung  dieser  Kosten  neben  Er- 
füllung der  ihm  sonst  obliegenden  Verbindlichkeiten  nicht 
aus,  so  sind  die  fehlenden  Mittel  aus  dem  nach  Artikel  12 
des  Gesetzes  vom  1.  October  1870,  die  Pensionirung  der 
Volksschullchrer  betreffend,  gebildeten  Pensionsfonds  zn 
entnehmen. 

Artikel  6. 

War  der  verstorbene  Lehrer  an  einer  staatlichen 
Lehranstalt  (Gymnasium,  Realschule,  Sclinllehrer-Scminar, 
Präparanden-Anstalt,  Taubstummcn-Anstalt  etc.)  angestellt, 
so  ist  die  in  Artikel  1 festgesetzte  Gehaltszahlung  aus 
der  Kasse  der  Anstalt,  beziehnngswcisc  aus  der  Kasse 
zu  leisten,  aus  welcher  die  Mittel  zur  Bestreituug  der 
Kosten  der  Anstalt  entnommen  werden. 

Artikel  7. 

Die  nach  Artikel  2 dieses  Gesetzes  an  die  Hinter- 
bliebenen von  im  Ruhestand  befindlich  gewesenen  Volks- 
Bchullchrcrn  zn  leistenden  Rnhegehaltazahluugen  fallen 
dom  Pensionsfonds  für  Volksschullelirer  zur  Last.  Der 
an  diesen  Fonds  nach  Maassgabe  der  Bestimmung  des  Ar- 
tikels 12  des  Gesetzes  vom  1.  Oetober  1870,  die  Pensio- 
nirung der  Volksschullelirer  betreffend , für  jede  Lehrer- 
stelle in  einer  Gemeinde  zu  leistende  jährliche  Beitrag 
wird  auf  zwanzig  Mark  erhflht. 

Artikel  8. 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  dem  I.  Januar  1876 
in  Kraft. 

Urkundlich  Unserer  eigenhändigen  Unterschrift  und 
des  beigedrückten  Grosshcrzoglichen  Siegels. 

Darmstadt,  den  30.  December  1876. 

(L.  3.)  LUDWIG. 

v.  Starck. 
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5.  Gesell!,  die  Wittwen-  und  Waisenkasse  der  Volks- 
scballehrer  betr.  vom  28.  Oetober  1874. 

(Amtliche  Handausgabe  Bd.  I.,  8.  45). 

LUDWIG  IIL  von  Gottes  Gnaden  Grossherzog 

von  Hessen  und  bei  Rhein  etc.  etc. 

Unter  Bezugnahme  anf  Artikel  67  des  Gesetzes  vom 
16.  Juni  1874,  das  Volksschnlwcscn  im  Grossherzogtbum 
betreffend,  haben  Wir,  mit  Zustimmung  Unserer  getreuen 
Stande,  verordnet  und  verordnen  hiermit,  wie  folgt: 

Artikel  1. 

Behufs  Entrichtung  von  Pensionen  an  die  Wittwen 
nnd  Waisen  von  Volksschuliehrern  besteht  eine  Schul- 
lebrcr-Wittwen-  nnd  Waisenkasse. 

Zum  Eintritt  in  diese  Anstalt  sind  berechtigt  nnd 
verpflichtet: 

1)  alle  an  Volksschulen  definitiv  angestellte  Lehrer, 
sofern  sic  sich  nicht  nach  den  bestehenden  Bestim- 
mungen zur  Aufnahme  in  die  geistliche  Wittwen- 
kasse eignen; 

2)  die  an  höheren  Lehranstalten  (Realschulen,  höhere 
Bürgerschulen , höhere  Töchterschulen  etc.),  sowie 
die  an  Taubstummcn-Anstalten  und  sonstigen  Öffent- 
lichen Anstalten  für  Nichtvollsinnige  definitiv  ange- 
stoUtcn,  jedoch  zum  Eintritt  in  das  Civildiener- 
Wittwen-Institut  oder  die  geistliche  Wittwenkasse 
nicht  berechtigten  Lehrer; 

3)  die  auf  Grund  des  Artikels  9 des  Gesetzes  vom 
26.  November  1872,  die  Gehalte  der  Volksscliul- 
lehrer  betreffend,  bereits  seit  fünf  Jahren  angestellten 
Schulverwalter,  insoweit  ihnen  in  Bezug  auf  Pen- 
sionsberechtigung die  Recht«  der  definitiv  angc- 
stellten  Volksschullehrer  verliehen  sind. 

Artikel  2. 

Jeder  nach  Artikel  1 zur  Theilnahme  an  der  Schul- 
lehrer-Wittwen-  nnd  Waisen-Anstalt  berechtigte  nnd  ver- 
pflichtete Lehrer  hat  an  die  Kasse  dieser  Anstalt  zu  ent- 
richten : 

1)  bei  seinem  Eintritt  in  die  Anstalt  ein  innerhalb 
Jahresfrist  zu  bezahlendes  Eintrittsgeld  von  104Mark ; 

2)  einen  jährlichen  Beitrag  von  36  Mark. 

Die  erhöhten  Eintrittsgelder  gelten  nur  ftlr  die  Zu- 
kunft und  werden  von  den  bereits  definitiv  angestellten 
Lehrern  nicht  mehr  entrichtet. 

Die  Eintrittsgelder  sowohl  als  die  jährlichen  Beitrüge 
werden  in  Quartalsraten  erhoben,  beziehungsweise  von 
den  Gehalten  der  betreffenden  Lehrer  cinbehaltcn  und  an 
die  Wittwen-  und  Waisenkasse  abgeliefert. 

Die  Beitragspflicht  der  Mitglieder  beginnt  mit  dem 
auf  die  Anstellung  folgenden  Quartale  und  erlischt  mit 
dem  Ende  des  Quartals,  worin  der  Todestag  des  Mannes 
fallt.  Rückständige  Beitrüge  nnd  Eintrittsgelder  sind  an 
den  Pensionen  der  Wittwen  und  Waisen  in  Abzug  zu 
bringen. 

Artikel  3. 

Für  jede  Lehrerstclle  an  einer  Volkschnle,  die  nicht 
besetzt  ist,  beziehungsweise  von  einem  nicht  znr  Theil- 
nahme au  der  Wittwenkasse  verpflichteten  Lehrer  ver- 


waltet wird,  ist  aus  dem  Einkommen  der  Stelle  ein  jihr- 
llchcr  Beitrag  von  36  Mark  an  die  Schullehrer-Wittwen- 
und  Waisenkasse  zu  entrichten. 

Artikel  4. 

Den  in  den  Ruhestand  versetzten  Lehrern  ist  es  für 
die  Zukunft  nicht  mehr  gestattet,  nach  ihrem  Belieben 
aus  der  Anstalt  auszutreten. 

Der  Lehrer,  der  — den  Fall  der  Versetzung  in  den 
Ruhestand  ausgenommen  — ans  dem  Schuldienste  frei- 
willig ausscheidet  oder  entlassen  oder  seiner  Pension  ver- 
lustig erklärt  wird,  oder  nach  Versetzung  in  den  Ruhe- 
stand anf  seine  Pension  verzichtet,  oder  mit  Verzicht  anf 
seine  Pension  in  andere  Dienste  Übertritt,  hört  für  die 
Folge  auf,  Mitglied  der  Anstalt  zu  sein.  Das  Eintritts- 
geld wird  nur  dem  unfreiwillig  Entlassenen,  nicht  aber 
dem  freiwillig  Scheidenden  znrückbezahlt,  die  entrichteten 
Beitrüge  verbleiben  der  Anstalt. 

Wenn  jedoch  ein  Lehrer  in  ein  Staataamt  im  Gro«- 
herzogthum  Übertritt,  welches  ihn  zum  Eintritt  in  eine 
andere  Wittwenkasse  nöthigt,  boII  er  das  von  ihm  be- 
zahlte Eintrittsgeld , nicht  aber  die  bezahlten  Beiträge 
znrückerbalten. 

Im  Falle  der  unfreiwilligen  Entlassung  oder  im  Falle 
der  Entweichung  eines  Lehrers  können  — sofern  dieser 
Lehrer  nicht  in  ein  anderes  Öffentliches  Dienstverhältnis* 
eintritt,  — die  pensionsberechtigte  Ehefrau  oder  die  pro- 
sionsberechtigten  Kinder  des  Mannes  sieb  den  Anspruch 
anf  Pension  nach  dem  Ableben  des  Ehemannes,  bezieh- 
ungsweise Vaters  fortcrhalten , wenn  sie  die  jährlichen 
Beiträge  fortentrichten ; das  Eintrittsgeld  wird  in  diesem 
Falle  nicht  zurtlckbezahit.  Eine  Nichtentrichtung  der 
Beiträge  während  eines  Jahres  hat  den  Verlust  diese* 
Anspruchs  zur  Folge. 

Artikel  5. 

Die  Grösse  einer  Pension  wird  anf  312  Mark  jähr- 
lich festgesetzt,  und  zwar  ohne  Unterschied,  ob  ein  Lehrer 
nur  eine  Wlttwe  oder  nur  pensionsberechtigte  Kinder 
oder  eine  Wittwe  und  pensionsberechtigte  Kinder  hinter- 
lässt  und  ob  die  Kinder  aus  derselben  oder  aus  verschie- 
denen Ehen  des  verstorbenen  Lehrers  herrühren. 

Die  Pensionen  beginnen  mit  dem  Tage  nach  dem 
Ableben  des  Ehemanns  oder  Vaters  nnd  werden  iu  vier- 
teljährigen Katen  auabczahlt. 

Adoptiv-Kinder  haben  keinen  Anspruch  auf  Pension. 

Artikel  6. 

Hiuterlässt  ein  Lehrer  eine  Wittwe  entweder  ohne 
oder  nnr  mit  Kindern  ans  ihrer  Ehe  mit  demselben,  so 
hat  die  Wittwe  die  ganze  Pension  zu  beziehen. 

Artikel  7. 

Hintcrläast  ein  Lehrer  zwar  keine  Wittwe  aber  leib- 
liche eheliche  Kinder,  von  welchen  das  Eiuc  oder  das 
Andere  bei  dem  Ableben  des  Vaters  das  20.  Lebensjahr 
noch  nicht  überschritten  hat,  so  ist  diese»  eine  Kind  oder 
sind  diese  mehreren  Kinder  zum  Bezug  der  Pension  be- 
rechtigt. In  diesem  Falle  ist  die  Pension  unter  die  peo- 
sionsberechtigten  Kinder,  diese  mögen  aus  derselben  oder 
ans  verschiedenen  Eben  nbstammen,  nach  Köpfen  zu 
tlicilen;  die  Auszahlung  erfolgt  an  dcu  Vormund. 
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Artikel  8. 

Hinterlässt  ein  Lehrer,  welcher  in  verschiedenen  Ehen 
gestanden  hat,  neben  pensionsberechtigten  Kindern  aus 
früherer  Ehe  eine  Wittwe,  sei  dies  mit,  sei  dies  ohne 
pensionsberechtigte  Kinder  ans  ihrer  Ehe  mit  dem  Lehrer, 
so  wird  die  Pension  unter  alle  pensionsbereebtigten  Hin- 
terbliebenen aus  jeder  Ehe  nach  Köpfen  jedoch  derge- 
stalt getheilt,  dass  die  hinterblieben e Wittwe,  mag  sie 
nur  mit  Stiefkindern  oder  auch  mit  eigenen  Kindern  con- 
enrriren,  stets  einen  doppelten  Antkeil  erhalt. 

Artikel  9. 

Die  Pension  einer  Wittwe  hört  auf: 

1)  mit  dem  Tage  des  Ablebens  der  Wittwe; 

2)  mit  dem  Tage,  an  welchem  sich  die  Wittwe  wieder 
verheirathet. 

In  diesen  Fallen  treten  jedoch  die  aus  der  Ehe  der 
Wittwe  mit  dem  verstorbenen  Lehrer  herrührenden  Kinder, 
soweit  sie  überhaupt  noch  pensionsberechtigt  sind,  in  den 
Genuss  der  Pension  ein. 

Artikel  10. 

Die  Pension  eines  pensionsberechtigten  Kindes  hört 

auf: 

1)  mit  dem  Tage  des  Ablebens  des  Kindes; 

2)  mit  dem  Tage , an  welchem  dasselbe  das  20.  Le- 
bensjahr vollendet; 

3)  mit  dem  Tage  der  Verbeirathung  des  Kindes; 

4)  mit  dem  Tage  der  Anstellung  desselben  im  öffent- 
lichen Dienste  onter  Bezug  eines  der  vollen  Pension 
glcichkommendcn  Gehalts. 

Artikel  II. 

Tritt  einer  der  in  den  Artikeln  9 nnd  10  bezeich- 
neten  Falle  ein,  in  welchen  die  Berechtigung  znm  Pen- 
sionsbezug aufhört,  so  gilt  als  allgemeine  Regel,  dass  der 
Antheil  des  Ausfallenden  den  übrigen  Hinterbliebenen 
in  dem  nämlichen  Yerhältniss  zuwachst,  wie  diese  nach 
den  in  den  vorhergehenden  Artikeln  enthaltenen  Bestim- 
mungen alsdann  berechtigt  gewesen  sein  würden,  wenn 
der  ausfallende  Theilnehmer  gar  nicht  vorhanden  gewesen 
w*re. 

Artikel  12. 

Eine  Ehescheidung,  welche  wenigstens  bezüglich  des 
Ehemannes  eine  Autlösnng  des  ehelichen  Bandes  berbei- 
fllhrt,  benimmt  der  geschiedenen  Ehefrau  alle  Ansprüche 
auf  Pension ; die  aus  der  aufgelösten  Ehe  abstammenden 
Kinder  des  Lehrers  sind  jedoch  nach  dessen  Tod  nnter 
den  sonstigen  Voraussetzungen  pensionsberechtigt. 

Artikel  13. 

Die  Mittel  der  Anstalt,  ans  denen  die  Pensionen  der 
Wittwcn  und  Waisen  zunächst  geleistet  werden,  sind : 

1)  die  Ertragnisse  des  Vermögens  der  Anstalt; 

21  die  nach  Artikel  2 nnd  3 zu  zahlenden  Eintritts- 
gelder und  Beiträge; 

3)  etwaige  Ueberschüsse  der  Provinzial-Sclmlfonds; 

4)  sonstige  Einnahmen,  wie  Geschenke.  Vermächtnisse, 
Renten  etc. 

Reichen  die  unter  1,  2,  3 und  4 bemerkten  Einnah- 
men zur  Bestreitung  der  ordentlichen  Ausgaben  nicht  aus, 
ao  ist  der  fehlende  Betrag  aus  Staatsmitteln  zuzuschiessen. 


Artikel  14. 

Der  Schullehrer -Wittwen-  nnd  Waisenkasse  stehen 
die  Rechte  des  Fiscus  in  allen  Beziehungen  zu. 

Artikel  15. 

Die  Pensionen  der  Wittwcn  und  Waisen  dürfen  znm 
Zwecke  der  Sicherstellung  oder  Befriedigung  von  Gläu- 
bigern nicht  mit  Beschlag  belegt  werden.  Auch  ist  jede 
Verfügung  darüber  durch  Cession,  Anweisung,  VerpfUn- 
dung  oder  durch  ein  anderes  Rechtsgeschäft  ohne  recht- 
liche Wirkung. 

Artikel  16. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Verwaltung  der 
Anstalt,  die  Erhebung  und  Beitreibung  der  Eintrittsgelder 
und  Beiträge  etc.  werden  von  Unserem  Ministerium  des 
Innern  getroffen. 

Artikel  17. 

Die  Ergebnisse  der  Rechnungen  sind  jährlich  durch 
das  Regierungsblatt  zur  öffentlichen  Kenntniss  zu  bringen. 

Artikel  18. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten 
an  die  Stelle  der  über  die  Schullehrer -Wittwcn-  und 
Waisenkasse  seither  geltenden  Bestimmungen  (Artikel  67 
de«  Gesetzes  vom  16.  Juni  1874).  Doch  bleiben  die  darin 
enthaltenen  Vorschriften  wegen  der  Erhebung,  Beitreibung 
und  Verrechnung  der  Eintrittsgelder  und  Beiträge  fernerhin 
in  Wirksamkeit,  so  lange  sie  nicht  von  Unserem  Ministe- 
rium des  Innern  durch  andere  Vorschriften  ersetzt  werden. 

Artikel  19. 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Januar  1875 
in  Wirksamkeit. 

Urkundlich  unserer  eigenhändigen  Unterschrift  und 
beigedrflekten  Grossherzoglichen  Siegels. 

Darmstadt,  den  28.  October  1874. 

(L.  S.)  LUDWIG. 

v.  Starck. 

Anmerkung:  I.  Zu  Artikel  5.  Vom  Jahr  1682  an  wurden 
mit  Zustimmung  der  Stände  die  Wittwenponsionon  pro 
vituriech  auf  jährlich  400  .ti,  und  durch  Geietx  vom 
28.  April  I&85  ständig  um  450  Ji  erhöht,  und  durch 
letzteres  Gesetz  gleichzeitig  die  Beiträge  der  zur  Tbcil- 
nahme  berechtigten  Lehrer  auf  42  JL  jährlich  fee tge Hetzt. 

Anmerkung  2.  Zu  Artikel  3.  Von  solchen  Schul  stellen, 
welche  ständig  mit  Lehrerinnen  besetzt  sind,  ist  kein 
Beitrag  zur  Wittwen-  nnd  Waiaenka»««  zu  entrichten. 

(.Mimaterial-Aussclireiben  vom  6.  Januar  1878,  Amts* 
• blatt  der  Bchulabtheilung  Nr.  2). 

6.  Gesetz,  die  Errichtung  von  Provinzialschulfoods  betr. 

vom  19.  Februar  1853. 

(Amtliche  Handausgabe  Bd.  II.,  S.  89). 

LUDWIG  UI.  von  Gotte»  Gnaden  Grossherzog 
von  Hessen  und  bei  Khein  ctc.  etc. 

Wir  haben  mit  Zustimmung  Unserer  getreuen  Stände 
verordnet  und  verordnen  hiermit,  wie  folgt: 

Artikel  1. 

In  jeder  der  drei  Provinzen  ist  ein  Provinzialschul- 
fonds  zu  errichten. 
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Artikel  2. 

Dem  Provinr.iaUchtilfumls  Bind  folgende  Mittel  iuzu- 
weiscn : 

1)  von  jeder  Sclinie  der  Provinz  ein  von  der  Schul- 
gemeinde zu  zahlender  jährlicher  Beitrag  von  zwei 
Gulden ; 

2)  die  Erträgnisse  erledigter  Schulstellen,  nach  Abzug 
der  Kosten  der  Verwaltung  derselben,  insoweit  sie  ' 
nicht  in  andere  Kassen  fliessen; 

3)  die  den  Fonds  etwa  zufaltenden  Schenkungen,  Ver- 
mächtnisse und  sonstige  ihm  zugewendet  werdenden  j 
Einnahmen. 


2)  zur  Leistung  der  Ueberzngskosten  an  defioitir  tn- 
gestclltc  Schullehrer  nach  Massgabe  eines  zu  er- 
lassenden Regulativs; 

3)  zur  Verleihung  von  Gratiücationen  an  gering  be- 
soldete verdiente  Schulleiter; 

4)  zu  sonstigen  Schnlbedtlrfnissen , für  welche  es  an 
andern  Mitteln  gebricht. 

Artikel  4. 

Unser  Ministerium  des  Innern  ist  mit  der  Ausfüh- 
rung dieses  Gesetzes  beauftragt. 


Artikel  3, 

Die  Mittel  der  Provinzialschulfonds  sind  zu  folgenden 
Zwecken  zu  verwenden : 

1)  zur  Unterstatzung  würdiger  nnd  bedürftiger  Schul- 
lehrer, Vicare  und  Gehtllfen  in  Krankheiten  nnd 
sonstigen  Noth-  oder  Uuglllcksfallen ; 


Urkundlich  Unserer  eigenhändigen  Unterschrift  und 
des  beigcdrilckten  Staatssiegcls. 

Darmstadt,  am  19.  Februar  1853. 

(L.S.)  LUDWIG. 

v.  Dalwigk. 


.Summarische  Ergebnisse  der  statistischen  Erhebungen. 


I.  Einfache  Volksschulen. 

(Tab.  i— nr.) 

a.  Srhulen. 

1.  Die  Zahl  der  einfachen  Volksschulen  war  zurZeit 
der  Aufnahme  (nach  Beginn  des  Schuljahres  1883 — 84): 
in  der  Provinz  Starkenburg  358 
„ , „ Oberhessen  409 

„ .,  Kheinhcasen  215 

im  Grossherzogthum  982  *j 
Hiervon  waren  gemeinsame  Schulen: 
in  Starkenburg  304  (84,9  Procent) 

„ Oberhessen  398  (97,3  „ ) 

„ Rheinhessen  161  (76,3  ) 

im  Grossherzogtbum  866  (88,2  „ ) 

nnd  confcssionelle  Schulen: 

in  Starkenburg  54  (15,1  Procent) 

„ Oberhessen  11  ( 2,7  „ ] 

„ Rheinhessen  51  (23,7  _ ) 

im  Grossherzogthum  116  (11,8  „ ) * 

Unter  den  confessionellen  Schulen  waren: 


evan- 

rämiach* 

iarAeli- 

gelische. 

katholische. 

tische. 

in  Starkenburg 

27 

27 

— 

„ Oberhessen 

5 

4 

2 

„ RheinheKsen 

24 

26 

1 

im  Grossherzogthum  56 

57 

3 

•)  Im  Jahr  1S7T — 78  hatte  die  Zahl  der  Schulen  988  betragen. 
Die  Verminderung  erklärt  »Ich  daraus,  da»»  in  mehreren  Oe- 
meinden  die  confcesionall  getrennten  Schulen  in  gemeinsame 
nmgewandeit  Idahcr  jetat  808  gegen  8öt  In  1877 — 78>  oder 
kleine  Confessionssehnlen  wegen  geringer  Schülertahl  aufge- 
hoben wurden  (daher  jetat  116  gegen  124  in  1877—78). 


Gemeinsame  nnd  confessionelle  Schulen  zugleich  be- 
finden sich  nnr  in  den  Gemeinden : 

Pianig  mit  gemeinsamer  nnd  zugleich  evangelischer, 
sowie  katholischer  Schule, 

Dalsheim  mit  gemeinsamer  und  zugleich  katholischer 
Schule, 

Mölsheim  dcsgl. 

In  Alsheim  ist  eine  evangelische,  eine  katholische 
nnd  eine  israelitische  Confessionsschulc. 

In  Grebenau  und  Storndorf  sind  nur  evangelische 
nnd  israelitische  Schulen,  in  Fahrenbach  und  Engeltbal 
nur  katholische  Schulen  und  in  Elleubaeh  nur  eine  evan- 
gelische Schule.  Die  katholischen  Kinder  von  Elleubaeh 
sind  der  Schulgemeinde  Lindenfels  und  die  evangelisches 
Kinder  von  Fahreubach  der  Schulgemeinde  Fürth  zuge- 
tlicilt. 

In  Wald-Michelbach  befinden  sich  2 evangelische  usil 
2 katholische  Schulen,  nämlich  je  eine  evangelische  nnd 
je  eine  katholische  im  Ober-  nnd  Unterdorf. 

2.  Gemeinden,  welche  mit  andern  Gemeinden  n 
e i n c r Schulgemeinde  mit  c i n e ni  gemeinschaftlichen  Lehrer 
vereinigt  waren  (Artikel  2 des  VolksBchulgcsetzcsI  entweder 
ln  der  Art,  dass  die  schulpflichtigen  Kinder  derselbe« 
einer  andern  Gemeinde  mit  eigener  Schule  zugetbeih 
waren,  oder  iu  der  Art,  dass  die  schulpflichtigen  Kinder 
zweier  Gemeinden  iu  bestimmtem  Wechsel  bald  an  der» 
einen,  bald  an  dem  andern  Orte  durch  einen  gemein- 
schaftlichen Lehrer  unterrichtet  wurden  (Wechselschn- 
lcn),  waren  vorhanden  nnd  zwar: 
a.  Gemeinden  ohne  eigene  Schule,  welche  zu  andern  Ge- 
meinden resp.  Wohuplätzcn  mit  eigener  Schule  ein- 
geschult  sind: 
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im  Kreise  Darmstadt  1: 

Eich  in  Hahn; 


im  Kreise  Bensheim  5: 


Raidelbach 

Seidenbach 

Staffel 

Wilmshausen 

Winkel 


in  Gadernheim, 

„ Erlenhach  (Kr.  Heppen- 
heim), 

a Beedenkirchen, 

„ Elmshansen, 

„ Schlierbach; 


im  Kreise  Diebnrg 
Fran-Nanses 
Herchenrode 
Messenhausen 
Ober-Nanses 

Schloss-Nauses 

Webern 


in  Wiebelsbach, 

„ Ernsthofen , 

„ Ober-Roden, 

* Pfirschbach  iKr.  Erbach), 
I die  evang.  Kinder  in  Höchst 
< (Kr.  Erbach), 

| „ kathol.  „ in  Hering, 
in  Klein-Bieberau; 


im  Kreise  Erbach  20: 


Annelsbach  iu 

Asselbrunn  „ 

Birkert,  Brenb.  S.  „ 
Boekenrod 
Eberbach 
Frohnhofen 
Dusenbach 
Hetschbach 
Elsbach 
Forstel 
Ouinpersberg 
Mittel-Kiniig 
Hembach 
Kailbach  jenseits 


Langen-Brombach  „ 
Fürst.  S. 

Mühlhausen  „ 

Ober-Kleingumpen  „ 
Rossbach  „ 

Unter-Finkenbach  „ 
Unter-Hiltersklingen  „ 


I * 


Pfirschbach , 

.Steinbach , 

Birkert,  Hab.  9., 

Reichelsheim , 

Höchst, 

Gflnterfürst , 

Ober-Kimig, 

Kirch-Brombach , 

Kailbach  diesseits  (zur  Ge- 
markung Schöllenbach 
gehörig), 
Langen-Brombach 
Breub.  S. , 

Neustadt, 

Gross-Gumpen , 

Erbach , 

Ober-Finkenbach , 
Ober-Hiltersklingen ; 


im  Kreise  Heppenheim  19: 

Albersbach  zu  Rimbach , 

Bromhach  I die  evane'  Kinder  zu  Krnmbach, 

I „ kath.  „ „ Weschnitz, 

Dürr-Ellenbach  zu  Aschbach, 

Eulsbach,  thcils  zn  Schlierbach  (Kr.  Bensheim), 

theils  zu  Ellenbach, 

Gorxheim  zu  Unter-Flockenbach , 

[ die  evang.  Kinder  zu  Hirschhorn, 

Igclsbach  •!  r kath.  „ « Wald-Erlen- 

bach , 


Kallstadt 

Kröckelbach 

Steinbach 

Kflrnbach 

Linuenbach 


zu  Birkenau, 
j - Fürth, 

. Ktlrnbach  im  Gr.  Baden, 
„ Erlenbach , 


Lörzenbach  { dic  evang.  Kinder  zn  Fürth, 

1 „ kath.  „ „ bahrenbach, 

Lauten-Weschnitz  zn  Mit-Lechtern , 

Lützelbach  „ Hammelbach , 

Mackenheim  „ Ober-Abtsteinach , 

Ober-Hambach  , Unter-Hambach, 

Ober-Liebersbach,  theils  zu  Mörlenbach,  tbeils 
in  Nieder-Liebcrsbacli , 

Rohrbach  in  Hornbach, 

Unter-Scbarbach  „ Ober-Scharbach; 

im  Kreise  Offenbach  1: 

Philippseich  zn  Dreieichenhain; 

im  Kreise  Giessen  ö: 


Arnsburg 

Rabertshausen 

Stockhausen 

Trohe 

Winnerod 


zu  Muschenheiin , 

„ Rodheim , 

, Flensungen  (Kr.  Alsfeld), 
„ Altcu-Buscck, 

„ Bersrod ; 


im  Kreise  Alsfeld  9: 

Eulersdorf 
Wollersdorf 
Gontershausen 
Ilsdorf 
Kirschgarten 
Münsch-Lensel 
Keimenrod 
Iteniendorf 
Unter-Sorg 


„ Grebenau , 

„ Ober-Ofleiden , 

„ Flensungen , 

„ Merlan, 

„ Schwabenrod , 
zn  Bieben, 

„ Brauerschweud , 
„ Hopfgarten ; 


im  Kreise  Büdingen  i: 


Bellmuth 

Bös-Gesilsa 

Illnhausen 

Kohden 


zu  Bobenhauseu , 

„ Bös-Gesllss  (Königreich 
Preusscn), 

„ Kirch-Bracht  (Königreich 
Preussen), 

„ Nidda; 


im  Kreise  Friedberg  2: 

Oes  zu  Hansen , 

Wickstadt  „ Assenheim; 


im  Kreise  Lauterbach  7: 


Rimlos 

Blitienrod 

Sickendorf 

Unter-Schwarz 

Unter-Wegfurth 

Weid-Moos 

Wünsch-Moos 


zu  Lauterbach, 

„ Frischborn, 

„ Allmenrod , 

„ Ober- W egfu  rt  h , 

„ Nösberts , 

„ Zahmen; 


im  Kreise  Schotten  3: 


Ilsdorf 

Klein-Eichen 

Schmitten 


zu  Lardenbach, 
„ Sellnrod ; 


im  Kreise  Alzey  1: 

Ippesheim  zu  Pianig. 

Zusammen  83. 


8* 
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b.  Wechaelschulen: 

im  Kreise  Bensheim  1: 

Knoden  mit  Schannenbach; 

im  Kreiae  Dieburg  3: 

Allertshofen  mit  Hoxhohl, 

Billings  „ Steinau , 

Messbach  „ Nonrod; 

im  Kreiae  Erbach  1; 

Ernsbach  mit  Erbuch. 

Zusammen  5. 

Dagegen  hatten  folgende  Ortschaften  mit  besonderen 
Gemarkungen  resp,  Wohnplätse  ohne  besondere  Ge- 
markungen, welche  für  sich  allein  keine  besonderen  Ge- 
meinden bilden,  sondern  in  polizeilicher  nnd  administra- 
tiver Hinsicht  einer  Gemeinde  zugetheilt  sind,  eigene 
Schulen; 

im  Kreiae  Benaheim  1: 

HUttenfeld,  2 confess. 

Schulen  (Gemeinde  Lampertheim); 

im  Kreise  Erbach  3; 

KortclshUtte  1 (Gemeinde  Rothenberg), 
Ober-Hainbrunn  | 

Kailbach  diesseits  ( * Schöllenbach) 


(mit  Kailbach  diesseits  ist  die  Gemeinde  Kail- 
bach jenseits  zu  einer  Schulgemeinde  ver- 
bunden); 

im  Kreise  Heppenheim  3; 

Wimpfen  im  Thal  | 

Helmhof  (badisch.  I (Gemeinde  Wimpfen 
Theil  einscbl.)  | am  Berg); 

Hohenstadt  ' 

im  Kreise  Büdingen  1; 

Engelthal  (Gemeinde  Altenstädt); 

im  Kreiae  Mainz  1: 

Zahlbach  (Gemeinde  Mainz) ; 

im  Kreise  Alzey  1: 

Schafhansen  (Gemeinde  Alzey) ; 

im  Kreise  Bingen  1: 

Sporkenheim  (Gemeinde  Nieder-Ingclheimi. 

Zusammen  11. 

Mit  Berücksichtigung  vorstehender  Verhältnisse  ergibt 
sich  für  die  Provinzen  and  das  Grossherzogthum  folgende 
Uebersicht  der  Gemeinden  nnd  Schulen; 


Zahl  der  Gemeinden. 

Zahl  der  Volksschulen. 

Starken 

bürg. 

Ober- 

hessen. 

Rhein- 

besäen. 

UrOSB- 

betrog- 

thuru. 

Stark en- 
burg. 

Ober- 

hessen. 

Rhein- 

hoseen. 

Gros«' 

herzog- 

thuta. 

Gemeinden  mit  eigenen  Schulen  .... 

318 

403 

184 

905 

345 

408 

212 

965 

„ ohne  eigene  . .... 

52 

30 

i 

83 

. 

■ mit  Wechselschulen  .... 

10 

• 

, 

10 

5 

5 

Ortschaften  resp.  Wohnplfitze  ohne  besondere  Ge- 
meinden mit  cigcneu  Schulen  .... 

. 

8 

1 

3 

12 

380 

433 

185 

998 

358 

409 

215 

982 

Hiernach  betrug  die  Zahl  der  Gemeinden,  welche 
mit  eigenen  Schalen  (ausschliesslich  des  Wechselschulen) 
versehen  waren,  von  der  betreffenden  Gesammtzahl  der 
Gemeinden; 


83.68  Procent, 
93,07 
99,46 

90.68 

ohne  eigene  Schulen 


in  Starkenburg 
„ Oberhessen 
„ Rheinhessen 
im  Grossherzogthum 
Die  meisten  Gemeinden  ohne  eigene  Schulen  be- 
fanden sich  in  den  Kreisen  Erbach , Heppenheim  und 
Alsfeld;  in  den  Kreisen  Darmstadt,  Ottenbach  und  Alzey 
war  nur  je  eine  Gemeinde,  in  den  Kreisen  Gross-Gerau, 
Mainz,  Hingen,  Oppenheim  nnd  Worms  keine  Gemeinde 
ohne  eigene  Schule. 

Die  katholischen  Schalen  za  Vielbrnnn  und  Erbach 
werden  nicht  von  den  betreffenden  Gemeinden,  sondern 
von  einem  Verein  (Bonifacius- Verein)  unterhalten,  sind 
jedoch  unter  den  öffentlichen  Volksschulen  mitgezählt. 


3.  Bei  Vergleichung  der  Zahl  der  Schulen  mit  dem 
FUchcngehalt  und  der  Einwohnerzahl  (nach  der  Volks- 


zählung vom  1.  Dccember  1880)  kamen,  wie  aus  Tab.  h 
ersichtlich,  im  Durchschnitt  auf  1 Schule; 

in  Starkenburg  8,43  Q Kilometer  u.  1102,2  Einwohn«. 
„ Oberhessen  8,04  „ „ 647,0  „ 

„ Rheinhessen  6,39  „ „ 1289,1  „ 

im  Grossherzogth.  7,82  „ „ 953,5  _ 

Bei  den  Kreisen  Huden  sich  die  grössten  Unter- 

schiede in  der  Provinz  Starkenburg,  wo  der  Gegen*»-'* 
der  Kreise  Erbach  nnd  Heppenheim  einerseits  und  der 
Kreise  Üarmstadt,  Gross-Gerau  tiud  Offenbach  andererseits 
besonders  hervortritt,  ln  jenen  findet  sich  die  relativ 
grösste  Anzahl  der  Schalen  wegen  der  grossen  Anzahl 
der  Gemeinden  mit  relativ  sehr  geringer  Bevölkeroag. 
während  sich  in  den  drei  zuletzt  genannten  Kreisen  Ge- 
meinden mit  relativ  stärkerer  Bevölkernng  und  insbe- 
sondere in  den  Kreisen  Darmstadt  und  Offenbach  grössere 
Städte,  somit  in  diesen  Kreisen  zwar  weniger,  aber  stärker 
besuchte  Schnlcn  befinden. 

In  den  Provinzen  Oberbcssen  und  Rheinhessen  teige» 
sieb  bei  den  Kreisen  gleiclimä saigere  Verhältnisse  und 
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machen  sich  selbst  die  grösseren  Städte  in  Beziehung 
auf  den  Fiächengchalt  sowohl,  als  auch,  abgesehen  von 
Mainz,  in  Beziehung  auf  die  Bevölkerung  in  geringerem 
Masse  geltend. 

In  Betreff  des  Verhältnisses  der  Zahl  der  Schalen 
zur  Bevölkerung  ist  jedoch  bei  den  Provinzen  Oberhessen 
und  Kheinhcssen  im  Ganzen  die  Wirkung  sehr  erkennbar, 
welche  aus  dem  Unterschied  beider  hinsichtlich  der  rela- 
tiven Anzahl  nnd  Grösse  der  Gemeinden  derselben  her- 
vorgeht. Oberhessen  zählt  433  Gemeinden  bei  264  614 
Einwohnern,  so  dass  im  Durchschnitt  auf  eine  Gemeinde 
611  Einwohner  kommen,  wogegen  die  277  152  Bewohuer 
Kheinhcssens  sich  auf  nnr  185  Gemeinden  vertheilen, 
mithin  auf  eine  Gemeinde  durchschnittlich  1498  Einwohner 
treffen.  Es  ergibt  sich  hieraus  von  selbst,  dass  Rhcin- 
hessen  zwar  weniger,  aber  um  so  stärker  besuchte  Schulen 
haben  muss,  als  Oberhessen.  Starkenburg  mit  394  574 
Einwohnern  in  380  Gemeinden  und  durchschnittlicher 
Einwohnerzahl  1041  steht  zwischen  beiden  in  der  Mitte, 
hat  indessen  immer  noch  relativ  weniger  Schulen,  als  das 
Grossherzogthum  im  Ganzen,  für  welches  bei  936  340  Ein- 
wohnern und  998  Gemeinden  sich  die  durchschnittliche 
Bevölkerung  einer  Gemeinde  auf  938  Einwohner  berechnet 

Im  Königreich  Preussen  kam  im  Jahr  1882  eine  j 
öffentliche  Volksschule  (ausschliesslich  der  Mittelschulen) 
auf  826  Einwohner;  die  entsprechenden  Zahlen  in  den 
einzelnen  Provinzen  waren:  Ostprcusaen  648,  West- 

preussen  734,  Stadtkreis  Berlin  8907,  Brandenburg  788, 
Pommern  616,  Posen  779,  Schlesien  985,  Sachsen  862, 
Schleswig-Holstein  619,  Hannover  632,  Westfalen  1044, 
Hessen-Nassau  730 , Rheinland  944 , Hohenzollcrn  583. 
Im  Grosaherzogthum  Baden  kam  Ende  1871  eine  ein- 
fache Volksschule  auf  828  Einwohner. 

4.  Von  den  982  Schulen  waren  nur  30,  bei  welchen 
durch  alle  Klassen  Trennung  der  Geschlechter  stattfand. 
Unter  den  952  gemischten  Schulen  sind  auch  diejenigen 
begriffen,  bei  welchen  in  einzelnen  Klassen  die  Knaben 
nicht  gemeinsam  mit  den  Mädchen  unterrichtet  wurden. 

Unter  den  Schulen,  bei  welchen  Trennung  nach  dem 
Geschlecht  in  allen  Klassen  besteht,  hatten  die  Schulen  zu 

a.  Birkenau  (kathol.  Schule)  2 Klassen  (1  Knaben- 
klasse, 1 Mädchenklasse); 

h.  Hossdorf,  Beerfelden,  Michelstadt,  Gross-Gerau,  Mör-  | 
feldcn  und  Mflbthcim  6 Klassen  (3  Kn.,  3 M.t; 

c.  Gernsheim  fkath.  Schule)  7 Kl.  (4  Kn.,  3 M.) ; 

d.  Ober  - Ramstadt , Bürstadt,  Lorsch,  Dieburg  (katli. 
Schule),  8eligenstadt  (katli.  Schule),  Sprendlingen 
(Kreis  Offenbach)  und  Alzey  8 Kl.  (4  Kn.,  4 M.);  : 

e.  Arheilgen,  Eberstadt  (Kreis  Darmstadt),  Griesheim,  ' 
Bensheim  ikatli.  Schule),  Heppenheim  (Kreis  lleppen- 
heiml  und  Langen  10  Kl.  15  Kn.,  5 M.) ; 

f.  Bingen  (katli.  Schule)  11  Kl.  (6  Kn.,  5 M.t; 

g.  Bessungcn,  Pfungstadt,  Viernheim  und  Neu-Isenburg 
12  Kl.  (6  Kn.,  6 M.); 

h.  Glossen  22  Kl.  (10  Kn.,  12  M.) ; 

i.  Offenbach  39  KI.  (19  Kn.,  20  M.t; 

k.  Darmstadt  42  Kl.  (20  Kn.,  22  M.); 

l.  Mainz  84  Kl.  (42  Kn.,  42  M.b 

5.  Die  Schulen  zertheilen  sich  ihrer  Organisation 
nach  in 


566  einklassige,  welche  mit  alleiniger  Ausnahme  der 
katholischen  Schule  zu  Birkenau  (s.  oben  4.a.)  ge- 
mischte sind; 

227  zweiklassige,  sämmtlich  gemischte  Schulen; 

95  dreiklassige,  von  welchen  nur  die  oben  unter  4.b. 
genannten  in  allen  Klassen  Trennung  der  Geschlech- 
ter haben; 

67  vierklassige,  welche  gemischte  sind,  mit  Aus- 
nahme der  katli.  Schule  zu  Bensheim , der  Schule 
zu  Viernheim  und  der  unter  4.  c.  u.  d.  erwähnten 
Schalen  (die  kath.  Schule  zu  Gernsheim,  obgleich 
nur  3 Mädchenklassen  zählend,  ist  hierher  gerech- 
net) ; 

27  mehrklassige,  nämlich: 

9 fanfklassige,  zu  Arheilgen,  Eberstadt  (Kreis 
Darmstadt),  Griesheim  und  Langen  (ganz  getrennt), 
zu  Höchst  (Kreis  Erbach),  Bieber,  Lieb,  Alsfeld 
und  Kostheim  (zum  Theil  gemischt), 

9 sechsklassige,  zu  Bessungen,  Pfungstadt,  Neu- 
Isenburg  nnd  Bingen  (kath.  Schule!  (ganz  getrennt), 
zu  Erbach  (Kreis  Erbach)  und  Schlitz  (znm  Theil 
gemischt),  zu  Bllrgel,  Butzbach  und  Osthofen  (ganz 
gemischt);  die  katli.  Schule  zn  Bingen,  obgleich 
nur  5 Mädchcnklassen  zählend,  ist  hierher  ge- 
rechnet , 

4 siebenklassige,  zu  Rad-Nauheim,  Friedberg 
und  Lauterbach  (zum  Theil  gemischt),  zu  Oppen- 
heim (ganz  gemischt); 

5 achtklassige,  zu  Darmstadt  (8  KL  und  12 
Parallelkl.  ftlr  Knaben,  8 Kl.  und  14  Parallelkl. 
für  Mädchen,  zusammen  42  Klassen),  Offenbach 
(8  Kl.  nnd  11  Parallelkl.  für  Knaben,  8 Kl.  und 
12  Parallelkl.  ftlr  Mädchen,  zusammen  39  Klassen), 
Giessen  (8  Kl.  und  2 Parallelkl.  für  Knaben, 
8 Kl.  nnd  4 Parallelkl.  ftlr  Mädchen,  zusammen 
22  Klassenl,  Mainz  (8  Kl.  und  34  Parallelkl.  für 
Knaben,  8 Kl.  und  34  Parallelkl.  fdr  Mädchen, 
zusammen  84  Klassen)  und  Worms  (8  Kl.  und 
7 Parallelkl.  für  Knaben,  8 Kl.  nnd  8 Parallelkl. 
für  Mädchen  und  4 gemischte  Klassen,  zusammen 
35  Klassen). 


Von  der  Gesammtzah!  982  waren  hiernach: 


einklassige 

57,6 

Procent 

zweiklassige 

23,1 

dreiklassige 

9,7 

* 

vierklassige 

6,8 

t* 

mehrklassige 

2,8 

** 

6.  Die  Zahl  der  Schulklassen,  d.  h.  der  getrennt 
unterrichteten  Abtheilungen,  einschliesslich  der  Parallel- 
klassen, betrug  im  Ganzen  2341,  mithin  im  Durchschnitt 
für  jede  Schule  2,38. 


Hierunter  waren: 

gemischte  Klassen  1765  oder  75,4  Procent, 
Knaben-  „ 285  „ 12,2  „ 

Mädchen-  * 291  „ 12,4 

Für  die  Provinzen  ergaben  sich  ziemlich  abweichende 
Verhältnisse.  Von  den  2341  Klassen  kamen  auf: 


Starkenburg  954  = 40,7a/o,  durchschnittl.  auf  1 Schule  2,61, 
Oberhessen  766  = 32,8  „ , „ 1 _ 1,87, 

Rheinhessen  621  = 26,5,  „ „ 1 2,93. 
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(In  Preussen  1682  auf  1 Elementarschule  2,0  und 
zwar  in  den  Städten  6,0,  auf  dem  Lande  1,6;  in  der 
Provinz  Ostpreussen  1,5,  Westpreussen  1,6,  Stadtkreis 
Berlin  15,3,  Brandenburg  2,0,  Pommern  1,7,  Posen  1,7, 
Schlesien  2,3,  Sachsen  2,2,  Schleswig-Holstein  1,8,  Han- 
nover 1,6,  Westfalen  2,5,  Hessen-Nassau  1,9,  Rheinland 
2,3  und  Hohenzollern  1,6.) 

In  Starkenbnrg  waren  von  954  Klassen: 
gemischte  Klassen  622  oder  65,2  Procent, 

Knaben-  * 164  „ 17,2  „ 

Mädchen-  „ 168  n 17,6  „ 

ln  Oberhessen  von  766  Klassen: 

gemischte  Klassen  704  oder  91,9  Procent, 

Knaben-  „ 30  „ 3,9  „ 

Mädchen-  „ 33  4,2  „ 

in  Kheinhessen  von  621  Klassen: 

gemischte  Klassen  439  oder  70,6  Frocent, 

Knaben-  „ 91  „ 14,7  „ 

Mädchen-  „ 91  „ 14,7  „ 


Nachstehende  14  Sätze  bestanden  in  je  2 Scholen: 


Jk 

.ff 

.ff. 

Jk  Jk 

.ff. 

.ff. 

0,70 

1,18 

1,68 

1,90  2,58 

3,14 

5,00 

0,90 

1,57 

1,83 

2,30  2,88 

3,36 

6,00 

ferner  in  je 

3 Schulen  folgende  9 Sätze: 

.ff. 

.ft. 

Jt. 

0,57 

1,30 

2,0« 

0,69 

1,44 

2,80 

1,26 

1,76 

8,00 

in  jo 

4 Schulen  die  Sätze: 

1,28 

2,24 

3,42  .ff. 

in  je 

5 Schulen  die  Sätze: 

1,14  1,29  2,14  2,57  M 

in  je  6 Schulen  die  Sätze: 

0,60  4,00  ,4t 


in  je  7 Scholen  die  Sätze: 

3,20  3,40  Jk 


7.  Als  Schalen  mit  Schulgeld  sind  im  Ganzen 
440,  ohne  Schulgeld  542  bezeichnet. 

Unter  den  erateren  befinden  sich  einige,  in  welchen 
statt  Schulgeld  Holzgcld  (Bisses,  I .eidhecken  und  Massen- 
heim) ftlr  jedes  Kind  bezahlt  wird. 

In  manchen  Schulen  wird  von  Auswärtigen  Schul- 
geld bezahlt  und  sind  die  Kinder  am  Sitz  der  Schale  . 
frei.  Diese  Schalen  wurden  nur  dann  zu  den  Schulen 
mit  Schulgeld  gezählt,  wenn  die  Zahl  der  Schulgeldpflich- 
tigen erheblich  war. 

In  Bad-Nauheim  wird  nur  ftlr  den  facultativen  Unter-  j 
rieht  in  fremden  Sprachen,  in  Uffhofen  nur  von  den  Ka- 
tholiken, in  Gtlnterfflrst  nur  ftlr  die  Kinder  aus  Elsbach, 
in  Kirch-ßrombach  nur  ftlr  diejenigen  ans  Hembach,  in 
Neckar- Steinach  nur  ftlr  die  katholischen  Kinder  ans 
Harsberg,  in  Hclmhof  nur  für  die  Kinder  aus  dem  ba- 
dischen Theile  von  Helmhof,  in  Ober-Widdersheim  nur  : 
für  die  Zeit  vom  1.  November  bis  Ende  April  Schulgeld 
bezahlt 

Hinsichtlich  der  Schnlgeldbeträge,  welche  in  : 
den  einzelnen,  Schulgeld  erhebenden  einfachen  Volks- 
schulen für  jedes  Kind,  das  den  vollen  8chulgcldbctrag 
zu  bezahlen  hat  (Artikel  86  des  Volksschulgesctzesl  jähr- 
lich zu  entrichten  waren,  bestehen  erhebliche  Verschieden- 
heiten, nämlich  93  verschiedene  Sätze  zwischen  0,26  Jt 
und  9 Jt. , von  welchen  Übrigens  44  Sätze  nur  in  je  einer 
Schule  in  Anwendung  standen.  Es  waren  dies  folgende 

Jk  .ff. 

2,08  3,04 

2,10  3,09 

2.15  3,11 

2.16  3,30 

2,20  3,50 

2,28  3,52 

2,32  3,60 

2,43  4,08 

2,46  6,80 

2,86  7,00 

2,90  9,00 


.ff. 

Jt. 

0,26 

1,06 

0,40 

1,15 

0,44 

1,23 

0,58 

1,32 

0,66 

1,34 

0,68 

1,38 

0,80 

1,50 

0,84 

1,54 

0,88 

1,62 

0,96 

1,75 

0,98 

1,88 

in  je  8 Schulen  die  Sätze: 

1,40  2,40  3,43  Jk 

in  je  9 Schulen  die  Sätze: 

1,70  2,60  Jk 


in 

10  Schulen 

der  Satz: 

1,71  .ff. 

n 

12 

4» 

44  44 

0,86  . 

n 

je  14 

1» 

die  Sätze: 

1,00  n.  3,44 

.ff. 

n 

15 

1» 

der  8atz: 

1,80  Jk 

** 

28 

*4  44 

1,«0  * 

44 

32 

44 

n « 

1,20  - 

1» 

je  34 

44 

die  Sätze: 

1,72  n.  3,00 

Jt. 

48 

41 

der  Satz: 

2,00  Jk 

Bei  gruppenweiser  Zusammenstellung  der  tlieilwcise 
einander  sehr  nahestehenden  Schulgeldsätze  lässt  sieb 
folgende  Uebersicht  bilden: 

das  jährliche  Schulgeld  ftlr  1 Kind  betrug  in: 


3 Schulen 

von 

0,26  bis  0,50  Jk 

50 

über 

0,50 

1,00  „ 

72 

41 

41 

1,00 

1,50  „ 

159 

44 

1,50 

44 

2,00  . 

31 

•» 

2,00 

44 

2,50  . 

57 

44 

2,50 

1» 

3,00  „ 

57 

*4 

3,00 

*1 

4,00  „ 

11 

440 

44 

» 

4,00 

fl 

9,00  „ 

(In  der  vorstehenden  Classification  der  Schulen  nach 
den  Scbulgcldbeträgen  sind  die  Schulen  zn  Becdeukirohen. 
Hesselbach,  Weschnitz  und  Hopfgarten,  in  welchen  das 
Schulgeld  ftlr  die  Kinder  de»  Orts  verschieden  war  von 
demjenigen  für  die  Kinder  ans  zngetheilten  Orten , nnr 
mit  dem  Betrag  berücksichtigt,  welcher  ftlr  die  Kinder 
am  Sitze  der  Schule  zu  zahlen  war.) 

Die  Schale,  in  welcher  das  geringste  Schulgeld 
von  0,26  Jt.  erhoben  wurde,  war  zu  Hesselbach,  ferner 
0,40  Jk  zu  Wolf  und  0,44  .ff.  zu  Schornsheim. 

Die  höchsten  Sätze  waren  9 .ff.  zu  Ofleubach,  8 .ff 
zu  Hllrgel,  Sprendlingen  (Kreis  Oflenbach)  und  Friedberg. 
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6,80  Jt.  zu  Herbstein  (eräug.  Schule),  6 „K  zu  Gross-  | 
Steinheim  (kath.  Schule)  und  Vilbel  (eräug.  Schule)  und 
5 zu  Lsngen  und  Lieh. 

In  Darmstadt,  Mainz  und  Worms  wurde  kein  Schul- 
geld, in  Giessen  4 erhoben. 

Nach  den  Schulklassen  verschieden  bestanden  2 Sätze 
in  der  evangelischen  Schule  zu  Herbstein  (6,80  — 3,40). 

In  den  (ihrigen  Schulen  war  das  Schulgeld  für  alle 
Kinder,  mit  den  bereits  erwähnten  Ausnahmen,  gleich. 

h.  Lehrpersaaal. 


In  ganz  gemischten  Schulen  5 

(in  Auerbach,  Bürgel,  Dietzenbach, 

Ebersheim  uud  Kicder-Olm  je  1) 

„ znm  Theil  gemischten  gemeinsamen  Schulen  38 
(darunter  in  Worms  6,  Finthen,  Gonsen- 
heim, Hechtsheim  und  Büdesheim  (Kreis 
Bingen  je  3,  in  Münster  (Kreis  Dieburg), 
Ober-Kodcu  uud  Weisenau  je  2) 

„ ganz  gemischten  katholischen  Schulen  1 

(in  Vilbel) 

„ zum  Theil  gemischten  evangelischen  Schulen  1 


8.  Die  Zahl  der  Lehrstellen  (ausschliesslich  der 
besonderen  Lehrer  und  Lehrerinnen)  im  Ganzen  ist  zu 
2103  angegeben.  Diese  Zahl  stimmt  mit  der  Zahl  der 
Klassen  (2341)  nicht  überein,  weil  eines  Tlicils  in  vielen 
Schulen  die  Kinder  in  getrennten  Abtheilungen  nach 
einander  von  einem  Lehrer  unterrichtet  wurden,  also 
mehr  Klassen  (getrennte  Abthcilungen)  als  Lehrer  vor- 
handen waren,  andern  Theils  dagegen  bei  einigen  Sehnten 
die  Zahl  der  Lehrer  grösser  war,  als  die  der  Klassen. 

Die  in  den  Spalten  „Lehrer  im  Ganzen“  und  „Leh- 
rerinnen im  Ganzen“  der  Tabelle  I.  eingetragenen  Zahlen 
entsprechen  den  Zahlen  der  Lehrstellen,  nämlich  1953 
Lehrer  Und  150  Lehrerinnen. 

Von  den  angesteliten  Lehrern  waren: 
a.  seminaristisch  gebildete  nnd  zwar: 
evangelische 


rümiseh-katholische 

alt-katholische 

israelitische 


1440 

496 

1 

11 


zusammen 

b.  Aspiranten  des  Gymnasial-  nnd  Iteal- 
Ichramts  (1  evang.,  2 kathol.) 
e.  Theologen  (evang.) 

zusammen 


1948 

S 

_ 2_ 

1953 


Von  den  angesteliten  Volksschullehrern  befanden 


sich: 

definitiv. 

provisoriftcfa. 

im  Ganxen. 

in  Starkenburg 

537 

274 

811 

„ Ober  heuen 

442 

182 

624  1 

„ Rheinhessen 

369 

149 

518 

im  Orosslicrzogth. 

1348 

605 

1953 

Von  den  angesteliten  Volkschullehreri 

nnen  be- 

fanden  sich: 

evang. 

kathol. 

im  Ganxen.  ! 

in  Starkenburg 

34 

37 

71 

„ Oberhessen 

4 

2 

6 

„ Rheinhesaen 

17 

56 

73 

im  Grossherzogtli.  55 

95 

150 

Volkschullehrerinnen  waren  angestellt: 
in  gemeinsamen  Mädchenschulen 


(in  Vilbel) 

zum  Theil  gemischten  katholischen  Schulen 
(darunter  in  Kastei  3)  


150 


9.  Im  Durchschnitt  kamen  auf  1 Schule: 
in  Starkenburg  2,46  Lehrstellen, 

„ Oberhessen 
„ liheinhessen 
im  Grossherzugthum 

von  den  Kreisen  die  grössten  Zahlen  auf: 


1,54 

2,75 

2,14 


Mainz 

6,22  Lehrstellen, 

Darmstadt 

6,18 

Ottenbach 

4,67 

3,11 

Bingen 

» 

Gros»-Gcrau 

2,84 

»1 

Worms 

2,67 

n 

| die  kleinsten  Zahlen  anf: 

Alsfeld 

1,21  Lehrstellen, 

Schotten 

1,27 

Büdingen 

1,31 

» 

Lauterbach 

1,34 

* 

Erbach 

1,51 

Alzey 

1,63 

Heppenheim 

1,69 

Giessen 

1,84 

Dieburg 

1,94 

r 

Oppenheim 

2,08 

r 

Friedberg 

2,11 

i» 

ßensheim 

2,35 

- 

Im  Durchschuitt  kam 

1 Lehrstelle: 

in  St-arkenbnrg 

auf  3,42  □ Kilometer 

„ Ohcrhessen 

„ 5,22 

n 

* Rheinhc**en 

„ 2,33 

p 

im  Grossherzogth. 

. »,65 

r 

! ferner: 

in  Starkenburg 

auf  447 

Einwohner , 

* Oberhemd 

„ 420 

r 

„ liheinhessen 

. «9 

9t 

tm  Grouherzogth. 

- 445 

80 


und  von  den  Kreisen  auf  die  kleinsten  Flächen  in: 


(darunter  in  Mainz  37,  Darmstadt  7, 
Offenbach  7) 

„ katholischen  Mädchenschulen  20 

(darunter  iu  Bingen  5 , Seligenstadt  4 , 
Beneheim,  Dieburg  und  Gernsheim  je  3) 


Mainz 

auf  1,20  D Kilometer 

Darm  stadt 

2,19 

Ottenbach 

V 2,24 

Bingen 

- 2,25 

Worms 

„ 2,41 

P 
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W&r-* 


auf  die  grössten  Flächen  in: 


Schotten 

anf  7,08  □ Kilometer 

Alsfeld 

6,69 

„ 

Lauterbach 

91 

6,57 

*1 

Büdingen 

n 

5,28 

49 

Gross-Geran 

«♦ 

4,94 

Erbach 

B 

4,53 

*» 

Giessen 

n 

4,31 

B 

Dieburg 

w 

3,88 

3,65 

m 

Friedberg 

*» 

«t 

Heppenheim 

3,59 

«t 

Bcnsheim 

V4 

8,46 

Alzey 

«6 

3,35 

Oppenheim 

9* 

3,09 

ferner  anf  die  kleinsten  Einwohnerzahlen  in: 


Lauterbach 

auf  355 

Einwohner 

Heppenheim 

s 386 

Erbach 

* 393 

Friedberg 

„ 396 

Oppenheim 

. 402 

AUfeld 

, 403 

41 

Alzey 

- 403 

•* 

Bingen 

„ 406 

n 

Büdiugen 

„ 411 

Dieburg 

s 415 

« 

Gross-Gerau 

. «9 

B 

Bensheim 

„ 421 

*1 

Schotten 

. <27 

W 

Worms 

n 434 

fl 

gröasten  Einwohnerzahlen  in: 

Mainz 

auf  614 

Einwohner 

Darmstadt 

„ 590 

Giessen 

, 500 

n 

Offenbach 

. 485 

41 

Im  Königreich  Prcusscu  betrug  im  Jahr  1881  die 
Zahl  der  vorhandenen  fest  dotirten  und  Hilfslehrer-Stellen 


Überhaupt  61  134 

und  in  den  Provinzen: 

Ostpreussen  4391 

Westprenaaen  3056 

Stadtkreis  Berlin  2013 

Brandenburg  5288 

Pommern  4041 

Posen  3173 

Schlesien  7669  ■ 

Sachsen  5555 

Schleawig-Holateiu  3392 

Hannover  5216 

Westfalen  4132 

Ileascii-Nasaau  3621 

Rheinland  9381 

Uohenzollern  176 


Unter  Berflcksichtigung  des  Ergebnisses  der  Volks- 
zählung vom  1.  December  1880  kam  somit  1 Lehrstelle: 


in  Ostpreussen 
„ Westprcussen 
im  Stadtkreis  Berlin 


anf  440  Einwohucr, 


- 460 
, 558 


in  Brandenburg 

aaf  429 

Einwohner 

„ Pommern 

381 

„ 

„ Posen 

n 

537 

r 

„ Schlesien 

523 

«9 

„ Sachsen 

ii 

416 

„ Schleswig-Holstein 

332 

„ Hannover 

n 

404 

n 

„ Westfalen 

i» 

495 

n 

„ Hessen-Nassau 

91 

429 

91 

„ Rheinland 

n 

434 

9* 

„ Uohenzollern 

B 

384 

im  ganzen  Staat 

n 

446 

11 

Im  Groaah.  Baden  war  1871  die  Zahl  der  Lehrer 
2690,  die  der  unbesetzten  Stellen  119,  daher  die  Zahl 
der  Lehrstellen  2809;  im  Durchschnitt  kam  1 Lehrstelle 
anf  520  Einwohner.  Im  Königreich  Württemberg  be- 
trug am  1.  Januar  1883  die  Zahl  der  Lehrstellen  4223 
und  die  Zahl  der  Einwohner  auf  1 Lehrstelle  466. 

10.  Als  besondere  Lehrer  aiud  verzeichnet: 


a.  für  Religion  und  zwar: 

evangelische  543 

frei-protestantische  12 

römisch-katholische  279 

alt-katholische  1 

deutsch-katholische  2 

mennonitische  1 

israelitische  66 

904 

b.  ftlr  fremde  Sprachen  iBad-Nauheim)  1 

c.  „ Zeichnen  8 

(darunter  eine  Lehrerin) 

d.  „ Gesang  6 

e.  „ Tnrnen  5 


zusammen  924 

Besondere  Lehrer  für  Zeichnen,  Gesang  und  Tnrnen, 
welche  an  manchen  Orten  an  mehreren  Schulen  (einfachen 
und  erweiterten  Volksschulen,  Privatunterrichtsanstalten) 
thätig  waren,  mögen  wohl  auch  hier  und  da  mehrmals 
zur  Aufzeichnung  gekommen  sein. 

Als  besondere  Lehrerinnen  sind,  mit  einer  Ausnahme 
(siche  oben),  nur  solche  für  weibliche  Handarbeiten 
angestellt;  die  Zahl  derselben  beträgt  im  Ganzen  935. 
Hiervon  waren  an  den  Mädchenschulen  in  den  grösseren 
Städten  nur  28,  nämlich  in  Darmstadt  12,  OfTcnbach  4, 
Giessen  2,  Mainz  4,  Bingen  1 und  W'orms  5 thätig.  Die 
Übrigen  waren  auf  die  ganz  gemischten  sowohl,  als  die  thcil- 
weise  gemischten  Schulen  in  den  einzelnen  Kreisen  sehr 
gleichmässig  vertlieilt.  Die  relativ  meisten  Schulen  waren 
mit  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  versehen  in 
den  Kreisen  Darmstadt,  ßensheim,  Giessen  und  W’ortna,  die 
relativ  wenigsten  Schulen  in  den  Kreisen  Oppenheim, 
Maiuz  nnd  Alsfeld.  In  den  Kreisen  Dieburg,  Erbach, 
Gross-Gerau,  Büdingen,  Friedberg  uud  Schotten  entfällt 
durchschnittlich  auf  1 Schule  genau  1 Lehrerin  für  weib- 
liche Handarbeiten. 

11.  Es  dürfte  wohl  auch  intercssircn,die  Zahl  der  abge- 
gangenen Lehrer  mit  der  Gesammtzahl  zn  vergleichen, 
wobei  selbstverständlich  die  durch  Versetzung  auf  andere 
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Schulstellen  in  Abgang  Gekommenen,  da  diese  ja  im  | 
Schuldienste  verbleiben,  ausser  Ansatz  zu  bleiben  haben.  I 
Die  Zahl  dieser  Versetzten  betrug  übrigens  579  oder  für 
jedes  der  fünf  Jahre  6?6*#/ü- 
Soost  sind  abgegangen: 


durch  den  Tod 

121 

oder  6,9”/» 

„ Penaionirung 

70 

- 4,0 . 

. freiwilligen  Austritt 

35 

- 2,0. 

„ Dienstentlassung 

20 

- 1,1  . 

im  Ganzen 

246  oder  13.9"/» 

also  für  jedes  der  fünf  Jahre 

49,2 

* 2,8. 

r.  Schulkinder. 

12.  Die  Gesammtzahl  der  die 

982 

einfachen  Volks- 

schulen  besuchenden  Kinder  betrng  160020. 

Hiervon  kamen  auf: 

Starkenburg  70749  in  358  Schulen, 

Oberhessen  45  556  „ 409  „ 

Rheinhessen  43  715  „ 215  „ 

Hierunter  waren: 

in  Starkenburg  35  045  Knaben,  35  704  Mädchen, 

„ Oberhesscn  22  743  „ 22  813 

„ Rheinhessen  21854  r 21861  r 

im  Grosshcrzogth.  79  642  Knaben,  80378  Mädchen. 

1877  betrug  die  Gesammtzahl  138  818  und  hat  sich 
demnach  vermehrt  um  21202  Kinder  oder  13,6%»  wäh- 
rend die  Gcsammtbevölkcrung  in  der  entsprechenden 
Periode  um  43  413  oder  4,8%  zugenommen  hat. 

Nach  den  Geschlechtern  vertheilt  sich  der  Zuwachs 
in  den  einzelnen  Provinzen: 

Knaben. 

1877.  1883. 

a.  Starkenburg  29  938  35  045 

b.  Oberhessen  20  851  22  743 

c.  Rheinhessen  18  330  21854 

Die  Zahl  hat  also  angenommen: 

der  Knaben  der  Mädchen 

a.  in  Starkenburg  um  4107,  um  5135 

b.  „ Oberhessen  w 1892  „ 1657 

c.  M Rheinhessen  „ 3524  „ 3887 

im  Grossherzogthum  um  9523,  um  10679 

Von  den  Knaben  worden  unterrichtet  in: 

gemischten  getrennten  tn- 

SchtilklaBBcn.  Schulklassen.  Rammen. 

Starkenburg  22  440  (64,0%)  12  605(38,0“/..)  35  045 

Oberheaaen  20  984  (92,3  „)  1759(  7,7  .)  22  743 

Rheinhesaen  15  124  (69,2  „ j 6 730(30,8,)  21S54 

Groasherzogth.  58  548  (73,5“/a)  21094(26,5°/«)  79  642 

von  den  Mädchen  in: 

Starkenbnrg  22  549(63,2“/«)  13  155(36,8“/.)  35  704 

Oberhcaaen  20947(91,8  ,)  1866(8,2  ,)  22  813 

Kheinheaaen  il  5 083  169,0  „J 6778(31,0.)  21  861 

Groasherzogth.  58579(72,9"/.)  21 799  (27,l*/o)  80  378 


Mädchen. 
1877.  1883. 

30569  35704 
21  156  22813 
17974  21861 


von  den  Schulkindern  im  Ganzen  in: 
Starkenburg  44  989(63,6%)  25  760(36,4%)  70749 

Oberheaaen  41931  (92,0.)  3625(8,0.)  45556 

Rheinhesaen  30  207  (69, 1 . ) 13  508  (30,9  , ) 43  715 

Groasherz.  117127(73,2%)  42  893(26,8%)  160020 


13.  Nach  der  Confeasion  waren  die  Schulkinder 
unterschieden  in: 

Starkenbnrg. 

evaugeiiache  47  372  — 66,96“/» 

römisch-katholische  22062  = 31,18. 
iaraelitiacbe  1 208  = 1,7 1 . 

andrer  Confeaaion  107  — 0,15 . 

70  749  = 100,00% 

Oberhcaaen. 

evaugeiiache  41250  = 90,55% 

römisch. katholische  3 147  — - 6,91  . 

israelitische  1 1 40  = 2,50  . 

andrer  Confeaaion 19_  == 0.04  , 

45  556  = 100,00% 

Rhein  hessen. 

evangelische  18794  = 45,28% 

römisch-katholische  22085  = 60,52. 

iaraelitiacbe  770  = 1,76  . 

andrer  Confeaaion  1 066  = 2,44 

43  715  = 100,00% 


GroB8herzogthnm. 
evaugeiiache  108  416  = 67,75% 
römisch-katholische  47294  = 29,56  . 

israelitische  3118  = 1,95. 

andrer  Confeaaion  1 192  = 0,74  . 

160020  = 100,00% 

Von  den  evangelischen  Schulkindern  waren  in: 
gemeinsamen  confeeeionellen  zu- 
Bchulen.  (ovang.)  Schulen,  «ammen. 

Starkenbnrg  42  737(90,2%)  4635  (9,8*/,)  47  372 

Oberheaaen  40241(97,6  .)  1009  (2,4  „ ) 41250 

Rheinheaaen  16659(84,8  .)  3135(15,8.)  19794 

Groasherzogth.  99637(91,97,)  8779  (8,l°/0>  108416 


Von  den  römiacb-katholiachen  Schulkindern 


waren  in: 

gemeinsamen 

Schulen. 


confeesionellen  Schulen 

_ EU- 

katbotischen.  evan^dinclien.  sein  men. 


Stark.  16  579  (75,157.)  5479  (24, 837.)  4 (0,027,)  22062 
Oberh.  2 422  (76,96  „ ) 723  |22,97  „ ) 2 (0,07  . ) 3 147 
Rheinh.  19  245  (87,14  .)  2835  (12,84  . I 5 (0,02  . ) 22  085 


Groaali.  38  246  (80,877,1  9037  (19,117,)  1 1 (0,027,)  47294 


Es  haben  daher  gemeinsame  Schulen  besucht: 
evangelische  katholische  zu- 
in Schulkinder.  Schulkinder.  flammen. 


Starkenbnrg  42737  172,07,)  16579  (28,07,1  59316 

Oberheaaen  40241(94,3  .)  2422(5,7  .)  42663 

Rheinheaaen  16  659  (4H.4  . ) 19  245(53.6.)  35  904 

Groasherzogth.  99637~(7%37,)  38  246  (27,77,)  137  883 
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ferner  confessinclle  Schulen: 

evangelische  katholische  zu- 

in  Schulkinder.  Schulkinder.  sarnmen. 

Starkenburg  4 635  (45,8'/,)  5479  (54,2%)  10114 

Oberhesseu  1 009  (59,3  . | 723  (41,7  „ ) 1 732 

Rheinhessen  3135  (52,5  . ) 2835  (47,5  . ) 5 970 

Grossherzogth.  8779  (49,3*/,)  9037  (50,7“/»)  17816 

Dazu  kommen  noch  die  oben  erwähnten  11  katlio- 
liechcn  Kinder,  welche  evangelische  Schulen  besuchten. 

In  den  Kreisen  Darmstadt,  Giessen  nnd  Schotten 
wurden  sämmtlicho,  die  Volksschule  besuchende  Kinder 
in  gemeinsamen  Schuten  unterrichtet,  im  Kreise  Büdingen 
sämmtlichc  evangelische  Kinder  und  im  Kreise  Alsfeld 
silmmtliche  katholische  Kinder.  Im  Kreise  Schotten  be- 
trug die  Zahl  der  katholischen  Kinder  überhaupt  nur  9, 
im  Kreise  Büdingen  nur  60  (von  welchen  25  in  einer 
katholischen  Schule)  und  im  Kreise  Giessen  114.  Im 
Kreise  Lauterbach  besuchten  von  310  katholischen  Schul- 
kindern nur  ein  Kind  eine  gemeinsame  Schnle  nnd  309 
katholische  Schulen.  Von  den  6051  evangelischen  Schul- 
kindern de*  Kreises  Gross-Gerau  besuchten  nur  32  evan- 
gelische Schulen  nnd  6019  gemeinsame  Schulen.  Im 
Kreise  Lauterbach  besuchten  von  5140  evangelischen 
Schulkindern  nur  22,  und  im  Kreise  Bingen  von  2245 
evangelischen  nur  140  evangelische  Schulen. 

14.  Von  den  Schulkindern  besuchten  in : 
Starkenbnrg 


einklassige  Schulen 

13282  = 

18,8% 

zweiklassige  „ 

12  425  = 

17,6. 

dreiklassige  . 

14  195  = 

20,0  . 

vicrklassige  „ 

17  042  — 

24,1  „ 

mehrklassige  „ 

13  805  = 

19,5  ., 

70749  = 

100,0“/, 

Obcrhessen 

einklassige  Schulen 

19815  = 

43,5% 

zweiklassige  „ 

12  365  = 

27,2  „ 

dreiklassige  „ 

3 980  = 

8,7. 

vicrklassige  . 

4 655  = 

10,2. 

mehrklassige  . 

4741  = 

10,4  . 

45  550  = 

100,0“/, 

Rheinhessen 

i 

einklassige  Schulen 

5 540  = 

12,7% 

zweiklassige  „ 

9137  = 

20,9. 

dreiklassige  * 

8154  = 

18,6. 

vicrklassige  „ 

9492  = 

21,7  „ 

mehrklassige  . 

11392  = 

26,1  . 

43  715  = 

100,0% 

im  Grossherzogthum 

einklassige  Schulen 

38  637  = 

24,1%*) 

zweiklassige  „ 

83  927  = 

21,2. 

dreiklassige  „ 

26  329  = 

16,5. 

vicrklassige  „ 

31 189  = 

19,5. 

mehrklassige  „ 

29938  <= 

18,7  „ 

160  020  = “ 

100,0% 

Während  sich  hiernach  bei  dem  Grossherzogthum 
im  Ganzen  für  den  Schulbesuch  eine  abnehmende  Scala 
von  den  cinklassigen  bis  zu  den  mehrklassigen  Schulen 
— mit  einer  Ausnahme  — ergibt,  zeigen  sich  in  den 
Provinzeu  in  dieser  Beziehung  sehr  verschiedenartige 
Verhältnisse.  Die  Maxima  des  Schulbesuchs  liegen  bei 
Oberhessen  sehr  überwiegend  in  den  eiuklassigen  Schulen, 
bei  Starkenburg  in  den  vierklassigen,  bei  Rheinhessen  in 
den  mehrklassigen  Schulen;  wogegen  sich  die  Minima 
bei  Starkenburg  in  den  zweiklassigen,  bei  Oberhessen  in 
den  dreiklassigen  nnd  bei  Kheinbessen  in  den  eiuklassigen 
Schulen  finden.  Die  in  mehrklassigen  Schulen  unterrich- 
teten Kinder  bilden  im  Grossherzogthum  18,7  l'rocent, 
in  Obcrhessen  10,4  Procent,  in  Starkenbnrg  19,5  Procent, 
in  Rheinhessen  26,1  Procent  der  Uesammtzahl  der  Schul- 
kinder, die  in  eiuklassigen  Schulen  unterrichteten  in  Rhein- 
hessen 12,7  Procent,  in  Starkenburg  18,8  l’rocent,  in 
Oberhessen  43,5  Procent  und  im  Grossherzogthum  24,1 
Procent.  Anf  die  Schulkinder  der  zwei-,  drei-  und  vier- 
klassigen Schulen  zusammen  kamen  in  Starkenburg  61,7 
l’rocent,  in  Oberhessen  46,1  Procent,  in  Rheinhessen 
61,2  Procent  nnd  im  Grossherzogthum  57,2  Procent. 

Vergleicht  man  diese  Procentverhältnisse  der  Zahlen 
der  Schulkinder  für  das  ganze  Land  mit  den  oben  (5) 


nämlich : 

Schulen. 

Schulkinder. 

einklassige 

57,6  Procent, 

24,1 

Procent , 

zweiklassige 

23,1  „ 

21,2 

ff 

dreiklassige 

V 

16,5 

II 

vicrklassige 

8,8  „ 

19,5 

tt 

mehrklassige 

2,8  „ 

18,7 

tt 

so  ergeben  sich  nur 

für  die  zweiklassigen  Schulen  au- 

nähernd  gleiche  Verhältnisszahlen,  während  die  relative 
Zahl  der  eiuklassigen  Schulen  mehr  als  doppelt  bo  gross 
ist,  als  die  der  in  denselben  unterrichteten  Kinder,  da- 
gegen anf  die  Schulen  mit  mehr  als  2 Klassen  zusammen 
beinahe  dreimal  so  viel  Proccntantheile  (54,7  Procent) 
der  gesammten  Schnlkinderzahl  fallen,  als  die  entsprechen- 
den Proceotantheile  der  Schulen  (19,3  Procent)  betragen. 
In  den  Schulen  von  mehr  als  4 Klassen  wird  sogar  mehr 
als  der  sechste  Thcil  aller  Schulkinder  unterrichtet. 

Im  Durchschnitt  kamen  auf: 

eine  einklassige  Schule  69,3  Kinder, 

„ zweiklassige  „ 149,5  „ 

„ dreiklassige  „ 277,1  „ 

„ vicrklassige  „ 465,5  „ 

„ mehrklassige  „ 1108,8  „ 

Die  Zahlen  der  Schulkinder  in  den  einzelnen  mehr- 
klassigen Schulen  waren:  Knaben.  Mädchen.  ,u». 

zu  Arheilgcn  tfflufkl.  Schule)  363  338 


*)  Von  den  cinVlaasigcn  Schulen  zählten  84  oder  8,6%  mehr 
als  100  Schüler 


F.berstadt 
Griesheim 
Hflchst,  Kr. 

Erbach 

Langen 

Bieber 

Lieh 

Alsfeld 

Kostheim 


) 358  333 

) 381  393 


) 245 
) 182 
) 252 
) 213 
) 217 

) 344 


257 

471 

245 

265 

293 

396 


701 

689 

774 

502 

953 

497 

509 

510 
740 
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Knaben.  Mädchen.  aus. 


zu  Bessnngen 

(sechskl.  Schule)  428 

441 

869 

„ Pfungstddt 

< » 

H 

) 421 

630 

951 

,,  Erbach,  Kr. 
Erbach 

( » 

n 

) 274 

273 

547 

„ Bürgel 

( „ 

V 

) 246 

259 

505 

„ Jfen- Isenburg  ( „ 

ii 

) 469 

501 

990 

„ Schlitz 

< „ 

n 

) 225 

235 

460 

„ Butzbach 

( „ 

ii 

) 178 

186 

364 

„ Osthofen 

( » 

ii 

) 287 

286 

573 

„ Bingen 

( „ kath. 

ii 

1 381 

354 

735 

(6  Knaben  kl.  und 
5 Mildehenkl.) 
Bad-Nauheim  (aiebenkl. 

ii 

1 204 

214 

418 

„ Friedberg 

ii 

) 298 

369 

G67 

„ Lauterbach 

< » 

)) 

) 230 

259 

489 

„ Oppenheim 

( ii 

H 

) 250 

295 

545 

„ Darmstadt 

(aclitkl. 

11 

) 1339 

1489 

2828 

„ Offenbach 

( „ 

11 

) 1511 

1488 

2999 

„ Giessen 

( >i 

11 

) 619 

706 

1325 

„ Mainz 

( „ 

11 

) 2968 

2988 

5956 

„ Worms 

< „ 

11 

) 1381 

1462 

2843 

15.  ln  den  Ueborsichtcn  sind  die  Schulkinder,  deren 

Eltern  in  der  betreffenden  Gemeinde  selbst,  mit  denjenigen, 
deren  Eltern  in  den  derselben  Schule  zugetheilten  Ge- 
meinden (einschliesslich  der  Wcchselschnlen)  ihren  ge- 
wöhnlichen Aufenthaltsort  haben  (siehe  oben  2), 
zusammen  gefasst  worden.  Die  Zahl  derselben  war  im 
Ganzen  158561. 

In  andern  Hessischen  Gemeinden  hatten 
die  Eltern  von  816, 

in  andern  Gemeinden  des  Deutschen  Reichs 
die  Eltern  von  543, 

im  Ansland  die  Eltern  von  97 

Kindern  ihren  gewöhnlichen  Aufenthaltsort 

(Summe  160020.) 

Die  meisten  Kinder  von  anderen  Orten,  als  dem 
Schnlortc,  im  obigen  Sinn,  fanden  sieh  in  den  Kreisen 
Giessen  (229),  Friedberg  (129),  Heppenheim  (1281,  Worms 
(116)  und  Gross-Gerau  (97),  die  wenigsten  in  den  Kreisen 
Offenbach  (37),  Oppenheim  (39) , Schotten  (41),  Alsfeld 
(46),  Bingen  (56),  Diebnrg  (59),  Bfldingcn  und  Lauterbach 
(je  60). 

Besonders  bemerkenswert!!  sind  in  dieser  Beziehung 
die  Volksschulen  zu  Lieh  (122),  Worms  (47)  und  Heppen- 
heim (30). 

16.  Bei  der  Unterscheidung  der  Schulkinder  nach 
dem  Alter,  d.  h.  nach  der  Zahl  der  bei  Beginn  des 
Schuljahrs  zurflckgelegten  Lebensjahre,  ist  eine  nicht  ganz 
glcichmäsaige  Vertheitnng  von  6 bis  zu  einschliesslich 
12  Jahren  wahrzunehmen.  Es  waren  nämlich  in  den 
Volksschulen  des  Laudcs  im  Ganzen  vorhanden: 


Kinder  von 

Knaben. 

Mädchen. 

zusammen 

6 Jahren 

1049» 

10  158 

20  657 

7 o 

10  796 

10792 

21588 

8 „ 

10  277 

10592 

20869 

9 „ 

10259 

10398 

20  657 

10  „ 

9618 

9 955 

19  573 

11  „ 

8849 

9013 

17  862 

12  „ 

8 723 

8 923 

17  646 

Hiernach  standen  die  relativ  meisten,  sowohl  Knaben 
als  Mädchen,  im  Alter  von  7 Jahren,  die  wenigsten  im 
Alter  von  12  Jahren.  Erbeblich  geringer  stellen  sich 
die  Zahlen  filr  das  Alter  von  13  Jahren  mit  6673  Knaben 
nnd  6808  Mädchen,  zusammen  13  481.  Das  Alter  von 
6 Jahren  hatten  noch  nicht  erreicht  3727  Knaben  und 
3564  Mädchen,  zusammen  7291,  das  Alter  von  14  Jahren 
zurOckgclegt  221  Knaben  und  173  Mädchen,  zusammen 
395,  das  Alter  von  15  Jahren  znrtlckgelegt  nur  2 Mädchen. 

17.  In  den  Schulen  für  deren  Besuch  kein  Schul- 
geld erhöhen  wird  (Schulen  ohne  Schulgeld,  siehe  oben  7) 
waren: 

(a)  aufgenommen  97  903  Kinder, 

(b)  in  Schulen  mit  Schulgeld  kein  Schul- 
geld zahlende  2 751  „ 

Es  wurden  daher  in  den  Volks- 
schulen im  Ganzen  

(c)  unentgeltlich  unterrichtet  100654  Kinder, 

oder  62,9  Procent  sämratlicher 
Schulkinder  und  zwar  in  Schulen 
ohne  Schulgeld  61,2  Procent  und 
in  Schulen  mit  Schulgeld  1,7  Pro- 
cent. 

In  den  Schulen  mit  Schulgeld: 

(d)  zahlten  den  vollen  Betrag  32259  Kinder, 

(e)  nach  Artikel  86  des  Volksschulge- 
setzes erinässigte  Beträge  27  107 

160020  Kinder. 

Es  zahlten  hiernach  zum  vollen  Betrag  20,2  Procent, 
zum  ermässigten  Betrag  16,9  Procent,  Schulgeld  über- 
haupt daher  37,1  Procent  der  sämmtlichen  Schulkinder. 

(Bei  der  Volksschule  zu  Offenbach  wurde  statt  des 
ermässigten  Betrags  von  V*  des  Schulgelds  für  das  zweite 
Kind  derselben  Eltern  nur  */•  und  für  das  dritte  und 
jedes  folgende  Kind  statt  '/'  nur  */»  des  Schulgeldes  er- 
hoben.) 

Von  den  obigen  Verhältnissen  des  Grossherzogthums 
im  Ganzen  weichen  die  drei  Provinzen  im  Einzelnen  ab. 
Den  oben  unter  (a) — (e)  angegebenen  Zahlen  entsprechen 


in: 

(•) 

<b> 

(c) 

(6) 

(•) 

8tarkenbnrg 

38  249 

2 124 

40373 

15844 

14  532 

Oberhessen 

25  091 

488 

25  579 

11386 

8591 

Rheinhessen 

34  563 

139 

34  702 

5 029 

3 984 

oder  in  Proconten  der  Gesammtzabl 
der  betreffenden  Provinz: 

der  Schulkinder 

Starkcnbnrg 

54,1 

3,0 

57,1 

22,4 

20,5 

Oberhessen 

55,1 

1,1 

56,2 

25,0 

18,8 

Rhemhcsscn 

79,1 

0,3 

79,4 

11,5 

9,1 

Die  relativ  wenigsten  Kinder  geniessen  unentgelt- 
lichen Unterricht  in  Oberhessen,  die  meisten  in  Rhein- 
hessen; Schulgeld  zum  vollen  Betrag  zahlten  die  meisten 
in  Oberhessen,  die  wenigsten  in  Rheinhessen ; hinsichtlich 
des  Schulbesuchs  zu  ermässigten  Sätzen  ergeben  sich  für 
die  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen  ziemlich  gleiche 
Verhältnisszahlen,  während  die  relative  Zahl  für  die  Pro- 
vinz Rhcinhessen  um  die  Hälfte  kleiner  ist,  als  die  der 
beiden  andern  Provinzen. 

4* 
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Noch  grössere  Verschiedenheiten  treten  bei  den  ein- 
zelnen Kreisen  hervor.  So  zahlten  z.  B.  im  Kreise  Bingen 
von  6122  Schulkindern  nur  306  Kinder  oder  5,0  Proeent 
Schulgeld,  5817  Kinder  kein  Schulgeld,  wogegen  im 
Kreise  Offenbach  von  13  999  Schulkindern  11602  oder 
82,9  Procent  zahlende  und  2397  kein  Schulgeld  zahlende 
waren.  Im  Kreise  Gross-Gerau  betrug  die  Zahl  der  zah- 
lenden Kiuder  671  oder  9,6  Procent  von  7025  Schul- 
kindern, die  der  unentgeltlich  unterrichteten  6354,  da- 
gegen im  Kreise  Schotten  von  4764  Schulkindern  die 
Zahl  der  erstcren  3717  oder  77,8  Procent,  die  der  letz- 
tem 1047. 

18.  Zur  Vergleichung  der  Schulkindnrzahl  mit  dem 
Flächenraum , der  Bevölkerung,  der  Zahl  der  Schulen, 
Lehrstellen  und  Schulabtheilnngcn  sind  in  Tabelle  II.  für 
die  einzelnen  Kreise  und  Provinzen  die  durchschnitt- 
lichen Zahlen  der  Schulkinder  auf  1 □ Kilometer, 
1000  Einwohner  (nach  der  Zählung  vom  1.  December 
1880),  1 Sehnte,  1 Lehrstelle  (ausschliesslich  der  beson- 
deren Lehrer  und  Lehrerinnen)  und  1 Schulklasse  (ein- 
schliesslich der  Parallelklassen  resp.  getrennt  unterrich- 
teten Abtheilungen)  berechnet. 

Es  kamen  hiernach  auf  lüKilometer: 
in  Starkenburg  23,1  Schulkinder, 

„ Oberhesscn  13,9  „ 

„ Rheinhessen  31,8  „ 

im  Grossherzogthum  20,8  „ 

und , was  die  einzelnen  Kreise  betrifft , die  meisten  in 
denjenigen  Kreisen,  io  welchen  sich  die  bevölkertsten 
Städte  befinden,  nämlich  im: 

Kreise  Mainz  67,7  Schulkinder, 

„ Offenbach  37,2  „ 

„ Darinstadt  33,8  „ 

„ Bingen  31,3  „ 

„ Worms  30,5  „ 

im  Kreise  Giessen  jedoch  nur  18,5.  Die  geringsten  Zahlen 
finden  sich  bei  den  Oberhessischen  Kreisen  Lauterbach 
mit  10,2,  Schotten  mit  10,8,  Alsfeld  mit  11,0  und  Bü- 
dingen mit  13,6,  auf  welche  dann  der  Kreis  Gross-Gerau 
mit  15,6  folgt. 

Hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Schulkinderzahl 

znr  Gesammtbevölkerung  wurden  Kinder,  welche  die  ein- 
fachen Volksschulen  besuchten,  anf  1000  Einwohner 
gezählt: 

in  Starkenbnrg  179,3 

„ Oberhessen  172,1 

„ Rheinhessen  157,7 

im  Grossherzogthum  170,9 

Hier  zeigt  sich  das  Maximum  in  Starkenburg,  das 
Minimum  in  Rheinhessen,  während  bei  der  Vergleichung 
mit  dem  Kläclienraum  das  Maximum  in  Rheinhesst-n  und 
das  Minimum  in  Oberhessen  liegt.  Diejenigen  Kreise, 
welche  die  geringste  Zahl  der  Schulkinder  auf  1000  Ein- 
wohner naehweisen,  waren: 


Darmat&dt 

125,5  Schulkinder  (Stadt 

Darmstadt 

68,6) 

zählt  worden : 

Mainz 

132,5 

»»  1 1t 

Mainz 

98,3) 

in  Starkenburg 

30583 

Giessen 

159,9 

ii  ( n 

Giessen 

77,9) 

„ Oberbessen 

13  624 

Alzey 

167,7 

ii 

„ Kheinhessen 

12  672 

Friedberg 

171,0 

ii 

im  Grossherzogthum 

56  989 

Worms  171,8  Schulkinder  (Stadt  Worms  149,1) 
Schotten  171,8  „ 

Bingen  173,5  „ ( „ Bingen  125,31 

Büdingen  174,7  „ 

Oppenheim  175,4  „ 

Offenbach  175,8  „ ( „ Offenbach  104,9) 

Es  fällt  hier,  abgesehen  von  verschiedenen  Verhält- 
nissen, welche  in  der  Zusammensetzung  der  Einwohner- 
schaft der  grösseren  Städte  liegen,  erheblich  ins  Gewicht, 
dass  in  diesen  viele  Kinder  andere  Lehranstalten,  Gym- 
nasien, Realschulen,  erweiterte  V olksschulen  oder  Privst- 
untcrrichtsanBtalten  besuchen.  Es  wird  hier  nur  bei- 
spielsweise für  Darmstadt  angeführt,  dass  daselbst  du 
Gymnasium  und  die  Realschule  (1.  u.  II.  Ordn.)  nebst  den 
Vorschulen  im  Schuljahr  1883  — 84  von  1096  Knaben, 
dio  erweiterten  Volksschulen  von  712  Knaben  und  753 
Mädchen  und  die  dortigen  Privatunterrichtsanstalten  von 
475  Mädchen,  zusammen  von  3036  Kindern  im  Alter 
von  5 — 14  Jahren  besucht  waren,  welchen  2828  in  der 
Volksschule  gegenüberstehen.  Die  Maxima  der  Volks- 
schulfrequenz  liegen  in  den  Kreisen  Heppenheim  mit 
206,1,  Bensheim  205,0,  Erbach  200,0,  Dieburg  196,9 
und  Lauterbach  188,5  Schulkindern  auf  1000  Einwohner. 

lim  Königreich  Preussen  betrug  im  Jabr  1882  die 
Zahl  der  in  den  öffentlichen  Volksschulen  (ausschliesslich 
Mittelschulen?  aufgenommenen  Kinder  4 339  729,  die  Zahl 
der  Einwohner  (1.  December  1880)  27  279111,  auf  1000 
Einwohner  daher  die  Zahl  der  Schulkinder  159,1.) 

Auf  1 Schule  kamen  durchschnittlich: 
in  Starkenburg  198  Schulkinder, 

„ Oberhessen  111  „ 

„ Kheinhessen  203  „ 

im  Grossherzogthum  164  „ 

in  den  Kreisen  Mainz  513,  Darmstadt  458,  Offenbach  399, 
Gross-Gerau  226,  dagegen  in  den  Kreisen  Alsfeld  89. 
Lauterbach  90,  Schotten  93,  Büdingen  94,  Alzey  HO 
(im  Königreich  Preussen  131); 

auf  1 Lehrstelle  durchschnittlich: 

in  Starkenbnrg  80,2  Schulkinder, 

„ Oberhesscn  72,3  „ 

„ Rheinhessen  74,0  „ 

im  Grossherzogthum  76,1  „ 

Von  den  Kreisen  waren  die  Extreme  Bensheim  mit 

86.3  und  Lantcrbach  mit  66,9. 

Auf  1 Schulklasse  kamen  durchschnittlich: 
in  Starkenburg  74,2  Schulkinder, 

„ Oberhessen  59,5  „ 

„ Rheinhessen  70,4  „ 

im  Grossherzogthum  68,4  „ 

83.4  im  Kreise  Bensheim  bis  53,7  im  Kreise  Alsfeld  (im 

Königreich  Preussen  66). 

19.  Bestrafte  Schulvcrsäuinnisse  (Artikel  24 
des  Volksschnlgesctzes)  sind  im  Schuljahr  1882 — 83  gf- 
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im  Durchschnitt  auf: 


1 Schule 

100  Kinder 

in  Starkenburg 

198 

43,2 

„ Oberbessen 

33 

29,9 

,,  Rheinhessen 

60 

29,2 

im  Grossherzogthum 

58 

35,6 

Auffallend  sind  hier  die  Verschiedenheiten  in  den 
3 Provinzen,  noch  auffallender  die  Verschiedenheit  der 
einxelnen  Kreise,  wobei  jedoch  in  Betracht  xu  ziehen  ist, 
dass  bei  den  Erhebungen  die  Schulvensäumnisse  sehr  un- 
vollständig verzeichnet  wurden.  Auf  100  Kinder  kam 
die  grösste  Zahl  der  bestraften  Schulvcraäumnisse  auf 
die  Kreise  Mainz  (131,4),  Offenbach  (70,7),  Darmstadt 
(44,4),  Oppenheim  (42,4);  die  kleinste  Zahl  auf  die 
Kreise  Gross -Gerau  (17,8),  Giessen  (24,6)  und  Bingen 
(26,1). 

d.  Srhnlloealr. 

20.  Dio  Zahl  der  Schulgebäude  für  die  einfachen 
Volksschulen  betrug  im  Ganzen  1337,  von  welchen  1123 
mit  Lehrerwohnungen,  214  ohne  Lehrerwohnnngen  waren. 
Dieselbe  übersteigt  die  Zahl  der  Schulen  (982)  um  355. 

Es  bleibt  zweifelhaft,  ob  hier  und  da  zu  den  Schul- 
gebäuden anch  Gebäude,  in  welchen  sich  nur  Lehrer- 
Wohnungen  befinden,  sowie  unbenutzte  Schulgebäude  ge- 
rechnet worden  sind.  Wo  dies  erkennbar  war,  sind 
solche  Gebäude  unberücksichtigt  gelassen. 

In  Betreff  der  4 frequentesten  Schulen  ist  xn  be- 
merken, dass  zu  Mainz  (ohne  Zahlbach)  die  bestehenden 
84  Schniabtheilungcn  in  12  Gebäuden,  zu  Darmstadt  die 
42  Abteilungen  in  4 Gebäuden,  zu  Offenbach  die  39  Ab- 
theilungen in  5 Gebäuden  und  zu  Worms  die  35  Ab- 
theilungcn  in  6 Gebäuden  nntcrgehracht  waren. 

21.  Die  Gesammtzahl  der  Schnlzimmer  war  2100. 
Die  Zahl  derselben  stimmt  im  Einzelnen,  abgesehen  von 
wenigen  Differenzen,  wobei  auch  die  Wechselschulen  in 
Betracht  kommen,  mit  der  Zahl  der  Lehrstellen  überein, 
wird  jedoch  von  der  Zahl  der  Schulklassen,  d.  h.  der 
getrennt  unterrichteten  Abtheilungen  nm  241  überschritten, 
hauptsächlich  aus  dem  Grunde , dass  bei  vielen  Schulen 
getrennte  Abteilungen  nacheinander  in  demselben  Zimmer 
unterrichtet  werden  (siehe  oben  8), 

Dm  mit  Rücksicht  anf  die  Bedeutung,  welche  den 
räumlichen  Verhältnissen  der  Schulzimmer  in  Beziehung 
auf  die  Gesundheit  der  Schnlkindcr  und  Lehrer  beizn- 
legen  ist,  übersehen  zu  können,  inwieweit  den  Vorschriften, 
welche  in  dieser  Richtung  getroffen  sind,  bereits  seither 
Genüge  geleistet  war,  beziehungsweise  die  Bedingungen 
für  zweckentsprechende  räumliche  Ausdehnung  der  Schul- 
zimmer noch  nicht  erfüllt  werden  konnten , haben  Er- 
hebungen über  Rodenflächc,  Höhe  und  Rauminhalt  sämmt- 
lieber  einzelnen  Schulzimmer  und  die  Zahl  der  in  jedem 
Zimmer  unterrichteten  Kinder  stattgefunden,  auf  deren 
Grund  dann  die  Grösse  der  anf  1 Kind  jeder  einzelnen 
Schulklasse  treffenden  Bodcnfiäche  in  □ Metern,  sowie 
des  entsprechenden  Luftraums  in  Cnbikmetern  berechnet 
worden  ist. 

Aus  diesem  Material  sind  in  Tabelle  IIL  für  jeden 
Kreis  übersichtliche  Zusammenstellungen  gebildet  worden, 
in  welchen  unter  gruppenweiser  Zusammenfassung  in  ge- 


| eignet  erscheinende  Abtheilungen  die  Schulzimmer  nach 
ihren  Bodenflächen,  Höhen  und  Rauminhalten,  sowie  nach 
der  Zahl  der  in  denselben  unterrichteten  Kinder  und  der 
auf  1 Kind  hiernach  treffenden  □ Meter  Bodenfläche  und 
Cubikmeter  Rauminhalt  classificirt  worden  sind. 

22.  Was  zunächst  die  absoluten  Raumverhältnisse 
betrifft,  so  fällt  hinsichtlich  der  Bodenfläche  die 
grösste  Zahl  der  Schulzimmer: 
in  Starkenburg  in  die  Gruppe  von  60— 70  qm 

„ Oberhessen  „ „ „ „ 30—40  „ 

„ Kheinhessen  „ „ „ „ 50—60  „ 

im  Grossherzogthum  „ „ „ „ 60—70  „ 

Schulzimmer  von  weniger  als  20  qm  Bodenfläche  waren 
vorhanden  im  Grossherzogthum  12,  von  welchen  8,  mithin 
*/»,  auf  Oberhessen,  3 anf  Starkenburg  nnd  nur  1 auf 
Rbeinhcasen  kamen.  125  Schulzimmer  hatten  zwischen 
20—30  qm  Bodenfläche.  Von  diesen  kamen  66  auf  Ober- 
hesseu,  44  auf  Starkenburg  und  15  auf  Rheinhessen.  In 
den  Kreisen  Bingen  und  Worum  waren  Schulzimmer  mit 
weniger  als  30 qm  Bodenfläche  nicht  vorhanden;  im  Kreise 
Mainz  betrug  die  Zahl  derselben  nur  1,  im  Kreise  Gross- 
Gerau  nur  2. 

Schulzimmer  von  70  und  mehr  qm  Bodenfläche  fanden 
sich  im  Grussherzogthnm  288,  in  Starkenbnrg  171,  in 
Rheinhessen  77  und  in  Oberhessen  40. 

ln  Beziehung  auf  die  Höhe  der  Schulzimmer,  welche 
nach  den  Bestimmungen  des  Volksschulgesetzes  mindestens 
3,5  Meter  betragen  soll,  bleibt  noch  viel  zn  wünschen 
übrig,  indem  die  Zahl  der  Schnlzimmer  mit: 


weniger  als  3,5  m Höhe 
8,5  m Höbe  und  mehr 
in  Starkenbnrg  575  304 

„ Oberhessen  534  97 

„ Kheinhessen  296  294 

im  Grossherzogthum  1405  695 

betrug. 


Die  grösste  Zahl  der  Schulzimmer  fällt  in  allen  drei 
Provinzen  in  die  Grnppe  von  3,0— 3,5  m Höhe.  Schul- 
zimmer  mit  weniger  als  2,5  m Höhe  waren  im  Grossher- 
zogthum  228  vorhanden,  worunter  126  auf  Oberhessen, 
81  anf  Starkenbnrg  und  21  anf  Rheinhessen  kamen,  ln 
den  Kreisen  Bensheim,  Erbach  und  Oppenheim  hatte  je 
1 Schulzimmer  sogar  unter  2 m Höhe.  Schnlzimmer  von 
4,0  nnd  mehr  Meter  Höhe  waren  vorhanden  im  Oross- 
herzogthuui  132  und  zwar  82  in  Rheinhessen  (38  im 
Kreise  Mainz),  40  in  Starkenburg  (12  im  Kreise  Offen- 
bach) nnd  10  in  Oberhessen  (5  im  Kreise  Giessen). 

Dem  Rauminhalte  nach  findet  sieh  die  grösste 
Zahl  der  Schalzimmer: 

in  Starkenbnrg  in  der  Grnppe  von  240  n.  mehr  cbm, 

„ Oberhessen  „ „ „ „ 80 — 120  cbm, 

„ Rheinhessen  „ „ „ „ 160  — 200  „ 

im  Grossherzogth.  „ „ „ „ 160 — 200  „ 

Schnlzimmer  mit  weniger  als  40  cbm  Rauminhalt  waren 
im  Ganzen  4 vorhanden  (2  in  Starkenburg  nnd  2 in  Ober- 
hessen); Schulzimmer  von  240  und  mehr  cbm  Rauminhalt 
waren  im  Growherzogthnm  375  (215  in  Starkenburg,  40 
in  Oberheasen,  120  in  Rheinhessen,  nnd  zwar  in  allen 
Kreisen  mit  Ausnahme  des  Kreises  Schotten). 
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23.  Bei  der  Grnppirnng  der  Schulzimmcr  nach  der 
Zahl  der  darin  zu  unterrichtenden  Kinder  nnd  bei  der 
Berechnung  der  Bodenfläche  und  des  Rauminhalts  der 
Schulzimmcr  auf  1 Kind  kummt  in  Betracht , dass  bei 
vielen  Schulen,  in  welchen  der  Raum  des  Schulzimmers 
für  die  Zahl  der  Kinder  einer  Klasse  zu  beschränkt  war, 
die  Kinder  in  getrennten  Abtheilungen  nach  einander 
unterrichtet  wurden,  in  welchen  Fällen  dann  jedes  Scbul- 
zimmer  so  oft  zur  Aufzeichnung  kam,  als  Abtheilungen 
in  demselben  unterrichtet  worden  sind. 

Was  zunächst  die  Gruppirung  der  Schulzimmcr  nach 
der  Zahl  der  darin  zu  unterrichtenden  Kinder  anlangt, 
so  findet  sich  die  grösste  Zahl  der  Schnlzimmer  im  Gross- 
herzogthnm  nnd  io  den  einzelnen  Provinzen  bei  der  Gruppe 
von  50 — 70  Kindern  (Starkenbnrg  265,  Oberbessen  258, 
Rheinhessen  202,  Grossherzogthum  725).  Hierauf  folgen 
in  Starkenburg  (187),  in  Rheinhessen  (133)  nnd  im  Gross- 
herzogthum (426)  die  Schulzimmcr  mit  70 — 80  Kindern 
und  in  Oberhessen  (201)  die  Gruppe  von  30  — 50  Kindern. 
Die  Zahl  der  Schulzimmer  mit  100  und  mehr  Kindern 
war  in  Starkenburg  120,  Obcrhesaeu  35,  Rheinhessen  46 
und  im  Grosshcrzugthum  201.  Sowohl  in  den  einzelnen 
Provinzen,  als  auch  im  Ganzen  war  die  Zahl  der  Schul- 
zimmer mit  90 — 100  Kindern  goringor,  als  die  der  Zimmer 
mit  100  und  mehr  Kindern.  Die  meisten  der  letzteren 
fanden  sich  in  den  Kreisen  Bensheim  (30),  Offcnbacb  (27), 
Heppenheim  (26),  Mainz  (19)  und  Dieburg  (16).  Sehul- 
zimmer  mit  weniger  als  30  Kindern  wurden  in  Starken- 
burg  34,  in  Oberhessen  69,  in  Rheinhessen  20,  im  Ganzen 
123  gezählt. 

Fflr  die  aus  der  Zahl  der  in  den  einzelnen  Schul- 
zimmern zu  unterrichtenden  Kinder  nnd  aus  der  Boden- 
flächc,  sowie  dem  Rauminhalt  berechneten  relativen 
Zahlen  sind  gleichfalls  Gruppen  gebildet  worden,  aus 
welchen  sich  Übersichtlich  ersehen  lässt,  in  welchem  Masse 
die  seitherigen  Schulräume  noch  hinter  den  Anforderungen 
znrflckstanden,  welche  man  mit  Rücksicht  anf  die  Gesund- 
heit der  Schulkinder  und  Lehrer  als  möglichst  zu  beach- 
tende und  allmählich  zu  erfüllende  Bedingungen  ftlr  die 
jedem  Schulkind  zuzuweisende  Ausdehnung  au  Bodenflftchc 
und  Luftraum  gestellt  hat. 

Die  Zahl  der  Sehulzimmer  mit  genügender  Boden- 
flächc  Oberhaupt  (0,8  qm  und  mehr)  war  in  Starkenburg 
440,  in  Oberhessen  392,  in  Rheinhessen  298  und  im 
Grossherzogthum  1130.  Zimmer  mit  weniger  als  0,8  qm 
ßodenflächc  fOr  1 Kind  fanden  sieh  im  Ganzen  1217, 
worunter  519  in  Starkenburg,  375  in  Oberhessen,  und  j 
323  in  Rheinhessen.  Von  den  beschränktesten  Schul- 
zimmern  in  Beziehung  auf  die  Boden  fläche,  nämlich 
von  weniger  als  0,5  qm  auf  1 Kind  fielen  auf  Starken- 
burg 79,  auf  Oberhessen  66,  anf  Rheinhessen  34  nnd  auf 
das  Grossherzogthum  179.  Die  höchste  Zahl  der  Schnl- 
zimmer weist  im  Grossherzogthum,  wie  in  den  einzelnen 
Provinzen  die  Gruppe  von  0,70  — 0,80  qm  auf  1 Kind 
nach,  nämlich  167  in  Starkenbnrg,  117  in  Oberhessen, 
120  in  Rheinhessen  nnd  404  im  Ganzen.  Die  zweit- 
höchsten Zahlen  kamen  in  Starkenburg,  in  Rheinhessen 
und  im  Grossherzogthum  auf  die  Gruppe  von  0,60— 0,79  qm 
für  1 Kind  und  in  Oberhessen  auf  diejenige  von  0,80 — 
0,90  qm.  Zimmer  mit  mehr  als  1,2  qm  Bodcntlächc  ftlr 


1 Kind  fanden  sich  im  Ganzen  252,  wowon  89  in  Star- 
kenburg, 106  in  Oberhessen  nnd  57  in  Rheinhessen. 

Von  genügendem  Rauminhalt  (3,0  cbm  und  mehr 
auf  1 Kindl  waren  vorhanden  in  Starkenbnrg  270,  in 
Oberhessen  213,  in  Rheinhessen  253  nnd  im  Grossher- 
zogthum  736  Schulzimmer.  Die  meisten  hierher  gehörigen 
Schulzimmcr  befanden  sich  in  den  Kreisen  Mainz  • 66), 
Worms  (65),  Friedberg  (64),  Ofi'cubach  (62)  und  Darm- 
stadt (57),  die  wenigsten  in  den  Kreisen  Lauterbach  (14i, 
Schotten  (14),  Bensheim  (19),  Heppenheim  (24),  Alsfeld  (281 
nnd  Diebnrg  (31).  Die  grösste  Zahl  der  Schulzimmer 
fiel  in  Starkeuburg  (197),  Rheinhessen  (139)  und  im  Gross- 
herzogthnm  (468)  auf  die  Gruppe  von  2,0— 2,5  cbm  fOr 
1 Kind,  in  Oberhesseu  dagegen  auf  diejenige  von  2,50 — 
3,0  cbm.  Die  Gruppe  von  weniger  als  1,0  cbm  Raum- 
inhalt auf  1 Kind  zählte  im  Ganzen  51  Schulzimmcr, 
worunter  24  in  Starkeuburg,  19  in  Oberhessen  und  8 in 
Rheinhessen,  ln  den  Kreisen  Gross -Gerau,  Offenbach, 
Giessen  und  Mainz  waren  unter  diese  Gruppe  gehörende 
Schulzimmer  nicht  vorhanden.  Schulzimmer  mit  3,5  nnd 
mehr  cbm  fllr  1 Kind  befanden  sich  in  Starkenbnrg  133, 
in  Oberhessen  127,  in  Rheinhessen  143  und  im  Urtws- 
herzogthum  403. 

Vergleichen  wir  indessen  die  Verhältnisse  der  jetzigen 
mit  denen  der  unmittelbar  vorhergehenden  Periode,  so 
ist  ein  Fortschritt  zum  Besseren  unverkennbar. 


Die  Zahl  der  Schulzimmer  mit  gelingender  llo- 
denfläche  betrug  im  Jahr: 

1877.  1883. 


in  Starkenburg  301  oder  36,1*/, 

„ Oberhessen  255  „ 37,6  „ 

„ Rcinhessen  231  „ 43,6  „ 

im  Grossherzogthnm  787  oder  38,5*/, 


440  oder  45,9*/, 
392  „ 51,1  „ 

298  „ 48,0  „ 

1130  oder  46,9*/, 


Die  Gesammtzah!  der  Schnlzimmer  mit  gentlgender 
Bodenfläche  ist  also  gestiegen  um  343  oder  43,6%. 

Die  Zahl  der  Schnlzimmer  mit  genügendem 
Rauminhalt  betrug  im  Jahr: 

1877.  1883. 


in  Starkenburg  159  oder  19,1*/» 

„ Oberhessen  122  „ 1 8,0  „ 

„ Rheinhessen  189  ,,  35,7  „ 

im  Grossherzogthum  470  oder  23,0*/, 


270  oder  28,2% 
213  „ 27,8., 

3»8  „ 40,7  „ 

736  oder  31,4% 


Die  Gesammtz&hl  der  Schulzimmer  mit  genügendem 
Rauminhalt  hat  sich  also  erhöht  um  266  oder  56,6* 


II.  Erweiterte  Volksschulen. 

(Tab.  IV.  n.  V.) 

24.  Als  erweiterte  Volksschulen,  Mittelschu- 
len, werden  folgende  Schulen,  welche  zum  Theil  andere 
Kamen  fuhren,  betrachtet: 

1)  die  Mittelschule  für  Knaben  in  Darmstadt, 

2)  die  Mittelschule  für  Mädchen  in  Darmstadt , 

3)  die  erweiterte  Volksschule  fär  Knaben  und  Mädchen 
in  Pfungstadt, 

4)  die  erweiterte  Volksschule  ftlr  KDaben  und  Mädchen 
in  Beerfelden , 

5)  die  höhere  Bdrgcrschnle  fllr  Knabcu  in  Gernsheim, 
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6)  die  höhere  Bürgerschule  für  Knaben  und  Mädchen 
in  Gross-Gerau , 

7)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  in  Heppen- 
heim, 

8)  die  erste  Bürgerschule  für  Knaben  in  Offenbach, 

9)  die  erste  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Offenbach, 

10)  die  Mittelschule  für  Mädchen  in  Giessen, 

1 1)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen 
ln  Grünberg, 

12)  dio  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen 
in  Hungen, 

13)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  nnd  Mädchen 
in  Lieh , 

14)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  nnd  Mädchen 
in  Nidda, 

15)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  nnd  Mädchen 
in  Butzbach , 

16)  die  höhere  Mädchenschule  r.u  Friedberg, 

17)  die  erweiterte  Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen 
zn  Schotten. 

Es  befinden  sich  hiernach  9 dieser  Sehnlen  in  Star- 
kenburg, 8 in  Oberhessen,  keine  in  Khcinhcssen.  Ebenso 
sind  in  den  Kreisen  Bensheini  und  Dieburg  der  Provinz 
Starkenburg  und  in  den  Kreisen  Alsfeld  und  Lauterbach 
der  Provinz  Oberhessen  keine  erweiterte  Volksschulen 
vorhanden.  Von  kreisweiser  Smnmirung  der  Zahlenver- 
hältnisse bei  denselben  ist  desshalb  in  den  Tabellen  IV. 
und  V.  abgesehen  worden. 

Die  höheren  Mädchenschulen  in  Darmstadt,  Offenbach 
und  Giessen  gehören  nicht  hierher,  sind  vielmehr  als 
höhere,  den  Gymnasien  und  Realschulen  analoge,  Lehr- 
anstalten anerkannt  und  haben  ein  vom  Staate  an  ge- 
stelltes Lehrpcrsonal. 

Die  Zahl  der  Klassen  war  im  Ganzen  92,  worunter 
33  Knabcuklassen,  32  Mädchenklassen  und  27  gemischte 
Klassen  (in  Lieh  1 und  in  Beerfelden,  Gernsheim,  Grün- 
berg, Hungen,  Nidda,  Friedberg  und  Schotten  je  2). 

25.  Die  Zahl  der  Lehrstellen  (ausschliesslich  der 
besonderen  Lehrer  und  Lehrerinnen)  an  den  Mittelschulen 
und  erweiterten  Volksschulen  im  Ganzen  betrug  98,  näm- 
lich 82  Lehrer  nnd  16  Lehrerinnen.  Hiervon  waren  31 
in  Darmstadt  (26  Lehrer  und  5 Lehrerinnen),  25  in  Offen- 
bach (21  Lehrer  und  4 Lehrerinnen),  6 in  Gross-Gerau 
(4  Lehrer  und  2 Lehrerinnen),  5 in  Pfungstadt  (3  Lehrer 
und  2 Lehrerinnen),  je  4 in  Beerfelden,  Heppenheim, 
Giessen  (3  Lehrer  und  1 Lehrerin)  nnd  Butzbach,  je  3 
in  Schotten  (2  Lehrer  und  1 Lehrerin)  und  Nidda,  je  2 
in  Gernsheim,  Grünberg,  Hungen  und  Friedberg  (1  Lehrer 
und  1 Lehrerin)  und  1 Lehrer  in  Lieh. 

Von  den  82  Lehrern  waren  65  seminaristisch  ge- 
bildet, 8 Aspiranten  des  Gymnasial-  und  Keallehramts 
und  9 Theologen. 

Besondere  Lehrer  waren  vorhanden  10  für  evan- 
gelische, 5 für  katholische,  5 für  israelitische  Religion, 
4 für  Zeichnen,  2 für  Turnen  und  1 für  Schreiben,  zu- 
sammen 27;  besondere  Lehrerinnen  12  für  weibliche 
Handarbeiten  und  1 für  Zeichnen,  zusammen  13. 

26.  In  den  Mittelschulen  beziehungsweise  erweiterten 
Volksschulen  wurden  im  Ganzen  3515  Schulkinder 


I 


unterrichtet,  worunter  in  Starkenburg  3128  (in  Darmatadt 
1465,  in  Offenbach  1267)  und  in  Oberlicsscn  387  (in 
Giessen  156). 

Die  Zahl  der  Knaben  war  1805,  die  der  Mädchen 
1710;  in  8tarkenburg  1661  Knaben  und  1467  Mädchen, 
in  Oberhessen  144  Knaben  nnd  243  Mädchen. 

Das  Verhältniaa  der  die  Volksschule  besuchenden 
Kinder  zu  den  die  Mittelschulen  beziehungsweise  erwei- 
terten Volksschulen  besuchenden  war: 


in  Starkenburg 

Knaben 

100: 

V 

Mädchen 

11 

4,1 

im  Ganzen 

n 

4,4 

„ Oberhessen 

Knaben 

»» 

0,6 

Mädchen 

11 

im  Ganzen 

0,8 

im  Grosdherzogthmn  Knaben 

11 

2,3 

Mädchen 

v 

2.» 

im  Ganzen 

n 

2,2 

Auf  1000  Einwohner  kamen  in  Starkenburg  7,9,  in 
Oberhessen  1,5  und  im  Grossherzogthum  3,8  Kinder, 
welche  die  Mittelschulen  u.  s.  w.  besuchten. 

Durchschnittlich  kamen  auf  1 Lehrstelle  in  Starken- 
burg 41,7,  in  Oberhessen  19,4,  im  Grossherzogthnm  36,2 
Schulkinder;  auf  1 Schulklasse  in  Starkeuburg  42,3,  in 
Oberhessen  19,5,  im  Grossherzogthnm  38,2  Schulkinder. 

Nach  der  Confession  vertheilen  sich  die  Schul- 
kinder in: 


evangelische 

2698 

römisch-katholische 

552 

israelitische 

146 

deutsch-katholische  und 

freireligiöse 

118 

Baptisten 

1 

3515; 

Lebensalter: 

Knaben. 

MMdchen. 

luiammcn. 

5 

Jahren  90 

58 

148 

6 

„ 168 

193 

361 

7 

..  217 

189 

406 

8 

208 

209 

417 

9 

„ 254 

212 

466 

10 

„ 257 

243 

500 

11 

„ 198 

223 

421 

12 

„ 223 

210 

433 

13 

» 172 

159 

331 

14 

„ 17 

14 

31 

15 

» ' 

— 

1 

1805 

1710 

3515 

nach  dem  gewöhnlichen  Anfenthaitsort  der 
Eltern: 


in  den  betreffenden  Gemeinden  selbst  3336 

„ andern  Hessischen  Gemeinden  144 

„ andern  Gemeinden  des  Deutschen  Reichs  34 

im  Ausland  1 

nach  dem  Schulgeld:  8515, 

zum  vollen  Betrag  zahlende  2324 
„ ermässigten  Betrag  zahlende  1082 
kein  Schulgeld  zahlende  109 

8515. 
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Die  jährlichen  Schulgeldbeiträge  ftir  1 Kind  sind  bei 
allen  Mittelschulen  beziehungsweise  erweiterten  Volks- 
schulen verschieden:  in  Darmstadt  ftir  Einheimische  24 
und  für  Auswärtige  86  Jk\  in  Pfungstadt  für  die  I.  Classe 
100  .46,  für  die  II.  Classe  90  .46,  für  die  III.  Classe  80  .46. ; 
für  die  IV.  Classe  72  ,46,  für  die  V.  Classe  60  .46.  und 
fUr  die  VI.  Classe  48  ,4t.;  in  Beerfelden  84  Jk. ; in  Gerns- 
heim 14  .46  ftir  Einheimische  und  28  Jk.  fttr  Auswärtige; 
in  Gross-Gerau  ftir  die  I.  — V.  Classe  68,60  .46.  und  ftir 
die  VI.  Classe  30  .46 ; in  Heppenheim  60  .46 ; in  Offen- 
bach 21  .46;  in  Giessen  40  .46;  in  Grflnberg  ftir  die 
I.  Classe  60  Jk.,  fllr  die  II.  Classe  60  Jk,  für  Unterricht 
in  fremden  Sprachen  ausserdem  10  Jk in  Hungen  70  Jk. 
beziehungsweise  60  und  60.4t;  in  Lieh  60  Jk.\  in  Nidda 
72  .44. ; in  Butzbach  fllr  die  I.  und  II.  Classe  60  .44.,  ftir 
die  III.  und  IV.  Classe  48  .44.;  in  Friedberg  fllr  Ein- 
heimische 40  .44.  und  fllr  Auswärtige  60  .44.;  in  Schotten 
62  .44.,  ausserdem  für  Unterricht  in  fremden  Sprachen 
8 .44.  beziehungsweise  16,  28  und  82  Jk.  nnd  fllr  Unter- 
richt in  weiblichen  Handarbeiten  6 .46.  — Ermässigungen 
fttr  Geschwister  wie  bei  den  einfachen  Volksschulen  (Ar- 
tikel 86  des  Volksschnlgesctzes)  finden  statt  zu  Darm- 
stadt, Pfungstadt,  Beerfelden,  Groas-Geran,  Heppenheim, 
Offenbach,  Giessen,  Grflnberg,  Hnngen,  Lieh,  Nidda  and 
Butzbach. 

Bestrafte  Schulversäumn isse  finden  sich  nur  an- 
gegeben bei  Darmstadt  12  und  Heppenheim  1. 

27.  In  Betreff  der  Schulzimmer  hat  ein  ähnliches 
Verfahren  stattgefunden,  wie  bei  den  einfachen  Volks- 
schulen (siche  oben  21). 

Die  Gesammtzahl  der  Schulzimmcr  war  92.  Hiervon 
hatten  41  Bodenflflcben  von  weniger  als  50  qm;  51  von 
50  oder  mehr  qm;  36  Höhen  von  weniger  als  3,5  m, 
56  von  3,5  oder  mehr  (unter  letzteren  sämmtliche  6 Schul- 
zimmer zu  Gross-Gerau);  48  Rauminhalte  von  weniger 
als  200  cbm,  44  von  200  oder  mehr  cbm. 

In  keinem  der  Schulzimmcr  wurden  80  oder  mehr 
Kinder  unterrichtet,  nur  in  einem  (in  Offenbach)  mehr 
als  70,  in  91  weniger  als  70  Kinder. 

Den  fllr  die  Volksschulen  gegebenen  normativen  Be- 
stimmungen hatten  noch  nicht  entsprochen: 

hinsichtlich  der  Höhe  (mindestens  3,5  m)  36  Schul- 
zimmer (6  in  Darmstadt,  5 in  Pfungstadt,  2 in 
Beerfelden,  1 in  Gernsheim,  3 in  Heppenheim,  8 in 
Offenbach,  2 in  Giessen,  1 in  Lieh,  2 in  Nidda, 
4 in  Bntibach  nnd  2 in  Schotten): 
hinsichtlich  des  Rauminhalts  (mindestens  3 cbm  fllr 
1 Kind)  4 Schulzimmer  (1  in  Darmstadt  nnd  3 in 
Offenbach). 

Den  erwähnten  Bestimmungen  hatten  entsprochen: 
hinsichtlich  der  Bodcnfiäche  (mindestens  0,8 qm  fflr 
1 Kindl  sämmtliche  Schnlzimmer; 
hinsichtlich  der  Höhe  56  Zimmer,  worunter  24  in 
Darmstadt,  1 in  Gernsheim,  6 in  Gross-Gerau,  16 
in  Offenbach,  5 in  Giessen,  2 in  Hungen  und  2 in 
Friedberg ; 

hinsichtlich  des  Rauminhalts  89,  worunter  77  mit 
mehr  als  3,5  cbm  fllr  1 Kind. 


m.  Fortbildungsschulen  für  die  mSnaliche 
Jagend. 

(Tab.  VI.) 

28.  Die  Gesammtzahl  der  nach  Massgabe  der  Ar- 
tikel 16  und  23  des  Volksschulgesetzes  errichteten  obli- 

* gatorlschcn  Fortbildungsschulen  fllr  die  aus  der 
Volksschule  entlassene  männliche  Jugend  war  877  und 
zwar  313  in  Starkenburg,  382  in  Oberhessen,  182  in 
Rhcinhessen.  In  vielen  Fällen  waren  zwei  oder  auch 
' mehrere  Gemeinden  zu  einer  Fortbildungsschule  ver- 
einigt. 

In  25  Gemeinden,  14  in  Starkenburg,  10  in  Ober- 
hessen und  1 in  Rheinhessen  waren  wegen  zu  geringer 
Schfllerzahl  Fortbildungsschulen  nicht  errichtet  Mit  Fort- 
bildungsschulen versehen  waren  sämmtliche  Gemeinde« 
der  Kreise  Darmstadt,  Bensheitn,  Offenbach,  Giessen, 
Bfldingcn,  Schotten,  Mainz,  Alzey,  Bingen  nnd  Op- 
penheim , dagegen  fehlten  solche  in  8 Gemeinden  des 
Kreises  Erbach  (Birkert,  Hab.  S.  und  Birkert,  Brenb.  S-, 
Erbuch,  Ernsbach,  Etzean,  Nicder-Kinzig,  Raubach  nnd 
Schöllenbach),  in  5 Gemeinden  des  KroiseB  Alsfeld  (Bäss- 
: feld,  Dannenrod,  Fischbach,  Höingen  und  Reibertenrod), 
I in  je  3 Gemeinden  der  Kreise  Heppenheim  ( Hartenrod, 
I Kocherbacli  und  Vöckelsbach)  und  Lauterbich  (Hemmen. 
Reicbios  und  Rudlos),  in  je  2 Gemeinden  der  Kreise  Die- 
burg (Allertshofen  nnd  Hoxhohl)  nnd  Friedberg  (Hansen 
und  Oes)  und  in  1 Gemeinde  des  Kreises  Worms  (Hangen- 
Weisheim).  ln  Wald -Michelbach  bestanden  2 Fortbil- 
dungsschulen, eine  im  Unter-  nnd  eine  im  Oberdorf. 

Die  Zahl  der  Klassen  betrug  10S0  im  Ganzen. 
Die  Fortbildungsschulen  sind  der  weit  aberwiegenden 
Mehrheit  nach  einklassige.  Die  Schule  zu  Mainz  hatte 
18,  die  zu  Offenbach  15  und  die  zu  Darmstadt  11  Klassen. 

Schulgeld  wurde  in  sämmtiiehen  Fortbildnngsschn 
len  nicht  erhoben. 

29.  Bei  der  Zahl  der  Lehrer  (1590  im  Ganzen) 
I ist  zn  beachten,  dass  die  Lehrer  der  Volksschulen  auch 

den  Unterricht  an  den  Fortbildungsschulen  erthcilen;  wo 
mehrere  au  der  Volksschule  angestellt  sind,  häufig  nnr 
ein  Theil  derselben. 

30.  Die  Fortbildungsschulen  wurden  im  Ganzen  von 
22846  Scbflleru  besucht,  von  welchen  10054  auf  Star- 
kenburg, 6721  auf  Oberhessen  und  6071  anf  Rheinhessen 
kamen.  Von  den  Kreisen  zählten  die  meisten  Fortbil- 

| dungsschflier : Offenbach  2165,  Mainz  1675,  Giessen  1664, 

! Worms  1463,  Friedberg  1454;  die  wenigsten:  Schotten 
805 , Bingen  854 , Lanterbach  855 , Alzey  916,  Alsfrhl 
| 934;  von  den  Städten  die  meisten:  Offenbach  662, 

! Mainz  647,  Darmstadt  412. 

Nach  der  Confession  vertheilen  sich  die  Schäler 
ia: 


evangelische 

15  696  = 

08,7  Procent 

römisch-katholische 

6694  = 

29,3 

ft 

israelische 

355  = 

1,6 

anderer  Confejwion 

101  = 

0,4 

♦» 

22  846  = 100,0  Procent. 
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Nach  dem  Alter  Rind  unterschieden  Schiller  von: 


13 

Jahren 

40 

14 

H 

7 452 

15 

II 

7628 

16 

|| 

7078 

17 

|| 

634 

18 

»I  

14 

22846 

Nach  dem  gewöhnlichen  Aufenthaltsort  der 
Eltern  waren: 

a.  in  den  betreffenden  Gemeinden  selbst  20077 

b.  „ andern  Hessischen  Gemeinden  2 385 

e.  „ „ Gemeinden  des  Deutschen  Reichs  377 

d.  im  Ansland  7 

22  846 

(Wo  mehrere  Gemeinden  au  einer  Fortbildungs- 
nchnle  vereinigt  sind,  wurden  die  slitn tätlichen  diese  Schale 
besnehenden  Schiller  nuter  a.  gezählt.) 

Auf  lOKilometer  kanten: 

in  Starkenburg  3,3  Schaler, 

„ Oberhessen  2,0  „ 

„ Rheinhessen  4,4  „ 

im  Grossherzogthum  3,0  „ 

und  von  den  Kreisen  die  meisten  in  Mainz  (8,5),  Offen- 
baeb  (5,7),  Darmstadt  (4,7),  Bingen  (4,4),  Worms  (4,4); 
die  wenigsten  in  Alsfeld  (1,5),  Lauterbach  (1,6),  Schot- 
ten (1,7); 

auf  1000  Einwohner  kauten: 

in  Starkenburg  25,5  Schaler, 

„ Oberhessen  25,4  „ 

„ Rheinhessen  21,9  „ 

im  Grossherzogthum  24,4  „ 

von  den  Kreisen  die  meisten  in  Erbach  (29,6),  Lauter- 
bach (29,4),  Benshcim  (29,3),  Schotten  (29,0);  die  wenig- 
sten in  Mainz  (16, 6),  Darmstadt  (17,3),  Alzey  (22,0), 
Friedberg  (23,4),  Giessen  (23,8);  von  den  grössten 
Städten  in  Offenbach  22,8,  Bingen  20,1,  Worms  19,7, 
Giessen  13,2,  Mainz  10,5,  Darmstadt  10,0. 


Auf  1 Fortbildungsschule  kamen  im  Durclt- 
schnitt.  jn  gtaffcgubjug  32,1  Schaler, 

,,  Oberhessen  17,6  „ 

„ Khcinhessen  33,4  „ 

im  Grossherzogthum  26,1  „ 

die  meisten  in  den  Kreisen  Mainz  (72,8),  Olfenbach 
(63,7),  Darmstadt  (63,2);  die  wenigsten  in  den  Kreisen 
Alsfeld  (14,0),  Badingen  (14,4),  Schotten  (15,8); 

auf  1 Schulklasse  im  Durchschnitt : 

in  Starkenburg  24,6  Schaler, 

„ Oberhesseu  16,0  * 

„ Rheinhessen  24,3  „ 

im  Grossherzogtlmm  21,2  „ 

von  den  grössten  Städten  in  Offenbach  44,1,  Darm- 
stadt 37,5,  Worms  37,5,  Mainz  36,0,  Bingen  35,5,  Gies- 
sen 27,9. 


Auf  100  Schaler  de*  Volksseliuleu  (Knaben) 
kamen : 

in  Starkenburg  28,7  Schaler  der  Fortbildungsschulen, 
„ Oberhessen  29,6  „ * „ 

„ Rheinhessen  27,8  „ „ 

im  Grossherzogth.  28,7  „ 

Die  niedrigsten  Zahlen  fielen  in  die  Kreise  Giessen 

(22.6) ,  Mainz  (25,3),  Heppenheim  (25,5)  und  Dieburg 

(26.6) ;  die  höchsten  in  die  Kreise  Schotten  (33,4),  Lan- 
terbach  (31,2),  Offenbach  (31,2),  Büdingen  (30,5)  und 
Oppenheim  (30,1).  Was  die  6 grössten  Städte  betrifft, 
so  stehen  Offenbach  mit  43,8  als  Maximum  und  Mainz 
mit  21,5  als  Minimum  gegenüber  und  zwischen  diesen 
Giessen  mit  36,0,  Bingen  mit  31,5,  Darmstadt  mit  30,8 
nnd  Worms  mit  27,2. 

IT.  Privatnnlerrlchtoangtalten. 

(Tab.  VII.  u.  Mil.) 

31.  I nter  den  verzeiebneten  63  Privatunterrichts- 
anstalten befinden  sich  ausser  den  Privatinstituten  der 
gewöhnlichen  Art  ftlr  Knaben  oder  Mädchen  auch  fol- 
gende Anstalten  besonderer  Art: 

1)  die  Anstalten  für  verwahrloste  Knaben  (Rettungs- 
liäuser)  zu  Hälmlein  und  Jugenheim  in  Rheinhessen ; 

2)  das  St.  Marien-Waisenstift  zu  Neustadt , das  Pro- 
gymnasium zu  Seligenstadt,  die  Handelsschule  des  Dr. 
Nägler  zu  Offenhacb,  die  Privat-Realschule  des  Dr.  Hes- 
karnp  zu  Mainz  und  die  Mädchenschulen  der  Englischen 
Fräulein  zu  Darmstadt,  Mainz,  Bingen  und  Worms. 

Von  den  Privatschulen  sind  43  gemeinsame  und 
nur  20,  also  etwa  die  Hälfte,  confessionelle,  nnd  zwar 
7 evangelische,  9 katholische  und  4 israelitische. 

FOr  Knaben  allein  bestanden  13,  ftlr  Mädchen  allein 
32,  gemischte  18. 

Die  meisten  Privatschnlen  waren  in  den  Kreisen 
Mainz  (11,  welche  sich  sämmtlieh  in  der  Stadt  Mainz  be- 
fanden), Bingen  (6,  wovon  2 in  der  Stadt  Bingen),  Darm- 
stadt (5,  wovon  4 in  der  Stadt  Darmstadt)  und  Fried- 
berg (5).  Die  Kreise  Heppenheim  und  Giessen  besassen 
: keine  Privatschulen. 

Auf  Starkenburg  kamen  21  Privatscliulen  mit  78 
Klassen,  auf  Oberbessen  15  mit  27  Klassen,  auf  Rhein- 
1 besten  27  mit  122  Klassen;  die  Gcsammtzahl  der  Klassen 
war  227  oder  im  Dnrchsehnitt  3,6  Klassen  auf  1 Privatschule. 

12  Anstalten  waren  nnr  einklassige  mit  je  1 bis 
3 Lehrern;  hierunter  5 gemischte,  6 für  Knaben  und  1 
ftlr  Mädchen.  Die  grösste  Klassenzahl,  nämlich  10,  hatten 
das  Hofmann’sche  Mädcheninstitut  zu  Darmstadt  und  die 
Mädchenschale  von  Brecher  zu  Mainz,  9 Klassen  das  In- 
stitut der  Englischen  Fräulein  zu  Mainz,  8 Klassen  das 
St.  Marien-Institut,  das  Institut  von  J.  und  E.  Diehl  zu 
Mainz  und  die  Privat-Mädchensclmlc  zu  Worms,  7 die 
Handelsschule  von  Dr.  Nägler  zn  Offenbach,  die  Privat- 
Realschnle  von  Dr.  Heskamp  und  die  Kauffmann’sche 
Mädchenschule  zu  Mainz,  6 das  ächulz'schc  Mädchenin- 
stitnt  zu  Offenbacb. 

82.  Lehrer  an  den  Privatschulen  wurden  227, 
Lehrerinnen  177  im  Ganzen  verzeichnet,  worunter  die 
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besonderen  Lehrer  und  Lehrerinnen  fUr  Religion , Spra- 
chen, Zeichnen,  Gesang  etc.  nicht  begriffen  sind.  Da  die 
Lehrer  an  Privatschulen  häutig  an  mehreren  Schuleu 
tliätig  sind,  so  sind  dieselben  wohl  öfters  auch  mehrfach 
zur  Aufzeichnung  gekommen. 

Die  grösste  Zahl  von  Lehrern  hatten  die  Kreise 
Mainz  (53),  Worms  (25),  Darmstadt  (20),  OfTenbach  (20); 
die  grösste  Zahl  von  Lehrerinnen  die  Kreise  Mainz  (76), 
Darmstadt  (33),  Worms  (18). 

Von  den  einzelnen  Privatschulen  selbst  hatten  die 
grösste  Zahl  von  Lehrern  und  Lehrerinnen  zusammen 
(in  vielen  Schulen  unterrichten  sowohl  Lehrer  als  Leh- 
rerinnen): die  Mädchenschule  von  Hofmann  in  Darmstadt 
(27),  das  Institnt  der  Englischen  Fräulein  in  Mainz  (21), 
die  Privat-Mädchcnsehule  zu  Worms  (20),  die  Mädchen- 
schulen von  Diehl  (19)  und  Brecher  (18)  zu  Mainz.  Dann 
folgen  die  Mädchenschulen  von  Kauffmann  in  Mainz  (13) 
und  Keim  in  Worms  (18),  die  Lehr-  nnd  Erziehungs- 
anstalt von  Schauer  zu  Mainz  (12),  die  Mädchenschule 
von  Kirschbaum  (vormals  Lanz)  in  Darmstadt  (12),  das 
St.  Märien-Institut  zu  Mainz  (11)  und  die  Privat-Mädchen- 
schule  zn  Alzey  (10).  Nur  je  1 Lehrer  hatten  die  ge- 
mischten Schulen  zu  Rüsselsheim,  Rothenberg,  Echzell 
(israelitische  Schule),  Gedern  nnd  Schotten  (israelitische 
Schule),  die  Knabenschulen  zu  Burg-Grfifenrode,  Rendel, 
Badenheim  und  Jugenheim  (Rheinhessen)  und  die  Mädchen- 
schule zu  Nieder-Erlenbach.  Diese  waren  sftmmtlich  ein- 
k lässige,  mit  Ausnahme  der  zweiklassigen  Schulen  zu  i 
Rothenberg  und  Schotten. 

Von  den  223  Lehrern  waren  125  seminaristisch 
gebildete  nnd  zwar  70  evangelischer,  39  römisch-katho- 
lischer, 2 altkatholischer  (in  OfTenbach)  und  14  israeli- 
tischer Confession;  ferner  51  Gymnasial-  und  Reallehrer 
bezw.  Aspiranten  des  Gymnasial-  oder  Reallehramts  (30 
evangelische,  17  römisch-katholische,  1 altkatholischcr 
(in  Offenback),  3 israelitische),  sowie  46  Theologen  (28 
evangelische,  16  römisch-katholische,  2 israelitische)  und  j 
1 israelitischer  Lehrer  ohne  academische  oder  semina-  i 
ristischc  Bildung;  im  Ganzen  der  Confeasion  nach:  128 
evangelische,  72  römisch-katholische,  3 altkatholische 
(in  OfTenbach),  20  israelitische. 

Die  177  Lehrerinnen  waren  der  Confession  nach 
95  evangelische,  77  römisch-katholische,  1 deutsch-katho- 
lische und  4 israelitische. 

Als  besondere  Lehrer  waren  angegeben:  für  Re- 
ligion 55  (19  evangelische,  27  römisch-katholische,  9 israe- 
litische), für  fremde  Sprachen  6,  für  Zeichnen  16,  für 
Gesang  20,  für  Turnen  7,  für  deutsche  Litteratur  2,  für 
Physik  und  Chemie  1,  zusammen  107;  als  besondere 
Lehrerinnen:  für  weibliche  Handarbeiten  26,  für  Spra- 
chen 13,  für  Musik  1,  für  katholische  Religion  1,  zu- 
sammen 41. 

Das  gesummte,  in  den  Privatunterrichtsanstalten  be- 
schäftigte Lehrpersonal  betrug  daher  548. 

33.  In  Privatschulcn  wurden  unterrichtet: 

in  .Starkenburg  Knaben  360  = 26,l#/0 
Mädchen  1023  = 73,9  „ 

zusammen  1383  = 100,0% 


in  Oberhesaen  Knaben  141  = 42,1°/« 

Mädchen  194  = 57,9  „ 

zusammen  335  = 1 00,0% 

in  Rheinhessen  Knaben  736  = 24,2°/« 

Mädchen  2305  = 75,8  „ 

zusammen  3041  = 100,0°/« 

im  Grossh.  Knaben  1237  = 26,0% 
Mädchen  3522  = 74.0  „ 
zusammen  4759  = 100,0%T 


Es  folgt  hieraus,  dass  der  Besuch  der  Privatschulen 
sowohl  in  den  Provinzen  als  nach  den  Geschlechtern  re- 
lativ sehr  verschieden  war.  Von  der  Gesammtzahl  der 
Knaben  resp.  der  Mädchen  und  beider  zusammen 

Knaben . M adeltet*.  Kn.  u.  Mdch.  zu«. 

0/  •> 

U 'o  io 

29,1  29,0  29,1 

1 1.4  5,5  7,0 

59.5  65,5  63,9 

100,0  100,0  100,0. 

Von  den  Kreisen  fand  in  denjenigen,  in  welchen 
sieh  die  grössten  Städte  befinden,  mit  Ausnahme  von 
Giessen,  der  stärkste  Besuch  von  Privatschulcn  statt  (im 
Kreise  Mainz  42,2% , im  Kreise  Darmstadt  13,8%);  der 
geringste,  abgesehen  von  Heppenheim  und  Gie&sen,  in 
welchen  keine  Privatschulen  bestanden,  in  den  Kreisen 
Gross-Gerau  (14),  Oppenheim  (49),  Büdingen  (50)  und 
Schotten  (56). 

Was  die  6 grössten  Städte  selbst  betrifft,  so  war 
die  Geaammtfrequenz  der  22  Privatschulcn  in  denselben 
3353  = 70,5  Procent  der  Frequenz  aller  Privatschulcn 
des  GrosBherzogthums.  Anf  die  3 Knabenschulen  (in 
Darmstadt,  Giessen,  Bingen  und  Worms  waren  solche 
nicht  vorhanden)  kamen  598  Schüler;  auf  die  18  Mäd- 
chenschulen (8  in  Mainz,  4 in  Darmstadt,  3 in  Worms, 
2 in  Bingen  und  1 in  Offenbach)  2652  Schülerinnen, 
inehr  als  die  vierfache  Zahl  der  Knaben.  Von  gemischten 
Privatschulen  bestand  nur  eine  (Institut  von  Lehmann) 
in  Maiuz  mit  43  Knaben  und  60  Mädchen.  Die  stärkste 
Frequenz  der  die  Privatschulen  besuchenden  Kinder  wies 
unter  den  Städten  Mainz  mit  579  Knaben  nnd  1429  Mäd- 
chen, zusammen  2008  Kindern  nach.  Hierauf  folgte  Dann* 
stadt  mit  nur  557  Mädchen,  Worms  mit  nur  365  Mädchen. 
Bingen  mit  nur  250  Mädchen  nnd  OfTenbach  mit  62  Kna- 
ben und  111  Mädchen,  zusammen  173  Kindern,  ln  der 
Stadt  Giessen  (wie  auch  im  Kreise  Giessen)  befanden  sieb 
keine  Privatschulcn. 

Als  die  frequentesten  Privatscbulen  des  Landes 
sind  anzuführen:  unter  den  Knabe nscli nie n das  St.  Ma- 
rien-Institut  zn  Mainz  mit  366,  die  Privat-Realschule  von 
I>r.  Heskamp  daselbst  mit  170  Schülern;  unter  den 
Mädchenschulen  die  der  Englischen  Fräulein  zu  Mainz 
mit  390,  von  Brecher  daselbst  mit  320,  das  Hofinannache 
Institut  zu  Darmstadt  mit  306,  die  Privat-Mädcheuschule 
zu  Worms  mit  198,  die  von  Diehl  in  Mainz  mit  168,  von 
Möbs  daselbst  mit  160,  der  Englischen  Fräulein  io  Bingen 
mit  148,  von  Kauffmann  in  Mainz  mit  124,  von  Klein 
daselbst  mit  114,  von  Schulz  in  Offeubach  mit  111.  von 
Sübernheim  zu  Bingen  mit  102,  der  Englischen  Fräulein 


kamen  auf 

Starkenbu  rg 

Oberhessen 

Rheinhessen 
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zn  Darmstadt  mit  101  nnd  Bensheim  mit  96,  von  Reineck 
iu  Darmstadt  mit  94  und  von  Keim  in  Worms  mit  90 
Schülerinnen. 

. Die  geringste  Scliülerzabl  findet  sich  angegeben 
beiden  Knabenschulen  zu  ReudeKl  Knabe),  Reichels- 
heim im  Odenwald  (3  Knaben),  Burg-Gräfenrode  (9  Kna- 
ben), Badenheim  (10  Knaben),  Echzell  (11  Knaben);  bei 
den  Mädchenschulen  in  Asaenkeim  und  Jiieder-Erleu- 
bach  (je  5 Mädchen),  Ober-Ingelheim  (13  Mädchen)  und 
Gross-Umstadt  (16  Mädchen);  bei  den  gemischten  Schu- 
len in  Rothenberg  (1  Knabe  und  2 Mädchen),  Kussels- 
heim  (13  Knaben  und  2 Mädchen),  Orteuberg  (6  Knaben 
und  9 Mädchen)  nnd  Gedern  (12  Knaben  und  3 Mädchen). 

Besondere  Erwähnung  verdienen  uocli  die  israeli- 
tischen Privatschulen  von  Dr.  Lehmann  in  Mainz  mit 
43  Knaben  nnd  60  Mädchen  nnd  Dr.  Joel  in  Pfungstadt 
mit  84  Knaben  und  17  Mädchen,  sowie  die  gemischte 
Privatschule  zu  Lautorbach  mit  40  Knaben  und  22  Mäd- 
chen, ferner  die  Rettnngsbäuser  für  verwahrloste  Kna- 
ben in  Hähnlein  mit  28  und  in  Jugenheim  in  Rheinhessen 
mit  15  Knaben. 

Mach  der  Confession  sind  unterschieden  Evange- 
lische 1892,  Römisch-Katholische  1971  (1191  in  der  Stadt 
Mainz),  Israelitische  861  (357  in  der  Stadt  Mainz),  an- 
derer Confession  35;  nachdem  gewöhnlichen  Aufent- 
haltsort der  Eltern  in  der  betreffenden  Gemeinde 
3958,  in  andern  hessischen  Gemeinden  545,  in  andern 


nach  dem  Alter: 

Knaben 

Mädchen 

1 

zusammen 

nnter  6 Jahren 

24 

53 

77 

von  6 bis  zu  1 4 „ 

1054 

3087 

4141 

über  14  , 

159 

382 

541  | 

1237 

3522 

4769 

34.  Auch  Uber  die  einzelnen  Schnlräume  der  Pri- 
vatschulcn  haben,  wie  bei  den  Volksschulen,  Erhebungen 
stattgefnnden , deren  Ergebnisse  in  Tab.  VIII.  Übersicht- 
lich zusammengestcllt  sind. 

Die  Gesammtzahl  der  Schulzimmer  war  219.  Hier- 
von hatten 


1 Kind)  bei  10  Sehulzimmern  (7  in  Mainz);  hinsichtlich 
der  Höhe  (mindestens  3,5  m)  bei  138  Sehulzimmorn 
(36  in  Mainz,  13  in  Worms  und  6 in  Offenbacb);  hin- 
sichtlich des  Rauminhalts  (mindestens  3 cbm  für  I Kind) 
bei  27  Schulzimmern  (15  in  Mainz).  Dagegen  waren 
jenen  Bestimmungen  entsprechende  Schnlzimmer  vorhan- 
den: hinsichtlich  der  Bodeufläche  209,  worunter  176 
von  1,0  nnd  mehr  qm  für  1 Kind;  hinsichtlich  der  Höhe 
81,  worunter  31  von  4,0  nnd  mehr  m;  hinsichtlich  des 
Rauminhalts  192,  worunter  171  von  3,5  und  mehr  cbm 
für  1 Kind. 

35.  Es  würde  von  Interesse  sein , die  Zahl  der  im 
schulpflichtigen  Alter  (von  6 bis  zu  14  Jahren)  stehenden 
Kinder  mit  der  Zahl  der  Kinder  desselben  Alters,  welche 
der  Schulpflicht  wirklich  genügt  haben,  zn  vergleichen 
und  hierbei  weiter  das  Verhältnias,  in  welchem  zu  diesem 
Zwecke  die  verschiedenen  Arten  von  Unterrichtsanstalten 
benutzt  worden  sind,  in  Betracht  zu  ziehen. 

Hierbei  wird  von  der  allerdings  wohl  unerheblichen 
Zahl  der  Kinder,  welche  nur  häuslichen  Privatunterricht 
geniessen,  weil  sich  diese  Zahl  der  statistischen  Ermitte- 
lung entzieht,  abgesehen  werden  müssen. 

Ans  den  Materialien  über  die  Volkszählung  vom 
1.  Decembcr  1880  wurde  die  Zahl  der  Kinder  von  6 bis 
14  Jahren  zu  167  069  ermittelt  und  zwar  83811  Knaben 
und  83  258  Mädchen.  Zieht  man  in  Rcrhnnng,  dass  von 
dieser  Volkszählung  bis  znr  Zeit  der  statistischen  Er- 
hebungen über  das  Volksschnl wesen  (Mai  1863)  mehr  als 

2 Jahre  verflossen  waren  und  für  diese  Zeit  eine  aus  der 
Vergleichung  der  beiden  letzten  Volkszählnngsergebnisse 
(1880  nnd  1885)  im  Grossherzogthnm  sich  ergebende  Zu- 
nahme der  Bevölkernng  um  etwa  1 Proeent,  welche  in 
gleichem  Maaase  auch  für  die  fragliche  Alterskinase  ange- 
nommen werden  könnte,  erfolgt  ist,  so  lässt  sich  wenig- 
stens annähernd  die  Zahl  der  6—14  Jahre  alten  Kinder, 
welche  etwa  2'/«  Jahre  nach  der  Volkszählung  vom  1.  De- 
ccmber  1B80  vorhanden  waren,  ermitteln.  Man  erhält 
auf  diese  Weise  die  Zahl  von  84  649  Knaben  nnd  84091 
Mädchen,  zusammen  168  740. 


40  Bodenflächen  unter  20  qm 


92 

tt 

von 

20—30  „ 

55 

tt 

tt 

30-40  „ 

13 

tt 

tt 

40—50  „ 

13 

tt 

tt 

50—60  „ 

6 

tt 

tt 

60  n.  mehr  qm 

5 

Höhen 

»» 

2,0 — 2,5  m 

36 

tt 

>» 

2, 5-3,0  „ 

97 

tt 

tt 

3, 0-3, 5 „ 

81 

tt 

3,5  n.  mehr  m 

4 

Rauminhalte 

unter 

40  cbm 

72 

n 

von 

40-80  „ 

84 

tt 

tt 

80—120  „ 

35 

tt 

tt 

120—160  „ 

24 

tt 

tt 

160  n.  mehr  cbm 

In  168  Schulziinmern  worden  weniger  als  30,  in 
44  Schulzimmern  30 — 50  und  nur  in  7 Schulzimmern 
50 — 70  Kinder  unterrichtet. 

Den  normativen  Bestimmungen  war  nicht  genügt: 
hinsichtlich  der  Bodenfläche  (mindestens circa  0,8 qm  für 


Stellt  man  nun  die  Zahl  der  Kinder,  welche  die  ein- 
fachen und  erweiterten  Volksschulen  besuchten,  nnd  die 
Zahl  der  in  den  Privatunterrichtaanstalten  aufgenommenen 
Kinder  im  Alter  von  6 — 14  Jahren,  sowie  ans  den  stati- 
stischen Nachweisnngen,  welche  über  die  Gymnasien,  Real- 
schulen, höhere  Bürgerschulen  und  höhere  Mädchenschulen 
für  das  Schuljahr  1882—83  aufgestellt  worden  sind,  die 
Zahl  der  Schüler,  welche  am  1.  Januar  1883  der  frag- 
lichen Altcrsperiode  angehörten,  zusammen,  so  ergibt  sich 
folgende  Uebersicht : 


Knaben 

Mädchen 

zusammen. 

1 Einfache  Volksschulen 

79  642 

80378 

160020 

j Erweiterte  ,, 

1 805 

1 710 

3515 

i Priv&tac.hulen 

1054 

3087 

4 141 

Gymnasien,  Realschulen  und 
höhere  Bürgerschulen 

5 837 

_ 

6 837 

| Höhere  Mädchenschulen 

— 

1 133 

1 133 

Somme 

88338 

86  308 

174  646. 

Wenn  man  von  diesen  Zahlen  die  Zahl  der  die  Volks- 

| schulen  besuchenden  Kinder, 

welche 

das  6.  Lebensjahr 

5* 
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noch  nicht  erreicht  hatten  (3817  Knaben  und  3622  MSd- 
chen,  zusammen  7439)  in  Abzug  bringt  laiche  oben  16 
und  26)  und  die  Verschiedenheit  der  Erhebungszeiten  in 
Betracht  zieht,  so  stehen  diese  Zahlen  den  oben  ermit- 
telten näher  als  man  erwarten  konnte. 

Die  vorstehenden  Zahlen  können  zugleich  dazu  dienen, 
den  relativen  Antheil  zu  bemessen,  welcher  den  verschie- 
denen Arten  der  L'nterrichtsanstalten  an  dem  elementaren 
Unterricht  der  Kinder  des  schulpflichtigen  Alters  zufiel. 

Von  100  Knaben  dieses  Alters  besuchten 


die  einfachen  Volksschulen  90,2 

„ erweiterten  „ 2,0 

„ Privatsehulen  1,2 

„ Gymnasien,  Realschulen  und 

höheren  Bürgerschulen  6,6 

von  100  Mädchen 

die  einfachen  Volksschulen  93,1 

„ erweiterten  „ 2,0 

„ Privatschulen  3,6 

„ höheren  Mädchenschulen  1,3. 


36.  Zn  der  Tabelle  Uber  die  Kosten  des  Volks- 
schul wesena  sei  bemerkt,  dass  bezüglich  der  Zuschüsse 
des  Staates  zu  der  Schullchrerwittwenkassc,  sowie 
zn  den  Pensionen  der  Volksscbullehrcr  eine  Ord- 
nung nach  Kreisen  unterblieben  ist,  weil  die  betreffenden 
Wittwen  und  Pensionäre  mit  Eintritt  des  Pensionsbezuges 
vielfach  ihre  froheren  Wohnorte  verlassen  und  ihre  Ein- 
reihung an  ihren  neu  gewählten  deshalb  ein  unrichtiges 
Bild  geben  wflrdc. 

Auch  die  Ausgaben  für  Schullehrersemiuarien 
und  Präparandcnanstalten  sind  nur  nach  den  Pro- 
vinzen aufgefUhrt,  da  in  jeder  Provinz  nur  je  eine  der- 
artige Anstalt  besteht. 

Die  Gehalte  der  K reisschnlinspectoren  endlich 
sind  nur  nach  dem  bestehenden  Durchschnittsansatze  von 
3600  Mark  aufgenommen.  Die  Vcrthcilung  an  die  ein- 


zelnen Beamten  unterliegt  selbstverständlich  nach  Dieatt- 
alter  u.  s.  w.  mannigfachen  Schwankungen. 

Vergleichen  wir  zum  Schluss  den  GesammUtf- 
wand  für  das  Volksschulweaen  in  Hessen  8 056775 
Mark  mit  dem 

in  Prenssen  Inach  den  Statist.  Mittheilnngen  von  ISI81 
101016623  Mark, 

„ Sachsen  Inach  den  statist.  Mittheilungen  von  168«) 
17082  921  Mark, 

„ Baden  *)  (nach  den  statist.  Mittheilungen  von  1971) 
2 923  715  Mark, 

so  ergibt  sich,  dass  von  den  Gesammtkosten  entfallen: 


auf  den  Koi 

^ Atif  ifditfi 

in  Proceoteo 

der  BbtüI 

AUI  JClvP 

Schulkind 

der  GesÄinintaue* 

der  «inet. 

kerung 

gaben  de«  Staate 

Steuern 

.« 

A. 

.4« 

A 

in 

ProuMcn 

3,70 

23,65 

14,1 

66,0 

» 

Sachsen 

5,38 

28,48 

24,4 

94,9 

tt 

Baden 

2,00 

13,28 

4,91 

32,8 

Hetucn 

8,49 

48,65 

46,6 

101,9 

Von  den  aus  Staatsmitteln  aufgebrachten  Beiträge»  « 
den  Kosten  des  Volksschulwesens  {in  Sachsen:  1 634  057 
Mark,  in  Baden  : 393  616  Mark,  in  Hessen:  1 080  155  Mart 
entfallen : 


auf  den  Kopf 

in  Procenteu 

der  Bevöl- 
kerung 

aut  jedes 
Schulkind 

der  Gesammtaus- 
gaben  des  Staats 

der  dirtet 
SteutR- 

X. 

Jt 

JL 

A 

in  Sachsen 

0,58 

3,06 

2,62 

10,19 

„ Baden 

0.27 

1,75 

1,21 

4,49 

„ Hessen 

1,31 

6,63 

6,24 

13,6« 

Für  Prenssen  liegen  entsprechende  Angaben  nicht  vor. 


*)  Dia  betreffende  Aufstellung  für  Baden  ist  jedenfalls  nw* 
anderen  Gesichtspunkten  getertigt  und  dürfte  wohl  ein  c»!l- 
ständig  richtiges  Material  nicbi  bieten.  Für  Wflr ttemk«f| 
»tchcn  leider  keine  Ähnlichen  Aufstellungen  zur  Verfügung. 


Berichtigungen  bezüglich  der  Schulvers&umnisae. 


Seite  28,  Spalte  2,  Zeile  2 von  unten  ist 
» » » » letzte  Zeile  • 

> 29,  * 1,  Zeile  5 von  oben  > 

daselbst 

* * * » » 6 von  oben  ist 

daaelbst 


statt  12$72  zu  lesen:  28  482. 

• 66  989  » » 72689. 

• 60  (auf  1 .Schule)  zu  lesen:  132. 

> 29,2  (auf  100  Kinder)  zu  lesen:  66,2. 

• 68  (auf  1 Schule)  zu  lesen:  74. 

• 88,6  (auf  100  Kinder)  zu  lesen:  48,4. 
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Gro«g-Geraa 


Heppenheim- 


376.77 


OflTeubach 


3019,00 


841,1 

020,4 


Gieasen 


3 843' 


34  009 
34  540 


4*3.8 

487.0 


I 1877 

I 1889 

| 1883  mehr 

Ifazw.  *«11.«  — 1 

f 1877  » 

I 1883  i 

I 1883  mehr  l 

lh.-rw  w«n.t-t« 

I ,BT7  1 

1883  I 


36  767 

37  501 


622,04 


Alsfeld 


MI3.0 

850,8 


461.0 

476.0 


Laute  rbaclt 


9.03  531,3 


Schotten 


I.  Einfache  offeutlhl 

A.  Schulen 


Tabelle  1. 


Zahl  der  Ml 


Kreise 

and 

Provinzen. 


den  Schalk  Um 


298,03 

891,19 

504,16 

593,11 


13,551  3 343, 
13,55.  3647, 


7^3;  779,4 


I 1883  mehr! 

l*«w.  wen.. — I • 


41  905  17  623[  23  623 

43569  18  410  24  426 


52  2221  35  179  15  625  1 407 

53  928;  36  358  16  156  1 389 

1 706,  1 179  531  — 18 


1 Schale 
auf 


Bevölkerung  (I.  Deceinber  1880) 


47  583  43  297'  3 222  1055 

51  517  45  030'  5 377  1 091 


3 934  1 733  2 155  36 

35  697  29  235;  5 201  1 239 

88  109|  31410  5 421  1 229 


14,05 

14,05 


1 1155 
1 190,9 


')  Die  Unterschiede  gegenüber  den  Angaben  in  den  statistischen  Nachweisungon  von  1877  (»Beitrllgo  etc.*  Bd.  18)  beruhen  auf  mW®*  ' 
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73  804  36  883  33  632  2 143  1 146 
79  615  39  688  36  520  2 126  1 281 


I IMS  mir] 

li-zw.  m..n  1 


2 805  2 888  1 


370  170  252  239  106  720  9 5131  1 698 
5801  9 700  1 707 

24  404  15621  8507  187 


SUmm0  883  I 

Provinz  [ 

SlarkenfcorglJ^mehrj 
B.  Prov.  Oberhessen 


65  603  62  493  1 228  1 782  100 

69  949  66  336,  1 559  1941  113 


1877  . 

1883  I 
1883  mehr] 

bszw.  w»»r».(— >1 


37313  35497  461  1 239  1161  70 

38  241  36  374!  438  1 33»  91 1 70 


491,16 


Biidingrn 


92« 


58  619  41060  12  387  2 117  25  69  2 

62  106  46  252  1 3 600  2 216  391  69  2 


572,40 


f rtedborg 


1883  iiiehr! 


3 4* 


2 192  I 213 


28  639  26  759  1 71«*  156  141  60  1 

29  092  2 7 104  1 757  216  15  59  1 


1877  ( 

1883  I 
1883  rnehrl 

hmrä  m a.i  ll 


3 15 


1877  , 

1883  I 
1883  mehr  * 

*>«•>»  W IT.  I 1 


27095  26  254,  143 

27  725  26  831  137 


»79  191  M 

731  23  51 


460,38 


•‘.3** 


580:  — »i 


Erbach 


Hl, 47  2 050,1  32  4 4 8 XI  11  > 

10.47  2 211.6  30  6 6_4  1*  U J 

101,4  —2  2 2 -4-1 

8,3»  1 028,3  340  20  20  211  74  «» 

8,43  1 102.2  882,  26i_2«  188  77  47  * 

0,04  73,9  — 8:  0,  6 —23  3-1  ' 
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Tabelle  I.  (Forteetmog.) 


*)  Hierunter  eine  Lehrerin. 
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Tabelle  f.  (Fortsetzung.) 
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Kreiae 

und 

Provinzen. 


A.  Prov.  Starkenburg. 


1 Dar  in  stadt  { to°*  — — - 

) I883mtibr| 

| 1877 

2 Bensheim  1883  .JLL 


nach  der 
Confcn. 


3 I Dieburg 


| 1877 

4 Erbuch  1883 


5 I (»ro«*-Gerau{ 


6 I Heppenheim 


1883  mehr 

busw.«*a.i — ) 


7 Oflenbach  \ * — 

I 1883mohrl 

Itwrw.  woe.,1  — )• 

Summe  | ieg3  3< 
Provinr  | , - 

Starkenburg  |„'8;ä.nchr| 

B.  Prov.  Oberhessen 

1 1877 


10  I Büdingen 


ii  I Pi 


Ibrnr.  jl 

j 1877 


1-  I rliaclt 
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• 

2 

8 

• 

j 

5 

33 

.1  «. 

lith. 

Jl 

11  10 

32 

19  18 

1 

32 

8 8 

6 1 

5 

41 

7 1 1 

6 

51 

1 • 

1 

10 

5 * 

5 

61 

7 1 • 

7 

66 

2 * 

2 

5 

73 

86 

• ‘ 

13 

3 ■ 

3 

30 

5 | 2 

3 

32 

2 1 2 

2 

4 

i 

26 

5 

.5 

60 

i 

1 

.35 

12  i; 

6 

13 

2h  1 13 

16 

31 

IG  | 7 

9 

18 

41  17 

■ i 

275 

71  24 

37 

3.58 

13 

83 

' 

42 

80 

2 2 

38 

59 

62 

• 1 • 

3 

* | ' 

29 
7 1 

42 

» 2 

1 

7» 

73 

3 1 2 

1 

— 5 

1 

1 

1 

1 

52 

45 

48 

51 

3 

Zahl  der  Lehrstellen 

Abgeeangen  sind  von  <»u«scblie.elich  derjenigen 
der  Zahl  d.  Volksechol-  ,lel  besonderen  Lehrer  und 
lehn  rinnen  aeit  1877  Lehrerinneul 


.?  a .®  “ a'l  i 3 5 

^ ■-  g - = ii  « s 

n In  - n - : 

BES  2 ? -ge  ■§•= 

| 5-  | -IIÜS  S 


g Jg  | 1 Lehrstelle 
durcluchnitt- 
I i:  3 y lieh  auf 

Lg«  « i 

I ■o.S  ^»KUo-  : Kin- 
I * ® I B»*»tnr.  I «ruhn«. 


106  4,82  2,81  624 

1 36  _6,18_  2,19 

30  1,36  —0,62  —104 

102  2,13  3,84  445 

I 13_  2,35_  3.40  421 

1|  0,22  —0.38  —24 

124  1,R5  4,07  421 

_ 130  L94  3,88  413 

6 0,09  —0,19  — 6 

119  1,37  4,98  400 

131  1,61  4,53  393 

12  0,14  — 0,46  — 7 

79  2,47  6,69  452 

91  2,84  4,94  419 

12  0,37  —0,76  —33 

105  1,64  3,87  399 

113  1.69  3,69  334 

8 0,16  —0,28  —11 

130  I 3,61  2,90  568 

168  4,67  2,24  _4»_ 

38  1,06  — 0,66  j — 83 

765  2,13  3,96  I 484 

2_  882  2,40  3,42  447 

117  I 0,38  — 0,63  —37 


119  i 1.53  6.07  551 

140  1,84  _ 4,31  600 

21  I 0,31  —0,76  —61 

92  1.21  i 6,75  400 

93  S 1,21  6,69  403 


88  1,24  6,68  424 

93_  1.31  6,28  411 

6 | 0.07  —0,30  — 13 

136  I 1.86  4,20  431 

167  2,11  | 3,66  »X 

21  0,26  — 0,55  - 35 

80  ! 1.29  6,73  858 

82  1 1,34  6,57  I 355 

2 0,05  —0,16  — 3 

62  1,22  7,43  l 437 

_66_  I 1.27  7,08  427 

3 ; 0,06  —0,36  — 10 


Digitized  by  Google  i 
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Tabelle  I.  (Fortsetzung.) 


Kreise 


fr.  Zahl  der  Lehrer. 

Abgegangen  ai&d  vo« 
der  Zahl  der  Volks- 
•cbullehrer  »eit  1877 


Zahl  der  Lehrerinnen, 


Volk  sscl»  al- 
lehre rin  neu 


und 

Provinzen 

i 

5 s?,t  * 

*•  e > t 

ii 

b 

5 *-i 

ii 

» t. 

s 

Sj' 

§ 

o 

J 

nach  der 
Confess. 

iz  1 

Ul 

=5^  . 

i 

X 

if 

- § 

-r  '= 

E *, 

> 5 
r 

-r  3 

n 

r 

i * 
~ 2 

3I 

a 

K 

| Jj 
i 4 C 

"1-  'i 

J'i  . 
ii 

1 Lehrstelle 
dnrehsebnitt- 
lieh  anf 

ü 

'O 

£ s 

4 '• 

§1 

11 

•5  ‘ 

k.tk 

■fl 

<-Z  ~* 

T3 

H 7 
* 

iS 

ii 

O“ 

| 3 

n Kfla- 

HSa- 

w»tmer 

Summe 

Provinz 

Oberhessen 

1 1877 

, 

, 

263 

577 

1,40 

5,69 

440 

1888 

33 

22 

1 08 

12 

6 

4 

2 

389 

2 

630 

1.54 

5,22 

420 

j lS$3m'hr| 

* bw«r.  woiM — 0 ' 

- 

5 

4 

1 

126 

■ 

53 

0,14 

— 0,47 

— 20 

C.  Prov.  Rheinhessen. 

1 1 877 

4t 

ltl 

31 

18 

131 

5,04 

1,51 

715 

Maina 

1 1888 

18 

2 

20 

2 

4 

67 

12 

45 

20 

2 

3 

5 

i 

2 

164 

6,22 

1,20 

614 

1 IWSmthrl 

IbnrW.  W«4  — o 

16 

2 

14 

2 

38 

1,18 

— 0,31 

-101 

( 1877 

67 

86 

t,-i* 

8.63 

414 

JÜujr 

1 1883 

4 

2 

31 

1 

1 

58 

. 

. 

w. 

1.63 

3.S6 

403 

I 1883  mehr) 

livj’i.  ><n.f — |» 

— 4 

. 

7 

0,15 

- 0,28 

— 11 

( 1877 

7 

7 

25 

73 

2,52 

2,68 

451 

Bingen 

I 1883 

9 

7 

87 

9 

9 

34 

1 

1 

5 

87 

3,11 

2.25 

406 

1 1888  mehr] 

" 8*a  v.  «ran^— 'M 

2 

3 

— 1 

• 

14 

0,69 

—•0,43 

— 45 

( 1877 

1 

. 

1 

19 

. 

106 

1,98 

3,18 

399 

Oppenheim 

) 1883 

7 

5 

33 

1 

1 

1 

31 

- 

108 

2,08 

3,09 

402 

j 1888  mehr 
U>*rw.  wwr.[— > 

12 

8 

0,10 

—0,09 

3 

( 1877 

3 

3 

57 

121 

2,37 

2,77 

462 

Worin* 

1 1888 

10 

6 

41 

* 

2 

6 

5 

1 

<\i, 

. 

. 

1 

2 

1 

139 

2.Ö7 

2.41 

4 34 

| I893tnehrj 

wyo.1  — |l 

' 

3 

2 

1 

8 

u 

0.3« 

—0,36 

— 28 

Summe 

Provinz 

Rheinhes$en 

l 1877 

62 

13 

89 

176 

516 

2.38 

2,66 

504 

1 1888 

49 

24 

162 

c 

7 

73 

17 

56 

188 

3 

* 

" 

3 

3 

591 

2.76 

2,33 

469 

| 1883  mehrt 
Ibenr.weiM— M 

’ 

• 

‘ 

21 

4 

17 

J2 

75 

0,37 

-0,33 

— 35 

[ 1877 

. 

94 

30 

64 

714 

1 858 

1,88 

4,13 

476 

GroaBh. 

) 1883 

121 

70 

36 

20 

150 

56 

96 

936 

4 

« 

20 

ie 

5 

2 103 

2,14 

3,65 

145 

Hessen 

1 1683  mehrt 
««].{  — ?t 

. 

. 

. 

56 

26 

31 

221 

. 

. 

245 

0,26 

—0,48 

— 31 

Städte. 

1 1877 

6 

5 

1 

11 

. 

34 

34,0 

1 096 

l)n  rmstedt 

1 1883 

1 

6 

1 

7 

6 

1 

12 

1 

42 

42.0 

981 

1 1883  mehr) 
’■■■>  *«.(-1 » 

• 

1 

1 

1 

. 

- 

s.o 

— 1 15 

| 1877 

4 

3 

1 

6 

. 

28 

28,0 

929 

Offenbach 

1 1883 

i 8 

4 

1 

7 

6 

l 

4 

2 

38 

38,0 

753 

) 1883  tnebrl 

i 

3 

— 1 

10  ► 10,0 

— 176 

Iwiw,  wrm-(— Jl 

j 1877 

3 

• 

. 

11 

5,5 

1 271 

Giessen 

1 18B3 

4 

>2 

2 

2 

2 

20 

20.0 

850 

j 1883  mehr  1 

2 

2 

— 1 

. 

. 

9 

14,6 

— 421 

f 

f 1877 

27 

10 

17 

1 

r 

Ö4 

32,0 

891 

Main» 

1 1883 

6 

1 

7 

i 

« 

87 

12 

25 

4 

2 

2 

I 

i 

2 

85  | 42,5 

732 

I 1883  mehr J 

lb*rw,  w*n.(—  ’ 

• 

10 

2 

8 

3 

• 

. 

21 

10.5 

— 169 

i 1877 

5 

6 

1 

12 

6,0 

534 

Bingen 

,1  3883 

3 

. 

6 

5 

1 

t 

1 

3 

. 

13 

<SJ> 

543 

I 1683  mehr 

■ 

• 

1 

0,5 

9 

J 1877 

3 

3 

6 

. 

■ 

27 

27 

615 

Worms 

) 1883 

2 

1 

1 

■ 

• 

6 

b 

1 

5 

1 

* 

1 

36 

36 

528 

1 1683  mebrl 

•N*w.  wou^-*-;» 

■Ir 

3 

1 

— 1 

• i • 

9 

— 87 

Ab gegangen  sind  von 
der  Zahl  o.  Voüt#*cbul- 
lehreriiiuen  seit  1B77 


Zahl  der  UbnteUfla 
(ana»chli«&ilkdt  derjenigen 
der  besonderen  Lehrer  und 
Lehrerinnen) 


16 


18 


Digitized  by  Google 


b 

i 

s 

E 

s 

/. 

i 

= 

o 

Kreta« 

und 

Pro  vi  n * e n. 

Zahl  i 

nach  dem 
Geschlecht 

nach  der  ('onfession 

nach  kr 

e 

c 

— 

s 

6 

I 

. 

_ 

M 

8 

•s 

I 

in 

gemein* 

4 

« 

.E 1 

*S 

4 

SB 

ci 

.5  -ft 

4 

4 k 

ö 

E 

« 

«2 

m 

c 

X 

•s 

3 

X 

ie 

s 

«t 

o 

*3 

K 

M 

i 

e 

-3 

5 

« 

Li 

* 

M 

ns 

i 

Schulen. 

er. 

ksth. 

er. 

kstk. 

A.  Prov.  Starkenburg. 

1 

Ib»rmatadt  .... 

10  069 

4885 

5 184 

9 372 

575 

117 

5 

9 372 

575 

218 

1014 

1429 

WM 

2 

Hensheim  .... 

9 755 

4 842 

4 913 

5 502 

4 126 

127 

4 265 

2 571 

1237 

1 555 

1 876 

1 978 

1 069 

4 832 

3 

Dieburg  .... 

10619 

5 295 

5 324 

6 920 

3 461 

248 

5 965 

2 317 

955 

1 134 

2 479 

2 598 

2 615 

s«: 

1 

Krkach  

10  3<»4 

5 154 

5 150 

9 426 

668 

210 

8 666 

487 

861 

181 

4 799 

2 090 

1 

§:i  ; 

5 

Groes-Gerau 

7 025 

3 477 

3 548 

6051 

785 

189 

. 

6 019 

358 

')  32 

426 

380 

I 715 

2 MS 

S3W 

6 

Heppenheim 

8 979 

4 460 

4 518 

3 602 

5 259 

113 

4 

2 149 

3 989 

■)HS3 

1 267 

3 34)5 

1 469 

1 771 

!U> 

7 

Otfenbach  .... 

18999 

6 932 

7 067 

6 499 

7 198 

204 

98 

6 402 

6 282 

97 

916 

225 

l 661 

3 274 

7 Ml 

Summe  Prov.  Starkenburg 

70  749 

35  045 

35  704 

47  372 

22  062 

l 208 

107 

42  737 

16  579 

4635 

5 479 

13  282 

12  425 

14  195 

1 7 042  U 

B.  Prov.  Oberheaaen. 

8 

Giessen  .... 

11  183 

5 593 

5 590 

10  808 

114 

259 

2 

10  808 

114 

3 766 

2551 

1823 

12» 

9 

Alsfeld 

6 888 

3 370 

3 453 

6 2 HO 

361 

182 

. 

5 914 

361 

366 

, 

4 534 

1 517 

262 

10 

Uüdingcn  .... 

6 680 

3 307 

3 373 

6 404 

60 

209 

7 

6 404 

35 

25 

3 807 

1 972 

IW 

11 

Friedberg  .... 

10622 

5 323 

5 299 

7 970 

2 295 

359 

. 

7 349 

1 902 

*)  621 

389 

1 743 

4 467 

1 109 

!*H 

12 

ljuiterbach  .... 

5 484 

2 740 

2 711 

5 140 

310 

31 

3 

5 118 

1 

22 

309 

2 824 

1 124 

5»7 

♦ n 

13 

Schotten  .... 

4 764 

2 410 

2 354 

4 648 

9 

10«) 

7 

4 648 

9 

3 141 

734 

Summe  Prov.  Oberheaaen 

45  556 

22  743 

22  813 

41  250 

8 147 

1 140 

19 

40  241 

2 422 

1009 

723 

19  815 

12365 

39t» 

«<»  i 

C.  Prov.  Rhelnheaaen. 

n 

Mainz 

13  346 

6 607 

6 739 

2 672 

10  476 

112 

86 

2 443 

9 694 

229 

782 

611 

950 

1929 

31«  1 

15 

Alzey 

6 279 

3 195 

3 084 

1 219 

1 513 

170 

377 

3 745 

l 146 

474 

368 

2 330 

1 568 

652 

17!» 

16 

Bingen  

6 122 

3 066 

3 066 

2 245 

3 720 

97 

60 

2 105 

2 985 

140 

735 

218 

1 773 

1 517 

IST» 

17 

* kppenheim  .... 

7 614 

3 868 

3 756 

4 474 

2 825 

210 

105 

3 385 

2 363 

[Ml  089 

461 

1 179 

2 581 

1 904 

18 

Worms  ..... 

10  354 

5 128 

5 226 

6 184 

3 651 

181 

438 

4 981 

3 058 

*)12ÜS 

489 

1 196 

2 265 

2 152 

13*  1 

Summe  Prov.  Rheinhessen 

43  715 

21  854 

21  Ml 

19  794 

22  085 

770 

1 066 

16  659 

19  245 

3135 

2835 

5 640 

9 137 

8 IM 

»4»U) 

Groaeb.  Heasan 

160  020 

79  642 

80  378 

108416 

47  291 

3 118 

1 192 

99  637 

38  246 

8779 

9 037 

38  637 

33  927 

26  319 

311»* 

Städte. 

1 

Dannstadt  .... 

2 828 

1 889 

1 489 

2 886 

428 

14 

5 

. 2 386 

423 

. 

2 

Offenhacb  .... 

2 999 

1 511 

1 488 

1 739 

1 148 

14 

98 

, 

' fl 

3 

Giessen  ... 

1 325 

619 

706 

1 231 

89 

4 

1 

4 

Mainz  .... 

6 030 

3 003 

3 027 

1 754 

4 202 

41 

33 

1 754 

4 202 

74 

5 

Hingen  ..... 

885 

451 

434 

140 

727 

18 

140 

727 

. 

150 

•1 

Worms  ..... 

2 843 

1 381 

1 462 

1 817 

951 

61 

14 

1 817 

951 

')  nuMtrrdcm  1 katbul.,  *)  ausserdem  3 katholische,  *)  ausserdem  2 katholische,  *)  ausserdem  1 kathol.,  *)  ausserdem  4 katholisch». 


Digitized  hv  t 


4 Jahre. 
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Tabelle  II.  rFortaetzung.) 


Durchschnittliche  Zahl 
der  Schulkinder  auf 


nach  dem  gewöhnlichen 


nach  dem  Schulgeld 


Aufonthallaort  der  Eltern 


in  Schulen  mit  Schulgeld 


kein 

Schul 

geld. 


A.  Prov.  Starkenburg. 


Darmotadt 

Beneheim 


Groaa-Oerau 

Heppenheim 

Offenbach 


Summe  Prov.  Starkenburg 


B.  Prov.  Oberhessen. 


Gif  «een  . 

▲Ufeid  . 

Büdingen 

Frirdbcrg 

Lauterbach 

Schotten 


Summe  Prov.  Oberhessen 


C.  Prov.  Rheinhessen. 


zum 
vollen 
! Be- 
trag. 

zu  */«. 

1 4M 

845 

s.v; 

592 

! ‘.*695 
‘i486 

1 482 

1 062 

344 
2 200 
■ *21 

207 
1 809 
3 207 

| IS  844 
1 2 #03 

8 712 
1 542 

»1  2 086 

1 

| 1 310 
i 1 571 
! 2 182 

1 166 
615 
417' 
824 

1 090 

11  386 

j 6% 
1 654 
IM 
j 1 302 
1 225 

5 660 

420 
6 ft 

644 

637 

47 


I.  Einfache  öffentliche  Tolkaschulen. 

rabeii«  ui.  C.  Schullocale. 


Schullocale. 


Aufwendungen  dafür. 

(Klainw«  Reparaturen  in  H^traffn  ron  wattig’«!  als  300  Mxrk  and  Eicht  berechnet. 


s 

S 

5 

iC 

« 

tJO 

■5 

i- 

Kreise 

und 

Provincen. 

Schulgebäude 

1.  Neu  gebaut  wurden 

2.  Verwendet 
wurden 

8.  Von  diesen  Kosten 
wurden  aufgebracht 

i 

H 

fl 

o 

B 

mit 

ohne 

a. 

Schul- 

hftuser 

b. 

Schul - 
»Ule. 

e. 

Lehrer- 

Woh- 

nungen. 

a. 

auf  Um- 
bau bezw, 
grossere 
liepara 
turen. 

b. 

auf 

Neubau. 

a. 

durch  die 
Gemein- 
den. 

b. 

durch 

Zu- 

schüsse 

des 

Staats. 

c. 

durch 

Zuschüsse 

aus 

anderen 

Kassen. 

Lebrer- 

wobnungen. 

mit 

ohne 

Lcbror- 

wolmungen. 

.4t 

A 

A 

A 

A 

A.  Provinz  Starkenburg. 

l 

Darmst adt  .... 

öl 

35 

16 

4 

6 

«tf  72» 

625  665 

682  273 

12  121 

2 

liensheim  .... 

66 

46 

20 

>)5 

1 

4 

3 

43  638 

118673 

154  811 

7 500 

3 

Dieburg  .... 

in«) 

77 

23 

3 

3 

l 

10  297 

91  955 

102  252 

4 

Erbach  

toi 

90 

11 

13 

t 

*)  8 

40  526 

241  540 

269  208 

7 500 

5 358 

5 

Gros* -Gerau 

62 

52 

10 

5 

ö 

. 

23  290 

228  077 

229  130 

6 000 

16  237 

6 

Heppenheim 

74 

69 

15 

7 

4 

*)  4 

1 

8 389 

199  873 

201  762 

6 500 

7 

Offen  hach  .... 

64 

43 

31 

8 

7 

“)4 

•)  12 

62  378 

298  650 

839  628 

1 1 400 

Summe  Prov.  Starkenburg 

518 

402 

116 

44 

26 

13 

20 

247  247 

1 804  433 

1 979  064 

88  900 

33  716 

B.  Provinz  Oberhessen. 

8 

Giessen  .... 

110 

93 

17 

6 

1 

1 

25  345 

158  777 

184  122 

9 

Alsfeld 

79 

75 

4 

12 

2 

I 

17  050 

1 16  723 

114  033 

14  000 

6 340 

10 

KOdiugeu  .... 

77 

71 

6 

5 

5 

I 

35  784 

150  266 

165  819 

20  231 

11 

Fried berg  ... 

104 

H8 

16 

6 

5 

4 

3 

130  425 

263  712 

377  164 

16  973 

12 

Lauterbach  ... 

69 

65 

4 

3 

4 

1 

16  548 

71  984 

77  527 

11  005 

13 

Schütten  .... 

53 

51 

2 

3 

3 

23  448 

91  989 

104  999 

9 900 

538 

Summe  Prov.  Oberheosen 

492 

443 

49 

34 

20 

6 

6 

249  200 

853  451 

1 028  664 

34006 

44  082 

C.  Provinz  Rheinheuen. 

14 

Mainz 

53 

43 

10 

2 

9 

*)  3 

45  798 

528  645 

561  943 

0 000 

4 500 

15 

Alxey 

74 

61 

13 

5 

17  310 

1 16  220 

121  889 

11  641 

1 6 

Bingen 

52 

39 

13 

9 

3 

, 

59  473 

836  910 

369  106 

3 300 

5 977 

17 

Oppenheim  .... 

81 

75 

6 

2 

- 

9 079 

29  525 

32  604 

6 000 

18 

Wonot  ..... 

67 

60 

7 

3 

1 

*}2 

28  048 

29  662 

50  460 

2 950 

4 300 

Summe  Prov.  Rheinheuen 

327 

278 

49 

21 

7 

8 

5 

159  708 

1 042  962 

1 156  002 

14  250 

32  418 

Grosah.  Hessen 

1 337 

1 123 

214 

99 

53 

92 

30 

656  155 

3 70(1  346 

4 158  730 

88  055 

110  216 

Städte. 

1 

Darmstadt  .... 

4 

4 

3 

9 258 

381  91*0 

391  248 

2 

Offcnbacli  .... 

5 

5 

2 

27  760 

37  528 

65  288 

3 

Giessen  .... 

5 

5 

100 

• 

100 

4 

Mainz 

13 

9 

4 

1 

17817 

403  545 

421  362 

6 

Bingen  .... 

5 

5 

l 

4 890 

49  049 

53  439 

6 

Worms 

6 

4 

2 

1 

1 

12  400 

2 000 

14  400 

‘ 

’)  Hierunter  1 angekauftc*  Schulhans.  *)  Hierunter  2 angekaufte  Lebrerwuhnungen.  ®)  Hierunter  eine  in  einen  »Schulsaal 
migobantc  Lehrerwohnung.  4)  Hierunter  2 in  2 Lehre rwohmtn gen  umgebnute  SchultUlle.  •)  Hierunter  ein  au*  2 Lehrerwobnungen 
imgebauter  Scbulsaal.  •)  Hierunter  eine  angekaufte  Lehrern obnung. 
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Tabelle  III.  (Fortsetzung.) 


Zahl 

und  Gr* 

Zahl  da  H 

Kreise 

Hodenfllchen 

Höhen 

tt 

h 

0 

1 

9 

z 

ec 

c 

9 

9 

*9 

und 

Provinzen. 

2 

9 

X 

© 

0* 

h 

2 

c 

9 

© 

CO 

2 

.2 

© 

ft 

►' 

o 

9 

H 

.2 

-= 

n 

►' 

© 

vO 

9 

M 

« 

o 

© 

to 

K 

« 

2 

© 

•e 

► 

© 

t- 

s 

N 

.2 

2 

© 

«o 

►' 

© 

oc 

9 

M 

i 

«s 

» 

g 

| 

»•* 

, 

| 

s 

= 

© 

« 

► 

« 

9 

M 

M 

.O 

ffT 

► 

M 

.s 

-o 

© 

► 

© 

9 

N 

.a 

w 

► 

«a 

e 

B 

9 

V 

► 

© 

u 

- 

c 

s 

8 

S 

.« 

M 

O 

W 

► 

2 

s 

« 

• 

2 

§ 

* 

Hl 

s 

• 

i 

i 

o 

ö 

□ Meter. 

Meter. 

A.  Provinz  Starkenburg. 

1 

Darmstadt  .... 

134 

a 

3 

3 

Ü 

61 

32 

6 

3 

8 

39 

74 

10 

2 

5 

1 

2 

Bensheim  .... 

112 

8 

13 

28 

21 

29 

8 

H 

I 

9 

27 

35 

36 

4 

. 

7 

17 

fl! 

3 

Dieburg  .... 

133 

10 

23 

28 

39 

21 

11 

1 

22 

35 

52 

20 

4 

„ 

13 

30 

» 

» 

Erbat:  h .... 

132 

2 

9 

32 

35 

25 

16 

II 

2 

I 

24 

36 

&3 

15 

3 

1 

13 

40 

ti 

ft 

Grotts-Gerau 

90 

2 

2 

y 

16 

24 

33 

4 

2 

17 

37 

30 

* 

• 

* 

w 

6 

Heppenheim  . 

( »tTenbach  .... 

113 

1 

14 

19 

19 

21 

27 

9 

3 

17 

29 

23 

41 

a 

1 

18 

a 

7 

166 

4 

16 

2! 

81 

20 

23 

2 

21 

82 

48 

12 

• 

' 

M 

Summe  Prov.  Starkenburg 
B.  Provinz  Oberheaaen. 

879 

3 

44 

95 

138 

169 

269 

124 

47 

2 

7» 

173 

321 

264 

40 

2 

54 

127 

iS 

H 

Giessen  .... 

140 

16 

31 

34 

19 

23 

12 

ft 

16 

40 

61 

18 

5 

19 

35 

w 

y 

Alsfeld  .... 

93 

1 

18 

N 

22 

19 

7 

2 

32 

2» 

23 

9 

21 

Si 

» 

io 

Bütlingen  .... 

93 

10 

22 

17 

28 

12 

4 

11 

39 

26 

16 

t 

13 

21 

» 

n 

Friedberg  .... 

IM 

1 

2 

15 

40 

42 

4ft 

9 

o 

6 

30 

81 

35 

4 

3 

» 

s 

12 

I.aulrrbach  .... 

83 

ft 

13 

33 

12 

10 

4 

4 

2 

40 

26 

13 

ft 

2 

32 

2i 

11 

13 

Schotten  . * 

66 

1 

19 

15 

16 

8 

21 

22 

19 

4 

• 

15 

15 

II 

Summe  Prov.  Oberheaaen 
C.  Provinz  Rheinheaaen. 

631 

8 

66 

148 

140 

130 

99 

31 

9 

126 

165 

223 

87 

10 

2 

103 

157 

IS 

14 

Muinz 

165 

1 

4 

38 

54 

53 

15 

1 

10 

62 

54 

38 

1 

4 

» 

i:> 

Alzey 

93 

1 

ft 

II 

36 

18 

IO 

ii 

1 

8 

10 

2k 

41 

6 

6 

10 

ii 

Ui 

Bingen  .... 

87 

6 

16 

16 

26 

17 

6 

j 

3 

35 

40 

8 

6 

JJ 

17 

Oppenheim  .... 

108 

9 

20 

33 

24 

26 

2 

1 

8 

8 

49 

41 

1 

6 

16 

«1 

18 

\\  orms  .... 

137 

. 

9 

22 

41 

4t* 

24 

1 

. 

2 

11 

59 

36 

29 

11 

II 

Summe  Prov.  Rheinheaaen 

690 

1 

16 

50 

145 

153 

149 

69 

8 

■ 

20 

42 

233 

212 

82 

• 

13 

47 

Ul 

Grösst».  Hessen 

Städte. 

2 10Ö 

12 

125 

298 

423 

452 

5o7 

224 

64 

3 

225 

4(81 

777 

563 

132 

4 

170 

331 

1* 

1 

Onrnistadt  .... 

42 

1 

24 

14 

3 

1 

41 

■j 

2 

üffcnbach  .... 

35 

l 

2 

31 

1 

. 

3 

12 

20 

3 

3 

Gleesen  .... 

20 

| 

ft 

2 

9 

6 

2 

20 

4 

4 

Mainz 

86 

2 

23 

29 

25 

s 

3 

24 

24 

34 

1 

Nr 

ft 

Bingen  .... 

13 

3 

3 

7 

• 

5 

8 

. 

6 

W Arm»  .... 

35 

5 

9 

4 

16 

‘ 

5 

3 

27 

• 

')  In  denjenigen  Fallen,  in  welchen  bei  einer  Schnlo  der  Knum  des  Schulzimmers  für  die  Zahl  der  Kinder  einer  Klasie  »= 
Zeichnung  gekommen,  als  Abtheilnngen  in  demselben  Unterricht  erhielten. 
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bulzimmer. 

uit 

3 

D 

2 

9 

? 

•* 

» 

© 

n 

© 

.SP 

's 

V 

* 

i o 
1 *o 

9 

M 

IS 

© 

co 

© 

«» 

i 

® 

3 

M 

IS 

o 

o 

© 

9 

M 

.s 

J» 

o 

* 

§ 

9 

(4 

.s 

ja 

o 

© 

-C 

© 

5 

® 

2 

© 

•o 

© 

* 

"3 

b 

© 

'S 

w 

© 

0 

s 

.3 

-0 

t 

© 

© 

© 

9 
«4 

10 

s 

© 

! 

s 

.3 

Ja 

© 

© 

© 

© 

0' 

3 

IS 

© 

ao 

cT 

8. 

9 

ri 

m 

IS 

0 

© 

© 

© 

N 

5 

* 

IS 

© 

© 

tm 

ja 

V 

s 

9 

© 

weniger  als  1,00 

© 

«0 

S 

IS 

1 

9 

(• 

2 

IS 

© 

2* 

© 

*3, 

M 

3 

z 

© 

* 

g 

«T 

3 

« 

15 

% 

© 

© 

•0 

CO 

3 

M 

.2 

Jt 

8 

9» 

1 

S 

0 

2 

so 

Schulkindern.  ’) 

□ Meter  Boden fliehe  auf  1 Kind.1' 

Cubikmotor  Rauminhalt  auf  1 Kind. *)  | 

71 

2 

8 

49 

46 

27 

3 

G 

2 

7 

12 

17 

34 

19 

38 

11 

5 

6 

21 

19 

32 

57 

19 

3 

8 

24 

16 

19 

18 

30 

16 

30 

26 

15 

11 

8 

7 

5 

5 

17 

32 

28 

17 

» 

10 

Kl 

12 

15 

60 

32 

19 

12 

16 

11 

25 

30 

36 

18 

12 

10 

14 

4 

22 

41 

32 

26 

10 

21 

7 

30 

55 

23 

26 

8 

8 

17 

28 

27 

23 

20 

14 

14 

14 

2 

22 

53 

32 

15 

13 

20 

39 

4 

B 

27 

17 

22 

12 

7 

2 

4 

12 

21 

15 

16 

11 

17 

3 

13 

21 

16 

17 

27 

6 

22 

21 

18 

17 

7 

26 

21 

IG 

21 

16 

18 

9 

10 

6 

8 

19 

22 

27 

17 

10 

14 

9 

39 

36 

46 

17 

27 

10 

* 

27 

39 

33 

17 

18 

22 

10 

14 

38 

50 

21 

41 

34 

UM) 

265 

187 

176 

77 

120 

79 

118 

155 

167 

149 

94 

108 

89 

24 

99 

196 

197 

173 

137 

133 

13 

53 

53 

26 

23 

G 

10 

21 

19 

25 

so 

28 

24 

11 

25 

33 

38 

24 

38 

20 

30 

1 

13 

41 

43 

15 

8 

5 

2 

7 

23 

14 

19 

24 

13 

11 

16 

2 

27 

25 

23 

22 

12 

16 

6 

16 

32 

34 

14 

6 

10 

6 

9 

13 

16 

16 

14 

15 

9 

25 

4 

9 

27 

19 

15 

13 

30 

16 

6 

25 

71 

27 

11 

14 

8 

5 

13 

24 

24 

31 

25 

■n 

17 

1 

7 

21 

36 

32 

31 

33 

4 

16 

28 

33 

18 

5 

6 

11 

19 

12 

12 

6 

16 

12 

12 

C 

27 

19 

18 

16 

6 

8 

6 

22 

24 

12 

6 

6 

4 

13 

7 

7 

16 

9 

11 

5 

11 

6 

13 

17 

12 

17 

4 

10 

40 

69 

201 

258 

106 

57 

41 

85 

66 

94 

98 

117 

112 

104 

70 

106 

19 

ne 

147 

132 

140 

80 

127 

36 

2 

11 

44 

44 

43 

12 

19 

11 

18 

34 

46 

27 

16 

13 

11 

5 

23 

43 

38 

35 

31 

11 

5 

18 

40 

18 

13 

3 

3 

6 

14 

16 

13 

11 

13 

19 

9 

3 

* 

17 

21 

17 

19 

21 

33 

1 

3 

39 

26 

9 

e 

4 

2 

9 

9 

14 

16 

9 

10 

18 

1 

8 

13 

19 

12 

34 

8 

6 

27 

43 

13 

8 

9 

12 

9 

19 

16 

20 

18 

16 

11 

9 

3 

5 

21 

•>r, 

28 

19 

17 

33 

6 

9 

36 

33 

30 

19 

8 

« 

11 

24 

27 

17 

25 

21 

10 

1 

6 

9 

87 

23 

25 

40 

90 

20 

68 

202 

133 

103 

49 

46 

34 

71 

98 

120 

89 

78 

74 

57 

8 

18 

78 

139 

125 

110 

143 

76 

123 

369 

725 

426 

336 

167 

201 

179 

283 

361 

404 

350 

276 

252 

252 

51 

233 

421 

468 

438 

333 

403 

41 

2 

22 

13 

5 

6 

9 

21 

6 

1 

7 

34 

9 

2 

8 

6 

19 

2 

2 

9 

12 

9 

3 

6 

2 

6 

18 

G 

7 

3 

6 

in 

2 

3 

1 

11 

7 

2 

2 

2 

17 

1 

2 

24 

1 

5 

27 

30 

22 

1 

1 

18 

26 

19 

7 

9 

6 

4 

17 

21 

25 

19 

1Ü 

1 

6 : 

3 

1 

2 

4 

1 

1 

3 

4 

3 

1 

9 

21 

3 

12 

13 

7 

1 

2 

8 

6 

6 

10 

4 

•• 

9 

4 

7 

15 

die  Kinder  somit  in  mehreren  Abteilungen  nach  einander  unterrichtet  werden  mussten,  ist  das  ftcbulzimmer  hier  so  oft  tur  Auf- 
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Tabelle  IV. 


Orte , 

wo  »ich  die  Schulen  befinden. 


A.  Provinz  Starkenburg. 


Darmstadl 


Pfungstadt 


Beerfelden 


Gernsheim 


Heppenheim 


Ofl^nbaoh 


Summe 

Provinz 

Starkenburg 


Giessen 

Grflnbcrg 

Hungen 

Lieh 

Nidda 


1877 

1883 

1883  mehr  \ 
bezw.  weniger  ( — ) 1 

1877 

1883 

1877 

1883 

1877 

1883 

1883  mehr  i 

fett*,  w eniger  ( — ) I 

1877 

1883 

1883  mehr  t 

bezw.  weniger  ( — ) I 

1877 

1883 


1877 

1883 

1883  mehr 
bezw.  weniger  ( 

1877 

1883 

1883  mehr 
bezw.  weniger  ( 


B Provinz  Oberhesien. 


1877 

1883 

1883  mehr 
bezw.  weniger  ( 
1877 
1883 

1883  mehr 
bezw.  weniger  ( 

18*7 
1883 


H i 


1877 

1883 

1883  mehr  ] 
bezw.  weniger  ( — ) I 

1877 

1883 


II.  Erweiterte  iiiTn 


A.  Schulen,  Uhry«'* 

Zahl  der  Schulen 

Zahl  der  Sehulklaasen 

zitii 

(einachl.  der  Parallel- 

Mittelschulen 

klaasen) 

Hanptlekw 

jj 

JZ 

i 

1 

£ 

a 

i 

« 

o 

V 

3 

S 

u 

e 

V 

M 

■ 

m 

* e 

9 

M 

m 

9 

xc 

s 

M 

m 

S 

2 

M 

V 

1 

6 

S 

a 

m 

o 

•li 
'■  - 

’Z 

13 

i w 

sil 

lll 

i 

i * 

i * 

ä 

«£ 

.§ 

E 

JL 

bo 

E 

o 

• 

<c«: 

P j i 

, 

1 

2 

13 

8 

21 

18 

i 

» 1 

i 

2 

15 

15 

1_ 

30 

25 

: 

» la 

2 

T 

9 

7 

*>- 

1 

1 

: 

* 

* 

6 

6 

2 

* 

• 

r>- 

4 

1 

1 

2 

2 

1 

'* 

i 

1 

2 

2 

1 

. 

l) ! 

j 

1 

2 

• 

2 

1 

• 

1 

I 

6 

6 

3 

TI 

• 

* 

1 

6 

6 

3 

• 

Hl 

*). 

• 

. 

1 

1 

3 

' 

• 

3 

1 

3 

1 

i 

1 

2 

11 

ii 

22 

18 

• $ 

1 

1 

2 

13 

12 

25 

21 

” 

1 

3 

3 

1 

3 

2 

6 

26 

19 

6 

61 

40 

1 

i\l 

a 

4 

2 

<» 

33 

. !L 

14 

74 

54 

5 

2 

1 

3 

7 

8 

9 

23 

14 

»■ 

1 

1 

10 

10 

6 

« 1 

4) . 

1 

1 

3 

. 

3 

2 

1 

J 

— 7 

— 4 

P* 

i 

1 

2 

2 

1 

1 

i 

1 

2 

2 

1 

I 

t 

• 

: 

. 

1 

1 

• 

' 

* 

« 

2 

1 

r 

il 

Ii 

i 

1 

2 

2 

1 

1 

i 

_ 

l 

1 

1 

1 

! 

Ul 

— 1 

— 1 

r~ 

Uh 

i 

*). 

i 

' 

' 

‘ 

1 

■ 

' 

2 

2 

2 

• 

1 

i| 

•> 


*)  Die  Schule  war  in  1877  eine  Privatuntcmchtsanstalt.  *)  Die  Schule  wurde  erst  im  Mai 
Ausserdem  unterrichten  die  Lehrer  der  höheren  Mädchenschule  nach  Bedürfnis!  an  dieser  Schale. 


|S*J 

*) 
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Zahl  der  Schulen 

Zahl  der  Schulklassen 

ZsbM 

(einschl.  der  Parallel* 

® 

s 

a 

3 

Mittelschulen 

klaaaen) 

Haoptlebnr 

Orte, 

c 

e 

M 

s 

!=! 

ja 

8 

8 

•3  i 

C-3  Ü 

| | 

S: 

3 

3 

I 

5 

S 

s 

9 

ec 

£> 

«e 

3 

s 

T3 

rt 

55 

2 

M 

8 

8 

o 

a 

’S 

8 

td 

U 

u 

m 

3 

2 

St 

1 

1 

9 

ec 

8 

8 

«1 

0 

1 

•5-5 

.12 

« 

• 14 
Mi 

«a* 

Jil 

1 • 
t i 

1877 

l 

4 

4 

2 

l 

l 

13 

BnUbaoh 

1863 

1 

. 

i 

• 

4 

4 

3 

1 

1863  mehr  | 

1 

. 

bezw.  weniger  ( — ) 1 

1 

* 

14 

Fried  berg 

1877 

1888 

•). 

1 

l 

2 

2 

1 

15 

Schotten 

1877 

1883 

•). 

1 

•, 

2 

2 

1 

11 

1877 

2 

1 

1 

4 

4 

10 

4 

18 

10 

2 

4 

Provinz 

1883 

6 

. 

2 

8 

5 

13 

18 

11 

3 

4;  1 

Oberhessen 

1883  mehr  i 

bezw.  weniger  ( — ) 1 

4 

- 

1 

4 

— 4 

— 5 

9 

1 

1 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

Keine. 

1877 

3 

6 

3 

12 

3« 

29 

10 

75 

52 

5 

1!  1 

Srossh.  Hessen 

1883 

9 

4 

4 

17 

33 

32 

27 

92 

65 

6 

♦ 1 

1883  mehr  1 

bezw.  weniger  (— ) » 

6 

— 2 1 

5 

— 3 

3 

17 

17 

13 

5 

-•  i 

')  Die  Schule  war  in  1877  eine  Privatunterrichtianstalt.  *)  Die  Schule  wurde  am  2.  Mai  1881  eröff*- 


Zak! 


nach  dem 
Geschlecht 


nach  der  Confeseion 


wo  sich  dio  Schulen 
kefindon. 

8 

B 

M 

5 

c 

j 

s 

2 

m 

8 

8 

o 

— 

8 

3 

55 

9 

M 

V 

SB 

9 

tc 

a 

m 

> 

9 

c 

• ja 

-e  i 

ü 

*3 

■ 

0 

1 

j i 
•£  *=> 
«•§. 

II 

1 

* 

Knaben. 

t 

"3 

-3 

C 

| 

*5 

w 

6) 

h 

<9 

t» 

9 

M 

8 

“3 

CD 

B 

J= 

8 

e 

1 

-3 

O 

“ 

e 

3 

e 

«• 

i 

M 

9 

n 

« 

« 

i 

n 

* 

A.  Prov.  Starkenhurg. 

Dnrmetadt 

1405 

712 

753 

1277 

146 

37 

4 

1 

50 

75 

102 

108 

110 

81 

56 

64 

64 

! 

Pfungstadt 

04 

50 

14 

63 

1 

1 

1 

2 

6 

9 

8 

9 

7 

J 

Beerfelden 

41 

22 

19 

35 

6 

1 

1 

5 

2 

5 

3 

4 

1 

Gernsheim 

57 

57 

9 

45 

3 

6 

16 

14 

14 

« 

i1 

(1  mss -Gerau 

142 

88 

54 

96 

8 

39 

i 

7 

5 

10 

13 

14 

19 

11 

i 

: 

Heppenheim 

92 

92 

12 

64 

16 

8 

12 

16 

22 

19 

1« 

4 

Offen  hach 

1267 

640 

627 

865 

272 

16 

114 

38 

84 

106 

74 

87 

90 

50 

65 

44 

ll 

Summn  Prov.  Starkenburg 

3128 

1661 

1467 

2356 

541 

112 

118 

1 

90 

168 

216 

206 

239 

230 

178 

184 

144 

« 

B.  Prov.  Oberhessen. 

Giessen 

166 

156 

146 

4 

6 

Grflnberg 

31 

18 

13 

26 

» 

• 

3 

2 

6 

5 

2 

Hungen  .... 

17 

13 

4 

12 

5 

2 

2 

4 

5 

* 

Lieh  . . . 

13 

3 

10 

11 

1 

1 

1 

1 

1 

Nidda 

37 

22 

15 

33 

q 

2 

2 

3 

3 

3 

4 

4 

i| 

But/hach 

81 

70 

14 

74 

1 

9 

4 

14 

12 

18 

19 

i 

Friedberg  ... 

25 

25 

17 

8 

Schollen 

24 

18 

6 

21 

3 

, 

3 

5 

. 

6 

4 

Summe  Prov.  Oberhessen 

387 

144 

243 

342 

11 

34 

1 

2 

15 

27 

25 

39 

29 

fl 

C.  Prov.  Rheinhcssfn. 

Keine. 

Grossh.  Hessen 

3515 

1806 

1710 

2698 

552 

146 

118 

i 

90 

168 

217 

208 

2»4 

257 

198 

223 

in 

r 1 

nach  der  Zahl  der  bei  1 
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Zahl  der  Lehrerinnen 

jij 

31; 

74: 

*|s 

N || 

andere  Lehrer  für 

AbgcgAngen  sind 

(3 

e 

C 

■B 

£ 

« 

S 

9 

ex. 

9 

■ 

53 

Besondere 
Lehrerin  Den  für 

Abgegangen  sind 

in 

I 

.5 

1 

,5 

a 

V 

e 

ja 

o 

3 

f 

& 

I 

9 

B 

X 

1 

<2 

1 

ja 

js 

bi: 

1-1 
3 O 
"3  '* 
9 
« 
su 

ü 

-O  s 

~ ä 

■°  E 

S 
ti’C 
-■  ’S 

ii;  s 

■gl 

b V 

-gJ? 

* 

1 g 

• 5 

*2 

El 
5 - 

■c 

c 
« ü 

ja  .TT 

ä£ 
£ 5 

i •= 

# 5 
c 

O 

o t> 
•ft  -3 

H 

S* 

* 

li 

S«-‘ 

i 

1 

-= 

t4 

i 

-c 

o 

ä 

•9 

« 

9 

1'i 

-V'S 

9 

V 

0. 

u. 

8 
JS  9 

3 r 

*«  E 
> 

II 

tl 

B “ 
TJ  S 

* 

i . 
£ m 
.2  9 

aI 

43  — 

(r  - 

I1 

1 

, 

■ 

i 

• 

• 

r 

4 

4 

1 1 
i 

• 

| * 

1 

1 

. 

1 

; 

1 

' 

; 

, 

• 

. 

* 

; 

* 

1 

1 

2 

3 

i 

i 

4 

5 

* 

i 

. 

1 

; 

• 

2 

3 

16 

21 

i 

1 3 
5 

4 

4 

— 1 
1 

‘ 

2 

2 

i 

1 

16 

• 

' 

1 

11 

16 

1 

10 

12 

— i 
l 

— 1 
1 

1 

1 

. 

, 

2 

. 

3 

60 

98 

■» 

— 1 

• 

' 

• 

5 

2 

— i 

— l 

■ : 

n- 

. 1 . 

18 

Inder 

i 

sl 

s:$ 

% £ 

£ 

u 

•/ 

Durchschnitt- 
liche Zahl 
der  Schul- 
kinder auf 

s 

»ortlck gelegten  Lebensjahrs. 

nach  dein  gewöhnlichen 
Aufenthaltsort  der  Elten 

nach  dem  Schulgeld 

£ 

t 

-i 

0 

« 

M * d o b e n. 

eli 
«18  0 

2 ! | 

• =-  !,  _ 
O 1 — ' — 

| 

4 

2 

i 

■s 

-a 

05 

£ 

0> 

£ 

| 

o 

• 

sl 

*B  *S 
= | 

ä 

£ 5 
e~ 

fl 

a-s 

jq  w 

ii£ 

£ =3 
« » • 
-9  *TS  « 
C 9 £ 

rüg 

- -j 

1 

9 

< 

•2 

a 

TZ  ei 

gg 

- v 

s — 

1 

9 

9 

« 

0 

m 

4» 

9 

0 

5 

'Z 
.5  3 
XI 
* 

4 

£ 

ja 

»3 

i 

£ 

J 

X- 

zahlende 

1 

304 

m 

110 

112  86 

50 

44 

3 

144*1 

16 

3 

942 

SSO 

126 

07 

12 

47,2 

48,8 

3 

1 

2 3 

2 

2 

55 

9 

65 

9 

1 2,8 

10,7 

1 

6 

1 

3 2 

4 

2 

. 

39 

2 

29 

6 

3 

1 

2 

10.» 

20.5 

60 

7 

. 

5? 

. 

. 

* 

28,6 

28.6 

l 

4 

s 

12 

4 5 

6 

7 

96 

40 

3 

1 

102 

21 

10 

9 

23,7 

98,7 

. 

60 

ä-i 

8 

60 

12 

• 

• 

1 

23,0 

80,7 

» 

TH 

60 

71 

79  74 

UM 

4« 

1*239 

» 

20 

713 

337 

. 

168 

19 

50,7 

50,7 

\ 

'"lW 

300  i 

i ;<s 

2(H)  170 

152 

101 

8 

2985 

103 

84 

1 

2006 

686 

12 

819 

3 

1 

97 

18 

41,7 

42,3 

11 

29  | 38 

36 

37 

5 

152 

4 

124 

21 

4 

7 

39,0 

52,0 

1 

4 1 

4 

8 

. 

80 

1 

25 

5 

1 

. 

15,5 

15,5 

2 

1 

14 

3 

15 

2 

s,a 

3 

2 

2 

1 

2 

13 

, 

10 

3 

13,0 

13.0 

1 

2 ; 4 

3 

4 

1 

36 

1 

27 

8 

2 

17,3 

18,5 

2 

2 y 

3 

3 

J 

62 

22 

66 

11 

2 

5 

21,0 

21,0 

i 

IM 

7 

4 

22 

3 

25 

• 

. 

1 2,6 

12.5 

«J  * 

• 

1 

. 

22 

24 

. 

12,0 

12,0 

3 

17 

•13  - 63 

68 

68 

11 

' 

351 

“ 

316 

27 

23 

9 

■ 

* 

12 

19,4 

19*6 

t 

169 

sw 

2 VI 

343  i 323 

.10 

189 

14 

. 

8338 

144 

84 

1 

2324 

715:36 

328 

S 

1 

109 

18 

36,2 

38,2 
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Tabelle  V.  B.  Schtillocale. 


k 

- 

= 

£ 

9 

/ 

1 

3 

3 

•3 

c 

Orte, 

wo  sich  die  Schalen 
befinden. 

Sch 

ullocale. 

Zahl  und  Grösse  der 
Schulzimmer. 

Zahl  der 
Schulgebäude 

Aufwendungen  dafUr. 

(Kleiner«  B^paraturan  ha  Betrag«  »on  weeigor  als  tOO  Mark  Ma4  aiclit  gemschnnt/' 

Zahl  der  Schalt  immi 

1.  Neu  gebaut 
wurden 

2.  Verwendet 
wurden 

8.  Von  diesen  Kosten 
wurden  aufgebracht 

1 

| 

• 

ö 

Bodeudldna 

© 

k 

ä 

C 

a 

S 

p 

M 

.3 

jp 

o 

w 

► 

e 

-e 

5 

m 

IS 

s 

► 

© 

•c 

8 

.3 

— 

SSt 
5 5j« 

t ti 

d tli 
2 ; : 

= 

S 

O 

J 

mit 

ohne 

a. 

Schul- 

hiuser 

b. 

Scliul- 

ale. 

c. 

Leh- 

ror- 

woh- 

nun- 

gen. 

a. 

auf  Um- 
bau besw. 

b. 

auf 

Neubau. 

a. 

durch 

die 

Gemein- 

den. 

b. 

durch 

Zu 

schtisse 

des 

Staats. 

0. 

durch 
Zu- 
schüsse 
aua  and. 
Kassen. 

Lebrsr- 

woh- 

nungen. 

mit  ;ohne 

Repara- 

turen. 

Lehrer - 
wolmangsin. 

► 

. . . 

JL 

JL 

A. 

JL 

JL 

D Mrtcr. 

A.  Provini  Starkenburg. 

1 

DarmMa.it  .... 

3 

3 

14  457 

14  457 

30 

5 

1 IS 

2 

Pfungstadt  .... 

1 

I 

. 

# 

. 

5 

2 

2 

1 

• ki 

S 

Beerfelden  .... 

1 

1 

2 

1 

1 

l 

Gernsheim  .... 

1 

1 

2 

1 

Gross-Gerau 

l 

')! 

24  958 

12  511 

12  447 

0 

4 

2 

r, 

Heppenheim 

l 

1 

3 

1 

1 

1 . . 

7 

Offen  hach  .... 

2 

2 

24 

. 

. 

1 

3 

u : 

Summe  Prov.  Starkenburg 

10 

1 

8 

14  467 

24  958 

26  968 

12  447 

72 

2 

4 

7 

12 

15  11 

B.  Provinz  Oberhessen. 

H 

Giessen  .... 

■)i 

1 

5 

1 

s : 

9 

Grimberg  .... 

l 

1 

. 

2 

2 

• • 1 

10 

llttngen  .... 

1 

1 

. 

2 

2 

■ ’ü 

1 1 

Lieh 

1 

1 

1 

1 

• -n 

12 

Nidda 

*)t 

1 

2 

2 

• • 

13 

Mut  zbacli  .... 

1 

1 

4 

2 

2 

. u. 

14 

Fried  borg  .... 

1 

1 

1 

60  000 

60  000 

2 

2 

15 

Schotten  .... 

’)• 

1 

2 

1 

1 

JJj 

Summe  Prov.  Oberhessen 

8 

3 

5 

1 

50  000 

50  000 

20 

1 

7 

4 

4 

t t 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

Keine. 

Groash.  Hessen 

18 

5 

13 

1 

14  457 

74  958 

76  968 

12  447 

92 

S 

ti 

n 

i» 

u u» 

- 

5 

I 

9 


■» 

■ 

4'. 


- 

9 

I» 

ll 


u 

1 1 

i;. 


’)  In  dem  ScbulgebAudo  worden  auch  die  Schülerinnen  der  höheren  MAdchcnachulo  unterrichtet.  *)  Das  Schallocal  ist  gemielhet. 


Orte, 

wo  sich  die  Schulen 
befinden. 

fr. 

Zahl  und  GrGsso 

der  Schulzimmer. 

fr.  Zahl  der  Schulzimmer  mit 

Höhen 

Rauminhalten 

PS 

_* 

’c 

b 

» 

3 

3 

O 

« 

© 

t- 

3 

M 

15 

o 

SO 

© 

CD 

8 

•0 

© 

r- 

5. 

P 

: 

15 

© 

OD 

S 

3 

.s 

-O 

g 

J3 

0 

e 

5 

© 

© 

oL 

©,© 

ii 

b rf 

© 

©' 

a 

M 

15 

1 

* 

© 

3 

M 

5 

© 

0,80  bis  zu  0,90 

§ 

s 

W 

3 

s 

o 

© 

lä 

a 

M 

3 

g. 

£ 

© 

a 

0 

8 

i. 

j; 

« 

■ 

,UI 

’ä 

* 

% 

P 

M 

2 

g. 

g 

SB 

0 

*i 

3 

§ 

0* 

3 

m 

3 

8. 

ff* 

8 

«3 

s 

■ 

• 

2 

2 

* 

Jj 

; 

« 

i 

l 

a 

© 

u 

i 

c 

•a 

e* 

e 

N 

15 

© 

ei 

► 

© 

M 

8 

IS 

ä 

N 

► 

•a 

co 

8 

.3 

-= 

© 

«o 

► 

© 

w 

9 

H 

.3 

-o 

sO 

00 

► 

c 

a 

r 

V 

► 

© 

w 

u 

c 

s 

M 

IS 

c 

>■ 

§ 

3 

* 

IS 

s 

► 

© 

« 

0 

M 

15 

s 

► 

© 

n 

0 

M 

m 

15 

g 

► 

© 

p» 

a 

H 

15 

g 

ps 

► 

k 

M 

a 

E 

a 

w 

e* 

► 

Meter. 

Cubikmctcr. 

Schulkindern. l) 

nM.tnr  H«i4tnfllch«  auf  1 Kind.») 

CnbikmetarlaiMitoa**1 

A.  Provlaz  Starkenburg. 

Dnrmatadt  .... 

6 

19 

5 

i 

6 

1 

22 

14 

16 

1 

2 

2 

25 

1 

Pfungstadt  .... 

. 

5 

4 

1 

1 

4 

. 

Beerfelden  .... 

1 

1 

2 

■ 

. 

2 

• 

Gernsheim  .... 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

• 

(•mss -Gerau 

6 

4 

2 

• 

4 

2 

. 

• 

■ 

. 

, 

1 

5 

. 

• 

Heppenheim 

3 

. 

1 

2 

1 

2 

• 

• 

(Hk- n hach  .... 

8 

15 

1 

S 

6 

14 

2 

12 

12 

1 

1 

4 

10 

10 

> 

Summe  Prov.  Starkenburg 

18 

7 

4tl 

7 

5 

1 1 

5 

ii 

16 

25 

13 

:n 

28 

1 

• ! • 

2 

14 

51 

. 

. 

4 

8.  Provinz  Oberhessen. 

(»icaacu  .... 

4 

3 

1 

t 

1 

1 

3 

Hungen  .... 

2 

. 

Lieh  . . . ♦ 

* 

o 

2 

. 

Hntthnth  .... 

4 

o 

2 

-1 

Schotten  .... 

1 

1 

- 

2 

. 

2 

Summe  Prov.  Oberhessen 

. 

6 

6 

2 

7 

5 

6 

3 

4 

18 

l 

1 

* * 

. 

. 

1 

1 

1* 

. 

. 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

1 

Kein«. 

Grossh.  Hessen 

24 

12 

42 

1 1 

1« 

17 

H 

13  19 

25 

31 

32 

29 

1 

> 

i 

15 

69 

. 

4 

'•  Bei  diesen  Giupprn  wurde  ein  Schulzimmer  tu  OfTcnhach,  in  welchem  2 Klassen  nach  einander  Unterricht  erhielten,  aweimal 
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Tabelle  tl  III.  Fortbildungsschulen  fiir  die  männliche  Jugend. 


Zahl  Jer 

Zahl  Jor 

Kreise 

(ii'in.*in'3iia, 

Zahl 

Kr  ei  n e 

<ipinssiid»<n. 

Zahl 

bi  »tJch-ii 

der 

Zahl 

Zahl 

in  welchen 

Zahl 

Zahl 

/. 

e 

•o 

und 

Provlmen. 

biMtingt- 

•ebuhm 

hiebt 

Fortbil- 

dungen 

schulen. 

der 

Klassen 

der 

Lehrer. 

£ 

= 

rs 

und 

Provinzen. 

Fört- 

bildtißdfä- 

■cbolea 

nicht 

Fortbil- 

dungs- 

schule». 

der 

Klasse» 

der 

Lehrer, 

h 

bestehen. 

- 

A.  Prov,  Starkenburg. 

Summe  1 1877 

63 

342 

359 

459 

| 1877 

2 

20 

34 

62 

1883 

Provinz  \ ,.ao  . . 
Oberheeeen 

C.  Prov.  Rheinhessen. 

10 

382 

419 

668 

i 

Dsrrastadt  i 1883  , 

I 1888  mehr) 

ItmjW.  WWU.-/I 

22 

43 

69 

— 53 

40 

60 

99 

— 2 

2 

0 

7 

•» 

f 1877 

Bentheim  | 1888 

I 1883  mehr! 

1 bei».  w«u(—)< 

8 

36 

43 

46 

55 

71 

KH 

14 

. / 1877 

Main.  1883 

l 1888  mehr 

23 

23 

39 

62 

46 

03 

— 8 

7 

9 

14 

18 

17 

3 

[ 1877 

Dieburg  1883  % 

Ä 1 1883  mehr) 

lbo>K.V«OÄ— )< 

14 

2 

48 

57 

55 

64 

92 

108 

| 1877 

Alaey  1883  , 

J 1883  mehr) 

1 

45 

47 

47 

51 

75 

88 

— 12 

16 

15 

9 

9 

— 1 

2 

4 

13 

I 1877 

19 

67 

71 

93 

i 1877 

Biogen  1883 

1 1885  mehr 

26 

26 

31 

34 

4 

Erbach  j 1885 

8 

74 

81 

113 

49 

56 

I 1883  mehr} 

«b«W.  »fll  {—  )l 

— 11 

7 

10 

20 

4 

8 

7 

t 1877 

30 

34 

58 

i 1877 

Oppenheim  J 1883 

1883  mehr' 

48 

44 

46 

53 

89 

9,5 

6 

Gross -Gerau]  1883 

1 

30 

37 

68 

1 

10 

* 1883  mehr 

3 

— 1 

» 

7 

6 

| 1877 

17 

44 

71 

41 

42 

46 

60 

6 

Heppenheim,  J8“3 

3 

Ö3_ 

66 

78 

18 

j 1877 

Worm.  1883 

1 1883  mehr) 

2 

1 

100 

114 

I 1888  mehr) 

1 bWV.  WfiD. — ) / 

— 14 

9 

7 

— 1 

1 

14 

14 

7 

| 1877 

Offenbach  | 1883 

I 1883  melirl 

2 

32 

34 

36 

65 

68 

92 

f“T  1 IS 

Provlni  \ 

Rheinhessen  1883  n,l,,ir} 

Ibexw.  wea.i-  ,|l 

4 

1 

178 

182 

209 

250 

359 

416 

— 2 

2 

29 

24 

— 3 

4 

41 

57 

1 \m 

Stmeib-rjIjMSmehr} 

62 

14 

277 

313 

342 

411 

518 

616 

| 1877 

6ro*th.  ,1  1883 

129 

25 

797 

877 

910 
1 080 

1 338 
1 590 

— 48 

36 

98 

69 

Hessen  j Igg3  raehri 

lbexw.wea.(~)’ 

— 104 

80 

170 

266 

B.  Prov.  Oberheesen. 

Städte. 

[ 1877 

4 

73 

78 

100 

| 1877 

1 

9 

17 

H 

Giessen  ■!  1888 

76 

90 

121 

1 1 

Dartnstadt  | 1888 

1 1883  mehr) 

’bffXW.  *ea.( — ll 

1 

11 

16 

I 1883  mehr) 

IbWW.  KBO-I— |1 

— 4 

3 

12 

21 

2 

— 2 

| 1877 

20 

64 

55 

67 

| 1877 

1 

9 

Alsfeld  J 1883 

6 

67 

70 

81 

1 2 

Oflenbaoh  1 1883 

1 

15 

15 

| 1883  mehr) 

we-u  )— )l 

— 16 

13 

16 

14 

1 1883  mehr) 

Ibwtir.wenJ— 1» 

— 1 

1 

15 

15 

( 1877 

7 

64 

66 

75 

1 1877 

1 

2 

4 

10 

Büdingen  ] 1888  t 

^ | 1883  mehr) 

1 beeilt.  WeM— )f 

70 

73 

...  91 

3 

Giessen  1888 

y 1883  mehr 

1 

8 

9 

— 7 

6 

7 

16 

ö 

5 

( 1877 

6 

67 

72 

112 

1 1877 

1 

10 

8 

n 

Friedberg  J 1883 

1883  mehr) 

1 bsnr.  weoj— )* 

2 

70 

79 

142 

Main,  1883 

y 1 883  mehr 

1 

18 

18 

— 3 

3 

7 

30 

8 

10 

| 1877 

22 

38 

39 

52 

i 1877 

1 

3 

5 

12 

Lauterbsch  J 1888 

3 

48 

52 

62 

5 

liingon  | 1883 

1 

4 

6 

) 1883  mehr) 

lb«w,wuin— (1 

— 19 

10 

13 

10 

1 1883  mehr 

1 

[ 1877 

6 

46 

49 

53 

l 1877 

1 

5 

20 

13 

51 

55 

61 

6 

Worms  1888 

y 1883  mehr 

1 

10 

21 

1 1883  mehr) 
1 betnr.  irvnj — )1 

— 6 

6 

6 

8 ' 

• 

5 

1 
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Tabelle  VI.  (Fortsetzung.) 


Zahl  der  Sobfller. 


Zahl  der  Schüler 
durch  »chorttiicfc 
auf 


nach  der  Zahl  der  bei  Be- 
ginn der  Scbulperiode  zu- 


nach  d.  gewöhn- 
lichen Aufenthalte 
ort  der  Eltern 


nach  der  Con- 
fcssion 


rückgelcgtcn  Lebensjahre 


Kreise 


Provinzen. 


A.  Prov.  Starkenburg. 


Dnrmstadt 

Bensheim 


1 316  63  12 

766  616  13 
1 <44  441  21 
1 400  112  13 
882  127  26 
439  691  7 

923  1223  19 


6 670:3273  111 


316  1325  30 
611  238  25 
324  508  15 
693  451  14 
921  478  21 


2 865  3000  105  101 


5511 


15  696  6694  355  101 


472  482  412  25  . 

487  442  407  59 

480  459  453!  14  . 

474  502  496|  51  2 

350,  351  322  12  . 

I! 

330  347  371  84;  2 

37 

728|  724  651 1 25  . 

40  33213307  3112  270  4 

i i 

538'  6431  550;  33  - 

307  304|  295 1 28  . 

322  3101  317  29  1 

477:  501 ! 461  12  3 

273  2Ö5|  270  57  . 

_ 

279;  *#l|  253  20  ! 2 

219«|*nMj*146  179  8 

543  558,  479  94  1 

3181  313  274,  K 3 

239  320|  272  23  . 

374  4 1 1 1 »50  22 

461 1 525'  439j  38 

1935  2127  1820 1 186  4 

| 1 

40  745 2 7628: 7078  634  14 

1 

141  141  127; 

37. 

195  233  197' 

. 

77|  82j  66]  1 . 

. 

242  2091  150  46  . 

57 

IV.  Prlvatunterriclitsanstalten. 


Tabelle  tu.  A.  Schulen,  Lehrpersonal  und  Schulkinder. 


Zahl  der  Anatalten 

Zahl 

der 

Lehrer 

nach 

dem 

nach  dem 

e 

s 

K reine 

BckcutitniM 

Geitchlecht 

ftcminftristiiich 

Lehrer  u.  Aapiran- 

s 

9 

con- 

£ 

ü 

gebildete 

ten  des  Gvinnaaial 

z 

1 

fcMxidllrlle 

a 

© 

jC 

g 

tc 

a. 

c 

9 

B 

•c 

Provlnaen. 

c 

m 

O 

S 

| 

E 

V 

ex 

tc 

- 

- 

z 

II 

| 

'i 

■ 

tc 

B 

ut 

e 

3 

35 

L. 

e 

ja 

« 

n: 

s 

* 

B 

ec 

s 

a 

> 

c 

af? 

ü 

ä 

ä 

.2 

1 

je 

t» 

tc 

B 

a 

► 

e 

M ■ 

n 

3 « 

ja 

"T 

g 

M 

K 

M 

"Z 

c 

tc 

5 

> 

« 

Js 

o - 

•H 

*- 

i 

i 

A.  Prov.  Starkenburg. 

| ist: 

11 

10 

• 

2 

4 

ft 

55 

58 

28 

1 

7 

12 

8 

1 

Darme  Kult  ( 1683 

5 

4 

1 

4 

28 

20 

9 

3 

3 

2 

3 

1883  mehr 

Uh./  W.  W««l.  ( > 

— rt 

- 6 

— 1 

-4 

-1 

-27 

— 38 

— 19 

— 1 

-4 

— 9 

—5 

I 1877 

4 

3 

1 

• 

1 

1 

2 

10 

11 

2 

4 

2 

1 

l 

i 

2 

Benahcim  1883 

4 

2 

1 

■ 

1 

1 

2 

11 

9 

•» 

1 

2 

3 

i 

I 1893  mehr 

llwiw,  wea,  , — V 

— 1 

' 

1 

— 2 

-3 

— 1 

• 

2 

j 1877 

4 

3 

1 

o 

1 

1 

7 

13 

0 

2 

. 

2 

3 

3 

Dieburg 

1893  mehr 

3 

2 

1 | 

1 

1 

1 

5 

13 

8 

t 

1 

♦ 

2 

3 

— 1 

— 1 

• • 

— 1 

— 2 

I|n»v.  wmi.  ’ 

| 1877 

2 

1 

. 

1 • 

2 

C 

9 

5 

. 

2 

1 

1 

4 

Erbaeli  1883 

4 

1 

2 

L • 

1 

1 

2 

9 

10 

5 

1 

4 

1 1 “83  mehr 
IWt«.  m 

2 

•i 

• 

1 

1 

3 

1 

— 1 

-1 

3 

| 1877 

6 

Cnxi'Ocnui]  *883 

1 

1 

* * 

1 

2 

l 1883  mehr 

1 

1 

1 

2 

• 

j 1877 

. 

6 

Heppenheim’  *#*3 

1 1883  mehr 

• 

■ 

| 1877 

5 

5 

2 

I 

2 

22 

23 

12 

, 

1 

3 

5 

1 

7 

Offcnbacli  ( 1883 

4 

4 

1 

2 

1 

23 

20 

6 

2 

2 

3 

1 

2 

■< 

. 

1883  mehr  1 
'berw.wco.  — ' * 

— 1 

— 1 

— 1 

1 

— 1 

1 

— 3 

— ij 

1 

— 1 

— 2 

1 

' 

4 

Summe  1 18,7 

20 

22 

1 

3 

7 

12 

IUU 

114 

53 

8 

10 

20 

I 

2 

12 

4 

i 

-summe  ,883 

Provinz  , , , 

Starkenburg  | J,883  “ch_r  ] 

21 

14 

.1 

4 

0 

10 

78 

72 

28 

4 

•"> 

3 

8 

2 

1 

11 

10 

i 

— 5 

— 8 

2 

1 • 

— 1 

—2 

-2 

—22 

-42 

—25 

-4 

—5 

-1 

— 12 

— 1 

1 

— 1 

0 

B.  Prov.  Oberhessen. 

1 1977 

2 

2 

* • 

i 

1 

3 

4 

1 

2 

1 

8 

(iica.cn  1883 

• 1 • 

1883  mehr  j 

Wein. • — '• 

— 2 

— 2 

-i 

-1 

— 3 

— 4 

— 1 

• 

. 

— 2 

— 1 

1 1877 

2 

2 

1 

1 

ft 

ft 

3 

1 

1 

9 

Al.fcld  j l««3 

2 

2 

1 

1 

5 

9 

6 

1 

2 

« 1883  mehr 

4 

3 

1 

1 1877 

3 

3 

2 

1 

4 

ö 

•» 

1 

3 

. 

10 

Büdingen  1 1883 

1883  mehr  1 

•bniw.  WnB.  \ — ' 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

5 

5 

i 

1 

2 

1 

— 2 

1 

. 1 1 

• 

1 

— 1 

-i 

2 

—2 

. 

| 1877 

7 

7 

3 

2 

2 

11 

12 

4 

, 

7 

11 

Fried  herg  ,WS 

1883  mehr  } 

6_ 

3 

■ 

2 

3 

0 

8 

6 

3 

— 2 

— 4 

• 

•1  • 

— 3 

, 

1 

— 2 

— 4 

1 

-i 

* 

—4 

I IH77 

3 

3 

3 

0 

9 

ft 

4 

l: 

Lauterbach  1883 

2 

2 

• 

2 

6 

9 

7 

2 

1883  mehr  1 

l boi«.  w«»n.  — 1 

- 1 

— 1 

— 1 

- 

• 

—2 

j 1877 

5 

4 

1 

4 

1 

12 

18 

ft 

d 

7 

13 

Schotten  ■ 1883 

S 

2J 

. j 

V 1 

3 

• 

3 

8 

3 

1 

2 

I 1883  mehr  ] 

Ibei».  wo».  (—1 

— 2 

— 2 

•Fl 

— 1 

— 1 

• 

— 9 

— 12 

F*l 

« 

-*l  • 

—ft 
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*)  Hierunter  ein  nicht  eemirumitifch  gebildeter  Lehrer. 
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fr. 

Zahl  der  Lehrer. 

Zahl 

der 

Lehrerinnen 

k> 

1 

Kreise 

and 

Besonder«' 

Lehrer  Hi 

r 

nach  der  Con- 
fession 

Besondere  Lehrerinnen  1 

£ 

Religion 

— 

1 

J . 

•o 

i 

. 

■ 

o 

1 

6 

efi 

je 

o s 

J=  * 

o “ 

c 

o 

•S 

je 

§ 

a 

5> 

s 

= 

: 

1 

C 

Provinzen. 

§o  • 21 
J B5 

.4 

1 

E 

• 

x' 

o 

•V 

8 

t 

B 

C 

*5 

<ä 

= 

1 

-• 

C5 

z 

V 

H 

V 

-= 

E 

ja 

. 

X 

22 

äi 

3 ** 
0 

& i 

• -Z 
Om 

4 

5 
4 

3 

.1 

*© 

■ 

s 

4 

► 

0 

M 

0 

1 
=2 

V 

5 

| 

M 

o 

2 

3 

® 

•3 

-3  «3 

"«  4 
iS  *3 

w 5 
CS 

« 

E 

O. 

X 

a 

1 

s 

a 

o 

*0 

ec 

u 

e 

5.2 

■ M 

— 

e 

a“ 

A.  Pniv.  Starkenburo. 

I 1877 

2 2 

i 

4 

8 

1 

43 

38 

4 

• 

6 

1 

r,  * j.  l*8* 

Darmstadt  ; 

| 1883  mehr 

1 j 2 

• 

4 

2 

33 

27 

5 

• 

6 

_ i 

—3 

*> 

1 

10 

— 11 

1 

. 

— 1 

|b*rw.  wea,v—)  1 

j 1877 

2 1 

. 

. 

6 

2 

4 

i 

. 

Benahaim  1 1833 

1 

2 

1 

7 

3 

4 

. 

. 

1 

1 

- 

1 1883  mehr  J 

1 6**4 . W*€>.  { — ) * 

-i  -i 

* 

1 

1 

1 

* 

1 

’ 

• 

i 1877 

1 

1 

1 

. 

3 

Dieburg  •!  lfi83 

1 1883  mehr 

. 

1 

• 

1 

1 

1 

' 1 ' 

1 

■ 

• 

. 

| 1877 

. 

5 

2 

3 

4 

Erbach  1889 

1 1883  mehr  1 
’b<«4.w*n.v— ) » 

i 

. 

1 

7 

5 

2 

1 

• ! 1 

• 

l 

i 

2 

3 

— 1 

1 

. 

. 1877 

. 

- 

6 

Gross  < Gerau  [ lbH3 

. 

1 

1 

. 

1 1883  mehr 

• 1 • 

. 

. 

1 

1 

• 

■ 

i 1877 

• 

• 

6 

Heppenheim  j 

1 1883  mehr 

. 

* 

. 

* 

( 1877 

4 1 

• 

2 

s 

3 

n 

. 

9 

8 

3 

. 

7 

1 5 

. 

3 

■ 

4 

4 

• 

2 

1 1883  mehr l 
'(•i»  w«in-i— ) * 

-3  1 4 

—2 

8 

— 5 

— 4 

-1 

— 1 

. 

Provinz  ^ ’883 

»taSubir« ) t* 883  ■thr) } 

8 4 

3 

7 

9 

3 

64 

51 

12 

1 

10 

1 

1 

3 8 

1 

6 

3 

i 

53 

41 

11 

l 

11 

> 

—5  J 4 

—2 

* 

-3 

i 

11 

-10 

— 1 

1 

— 1 

• 

B.  Prsv.  Oberhessen. 

j 1877 

. 

1 

1 

1 

Gleisen  1883  , , 

1 1883  mehr  \ 
Ibeew.i*««.'— ) * 

. 

. 

• 

— 1 

- 1 

, 

• 

( 1877 

1 

* 

2 

Alsfeld  1883 

1883  mehr 

lk«w.w*ll.(— } 1 

•t 

1 

1 

• 

. 

— 1 | . 

. 

' 

-i 

1 

. 

• 

- 

1 1877 

• 

10 

Hfl  dingen  j 

1 

4 

. 

1 

1 

• 

■ 

l 1863  mehr 

1 

4 

• 

* 

1 

i 

. 

• 

i 1877 

2 

1 

l 

. 

3 

3 

• 

3 

l 

1 

11 

FrieHW»  ) 1883 

. 

5 

5 

. 

1 

1 

* ) 1883  mehr  ) 

|be>w.  1 1 

-i 

-1 

# 

• 

* 

«i 

2 

• 

—2 

— 1 

1 1877 

. 

. 

2 

2 

. 

12 

l.anterbacli  j *883 

. | 

• 

2 

2 

. 

1 

• 

1 1883  mehr 

• 

. 

. 

1 

. 

| 1877 

o 

o 

13 

Schelten  1883  L 

1883  mehr  1 

'beiw.  «eu.  ( — ) * 

1 1 ' 

1 

2 

2 

3 

n • 

• 

- 

1 

r 

H 

■ 

• 

• 

3 

~n 

8* 
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fr. 

Zahl  der  Lehr 

er. 

Zahl 

ilcr 

Lehrerinnen  ) 

Kreise 

Besondere 

Lehrer  för 

nach  der  Cou- 

3 

- 

«e 

s 

z 

r 

S 

"2 

und 

Religion 

1 

r 

~s 

a . 

1 

rd 

« 

O 

aß 

j=- 

< 

o s 
f 

d 

V 

j 

= 

■ 

Provinzen, 

t£ 

C 

* 

> 

* 

Js  • 

fl 

ge« 

1 

Sa 

QC 

D 

1 

l 

s 

= 

’s. 

f 

£ 

© 

Turnen. 

5 

— 

a 

S i 

£ » 
S “ 

5 

|J 

M 

S 

«1 

a 

a 

fee 

fl 

Ä 

1» 

<9 

i 

■£ 

J 

! 

ja 

V 

o 

« 

rs 

ZE  Je 
Z t 
s 'S 
c 

•-  ,£ 

ff 

=- 

QQ 

e 

c 

jr 

s 

£ 

A 

V. 

2 

1 

Summe  | JJJJ 
Provinz  I . . 

4 

3 

1 

4 

2 

\ 

1 

10 

12 

10 

11 

i 

3 

5 

. 

1 

1 

. 

• 

-2 

— 1 

3 

1 

o 

2 

1 

l 

2 

— i 

C.  Prov.  Rhoinhessen. 

| 

( 1877 

7 

12 

6 

4 

4 

6 

3 

80 

17 

60 

3 

6 

6 

14 

Main,  1,63 

8 

12 

5 

i 

4 

5 

4 

1 

l 

76 

21 

53 

2 

5 

«5 

1 

1 l8B3mohr| 

' i«w.  «ai.i — j 1 

1 

. 

—3 

1 

1 

1 

— 4 

4 

—7 

— 1 

-« 

1 

| 1877 

«» 

3 

2 

V» 

« 

. 

7 

4 

2 

1 

2 

i 

15 

Alzey  1863 

1 

2 

1 

2 

2 

6 

3 

2 

5 

8 

■ 

1883  mehr  j 

' Se  <w,  wen.  ( — 1 f 

-■ 

— 1 

— 1 

-S 

— 1 

— 1 

. 

l 

. 

[ 1877 

1 

1 

. 

1 

2 

10 

4 

4 

1 

1 

a 

1 

lß 

Bingen  | 1863 

2 

2 

1 

2 

4 

11 

5 

4 

1 

1 

2 

• 

l 1083  mehr 

i 

1 

t 

1 

2 

. 

1 

1 

1 

| 1877 

1 

1 

• 

3 

2 

1 

17 

Oppenheim  \ 

' 1883  mehr  \ 

i 

1 

1 

1 

1 

*l»inr.  »iMi.i, — 1 f 

| 1877 

3 

8 

2 

1 

10 

6 

4 

. 

18 

I 1883 

2 

3 

2 

2 

2 

16 

13 

5 

3 

i 

i 1883  mehr  l 

•biMW.  *r«L  ; — )• 

-i 

3 

— J 

. 

2 

-i 

2 

8 

— 1 

— 2 

* 

■ 

Summe  | 

Provinz  ; , 

Rheinhessen  , I8h3  m°l*r 

IWw.wen-t— >1 

J4 

17 

10 

4 

1) 

4 

116 

37 

73 

4 

<» 

13 

» , • 

14 

19 

9 

1 

10 

14 

4 

1 1 1 

112 

43 

65 

3 

1 

10 

•*  1 

I 

2 

— 1 

-8 

3 

3 

* 

*1  1 

— 4 

6 

—8 

-1 

' 

—3 

3 i . 

j 1877 

26 

21 

11 

8 

14 

22 

7 

1 

100 

98 

85 

6 

2 

26 

n ! i 

1 

Grossh.  1 1883 

Hessen  | igH8  mehr  \ 

19 

27 

& 

8 

16 

■ 

-* ! i 

177 

95 

4 

26 

13 

1 

I 

6 

__2 



i) 

. 

— 1 

2 

1 

— 13 

— 3 

—8 

-1 

2 

— 1 

l 

G.ozw.  wee.r— } 1 

Städte 

j 1877 

1 

1 

1 

3 

6 

i 

42 

37 

4 

1 

5 

1 

Oannatadt  1388  t , 

1883  mehr \ 

2 

1 

3 

i 

. s ■ 

33 

27 

5 

1 

5 

-1 

I 

j 

—2 

—3 

. 

— 9 

-10 

1 

— 1 

Ibtjrw.w«»*,  — 1 1 

1 1877 

3 

1 

2 

3 

3 

j 

■ 

9 

8 

1 

1 

Offenbach  1 1W3 

l 1883  mehr  | 

l 

1 

2 

• 

• 

t . 

4 

4 

1 

-2 

1 

—8 

“2 

. i.  . 

- 5 

— 4 

— 1 

■ 

’tnsv.Vf»,  - -]  1 

| 1877 

1 

■ i • 

1 

1 

3 

(lieaaen  ■!  I,fl3 

- 

l 1 888  mehr  J 

-1 

• 

— f 

-i 

. 

. 

• 

| 1877 

- 

12 

6 

4 

4 

5 

3 

81) 

17 

80 

3 

6 

6 

,, 

1 1883 

s 

t2 

f> 

1 

4 

5 

4 

l 

l 

76 

21 

5,3 

• 

5 

6 

1 

1883  mehr) 

lbo*W.WM,(_-e>l 

. 

— 3 

1 

1 

1 

— 4 

4 

-7 

— 1 

’ 

— 1 

1 

/ 1877 

! 

1 

2 

. i . 

7 

2 

4 

1 

1 

Ä 

Bingen  | 

1 

2 

1 

2 

2 

7 

2 

4 

I 

1 

i 1883  mehr 

1 

i 

l 

. 

. 

; i 

* 1 

| 1871 

2 

2 

1 

1 

. ! . ! 

14 

8 

0 

a 

3 

Worma  \ 

2 

3 

2 

1 

2 

.i  i . 

J 6 

11 

r, 

S 

1 

1683  mehr  } 

' Wjn.  n«n.i_ — '■  t 

Ü 

3|  . 

* 

■s  * 

• 

i 

1 

3 

- 

' 

1 
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Tabelle  VII.  (Fortsetzung.) 


Kreise 

und 

Provinzen. 


A.  Prov.  Starkenburg. 


nach  dem 
Geschlecht 


Zahl  der  Schüler  und  Schülerin 

, , e . nach  dem  gewöhnlichen 

'"r  ' A,t, rl  I'  r 1'  1 1 ■ r: 

. I j i I s 1 s.2j 
| .•  * ■ . Us  iB'-S  •* 

1 •*!  s u-s  ei  l-i^s  3 

% |=l  3 i **  ii  Mi  | 

* itil  1 “.!  ‘I  -|I|  § 

« | jn  | .2  n 9 1.5  3tj 


bis  za  14 
Jahren. 


Darmstadt  . . 

»4 

674 

668 

417 

123 

118 

547 

57 

31 

23 

5 

68 

486 

16 

83 

Bensheim  .... 

41) 

171 

721 

79 

96 

47 

130 

72 

19 

23 

24 

146 

2 

26 

Dieburg 

74 

19 

93 

31 

66 

6 

29 

58 

6 

1 

72 

19 

1 

Erbach 

4 

128 

132 

46 

84 

3 

38 

72 

20 

2 

• 

2 

2 

122 

2 

4 

Gross-Gerau  ... 

12 

2 

14 

11 

3 

14 

. 

12 

2 

Heppenheim 

UiTenbach 

187 

• 

128 

265 

149 

49 

49 

18 

221 

28 

11 

5 

• 

• 

98 

116 

39 

12 

Summe  Prov.  Starkenburg 

360 

! 023 

1 383 

732 

407 

226 

18 

979 

287 

87 

30 

24 

7 

276 

891 

60 

125 

B.  Prov.  Oberheasen. 


Giessen 

Alsfeld  .... 

15 

58 

73 

63 

2 1 

8 

■ 

66 

'7 

* 

14  , 

58 

1 

Büdingen 

33 

17  | 

54» 

23 

1 

26 

40 

5 

5 

3! 

17 

2 

18 

Priedberg  .... 

10 

48  ] 

58 

48  1 

2 

1 8 

39 

12 

6 1 

| 1 

9 

30 

1 | 

Lauterbach 

63 

35 

j 98 

95  | 

1 

2 

■ 

92 

6 

61  | 

35 

2 

Schotten  ... 

20 

36 

56 

SO  , 

26 

53 

3 

1 

20 

35 

Summe  Prov.  Oberhessen 

141 

194 

335 

259  | 

~ 7 

70 

290 

33 

11 

1 

135 

175 

6 

18 

C.  Prov.  Rheinhessen. 


Maina 

579 

1 429 

2 008 

451 

1 191 

35“ 

9 

1 856 

93 

44 

15 

. 31 

496 

1 236 

*- ; i63 

Alzey 

34 

185 

219 

106 

97 

• 

191 

22  , 

4 

2 

3 

33 

178 

•1  4 

Bingen 

107 

266 

373 

99 

186 

86 

2 

237 

85 

43 

8 

4 

98 

230 

9 32 

Oppenheim  ... 
Worms 

16 

1 

49 

28 

10 

11 

44 

5 j 

• • 

16 

32 

1 | 

392 

392 

217 

74 

95 

6 

361 

20 

5 

6 

345 

40 

Summe  Prov.  Rheinhessen 

736 

2 305 

3041 

901 

1 558 

565 

17 

2 689 

225  ' 

96 

31 

. 45 

643 

2 021 

93  ! 239 

Grossh.  Hessen 

1 237 

3 622 

4 759 

1 892 

1 971 

861 

35 

3 958 

545 

194 

62 

24  53 

1 054 

3 087 

.159  382 

Darmstadt 

• 

557 

557 

391 

123 

IS 

600  1 

32 

16 

9 

• ! * 

469 

83 

Ottenbach 

Giessen 

02 

111 

173 

109 

9 

37 

18 

151 

8 

9 

5 

• • 

27 1 99 

35 

12 

Mainz 

579 

1 429 

2 008 

451 

1 191 

357 

9 

1 856 

93 

44 

1 fl 

! 31 

496  1 236 

82 

16 

Bingen 

250 

250 

42 

138 

70 

194 

15  . 

341 

5 

4 

214 

32 

Worms  . 

865 

365 

197 

74 

89 

5 

338 

16 

5 

6 

4 

i 322 

39 
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Tabelle  VIII 


B.  Sch' 


Tabelle  IX. 


V.  Kosten  <1 


64 


Schnllehrer-Wittwenkawe. 

Scbtülebrer-Pensio 

Kreise 

Einnahmen. 

A 

ü 

5 

e 

und 

Zahl 

Zahl  der 
versor- 

Ein- 

Aus- 

»• 

b. 

Pensionen 

z. 

Provinzen. 

der 

Witt- 

gonge- 

nahmen. 

gaben. 

Beitrüge 

der 

Zuschuss 

des 

Staats. 

600 

700 

«00 

900 

1000 

1100 

l20f 

Ul 

c 

s 

s 

'S 

wen. 

berocht. 

Waisen. 

Ge- 

meinden. 

bis 

700 

bis 

800 

bis 

900 

biR 

1000 

t.i. 

1100 

bis 

1200 

bis 

I80C 

O 

A 

X 

JL 

A. 

A 

A 

A 

.* 

A 

A 

A.  Provinz  Starkenburg. 

1 

Darms  ladt  .... 

1 856,66 

2 934,77 

874,29 

2 806.30 

1 144.00 

2 417 

2 

Densheim 

2 196,66 

1 741,21 

949.00 

1 028,57 

1 211 

3 

Dieburg  ..... 

2 458,33 

697,13 

804,93 

6 700,13 

. 

1 271 

4 

Erbach  

2 591,66 

612.00 

704,57 

«112,43 

997,29 

; 

5 

Gross-Gerau  .... 

1 833,33 

1 028  57 

6 

7 

Heppenheim  .... 

Offen  hach  .... 

2 074,99 
2 470,96 

\ 

1 028,57 

1 144,00 
4 666,78 

2 483 
1 280 

Summe  Prov.  Starkenburg 

. 

15  482,58 

74  036,62 

1 309,13 

3 639,34 

4 312,86 

10  458,78 

8 08», 71 

6 854.78 

»604 

B.  Provinz  Oberbessen. 

8 

Giessen 

3 246,66 

634,29 

780,86 

828,00 

1 936,08 

9 

Alsfeld 

1 858,33 

781,71 

949,00 

2 114,07 

1 144,00 

10 

Büdingen  . . 

1 800.00 

• 

775,50 

1 733,93 

1 966,21 

1 054,44 

1 261 

11 

Friedberg  .... 

3 292,22 

648,34 

760,00 

966,86 

2 049,21 
2 094,57 

12 

Lauterbach  .... 

• 

1 640,00 

908,50 

13 

Schotten  ..... 

1 216,67 

1 106,00 

Summe  Prov.  Oberhessen 

13  053,88 

83  182,30 

1 282.63 

3 068,07 

4 497,29 

8 995,07 

3 168,51 

2 249,00 

1 261 

C.  Provinz  Rbeiflbessen. 

14 

Mainz  ... 

3 327,44 

• 

704,57 

841,56 

1 801,72 

1 022,00 

2 270,07 

2 429 

15 

Alzey 

. 

1 638,33 

1 700,29 

959,29 

2 078,03 

16 

Bingen  

. 

1 829,99 

2 545,63 

939,43 

1 007,50 

2 299,79 

1 297 

17 

Oppenheim 

2 1 33,33 

. 

2 838,86 

1 144.00 

1 202 

18 

Worms 

2 690,46 

627,43 

1 482,86 

2 533,49 

960  00 

2 036,07 

1 148,00 

2 608 

Summa  Prov.  Rheinbesaen 

11  619,55 

18  023,62 

627,43  2 137,43 

7 620,97 

7 565,30 

6 144,20 

6 861,86 

7 438 

Grassherzogthum  Hessen 

409 

27 

330  231,21 

258  608,85 

40  166, OE  175  241,54 

4 219,19 

8 894,84 

16431,12 

27  019,15 

12  398,42 

16  965,64 

17  363 

')  Ausschliesslich  der  Pensionen  unter  600  A,  der  Gnadengebalte,  der  Hcmuneratiouen  und  der  Beitrüge  an  die  Gemeinden  zu  den  Besoldungen 
*J  Ausschliesslich  der  Bezüge  für  ausw&rtigc  Dien  stgcsch  Alte. 

a)  Einschliesslich  1000  A.  — *,'«  der  fllr  die  Finanzperiude  bewilligten  3000  A fUr  den  Ankauf  eines  Grundstück*  tum  Zweck  der  Anlage  ei 


I.  ZoMbiliie  an  bedürftige  Gemeinden:  •) 

a.  in  der  Provinz  Starb  enburg  . 70  293,43  A 

b.  * » Oberhessen  . . 82  356,12  * 

C,  > > » Rheinlie*s«.*n  16  4s 4,5?  » 

überhaupt  169  131.12  A 

•)  Die  Unterstützungen  vertheilen  eich  wie  folgt: 

a.  Pro v int  Starkenburg  353  Schulgemeinden,  davon 

b,  » Obcrhcsacn  421  * • 

C.  » Rheinhessen  184  » * 

überhaupt  956  Schulgemeinden,  davon 


Zur  Erläuterung  fd 
I.  Unter  den  Zuschüssen  des  Staates  zu  den  Uehnl 
II.  Dienstalterszulagen  an  Vnlksschullcbrer: 

a.  in  der  Provinz  Starkcnbnrg  . 62  266.14  A 

k » » » Oberhessen  87  691,59  * 

c.  • * • Rhein hessen  . . 54  064,63  * 

überhaupt  204  022,36  jH. 


189  unterstützt  oder  53, ö*-» 
242  » » 57,4 

70 • > 88,0  » 

501  unterstützt  oder  &2,2°u 
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ritechnlwesens. 


Gestimmt  kosten  des  Volksschul  wesens. 

Von  den  Gezammt- 
kosten  wurden  also 
aufgebracht 

«4 

Schul- 

lehrer« 

semi- 

ntrien. 

Prft- 

Gehalte  der 
Volksschallehrer 

Lchrer- 

penskmsfonds 

Volks- 

Schulbauten. 

«tr  »"0 

SC-bul' 

iatpec- 

toren. 

par.ui- 
den- 
an  st  al- 
ten. 

Zu- 
schüs- 
se des 
.Staats. 

Aufwen- 

dungen 

der 

Gemein- 

den. 

Zu 

schüsse 

des 

.Staats. 

Beiträge 

der 

Gemein- 

den. 

Schul- 

lehrer- 

wittwen- 

kasse. 

Zu- 
schüs- 
se des 
Staat«. 

Aufwen- 

dungen 

der 

Gemein- 

den. 

Zu- 
schüs- 
se aus 
andern 

Kas- 

sen. 

aus 

Staats- 

mitteln. 

von  den 
Gemein- 
den. 

von 

andern 

Kas- 

sen. 

UM 

bas 

m 

1500 

bis 

1800 

1800 

lue 

2000 

Ober 

2000 

A 

.« 

Ji 

X 

X 

X 

X 

jt 

X 

X 

ji 

.* 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

kn 

1 714,20 

2 057,14 

. 

11  352 

287  349 

l 856,66 

• 

682  273 

12  121 

12  121 

«.ii 

» 

19  828 

135  295 

2 196,66 

■TW 

154  811 

. 

IN.« 

1 500,00 

21  84  y 

142  749 

2 458.34 

. 

. 

102  25 2 

34  919 

■ IU  IE 

2 591,6« 

. 

7 500 

269  208 

5 358 

5 358 

kt; 

14  371 

92  852 

• 

1 833,33 

. 

■iflMO 

229  130 

16  237 

18  287 

B7A 

9 885 

117  120 

2 074,99 

gjffrn: 

» . 

14  185 

2 470,95 

1 1 400 

339  628 

CUl 

3 214,29 

2 057,14 

* 

130  392 

1 153  741 

74  035,62 

15  482,58 

38  900jl  979  064 

33  716 

33716 

»,00 

2 104,76 

29  547 

218  972 

3 246,66 

184  122 

»1,74  1 6?  1,39 

34  348 

1 858,33 

14  000 

114  033 

6 340 

. 

22  562 

89  010 

1 800,00 

165  819 

EU 

. 

20  231 

»M* 

1504,00 

. 

28  570 

201  386 

3 292,22 

377  164 

16  973 

16973 

. 

30  814 

86  470 

1 640,00 

11  005 

77  527 

kv,«i 

24  020 

69  950 

1 216,67 

104  999 

538 

. 

538 

«.1*1124,39 

2 104,76 

169  861 

766  053 

83  182,30 

13  053,88 

34  905 

1 023  664 

44  082 

44  082 

•51.13,1  M8,4S 

10  584 

255  534 

3 827,44 

8000 

561  943 

4 500 

4 600 

«*» 

. 

13  346 

96  430 

1 638.33 

121  889 

11  641 

11  641 

. 

12  220 

96  335 

. 

1 829.99 

■TIE 

389  106 

5 977 

5 977 

. 

17  246 

138  710 

. 

2 133,33 

. 

■TIE 

6 IHK» 

Hu« 

4 224,14 

• 

19  801 

180  415 

2 690,46 

. 

mTm 

4 300 

4 300 

•fl 

588,45 

4 224,14 

73197 

767  424 

18  023,62 

11  619,55 

14  250 

1 156  002 

32  418 

‘ 

32  418 

«J'7 

'928,13 

• 

8 386,04 

*)64  80O 

*)  1 02  060 

22  240 

379  450 

2 687  218 

. 

175  241,54 

40  156,01 

258  008,85 

88  055 

4 158  730 

110216 

1 080  455 

6 866  104 

110  216 

^ttllebwr, 


aichale  in  Alzey. 


»och  »o: 

Ulki*chullehr«r  sind  inbegriffen: 

I Remunerationen  der  Schulgehülfen  etc.: 

*>  »a  der  Provinz  Starkenburg  . . 13  274,00  X- 

b.  ' » » Oberhessen  . . 10  032,00  » 

*•  * * » Rhembessen  . . 12  700,00  > 

überhaupt  36  066,00  X 


IV.  Remunerationen  an  Katecheten: 
*.  in  der  Prorinz  Starkenburg 

b.  • » » Obe  rh  essen 

c.  * * • Rbeinhessen 


4 238,76  X 
979,14  * 

1 675,43  > 


Oberhaupt  6 893,33  X 


9 
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Kreise 

und 

Provinzen. 


A.  Provinz  Starkenburg. 

Benshoim 

DarnnstjuU 


Erbach  .... 
(iross-Üerau  ... 
Heppenheim  . 

OffenbacJi  ... 

Summe  Prov.  Starkenburg 

B.  Provinz  Oberhessen. 

Alsfeld  .... 

Büdingen  ... 

10* 

11 1 Giessen  .... 

12 1 Lauterbach  ... 

13 1 Schotten  .... 

Summe  Prov.  Oberhessen 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

14  Alzey 

15  Bingen  . » . . . 

16  Mains  ..... 

17  Oppenheim  .... 

18  Worms 

Summe  Prov.  Rheinhessen 


Schulverwalter, 

Gehiilfen, 

Verwalterinnen, 

Gehülfipnep: 

600  70u  800 

bis  bis  und 

699  799  mehr 


12  4 

8 

8 7 

; 3i 

13  7 : 

15 

9 7 | 

6 

9 5 ! 

11 

14  4 

7 

20  4 ! 

21 

85  38 

89 

7 13 

6 

17  10  10 

11  10  9 


9 | 28  , 

12  18  I 

32  21  ; 

8 30  i 

19  25  | 


lamme  Prov.  Rheinhessen  47  40  39  80  122  I 

Grossherzogthum  Hessen  234  180  127  223  j 432  | 

Oder  in  % 15,6  11,9  8,4  14,7  | 28,8 


10 

3 

“1 

8 

13  J 

10 

5 

40 

36 

33 

36 

SO 

23 

23 

2,6 

2.4 

1 o 1 

2,4 

2 

1,5 

1,5 

13  ! 20  I . 

8 17  2 

10  20  ( 29 

12  22  j . 

16  10  9 

59  I 95  40 

272  I 348  98 

37,9  i 48/»  13,6 


Anmerkung:  Zur  Vergleichung  fügen  wir  au,  dass  r.  B.  in  Württemberg,  das  in  Betreff  der  Höbe  der  Lehrergehalto  dem  Gross* 
h er  zogt  h um  Hessen  nabe  steht  — von  anderen  deutschen  Staaten  liegen  Ähnliche  ins  Einzelne  gehende  Nachwei- 
aungen  nicht  vor  — die  Gebalto  sich  folgendermaßen  vertheilcn; 

Von  3183  ScbulBtellen,  welche  1883  definitiv  besetzt  waren,  ertragen  Gehalte: 
von  9Ö0  bis  999  Ji-  1320  Stellen  oder  41,1% 


1000 

1099 

1128 

IKK) 

1199 

249 

1200 

1299 

132 

1300 

1399 

127 

1400 

1499 

92 

1500 

1599 

47 

1600 

1699 

67 

1700 

1799 

7 

1800 

1899 

10 

1900 

1999 

— 

2000  uud  darüber 

2 

Die  »t&ndigen  Verweserstellen , Unterlchrer*  und  Lehrgehülfenstclien  sind  hier,  als  bedeutungslos,  nicht  berück* 
sichtigt.  Mit  Einrccbnung  derselben  erhöht  sich  die  Zahl  der  Lehrkraft»  in  Württemberg,  wie  oben  Augegeben, 
auf  4382. 


Digitized  by  Google 


Zur 

Geschichte  und  Statistik 
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Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet 

▼Oll 

Geh.  Obermedicinalratb  Dr.  Keisnner. 
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Vorwort. 


Die  ersten  fünf  Abschnitte  der  Beiträge  „zur  Geschichte 
und  Statistik  der  Mensehenblattern  nnd  der  Schutzpocken- 
iinpfung  in)  Grossherzogthum  Hessen“  sind  bereits  im 
Jshre  1884  (Mai  bis  September)  in  Druck  gelegt  worden, 
haben  aber  später  eine  Fortsetzung  nicht  erhalten.  Die  Be- 
theiligung des  Verfassers  an  den  im  October  1884  zu  Berlin 
abgehaitenen  Choleracursen  gab  der  Thätigkeit  desselben 
eine  vüllig  andere  Richtung  und  die  fortgesetzte  Beschäf- 
tigung mit  bacteriologischcn  Untersuchungen,  die  haupt- 
sächlich die  morphologischen  Bestandthelle  der  humaui- 
sirten  und  animalen  Lymphe  zum  Gegenstand  hatten, 
hielt  leider  den  Verfasser  von  der  Beendigung  der  Arbeit, 
die  er  mit  so  grossem  Eifer  begonnen  hatte,  zurück.  Ein 
zweiter  Grund  für  den  Nachlass  in  der  schriftstellerischen 
Thätigkeit  muss  in  der  Entwicklung  eines  schweren  Lungen- 
leidens (primärer  Lungenkrebs)  gesucht  werden,  welches 
sich  bereits  im  Jahre  1886,  vielleicht  schon  1885,  be- 
merklich  machte  und  welches  in  seinem  weiteren  Fortschrei- 
ten die  Arbeitskraft  des  Kranken  mehr  und  mehr  lähmte. 
Vergeblich  suchte  der  Leidende  im  Juli  1887  Linderung 
in  den  Schweizer  Bergen  — schon  am  28.  August  wurde 
er  in  den  besten  Mannesjahren  in  dem  akademischen 
Krankenhaus  zu  Bern  dem  Leben  entrissen,  tief  betrauert 
ron  zahlreichen  Freunden  nnd  allzufrühe  für  die  medi- 
ciaische  Wissenschaft,  die  seinem  Scharfsinne  und  seinem 
auf  das  Praktische  gerichteten  Genie  so  manche  schätzens- 
werthe  Errungenschaft  zu  danken  hatte.  Die  neueste  Ent- 
wieklungsphaae  der  Sckutzpockenimpfung  im  Deutschen 
Reiche,  speciell  im  Grossherzogthum  Hessen,  wird  in  un- 
vergänglicher Weise  mit  dem  Namen  des  Verfassers  ver- 
knüpft bleiben,  und  man  wird  nie  vergessen  dürfen,  dass 
die  ausgedehnte  Verwendung  der  Thierlymphe  durch  seine 
Erfindung  der  Trockeomethode  einen  bedeutsamen  Schritt 
nach  vorwärts  machte,  und  dass  er  der  erste  war,  welcher, 
mit  einem  seltnen  organisatorischen  Talente  nnd  einer 
jedes  Hinderuiss  überwindenden  Energie  begabt,  die  Be- 
nutzung der  aniroaleu  Lymphe  für  die  öffentlichen  Impf- 
ungen eines  ganzen , wenn  auch  nur  kleineren  Staats- 
gebietes zur  Ausführung  brachte. 

Wenn  es  an  sich  schon  zu  bedaueru  bleibt,  dass 

Darmstadt  im  Mai  1888. 


die  nachfolgenden  Beiträge  von  der  Haud  des  Verfassers 
nicht  vollendet  worden  sind,  so  musste  auch  die  Fort- 
setzung der  begonnenen  Arbeit  für  eine  zweite  Hand 
durch  den  Mangel  jeder  Aufzeichnung  Uber  die  Disposition 
des  Ganzen  recht  schwierig  werden.  Gleichwohl  wollte 
man  weder  den  Torso  veröffentlichen,  noch  weniger  auf 
ein  gänzliches  Zurtickhallen  der  fertig  gestellten  Druck- 
bogen verzichten.  Der  Unterzeichnete  Dienstnachfolger 
des  Verfassers  hat  desshalb  den  Auftrag  erhalten,  auf 
Grund  einer  Reihe  noch  vorhandener  Tabellen  znr  Illu- 
stration der  Blatternsterblichkeit,  sowie  einer  Anzahl 
handschriftlicher  Notizen  die  Beiträge  zu  ergänzen.  In- 
wieweit cb  ihm  gelangen  ist,  im  Geiste  des  Verfassers 
weiter  zu  arbeiten,  bleibe  dem  Urtheil  des  Lesers  über- 
lassen, der  die  Schwierigkeit  der  Aufgabe  nicht  verkennen 
wird  und  sich  gegenwärtig  halten  muss,  dass  es  kaum 
möglich  war,  sich  innerhalb  einer  verhältnissmässig  kurzen 
Zeit  so  völlig  in  den  Gegenstand  za  vertiefen,  am  den- 
selben auch  nach  allen  Seiten  hin  zu  beherrschen. 

Dass  der  Verfasser  die  Absicht  hatte,  auf  den  Ab- 
schnitt V.  einen  weitereu  Uber  Todesfälle  an  Blattern 
folgen  zu  lassen,  ging  aus  deu  vorhandenen  tabellarischen 
Zusammenstellungen,  sowie  aus  dem  bereits  angefangencu 
Manuscripte  hervor.  Bei  der  Vollendung  des  Abschnittes 
machte  sich  das  Fehlen  der  aus  dem  historischen  Material 
ausgeschriebenen  Zählkarten  mehrfach  in  unangenehmer 
Weise  fühlbar.  — Auch  für  die  Abschnitte  VII.  u.  VIII. 
fanden  sich  einige  handschriftliche  Notizen  in  dem  Nach- 
lasse des  Verstorbenen,  die  vermuthen  licssen,  dass  er  die 
Verbreitung  der  Blattern,  sowie  das  periodische  Auftreten 
der  Epidemieen  gesondert  behandeln  wollte. 

Zum  Schlüsse  glaubte  der  Unterzeichnete  in  einem 
letzten  Abschnitt  die  Resultate  der  hessischen  Statistik 
mit  Bezug  auf  die  Frage  nach  dem  Nutzeu  der  Impfung 
kurz  zusammenstellen  zu  sollen.  Dass  hierbei  die  in 
Nr.  287  der  Drucksachen  des  Reichstags  von  1884 — 85  rnit- 
gethcilten  Darlegungen  des  verstorbenen  Collcgen,  der 
als  Mitglied  der  Reichsimpfcommission  an  deren  Bera- 
thungen lebhaften  Antheil  genommen  hat,  möglichst  ver- 
wertet wurden,  ist  an  verschiedenen  Stellen  angedeutet. 

Dr.  Neidhart, 

GrossbeneogUcher  Oberniedictiudrath. 
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Einleitung, 


Bei  einer  Untersuchung  «her  die  Wirksamkeit  der 
Impfung  geht  es  ohne  Erörterung  von  Zahlenverhältnissen 
d.  li.  ohne  Statistik  nicht  ab,  und  die  statistischen  Zahlen- 
reihen spielen  fflr  sich  eine  so  grosse  Rolle,  dass  man 
Bchon  alten  Ernstes  dartlber  discntirt  hat,  ob  der  Arzt  j 
zur  Entscheidung  der  Impffrage  competcnt  sei  oder  der 
Statistiker.  Eine  Einigung  über  diesen  streitigen  Pnnkt 
ist  nicht  schwer.  Ein  Arzt,  der  nichts  von  Statistik  ver- 
stellt, und  ein  Statistiker,  der  keine  medicinischc  Bildung 
hat,  sollten  sich  billigerweise  beide  nicht  berufen  ftlhien, 
Ober  die  Impffrage  ein  öffentliches  Urtheil  abzngebcn. 
In  dieser  Beziehung  ist  unzweifelhaft  von  beiden  Seiten 
gesündigt  worden.  Es  gibt  aber  noch  eine  dritte  Art  j 
von  Unberufenen,  nämlich  solche,  die  weder  von  Statistik 
noch  von  Medicin  etwas  verstehen  und  ihre  Berechtigung 
zum  Mitreden  lediglich  von  ihrem  Fanatismus  herlciten 
können.  Diesen  Elementen,  welche  Bich  nur  in  der  Reihe 
der  Impfgegner  befinden,  fällt  vorzugsweise  die  Einführung 
des  unparlamentarisehen  Tons  zur  Last,  welcher  bei  dem 
Studium  der  Impfiiteratur  so  unangenehm  berührt. 

So  unerquicklich  aber  dieses  Studium  ist,  müsste  es  , 
doch  von  den  Aerzten  eifriger  betrieben  werden,  als  ge- 
wöhnlich geschieht.  Es  genügt  nicht,  das«  die  Aerzte, 
welche  mit  ganz  verschwindenden  Ausnahmen  von  der 
Nützlichkeit  und  Nothwendigkeit  der  Impfung  überzeugt 
sind,  mit  vornehmer  Geringschätzung  die  Bestrebungen 
einer  geringen  Anzahl  von  Gegnern  dieser  Massregel 
Ignorircn.  Sie  vergessen  dabei,  dass  die  Entscheidung 
über  die  Einführung  nnd  den  Fortbestand  dieser  wie 
jeder  anderen  sanitätspolizeilichen  Massregel  nicht  den 
Aerzten,  sondern  den  gesetzgebenden  Factoren,  also  Laien 
in  ärztlichen  Dingen  zusteht  und  dass  die  Gegner  der 
Impfung  nicht  allein  ansserordentlieh  rührig  sind,  sondern 
auch  geschickt  jedes  Argument  zu  benutzen  wissen, 
welches  auf  ärztliche  Laieu  Eindruck  zu  machen  geeig- 
net ist. 

Die  Beachtung,  welche  die  impfgegnerische  Agitation 
bei  dem  Reichstage  findet,  Ist  nicht  zu  unterschätzen. 
Im  Plenum  hat  allerdings  noch  keine  Verhandlung  über 
die  Impffrage  stattgefunden,  aber  während  früher  über 
die  zahlreichen  Petitionen  um  Abschaffung  des  Irnpf- 
gesetzes  die  Commission  regelmässig  zur  Tagesordnung 
überging  — 1879  mit  dem  Ersuchen  an  den  Reichskanzler, 
Untersuchungen  anstellen  zu  lassen,  über  die  Möglichkeit 
allgemeiner  Einführung  der  animalen  Vaccination  und 
einige  andere  technische  Punkte  — hat  sie  unterm  28.  April 


1881  die  Petitionen  der  Reichsregierung  zur  Kenntniss- 
nabme  überwiesen  mit  dem  Ersuchen: 

statistische  Erhebungen  Uber  die  Erfolge  der  Impfung 
nnd  Uber  deren  Einwirkung  bezüglich  Verbreitung 
der  Pockenkrankheit  anstellen  und  fortsetzen  zu 
wollen.1) 

In  ihrem  Bericht  vom  29.  Januar  1863*;  formnlirt 
dieselbe  Commission  den  Antrag  dahin,  der  Reichskanzler 
wolle: 

eine  brauchbare  Impfstatistik  berbeiftlhren  auf  Grund 
obligatorischer  Anzeigepflicht  bezüglich  der  vor- 
kommenden Pockenerkrankungen  nnd  deren  Verlauf 
an  die  zuständige  Reichsbehörde 
und  in  ihrer  letzten  Sitzung  vom  23.  März  1886  hat  sie 
folgenden  Beschluss  gefasst*): 

der  Reichstag  wolle  bescbliessen,  Ober  die  Petitionen 
zur  Tagesordnung  überzugehen , jedoch  mit  Rück- 
sicht auf  die  Erklärung  des  Herrn  Regierungs- 
commissärs,  dass  im  Anschluss  an  die  Verhand- 
lungen der  Sachverständigcn-Commisaion  im  Keicha- 
gesnndheitsamt  statistische  Ermittelungen  über  den 
Nutzeu  der  Schutzpockenimpfung  stattfinden , den 
Herrn  Reichskanzler  zu  ersuchen,  von  dem  Ergeb- 
nis dieser  Ermittelungen , insbesondere  der  Bear- 
beitung von  Urpockcnlisten,  ebenso  über  die  Mass- 
rcgcln,  welche  zur  Beschaffung  untadeliger  animaler 
Lymphe  ergriffen  sind,  dem  Reichstag  bis  zur  nächsten 
Session  Mittheilung  zu  machen. 

Das  Verlangen  nach  einer  besseren  Impf-  nnd  Blat- 
ternstatistik ist  durchaus  gerechtfertigt,  denn  das  vorhan- 
dene Material  ist  vielfach  lückenhaft  nnd,  soweit  es  ohne 
Rücksicht  auf  das  Alter  der  Erkraukten  und  Gestorbenen 
lediglich  zwischen  Geimpften  nnd  Ungeimpftcn  unter- 
scheidet, völlig  unbrauchbar. 

An  Gelegenheit,  solches  Material  zu  sammeln,  hat 
es,  seitdem  man  überhaupt  allgemein  angefangen  hat, 
derartige  Gegenstände  statistisch  zu  bearbeiten,  wahrlich 
nicht  gefehlt.  Es  sind  auch  wohl  überall  schon  vor  langer 
Zeit  Anläufe  zum  Sammeln  genommen  worden,  da  man 
aber  Seitens  der  massgebenden  Stellen  die  Impffrage  für 
definitiv  erledigt  hielt , so  erlahmte  der  Eifer  sehr  bald 
und  mati  gab  sich  mit  unzureichenden  und  verschwom- 

> 1 i Nr.  133  der  llrticksschen  des  Reichstags  fUr  1081. 

*1  Nr.  164  . » , . , 18*3. 

•)  Nr.  313  > . » » . 18*5—86. 
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menen  Berichten  zufrieden,  wo  man  präcise  Thatsachen 
hatte  verlangen  können  und  sollen. 

Das  hier  gebotene  Material  ist  ebenfalls  vielfach 
sehr  unvollständig,  uaturgcmäss  umsomehr,  je  weiter  die 
Zeit  zurttcklicgt,  in  der  cs  entstanden  ist.  Seine  Ver- 
werthung  erschien  trotzdem  nicht  überflüssig,  einerseits 
weil  das  Oroashcrzogtbum  Hessen  zu  denjenigen  lindern 
gehört,  in  denen  schon  seit  dem  Anfang  des  Jahrhun- 
derts die  obligatorische  Impfung  nicht  allein  eiu-,  son- 
dern auch  möglichst  vollständig  durchgefohrt  worden  Ist, 
andrerseits  weil  es  sich  um  Zeiten  handelt,  in  denen  ein 
Theil  der  Bevölkerung,  der  altere,  der  Impfung  nicht 
unterzogen  gewesen  war,  dagegen  die  grossen  Blattern- 
epidemieen  des  vorigen  Jahrhunderts  noch  mit  dnrehge- 
macht  hatte ; diese  altere  Generation  ist  jetzt  bis  auf  ver- 
einzelte Individuen  ansgestorben , und  wenn  wir  wieder 
eine  grössere  Blatternepidcmic  erleben  sollten,  wird  sich 
diese  in  vielen  Beziehungen  niebt  allein  von  den  alteren 
Epidemiecn,  sondern  auch  von  der  der  70  er  Jahre  we- 
sentlich unterscheiden. 

Das  urkundliche  Material  setzt  sich  aus  drei  ver- 
schiedenen Gattungen  zusammen: 

1.  Die  Berichte  der  Verwaltungsbehörden  (früher 
Provinzialregierungen,  spater  I’rovinzialcommissiouen,  Re- 
gierungscommissioncu,  Kreiaäuiter),  welche  beim  Auftreten 
von  Illatternfitllen  zu  erstatten  warcu,  aber  keineswegs 
ausnahmslos  erstattet  worden  sind,  enthalten  naturgemäss 
in  den  meisten  Fallen  nur  die  nackte  Thatsache  des  Aus- 
bruchs und  Erlöschens  der  Krankheit,  obue  sich  Uber 
Zahl  und  Ansgaog  der  Fälle  u.  a.  w.  zu  verbreiten.  Trotz- 
dem durften  sie  nicht  vernachlässigt  werden , da  sie  für 
viele  Jahre  die  einzige  Quelle  bilden. 

2.  Die  Berichte  der  localen  Sanitätsbeamten  (Physi- 
katsärzte,  Kreismcdicinalämter,  Kreis-Gesundheitsämter), 
Bis  zum  Jahre  1861  fehlte  es  bei  uns  an  einer  centralen 
ärztlichen  Verwaltungsinstanz.  Dio  collegialc  Medicinal- 
bchörde  war  nur  zur  Abgabe  der  ihr  übertragenen  Gut- 
achten eoinpctcut,  die  Kreisärzte  waren  den  localen  Ver- 
waltungsbehörden untergeordnet  und  hatten  an  diese  zu 
berichten-  Solche  Berichte  sind  in  die  Ministerialacten 
nur  gelegentlich  als  Anlage  der  Berichte  der  Verwaltungs- 
behörden gekommen;  was  davon  vorhanden  ist,  ist  zum 
Theil  sehr  werthvollen  Inhalts,  zum  grösseren  Theil  aber 
betrifft  es  nur  die  polizeilichen  Verhältnisse  der  Epide- 
uiieen  oder  theoretische  Erörterungen  allgemeiner  Fragen. 
Es  wäre  möglich,  dass  in  einzelnen  Registraturen  noch 
solche  ältere  kreisärztliche  Berichte  von  Werth  vorhanden 
wären,  indessen  würden  die  Nachforschungen  schwerlich 
gelohnt  haben,  da  bei  den  vielfachen  im  Lauf  der  Jahre 
eingetretenen  Organisationsveränderungen  die  älteren 
Actenbestände,  namentlich  soweit  sie  solche  die  Verwal- 
tung wenig  interessirende  Materien  betreffen,  stark  noth- 
gelitten  babeu. 

Bald  nach  dem  Jahre  1861  fangen  die  Berichte  der 
Kreisärzte  an  ihre  nunmehrige  Oberbehörde,  die  Ober- 
Medicinaldirection  an.  Auch  diese  Berichte  sind,  je  nach 
der  Individualität  der  Berichterstatter,  von  verschiedenem 
Werth,  vielfach  auch  desabalb  nicht  besonders  brauchbar, 
weil  sie  nicht  nach  einem  einheitlich  vorgcschriebcncn 
Schema  bearbeitet  sind.  Für  die  Kriegsjalire  lässt  ein 


nicht  geringer  Theil  viel  zu  wünschen  übrig,  das  ärzt- 
liche Personal  war  damals  in  anderer  Richtung  au  stark 
in  Anspruch  genommen.  In  den  letaten  Jahren,  seitdem 
unsere  sämmtlichen  Sanitätsbeamten  ihren  Dienst  nicht 
mehr  als  Nebenbeschäftigung  za  betreiben  genöthigt  sind, 
haben  sich  die  epidemiologischen  Actonstücke  wesentlich 
gebessert.  Die  Loslösung  der  amtlichen  Aerzte  von  der 
Privatpraxis  hat  sich  gerade  in  Bezug  anf  die  Blattern 
dadurch  bewährt,  dass  Verheimlichungen  solcher  Erkran- 
kungen durch  die  praktischen  Aerzte  nicht  mehr  Vor- 
kommen. Früher  wurde  darüber  oft  geklagt  und  die 
Erklärung  wohl  mit  Recht  darin  gesucht,  dass  der  prak- 
tische Arat  den  beamteten  Collegen,  der  zugleich  sein 
Concurrcnt  war,  soviel  als  möglich  von  seiner  Clientei 
fernzuhalten  bestrebt  sein  musste.  Wo  unvollständige 
Angaben  Vorlagen,  hat  sich  der  Verfasser  vielfach  mit 
der  Bitte  um  Auskunft  an  die  Berichterstatter  oder  deren 
Amtsnachfolger,  an  praktische  Aerzte  und  andere  Per- 
sonen persönlich  gewendet.  Es  wurden  auf  diese  Art 
selbst  ans  weiter  zurückliegenden  Jahren  noch  über- 
raschend viele  Details  zu  Tage  gefördert.  Iler  Verfasser 
spricht  allen  den  Herren,  die  ihn  in  dieser  Weise  unter- 
stützt haben,  hiermit  seinen  verbindlichsten  Dank  aus. 

3.  Die  Sterbe-Register.  In  die  Kirchenbücher  der 
vorigen  Jahrhunderte  wurden  die  Todesursachen  zum 
Theil,  aber  nur  aus  persönlicher  Neigung  des  Pfarrers 
eingetragen;  eine  Vorschrift  darüber  bestand  nicht.  Seit 
einer  allgemeinen  Regelnng  der  Standesbuchftlhrnng  im 
Jahre  1807  fiel  dieser  Eintrag  überall  fort.  Erst  vom 
Jahre  1863  an  wurden  die  Civilstandsbeamten  angewiesen, 
alljährlich  besondere  Register,  die  nnter  Anderem  auch 
die  Todesursachen  auf  Grund  der  von  den  Aerzten  bezw. 
Leichenschauern  ausgestellten  Todeazeugnisac  angabcu, 
aufznstellen  und  an  die  Ceutralstelle  für  die  Landessta- 
tistik einzugenden.  Für  die  Classification  der  Todesur- 
sachen wurde  im  Jahre  1869  das  sogen.  Wiener  Schema 
cingeführt,  gleichzeitig  erhielten  die  Kreisärzte  den  Auf- 
trag, die  Register  vor  der  Einsendung  zu  revidiren.  Die 
Revision  wurde  indessen  Anfangs  nur  mangelhaft  durch- 
gc führt , und  ist  erst  seit  dem  Jahre  1877  für  die  in- 
zwischen statt  der  Register  eingeflthrten  Sterbfailsxäbl- 
karten  gut  geordnet 

Gerade  die  Todesfälle  an  Blattern  sind  übrigens  auch 
in  den  älteren  Listen  schon  recht  zuverlässig  registrirt, 
wie  sich  da  herausstellt , wo  ein  Vergleich  mit  ausführ- 
lichen kreisärztlicben  Berichten  möglich  ist.  Solche  Fälle 
allerdings,  die  auf  den  Todeszeugnisseu  mit  falschen 
Diagnosen  (Flecktyphus,  Blutfleckenkrankheit,  septische 
Masern)  bezeichnet,  oder  für  welche  terminale  Zustände 
(Laogenlähmung  und  dergl.)  angegeben  waren , können 
die  Register  nicht  klarsteilen.  Es  hat  sich  aber  nicht 
ein  einziger  Todesfall  an  Blattern  von  Erwachsenen  ge- 
funden, der  bei  der  Vergleichung  mit  den  Übrigen  Acten 
hätte  gestrichen  werden  müssen.  Anders  ist  cb  bei  Kin- 
dern; hier  waren  ansser  einzelnen  ansicheren  Fällen  einige 
entschieden  falsch  bezeichnet,  insbesondere  fand  sich  au 
einem  Ort  eine  anderweit  festzustellende  Scharlachepi- 
demie mit  12  Todesfällen  als  „Plättern“  aufgeführt.  Die 
Angabe,  ob  geimpft  oder  nicht,  ist  in  den  Registern  nicht 
überall  vorhanden,  offenbar  weil  auf  den  Todeszeugnissen 
die  hierüber  bestellende  Vorschrift  nicht  beachtet  war. 
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Soweit  möglich  worden  die  Ärztlichen  Berichte  mit 
den  Sterbe-Registern  genan  verglichen.  Wo  sich  Diffe- 
renzen in  den  Altersangaben  herausstellten,  worden  die 
Angaben  des  Registers  als  richtig  angenommen. 

Man  hat  viel  darüber  gestritten,  ob  bezüglich  der 
Blattern-  und  Impffrage  Morbidität*-  oder  nur  Mortalitäts- 
Statistik  getrieben  werden  solle.  Wo  die  erstere  gnt  zu 
haben  ist,  ist  sie  jedenfalls  beweiskräftiger.  Bei  der 
nöthigen  Energie  hat  ihre  Herstellung  keine  Schwierig- 
keiten, denn  da  man  wohl  überall  in  Deutschland  jeden 
einzelnen  Blatternfall  für  ein  Object  sanitätspolizeilicher 
Fürsorge  hält,  so  kann  man  auch  dafür  sorgen,  dass  die 
Sanitätspolizei  die  nöthigen  Aufzeichnungen  macht.  Als 
Organ  der  Sanitätspolizei  empfiehlt  sich  aber  für  diesen 
Fall  nur  der  ärztliche  Techniker,  nicht  die  örtliche  Po- 
lizeibehörde. Letztere  führt,  woraus  man  ihr  keinen  Vor- 
warf machen  kann,  die  Pockenlisten , gerade  so  wie  die 
Impflisten,  ohne  Interesse  and  ohne  Kritik,  und  die  Bei- 
spiele aus  Preussen,  wo  z.  B.  1871  für  Berlin  aus  den 
amtlichen  Pockenlisten  3552,  aus  den  Todeszeugnissen 
6086‘)  Todesfälle  an  Blattern  erhellen,  für  Crefeld  1871 
— 72  die  analogen  Zahlen  639  mul  614  betragen’)  sind 
keine  Ermnthigung,  auf  diesem  Wege  fortzufahren. 

Der  Verfasser  hat  in  den  letzten  Jahren  seiner  Thü- 
tigkeit  als  Kreisarzt  jflr  jeden  Erkrankungsfail  an  Blat- 
tern ein  Zählblatt  mit  folgenden  Rubriken  angewendet: 
Geschäftsjahr,  Wohnort  nnd  Wohnung,  Name  und  Stand, 
Alter,  Impfung  und  Wiederimpfung,  Infectionsqnelle,  Ver- 
lauf nnd  Ausgang,  Complicationen,  Sperrmassregeln  nnd 
Prophylaxe  der  Umgebung,  Desinfection,  Bemerknngen. 
Er  hatte  allen  Grund,  mit  dieser  Anordnung  zufrieden 
zu  sein. 

Durch  die  unter  dem  18.  Juni  1886  vom  Bundes- 
rath genehmigten  Beschlüsse  der  Commission  für  Bera- 
thung  der  Impffrage  wird  dem  Mangel  des  Vorhandenseins 
einer  brauchbaren  Pocken-Mortalitätsstatistik  in  der  Folge 
abgeholfen  werden,  da  durch  Nr.  9 der  Beschlüsse  die 
Herstellung  einer  solchen  für  das  Reich  gesichert  erscheint. 

Von  einer  Statistik  der  Erkrankungen  an  Pocken 
hat  der  Bundesrath  in  Uebereinstimmung  mit  den  Be- 
schlüssen der  Commission  Abstand  genommen,  doch  hat 
sich  der  Reichskanzler  veranlasst  gesehen,  mit  Rücksicht 
auf  mehrfache  während  der  Verhandlung  der  erwähnten 
Commission  zn  Tage  getretene  Wünsche  einzelner  Mit- 
glieder, bei  den  Bundesregierungen  nnd  dem  Kaiserlichen 
Statthalter  von  El&ass-Lothringen  eine  Verständigung  da- 
hin anzuregen,  dass  etwaige  statistische  Erhebungen  Uber 
Pockenerkranknngen  ebenfalls  nach  einem  einheitlichen 
Plane  stattfinden  und  dass  die  Bearbeitung  des  Materials 
unbeschadet  der  Verwerthung  Seitens  der  einzelnen  Bun- 
desregierungen, ebenso  wie  die  Pockentodcsfallsstatistik, 
durch  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt  bewirkt  werden 
möchte. 

Die  Bearbeitung  der  auf  diese  Weise  für  das  Jahr 
1886  zu  Stande  gekommenen  Meldekarten  hat  jetzt  zum 
ersten  Male  stattgefnnden  nnd  die  Ergebnisse  sind  in  den 
„Beiträgen  zur  Beurtheilung  des  Nutzens  der  Schntzpocken- 
impfnngen  nebst  Mittheilungen  Uber  Massrcgeln  für  Be- 

')  («ututadt,  Zeitschrift  des  Kgl.  l’reus».  statistischen  tinreaus, 

Bd.  XIII.,  8.  116. 

T)  Bring , Thatsachen  zur  Pocken-  und  Impffrage,  Leipzig  1692. 

8.  21. 


Schaffung  untadeliger  Thierlymphe“  niedergelegt  worden. 
Im  ersten  Abschnitte  bieten  dieselben  eine  erneute  Vor- 
lago und  Erörterung  der  inzwischen  noch  ergänzten  und 
weiter  fortgeführten  Tafeln,  welche  bestimmt  waren,  dem 
Reichstage  zur  Veranschaulichung  der  Wirkung  des  Impf- 
gesetzes vorgelegt  zu  werden  und  zu  diesem  Zwceko  eine 
Vergleichung  der  Pockcntodcsfällc  in  Preussen  vor  und 
nach  dem  Inkrafttreten  dos  Gesetzes  mit  den  Pocken- 
todesfällen in  Oesterreich,  sowie  der  Pockcntodesfälle 
einer  Anzahl  grösserer  Städte  des  Inlandes  mit  denjenigen 
ausländischer  Städte  ermöglichen  sollten.  — Im  zweiten 
Abschnitt  haben  die  Pockentodesfälle  des  Jahres  1886 
ihre  statistische  Würdigung  erfahren.  — Der  dritte  Ab- 
schnitt behandelt  die  während  des  Jahres  1885  und  1886 
in  mehreren  Städten  des  Deutschen  Reiches  vorgekom- 
menen Erkrankungen  an  Pocken , der  vierte  den  Ein- 
fluss der  Schutzpockenimpfung  auf  die  Pockensterblich- 
keit in  Schweden.  — Im  sechsten  Abschnitt  sind  die  Er- 
gebnisse der  Bearbeitung  einer  grösseren  Anzahl  von  sog. 
ITrpockenlistcn  d.  h.  polizeiamtlichen  namentlichen  Listen 
der  an  Pocken  erkrankten  und  gestorbenen  Personen  ans 
preussiachen  Städten  und  Ortschaften  zusammengestellt. 

Die  ans  deu  bezeichncten  Arbeiten  uud  Zusammen- 
stellungen rcsultirenden  Folgerungen  sind  nicht  geeignet, 
den  Nutzen  der  Schutzpockcnimplnng  in  Frage  zu  stellen, 
erlauben  vielmehr  die  bei  der  überwiegend  grösseren  An- 
zahl der  Aerzte  schon  längst  bestehende  Ueberzeugung, 
dass  das  Impfgesetz  als  eine  äusserst  nützliche  nnd  se- 
gensreiche Institution  angesehen  sei,  noch  sicherer,  als 
dies  bisher  geschehen,  statistisch  zu  begründen,  insbeson- 
dere hat  sich  die  Hoffnung  der  Impfgegner,  durch  die 
Wiedererweckung  der  Urpockenlisten  aus  den  papiernen 
Gräbern  neues  Material  für  ihre  entgegensteheuden  An- 
sichten erstehen  zn  sehen,  nicht  verwirklicht.  Das  Kai- 
serliche Gesundheitsamt  kommt  anf  Grund  von  mehr  als 
50000  Zählkarten  zu  dem  Schlüsse,  „dass  die  Urpocken- 
listcn  nicht  geeignet  seien,  die  auf  Erfahrung  und  Wis- 
senschaft begründete  Ueberzeugung,  dass  die  Impfung 
einen  beträchtlichen  Schutz  gegen  das  Erkranken  und 
Sterben  an  Pocken  gewährt,  zu  erschüttern,  vielmehr  znr 
Verstärkung  derselben  dienen.“ 

Die  Arbeit  des  Gesundheitsamts  ist,  wie  bereits  an- 
gedeutet, nnr  als  die  erste  einer  fortlaufenden  Serie  von 
Mittheilungen  über  die  Beziehungen  des  Vorkommens 
von  Pocken  zn  der  Schutzpockenimpfung  in  Deutschland 
zn  betrachten.  Die  Veröffentlichung  und  Verwerthung 
älteren  Materials  dürfte  daneben  ihre  Berechtigung  nicht 
verloren  haben,  ja  aus  oben  bereits  angeführten  Gründen 
das  im  Nachfolgenden  Gebotene  aus  dem  Grossherzogthum 
Hessen  nach  manchen  Richtungen  hin , selbst  in  der  re- 
lativen Kleinheit  seiner  Zahlen  als  ganz  besonders  werth- 
voll erscheinen. 

Betreffs  der  Grundlagen  für  die  impfstatistischen  Er- 
örterungen ist  die  Andeutung  genügend,  dass  der  Ver- 
fasser nicht  allein  Impfarzt  eines  mehr  als  80  000  Ein- 
wohner umfassenden  Impfbezirks  gewesen  ist,  sondern 
dass  in  seiner,  als  des  Medicinalreferenten  für  das  Impf- 
wesen, Hand  auch  die  sämmtlichen  Impflisten  und  Impf- 
berichte des  Landes  zusammengelaufen  sind.  Mit  welcher 
Sorgfalt  die  Daten  für  die  einzelnen  Impflinge  in  den 
Listen  des  Kreises  Darmstadt  registrirt  worden  sind,  ist 
ans  dem  zweiten  Abschnitt  ohne  Weiteres  zu  entnehmen. 


I.  Aeten-Auszüge  über  das  Vorkommen  der  Menschenblattern 

von  1805  bis  1883. 


1805. 

Kreise  Giessen  und  Büdingen.  In  den  Acmtern 
Giessen,  Bingenheim  und  Gladenbach  (letzteres  zu 
dem  jetzt  preußischen  Kreise  Biedenkepf  gehörig)  starben 
von  36  befallenen  Kindern  22.  In  letzterem  Bezirk  hatte 
die  Krankheit  schon  iin  Vorjahr  geherrscht,  theilweise 
durch  lnocnlation  weiter  verbreitet. 

1806. 

Kreis  Darm8tadt.  In  Darmstadt  starben  gegen 
50  Kinder. 

Kreis  Gross-Gerau.  Stockstadt,  starke  Verbrei-  ! 


Kreis  Giessen.  Lnng-Göns,  Steinbach,  Gross- 
Linden,  im  Frühjahr  starke  Verbreitung.  In  letzterem 
Ort  starben  etwa  40  Kinder. 

Kreis  Friedberg,  ßntzbach,  Rockenberg  und 
an  anderen  Orten  iin  Frühjahr  starke  Verbreitung. 

Kreis  OfTenbach.  Langen,  im  December,  ein 
4 jähriges  nngeimpftes  Kind  erkrankt.  Die  Impfung  war 
noch  nicht  recht  zur  Durchführung  gekommen,  weil  die 
Leute  die  Kosten  scheuten.  Der  Schultheis*  wurde  des- 
halb angewiesen,  Kostenvorlage  aus  dem  gemeinen  aerario 
Euznsichern. 

1809. 

Kreise  Oarmstadt  und  Dieburg.  Ober-Ramstadt, 
Billings,  Spachbrücken,  mehrere  ungeimpfte  Kinder 
erkrankt,  zwei  gestorben.  In  der  Gegend  zeigte  »ich 
noch  viel  Renitenz  gegen  die  Impfung. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  im  Spltjahr,  ^jäh- 
riger Knabe  erkrankt,  der  vor  5 Jahren  einen  gross- 
blasigen,  angrblicli  für  Blattern  gehaltenen  Ausschlag  ge- 
habt hatte.  Der  Vater  wurde,  weil  er  die  ihm  früher 
unentgeltlich  angebotene  Impfung  d«s  Kindes  eigensinnig 
verweigert  hatte,  zu  4 Wochen  Zuchthaus  verurtheilt, 
aber  zu  6 fl.  15  kr.  Geldbusse  begnadigt. 

1813. 

Kreis  Dieburg.  Im  December  erkrankte  zu  Habitz- 
heim ein  5 monatliches , bei  der  letzten  Impfung  krauk 
gewesenes  Jndenkind , angesteckt  durch  das  Kind  einer 
ambulirenden  Judenfamilie. 


Kreis  Heppenheim.  In  Heppenheim  erkrankten 
im  November  zwei  ungeimpfto  Kinder,  Geschwister.  Der 
Vater  wurde  wegen  eigensinniger  Verweigerung  der  früher 
angebotenen  Impfung  zu  vier  Wochen  Zuctithaus  verur- 
theilt. 

Kreis  Offenbach.  Im  Lazareth  zn  Seligenstadt 
lagen  im  September  mehrere  französische  Soldaten  an  den 
Blattern  gefährlich  krank. 

1814. 

Kreis  Giessen.  Im  I.azareth  zu  Giessen  2 preos- 
sische  Soldaten,  in  der  Stadt  2 Kinder  erkrankt. 

1815. 

Die  Blattern  traten  epidemisch  in  der  Provinz  Ober- 
hessen anf  und  befielen  meist  ungelinpfte  Personen  im 
Alter  von  12 — 24  Jahren.  Näheres  war  aus  den  Acten 
nicht  zu  entnehmen.  Die  Krankheit  scheint  im  Jahre 
1817  noch  nicht  völlig  erloschen  gewesen  zu  sein. 

Kreis  Erbach.  In  Bullau  wurde  im  Februar  ein  ein- 
jähriges Kind  durch  das  Kind  einer  vagirenden  Bettlerin, 
welche  in  dem  betreffenden  Hause  übernachtete,  inficirt. 

1816. 

Kreise  Erbach  und  Heppenheim.  Vom  badischen 
Odenwald  ans,  wo  die  Blattern  epidemisch  herrschten,  wur- 
den sie  nach  Hainbrunn  und  l’nter-Schönmattenwag 
verschleppt.  In  letzterem  Orte  hatte  inan  erst  vor  drei 
Jahren  angefaugen,  regelmässig  zu  impfen;  cs  verstürben 
nur  ältere  Kinder,  welche  nicht  geimpft  waren. 

1817. 

Mit  der  Fortdauer  der  Kpidemie  in  den  angrenzenden 
badischen  Bezirken  wurde  die  Ausbreitung  der  Krankheit 
anch  in  den  diesseitigen  Gebietstheilen  grösser. 

Kreis  Bensheim.  Im  März  erkrankten  je  ein  Kind  zn 
Alsbach  und  zn  Stettbach,  im  April  zwei  Kinder  zu 
Hochstätten.  Als  Infcctionsqnelle  wurden  umherziehende 
Bcttlerfamilien  angegeben.  Die  Väter  der  sämmtlich 
nicht  geimpften  Kinder  wurden,  weil  sie  früher  die  ihnen 
ungebetene  Impfung  eigensinnig  verweigert  hatten,  zu  je 
vier  Wochen  Zuchthaus  verurtheilt.  Im  April  erkrankten 
ferner  ein  8jähriges  Mädchen  zn  Schwanheim  nnd  ein 
lljähriges  Mädchen  zu  Fehlhcim.  Beide  waren  nicht 
geimpft,  weit  sic  im  frühesten  Lebensalter  aus  ihren, 
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1817-  1826. 

Übrigen»  ganz  nahe  gelegenen  Geburtsorten  verzogen 
waren.  Infektionsquelle  nicht  angegeben.  In  Gadern- 
heim kam  im  Mai  ein  nicht  naher  beschriebener  Fall  vor. 

Kreis  Dieburg.  In  Hering  starb  eine  junge  Krau  von 
20  Jahren,  inficirt  dnrch  umherziehende  Bettelleute.  In 
Ernsthofen  starb  ein  früher  geimpfter  älterer  Knabe, 
dessen  Alter  genaner  nicht  angegeben  ist;  ausserdem  er- 
krankten noch  drei  Kinder  von  ebenfalls  nicht  mitge- 
theiltem  Alter. 

Kreis  Erbach.  In  der  Kreisstadt  Erbach  erkrankte 
zu  Anfang  des  Jahres  znerst  ein  herumziehender  Bcttlcrs- 
junge  von  13  Jahren,  niemals  geimpft,  mit  tödtlichem 
Ausgange,  dann  noch  4 Personen  von  13 — 19  Jahren, 
von  denen  eine  als  Kind  ohne  Erfolg,  zwei  gar  nicht 
geimpft  waren,  weil  man  glaubte,  dass  sie  im  Jahr  1801 
die  natürlichen  Blattern  gehabt  hatten , die  vierte  ober- 
flächliche Narben  hatte.  Der  damalige  Physikus  I)r.  Boeck- 
mann  unterzog  bei  dieser  Gelegenheit,  nm  den  Schutz- 
pocken das  ganze  ihnen  gebührende  Vertrauen  zu  er- 
halten, seine  zwei  eigenen  Söhne  am  Krankenbette  der 
Blatternkranken  nnd  dann  noch  45  andere,  früher  von 
ihm  vaccinirtc  Kinder,  beinahe  alle  von  8 — 12,  einige 
von  16  Jahren,  mit  höchstens  14  Tage  lang  gnt  aufbe- 
wahrter Lymphe  der  lnoculation.  Bei  den  meisten 
Inoculirten  zeigten  sich  gar  keine  Folgen,  bei  einigen 
5 bis  6 Tage  lang  leichte  traumatische  Keizungen ; 
bei  7 entstanden  bald  früher  bald  später  Geschwüre 
an  den  Impfstellen  mit  rosenartiger  Entzündung,  und 
bei  einem  eine  beträchtliche  Drüsengeschwulst  in  der 
Achselgrube  mit  Abscedirung;  aber  bei  keinem  einzigen 
Kinderblattern,  weder  an  der  Impfstelle,  noch  sonst 
am  Körper.  Auffallend  ist,  dass  die  bei  snmmtlichcn 
Versuchspersonen  der  Variolation  vorausgeschickte  Re- 
vaccination  ebenfalls  in  allen  Fallen  erfolglos  blieb. 
Iler  genannte  Physikus  brachte  ausserdem  zahlreiche  von 
ihm  früher  geimpfte  Personen  absichtlich  in  die  ßlattcrn- 
Atbmosphäre  und  selbst  in  unmittelbare  Berührung  mit 
den  Kranken,  ohne  dass  eine  einzige  Ansteckung  erfolgt 
wäre.  — lieber  einige  vom  Pfarramt  erwähnte  Er- 
krankungsttlle  angeblich  Geimpfter  in  Micbelstadt 
liegen  keine  näheren  Angaben  vor. 

Kreis  Gross-Gerau.  Zn  Goddelau  erkrankte  ein 
1 1> jähriger  Bursche,  welcher  zugezogen  und  niemals  ge- 
impft worden  war. 

Kreis  Heppenheim.  In  Rimbach  erkrankten  ein 
14  jähriges  nnd  ein  12  jähriges  Mädchen ; beide  waren  ge- 
impft; in  Mörlenbach  ein  10 jähriger  Knabe,  ein  lOjäh- 
riges  und  ein  9jihrigea  Mädchen,  alle  geimpft;  in  Fürth 
ein  vor  6 Jahren  geimpftes  Kind  und  drei  kleinere  Kinder, 
von  welchen  eins  gar  nicht,  zwei  einige  Tage  vor  dem 
Ausbruch  der  Blattern  geimpft  waren.  Alle  diese  im  April 
und  Mai  vorgekomuienen  Fälle  endigten  mit  Genesung; 
in  Lörzenbach  starb  zu  derselben  Zeit  ein  halbjähriger, 
ungeimpfter  Säugling. 

1818. 

Kreis  Darmstadt.  In  Darmstadt  wurde  die  Krank- 
heit durch  eine  umherziehende  Geschirrhändlerfamilie  eiu- 
gesclilcppt.  Es  erkrankten  mehrere  ungeimpfte  Kinder, 
von  welchen  eins,  etwas  über  ein  Jahr  alt,  starb;  ausser- 


dem wurden  dnrch  einen  aus  Westfalen  zugereisten  Schuh- 
macher einige  Lehrlinge,  also  junge  Leute  von  14 — 18 
Jahren,  angesteckt. 

Kreis  Dieburg.  In  Heuhack  erkrankte  im  Mai  die 
11  jährige  Tochter  des  Schullehrers,  von  dieser  angesteckt 
ein  öjähriger  geimpfter  Knabe,  eine  20jährige  Frau, 
weiche  nicht  geimpft  war,  weil  ihre  Eltern  glaubten,  sie 
habe  die  natürlichen  Blattern  gehabt  nnd  ein  erwachsenes, 
geimpftes  Mädchen.  Andere  Fälle  scheinen  verheimlicht 
worden  zu  sein. 

Kreis  Erbach,  ln  Hüttentlial  erkrankten  ira  März 
drei  ungeimpfte  Kinder  im  zweiten  Lebensjahr,  angesteckt 
durch  ein  fremdes  Bettelmädchen  von  etwa  20  Jahren, 
welches  mit  Blattern  Ubersät  im  ganzen  Ort  herumge- 
gangen  war.  In  dem  Orte  bestand  starke  Impfrenitenz, 
die  Vertreter  der  erkrankten  Kinder  wurden  zu  4 Wochen 
Correctionshans  verurtheilt.  In  Reichelsheim  wurde 
ein  24  jähriger  Jude  befallen,  der  nicht  geimpft  war,  weit 
seine  Eltern  glaubten,  dass  er  in  seinem  zweiten  Lebcns- 
| jahrc  die  natürlichen  Blattern  flberstanden  habe. 

1819. 

Kreis  Gross-Gerau.  Zu  Büttelborn  starb  an 
Blattern  ein  24jährigcs  Mädchen,  nicht  geimpft,  weil  es 
im  dritten  Lebensjahre  einen  pockenartigen  Ausschlag 
gehabt  hatte.  Der  Vater  des  Mädchens  war  Hirt  und 
beherbergte  vielfach  arme,  nmherziehende  Leute. 

1820. 

Kreis  Darmstadt.  Ein  aus  der  Rheingegend  nach 
seiner  lleimath  im  Vogelsberg  zurückkehrender  Vagabund, 
welcher  längere  Zeit  an  Blattern  in  Brannshard  und 
Schneppenhausen  krank  lag,  brachte  die  Krankheit 
in  diese  Orte  und  das  dicht  dabei  gelegene  Weiter- 
stadt.  Es  erkrankten  ein  19jähriger  Bursche,  welcher 
schon  5 Jahre  vor  Einführung  der  gesetzlichen  Impfung 
geimpft,  aber  nicht  revidirt  worden  war  und  keine  Impf- 
narben batte;  das  dreijährige  Kind  eines  Schäfers,  welches 
im  Alter  von  4 Wochen  aus  seinem  Geburtsort  verzogen 
und  desshalb  der  Impfung  entgangen  war;  ein  16 jähriger 
Bauernsohn,  wahrscheinlich  früher  geimpft,  die  17  jährige 
Tochter  und  vormuthlick  auch  zwei  im  Alter  von  13  und 
11  Jahren  stehende  Söhne  eines  nmherziehenden  Korb- 
machers, dem  es  bei  seinem  fortwährenden  Wohnungs- 
wechsel nicht  schwer  gefallen  war,  die  Impfung  seiner 
Kinder  zu  hintertreiben. 

1823. 

Kreit  OfTenbach.  Ein  25jährige«  Dienstmädchen 
de«  in  der  Kaserne  zu  Offcnbacb  wohnenden  Tambonr- 
majors  erkrankte,  nachdem  sie  zum  Besuch  in  ihrer  Hei- 
math  Alten-Buseek  (Kreis  Giessen)  gewesen  war,  wo 
gleichfalls  die  Blattern  herrschten.  Ob  die  Kranke  ge- 
impft war,  ist  nicht  gesagt. 

1821). 

Die  Localbehörden  und  das  Publikum  wurden  officiell 
darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Blattern  in  der 
Schweiz  und  im  Elsas«  herrschten,  bereits  in  das  Gross- 
herzogthnm  Baden  vorgedrnugen  seien  und  Gefahr  ihres 
I Eindringens  in  die  diesseitigen  Gebietstheile  bestehe. 
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1827—1832. 


1827. 

Kreis  Bensheim.  In  Bickenbach  erkrankten  im 
Juni  zwei  angeimpfte  Kinder  einer  nmherzicbenden  Judon- 
fiunilie  an»  Kinzelsau  in  Württemberg;  in  dem  sie  be- 
herbergenden Hause  wurde  ein  27jährige«,  nie  geimpftes 
Mädchen  angesteckt. 

Kreis  Dieburg.  Ein  Fall  zu  Gross-Zimmern  wird 
in  einem  spateren  Actenstück  gelegentlich  erwilhnt.  Die 
betreffende  Frau  sollte  früher  schon  einmal  die  natürlichen 
Blattern  gehabt  haben. 

Kreis  Offenbach.  Anfang  Deccmbcr  brachte  ein 
Judeniehrer  zu  Offenbach  die  Krankheit  aus  Weilbach, 
Herzogthum  Nassau,  mit. 

Zu  Ende  desselben  Monats  kamen  die  Blattern  in 
der  Kreisstadt  Bensheim,  Bowie  ln  den  Orten  Trebur, 
RSsselsheim,  Bischofsheim  und  Ginsheim  des 
Kreises  Groas-Gerau  vor.  Nähere  Angaben  febien,  ausser 
dass  ein  Todesfall  erwähnt  wird. 

Aus  einer  gelegentlichen  Bemerkung  in  den  Acten 
erhellt,  dass  damals  die  Blattern  in  der  Provinz  Rhein  - 
hessen  seit  geraumer  Zeit  beinahe  unaufhaltbar  um  sich 
griffen.  Dass  sie  damals  in  Mainz  in  grösserem  Umfange 
vorkamen,  wird  durch  die  nassauischen  Berichte  bestätigt, 
welche  eine  Reihe  von  Fallen  im  Rheingau  auf  Ansteckung 
in  Mainz  zurtlckftlhren. 

Ferner  findet  sich  In  einem  viel  späteren  Bericht 
eines  Kreisarztes  erwähnt,  dass  or  damals  zu  Darmstadt 
und  Giessen  Blatternkranke  gesehen  habe,  dass  die  | 
Krankheit  damals  aus  Polen  und  Russland  durch  Rauch- 
and  Lederwaareu,  welche  zur  Frankfurter  Messe  gingen, 
ringeschleppt  zu  sein  schien , vorzugsweise  Schuhmacher 
und  Kürschner,  überhaupt  aber  nur  erwachsene  Leute 
ergriff  und  zwar  in  der  Form  der  Variolois. 

1828. 

E*t  wurde  eine  allgemeine  Rcvaeeination  oder  viel- 
mehr Ergänzung  der  Erstimpfung  in  dor  Weise  angeordnet, 
Am*  alle  Personen  unter  25  Jahren,  welche  weder  Impf-  | 
scheine,  noch  charakteristische  Impfnarben,  noch  die 
Narben  von  natürlichen  Blattern  aufznweisen  batten,  einer 
erneuten  Impfung  unterzogen  werden  sollten.  Speciellere 
Nachrichten  fehlen,  doch  scheint  die  Durchführung  der 
Maßregel  theils  wegen  der  Schwierigkeit  der  Controlc, 
theils  wegen  des  Kostenpunktes  vielen  Hindernissen  be- 
gegnet zu  sein. 

Kreis  Gross-Gerau.  Je  eine  Erkrankung  zu  Crum- 
stadt und  Lee  he  im  ohne  nähere  Nachweise. 

1830. 

Kreis  Darmstadt.  Eines  Ausbruches  in  dem  Corrcc- 
tionshanse  zu  Darmstadt,  sowie  der  Erkrankung  einer 
verheiratheten  Frau  in  dieser  Stadt  geschieht  beiläufig 
Krwähnung. 

Kreis  Offenbach.  In  Egelsbach  erkrankte  im 
Februar  ein  junger  Mann  von  25  Jahren,  möglicherweise 
in  Frankfurt  inficirt,  wo  damals  ebenfalls  Blattern  ver- 
kamen. Er  war  in  seinem  ersten  Lebensjahre  von  dem 
damaligen  Pfarrer  ohne  Erfolg  geimpft  worden , und  als 
er  einige  Zeit  danach  einen  Ausschlag  am  Kopf  bekam, 
erklärte  derselbe  Pfarrer  diesen  Ansschlag  für  die  natür- 


lichen Blattern.  Aus  diesem  Grnnde  war  der  Erkrankte 
im  Jahr  1828  der  allgemeinen  Rcvaeeination  entzogen 
geblieben. 

Kreis  Groes-Gerail.  Im  April  fand  sich  ein  blatteru- 
k ranker  24  jähriger,  angeblich  geimpfter  Schiffsknecht  auf 
einem  Rnhr-  oder  Steinkohlenschiff  zn  Stockstadt.  Die 
angelegte  Sperre  wurde  durch  Absegeln  des  Schiffes  illu- 
sorisch gemacht  ; ferner  erkrankte  eine  30jährige  Frau 
zu  Dornheim,  welche,  weil  sie  als  ganz  kleines  Kind 
aus  ihrem  Geburtsort  verzogen,  niemals  geimpft  worden 
war;  sic  kam  dnreh  den  Retricb  des  Samenhandels  viel 
umher  und  war  auch  kurz  vor  der  Erkrankung  längere 
Zeit  auf  Reisen  gewesen.  Von  ihr  wurde  ihre  20  jährige 
geimpfte  Schwester  mit  sehr  leichter  Variolois  angesteckt. 

Kreis  Erbach.  Im  Anfang«  des  Jahres  erkrankten 
auf  dem  Bremhof  bei  Neustadt  zwei  geimpfte  Indivi- 
duen von  22  und  27  Jahren  au  Variolois,  angesteckt  in 
dem  benachbarten  bayerischen  Orte  Laudenbach. 

Auch  in  der  Provinz  Uberhessen  kamen  „ziemlich 
häufige“  Erkrankungen  Erwachsener  vor. 

1831. 

Krei8  Darm8tadt.  Die  Erkranknng  eines  Weiss- 
bindergesellen zu  Darmstadt  wurde  darauf  zurückge- 
fübrt,  dass  er  an  der  Aussenseite  der  Kaserne,  in  welcher 
sich  blatternkranke  Soldaten  befunden  hätten,  arbeitete. 
Das  Kriegsroinisterinm  stellte  das  Vorkommen  der  wirk- 
lichen Blattern  in  der  Kaserne  durchaus  in  Abrede,  wohl 
aber  hätten  sich  daselbst  am  die  angegebene  Zeit  einige 
„mit  der  falschen  Pockenkrankheit  Behaftete“  befunden. 

Kreis  Offenbach.  In  Neu-Isenburg  erkrankte 
durch  Ansteckung  Seitens  eines  Frankfurter  Messfremden 
ein  20jähriger  junger  Mann. 

Kreis  GrOSS-Gerau.  In  der  Kreisstadt  Gross- 
Geran  ein  durchreisender  Handwerksbursehe. 

Kreis  Giessen.  Aus  Reiskirchen  wurde  die  Er- 
krankung eines  28  jährigen  Mannes,  ohne  Itnpfnarben,  an- 
gezeigt. 

Kreis  Friedberg.  Im  Bezirke  Fried  berg  trat  die 
Krankheit,  wie  in  einem  viel  später  erstatteten  Bericht 
erwähnt  wird,  epidemisch  auf. 

1832. 

Kreise  Bensheim  und  Heppenheim,  ln  Bens- 
heim wurde  die  Krankheit  im  August  aus  Hemsbach 
(Grossh.  Baden)  eingeschlcppt.  Es  entwickelte  sich  eine 
kleine,  bis  zum  April  1833  dauernde  Epidemie  von  im 
Ganzen  65  Fällen,  welche  von  dem  damals  dort  prakti- 
cirenden  Dr.  Feist  ’)  sehr  ausführlich  nud  gut  beschrieben 
worden  ist.  Bei  sechs  ungeimpften  — ein*  war  in  der  In- 
cubationszeit  geimpft  — Kindern  von  2 — 18  Monaten,  bei 
vier  nngeiinptten  und  drei  geimpften  Erwachsenen  zeigte 
sich  die  echte  Variola,  bei  den  übrigen  Variolois  in  znm 
Theil  sehr  leichter  Form.  Das  jüngste  geimpfte  Kind,  wel- 
ches befallen  wurde,  war  etwa»  über  5 Jahre  alt  und  batte 
nur  eine  Iinpfuarbe,  ausserdem  erkrankte  je  ein  Kind  von 
über  9,  10,  11,  13  und  14  Jahren.  13  Patienten  standen 
im  Alter  von  15 — 20  Jahren,  28  von  20 — 25  Jahren, 
9 von  25 — 30  Jahren,  der  älteste  Kranke  war  32  Jahre 

l)  Heidelberger  Klm.  Annal.  1hl.  IX,  Heft  4. 
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1832— -1885. 

alt.  Es  starb  nur  ein  Kind  im  Anfänge  de«  zweiten 
Lebensjahres.  — Zu  gleicher  Zeit  kamen  in  Bensheim 
Varicellen  vor,  welche  der  Berichterstatter  von  Variola 
und  Variolois  als  mit  denselben  gar  nicht  verwandt  scharf 
trennt.  Kür  eins  der  crwälmten  ungeimpften  Kinder  giebt 
er  an,  dass  am  Tage  vor  dem  Ausbruche  der  echten 
Blattern  ein  Varicellcnausschlag  erschienen  sei. 

Von  Bensheim  verbreitete  sich  die  Krankheit  in  die 
in  demselben  Kreise  belegenen  Orte  Oronau  und  Winkel 
— nähere  Angaben  fehlen  — , sowie  nach  Heppenheim, 
wo  eine  Mutter  mit  ihrem  in  der  Incubationszeit  geimpften 
Säugling  erkrankte.  Die  Erkrankung  eines  19jährigen 
Mädchens  in  Schön  borg  KreiH  Bensheim  wurde  als  Vari- 
cellen erklärt. 

Kreise  Giessen,  Lauterbach  und  Schotten.  E* 

kamen  Fälle  vor  zu  Giessen,  Alleudorf  a.  d.  Lahn, 
Aliendorf  a.  d.  Lumda,  Bersrod,  Kurkardsfelden, 
Holzheim,  Lollar,  Lumda,  Staufenberg,  Villin- 
gen;  zu  Altenschlirf  und  Herbstein;  zu  Freien- 
seen, Kehgesheim,  Ruppertsburg. 

1883. 

Kreis  Darmstadt.  Im  Correctionshanse  zu  Dar  in- 
stadt  zeigten  sich  mehrere  Fälle,  auch  der  Verwalter 
wurde  inficirt.  Die  Behauptung,  dass  auch  einige  Fälle 
in  der  Chevauxlegers-Koserne  vorgekommen  seien,  wurde 
vom  Kriegsministerinm  mit  der  Bemerkung  zurttckge- 
wiesen,  es  sei  im  Laufe  des  Jahres  überhaupt  kein  Militär 
dahier  an  den  „ächten“  Blattern  behandelt  worden.  Im 
Ganzen  kamen  in  der  Stadt  90  Erkrankungen  vor,  die 
Erkrankten  standen  bis  auf  zwei  ungeimpfte  und  gestor- 
bene Kinder  im  Alter  von  14 — 30  Jahren;  von  diesen 
starhen  noch  zwei  gleichfalls  nicht  geimpfte  Personen,  ein 
27jährigcr  Sträfling  und  ein  28jähriger  Weisshinder. 

Kreis  Bensheim.  Die  Krankheit  trat  ausser  ihrer 
Fortdauer  in  der  Kreisstadt  noch  in  Gross-  und  Klein- 
Hansen  sowie  Gross-Rohrheim  in  grosser  Ausdehnung, 
in  letzterem  Orte  allein  mit  132  Fällen  auf,  jedoch  ohne 
Todesfall. 

Kreis  Dieburg.  In  Folge  der  Erkrankungen  im 
Darmstädter  Corrcctionshause  wurden  dessen  Insassen  zum 
Tlieil  in  die  Strafanstalt  zu  Dieburg  evaeuirt,  wo  drei 
derselben  schon  nach  drei  Tagen  erkrankten,  ln  Dieburg 
beschränkte  sich  die  Weiterverbreitnng  auf  die  Anstalt 
und  die  Familien  zweier  Bediensteten  derselben,  zusammen 
mit  22  Fällen,  dagegen  wurde  die  Krankheit  durch  einen 
entlassenen , sehr  leicht  befallen  gewesenen  Sträfling  in 
das  nahegelegene  Semd  verschleppt,  wobei  anfänglicher 
Verheimlichung  ebenfalls  22  Fälle  mit  1 Todesfälle  auf- 
traten.  Eine  gleichzeitige  Erkrankung  eines  erwachsenen 
Mädchens  zu  Gross-Umstadt  rührte  von  dem  Besuch 
bei  einem  Blatternkrankcn  iu  einem  bayerischen  Orte  her. 
Der  Berichterstatter  (Dr.  Moebus)  bezeichnet  die  zuerst  be- 
obachteten 5 leichtesten  Fälle  als  Varicellen,  betrachtet 
diese  aber  offenbar  nur  als  dem  Grade  nach  von  Variolois 
verschieden;  7 werden  als  Variola  benannt,  darunter  ein 
gestorbener  Geimpfter  von  20  Jahren  nnd  6 Ungeimpfte, 
nämlich  2 Erwachsene  von  26  nnd  23  Jahren  nnd  4 
Kinder  von  10  Monaten,  l'/t,  IV»  und  5 Jahren.  Die  letzt- 
genannten beiden  Kinder  waren  zngezogene  Uneheliche. 


Da«  10  monatliche  Kind  des  Sträflings  war  der  erste  Er- 
krankungsfail  zu  Semd.  Von  geimpften  Kindern  erkrank- 
ten, aämmtlich  sehr  leicht,  1 von  8,  2 von  11,  1 von  12 
Jahren;  8 Erwachsene  waren  im  Alter  15 — '20,  14  von 
20 — 25,  5 von  25 — 30,  9 von  30 — 35  nnd  1 von  37 
Jahren.  Die  älteste  Kranke,  die  Mutter  eines  der  befal- 
lenen Kinder  und  von  diesem  inficirt,  soll  schon  einmal 
in  der  frühesten  Kindheit  die  Menschenblattern  gehabt 
haben. 

Kreis  Heppenheim.  In  Heppenheim  erkrankte  eine 
grosse  Anzahl  von  Schulkindern  (50  oder  mehr)  von  nicht 
näher  angegebenem  Alter.  Die  Krankheit  verlief  bei  allen 
sehr  leicht,  cs  trat  keine  Eiterung  und  kein  KiteruDgs- 
fieber  ein,  die  l’usteln  verliefen  sehr  rasch  bis  znm  Ah- 
trocknen  und  hinterliessen  keine  Narben,  sondern  nur 
Flecke.  Ob  gleichzeitig  auch  Erwachsene  erkrankten, 
ist  nicht  angegeben.  — Es  muss  zweifelhaft  erscheinen, 
ob  es  sieh  hier  nicht  um  Varicellen  gehandelt  hat. 

Im  Bezirk  Wald-Michelbach  war  die  Krankheit 
gleichfalls  verbreitet 

Kreis  Giessen.  In  Giessen  3 Fälle. 

Kreis  Alsfeld.  Die  Krankheit  herrschte  in  modifi- 
cirter  Form  an  vielen  Orten,  zwei  Personen  starben,  eine 
davon  ungeimpft. 

Kreis  Friedberg.  Auch  im  Bezirk  Friedberg  trat 
sie  häufig  auf;  speeielie  Angaben  liegen  nur  aus  dem 
damals  zum  Herzogthum  Nassau  gehörigen  Dorn- Assen- 
heim  vor,  wo  7 Erwachsene  erkrankten  nnd  sämmtlich 
genasen. 

Kreis  Lauterbach.  Dass  sie  im  Kreise  Lsuterbach 
eine  grössere  Ausdehnung  gewann,  lässt  sich  daraus 
schlieseen,  dass  in  Schlitz  und  Umgegend  eine  grosse 
Anzahl  von  Kevaccinationen  vorgenommen  wurde.  Der 
Physikatsarzt  zn  Schlitz  tlieilt  mit,  dass  in  einem  benach- 
barten knrhessiseben  Orte  ein  92jihriger,  nie  geimpfter 
Manu  an  den  Blattern  starb. 

Kreis  Mainz.  Im  Mainz  und  Kastei  kamen  ein- 
zelne Fälle,  meist  bei  Erwachsenen  vor. 

1834. 

Kreis  Darmstadt.  Zn  Darmstadt  erkrankte  ein 
Kind.  Nähere  Angaben  fehlen. 

Kreis  Dieburg.  Mehrere  Erkrankungen  fanden  im 
Medicinalbezirk  Dieburg  statt. 

Kreis  Friedberg.  In  Butzbach  wurde  ein  Soldat 
des  Chevauxlegers-Regiments  ergriffen. 

Kreis  Lauterbach.  Einzelne  Fälle. 

1835. 

Kreis  Dieburg.  Mehrere  Erkrankungen  im  Medici- 
nalbezirk Dieburg  sowie  im  Bezirk  Keinbeim.  Hier 
nahm  der  Physikatsarzt,  angeregt  durch  die  günstigen  Re- 
sultate im  Bezirk  Gross-Gerau,  ebenfalls  Inoenlationen  ge- 
impfter Erwachsener  vor.  Von  11  lnoculirten  bekamen 
4 einen  allgemeinen  ßlatternausschlag,  1 von  diesen  starb; 
indessen  war  bei  diesem  die  Inoculation  offenbar  im  In- 
enhationsstadium  nach  einer  andorweiten  Ansteckung  er- 
folgt, da  der  Ansbruch  des  allgemeinen  Ausschlags  schon 
6 Tage  nach  der  Operation  stattfand. 
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Kreis  Gross-Gerau.  In  Trebnr  fand  die  Krank- 
heit außerordentliche  Verbreitung,  weil  die  Anzeige  der 
Erkrankungen  aus  Scheu  vor  der  Sperre  vielfach  unter- 
laßen wurde.  Erkrankt  angeblich  fast  die  Hälfte  der  Ein- 
wohner. Der  Physikatsarzt  nahm  statt  der  Wiederimpfungen 
zahlreiche  Inocnlationen  bei  Geimpften  vor  (angeblich 
900),  wie  er  angibt  mit  bestem  Erfolg  und  ohne  Verall- 
gemeinerung des  Ausschlags. 

Kreis  OfTenbach.  In  Offenbacb  und  Umgegend 
zahlreiche  Fülle. 

Kreis  Giessen.  Die  Krankheit  zeigte  sich  an  ver- 
schiedenen Orten.  Im  akademischen  Hospital  zu  Giessen 
wurden  Versuche  mit  der  Inoculation  frisch  Bevaccinirter 
gemacht.  Dieselbe  hatte  negativen  Erfolg,  cs  trat  nur 
eine  unregelmässige  Keaction  au  der  Schnittstelle  auf. 

Kreis  Büdingen.  Vonhausen,  42jähriger  Mann 
gestorben. 

1836. 

Kreis  Oieburg.  Mehrere  Erkrankungen  im  Medici- 
nalbezirk  Dieburg. 

Kreis  Erbach.  Nach  Michclstadt  wurden  die 
Blattern  durch  einen  aus  einer  inficirtcn  Gegend  iu  Bayern 
kommenden  fremden  Seilcrgesetlen  gebracht.  Die  ersten 
von  ihm  angesteckten  Personen  waren  eine  38jährige,  nie- 
mals geimpfte  Magd  nnd  ein  s/«jähriges,  ebenfalls  unge- 
impftes  Kind.  Demnächst  erkrankten  nur  noch  Erwachsene 
und  zwar  im  Ort  und  seiner  Nachbarschaft  (Stockheim, 
Steinbach,  Beerfelden)  beiläufig  150;  14  starben. 
Die  Krankheit  fand  Ihre  Verbreitung  hauptsächlich  in  der 
Generation  zwischen  dem  20,  und  35.  Lebensjahr;  ältere 
Personen  erkrankten  viel  weniger  häufig,  jüngere  noch 
seltener.  Bei  letzteren  war  die  Krankheit  durchgängig 
am  gelindesten , während  sie  sonst  auch  vielfach  in  der 
Form  der  echten  Variola  anftrat.  Unter  den  »krankten 
befand  sich  eine  ausweislich  der  charakteristischen  Narben 
früher  inoenlirte  Fran  und  ein  hoehbetagter , ziemlich 
intensiv  an  Varioloi«  erkrankter  Mann,  welcher  deutliche 
Narben  einer  schon  früher  übcrstandeiien  Variola  an 
sich  trug. 

Kreis  Gross-Gerau,  ln  Banschheim  kamen  in 
diesem  und  im  Vorjahr  zahlreiche  Erkrankungen  vor. 
6 Todesfälle. 

Kreis  Friedberg.  Im  Medicinalbezirk  Friedberg 
stärkere  Verbreitung. 

Kreis  Lauterbach.  Desgleichen  in  Freiensteinau 
und  Heisters.  Nach  Obcr-Wcgfurth  wurde  die  Krank- 
heit durch  einen  Bettler  aus  Ktirhcasen  gebracht;  von  dort 
verbreitete  sie  sich  in  die  übrigen  Orte  des  Bezirks 
Schlitz;  es  starben  8 Personen,  wie  es  scheint  Erwach- 
sene, von  denen  4 nicht  geimpft  waren. 

1837. 

Kreis  Dieburg.  Mehrere  Fälle  im  Medicinalbezirk 
Diebu  rg. 

Kreis  Heppenheim.  Wald-Miehelbaeh,  einige 
Fälle. 

Kreis  Alsfeld.  Der  Aufbruch  der  Krankheit  im 
Bezirk  Alsfeld  wird  ohne  nähere  Details  angegeben. 


1838. 

Kreis  Dieburg.  Im  gleichnamigen  Medicinalbezirk 
mehrere  Fälle. 

Kreis  Giessen.  Die  Krankheit  zeigte  sich  in  Birk- 
lar, wo  meist  Erwachsene  ergriffen  wurden,  sowie  iu 
mehreren  Orten  des  Bezirks  Grttnberg. 

Kreis  Friedberg.  In  dem  damals  nassauischen  Rei- 
chelsheim waren  ausser  einem  geimpften  Kinde  zwischen 
11  und  15  Jahren  noch  vier  geimpfte  Erwachsene  zwischen 
28  nnd  40  Jahren  erkrankt,  sowie  ein  niemals  geimpfter 
Mann  von  55  Jahren.  Alle  genasen. 

Gambach  ein  30 jähriger  Mann,  Griedel  eine 
20jährige,  Trais-Münzenberg  eine  30jährige  Person 
gestorben. 

Kreis  Schotten.  In  Freienseen  gewann  die  Krank- 
heit solche  Ausdehnung,  dass  gleichzeitig  20  nnd  mehr 
Personen  ergriffen  waren,  von  denen  auch  einige  starben. 

1839. 

Kreis  Darmstadt.  In  Darmstadt  und  Bessungen 
wurden  verschiedene  Personen,  sowohl  der  Civil-  als  der 
Militärbevölkerung  ergriffen. 

1841. 

Kreis  Friedberg.  Reichelsheim,  8 Personen  er- 
krankt, darunter  ein  ungeimpftes  Kind,  welches  die  Krank- 
heit überstand. 

1842. 

Kreis  Darmstadt.  Im  Herbst  Ausbruch  zu  Darm- 
stadt. 

Kreis  Giessen.  In  Giessen  nnd  Lang-GOns 
zahlreiche  Fälle. 

Kreise  Büdingen  und  Friedberg.  In  beiden  Kreisen 
starke  Verbreitung  mit  zum  Tbeil  bösartigem  Verlauf. 

1843. 

Kreis  Darmstadt,  ln  Darmstadt  viele  Erkran- 
kungen, wenige  Todesfälle.  Januar,  Nieder-Beerbaeh  4, 
Pfungstadt  3 Fälle,  eingcschlcppt  aus  Darmstadt. 
Griesheim,  März,  Anzahl  der  Fälle  nicht  angegeben. 

Kreis  Gross-Gerau.  Januar,  Dornheim;  Februar, 
Bisehofsheim;  März,  Dörnberg,  Goddelan  (SVsjlh- 
riges  Kind,  luipfstand  nicht  erwähnt);  Juni,  Crumstadt, 
Geinsheim;  Juli,  Ginsheim.  Anzahl  der  Fälle  nicht 
angegeben;  Verlauf  znm  Theil  schwer. 

Kreis  Dieburg.  October  eine  Fran  in  Gross-Zim- 
mern, eine  in  Gross-Umstadt,  eine  Magd  in  Spach- 
brücken. 

Kreis  Heppenheim.  Hammelbach  und  Gras- 
Elle  nbach.  20  Erkranknngcn  verschiedenen  Alters,  kein 
Todesfall.  Hohenstadt  (Wimpfen),  ein  Mann  erkrankt. 

Kreis  OfTenbach.  Klein-Auheim,  2 Mädchen  von 
18  und  16  Jahren,  angesteckt  durch  einen  verheim- 
lichten Fall. 

Krei8  Giessen.  In  Leihgestern  und  Wieseck 
vereinzelte  Fälle  von  Variolois  bei  Individuen  von  16  bia 
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30  Jahren.  In  Holzheim  ein  37jähriger  Mann  ge- 
storben. 

Kreis  Friedberg.  Aus  Nleder-Mörlen  wird  Aus- 
brneh  der  Krankheit  ohne  nähere  Angaben  gemeldet. 

Kreis  Mainz.  In  Mainz  ziemlich  zahlreiche  Fälle, 
angeblich  meist  bei  Ungeimpften.  Ausser  Erwachsenen 
werden  zwei  kleine  Kinder  erwähnt,  von  denen  eins  starb. 

Im  Bezirk  Nieder-Olm  traten  in  Harxheim,  Ilechts- 
heim,  Ober-Olm,  Stadecken,  Weisenan  (1  Todes- 
fall) nnd  Zornheim  die  echten  Blattern  bei  je  1 — 8 Er- 
wachsenen von  15—40  Jahren  auf;  diese  Kranken  waren 
entweder  notorisch  nicht  geimpft  oder  es  konnten  koine 
Impfnarbeu  an  ihnen  entdeckt  werden.  In  Stadecken 
starb  ein  ungelinpftes  Kind  von  8 Monaten,  in  Essen - 
heim  erkrankten  ungeimpfte  Zwillinge  von  0 Monaten, 
einer  mit  tödtlichem  Ausgange.  Nach  Weisenan  wurde 
die  Krankheit  durch  einen  aus  dem  Badischen  zugercisteu 
Hand  werksburschen  eingeschleppt.  Varioloia  kam  selten 
und  einzeln  bei  Kindern  von  10 — 13  Jahren  nnd  einigen 
Erwachsenen  vor, 

Kreis  Alzey.  In  vielen  Gemeinden  des  Kreises  waren 
die  Blattern  in  beunruhigender  Weise  ansgebrochen.  Der  j 
Physikatsarzt  macht  die  Bemerkung,  dass  er  seit  seiner 
7jährigen  Amtsdaner  eine  ziemliche  Anzahl  Varioloidcn 
und  selbst  einige  Fälle  echter  Pocken  gesehen  habe. 

Kreis  Oppenheim.  Nach  Schwabsbnrg  wurde  die 
Krankheit  durch  einen  davon  befallenen  Handwerks- 
burschen gebracht,  cs  erkrankten  4 Personen.  Einige 
Zeit  schien  sie  erloschen,  als  sic  plötzlich  ziemlich  gleich- 
zeitig in  12  Orten  des  Bezirks  (Bodenlieim,  Dalheim, 
Dexheim,  Dienheim,  Dolgesheim,  Gaubischofs- 
heim,  Köngernheim,  Ludwigshöbe,  Nackenheim, 
Nierstein,  Wald-Uelversheim,  Weinolsheim;  zum 
Thcil  erst  Anfangs  1844  befallen)  ausbrach.  Im  Ganzen 
erkrankten  52  Personen  (mit  3 Todesfällen)  und  zwsr 
7 Geimpfte  unter  der  Form  der  Variolois,  45  Nichtge- 
impfte nnter  der  der  Variola.  Es  wird  bemerkt,  dass 
die  Leute  ihre  Kinder  zu  spät  oder  gar  nicht  vacciniren 
lassen. 

1844. 

Kreis  Darmstadt.  In  Darmstadt  noch  einige 
Fälle.  Ober-Rnmstadt,  Octoker,  eine  Jndenfran. 

Kreis  Oieburg.  Dieburg,  Januar,  ein  Schuhmacher: 
GnndcrnUausen,  Januar,  ein  Mann;  Hering,  Februar, 
ein  8chulvicar;  Mosbach,  Februar,  mehrere  Personen;  j 
Richen,  April,  ein  junger  Mann;  Hergertshansen, 
April,  ein  Mann;  Raibach,  Mai,  ein  Mann,  Juli,  eine 
Frau;  Gross-Umstadt,  Juni,  eine  Dienstmagd;  Alt- 
heim, Juli,  mehrere  Personen. 

Kreis  Heppenheim.  Viernheim,  Birkenau,  April, 
Anzeige  ohne  nähere  Angaben.  Fürth  nnd  Rimbach, 
zusammen  etwa  25  Fälle;  ein  ungeimpftes  Kind  starb. 

Kreis  OtTenbach.  Im  Bezirk  Langen  mehrere 
Fälle. 

Kreise  Giessen,  Büdingen  und  Friedberg.  In 

MUnzenberg,  Obbornhofen,  Utphe,  Wölfersheim, 
Wolinbach,  Inheiden,  Nonnenroth,  Langsdorf, 
Lieh;  Friedberg,  Heldenbcrgeu,  Petterweil, Flor- 
stadt, Höchst  a.  d.  N.,  Södel  war  die  Krankheit  weit 


verbreitet.  Die  Erkrankten  waren,  soweit  es  sich  nicht 
nm  ungeimpfte  Kinder  handelte,  meistens  30  bis  etliche 
nnd  40  Jahre  alt.  In  Utphe  mussten  mehr  als  20  Häuser 
geschlossen  werden.  Todesfälle  werden  nicht  erwähnt. 

Kreis  Worms.  Einzelne  Erkrankungen  in  AUheim, 
Hamm,  Ilorchheim,  Leiselheim. 

1845. 

Kreis  Darmstadt.  Obcr-Ramstadt,  Februar, 

1 Fall. 

Kreis  Dieburg.  Semd,  März,  I Fall.  Kieder- 
Modan,  Juli,  ein  Mann. 

Kreis  Gross-Gerau.  In  Erfelden  2 Fälle,  König- 
stätten, Raunlieim,  Wallerstätten  je  1 Fall. 

Kreis  Heppenheim.  Im  Mediciualbczirk  Fürth  war 
der  grössere  Theil  der  Orte  befallen.  Mehr  als  300  Er- 
krankungen, 15  Todesfälle,  darunter  8 ungeimpfte  Kinder, 

2 ungeimpfte  und  4 geimpfte  Erwachsene.  Geimpfte 
Kinder  in  den  ersten  Lebensjahren  wurden  nicht  ergriffen, 
bei  solchen  vom  4. — 7.  Lebensjahre  war  der  Verlauf  des 
Exanthems  sehr  gelind  und  näherte  sich  in  Bezug  auf 
Form  und  Verlauf  den  Varicellen.  Mit  dem  8.  Jahre 
wurde  die  Krankheit  häufiger,  und  je  älter  die  Befallenen 
waren,  desto  intensiver. 

Im  Medicinalbezirk  Wald-Michclbach  batte  sich 
die  Seuche  schon  im  Vorjahr  gezeigt,  zuerst  cingeschlcppt 
in  Wahlen  durch  eine  nmherziehendc  Familie,  dann  fast 
in  jedem  Hause;  von  da  war  sie  nach  Affolterbach 
gekommen,  wo  1845  sehr  viele  Lento  erkrankten.  In 
diesem  Jahre  war  sie  in  Waid-Michelhach  eine  wahre 
Volksplage,  in  Birkenan  erkrankten  150,  in  Zotzen- 
bach 50,  in  Weiher  viele  Einwohner.  Mehrere  Todesfälle. 

Der  damalige  Physikatsarzt  hat  eine  ausführliche  Be- 
schreibung der  Epidemie  veröffentlicht auB  welcher  in- 
dessen präcise  ziffermässige  Angaben  nicht  zu  entneh- 
men sind. 

Kreis  Worms.  Im  Bezirk  Osthofen  waren  die 
Varioloiden  fast  epidemisch,  traten  aber  in  sehr  milder 
Form  auf.  Auch  im  Bezirk  Pfeddersheim  desselben 
Kreises  kamen  sie  vor. 

1846. 

Kreis  Gross-Gerau.  Ein  Fall  in  Königstätten. 

Kreis  Glessen.  Einige  Individuen  in  Garbenteich. 
Milder  Verlauf. 

Kreis  Mainz.  Einige  sporadische  Fälle  in  Mainz. 

Kreis  Friedberg.  In  Dorn-Assenheim  starb  ein 
17  jähriges,  geimpftes  Mädchen;  Erkrankungen  in  Ban  er  n- 
beim,  Assenheim  und  Wickstadt. 

Kreis  Büdingen.  Büdingen,  16  Erkrankungen  mit 
2 Todesfällen,  darunter  ein  40  jähriger,  niemals  geimpfter 
Mann. 

1847. 

Kreis  Alsfeld.  In  Heidelbach  24  Kranke,  keiner 
unter  20  Jahreu,  eingeschleppt  durch  ein  Individuum,  wel- 

l)  Vereinte  Zeitschrift  fiSr  Staatsarzueikunde  von  llergt, 
Schfirrnayer  und  Schneider,  Bd.  VI. 
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Iches  auswärts  mit  Pockenkranken  in  Berührung  gekommen 
war.  ln  Gleimenhain  48,  Wahlen  9,  Obor-Gleen  4, 
Homberg  1,  Kirtorf  4 Fülle,  ln  letzterem  Orte  1,  in 
Gleimenhain  2 Todesfälle.  Nach  Gleimenhain  war  die  an- 
fänglich verheimlichte  Krankheit  durch  fremde  Arbeiter, 
welche  dort  logirten  and  in  dem  nahe  gelegenen  kur- 
hessischen  Städtchen  Neustadt  beim  Bau  der  Main-Wescr- 
Dahn  Beschäftigung  fanden,  cingcschleppt  worden. 

Kreis  Büdingen.  Altenstädt,  nähere  Angaben 
fehlen. 

Kreis  Mainz,  ln  Mainz  einige  Fälle. 

1848. 

Kreis  Darmstadt.  Während  in  Darmstadt  seit- 
her fast  kein  Jahr  verging,  ohne  dass  einzelne  Fälle  theils 
bei  ingereisten  Hsndwerksbnrschcn,  theils  bei  TaglShnern, 

I welche  in  Herbergen  verkehrten,  vorkamen,  war  in  diesem 
und  den  folgenden  Jahren  die  Zahl  der  Erkrankten  ausscr- 
tewühnlieh  gering.  In  Weiterstadt  kamen  zahlreiche 
Fälle  vor. 

Kreis  Dieburg,  ln  Schafheim  wurde  im  Mai  eine 
niemals  geimpfte  40jährige  Fran  von  Variola  befallen; 
insserdein  im  Juli  ein  36 jähriges  Mädchen.  Niedern- 
hausen, Juni,  ein  Frauenzimmer.  Nieder-Modan, 
Oetober,  Anzeige  ohne  nähere  Angaben. 

Kreis  Gross-Gerau.  3 Fälle  zu  Erfelden,  1 zu 
Geinsheim,  1 zu  Wallerstätten  und  eine  grössere 
Anzahl  mit  mehreren  Todesfällen  zu  Wolfskehlen,  wo 
die  Krankheit  ursprünglich  für  Varicellen  erklärt  worden 
war. 

Kreia  Offenbach.  Ob  eine  kleine  Epidemie  in  der 
Stadt  Offen  buch  mit  3 Todesfällen  (ein  Kind  von  einigen 
Jfonaten,  zwei  Männer  von  je  40  und  50  Jahren)  in  dieses 
oder  eins  der  folgenden  Jahre  fällt,  ist  ans  den  Acten 
nicht  genau  zn  ersehen. 

Kreis  Giessen.  In  Hungen  und  Ober-Hörgern 
erkrankten  je  4 — 5 Personen;  eine  niemals  mit  Erfolg 
geimpfte  Frau  starb.  In  den  Orten  Eberstadt  und 
Trais-Mtlnzonberg  hatte  die  Krankheit  grosse  Aus- 
dehnung, wurde  aber  von  den  Einwohnern  mit  llnlfe  der 
Ortspolizei  verheimlicht. 

Kreis  Alsfeld.  ln  Lehrbach  erkrankten  5 Per- 
sonen. von  welchen  ein  nngeimpftes  4 wöchentliches  Kind 
starb,  ln  Angenrod  wurde  die  Krankheit  durch  einen 
Fremden  eingebracht,  es  erkrankten  6 Personen,  von 
denen  3 starben. 

Kreis  Büdingen.  Es  scheinen  zahlreiche  Erkran- 
kungen vorgekommen  zu  sein. 

Kreis  Friedberg.  Die  Krankheit  war  sehr  ver- 
breitet. 

Kreis  Lauterbach.  In  Landcnhausen  traten  zwei 
leichte  Fälle  anf. 

Kreis  Schotten.  Leber  eine  eigenthtlniliche  Epidemie 
ioden  Orten  Burkurds,  Kaulstoss,  Nieder-,  Mittel- 
und Ober-Seemen  und  Volkartshain  wird  durch  den 
Pbysikatsarzt  zu  Gedern  berichtet.  Es  sollen  vom  No- 
1 veraber  an  mehr  als  ’/>  der  Einwohner  befallen  gewesen 
«ein,  von  denen  der  Berichterstatter,  der  einzige  Arzt 


1847-1849. 

des  Bezirks,  übrigens  nur  bei  4 oder  5 ärztlich  in  An- 
spruch genommen  wurde;  gestorben  ist  Niemand.  Vac- 
cination  und  Bevaccination  hatte  gar  keinen  Einfluss,  es 
wurden  Kinder,  welche  in  demselben  Jahre  mit  schönstem 
Erfolg  geimpft  waren,  befallen,  sowie  auch  solche  Personell, 
welche  sich  im  Anfang  der  Epidemie  revacciuiren  Hessen. 
Die  Pusteln  waren  meist  sehr  zahlreich,  Eiterungsfieber 
fehlte  gänzlich  oder  war  sehr  schwach,  der  eigentümliche 
| Geruch  fehlte  ebenfalls,  Narben  blieben  selten  zurück,  die 
; rothen  Flecken  der  Haut  verschwanden  nach  mehreren 
Wochen.  Der  Berichterstatter  hält  die  Krankheit  ftlr  die 
Schönleinsche  Variolois,  d.  h.  eine  zwischen  Variola  und 
Variola  modificata  einerseits  und  Varicella  anderseits 
stehende,  von  beiden  aber  verschiedene  Krankheit. 

Kreis  Mainz.  In  Mainz  erkrankten  nur  wenige 
Personen  an  Variolois;  in  Finthen  1,  in  Gonsenheim 

3 Erwachsene  an  den  echten  Blattern. 

Kreis  Bingen.  Im  Bezirk  Ober-Ingelheim  kamen 
in  diesem  nnd  den  nächsten  Jahren  sowohl  die  echten 
Blättern , als  nnd  zwar  häufiger  die  Varioloiden  vor. 
Sterbfälle  ereigneten  sich  nicht 

Kreis  Oppenheim.  Dasselbe  gilt  von  dem  Bezirk 
Wörrstadt. 

1849. 

Kreis  Darmstadt.  In  Griesheim  3 Fälle. 

Kreis  Bensheim.  ln  Bonsheim  war  nach  Angabe 
des  Physikatsarztes  das  Varioloid  fast  in  jedem  Hause, 
es  waren  über  300  daran  erkrankt,  darunter  nnr  ein 
nngcimpfles  Kind.  Trotzdem  bei  den  Zeitverbältnissen 
an  polizeiliche  Massregeln  nicht  zu  denken  war,  hatte  die 
Impfung  doch  keine  Schwierigkeit,  die  Kinder  wurden  bei 
der  rauhesten  Witterung  gebracht.  — Bei  der  Kegierungs- 
Commission  waren  aus  Bensheim  nur  10  Fälle  gemeldet, 
ferner  ans  Bickenbach  2,  Lorsch  1,  Zell  3,  Gross- 
Kohrheim  eine  unbestimmte  Anzahl. 

Kreis  Dieburg.  Gross-Umstadt  mehrere  Erwach- 
sene. Harpertshausen  8 Erwachsene,  5 von  20 — 25, 
j 3 von  25 — 30  Jahren  und  ein  '/tjähriges  ungeimpftes 
| Kind.  Hering  5 Erwachsene,  von  15,  28,  37,  37,  38 
Jahren.  Heubach  3 Erwachsene  von  32,  33,  34  Jahren. 
| Langstadt  2 Erwachsene  von  23  nnd  30  Jahren.  Ri- 
[ eben  2 Erwachsene  von  32  und  39  Jahren.  Semd  8 Er- 
wachsene von  25,  25,  35,  38,  43,  46,  46,  48  Jahren  und 
ein  dreimonatliches  nngeimpftes  Kind.  Bei  den  zwei 
[ Kindern  war  die  Krankheitsform  Variola,  hei  allen  Er- 
wachsenen Variolois. 

Kreis  Erbach.  In  Michelstadt  wurde  von  einem 
zugereisten,  auswärts  inficirten  jungen  Manne  die  Krank- 
heit auf  ein  erwachsenes  Frauenzimmer  Übertragen.  Im 
Bezirk  König  kamen  in  dies«m  und  dem  nächsten  Jahre 
[ fast  in  sämmtlichen  Ortschaften  Krankheitsfälle  mehr  oder 
weniger  verbreitet,  1849  besonders  in  Mümling-Grum- 
1 bach  und  Nieder-Kinzig  vor.  Es  starben  im  Bezirk 

4 ungoimpfto  Kinder  und  ein  nngeimpfter  Mann.  Ebenso 
waren  viele  Orte  des  Bezirks  Neustadt  befallen,  nament- 
lich IlainstadL 

Kreis  Gross-Gerau.  Zu  Anläng  des  Jahres  dauerte 
die  Epidemie  zu  Wolfskehlen  mit  8 Fällen  fort;  ausserdem 
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1848-1861. 

kamen  vor  in  Geinsheim  2,  Lcehoim  1,  Klein- 
Gerau  1,  Gernsheim  6 Fälle. 

Kreis  Heppenheim.  Aua  Heppenheim  wurde  1 
Fall,  aus  dem  nahegelegenen  Sonderbach  2 Fälle  ge- 
meldet. In  Neckar-Steinach  kamen  vom  März  bis  zu 
Ende  des  Jahres  80  Fälle,  sämmtlich  aber  15  Jahre  alt, 
zur  Behandlung,  bei  mehreren  weiteren  wurde  keine  ärzt- 
liche Hülfe  nachgcsuclit,  manche  wurden  auch  verheimlicht. 

Kreis  Offenbach.  In  Mühlheim  brachen  die  Blat- 
tern mit  grosser  Helligkeit  und  Bösartigkeit  aus,  mehrere 
Erwachsene  starben. 

Kreis  Giessen.  Die  Epidemie  des  Vorjahres  erreichte 
in  mehreren  Orten  des  Bezirks  Hungen  ihr  Ende;  ausser- 
dem verbreitete  sie  sich  von  März  bis  Mai  nach  Alien- 
dorf a.  d.  Lumda,  Alten-Buseck,  Grossen-Buseck, 
Hausen,  Leihgestern,  Lollar,  Mainzlar,  Oppen- 
rod, Knttershanseu,  Steinbach  und  Wieseck.  In 
jedem  Orte  sind  mehrere  Personen  erkrankt  und  im  Ganzen 
einige  gestorben,  im  Bezirk  GrUnberg  kamen  in  3 Orten 
16  Erkrankungen  vor. 

Kreis  Alsfeld.  In  Bleidenrod  4,  Homberg  7, 
Kirtorf  2,  Ober-Ofleiden  1 Erkrankung.  Gestorben 
eine  Frau  in  Bleidenrod,  ein  Mädchen  in  Homberg. 

Kreis  Büdingen.  In  den  Bezirken  Büdingen  und 
Nidda  einige  Fälle. 

Kreis  Friedberg.  In  Uorn-Assenheim  3 Fälle 
bei  Erwachsenen. 

Im  Medicinalbezirk  Friedberg  erlosch  die  im  Vor- 
jahre begonnene  Epidemie  im  Jnli  vollständig.  Im  Bezirk 
Vilbel  kamen  zahlreiche  Erkrankungen  vor. 

Kreis  Lauterbach.  In  Ilbeshausen  erkrankte  ein 
in  der  Wetterau  infieirter  Drescher. 

Aub  Rheinhessen  liegen  positive  Angaben  nicht  vor. 

1850. 

Kreis  Bensheim.  In  Ober-Beerbach  und  See- 
heim je  1 Fall  angezeigt. 

Kreis  Dieburg.  Gross-Umstadt,  mehrere  Erwach- 
sene, mit  denen  im  Vorjahr  zusammen  14  (12  unter  der 
Form  Variolois)  von  13 — 52  Jahren;  2 starben.  Klein- 
Umstadt  5 Erwachsene  von  IC — 55  Jahren,  1 Kind  von 
14  Jahren;  diesca  sowie  die  16jährige  Person  wurden  in 
ganz  gelindem  Masse  befallen,  die  anderen  hatten  gleich- 
falls Variolois.  In  Mosbach  ein  3 '/>  jähriges  nicht  ge- 
impftes Kind  (Form:  Variola).  In  Dorndiel  2 nicht- 
geimpfte Kinder  von  V*  und  */a  Jahr  (beide  Variola),  von 
dcuen  eins  starb  uud  2 Erwachsene  an  Variolois.  Lcng- 
feld  14  Personeu,  6 von  20— 39  Jahren,  bei  den  andern  8, 
von  denen  eine  gestorben,  war  die  Krankheit  vor  amt- 
licher KenutuUsuahnie  schon  abgelaufeu.  Habitzheim 
12—15  Fälle.  Ober-Modau  eine  verheiratboto  Fran. 
Lichtenberg  ein  29jähriger  Mann,  gestorben. 

Kreis  Erbach.  In  Erbaeh  1 Erwachsener.  In 
Unter-Sensbach  epidemische  Ausbreitung,  mehrere  To- 
desfälle. In  Mttmliug-Griimbach  dauerte  die  Epidemie 
fort,  ansserdem  zeigten  sich  sporadische  Fälle  in  den 
meisten  Ortcu  des  Bezirks  König  und  ausgebreitetes  Auf- 
treten in  Kireh-Brombach.  Hier  starben  7 Personen, 
in  den  übrigen  Orten  3 (5  geimpfte  Erwachsene  und  5 


nngeimpfte  ganz  jnnge  Kinder).  Im  Bezirk  Neustadt 
zeigte  sich  die  Krankheit  in  Höchst,  Sandbach,  Neu- 
stadt, Lützel- Wiebelsbach,  Haingrnnd  und  Seck- 
mauern in  einzelnen  Fällen,  die  alle  in  Genesung  aus- 
; gingen. 

Kreis  Gross-Gerau.  In  Goddelau  1 Fall,  Trebur 
3,  Berkach  2 Fälle.  In  Stockstadt  erkrankte  ein 
' 50jähriger  Mann,  der  in  seinem  7.  Lebensjahre  an  den 
| Blattern  recht  heftig  erkrankt  gewesen  war,  noch  einmal, 
; aber  in  sehr  gelinder  Form. 

Kreis  Heppenheim.  In  Sonderbach  1,  in  Viern- 
heim 8 Fälle.  In  Hirschhorn  erkrankten  vom  Mäi  bis 
September  42  Personen,  sämmtlich  im  Jünglings-  und 
! Manncsaltcr,  von  denen  3 starben. 

Kreis  Offenbach.  Nach  den  Rechnungen  der  Cri* 
j minal-  und  Polizeikasse  für  die  Provinz  Starkenburg  müssen 
I im  Bezirk  Seligenstadt  zahlreiche  Ortschaften  befallen 
I gewesen  sein. 

Kreis  Giessen,  ln  einem  Orte  des  Bezirks  Grün- 
| berg  2 Falle. 

Kreis  Alsfeld,  ln  Eudorf,  einem  Orte  von  400 
Einwohnern  erkrankten  binnen  7 Wochen  34  Personen,  ln 
j Hainbach  1 Fall. 

Kreis  Büdingen.  In  Höchst  a.  d.  Nidder  2 Fälle, 
welche  von  dem  behandelnden  Arzte  verheimlicht  wurden. 

Kreis  Friedberg.  Im  Bezirk  Vilbel  einige  Fälle. 

Kreis  Mainz.  In  Mainz  einzelne  Fälle;  in  Wei - 
| senau,  in  Gonsenheim,  in  Harxheim  je  1 isolirter 
Fall,  alle  bei  Erwachsenen  zwischen  30  nnd  40  Jahren. 

I 9 

Kreis  Alzey,  Nach  Nack  brachte  im  December  ein 
| uugeimpftcr  Mann  die  Krankheit  angeblich  aus  Landau  in 
Rheinbayern.  In  Folge  dessen  erkrankten  etwa  20  theiU 
gar  nicht,  theils  nur  mangelhaft  geimpfte  Personen  theils 
an  Achten,  theils  au  unltchten  Blattern.  Nur  einige  uueh 
ungeimpfte  Kinder  starben. 

Kreis  Bingen.  Einige  Fälle. 

Kreis  Worms.  In  Worms  in  den  letzten  Jahren 
(ungewiss  in  welchem)  nur  eine  Erkrankung  an  Achten 
Blattern,  die  betreffende  nie  geimpfte  Frau  starb.  In  Pfed- 
dersheim  ein  isolirter  schwerer  Fall  mit  Ausgang  in 
Genesung.  Es  wird  bei  dieser  Gelegenheit  angeführt,  dass 
in  dem  Bezirk  Pfeddersheim  seit  1845  die  Krankheit 
• fünfmal  eingeschleppt  worden  sei. 

1851. 

Kreis  Bensheim.  Es  wurden  gemeldet  ans  Bens- 
heim 1,  Hüttenfeld  1,  Lorsch  1,  Biblis  1,  Schan- 
nenbach 2 Fälle. 

Kreis  Erbach.  Pfsffen-Beerfnrth,  6 Fälle,  ein 
ungeimpfte»  Kind  starb.  Momart,  mehrere  Erkrankungen 
Erwachsener;  ein  ungeimpftes  Kind  erlitt  eine  Beschä- 
digung des  einen  Anges. 

Kreis  Gross-Gerau.  Nauheim,  3 Fälle. 

Kreis  Heppenheim,  ln  Heppenheim  6 Fälle,  ln 
Mörlenbach  20 — 25  Fälle,  eine  Frau  von  einigen  nnd 
30  Jahren  starb.  In  Rimbach  1 Fall,  Lützelbach  3, 
Krumhach  2 Fälle,  eine  Mutter  und  ihr  14  Tago  alte» 
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Kind,  letzteres  starb.  luFflrtli  mehrere1),  Mittershausen 
3 Tun  33,  17  und  15  Jahren,  Mitleehtern  mehrere  (2  ge- 
itnrben),  Weiher  6 Kille,  ln  dem  Bezirk  W ald-.Michel- 
bach  war  die  Krankheit  aus  dem  zuletzt  genannten  Orte, 
der  (Ihrigen*  bei  weitem  mehr  Kranke  gehabt  zu  haben 
scheint,  als  oben  angegeben,  nach  Unter-Scharbach 
vorseldeppt,  wo  nur  wenige  Personen  erkrankten.  Von 
dort  kam  sie  nach  Wahlen  tl  Mann  von  48  Jahren 
starhl  und  schliesslich  in  die  meisten  Orte  des  Bezirks. 
Am  ausgebreitetsten  war  sie  in  Un ter- A bt atei nach, 
«m  bSsartigsten  in  Flockenbach,  wo  mehrere  Personen 
starben.  Die  Epidemie  dauerte  vom  Februar  bis  zum 
September.  Der  Berichterstatter  leitet  das  hiutige  Auf- 
treten der  Blattern  gerade  in  diesem  gebirgigen  Bezirk 
hauptsächlich  davon  ab,  dass  sieh  dort  viel  umher- 
schweifendes  Gesindel  ans  dem  benachbarten  Ausland 
aulhalte,  welches  aber  wegen  der  gebirgigen  Beschaffen- 
heit und  der  zerstreuten  Anordnung  der  Wohnungen 
whwer  zu  controliren  »ei. 

Kreis  Friedberg.  Bezirk  Vilbel,  einige  Kille. 

Kreis  Lauterbach.  Herbstein,  1 Fall.  Der  Kranke 
war  im  Knrhessischen  infieirt,  erkrankte  einige  Tage 
nach  seiner  Rückkehr,  und  starb  angeblich  nicht  an  den 
Varioloiden,  sondern  an  einer  wahrend  der  Blaltern  ein- 
getretenen und  vernachlässigten  Lungenentzündung. 

Ans  Rlicinbessen  liegen  positive  Angaben  nicht  vor. 

1852. 

Kreis  Erbach.  Nieder-Kainsbach  und  Ober- 
Ostern,  mehrere  Erkrankungen. 

Kreis  Heppenheim,  üeber  die  Fortdauer  der  Epi- 
demie iu  den  Bezirken  Fürth  und  Waldmiclielbach 
Hoden  sich  nur  Andeutungen. 

1853. 

Kreis  Friedberg.  Im  Landeszuchtbaus  zu  Marien- 
schloss etwa  10  Fälle. 

Kreis  Lauterbach.  Landen  hausen,  Anglist,  4 Falle, 
Ilbeshausen,  September,  1 Fall. 

Kreis  Bingen.  Heidesheim,  April,  6 Wochen  altes 
Kind,  genesen. 

1854. 

Sach  den  Rechnungen  der  Criminal-  und  Polizei- 
kasse sind  kreisärztliche  Reisen  wegen  Blattern  nach  ver- 
schiedenen Orten  der  Kreise  Dieburg,  Erbach,  Qross- 
Geran,  Heppenheim,  Offenbach  gemacht  worden. 

1855. 

Kreis  Darmstadt.  Wixhausen,  Januar,  ein  Mann. 

Kreis  Giessen.  Niedcr-Bcasingcn,  mehrere  Falle; 
die  Isjute  rissen  die  Warnungstafeln  ab  und  respectirten 
neli  sonst  die  Sperre  nicht. 

')  Der  berichtende  Kreisarzt  eraählt,  dass  er  in  einem  der 
rsn  Blattern  befallenen  Orte  ein  17jähriges,  nie  geimpfte«  Mädchen 
vaecinirt  bube,  bei  welchem  mn  4.  Tage  nach  der  Revision  ein 
*tfar  ausgiebiger  Variolaatuschlag  aufgetreten  Bei.  Verschiedene 
M»  Revinionstagc  Tun  jenem  MAdchen  geimpft«  kleine  Kinder, 
Mwie  mehrere  von  ihm  revaccinite  Erwachsene  hAttcn  alle  gute 
Kobpocken,  aber  keine  Variola  bekommen. 


1861-1866. 

Kreis  Friedberg.  Klein -Karben,  3 leichte  Falle. 
— In  dem  damals  hessischen  Rödelheim  21  Erkrankungen 
mit  3 Todesfällen. 

Kreis  Lauterbach.  Nösberts,  3 Falle. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  grössere  Epidemie,  über  welche 
die  näheren  Nachrichten  fehlen. 

Kreis  Bingen.  Oau-Algeaheim,  ein  uneheliches 
: Kind,  genesen. 

Kreis  Oppenheim.  Friesenheim,  Hahnheim, 
Selzen,  Undenheiro  verschiedene  Falle  von  Variolois 
und  achten  Blattern. 

1856. 

Kreis  Darmstadt.  In  Weiterstadt  mehrere  Falle. 
Ein  nngeimpftes,  befallen  gewesenes  und  noch  mit  Schorfen 
! bedecktes  Kind  wurde  in  den  öffentlichen  Impftermin  ge- 
bracht, ohne  indessen  die  Krankheit  weiter  zn  verbreiten. 

Kreis  Oieburg.  Gross-Zimmern,  Mai,  8 Personen 
erkrankt,  ein  ungeimpftes  Kind  gestorben.  Hergers- 
hansen,  Mai,  1 Fall.  Eppertshausen,  Urberach, 
Jnni,  Anzeige  ohne  nähere  Angaben.  Dieburg,  Juni, 
eine  Fran  befallen,  deren  während  der  Krankheit  ge- 
borenes Kind  angesteckt  wnrile  und  starb.  Münster, 
Juni,  I Fall.  Niedcr-Roden,  desgl.  Klein-Umstadt, 
Juli,  einige  Falle. 

Kreis  Erbach.  Breitenbrunn,  besorgnisserregende 
Ausbreitung. 

Kreis  Büdingen.  Altenstadt,  Februar,  1 Fall.  Im 
Oetobor  dann  nllmälig  3 Inhaflirtc  im  Bezirksgcfängniss. 
Spater  ein  Wirth,  der  die  Krankheit  verheimlichte  und 
zur  Weiterverbreitung  auf  9 Personen  Veranlassung  gal). 
Rommelhausen,  April,' 1 Fall. 

Kreis  Friedberg.  Iu  Bnrggräfcnrode  1,  Okarben 
1,  Kloppenheim  1,  Kaichen  1 Fall,  ileldenbergen 
der  24  jährige  Sohn  und  die  19  jährige  Tochter  eines 
Wirth».  Ober-Erlenbach,  bis  in  den  Aprilmehrere  Falle. 

Febrnnr,  Vilbel,  1 Wirthsfrau,  dann  2 Inhaftirte 
im  Bezirksgefängniss. 

Kreis  Lauterbach.  MArz,  April,  Landenhausen  1, 
Wallenrod  3,  Herbstein  1,  Almenrod  1,  Maar  1 Fall. 

Kreis  Schotten.  April,  Eichelsdorf  und  Ober- 
| Lais  je  ein  Erwachsener. 

Todesfälle  scheinen  in  ganz  Oberhessen  nicht  vor- 
gekommen  zu  sein. 

Kreis  Bingen.  Gross-Winternheim,  März,  26 jäh- 
riger Mann,  11  jähriges  Mädchen ; April,  25 jährige  Frau, 
(nie  geimpft,  gestorben),  10  jähriges  Mädchen ; Mai,  ISjäh- 
riges  Mädchen;  Juni,  24 jähriger  Mann,  (gestorben,  vor- 
her fruchtloser  Selbstmordversuch  im  Delirium). 

Saiier-Schwabenheim,  März,  16jähriger  Bursche, 
26 jähriger  Mann;  Juni,  20 jähriger  Mann  (gestorben), 
36jährige  Fran,  vier  Mädchen  im  Alter  von  19,  16,  13 
and  11  Jahren. 

Obcr-Ingclheim,  April,  nichtgeimpfte  Geschwister 
im  Alter  von  10  und  1 Jahr,  dann  noch  zwei  weitere 
Söhne  derselben  Familie,  alle  genesen. 

Bingen,  Mai,  14jäliriges  Mädchen. 

Büdesheim,  Mai,  Juni,  5 Erwachsene  und  ein  13jäh- 
riger  Knabe. 

t 
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1856-1861. 

Dietershoim,  Mai,  zwei  20jährige  Burschen  und 
noch  zwei  Erwachsene. 

1857. 

Kreis  dessen.  Langsdorf,  eine  Erwachsene,  ge- 
nesen. 

Kreis  Friedberg.  Okarben,  November,  1 Fall. 

Kreis  Oppenheim.  Ober-Sanllieim,  Decemher, 
3 Erwachsene. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  November,  December,  im 
Roehushospital  7 Erwachsene. 

1858. 

Kreise  Dieburg,  Erbach  und  Offenbach.  Einzelne 
Fälle. 

Kreis  Bensheim.  Lampertheim,  zu  Ende  des  Jahres 
mehrere  Fälle. 

Kreis  Friedberg.  Petterweil  und  Rodheim,  Ja- 
nuar bis  März,  eine  Reihe  von  Erkrankungen. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  im  Roehushospital  von  Januar 
bi*  December.  108  Kranke  mit  5 Todesfällen.  Finthen, 
Mai,  5 Schulkinder  erkrankt,  Kretzenheim,  zu  der- 
selben Zeit  ein  Erwachsener  gestorben. 

Kreis  Alzey.  Alzey,  Mai,  10  Fälle,  Infectionsquellc 
Frankfurt. 

1859. 

Kreis  Bensheim.  Lampertheim,  Fortdauer  der 
vorjährigen  Epidemie,  zusammen  20 — 30  Erkrankungen 
ohne  Todesfall. 

Kreis  Alsfeld.  Rieben,  Januar  bis  März,  mehrere 
Fälle.  Unter-Ofleiden,  April,  1 Mann  gestorben,  bis 
zmn  November  noch  mehrere  Erkrankungen.  Bleiden- 
rod, Mai  bis  Augnst,  mehrere  Fälle.  Ehringshausen, 
April  bis  August  desgl.  Homberg,  April  bis  October, 
desgl.  Nieder- Gern  Anden,  April  bis  December,  desgl. 
Burg-Gemtlndcn,  Jnli  bis  März  1860,  mehrere  Fälle. 

Kreis  Friedberg.  Rendel,  November,  6 Fälle, 
Klein-Karben,  November,  1 Fall.  Vilbel,  December 
1 Fall;  alle  genesen. 

Kreis  Lauterbach.  Queck,  März,  4;  Schlitz.  1 Fall, 
alle  leicht 

Kreis  Mainz.  Mainz,  im  Roehushospital  47  Fälle, 
(darunter  8 Mann  des  hessischen  Waelitcommandos),  ein 
Todesfall. 

1860. 

Kreis  Bensheim.  Nicht  angegebene  Anzahl  von 
Erkrankungen  in  Bensheim,  Gronau,  Reichenbach, 
Rodan,  Schwanheim,  Zell. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  im  Roehushospital  11  Er- 
wachsene, 2 Todesfälle. 

1861. 

Kreis  Mainz.  Im  Rochnsspitalc  zu  Mainz  vom 
Februar  bi»  December  70  Fälle,  darunter  2 aus  Bretzen- 
heim, mit  fi  Todesfällen ; 14  dieser  Kranken  mit  2 Todes- 
fällen wurden  im  Hospital  selbst  angesteckt.  Unter  den 


Genesenen  war  ein  geimpfter  Knabe  von  7 Jahren,  dessen 
lOjähriger  Bruder,  14  Tage  nach  der  Erkrankung  des 
ersteren,  in  der  Stadt  unter  typhösen  Erscheinungen,  ohne 
dass  ein  Ausschlag  zum  Vorschein  gekommen  wäre,  starb. 

| Ueber  die  Impfverhältuiase  des  Verstorbenen  ist  nichts 
| gesagt 

Ans  den  Ober  diesen  ursprünglich  nicht  zur  Anzeige 
gekommenen  Fall  gepflogenen  Verhandlungen  geht  her- 
vor, dass  damals  seit  einigen  Monaten  die  Krankheit  in 
ganz  Rheinhessen  stark  verbreitet  war;  Berichte  liegen 
indessen  nur  ans  dem  Kreise  Oppenheim  vor. 

Kreis  Oppenheim.  Nierstein,  Juni,  mehrere  Fälle; 
Wörrstadt,  Jnli,  1 Fall. 

Zu  Anfang  October  erkraukt«  in  Niedcr-Saulheim 
ein  nach  Mainz  verkehrender  und  dort  inficirter  ßuttcr- 
bändler.  Die  nächsten  Kranken  waren  ein  Schmied,  der 
wegen  des  Beschlagen»  eines  Pferdes  mit  ihm  verhandelte, 
ein  Schuhmacher,  der  ihn  wegen  Anmessens  von  Schuhen 
besuchte,  eine  Frau,  welche  ihm  Butter  verkaufte,  ein 
Aufkäufer  und  eiue  andere  Frau,  die  au»  ähnlichen 
Grtlnden  zn  ihm  kamen.  Diese  verbreiteten  die  Krank- 
heit weiter  in  ihren  Familien,  und  da  die  ersten  Fälle 
sehr  leicht  waren,  und  der  behandelnde  Arzt  sich  an  der 
Verheimlichung  betheiligte,  so  gewann  die  Krankheit  bald 
eine  erhebliche  Ausbreitung.  Die  Epidemie  dauerte  bis 
in  den  April  deB  nächsten  Jahres,  und  es  kamen  bis  da- 
hin im  Ganzen  auf  1800  Einwoliuer  108  Erkrankungsfälle 
mit  9 Todesfällen  zur  amtlichen  Kcnntniss.  Gegen  Ende 
November  nahm  die  Krankheit  im  Allgemeinen  einen  bös- 
artigen Charakter  an,  trotzdem  aller  wurden  die  polizei- 
lichen Vorschriften  sehr  lax  befolgt,  e»  wurden  sowohl 
Besuche  bei  den  Kranken  gemacht,  als  auch  von  diesen, 
soweit  sie  sich  wohl  fühlten,  die  Sperre  gebrochen.  So 
besuchte  ein  reconvalescentes  Ehepaar  die  zn  Armsbeim 
wohnende  Mutter  der  Frau,  und  inficlrte  diese,  welche 
später  die  andere  Tochter  austeckte. 

Die  Impfung  der  seit  dem  1.  August  geborenen 
Kinder  war  gleich  beim  amtlichen  Bekanntwerden  der 
Epidemie  im  November  vorgenonimen , später  geborene 
wurden  meist  gelegentlich  geimpft,  und  so  dauerte  es  bis 
Mitte  Febrnar,  das»  ein  angeimpfte*,  4 Wochen  alte*  Kind 
erkrankte  und  starb.  Ein  zweite»,  2'/>  Monate  altes  un- 
geimpftes  Kind  starb  Ende  Februar,  und  ein  drittes, 
14  Tage  altes,  welches  aber  vermuthlich  in  der  Entbin- 
dungsanstalt zu  Mainz  inficirt  war,  Ende  März.  Aeltere 
Kinder,  zwischen  7 und  15  Jahren,  stehen  verhältniss- 
mässig  zahlreich  in  der  Liste;  ein  12 jähriger  Knabe,  (Iber 
dessen  Impfling  nichts  erwähnt  wird,  starb.  Da»  erst- 
erwähnte gestorbene  Kind  war  von  seinem  Vater,  einem 
V»  Stunde  vom  Ort  isolirt  wohnenden  Müller  inficirt  wor- 
den, es  erkrankte  zugleich  mit  vier  geimpften  Geschwistern 
von  3,  6,  8 und  12  Jahren  und  der  21jährigen  Magd; 
diese  fünf  Kranken  hatten  je  nur  wenige  Pusteln  und 
waren  nicht  genöthigt,  das  Bett  zu  hüten. 

Zu  einer  ausgiebigen  Rcvaccination  kam  es  nicht, 
weil  eiu  Eude  November  mit  gutem  Erfolg  revaccinirter 
13jähriger  Knabe,  während  die  Vaccinapustoln  in  schönster 
Blüthe  »tanden,  von  heftiger  Variolois  ergriffen  wurde  und 
da»  Publikum  desshalb  das  Vertrauen  zur  Wiederimpfung 
verlor. 
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1862. 

Kreis  Darmstadt.  Zu  Anfang  lies  Februar  ent- 
wickelte eich  za  Darmstadt  im  Mathilden-Landkranken- 
lisuse,  einer  zur  Aufnahme  armer  Kranken  vom  Lande 
bestimmten  Privatsttftung  eine  Hausepidemie  mit  anfäng- 
lich so  mildem  Verlauf,  dass  die  Krankheit  für  Wasser- 
blattern gehalten  und  erst  Anfangs  März  angezeigt  wurde. 
Schliesslich  belief  sich  die  Zahl  der  Kranken  im  Hause 
auf  20  nnd  einige  mit  1 Todesfall,  ausserdem  wurde  die 
Krankheit  durch  Entlassung  anscheinend  gesunder  Per- 
sonen in  die  Stadt  und  nach  aussen  (Wiz hausen,  Kreis 
Darmstadt,  Eppertshausen,  Kreis  Dieburg,  Fried- 
berg) verschleppt.  In  Darmstadt  kamen  ausserhalb  des 
Landkrankenhanses  15  Erwachsene  (darunter  zwei  Bol- 
datenl  mit  2 Todesfällen  zur  amtlichen  Kenntniss.  Ein 
Soldat  inficirte  seinen  Arzt  sehr  leicht,  dieser  einen  Col- 
legcn  schwerer.  Die  letzten  Fälle  waren  Anfangs  Mai 
genesen.  Ein  weiterer  Kranker  ans  derselben  Zeit  war 
in  Mainz  iuöcirt  worden. 

In  Wixhausen  starb  einer  der  aus  dem  Land- 
krankenhnusp  Entlassenen,  nach  ihm  erkrankte  sein  Bruder. 

ln  Griesheim,  September,  54jährige  Frau,  Infcc- 
tiossqueile  nicht  angegeben. 

Kreis  Bensheim.  Zwingenberg,  Ende  April,  im 
Laufe  von  5 Tagen  3 leichtere  Fälle  bei  Erwachsenen, 
Infectionsquclle  nicht  ermittelt.  Anfang  Jnni  zn  Fehl- 
heim  eine  schwangere  Frau,  6 Wochen  später  ein  wei- 
terer Fall. 

In  Klein-Hausen  erkrankten  von  August  bis  No- 
vember 8 Personen  (1  Todesfall);  die  Kraukheit  wurde 
verheimlicht,  bezw.  für  Varicellen  ausgegeben. 

Kreis  Dieburg.  Nach  Eppertshausen  war  im  März 
eine  der  aus  dein  Laudhrankcnliause  Entlassenen  gekom- 
men; sie  steckte  zwei  andere  erwachsene  Personen  an, 
von  deren  einer  4 weitere  Erwachsene  inlicirt  wurden. 

Anfang  Juni  1 Fall  in  Münster;  Mitte  desselben 
Monats  1 Erwachsener  in  Dieburg;  September  in  Ha- 
bitzheim 1 pensionirter  Gensdarm:  October,  Gross- 
l'mstadt  1 Fall. 

Kreis  Gross-Gerau.  Im  gleichnamigen  Bezirke  14 
Erkrankungen,  gestorben  1 Erwachsener,  2 ungeimpftc 
Kinder. 

Kreis  OfTenbach.  Im  Bezirk  Seligenstadt  kamen 
Erkrankungen  vor,  worüber  nähere  Mittheilnngen  nicht 
othr  vorhanden  sind. 

Kreis  Friedberg.  Aus  Oberhessen  liegen  nur  sehr 
wenige  Berichte  vor. 

Dass  in  Friedberg  einer  der  ans  dem  Landkranken- 
hsusc  zu  Darmstadt  Evacuirten  erkrankt  sei,  wurde  schon 
erwähnt.  Er  wurde  in  das  Hospital  aufgenommen  und 
verbreitete  die  Krankheit  nicht  weiter. 

In  Klein-Karben  im  März  leichter  Varioloidenfall 
bei  einem  erwachsenen  Mann,  von  dein  behandelnden  Arzte 
als  Varicellen  erklärt.  14  Tage  darauf  Variolois  bei 
einem  28jährigen  Manne  in  Gross-Karben.  Dessen 
Kind,  ein  sechswöcbentlicher  Säugling,  wurde  isolirt,  ge- 
impft und  nicht  ergriffen. 

Kreis  Mainz.  Im  Rochusspital  zu  Mainz  fanden 
159  Kranke  Aufnahme  ,7  Todesfälle).  Die  höchste  Zahl 


1862. 

der  Aufnahmen  mit  36  fiel  auf  den  Januar,  in  den  näch- 
sten Mouaten  sauk  die  Häufigkeit,  Mai,  Juni  und  Juli 
brachten  nur  je  3 Aufnahmen,  der  Augnst  dagegen  15, 
im  September  war  ein  zweites  Maximum  mit  34,  von  da 
an  sank  die  Frequenz  wieder  bis  zum  December  mit 
3 Aufnahmen. 

Aus  der  Stadt  wurden  sonst  nur  10  Fälle  gemeldet, 
doch  kamen  jedenfalls  nicht  alle  znr  Anzeige. 

4 Kranke  des  Hospitals  waren  von  weiterher  zugereist, 
2 aus  naheliegenden  Orten  (Kastei  und  Gonsenheim). 
Die  aus  der  Stadt  kommenden  hatten  in  den  verschieden- 
sten Stadtthcilen  gewohnt,  ein  eigentlicher  Herd  der  Krank- 
heit war  in  der  Stadt  nicht  uachzuweisen,  wohl  nher  bil- 
dete das  Hospital  selbst  einen  solchen,  da  eine  erhebliche 
Menge  dort  an  anderen  Krankheiten  Verpflegter  an  Blat- 
tern erkrankten.  Es  wurde  die  Frage  der  Erbauung 
eines  besonderen  Blatternbauses  ventilirt,  aber  hei  der 
Unmöglichkeit,  in  der  engen  Festung  einen  genügend 
isolirten  Platz  zu  finden,  sofort  wieder  fallen  gelassen. 

Mehrere  Fälle  traten  sowohl  im  C'orrectiuns-  als  im 
Arresthansc  auf.  In  letzterem  gebar  eine  Verhaftete, 
welche  im  August  zur  Pflege  einer  ßlatternkrauken  ver- 
wendet worden  war,  am  2.  October  ein  gesundes  Kind. 
Dieses  wurde  am  nächsten  Tage  mit  gutem  Erfolg  ge- 
impft, am  11.  October  brach  aber  ein  allgemeiner  Variola- 
ausschlag aus,  welchem  es  am  19.  erlag.  Die  Pflegerin 
der  Wöchnerin  bekam  einen  sehr  sparsamen  Varioloid- 
ansschlag,  ob  die  Wöchnerin  selbst  erkrankt  war,  ist 
nicht  gesagt. 

Unter  den  Hospitalkranken  befand  sich  ein  7jähriger 
geimpfter  Knabe  (genesen). 

In  Kostheim  im  September  2 Fälle  bei  erwachsenen 
Mädchen,  von  denen  eins  starb.  Einzelne  Fälle  wurden 
von  Mainz  verschleppt  nach  Weisenau  I Eisen  bahn  ar- 
beiter),  Finthen  (Mädchen  von  Iß  Jahren),  Hechtsheim 
iMann  von  28  Jahren),  ln  Stadecken  wurden  5,  in 
Ebersheim  3 Familien  ans  dem  nahegelegenen  Nicder- 
Saulheim,  Kreis  Oppenheim,  inlicirt.  In  Ebersheim  starb 
ein  Mann  von  30  und  einigen  Jahren. 

Kreis  Alzey.  Nieder-Wicsen,  Juli,  August,  2 Er- 
wachsene. Flonheim,  August,  ein  lßjähriger  Bursche. 
Zur  Kevacciuation  stellten  sich  30  Personen.  Alzey, 
November,  December,  2 Erwachsene. 

Kreis  Bingen.  Jugenheim,  März,  1 Full,  einge- 
scbleppt  von  Stadecken,  Kreis  Mainz.  Nieder-Hilbers- 
I heim  vom  März  au  den  ganzen  Sommer  (Iber  zahlreiche 
gutartige  Fälle,  bei  dcuen  weder  Anzeige  gemacht,  uoch 
| wenn  zufällig  oder  auf  Nachforschung  (22  Fälle)  amtliche 
! Cognition  eingetreten  war , die  ungeordneten  Massregcln 
beobachtet  wurden.  Gau-Algesbeiui,  October,  1 Fall, 
Handluugslehrling,  inficirt  in  Mainz. 

Kreis  Oppenheim.  Vom  Februar  bis  Juli  iu  Boden- 
heim  10  Erkrankungen  vou  Erwachsenen  (4  Todesfälle), 

! ferner  das  neugeborene  Kind  einer  erkrankten  Mutter, 
welches  am  siebenten  Lebenstage  mit  Erfolg  geimpft 
wurde,  gleich  darauf  aber  an  Variola  erkrankte  und  starb. 
Als  mehrfache  Infectionsquclle  wurde  das  nahegelegene 
Mainz  angegeben.  Rcvaccinirt  wurden  über  100  Per- 
I sonen  mit  etwn  50%  Erfolg.  In  Dien  heim,  April,  1 
I Fall,  junger  Mann,  genesen. 

8* 
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Aus  Nieder-Sanlheiin  (s.  v.  J.)  wurde  die  Krank- 
beit  im  Januar  nach  Ober-Sau lheim,  Ende  April  nach 
Gau-Bickelheim  verschleppt.  Die  Kranke  in  craterem 
Ort  hatte  in  einem  ßlatternhause  einen  Besuch  gemacht, 
der  Kranke  des  letzteren  Orts  in  Nieder -Saulheim  als 
Dachdecker  gearbeitet.  Zu  Wörrstadt  erkrankte  im  Juli 
ein  erwachsenes  Mädchen,  welches  knrz  vorher  in  Mainz 
gewesen  war,  im  September  ein  vor  wenigen  Tageu  dorthin 
zurückgekchrter  Sclilosscrgesell,  im  November  ein  29  jäh- 
riges Mädchen  ohne  nachweisbare  Iufectionsquellc,  und  im 
December,  von  dieser  inficirt,  ein  52  jähriger  Mann.  In  Ens-  | 
heim,  450  Einwohner,  kamen  Mitte  October  zwei  nicht  zur  1 
Anzeige  gekommene  Fälle  vor,  denen  sich  vom  22.  bis  31. 
October  4 leichte  Fälle  bei  Erwachsenen,  vom  7.  bis  10. 
November  6 ebensolche  und  die  tödtliche  Erkrankung 
eines  ungcimpflen  Kindes  von  6 Wochen  auschlossen. 
In  diesem  Orte  inficirten  dich  der  dort  sein  Gewerbe  be- 
treibende Barbier  von  Spiesheim  und  3 Erwachsene 
von  Eichloch. 

Kreis  Worms.  In  Worms  vom  31.  März  bis  l.Mai 
5 Falle  bei  Erwachsenen,  sämmtüch  genesen.  Uebcr  die 
Infectioiisquelle  der  beiden  ersten  Fälle  ist  keine  Angabe 
vorhanden,  der  dritte  bis  fünfte  betrafen  Hospital  in. Hassen 
und  waren  von  dem  ersten  abzuleiten. 

1863. 

Kreis  Darmstadt.  Der  erste  Fall  (im  März)  in 
Darm stadt  betraf  einen  Bedienten,  der  auf  einer  Reise 
von  einem  grauenhaft  anzusehenden  Reisegefährten  ange- 
steckt sein  wollte.  Derselbe  inficirte  zunächst  sein  */«jäh- 
riges  Kind,  welches  gleich  ihm  genas.  Der  behandelnde 
Arzt  erklärte  die  Krankheit  für  Wasserblaasoru  und  machte 
keiue  Anzeige.  Bei  dem  Kraterkrankten  inficirte  sich 
weiter  eine  Frau,  bei  dieser  eine  andere  Fran  und  ein 
Dienstmädchen , welch  letzteres  die  Patientin  gar  nicht 
gesehen  haben,  sondern  nur  durch  die  offene  Stubenthür 
mit  dem  Ehemann  und  der  Tochter  gesprochen  haben 
wollte.  Wahrscheinlich  von  dem  Eraterkrankten  war 
ferner  die  Erkrankung  eines  55jährigen,  demnächst  ge- 
storbenen Registrators  abzulciten,  welcher  in  seiner  Ju- 
gend angeblich  die  ächten  Menschenblattern  Üherstanden 
hatte.  Einer  der  nächsten  Kranken  war  ein  Apotbeker- 
gehfllfe,  von  welchem  der  Berichterstatter  annimmt,  dass 
er  durch  Empfangnahme  zur  Repetition  gebrachten  Arznei- 
gläser mit  dem  Ontogium  in  Berührung  gekommen  sei; 
es  ist  indessen  nicht  uöthig,  sich  dieser  immerhin  fern- 
liegenden  Erklärungsweise  anzuschliessen,  da  die  Apotheke 
unmittelbar  an  das  Haus,  in  welchem  der  Registrator 
wohnte,  und  in  welchem  noch  ein  zweiter  Fall  hei  einer 
Kammerjiiiigfer  vorkam,  anattisst.  Am  4.  September  wurde 
der  letzte  Kranke  genesen  ans  dem  Hospital  entlassen. 
Die  Zahl  der  bekannt  gewordenen  Fälle  betrug  über  60, 
einschliesslich  dreier  .Sträflinge  des  Correctionshanses.  22 
wurden  im  Hospital,  1 im  Militärlazareth  behandelt.  Ge- 
storben sind  ausser  dem  erwähnten  Manne  eine  42jährige 
Dienstuiagd  im  Kruptionsstadiuin  und  ein  4 jähriges  Kind, 
welches  einen  Impfschein,  aber  keine  Impfnarben  batte 
Um  Sterberegister  nicht  zu  finden). 

In  dem  unmittelbar  anstoßenden  Messungen  kam 
wie  im  Vorjahr  keine  Erkrankung  vor. 


Uraunshard,  im  Januar,  ein  Eiacnbalinarbeiter,  in- 
ficirt  in  Bischofsheim,  Kreis  Gross-Gerau. 

Kreis  Bensheim.  In  Klein-Hausen  brach  Ende 
Mai  die  vor  einem  halben  Jahre  erloschene  Epidemie 
j wieder  aus;  bis  Ende  September  15  Fälle;  ein  dort  in- 
i ficirter  Schuliniaebergeselle  erkrankt«?  in  Bensheim.  In 
Bürstadt,  Februar,  März,  7 Erwachsene,  in  Lorsch 
dagegen  sehr  viele  Fälle,  die  Krankheit  wurde  in  beideu 
Orten  verheimlicht.  Alle  Erkrankungen  gingen  in  Ge- 
nesung über;  wo  das  Alter  angegeben  ist,  bandelt  es  sieb 
um  Erwachsene,  meist  zwischen  30  und  50  Jahron. 

Kreis  Dieburg.  Berichte  liegen  nicht  vor;  die  Sterbe- 
Register  enthalten  für  Münster  2 Kinder,  für  Ober-Roden 
1,  letzteres  mit  der  atterthümlichen  Krankheitsbezcichnnng 
„Ohrsehlichter*. 

Kreis  Gross-Gerau.  Auch  hier  fehlen  die  Acten; 
es  starb  am  1.  Januar  ein  Erwachsener  in  Bisehofs- 
heim, im  April  ein  uneheliches  Kind  von  2 Monaten  in 
Hass  loch  (Sterberegister).  Eine  Zusammenstellung  au* 
dem  Jahr  1872  erwähnt  für  1863  23  Krkrankungsfölle  von 
Erwachsenen  mit  2 Todesfällen. 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim,  Januar  bis  Mai 
13  Erwachsene  ll  gestorben)  und  ein  5 wöchentliches  Mäd- 
chen (gestorben),  dessen  beide  Eltern  vorher  befallen  waren  ; 
ein  Fall  kam  in  dem  nahegelegenen  Ober-Landenbac h 
vor,  ein  Kind  von  9 Monaten  starb  nach  dem  Sterbe- 
register in  dem  ebenfalls  benachbarten  Sonder  hach. 
In  Viernheim  wenige  Fälle,  Todesfall  eines  erwach- 
senen Mädchens  im  März. 

Kreis  Giessen.  Aus  Oberhessen  liegen  keiue  Be- 
richte vor.  Die  Sterberegister  geben  eine  33jährige  Frau 
zu  Watzenborn  (Dcccmbcr)  und  ein  4 wöchentliches 
Kind  zu  Reiski reiten  (Februar)  an. 

Kreis  Mainz.  Das  Rochushospital  in  M a i n z nahm  vom 
Januar  bis  Juli  51  Kranke  (Maximum  im  Januar  und  im  April) 
mit  6 Todesfällen  auf.  Ein  beträchtlicher  TheU  stammte 
wieder  aus  dem  Hospital  selbst  oder  dessen  nächster  Um- 
gebung, 1 war  zugereist,  1 aus  Woiseuau,  8 aus  Gon- 
senheim, 2 aus  der  Entbindungsanstalt.  In  letztere  war 
die  Krankheit  im  Februar  durch  eine  schwangere  Vagantin 
aus  Bodenheim  (Kreis  Oppenheim)  eingeschleppt,  es  er- 
krankten mehrere  Pfleglinge  und  2 Hebamnienschülerinnen, 
von  denen  eine  starb.  Ein  im  Sterberegister  aufgeführter 
Todesfall  eines  17  tägigeu  unehelichen  Kindes  gehört  wrohl 
auch  hierher. 

ln  das  St.  Vincenz-  und  Elisabeth  - Hospital  wurden 
drei  Krank«1;  ausgenommen. 

Mehrere  gleichzeitige  Fälle  kamen  im  Corrections- 
baus  vor.  Aus  der  Stadt  werden  sonst  nur  3 Fälle,  da- 
runter ein  20 jähriges  geimpftes  Mädchen  und  ein  */* jäh- 
riges ungeimpftes  Kind , alle  mit  Ausgang  in  Genesung, 
gemeldet. 

Nach  Klein- \V in ternheim  (ein  junger  Bursche) 
und  Marienborn  (ein  Ehepaar  der  ärmeren  Volkaklassc) 
wurde  die  Krankheit  vermnthlich  aus  Mainz  verschleppt. 
In  ciueui  ursprünglich  verheimlichten  Fall  in  Bretzen- 
heim (uneheliches  Pflegkind  von  3 Monaten,  gestorben) 
war  die  Infcctionsquelle  nicht  nachweisbar.  In  Lauben - 
heim  wies  das  Sterberegister  im  Mai  den  Tod  eines  zwei- 
monatlichen Kindes  an  „ Wasserblattern44,  in  demselben 
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Monat  eines  ‘/«jährigen  zugezogenen  Unehelichen  an 
„Kubpockentieber"  und  im  Juli  eines  5 monatlichen  Kindes 
ebenfalls  an  „Kuhpockenfieber**  nach.  Man  wird  nicht 
feldgehen,  wenn  man  alle  diese  Fälle  als  Variola  auffasst. 

In  dem  schon  oben  erwähnten  Qonsenheim, 
herrschte  eine  grössere  Epidemie,  über  welche  indessen  alle 
näheres  Nachrichten  fehlen,  da  sie  wie  es  scheint  narb 
Kräften  verheimlicht  wurde.  Unter  den  14  Todesfällen 
befindet  sich  ein  6 jähriger  Knabe,  Uber  dessen  Impfung 
nichts  feststeht. 

Kreis  Alzey.  In  Alzey  erkrankten  Anfangs  Januar 
eine  Frau  nnd  ein  verheirathetor  Mann ; der  letztere  Falt 
wurde  durch  den  behandelnden  Arzt  der  Polizei  ursprüng- 
lich als  Waaserblattern  bezeichnet.  Dann  noch  2 leich- 
tere Fälle  in  demselben  Monat  nnd  fünf  Fälle  gleicher 
Art  im  Februar  und  März.  Heppenheim  im  Loch, 
Januar,  2 Erwachsene.  Lonsheim,  Januar  bis  März, 
6 Erwachsene,  Frau  von  28  Jahren  gestorben.  Erbes- 
Bndeäheim,  Januar  bis  Mai,  mindestens  7 Erwachsene 
erkrankt;  ein  Mann  von  59  Jahren  gestorben.  Offen- 
heim, Februar,  2 Erwachsene,  Uffhofen,  Februar,  2 
erwachsene  Schwestern,  Wein  heim,  Februar,  1 Erwach- 
neuer  erkrankt. 

Die  Sterberegister  ergeben  für  Plan  ig  2 Erwachsene 
und  2 Kinder,  Eckelsheim  l Erwachsenen  und  1 Kind, 
Flonheim  l Kind. 

Kreis  Bingen.  Mai,  Kempten  1 Frau,  Horr- 
weiler 1 Maun. 

Kreis  Oppenheim.  Dalheim,  von  Neujahr  bis  Ende 
Mai  mindestens  20  Fälle,  von  denen  nur  7 zur  Anzeige 
kamen.  Mai,  2 Fälle  in  Oppenheim,  1 in  Dexheim, 
1 in  Köngernheim. 

In  F.nsheim,  wo  seit  Uber  8 Wochen  kein  neuer 
Fall  vorgekommen  war,  erkrankten  Mitte  Januar  gleich- 
zeitig 3 Erwachsene,  denen  sich  später  noch  mehrere  Er- 
krankungen anschlossen,  Uber  welche  weitere  Nachrichten 
fehlen.  Auch  in  Eich  loch  kam  im  Januar  ein  neuer 
Fall  vor.  ln  Gau-Bickelheim,  im  Juni,  2 Er- 
wachsene. 

Kreis  Worms,  ln  Worms,  März,  ein  Fabrikarbeiter 
ans  HUritadt,  dort  inficirt ; April  eine  Frau,  die  sich  beim 
Waschen  der  Hospitalwäsche  ansteckte,  sowie  zwei  Pfleg- 
linge des  Hospitals;  Mai,  ein  desgl.  und  zwei  Kauflente 
in  der  ötadt : später  nnd  im  Juni  sechs  weitere  Fälle, 
alle  in  das  Hospital  aufgenommen,  zwei  Kranke  in  der 
•Stadt,  zwei  im  Militärbospital. 

Die  Erkrankung  eines  angeimpften , 7 monatlichen, 
Anfangs  April  gestorbenen  Kindes  in  Hamm  kam  nicht 
zur  amtlichen  Keuntniss,  ebensowenig  die  leichte  Er- 
krankung seines  Vaters;  letztere  gab  direct  in  3 und  in- 
direct  in  den  Übrigen  Fällen  zur  Weiterverbreitung  der 
Blattern  in  Hamm,  Ibersheim,  Gimbsheim,  Rhein- 
Dürkheim  und  Eich  Veranlassung.  Es  erkrankten  im 
Ganzen  mit  den  Erwähnten  7 Erwachsene,  1 Mädchen 
von  14,  1 Knabe  von  12  Jahren,  ein  3jähriger  Knabe, 
Uber  dessen  Impfung  nichts  gesagt  wird,  und  4 ungeimpftc 
Kinder,  von  denen  2 starben. 

ln  Pfeddersheim,  Mai,  1 Handarbeiter,  inficirt  in 
Mainz;  dort  und  in  Herrnsheim,  Juli,  mehrere  angeb- 
lich ans  Worms  verschleppte  Fälle;  an  letzterem  Ort  nach 
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dem  .Sterberegister  schon  im  März  ein  14  tägiges  Kind 
an  „Wasserblattern“  verstorben. 

1864. 

Kreis  Darmstadt.  Darmstadt,  im  Juli,  2 Söhne 
eines  Schmieds,  im  Angust  ein  Schnhmachergescll.  An- 
haltspunkte fUr  die  Infectionsqnelle  fehlten.  Im  Novem- 
ber ein  Musketier,  von  dem  zwei  Krankenwärter  iuScirt 
wnrden.  Das  Sterberegister  von  Messel  enthält  iui 
April  den  Todesfall  eines  8 tägigen  Kindes  an  „Wasser- 
blattern“. 

Kreis  Bensheim.  In  Lorsch  scheint  die  Epidemie 
des  Vorjahres  den  Winter  Uber  in  einzelnen  verheim- 
lichten Fällen  fortgedauert  zu  haben;  ein  solcher  Fall 
wurde  nachträglich  fUr  den  Januar  ermittelt;  Ende  März 
erkrankten  die  38 jährige  Schwester  dieses  Mannes,  sodann 
eine  54  jährige  Fran,  und  inficirt  von  einer  dieser  beiden 
eine  dritte  Frau. 

Krals  Erbach.  In  Micbelstadt  trat  im  April  ein 
Fall  ohne  nachweisbare  Infectionsqnelle  auf;  im  Mai  in 
demselben  Hause  2 Fälle ; im  Jnni  3 Fälle  in  der  Familie 
des  Bruders  des  zuletzt  Erkrankten;  im  Juli  ein  Fall  in 
derselben  Strasse.  Zugleich  zahlreiche,  ult  sehr  hochgradige 
Varicellen,  an  welchen  Orten  des  Bezirks  ist  nicht  gesagt. 

Nach  dem  1'/«  Stunde  entfernten  König  wurde  die 
Krankheit  dadurch  verschleppt,  dass  die  Mntter  eines 
3 wöchentlichen  Säuglings  einen  der  zn  Michelstadt  Er- 
krankten besuchte  und  ohne  selbst  zn  erkranken  das 
Kind  infieirte.  Der  Fall  wurde  von  Hebamme  und  Lei- 
chenbeschaucr  verheimlicht;  es  erkrankte  bald  darauf 
eine  Verwandte,  welche  das  Kind  besucht  hatte,  später 
deren  Ehemann,  ferner  ein  Pjähriger  Junge  im  Sterbe- 
hanse, weicher  keine  Impfnarben  hatte,  nnd  drei  Personen 
in  der  Nachbarschaft,  von  denen  ein  Mann  von  56  Jahren 
starb. 

Kreis  Gross-Gerau.  Drei  isoiirtc  Fälle  ohne  nähere 
Angabe;  nach  anderer  Nachricht  7 Erkrankungen  von 
Erwachsenen  mit  1 nicht  näher  angegebenen  Todesfall. 

Kreis  Heppenheim.  In  Heppenheim  erkrankte 
Mitte  November  der  erwachsene  Sohn  eines  Steinmetzen, 
nachdem  er  im  Anfänge  des  Mouats  seine  im  Rochus- 
hospital  zn  Mainz  damals  als  barmherzige  Schwester  fungi- 
rendc  Schwester  besucht  hatte.  Er  hatte  nur  wenige  Pu- 
eteln,  fühlte  sicli  nicht  krank  und  brauchte  keinen  Arzt.  Am 
4.  December  erkrankte  sein  erwachsener  Brnder,  der  nur 
Hautröthe,  aber  keine  Pusteln  bekam,  am  6.  December 
die  erwachsene  Schwester,  bei  der  sieb  nach  wenigen 
Tagen  einzelne  Pusteln  entwickelten  nnd  am  8.  December 
der  Vater,  bei  dem  nach  einigen  Tagen  ein  heftiger  Va- 
riolaansschlag  ausbrach.  Ein  49jähriger  Wirth,  der  den 
letzteren  Kranken  besuchte,  erkrankte  am  28.  December 
und  starb  am  6.  Januar  1865.  Von  ihm  inficirt  erkrankte 
leicht  seine  16  jährige  Tochter  am  10.  Jannar,  ein  Haus- 
genosse ebenfalls  leicht  am  18.  Januar,  eine  weitere  Haua- 
genoasin,  die  ebenfalls  am  18.  Januar  erkrankte,  bekam 
keinen  Ausschlag,  sondern  nur  die  Übelriechenden  Schweisse 
— und  schon  am  16.  Jannar  in  heftiger  Weise  der  Mann, 
welcher  die  Leiche  entkleidet  hatte;  bei  letzterem  war 
der  Ausschlag  am  21.  Januar  völlig  entwickelt,  wird  also 
am  18.  oder  19.  Januar  ausgebroeben  sein.  Ein  Küfer, 
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der  „vor  einigen  Tagen*  da«  llaus  des  Verstorbenen  be- 
sucht hatte,  erkrankte  massig  am  1.  Februar.  Zwei  andere 
jnnge  Männer,  welche  gleichfalls  in  dem  Hause  des  Ver- 
storbenen inficirt  waren  nnd  am  14.  bezw.  15.  Januar 
leicht  erkrankten,  gaben  ihrerseits  zur  Uebertragung  ge- 
linder Formen  auf  2 andere  Männer,  darunter  einen  Sol- 
daten, Veranlassung.  Fllr  die  um  13.  Januar  erfolgte  Er- 
krankung einer  52 jährigen  Judeufrau,  welche  starb,  war 
der  Zusammenhang  nicht  nachznweisen ; gertlchtsweise 
verlautete  der  Ankauf  von  uicht  desinficirtcn  Kleidern. 

Kreis  Offenbach.  Zu  Offenbark  in  den  letzten 
Monaten  mehrere  Fälle  der  allermildesten  Art. 

Zu  Hainstadt  im  Sommer  eine  grossere  Anzahl  Er- 
krankungen, viele  so  leicht,  dass  ärztliche  Hälfe  nicht 
beansprucht  wurde.  Es  starben  ein  erwachsener  Mann 
und  ein  ungeimpfter  Säugling. 

Kreis  Giessen.  Ein  in  Solingen  (Westfalen)  lebendes 
erwachsenes  Mädchen  hatte  von  dort  die  Ansteckung  mit- 
gebracht  und  inticirte  seine  gleichfalls  erwachsene  Schwe- 
ster. Beide  genasen  im  Hospital. 

Kreis  Büdingen.  Oberau,  April,  Erkrankung  eines 
in  Frankfurt  beschäftigten  Arbeiters.  Die  sämmtlich  revac- 
cinirten  Hausgenossen  und  der  sofort  geimpfte  2 tägige 
Säugling  blieben  verschont.  In  der  Nachbarschaft  er- 
krankten 5 Personen  von  30 — 60  Jahren,  alle  genasen. 
Die  Kevaceination  war  fast  nur  bei  Leuten  Aber  20  Jahren 
erfolgreich.  — Im  Bezirk  Nidda  ein  nicht  näher  be- 
schriebener Fall. 

Kreis  Friedberg.  Nicder-Eschbach  (Sterberegi- 
ster), zwei  Geschwister  von  1 Jahr  und  1 Monat  an  „Wasser- 
Nattern“  gestorben. 

Kreis  Lauterbach.  Metzios-GehagiSterberegister), 
ein  uneheliches  Kind  von  4 Jahren  starb  im  Mürz  an 
„wilden  Blattern*. 

Kreis  Schotten,  bohrte  Erkrankung  eines  in  einem 
frequenten  Wirtlishans  beschäftigten  jungen  Mannes  zu 
Eicbetsdorf. 

Kreis  Mainz,  tu  Mainz  trat  nach  einer  Pause  vou 
fast  einem  Jalir  Anfangs  Juni  wieder  der  erste  Erkran- 
kuugsfall  auf  und  zwar  bei  einer  Wäscherin;  Uber  die 
AnstccknngsqueUe  wird  nur  gesagt,  dass  die  Patientin  mit 
keinem  Blatternkrankeu  in  Bertlbrung  gekommen  sei. 
Domuächst  folgten  in  demselben  Monat  Erkrankungen  im 
Militärhospital  und  vom  Juli  au  aueb  in  der  Stadt,  zum 
nicht  geringen  Theil  in  der  Nähe  dieses  Lazaretlis,  in 
welchem  iifter  Blatternfälle  bei  den  aus  Italien  stammenden 
Soldaten  des  Regiments  Wernhard  vorkamen.  Die  Er- 
krankung vou  zwei  Personen  wird  direct  mit  dem  Rei- 
nigen der  österreichischen  Militärwäsche  in  Beziehung  ge- 
bracht. Das  Rochnshospita!  beherbergte  bis  Ende  Decem- 
ber  34  Kranke  (darunter  1 in  diesem,  1 im  nächsten  Jahre 
gestorben),  von  denen  5 im  Hospital  selbst,  mehrere  in 
dessen  unmittelbarer  Nachbarschaft  inficirt  waren.  Ausser- 
dem kamen  noch  0 Fälle  zur  Kenntuiss,  darunter  1 bei 
einer  schon  seit  3 Monaten  im  Correctionshaus  befind- 
lichen Frauensperson.  Ein  5-ljähriger  auf  einer  Reise 
inflcirter  Mann  starb  an  Variola  pnlrida. 

Einer  der  im  Hospital  behandelten  Fälle  stammte  aux 
Mombach,  wo  gleichzeitig  auch  ein  Todesfall  vorkam. 


Kreis  Alzey.  Im  Juli  nnd  Augnst  erkrankten  in 
Flonheim  4 Personen  an  wahren  Blattern  und  hoch- 
gradigen Varioloiden  ohne  Todesfall. 

Kreis  Bingen.  Im  October  Erkrankung  eines  Privat- 
lebrcrs  nnd  12  Tage  später,  trotz  inzwischen  vorgenom- 
mener erfolgreicher  Kevaceination,  seiuer  Ehefrau;  lufec- 
tion  des  ersten  Kranken  gelegentlich  des  Besuchs  in  einem 
Blatternbadse  zu  Heddernheim  bei  Frankfurt.  Ausgang 
Genesung. 

Heideshcim,  Juli,  mehrere  Fälle  vou  Varioloiden 
in  einem  Hause. 

Kreis  Oppenheim.  Mommenheim,  1 Fall  im  Sep- 
tember. Infectionsquelle  unbekannt. 

Kreis  Worms.  In  Worms,  März  und  April,  je  ein 
erwachsenes  Mädchen. 

In  Pfeddersheim  und  Leiselheim  mehrere 
Fälle;  an  letzterem  Ort  starb  im  Januar  ein  erwachsener 
Mann. 

1865. 

Kreis  Darmstadt.  In  Bess ungen,  März,  der  26 jäh- 
rige Sohn  eines  Pferdehändlers,  in  Darmstadt,  April, 
ein  Gttterexpedient  und  ein  Rekrut  der  Infanterie;  Mai, 
ein  Chevauleger;  Juni,  ein  desgl.  Im  December  erkrankte 
aus  unbekannter  Veranlassung  das  0 jährige  Töehterchen 
des  Schuldicners  an  der  Volksknabenseliule  an  Variolois, 
das  Exanthem  war  nur  in  wenigen  Pusteln  vorhanden; 
die  Schule  wurde  kurze  Zeit  geschlossen,  Weiterverbreitung 
fand  nickt  statt. 

Pfungstadt,  Anfang  Januar,  Erkrankung  aus 
unbekannter  Infectionsquelle  eines  15jährigen,  nie  ge- 
impften Mädchens  im  Armenhause,  in  demselben  Hause 
fast  gleichzeitig  eia  zweiter  Fall  bei  einem  Erwachsenen ; 
etwa  10  Tage  später  erkrankte  der  Bruder  des  Mädchens. 
Die  nächsten,  sämmtlich  leichten  Fälle  zeigten  sich  erst 
acht  Wochen  später  in  der  Umgebung  des  Armenhauses, 
demnächst  aber  verbreitete  sich  die  Krankheit  Aber  den 
ganzen  Ort,  und  es  mögen  Aber  100  Personen  (gestorben 
4 Erwachsene,  3 Kinder)  erkrankt  gewesen  sein.  Die 
grosse  Anzahl  sehr  leichter  Fälle,  welche  ärztliche  Hülfe 
nicht  in  Anspruch  nahmen  und  deshalb  den  sanitätspolizei- 
liehen Massregein  entgingen,  trug  znr  Verbreitung  wesent- 
lich bei.  Unter  den  Leichterkrankten  befand  sich  auch  ein 
Mann  — Näheres  ist  nicht  angegeben  — , weicher  früher 
schon  einmal  die  natürlichen  Blattern  gehabt  haben  sollte. 
In  dem  Pfungstadt  nahegeiegenen  Hahn  traten,  von  dort 
aus  angesteckt,  7 Fälle  auf,  1 Kind  starb;  ein  weiteres, 
zu  derselben  Zeit  gestorbenes  Kind  war  ans  der  Ent- 
bindungsanstalt in  Mainz  evaeuirt. 

Kreis  Bensheim.  Im  Januar  kam  ein  Bursche  von 
24  Jahren  ans  Ilähniein  zu  Heppenheim  in  ein  Hans, 
in  dessen  oberem  Stock  ein  Blatternkranker  lag.  Nach 
mehrtägigem  Fieber  brachen  20 — 25  Varioloidenpnstcln 
bei  ihm  aus;  er  hatte  nur  zwei  Tage  nöthig  das  Bett  zu 
hüten.  Mit  ihm  war,  als  er  sich  schon  unwohl  fühlte, 
aber  noch  keinen  Ausschlag  hatte,  ein  48jähriger  Mann 
von  Zwingenberg  zusammen  gekommen,  der  nach  4 — 5 (?) 
Tagen  gleichfalls  unwohl  uud  demnächst  am  ganzen  Körper 
dicht  mit  var.  vcrrncosac  überzogen  wurde.  Er  starb 
am  7.  Februar,  am  16.  erkrankte  seine  Fran,  später  noch 
4 Erwachsene  in  der  Nachbarschaft.  Von  den  zahlreichen 
Kindern  der  Erkraukten  wurde  Niemand  ergriffen. 
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Id  Linden  feU  Start»  im  Mai  eins  der  aus  der  Ent-  I 
bindangsanslalt  in  Mainz  evacnirten  Kinder  im  Alter  von  ! 
22  Tagen.  Urei  von  ihm  angesteckte  Erwachsene  genasen. 

Im  April  1 Fall  in  Lorsch. 

Kreis  Dieburg.  Im  Jannar  kam  ein  Mflhlbnrsche 
aus  Heppenheim  auf  eine  bei  Monster  gelegene  Mfltile. 
Nachdem  er  dort  etwa  3 Wochen  (?)  gewesen  war,  er- 
krankte er  ambulatorisch,  ebenso,  von  ihm  inficirt,  einer 
seiner  Genossen.  Der  dritte  Mflhlknccht,  der  im  Orte  selbst 
wohnte,  erkrankte  ernstlicher,  inlicirte  seine  Frau,  und 
nunmehr  verbreitete  sich  die  Seuche  über  den  ganzen 
Ort.  Sie  dauerte  bis  in  den  Deeember,  von  einer  grossen 
Anzahl  von  Kranken  (mi  ndestens  50 — 60  in  32  Familien) 
starben  6 Erwachsene;  von  Kindern  wurde  Oberhaupt 
nur  ein  lOjiihriger  Knabe  und  dieser  sehr  leicht  befallen. 
Brracriuirt  wurden  im  Anfänge  der  Epidemie  nur  wenige, 
später  eine  grössere  Anzahl  Personen.  Diese  blieben 
alle  verschont,  mit  Ausnahme  eines  18jährigen,  schon 
in  der  ersten  Zeit  revacoinirten  Mädchens,  welches  (wann?) 
nach  starken  Prodomalersckeinuugcu  an  einem  sparsamen 
Exanthem  erkrankte.  Dieses  war  an  sich  nicht  charak- 
teristisch, nach  seinem  Verlaufe  jedoch  unter  die  Varioloiden 
zu  rubriciren.  Ungefähr  von  Mürz  an  kamen  (Infections- 
quelle  ist  nicht  angegeben)  12  Fälle  in  Gross-Zimmern, 

8 in  Klein-Zimmern  vor.  In  ersterem  Ort  starb  ein 
ungeimpftes  Kind. 

In  Schlierbach  starb  im  Mai  ein  in  der  Ent- 
bindungsanstalt zn  Frankfurt  gehornes,  ungeimpftes  Kind 
an  „Wasserbiattern“  (Sterbcrcgiater). 

In  Semd  erkrankte  im  September  ein  erwachsenes 
Mädchen,  im  October  starb  eine  ältere  Frau.  Infections- 
»I  Elf  Ile  vcrmnthlich  Gross-Zimmern. 

Der  Todesfall  eines  älteren  Mannes  (April)  in  W e r s a u 
erhellt  nur  aus  dem  Sterberegister. 

Kreis  Erbach.  In  Erbach  und  dem  dicht  dabei 
gelegenen  Stockheini  im  Frühjahr  einige  Fälle  von  i 
Varioloiden. 

tu  Etzcngeaäsa  erhielt  ein  68 jähriger  Mann  auf 
eine  Nacht  Besuch  seines  Sohnes.  Dieser  fieberte,  schlief 
mit  dem  Vater  in  einem  Bett,  ging  am  andern  Morgen 
weiter  und  soll  später  blatternkrank  geworden  sein.  Der  | 
demnach  von  einem  Kranken  im  Ineubationsstadinm  an-  i 
gesteckte  alte  Mann  starb. 

Kreis  Gr08S-Gerau.  Im  gleichnamigen  Bezirk  3 Er- 
krankungen Erwachsener;  1 Todesfall  eines  42jährigen 
Taglöhners  zu  Ranenheim. 

Kreis  Heppenheim.  Ueber  die  kleine  Epidemie  in 
der  Kreisstadt  s.  vor.  J. 

In  Wald-Erlenbach,  1 Fall  Anfangs  Mai,  einjäh- 
riges Kind  an  Variola,  genesen.  Heber  Impfung  ist  nichts  ge- 
sagt, Niebtimpfung  aber  dessbalb  wahrscheinlich,  weil  das 
Kind  bei  der  vorjährigen  Gesammtimpfnng  offenbar  noch  zu 
jung  gewesen  war  und  im  lanfenden  Jahr  eine  solche  noch 
nicht  abgebalten  sein  konnte. 

Kreis  Giessen.  Das  Storberegisler  filrStaufenberg 
enthält  im  Januar  den  Todesfalleines  14  monatlichen  Kindes 
an  „falschen  Pocken“. 

Ein  im  Febrnar  gestorbener  Schlosser  von  40  Jahren 
scheint  von  auswärts  in  das  akademische  Hospital  zn 
Giessen  gebracht  worden  zu  sein. 


1865. 

Lollar,  April,  fünfmonatliches  Kind  gestorben  (Sterbe- 
register). 

Im  October  kehrte  eine  Frau  von  W i e s e c k , welche  mit 
ihrem  Manne  im  Sommer  behnfs  Arbeit  bei  der  Strassen- 
reinigung  nach  Paris  gegangen  war,  zurück,  nachdem  der 
Mann  dort  an  den  Blattern  gestorben  war.  Sie  inficirt« 
Idnrch  mitgebrachtc  eontagiöse  Effecten?)  ihre  54jährige 
Mutter,  welche  starb.  Der  Schreiner,  der  den  Sarg  an- 
gefertigt hatte,  übertrug  die  Krankheit  auf  seine  23jäh- 
rige  Kran,  die  gleichfalls  starb.  Fünf  weiter  befallene 
Erwachsene  genasen , ein  3 wöchentliches  Kind  unterlag. 
Es  wird  bemerkt,  dass  dies  binnen  wenigen  Jahren  der 
dritte  Fall  einer  Einschleppung  in  der  dortigen  Gegend 
durch  rückkehrende  Pariser  Gassenkehrer  sei. 

Aus  Wieseck  brachte  die  Krankheit  nach  G i e s s c n ein 
Schneidergesell,  der  seinen  Meister  nnd  dessen  F ran  inficirte. 
Von  da  wurde  die  Krankheit  auf  eine  Wöchnerin  mit 
ihrem  Neugeborenen,  sowie  einen  Polizeidiener  übertragen, 
welche  alle  drei  starben.  Mehrere  hundert  Erwachsene 
wurden  rcvaccinirt. 

Kreis  Alsfeld.  In  Alsfeld  entwickelte  sich  im 
November  durch  Einschleppung  aus  einem  benachbarten 
I ktirhcssiHchcn  Dorfe  eine  kleine  Epidemie,  welche  erst  im 
; nächsten  Jahre  ihren  Abschluss  fand. 

Kreis  Büdingen.  Kür  die  im  Deeember  vorgekommene 
| Erkrankung  eines  Strassenftihrmanna  zu  »Selters  war  die 
Infectionsquelie  nicht  zu  ermitteln. 

Kreis  Friedberg.  Gross-Karben,  Ende  Juli,  ein 
! 38 jähriger,  Mitte  August,  ein  neben  ihm  wohnender  40jäh- 
riger  Mann;  Anfangs  September,  eine  23jährige  Frau, 
sämmtlich  genesen.  Infectionsquelie  nicht  zu  ermitteln. 

Kreis  Lauterbach.  Schon  Ende  1864  war  in  den 
angrenzenden  kurhessischen  Kreisen  Fulda  nnd  .Schüchtern 
an  mehreren  zum  Theil  sehr  abgelegenen  und  aller  Ad- 
ministration entbehrenden  Orten  eine  Epidemie  ausge- 
brochen und  es  ist  möglich,  dass  der  erste  Kranke  zu 
Freiensteinau,  welcher  Ubrigeus  ganz  kurze  Zeit  vor 
seiner  Erkrankung  einige  Wocheu  im  Gefängnis*  zu 
Herbstein  zugebracht  hatte,  sich  dort  angesteckt  bat. 
Dieser  Kranke,  ein  Mann  von  30  Jahren,  starb  Anfangs 
Januar,  nachdem  er  einen  übrigens  nicht  erfolgreichen 
Selbstmordversuch  durch  Schnitt  in  den  Hals  gemacht 
hatte.  Von  ihm  ging  eine  grosse  Anzahl  Erkrankungs- 
fälle aus,  von  denen  indessen  nur  25,  darunter  10  schwere, 
ärztliche  Hülfe  suchten;  die  übrigen  waren  entweder  zu 
leicht  erkrankt  oder  wollten  der  Sperre  entgehen.  Die 
gemeldeten  Erkrankten  befanden  sich  sämmtlich  im  Alter 
von  14 — 50  Jahren  mit  Ausnahme  eines  4 monatlichen, 
ungeimpften,  gestorbenen  Kindes.  Die  weiteren  Todes- 
fälle betrafen  einen  47  jährigen  Mann  und  eine  39  jährige 
schwangere  Frau,  welche  vorzeitig  niederkam.  Für  zwei 
jüngere  Eratgcsehwängcrto  hatte  die  Krankheit  keinen 
Nachtheil. 

Kreis  Schotten.  Ein  in  Paris  wohnhaftes,  aus 
Sellnrod  gebürtiges  Frauenzimmer  kam  Anfangs  Mai 
znm  Besuch  bei  ihrem  Bruder  in  diesem  Orte  an,  erkrankte 
zwei  Tage  nach  ihrer  Ankunft  leicht  an  den  Blattern 
und  kehrte  schon  nach  3 Wochen  wieder  nach  Paris 
zurück.  Am  18.  Mai  erkrankte  ihr  38jähriger  Bruder 
in  ziemlich  milder  Form,  in  demselben  Hause  ein  4 5 jäh- 
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riger  blinder  Mann,  welcher  in  seiner  Jugend  wegen 
Schwächlichkeit  nie  geimpft  worden  war,  sehr  heftig  und 
mit  tödtllichem  Aungang.  Daran  schlossen  sich  am  3.  Juni 
im  Xachbarhause,  welches  hei  mangelnder  Sperre  — der 
behandelnde  Arzt  hatte  die  Anzeige  vergessen  — einen 
regen  Verkehr  mit  dem  ersten  Kranken  unterhielt,  ein 
schwerer  Fall  hei  einer  55  jährigen  Frau  und  ein  leichter 
hei  einem  33jährigen  Mann.  Das  erst  einen  Tag  alte 
Kind  des  einen  Erkrankten  wurde  mit  Erfolg  geimpft, 
es  blieb  fortwährend  im  Krankenzimmer,  ohne  angesteckt 
zu  werden. 

Kreis  Mainz.  In  Mainz  dauerte  während  der  ersten 
drei  Monate  die  Epidemie  in  derselben  Stärke  wie  am 
Schluss  des  Vorjahrs  fort,  vom  April  bis  August  war  sie 
etwas  stärker,  in  den  letzten  vier  Monaten  kam  nur  je 
ein  Fall,  darunter  zwei  Zugereiste,  vor.  Der  Charakter 
der  Epidemie  war  derselbe  wie  seither:  Erkrankungen 
beim  österreichischen  Militär  und  in  der  Umgebung  de» 
Lazareths,  zahlreiche  Fälle  im  Rochushoapital  und  seiner 
Umgebung,  im  Uebrigeu  Fälle  in  fast  allen  Strassen  ohne 
nachweisbaren  oder  wenigstens  von  dem  Kreisarzt  nach- 
gewiesenen  Zusammenhang.  In  die  Entbindungsanstalt 
wurde  die  Kraukheit  zweimal  eingeschleppt,  zuerst,  und 
zwar  aus  Wiesbaden,  Mitte  April,  dann  Ende  Juli.  Bei 
letzterer  Gelegenheit  beschränkte  sie  sich  auf  3 Fälle, 

2 Wöchnerinnen  und  l Kind,  bei  ersterer  aber  wurden 

3 Wöchnerinnen  in  das  Viucenz-  und  Elisabeth-Hospital, 
5 Wöchnerinnen  und  7 Kinder  in  das  Rochnsliospital  auf- 
genommen. Die  bei  dieser  Gelegenheit  vorgenommene 
Evacuation  der  Anstalt  scheint  nicht  ganz  vorsichtig  aus- 
geftthrt  worden  zu  Bein;  durch  bereits  inficirte  Kranke 
wurde  die  Kraukheit  nach  Hahn  {Kreis  Darmstadtl,  nach 
Lindenfels  (Kreis  Bensbcim),  nach  Nackenheim  (Kreis 
Oppenheim)  und  durch  eine  Schülerin  nach  Partenheim 
desselben  Kreises  verschleppt  , und  hei  drei  Kindern  in 
der  Stadt  brach  die  Krankheit  3 Wochen  nach  ihrer  Ent- 
lassung aus,  was  wohl  nicht,  wie  der  Berichterstatter 
meint,  auf  eine  oft  sehr  lange  Incnbationszeit , sondern 
auf  eine  mangelhafte  Desinfection  der  mitgegebenen  Ef- 
fecten schliesseti  lässt.  Von  jenen  10  Wöchnerinnen 
starben  4,  von  den  8 Kindern  genas  nur  1. 

Im  RochushoHpital  wurden  im  Ganzen  94  Kranke  mit 
20  Todesfällen  behandelt.  4 davon  waren  zugereist  (1  aus 
Bayern,  1 aus  Montabaur  in  Nassau,  1 aus  Luzern),  4 waren 
aus  Castel,  1 aus  dem  nahegelegenen  Biebrich  in  Nassau. 
1 Kranker  stammte  ans  dem  Arresthaus,  1 gehörte  dem 
Gr.  Hess.  GeftingniBS-Waclit-Commando  an,  dessen  sä  nun  t- 
liche  etwa  70  Mannschaften  demnächst  ebenso  wie  das 
am  1.  Jnni  eintrcfTende  Ablösiings-Commando  mit  gutem 
Erfolg  revaccinirt  wurden  und  verschont  blichen. 

ln  der  Stadt  starben  noch  2 Erwachsene  und  7 Kinder 
im  ersten  Lebensjahre,  darunter  1 angeblich  an  Wasser- 
blattcm.  Die  Zahl  der  zugehörigen  Erkrankungen  war 
jedenfalls  grösser,  ala  die  gemeldeten  13  (einschliesslich 
einer  gewesenen  Hebammcnscliülerin). 

In  Finthen  kamen  vom  September  an  angebliche 
Varicellen  bei  „Kindern  bis  zu  17  Jahren“  vor,  später 
wurden  anoh  ältere  Personen  Anfangs  von  leichteren, 
dann  von  schwereren  Ansschlagsformen  ergriffen,  zuletzt 
zeigten  sich  einige  schwere  Variolafälle.  Eine  Fran  von 
25  Jahren  starb  an  einem  der  ersten  Tage  des  nächsten  Jahres. 


Kreis  Bingen.  Bingen,  März,  2 erwachsene  Mäd- 
chen, Odern  heim,  März,  1 junger  Mann,  inficirt  im 
Hospital  zu  Mainz;  Dromersheim,  October,  ein  3jäh- 
i riges  geimpftes  Kind  (Infectionsqnelle  unbekannt),  Grols- 
| heim,  Decemher,  ein  junger  Manu,  inficirt  durch  einen 
Reconvalescenten  aus  Finthen. 

ln  Jugcuhcim  inficirte  sich  ein  junger  Mann  durch 
Besuch  in  einem  Blattcrnhause  zu  Partenheim,  Kreis  Op- 
penheim. Es  erkrankten  noch  mindestens  14  Personen, 
sämmtlich  Erwachsene,  mit  1 Todesfall  (Mann  von  21  Jah- 
ren). Viele  Personen  Hessen  sich  revacciniren,  ein  zwei- 
mal ohne  Erfolg  Kcv&cciuirter  erkrankte. 

Kreis  Oppenheim.  März  in  Lörzweiler,  April  in 
Boden  he  im  je  ein  Erwachsener;  Infectionsquclle  wahr- 
scheinlich Mainz.  Juni  in  Nacken  heim  ein  erwachsenes 
i Mädchen,  wahrscheinlich  in  Folge  Berührung  mit  einem 
j aus  der  Entbindungsanstalt  zu  Mainz  entlassenen  Kinde; 
| in  demselben  Ort  war  schon  Ende  März  ein  2 monatliches 
j Kind  an  „Wasserblattern**  gestorben.  December  in  Op- 
penheim ein  Accessist  des  Kreisbauamts,  inticirt  ver- 
muthlich  durch  einen  ambulatorisch  kranken  Bauaufseher. 

Nach  Partenheim  wurde  am  2.  Mai  eine  in  der 
Entbindungsanstalt  zu  Mainz  gewesene  Hebammenschülerin 
entlassen.  Sie  inficirte  sofort  ihre  in  Brasilien  geborenen, 

' niemals  geimpften  Kinder  von  21/*  und  5 Jahren  und  dem- 
nächst einen  jungen  Mann  von  26  Jahren,  der  sich  bei 
ihr  schröpfen  Hess.  Die  Hebamme  wurde  wegen  angeb- 
licher Verheimlichung  ihrer  eigenen  Erkrankung  ange- 
zeigt, entzog  sich  aber  der  gerichtlichen  Verfolgung  der 
Sache  durch  den  Sprang  in  einen  Brunnen.  Nieder- 
Saulheim,  September,  eine  Frau,  inficirt  in  Jngenbeim. 
Das  Sterberegiater  gibt  in  demselben  Monat  den  Tod  eines 
14  tägigen  Kindes  an  „Wasser  blättern“  zu  Hillesheim  an. 

Kreis  Worms.  In  Worms,  März,  ■/* jähriges  un- 
geimpftes  Kind;  Osthofen,  August,  20 jähriges  Mädchen, 
inficirt  durch  Besuch  in  Mainz  in  einem  Hause  der  dicht 
am  Rochnshospital  bclegenen  Heringsbrunnengaaae,  aus 
welcher  auch  gerade  damals  ein  Kranker  in  das  Hospital 
anfgenommen  worden  war. 

1866. 

Krei8  Dannstadt.  Das  Journal  des  Militärhospitals 
gibt  für  den  Mai  3,  Juni  6,  Juli  7 Erkrankungen,  die 
theila  von  Bochum  in  Westfalen,  theils  von  Queckbom, 
Kreis  Giessen,  abzuleiten  waren.  Ausgehend  von  diesem 
Hospital  trat  im  Spätsommer  eine  Epidemie  in  der  Stadt 
i ein,  worüber  indessen  die  Speeialacten  fehlen.  Angeblich 
25  Erkrankungen  von  Jnni  bis  October.  Es  starben  ein 
! Mann  von  58  Jahren  an  Variola  putrida  nnd  ein  27tägiges 
I Kind. 

Durch  das  während  der  Mobilmachung  auf  die  um- 
liegenden Dörfer  ausqiiArtirte  Militär  wurden  im  Juni 
je  fünf  RlatternfiUle  in  Eberstadt  und  Griesheim 
hervorgerufeu , welche  energisch  bekämpft  wurden  und 
isolirt  blieben.  In  letzterem  Ort  war  schon  vorher,  im 
März,  ein  vereinzelt  gebliebener  Fall  aus  Dienhcim,  Kreis 
Oppenheim,  eingeschleppt  worden. 

Kreis  Dieburg.  In  Gross-Zimmern  3 — 4 Fälle 
mit  1 Todesfall,  Manu  von  57  Jahren. 
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Kreis  Erbach.  In  Erbach  im  Jnli  Einschleppung 
durch  einen  aus  dem  Lazareth  zn  Darmstadt  entlassenen 
hessischen  Soldaten  und  bald  nachher  durch  einen 
oassanischen  Infanteristen.  Die  Fülle  blieben  isolirt. 

Kreis  Gross-Gerau,  ln  Mörfelden  erkrankte  ein 
im  Lazarcth  zu  Dannstadt  iofleirter  Soldat  sehr  heftig; 
keine  Weiterverbreitung. 

Kreis  Heppenheim,  ln  Heppenheim  erkrankte 
ganz  isolirt  Ende  Juni  oder  Anfangs  Juli  eine  etwa 
25 jährige  Dame  sehr  heftig;  als  Infectionsquelle  bezcich- 
lete  sie  mit  grosser  Bestimmtheit  ein  Leintuch,  welches 
ihr  als  Mitglied  eines  HUlfscomitds  für  die  Verwundeten 
durch  die  Hand  gegangen  und  ihr  wegen  seines  Übeln  Aus- 
sehens im  Uedüchtniss  geblieben  war;  es  konnte  festge- 
stellt werden,  dass  dieses  Tuch  vor  mehr  als  einem  Jahre 
lei  einem  Blattcrnkranken  auf  einem  der  umliegenden 
Orte  gebraucht,  seitdem  zurUckgcsctzt,  nun  aber  für  den 
patriotischen  Zweck  hergegeben  worden  war. 

Kreis  Offenbach.  September,  in  Offen  hach  45 jJlh- 
rige  Frau  gestorben  (Sterberegister). 

Kreis  Giessen.  In  der  Stadt  Giessen  kamen  als 
Fortsetzung  der  im  Vorjahre  erwähnten  Fälle  bis  in  den 
April  noch  etwa  20  Erkrankungen  mit  3 Todesfällen  vor 
i'2  Erwachsene  und  ein  3 jähriges  anscheinend  zugezogenes, 
vor  6 Wochen  zum  erstcnmale  ohne  Erfolg  geimpftes 
Kind  eines  Locomotivfuhrers).  Säwmtliche  Erkrankte, 
mit  Ausnahme  eines  angeblich  an  Varicellen  leidenden 
Erwachsenen , wurden  in  das  akademische  Hospital  ver- 
bracht, die  ergriffenen  Häuser  und  Wohnnngeti  wurden 
umfassend  desinficirt. 

In  H ou chcl heim  erkrankte  Anfangs  Februar  ein 
junger  Mensch,  llandclsjnde;  der  Fall,  dessen  Ursprung 
nicht  aufgeklärt  war,  blieb  isolirt.  Im  Juni  zu  Klein- 
Linden  tödtliche  Erkrankung  eines  37  jährigen  Lumpen- 
sammlers, welcher  sein  11  jähriges  Kind  und  seine  Haus- 
virthin  ansteckte.  Im  Juli  und  August  wurde  die  Krank- 
heit in  die  damals  zmn  Kreis  Giessen  gehörigen,  später 
an  l’reusscn  abgetretenen  Orte  Bieber,  Königsberg  und 
Rodheim  Übertragen. 

Auch  in  Wieseck  traten  noch  im  Anschluss  an 
das  Vorjahr  in  längeren  Zwischenräumen  Erkrankungen 
and  Todesfälle  (3  Erwachsene,  1 im  Januar,  2 im  Juni)  auf. 

Ferner  werden  angegeben  4 Erkrankungen  in  Gar- 
benteiefa,  1 in  Watzenborn,  t in  Steinberg, 
linAlten-Buscck,  1 in  Danhringcn;  an  letzterem 
Ort  nach  dem  Sterberegistcr  der  Todesfall  einer  bejahrten 
Frau  im  Februar. 

Qneckhorn,  Mai,  6 Fälle  (I  ungeimpfter  Sängling 
gestorben),  Weitershain,  Juni,  3 Fälle  (1  desgl.  ge- 
storben), Londorf,  August,  1 Fall,  ln  Weitershain 
batte  ein  dortiger  Mann  seiner  Frau  die  Krankheit  aus 
Kurhessen  mitgebracht,  in  den  anderen  Fällen  war  die 
Infectionsquelle  unbekannt. 

Aus  Giessen  war  die  Krankheit  Bchon  Ende  v.  J. 
nach  Holz  beim  gebracht.  Sie  wurde  aber  dort  ver- 
heimlicht und  erst  nacb  dem  am  14.  Februar  erfolgten 
Tode  des  3 monatlichen,  ungeimpften  Kindes  des  Barbiers 
kamen  im  Laufe  des  Frühjahrs  9 Fälle  zur  amtlichen 
Kenntniss;  es  starb  noch  eine  42  jährige  Frau.  Von  den 
weiteren  Fällen  im  Decembcr  war  der  erste  aus  Muschen- 
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beim  importirt.  Im  Sommer  3 Fälle  bei  älteren  Frauen 
in  Lieh,  wahrscheinlich  von  hier  Verbreitung  nach 
Betten  hausen,  wo  im  September  5 erwachsene  Männer 
angezeigt,  mehrere  Erkrankungen  aber  verheimlicht  wur- 
den. Birklar,  November,  2 Fälle.  In  Muschenheim 
brach  im  December  eine  kleine  Epidemie  ans,  die  ihren 
Verlauf  hauptsächlich  erst  1867  nahm. 

Kreis  Alsfeld.  In  Alsfeld  erkrankten  von  Herbst 
65  bis  Ende  66  im  Ganzen  37  Personen,  darnnter  8 mit 
Variola  vera;  es  starb  im  Januar  ein  uugeimpftes , un- 
eheliches Kind  von  2 Monaten,  im  Februar  ein  64 jäh- 
riger Mann.  Von  da  ans  Uebertragung  nach  Nieder- 
ßreidenbach  (2),  Vockenrod  (5),  Hopfgarten  nnd 
Renzendorf  (je  1 Fall). 

Nieder-Ohmen,  September,  ein  Erkrankungsfall 
unbekannter  Herkunft. 

Appenrod,  März,  April,  5 Erkrankungen,  gestorben 
am  21.  März  ein  58  jähriger  Landwirth,  am  13.  April  der 
63jährige  Polizeidieuer,  der  zugleich  Lcichenschaucr  war. 

Kreis  Büdingen.  Hcnchelhelm,  Juni,  2 Fälle. 

Kreis  Lauterbach.  In  Nicdcr-Moos  kamen  von 
Anfang  Octcber  bis  znm  Jahresschluss  6 Fälle  znr  An- 
zeige. Der  erste  Kranke,  ein  58 jähriger  Müller,  welcher 
starb,  hatte  sich  in  dem  ehemals  kurhessiseben  Ort  Haus- 
wurz angesteckt.  Die  andern  waren  ebenfalls  Erwachsene, 
zwei  im  höheren,  drei  im  ersten  Jünglingsalter.  Die 
Epidemie  dauerte  bei  Jahresschluss  fort.  Wallenrod, 
Juni,  1 Fall. 

Kreis  Schotten.  Im  AnfaDg  des  Jahres  1 Fall  in 
Schotten,  1 in  Ulrich  stein.  In  Eichclsdorf 
Erkrankung  eines  68jährigen  Mannes  und  eines  unge- 
i tupften  Kindes,  beide  genesen;  Infectionsquelle  unbe- 
kannt. Rainrod,  Mai,  6 Fälle,  Infectionsquelle  gleich- 
falls unbekannt. 

Kreis  Mainz.  Mitte  Januar  erkrankten  in  einer 
Broncewaarenfabrik  in  Mainz  gleichzeitig  vier  Arbeiter 
sehr  leicht,  14  Tage  später  noch  zwei  weitere  ebenfalls 
leicht.  Zwei  wurden  in  das  Roclinshospital  aufgenommen, 
einer  in  seiner  Wohnung  behandelt,  die  drei  anderen 
gingen  in  ihre  Heimathsorte  Bretzenheim,  Drais  und 
Klein- Winternheim,  ohne  hier  die  Krankheit  weiter 
zn  verbreiten. 

Im  März  wurden  2 Kranke  aus  der  Stadt,  1 aus 
Kastei,  im  August  ein  Kuhrknhlenschiffcr  in  das  Rochus- 
hospital  aufgenommen. 

Kreis  Alzey.  Alzey,  März  bis  Juni  6 Fälle  unbe- 
kannter Herkunft;  Nied  er- Wiesen,  September  bis 
December,  4 desgl.;  Freimersheim,  Mai  bis  August, 
5 Fälle,  eingeschleppt  auB  Kaiserslautern ; Hackenheim, 
Januar  und  Februar,  3;  Ncu-Bamberg,  März  bis  Mai,  6; 
Planig,  April,  7 Fälle,  alle  mit  Ansgang  in  Genesung. 
Infectionsquelle  für  jeden  Ort  wahrscheinlich  Kreuznach. 

Kreis  Bingen.  Bingen,  April,  6 gutartige  Fälle, 
Infectionsquelle  Bingerbrück. 

Kreis  Oppenheim.  In  Oppenheim  traten  im  An- 
fänge des  Jahres  noch  zwei  Fälle  auf,  über  deren  Zu- 
sammenhang mit  denen  des  Vorjahres  nichts  Näheres  an- 
gegeben wird.  Dagegen  wurde  durch  die  Magd  des  da- 
mals erkrankten  Baubeaintcn  die  Kraukhcit  in  das  bc- 


18 


1866-1867. 

nachbsrte  Dien  he  im  (850  Einwohner)  verschleppt.  Es 
erkrankten  erst  deren  Familienmitglieder,  dann  zahlreiche 
andere  Personen,  unter  anderen  auch  der  Ortspfarrer,  so 
dass  die  Geaammtzahl  der  Erkrankungen  32  betrug.  Ein 
Kind  von  4 Wochen  starb;  eine  Person  verlor  ein  Auge, 
eine  andere  theilwei.se  das  Sprechvermögen.  Revaccinirt 
wurden  etwa  200  Personen ; der  Erfolg  scheint  nicht 
gUnzend  gewesen  zu  sein. 

Kreis  Worms.  Eppelsheim,  April,  1 Frau,  in- 
ficirt  in  Gundersbeim,  wo  von  März  bis  Mai  in  Folge 
einer  Einschleppung  aus  Dicnheim  12  Personen  erkrankten 
und  1 Erwachsener  starb.  Ebenfalls  ans  Gundersbeim 
abzuleiten  waren  4 Erkrankungen  in  Dalsheim,  Juni 
bis  Angust. 

1867. 

Kreis  Darmstadt.  Im  Militärlazareth  zn  Darm- 
Stadt  wurden  vom  April  bis  December  34  Falle  ans 
allen  Waffengattungen  behandelt.  Ans  der  Stadt  und 
Ressuugcn  kamen  etwa  25  Falle  zur  Anzeige,  deren  Ur- 
sprung sich  meist  aus  dem  Lazareth  ableiten  Hess.  Ein- 
zelne Falle  entstanden  im  städtischen  Hospital,  dessen 
simmtliche  Bewohner  revaccinirt  wurden.  Gestorben  ein 
51jähriger  Mann. 

Obcr-Ramstadt,  August,  ein  fast  2 monatliches 
Kind  an  „bösartigen  Wasserblattern“  gestorben  (Sterbe- 
register). Griesheim,  October,  3 Falle,  Einschleppung 
durch  einen  Soldaten  aus  Darmstadt.  Eberstadt,  De- 
cember, 1 Fall  unbekannter  Herkunft. 

Kreis  Bensheim.  Lorsch,  Juli,  ein  fremder  Hand- 
werkshursche,  von  ihm  angesteckt  ein  weiterer  Fall.  Lam- 
pertheim, Jnli,  25jährige  in  Mannheim  inficirte  Frau 
gestorben.  Glattbach,  Juni,  2 Falle,  Infectionsquelle 
Darmstadt. 

Kreis  Dieburg.  Von  April  bis  August  in  Lang- 
stadt 15,  in  Gross-Zimmern  20  Fälle,  in  letzterem 
Ort  eingeschleppt  ans  HeizenbrUcken  in  Bayern.  Von 
August  bis  Jahresschluss,  aus  Stockstadt  in  Bayern  ein- 
geschleppt, 12  Falle  in  Radheim,  1 in  Raihach, 

4 in  Mosbach.  Kein  Todesfall. 

Heu b ach,  Januar,  ein  etwas  Ober  ein  Jahr  altes 
Kind  an  „Varioliden“  gestorben  (Sterberegister). 

Babenhausen,  April,  2 Falle,  Infectionsquelle 
Aschaffenburg. 

Ein  im  Spätherbst  zu  Ernsthofen  sehr  leicht 
und  unbekannt  woher  erkrankter  Arbeiter  der  dortigen 
Zündholzfabrik  wurde  erst  nach  dem  Abheilen  ermittelt,  | 
ebenso  eine  von  ihm  angesteckte  17jährige  Arbeiterin 
derselben  Fabrik  in  Ober-Modau.  Kino  woiterc  nicht 
zur  Anzeige  gekommene  leichte  Erkrankung  betraf  ein  | 
erwachsenes  Frauenzimmer  daselbst,  bei  welcher  die  i 
sogenannte  Spinnstnbe  gehalten  wurde,  nnd  von  dieser 
aus  scheint  die  weitere  Verbreitung  stattgefunden  zn  haben. 
Ende  December  fand  der  Kreisarzt  ausBer  einem  soeben 
gestorbenen  Manne  von  38  Jahroo  gleichzeitig  einen  Mann 
von  54,  drei  Frauen  von  56,  45  nnd  22  Jahren  schwer, 
fünf  andere  Erwachsene  sehr  leicht  erkrankt. 

Kreis  Erbach.  Höchst,  Mai,  1 Fall  nnbekannter 
Herkunft. 

Beerfelden  und  Umgegend,  vom  Jaunar  an,  be- 
sonders im  März,  vereinzelt  noch  bis  ln  den  September, 


zahlreiche  Fälle,  44  angezeigt,  viele  verheimlicht  ln 
Ober-Hainbrunn  ebenfalls  viele  milde  Erkrankungen, 

1 Mann  von  64  Jahren  gestorben. 

Kreis  Gross-Gerau.  Im  gleichnamigen  Bezirk  2 Fälle 
ohne  nähere  Angabe;  nach  dem  Sterberegister,  October, 
Tod  eines  7 monatlichen  Kindes  in  Hassloch. 

Mörfelden,  December,  1 Fall,  eingeschleppt  aus 
Frankfurt. 

Kreis  Heppenheim.  Wimpfen,  April,  1 Fall,  ein- 
gcschlcppt  ans  Offenau,  Württemberg. 

Ober-  und  Unter-Scharbach,  April  bis  August, 
23  Fälle  ohne  Todesfall.  Infectionsquelle  unbekannt. 

Ellenbach,  Juni,  1 Fall,  inficirt  in  Glattbacb,  Kreta 
Bensheim. 

Kreis  Offenbach,  ln  Dietesheim  von  August  bis 
Jahresschluss  49  Fälle  ohne  die  nicht  zur  Anzeige  ge- 
kommenen leichteren.  Gestorben  2 Erwachsene,  1 Mäd- 
chen von  über  9 Jahren  und  3 ungeimpfte  Kinder.  In- 
fectionsqnelle  anbekannt.  Der  erste  zur  Anzeige  ge- 
kommene Kranke  war  Arbeiter  in  einer  Cigarrenfabrik 
nnd  verbreitete  die  Krankheit  zunächst  unter  seinen 
Collegen  und  Collcglnnen.  Ein  nach  Mühlheim  ver- 
schleppter Fall  verursachte  dort  nnr  noch  eine  Erkrankung. 

In  Klein-Welzheim  2,  Kinin- An  heim  4 Er- 
krankungen, aus  dem  benachbarten  Preussen  nnd  Bayern 
eingeschleppt;  in  ersterem  Ort  starb  im  April  ein  60 jäh- 
riger Mauu. 

Kreis  Giessen.  InMnscbenhcim  8 Erkrankungen, 

2 Todesfälle  (eine  35  jährige  Frau  und  ihr  23  tägiges  Kind), 
Holzheim  2 Erkrankungen  (s.  v.  J.). 

Neu  trat  die  Krankheit  auf  inNonnenroth,  23 
Erkrankungen , 1 Todesfall  (Mann  von  68  Jahren , im 
Februar) , Obbornhofen  1,  Rodhcim  2,  Röthges 
4 Erkrankungen,  Hungen  7 Erkrankungen,  1 Todesfall 
(Mann  von  67  Jahren,  im  Juli). 

Kreis  Alsfeld.  Rom rod  2 Fälle.  Schon  am  Schluss 
des  Vorjahres  soll  die  Krankheit,  und  zwar  durch  Ein- 
schleppung aus  Wieseck  (Kreis  Qiessen),  nach  Dannen- 
rod gekommen  sein,  wo  sie  sich  weiter  fortpflanzte,  ohne 
angezeigt  zu  werden ; übrigens  erkrankte  dort  auch, 
im  März , ein  auf  dem  Schuh  — woher  ist  nicht  an- 
gegeben — befindlicher  Vagabund,  der  eine  alte  Frau  im 
Gemeindehanse  inficirte.  Es  kamen  in  Dannenrod  im 
Ganzen  4,  in  Erben  bansen  6,  in  Heimertshausen 
2,  in  Appenrod  7 Falle,  deren  Zusammenhang  durch 
Verschleppung  von  Haus  zu  Haus  und  von  Gemeinde  zu 
Gemeinde  nachgewiesen  werden  konnte,  zur  amtlichen 
Kenntniss;  ausserdem  3 isolirte  Fälle  in  Ober-Oflei- 
den, ein  42  jähriger  und  ein  41  jähriger  Mann,  sowie  da« 
noch  nicht  1jährige,  ungeimpfte  Töchterchcn  des  letzteren. 
Die  wirkliche  Geaammtzahl  der  Erkrankungen  war  offenbar 
grösser.  Stcrhfälle  kamen  im  Ganzen  6 vor,  sämmtlicli 
bei  Erwachsenen,  einer  bei  einer  Wöchnerin,  deren  Kind 
1 Stande  nach  der  Gebnrt  starb. 

Kreis  Büdingen.  Ober-Widdcrsheim,  März  bis 
Mai,  3 Erkrankungen,  1 davon  sehr  schwer;  Infections- 
quelle Hungeu.  Von  da  2 Fälle  (Ehegatten)  in  Untcr- 
Widdershcim  abzuleitcn. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  Mai,  4 Fälle;  In- 
fcetionsquelle  Appenrod,  Kreis  Alsfeld.  Inwieweit  hiermit 
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der  Todesfall  eines  im  Bezirksgefängniss  erkrankten,  auf 
dem  Schub  befindlichen  59jährigen  Vagabunden  Zusam- 
menhang!, ist  nicht  ersichtlich.  Stammheim,  vom 
Januar  an  7 Fälle,  Infectinnsquelle  Nieder-Moos,  Kreis 
Lauterbach ; gestorben  im  Februar  ein  2 monatliches  Kind, 
im  März  ein  48 jähriger  Mann.  Von  da  Verschleppung 
nach  Bönstadt,  März,  2 Fälle,  und  Brnchen brücken, 
Hai,  1 Fall.  Dorheim,  April,  isolirte  Erkrankung  eines 
64jihrigen  Mannes.  Wölfersheim,  November,  Kind 
von  7 Monaten  an  „Wasserblattern"  gestorben  (Sterbe- 
register). 

Kreis  Lauterbach,  ln  Nieder-Moos  dauerte  die 
im  Vorjahre  begonnene  Epidemie  fort,  hier  und  auf  der 
mm  Ort  gehörigen  Pfingstmühle  kamen  10  Fällo  (9  Er- 
wachsene, 1 Kind)  zur  Anzeige.  Ausserdem  gab  es  in 
Keichlos  11  (1  Kind),  in  W tlnschenmoos  3 (1  Kind), 
Hetzlos  2,  Gunzen. au  4 (1  Kind),  Steinfurt  1, 
Schlechtenwegen  1 Fall;  3 Erwachsene,  1 ungeimpftes 
Kind  von  1 Monat  starben.  Die  Infection  der  einzelnen 
Fälle  erfolgte  wechselseitig  in  den  genannten  und  den 
benachbarten  preußischen  Orten.  Das  in  Nieder-Moos 
befallene  Kind  war  einmal,  das  in  Reichlos  erkrankte 
dreimal  ohne  Erfolg  geimpft,  das  Kind  in  Gnnzenau  machte 
die  bei  ihm  sehr  geringfügigen  Blattern  vor  der  Impfung 
durch  und  wurde  später  ohne  Erfolg  geimpft. 

Kreis  Schotten.  In  Ober-Schmitten  im  Mai 
schwere  Erkrankung  einer  im  7.  Monat  schwangeren  Frau ; i 
in  Eichelsdorf,  Mai  und  Juni,  Erkrankung  eines  Ehe- 
paars. Die  Infectionsqueilen  blieben  unbekannt. 

Ruppertsburg,  October,  2 Fälle,  Infectionsquelle 
Röthges,  Kreis  Giessen. 

Rudingshain,  März,  5 Fälle,  InfcctiunsqueUe  Ober- 
Widdcrsheim:  Hartmannshain,  August,  3 Fälle  un- 
bekannter Infectinnsquelle. 

In  Helpershain,  Mai,  ein  isolirter  Fall. 

Kreis  Mainz.  Im  Rochushospital  zu  Mainz  wurden 
un  Juli  zwei  zugereiste  Personen,  im  August  ein  23  jäh- 
riger Kaufmann  aus  der  Stadt  verpflegt. 

Kreis  Alzey.  In  Kettenheim  1,  in  Bosenheim 
(November  nnd  December)  2,  in  Pfaffcn-Schwaben- 
heim  1 Fall.  In  Sprendlingen  während  des  Nach- 
sommers bis  zum  Winter  eine  nicht  unbeträchtliche  An- 
zahl von  Erkrankungen,  von  denen  vor  Ablauf  der  Epi- 
demie nur  ein  einziger  Fall  zur  amtlichen  Kenntniss  kam. 

Kreis  Bingert.  Ein  isolirter  Fall  in  Bingen,  aus 
der  Moselgegend  eingeschleppt;  ein  desgl.  in  Ober- 
in ge  lhe  im. 

Kreis  Oppenheim.  Blieb  frei. 

Kreis  Worms.  In  Ober-Flörshcim  ein  isolirter, 
aus  dem  Lazareth  zu  Dannstadt  eingeschleppter  Fall. 

1868. 

Kreis  Darmstadt.  Das  Militärhospital  zn  D ar in- 
st ad  t beherbergte  vom  Anfang  des  Jahres  bis  in  den 
Mai  ö4  Blatternkranke  aller  Waffengattungen. 

Der  erste  Fall  in  der  Stadt,  Jannar,  betraf  einen 
Sehuhmaclicrgesellen,  der  sich  bei  einem  Besuch  in  seiner 
Heimat  Ober -Modau,  Kreis  Dieburg,  angesteckt  hatte. 
Demnächst  erkrankte  eine  ältere  Fran,  Matter  eines  in 
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der  Caserne  wohnenden  Feldwebels,  später  in  verschiede- 
nen Stadtthellen  noch  16  Personen,  deren  Infectionsquelle 
unbekannt  blieb.  Es  waren  dies  sämmtlich  Erwachsene 
— darunter  zwei  60jährige  Frauen  — , mit  Ausnahme 
zweier  Kinder  von  4 nnd  14  Jahren,  welche  noch  nie 
geimpft  nnd  der  Impfung  anscheinend  durch  Ortswechsel 
entgangen  waren. 

Fünf  Erkrankungen  Erwachsener,  Mai,  zu  Ar- 
heilgen  waren  darauf  zurttckzuftlhren,  dass  ein  Theil 
der  Befallenen  die  Abtrittsgrube  im  Darmstädter  Militär- 
hospital entleert  hatte. 

Grafen  bansen  5 Fälle,  Mai,  eingeschleppt  aus 
Darmstadt.  Gestorben  ein  von  seinem  Vater  inlicirtes 
5 monatliches  Kind,  am  12.  Tage  nach  der  Impfung. 

Griesheim.  Der  erste  Fall,  im  April,  kam  ans  dem 
mit  zahlreichen  Blatternkranken  besetzten  Hospital  ln 
Hanau.  Der  zweite,  drei  Wochen  später,  trat  in  einem 
Hanse  auf,  wo  für  das  Darmstädter  Militär  und  zwar  für 
einen  Truppentheil,  der  damals  Blatternkranke  hatte,  ge- 
waschen wurde;  von  ihm  gingen  theils  im  Hanse  selbst, 
theils  ln  der  nächsten  Umgebung  bis  zum  Juli  noch  14 
weitere,  meist  schwere  Fälle  ins.  Darunter  befinden 
sich  2 ungeimpftc  Säuglinge.  Gestorben  ist  ein  Mann  von 
25  Jahren. 

Hahn,  Mai,  ein  Handarbeiter,  inficirt  in  Darmstadt. 

Ober-Ramstadt,  Januar,  2 Fälle,  Infectionsquelle 
Ernsthofen,  Kreis  Dieburg;  1 Todesfall,  im  Sterberegistcr 
nicht  zu  finden. 

Kreis  Bensheim.  Iu  Jugenheim  und  Seeheim, 
Februar  bis  April,  6 Erkrankungen  Erwachsener.  Nach 
dem  Sterberegister  im  Februar  in  dem  uahcgelegencn 
Hochstatten  Tod  eines  8monatlirhcn  Knaben,  angeb- 
lich an  Wasscrblattcrn.  In  benachbarten  Orten  scheinen 
noch  einige  Fälle  vorgekommen  zu  sein. 

Im  December  wird  ans  Bensheim  die  Erkrankung 
eines  fast  2jährigen  Knaben  au  Varioloiden  gemeldet.  Die 
jetzt  Uber  diesen  Fall  gepflogenen  Erhebungen  ergaben, 
dass  das  Kind  von  einem  Rcconvaleseenten  — es  kamen 
damals  verheimlichte  Fälle  in  Bensheim  vor,  s.  Bericht 
für  1869  — der  einen  Besnch  im  Hause  seines  Vaters 
gemacht  hatte,  auf  den  Schoss  genommen  worden  war. 
Es  hatte  nur  3 Pusteln  am  Unterleib.  Nach  Angabe  des 
Vaters  war  es  geimpft. 

Bürstadt,  Februar,  isolirter  Fall,  ein  24jähriger 
Soldat  aus  Darmstadt. 

Kreis  Dieburg.  In  Dieburg  starb  im  Juli  eine 
38jährige  Wöchnerin  und  16  Tage  darauf  ihr  neuge- 
borenes Kind. 

ln  Mosbach  und  dem  10  Minuten  davon  entfernten 
Radheim  setzte  sieb  die  am  Schluss  des  Vorjahres  be- 
gonnene Epidemie  mit  mehrfachen  längeren  Pausen  wäh- 
rend des  ganzen  Jahres  fort;  zusammen  erkrankten  16 
Erwachsene  (I  Mann  von  52  Jihrcn  gestorben)  nnd  zwei 
ungeimpftc  Kinder  (beide  gestorben). 

In  neubach  kam  ein  zweifelhafter  Fall  (nur  am 
Unterleib  Pusteln)  bei  einer  Krau  vor. 

Die  im  Vorjahre  erwähnte  Epidemie  in  Ober- 
Modau  nahm  ihren  Fortgang.  Von  Erkrankungen  sind 
noch  angegeben  5 Erwachsene  und  3 Kinder  im  1.  bis 
3.  Lebensmonat,  von  denen  zwei  in  der  Incubationszeit 
geimpft  wnrden.  Alle  drei  starben,  ebenso  der  im  vor- 
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jährigen  Bericht  erwähnte  Mann  von  54  Jahren.  Die 
»eit  der  vorjährigen  Gesammtimpfung  geborenen  Kinder 
waren  theils  schon  Ende  September,  theils  Anfang  Januar 
geimpft  worden.  Bei  den  frühzeitig  zur  Anzeige  gekom- 
menen Fällen  Hess  sieh  die  directo  Uebcrtragung  jedes- 
mal nachwcisen. 

Von  Ober-Modau  vorbreitete  sich  die  Krankheit  nach 
den  nahegclegencn  Orten  Ernsthofen  (gestorben  ein 
55jähriger  Mann),  Nieder-Modau  (gestorben  ein  33- 
jthriger  Mann,  erkrankt  der  Pfarrvicar),  Neutsch  (3 
leichte  Fälle),  Asbach  (der  etwa  58jährige  Lehrer, 
welcher  seinen  Bruder  in  Ober-Modau  besucht  hatte,  er- 
krankte schwer),  Frankenhausen  (ein  Wirth  und  seine 
Frau).  Der  etwa  15jährige  Sohn  der  letzterwähnten 
Kranken  war  früher  zweimal  erfolglos,  ein  in  der  Nach- 
barschaft lebendes,  aus  Stuttgart  stammendes  erwachsenes 
Mädchen  noch  nie  geimpft  worden.  Beide  wurden  sofort 
der  Impfung  unterzogen  und  blieben  verschont.  Obwohl 
auch  in  diesen  Orten  die  Krankheit  vielfach  verheimlicht 
wurde,  scheint  sie  doch  schon  im  Februar  oder  März 
überall  erloschen  zu  sein.  Die  auf  Antrag  des  Kreis- 
arztes verfügte  Sperre  der  Streichhölzerfabrik  wurde  nur 
wenige  Tage  aufrecht  erhalten. 

Kreis  Erbach.  Die  im  Decembcr  vorgekommene 
Erkrankung  einer  Taglühnersfran  in  Erbach  blieb  isolirt. 
Die  lnfoction  wurde  möglicherweise  durch  eine  im  gleichcu 
Hause  wohnende  Butterhändlerin  vermittelt,  welche  in 
Ausübung  ihres  Geschäfts  vielfach  nach  ausserhalb,  auch 
in  die  angrenzenden  bayerischen  Orte  kam. 

Nach  Beerfelden  wurde  die  Krankheit  im  März 
wahrscheinlich  aus  dem  nahen  badischen  Orte  Friedrichs- 
dorf eingeschleppt,  es  erkrankten  bis  zum  Mai  11  Per- 
sonen , von  denen  drei  Erwachsene  nnd  ein  Kind  im 
ersten  Monat  starben. 

Isolirt  blieb  die  Erkrankung  eines  48jährigen  Mannes 
in  Fürstengrund,  April.  Der  Kranke  war  Fuhrmann 
nnd  fuhr  in  damaliger  Zeit  regelmässig  nach  Dieburg. 

Kreis  Gross-Gerau.  In  Dornheim  Ende  Decem- 
bcr des  Vorjahres  sehr  leichte  Erkrankung  eines  Handels- 
juden, Infectionsquelle  unbekannt;  von  diesem  inlicirte 
sich  ebenfalls  sehr  leicht  der  jüdische  Lehrer,  und  durch 
Waschen  von  dessen  Schlafrock  Anfangs  März  ein  Ehe- 
paar, welches  zur  Erkrankung  eines  26jährigen  Barbiers, 
eines  23jährigen  Mädchens  und  von  dessen  nngeimpftem 
Kinde  Veranlassung  gab.  Für  eine  weitere  Erkrankung 
einer  Wittwe  im  April  fehlt  der  Nachweis  des  Zusammen- 
hangs, durch  Besuch  bei  dieser  Kranken  erkrankten  aber 
noch  ein  Schmied  und  ein  Schreiner.  Alle  genasen. 

Ein  in  Erfelden  am  2.  Februar  schwer  erkrankter 
Knecht  war  dorthin  am  20.  Januar  aus  Frankenhausen, 
Kreis  Dieburg,  gekommen.  Er  inficirtc  sehr  leicht  seine 
Frau. 

In  Lee  he  im  Anfang  December  Erkrankung  eines 
25 jährigen  KHfcrbiirschen , der  schon  unwohl  aus  einem 
inficirten  Hause  in  Köngernheim,  Kreis  Oppenheim,  evaeuirt 
war  und  im  nächsten  Jahre  zur  Weiterverbreitung  der 
Krankheit  Veranlassung  gab. 

In  Stockstadt,  April,  inficirtc  ein  25jähriger, 
vermnthlich  in  Dornhcim  erkrankter  Mann  seine  er- 


wachse le  Schwester  und  seine  52jährige  Mutter.  Die 
Fälle  waren  schwer,  endeten  aber  in  Genesung. 

Kreis  Heppünheint.  Heppenheim.  Ein  30jähriges 
leichtfertiges  Frauenzimmer  erkrankte  am  8.  April;  In- 
fectionsquelle möglicherweise  Frankfhrt,  wo  sie  am  31. 
März  gewesen  war.  — Im  Mai  Todesfall  eines  2'/» jährigen 
Kindes  an  „Wasserhlattern“  (Sterberegister). 

Viernheim.  Der  dortige  Arzt,  27  Jahre  alt,  hatte 
6 Wochen  lang  in  einem  Hause  des  benachbarten  badischen 
j Orts  Heddesheim  Blatternkranke  behandelt,  bis  er  sich 
an  der  Letzterkrankten,  einer  Wöchnerin,  selbst  inficirte. 
Die  Erkrankung  erfolgte  14  Tage  nach  dem  letzten  Be- 
suche. 

Fürth,  Januar,  ein  2monatlicheB  Kind  gestorben 
(Sterberegister).  August  5 Erwachsene  von  20—30  Jahren, 
alle  genesen.  September,  1 Kind  im  1.  Lebensmonat,  ge- 
storben (Sterberegister). 

Hirschhorn.  September  und  Octobcr  12  Fälle, 
meist  Erwachsene,  gestorben  3 Erwachsene,  Infections- 
quelle  unbekauut. 

Affolterbaeh.  Vom  23.  April  bis  Ende  Juni  7 
Erkrankungen  Erwachsener  von  33,  34,  35,  44,  49,  54, 

; 59  Jahren  ohne  Todesfall.  Der  Erstcrkrankte.  war  ein 
1 Schuhmacher  aus  Beerfelden,  welcher  schon  in  seiner 
Heimath  inficirt  auf  der  Durchreise  in  Affolterbach  blei- 
ben musste  und  zunächst  in  dem  Hanse,  in  welchem  er 
sieh  befand,  3 Personen  ansteckte.  Die  zwei  nächsten 
Kranken  befanden  sich  in  einem  benachbarten,  einer  in 
i einem  eutferutereu  Hause. 

Kürnbach,  Juni,  ein  9 jähriges  Mädchen  erkrankt 
| im  Zusammenhang  mit  anderen  Fällen  in  den  badischen 
Häusern  dieser  Condominatsgemeinde.  lieber  die  Impfung 
ist  nichts  gesagt-  Das  Sterberegistcr  meldet  für  Ende 
I desselben  Monats  den  Tod  eines  einmonatlichen  Kindes, 

; dem  Namen  nach  vermuthlich  aus  derselben  Familie. 

Kreis  Offenbach.  Dietesheim,  noch  einige  Nach- 
j zügler  der  vorjährigen  Epidemie.  Ein  Manu  von  55  Jahren 
I starb  (Sterberegister). 

Hausen,  Januar  und  Februar,  12  Erkrankungen 
; ohne  Todesfall,  die  erste  vermittelt  durch  Zusanmienar- 
1 beiten  des  Befallenen  mit  einem  Reconvaleaeenten  ans 
; Dietesheim. 

Obertshausen,  April,  2 Erkrankungen  Erwach- 
sener, wahrscheinlich  verursacht  durch  einen  Reconvales- 
centen  aus  Hansen. 

Heusenstamm,  Mai,  ein  5 monatliches  Kind  an 
i „Wasserblattern“  (Sterberegister). 

Gross-Steinheim,  25.  März,  leichte  Erkrankung 
eines  Erwachsenen.  20.  April  ein  Kind  von  14  Monaten 
gestorben  (Sterberegister). 

Kreis  Giessen.  Blieb  frei. 

Kreis  Alsfeld.  Homberg,  im  August,  Einschleppung 
durch  einen  Taglöhner  aus  Paris;  von  da  an  bis  Ende 
des  Jahres  Verbreitung  erst  in  der  Nachbarschaft,  dann 
j im  sonstigen  Orte  und  in  der  Umgegend.  Homberg  10 
: Erwachsene,  1 Kind;  Erben  hau  neu  3 Erwachsene, 
! 1 Kind ; Elpenrod  3,  Nie der-Gem Anden  8,  Burg- 
Gemünd  en  1 Erwachsener.  Gestorben  nur  die  beiden 
2 monatlichen  ungeimpften  Kinder. 
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Nieder -Ohmen,  24  jähriger  Knecht,  inficirt  bei 
einem  14  Tage  vorher  in  Elpenrod  gemachten  Besuch. 

Ob  ausser  3 angeführten  Füllen  nicht  noch  weitere 
rorkimen,  ist  zweifelhaft;  die  Sperrmassregeln  wurden 
sehr  lai  gehandhabt,  die  Warnungstafeln  verhängt,  in 
einem  Falle  fand  der  Kreisarzt  sogar,  dass  vor  der  Haus- 
thttr  und  an  demselben  Haken  mit  der  schwarzen  Tafel 
ein  frisch  geschlachtetes  Schwein  aufgehängt  war  und  in 
der  gesperrten  Wohnung  der  lleconvalescent  mit  Familie 
und  Freunden  ein  Schlachtfest  feierte. 

Kreis  Büdingen.  Illnhausen,  Januar,  7 Erwach- 
sene, darunter  17jähriger  Lehrjunge,  21  jähriges  Mädchen, 
ein  Ehepaar  von  31  und  27  Jahren  und  deren  ungeimpftes 
Mädchen  von  */«  Jahren ; letzteres  starb.  Infectionsquelle 
Mänswinkcl  im  benachbarten  preussischen  Amte  Birstcin 
oder  das  von  Illnhausen  nur  durch  die  Bracht  getrennte 
prenssische  Dorf  Kirchbracht. 

Lorbach  (Hof  Herrnhaag),  Februar,  32jährige  Tag- 
lähnerin,  inficirt  beim  Besuch  einer  kranken  Schwester  in 
Miuswinkel ; von  jener  erkrankten  ein  Schäfer  mit  seiner 
Frau  und  seinem  Sjährigen  geimpften  Sohn,  alle  so  leicht, 
dass  sie  keine  ärztliche  Hillfe  suchten,  weil  sie  die  Krank- 
heit für  die  „milden  Uraehlichter“  hielten;  schliesslich 
durch  einmaliges  L'cbernachtcn  auf  dem  Hofe  eine  gei- 
steskranke 61jährige  Frau  von  Diebach  am  Haag. 

Mittel-Ortlndau,  16.  Mai,  uneheliches  Kind  von 
14  Monaten,  im  Vorjahr  wegen  Krankheit  ungeimpft  ge- 
blieben, inficirt  vcrinuthlich  dnreh  seinen,  selbst  übrigens 
nicht  erkrankten  Vater,  einen  Schäfer,  der  in  Mänswinkel 
lebte,  in  der  letzten  Zeit  aber  wiederholt  bei  seinem  Kinde 
und  einmal  in  Herrnhaag  gewesen  war.  Das  Kind  genas, 
starb  aber  später  an  einer  anderen  Krankheit.  In  dem- 
selben Hause  am  31.  Mai  ein  30  jähriger  Taglöhner,  nicht 
bettlägerig. 

Vonhausen,  */<  8tundc  von  Hcrmhaag  entfernt, 
8.  Mai,  eine  41jährige  Frau;  30.  Mai,  ihr  48 jähriger  Mann 
und  ihre  13  jährige  Tochter. 

Bergheim,  März,  25 jähriger  Bntterhilndlcr,  inficirt 
in  Illnhausen.  Von  ihm  angesteckt  seine  45jährige  Mutter 
und  die  20jährige  Magd.  Verlauf  bei  allen  sehr  milde. 

RanBtadt,  Mai  bis  Deceraber.  Erste  Kranke  eine 
51jährige  Landatreicherin,  nie  geimpft,  inficirt  in  Ossen- 
heim, Kreis  Friedberg;  dann  folgten  in  längeren  Zwischen- 
räumen , unter  Mitwirkung  verschiedener  verheimlichter 
Fälle,  noch  10  bekannt  gewordene,  meist  leichte  Erkran- 
kungen im  Alter  von  12 — 65  Jahren,  alle  mit  Ausgang 
ia  Genesung. 

Ober- Mockstadt,  Juni,  5 Erwachsene  von  23, 
37,  56,  62,  62  Jahren;  der  erste  Fall  wurde  verheimlicht. 
Infectionsquelle  Kanstadt.  Die  beiden  jüngeren  Kranken, 
von  denen  die  eine  Wöchnerin  war,  hatten  nur  wenige 
Pusteln , bei  den  älteren  war  das  Exanthem  stark  ver- 
breitet. Der  sofort  geimpfte  Säugling  bekam  nur  Vaccinc- 
pusteln,  aber  keine  Variola. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  Juni,  44jährige 
Frau,  mit  Waschen  für  das  Militär  beschäftigt;  sehr 
leichter  Fall. 

Ossenheim,  April,  confluirende  Blattern  mit  gün- 
stigem Ausgange  bei  der  schon  älteren  Frau  eines  Gast- 


1868. 

wirths;  vorher  wahrscheinlich  2 leichtere  Fälle.  Infec- 
tionsquelle nicht  erwähnt. 

Reichelsheim,  3 Fälle  im  Mai.  Ein  Kind  er- 
krankte zwei  Tage  nach  der  Impfung. 

Rockeuborg,  Juli,  1 Mann  von  55  Jahren,  potator, 
gestorben,  2 Frauen  von  52  und  34,  1 Mädchen  von 
24  Jahren.  Oppershofen  um  dieselbe  Zeit  1 Mädchen 
von  22  Jahren.  Vorausgegangen  war  anscheinend  ein 
nicht  zur  Anzeige  gekommener  Fall. 

Vilbel,  26.  Jannar,  48jährige  Frau  eines  Bäckers, 
ziemlich  intensiver  Fall;  sie  will  als  Mädchen  die  natür- 
lichen Blattern  schon  einmal  gehabt  haben,  auch  als  Kind 
geimpft  sein.  Inficirt  war  sie  wahrscheinlich  durch  ihren 
Ehemann,  der  seine  leichte  Erkrankung  verheimlicht  hatte 
und  die  Quelle  derselben  nicht  anzugeben  wusste.  Drei 
Tage  darauf  erkrankte  ihr  20  jähriger  Sohn,  am  nächsten 
Tage  eine  Fran,  welche  mit  der  Bäckersfamilie  verkehrt 
hatte,  in  dem  Hause  der  letzteren  ein  22 jähriges  Mäd- 
chen; am  12.  Februar  eine  52jährige  Frau  (gestorben) 
und  kurz  darauf  noch  5 Erwachsene.  Zwei  in  den  be- 
fallenen Häusern  vorhandene  Säuglinge  wurden  sofort  ge- 
impft und  blieben  verschont. 

Heldenbergen,  10.  Februar,  25 jähriger  Mann, 
wenige  Tage  vor  seiner  Erkrankung  aus  der  Gegend  von 
Hanau  zurückgckehrt.  Demnächst  noch  ein  25jähriges 
Frauenzimmer. 

Rodheim,  Mai,  ein  20 jähriger  Mann,  Soha  einer 
Herbergswirtbin. 

Kreis  Lauterbach.  Lauterbach,  Februar,  unehe- 
liches Kind  von  17  Monaten,  gestorben,  üeber  Impfung, 
Infectionsqucllo  und  sonstige  Details  spricht  sich  der  Kreis- 
arzt nieht  aus. 

Bermuthshain,  Februar  bis  Mai , 5 Erwachsene 
(Taglöhnerin  von  41  Jahren  gestorben),  Infectionsquelle 
das  benachbarte  preussische  Gebiet.  Von  Bermuthshain 
wurde  die  Krankheit  nach  Salz  verschleppt,  wo  von 
Februar  bis  Juni  13  Erwachsene  erkrankten,  der  45 jäh- 
rige Lehrer  und  eine  25jährige  Fran  gestorben. 

Fleschenbach,  Mai,  isolirtc  Erkrankung  einer 
Bauersfrau,  Infectionsquelle  unbekannt. 

Kreis  Schotten.  Eichelsdorf,  Mai,  ein  .^jäh- 
riger Taglöhncr  aus  Dalsheim  bei  Worms  auf  der  Durch- 
reise gestorben. 

Nicder-Seeinen,  Jannar,  6*/»jährigcs  Kind,  un- 
ehelich, früher  von  einem  Wundarzt  mit  Erfolg  geimpft, 
gestorben;  Infectionsquelle  Kirchbracht  bei  Illnhausen, 
Kreis  Büdingen. 

Ulrich  stein,  April,  2 Knaben  von  7 und  4 und 
ein  Mädchen  von  3 Jahren  in  zwei  gegenüberliegenden 
Häusern.  Nähere  Angaben  über  Impfung  Differentialdia- 
gnose etc.  fehlen,  Infectionsquelle  war  nicht  zu  ermitteln. 

Kreis  Mainz.  Blieb  vollständig  frei  bis  auf  die  Er- 
krankung (Dcecmber)  einer  wenige  Tage  vorher  von  Kön- 
gernheim, Kreis  Oppenheim,  nach  Gau-Bischofsheim 
verzogenen  Hebamme,  welche  an  ihrem  früheren  Wohn- 
orte durch  Schröpfen  einer  Blatternkranken  — offenbar 
vor  dem  Ausbruch  des  Ansschlags  bei  derselben  — inficirt 
worden  war. 

Kreis  Alzey.  In  Sprendlingen  als  Ansläufer  der 
vorjährigen  Epidemie  3 Fälle,  darunter  der  Lehrer  der 
katholischen  Schule  und  der  Laudpostbote.  Letzterer 
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scheint  zur  Verbreitung  der  Epidemie  auf  benachbarte  Orte 
das  Seinige  gethan  zu  haben,  da  er  sein  Erkranken  ver- 
heimlichte (Geldstrafe  von  1 Gulden).  Es  erkrankten  noch 
bis  zum  Mai  in  Siefersheim  1 Person,  in  Pleiters- 
heim eine  Mutter  und  darauf  ihr  6 wöchentliches  nngc- 
impftes  Kind,  welch  letzteres  starb ; in  W e I g c s h e i m 5, 
wahrscheinlicher  aber  7 Erwachsene  und  ein  (genesenes) 
Kind  von  6 Wochen. 

Kreis  Bingen.  Elsheim,  März,  ein  erwachsener 
Mann,  Infcctionsqnetle  unbekannt;  December,  ein  22 jäh- 
rige» MlUlchen,  inficirt  durch  ihren  aus  Köngernheim  kom- 
menden Bruder. 

Sauer-Schwabenheim,  1 Fall. 

Die  Sterberegister  enthalten  für  Nieder-Ingel- 
heim  im  April  den  Tod  eines  4 monatlichen,  für  Ober- 
Ingelheim  im  Mai  den  eines  7 monatlichen  Kindes  an 
„Wasserbiattern“. 

Kreis  Oppenheim.  Köngernheim,  November,  Er- 
krankung (unbekannt  woher)  des  Knechts  eines  Gastwirths, 
der  seinerseits  zur  Wcitervcrbreitung  auf  8 andere  Per- 
sonen im  Ort,  sämmtlich  zwischen  20  und  30  Jahren,  und 
auf  mehrere  andere  Orte  (s.  Kreis  Mainz,  Bingen  und 
Gross-Gerau),  Veranlassung  gab. 

Gau-Bickelheim,  Anfangs  Februar,  23jährige« 
Mädchen,  nach  5 Wochen  3 andere  Personen.  Infections- 
quelle  unbekannt. 

Ober-ICilbersheim,  December,  Variola  confluens 
mit  gtlnstigcm  Ausgange  bei  einer  25 jährigen  Frau.  In- 
fectionsquelle  unbekannt. 

Kreis  Worms.  Am  31.  März  wurde  in  das  Hospital 
zn  Worms  ein  Dienstmädchen  anfgenoinmen,  bei  welcher 
nach  leichten  Fieberbewegungen  abortive  Pusteln  im  Ge- 
sicht und  auf  der  Brust  ausbrachen,  die  nnr  desshalb  als 
wahrscheinlich  variolöser  Natur  diagnosticirt  wurden,  weil 
da«  Mädchen  angab,  dass  sie  kurz  vor  ihrer  Erkrauknng 
in  ihrem  Heimatsorte  Insweiler  in  der  Pfalz,  wo  Blattern 
herrschten,  gewesen  sei.  8ie  wurde  bereits  am  6.  April 
entlassen. 

Am  21.  April  wurde  eine  Schenkamine  in  das  Hospital 
aufgenommen , welche  an  intensivem  Scharlach  erkrankt 
war,  und  in  der  dritten  Woche,  schon  reconvalescent  und 
stark  in  der  Abschuppung  begriffen,  nach  neuen  Ficbcr- 
beweguogen  einen  ziemlich  verbreiteten  Blattemausschlag 
bekam.  Mit  dem  Beginn  desselben  wurde  sic  selbstver- 
ständlich isolirt,  ihre  Umgebung  dcsinficirt.  Sic  konnte 
am  18.  Mai  entlassen  werden. 

In  dasselbe  Zimmer,  angeblich  auch  in  dasselbe  Bett, 
welche  die  letztere  Kranke  vor  dem  Ansbruch  der  Blat- 
tern benutzt  hatte,  kam  am  29.  Mai  eine  an  Magenkatarrh 
leidende  Köchin , welche  am  10.  Jnni  entlassen  wurde, 
aber  am  16.  mit  den  Heberhaften  Anfangserscheinungen 
der  Blattern  wieder  aufgenommen  werden  musste.  Sie 
genas. 

Khein-Dflrkhei m.  Bei  einem  24 jährigen  Juden- 
mädchen, welches  am  19.  Februar  ihren  Ileimatsort  Dorn- 
heim, Kreis  Gross-Gcran  (siehe  daselbst)  verlassen  hatte, 
brach  am  26.  der  Ansscbiag  aus.  Fünf  Hausgenossen 
Hessen  sich  revacciniren,  eine  58  jährige  Judenfrau,  welche 
die  Kranke  pflegte,  nicht;  sie  erkrankte  am  8.  März,  der 
Ausschlag  brach  erst  am  14.  aus.  Bei  einem  49jährigen 
Maun,  welcher  die  Erstcrkrankte  trotz  erhaltener  War- 


nnng  am  13.  besuchte,  erfolgte  der  Ausbruch  am  23.  März, 
und  bei  seiner  unehelichen,  auswärts  geborenen  und  dess- 
halb in  die  Impfliste  nicht  anfgenommenen  Enkelin  von 
*/* Jahren,  welche  am  1.  April,  gleich  nach  dem  durch 
die  Polizei  ermittelten  Erkranken  des  Grossvaters  geimpft 
worden  war,  am  12.  April.  Das  Kind  war  nur  wenig 
erkrankt,  alle  Befallenen  genasen. 

1869. 

Kreta  Darmstadt.  Im  Garnisonlazareth  zu  Darm- 
stadt im  Januar  und  Febrnar  9 Kranke,  dann  wieder 
ein  isolirtbr  Fall  im  November;  bis  auf  je  einen  Infan- 
teristen und  Oavalleristen  alle  zur  Artillerie  gehörig. 

Der  erste  Fall  in  der  Stadt,  Anfang  Januar,  betraf 
ein  im  städtischen  Hospital  an  Wassersucht  darnieder- 
liegendes Dienstmädchen  von  20  Jahren.  Gleichzeitig  er- 
krankte in  einem  dem  Hospital  nahegeiegenen , aber  zn 
seinem  Rayon  nicht  wohl  noch  zu  rechnenden  Hause,  ein 
anderes  Dienstmädchen  von  30  Jahren.  Vierzehn  Tage 
darauf  erkrankten  in  vier  verschiedenen  Strassen  der  Alt- 
stadt ein  44  jähriger  Fabrikarbeiter,  ein  11  jähriges  Mäd- 
chen, eine  31jährige  Frau  und  ein  Colportcur.  Des 
11jährigen  Mädchens  Mutter  war  im  Sommer  vorher 
blatlernkrank  gewesen  und  es  lag  die  Möglichkeit  einer 
Ansteckung  durch  damals  nicht  genügend  desinficirte  Ef- 
fecten nahe.  Bei  der  31jährigen  Frau  war  die  Erkran- 
kung zweier  Kinder,  eines  ungeimpften  von  Vf  Jahr  und 
eines  anderen  von  nicht  angegebenem  Alter  an  „Vari- 
celienu  vorausgegangen.  Gleichzeitig  erkrankten  in  dem 
neben  dem  Hospital  gelegenen  C'orrcctionsbause  3 Sträf- 
linge. In  diesem  Gefängnisse  ergab  sich  allmälig  eine 
Hausepidemie  von  im  Ganzen  28  Fällen. 

Die  nächstgemeldeten  Erkrankungen,  im  Juli,  be- 
trafen einen  Dienstmann  und  ein  4jähriges  geimpftes  un- 
eheliches Kind,  beide  in  der  Altstadt. 

Im  November  und  December  traten  dann  noch  H 
Fälle  in  verschiedenen  Stadttheilen,  mit  nur  theilweise 
nachweisbarem  Zusammenhang  anf;  Schlosserlehrling  von 
17,  Schlossergeselle  von  20,  Näherinnen  von  20,  25  und 
54  Jahren,  Barbier  von  24,  Maler  von  26,  Schneider  von 
36,  Kammmacher  von  54,  eine  Frau  von  54  Jahren  und 
ein  lediges  Frauenzimmer  von  25  Jahren. 

In  das  Mathilden  - Landkrankenhaus  wurden  2 Er- 
wachsene von  auswärts  aufgenommen. 

Fflr  Erzhausen  enthält  das  Sterberegister  im  Juli 
ein  4 monatliches  Kind  an  „Blattern  (variola)  Wasser- 
blattern4. 

Kreta  Bensheim.  Ueber  den  Ausgangspunkt  einer 
kleinen  Epidemie  in  Bensheim,  die  zuerst  von  den 
Kranken  verheimlicht  nnd  später  von  dem  behandelnden 
Arzte  nicht  angczcigt  wurde,  konnte  nichts  ermittelt 
werden.  Vom  März  bis  Juni  wurden  ansser  8 Kranken 
nicht  angegebenen  Alters  nnd  Geschlechts  noch  18  Fälle 
gemeldet,  männlichen  Geschlechts  von  19,  19,  24,  25, 
26,  30,  46,  60,  60  nnd  weiblichen  von  12,  20,  26,  26,  31, 
36,  36,  64,  64  Jahren.  Eine  Frau  von  64  Jahren  starb. 

In  Sehönberg  erkrankten,  von  Bensheim  inficirt, 
ein  Mann  von  20,  eine  Frau  von  51  Jahren,  ebenso  in 
Bickenbach  ein  Mann  von  24  Jahren,  in  Gadern- 
heim 2 Personen  (Frau  von  63  Jahren  gestorben);  in 
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Keicbcnbach  und  F e h 1 h e i m kamen  ebenfalls  isolirte 
Falle  vor. 

Kreis  Dieburg.  Gnndernhanaen,  Februar.  Ein 
10  monatliches  Kind  von  dort  starb  im  Eisenbahnwagen 
an  .wilden  Blattern“  (Sterberegister). 

Georgenbausen,  Ende  Dcccmbcr,  Erkrankung 
eines  israelitischen  Handelsmannes.  Infectionsquelle  un- 
bekannt. 

Kreis  Erbach.  König,  ein  26 jähriger  Dreher  war 
an  Ende  des  Vorjahres,  angeblich  zu  Weihnachten,  in  ein 
mit  der  schwarzen  Tafel  versehenes  Hans  zu  Köngern- 
heim, Kreis  Oppenheim,  gegangen.  Der  Ansschlag  brach 
am  17.  Januar  bei  ihm  aus.  Die  Krankheit  blieb  isolirt. 

Kreis  Gross-Gerau.  Lee  he  im,  Januar,  4 Wochen 
nach  der  im  Vorjahre  erwilhnten  ersten  Erkrankung  in 
deren  unmittelbarer  Nachbarschaft  4 neue  Falle,  Frauen- 
zimmer von  49,  48,  25  und  23  Jahren;  14  Tage  darauf 
4 weitere  Fälle,  im  Ort  zerstreut  und  ohne  nachweisbaren 
Zusammenhang,  Mann  von  45  Jahren,  Frau  von  44  und 
deren  Tochter  von  18  Jahren,  ferner  die  23  jährige  Tochter 
des  Ortsdieners,  welche  vor  Ansbruch  des  Ausschlags 
unter  Auftreten  zahlreicher  Potechien  starb;  von  ihr  er- 
krankte die  66jährige  Leichenfrau,  später  kamen  noch 
eia  lOjähriges  Mädchen  und  3 Erwachsene  zur  Behandlung. 

Eine  in  Dornheim  im  März  erkrankte  Frau  von 
36  Jahren  hatte  in  Lecheim  in  den  isolirten  Häusern 
trotz  der  Warnungstafeln  Lumpen  gesammelt.  Sie  kam 
während  der  Blfltbe  des  Ausschlags  nieder,  das  neuge- 
borene Knäbchen  wurde  sofort  geimpft,  erkrankte  aber 
eisige  Tage  darauf  und  starb,  15  Tage  alt. 

Zu  derselben  Zeit  kamen  4 Fälle  bei  Erwachsenen 
in  dem  nahegclegenen  Bflttelborn  vor,  der  Erster- 
kranktc  hatte  im  Correctionshause  zu  Darmstadt  eine 
Strafe  verbtlsst. 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim,  Mai,  52jäh- 
riger  Mann,  inficirt  in  Benshcim,  wurde  im  Hospital 
isolirt. 

Hambach,  Januar,  Mädchen  von  l'/s  Jahren  ge- 
storben (Sterberegister);  der  Fall  ist  sehr  zweifelhaft  und 
scheint  einer  damaligen  Scharlachcpidcmie  anzugehören. 

Hirschhorn,  Januar  und  Februar,  arme  Leute  in 
3 Familien,  2 Geschwister  in  einer  Stube,  1 — 10  Jahre 
ult;  2 Männer  von  36  Jahren.  (Die  KrcisarzUtelle  war 
damals  unbesetzt.) 

Kreis  OfTenbach.  Offenbach,  Anfangs  September 
gleichzeitig  2 nicht  zusammenhängende  Fälle  bei  Erwach- 
senen ohne  Nachweis  der  Infectionsquelle;  Ende  November 
2 Fälle,  gleichzeitig  bei  Frauen  in  verschiedenen  Stock- 
werken desselben  Hauses;  eine  derselben  Bleckte  ihren 
Ehemann,  die  andere  die  sie  pflegende  barmherzige 
Schwester,  ein  Dieustmädchen  und  einen  bei  ihr  wohnen- 
den jungen  Mann  an.  Ende  December  starb  ein  42jäh- 
riger  Mann,  möglicherweise  in  Miltenberg  angesteckt;  nach 
ihm  erkrankte  seine  Frau. 

Klein-Steinheim,  October,  isolirter  Fall  bei 
einem  Taglöli  ncr. 

Kreis  Giessen.  Grllningen,  Januar,  28 jähriger 
Mann,  sehr  leichter  Fall,  sehr  sparsames  Exanthem.  Der 
Kranke  war  1866  mit  Erfolg  rovaccinirt  worden. 


Lindenstruth,  December,  Mann  in  den  mittleren 
Jahren,  der  längere  Zeit  in  Paris  gelebt  und  unmittelbar 
nach  seiner  Rückkunft  von  dort  erkrankt  war. 

Kreis  Alsfeld.  Nieder-Ohmen,  Januar,  ein  Uber 
30  Jahre  altes  Frauenzimmer,  inficirt  in  Nieder-Gemünden 
(s.  v.  J.);  durch  sie  erkrankte  ein  Manrer,  welcher  wegen 
Unbedeutendheit  des  Falles  keine  Anzeige  machte  und 
zwei  Frauen  — wie  er  im  Alter  von  30  und  einigen 
Jahren  — ansteckte,  in  deren  Wohnung  er  arbeitete. 
Eine  dieser  Frauen  inficirte  den  Uber  30  Jahre  alten  Ehe- 
mann und  die  Uber  60  Jahre  alte  Schwiegermutter,  die 
andere  ihre  Schwiegereltern  von  60  und  62  Jahren,  welche 
beide  starben,  deren  iu  demselben  Hause  wohnenden,  nur 
wenige  Wochen  alten  ungeimpften  Enkel,  eine  ebenfalls 
daselbst  wohnende  ledige  Tochter  von  25  Jahren  and 
einen  49jährigen  Nachbar. 

Homberg,  Jinnar,  Schuh maehergesel! ; Appen- 
rod, März,  lediges  Frauenzimmer,  beides  wohl  Nach- 
zügler der  vorjährigen  Epidemie.  Jnli,  August,  Ober- 
Ofleiden,  junge  Frau,  wahrscheinlich  von  ihrem  in  der 
Wetterau  arbeitenden  Manne  angesteekt;  in  demselben 
Hause  2 alte  Bettler  erkrankt;  ausserdem  eiu  60 jähriges 
lediges  Frauenzimmer  gestorben.  Scbadenbach,  Juli, 
ein  39jährigcr  Schäfer  gestorben. 

Kreis  Büdingen.  Blieb  frei. 

Kreis  Friedberg.  In  Brnchenbrtlcken  scheinen 
zn  Anfang  des  Jahres  mehrere  ßiatternfälle  vorgekommen 
zu  sein  — auch  enthalt  das  Sterberegister  einen  Todes- 
fall bei  einem  2 monatlichen  Kinde  an  „Wasserblattern“ 
im  Januar  — doch  führte  eine  später  hierüber  und 
namentlich  bezüglich  der  Verheimlichung  durch  dio  be- 
handelnden Aerzte  angestelite  Untersuchung  zn  keinem 
Resnltat.  Diese  Fälle  scheinen  die  Infectionsquelle  für 
die  erste  Erkrankung  in  Fauerbach  bei  Friedberg  ab- 
gegeben zu  haben  und  zwar  für  die  eines  44jährigeu 
Metzgers,  der  in  Bruchenbrücken  geschlachtet  hatte.  Er 
erkrankte  Anfangs  März,  wurde  aber  nicht  behandelt; 
ebensowenig  seine,  wie  sich  später  heransstellte,  ebenfalls 
erkrankte  38  jährige  Frau,  ihr  3 monatliches  Kind  wurde 
nach  Bekanntwerden  der  Krankheit  des  Vaters  geimpft, 
2 Tage  nach  der  Revision  vom  Ansschlag  befallen  und 
Btarb  am  2.  April.  Mitte  März  erkrankte  eine  44  jährige 
Fran,  4 Wochen  später  deren  22  jährige  Tochter,  endlich 
der  Schwager  des  Metzgers.  Im  September  giebt  das 
Sterberegister  noch  den  Tod  eines  1 monatlichen  unehe- 
lichen Kindes  an  „Wasserblattern“  an. 

Friedberg,  29.  Mai,  Erkrankung  eines  durchrei- 
senden Handwerksbnrschcn,  der  in  der  Nacht  zum  17.  Mai 
in  Mainz  mit  einem  ans  dem  Hospital  entlassenen  Blat- 
ternkranken in  einem  Bette  geschlafen  zu  haben  angab. 

Rockenberg,  August,  Mann  von  38  Jahren,  infi- 
cirt wahrscheinlich  in  Frankfurt. 

Kloppenheim,  ein  in  Paris  in  Diensten  gewesenes 
Mädchen  kam  zu  Anfang  des  Jahres  dorthin  zurtick,  nach- 
dem sic  dort  angeblich  einen  „Nesaclausschlag“  Über- 
stunden hatte.  Am  6.  Februar  erkrankte  ihre  Mutter, 
später  noch  ein  erwachsener  Bruder. 

Kreis  Lauterbach.  Crainfeld  und  Grebenhain, 
Mai  und  Juni,  je  2 Erwachsene.  Infectionsquelle  unbe- 
kannt. 
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1869—1870. 

Kreis  Schatten.  Steinberg,  April,  in  einem  Hause 
ein  53jäliriger  Mann,  «eine  50 jährige  Frau  und  der  24  jäh- 
rige Sohn.  Infectionsqiicllc  unbekannt. 

Kreis  Mainz.  Im  Rochushospital  zu  Id ai na  wurden 
am  29.  Januar  ein  Schuhmacher,  am  10.  Februar  zwei 
seiner  in  derselben  Werkstatt  arbeitenden  Coilegen  auf- 
genommen. Vom  3.  Mürz  bis  17.  Mai  erkrankten  im 
Hospital  selbst  7,  in  einer  daranstossenden  Strasse  1 Per- 
son und  Ende  Mai  in  einer  anderen,  entfernteren  Strasse 
1 Person.  Das  St.  Vincent-  und  Elisabethcnliospital  nahm 
einen  Kranken  auf;  aus  der  Stadt  wurde  noch  ein  27  jäh- 
riger Schneider  aus  Weisenau  gemeldet.  Gestorben  ist 
Niemand;  die  Infectionsquellen  wurden  nicht  ermittelt, 

Gau-Bischofsheim,  Anfangs  des  Jahres  im  An- 
schluss an  den  vorjährigen  Fall  noch  3 Personen ; eine 
Fran  von  69  Jahren  starb. 

Kreis  Alzey.  Alzey,  Juni,  ein  Eisenbahuarbeiter 
aus  der  Gegend  von  Landau. 

Aus  Heppenheim  im  Loch  meldet  das  Sterbe- 
register vom  Mai  den  Tod  eines  2 monatlichen  Kindes  an 
„Wasserblattern'*. 

Kreis  Bingen.  Bingen,  December,  Geschäftsführer 
eines  Hotels,  erkrankt  (unbekannt  wo)  auf  einer  Ver- 
gnügungsreise nach  Frankreich.  Er  inficirte  den  ihn  be- 
dienenden, sofort  ohne  Erfolg  rcvaccinirtcn  Hausknecht 
und  einen  ihn  besuchenden  Freund. 

Kreis  Oppenheim.  Bodcnhcim,  zuerst  erkrankte 
im  März  leicht  ein  29 jähriger  Landwirth,  schwerer  sein 
halbjähriges  ungeimpftes  Kind,  dann  unbetleutend  sein 
32  jähriger  Knecht,  ferner  sehr  leicht  ein  26 jähriger,  ein 
32 jähriger  und  ein  40 jähriger  Mann  nnd  eine  26jährige 
Frau,  schwerer  eine  30jährige  Magd.  Als  Infectionsquellc 
wurde  das  ’/*  Stunde  entfernte  Gau-Bickelheim , Kreis 
Oppenheim,  vermuthet. 

Kreis  Worms.  In  Worms  wurdo  Anfangs  April 
eine  33  jährige  Frau  in  das  Hospital  aufgenommen,  welche 
in  einer  Wollgarnspinnerei  (auch  Shoddyfabrik)  arbei- 
tete; etwa  14  Tage  darauf  eine  35  jährige  Coliegin,  daun 
deren  Ehemann  und  ein  iu  derselben  Strasse  wohnender, 
nach  der  Bezeichnung  Varlolois  vcrmuthlich  geimpfter 
6 jähriger  Knabe;  im  Juni  in  derselben  Strasse  eine 
Wittwe. 

Am  26.  Juni  brach  der  Ausschlag  bei  einem  17  monat- 
lichen Knaben  aus,  der  14  Tage  vorher  mit  seinen  Eltern 
in  einem  Blatternhause  zu  Benshcim  gewesen  war.  Er 
war  am  19.  Juni  mit  Erfolg  geimpft  worden.  Der  Tod 
erfolgte  an  seeuudärer  Pneumonie. 

Ende  Juli  fand  ein  unbekannt  wie  erkrankter  25  jäh- 
riger Weiasbinder  Aufnahme  im  Hospital. 

Im  November  kamen  in  einander  benachbarten  Häu- 
sern Erkrankungen  eines  39jährigen  Schleifers  und  von 
noch  3 Erwachsenen  vor. 

Hochheim,  eine  Frau  von  51  Jahren  inficirte  sich 
im  Mai  durch  Besuch  bei  ihrem  erkrankten  Schwiegersohn 
in  Worms;  sic  starb.  Der  nächste,  Aber  40  Jahre  alte 
Kranke,  bei  dem  der  Ausbruch  des  Ausschlags  etwa 
3 Wochen  nach  dem  Tod  jeuer  Frau  erfolgte,  war  ein 
unmittelbarer  Nachbar.  Dann  kamen  bis  Mitte  November 
immer  in  mehrwöchentlichen  Zwischenräumen  und  ver- 
einzelt noch  6 Erkrankungen  vor,  3 Männer  und  eine 


Fran  im  Alter  von  Aber  -10,  ein  Mädehen  von  24  Jahren 
und  ein  Kind  von  11  Monaten,  welches  früher  wegen 
Krankheit  nicht  hatte  geimpft  werden  können  und  jetzt 
der  Variola  erlag. 

1870. 

Kreis  Darmstadt.  Im  Garnisonlazareth  zu  Darm- 
sjtadt  im  Mai  1,  Juni  13  (davon  1 gestorben),  Juli  1, 
August  2,  September  1,  November  1,  December 7 Kranke; 
darunter  im  letzten  Monat  2 französische  Gefangene. 
Bei  den  Gefangenen  war  Kevaccination  angeordnet,  die 
bei  verschiedenen  Compagnien  mit  verschiedenem,  im  All- 
gemeinen aber  mit  sehr  gutem  Erfolge  ausgefflhrt  wurde. 
Im  December  starben  ein  22 jähriger  und  ein  24 jähriger 
Soldat. 

In  der  Civilbevölkernng  scheint  der  erste  Kranke, 
im  Jannar,  der  Inhaber  einer  geringeren  Wirtschaft  ge- 
wesen zu  sein,  der  nicht  zur  Anzeige  kam  und  verschie- 
dene Personen  anstccktc.  Bis  zum  Anfänge  des  Krieges 
belief  sich  die  Anzahl  der  sämmtlich  erwachsenen  Kranken 
in  Darmstadt  uud  Bessungen  auf  etwa  50.  Genauere 
Altersangaben  finden  sich  bei  22  derselben,  es  fielen 
danach  in  die  fünfjährigen  Altersklassen  zwischen  25  uud 
65  Jahren  bezw.  3,  4,  5,  1,  2,  2,  1,  1,  2;  davon  starben 
4,  ein  Oöicier  von  37  Jahren  an  Variola  hämorTh.,  ein 
Mann  von  50,  einer  von  54  und  einer  von  65  Jabren. 
Bei  letzterem  inficirte  sich  ausser  seiner  Fran,  einigen 
Hausgenossen  und  dem  Sclireinergesell , der  ihn  in  den 
Sarg  legte,  auch  die  Todteafran,  die  ihrerseits  wieder 
mehrere  Ansteckungen  hervorrief.  Ucbcr  sonstige  An- 
steekungsqnellen  ist  wenig  gesagt,  dieselben  können  sehr 
mannigfaltig  gewesen  sein,  da  die  Krankheit  in  vielen 
benachbarten  Orten  vorkam;  ein  Fall  war  z.  B.  ans 
Waschenbach  cingeschleppt.  Das  städtische  HoBpitul  hatte 
im  ersten  Quartal  15,  darunter  6 zugereiste  (meist  Ar- 
beiter an  der  Odenwaldbahnl , im  zweiten  Quartal  17, 
darunter  3 zugereiste  Blatternkranke.  Das  Landkranken- 
haus nahm  ebenfalls  zwei  Ortsfremde  auf. 

Die  Anzahl  der  Kranken  nach  dem  Ausbruch  des 
Krieges  bis  zum  Jahresschluss  betrug  ebenfalls  50 — 60, 
das  Hospital  hatte  im  dritten  Quartal  10,  im  vierten 
29  Aufnahmen,  nur  von  Erwachsenen.  Iin  Hospital  selbst 
wurden  inficirt  einige  Pfründner  und  die  Weisszougbe- 
scbliesserin , in  dem  daneben  befindlichen,  durch  etwa 
10  m breiten  Zwischenraum  getrennten  Beamtenhause  die 
Gattin  des  Hospitalarztes,  deren  Gravidität  im  7.  Monat 
nicht  unterbrochen  wurde.  Bei  dem  Kinde  haftete  später 
die  wiederholt  mit  zuverlässiger  Lymphe  ausgelUhrte 
Impfung  nicht,  erst  in  seinem  5.  Lebensjahre  wurde  Er- 
folg erzielt. 

In  der  Civilhevölkcruug  starben  nach  Ausbruch  des 
Krieges  3 Männer  von  34,  41  und  35  Jahren,  zwei 
Frauen  zwischen  35  und  40,  und  zwei  zwischen  65  und 
70  Jahren. 

ln  Ober-Ramstadt  traten  vom  Januar  au  Er- 
krankungen bei  den  am  Bau  der  Odenwaldbahn  beschäf- 
tigten Arbeitern  (viel  Italiener)  und  bei  Eingeborenen  auf. 
Die  Zahl  dieser  Erkrankungen  wird  bis  zum  März  auf  8, 
7 Erwachsene  und  ein  im  Febrnar  gestorbenes  viermo- 
natliches Kind,  angegeben.  Nachdem  die  Krankheit  wäli- 
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read  de*  ganzen  Sommers  pausirt  hatte,  trat  sie  im  No- 
vember und  December  von  Neuem  mit  16  Fällen  auf, 
uod  zwar  zuerst  bei  italienischen  Eiseub&hnarbeiteru. 

Inden  benachbarten  Orten  N i cd  e r-Kam  Stadt, 
Traisa  nnd  Honsdorf  kamen  im  März  bezw.  2,  3 und 
1 Fall  vor,  in  letzterem  Ort  scheint  sich  die  Krankheit 
fortgepflanzt  zu  haben,  im  Juni  erlag  ihr  eine  47  jährige 
Frau.  Von  Nieder-Ramstadt  kam  die  Seuche  nach  Wi- 
nchenbach (230  Einwohner),  wo  im  Mai  und  Juni  min- 
destens 24  Personen  erkrankten  und  4 Männer  von  51, 
54,  67  und  72  Jahren  starben.  Die  gesummte  erwachsene 
Bevölkerung  wurde  revaceinirt. 

ln  dem  (ebenfalls  nicht  weit  entfernten)  Eberatadt 
brach  Endo  April  die  Krankheit  bei  einem  Erwachsenen 
aus,  der  wegen  eines  chirurgischen  Leidens  in  das  Hos- 
pital zu  Darnistadt  aufgenonmien  und  dort  inficirt  worden 
war.  Bis  zum  Juli  folgten  diesem  noch  8 weitere  Fälle. 
Drei  in  dem  nahegelegenen  Malchen  im  Mai  bei 
Männern  von  63,  4?  nnd  47  Jahren  beobachtete  Fälle 
sollen  ans  Darmstadt  tlbert ragen  worden  »ein;  der  kleine, 
kaum  170  Einwohner  zählende  Ort  am  Abhange  des  Oden- 
walds besorgt  die  Wäsche  und  Bleiche  für  zahlreiche 
Darmstädter  Familien. 

Einem  Fall  in  Messel,  April,  war  wahrscheinlich  die 
verheimlichte  Erkrankung  eine»  jüdischen  Handelsmanns 
vorausgegangen;  später  noch  ft  Fälle  bei  Erwachsenen.  1 

Arheilgen,  Jnnl,  4 Fälle,  Infectionsquelle  Darm-  j 
»tadt.  Ein  Taglöhner  von  36  Jahren  starb. 

Griesheim,  2 Fälle,  Maurer  und  seine  Frau,  beide  * 
*25— -30  Jabre  alt;  der  Manu  arbeitete  in  Darmstadt. 

Pfungstadt,  November,  einige  Fälle  bei  Erwach- 
senen; Iiifection»quelle  ein  in  das  dortige  Reservelazareth 
evaeuirter  Soldat. 

Eschollbrücken,  November,  Ersterkrankter  ein 
in  seine  Familie  beurlaubter  Soldat;  dann  noch  einige 
Fälle  bei  Erwachsenen. 

Kreis  Bensheim.  Im  Februar  wurde  ein  48jährigcr 
fremder  Maurer  von  den  Vorstehern  deB  Hospitals  zu 
Bensheim,  Pfarrer  und  Bürgermeister,  unter  Anderem 
ans  dem  Grunde  zurtlckgewiesen,  weil  das  Hospital 
finanziell  schlecht  stehe  und  Ersparnisse  im  Haushalt 
nöthig  habe.  Er  wurde  veranlasst,  mit  der  Eisenbahn 
nach  Dar  ms  ladt  zu  reisen.  Ein  Fall  in  Ben»heirn,  April, 
ist  nicht  näher  beschrieben.  Ebendaselbst,  Mai,  ein  20jäh- 
riger  Postassistent,  inficirt  in  Diebnrg.  Im  December 
ein  erwachsenes  Frauenzimmer,  inficirt  durch  einen  Be- 
such in  Mainz. 

Obcr-Beerbaeb,  Juni,  54jährige  Händlerin,  infi- 
cirt bei  ihrem  hlatternkranken  Bruder  in  Kberstadt,  Kreis 
Darmstadt.  Demnächst  noch  ein  weiterer  Fall. 

Lorsch,  November,  ein  Handelsmann  und  seine 
Frau,  inficirt  in  Darmstadt. 

Kreis  Dieburg.  Dieburg,  März,  Mann  von  49 Jahren,  ‘ 
inficirt  in  einem  nicht  näher  bczeichueteii  Orte  des  Oden- 
waldes; April  5 Fälle,  Infectionsquelle  der  beiden  ersten  i 
Ober-Ramstadt,  Kreis  Darmstadt ; Mai  13  Fälle,  gestorben 
ein  46 jähriger  Mann;  Juni  8 Fälle,  gestorben  56 jähriger  j 
Mann;  Juli  gestorben  ein  35 jähriger  Mann.  Alle  Er-  j 
krankten  waren  erwachsen,  die  Erkrankungen  meist  schwer. 

Babenhausen,  April,  ein  Besenbinder. 


1870. 

Lcngfeld,  April,  ein  italienischer  Eiseubahnarbeiter. 

Gross-Zimmern  uml  Klein-Zimmern  einige  Er- 
krankungen Erwachsener;  Infectionsquelle  Dieburg. 

Semd,  April,  eine  20jährige  Frau  und  ihr  nicht 
geimpftes  2 monatliches  Kind,  Infectionsquelle  Dieburg, 
beide  gestorben;  in  deren  Hause  nach  4 Wochen  ein 
50jähriger  Mann,  in  der  nächsten  Nachbarschaft  ein 
13 jähriger  Knabe  und  eine  66  jährige  Wittwe  in  dem- 
selben Hause,  etwas  entfernter  eine  50jährige  Frau. 
Ausserdem  ein  17 jähriges,  noch  nie  geimpftes  Mädchen 
und  noch  6 Erwachsene,  von  denen  ein  Mann  von  64 
und  eine  Frau  von  44  Jahren  starben. 

Spachbrücken,  Februar,  Manu,  Infectionsquelle 
Ober-Ramstadt,  Kreis  Daruistadt. 

Zeilhard,  März,  Eisenhahnarbeiter  ans  Tirol. 

Georgen  hau  een,  April,  24  jähriger  Knecht  und 
50 jährige  Frau,  beide  an  einem  Tage  erkrankt.  Infec- 
tiousquelle  Rossdorf,  Kreis  Darmstadt. 

Nieder-Modau,  März,  Männer  von  70,  62  und 
28  Jahren.  Infectionsquelle  vermut  hl  ich  da»  nahe  Ober- 
Ramstadt.  Nach  einer  Angabe  des  damals  in  letzterem 
Orte  prakticirenden  Arztes  sollen  im  Laufe  des  Jabres 
1870  in  Nieder-Modau  60  Erkrankungen  an  Blatteru, 
ohne  Todesfall,  vorgekommen  sein ; nähere  Mittheilungen 
hat  derselbe  aber  nicht  gemacht. 

Kein  he  im,  April,  italienischer  Eisenbahnarbeiter; 
Mai  zwei  desgl.,  über  30  und  über  40  Jahre  alt. 

GroKs-Bieberau,  April,  Schuhmachergesell,  inficirt 
aus  Dieburg  gekommen. 

Obern  hausen,  Mai,  fünfmonatliches  un  ge  impfte» 
Söhnchen  eines  dortigen  Eisenbahnarbeiters;  das  Kind 
1 war  ohnehin  atrophisch  und  unterlag  nach  Abtrocknung 
! des  Ausschlags. 

Kreis  Erbach.  Reichelsheim,  64jähriger  Htt* 
' delsjnde;  Erkrankung  vermuthlich  im  Zusammenhang  mit 
I den  Fällen  in  der  Umgehung  von  Fürth  (siehe  Kreis  Hep- 
penheim). 

Unter-Finkenbach,  Februar,  50 jähriger  Taglöh- 
ner, augesteckt  in  Mannheim. 

Nicder-Kiuzig,  Januar,  25jäl»riger  Maurer,  In- 
fectionsquello  unbekannt.  Die  Hausgeiiosscnschaft,  57  jäh- 
rige Mutter,  4 jähriges  Pflegkind  nnd  28jährige  Schwester 
wurden  am  24.  Januar  revaceinirt,  die  beiden  ersteren 
ohne  Erfolg,  die  letztere  mit  Entwickelung  einer  Pustel; 
die  beiden  Frauenzimmer  erkrankten  kurz  vor  dem  3.  Fe- 
bruar, das  Kind  blieb  gesund.  An  diesen  Kranken  in- 
ficirte  sich  ein  29 jähriger  Mann,  der  seinerseits  seinen 
58jährigen  Vater,  seine  27jährige  Frau  und  sein  am 
30.  März  geborenes  Töcliterchen  austcckte.  Letzteres 
war  am  2.  April  bei  Constatirung  der  Krankheit  der 
Mutter  geimpft  worden,  die  Impfung  war  von  Erfolg,  am 
9.  brach  aber  die  Variola  aus,  der  es  am  17.  erlag. 
Bei  einem  Besuch  der  Wöchnerin  inficirte  sich  eine  45  jäh- 
rige Frau.  In  den  zuletzt  befallenen  Häusern  wurden 
alle  Bewohner  revaceinirt,  mit  Ausnahme  eines  8/«jährigen 
Kindes,  welches  bei  der  im  Februar  nach  den  ersten  Er- 
krankungen vorgenommeueii  Gesammtimpfung  mit  Erfolg 
geimpft  worden  war. 

Breitenbrunn,  März,  29 jähriger  Mann.  Hain- 
grund  zu  derselben  Zelt  45 jähriger  Mann ; an  letzterem 
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Ort  waren  vorher  zwei  Erkrankungen  Erwachsener  ver- 
heimlicht worden;  die  Infectionsquellc  war  nicht  zu  er- 
mitteln. 

Seckmauern,  Anfang  April,  30 jähriger  Mann,  in- 
ficirt  im  benachbarten  Bayerischen , Krankheit  verheim- 
licht; er  steckte  sein  3 monatliches  Töchterchen  an,  wel- 
ches nach  intensivem  Verlauf  genas,  ebenso  einen  36jäh- 
rigen  Bruder  und  eine  39  jährige  Schwester,  später  noch  ! 
einen  Bruder  von  34  Jahren.  Alle  diese  Erkrankten 
wohnten  in  anderen  Häusern,  hatten  aber  die  Sperrmass- 
regeln  missachtet. 

Wallbach,  Mai,  38 jähriger  Bauer,  inficirt  bei 
seinem  blatternkranken  Bruder  in  Traisa,  Kreis  Darm- 
stadt. ln  allen  erwähnten  Orten  wurden  die  Hausge- 
nossen der  Erkrankten  rcvaccinirt;  über  den  Erfolg  ist 
nichts  gesagt. 

Kreis  Gross-Gerau  blieb  vor  dem  Kriege  blattern- 
frei. Im  Spätjahr  traten  an  verschiedenen  Orten  de» 
damaligen  Bezirkes  Oross-Gerau  20 — 30  Fälle  auf,  die 
ersten  bei  aus  Frankreich  zurtlckgekehrten  Fuhrleuten. 
Es  starben  ein  Erwachsener  und  ein  zweimonatliches, 
nicht  geimpftes  Kind. 

Stockstadt,  December,  44 jähriger  Taglöhner,  an 
einem  den  ganzen  Körper  bedeckenden  rothfleckigen,  mit 
Petechien  durchsetzten  Ausschläge  erkrankt , der  schon 
am  dritten  Tage  den  Tod  herbe  (führte , und  bei  einma- 
liger Untersuchung  des  Arztes  eher  als  Petechialtyphus 
oder  schwerer  Mascrnfall  erschien.  14  Tage  darauf  er- 
krankte die  Ehefrau  an  unzweifelhaften  Blattern.  Der 
Mann  hatte  bis  8 Tage  vor  seiner  Erkrankung  im  Ba- 
rackenlager der  Kriegsgefangenen  zu  Mainz  schwere  Zim- 
mermannsarbeit verrichtet. 

Kreis  Heppenheim.  Mitlechtern,  März,  in  einem 
Hause  Frau  von  24,  Mädchen  von  26 Jahren;  das  4mo-  i 
natliche,  nngeimpfte,  uneheliche  Kind  der  letzteren  starb,  i 
Infectionsquelle  unbekannt;  Ärztliche  Hülfe  wurde  nicht 
gebraucht.  Ebensowenig  bei  einer  in  Mitlechtern  iuö-  j 
cirten  56jährigen  Frau  zu  Lauten- Weschnitz.  Auf  ! 
diesen  Fall  waren  drei  weitere  von  Erwachsenen  in  Rim- 
bach znrtlckzuführen.  Trösel,  März,  erste  Erkrankung 
die  der  60jährigen  Botin,  welche  sich  in  Weinheim  in- 
ficirt« und  14  Personen  zwischen  27  uud  63  Jahren  an- 
steckte. Stein  hach,  Mai,  Dienstmädchen,  welches  in 
einem  inficirtcn  Hause  zu  Weinhciin  gedient  hatte.  Löhr- 
bach 8 Erwachsene,  Juni  bis  August,  erste  Erkrankung 
vennnthlich  auf  Rimbach  zurückzuführen.  Ober-Mum- 
bach, Juni,  70  Jahre  alter,  nicht  geimpfter  Mann,  infi- 
cirt  durch  Besuch  zu  Trösel. 

Heppenheim.1)  Eine  am  6.  März  aus  dem  Hospital 
zu  Dann  Stadt  in  die  Landesirrenanstalt  versetzte  Geistes-  I 
kranke  wurde  6 Tage  nach  ihrer  Ankunft  daselbst  von 
Blattern  befallen.  Der  Fall  blieb  vereinzelt  und  ging 
gilt  ans.  Bettzeug  und  Wäsche  der  Kranken  und  der 
Wärterin  wurden  verbrannt,  die  Abtheilung  gereinigt, 
desinficirt  und  frisch  angestrichen. 

•')  Wir  verdanken  diese  genauen  und  höchst  bemerkens- 
wert  heu  Mittheilnngen  der  Freundlichkeit  des  zweiten  Arztes  der 
I41ndc8irrrnftDPt.il t,  Herrn  Medicinalrath  Dr.  Worle,  und  geben 
sie,  obwohl  sie  zum  Theil  in  das  Jahr  1871  gehören,  ihrer  Wich- 
tigkeit wegen  hier  im  Zusammenhang«. 


Am  22.  und  23.  November  erkrankten  in  der  An- 
stalt drei  Männer,  welche  auf  einer  der  Abteilungen  für 
Unruhige  verpflegt  wurden,  in  deren  Aufenthaltszimmer 
ihre  Plätze  nebeneinander  hatten,  und  nie  ausserhalb 
dieser  Abtheilung  verkehrten.  Sie  waren  33,  40  und 
46  Jahre  alt,  der  erste  Fall  verlief  leicht,  die  beiden 
anderen  waren  hämorrhagischer  Natur  und  endeten  am 
25.  November  bezw.  1.  December  tödtlicb. 

Der  älteste  der  drei  Kranken  war  am  13.  November 
von  seinem  in  dem  damals  pockenfreien  Alzey  wohnhaften 
Sohn  besucht  uud  zu  diesem  Zweck  in  das  Sprechzimmer 
der  Anstalt  geführt  worden.  Kr  verkehrte  dort  nur  we- 
nig« Minuten,  weil  er  wegen  lauten  Schreiens  und  Fluchens 
auf  die  Abteilung  xn  rückgeführt  werden  musste,  wo  er 
sofort  seinen  Platz  zwischen  den  beiden  anderen,  später 
Erkrankten  wieder  einnahm.  Der  von  Alzey  mit  einem 
Militärzug  gekommene  Sohn  hatte  für  seinen  Vater  von 
dort  ein  Paar  Strümpfe  mitgebracht  uud  in  Heppenheim 
Hose  und  Weste  in  einem  Geschäfte  gekauft,  welches  nur 
neue  Sachen  führt.  Der  Kranke  warf  diese  Sachen  so- 
fort ins  Zimmer  und  hat  sie  nie  getragen.  Die  beiden 
anderen  Kranken  waren  Armenpficglinge , erhielten  nie 
Besuch  und  niemals  Zusendungen  von  aussen.  Von  dem 
Wärterpersonal  der  Abteilung  war  in  der  letzten  Zeit 
Niemand  beurlaubt  gewesen. 

Die  unter  Aufsicht  eines  bereits  geblätterten  Wär- 
ters gestellten  Kranken  wurden  in  das  dritte  Stockwerk 
des  Eckpavillons  der  Männerseite  verlegt,  der  behan- 
delnde Arzt  liess  sich  sofort  mit  Erfolg  impfen,  wechselte 
nach  dem  Besuch  der  Erkrankten  stets  die  Kleidung  und 
machte  dann  an  demselben  Tage  keine  Krankenbesuche 
mehr  in  der  Anstalt. 

Auf  derselben  Abtheilung  erkrankten  noch  am  29  De- 
cember, 1.  Januar  uud  17.  Januar  drei  männliche  Pfleg- 
linge von  38,  27  und  25  Jahrcu,  jeder  nur  mit  wenigen 
Pusteln. 

Eine  von  ihrer  psychischen  Störung  wieder  genesene 
und  zur  Entlassung  bestimmte  weibliche  Kranke  von 
36  Jahren  versteckte  sich  am  1.  Januar  1871  auf  dem 
Ilolzhnfc,  welcher  von  der  nach  dieser  Seite  hin  fenster- 
losen Blatternabtheilung  über  200  Schritte  entfernt  ist, 
um  dem  Arzt,  welcher,  wie  sic  wusste,  nach  beendigter 
Visite  bei  den  Pockenkranken  diesen  Weg  nahm,  zum 
neuen  Jahre  zu  gratuliren;  die  Frauenseite  hatte  der 
Arzt  seit  dem  ersten  Pockenfall  nicht  betreten.  Sie  sprang 
bei  dessen  Erscheinen  vor  nnd  fasste  seine  Hand,  ohne 
dass  er  es  hindern  konnte;  er  schickte  sic  augenblicklich 
weg,  so  dass  die  ganze  Begegnung  nur  wenige  Secuuden 
dauerte.  Am  13.  erkrankte  sie  sehr  heftig  an  Blattern. 

Sic  wurde  mit  ihrer  bisherigen,  sofort  ohne  Erfolg 
revacciuirtcn  22jährigen  Wärterin  isolirt,  letztere  er- 
krankte am  2.  Februar  an  einem  Erythema  variolosum 
ohne  Pusteln. 

Am  6.  und  7.  Februar  erkrankten  ferner,  sämuitlich 
leicht,  zwei  weibliche  Kranke  vou  35  nnd  37  Jahren,  so- 
wie eine  20jährige  Wärterin,  welche  gemeinschaftlich 
ein  Zimmer  auf  einer  anderen  Abtlieilung  der  Frauenseite 
bewohnten.  Eine  dieser  Kranken  hatte  für  eine  dritte 
Wärterin  ein  neues  Kleid  gefertigt  und  probirte  ihr  das- 
selbe am  20.  Januar  an.  Diese  Wärterin  verfügte  sich 
darauf  mit  dem  Kleide  auf  den  Treppenabsatz  vor  der 
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(weiblichen)  Blatternstation,  ach  eilte  die  dortige  Wärterin 
«den  vorigen  Fall)  heraus,  um  ihr  da«  Kleid  7.11  zeigen, 
und  brachte  dasselbe  daun  der  Verfertigerin  zurlick. 
Sonstige  Effecten  hat  sie  bei  dieser  Gelegenheit  nicht 
mitgebracht. 

Es  wurden  damals,  da  es  an  Lymphe  mangelte,  nur 
159  Anstaltsbewohner  revaecinirt,  davon  nur  39  mit  Erfolg. 

Kocherbach,  September,  sehr  leichte  Erkrankung 
einer  Wöchnerin  von  23  Jahren,  Infectionsquelle  unbe- 
kannt. 

Viernheim,  November,  52 jähriger  Mann,  in  Mann- 
heim inficirt. 

Neckar-Steinach,  2 Fälle. 

Kreis  Offenbach.  Neu-Isenburg,  April  bis  Juli, 
14  meist  leichte  Fälle  hei  Erwachsenen,  die  ernten  an- 
geblich aus  einer  Frankfurter  Eisengießerei  stammend. 

Mühlheim,  Mai,  56 jährige  Frau,  welche  täglich 
Arbeitern  das  Essen  nach  Offenbach  brachte,  gestorbeu ; 
von  ihr  augesteckt  ihre  36jährige  Tochter. 

Laugen  and  Umgegend,  von  März  bis  in  den  Som- 
mer etwa  25  Fälle.  Gestorben  eiu  45 jähriger  Mann  zu 
Dietzenbach  Anfang»  August  und  ein  5 monatliches, 
nngeimpftea,  uneheliches  Kind  zu  Langen  im  Juni. 

In  Offenbach  selbst  kamen  im  Zusammenhang  mit 
den  vorjährigen  Fällen  immer  wieder  neue  Erkrankungen 
vor,  meistens  sehr  leicht,  so  dass  manche  Kranke  nur 
10—12  Pusteln  hatten.  Es  wurden  bis  Mitte  Juli  33  Fälle 
gemeldet,  darunter.  1 ungciuipftes  Kind  von  4 Monaten, 
zwei  junge  Arbeiter  zwischen  17  und  20  Jahren,  die 
Übrigen  Erwachsene  zwischen  20  und  50  Jahren.  Dann 
trat  eine  mehrmonatliche  Panse  ein,  und  erst  gegen 
Schluss  des  Jahres  kamen  wieder  6—8  Fälle  vor,  ineist 
Mitglieder  von  SanitftUeorpa,  die  sich  in  Frankreich  in- 
ficirt hatten.  Ein  nie  geimpfter,  eingewanderter  Knabe 
von  10  Jahren  starb. 

Heusenstamm,  Deeember , erwachsener  Manu, 
Barbier. 

Kreis  Giessen.  Vor  dem  Kriege  traten  nur,  im 
Juni,  3 Fälle  in  Lieh  auf,  der  erste  ein  wie  es  scheint 
in  Darmstadt  inficirtcr  Soldat. 

Am  21.  Juli  kam  die  erste  aus  Paria  flüchtige  Fa- 
milie nach  Villingcu,  am  nächsten  Tage  erkrankte  die 
33jährige  Frau,  Sie  inficirte  ihren  26jährigen  Bruder, 
der  nur  wenige  Pusteln  hatte. 

ln  Giessen  kamen  von  Anfang  September  bis  zuin 
Schluss  des  Jahres  71  Erkrankungen  nur  von  Erwach- 
senen zwischen  19  und  69  Jahren  vor;  49  derselben 
wurden  in  das  akademische  Hospital  aufgenommen;  9 
starben,  5 Männer  von  24,  46,  16,  62,  64  und  4 Frauen 
von  23,  23,  28,  50  Jahren. 

In  der  Umgegend  wurde  zunächst  Leihgestern  er- 
griffen, w'o  2 Personen  von  24  und  36  Jahren  erkrankten. 

Von  da  kam  die  Krankheit  nach  Watzenborn  und 
Steinberg  mit  zusammen  etwa  1200  Einwohnern,  wo  bis 
zum  Jahresschluss  mindestens 80  Personen  erkrankten;  eine 
genaue  Zahl  lies»  sich  nicht  angchcn,  weil  viele  Erkran- 
kungen, namentlich  im  Aufaug,  verheimlicht  wurden.  Bk 
»tarben  in  den  ersten  Tagen  des  September  3 Kinder  von 
4,  5 uud  20  Monaten,  vom  October  an  12  Erwachsene, 
Männer  von  31,  36,  45  (alle  drei  knns  vor  Ausbruch  der 
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Krankheit  ohne  Erfolg  revaecinirt)  und  63  Jahren,  Frauen 
von  30,  34,  36,  42,  54,  56,  62,  64  Jahren,  ferner  noch 

4 Kinder  von  14  und  18  Tagen  (beide  ohne  Erfolg  ge- 
impft), 1 und  9 Monat. 

ln  Heuchelh ei m (1500  Eiuwohnor)  erkrankten  bis 
! zum  Jahresschluss  etwa  25  Personen,  es  starben  2 Kinder 
von  32  und  33  Tagen,  beide  ohne  Erfolg  geimpft,  2 
Männer  von  62  und  65,  3 Frauen  von  33,  51  und  62 
| Jahren. 

In  Gross-Linden  und  Garbenteich  erkrankten 
je  2 Erwachsene. 

Der  Kreisarzt  nahm  in  Giessen  1760,  Leihgestern  12, 
Gross-Linden  125,  Garbenteich  110,  Henchelheim  335  und 
in  Watzenborn  mit  Steinberg  etwas  über  500  Revaccina- 
tioneu  vor.  Ueber  die  Zahl  der  in  Giessen  von  prak- 
tischen Aerzton  anageftlhrten  Wiederimpfungen  giebt  er 
keine  Zahlen,  ebensowenig  Über  den  Erfolg  der  scinigeu ; 
er  erwähnt  nur,  dass  er  bei  8 Tage  alter  Stäbchenlymphe 
etwa  10%,  bei  Glycerinlymphe  90%  Erfolg  gehabt  habe, 
dass  von  den  mit  Erfolg  Wiedergeimpften  Niemand  er- 
krankt sei,  abgesehen  von  ein  paar  Fällen,  wo  die  Revac- 
cinatiou  in  die  Incnbationszeit  fiel  und  die  Blattern  dann 
sehr  mild  verliefen. 

Von  den  21  Orten  des  Landbezirks  Giessen  wurden 

11  ergriffen;  die  ersten  Erkrankungen  waren  auch  hier 
aus  Paris  eingeschleppt.  Am  stärksten  betheiligt  waren 
Alt-Buscck  (1200  Einwohner)  mit  circa  50  Erkran- 
kungen und  10  Todesfällen  (1  uneheliches,  zugezogenes 
Kind  von  2 Jahren,  4 Männer  von  32,  37,  41  und  45, 

5 Frauen  v^n  36,  37,  50,  68  und  70  Jahren)  nnd  Bers- 
rod (400  Einwohner)  mit  circa  20  Erkrankungen  und 
4 Todesfällen  (ein  1 monatliches  Kind,  Männer  von  37  und 
49  Jahren  und  Frau  von  35  Jahren).  Rödgen  hatte 

12  Erkrankungen  mit  1 Todesfall,  Mann  von  60  Jahren; 
Wies  eck  4 Erkrankungen,  2 Todesfälle,  Mann  von  20, 
Frau  von  54  Jahren;  Trohe  1 Erkrankung,  Mann  von 
30  Jahren  gestorben;  Beuern  3 Erkrankungen,  2 Männer 
von  34  und  36  Jahren  gestorben;  Grost-Bnseck  1 Er- 
krauknng,  Mann  von  34  Jahren  gestorben;  A Ibach  3 
Erkrankungen,  Frau  von  68  Jahren  gestorben;  in  Stein - 
buch,  Annerod  und  Deubringen,  bezw.  8,  3 und  1 
Erkrankung  ohne  Todesfall.  Die  überaus  grosse  Mehr- 
zahl der  Erkrankten  war  zwischen  30  und  50  Jahren  alt. 
Etwa  die  Hälfte  der  Fälle  war  leicht,  ein  Viertel  schwer, 
ein  Viertel  sehr  schwer.  Von  den  Verstorbenen  soll  die 
ältere  Hälfte  niemals  geimpft  gewesen  sein;  hei  einem 
gestorbenen  Manne  von  37  Jahren  in  Bersrod  wird  an- 
gegeben , dass  er  als  Säugling  die  natürlichen  Blattern 
gehabt  und  desshalb  der  Impfung  entzogen  geblieben  sei. 
Etwa  10 — -12  schwerer  aber  nicht  tödtlich  Erkrankte 
waren  „14  Tage  bis  3 Wochen  vorher“  mit  Erfolg  revac- 
cinirt worden. 

Im  Bezirk  Grünberg  traten  die  Blattern  zuerst  Ende 
August  in  Grünberg  auf;  es  erkrankten  gleichzeitig  in 
einer  aus  Paris  vor  knrzcm  zurtickgekohrten  Familie  die 
Eltern  und  ihre  11jährige  Tochter.  Alle  diese  Erkran- 
kungen waren  leicht  und  kamen  erst  nach  dem  Abtrocknen 
zur  Kenntnis«.  Spätere  Erkrankungen  in  Londorf, 
Beltershain  und  Reinhardshain  waren  gleichfalls 
anf  Pariser  Flüchtlinge,  theils  selbst  Erkrankte,  tlieils 
Reconvalescenten,  zurUckznfUhreu,  mir  für  Harbach  war 
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die  Infectioiiaquelle  in  Giessen.  Die  Gesarumtzahl  der  Er- 
krankungen in  den  genannten  Orten  wird  60 — 70  be- 
tragen haben;  von  diesen  starben  ein  zweimal  ohne  Er- 
folg geimpftes  Mädchen  von  20  Monaten,  5 Männer  von 
37,  42,  62,  63,  66  und  5 Frauen  von  20,  31,  41,  43  und 
44  Jahren.  Keim  ersten  Ausbruch  der  Blattern  in  jedem 
Ort  wurden  sofort  die  vorhandenen  ungeiinpftcn  Kinder 
vaccinirt;  von  der  dargebotenen  Kevaeeinatiou  wurde 
durchgängig  sehr  wenig  Gebrauch  gemacht. 

Im  Bezirk  Laubach  kamen  5 Fälle  zu  Hattenrod, 
ebenfalls  aus  l'aris  eingeschleppt,  und  im  Bezirk  Hungen 
3 Fälle  zu  RAthges,  November  und  Dccember,  Männer 
von  24  und  56,  Frau  von  60  Jahren  ans  unbekannter 
Infectionsquclle  vor. 

Kreis  Alsfeld.  Alsfeld,  Anfangs  November,  23jih-  1 
riger  ortsfremder  Eisenbahnarbciter,  unter  Erscheinungen 
eines  Flecktyphus  erkrankt  uud  nach  wenigen  Tagen  ge- 
storben. Sein  Bruder  und  die  26jährige  Ileschliesserin 
des  Eisenbalinlazareths,  in  welches  der  Verstorbene  Auf- 
nahme gefunden  hatte,  erkraukten  demnächst  au  Blattern, 
welche  sieh  nunmehr  in  der  Stadt  verbreiteten.  Ende 
December  starb  noch  ein  21  jähriges  Mädchen. 

Der  Bruder  des  ersten  Verstorbenen  war  vor  voll- 
ständigem Ausbruch  des  Ausschlags  in  seine  Heimat 
Grebenau  dirigirt  worden:  auch  hier  brach  nunmehr  die 
Krankheit  aus,  ebenso  in  den  benachbarten  Orten  Eu- 
lersdorf und  Udenhausen. 

Storndorf,  Anfang  November,  Erkrankung  einer 
Frau,  welche  sieb  14  Tage  lang  in  Giessen  aufgehaltcn 
und  dort  ihre  (angeblich  nicht  an  Blattern)  kranke  .Schwe- 
ster verpflegt  hatte.  Sie  inficirte  eine  bei  ihr  wohnende 
andere  Schwester  und  nooh  2 Personen. 

Bflsafeld,  December,  Schäfer  von  66  Jahren,  vor 
seiner  Erkrankung  viel  und  in  grosserer  Entfernung  auf 
Reisen. 

Atzenhain,  März.  Ein  bisher  in  Paris  wohnhafter 
Arbeiter  war  von  dort  zurilckgekehrt ; vor  der  Abreise  j 
hatte  seine  30jährige  Frau  bei  dortigen  blatterukranken 
Hausgenossen  Abschied  genommen;  sie  erkrankte  bald 
nach  ihrer  Ankunft  leicht;  3 Wochen  nach  ihrer  Genesung 
wurden  2 in  ihrer  nächsten  Nachbarschaft  wohnende 
Frauen  von  30  und  36  Jahren  und  ein  schwachsinniger 
Mensch  von  23  Jahren,  der  aus  Neugierde  die  Wohnung 
der  Ersterkrankten  betreten  hatte,  befallen. 

Niedcr-Ohmon,  Mai,  älterer  Mann,  Infectionsquclle 
unbekannt. 

Ober-Ohmen,  Anfaugs  September,  23  Jahre  alter 
Mann , aus  Paris  zurtlckgekohrt.  Demnächst  Weiterver- 
breitung hier  (gestorben  Mann  von  33,  Frauen  von  32, 
49,  60  Jahren),  nach  Wettsaasen  (Frau  von  41  Jahren, 

2 Kinder  von  8 Monaten),  Nicder-Gemllnden  und 
Zeilbach  (je  1 Erwachsener!,  ftlr  letzteren  Ort  Infections- 
quelle  Ober-Ohmen. 

Kreis  Büdingen.  Effolderbach,  Mai,  22jähriger, 
Juni,  24  jähriger  Mann,  beide  Tnnnclarbeiter  aus  Wälsch- 
tirol;  der  letztere  inficirte  seine  42jährige  Wärterin, 
welche  einen  60jährigen  Ktlfer  in  Ortenberg  ansteckte. 

Erbacher  Hof  bei  Büches,  November,  einer  der 
dort  beim  Feldbau  beschäftigten  französischen  Kriegsge- 
fangenen. Genan  zu  derselben  Zeit  1 Fall  bei  einem 


24  jährigen  Gefangenen  auf  Hof  Schleifeld  bei  Dauern- 
heim. Nidda,  Anfangs  December,  der  Kreisbote  uud 
demnächst  seine  Frau.  Ober-Mockstadt,  November 
und  December,  Mann  von  38,  Frau  von  50  Jahren  uud 
noch  ein  Erwachsener;  die  beiden  ersten  Fälle  ohne  An- 
zeige; alle  drei  unter  sich  zusammenhängend,  Infectious- 
quelle  aber  ebensowenig  ermittelt  als  in  den  vorigen 
Fällen.  Ferner  starb  im  December  in  Ober-Mockstadt  ein 
73 jähriger  Mann,  dessen  Krankheit  und  Todesursache  zu 
verheimlichen  gesucht  wurde. 

Kreis  Friedberg.  Vilbel,  April,  36jährige  Frau 
eines  Schuhmachers,  durch  einen  aus  Frankfurt  zugerei- 
sten Gesellen  inficirt,  der  als  bei  ihm  12  Tage  früher  der 
Ausschlag  ausgebrochen  war,  zurückgeschickt  wurde. 

Gross-Karben,  Mai,  20 jähriges  Mädchen,  in  einem 
Blatternhause  in  Frankfurt  zu  Besuch  gewesen.  Holz- 
hansen, Mai,  50 jähriger  Mann,  vermuthlich  inficirt  in 
dem  nahegelegenen  prcussischen  Ort  Seulberg;  im  An- 
schluss daran  6 weitere  Fälle ; ein  3 monatliches  Kind 
gestorben.  Klein-Karben,  Mai,  OOjäbrige  Frau  durch 
einen  sie  besuchenden  Keconvalescenten  aus  Frankfurt 
angeateckt 

Oppershofen,  Juni  und  Juli,  24  Erwachsene  er- 
krankt, darunter  8 schwer;  2 Potatoren  von  50  und  58 
Jahren  gestorben.  Einschleppung  durch  einen  aus  Rocken- 
berg gebürtigen  Offcnbacher  Fabrikarbeiter;  die  ersten 
Fälle  waren  so  leicht,  dass  ärztliche  Hülfe  nicht  gesucht 
wurde.  In  dem  benachbarten  Rockenberg  gleichzeitig 
2 Erwachsene. 

Friedberg,  Juni,  ein  Infanterist  in  der  dortigen 
Kaserne  und  ein  wahrscheinlich  in  Lieb , Kreis  Giessen, 
erkrankter  beurlaubter  Sergeant  der  Artillerie. 

Daselbst,  October,  sächsischer  Soldat  im  Reserve- 
lazaretb;  N ieder- Wöllstadt,  Dienstmädchen  mit  un- 
bekannter Infectionsquclle. 

Hoch-Weisel,  October,  4 Fälle,  ei ngeschleppt durch 
Pariser  Ausgewiesene;  Frau  von  60  Jahren  gestorben. 
Butzbach,  November,  December,  17  Fälle,  cingeschleppt 
aus  Giessen,  gestorben  herzleidender  Mann  von  29  Jahren. 

Ober-Eschbaoh,  10.  und  25.  October,  Schwager 
und  Frau  des  Besitzers  einer  Wollspinnerei;  Infections- 
quelle  möglicherweise  Homburg  v.  d.  II.;  im  Anschluss 
daran  3 weitere  Fälle,  wovon  einer  im  nächsten  Jahre 
mit  tödtlichcm  Ansgang.  Vilbel,  October,  ein  aus  Mainz, 
wo  er  längere  Zeit  in  Arbeit  gestanden,  zurückgekehrtcr 
Mann;  November,  Briefträger,  inficirt  in  Qbcr-Eschbach ; 
December,  zwei  weibliche  Verwandte  desselben,  deren 
eine,  Mädchen  von  32  Jahren,  starb. 

Kreis  Lauterbach.  Holzmühl,  Juli  und  Septem- 
ber, 10  Fälle,  aus  dem  benachbarten  Prcusscn  einge- 
scbloppt;  gestorben  52 jähriger  Potator. 

Lauterbach,  ein  am  24.  October  aus  dem  Rescrve- 
lazarcth  zu  Giessen  in  das  zn  Lauterbacb  evaeuirter  Sol- 
dat, Reconvalesccnt  von  Ruhr,  erkrankte  am  20.  November 
an  Blattern.  Bei  ihm  inficirten  sich  seine  ihn  besuchenden 
Geschwister  zu  lieblos  und  bei  diesen  rvicle  Ortsange- 
hörige“  des  nnr  250  Seelen  zählenden  Dörfchens.  Etwa 
zu  derselben  Zeit  Einschleppung  durch  Eisenbahnarbciter 
in  Lauterbach  und  Angersbach,  endlich  noch  durch 
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»inen  aus  Darmstadt-Bessnngen  beurlaubten  Artilleristen 
in  Lauterbach. 

Kreis  Schotten.  Sellnrod,  ein  Mann  von  36  Jahren 
erkrankte  und  starb  im  Mai,  Aaclidem  kurz  vorher  Ver- 
wandte aus  Paris  bei  ihm  gewesen  waren,  welche  übrigens 
selbst  an  Blattern  nicht  gelitten  haben  sollen.  Der  Ver- 
storbene war  von  einem  alten  Arzte  als  masernkrank  be- 
handelt und  nicht  zur  Anzeige  gebracht  worden.  Er  in- 
ficirt« 3 Erwachsene. 

Grogs-Eichen,  Ende  August,  erster  Fall  31  jährige 
Fran,  ans  Paris  zurtickgekehrt.  Sie  inficirte  ihren  45 jäh- 
rigen Bruder,  der  sich  im  delirium  tremens  erhängte.  Bei 
der  Leichenschau  inficirten  Bich  der  57jährige  Bürger- 
meister und  der  51jährige  Polizeidiener,  welche  beide 
starben,  ebenso  der  53  jährige  Beigeordnete.  Ausserdem 
noch  6 Erwachsene  erkrankt.  Als  Todesursache  des 
Bürgermeisters  wurde  lilutflcckcnkrankhcit  eingetragen. 

Klein-Eichen,  October,  der  64jährige  Bürgermei- 
ster gestorben. 

Freien-8een,  September,  Taglöhncr  inficirt  durch 
einen  aus  Paris  Ansgewiesenen;  Anfang  October,  älterer 
Mann  erkrankt,  daun  dessen  69jährige  Frau,  welche 
atarb. 

Kuppertsbnrg,  Poccmber,  2 Männer,  einer  von 
35  Jahren  gestorben,  Infectionsqnelle  unbekannt. 

Gonterakirehen,  November,  Decembcr,  7 Er- 
wachsene, ein  Mann  von  44  Jahren  gestorben,  Infections- 
qnelle gleichfalls  unbekannt. 

Laubach,  December,  1 Fall, 

Eschenrod,  erste  Erkrankung,  Anfangs  August,  ein 
aus  Paris  Ausgewiesencr  von  35  Jahren,  welcher  starb, 
nachdem  er  4 ältere  Personen  inficirt  hatte.  In  das  be- 
nachbarte Busenborn  kam  die  Krankheit  durch  einen 
dortigen  Einwohner,  welcher  zuerst  »eine  Nachbarn  und 
durch  diese  entfernter  wohnende  Bewohner  ansteckte. 
Von  etwa  20  bis  Ende  October  Erkrankten  starben  ein 
3 Tage  nach  der  Geburt  geimpfter  Knabe  von  19  Tagen, 
drei  Männer  von  47,  57  und  66  und  eine  Fran  von 
67  Jahren.  Die  übrigen  Erkrankten  waren  sämmtlich 
Ober  30  Jahre  alt.  Ende  December  kamen  noch  Erkran- 
kungen vor  bei  einem  27jährigen  Manu  und  seiner  46jäh- 
rigen  Pflegerin.  Die  Infectionsqnelle  war  nicht  zu  er- 
mitteln. 

Stornfela,  December,  ein  59jäbriger,  in  Gonters- 
kirchen iuficirter  Mann  gestorben. 

Unter -Seibertenrod , December,  erwachsener 
Mann,  inficirt  in  Ober-Ohmen,  Kreis  Alsfeld,  wohin  er 
häufig  in  Geschäften  kam. 

Bobenhansen  II.,  December,  Frau  von  57  Jahren, 
inficirt  in  Ober-Ohmen,  gestorben;  dann  ein  60 jähriger 
Mann  heftig  erkrankt,  für  welchen  sich  gar  keine  An- 
•tcckungsqnelle  nachweisen  Hess;  er  starb  zn  Anfang  des 
nächsten  Jahres. 

Kreis  Mainz.  Mitte  Februar  erkrankten  in  der  Ent- 
bindungsanstalt zn  Mainz  eine  Schülerin,  3 Wöchnerinnen 
und  2 Neugeborene,  im  Anschluss  hieran  6 Pfleglinge 
des  Rochnehospitals  und  bis  zum  Anfänge  des  Kriegs 
etwa  30  Personen  in  der  Stadt ; es  starben  nur  jene  beiden 
in  st.  incub.  geimpfte  Kinder  nnd  noch  ein  ungeimpftes, 
uneheliches  Kind  von  1 Monat. 
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Bald  nach  Beginn  des  Kriegs  wurden  in  Mainz  zahl- 
reiche Gefangene  internirt,  bei  denen  Btatternfälle  von 
vornherein  nicht  selten  vorkamen.  Als  Lazarcth  für  die- 
selben bestimmte  man  trotz  der  Abmahnungen  des  Kreis- 
arztes eine  innerhalb  der  Stadt  gelegene  Kaserne.  Zu- 
erst in  den  näcbstliegenden  Strassen , bald  aber  in  der 
ganzen  Stadt  verbreitete  sieb  nunmehr  eine  Epidemie, 
wie  sic  Mainz  seit  Menschengedenken  nicht  erlebt  hatte. 
Sie  überdauerte  das  ganze  Jahr  1871  und  fand  erst  in 
der  Mitte  des  folgenden  Jahres  ihr  Eudc.  (Siehe  wegen 
verschiedener  den  drei  Jahren  gemeinschaftlichen  Angaben 
den  Bericht  für  1872.) 

Das  Kochnshospital  nahm  im  September  22,  Octo- 
ber 44,  November  94,  December  163  Kranke,  zusammen 
im  ganzen  Jahr  333  auf,  das  St.  Vincent-  nnd  Eliaabeth- 
hospital  insgcBammt  33.  Uebcr  die  Kranken  in  der  Stadt 
und  beim  Militär  fehlt  es  an  genaueren  Angaben. 

Die  Zahl  der  Todtcn  bei  der  Clvilbcvölkcrung  betrug 
im  September  4,  October  3,  November  14,  December  54, 
zusammen  im  ganzen  Jahr  78,  davon  im  Hospital  41  ; 
die  Todtcn  beim  Militär  lassen  sich  durch  Abzug  dieser 
Zahlen  von  den  in  den  Mittheilnngen  der  Centralstelle 
für  die  Landesstatistik  gegebenen  Gesammtziffern  anf  6 
im  October,  15  im  November,  65  im  December  berechnen; 
Diese  Gestorbenen  waren  bis  auf  2 alle  französische  Ge- 
fangene. 

Kastei,  December,  2 Stcrbfälle,  Mädchen  von  16 
und  18  Jahren.  In  den  nicht  weit  von  Mainz  entfernten 
Orten  Drais,  Ebershelm,  Finthen,  Gonsenheim, 
Uechtsheim,  Nieder-Olm,  Weisenau  und  Zorn- 
heirn  kamen  schon  in  diesem  Jahre  einzelne  ßlatternfälle 
vor.  In  Finthen  starb  eine  23 jährige  Klosterfrau,  in 
Weisenau  eine  Frau  von  48  nnd  ein  Mädchen  von  18  Jah- 
ren. Ungleich  heftiger  zeigte  sieh  die  Krankheit  in 
Bretzenheim,  von  weichem  das  Barackenlager  der 
Kriegsgefangenen  nur  ’/*  Stunde  entfernt  lag.  Die  Ein- 
wohner beschäftigten  sich  vielfach  damit,  den  Inhalt  der 
Abtrittsgruben  des  Lagers  auf  ihre  Fehler  zn  fahren  und 
kauften  ausserdem  das  Bettstroh  und  sonstige  abgängige 
Materialien.  Bis  zum  Jahresschluss  kamen  hier  über 
100  Erkrankungen  mit  10  Todesfällen  (aus  dem  Sterbe- 
register erhellen  nur  6)  vor.  Ucber  die  Impfverhiltnisse 
eines  gestorbenen  2 jährigen,  unehelichen  Pflegkinds  wird 
nichts  gesagt. 

Kreis  Alzey.  Alzey,  Januar,  ein  Gerber,  dann 
sein  Taglöhner,  dann  drei  Arbeiter.  Infeetionsquelle  un- 
bekannt. 

Bornheim,  Januar  bis  April,  22  Fälle,  darunter 
21  Erwachsene  zwischen  30  bis  48  Jahren.  Die  Fälle 
waren  zum  Theil  sehr  leicht  und  kamen  erst  später  zur 
Kenntniss;  ein  ungeimpftes  Kind  von  5 Monaten,  dessen 
Eltern  anf  solche  Weise  erkrankt  waren,  starb.  Ferner 
gestorben  der  57jährige  Bürgermeister  nnd  ein  28jäh- 
riger  Mann.  Infeetionsquelle  möglicherweise  Flonheim, 
wo  nm  dieselbe  Zeit  5 Fälle  unbekannter  Herkunft  bei 
Erwachsenen  auftraten. 

Im  December  Nack  ein  14 jähriger  Junge,  inficirt 
in  Mainz,  er  steckte  seinerseits  seinen  Bruder  in  Flonheim 
an;  Erbes-Büdesheim,  Mann,  ebendaselbst  angesteckt. 
Wendelsheim,  erwachsenes  Mädchen,  inficirt  in  Mainz; 
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durch  diese«  angeNteckt  ein  12  jähriges  Mädchen  auf  einer 
benachbarten  Mühle. 

Pfaffen -Sch  wabenheim,  December,  beurlaubter 
23 jähriger  Soldat,  inficirt  im  Lazareth  zu  Darmstadt,  ge- 
storben; nach  ihm  sehr  leicht  erkrankt  seine  25jährige 
Schwester. 

Kreis  Bingen.  Etwa  8 Wochen  nach  den  im  Vor- 
jahr erwähnten  Fällen  und  ohne  nachweisbaren  Zusam- 
menhang mit  ihnen  erkrankte  eine  Lehrerin,  welche,  uni 
in  ihre  Wohnung  zu  gelangen,  einen  kleinen  bedeckten 
Hof  passiren  musste,  in  welchem  Lumpen  «ortirt  wurden, 
Sic  inlicirte  die  56  jährige  Besitzerin  des  Lumpengeschäfts. 
November,  Müllerbursche,  in  Mainz  inficirt.  December, 
Lehrling  aus  Mainz , desgl. ; ferner  ein  Krankenwärter 
auf  der  Etappenatation  Bingerbrück. 

Büdesheim,  März,  64 jähriger  Laudwirth,  Infec- 
tionsquelle  unbekannt;  etwa  14  Tage  später,  aber  ohne 
nachweisbaren  Zusammenhang  mit  dem  ersten  Fall,  in 
einem  anderen  Hause  gleichzeitig  3 Erkrankungen,  58 jäh- 
rige Frau,  deren  24jähriger  Sohn  und  26jährige  tuber- 
culöse  Tochter;  letztere  gestorben. 

Ebendaselbst,  October,  junger  Mann,  inficirt  gelegent- 
lich der  Begleitung  einer  Proviantsendung  in  Forbach, 
Lothringen;  November  ein  Dienstmädchen  und  2 junge 
Mänucr;  December  junge  Frau  und  12  Tage  darauf  ihr 
ciumonatliches  Töchtercheu,  welches  10  Tage  vor  dem 
Ausbruche  des  Ausschlags  mit  Erfolg  (2  kleine  charak- 
teristische Pusteln)  geimpft  worden  war.  Es  starb  nach 
4 tägiger  Krankheit. 

Über-In  gellte!  ui,  December,  Actuariatsgehülfe  von 
31  Jahren  und  seine  28 jährige  Frau,  sowie  7 andere 
Fälle.  Infectionsquelle  Mainz. 

Elsheim,  4 ebendaher  stammende  Fälle. 

Gau- A lg  es  heim,  Frauenzimmer  von  30,  27, 21  Jah-  | 
ren  und  ein  14  tägiges,  in  Mainz  geborenes  Mädchen. 

Kreis  Oppenheim.  Schimsheim,  April,  lediges 
geisteskranke«  Frauenzimmer,  wahrscheinlich  inficirt  in 
dem  nahe  gelegenen  Flonheim,  Kreis  Alzey.  Ober- 
Saulheim,  März,  6 monatliches  Kind  an  „Varicellen**. 
(Sterberegister.) 

Nackenhelm,  December,  13  Fälle,  gestorben  eine 
32jährige  Frau.  Lörzweiler  in  demselben  Monat  1 Fall, 
41jährige  Wittwe,  gestorben.  Infectionsquelle  wahrschein- 
lich Mainz. 

Wörrstadt,  Ende  August,  eine  aus  Bonsheim  zu- 
gereiste Dame.  Von  da  bis  zum  Jahresschluss  noch  4 
leichte  und  2 schwere  Fälle  bei  Erwachsenen. 

Snlzheim,  October,  November,  5 Erwachsene,  Mann 
von  46  Jahren  gestorben.  Gau-Weinheim  und  Gau- 
Bickelheim  im  December  je  ein  Fall  bei  Erwachsenen, 
der  letztere  durch  Besuch  in  einem  Blatternhause  zu 
Mainz  erworben. 

Kreis  Worms.  Worms.  Im  Frühjahr  2 Arbeiterinnen 
der  dortigen  Kunstwollefabrik.  Die  Ansteckung  wurde 
auf  verarbeitete  Lumpen  bezogen.  8ämmtliclie  Arbeite- 
rinnen wurden  revaccinirt.  September,  2 aus  Frankreich 
zu  rückgekehrte  Proviantfuhrleute.  November,  ein  38jäh- 
riger  Fabrikarbeiter;  ein  50  jähriger  Bäcker,  gestorben;  ein 
zweiter  berichtlieh  erwähnter  Todesfall  im  Sterberegister  ( 
nicht  zu  finden. 

Frettenheim  und  Westhofen  siehe  1871. 
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Kreis  Darmstadt.  Im  Garuisonlazareth  zu  D ärm- 
st ad  t wurden  im  Januar  46  Kranke  aufgenommen,  da- 
i runter  12  Franzosen.  Gestorben  3,  darunter  2 Franzosen. 

Letzte  Aufnahme  angeblich  am  29.  Januar;  doch  scheinen 
, für  einige  spätere  Fälle  die  Aufzeichnungen  nicht  mehr 
! verband^  zu  sein.  Ein  36  jähriger  hessischer  Soldat  starb 
i im  März  in  einem  Privatlazaretb ; ebenfalls  nicht  im  Gar- 
: nisonlazareth  scheint  der  Todesfall  eines  weiteren  im  Ja- 
nuar gestorbenen  Kriegsgefangenen  stattgefunden  zu  haben. 

| Da  das  Lazareth  keine  genügenden  Isolirräume  hatte  und 
| ohnehin  übermässig  belegt  war,  so  wurde  mit  Beginu  des 
1 Jahres  ein  gegenüber  an  der  Strasse  belegenes  Wacbt- 
gebäude  als  Blatternhau«  hergerichtet.  Zur  Erzielung  ge- 
nügender Ventilation  wurde  trotz  der  herrschenden  stren- 
gen Kälte  aus  jedem  Fenster  eine  Scheibe  entfernt  und 
durch  Gaze  ersetzt,  in  jede  Thür  ein  Loch  geschnitten. 

Ans  der  Stadt  wurden  im  Januar  53,  Februar  51, 
März  bis  Mai  98  Erkrankungen  gemeldet;  für  die  spä- 
teren Monate  fehlen  die  Nachweise.  Unter  den  Erkrankten 
und  Genesenen  waren  zwei  nngeimpfte  Kinder  und  ein  Mann 
von  80  Jahren  , der  unzweifelhafte  Blatternarben  von 
einer  Erkrankung  in  seiner  frühesten  Kindheit  an  sich  trug. 

Das  städtische  Hospital  batte  im  Januar  46,  Fe- 
bruar 45,  März  32,  April  14,  Mai  30,  Juni  23,  Juli  13, 
August  3 , September  0 , October  3 , November  1 , De- 
cember 0,  zusammen  210  Aufnahmen,  darunter  14  Orts- 
fremde. Der  Hospitalmeister,  2 Diakonissen,  1 Bedien- 
steter, 1 Pfründner,  2 an  anderen  Krankheiten  Aufge- 
nommone  wurden  im  Hospital  selbst  inficirt.  Für  die 
grosse  Anzahl  der  Kranken  waren  die  vorhandenen  Käume 
nicht  genügend,  und  es  wurde  deshalb  ein  nahegelegenes, 
bisher  als  Armen-  und  Arbeitshaus  benutztes,  wegen 
gänzlich  ungenügender  Beschaffenheit  bereits  zum  Ab- 
bruch bestimmtes  Gebäude  als  Blatternstation  eingerichtet. 
Es  hatte  wenigstens  den  Vortheil  freier  Lage  nnd  genü- 
genden Hofraums,  sodass  die  leichter  Erkrankten  und 
Keconvalescenten  bei  guter  Witterung  sich  möglichst  lange 
im  Freien  aufhalten  konnten. 

Unter  den  Aufgenommenen  waren  nur  14  Kinder 
I unter  15  Jahren  und  zwar  für  jedes  Lebensjahr  vom  ersten 
an:  2,  2,  1,  1,  1,  1,  0,  0,  1,  0,  1,  1,  0,  1,  2.  Von  den 
Erwachsenen,  ausser  drei  nicht  angegebenen  Alters,  31 
zu'isehen  25  und  20  Jahren,  ans  den  folgengen  zehn- 
jährigen Altersklassen  68,  44,  23,  24,  3;  über  70  Jahr 
alt  war  Niemand. 

Die,  beide  gestorbenen,  Unterjährigen  waren  15  und 
21  Tage  alt.  Ferner  starben  noch  ein  1 jähriges  und  ein 
8 jähriges,  beides  Vaganten-Kinder,  das  jüngere  nicht,  das 
ältere  einmal  ohne  Erfolg  geimpft.  Als  ungeimpft  werden 
ausserdem  bezeichnet  je  ein  2,  4 und  5jährige«  Kind; 
für  die  anderen  fehlen  die  Angaben.  Von  den  obigen 
Altersklassen  der  Erwachsenen  starben  bezw.  1,  8,  3,  4, 
10,  0.  Im  Ganzen  batten  Darmstadt  und  Bedungen  50 
Todesfälle,  darunter  8 Unterjährige  und  aus  den  folgenden 
fünfjährigen  Altersklassen  bezw.  2,  2,  1,  0,  2,  9,  5,  2,  3, 
7,  6,  1,  1,  L 

Von  den  20  Orten  des  Landbezirks  wurden  13  be- 
fallen. Die  Ge sam mt zahl  der  Erkrankungen  mag  sich 
auf  etwa  250  belaufen  haben,  (wohl  zu  niedrig  gegriffen). 


Digitized  by  Google 


31 


In  Pfungstadt  herrschte  die  Krankheit  da*  ganze 
Jahr  Aber;  21  Todesfälle,  darunter  5 Kinder  unter  1 Jahr, 
die  Übrigen  Erwachsene. 

Ober-Kamstadt,  Januar  bis  Mai,  4 Kinder  unter 
1 Jahr,  11  Erwachsene  gestorben,  einer  davon,  jnnger 
Mann  von  18  Jahren,  wird  als  ungeimpft  bezeichnet. 

Arheilgen,  Februar,  Mürz,  Juli,  4 Erwachsene,  ein 
9 monatliches  Kind  gestorben. 

Griesheim,  Januar,  Februar,  Juli,  3 Erwachsene 
gestorben. 

Rosadorf,  März,  ein  1 monatliches  Kind,  Mai,  das 
6jährige  Kind  einer  hcrumzichenden  Gcsckirrhändlersfa- 
milie  gestorben. 

Eschollbrücken,  Mai,  Juni,  6 Erwachsene  ge- 
storben. 

Wixhausen,  Mürz  bis  Juni,  5 Erwachsene  und  als 
ereter  Todesfall  ein  7 monatliches  Kind  gestorben. 

Nieder- Beer  hach,  Nieder- Ra  mata  dt.  Weiter- 
st ad  t,  bezw.  im  März,  April,  Mai  je  1 Erwachsenes  ge- 
storben. 

Eberstadt,  Messel,  Hahn  hatten  nur  je  einige 
F.rkrankuugsfälle. 

Kreis  Benstieim.  ßensheim,  das  ganze  Jahr  hin- 
durch 70  — 80  Fälle.  Gestorben  7 Erwachsene. 

Gestorben  in  Ober-Beerbacb,  März,  2 Erwachsene, 
Zell,  März,  1 Erwachsener,  Bickenbach,  April  bis  Juni, 
3 Erwachsene  und  ein  nach  Erkrankung  seiner  Mutter  im 
Iucubationsstadium  geimpftes  Kind,  Alsbach,  in  der- 
selben Zeit  2 Erwachsene,  Jugenheim,  Sch wanheim, 
Juni,  je  1 Erwachsenes,  Hälmlein,  Juni,  Juli,  2 Er- 
wachsene, Seeheim,  Juli,  2 Erwachsene,  darunter  eine 
Wöchnerin , und  deren  18  tägiges  im  Incubationsstadium 
geimpftes  Kind. 

Ueber  die  Infcctionsqiicllc  und  die  Zahl  der  Kranken 
in  diesen  Orten,  sowie  in  den  benachbarten  Auerbach, 
Elm.shan.Men,  Gadernheim  und  Hochstätten,  wo 
keine  Todesfälle  vorkamen,  liegen  genauere  Nachrichten 
Dicht  vor.  Zu  erwähnen  ist  die  Erkrankung  mit  gün- 
stigem Ansgang  eines  nach  Zell  zngezogenen  Ojährigen 
Kindes,  dessen  Eltern  bis  dahin  keinen  festen  Wohnsitz 
gehabt,  und  jenes  Kind  nicht  hatten  impfen  lassen.  Ein 
geimpfter  8 jähriger  Bruder  schlief  mit  dem  Kranken  in 
einem  Bette,  ohne  inOcirt  zu  werden.  Genesen  ist  ferner 
eine  70jährige  Frau  in  Ober-Beerbach,  welche  weder 
Blattern-  noch  Impf  narben  hatte  und  angeblich  nie  ge- 
impft war. 

Nordheim,  einige  Erkrankungen. 

Lampertheim.  Ende  Januar  erkrankte  im  Rescrvc- 
lazareth  6 Tage  nach  seiner  Ankunft  ein  aus  Frankreich 
zu rUckgekommener  Soldat,  welcher  den  behandelnden  Arzt 
und  einen  Kameraden  inficirte.  Letzterer  wurde  in  der 
Incubationszeit  nach  Bürstadt  evaeuirt,  verbreitete  aber 
dort  die  Krankheit  nicht  weiter.  Der  nächste  Kranke 
iu  Lampertheim  scheint  ein  5 monatliches  nngeimpftes  Kind 
gewesen  zu  sein , welches  am  5.  März  starb  und  dessen 
Krankheit  verkannt  oder  verheimlicht  wurde;  an  ihm  in- 
ücirten  sich  mehrere  Personen.  Die  Krankheit  nahm 
nunmehr  eine  grosse  Ausdehnung  an,  so  dass  bis  Ende 
Juli  mit  einer  vom  19.  Juni  bis  12.  Juli  dauernden  Pause 
77  Fälle  vorkamen.  Nachher  wurde  nur  noch  ein  isolirter 
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Fall  im  October  beobachtet.  Von  den  Erkrankten  Btauden 
im  Alter  unter  1 Jahr  3,  1—7  Jahren  9,  7 — 15  Jahren 
10,  15 — 30  Jahreu  25,  30 — 60  Jahren  41,  über  60  Jahren 
9.  Gestorben  sind  die  drei  unterjährigen , ungeimpfton 
Kinder,  zwei  Kinder  von  1 — 3 Jahren,  bei  denen  der 
Erfolg  der  Impfung  zweifelhaft  gewesen  war,  2 geimpfte 
Kiuder  von  7 und  8 Jahreu,  7 Erwachsene  von  25,  40, 
57,  61,  63,  72,  78  Jahren.  — Im  März  wurden  die  vom 
1.  August  bis  Ende  des  Vorjahres  geborenen  Kinder  ge- 
impft, im  Mai  die  vom  1.  Januar  bis  1.  April  des  lau- 
fenden Jahres  geborenen.  Ausserdem  wnrden  beim  ersten 
Termin  die  12 jährigen  und  älteren  Schulkinder  revaccinirt. 
Von  der  unentgeltlich  dargebotenen  Wiederimpfung  der 
Erwachsenen  wurde  nur  wenig  Gebrauch  gemacht.  Von 
den  ohne  Erfolg  Geimpften  oder  Revacciuirten  erkrankten 
vier,  von  den  mit  Erfolg  revacciuirten  Personen  aber 
Niemand. 

Bobstadt,  April,  Mai,  6 Erkrankungen,  hervorge- 
rufen  muthmasslich  durch  einen  aus  Worms  importirten 
verheimlichten  Fall. 

Lorsch,  Februar,  ein  isolirter  Fall;  Jnni  bis  August, 
eingeschleppt  durch  aus  dem  Felde  zurückkehrende  Trup- 
pen, 13  Fälle,  alle  mit  Ausgang  in  Genesung. 

Kreis  Dieburg.  Dieburg,  4 Fälle  mit  unbekannter 
Infectionsquelle ; Alt  heim,  im  Juli  einige  Fälle;  Mün- 
ster, im  Februar  1 Fall,  im  Juli  einige  Fälle,  December, 
5 Fälle,  eingeschleppt  aus  OfTenbach,  eine  Fran  von  58 
Jahren  gestorben. 

Gross-Zimmern,  Ende  Mai  bis  Ende  Jnli,  17  Fälle 
im  Alter  von  15 — 70  Jahren,  alle  genesen,  die  ersten 
Kranken  waren  Arbeiter  an  der  Oden  Waldbahn.  Schaf- 
heim, Kleestadt  und  Schlierbach,  März  bis  Juni, 
zusammen  14  Fälle,  alle  genesen. 

Vom  Januar  bis  Juli,  Gross-Umstadt,  18  Fälle, 
gestorben  7 im  Alter  von  38,  47,  53,  53,  (im  20.  Lebens- 
, jahr  angeblich  mit  Erfolg  geimpft!,  56  (in  der  Incuba- 
I tionszeit  geimpft,  Erfolg  nicht  angegeben),  61,  61  Jahren. 

I Klein- Umstadt  1,  Richen  1,  Semd  2 Fälle,  ohne 
Sterbfall.  Hcubach,  24  Fälle,  gestorben  6 Erwachsene 
von  22,  33,  34,  39,  48,  55  Jahren  und  zwei  Kinder  von 
1 und  8 Monaten.  Lengfeld,  10  Fälle,  gestorben  4 
Erwachsene  von  36,  41,  44,  59  Jahren,  ein  Kind  von 
13  Tagen  nnd  ein  uneheliches,  zugezogenes  von  1 Jahr, 
welches  in  keiner  Impfliste  zu  finden  ist.  Die  Zahl  der 
Kranken  ist  wohl  überall  za  niedrig  angegeben,  doch  war 
der  Verlauf  durchschnittlich  viel  schwerer,  als  man  es 
bei  früheren  Blatternerkrankungen  zu  sehen  gewöhnt  war, 
i die  Hämorrhagische  Form  vorherrschend.  Ein  nicht  ge- 
ringer Theil  der  Erkrankten  bestand  ans  Eisenbahnar- 
beitern. Die  Erkrankten,  welche  in  ärztliche  Behandlung 
kamen,  waren  sämmtlich  über  10  Jahre  alt 

Reinheim,  Januar,  53  jähriger  Knopfdreher,  inficirt 
nach  seiner  Angabe  in  Mainz,  wahrscheinlicher  aber  in 
dem  uahegelegenen  Ober-Ramstadt,  Kreis  Darmstadt.  Vom 
1 1. — 10.  März  7 Erkrankungen  Erwachsener  ziemlich  gleich- 
zeitig, 4 Knopfdreher,  1 Eisenbahnarbeiter,  1 Taglöhner, 

! 1 Bauer.  Vom  26.  März  bis  2.  April  6 neue  Erkran- 
I kungen,  4 von  etwa  40,  2 von  20  Jahren.  Hieran  reihten 
] sich  zahlreiche  nicht  näher  bezifferte  Erkrankungen  bis 
i zum  Spätsommer;  cs  starben  im  Ganzen  9 Erwachsene 
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von  27,  41,  43,  47,  49,  50,  50,  81,  56  Jahren,  darunter 
ein  fremder  Eisenbahuarbeiter  und  seine  Frau,  sowie 
deren  8 jähriges  Kind,  Uber  dessen  Impfung  nichts  fest- 
steht. Auch  hier  war  die  hämorrhagische  Form  stark 
vorherrschend,  in  mehreren  Fällen  wird  einer  Complication 
mit  Diphtheritis  gedacht 

In  dem  ganz  naheliegenden  Ueberau  Anfang  März 
gleichzeitig  6 Fälle  bei  Erwachsenen,  wahrscheinlich  aus 
Reinheini  übertragen,  wo  vermuthlich  verheimlichte  Fälle 
vorgekommen  waren.  Bis  Ende  April  schlossen  sich 
hieran  weitere  21,  meist  leichte  Fälle  bei  Erwachsenen.  ] 
In  dieser  Zeit  starben  2 Männer  von  27  und  50  Jahren,  j 
Auch  später  kamen  noch  Erkrankungen  vor,  im  Juni 
giebt  das  Sterberegister  noch  eine  Frau  von  42  Jahren  j 
und  zwei  Kinder  von  1 und  2 Monaten. 

Nach  Gnu  der  n hausen  wurde  die  Krankheit  im  i 
Februar  von  Darmstadt  aus  eingeschleppt.  Der  zuerst 
und  sehr  leicht  Erkrankte  kam  erst  zur  Anzeige,  als  die  ; 
Pusteln  schon  abgetrocknet  waren.  Ueber  die  Weiter-  j 
Verbreitung  giebt  nur  das  Sterberegister  Auskunft;  es 
enthält  bis  zum  September  7 Erwachsene  von  49,  54,  54, 
57,  60,  61,  64  Jahren  und  3 Kinder  von  1,  3 und  6 
Monaten. 

Spachbrücken.  Ein  israelitischer  Handelsmann  er- 
krankte im  Januar  an  „Gesichtsrose44,  sein  ungei  rapft  es 
4 monatliches  Kind  im  Februar  an  „Waaserblattem** ; 
letzteres  6tarb,  nachdem  es  mit  echter  Variola  eine  44  jäh- 
rige Jndenfran  angcstcckt  hatte,  welche  der  Krankheit 
erlag.  Es  folgten  darauf  noch  etwa  8 weitere  Erkran- 
kungen, im  Juni  starb  ein  42jähriger  Mann. 

Nieder- Modau,  Januar,  19 jähriger  Mann,  in  Ober- 
Kamstadt  inficirt;  Habitzheim,  Februar,  8 Erwachsene, 
der  ersterkrankte  war  ein  32 jähriger  aus  Mainz  kom- 
mender Eisenbahuarbeiter;  Georgenhausen,  März.  Mid-  | 
eben  von  20  Jahren,  die  in  Spachbrücken  gedient  hatte,  j 

Urberach,  Ende  März  Eittschleppung  aus  Mainz  i 
oder  Frankfurt;  von  da  bis  zum  September  eine  Reihe  j 
von  Fällen;  gestorben  3 Männer  von  52,  58,  60  Jahren 
und  ein  ungeimpftes  Kind  von  8 Monaten. 

Ober-Roden,  Februar  bis  September,  etwa  30  Fälle, 
bis  auf  ein  gestorbenes  Kind  von  4 Monaten  alles  Er- 
wachsene, von  denen  8 im  Alter  von  27,  30,  30,  36,  58 
Jahren  starben.  Infcctionsqnellc  Offenbach  und  Frankfurt. 

Sickenhofen,  April,  4 Erwachsene.  Hcrgcrs- 
hausen,  2 Erwachsene,  ein  Frauenzimmer  von  50  Jahren 
gestorben. 

Ueber  einige  Erkranknngen  zu  Babenhausen  und 
Harreshausen  giebt  eine  Zuschrift  des  behandelnden 
Arztes,  Herrn  Dr.  Hoffmann  zu  Babenhausen,  folgende 
Auskunft.  Am  9.  Januar  begab  sich  die  Ehefrau  des  j 
Besitzers  der  Papiermühle  ln  Harreshausen  nach  Dann- 
stadt  zu  einem  ihrer  Kundschaft  ungehörigen  Buchbinder;  I 
sie  fand  diesen  und  mehrere  seiner  Familienglieder  an  ! 
Blattern  erkrankt  und  empfing  aus  den  Händen  des  im  j 
Bette  liegenden  Mannes  mehrere  Geldrollen.  Einige  Tage  | 
nach  ihrer  Rückkunft  gab  sie  eine  der  Rollen  einem  1 
Schuhmacher  zu  Babenhausen , welcher  am  20.  Januar  i 
mit  seiner  Familie  erkrankte;  am  25.  desselben  Monats  j 
erkrankte  die  Papiermüllerin  selbst,  nach  ihr  ihr  Mann, 
Tochter  und  Sohn , zuletzt  ein  Geselle  und  ein  Knecht. 


Kreis  Erbach.  Im  damaligen  Bezirk  Erbach  wurden 
von  35  Orten  13  mit  zusammen  52  Erkranknngs-  und 
9 Todesfällen  ergriffen.  Die  Gestorbenen  waren  sämmt- 
licli  erwachsen,  die  Altersverhältnisse  der  Genesenen  sind 
nicht  angegeben.  Erbach  hatte  14,  Michelstadt  11, 
der  kleine  Ort  Ober-Gcrspronz  mit  nicht  ganz  100 
Einwohnern  6,  die  anderen  Orte  1 — 4 Erkrankungen. 

Die  ersten  Fälle,  Februar  bis  April,  in  Erlenbach, 
Wflrzberg,  Steinbuch  waren  aus  benachbarten  baye- 
rischen Orten  eingeschleppt , insbesondere  Hess  sich  bei 
einem  Makler  aus  Steinbuch  nachweisen , dass  er  eine 
Nacht  in  einem  Blattern  hause  zu  Wetterbach  in  Bayern 
zugebracht  hatte.  Spätere  Fälle  zu  Bullau,  auf  dein 
Unter-Hammer  bei  Michelstadt  und  in  Ha  ist  er  hach 
betrafen  Arbeiter  beim  Bau  der  Odenwaldbahn  und  wiesen 
auf  Höchst  als  Ausgangspunkt  hin;  nach  Ober-Ger- 
sprenz  nnd  Kirch-Reerfurth  war  die  Krankheit  wahr- 
scheinlich aus  Pfaffe n-Beerfhrth  verschleppt.  Eiu  Fall 
in  Rehbach  stammte  aus  Mainz,  einige  Fälle  in  Stein- 
bach unbekannt  woher.  Die  Einbringung  in  Michel- 
stadt  geschah  durch  den  Sohn  eines  Bäckers,  der  in 
einem  Darm  Städter  Hospital  an  Scharlach  leidend  bei 
Blatternkranken  gelegen  hatte.  Nach  Michelstadt  zurück- 
gekehrt,  übertrug  er  das  Scharlach  auf  seine  Schwester 
und  die  Blattern  auf  »eine  Mutter.  Aus  diesem  Hause 
liessen  sich  sämmtliche  in  Michelstadt  vorgekommene 
Fälle  bis  auf  einen  ableiten,  ausserdem  die  Fälle  in  Zell 
und  Weitengesäss,  sowie  mit  grosser  Wahrscheinlich- 
keit die  in  Erbach.  Hier  zeigten  sich  anfangs  nur  zwei 
Fälle,  und  erst  nach  geraumer  Zeit  eine  grössere  Anzahl, 
bei  einer  Hauagenossenschaft  6,  welche  alle  auf  einen 
verheimlichten  Fall  zurückztiftlhrcn  waren. 

Revaccinationen  wurden  nur  sehr wenige vorgenommen, 
die  Leute  scheuten  den  die  Arbeitsunfähigkeit  bedingen- 
den schlimmen  Arm.  Selbst  zur  Beihülfe  bei  Beerdi- 
gungen mussten  Nichtrcvaccinirte  verwendet  werden,  von 
denen  indessen  Niemand  erkrankte.  Zwei  im  Ineubations- 
stadiutn  Revaccinirte  wurden  von  der  Krankheit  befallen. 

Die  geringe  Weiterverhreitung  der  Krankheit  schreibt 
der  Kreisarzt  vorzugsweise  den  streng  ge  handhabten  Sperr- 
massregeln  zu  (Isoliriing,  Verhängung  der  Thtlren  mit  in 
verdünnte  Carbolsäure  getauchten  Tüchern,  leichte  Ent- 
wicklung von  Chlorgas  vor  den  Krankenzimmern,  Dcs- 
infection  des  genesenen  Kranken  durch  Carbol Waschungen, 
der  Fussböden  durch  ebensolche,  der  ganzen  Wohnung 
durch  Chlor  oder  schweflige  Säure).  In  Michelstadt  wur- 
den einige  Bahnarbeiter,  welche  wegen  ihrer  Erkranknng 
von  ihren  Hauswirtheu  unbarmherzig  ausgewiesen  wurden, 
in  einer  von  der  Stadt  augekauften  Bretterbude  nnter- 
geb  rächt. 

Gross- Gum pen  (damals  Medicinalbezirk  Fürth), 
Februar,  Erkrankung  einer  erwachsenen  Wirthstochter, 
welche  die  Wäsche  ihres  im  Garnisonlazareth  zn  Darin - 
stadt  befallen  gewesenen  Bruders  gewaschen  hatte. 

Klein-Guwpcn,  Mai,  junger  Mann,  der  sich  in 
Darmstadt  aufgehalten  hatte. 

Pfaffen-Beerfurth  im  April  und  vorher  12  ver- 
heimlichte leichte  Fälle,  darunter  2 uugeimpfte  Kinder 
von  einigen  Monaten.  Auch  später  im  Jahr  und  bis  in 
den  Dceember  noch  einige  Fälle. 
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In  Beerfeldeu  und  Hetzbach  im  Frühjahr  8 Er-  ! 
wachse  ne  und  ein  Kind  von  1 Monat  erkrankt ; letzteres, 
seine  Mutter,  weiche  angeblich  gleichzeitig  Scharlach 
hatte,  und  zwei  filtere  Leute  gestorben. 

Der  Bezirk  Höchst  hatte  in  11  von  35  Orten  wäh- 
rend der  Monate  Januar  bis  September,  hauptsächlich 
im  Mai  und  Juni,  42  Erkrankung*-  und  10  Todesfälle. 

In  König  starb  Anfangs  Januar  eine  30jährige 
Frau,  deren  Mann  im  Deoember  v.  J.  eine  leichte  Vario- 
loit  unbekannten  Ursprungs  Überstunden  und  nicht  zur 
Anzeige  gebracht  hatte.  Sie  inficirte  ihren  34jährigen 
Schwager.  Im  Jnni  Erkrankung  unbekannten  Ursprungs 
eines  italienischen  Bahnarbeiters  von  nicht  angegebenem 
Alter. 

ln  Höchst  erkrankte  im  Februar  ein  24 jähriger  : 
fremder  Eisenbahnarbeiter;  er  inficirte  seine  60jährige 
Pflegerin,  welche  Impfnarben,  ausserdem  aber  im  Gesicht 
die  Spuren  der  angeblich  vor  42  Jahren  aberstandenen  \ 
Menschcnblattern  hatte,  ferner  einen  33  jährigen  Handels-  • 
mann,  eine  20jährige  Nähterin,  einen  30jährigen  Schlosser,  | 
welche  alle  mit  ihm  in  nähere  Berührung  gekommen  j 
waren.  Ende  März  brachte  ein  41  jähriger  Kutscher  die  j 
Krankheit  ans  Frankfurt  mit;  der  Fall  blieb  isolirt.  Ein 
4 Wochen  später  nach  Höchst  gebrachter  42jähriger 
Wflrttemberger,  ohne  Inipfnarben,  der  an  der  Eisenbahn 
bei  Michelxtadt  gearbeitet  und  nach  Bciner  Erkrankung 
drei  Tage  im  Walde  zugebracht  hatte,  starb;  er  inficirte 
eine  in  demselben  Hanse  wohnende  45jährige  Frau  und  ei- 
nen 33jährigen  Wirth,  dieser  seine  20jährige  ohne  Erfolg 
revaccinirto  Dienstmagd;  ferner  den  58 jährigen  Todten- 
gräber  (gestorben),  den  36jährigen  Schreiner,  der  den  Sarg 
gemacht  hatte  (gestorben)  — von  letzterem  erkrankte  seine 
29jährige  Frau  — nnd  eine  56  jährige  Wittwe  (gestorben). 
Ferner  hingen  damit  zusammen  die  in  der  nächsten  Zeit 
vorgekommenen  Sterbefälle  eines  56  jährigen  verkommenen 
allein  wohnenden  nnd  todtgefundenen  Mannes  und  des 
6jährigen  ungeimpften  Sohnes  eines  fremden  Eisenbahn- 
arbeitera,  sowie  drei  der  vier  Erkrankungen  einer  SOjäbri- 
gen  Metzgersfran , eines  39jührigeu  Schneiders,  eines 
37jährigen  Bauers,  einer  20jährigen  Dienstmagd  und 
eines  26jährigen  Tunnclarboiters.  Einer  dieser  Erkrank- 
ten war  in  Lcngfeld,  Kreis  Dieburg,  inficirt.  Der  Letzt- 
erkrankte im  Juli  war  ein  27 jähriger  Lumpensammler. 

Kirch-Brombach,  April,  24jährige  Händlerin, 
welche  oft  nach  Mainz  kam.  ln  demselben  Hause  5 Wo- 
eben später  eine  44jährige  Frau,  welche  früher  die  ihr 
wiederholt  und  dringeud  angebotenc  Kcvacciuation  abge- 
lehnt  batte. 

Gumpersberg,  April,  19 jähriger  Dienstknecht,  in- 
ficirt in  Lengfeld,  Kreis  Dieburg.  In  demselben  Hause 
4 Wochen  später  ein  69jähriger  Mann,  gestorben. 

Wald-Amorbach,  Mai,  37 jähriger  Dienstknecht; 
derselbe  war  erst  nach  Beginn  der  Iucubationszcit  in  den 
Ort  gekommen.  Etwa  18  Tage  später  55  jähriger  Bauer, 
gestorben. 

Hainstadt,  Mai,  20jähriger  Mann,  inficirt  in  Heu- 
bach, Kreis  Diebnrg.  Von  ihm  angesteckt  seine  39jährige 
Mutter. 

Hetschbach,  Anfangs  Juni,  die  37  jährige  Ehefrau, 

3 Tage  später  der  17  jährige  Sohn  und  die  13  jährige 
Tochter  eines  Mannes,  der  bei  der  Beerdigung  eines 
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Blatterntodten  zu  Höchst  betheiligt  gewesen  war.  Ob  der 
Mann  vorher  selbst  erkrankt  war,  oder  etwa  Effecten 
jenes  Todten  mitgebracht  hatte,  ist  nicht  gesagt. 

Hummetroth,  Anfang  Juni,  31  jähriger  Mann,  in- 
ficirt in  Höchst  oder  Hetschbach. 

Mümling-Grumbach,  Juli,  Ööjähriger  Wirth, 
Infectionsquelle  unbekannt;  der  Ort  liegt  an  der  Bahn- 
linie. 

Affhöllerbach,  August,  35 jähriger  Korbmacher, 
inficirt  in  Darmstadt. 

Haingrund,  August,  59jährige  Frau  ohne  Anzeige 
and  ärztliche  Behandlung  verstorben;  lnfectionsquelle 
Offenbach.  In  ihrem  Hause  erkrankten  demnächst  noch 
zwei  Personen,  sowie  gleichzeitig  ihre  in  einem  anderen 
Hause  wohnende  Tochter.  Alter  dieser  Kranken  31,  32, 
36  Jahre. 

Kinder  erkrankten  mit  Ausnahme  des  gestorbenen 
6jährigen  Knaben  und  des  erwähnten  13jährigen  Mäd- 
chens gar  nicht.  In  den  zuerst  befalleneu  Orten  König 
nnd  Höchst  wurde  schon  im  Januar  hezw.  Februar  mit 
der  Gesammtimpfnng  begonnen.  Die  Anzahl  der  vorge- 
nominenen  Revaccinationen  war  verhältnismässig  gross, 
sie  betrug  etwa  1000  bei  den  BezirkscingescKScnen  und 
500  bei  den  fremden  Kiaeiibahnarbeitern;  einmal  wurden 
132  an  einem  Tage  vorgenommen.  Von  den  mit  Erfolg 
Revaccinirten  erkrankte  Niemand. 

Kreis  Gross-Gerau.  Im  Bezirk  Gross-Gerau 
waren  vom  Januar  bis  in  den  August  von  28  Orten  18 
befallen.  Ueber  die  Anzahl  der  Erkrankungen  fehlt  es 
an  detaillirten  Angaben.  Todesfälle  kamen  vor  in  Bausch- 
heim  1,  Bischofsheim  1,  Bütteiborn  2,  Dorn- 
heiin  1,  Geinsheim  2,  Ginsheim  3,  Ilessloch  1, 
Königstätten  5,  Trebur  7,  Wolfskehlen  1.  Sie 
betrafen  Erwachsene  mit  Ausnahme  von  4 kleinen  Kin- 
dern, von  denen  3 im  zweiten  Monat  ungeimpft  waren; 
das  vierte,  am  17.  Januar  7 Monat  alt  gestorbene,  war 
im  Herbst  bei  der  Gesamrntiiupf'ung  wegen  Kränklichkeit 
zu  rück  gestellt,  und  im  Laufe  des  Januar,  da  Blattern  in 
demselben  Monat  ausbrachen,  einige  Tage  vor  dem  Tode 
geimpft  worden. 

Asthcim,  Dörnberg,  Erfelden,  Goddelau, 
Gross-Gerau,  Leeheitn,  Nauheim,  Küssclsheim 
hatten  nur  einzelne  Erkrankungsfalle  ohne  tödtlichen 
Ausgang. 

In  den  meisten  Fällen  war  die  erste  Erkrankung  in 
Darmstadt  oder  Mainz  acquirirt ; in  Ginsheim,  Königstätten 
und  Trebur  wurde  durch  in  Mainz  gekaufte  Militär-Effec- 
ten, Teppiche,  Kleider  von  Gefangenen,  Zclttflcher,  ein 
häufigeres  und  anhaltenderes  Auftreten  und  ein  pernieiöserer 
Charakter  der  Krankheit  bedingt.  Nachdem  diese  Gegen- 
stände auf  amtliche  Anorduong  verbrannt  waren,  gelang 
es  sehr  bald,  der  Krankheit  Einhalt  zu  thnn. 

Es  wurden  zahlreiche  Revaccinationen  vorgenommen; 
von  den  Revaccinirten  erkrankte  Niemand. 

Im  Bezirk  Gernsheim  traten  zu  Stockstadt  im  An- 
schluss an  die  vorjährigen  Fälle  bis  zum  April  noch 
mehrere  Erkrankungen  auf;  es  starb  eine  58jährige  Frau. 

ln  Crumstadt  hatten  im  December  des  Vorjahrs 
zwei  aus  dem  L&zareth  zu  Darmstadt  in  das  dortige  Re- 
servelazareth  evaeuirte  Soldaten  einen  wenig  charakte- 
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ristischen  und  dcsshalb  unbeachtet  gebliebenen  Ausschlag 
überstanden.  Im  Januar  erkrankten  ziemlich  gleichzeitig 
der  Wärter  und  die  zwei  Wärterinnen  des  Reservelaza- 
reths.  Dieselben  wurden  ausserhalb  des  LazarethB  unter- 
gebracht und  verbreiteten  die  Krankheit  im  Orte,  wo  bis 
zum  Juni  mehrere  Fälle,  sämrotlich  mit  Ausgang  in  Ge- 
nesung, vorkamen.  Erwähnenswert!)  ist,  dass  im  Vieh- 
stalle der  1 Kilometer  von  Crumstadt  entfernt  isolirt 
liegenden  Irrenanstalt  Hofheim,  deren  Oekonomiepersonal 
zum  Theil  in  Crumstadt  wohnt,  Anfangs  Juli  zwei  Kühe 
an  echter,  mit  Erfolg  auf  Kinder  verimpfter  Vaccine  er- 
krankten. 

Biebesheim,  vom  Februar  an  einige  Fälle  ohne 
bekannte  Infectionsquelle. 

In  Gernsheim  erkrankte  Ende  Januar  das  20monat- 
liehe  ungeimpftc  Kind  einer  holländischen  Jüdin,  welche 
bettelnd  umherzog  und  vorher  in  Mannheim  in  einem 
Blatternhanse  logirt  hatte.  Es  starb  nach  11  Tagen. 
Zwei  gleichfalls  früher  noch  nicht  und  jetzt  wiederholt 
ohne  Erfolg  geimpfte  ältere  Geschwister,  deren  Alter  ge- 
nauer nicht  angegeben  wird,  blieben  verschont,  dagegen 
trat  nach  12  Tagen  in  demselben  Hause  noch  ein  wei- 
terer Fall  bei  einem  Erwachsenen  auf.  Hieran  knüpften 
sich  bis  Ende  des  Jahres  noch  verschiedene  Fälle,  da- 
runter ein  viermonatliches,  3 Tage  vor  dem  Ausbruch 
geimpftes  Mädchen,  welches  genas.  Es  starben  noch  3 
Erwachsene. 

Ueber  die  Erkrankungen  in  den  zum  Bezirk  Langen 
gehörig  gewesenen  drei  Orten  liegen  keine  Angaben  vor. 
Für  Mörfelden  giebt  das  Sterberegister  2 Todesfälle 
Erwachsener  im  Juni  und  Juli. 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim,  Juni,  ein  Soldat 
auf  dem  Rückmarsch  ans  Frankreich;  ein  Steiuhauer, 
im  Badischen  inßcirt.  Viernheim,  Februar,  ein  33 jäh- 
riger Bauer,  inßcirt  aus  Frankreich  znrückgckommen ; 
Juli,  zwei  Frauenzimmer  in  einem  und  demselben  Hause, 
die  erste  inßcirt  durch  Kleider,  die  ihr  Mann  aus  dem 
Krieg  mitbrachte;  eine  davon,  30  Jahre  alt,  gestorben. 

Fürth,  Anfangs  Januar,  oine  Fran,  Inßcirt  in  Mainz; 
daran  anschliessend  ein  zweiter  Fall.  Ende  April  dritter 
Fall,  44 jähriger  Mann,  eingcschleppt  aus  Frankfurt,  ge- 
storben. 

Hornbach,  1195  Einwohner)  Jaunar,  14  Fälle,  die 
ersten  leichten  waren  ohne  Anzeige  geblieben.  Infcetions- 
quelle  Weinheim  in  Baden.  2 Erwachsene  gestorben. 

Mörlenbach,  Februar,  1 Fall. 

Stein  hach,  April,  eine  Frau  durch  ihren  bei  ihr 
zum  Besuch  befindlichen  Schwager  angesteekt,  der  mehrere 
Wochen  früher  als  iSoldat  die  Blattern  gehabt  hatte. 
Demnächst  eine  andere  Frau  von  53  Jahren  gestorben. 

Mittershausen,  April,  15 jähriger  Knabe,  wahr- 
scheinlich angesteekt  durch  Besuch  einer  Frau  aus  dem 
ioficirten  Zell,  Kreis  Beushcim.  Demnächst  ein  weiterer 
Fall. 

Weiher,  April,  ein  ans  Gross-Sachsen  in  Baden 
importirter  Fall. 

Lützelbach,  Juni,  eine  16jährige  Zigeunerin.  Die 
nie  geimpften  Eltern  und  vier  Geschwister  wurden  sofort 
vaccinirt.  Sie  scheinen  nicht  erkrankt  zu  sein;  dagegen 
wurde  von  dem  Mädchen  ein  40 jähriger  Wirth  in  Wesch- 
nitz inßcirt. 


Birkenau,  Juni,  Handelsjude  in  vorgerücktem  Alter; 
Infcctionaquclle  unbekannt. 

Bonsweiher,  September,  18 jähriges  Dienstmädchen, 
inßcirt  zn  Schaarhof  im  Badischen. 

Von  den  24  Orten  des  Bezirks  Wald  mich  e Ibach  waren 
mit  zusammen  16  Erkrankungen  Erwachsener  nur  3 be- 
fallen: Ober  - Abtsteinach , Ober-Mnmbach  und 
Waldmichelbach,  ln  ersterera  Ort  war  die  Erster- 
krankte eine  23jährige  Dienstmagd  zu  Mainz,  welche 
der  ihr  wegen  Blatternvcrdachts  drohenden  Verbringung 
in  das  dortige  Hospital  durch  die  Reise  nach  Hans  ent- 
ging, wo  sie  zuvörderst  ihren  56jährigen  Vater  und  durch 
diesen  einen  36jährigen  Nachbar  ansteckte;  letzterer 
starb.  Für  Waldmichelbach  war  ein  aus  dem  Hospital  zn 
Darmstadt  genesen  Entlassener  der  Vermittler;  der  erste 
Kranke,  April,  war  ein  22jährigcr  Schreinergesell.  Der 
im  Februar  in  Ober-Mumbach,  wohl  durch  Infection  in 
einem  der  ganz  nahe  gelegenen,  oben  erwähnten  Orte 
des  Bezirks  Fürth  zuerst  Erkrankte  war  ein  23 jähriger 
Bauernsohn,  der  nach  4 Wochen  seinen  43jährigen  Vater 
ansteckte.  Ueber  die  sonstigen  Fälle  wird  weiter  nichts 
gesagt. 

In  Hirschhorn,  dem  einzigen  befallenen  Orte  des 
gleichnamigen  Bezirks,  kam  Anfang  Juni  ein  etwa  17jäh- 
riger  Lchrjnngc  krank  aus  Jaxthansen  an;  die  Krankheit 
wurde  verheimlicht  und  es  steckten  sich  durch  directen 
Verkehr  mit  ihm  ausser  seinem  Bruder  noch  5 Personen 
an.  Am  20.  Jnni  kam  aus  Mannheim  ein  48 jähriger 
gleichfalls  schon  erkrankter  Schiffer,  der  nach  wenigen 
Tagen  snffocatorisch  starb;  14  Tage  darauf  starb  an 
Variola  hämorrhagica  eine  ebenfalls  ans  Mannheim  ge- 
kommene Nähterin.  An  die  letzteren  Fälle  knüpften  sieh 
noch  bis  Ende  August,  mit  einer  14  tägigen  Panse  wäh- 
rend der  ersten  Augusthälfte,  weitere  Erkrankungen  und 
ein  Todesfall  einer  41jährigen  Frau;  ein  anderes  Frauen- 
zimmer von  52  Jahren  starb  bald  nach  beendeter  Variola 
an  Marasmus.  Die  Gesammtzahl  der  Erkrankungen  be- 
trug 34y  darunter  4 sehr  leichte,  17  leichte,  8 schwerere 
und  5 sehr  schwere.  Unter  den  ganz  leichten  war  ein 
noch  nicht  geimpftes  Kind,  dessen  Leiden  für  Varicellen 
hätte  gehalten  werden  können,  es  wurde  später  3 mal 
ohne  Erfolg  geimpft. 

Es  wnrden  schon  nach  den  ersten  Krankheitsfällen 
zahlreiche  Revaccinationen  vorgenommen,  die  sich  allmälig 
auf  die  Snmme  von  400  (bei  1700  Einwohnern  steigerten; 
von  den  mit  Erfolg  Revaccinirten  erkrankte  eine  Frau, 
(wie  lange  nach  der  Wiederimpfung  ist  nicht  angegeben) 
fieberlos  mit  etwa  30  Pusteln;  sehr  leicht  ferner  ein 
ohne  Erfolg  Revaccinirter. 

In  Wimpfen  im  Thal  kamen  Anfangs  März  gleich- 
zeitig zwei  Erkrankungen,  hei  einem  Gastwirth  und  einem 
Schuhmachergesellen  vor.  Dass  der  erstere  einen  Blattern- 
kranken  in  einem  Hospital  in  Heilbronn  besucht  hatte, 
kann  seine,  aber  nicht  die  gleichzeitige  Erkrankung  des 
letzteren  erklären.  Die  Krankheit  vcrhreitctc  sich  bald 
in  dem  genannten  Ort  und  in  Wimpfen  am  Berg; 
der  letzte  Kranke  wurde  am  14.  Angust  entlassen,  lra 
Ganzen  wurden  51  Erkrankungen  hei  27  Männern  von 
17—67  und  24  Frauenzimmern  von  15 — 69  Jahren  ge- 
meldet. Es  starben  2 Männer  von  57  und  64  Jahren 
und  3 Frauen  von  40,  41  tmd  51  Jahren.  Die  Impfung 
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der  kleinen  Kinder  wurde  sofort  Anfangs  März  vorge- 
Dommen  und  nach  Bedarf  fortgesetzt,  der  gewonnene 
Impfstoff  diente  mit  gutem  Erfolg  zn  zahlreichen  Re- 
vacciuationon.  Kein  Rovaccinirter  erkrankte. 

Kreis  OfTenbach.  In  Offenbach  kamen  im  Januar  und 
Februar  zusammen  nur  10  vereinzelte  Fälle  vor.  Im  März 
stieg  die  Anzahl  der  angezeigten  Erkrankungen  plötzlich  auf 
38,  von  da  an  bis  zum  Jahresschluss  betrug  sie  monatlich  20 
bis  33.  Die  Gesammtsummc  der  angezeigten  Fälle  belief  sieb 
auf  301,  von  denen  141  im  Uospital  behandelt  wurden.  Die 
Anzeigen  wurden  von  den  Aerzten  sehr  prompt  gemacht ; 
einzelne  Fälle,  besonders  bei  ganz  kleinen  Kindern,  ver- 
liefen natürlich  ohne  ärztliche  Behandlung,  andere  wurden 
verheimlicht.  Gestorben  sind  zusammen  36  Personen, 
darunter  4 gauz  kleine  Kinder,  2 im  zweiten,  1 im  dritten, 
1 im  siebenten,  1 im  elften  Lebensjahr. 

Die  in  ihren  Wohnungen  behandelten  Kranken  wurden 
gut  und  unter  ständiger  Controlc  isolirt,  in  geeigneten 
Fällen  wurde  die  Verbringung  ins  Hospital  durch  Polizei- 
befehl erzwungen.  In  den  Häusern  wurden  die  nöthigen 
Impfungen  und  Revaccinationen  vorgenommen.  Auf  diese 
Art  gelang  es  in  der  Regel,  eine  intensive  Weiterver- 
breitung zu  verhindern ; indessen  wurde  die  Krankheit 
bei  dem  regen  Verkehr  Offenbachs  fortwährend  insbesondere 
von  Mainz  und  Frankfurt  neu  eingeschleppt. 

Revaccinationen  wnrden  sehr  zahlreich  vorgenommen, 
nähere  Angaben  darüber  fehlen  jedoch. 

Neu-Isenburg  hatte  vom  März  an  13  Erkrankungen 
mit  2 Todesfällen  Erwachsener. 

Bieber,  April,  Mai,  5 Erkrankungen;  December, 
eine  ältere  Fran  gestorben. 

Mühlheim,  Mai,  ein  32jähriger  Mann,  14  Tage 
später  dessen  3 monatliches  Kind  gestorben. 

Heusenstamm,  März  1,  December  1 Erkrankung. 

Dietesheim,  März,  1 Erkrankung. 

Bürgel,  April  bis  Juni,  19  Fälle,  1 Erwachsener 
und  2 ungeimpfte  Kinder  gestorben;  im  November  er- 
krankte eine  in  Erfurt  inßcirte  Frau,  im  December  starb 
ein  3 monatliches  Kind. 

In  mehreren  Orten  des  Bezirks  Langen  mnss  die 
Krankheit  besonders  vom  April  bis  Juni  sehr  verbreitet 
gewesen  sein,  doch  fehlen  alle  uäheren  Angaben  mit  Aus- 
nahme der  Einträge  in  das  Sterberegister.  Dieses  gibt 
fär  Langen  12  Erwachsene  und  3 ungeimpfte  Kinder, 
Egelsbach  1,  Dreieichenhain  1,  Götzenhain  3 Er- 
wachsene, Sprendlingen  3 Erwachsene,  und  im  December 
1 zngezogenes  uneheliches  Kind  von  11  Monaten.  Für 
den  letzteren  Ort  wird  die  Entstehung  und  Weitorvcr- 
breitung  der  Epidemie  anf  eine  damals  dort  bestehende 
ähoddyfabrik  zurückgeführt , präcisc  Angaben  sind  in- 
dessen ancb  hierüber  dem  Bericht  nicht  zu  entnehmen. 

Aua  dem  Bezirk  Seligenstadt  sind  die  Nachrichten 
ebenfalls  sehr  dürftig.  Der  kreisärztliche  Bcrieht  erwähnt 
Ihr  Seligenstadt  27  Kranke  mit  nur  3 Todesfällen, 
während  das  Sterberegister  von  lotzereu  11  angibt,  dar- 
unter 4 Erwachsene,  je  ein  Kind  von  12,  4 (beide  zuge- 
zogenl  und  1 Jahr,  und  5 Säuglinge  von  3 Monaten  und 
darunter.  Das  Impfgeschäft  in  diesem  Bezirke  befand 
•ich  in  Unordnung. 


Jügesheim,  angeblich  3 Erkrankungen;  2 Erwach- 
sene starben. 

Mainflingen,  angeblich  6 Erkrankungen;  es  starben 
1 Kind  von  3,  1 von  8 Monaten  und  2 Erwachsene, 
letztere  an  Variota  haemorrh. 

Hainstadt,  ein  vereinzelter  Todesfall  an  Variola 
haemorrh.  bei  einer  48jährigen  Frau. 

Gross-Steinheim,  angeblich  4 aus  Hanau  einge- 
schleppte Erkrankungen,  I Todesfall  eines  Erwachsenen. 

Dndenhofen  und  Zellhauscn,  je  3 Erkrankungen 
Erwachsener,  in  letzterem  Ort  eingeschleppt  durch  Hansir- 
! handei. 

ln  dem  damals  zum  Bezirk  Vilbel  gehörigen  Steiu- 
bach  im  Mai  4 Erkrankungen  Erwachsener,  2 davon 
I gestorben,  darunter  ein  52 jähriger,  2 mal  erfolglos  revac- 
I cinirter  Mann. 

Kreis  Giessen,  ln  Giessen  setzte  sich  im  ersten 
Quartal  die  Epidemie  des  Vorjahres  in  abnehmender 
Stärke  fort.  Im  Januar  starben  3 Erwachsene  und  2 ganz 
kleine  Kinder,  ansserdem  ein  deutscher  und  ein  französi- 
scher Soldat,  im  Februar  1 Erwachsener  und  1 Kind, 
| Anfangs  März  ein  Erwachsener.  Im  August  starb  eine 
aus  Braunschweig  kommende  54jährige  Rentnerin  am 
; 2 ton  Tage  nach  ihrer  Ankunft.  In  den  allerletzten  Wochen 
des  Jahres  wnrden  in  das  akademische  Hospital  3 Personen 
aufgenommen,  welche  bezw.  in  Wetzlar,  am  Niederrbein 
und  in  Westfalen  die  Krankheit  erworben  hatten;  von 
ihnen  starb  eine  47jährige  Frau. 

Im  Januar  starben  ferner  in  Watzenborn  ein  Er- 
wachsener und  ein  6jähriges  Kind,  über  dessen  Impfung 
nichts  erwähnt  wird,  in  Gross-Linden  und  Ueuchel- 
heim  je  ein  Erwachsener.  Erkrankungen  kamen  in  diesem 
Monat  auch  noch  in  Garbenteich  vor. 

Im  Landgcrichtsbczirk  kamen  etwa  200  Erkrankungen 
mit  26  Todesfällen  (23  Erwachsene,  3 ungeimpfto  Kinder) 
vor.  Die  meisten  Erkrankungen  Helen  in  die  ersten 
Monate,  doch  gab  es  noch  eine  Anzahl  im  Frühsoinmer 
und  in  Trais  a.  d.  Lumda  einige  im  Ootober  uud  Novem- 
ber. Von  den  im  Vorjahr  befallenen  Orten  kamen  noch 
1 in  Alt-Bnseck  (1),  Annerod  (1),  Beuern  (2),  Deub- 
ringen  (1),  Steinbach  (3),  Wieseck  (II  Todesfälle 
vor.  Neu  befallen  wurden  Burkhardsfelden  (6),  Lol- 
lar (1),  Mainzlar  (1),  Oppenrod  (2),  Staufenberg 
(1),  Trais  a.  d.  Lumda  (6  Todesfälle). 

Im  Bezirk  Orünberg  kamen  circa  40  Erkrankungen 
mit  10  Todesfällen  Erwachsener  vor.  Von  den  im  Vor- 
jahr erwähnten  Orten  hatten  Grtlnberg  im  Januar  1, 
Harbach  im  Februar  1 Todesfall.  Neu  befallen  wurden 
Wettsaasou  (Januar  1),  Ober-Ohmen  (Januar  bis 
September  4),  Climbach  (April  bis  Juli  3 Todesfälle). 

Der  Bezirk  Lanbach  batte  im  Jannar  und  Februar 
eine  nicht  näher  angegebene  Zahl  von  Erkrankungen  in 
Lieh,  Ettingshausen  (1  Erwachsener  gestorben)  und 
Hattenrod  (3  Erwachsene  gestorben). 

Bezirk  Hungen.  In  Hungen,  Februar,  ein  26jähri- 
ger  Dragoner,  einige  Tage  vor  dem  Ausbruche  des  Aus- 
schlags ans  dem  Reservelazarcth  Bcnsheim  cvaenirt. 

Dorf-Gill,  Januar,  ersterkrankt  ein  63jähriger 
schon  seit  längerer  Zeit  chronisch  kranker  Mann,  der  im 
letzten  Jahr  kaum  vor  die  Thür  gekommen  war;  gestor- 
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ben.  Von  ihm  wurde  inficirt  eine  61jährige  Nachbarin, 
welche  ihn  in  der  Krankheit  öfter  besucht  hatte  (gestorben) 
und  der  zur  Anfertigung  des  Sargs  berufene  63jährige 
Schreiner.  An  dor  verstorbenen  Frau  steckte  sich  ein 
49jihriger  Taglöhner  (gestorben  an  Variola  baemorrh. 
im  Ausbruchsstadium)  und  ein  27 jähriges  Bauernmädchen, 
an  letzterer  deren  51jährige  Mutter  an.  Das  Mädchen 
war  14  Tage  vor  dem  Tod  mit  Erfolg  revaccinirt  worden. 
Zu  gleicher  Zeit  erkrankte  noch  ein  36jähriger  Mann, 
dessen  Ansteckung  von  einem  der  vorigen  Fälle  nicht 
nachgewiesen  werden  konnte,  und  unter  denselben  Um- 
standen im  Mai  ein  54 jähriger  Mann. 

Grtlningen,  Februar,  51  jähriger  Wirth,  inficirt 
möglicherweise  von  dem  nahegelegenen  Watzenborn  aus; 
seine  47jährige  Frau  wurde  sofort  revaccinirt,  erkrankte 
aber  nach  circa  12  Tagen.  Zu  gleicher  Zeit  kam  ein 
17 jähriges  Mädchen  zur  Anzeige,  welches  in  llolzbeim, 
wo  sie  diente,  erkrankt  war. 

Holzheim,  Anfangs  Januar,  38jährige  Frau,  Infec- 
tionsquelle unbekannt.  Später  erkrankte  eine  nicht  zur 
Anzeige  gekommene  Frau , sie  Übertrug  die  Krankheit 
auf  ihre  32jährige  Schwiegertochter,  und  diese  wieder 
auf  ihren  57jährigen  Vater.  Die  Nächsterkrankten,  ohne 
Nachweis  des  Zusammenhangs  mit  den  vorigen  Fällen, 
waren  eine  35 jährige  Frau  und  ihr  48 jähriger  Manu. 

Inheiden,  Januar,  30jährige  Frau,  mit  unbekannter 
Infectionsquelle.  Desgleichen  6 Wochen  später  ein  40jäh- 
riger  Mann. 

Langd,  Februar,  TOjähriger  Wirth,  in  der  Jugend 
geimpft;  er  glaubte  seine  Erkrankung  auf  einen  bei  ihm 
eingekehrten  bayerischen  Leinwandhändlcr  zurückführen 
zu  könuen. 

Langsdorf,  Februar,  50jährige  Frau  eines  Handels- 
juden,  Infectionsquelle  unbekannt 

Ko  dl»  ei  in,  Februar.  Eine  zur  Beerdigung  ihrer  üb- 
rigens nicht  an  Blattern  gestorbenen  Mutter  in  dem  stark 
befallenen  Gonterskirchen,  Kreis  Schotten,  gewesene  Dienst- 
magd erkrankte  nach  der  Rückkehr  mit  wenigen  über- 
sehenen Pusteln  und  inficirte  ebenfalls  leicht  ihre  63  jährige 
Dienstherrin.  Der  65jährige  Ehemann,  der  sofort  mit 
gutem  Erfolg  revaccinirt  wurde,  erkrankte  10  Tage  da- 
rauf mit  wenigen  Pusteln,  die  60jährige  Schwester  wenige 
Tage  später;  letztere  starb.  Ob  der  Schreiner,  welcher 
die  Leiche  besorgt  batte,  selbst  erkrankte,  ist  nicht  ge- 
sagt; seine  38jährige  Tochter  und  sein  42  jähriger  Schwie- 
gersohn erkrankten  und  inficirten  einen  17jährigen  Bur- 
schen. Ferner  erkrankten  der  35jährige  Sohn  der  Ver- 
storbenen (leicht),  ihr  59 jähriger  Ehemann  (schwerer),  das 
14  jährige  Dienstmädchen  mit  wenigen  Pusteln  und  eine 
58  jährige  Frau,  welche  ihrer  Neugierde  zu  Liebe  die  im 
Sarge  liegende  Leiche  betrachtet  hatte.  Für  einen  50jäh- 
rigen  sehr  stark  erkrankten  Mann  war  der  Zusammenhang 
nicht  nachznweisen. 

Utphe,  Januar,  17 jähriges  Dienstmädchen  in  einer 
frequenten  Fuhrmannswirthschaft. 

Steinheim.  Der  46jährige  Schreiner,  welcher  den 
Sarg  für  die  Leiche  der  am  16.  März  in  Rodheim  ge- 
storbenen Frau  angefertigt  und  selbst  dorthin  abgeliefert 
hatte,  erkrankte  am  30.  März  und  starb  am  9.  April; 
von  ihm  inficirt  wurden  sein  70 jähriger,  in  der  Jugend 
geimpfter  Schwiegervater  und  seine  44  jährige,  beim  Aus- 


bruch der  Krankeit  des  Mannes  mit  Erfolg  revaccinirte 
Ehefrau;  letztere  hatte  nur  wenige  Pusteln.  Kerner  er- 
krankte die  29jährige  Schwester  des  in  jenem  Sterbe- 
hause leicht  befallenen  Dienstmädchens  nach  einem  Besuch 
daselbst.  Für  eine  ebenfalls  Ende  März  erkrankte  und 
wälirend  des  Ausbruchs  des  Ausschlags  gestorbene  Frau 
war  die  Infectionsquelle  nicht  zu  ermitteln;  ihr  in  dem- 
selben Hause  wohnender  39 jähriger  Sohn,  der  sofort 
revaccinirt  wurde,  ob  mit  Erfolg  ist  nicht  gesagt,  er- 
krankte trotzdem  nach  etwa  8 Tagen , mit  bedeutender 
Hautrötbe,  aber  nur  wenigen  Pusteln;  er  inficirte,  bevor 
sein  Ausschlag  ausgebrochen  war,  einen  34  jährigen  Mann, 
(gestorben),  ausserdem  seinen  63jährige»  Schwiegervater 
(an  Variola  confiuens  gleichfalls  gestorben),  und  dieser 
wieder  ziemlich  leicht  seine  65jährige  Frau.  Für  die 
weiteren  Erkrankungen  eines  schwerer  befallenen  30jährigen 
Mannes,  eines  30jährigen  und  eines  40jährigen  Mannes, 
sowie  einer  47 jährigen  Frau,  welche  alle  nur  wenige 
Pusteln  hatten,  war  der  Zusammenhang  nicht  nachzu weisen. 
Nachdem  alle  diese  Erkrankungen  im  Mai  ihr  Ende  er- 
reicht hatten,  kam  am  25.  August  ein  neuer  Fall  in 
confluirender  Form  bei  einem  17jährigen  Dienstmädchen 
zur  Anzeige,  welche  krank  aus  Wohnbacb,  Kreis  Fried- 
berg, nach  Hause  gebracht  worden  war.  Ala  Infections- 
quelle für  aie  wird  angegeben,  dasa  sie  einem  Schreiner, 
der  für  einen  in  Wohnbach  am  11.  August  Verstorbenen 
den  Sarg  gemacht  hatte,  im  Wirthahans,  wo  aie  diente, 
einen  Schnaps  eingeschenkt  habe. 

In  allen  Orten  des  Bezirks  wnrden  sofort  beim  ersten 
Ausbruch  der  Blattern  auch  im  Winter  die  kleinen  Kinder 
geimpft,  von  denen  denn  auch  nicht  ein  eiuzigca  erkrankte. 
Ebenso  wurden  zahlreiche  Rcvacciuationcn  mit  gutem 
Erfolg  vorgenommen. 

Kreis  Alsfeld.  Im  Bezirk  Alsfeld  etwa  100  Er- 
krankungen mit  21  Todesfällen.  Gestorben  in  Alsfeld 
von  Januar  bis  August  10  Erwachsene,  darunter  ein  Un- 
geimpfter  von  30  Jahren,  drei  uugeimpfte  Kinder  von 
12  Jahren,  (zugezogen,  Vater  Eiacnbahnarbeitcr),  V/t  Jahren 
und  5 Monaten;  Eulersdorf,  Januar,  1,  Grebenau, 
Januar,  3,  Udenhausen,  Januar,  Februar,  2 Erwachsene, 
darunter  eine  22 jährige  Wöchnerin,  sowie  ihr  18  tägiges 
Kind;  Liederbach,  Juli,  1 Erwachsener. 

Ganz  am  Schlüsse  des  Jahres  traten  neue  Erkrank- 
ungen in  Seibelsdorf,  Ohmes,  Elbenrod,  Reimen- 
rod und  Romrod  auf,  welche  ihren  Abscblnss  in  1872 
fanden.  Bei  einen»  Fall  verlief  die  Vaccine  ganz  regel- 
mässig, und  traten  nach  Ablauf  derselben  Varioloiden  auf; 
bei  einem  anderen  verliefen  Vaccine  und  Varioloiden 
neben  einander;  und  bei  einem  dritten  kam  die  Vaccine 
nicht  zur  Entwicklung,  weil  die  unterdes»  ausgebrochenen 
Blattern  tödtlich  endeten. 

Bezirk  Grünberg,  siehe  Kreis  Giessen. 

Bezirk  Homberg.  Ein  am  13.  Deccmber  des  Vor- 
jahres aus  dem  Lazareth  zu  Baden-Baden  nach  Büss- 
feld  in  Privatpflege  gekommener  24  jähriger  Soldat  er- 
krankte zu  Weihnachten  an  Blattern  und  inficirte  seine 
35jährige  Schwester,  deren  42jährigen  Ehemann  und 
dessen  67  jährigen  Vater.  Letzterer  starb.  Das  am  4.  Januar 
erkrankte  Ehepaar  war  am  26.  December  ohne  Erfolg 
revaccinirt. 
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Schadenbach,  Febrnar,  17jähriges  Mädchen,  Toch- 
ter eine*  Wirtha,  vielleicht  durch  logirende  Fremde  infi- 
drt  Elpenrod,  Febrnar,  42jährigor  Händler,  der  viel 
unterwegs  war,  ancli  in  befallenen  Ortschaften  verkehrte. 

Homberg,  Ende  Februar,  36jährige  Frau,  welche 
sieh  einen  Tag  lang  in  dem  befallenen  Hanse  zu  Schadcn- 
hacb  anfgehalten  hatte;  April,  56jährige  Frau,  inficirt 
in  dem  preußischen  Ort  Nieder-Klein;  sie  steckte  ihren 
56jährigen  Mann,  eine  36jährige  Nachbarin  und  noch 
eine  33  jährige  Frau,  aämmtlich  leicht,  an.  Mai,  36jähri- 
ger  Mann,  35jährige  Frau;  Juni,  35 jähriger  Potator, 
(gestorben!,  zwei  35jährige  Franen,  eine  gestorben  an 
Variola  conflticns;  Infectionsquelle  für  alle  diese  Fälle 
unbekannt. 

Gontershausen,  März,  22jähriger  Weber,  wahr- 
scheinlich durch  einen  nicht  zur  Anzeige  gekommenen 
Pall  ans  Schadenbach  inficirt. 

Haarhausen,  März,  54jährige  Frau,  inficirt  an- 
geblich durch  eine  gesunde  Mittelsperson  ans  dem  preus- 
siseben  Ort  Erfurtahausen ; die  Fran  starb,  1 1 Tage  nach 
ihr  erkrankte  ihr  55 jähriger  Mann. 

Ehringahausen,  April,  Mann  von  42  Jahren  und 
wie  cs  scheint  gleichzeitig  seine  ungeimpften  Kinder  von  21 
und  21/»  Monaten;  alle  genesen.  Gestorben  Mann  von 
37  Jahren,  Infectionsquelle  unbekannt. 

Deckenbacb,  Mai,  Mann  von  20  Jahren,  Infections- 
quelle  unbekannt. 

Ober-Gleen,  Mai,  Mädchen  von  26  Jahren,  inficirt 
in  Neustadt  (Kurhessen). 

Wahlen,  Juni,  Mann  von  24  Jahren,  iuficirt  eben- 
daselbst. 

Lehrback,  Juni,  Mädchen  von  15  Jahren,  sehr 
leichter  Fall,  inficirt  in  Marburg. 

Burg-Gcmündcu,  Juni,  40jährigcr  Mann,  inficirt 
in  Homberg. 

Ober-Ofleiden,  Angust,  44ja!iriger  Ziegelbrenner, 
angesteekt  zu  Elspe  in  Westfalen. 

Bezirk  ULrichstein.  Gross-Felda,  Januar,  36jilhri- 
ger  Müller,  inficirt  in  Alsfeld;  Juni,  Eisenbabnbedicnsteter, 
angesteckt  daselbst. 

Kreis  Büdingen.  Bezirk  Büdingen.  Burgbracht, 
Februar,  30 jähriger  Knecht  gestorben ; inficirt  und  krank 
znrQckgckommen  ans  dem  preusaisclicn  Ort  Obcr-Hotzbach. 
Im  Mai  2 Erwachsene  erkrankt,  deren  Infection  auf  den- 
selben Ort  zurückztifflliren  war. 

Rohrbach,  Febrnar,  ein  Knecht,  der  in  ßflehes 
erkrankt  war,  wo  damals  wenigstens  nach  amtlicher 
Kenntniss  keine  Blattern  existirten.  In  letzterem  Ort 
ausserdem  im  April  eine  Fran  erkrankt. 

Mittel-Grflndan,  Febrnar,  uneheliches  Kind  von 
1 Jahr  gestorben  (Sterbe-Register). 

Dudenrod.  Im  Febrnar  starb  ein  4 monatliches  nn- 
geimpftea  Kind,  dessen  Infectionsqnclle  nicht  zn  ermitteln 
war.  Demnächst  erkrankten  dessen  Filtern  von  40  und 
32  Jahren,  nnd  verschiedene  andere  Personen,  einzelne 
nur  mit  4 — 6 unvollkommenen  Pusteln,  andere  schwerer. 
Zwei  Erwachsene  starben. 

Bttdingen.  Der  erste  Fall  im  März  bei  einem 
51  jährigen  Frauenzimmer  hing  mit  Dudenrod  zusammen ; 
die  Kranke  war  von  der  Mutter  des  dort  gestorbenen 
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Kindes,  kurz  bevor  bei  derselben  der  Ansschlag  ausge- 
brochen war,  besucht  worden.  Nach  der  unvollständigen 
Beschreibung  scheint  es  Bich  hier  eher  um  einen  mitge- 
brachten Zwischenträger  als  um  Ansteckung  im  Stadium 
incub.  gehandelt  zu  haben.  Im  Mai  erkrankte  ein  Land- 
bricflrägcr,  wahrscheinlich  in  Hitzkirchen  inficirt;  im  De- 
cember  eine  Frau  mit  unbekannter  Infectionsquelle  nnd 
von  ihr  ingesteckt  ihr  Vater;  etwa  zn  derselben  Zeit  ein 
20jährige»  Mädchen  nnd  ihr  67 jähriger  Vater.  Beide 
Fälle  kamen  nicht  zur  Anzeige,  sie  fflhrten  zur  tödtlichen 
Erkrankung  der  65jährigen  Mutter. 

Wolf,  Mai,  Erkrankung  eines  Forstwarts,  nachdem 
er  etwa  14  Tage  vorher  im  Walde  mit  einer  anf  Forst- 
frevel betroffenen  Reconvalescentin  von  Dudenrod  zn  tlinn 
gehabt  hatte. 

Hitzkirchen,  vom  April  bis  zum  Herbst  zahlreiche 
Erkrankungen,  herznlciten  von  den  IleddersrSther  Häfen 
im  Prenssischen.  Zuerst  erkrankte  ein  27  jähriger  Schäfer, 
seine  29jährige  Frau  nnd  deren  1 monatliches  Kind, 
welches  starb.  Gestorben  ausserdem  1 Erwachsener  nnd 
2 ungeimpfte  Kinder. 

Itezirk  Altenstädt.  Nieder-Mockstadt,  Januar  1, 
Langen -Bergh eim,  März  1,  Mai  2 Fälle. 

In  dem  damals  znm  Bezirk  Hungen  gehörigen  Ber- 
stadt erkrankten  in  der  zweiten  Januarliälfte  ein  1 3 jähri- 
ger und  ein  8 jähriger  Knabe,  Bruder  bezw.  Sohn  der 
kurz  vorher  in  Wohnbach,  Kreis  Friedberg,  gestorbenen 
Zigeunerin  Klein,  beide  nie  geimpft;  ausserdem  ein  zu 
dieser  Familie  gehöriges  nicht  geimpftes  Mädchen  von 
4 Jahren,  welches  starb,  und  ein  in  demselben  Zimmer 
mit  ihnen  wohnender  Vagabund  von  32  Jahren.  Die 
Ende  Mai  stattgehabte  Erkrankung  eines  44jährigen  jüdi- 
schen Handelsmannes  stand  hiermit  vermuthlich  nicht  in 
Verbindung. 

Bezirk  Nidda.  In  Obcr-Moekstadt  von  Jannar 
bis  März  im  Anschluss  an  die  vorjährigen  Fälle  12  Er- 
krankungen Erwachsener,  30jährige  Frau  nach  Abortus 
im  5ten  Monai  gestorben. 

Unter-Widdersheim,  Januar,  25jähriger  Mann, 
in  einem  Hanse  mit  ihm  Anfang  Febrnar  ein  7 jähriges 
Kind  der  hei  Berstadt  erwähnten  Zigeunerfamilie  Klein; 
letzteres  war  nie  geimpft  und  starb.  Es  ist  wahrschein- 
lich, dass  der  Ersterkranktc  mit  der  vagirenden  Familie 
schon  bei  ihrem  Aufenthalt  in  Wohnbach  Verkehr  hatte. 
Demnächst  erkrankten  noch  eine  62jährige  Fran  und 
ein  39jähriger  Mann;  letzterer  starb,  er  hatte  die  Krank- 
heit verheimlicht. 

Ober-Widdersheim.  In  der  zweiten  Hälfte  des 
Januar  erkrankte  ein  in  den  30  er  Jahren  stehender  Korb- 
flechter, welcher  mit  der  Familie  Klein  Verkehr  hatte; 
er  nnd  seine  von  ihm  inficirto,  ebenso  alte  Ehefrau  ge- 
nasen, dagegen  starb  im  März  ein  Mann  von  60  Jahren. 

8iebcn  Erkrankungen  von  Anfang  März  bis  Mai  (6 
Erwachsene  und  1 Mädchen  von  12  Jahren)  mit  2 Todes- 
■ fällen  Erwachsener  ln  Geiss-Niddn  werden  ebenfalls 
auf  die  Zigcnner  zurückgeführt. 

Echzell,  April,  29jäbrigcr  MUhlburscho,  erkrankt 
! in  Reichelsheim,  Kreis  Friedberg,  wo  er  diente. 

Blofeld,  Mai,  Jnni,  28 jähriger  Mann  nnd  dessen 
48jährige  Mutter,  Infectionsquelle  vermutblich  ebenfalls 
I Reichelsheim. 


Digitized  by  Google 


1871. 


38 


Nidda,  November.  Ein  von  dort  stammender  Manu 
kam  schon  krank  von  Frexen  in  Westfalen,  wo  er  beim 
Eisenbahubau  beschäftigt  gewesen  war,  zu  Haus  au.  Es 
erkrankten  in  Folge  dessen  noch  3 Erwachsene  zwischen 
17  nnd  00  Jahren  nnd  ein  ungeimpftes  Kind  von  6 
Wochen;  letzteres  und  eine  35 jährige  Frau  starben. 

Bezirk  Ortenberg.  In  Schwickartshausen  starb 
Ende  Januar  ein  59 jähriger  Knecht,  der  8 Tage  vor 
dem  Toile  krank  au*  Nieder-Wöllstadt,  Kreis  Friedberg, 
gekommen  war.  Demnächst  erkrankten  eine  39jährige 
Frau  und  ihre  69  und  56  Jahre  alten  Eltern,  welche 
beide  starben.  Im  April  starb  noch  ein  56jähriger  Bauer. 

Stockheim,  Februar,  Frau  eines  Ilandclsjudcn,  In- 
fectionsquelle  unbekannt. 

Meckenfritz,  Februar,  eine  Frau,  ein  Ehepaar 
nnd  dessen  15jährige  Tochter;  Infectionsquelle  unbe- 
kannt. 

Ortenberg,  September,  36 jähriges  Frauenzimmer 
aus  dem  Regierungsbezirk  Düsseldorf,  zum  Besuch  an- 
wesend und  auswärts  iufieirt. 

Die  Anzahl  der  Kranken  im  Bezirk,  welche  vor- 
stehend nicht  alle  angeführt  sind,  betrug  17,  alles  Er- 
wachsene. 

Kreis  Friedberg.  In  dem  damals  zum  Bezirk  Hungen 
gehörigen  Wohnbach  starb  am  6.  Januar  ein  Säjähri- 
ges, der  schon  mehr  erwähnten  Zigeunerfamilie  Klein 
aus  Battenberg  ungehöriges  nie  geimpftes  Frauenzimmer ; 
von  ihr  angesteckt  erkrankte  ihr  ebenfalls  nie  geimpfter 
21  jähriger  Brnder  und  der  10jährige  Sohn  eines  Bauers, 
dessen  Infection  durch  den  gieiehalterigcn,  nicht  erkrank- 
ten Sohn  des  Herbergswirths  der  Zigenner  vermittelt 
worden  «ein  soll.  Ftlr  die  im  Februar  stattgehabte  Er-  | 
kranknng  eines  27jährigen  Mädchens  war  kein  Zusammen- 
hang mit  den  ersten  Fällen  nachzuweisen.  Am  1.  August 
erkrankte  ein  52 jähriger  Wirth  beinahe  14  Tage  nach- 
dem ein  bei  ihm  logirender  Deutsch- Amerikaner,  bei 
dem  die  Blattern  int  Ausbruch  begriffen  gewesen  waren, 
sich  in  das  akademische  Hospital  zu  Giessen  begeben 
hatte.  Der  Mann  starb.  Gleichzeitig  mit  ihm  erkrankte 
seine  15  jährige  Tochter  au  Variola  conliuens;  die  andere 
24jährige  Tochter  und  die  54jahrigo  Mutter  wurden  so- 
fort mit  Erfolg  geimpft,  erkrankteil  aber  am  14.  August 
beide  mit  wenigen  abortiven  Pusteln. 

Bezirk  Friedberg.  Nach  Ilbenstadt  kam  die  Zi- 
geuuerfaniiiie  Klein  Anfangs  Februar.  Es  starben  von 
ihr  bis  zum  April  4 ungeimpftc  Kinder  von  5,  3,  3 und 
1 Jahr.  Die  Krankheit  verbreitete  sich  im  Ort  weiter, 
Todesfälle  kamen  vor  bis  zum  Juni  bei  einer  28jährigen 
Frau  am  9.  Tage  des  Wochenbetts,  ihrem  4 Wochen  alten 
Kinde  und  noch  4 Erwachsenen. 

Friediberg.  Im  Januar  erkrankten  einige  franzö- 
sichc  Gefangene,  ausserdem  wurde  ein  Nationalgardist 
von  einem  Krankentransport  Abends  mit  der  Diagnose 
Typhus  abgegeben,  der  znr  Erkrankung  ziemlicb  vieler 
Personen  Veranlassung  gab,  von  denen  ein  35 jähriger 
französischer  Soldat  im  Januar  und  ein  67  jähriger  Mann 
im  April  starben. 

Reichelsheim,  März  bis  Mai,  11  Erkrankungen, 
alle  im  Zusammenhang  mit  einer  dort  bestellenden  Tabaks- 
fabrik. Gestorben  ein  lSjähriges  Mädchen  und  ein  56 jäh- 
riger, 20  Tage  vor  dem  Tode  mit  Erfolg  geimpfter  Mann. 


Nieder-Wöllstadt,  vom  Beginn  des  Jahres  an 
mehrere  Fälle.  Mai,  46jährige  Hebamme  gestorben,  die 
im  Frühjahr  ohne  Erfolg  revaccinirt  war. 

Ober-WölIstadt,Ober-Rosbach,Leydhecken 
einzelne  Fälle.  Gesammtzabl  der  Erkrankungen  im  Be- 
zirk etwa  50. 

Bezirk  Butzbach.  Fauerbach  v.  d.  H.,  Februar  bis 
April  8 Erwachsene  von  22 — 64  Jahren ; zuerst  erkrankt 
ein  Butterhändler,  der  sich  in  Homburg  v.  d.  H.  infieirte. 
September,  8 monatliches  Kind  eines  umherziehenden 
SchcerenBchleifer«  gestorben. 

Hoch-Weisel,  Januar  bis  April,  11  Erwachsene 
von  30 — 60  Jahren.  Gestorben  ein  32jähriger  Mann  au 
Variola  haemorrh.  und  ein  2 monatliches  Kind.  Infec- 
tionsquelle ein  fremder  Kurzwaarenhändler,  der  nur  wenige 
Pusteln  im  Gesicht  hatte  nnd  sich  nicht  krank  fühlte, 
sondern  Abends  im  Wirthshause  mit  der  Bevölkerung  ver- 
kehrte. 

Nieder-Weise!,  Februar,  März,  6 Erwachsene  von 
22 — 56  Jahren,  gestorben  Potator  von  56  Jahren.  In- 
fectionsquelle vermuthUch  Zigeuner. 

Gainbach,  März,  einziger  Fall  ein  in  Mainz  infi- 
cirter  Handelsjnde,  66  Jahre,  gestorben. 

Griedel,  April,  einziger  Fall  eine  3 Wochen  vor 
ihrem  Tode  euthumlene  30jährige  Judcnfrati,  inticirt  durch 
einen  auswärtigen  Reconvalesceuten,  der  in  Geschäften 
ihr  Haus  besuchte.  Das  Kind  wird  nicht  weiter  erwähnt. 

In  dem  zu  Hausen  gehörenden  Oes  erkrankte  ein 
24 jähriger  Manu  durch  Ansteckung  Seitens  eines  in  der 
Herberge  übernachtenden  Fremden. 

Ziegenberg  (Langenhain),  April,  5 Erwachsene  von 
| 18—63  Jahren  in  einer  Familie,  gestorben  an  Variola 
haemorrh.  eine  62jährige  Frau;  die  beiden  ersten  Kranken 
wurden  in  dem  benachbarten  Kransberg,  Regierungsbezirk 
Wiesbaden,  angesteckt. 

Munzeubcrg,  Januar  bis  April,  15  Erwachsene  von 
14 — 76  Jahren,  gestorben  4.  Infectionsquelle  ein  Besuch 
in  Langsdorf,  Kreis  Giessen. 

Butzbach,  Januar  bis  Juli,  9 Erwachsene  von  30 
bis  66  Jahren,  darunter  3 im  Militärlazareth.  Gestorben 
ein  30 jähriger  Corporal,  ein  35 jähriger  Schneider  und 
eine  ebenso  alte,  itn  6.  Monat  schwangere  Frau  nach 
Abortus.  Infectionsquelle  theils  Giessen , thcils  Rocken- 
berg,  theils  unbekannt. 

Rockenberg,  Januar  bis  April,  19  Erwachsene  von 
16 — 66  Jahren  und  ein  14  tägiges  Kind.  Gestorben  das 
letztere,  vor  ihm  seine  Mutter  3 Tage  nach  der  Geburt 
und  noch  4 Erwachsene.  Infectionsquelle  Offeubar.li. 

Oppershofen , März,  April,  7 Personen  von  13 — 50 
Jahren,  gestorben  2 Erwachsene.  Infectionsquelle  Rocken- 
berg. 

Pohlgöns,  Juni,  36jähriger  Wirth,  iufieirt  ver- 
muthllch  durch  einen  fremden  Keconvalescenten. 

In  den  am  meisten  befallenen  Orten  Hoch-Weisel, 
Mflnzenberg  nnd  Rockenberg  wurden  die  Sperrmassrcgcln 
vielfach  missachtet.  L'cberall  wurden  beim  Auftreten  der 
Blattern  sofort  die  noch  ungeimpften  Kinder  vaccinirt, 
und  sehr  zahlreiche  Wiederimpfungen  vorgenommen.  Von 
allen  diesen  Personen  erkrankte  Niemand. 

Im  Bezirk  Nauheim,  in  welchem  ebenfalls  die  Impfung 
I emsig  gchandhabt  wurde,  waren  von  8 Orten  7 befallen 
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mit  zusammen  30  Erkrankungen.  Zuerst  erkrankten  am 
15.  Januar  in  Steinfurth  bei  einer  vagirenden  Zigouncrs- 
familie  2 ungeimpfte  Kinder  von  10  und  6 Jahren  an 
Variola  confinena ; die  2 jüngeren  Geschwister  von  4 und 
2 Jahren  wurden  sofort  geimpft,  erkrankten  aber  leicht 
wenige  Tage  nach  Ausbildung  der  Vaccine.  Alle  genasen. 
Ausserdem  kamen  im  Laufe  des  Jahres  in  Steinfurth 
noch  10  Fälle  ror,  im  December  atarb  ein  57jihriger 
Mann. 

Ob  die  alten  Zigeuner  die  Krankheit  auch  gehabt 
hatten,  ist  nicht  gesagt.  Dieselben  waren  an  Einhalten 
der  Sperre  nicht  zu  gewöhnen,  namentlich  durchzog  die 
Frau  bettelnd  und  wahrsagend  die  benachbarten  Dörfer, 
ln  Wisselsheim,  wo  sie  die  erbettelten  Nahrungsmittel 
gegen  Branntwein  umtauschte,  inficirte  sie  eine  demnächst 
gestorbene  35jährige  Wirthsfrau,  deren  6 monatlicher  so- 
fort geimpfter  Säugling  nicht  befallen  wurde,  während 
eine  12jährige  Tochter  leicht  erkrankt«. 

ln  Nieder-Mörlen  steckte  sie  eine  Bäuerin  an, 
welche  ihr  ein  Körbchen  voll  Kartoffeln  in  die  Schürze 
schüttelte  — es  folgten  4 Fälle  nach  — , und  in  Schwal- 
heim den  49jährigen  Gemeinderechner  I gestorben! , der 
sie  gar  nicht  gesehen  hatte,  Bondern  sich  nur,  als  er 
anmittelbar  nach  ihrem  Weggange  heimkehrte,  anf  den 
ron  der  Wahrsagerin  eingenommenen  Hatz  gesetzt  hatte. 

ln  Dorheim  3 Fälle,  Mann  von  53  Jahren  gestor- 
ben, Bad-Nanheim  4,  Ober-Mörlen  1 Fall. 

Bezirk  Vilbel.  Vilbel,  Januar  bis  März,  11  Er- 
wachsene, davon  2 gestorben.  lnfectionsquelle  wahrschein- 
lich Frankfurt. 

Ober -Eschbacb,  Januar,  67jähriger  Mann  ge- 
storben. 

Nieder-Esehbach,  Februar,  März,  2 Erwachsene 
and  ein  Kind  von  3 Wochen  erkrankt,  letzteres  und  e.in 
64jähriger  Mann  gestorben,  lnfectionsquelle  Homburg 
».  d.  H. 

Obe r-Erlen bach,  März,  April,  3 Erwachsene  er- 
krankt, 1 davon  gestorben.  lnfectionsquelle  Homburg. 

Kendel,  April,  20 jähriger  Gärtner.  Infectionsqnelle 
unbekannt. 

Heldenbergen,  April,  40  jähriger  Arbeiter,  in  Frank- 
furt angesteckt. 

Uodheim,  Mai,  1 Fall  unbekannter  Herkunft. 

Kreis  Lauterbach.  Laut erl) ach  uiul  Bezirk  hatten 
von  Anfang  des  Jahres  bis  in  den  Sommer  Erkrankungen 
von  nicht  näher  angegebener  Zahl.  Todesfälle  kamen  nur 
in  Lauterbach  seihst  vor  und  zwar  6 Erwachsene  nnd  3 
ungeimpfte  Kinder.  Bei  einem  der  Verstorbenen  steckten 
»ich  der  den  Sarg  anfertigende  Schreiner,  welcher  starb, 
nachdem  er  verschiedene  Leute  inficirt  hatte,  angeblich 
auch  mehrere  Personen  des  Leichengefolges  nnd  der 
Todtengrlber  an.  Es  wurden  dort  nnd  in  der  Cmgegcnd 
die  Vorschriften  über  stille  Beerdigung  der  Blatternleichen 
wenig  beachtet:  wie  es  scheint,  hatte  man  an  massgebender 
Stelle  ärztliche  Belehrung  dahin  erhalten,  dass  die  Blattern 
nach  dem  Tode  nicht  ansteekten. 

Bezirk  Herbstein.  Herbstein,  Januar  bis  Mai,  13 
Erkrankungen,  die  auf  Lantcrbach  und  Heblos  znrtlckzu- 
füliren  waren.  Von  12  Erwachsenen  zwischen  14 — 60 
Jahren  starben  4 , ausserdem  endete  der  angeblich  mit  | 
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Scharlach  complicirtc  Verlauf  tödtlich  bei  einem  2'/«jäli- 
rigen  Kinde,  welches  in  drei  Impfperioden  ohne  Erfolg 
vaccinirt  war. 

Hörgenau,  Februar,  März,  3 Erwachsene.  Infcc- 
tionsquelle  Reuters  im  Bezirk  Lanterbach. 

Stockhansen,  Februar,  April,  Einschleppung  durch 
einen  aus  dem  Laaareth  entlassenen  Soldaten,  November, 
December,  aus  der  Ruhrgegend  (Preussen).  Zusammen 
6 Erwachsene. 

Freien-Steinan,  Februar  bis  Jnli,  21  Erkran- 
kungen, bis  anf  einen  2 monatlichen  ungeimpften  Sängling 
nur  Erwachsene,  3 von  diesen  und  das  Kind  starben.  In- 
fectionBqnelle  theils  das  dortige  Laaareth,  theils  der 
preussische  Ort  Untcr-Sotzhach. 

Engelrod,  März  bis  Mai,  12  Erwachsene,  3 gestor- 
ben ; Infectionsqnelle  Hörgenan. 

Gnnzenan,  April  bis  Jnni,  4 Erwachsene  von  14 
bis  30  Jahren  und  ein  3 wöchentliches  Kind  erkrankt. 
Der  letztere  verheimlichte  Fall  endete  tödtlich. 

Stcinfnrt,  April,  Mai,  2 Erwachsene  in  einem 
Hanse,  1 gestorbeu.  lnfectionsquelle  Herbstein. 

Rixfeld,  April,  ein  Leinweber,  inficirt  zu  Stoek- 
hausen. 

Zahmen,  April  bis  Jnni,  8 Erwachsene,  3 gestorben, 
lnfectionsquelle  Lautorbach. 

Metzlos  und  Metzlos-Gehag,  Mai,  Juni,  14  Er- 
krankungen, 12  Erwachsene  von  18 — 60  Jahren,  ein 
13  monatliches,  mehrmals  ohne  Erfolg  vaecinirtes  und  ein 
ungeimpftes  Kind.  Letzteres  genas,  «rstcres  und  3 Er- 
wachsene starben.  Infectionsqnelle  unbekannt 

Eichenrod,  Juni,  1 Arbeiter,  inficirt  in  der  Ruhr- 
gegend. 

Bermuthshain,  Juni,  2 Männer,  davon  1 gestorben; 
Ansteckung  wahrscheinlich  im  benachbarten  Preussen. 

Ilbeshausen,  Jnli,  August,  2 in  der  Ruhrgegend 
inficirte  Männer. 

Altenschlirf,  Juni,  Juli,  7 Erwachsene  von  20 — 60 
Jahren,  davon  2 gestorben;  Ansteckung  theils  Stcinfurt, 
theils  Gunzeuan. 

Veitshain,  Juni,  2 Erwachsene,  inficirt  in  Zahmen. 

Radmühl,  October  bis  December,  4 Erwachsene 
(Hirten),  20—60  Jahren  alt ; Infectionsqnelle  Preussisch- 
Kndmflhl. 

Der  Bezirk  Schlitz,  welcher  im  Vorjahr  völlig  frei 
geblieben  war,  hatte  auch  in  diesem  nnr  2 Fälle.  Im 
Januar  erkrankte  zn  Schlitz  ein  früher  verwundeter 
Soldat,  der  sich  hei  seinem  Ersatzbataillon  in  Mainz  hatte 
stellen  müssen  nnd  im  November  zu  Qneck  eine  42jäh- 
rige  Frau,  die  eine  erkrankte  Schwester  in  Schlotzau  im 
vormals  Knrhcssischen  besucht  hatte. 

Kreis  Schotten.  Bezirk  Schotten.  Kanlstoss, 
Januar,  24  jähriger  Soldat,  als  Typhusreconvalescent  von 
Bar-le-Dnc  in  die  Heimat  geschickt;  er  inficirte  einen 
40jährigen  llaner. 

Ulfa,  März,  37jährige  Frau,  angesteckt  von  ihrer 
zu  Untcr-Widdersheim,  Kreis  Büdingen,  wohnhaften  nud 
dort  erkrankten  Mntter. 

Einartshausen,  März,  37jährigcr  Handclsjude,  in- 
ficirt zn  Gonterskirchen. 

Sichen  hansen.  Eine  50jährige  Wittwe  inficirte  sich 
i zu  Ende  Februar  in  Gonterskirchen ; sic  machte  von  ihrer 
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Erkrankung  keine  Anzeige , ging  vor  der  vollständigen 
Abheilung  wieder  aus  und  lies»  ihre  Wohnung  nicht  des- 
inficiren.  Von  Anfangs  April  bis  Ende  Mai  traten  nun 
noch  16  Fälle  auf,  die  sich  sämmtlich  theils  direct,  tbeils 
In  der  2.  und  3.  Generation  auf  den  ersten  Fall  zurflck- 
fnhren  Hessen.  Die  männlichen  Kranken  standen  im  Alter 
von  5 Wochen,  19,  21,  33,  33,  35,  40,  40,  42,  59,  59 
Jahren,  die  weiblichen  von  25,  30,  38,  40,  44  und  wie 
oben  angegeben  50  Jahren.  Gestorben  sind  ein  Mann  von 
33,  ein  Mädchen  von  30  Jahren  nnd  das  Kind,  welches 
nach  der  Erkrankung  seines  Vaters  geimpft  worden  war. 
Bei  seiner  gleichzeitig  rcvaccinirten  Mutter  entwickelten 
sich  neben  der  Variola  einzelne  schwachen  Vaccinapusteln. 

Burkhards,  Ende  Mürz,  einziger  Fall,  Frauenzim- 
mer von  44  Jahren,  inficirt  wahrscheinlich  in  Sichen- 
hausen; gestorben. 

Herchcnhain,  Mitte  April,  33jährige  Fran,  An- 
fangs Mai,  51jährige  Frau,  beide  inficirt  in  Ulattcrn- 
hlusern  zn  Sichenhausen;  letztere  starb.  Ebendaselbst 
Ende  September  2 Männer  von  29  und  33  Jahren  nnd 
die  28jährige  Fran  des  einen;  Infectionsquelle  angeblich 
Herbstein. 

Eichelsachsen,  Anfangs  Juli,  52jährige  Fran,  deren 
Mann  eine  in  Offenbach  blatterukranke  Tochter  besucht 
hatte. 

Bezirk  Ulrichstein.  Bobenhauscn  II.  Im  Anschluss 
an  die  beiden  vorjährigen  Kranken,  deren  letzter  Anfangs 
Januar  starb,  traten  im  Januar  6,  im  Februar  2 Erkran- 
kungen bei  Erwachsenen  ein.  2 Frauen  von  39  und  59 
Jahren  starben. 

Wohnfeld,  März,  ein  in  Gonterskirchen  inficirter 
und  anf  der  Adamsmtthle  bei  Schotten,  wo  er  diente,  er- 
krankter Knecht.  Der  Fall  blieb  an  beiden  Orten  isolirt. 

Ulrichstein.  In  dem  zugehörigen  Weiler  Lang- 
wasser erkrankte  im  April  ein  Mann  „ans  Furcht  nnd 
Abscheu“,  wie  der  Kreisarzt  unter  der  Rubrik  Infeetions- 
qucllc  angiebt;  nach  ihm  mit  tödtlicbcm  Ausgang  seine 
63jährige  Mutter,  welche  das  Bett  des  Sohnes  benutzt 
hatte. 

Unter-Seibertenrod,  Mai,  junges  Mädchen,  in 
Ober-Ohmen  inficirt. 

Bezirk  Gedern.  Ober-Seemen,  2 von  verschiedenen 
Seiten  eingeschleppte  Erkrankungen. 

Bezirk  Laubach.  Die  Berichte  sind  grösstentheils 
nicht  mehr  vorhanden.  In  Oonterskirchcn  und  Wet- 
terfeld war  die  Krankheit  sehr  ausgebreitet,  an  ersterem 
Orte  starben  im  Januar  und  Februar  3,  an  letzterem  im 
Januar  2 Erwachsene.  Unter  den  Erkrankten  befand  sich 
keiner  der  vielen  mit  Erfolg  Rcvaccinirten.  Der  Kreis- 
arzt versuchte  auch  in  den  noch  nicht  befallenen  Orten 
vorbeugend  wiederzuimpfen,  fand  aber  hierfür  beim  Pnbli- 
cum  kein  Verständnis.-!. 

Bezirk  Nidda.  Ober-Lais,  Februar,  18jährigea 
Mädchen  mit  unbekannter  Infectionsquelle,  sehr  leicht 
erkrankt. 

Ober-Schmitten,  März,  April,  4 Erwachsene  von 
28 — 48  Jahren,  gestorben  die  zuerst  Erkrankte,  eine 
37 jährige  Fran,  welche  sich  vorher  in  den  befallenen 
Orten  des  Bezirks  Hungen,  Langd,  Kodhcim  u.  s.  w.  auf 
dem  Bettel  umhergctricben  batte. 


Kreis  Mainz.  Die  im  Vorjahr  begonnene  Epidemie 
zu  Mainz  erreichte  im  Jannar  ihren  Höhepunkt,  sank 
| -alliuälig  bis  zum  April,  der  ein  zweites  niedrigeres  Maxi- 
mum bot,  fiel  dann  wieder  erst  langsamer,  dann  schneller, 
i ohne  indessen  bis  zum  Jahresschluss  völlig  zn  erlöschen. 

Das  Rochnshospital  nahm  auf  im  Januar  202,  Fcbrnar 
! 161,  März  65,  April  106,  Mai  64,  Juni  41,  Jnli  23, 
Augnst  11,  September  7,  October  4,  November  2,  De- 
ccmbcr  6,  zusammen  692  Kranke.  Storbtällc  in  der 
Civilbcvölkerang  gab  es  in  den  einzelnen  Monaten  61, 
43,  20,  33,  22,  18,  5,  2,  2,  0,  1,  0,  zusammen  207,  da- 
runter im  Hospital  89,  beim  Militär  von  Januar  bis  Juni 
52,  12,  5,  6,  4,  3.  (Siehe  den  Bericht  ftlr  1872). 

Kastei  nnd  KoBtheim.  Ais  Erkrnnkungssummo 
flir  70  und  71  werden,  wohl  zu  niedrig,  die  Zahlen  bezw. 
91  und  69  angegeben.  In  Kastei  starben  9 Erwachsene, 
3 nngeimpfte  Kinder  nnd  2 aus  dem  Preuasischen  znge- 
zogeno  Kinder  von  2 und  5 Jahren,  über  deren  Impfung 
nichts  feststcht;  in  Kostheim  7 Erwachsene,  2 Kinder 
von  1 und  4 Monaten  und  ein  3 jähriges,  über  dessen 
Impfung  nichts  gesagt  wird. 

Budenheim, 3 Erwachsene  gestorben  (Sterhcregistcr) ; 
Mombach,  1 Erwachsener  und  1 fünfmonatliches  Kind 
(Sterheregistcr). 

Im  Bezirk  Nicder-Olm  waren  in  diesem  Jahre  sämmt- 
! liehe  Orte  befallen,  am  stärksten  Bretzenheim  mit 
etwa  250,  Weisenau  mit  90,  Zornheim  mit  70  Kranken 
für  die  beiden  Jahre;  die  übrigen  Orte  hatten  je  10 — 25 
Kranke,  so  dass  sich  eine  Geaammtsumme  für  den  Bezirk 
von  etwa  800  ergab.  Bretzenheim  batte  1871  nach  dem 
Sterberegister  21  Todtc,  wobei  mehrere  von  dem  Kreisarzt 
gelegentlich  erwähnte  ungeimpfte  Kinder  eich  nicht  befinden; 
Dreis  5,  Ebersheim  6,  Finthen  4,  Gonsenheim  4, 
Harxheim  2,  Hechtsheim  6,  Lauhcnheim  2,  Ma- 
rienborn, NiederOlra,  Stadecken  und  Sörgenloch 
je  1,  Weisenau  13,  Zornheim  12.  Im  Mai  war  die 
Epidemie  bis  anf  einige  Nachzügler  überall  erloschen ; in 
Stadecken  kam  noch  ganz  zu  Ende  des  Jahres  ein  Fall 
bei  einem  aus  Amerika  Zugereisten  vor. 

Kreis  Alzey.  Bezirk  Alzey.  Albig,  Januar.  Ein 
Mann,  der  in  Mainz  Malz  geholt  hatte,  erkrankte  zuerst 
nnd  infieirte  noch  3 Männer  nnd  ein  Frauenzimmer. 

Alzey,  Januar  hisMai,  mit  mehrwöcbcntlichen  Unter- 
brechungen 40  Fälle,  fast  nur  Erwachsene.  Infections- 
qucllen  Mainz,  Worms  nnd  Wörrstadt.  Im  Hospital 
wurden  verpflegt  18  zum  Theil  so  schwer  Erkrankte, 
dass  ihnen  später  die  Kopfhaare  und  die  Nägel  an  Fingern 
nnd  Zehen  ausfielen;  es  starb  nur  ein  geisteskrankes 
Frauenzimmer,  ln  der  Stadt  starben  von  kaum  zahlreicheren 
Erkrankten  6 Erwachsene  und  2 nngeimpfte  Kinder.  Bei 
einer  schwangeren  Fran,  welche  abortirtc,  war  der  abge- 
gangene Fötns  vollständig  mit  Blattern  übersät. 

Weinheim,  Januar,  ein  Vagabund,  auf  dem  Sclinb 
von  Mainz  eingebracht,  erkrankte  und  infieirte  seine 
80jährige  Mutter,  die  einen  variccllenähnlichen  Ausschlag 
bekam. 

üdernheim,  Jannar  bis  April,  17  Fälle,  meist  bei 
Bahnarbeitern  oder  Händlern,  die  viel  Verkehr  nach  aus- 
sen hatten.  Gestorben  ein  45jährigcr  Mann,  der  sich  im 
stad,  crupt.  erhängte. 
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Flonheim,  um  dieselbe  Zeit  und  unter  denselben 
Umständen  16  Fälle,  gestorben  2 Frauen,  deren  eine  sich 
den  Ausschlag  mit  Petroleum  hätte  einreibeu  lassen.  Das 
nahegelegene  Bornheim,  welches  im  Vorjahr  zahlreiche 
Erkrankungen  hatte,  blieb  verschont. 

Flomborn,  März  bis  Mai  11  Fälle.  Ersterkrankte 
eine  Frau,  welche  ihren  Mann  im  Hospital  zu  Mannheim 
besucht  hatte. 

Heppenheim  im  Loch,  April,  14  Fälle,  einge- 
schleppt  durch  einen  Hausirer  und  einen  Bahnarbeiter. 

Framersheim,  Februar  bis  Mai,  8 Fälle,  einge- 
schleppt durch  einen  nach  Worms  verkehrenden  Israeliten, 
der  zuerst  seine  Wärterin  inficirte;  ein  Fall  bei  einem 
Bauernmädchen  war  aas  Odernheim  herzuleiteu. 

Wendelsheim,  März,  2 Gensdarmen,  deren  erster 
in  Kastei  bei  Mainz  angesteckt  war. 

Uffhofen,  Anfang  März  starb  ein  ungeimpftes  ein 
monatliches  Pflegkind  aus  Bayern  einen  Tag  nach  seiner 
Ankunft  im  Ort;  14  Tage  später  eine  möglicherweise 
bei  diesem  Kinde,  vielleicht  auch  in  Mainz  inficirte  Händ- 
lerin von  43  Jahren,  gleichfalls  gestorben.  An  dem 
Kinde  hatte  sich  eine  Frau  inficirt,  welche  nur  ganz 
wenige  von  ihr  nicht  beachtete  Pusteln  bekam;  sie  Über- 
trag die  Krankheit  auf  ihr  Kiud,  welches  11  Tage  vor 
dem  Ausbruche  seines  Ausschlags  mit  Erfolg  geimpft  war 
und  genas.  Später  starb  noch  eine  67jährige  Frau. 

Nack,  April,  2 in  Flonheim  beschäftigte  Bahnar-  j 
beiter. 

Freimersheim,  März.  Die  Mutter  eines  armen 
Knaben  inficirte  sich  an  Kleidungsstücken , welche  der  i 
Junge  aus  dem  Nachlass  eines  in  Wiesbaden  an  Blattern 
verstorbenen  Verwandten  erhalten  hatte,  und  steckte  noch 
einen  erwachsenen  Mann  an. 

Kettenheim,  Juni,  58 jähriger  Landwirth,  inficirt 
auf  einer  Hochzeit  in  Rheinbayern,  gestorben ; nach  ihm 
erkrankte  seine  Ehefrau. 

Dietesheim,  der  Flurschütz  inficirte  sich  in  Flom- 
born. 

Bezirk  Wöllstein.  Pfaffen-Schwabenheim,  Feb- 
ruar, 30 jähriger  Mann  und  28jährige  Frau,  nahe  Ver- 
wandte der  im  vorigen  Jahre  Erkrankten. 

Sprendlingen.  Im  Februar  erkrankte  eine  24jälirige 
Frau,  welche  bei  der  Beerdigung  ihrer  in  Engelstadt,  ] 
Kreis  Bingen,  an  Blattern  verstorbenen  Schwester  zugegen 
gewesen  war  und  deren  Kleidungsstücke  gewaschen  hatte. 
Am  22.  August  starb  ein  einmonatliches  ungeimpftes  I 
Kind,  dessen  Vater  vorher  einen  varicellenähnlichen  Aus- 
schlag verheimlicht  hatte.  An  diesem  Kinde  inficirten 
'ich  zwei  Frauen,  später  erkraukten  noch  5 weitere  Er- 
wachsene. Es  wurden  etwa  150  Revaccinationeu  vorge- 
nanntem 

Fürfeld.  Eine  53 jährige  Judenfrau  erkrankte,  nach- 
dem sie  vorher  ihr  zugeschickte  Kleidungsstücke  ihres 
in  Mainz  lebenden  Sohues  durchmustert  hatte,  im  Januar 
an  Variola  haemorrk.  und  starb  im  Eruptionsstadium. 
Bei  der  Besorgung  ihrer  Leiche  inficirten  »ich  eine  30 jäh-  i 
rige  und  eine  42jährige  Jüdin,  welche  zu  gleicher  Zeit 
am  1.  Februar  erkrankten;  am  15.  Februar  erfolgte  der 
Ausbruch  bei  noch  einer  48jährigen  Jndenfrau.  Von  da  i 
kamen  in  jedem  Monat  bis  zum  October  1 — 3 Fälle  vor,  | 
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zusammen  18,  von  denen  5 Erwachsene  und  2 uugeimpfte 
Kinder,  darunter  eine  21jährige  Mutter  mit  ihrem  14  tägi- 
gen Säugling  starben.  Bei  einem  der  Gestorbenen  steckte 
sich  seine  Dienstmagd  an,  die  als  Reconvalescentin  wie- 
derum ihren  neuen  Dienstherr«  inficirte.  Die  Anzeige- 
pflicht und  die  Sperrm&ssregeln  wurden  nur  wenig  re* 
spectirt. 

Wöllstein,  Juni,  eine  über  40jährige  Frau,  inficirt 
in  Kreuznach. 

Siefersheim,  August,  über  30  Jahre  alter  Maurer, 
wahrscheinlich  inficirt  in  Fürfeld.  Der  Fall  blieb  isolirt, 
die  Absperrung  wurde  sehr  streng  durchgeführt. 

Bose  uh  e im,  September,  October,  3 Erwachsene, 
Infectionsquelle  unbekannt. 

Planig,  September.  Ersterkraukter  ein  Milchhändler, 
der  täglich  nach  Kreuznach  verkehrte;  dann  noch  4 Er- 
wachsene, davon  eine  21jährige  Frau  nach  Abortus  ver- 
storben. 

Steinbockenheira.  Ersterkraukter  im  November 
ein  42 jähriger  jüdischer  Handelsmann,  möglicherweise 
auch  in  Kreuznach  inficirt.  Gestorben  ein  anderer  Israelit 
von  33  Jahren,  erkrankt  noch  5 Erwachsene. 

Hacken  heim,  November,  December,  4 Erwachsene. 

Kreis  Bingen.  Die  Stadt  Bingen  war  rings  von 
Blatternheerden  umgeben;  der  nächste  war  die  Etappen- 
Statiou  Bingerbrück  mit  dem  ausgedehnten  Krankenver- 
kehr von  Saarbrücken  her;  ferner  war  der  ganze  gegen- 
überliegende Rheingau  inficirt,  und  endlich  bestand  nicht 
allein  selbstverständlich  ein  reger  Verkehr  mit  Mainz  und 
Umgegend,  sondern  es  wurden  auch  grosse  Mengen  von 
Kriegsgefangenen  aus  dem  Barackenlager  zu  Mainz  als 
Arbeiter  nach  Bingen  beurlaubt.  Unter  diesen  Umständen 
war  es  in  den  meisten  Fällen  nicht  möglich,  die  concrete 
Anst  eck  uogsqn  eile  zu  ermitteln,  ln  manchen  Fällen  wurde 
Mainz,  in  anderen  Saarbrücken,  ferner  Frankreich,  Wörr- 
stadt u.  s.  w.  angegeben ; in  wenigen  Fällen,  wo  die  An- 
zeige zu  spät  erfolgte,  verbreitete  sich  die  Krankheit  in 
demselben  Hause  weiter;  einmal  war  Lumpensortiren,  ein- 
mal die  Beschäftigung  mit  den  Effecten  eines  Erkrankten 
die  Ursache.  Was  besonders  hervorgehoben  werden  muss, 
ist  gegenüber  den  obeuerwähnten  Umständen  die  geringe 
Gesammtzahl  der  Fälle:  Januar  7,  Februar  12,  März  9, 
April  3,  zusammen  31,  bei  einer  Bevölkerung  von  fast 
6000  Einwohnern.  Der  Kreisarzt  Überwachte  die  Absper- 
rungsin assregeln  auf  das  Sorgfältigste,  dirigirte  die  Kranken 
soviel  als  möglich  in  das  Hospital,  impfte  nicht  allein  die 
kleinen  Kinder  während  des  Winters  in  den  Wohnungen, 
sondern  nahm  auch  zahlreiche  Revaccinationeu  vor.  Kein 
einziger  rechtzeitig  mit  Erfolg  Revacciuirter  erkrankte. 
Die  Erkrankten  waren  sämmtlich  erwachsen,  bis  auf  ein 
8jähriges  Mädchen.  Es  starben  5 Erwachsene,  darunter 
3 von  36,  42,  44  Jahren  an  der  hämorrhagischen  Form. 

Gaulsheini,  Februar,  2 Fälle,  einer  in  Gau-AIges- 
heim,  der  andere,  ein  13 jähriger  Junge,  unbekannt  wo 
inficirt.  Der  Knabe  war  nur  sehr  leicht  erkrankt,  bei 
ihm  im  Zimmer  schlief  6 Tage  lang  ein  3 monatlicher 
Säugling,  ohne  angesteckt  zu  werden;  derselbe  wnrde 
demnächst  mit  Erfolg  geimpft. 

Gensingen,  Mai,  2 erwachsene  Geschwister  in  einem 
Bäckerhausc  zu  gleicher  Zeit  erkrankt,  Mädchen  von  38 
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J ihren  gestorben ; beide  inficirt  durch  einen  Gesellen  des 
Geschäfts,  der  kurz  nach  der  Qeneralmusterung  in  Kreuz- 
nach leicht  nnd  ohne  ärztliche  Hülfe  zu  suchen  erkrankt 
war. 

Aus  dem  Bezirke  Ober-Ingelheim,  dessen  Kreisarzt 
kurz  vor  Jahresschluss  ohne  Hinterlassung  von  Notizen 
starb  und  schon  lange  Zeit  vorher  schwer  erkrankt  war, 
liegen  nur  sehr  dürftige  Notizen  vor.  Befallen  waren 
alle  Orte  mit  Ausnahme  von  Aspisheim,  Nieder-Hilbersheim 
und  Sauer-Schwabenheirn.  Viele  Erkrankungen,  auch  einige 
Todesfälle  kamen  nicht  zur  Anzeige.  Als  Ausgangspunkt 
der  Krankheit  wird  im  Allgemeinen  Mainz  bezeichuet. 

Engelstadt,  Januar  bis  März  5 (vermuthlich  6), 
Gau-Algesheim,  Januar  bis  April  4,  Ober-Ingelheim, 
Februar  bis  Juni  4 Todesfälle,  darunter  eine  Wöchnerin 
mit  ihrem  11  tägigen  Kind;  Ileidesheim,  Mai  bis  Juli 
5,  darunter  eine  Wöchnerin  mit  ihrem  3 wöchigen  Kinde, 
ein  anderes  Kind  ebenfalls  von  3 Wochen  und  ein  als 
Scharlachfall  angegebener  Erwachsener.  Elsheim,  April 
bis  Juli  3;  Frei-Weinheim,  Juli,  August  3,  darunter 
ein  ungeimpftes,  angeblich  an  Rötheln  erkranktes  '/»jäh- 
riges Kind;  Wackernheim,  August,  1 Todesfall. 

Die  speeiell  angeführten  Kranken  waren  alle  erwach- 
sen bis  auf  die  gestorbenen  3 Säuglinge  nnd  ein  genesenes, 
geimpftes  9jähriges  Mädchen. 

Kreis  Oppenheim.  Im  Bezirk  Oppenheim  waren  von 
20  Orten  18  befallen,  indessen  nur  3 in  grösserer  Ansdeh- 
nung. Der  Ursprung  der  Krankheit  wird  fast  überall  auf 
Mainz  zurttckgefükrt.  Die  Vaccination  der  uugeimpfteu 
Kinder  wurde  sofort  beim  jedesmaligen  Befallenwerden 
eines  Ortes  der  Jahreszeit  halber  vielfach  in  den  Häusern 
unternommen,  die  Kevaccination  fand  fast  gar  keinen  An- 
klang — in  einer  Beziehung  glücklicherweise,  denn  der 
Kreisarzt  gab  an,  sich  nur  schwer  den  nöthigen  Impfstoff 
verschaffen  zu  können.  Die  Erkrankten  waren  bis  auf 
2 in  Nackenheim  und  1 in  Köngernheim  alle  erwachsen. 

Nackenheim,  Januar  bis  April,  hatte  mindestens 
70  Erkrankungen  mit  8 Todesfällen,  6 Erwachsene,  1 un- 
geimpftes, zngezogenes  Kind  von  4 Jahren  und  ein  1 jäh- 
riges Kind,  über  dessen  Impfung  nichts  angegeben  ist. 

Rodenheim,  Januar  bis  Juni  7 Todesfälle. 

Oppenheim,  Februar  bis  Mai,  14  Erkrankungen, 
4 Todesfälle. 

Dolgesheim,  Februar,  6 Erkrankungen,  gestorben 
die  17jährige  Tochter  eines  Hausirers  aus  dem  Eisass. 

Eimsheim,  März,  3 Erkrankungen,  1 Todesfall, 
Lörzweiler,  4 Erkrankungen,  1 Todesfall,  Selzen, 
1 Erkrankung,  1 Todesfall. 

Köngernheim,  April,  Smonatlichcs  Kind  gestorben, 
(Sterberegister). 

Gnntersblnm,  Mai,  3 Erkrankungen,  1 Todesfall. 

Hahnheim  4,  Mommenheim,  2,  Nierstein  5, 
Schwabsburg  2,  Wintersheim  2 Erkrankungen  ohne 
Todesfall. 

Von  den  24  Orten  des  Bezirks  Wörrstadt  waren  15 
befallen.  Zahlenangaben  über  die  Erkrankungen  finden 
sich  nicht  vor.  Viclfacho  Erkrankungen  kamen  vor  vom 
Januar  bis  Mai  in  Wörrstadt  (4  Todesfälle),  in  derselben 
Zeit  in  Qaa-Bickeilieim,  wohin  der  Erst  erkrankte  von 
Brüssel  kam  (6),  in  derselben  Zeit  in  Spiesheim  und 


Sulzheim.  Mehr  vereinzelt«  Fälle  gab  es  im  Frühjahr 
und  Sommer  in  Bechtolsheim  (1),  Ensheim,  Frie- 
senheim, Gau-Weinheim  (1),  Hillesheim  (1),  Nie- 
der-Sanlheim,  Schornsheim,  (1  Todesfall),  Unden- 
heim,  wo  ein  12jlhriges  Mädchen  erkrankte,  Wallert- 
heim, Woifsheim.  Zwei  Todesfälle  in  Spiesheim,  Juli, 
Vater  und  Tochter,  hingen  mit  den  früheren  Erkrankungen 
nicht  zusammen.  Nach  mebrmonatlicher  Pause  für  den 
ganzen  Bezirk  erschienen  im  December  wieder  Fälle  in 
Schornsheim,  eingeschleppt  von  einem  Vielimarkt  im 
Badischen,  nnd  in  Udenheim. 

Unter  den  nach  dem  Sterberegister  angegebenen  18 
Todesfällen  befinden  sich  14  Erwachsene,  2 Kinder  im  2., 
eines  im  5.  Lebensmonat  und  eins  von  3 Jahren.  (Eine 
spätere  Zusammenstellung  des  Kreisarztes  gibt  20  Todes- 
fälle, darunter  5 bei  Ungeimpften). 

Kreta  Worms.  In  der  Stadt  Worms  befand  sich 
zn  Anfang  des  Jahres  in  dem  Rescrvelazareth  der  Doui- 
speicherkaserne  eine  Anzahl  meist  leicht  erkrankter  Fran- 
zosen. Der  erste  Fall  (im  Januar)  bei  der  Civilbevölke- 
rung  betraf  eine  italienische  Orgelspielorin , welche  im 
Hospital  starb,  der  zweite  eine  Wäscherin,  welche  in  einer 
Baracke  angesteckt  wnrde,  der  dritte  eine  wahrscheinlich 
auf  eiuer  Reise  inficirte  Frau,  der  vierte  einen  in  dem 
erwähnten  Reservelazareth  angesteckten  Ofenputzer;  Num- 
mer 5 und  6 erkrankten  im  Hospital  selbst.  Von  diesen 
verschiedenen  Infectionsheerden  aus  verbreitete  sich  die 
Krankheit  weiter,  so  dass  bis  zum  Juli  124,  von  da  bis 
zum  November  noch  4 angemeldete  Erkrankungen,  sämmt- 
lich  bei  Erwachsenen,  vorkamen  (69  männliche,  59  weib- 
liche). 81  Kranke  wurden  im  Hospital  verpflegt.  Ge- 
storben sind  23  (davon  im  Hospital  17). 

Ausserdem  wurden  beim  deutschen  und  französischen 
Militär  im  Ganzen  25  Erkrankte,  ohne  Todesfall,  be- 
handelt. 

Als  Beweis,  was  durch  Vorsicht  und  Revaccination 
erreicht  werden  könne,  wird  im  Bericht  bemerkt,  dass 
unter  den  höheren  Ständen  nnr  3,  nnd  unter  sämmtlichen 
(etwa  1000)  Israeliten  nur  eine  einzige  Erkrankung  vor- 
gekommen sei. 

Bezirk  Osthofen.  In  Frettenheim  wnrde  die 
Krankheit  schon  zu  Anfang  des  vorjährigen  Decciuhcrs 
durch  eine  in  Mainz  inficirte  17jährige  Dienstmagd  ein- 
geschleppt. Der  sehr  leichte  Fall  wurde  erst  constatirt, 
als  auch  die  Mutter  des  Mädchens  14  Tage  später  er- 
krankte. Im  Ganzen  ergaben  sich  bis  Ende  Febrnar  12 
Erkrankungen  ohne  Todesfall.  Eine  zweite  Einschleppung 
aus  Mainz  fand  im  Mai  statt,  ansser  der  Ersterkrankten 
wnrde  nnr  noch  deren  Mutter  ergriffen. 

In  Dorn-Dürkheim  war  der  anfänglich  übersehene 
Ersterkrankto  ein  während  der  Incnbationszcit  im  Decem- 
ber deB  Vorjahrs  aus  Darmstadt  als  Rcconvalescent  von 
Conjunct.  grannlosa  beurlaubter  Soldat.  Im  Ganzen  zehn 
leichte  Fälle  ohne  tödtliclien  Ansgang. 

Der  erste  Fall  in  Westhofen  (December  1870)  betrat 
einen  bis  wenige  Tage  vor  seiner  Erkrankung  in  Mainz 
in  Arbeit  gewesenen  Schreiner.  An  diesen  Fall  knüpften 
sich  zwei  andere,  während  dazwischen  noch  zwei  Fälle 
unbekannter  Infeetion  lagen.  1 Todesfall.  Zwei  weitere 
Fälle  im  Juni  waren  auf  Ansteckung  im  akademischen 
Hospital  in  Heidelberg,  bezw.  in  Mainz  zorflekzuführen. 
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Io  Üathofeu  erkrankten  Ende  Januar  ziemlich  gleich- 
zeitig ein  wahrend  der  Incubation  aus  Rheims  cvaenirter 
preußischer  Füsilier  und  ein  unbekannt  wo  inficlrter 
Maller,  an  letzteren  Fall  schlossen  sich  drei  weitere  au, 
darunter  ein  bei  der  Erkrankung  des  Möllers  ohne  Er- 
folg rev&cciuirtes  Dienstmädchen.  FOr  zwei  später  im 
April  Erkrankte  war  die  Infectionsquelle  in  dem  einen 
Falle,  bei  einem  wenige  Monate  vorher  mit  zuverlässigem 
Impfstoff  ohne  Erfolg  revaccinirten  Soldaten,  wahrschein- 
lich Darmstadt,  im  andern  unbekannt.  — Im  Juli  reiste 
eine  60jährige  Frau  von  Osthofen  nach  Mainz,  um  ihre 
dort  an  Blattern  erkrankte  und  nicht  abgesperrte  Tochter 
zu  besuchen ; sie  erkrankte  bald  nach  der  Rückkehr  selbst 
uad  inficirte  zugleich  ihre  andere,  24 jährige  Tochter. 
Beide  starben. 

Ein  in  Alsheim  im  Januar  bei  einem  wahrschein- 
lich in  Mainz  inficirten  Makler  vorgekonnnener  Erkran- 
kungsfall hatte  noch  zwei  weitere,  ebenfalls  leichte  Er- 
krankungen im  Gefolge. 

ln  Bechtheim  wurde  ein  zu  Heuehelheim  in  Rhein- 
bivern  acquirirter  leichter  Fall  bei  einer  30jährigen  Tag- 
löhuerin  übersehen.  Angeblich  bereits  7 Tage  nach  dem 
Ausbruche  des  Ansschlags  bei  ihr  (25.  Februar)  zeigte  sich 
Variola  contluens,  aber  mit  günstigem  Ausgange,  bei  ihrem 
ungeimpfteu,  halbjährigen  Töcliterchen.  Weitere  Verbrei- 
tung fand  nicht  statt. 

In  Eppelsheim  war  der  erste  angemeldete  Fall 
(Ende  Februar)  ein  ‘/‘jähriger,  bei  der  herbstlichen  Gc- 
sammtimpfung  wegen  Krankheit  znrückgestellter  Knabe. 
Später  stellte  sich  heraus,  dass  dessen  Mutter,  eine  viel- 
fach nach  Mainz  verkehrende  Butterhändlerin,  10  Tage 
vorher  ebenfalls  von  dem  Ausschlage  befallen  worden 
war.  Der  nächste  Fall,  Mitte  März,  betraf  ein  lOjähriges 
geimpftes  Mädchen,  welches  an  der  conlluirenden  Form 
stzrh.  Die  Epidemie  dauerte  bis  Ende  Juni.  Verschie- 
dene Fälle  waren  verheimlicht  worden,  nackwciscn  licsscu 
sieh  (zum  Theil  auch  erst  später)  im  Ganzen  22,  darunter 
ein  fünf  Tage  nach  der  Impfung  erkranktes  Mädchen  von  i 
2'/i  Monaten,  welches  wie  der  oben  erwähnte  Knabe  genas. 
Es  starben  noch  weiter  eine  Wöchnerin  und  ihr  fünf- 
zehntägiges  Kind,  beide  ohne  ärztliche  Hülfe  und  ohne  An- 
zeige, ferner  der  bei  diesen  Todesfällen  zugezogene  Leichen 
■chiner,  sogleich  Schreiner,  und  eine  Fran  nach  stattge- 
haktem Abortus.  Der  Berichterstatter  hebt  die  kolossale 
Indolenz  der  ausschliesslich  ergriffenen  ärmeren  Bevölke- 
rung hervor,  welche  namentlich  im  Anfang  alle  Sperr- 
massregeln  missachtete.  Schliesslich  war  übrigens  fast 
die  gesammte  Bevölkerung  de»  Orts  rcvaccinirt,  der  Kreis- 
arzt allein  hatte  ca.  400  Wiederimpfungen,  darunter  300 
mit  günstigem  Erfolg,  ausgeführt. 

In  Rhein-Dflrckheim  erkrankten  Ende  April  gleich- 
zeitig drei  nicht  zu  einer  Familie  gehörige  Pcrsoneu  — 
Infectionsquelle  unbekannt  — später  noch  der  Mann  einer 
der  befallenen  Frauen. 

tu  Dittelsheim  kamen  5 Erkrankungen  in  einer 
Familie  vor,  darunter  ein  später  genesenes  Mädchen  von 
7 Monaten,  8 Tage  nach  der  Nothimpfuug.  Der  erste 
Fall,  von  welchem  sich  die  anderen  ableiteten,  soll  auf 
einer  14  Tage  vor  dem  Anshrnch  des  Ausschlages  unter- 
nommenen Reise  nach  Hirschhorn  aequirirt  worden  sein. 
Die  drei  ersten  sehr  leichten  Erkrankungen  wurden  über- 
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sehen,  der  zuerst  Befallene  hielt  sogar,  bevor  die  Blattern 
abgcheilt  waren,  eine  sehr  zahlreich  besuchte  Hochzeit  ab. 

Bei  einem  in  Hamm  (April)  isolirt  und  ohne  Nach- 
weis der  Infectionsquelle  erkrankten  24  jährigen  Mädcheu 
entwickelte  sich  mit  dem  Ansbruche  des  Ausschlags  eine 
mehrere  Wochen  währende  Tobsucht 

Die  erste  Erkrankung  in  Gimbsheim  (Juni)  stammte 
aus  dem  nahe  gelegenen  Guntersblum,  zwei  weitere,  eben- 
falls leichte  Fälle  im  Juli  hatten  mit  ihr  keinen  nach- 
weisbaren Zusammenhang. 

In  Hessloch  erkrankte  leicht  am  25.  December  ein 
am  12.  desselben  Monats  aus  Amerika  zurOckgekebrter 
Mann  von  27  Jahren,  welcher  die  Infectionsquelle  fär  die 
ebenfalls  leichten  Fälle  bei  seinem  Bruder  (Januar)  und 
dessen  Frau  (Februar)  abgab. 

Nach  den  sehr  sorgfältigen  Angaben  des  Kreisarztes 
waren  von  den  im  Bezirk  erkrankten  Erwachsenen  12  ohne 
Erfolg,  3 in  der  Incnbationsxeit  (9,  9,  7 Tage  vor  der 
Ernption)  mit  Erfolg,  alle  übrigen  aber  gar  nicht  revacci- 
nirt.  Die  Anzahl  der  Wiederimpfungen  war,  auch  abge- 
sehen von  Eppelsheim,  sehr  bedeutend. 

Für  den  Bezirk  Pfeddersheim  fehlen  die  Special- 
acteu.  Im  Jahresbericht  wird  die  Gesammtzahl  der  Todten 
auf  3 angegeben,  von  denen  nach  dem  Sterbe-Register 
1 in  Herrnsheim  und  2 in  Wachenheim  (sämmtiieh 
Erwachsene)  vorkamen. 

1872. 

Kreis  Darmstadt.  Darmstadt-Bessnngen,  Spe- 
cialberichte fehlen.  Die  erste  Erkrankung  scheint  die  des 
Hausknechts  in  einer  Herberge,  im  März,  gewesen  zu  sein. 
Von  da  an  bis  zum  August  nahm  das  Hospital  24  Kranke 
auf,  darunter  1 im  16.  Lebensjahre , alte  übrigen  älter. 
4 waren  zugereist,  2 im  Hospital  selbst,  3 in  den  Häusern 
der  nächsten  Nachbarschaft  inficirt. 

Es  starben  im  Ganzen  ein  Mann  und  eine  Frau  von 
25 — 30,  und  eine  zugereiste  Porzellanhändlerin  von  50 
Jahren. 

Ende  Juli  wurde  auch  ein  erkrankter  Infanterist  ans 
der  Kaserne  in  das  Garnisonlazaretb  anfgenommen. 

Der  Tod  einer  45jährigen  Frau  zn  Traisa  im  März 
und  4 Todesfälle  vom  Mai  bis  Juli  iu  Nieder-Ramstadt 
(45jähriger  Manu,  33  und  27jährige  Frauen,  lOtägiger 
Knabe)  erhellen  nur  aus  dem  Sterberegister. 

Kreis  Bensheim.  Benähe  im,  Januar  bis  Mai,  94 
Fälle.  Gestorben  4 Erwachsene,  darunter  eine  Frau  von 
27  Jahren , die  3 Tage  vor  dem  Tode  niedorgekommen 
war,  ferner  deren  14 tägiges  angeimpftes  Kind  nnd  ein 
7jahriger  Knabe,  8ohn  eines  umherziehenden  Künstlers, 
Ober  dessen  Impfung  nichts  feststellt. 

Bickenbach,  Jnni,  29jährige  Frau  gestorben,  aus- 
wärts inficirt. 

Feh lhc im,  April,  in  einem  Hanse  Mann  von  48 
Jahren  (gestorben),  Kran  von  30,  junge  Männer  von  24 
nnd  16  Jahren,  wie  es  scheint,  gleichzeitig  erkrankt. 

Elmshausen,  vereinzelte  Fälle. 

Zwingenberg,  August,  Kind  von  7 Monaten  ge- 
storben (Sterberegister). 

Lampertheim,  Februar  bis  August,  15  Fälle, 
sämmtiieh  bei  der  ärmeren  Volksklasse  und  in  Häusern, 
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die  schon  im  vorigen  Jahre  befallen,  aber  ungenügend 
dcainficirt  waren.  Gestorben  2 Erwachsene. 

Klein-Hansen,  Mürz,  April,  4 Erkrankungen. 

],o r sch,  Juni,  1 Erkrankung. 

Kreis  Dieburg.  Diebnrg,  Januar,  62  jähriger  Mann, 
gestorben.  Von  ihm  inficirt  erkrankten  ein  im  Hanse 
wohnender  Gensdarm,  der  66jährige  Sehreiner,  welcher 
die  Leiche  einsargte  (gestorben)  nnd  der  Polizeidiener,  der 
die  Desinfection  besorgte.  Ferner  starb  noch  im  April 
ein  58  jähriger  Mann  und  nach  dem  Sterberegister  2 an- 
geblich geimpfte  Kinder  von  3 und  6 Monaten. 

Münster,  9 Fälle. 

Br  and  an,  Mai,  14  monatliches  Kind  gestorben 
(Sterberegister),  angeblich  geimpft,  was  in  einer  Revisions- 
bemerkung  des  Kreisarztes  bestritten  wird. 

Nieder-Roden,  Mai,  Juni,  33jährige  Wöchnerin, 
5 Tage  nach  der  Geburt  gestorben,  ihr  3 wöchentliches 
Kind  und  noch  2 Kinder  von  3 und  8 Monaten  (Sterbe- 
register). 

Kreis  Erbach.  Ein  Holzschnitter  in  Bullau  hatte 
sich  im  Badischen  inficirt  und  angeblich  aus  Unwissenheit 
die  Krankheit  verheimlicht  Während  der  Osterfeicrtage 
besuchten  ihn  mehrere  Verwandte,  und  so  wurden  2 wei- 
tere Erkrankungen  in  Bullau,  2 in  Michelstadt  und 

2 in  Schönnen  verursacht.  An  letzterem  Ort  starb  eine 
ältere  Frau,  in  Michelstadt  eine  Wöchnerin  am  Tage  nach 
der  Todtgeburt. 

Beerfelden,  eine  Katifmannafran,  inficirt  in  Frank- 
furt oder  Darmstadt. 

Kirch-Brombacb,  März,  35jährige  Händlerin, 
häufig  auf  der  Reise  nach  Mainz  und  Darmstadt. 

König,  Juni,  Söhne  eines  Xagelschmieds,  20  und 
12  Jahre  alt,  inficirt  von  einem  als  Reconvalescent  aus 
Offcnbach  gekommenen  Bruder. 

Seckmauern,  Juni  bis  August,  Männer  von  70 
(hatte  impfnarben),  65,  34 ; Frauen  von  53,  23,  22  Jahren, 
theils  Hausgenossen,  theils  Verwandte;  Infectionsquelle 
vermuthlich  ein  Ort  im  Bayerischen;  die  ersten  Fälle  ver- 
heimlicht. 

Ffaffen-Beerfurth,  Januar,  2 Fälle  im  Anschluss 
an  die  letzte  Erkrankung  des  Vorjahres,  einer  ohne  nähere 
Angabe,  der  andere,  constatirt  am  7.  Januar,  ein  48jäh- 
riger  Mann,  welcher  absichtlich  die  Sperre  des  betreffenden 
Hauses  ignorirt  hatte;  etwa  14  Tage  darauf,  constatirt 
am  20.  Januar,  dessen  34jährige  Wärterin,  welche  nach 
Antritt  des  Wartdienstes  mit  dem  Erfolg  einer  kleinen 
Pustel  wiedergeimpft  worden  war;  Mitte  Februar  ein 
25  jähriger  Barbier,  den  sein  Geschäft  vielfach  in  inficirte 
Häuser  benachbarter  Gemeinden  geführt  hatte. 

Kreis  Gross-Gerau.  Ans  dem  Bezirk  Gross-Gerau 
liegen  keine  Berichte  vor.  Das  Sterberegister  giebt  für 
RUsselshcim,  Februar,  März,  3 Erwachsene,  für  Gross- 
Gerau,  März,  ein  6 monatliches  Kind. 

Bezirk  Gernsheim  blieb  frei. 

Mörfelden,  Bezirk  Langen,  1 Erwachsener  (Sterbe- 
register). 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim,  Januar, Februar, 

3 Erkrankungen  Erwachsener , jedesmal  von  aussen  ein- 
geschleppt; gestorben  74jähriger  Mann  und  44  jährige 
Fran. 


Nieder-Liebersbach,  Januar,  ein  Erwachsener, 
inficirt  in  Worms. 

Ruch-Klingen,  März,  46 jähriger  Wirth,  gestor- 
ben; inficirt  durch  einen  Fabrikarbeiter,  der  bei  ihm 
wohnte  und  vorher  in  Weinheim  im  leichtesten  Grade 
befallen  gewesen  war. 

Kfirnbach,  Januar,  2 Fälle,  gestorben  ein  4 wöchent- 
liches Kind. 

Hohenstadt  (zu  Wimpfen  gehörig),  April,  2 Fälle, 
gestorben  47 jähriger  Mann. 

Kreis  Offenbach.  Offenbach,  Januar  bis  Juni, 
148  Erkrankungen,  gestorben  13  Erwachsene  nnd  2 Kinder 
im  1.  bez.  2.  Monat.  Unter  den  im  Februar  Erkrankten 
befanden  sich  13  Personen  beiderlei  Geschlechts,  welche 
in  einem  nnd  demselben  Raum  einer  Cigarrenfabrik  ar- 
beiteten und  binnen  wenigen  Tagen  befallen  wurden ; die 
Ansteckung  geschah  wohl  durch  einen  übersehenen  Fall. 

Bieber,  Februar,  März,  2,  Bürgel,  Februar,  Mai, 
Juni,  3,  Hausen,  Februar,  1,  Heusenstamm,  Februar 
bis  Mai,  9 (darunter  3 ebenfalls  in  der  oben  erwähnten 
Tabaksfabrik  beschäftigte  Arbeiter  unter  denselben  Um- 
ständen), Mühlheim,  Juni,  1,  Oberts bansen,  April, 
1 Erwachsener  (gestorben),  Rumpenheim,  März  bis 
Mai,  4 Erkrankungen  (ein  ungeimpftes  3 wöchentliches 
Pflegekind  gestorben),  Lämmerspiel,  März,  1 Er- 
wachsener gestorben  (Sterberegister). 

Aus  dem  Bezirk  Langen  liegen  dctaillirte  Angaben 
nicht  vor.  Das  Sterberegister  für  Sprendlingen  er- 
wähnt von  Januar  bis  April  5 Erwachsene  nnd  ein 
1 monatliches,  ungeimpftes  Pflegekind. 

Aus  dem  Bezirk  Seligenstadt  fehlen  alle  Berichte. 
Das  Sterberegister  giebt  für  Froschliansen  3,  Jüges- 
heim 2,  Klein-Anheim  1,  Mainflingen  1,  Zell- 
hausen 4 Todesfälle,  alte  in  der  ersten  Hälfte  des 
Jahres.  Darunter  sind  1 Kind  von  l'/>  nnd  2 von  V* 
Jahren. 

Kreis  Giessen.  Die  Bezirke  Giessen  I.  und  Grün- 
berg  blieben  frei. 

Im  Landgerichtsbezirk  Giessen  starben  zu  Treis 
a.  d.  Lumda  Anfangs  Januar  2 Erwachsene,  zu  W i e s e c k 
Anfangs  Februar  ein  6 monatliches  Kind  (Sterberegister). 

Bezirk  Hungen.  Steinheim,  Jannar,  32jähriger 
Arbeiter,  krank  vom  Eisenbahnbau  in  Westfalen  zurück- 
gekehrt,  inficirte  einen  52jährigen  Manu,  mit  dem  er  vor 
Ausbruch  des  Ausschlags  im  Wirthshaus  zusammentraf. 
Gleichzeitig  erkrankte  ohne  nachweisbaren  Zusammenhang 
ein  73jährigcr  Mann,  der  seiner  Angabe  nach  im  6.  Le- 
bensjahre schwer  an  Variola  erkrankt  gewesen  war,  an 
Variolois;  oh  er  früher  geimpft  war,  ist  nicht  gesagt. 
Der  zweite  Kranke  inficirte  einen  anderen  73jährigen  ge- 
impften Mann,  dieser  eine  66jährige  Fran  und  seinen 
16  jährigen  Sohn.  Nicht  nachzuweiscn  war  die  Infections- 
qnelle  für  eine  48jährige  Bahnwärtersfrau,  einen  54 jäh- 
rigen Mann  und  dessen  15jährigen  Sohn,  der  nnr  wenige 
Postein  hatte. 

Nonncnroth,  Jannar,  26jährige  Frau,  vor  4 Wo- 
chen „mit  schwachem  Erfolg“  revaecinirt,  bekam  wenige 
nothdürftig  entwickelte  Variolapusteln,  nachdem  sie  eine 
in  Nieder-Bessiugen,  Kreis  Giessen,  erkrankte  Schwester 
besucht  hatte. 
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Bellersheim,  Mürz,  32jäliriger  Knecht,  Infcctions- 
qnelle  unbekannt. 

In  Nieder-ßessingen,  Bezirk  Lanbach,  Januar, 
Februar,  5 Erkrankungen  Erwachsener  in  benachbarten 
Hlnsern,  2 gestorben.  Eingeschleppt  durch  Eisenbahn- 
arbeiter ans  Westfalen. 

Kreis  Alsfeld.  Im  Bezirk  Alsfeld  bis  zum  Juni  30 
Erkrankungen  (wohl  nicht  alle  gemeldet)  mit  14  Todes- 
fällen. Alsfeld  4 (3  gestorben),  Billertshausen  2 (1), 
Elbenrod  5 (4),  Ohmes,  Rainrod,  Reimenrod  je  1, 
Romrod  1 (1),  Seibelsdorf  4(2),  Strebendorf  5(1), 
Zell  6 (2).  Die  StcrbfiUlc  betrafen  ein  7 tägiges  Kind 
and  13  Erwachsene. 

Gross- Fel  da,  Bezirk  Ulrichstein,  70  jährige  Frau 
gestorben,  zweifelhafter  Fall  (Sterberegister). 

Kirtorf,  Bezirk  Homberg,  Mitte  Juli,  42jähriger 
Arbeiter,  der  wegen  eines  anderen  Leidens  in  einem 
Krankenhause  der  Provinz  Westfalen  gewesen  und  dort 
inficirt  worden  war. 

Ober-Gleen,  Ende  Juli,  32jiihriger  Schuhmacher, 
ebenfalls  in  Westfalen  inficirt;  Ober  einen  zweiten  Fall 
an  diesem  Ort  mit  gleicher  Infectionsquclle  fehlen  die 
näheren  Angaben. 

Kreis  Büdingen.  Hödingen,  Januar,  Sponglcrsfrau, 
Infectionsquclle  unbekannt;  von  ihr  angesteckt  eine  40 jäh- 
rige Frau,  welche  Hausarbeit  bei  ihr  verrichtete,  3 Wochen  i 
später  deren  Ehemann.  In  dessen  Wohnung  drang  ein 
betrunkener  Mann  absichtlich  ein,  der  selbst  erkrankte 
und  demnächst  seine  Frau  leicht  und  sein  5 monatliches  1 
nogeimpftes  Söbnchcn  sehr  schwer  anstrekte. 

Altenstadt,  Januar,  hausirender  Uhrenhändlcr;  von 
ihm  inficirt  noch  3 Personen,  Uber  welche  nähere  Angaben 
fehlen;  gestorben  60 jähriger  Mann. 

Nidda,  Januar,  Februar,  ein  Gastwirth,  seine  Köchin, 
zwei  Knechte  und  noch  zwei  Männer  nnd  zwei  Frauen. 
Infectionsqnelle  die  vorjährigen  Fälle;  gestorben  ein 
62jähriger  Mann. 

Kohden,  März,  erwachsener  Sohn  eines  Zieglers,  der 
als  Knecht  in  Wisselsheim,  Kreis  Friedberg,  gedient  hatte, 
und  nach  erfolgtem  Ansbruche  des  Ansschlags  von  seinem 
Dienstherrn  nach  naus  evaeuirt  wurde.  Er  inficirte  seinen 
Vater. 

Fauerbach,  Arbeiter,  krank  aus  Bochum  in  West- 
falen zurtlckgekebrt;  inficirte  seine  Mutter. 

Kreta  Friedberg.  Vilbel,  8 Fälle,  54jährige  Frau 
gestorben.  Dortelweil,  1 Fall,  63jähriger  Mann  ge- 
storben. Infectionsquclle  fdr  beide  Ortschaften  benach- 
barte prenssische  Orte. 

Kreis  Lauterbach.  Aus  dem  Bezirk  Lauterbach 
fehlen  alle  Nachrichten. 

Bezirk  HerbBtcin.  Freien-Steinau,  Februar,  März, 
daun  wieder  im  Juni,  14,  HolzmOhl,  März,  April,  2 Er- 
krankungen. Infectionsquelle  die  benachbarten  prenssischen 
Orte.  Eichelhain,  Juni,  ein  Taglöhner,  inficirt  in  der 
Ruhrgegend;  Steinfnrt,  zn  derselben  Zeit,  Taglöhners- 
fran,  inficirt  durch  ans  der  Ruhrgegend  geschickte  Klei- 
der. Bei  17  dieser  18  Kranken  ist  das  Alter  angegeben; 
es  waren  Männer  von  29,  35,  36,  36,  37  und  70  Jahren, 
Frauen  von  28,  28,  29,  31,  33,  33,  33,  40,  53,  68  Jahren; 


1872. 

gestorben  sind  ein  Mann  von  37,  zwei  Frauen  von  33 
und  53  Jahren,  alle  zu  Freien-8teinau. 

Bezirk  Schlitz.  Schlitz,  Mai,  Weber  in  Offenbach, 
wo  er  in  Arbeit  stand,  inficirt.  Fran-Rombach,  Februar, 
März,  in  2 Häusern  eine  26 jährige  Frau  und  ein  34  jäh- 
riger Mann  mit  seinem  ungeimpfien  halbjährigen  Kinde, 
inficirt  in  dem  benachbarten  prenssischen  Ort  Michels-Rom- 
bach. Alle  genesen. 

Kreta  Schotten.  Rudingshain.  Ein  ans  der  Ge- 
gend von  Essen  heimkehrender  Arbeiter  erkrankte  An- 
fangs Mai  au  Fieber  mit  pneumonischen  Erscheinungen, 
aber  ohne  Ausschlag.  8 ITage  nach  seiner  Besserung 
wurde  seine  43 jährige  Frau  von  Blättern  befallen. 

Ulrichstein,  junger  Mann,  in  Geschäften  viel  aus- 
wärts, unbekannt  wo  inficirt,  steckte  seine  bejahrte  Mut- 
ter an, 

Kreis  Mainz.  Die  im  Vorjahre  fast  erloschene  Epi- 
demie zn  Mainz  zeigte  wieder  eine  kleine  Steigerung.  In 
das  Rochushospital  worden  anfgenommen  im  Januar  5, 
Februar  26,  März  29,  April  20,  Mai  8,  Juni  3,  Juli  1, 
zusammen  92  Kranke.  Ueberhaupt  amtlich  gemeldet  wur- 
den 102  Fälle. 

Todesfälle  kamen  vor  im  Jauuar  1,  Februar  2,  März  4, 
April  8,  Mai  3,  Juni  1,  zusammen  19,  darunter  imHoBpital  14. 

Wie  hoch  die  Gesammtzahl  der  seit  Anfang  1870  in 
der  Civilbevölkerung  Erkrankten  sich  belaufen  habe,  lässt 
sieh  nnr  schätzen,  aber  nicht  mit  geuanen  Angaben  be- 
legen. FBr  die  Jahre  1870  nnd  71  giebt  eine  spätere 
Uebersicht  (bis  Ende  Oetober)  die  Ziffer  2571.  Wenn  man 
aus  dem  bekannten  Verhäitniss  der  im  Hospital  Gestorbenen 
(144)  zu  den  dort  Verpflegten  (1117)  und  der  bekannten 
Zahl  der  ausserhalb  des  Hospitals  Gestorbenen  (166)  einen 
Schluss  ziehen  will,  und  dabei  zugleich  berücksichtigt,  dass 
auch  aus  den  auf  das  Hospital  angewiesenen  Bevölkerungs- 
klasseu  und  Altersstufen  zahlreiche  Leichterkrankte  die 
llttlfe  der  Anstalt  nicht  aulsnchen,  so  kann  man  an- 
nähernd die  Gesammtzahl  allerErkrankten  auf  reichlich 
3000  bewerthen,  also  auf  etwa  6 bis  7°/«  der  damaligen 
Civilbevölkerung  von  46  500  Einwohnern.  Beim  Militär 
erkrankten  190  Deutachc  und  934  Franzosen;  von  den 
crstcren  starben  47,  von  letzteren  17°/*. 

Die  in  das  Hospital  Aufgenommenen  stammten  nicht 
alle  aus  Mainz ; es  waren  zugereist  aus  der  näheren  Um- 
gebung 36,  von  weiter  gelegenen  oder  unbekannten  Orten 
ebensovicle.  Im  Hospital  selbst  erkrankten  etwa  8 Be- 
dienstete (1  gestorben)  und  80  Personen  (gestorben  10), 
welche  dort  wegen  anderer  Leiden  aller  Arten  Anfnahme 
gefunden  hatten.  Es  handelte  sich  theils  um  Kranke, 
welche  schon  länger  das  Hospital  bewohnten , dabei  Re- 
convalcsccnten  von  Abdominaityphns  and  Scharlach,  theila 
nur  solche,  welche,  nach  der  Vergleichung  der  betreffenden 
Daten,  mit  dem  Augenblick  ihres  Eintritts  in  das  Hospital 
angesteckt  sein  mussten. 

Ausserdem  erkrankten  wieder  wie  früher  relativ  viel 
Bewohner  der  nächst  nm  das  Hospital  gelegenen  Strassen 
(Rochusstrasse,  neringsbrunncngässchen  etc.). 

Ueber  sonstige  Infectionsquellen  ist  in  dem  vorhan- 
denen Material  nicht  viel  angegeben;  auch  war  es  wohl 
in  den  meisten  Fällen  nicht  möglich,  bei  der  täglich  wach- 
senden Mannigfaltigkeit  der  Ansteckungsgelegenheiten 
hierüber  ins  Klare  zu  kommen.  Ein  grosser  Theil  der 
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Erkrankungen  des  Jahre*  1872  wird  abgeleitet  von  einer 
Frau , welche  im  Hospital  zu  Pforzheim  ihre  dort  an 
Blattern  erkrankte  Tochter  besuchen  durfte  und  sieh  da- 
bei trotz  der  unmittelbar  nachher  mit  ihr  vorgenommenen 
„Räucherungen"  ansteckte. 

Aus  der  Entbindungsanstalt  kamen  während  der  Jahre 
1870  und  71  wiederholt  Kranke  in  das  Hospital,  ebenso 
aus  verschiedenen  Gefängnissen  und  Haftlokalen;  doch 
scheint  sich  in  allen  diesen  Anstalten  die  Krankheit  nicht 
ausgebreitet  zu  haben. 

Unter  den  Hospitalkranken  waren  26  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr,  von  denen  22  starben.  Die  Genesenen  stan- 
den im  2.,  3.,  4.  und  12.  Monat.  Das  vorletzte  wird 
als  nicht  geimpft,  das  letzte  als  ohne  Erfolg  geimpft  an- 
gegeben. Von  den  Gestorbenen  waren  7 ehelich,  15  un- 
ehelich, darunter  die  aus  der  Entbindungsanstalt  Trans- 
ferirten,  9 starben  im  1.  Lebensmonat,  15  im  1.  Vierteljahr. 

Im  2.  Lebensjahr  standen  5,  davon  1 uneheliches 
von  17  Monaten  gestorben.  Nur  von  einem  der  4 an- 
deren wird  der  Impfstand  angegeben  (Impfung  in  der  In- 
cnbationszcit). 

Im  4.  Jahr  stand  ein  ungeimpfter  Knabe,  im  6.  dessen 
Brnder,  bei  dem  Angaben  Aber  die  Impfung  fehlen,  im 
7.  ein  zugereistes,  ungeimpftes  Mädchen.  Von  da  an 
bis  znm  14.  Lebensjahr  wurde  überhaupt  Niemand  aufge- 
nommen. 

Die  Erkrankungen  der  jüngeren  Altersklassen  waren 
znm  Theil  sehr  leicht.  Es  findet  sich  eine  Reihe  von 
Fällen  mit  der  Bezeichnung  Varioloi«  localis,  Erythema 
varioloides  u.  dgt.,  welche  fast  ausschliesslich  bei  Kranken 
von  15 — 30  Jahren  vorkamen. 

Die  schwersten  Formen  waren  wie  tiberall  die  pu-  i 
tride,  hämorrhagische  und  conduirende,  wie  die  folgende  | 
kleine  Tabelle  ausweist: 
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Wöchnerinnen  und  unmittelbar  vor  der  Geburt  Stehende 
wurden  aufgenommen  21,  darunter  aus  der  Entbindungs- 
anstalt 14  (gestorben  4),  aus  der  Stadt  7 (gestorben  2). 
Darunter  befanden  sich  nur  2 Verheirathctc  von  28  und 
37  Jahren,  die  beido  genasen.  Die  Anfgcnommcnen  stan- 
den im  Alter  von  19,  20,  3 mal  21,  3 mal  22,  23,  24, 
5 mal  26,  25,  2 mal  30,  36,  2 mal  37,  die  Gestorbenen 
von  20,  21,  26,  30,  80,  87  Jahren. 


Die  Anzahl  der  erkrankten  Schwangeren  betrug  15, 
darunter  4 Verheirathete,  von  denen  eine  von  31  Jahren 
im  6.  Monat  an  Variola  hämorrh.,  eine  von  31  nach  Abor- 
tes im  3.  Monat,  eine  ebenso  alte  nach  Abortus  im  4.  Monat 
starben,  während  eine  31jährige  im  9.  Monat  Schwangere 
genas.  Es  starb  ferner  eine  ledige  Person  von  30  Jahren 
nach  Abortus  im  5.  Monat,  eine  von  26  Jahren  nach  Abortus 
im  2.  Monat  genas.  Die  Übrigen  Genesenen  standen  im  Alter 
vou  19,  19,  20,  22,  23,  27,  30,  31,  31  und  im  5.  bis 
8.  Monat  der  Schwangerschaft,  welche  nicht  unterbrochen 
wurde. 

Delirium  tremens  wurde  als  Complication  bei  15 
Männern  von  22,  24,  25,  26,  27,  27,  28,  32,  34,  37,  38, 
40,  42,  4-1,  53  Jahren  beobachtet  Die  5 Gestorbenen 
waren  26,  27,  34,  37,  53  Jahre  alt. 

Weiter  sind  zu  erwähnen  als  Complicationen  das  Ery- 
sipclas  (9  mal)  und  Augenentzttndungen  (lOmal),  wobei  zwei- 
mal je  ein  Auge  völlig  zerstört  wurde. 

Als  Nachkrankhelten  fanden  sich  vielfach  Neuralgieen, 
Kheumatoson  und  multiple  Absccsse. 

Zwei  nicht  erkrankte  Kinder  wurden  mit  ihren  kran- 
ken Möttern  aufgenomraen,  ohne  selbst  zu  erkranken ; das 
eine,  ein  Knabe  von  1 Tag,  wurde  mit,  das  andere,  ein 
Mädchen  von  8 Wochen  ohne  Erfolg  vacclnirt  — 

Von  der  öffentlichen  Revaccination  wurde  in  Mainz 
ein  sehr  geringer  Gebrauch  gemacht,  dagegen  wurden 
kleine  Kinder  auch  in  den  Winterterminen  zahlreich  ge- 
impft. Wie  es  in  diesen  Beziehungen  in  der  privatärzt- 
lichen  Thätigkeit  herging,  ist  nirgends  erwähnt. 

Das  Journal  des  Rochushospitals  erwähut  ein  Mäd- 
chen von  28  Jahren,  vor  deren  Erkrankung  an  Variolois 
eine  mit  einer  Pustel  erfolgreiche  Revaccination  vorge- 
nommen worden  war;  über  den  Zeitpunkt  derselben  ist 
aber  nichts  angegeben. 

Die  polizeiliche  Absperrung  der  Blatternkranken  in 
ihren  Privatwohnungen,  welche  in  einer  so  engen  und 
dichtbevölkerten  Stadt  wie  Mainz  in  jedem  Fall  ihre 
Schwierigkeiten  hat,  wurde  während  der  gTosscn  Epidemie 
erst  recht  mangelhaft  gehandhabt.  Da  man  von  einer 
Sperre  ganzer  Häuser,  welche  zur  Erwerbslosigkeit  von 
oft  10 — 15  Familien  geführt  hätte,  abseheo  musste,  so 
brachte  man  die  Tafel  nur  an  der  indeirten  Wohnung, 
einem  einzelnen  Stockwerk  oder  nur  einem  Theil  eines 
solchen  an,  wo  sie  natdrlich  gänzlich  nutzlos  war.  Die 
Verschleppung  der  Krankheit  in  zahlreiche  Orte  der  Pro- 
vinz wird  dadurch  leicht  erklärlich. 

Ueber  den  Bezirk  Nieder-Olm  fehlen  alle  Nachrichten 
bi»  auf  eine  Notiz  (Iber  einen  im  März  vorgekommenen 
Fall  bei  einem  Erwachsenen  in  Essenheim.  FUr  Sta- 
deken  giebt  das  Sterberegister  den  Todesfall  eines  Er- 
wachsenen im  Jannar. 

Kreis  Alzey.  Bezirk  Alzey.  Bechenheim,  Jannar 
bis  April  18  Erkrankungen,  6 Todesfälle.  Unter  den 
letzteren  5 Erwachsene  und  ein  Kind  von  22  Tagen,  dessen 
Impfung  von  den  Eltern  nicht  zngelnssen  wurde,  trotzdem 
die  wieder  genesene  35jährige  Mntter  gleich  nach  der 
Entbindung  an  Blattern  erkrankte.  Der  zuerst  Befallene 
hatte  »ich  in  Branweiler  bei  Coblenz,  wo  er  »ich  einen 
Tag  anfgehalten , inficirt.  Die  Spcrrmasaregcln  wurden 
nicht  beachtet. 
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Dantenbeim.  Die  hier  wohnende  verheirathete 
23  jährige  Tochter  eines  Anfangs  März  zu  Bechenheim 
verstorbenen  Mannes,  welche  ihren  Vater  mehrfach  be- 
sucht  batte,  erkrankte  zwar  selbst  nicht,  inficirte  aber 
ihr  demnächst  geborenes  Kind,  welches  22  Tage  alt  nach 
ärztlichem  Todesschein  an  „Friesei“,  nach  der  Angabe 
des  Sterberegisters  an  „Lungenblutschlag“  starb  und  durch 
dieses  ihren  65 jährigen  Schwiegervater,  ein  im  Hanse 
ab-  und  zugehendes  Frauenzimmer,  die  29 jährige  Heb- 
amme und  deren  5 monatliches  Kind  (gestorben).  Zahl- 
reiche Kevaceinationen. 

Alzey,  April,  Schuhmachergeselle,  leichter  Fall. 

Nieder- Wiesen,  Juli,  israelitischer  Lehrer,  inficirt 
in  dem  benachbarten  bayerischen  Ober-Wiesen. 

Bezirk  Wöllstein.  Wöllstein,  Januar,  2,  Hacken* 
heim,  Januar  bis  März,  15,  Non-Bamberg,  Januar,  1, 
I’lanig,  Januar,  Februar,  8,  Stein-Rock cn heim,  Ja- 
nuar, 3,  Sprendlingen,  Januar,  Februar,  11,  zusammen 
40  Erkrankungen,  welche  theils  Ton  denen  des  Vorjahrs 
abznleiten  waren,  theils  auf  neuen  Einschleppungen  ans 
Kreuznach  beruhten.  Von  den  Erkrankten  standen  im  Alter 
unter  1 Jahr  1 männliches,  11 — 20  Jahren  4 männliche, 
1 weibliches,  bis  30  2 männliche,  6 weibliche,  bis  40 
6 männliche,  8 weibliche,  bis  50  3 männliche,  7 weibliche, 
bis  60  5 männliche.  Gestorben  sind  1 nngoimpftcr  Knabe 
von  2 Monaten,  5 Männer  von  35,  46,  50,  51,  55  Jahren 
und  5 Frauen  von  22,  23,  26,  30,  37  Jahren.  Die  jüngste 
Frau  hatte  vorher  abortirt. 

Kreis  Bingen.  Bezirk  Bingen.  Bingen,  8.  Februar 
bis  10.  März,  18  Erkrankungen,  13  Männer  von  18,  25, 
26,  26,  26,  28,  28,  30,  32,  36,  40,  45,  45  und  5 Frauen 
von  22,  24,  30,  32,  52  Jahren,  gestorben  2 Frauen  von 
30  und  52  Jahren.  Der  erste  Kranke,  8.  Februar,  glaubte 
durch  ans  dem  Lazareth  ersteigerte  Bücher  inficirt  zu 
sein,  die  zweite  (10.  Februar)  war  auswärts  im  Kheingau 
gewesen  und  erkrankte  einen  Tag  nach  ihrer  Ankunft, 
der  dritte  (12.  Februar)  war  Bezirksfeldwebcl  und  hatte 
als  solcher  viel  mit  Leuten  aus  der  Umgebung  von  Kreuz- 
nach zu  thuii , wo  überall  die  Blattern  herrschten.  Am 
14.,  19.  und  21.  Februar  wurden  merkwürdiger  Weise 
3 Frauenzimmer  in  3 verschiedenen  Bäckerhäuscrn  der 
Stadt  befallen.  Eine  Erkrankung  am  19.  betraf  eine  Woll- 
wäseberin,  für  3 am  20.,  je  eine  am  22.,  23.,  27.  Februar, 
4.  and  10.  März  war  gar  kein  Anhaltspunkt  aofzufinden. 
3 am  27.  Februar,  1.  und  2.  März  erkrankte  Männer 
waren  zusammen  in  Cöln  gewesen  nnd  erkrankten  bald 
nach  ihrer  Rückkehr,  ln  jedem  Hanse  kam  nnr  eine 
Erkrankung  vor,  es  wurden  zahlreiche  Kevaceinationen 
vorgenommen;  die  300  Arbeiter  der  Gräfschcn  Tabaks- 
fabrik wurden  alle,  die  überwiegende  Mehrzahl  mit  Erfolg 
wiedergeimpft  und  blieben  gänzlich  verschont. 

Büdesheim,  Februar  bis  April,  6 Erkranknngen, 
zuerst  ein  unbekannt  wo  inficirter  43  jähriger  Briefträger, 
dessen  ohne  Erfolg  rcvaccinirte  Ehefrau  nach  14  Tagen 
erkrankte.  Der  5 monatliche  mit  Erfolg  geimpfte  Säug- 
ling blieb  verschont.  Später  eine  in  Mainz  inficirte 
34jährige  Fran,  bei  der  9 Hausgenossen,  8 mit  Erfolg, 
revaccinirt  wurden;  ein  34 jähriger  Müllermeister,  Jnfec- 
tioiuquelle  unbekannt,  gestorben,  Variola  hämorrh. ; end- 
lich ein  45 jähriger  Taglöhner,  angesteckt  durch  seinen 
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Bruder  in  Dietersheim,  nach  ihm  seine  41jährige  Fran, 
gestorben. 

Ockenheim.  Wahrscheinlich  war  am  Ende  des  Vor- 
jahrs ein  dortiger  Bäcker  durch  Infection  im  Kheingau 
erkrankt,  die  Krankheit  war  aber  so  leicht,  dass  er  keine 
ärztliche  Hülfe  suchte.  Im  Januar  erkrankten  sein  84  jäh- 
riger Schwager,  gestorben,  nnd  dessen  15  jähriges  Dienst- 
mädchen, 14  Tage  später  die  ohne  Erfolg  wiedergeimpfte 
36jährige  Ehefrau  des  Verstorbenen  und  ein  45jähriger 
Nachbar.  Im  März  kam  ein  in  der  Nähe  von  Mainz  be- 
schäftigt gewesener  40jähriger  Arbeiter  krank  von  dort  an. 

Dromersheim,  Februar,  26jährige  Frau,  Infections- 
, quelle  unbekannt. 

Grolsheim,  März,  an  einem  Tage  zwei  Frauen  von 
36  nnd  43  Jahren  erkrankt,  letztere  gestorben. 

Dietersheim,  Anfangs  Febrnar,  ein  Taglöhner,  In- 
ficirt auf  einer  Mühle  zu  Heddershcitn  bei  Kreuznach, 

! wo  er  arbeitete.  Die  sämmtlichen  Hausbewohner  wurden 
revaccinirt  nnd  blieben  verschont.  Drei  Wochen  später, 
am  26.  Februar,  gleichzeitig  11  neue  Erkrankungen,  von 
! denen  nnr  2 mit  dem  ersten  Fall  in  Beziehung  gesetzt 
worden  konnten ; die  meisten  wohnten  am  entgegengesetz- 
ten Ende  der  einzigen  grossen  Strasse,  welche  den  etwas 
über  500  Einwohner  zählenden  Ort  durchzieht.  Die  Mög- 
lichkeit einer  zweiten  Infection  durch  zahlreich  erworbene 
I.azarethgegenstände  und  französische  Mäntel  war  nicht 
auszuschliessen.  Von  da  bis  Ende  April  noch  29  weitere 
Erkrankungen.  Von  den  Erkrankten  waren  männlichen 
Geschlechts  19  im  Alter  von  14,  16,  19,  21,  21,  22,  23, 
: 24,  26,  27,  30,  31,  31,  35,  36,  37,  37,  38,  40  Jahren 
und  weiblichen  22  im  Alter  von  14,  15,  15,  21,  21,  23, 
23,  26,  26,  26,  26,  27,  27,  28,  29,  32,  35,  36,  37,  37, 

. 45  Jahren ; bei  einer  Fran  ist  das  Alter  nicht  angegeben. 
Gestorben  sind  3 Männer  im  Alter  von  26,  31,  37,  eine 
Frau  im  Alter  von  35  Jahren.  Revaccinationen  wurden 
nicht  viele  vorgenommen,  besonders  nachdem  ein  im  Orte 
prakticirender  Arzt  deren  einige  40  sämmtlleh  mit  ne- 
! gativem  Erfolg  ausgeführt  hatte,  nnd  einige  dieser  wie  sie 
glaubten  Geschützten  durch  Verkehr  mit  Kranken  selbst 
befallen  worden  waren. 

Bezirk  Ober-Ingelheim.  Ober-Ingelheim,  April, 
48jähriger  Bauer,  unbekannt  wo  inficirt,  7 Wochen  später 
ein  bei  ihm  wohnender  Müller.  Nlcder-Ingclheim, 
Mai,  45jähriger  Landwirth,  gestorben.  Hcideaheim, 
Deecmbcr,  verheirathete  Frau. 

Kreis  Oppenheim.  Bezirk  Oppenheim  blieb  frei. 

Im  Bezirk  Wörrstadt  einige  Falle  in  Udenheim 
und  Schornsheim,  im  Zusammenhang  mit  den  vorjähri- 
gen Erkrankungen ; in  jedem  dieser  Orte  starb  ein  Er- 
wachsener, in  Schornsheim  ausserdem  ein  7 monatliches 
Kind. 

Kreis  Worms,  Stsdt  Worms  10  Fälle;  gestorben 
ein  11  tägiges,  im  Incubationsstadium  mit  Erfolg  geimpf- 
tes Kind,  eine  33 jährige,  mehrmals  ohne  Erfolg  wieder- 
geimpfto  Diaconisse  und  ein  42  jähriger  Mann,  beide  letz- 
teren im  Hospital  inficirt. 

Bezirk  Osthofen  blieb  frei  bis  auf  die  schon  bei  1871 
angeführten  Fälle  in  Heesloch. 

Bezirk  Pfeddersheim  23  Erkranknngen ; gestorben  in 
I Hochheim  1,  Weinsheim  2,  Leiselheim  3 Erwach- 
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Bene  (darunter  ein  51  jähriger  Mann,  im  Sterberegister  als 
an  aeptiaclicu  Masern  verstorben  bezeichnet),  in  Pfifflig- 
heim  ein  1 1 monatliches,  wegen  Krankheit  ungeimpft  ge- 
bliebenes Kind,  dessen  Vater  als  Schreiner  bei  der  Eiu- 
sargung  des  einen  zu  Leiselheim  Gestorbenen  geholfen 
hatte. 

1873. ') 

Kreis  Bensheim.  Zwingenberg,  Mai,  6 monat- 
licher ungeimpfter  Knabe,  8 Tage  vor  der  Erkrankung 
ans  Heilbronn  zugereist. 

Kreis  Giessen.  Lang-GOn«,  Februar,  März,  10 
Erkrankungen,  4 männliche  Erwachsene  von  15,  26,  28, 
50,  5 weibliche  von  16,  24,  29,  30,  34  Jahren.  Ein 
6 monatliches  angeimpftes  Mädchen  gestorben.  Die  erste 
— verheimlichte  — Erkrankung  aus  Ziegenhain  in  Kur- 
hesBen  eingeschleppt. 

Allendorf  a.  d.  Lumda,  Juni,  Juli,  12  Erkran- 
kungen, die  ersten  3 — verheimlichten  — eingeschleppt 
durch  Tagläbner,  welche  in  der  Gegend  von  Barmen  und 
Essen  arbeiteten  und  zn  Pfingsten  ihre  Familien  besuchten. 
Erkrankt  waren  4 Männer  von  27,  28,  39  und  54,  6 
Frauenzimmer  von  8,  33,  33,  35,  39,  53  Jaliron,  ftlr  zwei 
Erwachsene  fehlten  nähere  Angaben.  Kein  Todesfall. 
127  Revaccinationen. 

Kesselbacb,  Jnni,  21  jähriges  Mädchen,  inficirt  beim 
Besuch  eines  Blatternhauses  in  Allendorf. 

Climbach,  Juni,  Juli , 51  jähriger  Mann,  der  in  ; 
Allendorf  mit  einem  Blatternkranken  zusammen  gearbeitet  | 
hatte;  von  ihm  inficirt  seine  51  jährige  Frau  (gestorben) 
nnd  seine  Kinder  von  15  nnd  10  Jahren,  welche  sämmt- 
lich  die  Revaccination  abgelehnt  hatten,  sowie  noch  zwei 
Erwachsene,  von  denen  ein  Mann  von  54  Jahren  starb. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  13.  und  14.  Mai,  22jähriger 
Schneider  und  25jährige  Magd  aus  einer  und  derselben 
Strasse  in  das  Rochushospital  verbracht;  leichte  Fälle. 

1874. 

Kreis  Darmstadt.  Darmstadt,  October,  20jähriger 
Cigarrenarbeiter;  leichter  Fall,  11  tägige  Hospitalpflege. 
Infectionsquelle  nicht  zu  ermitteln;  der  Kranke  war  seit 
Monaten  nicht  aus  der  Stadt  gekommen. 

Kreis  Bingen.  Bingen,  April,  32jährige  Frau,  in- 
fleirt  durch  ihren  reconvalcscentcn,  aus  Moskau  zum  Be- 
such gekommenen  Bruder;  sie  steckte  ihre  57jährige 
Schwägerin  an.  Beide  waren  1870  ohne  Erfolg  revae- 
cinirt. 

1875-76. 

Kreis  Darmstadt.  Darmstadt,  16.  December  1875, 
35 jähriger  Arbeiter  ins  Hospital  aufgenommen,  welcher 
in  Frankfurt  beschäftigt  gewesen  und  von  dort  am  2. 
zurückgekehrt  war.  4.  December  1876,  25 jähriger  Buch- 
binder ins  Hospital  aufgenommen,  der  am  28.  November 
von  Wien  abgereist  war. 


')  Die  Mitthcilung  bei  Wern  her.  Zur  Impffrage,  8. 198,  daa» 
1878  im  OaroiKonlAsnreth  zu  DarrosUdt  3 Mann  an  Hlattern  ge- 
storben seien,  ist  irrthümlich  nnd  muss  anf  einem  Missverständ- 
nis» beruhen.  Die  von  Wcrnher  atigczogencn  Notizen  des  Herrn 
Divi Hion B arztes  Dr.  Kappesser  sind  auch  von  nn»  benutzt  worden 
und  enthalten  keine  Unterstützung  jener  AngaW. 
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Eberstadt,  4 2 jähriger  Taglöhner,  am  22.  December 
1875  krank  ans  Frankfurt  znrückgekehrt , ohne  Anzeige 
und  ärztliche  Behandlung  genesen.  Er  steckte  sein  5 mo- 
natliches un geimpftes  Töchterchen  an,  welches  am  6.  Ja- 
nuar an  Variola  coufluens  starb.  Fast  gleichzeitig  er- 
krankte in  demselben  Theil  des  Hauses  ein  19jähriger 
junger  Mann,  welcher  seinen  48jährigen  Vater  inücirte; 
später  ira  Hinterhause  eine  vorher  ohne  Erfolg  revacci- 
nirte  31jährige  Frau  mit  nur  wenigen,  unbeachtet  geblie- 
benen Pusteln  und  von  dieser  leicht  ihr  ebenfalls  ohne 
Erfolg  revaccinirter  36jähriger  Ehemann.  Zwei  in  den 
letzterwähnten  beiden  Wohnungen  vorhandene  3 monat- 
liche Kinder  blieben  verschont,  trotzdem  erst  die  dritte 
Impfung  haftete.  Für  die  nächste,  verheimlichte  Erkran- 
kung einer  entfernt  wohnenden  63  jährigen  Frau  war  kein 
| Zusammenhang  nachweisbar;  sie  inficirtc  ihren  32jährigen 
| Schuhmacher,  der  ihr  Masg  genommen  hatte  und  einen 
57jährigen  Mann,  der  häufig  in  ihr  Haus  kam.  Endlich 
erkrankte  noch  im  April  mit  tödtlichem  Ausgang  ein 
53 jähriger  Mann,  der  die  Desinfectionen  besorgt  nnd 
fHlschlich,  nm  der  Wiederimpfung  zu  entgehen,  angegeben 
batte,  vor  6 Jahren  revaccinirt  worden  zu  sein. 

Kreis  Bensheim.  Bensheim,  Anfangs  Februar  1876, 
18  jähriger  nicht  revaccinirter  Gymnasiast  sehr  leicht  er- 
krankt; Infcctionaqucllc  unbekannt. 

Bürstadt.  Von  Anfang  Juni  bis  Ende  September 
1876,  28  Fälle  in  22  Wohnungen  (in  6 Wohnungen  je  2), 
Der  Ersterkrankte  war  ein  Maurer  von  nicht  angegebenem 
Alter,  welcher  in  Frankfurt  arbeitete  und  von  „Roth  lauf* 
befallen  zu  sein  glaubte.  Er  inficirt«  einen  28jährigen, 
erst  nach  8 tägiger  Krankheit  angezeigten  Kameraden  und 
durch  diesen  dessen  6 monatliches,  einen  Tag  vor  dem 
beginnenden  Ausbruch  des  Ausschlags  ohne  Erfolg  ge- 
impftes Kind;  ausserdem,  angeblich  durch  Kleider,  eine 
31jährige  schwangere  Frau,  welche  nach  erfolgter  Früh- 
geburt und  bevor  der  Ausschlag  recht  herausgekommen 
war,  starb.  Diese  Frau,  deren  Krankheit  ihrer  wahren 
Natur  nach  nicht  erkannt  worden  war,  wurde  vor  dem 
Tode  von  verschiedenen  Freundinnen  besucht,  und  gab 
so  hauptsächlich  Veranlassung  zur  Weiterverbreitung.  Der 
Zusammenhang  der  einzelnen  Erkrankungen  war  in  den 
wenigsten  Fällen  zu  ermitteln,  da  die  Leute  die  polizei- 
lichen Massregeln  missachteten  und  der  häufig  vorkom- 
mende Bruch  der  Sperre  natürlich  verheimlicht  wurde. 

Ausser  den  obigen  Fällen  erkrankten  noch  erwach- 
sene Männer  von  25,  26,  26,  26,  29,  31,  32,  35,  36,  37, 
40,  55,  59,  und  Frauen  von  30,  31,  31,  32,  34,  34  Jahren, 
und  starben  2 Männer  von  36  und  37  Jahren.  Der  letz- 
tere, sowie  2 Männer  von  26  und  55  Jahren  waren  wenige 
Tage  vor  Ausbruch  des  Ausschlags,  eine  30jährige  Frau 
24  Tage  vorher  ohne  Erfolg  revaccinirt,  4 Erkrankungen 
waren  sehr  leicht,  zum  Theil  fieberlos.  Von  Kindern  er- 
krankten noch  (vor  der  Gesammtimpfung)  eiu  halbjähriges 
Mädchen  und  ein  ebenso  alter  Knabe,  bezw.  1 und  10 
Tage  vor  Ausbruch  des  Ausschlags  ohne  Erfolg  geimpft; 
ein  gar  nicht  geimpftes  s/*jährigcs  Mädchen  aus  Darm- 
stadt, welches  dort  mehr  als  ein  Jahr  später  ohne  Erfolg 
geimpft  wurde;  und  im  September  eiu  5 wöchentliches, 
zur  Zeit  des  Impftermins  noch  nicht  geborenes  Mädchen. 
Ferner  in  demselben  Monat  ein  im  August  1874  gebore- 
ner, im  Juni  1875  im  öffentlichen  Impftermin  mit  Erfolg 
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geimpfter  Knabe,  in  dessen  Familie  keine  Erkrankungen 
vorgekommen  waren  und  für  den  eine  Ansteckungsqnclle 
Oberhaupt  nicht  ermittelt  werden  konnte.  Alle  genesen. 

Revaccinationen,  die  erat  nach  dem  zweiten  Todesfall 
im  Juli  in  Schwung  kamen,  wurden  in  der  Zahl  von  250 
bis  300  vorgenommen. 

Lampertheim,  Juli  1876,  2 Männer  von  20  und  39 
Jahren,  welche  abwechselnd,  zum  Theil  mit  Benutzung 
derselben  Kleider,  den  Postwagen  von  Lampertheim  nach 
BOrstadt  fuhren  und  dort  mit  dem  kranken  Kind  eines 
Wirths  in  Berührung  gekommen  waren. 

Uähnlein,  August,  41  jährige  Frau  eines  Käschäud- 
len,  Infectionsquelle  unbekannt,  schwerer  Fall;  nach  ihr 
leicht  ihre  16jährige  Tochter.  Beide  Fälle  waren  ver- 
heimlicht worden. 

Kreis  Dieburg.  Ober-Roden,  Juni  1876,  42 jähriger 
Hann,  Infectionsquelle  unbekannt;  kurz  darauf  im  zweiten 
Kachbarbausc  34 jähriger  Mann,  der  oft  nach  Frankfurt 
und  Offenbach  kam,  dann  dessen  40jährige  Fran. 

Kreis  Erbach.  Mitte  Februar  1876  besuchte  ein  in 
Frankfurt  beschäftigter  Arbeiter  eine  Bäckerfamilie  in 
Kimhorn;  er  soll  einige  Pocken  im  Ocsicht  gehabt  haben. 
Anfangs  März  erkrankte  in  dieser  Familie  die  35  jährige 
Fran,  Ende  März  der  37jährige  Mann,  der  8jährige  ge- 
impfte Sohn  (sehr  unbedeutend)  und  die  7 Monate  alte 
nngeimpfte  Tochter  igestorben) ; ferner  in  einem  Nachbar- 
haus eine  34jährige  Frau,  welche  öfter  in  die  inficirte 
Wohnung  gekommen  war,  um  Brod  zu  kaufen. 

BcUbach  (Kirch-Brombach).  Anfang  April  ein  38jäh- 
riger  Fuhrmann,  unbekannt  wo  auf  seinen  Geschäftsreisen 
iifieirt. 

Kreis  Gross-Gerau.  Walldorf,  Dcccmber  1875, 
30 jähriger  Holzmacher,  der  in  Frankfurt  Übernachtet  hatte; 
nach  ihm  seine  28jährigo  Ehefrau.  Der  3 monatliche, 
sofort  geimpfte  Säugling  blieb  verschont. 

Gernsheim,  15.  Februar  1876,  junger  Mann,  der  als 
Messerschmied  mit  seinen  Waaren  die  umliegenden  Märkte 
bezog.  Er  will  zuletzt  im  Januar  auswärts  gewesen  sein 
and  wurde  14  Tage  vor  dem  Ausbruch  des  Ausschlags 
angeblich  an  acutem  Gelenkrheumatismus  behandelt. 

Kelsterbach,  3.  Juni,  52jährige  Waschfran,  viel 
in  Frankfurt  beschäftigt.  Ende  Juli  43jähriger  Mann, 
der  als  Viehtreiber  wöchentlich  mindestens  einmal  nach 
Frankfurt  kam ; nach  ihm  seine  ebenso  alte  Ehefrau,  und 
ein  41  jähriger  tubcrculöscr  Hausgenosse,  beide  gestorben, 
demnächst  noch  Erkrankung  eines  41jährigen  und  Tod 
eines  43jährigen  Mannes. 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim,  Mitte  Februar 
1676,  17jähriger  junger  Mann,  der  das  Gymnasium  in 
Bensheim  besuchte  und  mit  dem  hei  Kcnsheim  erwähnten 
Kranken  vor  dessen  Absperrung  zusammengekoninicn  war; 
er  hatte  nur  einige  rothe  Flecken,  dann  3 bis  4 Pusteln, 
»nd  suchte  trotz  subjcctiven  Krankheitsgefühls  keine  ärzt- 
liche nulfo  nach.  Nach  ihm  erkrankte  seine  48jährige 
Mutter  mit  tödtlichem  Ausgange. 

Kreis  Ottenbach.  Offenbach,  November  1875, 
33jihrigcr  Arbeiter,  der  Tags  Ober  regelmässig  in  Frank- 
furt war.  Deccmber,  48 jähriger  Mann,  Januar  1876, 
40jihrige  Frau,  gleichfalls  in  Frankfurt  infieirt.  Von  da 
an  bis  März  vier  männliche  Kranke  von  15,  32,  37  und 
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80  Jahren,  ein  Frauenzimmer  von  27  Jahren,  Infections- 
quelle unbekannt  Juni,  36jährigcr  Mann,  infieirt  zu  Brücke- 
nau in  Bayern. 

Heusenstamm,  Decentber  1875,  58 jähriger  Metzger, 
der  fast  täglich  in  Geschäften  nach  Frankfurt  kam ; nach 
ihm  seine  58  jährige  nicht  revaccinirte  Frau.  Die  revac- 
einirto  erwachsene  Tochter  blieb  verschont. 

Neu-Isenburg,  Deccmber  1875,  39 jähriger  Mann, 
der  Tags  Uber  in  Frankfurt  arbeitete,  nach  ihm  seine 
30jährige  Frau,  Wöchnerin,  gestorben  am  vierten  Tage 
des  Woebenbetts.  Ueber  das  Schicksal  des  Kindes  wird 
niehts  gesagt;  im  Sterberegister  findet  es  sich  nicht 

Dietzenbach,  December  1875,  26jäbriger  Holz- 
hauer, Infectionsquelle  unbekannt. 

Langen,  Ende  Jannar  1876,  37jäbriger  Arbeiter, 
in  Frankfurt  beschäftigt,  leicht  erkrankt  und  nicht  zur 
Anzeige  gekommen;  nach  ihm  schwer  seine  33jährigo 
Fran.  Wie  es  scheint  von  dieser  angestcckt  eine  34  jäh- 
rige Frau,  gestorben. 

Egelsbach,  März  1876,  45jähriger  Fabrikarbeiter, 
in  Frankfnrt  beschäftigt. 

Offcnthal,  April,  14 monatliches  ungeimpftes  Mäd- 
chen, gestorben,  Infectionsquelle  unbekannt;  dio  Erkran- 
kung war  bei  ihm,  wie  bei  einer  demnächst  befallenen 
älteren  Frau  ftlr  Wasserblatteru  gehalten  worden;  von 
letzterer  infieirt  ihr  20jähriges  Dienstmädchen. 

Drelcichenhain,  Mai,  39  jähriger  Metzger,  in  regem 
Verkehr  mit  Frankfurt,  leicht  erkrankt  und  nicht  zur 
Anzeige  und  Behandlung  gekommen ; von  ihm  gleichzeitig 
angesteckt  seine  29jährige  Frau,  sein  7 monatliches  nn- 
geimpftes  Söhncben  und  sein  17 jähriges  Dienstmädchen; 
14  Tage  später  seine  60jährige  Mutter,  welche  vor  An- 
legung der  Sperre  im  Hause  verkehrt  hatte. 

Klein-Krotzenburg,  September,  23  jährige  Frau,  in 
Hanau  beim  Besuch  einer  Verwandten  infieirt,  welche  einige 
Tage  nach  diesem  Besuche  blatternkrank  in  das  dortige  Hos- 
pital aufgenommen  wurde;  der  von  ihr  gestillte  10  wöchent- 
liche Knabe  wurde  aiu  11.  September  als  das  Exanthem 
bei  der  Mutter  bereits  den  Höhepunkt  erreicht  hatte,  ge- 
impft, schon  am  14.  aber  vom  Ansschlag  befallen  und 
starb  am  21.  Ob  die  Impfung  in  diesem  späten  Zeitpunkt 
des  Incubationsstadinnis  noch  von  Erfolg  war,  erhellt 
nicht  dentlich ; es  wird  nur  gesagt,  sic  sei  vergeblich  ge- 
wesen. 

St  ein  b ach,  Januar  1876,  56jährige  Frau,  infieirt 
durch  ihre  16jährige  Tochter,  welche  in  Frankfnrt  die 
Rtattcrn  fiberstanden  hatte  und  3 Wochen  nach  ihrer 
Entlassung  aus  dem  dortigen  Hospital  zu  ihrer  Mutter 
zurflckkehrte,  mit  der  sie  das  kleine  Zimmer  und  das  Bett 
theilte.  In  demselben  Monat  Erkrankung  eines  58  jähri- 
gen Mannes.  Ende  Februar  in  dem  Hause  der  Erster- 
krankten eine  39  jährige  Fran  gestorbcu ; sie  inficirte  ihren 
Vater,  der  die  Sperre  missachtet  hatte.  Nachher  scheinen 
einige  verheimlichte  Fälle  vorgekommen  zu  sein.  An- 
fangs Mai  im  Armenhause  33jährige  ledige  Vagantin, 
wahrscheinlich  in  Frankfurt  infieirt ; sic  starb  10  Tage 
nach  der  Geburt  eines  Mädchens,  welches  3 Tage  später 
ebenfalls  an  Blattern  zu  Grunde  ging;  das  gleichzeitig 
inficirte,  uneheliche,  10  Wochen  alte  imgeimpfte  Söhncben 
ihrer  Schwester  starb  gleichfalls.  Der  letzte  Todesfall 
im  Mai  betraf  einen  55jährigen  Mann. 
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Kreis  Giessen.  Giesse  u.  Anfang  December  1876, 
64 jähriger  Mann,  kurz  vor  tier  Erkrankung  auf  Reisen 
im  vormals  Knrhessiscben.  Einige  Tage  später  wurden 
gleichzeitig  zwei  Wöchnerinnen  und  am  nächsten  Tage  noch 
eine  solche  ans  der  Entbindungsanstalt  in  das  akademische 
Hospital  aufgenommen.  Die  beiden  ersten  brachten  ihre 
Kinder  mit,  welche  sofort  geimpft  wurden ; das  eine  hatte 
sehr  starken  Erfolg  und  blieb  verschont,  das  andere  mit 
nnr  2 Impfpusteln  wurde  am  zwölften  Tage  nach  der 
Aufnahme  leicht  befallen.  Ueber  das  Schicksal  des  drit- 
ten Kindes  ist  nichts  erwähnt.  Die  Infection  ging  von 
einer  ans  Frankfurt  oder  Sachsenhausen  kommenden 
Schwangeren  aus,  welche  wegen  gleichzeitiger  Syphilis 
von  der  Anstalt  abgewiesen  wurde  und  nnr  eine  Nacht 
dort  verblieb.  Sic  gab  weiter  zur  Erkrankung  von  drei 
Hebammcnsc.hUlerinnon  Veranlassung,  welche  die  Krank- 
heit nach  Erbenhausen,  Ober -Ofleiden  und  Kölzenhain 
verpflanzten  (siehe  unter  Kreis  Alsfeld  und  Schotten).  In 
demselben  Monat  wurde  noch  ein  ans  Württemberg  zu- 
gereister Handwerksbursche  in  die  Klinik  aufgenommen. 

Lang-Göns,  December  1875,  43 jähriger  Käsehänd- 
ler,  viel  anf  Reisen,  sehr  leichter  Fall. 

Weitershain,  Anfang  Angast  1876,  46jährige 
Frau , inficirt  wahrscheinlich  durch  Bauhandwerker  aus 
Ober-Ofleiden  iKreia  Alsfeld),  welche  beim  Neubau  ihrer 
Scheuer  beschäftigt  waren. 

Kreis  Alsfeld.  Erben  hausen,  Mitte  December 
1875,  23jährige  Hebamme,  zu  Anfang  des  Monats  von 
der  Lehranstalt  in  Giessen  zurflekgekommen,  leicht  und 
ohne  Anzeige  erkrankt.  Sie  inficirtc  ihren  26jährigen 
Bruder  nnd  einen  36  jährigen  Mann,  letzterer  seine  ohne 
Erfolg  revaccinirtc  30jährige  Frau. 

Ober-Ofleiden,  um  dieselbe  Zeit,  24jährige  Heb- 
amme, ebenfalls  aus  Giessen  entlassen,  nicht  angezeigt, 
inficirtc  ihren  27jährigen  Ehemann  und  dessen  auf  der 
Hainmtlhle  bei  Homberg  als  Knecht  dienenden  30 jäh- 
rigen Bruder.  Der  erste  übertrug  das  Contagium  auf  die 
Aumühle  bei  Nieder-Oflciden,  wo  die  54jährige  Be- 
sitzerin erkrankte.  Der  zweite  inficirtc  zwei  Männer  von 
44  und  43  Jahren,  letzterer  starb  an  Variola  hämorrhagica. 
Auf  der  Hainmühlu  erkrankte  später  noch  ein  "Ojährigcr 
ohne  Erfolg  revaccinirter  Mann ; in  Homberg  ein  40 jäh- 
riger Mann  und  zwei  weitere,  nicht  näher  angegebene 
Personen;  in  Ober-Otleiden  eine  50jährige  Frau,  ein  42jäh- 
riger  Mann,  der  sein  14  monatliches,  noch  nicht  geimpftes 
Töchterchcn  (auch  später  der  Impfung  nicht  unterzogen) 
und  seinen  83jährigen  Brnder  inficirtc. 

Kreis  Büdingen.  Himbach,  December  1875,  20jäh- 
riges  Judenmädchen  bei  einer  Reise  nach  Frankfurt  an- 
gesteckt. Sie  inficirte  im  Hanse  ihren  17jährigen  Bruder 
und  eine  41jährige  Verwandte.  Die  Krankheit  wurde 
theiis  verheimlicht,  theits  für  Varicellen  gehalten  und  ver- 
breitete von  dem  ersten  Hause  aus  sich  allmälig  im  Ort 
um  so  leichter,  als  bei  einem  Theil  der  Einwohner  reli- 
giöse Bedenken  gegen  die  Zulässigkeit  der  Wiederimpfung 
bestanden  haben  sotlen.  Bis  znm  Juni  erkrankten  ausser 
den  obenerwähnten  Personen  9 Männer  von  35,  38,  40, 
41,  43,  52,  52,  55,  60,  und  7 Frauen  von  35,  37,  40, 
50,  58,  65,  68  Jahren ; gestorben  sind  ein  Mann  von  55  ] 
und  ein  Frauenzimmer  von  35  Jahren. 


Hainchen,  Febroar  1876,  54 jähriger  Stuhlmacher, 
viel  auf  Reisen,  namentlich  auch  nach  Rendel,  Kreis 
Friedberg.  Ein  in  demselben  Zimmer  befindlicher  9 monat- 
licher Knabe  wurde  sofort  geimpft,  aber  trotzdem  von 
Blattern  befallen  nnd  starb.  Ausserdem  erkrankten  noch 
die  25jährige  Tochter  des  ersten  Kranken  und  in  der 
Nachbarschaft  ein  14  jähriger  Knabe,  ein  38  jähriger  Mann 
und  eine  56jährige  Fran. 

Altenstadt,  Anfang  März,  34jährigcr  Hausirer, 
in  Ilainchen  inficirt.  Die  vor  Schreck  über  seine  Erkran- 
kung za  früh  niedergekommene  Fraa  wurde  sofort  mit 
Erfolg  revaecinirt,  das  Neugeborene  mit  Erfolg  geimpft; 
beide  blieben  verschont.  3 Wochen  später  ein  57jährigcr 
Eisenbahnarbeiter,  der  schon  erkrankt  zu  Fusa  von  Frank- 
furt gekommen  war. 

Calbach.  Am  30.  und  31.  März  erkrankten  2 Män- 
ner von  80  und  45,  3 Frauenzimmer  von  38,  40  und  61 
Jahren.  Sie  waren  sämmtlich  theiis  in  ihren  Wohnungen, 
theiis  im  Wirthshansc  angeblich  am  12.  März  — es  liegt 
hier  wohl  ein  Irrtbum  vor,  wahrscheinlich  ist  der  folgende 
Sonntag,  19.  März  gemeint  — mit  einem  geborenen  Cal- 
hacber  znsammengekommen,  der  zuletzt  in  Feclienbach 
bei  Hanau  in  Arbeit  gestanden  hatte,  schon  Jahre  lang 
von  Hanse  entfernt  nnd  jetzt  auf  einen  Tag  zum  Besuch 
anwesend  war.  Er  soll  damals  durch  im  Gesicht  vor- 
handene Blattern  sehr  abschreckend  ansgesehen  halten 
nnd  ist  kurze  Zeit  darauf  in  Fechenbach  gestorben.  Am 
nächsten  Tage  erkrankte  noch  der  55  jährige  Ehemann 
einer  der  erwähnten  Franen  nnd  die  65jährige  Hebamme, 
welche  im  Geschäftszimmer  des  Bürgermeisters  mit  dem 
Fremden  zusatumcngctrofTon  war.  Am  18.  April  wurden 
die  Eltern  eines  der  zuerst  erkrankten  Männer  befallen, 
die  65jährige  Mutter  genas,  der  69jährige  Vater  starb. 

Eckartshausen,  3,  April,  52 jähriger  Manu,  40 jäh- 
riges lediges  Frauenzimmer.  Langenbergheim,  2.  bis 
4.  April  drei  Frauen  von  35,  36,  55  Jahren,  sämmtlich 
durch  Berührung  mit  dem  bei  Calbach  erwähnten  Frem- 
den, welcher  die  Ortschaften  bettelnd  durchzog,  inficirt. 
In  letzterem  Orte  steckte  eine  der  Frauen  ihre  48jährige 
Schwester,  eine  andere  ihren  38jährigen  Ehemann  an. 

Rodenbach,  Juli,  17  jähriges  Mädchen,  als  Kirachen- 
häudlerin  nach  Frankfurt  und  Umgegend  gekommen. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  Ende  Januar  1876, 
19jähriger  Kaufmann,  aus  Frankfurt  erkrankt  nach  Hanse 
gekommen;  leichter  Fall. 

Ilbenstadt,  Jannar,  38jähriger  Pächter  auf  dem 
Nonnenhof;  lnfectionsqnellc  unbekannt. 

Bruchenbrücken,  März,  21jährigcr  Mann,  Infec- 
tionsquelle  unbekannt. 

Bad-Nauheim,  Anfang  Januar  1876,  35jährigcr 
Kutscher,  der  bei  der  Hochzeit  in  Rendel  hetheiligt  gewesen 
war;  der  Fall  war  sehr  leicht  nnd  kam  nicht  zur  Anzeige. 
Er  inficirte  schwer  seine  30jährige  Frau  nnd  eine  65  jäh- 
rige Hausgenossin ; beide  steckten  ihre  Pflegerinnen  au, 
die  erstem  ihre  40jährige  Schwester,  die  letztere  eine 
43jährige  Nachbarin.  Unabhängig  davon  erkrankte  im 
Februar  ein  17 jähriges  Mädchen,  zwei  Tage  vor  dem 
Ausbruch  des  Ansschlags  ans  Frankfurt  nach  Hanse  zu* 
rückgekchrt,  nach  ihr  ihre  43jährige  Mutter. 
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Rödgen,  Anfang  Januar  1876  wurden  gleichzeitig 
3 Kranke,  ein  16 jähriger  Bursche,  ein  25 jähriger  Tag- 
löhner und  ein  17 jähriges  Mädchen  ermittelt.  Letztere 
steckte  ihren  47  jährigen  Vater  und  ihre  Brüder,  19  und 
24  Jahre  alt,  an,  der  Taglöhner  einen  38  jährigen  Stuben- 
nachbar ; das  4 wöchentliche  Kind  des  letzteren  war  bei 
der  ersten  Erkrankung  im  Hanse  mit  Erfolg  geimpft  und 
blieb  verschont  Als  Infectionsqnellc  wird  die  Beschäfti- 
gung dortiger  Bergleute  an  einer  Wasserleitung  in  Ober- 
Rosbach  angegeben;  von  Erkrankungen  in  letzterem 
Ort  ist  indessen  nichts  bekannt  geworden. 

Qross-Karben,  December  1875,  43jährige  Pfrflnd- 
nerin  des  Stifts  Unruh,  sechs  Tage  vor  dem  Ansbrnche 
des  Ausschlags  von  längerem  Aufenthalt  in  Frankfurt 
zurtickgekehrt;  nach  ihr  sehr  leicht  erkrankt  ihre  15 jäh- 
rige Tochter.  6 Wochen  später  Erkrankung  einer  50  jäh- 
rigen Bäckersfrau,  welche  mit  der  ersten  Kranken  in 
Verkehr  stand. 

Rendel,  December  1875.  Eine  22jährige  Frau  und 
ihre  24jährige  Schwägerin  erkrankten  au  20.  nnd  21. 
December,  — der  Ausbruch  des  Ausschlags  war  am  26. 
eben  vollendet  — wahrscheinlich  inficirt  gelegentlich  der 
am  12.  stattgehabten  Hochzeit  der  ersteren  durch  Besuch 
ans  Frankfurt;  am  nächsten  Tage  noch  ein  16jähriges 
Mädchen , welches  gleichfalls  der  Hochzeit  beigewohnt 
batte. 

Rodheim  v.  d.  H.  Anfang  December  1875  erkrankte 
ein  etwa  20  jähriger  junger  Mensch,  der  seit  längerer  Zeit 
den  Ort  nicht  verlassen  haben  wollte,  angeblich  an  Wasser- 
blattern. Er  inficirte  leicht  einen  20jährigen  Frennd, 
dessen  Krankheit  richtig  diagnosicirt  wurde,  dieser  seinen 
45jährigen  Vater,  seine  19jährige  Schwester  nnd  deron 
23jährigen  Verlobten.  Der  Vater  und  die  Schwester 
wurden  im  Incubationsstadinm  revaccinirt.  An  diese  Er- 
krankungen schlossen  sich  noch  weiter  die  von  zwei 
Männern  von  50  und  53,  und  4 Frauenzimmern  von  18, 
25,  67  und  76  Jahren  an.  Die  gleichzeitig  an  Brustkrebs 
leidende  67jährige  Frau  starb;  ausserdem  ein  Mädchen 
von  21  Tagen. 

Ober-Erlenbaeh,  Januar  1876,  30jährigcr Zimmer- 
mann, einige  Tage  vor  dem  Ausbruch  des  Ausschlags  aus 
Frankfurt,  wo  er  bis  dahin  gearbeitet  hatte,  zurtlckge- 
kehrt.  Leichter  Fall. 

Okarben,  April,  48jährige  Frau  aus  unbekannter 
Infectionsquelle  leicht  erkrankt. 

Heldcnbergen,  Anfang  Juni,  16jähriger  Maurer, 
einige  Tago  vor  dem  Ausbruch  des  sehr  spärlichen  Ans- 
schlags von  der  Arbeit  in  Frankfurt  zurflekgekehrt ; in- 
ficirte seinen  24jährigen  Bruder,  der  in  einem  Bett  mit 
ihm  aehlief.  lieber  zwei  weitere  Fälle  fehlen  die  Nach- 
richten. 

Kreis  Lauterbach.  Altenschlirf.  Ende  December 
1 875  erkrankte  mit  tödtlichom  Ausgange  ein  fast  einjäh- 
riges noch  nicht  geimpftes  Tüchtcrchen  des  Gemeinde- 
bäckers. Die  Infcctiunsquelle  war  nicht  zu  ermitteln.  Das 
Kind  inficirte  seine  Eltern,  sowie  fünf  am  Sylvesterabend 
zum  Knchenbaeken  im  Backhaus  befindliche  Personen. 
Daran  schlossen  sich  bis  zum  April  noch  8 Erkrankungen 
Erwachsener,  von  denen  einer  im  Incnbationsstadinm  re- 
vaccinirt war,  so  dass  Blattern-  und  Impfpusteln  gleich- 


zeitig erschienen.  Für  11  Erwachsene  ist  das  Alter  an* 
' gegeben,  nämlich  für  4 männliche  mit  15,  28,  40,  52 
und  7 weibliehe  mit  28,  32,  35,  38,  42,  44,  45  Jahren. 

Kreis  Schotten.  Kölzenhain,  Mitte  December 
1875  erkrankte  die  30jährige  Hebamme,  8 Tage  nach- 
dem sie  den  Iathrcursus  au  der  Entbindungsanstalt  zn 
Giessen  vollendet  hatte.  Der  Ausschlag  wurde  ihr  von 
einem  Arzt,  der  ihn  nicht  sah,  als  Erkältungsausschlag 
angegeben.  In  Folge  dessen  wurde  von  ihr  und  den 
nächsten  Erkrankten  die  .Sache  nicht  weiter  beachtet; 
auch  später  setzten  die  Einwohner,  von  der  Heilsamkeit 
eines  leichten  Ausschlags  überzeugt,  den  sanitltspolizei- 
lichen  Massregeln  Widerstand  entgegen,  sodass  die  Des- 
! infectioncn  unter  Assistenz  von  Gcnsdarmen  ausgeführt 
werden  mussten.  Es  erkrankten  allmälig  bis  Ende  Februar 
noch  14  Erwachsene,  uämlich  8 Minner  im  Alter  von  26, 
81,  32,  38,  50,  53,  56,  61  und  6 Frauen  von  39,  40,  48, 
54,  54,  56  Jahren.  Eine  Frau  von  66  Jahren  starb.  Der 
die  sämmtlichen  Erkrankungen  umfassende  Bezirk  des 
Orts  war  ziemlich  eng  begrenzt.  Revaccinirt  wurden  im 
Ganzen  nur  24  Erwachsene. 

Feldkrücken,  Februar,  40jährige  Frau,  inficirt  in 
Kölzenhain. 

Schotten,  Januar  1876,  25jährige  Frau  eines  jüdi- 
schen Handelsmannes.  Eine,  wie  es  scheint,  gleichzeitig 
mit  ihr  aus  unbekannter  Qnelle  inficirte  40  jährige  Haus- 
genossen gestorben;  ausserdem  erkrankte  zn  Eschen- 
rod eine  50jährige  Fran,  welche  die  Haussperre  der 
Judenfrau  missachtete.  Sie  beachtete  ihre  wenigen  Pusteln 
nicht  und  steckte  zwei  Frauen  von  51  und  60  Jahren  an, 
diese  ihre  Ehemänner  von  50  nnd  60  Jahren  (letzterer 
gestorben)  nnd  das  4 wöchentliche,  im  Incubationsstadinm 
mit  Erfolg  geimpfte  Enkclchcn  des  letzteren. 

Wingershausen,  Februar,  5G jähriger  Mann,  an- 
gcsteckt  bei  einem  der  letzten  Kranken  in  Eschenrod ; 
nach  ihm  seine  63jährigo  Schwester. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  Februar,  30jährigcr  vagi- 
render  Bettler,  in  Frankfurt  inficirt;  nach  ihm  seine  32jäh- 
Ehefrau ; beide  ins  Hospital  aufgenommen,  ln  Folge 
dessen  erkrankte  dort  ein  bereits  5 Wochen  wegen  Unter- 
schenketbruchs  verptlegter  40jährigcr  Mann  nnd  in  der 
der  Blattcrnabthcilung  naheliegenden  benachbarten  Weiher- 
gartengaase  ein  8monatlichcr  ungeimpfter  Knabe.  Ende 
Februar  reiste  noch  ans  dem  Badischen  zn  ein  19jähriger 
einbeiniger  Orgelspieler,  im  März  aus  Frankfurt  ein  27  jäh- 
riger Metzger  und  im  Juli  aus  Walldürn  eine  22jäbrigc 
Magd. 

1877. 

Kreis  Dannstadt.  Darmstadt.  Am  26.  März  er- 
krankte leicht  mit  14  tägiger  llospitalpfiege  eine  26 jäh- 
rige Fran,  deren  Ehemann  zu  Lille  in  Frankreich  die 
Blattern  überstanden  hatte  nnd  am  9.  März  zuTflckge- 
kehrt  war.  Er  hatte  vor  seiner  Entlassung  ans  dem  dor- 
tigen Hospital  nach  seiner  Angabe  kein  Bad  bekommen, 
auch  waren  seine  Effecten  nicht  desinficirt  worden.  Das 
3jährige  geimpfte  Kind,  welches  zu  Hause  keine  Pflege 
gehaht  haben  würde,  wurde  nach  sofortiger  (erfolgloser) 
Revaccination  mit  der  Mutter  in  das  Hospital  gebracht, 
dort  bei  ihr  belassen  und  blieb  verschont. 
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Kreis  Gross-Gerau.  Gross-Gerau,  Anfang  Ja- 
nuar, 51/«  jährige  ungeimpfte  Tochter  einer  umherziehenden 
Kflnsterfamilie  aus  der  bayerischen  Pfalz.  Infectionsquelle 
unbekannt.  Die  Familie  wurde  in  ihrem  vor  der  Stadt 
stehenden  Wagen  isolirt,  die  Eltern  wieder-  und  zwei 
Kinder  zum  ersten  Male  geimpft,  alle  mit  Erfolg.  Von 
letzteren  war  das  eine  7 Jahre  alt,  das  andere  junger. 

Kreis  Offenbach.  Gross-Steinheim,  Mitte  Februar, 
fast  gleichzeitig  ein  28jährigcr  Mann  und  zwei  Frauen 
von  64  und  59  Jahren ; im  Hause  der  letzteren  erkrankten 
noch  das  22jährige  Dienstmädchen  und  der  24jährige 
Sohn,  welcher  Btnrb;  14  Tage  später  ein  28jähriger  Mann. 

Klein-Steinlieim,  Februar,  2 Frauenzimmer  von 
31  und  17  Jahren. 

Klein-Auheim,  März,  19jähriges  Mädchen. 

Hainstadt,  März,  55 jähriger  Mann. 

Alle  diese  Erkrankungen  hatten  ihren  Ursprung  tbeils 
sicher,  theils  wahrscheinlich  in  dem  nahegelegenen,  damals 
stark  befallenen  Hanan. 

Kreis  Friedberg.  Vilbel,  Anfang  Februar,  35jäh- 
riger  Mann,  inScirt  in  seinem  bisherigen  Wohnort  Gross- 
Aubeim  bei  Hanan,  erkrankt  6 Tage  nach  seiner  Ankunft 
von  da. 

Dortelweil,  Februar,  53 jähriger  Potizcidiencr,  In- 
fectionsquelle  unbekannt.  Patient  will  vor  35  Jahren 
schon  einmal  die  Blattern  Überstunden  haben. 

Weckesheim,  58 jähriger  Mann,  zum  Besuch  aus 
Amerika  anwesend.  Infectionsquelle  unbekannt 

Friedberg,  September;  durch  die  ganz  unvermu- 
thete,  fast  ohne  Prodromalerscheinungen  erfolgte  Erkran- 
kung einer  erwachsenen  Patientin  an  „Varicellen“  wurde 
diese  Krankheit  auf  mehrere  andere  Patientinnen  des 
Hospitals  Übertragen,  deren  Alter  ebenso  wie  die  sonstigen 
näheren  Umstände  später  nicht  mehr  zu  ermitteln  war. 
In  der  Stadt  war  gleichzeitig  eine  sehr  verbreitete,  Übrigens 
kaum  zur  Kenntniss  der  Aerztc  gekommene  Varicellen- 
epidemic. 

1878. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  Juni,  ein  aus  London  zuge- 
reister 54  jähriger  Fremder,  anfgenommen  iu  das  St.  Vin- 
conz-  und  Elisabeth-Hospital. 

1879. 

Kreis  GrOSS-Gerau.  RüBsclsheim.  Am  9.  Februar 
wurden  gleichzeitig  als  erkrankt  gemeldet  sehr  leicht:  eine 
Frau  von  63  Jahren,  schwer  ihre  verlicirathctc  32jährige 
Tochter,  sehr  leicht  deren  30 jähriger  Ehemann  und  noch 
ein  26jäbriger  Schwiegersohn.  Die  jüngere  Frau  war 
9 Tage  vorher  mit  einem  gleich  nach  der  Geburt  ge- 
storbenen Kinde  niedergekommen;  sie  selbst  starb  am 
10.  Februar.  Die  Erkrankungen  waren  von  der  einer 
anderen  29jährigen  Tochter  abzuleiten,  welche  etwa  14 
Tage  früher  auf  einige  Tage  wegen  allgemeinen  Unwohl- 
seins, bei  gleichzeitiger  Anwesenheit  einiger  kleinen  Abor- 
tivpuBteln,  das  Bett  gehütet  hatte.  Für  die  Infection  der 
letzteren  ergab  sich  erst  ein  Anhaltspunkt,  als  am  14.  März 
die  sehr  leicht«  Erkrankung  eines  18  jährigen  Mädchens 
gemeldet  wnrde,  welches  wie  die  Verstorbene  nnd  ihre 
Schwester  in  einer  dortigen  Hasenhaarschneiderei  arbei- 


tete. Dieses  Geschäft  bezieht  die  Felle  vielfach  aus  dem 
Ausland,  namentlich  Russland  und  Polen,  nnd  es  sind  den 
von  dort  erhaltenen  Soudungeu  nicht  selten  getragene 
Pelze  beigemischt.  Von  dem  letzterwähnten  Mädchen  in- 
ficirt  erkrankten  am  26.  März  ihre  41jährige  Mutter, 
einige  Tage  später  ihr  42jähriger  Vater,  beide  mit  tödt- 
lichem  Ansgange,  von  diesen  angesteckt  zwei  verwandte 
Frauen  von  34  und  47  Jahren,  doren  eine  noch  ihren 
36jährigen  Mann  inficirtc.  Die  letzten  3 Fälle  waren 
leicht. 

1880. 

Kreis  Darmstadt  Hessnngen,  März,  34jähriges 
lediges  Frauenzimmer,  welches  seit  Monaten  den  Ort  nicht 
verlassen  hatte.  Sehr  leichte,  variccllenälinliche  Erkran- 
kung. Infectionsquelle  war  nicht  nachweisbar.1) 

Kreis  Heppenheim.  Birkenau,  Februar,  26jährige 
Frau  eines  Webers.  Als  einzige  Möglichkeit  der  Infection 
wird  der  Bezug  fremder  Garne  angegeben. 

Kreis  OiTenbach.  Götzenhain,  Jannar,  36jährige 
Fran  leicht  erkrankt  Bezüglich  der  Infectionsquelle  wurde 
uur  fcsfgcstcllt,  dass  die  Frau  etwa  14  Tage  vorher  mit 
einem  fremden,  in  ihrer  Wohnung  hausirenden  Lumpen- 
händler verkehrt  und  sich  mit  dessen  Lumpen  zu  schaffen 
gemacht  hatte. 

Langen,  Mai,  25jährige  Fran,  leichter,  diagnostisch 
zweifelhafter  Fall.  Im  Hause  war  vor  14  Tagen  ein 
frcAidcr  Lumpensammler,  mit  dem  aber  die  Fran  nicht 
weiter  verkehrte,  als  dass  sie  ihm  im  Hausflur  ihre  Lam- 
pen ablieferte. 

Kreis  Alsfeld.  Zell,  December.  Ein  37 jähriger 
Schafhändler  erkrankte  unmittelbar  nach  einer  Geschäfts- 
reise nach  Paris;  er  inficirte  seine  32jährige  Ehefrau. 

Kreis  Lauterbach.  Ein  48jähriger  Pächter  iu 
Reichlos,  der  am  21.  November  in  Paris  gewesen 
war  um  llämtnel  zu  verkaufen,  spürte  am  3.  December 
Unwohlsein,  am  6.  brachen  die  lllattern  aus.  Er  wurde 
am  11.,  vor  Verhängung  der  Sperre,  von  einem  49 jäh- 
rigen Oastwirth  besucht,  der  nach  ungefähr  11  Tagen 
leicht  erkrankte  und  am  24.  erhängt  vorgefunden  wurde. 


*)  Am  14.  Deeember  Btarb  in  Darmstadt  ein  läjährigca, 
za  einer  wenige  Tage  hindurch  zur  Schau  gestellten  Etkimo-Ge- 
srllauhuft  von  H Personen  gehöriges  Mädchen.  Du  zwei  von  den 
Übrigen  Mitgliedern  dieser  Gesellschaft  zu  Ende  desselben  Monats 
zu  Crefeld,  und  die  fünf  anderen  in  der  ersten  Hälfte  des  Januar 
1881  zu  Paris  an  hämorrhagischen  Blattern  gestorben  sind,  so  hat 
die  von  Colin  (rKpiilemic  de  variole  det  Exquimaux,  Ann.  d'byg. 
publ.  (3)  V.  224  aqq.)  aufgestelltö  Ansicht,  dass  auch  jenes  Mäd- 
chen den  (in  Prag  erworbenen)  Blattern  erlogen  sei,  sehr  viel  für 
sich.  Beine  Angabe  »morte  incontestablemcnt  de  variole:  l’drup- 
tion  fut  apparente«  können  wir  aber  nicht  bestätigen.  Das  ärzt- 
liche Todes-Zeugniss  enthielt  uaoh  tumern  Notizen  die  Diagnose 
»Magenblutung'  oder  »Magengeschwür*,  welche  zn  einem  sanitäts- 
pollzeilichen  Verdacht  gewiss  keine  Veranlassung  gab  und  wurde 
dem  Verfasser  als  damaligem  Kreisärzte  mit  den  übrigen  Storb- 
tallH-Documcnten  der  Woche  erst  nach  der  Abreise  der  Eskimos 
zugestollt.  Viel  später,  nach  Jahr  und  Tag,  hat  der  Verfasser 
zufällig  und  durch  Dritte  gehört,  dass  der  erst  itu  Moment  des 
Todes  zugezogene  Azrt  Bedenken  bezüglich  der  Diagnose  gehabt 
und  auch  einen  rothüe«. kigen  Ausschlag  am  Körper  des  Mädchens 
bemerkt  haben  soll.  Der  von  Colin  erhobene  Vorwurf,  dass 
man  in  Darmstadt  Angesicht.«  der  durch  den  Tod  de*  ersten 
Opfers  für  die  übrigen  Mitglieder  der  Geselluchaft  erwieseneu 
Gefahr  deren  Impfung  vcrabsätunl  habe,  ist  somit  gegenstandslos. 
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Von  einem  Selbstmord  im  Fieberparoxysmus  konnte  keine 
Rede  sein,  vielmehr  scheint  der  deprimirende  Eindruck 
der  Sperrmassregeln  als  Ursache  angesehen  werden  zu 
ei  Assen. 

Kreis  Schotten.  Gedern.  Ein  21! jähriges  Mäd- 
chen, das  in  Kitzingen  (Bayern)  eine  angeblich  an  „Schar- 
lach mit  Blasen“  erkrankte  Freundin  verpflegt  hatte,  kam 
von  da  am  8.  März  an;  am  15.  erkrankte  cs,  am  19. 
waren  die  Blattern  ansgebrochen.  Es  wurde  an  diesem 
oder  dom  näe-hstcu  Tage  in  ein  isolirtcs,  leerstehendes 
Haus  gebracht  Die  30jährige  Frau,  in  deren  Familie 
es  gewesen  war,  zeigte  den  Ausschlag  am  2.  April  und 
wurde  in  dasselbe  Haus  verbracht  Nach  ihrer  Entfer- 
lung  legte  sich  der  30jährige  Ehemann  in  das  von  der 
Frau  benutzte  Bott;  am  19.  wurde  er,  der  zweimal  revac-  i 
cinirt  war  und  an  den  Impfstellen  leiehtc  (wohl  nur 
traumatische)  Krusten  zeigte,  mit  mehreren  Varioiapusteln 
auf  der  Stirn  betroffen,  im  Uebrigen  gesund.  Ende  des 
Monats  erkrankte  er  aber  an  Paraplegie,  der  er  im  Mai 
erlag. 

Kreis  Mainz.  Im  Januar  erkrankte  die  zwischen  35  ! 
und  40  Jahren  alte  Frau  eines  Schlosser»  zu  Mainz  aus 
unbekannter  Infectionsqnclle.  Drei  kleine  geimpft«  und 
zwei  grflssere,  das  eine  mit,  das  andere  zweimal  ohne 
Erfolg  revaccinirte  Kinder  in  derselben  Stube  blieben 
verschont  — Hospitalpflege. 

April,  krank  zugereiste  und  sofort  in  das  Hospital 
dirigirte  Frau  von  31  Jahren,  inficirt  möglicherweise  in 
Florsheim  am  Main , Begierungsbezirk  Wiesbaden.  Ihr 
3 jähriger  geimpfter  Knabe  blieb  verschont. 

Mai,  30 jähriger  lediger  Sackträger,  in  den  letzten 
2 Monaten  nicht  aus  Mainz  hinausgekommen.  — Hospital- 
pflege. 

ln  demselben  Monat  wurden  wegen  eine»  zweifelhaften, 
demnächst  als  nicht  infectiüs  erkannten  Falles  im  Gefäng- 
nis» 123  Itevaecinationen  mit  einen  Tag  alter  Stäbchen- 
lymphe vorgonommen;  von  Erfolg  waren  34,  33  davon  I 
bei  seit  ihrer  Kindheit  nicht  Geimpften,  1 bei  einem  an- 
geblich wiederholt  Geimpften.  Bei  »ämmtlichen  Militär- 
sträflingen  schlug  die  Impfung  fehl,  und  nur  bei  einem 
der  Beschliesaer,  29  Jahre  alt,  der  beim  Militär  angeblich 
wiederholt  geimpft  war,  haftete  sie  und  zwar  exquisit. 

Juni , Mann  zwischen  20  und  25  Jahren , zugereist 
ans  und  inficirt  in  Luxemburg,  an  Variola  pntrida  ge- 
storben. Er  war  als  Kind  geimpft.  Ein  angeblich  im 
12.  Jahr  mit  Erfolg  rcvacciuirter  Begleiter,  der  unterwegs 
wiederholt  in  einem  Bette  mit  ihm  geschlafen  hatte,  blieb 
verschont. 

Kreis  Worms.  Abenheim.  Ende  Februar  erkrankte 
ein  26  jähriges  Mädchen,  ohne  dass  ein  Arzt  zn  Rathe  ge- 
zogen oder  Anzeige  gemacht  wäre,  in  leichtem  Grade,  aber 
mit  später  sichtbaren  Narben.  Impfuarbcn  waren  nicht  vor- 
handen. Sic  hatte  seit  langer  Zeit  den  Ort,  in  welchem  seit 
Jahren  kein  Blattcrnkranker  gesehen  worden  war,  nicht 
verlassen,  war  aber  wahrscheinlich,  trotzdem  dies  später  von  ! 
interessirter  Seite  zu  verdunkeln  gesucht  wurde,  vor  ihrer  j 
Erkrankung  wiederholt  in  einer  dortigen  grossen  Lum-  \ 
penschneiderei  gewesen,  in  welcher  damals  aus  Frank-  j 
reich  bezogene  Lumpen  verarbeitet  wurden.  Ihre  39 jäh-  | 
rige  Schwester  wurde  am  16.  März  bettlägerig  und  von  i 


Ausschlag  befallen,  am  17.  von  einem  etwas  zu  früh  ge- 
borenen Kinde  entbunden  und  starb  am  18.,  nachdem  der 
behandelnde  Arzt  Flecktyphus  diagnosticirt  haben  soll. 
Das  sofort  nach  auswärts  gebrachte  neugeborene  Kind 
blieb  verschont;  die  am  7.  April  vorgenommene  Impfung 
war  erfolglos,  die  Wiederholung  im  nächsten  Jahre  gab 
reichlichen  Erfolg.  Der  40jährige  Ehemann,  auffallender 
Weise  auch  ohne  Impfnarben,  erkrankte  am  1.  April,  die 
35jährige  Hebamme  etwa  zn  derselben  Zeit.  Nach  dem 
Bekanntwerden  dieser  Fälle  wurde  die  Lntupouschncidcrei 
von  den  Besitzern  geschlossen.  Die  Hebamme  kam  am 
5.  April  1 — 2 Monate  zu  früh  nieder,  das  Kind  wurde 
am  6.  mit  Erfolg  von  2 Pusteln  geimpft,  erkrankte  am 
18.  oder  19.  und  starb  am  21.  an  ausgebreiteter  Variola. 
Der  34jährige  Ehemann  erkrankt«  gleichzeitig  mit  dem 
Kinde.  Am  15.  brach  gleichzeitig  bei  5 Mädchen  von 

17,  19,  19,  22,  23  Jahren,  welche  in  einem  Saal  dor 
Fabrik  gearbeitet  nnd  sich  seit  4 Tagen  unwohl  gefühlt 
hatten,  der  Ansschlag  ans,  einige  Tage  später  bei  einem 
ebenda  beschäftigten  20jährigen  Mädchen  nnd  noch  einige 
Tage  später  hei  der  18jährigen  Schwester  einer  der 
obigen  fünf;  letztere  hatte  nur  ganz  wenige  Pusteln.  So- 
weit sonst  nichts  angegeben  ist,  waren  die  Erkrankten 
einmal  geimpft.  Für  eine  der  5 gleichzeitigen  Erkran- 
kungen war  es  denkbar,  dass  sic  mit  einem  der  früheren 
Fälle  zusanimonhing;  das  Mädchen  sollt«  die  am  18.  März 
gestorbene  Fran  besucht  haben,  ausserdem  war  auch  ihre 
Sehwester  von  der  bald  darauf  erkrankten  Hebamme  am 

28.  März  entbnuden  worden;  indessen  ist  die  erste  Er- 
klärung wegen  der  Länge  der  postulirten  Ineuhationszcit, 
die  zweite  desswegen  unwahrscheinlich,  weil  die  Hebamme 
und  das  anderwärts  wohnende  Mädchen  gar  nicht  gleich- 
zeitig im  Hanse  der  WCchnerin  gewesen  waren  ; jedenfalls 
aber  war  auf  solche  Weise  die  Gleichzeitigkeit  der  5 Er- 
krankungen, weiche  auf  gemeinsame  Ursache  hinwics, 
nicht  zu  erklären  und  desshaib  eine  lnfection  durch  das 
Arbeitsmaterial  am  wahrscheinlichsten. 

Vom  14.  bis  29.  April  wurden  92  Erwachsene  revac- 
einirt,  davon  mit  Erfolg  44,  ohne  23,  nicht  revidirt  25. 
Kein  Revaccinirtcr  erkrankte. 

1881. 

Kreis  Darmstadt.  Darmstadt,  Mai,  die  bei  Fried- 
herg  erwähnt«  Diakonisse;  ohne  Zusammenhang  mit  ihr, 

29.  Juni,  22 jähriges  Mädchen,  welches  die  Stadt  seit 
Monaten  nicht  verlassen  hatte,  mit  Ausnahme  einer  am 

18.  Juni,  also  11  Tage  vorher  gemachten  eintägigen  Iteise 
nach  Frankfurt.  Näheres  war  nieht  zn  ermitteln. 

Kreis  Dieburg.  Diebarg,  Anfang  März,  42jäb- 
riger  vor  10 — 12  Jahren  ohne  Erfolg  wiedergeimpfter 
Kartoffelliändler,  vielleicht  auf  einer  seiner  häufigen  Reisen 
nach  Belgien  inficirt.  14  Tage  darauf  sein  22jälirigcr 
niemals  wiedergeimpfter  Neffe;  beide  Fälle  sehr  leicht, 
varicellenartig. 

Kreis  Heppsnheint.  Heppenheim,  Anfang  Jnni, 
38  jähriger  Ilaudwerksbnrsche,  seit  Monaten  anf  der  Wan- 
derschaft nnd  meist  in  Wald  und  Feld  übernachtend, 
Infectionsqnclle  nicht  zu  ermitteln.  Vier  Wochen  später 
35  jährige  Frau,  welche  mit  der  Wärterin  des  vorigen  in 
Verkehr  stand.  Nach  etwa  3 Wochen  ein  Ehepaar  von 
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1881. 

40  und  38  Jahren  in  dem  an  das  Haus  der  vorigen  un- 
mittelbar anstossonden  Manne.  Alle  diene  Falle  waren 
schwer.  Die  Frau  lies»  den  Ausschlag  am  2.  Tage  nach 
ihrer  Niederkunft  sichtbar  werden,  das  neugeborene  Mäd- 
chen wurde  sofort  geimpft,  bekam  auf  jeden  Arm  eine 
vollkommene  Pnstel,  starb  aber  schon  am  12.  Lebenstage 
mit  allgemeinem  Variolaausschlag  und  Brechdurchfall. 
Die  Fitem  hatten  die  ihnen  früher  angebotene  Revacci- 
nation  abgelehnt.  Ausserdem  erkrankte  noch  leicht  eine 
38jährige  entfernter  wohnende  Verwandte  eines  der  Kran- 
ken, welche  ln  dem  inficirten  Hause  verkehrt  hatte. 
Direct  gefährdet  waren  16  Kinder  und  15  Erwachsene, 
letztere  wurden  und  zwar  meistentheils  mit  Erfolg  vac- 
cinirt. 

Sonderbach.  Möglicherweise  im  Zusammenhang  mit 
dem  bei  Heppenheim  erwähnten  fremden  Handwerksburscheu 
erkrankten  im  Juni  sehr  leicht  undohne  dass  Anzeige  gemacht 
worden  wäre,  ein  12  jähriger  noch  nicht  wieder  geimpfter 
Jnnge  und  seine  40jährige  Mutter,  dann  ein  4 monatliches 
nngeimpftes  TOchterchen  (gestorben)  und  die  66jährige  Mut- 
ter der  Fran  (ebenfalls  gestorben),  schliesslich  ein  29  jähri- 
ger, 10  Tage  vor  dem  Ansbrnch  des  Ausschlags  ohne  Erfolg 
rcvacciuirter  Schwager.  Die  anderen  erwachsenen  Pa- 
tienten waren  nur  in  der  Kindheit  geimpft.  Direct  be- 
droht waren  4 Erwachsene  und  4 Kinder,  die  ersteren 
wurden  sämmtlich,  jedoch  nur  1 mit  Erfolg,  revaccinirt. 

Kreis  Giessen.  Qiessen,  18.  August,  das  bei  Fried- 
berg  zu  erwähnende  2 jährige  Mädchen  Keutzer  in  das 
akademische  Hospital  aufgenommen.  Ebendahin  kam  am 
4.  September  die  33jährige  Fran  eines  umherzicbenden 
„Künstlers“,  welche  seit  fast  14  Tagen  in  Giessen  war, 
vorher  aber  n.  A.  sich  in  Ilbenstadt,  Kreis  Friedberg, 
aufgehalten  hatte.  Am  8.  September  mit  tOdtlicliem  Ans- 
gange ein  48jähriger  Lademeister  der  Oberhessischen 
Bahn,  dessen  lnfectionsquelle  unbekannt  blieb. 

Kreis  Alsfeld.  Am  26.  April  wurde  ein  25jährigcr 
Geschäftsreisender  in  das  Hospital  zu  Alsfeld  aufge- 
nommen, bezüglich  dessen  Infection  nichts  festgestellt 
werden  konnte;  er  war  Anfang  April  im  Odenwald  ge- 
wesen, am  13.  von  seiner  Heimath  Ober-Ingelheim  über 
Mainz,  Frankfurt,  Friedberg,  Giessen  nach  Alsfeld  gereist. 
An  ihm  inAcirte  sich  die  48  jährige  Verwalterin  des  Hos- 
pitals dadurch,  dass  sie,  dnreh  eine  mit  älterer  Lymphe 
vorgenommene  erfolglose  Kevaccination  sich  geschützt 
wähnend,  seine  Wäsche  gewaschen  hatte. 

Deckenbach.  Eine  42jährige  Wirthsfran  erkrankte 
am  1 . September,  nachdem  das  schon  bei  Giessen  erwähnte 
Kind  Keutzer  am  17.A8.  August  in  ihrer  Scheuer  über- 
nachtet hatte.  Am  15.  Oetobcr  folgte  die  Erkrankung 
eines  46jährigen  Bauers,  der  ln  dem  Hause  der  Erster- 
krankten verkehrt  hatte. 

Hoidelbach,  1.  October,  35 jähriger  Mann,  seit  3 
Wochen  aus  der  Gegend  von  Dortmund  zurückgekehrt; 
sein  am  7.  October  geborenes  Kind  wnrde  am  12.  mit 
Erfolg  geimpft,  bald  darauf  von  Variola  befallen,  die  bei 
der  ärztlichen  Besichtigung  am  27.  schon  einen  sehr  be- 
denklichen Grad  erreicht  batte;  es  starb  erst  Mitte  De- 
ccmbcr. 

Kreis  Büdingen.  Leydhecken.  Eine  41jährige 
Händlerin,  die  regelmässig  nach  Friedberg  verkehrte  nnd 


sich  vermuthlich  dort  inficirt  hatte,  erkrankte  Ende  Juni 
an  „Wasserblattern“,  die  nicht  zur  Anzeige  kamen.  Sie 
steckte  zunächst  ihren  11jährigen  Sohn  und  dann  nach 
ihrer  Wiedergenesung  einen  41jährigen  Maurer  und  eine 
44jährige  Frau  an,  mit  denen  sic  auf  der  Strasse  ver- 
kehrte. Der  am  10.  Juli  erkrankte  Maurer  hielt  seine 
Krankheit  gleichfalls  geheim  und  inficirte  ausser  einem 
Einwohner  von  Reichelsheim,  Kreis  Friedberg,  einen  51  jäh- 
rigen Wirth  und  einen  40jährigen  anderen  Maurer,  an 
dem  sich  dessen  bei  ihm  wohnender  77jähriger  Schwieger- 
vater ansteckte.  Ausserdem  erkrankte  der  im  Jahre 
1871  ohne  Erfolg  revaccinirte  44  jährige  Polizeidiener, 
welcher  die  Controlc  der  Sperrmaasregeln  ansznüben  hatte. 
Alle  Erkrankten  genasen. 

Kreis  Friedberg.  Ein  aus  Böhmen  gebürtiger  Hand- 
werksbursche von  32  Jahren  inficirte  sich  irgendwo  in 
Westfalen  oder  auf  der  Strecke  Siegen-Dillenburg-Giessen, 
war  in  letzterem  Ort  bereits  erkrankt  nnd  ging  zu  Fuss 
weiter  nach  Friedberg,  ohne  übrigen»  in  den  verschie- 
denen Herbergen,  die  er  dabei  besuchte,  Jemand  anzu- 
stccken.  Aus  der  Friedberger  Herberge  kam  er  am  19. 
April  in  das  dortige  Hospital.  In  diesem  befand  sich 
damals  in  einem  Seitenbau  die  zugleich  als  Leichcukammcr 
dienende  Blatternstube,  neben  und  durch  eine  Thür  ver- 
bunden mit  der  Waschküche.  Hier  wurde  am  23.  grosse 
Wäsche  gehalten  — übrigens  ohne  die  von  dem  Blattern- 
kranken abgeworfenen  Sachen  — , die  Waschfrauen  gin- 
gen anf  den  Vorschlag,  lieber  im  Freien  zu  waschen, 
nicht  ein.  Eine  dieser  Wäscherinnen,  51  Jahre  alt,  er- 
krankte am  3.  Mai,  und  am  5.  stellte  sich  die  ursprüng- 
lich für  Flecktyphus  gehaltene  Krankheit  als  Variola 
heraus.  Man  musste  sie,  da  ihr  die  Doppelbestimmung 
der  Blatternstube  bekannt  war,  in  den  Hauptbau  des  Hos- 
pitals aufnehmen.  Von  ihr  inficirt  erkrankten  etwa  am 
23.  Mai  eine  24jährige  Diaconisse  und  eine  19jährige 
Kranke,  welche  bei  der  Hausarbeit  behQlflich  war,  beide 
nicht  revaccinirt.  Am  27.  Mai  wurden  3 weibliche  Pfleg- 
linge  von  20,  44  und  73  Jahren,  wie  die  gesammte  Be- 
wohnerschaft am  23.  revaccinirt,  befallen,  gleichzeitig  in 
der  Herberge  zn  Ilbenstadt  ein  34 jähriger  fremder  Ei- 
senbahnarbeiter, der  vom  10 — 19.  wegen  Augenentzün- 
dung im  Friedberger  Hospital  gewesen  war  und  nnnmehr 
dorthin  znrückverhrncht  wurde,  nnd  eine  nicht  revacci- 
nirte 30jährige  Diakonisse  zu  Darmstadt,  welche  im  April 
im  Fricdbcrgcr  Hospital  einen  schworen  Flecktyphus  durch- 
gemacht hatte  und  als  Reeonvalesccntin  in  ihr  Mutterhaus, 
das  Elisabethenstift  zu  Darmstadt,  zurückgeschickt  worden 
war,  vorher  aber  mit  der  kranken  Wäscherin  in  directem 
persönlichem  Verkehr  gestanden  hatte.  Am  1.  Juni  wurde 
ein  an  mit  Delirium  tremens  complicirtor  Variola  erkrankter 
31jähriger  Arbeiter  einer  Friedberger  Backsteinfabrik  auf- 
gonommen,  der  sich  bereits  5 Wochen  im  Ort  befand  und 
dessen  lnfectionsquelle  nicht  zu  ermitteln  war.  Am  14. 
Juni  erkrankte  in  der  im  April  dcsinficirten  Herberge  zu 
Friedberg  eine  18jährige  Dienstmagd,  an  demselben  Tage 
eine  25  m vom  Hospital  entfernt  wohneude  41jährige  Frau, 
welche  früher,  aber  angeblich  nicht  in  der  letzten  Zeit, 
vielfach  in  geselligem  Verkehr  mit  den  Diaconissen  ge- 
standen hatte,  und  ein  42 jähriger  Bäckermeister  in  der 
Stadt,  für  den  gar  kein  Verkehr  mit  dem  Hospital  nach- 
zuweisen war;  alle  diese  Personen  wurden  ins  Hospital 
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anfgenommen,  ihre  Wohnungen  desinficirt.  Ferner  brach 
der  Ausschlag  aus  am  20.  Juni  bei  einem  27 jährigen 
Taglöhner,  der  viel  im  Hospitalhof  verkehrt  hatte  — sehr 
leichter  Fall,  Revaceination  vor  12  Jahren  — , an  dem- 
selben Tage  bei  einem  42 jährigen  Sattlermeister,  mit  un- 
bekannter Infectionsqnelle,  am  23.  bei  einem  21jährigen 
Kupferschmied,  der  vom  8.  bis  9.  in  der  Herberge  ge- 
nächtigt hatte,  am  22.,  bezw.  23.  bei  einem  vor  IS  Jahren 
revaccinirten,  nunmehr  leicht  erkrankten  50jährigen  Fri- 
seur und  einem  22jährigen  Kaufmann;  die  beiden  leta- 
leren waren  inficirt  durch  einen  zu  Besuch  anwesenden 
9jährigen  Knaben  ans  Biedenkopf,  dessen  Erkrankung 
nicht  zur  amtlichen  Kenntnis«  gekommen,  aber  aus  den 
Karben  unzweifelhaft  festzustellen  war;  am  27.  bei  einem 
43  jährigen  Mann,  der  vom  10.  bis  17.  in  der  Friedberger 
Herberge,  dann  auswärts  gewesen  war.  Auch  diese  Fälle 
fiaden  sämmtlicb  im  Hospital,  Ober  dessen  Räumlichkei- 
ten bei  de.r  Häufigkeit  der  Blatternkranken  natürlich  we- 
sentlich anders  disponirt  werden  musste,  Aufnahme.  In 
der  Stadt  wurde  wegen  Transportunfähigkeit  eine  74jäh- 
rige  Frau  belassen,  bei  der  die  Eruption  spätestens  am 
27.  erfolgt  sein  muss;  Uber  ihre  lnfection  wird  als  Ver- 
muthung  angegeben,  dass  ihr  Schwiegersohn,  der  nicht 
erkrankte,  auf  dem  Bureau  einos  Rechtsanwalts  mit  einem 
ebenfalls  nicht  erkrankten  Accessisten  znsammenarbeitete, 
der  bei  seinem  erkrankten  Bruder,  dem  oben  erwähnten 
Kaufmann  wohnte;  es  musste  also  der  AnsteckangsstofT 
durch  zwei  gesunde  Mittelspersonen  auf  die  alte  Frau 
Übertragen  worden  sein.  Ftlr  die  lnfection  einer  am  14. 
Juli  erkrankten  32jährigen  Frau  war  die  Quelle  nicht 
tufzufinden;  in  ihrem  winkeligen  Hanse  war  die  Des- 
iafeetion  schwer  dnrehzufuhren,  und  es  erfolgte  daselbst 
ein  zweiter  Fall  bei  einem  28  jährigen  Kappenmachcr  An-  1 
fang  October;  beide  Patienten  kamen  ins  Hospital,  ebenso  , 
ein  am  1 7.  Octobcr  angezeigter,  30 jähriger  Schuhmacher, 
der  etwa  10  Tage  vorher  in  Ockstadt,  indess  wissentlich 
nicht  in  inficirten  Häusern,  gewesen  war,  und  ein  am 
10.  December  erkrankter,  viel  auf  Reisen  befindlicher 
29 jähriger  Getreideinakler , für  den  die  Infectionsquelle 
nicht  nachzuweisen  war;  er  war  im  Jahre  1863  mit  un- 
bekanntem Erfolg  reraccinirt.  Ende  December  kamen 
noch  zur  Anzeige  ein  bereits  abgelanfencr,  verheimlichter 
Fall  bei  einer  64jährigen  Wittwe,  welche  eine  43  jährige 
Frau  inficirte,  nnd  die  wahrscheinlich  in  llombnrg  v.  d.  II. 
erworbene  Erkrankung  eines  43  jährigen,  1870  ohne  Er- 
folg revaccinirten  Müllers.  Diese  Kranken  blieben  ab- 
gesperrt in  ihren  Häusern,  die  vorletzte  kam  zuletzt  ins 
Hospital. 

Ausserdem  wurde  am  21.  Juli  die  etwas  Uber  2 Jahre 
alte  Anna  Keutzer  aus  Udenhausen  (Kreis  Alsfeld)  an  einem 
zweifelhaften  fieberhaften  Hautausschlag  (symmetrisch  ge- 
stellte Gruppen  von  Pusteln  im  Gesicht,  an  der  oberen  Brust 
und  den  unteren  Extremitäten)  in  das  Hospital  zu  Friodberg 
zsfgenommen  und  während  der  Abwesenheit  des  Hospital- 
srates 12  Ständen  lang  in  einem  Zimmer  mit  einer  blättern 
kranken  Frau  uutcrgebracht ; von  da  kam  sie  in  ein  Quaran- 
tänezimmer, aus  welchem  sie,  noch  krank  an  einer  Lungenent- 
zündung,am  l.Aug,  entlassen  wurde.  DerVater,  der  sich  fort- 
während arbeitsuchend  umbertrieb  — er  hatte  u.  A.  1879 
ausserhalb  seines  Wohnorts  Recurrensfieber  Uberstanden  — 
und  wegen  Mangels  eines  festen  Wohnsitzes  das  Kind 
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nicht  hatte  impfen  lassen,  brachte  es  in  Pflege  nach  Hom- 
burg v.  d.  H. , holte  es  dort  am  14.  August  wieder  ab, 
Übernachtete  in  Ockstadt  (siehe  unten),  wurde  am  16.  in 
Gross-Felda,  Kreis  Alsfeld,  nachdem  der  Blatternausbruch 
bei  seinem  Kinde  ärztlich  constatirt  war,  von  der  Polizei 
ansgewiesen,  Übernachtete  demnächst  in  dem  mehrere  Stun- 
den von  da  entfernten  Ort  Deckenbach  desselben  Kreises 
(siehe  oben)  und  in  Danbringen,  Kreis  Giessen,  nnd  liess 
am  18.  das  Kind  in  die  Klinik  zu  Giessen  aufnehmen, 
ln  Gross-Felds  nnd  Daubringen  fand  eine  Weiterverbrei- 
tung der  Krankheit  nicht  statt.  Es  ist  nach  den  gegebe- 
nen Daten  möglich,  dass  das  Kind  im  Friedberger  Hospi- 
tal inficirt  wurde,  aber  auch  denkbar,  dass  die  Ansteckung 
in  Hamborg  erfolgte,  wo  Blattern  damals  nicht  selten 
waren. 

In  Bad-Nauheim  erkrankte  Anfang  Juni  die45jäh- 
rige  Herbergswirthin;  die  sämintlichen  Hausgenossen  wur- 
den am  10.  Juni  revacciuirt,  bei  dem  59jährigen  Ehe- 
mann der  Frau  brach  am  14.  der  Ausschlag  ans,  daneben 
verlief  ungestört  die  Entwickelung  der  Vaccinepnsteln. 
Vielleicht  stand  mit  diesen  Erkrankungen  die  eines  40jäb- 
rigen  Mannes  im  Zusammenhang,  der  auf  einem  Hofe  in 
dem  nahegclegenen  Wisselsheim  gearbeitet  hatte,  und 
von  dort  schon  mit  Pusteln  bedeckt  am  14.  Jnni  in  das 
Hospital  zu  Friedberg  anfgenommen  wurde.  Das  Personal 
des  Hofes  wurde  revaccinirt,  mit  Ausnahme  eines  29jäh- 
rigen  Knechts,  der  am  26.  zu  Nicder-Mörlen  erkrankte 
und  zur  Erkrankung  seiner  27jährigen  Fran,  etwa  am 
8.  Juli,  Veranlassung  gab.  Inwieweit  mit  diesen  Fällen 
die  Ende  Jnni  erfolgte  Erkrankung  eines  65jährigen  Land- 
wirths  zu  Ober-Mörlen  zusammenhing,  war  nicht  zu 
ermitteln. 

Nieder-Florstadt.  Anfang  August,  48jähriger 
Mann,  inficirt  in  Leidbecken,  Kreis  BQdingen. 

Reichelsheim.  Ende  Juli  verheimlichter  Fall  bei 
einem  62jährigen  Manne,  welcher  durch  den  zweiten 
Kranken  in  Leidhecken  inficirt  war,  und  selbst  wieder 
einen  53  jährigen  Weissbinder,  sowie  durch  diesen  dessen 
55jihrige  Ehefrau  ansteckte. 

Ockstadt  In  dem  Hause,  in  dessen  Heuschober 
das  Kind  Keutzer  am  14.  August  Obernachtet  batte,  wurde 
nach  Ermittelung  dieses  Thatbestandes  am  22.  desselben 
Monats  unter  Aufsicht  der  Ortspolizeibehörde,  jedoch  nicht 
durch  sachverständige  Personen,  desinficirt;  die  Revacci- 
nation  wurde  ahgelohnt.  In  den  letzten  Tagen  des  Sep- 
tember erkrankte  der  58jährige  Hanseigenthtlmer;  Ende 
December  3 Männer  von  62,  53  und  57  Jahren. 

Kreis  Mainz.  Mainz,  Juni,  Frau  eines  Briefträgers, 
35—40  Jahre  alt,  inficirt  durch  ihren  Bruder,  der  drei 
Wochen  vorher  ans  London  als  Blattcrnreconvalescent  zu 
ihr  znm  Besuch  gekommen  war. 

December  wurde  ein  9 monatliches  ungeimpftes  Kind 
als  blatternkrank  gemeldet.  Zur  Sicherung  der  Diagnose, 
da  der  reichlicho,  pustulösc  Ausschlag  eher  wie  Varicellen 
aussah,  wurde  es  geimpft  und  zwar  mit  sehr  gutem  Erfolg, 
so  dass  letztere  Vermutbung  bestätigt  erschien. 

Kreis  Worms.  Worms,  Mai,  25 jähriger  Leder- 
liäudler,  im  19.  Jahr  ohne  Erfolg  beim  Militär  revaccinirt, 
inficirt  unbekannt  wo  auf  einer  Geschäftsreise. 
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Kreis  Dannstadt.  Darmstadt.  Am  30.  December 
des  Vorjahres  wurde  die  Erkrankung  einer  38jährigen 
Arbeiterin  in  einem  Lumpenmag&zin  gemeldet.  Der  Aus- 
schlag war  an  diesem  Tage  bei  ihr  ausgebrochen,  bett- 
lägerig war  sie  schon  seit  dem  2 t.  Der  Fail  war  so 
leicht,  dags  er  selbst  diagnostisch  zweifelhaft  erschien,  die 
am  nächsten  Tage  in  das  Hospital  aufgenoimucnc  Kranke 
konnte  schon  am  9.  Januar  als  genesen  entlassen  werden. 
Der  sofort  mit  dem  Erfolg  von  zwei  etwas  abortiven 
I’nsteln  revaccinirtc  41jährige  Ehemann  erkrankte  am 
7,  oder  8.  Januar,  am  11.  brach  reichlicher  Ansschlag 
mit  intensivem  Verlauf  bei  ihm  aus  (genesen  entlassen 
21.  Februar).  Xugleich  mit  ihm  wurden  revaeeinirt  die 
in  der  nur  aus  einem  einzigen  Zimmer  bestehenden  Woh- 
nung znsammeiigedrängten  Hausgenossen,  darunter  ein 
Kind  von  9 Jahren  mit  geringem,  eins  von  5 Jahren  ohne 
Erfolg,  eine  23  jährige  Wöchnerin  mit  Erfolg,  und  geimpft 
ebenfalls  mit  Erfolg  deren  9 tägiges  Kind.  Alle  diese 
Personen  blieben  verschont.  Die  Wohnung  wurde,  wäh- 
rend sich  die  ganze  Familie  temporär  in  das  Hospital 
begab,  mit  schwefliger  Säure  und  Wasserdämpfen  durch 
einen  besonders  hierzu  angelernten  Hcilgchtllfen  desinfi- 
elrt,  die  Betten  in  dem  dazu  bestimmten  Apparat  des 
Hospitals  trockener  Hitze  ansgesetzt.  Ebenso  wurde  auch 
in  allen  späteren  Fällen  verfahren. 

Am  11.  bezw.  12.  Januar  wurden  zwei  weitere  Ar- 
beiterinnen desselben  Lumpenmagazins,  ein  25 jähriges 
Mädchen  in  Darmsladt  nnd  eine  38jährige  Frau  in  Ross- 
dorf als  erkrankt  gemeldet.  Da  sie  mit  der  Erstcrkrank- 
ton  seit  dem  23.  December,  also  seit  19  Tagen  nicht  mehr 
zusammengekommen  waren,  so  konnte  ihre  Erkrankung 
von  jener  nicht  abgeleitet  werden,  es  musste  vielmehr 
eine  fortdauernde  Infectionsquellc  in  dem  Lumpcnmagazin 
vermuthet  werden,  welches  nunmehr  sofort  polizeilich  ge- 
schlossen wurde,  ln  dem  Hanse  des  hier  wohnhaften 
Mädchens,  welches  wie  alle  Bpäter  in  der  Stadt  Erkrankten 
in  das  Hospital  aufgenommeu  wurde,  wurden  S unterjäh- 
rige  Kinder  mit  Erfolg  geimpft,  5 Kinder  zwischen  6 und 
1 1 Jahren  sowie  mehrere  Erwachsene  mit  Erfolg  revacci- 
nirt,  nur  bei  einem  in  der  Schule  mit  Erfolg  wiederge- 
impften  Mädchen  von  17  Jahren  blieb  die  jetzige  Wieder- 
holung ohne  Erfolg.  In  Rossdorf  wurden  nur  die  erwach- 
senen Hausbewohner  und  ein  lljähriges  Mädchen,  silmmt- 
lich  mit  Erfolg,  revaeeinirt,  4 jüngere  geimpfte  Kinder 
der  Kranken  aber  unberücksichtigt  gelassen;  das  Wohn- 
haus wurde  streng  abgesperrt,  nnd  die  Ortspolizei  mit  der 
Besorgung  von  Nahrungsmitteln,  die  durch  ein  Fenster 
des  Erdgeschosses  in  das  Haus  gegeben  wurden , beauf- 
tragt. Die  nachherige  Desinfcction  der  Wohnung  war  in 
diesem  Falle  insofern  eine  besonders  gründliche,  als  die  ge- 
sammtc,  der  Erneuerung  — auf  Gemeindekosten  — dringend 
bedürftige  Garderobe  der  Familie  der  Erkrankten  ver- 
brannt wurde. 

Die  übrigen  Arbeiterinnen  des  Magazins  wurden  so- 
fort revaeeinirt.  Negativer  Erfolg  zeigte  sich  liier  bei  3 
älteren  Frauen  und  4 zwischen  15  und  18  Jahren  stehen- 
den Mädchen,  die  in  der  Schule  theils  mit,  thcils  mehr- 
mals ohne  Erfolg  wiedergeimpft  worden  waren ; ausserdem 
bei  zwei  Personen  von  20  und  53  Jahren,  von  denen  sich 


später  hcrausstellte,  dass  sie  etwa  um  Neujahr  nach  vor- 
aufgegangenem Unwohlsein  jede  einige  (5 — 6)  kleine  Pusteln 
theils  auf  der  Stirn,  theils  an  den  Armen  gehabt  hatten. 
Dass  diese  Pnstcln  sich  erst  später  als  schwarze  Schorfe 
bemcrklich  machten,  bei  der  Impfung  aber,  als  sie  noch 
in  einem  früheren  Stadium  der  Entwickelnng  standen, 
übersehen  worden  waren,  kann  bei  der  überaus  mangel- 
haften Uautcnltur  dieser  BevSlkernngsklasse  nicht  be- 
fremden. 

Am  20.  Jannar  erkrankte  das  13  Monat  alte  unehe- 
liche Töcbterchen  der  zulctztcrwälintcn  20jährigen  Ar- 
beiterin an  Variola  conflnens  mit  tödtlichera  Ausgang  nach 
4 Tagen;  am  1.  Februar  ein  70 jähriger  Taglöhner,  der 
am  13.,  14.  und  21.  Januar  ohne  Vorwissen  der  Behörde 
sich  hei  den  Dcsiufcctionen  betheiligt  hatte,  (genesen  ent- 
lassen am  21,  desselben  Monats),  etwa  am  5.  eine  52 jäh- 
rige Frau , die  in  der  Wohnung  des  erkrankten  Kindes 
viel  verkehrte  (genesen  18.  März);  am  9.  ein  58 jähriger 
Pfründner  des  Hospitals,  der  in  der  vorderen  Hälfte  der 
hinten  mit  Blatternkranken  belegten  Baraeke  verpflegt 
wurde.  Er  starb  an  Variola  hacraorrh.  am  11.  Februar. 

Der  nächste  Fall,  welcher  erst  im  Abtrocknungssta- 
dium  bekannt  wnrde  und  sehr  leicht  verlaufen  war,  liess 
bezüglich  der  Aetiologic  eine  doppelte  Erklärung  zu. 
Der  48jährige  Patient,  Schlossermeistcr , wohnt  etwa  30 
bis  40  Meter  von  der  Blattcrnharackc  des  Hospitals  ent- 
fernt, seine  Werkstatt  ist  von  derselben  ausser  durch 
Strasse  und  Garten  nur  durch  eine  2'/»  Meter  hohe  Mauer 
getrennt ; andrerseits  war  der  Mann  am  28.  oder  29.  Ja- 
nuar anf  einige  Augenblicke  im  Hospital  gewesen,  um  an 
1 dem  Desinfcctionsofcn , welcher  auch  ftlr  Blatterneffecten 
benutzt  wurde,  eine  Reparatur  anzuordnen;  er  war  am 
; 4.  Februar  erkrankt,  hatte  am  8.  einen  Schüttelfrost  ge- 
habt, am  9.  brach  der  Ausschlag,  mit  mehreren  Nach- 
schüben, ans.  Der  Kranke  wurde  am  15.,  bereits  ansser 
Bett,  in  das  Hospital  aufgenommen  und  am  22.  wieder 
entlassen. 

Der  nächste  Fall,  22.  Februar,  betraf  wieder  einen 
59  jährigen  Pflegling  des  Hospitals  im  vorderen  Theil  der 
Blatternbaracke.  Der  dnreh  eine  vorhergehende,  nach 
Rippenbrueh  eingetretene  Pleuritis  schon  Behr  geschwächte 
Mann  erkrankte  schwer  und  starb  am  5.  April. 

25.  Februar,  Erkrankung  einer  43jährigen  Frau, 
welche  mit  einer  der  erkrankt  gewesenen  Arbeiterinnen  aus 
dem  Lumpenmagazin  viel  zn  thun  gehabt  hatte.  Die  Kranke 
hatte  nur  wenige  Pusteln  und  konnte  zu  Fuss  ins  Hos- 
pital gehen;  entlassen  18.  März.  Sic  stillte  ein  gerade  ein 
Jahr  altes,  noch  nngeimpftes  Kind,  weiches  im  Hospital 
unter  ihrer  Pflege  belassen  wnrde,  weil  es  unter  den  con- 
crcten  häuslichen  Verhältnissen  einfach  verhungert  wäre. 
Es  wnrde  sofort  nnd  mit  Erfolg  geimpft  und  blieb  ver- 
schont. 

7.  März,  48jährige  Pfründnerin  des  Hospitals,  dort 
in  der  Küche  beschäftigt,  genesen  11.  April. 

14.  März,  60  jähriger  Pfründner,  vielfach  im  Burean- 
dienst  beschäftigt,  gestorben  an  Variola  baemorrh.  am 
20.  März.  In  beiden  Fällen  war  dem  angegebenen  Tage 
des  Ausbruchs  des  Ausschlags  mehrtägiges  Fieber  voran- 
gegangen. 

19.  März,  28jährige  Fran  in  einem  von  den  Woh- 
nungen der  bisherigen  Kranken  weit  entfernten  Stadtthcile. 
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Die  Frau  war  fast  blind,  verlies«  fast  niemals  das  Haus  ! 
und  war  angeblich  vor  15  Tagen  zum  letztenmal«  auf 
kurze  Zeit  ausgewogen.  Sie  konnte  schon  ara  31.  wieder 
entlassen  werden.  Ueber  die  Entstehung  dieses  Falls  gab  ; 
erst  der  folgende  eine  Spur,  deren  Weiterverfolgung  in-  j 
dessen  zu  keinem  Resultat  führte. 

Am  31.  März  erkrankte  nämlich  ziemlich  schwer  (ge- 
nesen am  2.  Mai)  ein  39  jähriger  Bewohner  des  sehr  isolirt 
liegenden  städtischen  Arbeitshauses,  der  dasselbe  nur  ge- 
legentlich verliesa,  um  vor  der  Thür  unter  Aufsicht  zu 
kehren  u.  dergl.  Er  hatte  vom  20.  Februar  bis  1.  März 
eine  Gcftngnissstrafc  abgebttsst,  und  bei  der  Rückkehr 
aus  dem  Gcföngniss  ins  Arbeitshaus  oinen  früheren  Dienst- 
Herrn  besucht,  der  neben  der  vorher  erwähnten  blinden 
Frau  wohnte.  Es  wäre  möglich,  dass  in  diesem  Hause 
ein  ambulatorischer  Fall  vorgekommen  wäre,  der  die 
beiden  letzten  Kranken  inticirte ; sichere  Beweise  dafür 
Hessen  sich  wie  gesagt  nicht  finden.  Dass  der  letzte 
Kranke  so  spät  nach  jenem  Besnch  erkrankte,  könnte  da- 
rin seine  Erklärung  finden,  dass  er  die  damals  benutzten 
Kleider  nach  der  Rückkehr  ins  Arbeitshaus  ablegte  und 
erst  am  Sonntag  den  19.  März  wieder  anzog.  Die  Zim- 
mergeuossen  des  Erkrauktcn  wurden  sofort  revaccinirt, 
am  10.  April  brach  aber  der  Ausschlag  bei  dem  07 jäh- 
rigen Bewohner  eines  benachbarten  Schlafsaals  aus,  der 
an  Variola  coufiuens  am  16.  starb.  Nunmehr  wurde  die 
ganze  Bewohnerschaft  des  Hauses  revaccinirt,  ein  weiterer 
Fall  trat  nicht  auf. 

Auf  einem  etwa  10  Meter  von  der  Blatte rnbarackc 
entfernten  und  nur  durch  zwei  2 — 2'/t  Meter  hohe  Mauern 
von  ihr  getrennten  Zimmerplatz  arbeitete  ständig  ein 
40jäbriger  Zimmermann  aus  Weiterstadt.  Dieser  machte 
dort  Anfang  April  ohne  Anzeige  und  Behandlung  eine 
ziemlich  schwere  Erkrankung  durch  und  inficirte  eine 
gegcuüberwohnende  48jährige  Wirthsfrau,  welche  auf  die 
vorhandenen  wenigen  Pusteln  keinen  Werth  legte,  sowie 
ein  in  seinem  Hause  wohnendes  6 monatliches,  ungeimpftes  j 
Mädchen,  dessen  Krankheit  trotz  couflnirender  Form  10  i 
Tage  lang  bis  zum  10.  Mai  verheimlicht  blieb.  Au  der 
Wirthsfrau  steckten  sich  ihre  22  jährige  Schwiegertochter 
leicht  und  eine  etwa  100  Meter  entfernt  wohucude  24 jäh- 
rige, im  zweiten  Monat  schwangere  Frau,  welche  den  j 
ersten  Kranken  nie  gesehen  hatte,  sehr  leicht  an,  an  dem 
Kinde  leicht  eine  48jährige  Nachbarsfrau,  welche  unmit- 
telbar vor  Anlegung  der  Sperre  aus  Neugierde  da«  bc-  , 
treffende  Haus  besuchte,  und  mit  Bruch  der  Sperre  die  [ 
uebenanwoknendcu  Grosseltern,  64  und  65  Jahre  alt,  beide 
sehr  schwer.  Ira  fiebrigen  wurde  die  Sperre  streng  durch-  j 
geführt,  die  Controle  durch  den  früher  geblätterten  Polizei- 
diencr,  der  einen  regelmässigen  Dienst  für  die  Nahrung«- 
zufuhr  organisirte,  gut  gehandhabt.  Möglichst  erleichtert  i 
wurden  die  Sperrmassregelu  dadurch,  dass  Rcconvales- 
centeu,  die  nur  mit  Rücksicht  auf  die  noch  nicht  voll- 
ständige Beseitigung  der  Schorfe  einer  weiteren  Absonde- 
rung bedurften,  sobald  als  möglich  mit  anderen  noch  Er- 
krankten in  dereu  Hänscru  zusammengelegt  wurden,  um 
nach  geschehener  Desinfektion  ihrer  Wohuuugeu  mit 
schwefliger  Säure  und  Wasserdampf  die  gesund  gebliebenen 
Hausgenossen  wieder  an  die  drängenden  Feldarbeiten 
gehen  lassen  zu  können. 

In  allen  Fällen  dieser  kleinen  Epidemie  wurden  die  \ 


erforderlichen  Impfungen  der  in  den  befallenen  Häusern 
vorhandenen  kleinen  Kinder  und  die  Revaccination  der 
erwachsenen  Bewohner  ausgeführt.  Absichtlich  vernach- 
lässigt wurden  dabei  ausser  einer  früher  geblätterten  Frau 
alle  geimpften  Kinder  unter  dem  Revaeci nationaalte r.  Es 
mögen  deren  in  den  verschiedenen  Häusern,  namentlich 
in  den  stark  bevölkerten  Proletarierhäusem  der  Stadt, 
an  100  gewesen  sein;  kein  einziges  wurde  befallen.  Die 
Revaccinationcu  waren  im  allgemeinen  von  vorzüglichem 
Erfolg;  gänzlich  wirkungslos  aber  ausser  den  schon  er- 
wähnten Fällen  bei  den  der  Schulimpfung  unterzogen  ge- 
wesenen jungen  Leuten  und  einem  beim  Militär  revacci- 
nirten  Manne.  Ein  14jähriges,  auswärts  3 mal  ohne  Er- 
folg wiedergeimpftes  Mädchen  hatte  eine  Abortivpustel 
niedersten  Grades  aufzuweisen. 

Die  erkrankten  Erwachsenen  w aren  alle  in  der  Jugend 
geimpft  und  mit  Ausuahmc  de«  Ehemanns  der  ersterkrank- 
ten Frau  nicht  revaccinirt. 

Kreis  Ben9heim.  Bürstadt,  Februar,  36 jähriger 
Mann,  der  Tags  über  in  einer  Kunatwullefabrik  zu  Worius 
arbeitete.  Der  ziemlich  schwere  Fall  ging  in  Genesung 
aus  und  blieb  bei  gut  organisirter  Sperre  isolirt.  Die 
Hausbewohner  wurden  revaccinirt,  ein  uuter  1 Jahr  altes 
Kind  mit  Erfolg  geimpft  und  in  der  Wohnung  belassen. 

Kreis  Gross-Gerau.  Worfelden,  5.  April,  54 jähriger 
Mann  nach  mehrtägigem  Unwohlsein  von  einem  ziemlich 
erheblichen  Ausschläge  befallen  (genesen  22.  April).  Er  hatte 
seit  längerer  Zeit  den  Ort  nicht  verlassen,  ausser  einer 
am  28.  März  (sollte  dieses  Datum  richtig  sein,  so  würde 
die  Inkubationszeit  nur  8 Tage  betrogen  haben)  nach 
Darmstadt  gemachten  Reise.  Dort  hatte  er  im  städtischen 
Hospital  ärztlichen  Rath  gesucht  und  von  dem  Assistenz- 
arzt erhalten,  der  direkt  aus  der  Blatternbaracke  kam  und 
noch  nicht,  was  er  immer  nach  Beendigung  der  ärztlichen 
Visite  zu  thun  pflegte,  die  Kleider  gewechselt  hatte.  Das 
ärztliche  Zimmer,  wo  die  Zusammenkunft  statt  fand,  liegt 
mitten  im  Hospital,  und  vou  der  Blatternbaracke,  welche 
aus  seinem  Fenster  nicht  gesehen  werden  kann,  in  ge- 
rader Linie  etwa  30  Meter  entfernt.  — Das  sofort  mit 
Erfolg  geimpfte  3 monatliche  Enkelehen  des  Erkrankten 
blieb  verschont;  revaccinirt  wurden  mit  Erfolg  zwrei  er- 
wachsene Töchter,  unberücksichtigt  gelassen  2 in  den 
beiden  letzten  Jahren  in  der  Schule  mit  Erfolg  wiederge- 
impfte Kinder. 

Kreis  Giesssn.  Zu  Giessen,  im  Januar,  wurde  der 
8jährige  ungeimpfte  Sohn  eines  Korbflechters  Namens 
Klein  aus  Battenberg  (siehe  die  Schicksale  gleichnamiger 
vagabundirender  Familien  ebendaher  im  Bericht  für  1871, 
Kreis  Büdingen  und  Friedberg)  in  das  akademische  Hospital 
aufgenommen.  Er  genas,  seine  bis  dahin  ungeimpfte, 
nunmehr  aber  sofort  der  Impfung  unterzogene  6jährige 
Schwester  wurde*  nicht  befallen.  Seine  älteren  Geschwister 
wurden  wie  die  Eltern  revaccinirt  und  blieben  verschont. 
I)cr  Erfolg  ist  nicht  angegeben,  doch  scheint  er  nicht 
gross  gewesen  zu  sein,  da  das  erstgeimpfte  Kind  im 
nächsten  Jahre  nur  undeutliche  Narben  zeigte.  Infektions- 
quelle möglicherweise  die  Herbergen  in  Lang-Göns  und 
Pohl-Göns.  Anfang  Februar  erkrankte  in  demselben 
Hospital  ein  schon  9 — 10  Tage  dort  anw  esender  26  jäh- 
riger Mann,  der  wegen  Nekrose  des  Unterschenkels  5 
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Wochen  im  Hospital  zu  Friedberg  gewesen  und  am  26. 
Januar  von  dort  entlassen  worden  war;  am  14.  Februar 
»ein  38 jähriger,  am  6.  Februar  ohne  Erfolg  revaccinirter 
Zimmergenosse;  am  27.  Februar  ein  28 jähriges  Zimmer- 
mädchen, welches  in  der  Nähe  des  zuerst  befallenen  Zim- 
mers schlief  und  durch  Kssentragcn  auch  sonst  mit  den 
Pfleglingen  der  chirurgischen  Abtheilung  zusammen  kam, 
und  ein  49jähriger  Kranker  mit  Unterschenkelbruch  iu 
dem  darunter  gelegenen  Stockwerk.  Es  waren  unter- 
dessen wohl  flber  100  Revaccinatiouen  des  Personals  und 
der  Kranken  vorgenommen,  meist  mit  Erfolg;  eine  wei- 
tere Verbreitung  der  Blattern  fand  nicht  statt. 

Kreis  Alsfeld.  Wallersdorf,  Mai,  58jähriger 
Müller,  infleirt  durch  seinen  nur  ambulatorisch  erkrankten 
Wagner  in  dem  benachbarten  preussiachen  Ort  Hattenrod, 
welcher  sich  bei  Verwandten  in  Rimbach,  Kreis  Lauter- 
hach,  angestcckt  hatte.  Kevaccinirt  wurden  4 erwachsene 
Familtenglieder,  3 mit  Erfolg. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  l.  Januar,  28jah- 
rige  Frau  eincH  Spenglers  und  deren  25  jährige  Schwester; 
infleirt  durch  den  im  Vorjahr  erwähnten  verheimlichten 
Fall;  das  Wohnhaus  der  Frau  wurde  desiuficirt,  was 
wegen  der  winkligen  Besc  haffen  heit  desselben  sehr  schwie- 
rig war;  der  38 jährige,  vorder  Erkrankung  seiner  Frau 
ohne  Erfolg  revaccinirte  Ehemann  wurde  am  11.  Februar 
befallen.  In  demselben  Monat  ein  l1/» jähriger , wegen 
Krankheit  ungeimpfter  Knabe  aus  unbekauntcr  Infections- 
quelle.  Alle  wurdeu  ins  Hospital  aufgenommen. 

Die  Infection  des  bei  Giessen  erwähnten  Kranken, 
der  im  Neubau  lag,  während  schon  seit  dem  vorigen 
Sommer  die  Blatternkranken  in  den  alten  Bau  verwiesen 
waren  und  ihre  vollkommene  Isolirung  den  Gegenstand 
der  peinlichsten  und  detailirtesteu  Sorgfalt  des  Ilospital- 
arztes  bildete,  erklärt  sich  daraus,  dass  ohne  dessen  Ver- 
wiesen der  Dachraum  des  alten  Hauses  zum  Trocknen 
der  geflammten  Hospital  wüsche  unter  Leitung  der  Blat- 
ternwärterin  benutzt  wurde. 

In  Ockstadt  erkrankten  im  Anschluss  an  die  vor- 
jährigen Fälle  bis  Anfang  März  noch  3 Männer  von  42, 
56  und  57  Jahren,  4 Frauen  von  32,  56,  67,  63  Jahren, 
danu  Anfang  April  an  einem  Tage  zwei  junge  Männer 
von  21  und  26  Jahren.  Die  meisten  Ockstädter  Erkran- 
kungen Hessen  sich  eine  von  der  anderen  ablciten,  ca 
bandelte  sich  um  Verwandte  und  Nachbarn  der  früher 
Befallenen.  Bei  einzelnen  Fällen  traf  dies  indes»  nicht 
zu,  uud  es  lag  starker  Verdacht  vor,  das»  noch  andere, 
nicht  angcmeldete  Fälle  nebenher  liefen.  Ob  alle  Er- 
krankungen auf  das  Kind  Kreutzer  (siehe  voriges  Jahr) 
zurückzuführen  waren,  bleibt  zweifelhaft,  da  für  einen  der 
im  Deceinber  Erkrankten  ala  Infectionsquelle  Kirtorf  bei 
Homburg  v.  d.  II.  angegeben  wird.  Noch  einmal  wurde 
hier  die  Erfahrung  gemacht,  dass  in  complicirtcn  Räum- 
lichkeiten durch  die  Dosinfcction  gegen  spätere  Ansteckung 
keine  volle  Sicherheit  gegeben  wird. 

Büdesheim,  Februar,  40 jähriger  Mann,  infleirt 
durch  Uebernachten  in  einer  Frankfurter  Herberge. 

Ober-Wöllstadt,  Februar,  48jährige  Bäckerafrau, 
Infectionsquelle  unbekannt. 

Kai  eben,  März,  22  jährige  Dieustmagd,  wahrschein- 
lich in  Büdesheim  angestcckt,  inficirte  ihre  37jährige 
Herrin. 


Wölfersheim,  März,  34jährige  Frau,  infleirt  viel- 
leicht in  Friedberg. 

Die  gesammte  Epidemie  im  Kreise  Friedberg  wäh- 
rend der  Jahre  1881 — 82  mit  59  Erkrankungen  verlief 
ohne  Todesfall. 

Kreis  Lauterbach.  Blitzenrod,  Januar,  20jährige 
Arbeiterin  der  dortigen  Wollspinnerei  au  Variola  con- 
fluens  gestorben.  Die  niemals  geimpfte  Kranke  war  aus 
Böhmen  gebürtig;  14  Tage  vor  ihrer  Erkrankung  war 
ebendaher  ihre  (geimpfte)  Schwester  gekommen,  welche 
zu  Haus  in  einer  Familie  gewohnt  hatte,  deren  Kinder 
von  einer  Ausschlngskrankheit,  eins  mit  tödtlichcm  Ende, 
befallen  waren.  Diese  Infectionsmöglichkeit  liegt  jeden- 
falls näher,  ala  die  Annahme,  dass  e»  sich  um  Einführung 
fremder  Wollstoffe  in  die  Fabrik  gehandelt  habe.  Der 
Fall  blieb  iaolirt,  die  aämintlichen  14  erwachsenen  Be- 
wohner de»  Hauses  wurden  sofort  mit  Erfolg  revaccinirt. 

Rimbach.  Etwa  Mitte  Februar  Erkrankung  eine» 
32jährige»  Italieners,  der  seit  etwa  4 Tagen  dort  im 
Wald  als  Holzfäller  beschäftigt  war.  Kr  hatte  sich  schon 
etwa  6 Wochen  in  der  Umgegend  aufgehalten;  wo  er  aber 
infleirt  war,  licas  »ich  nicht  ermitteln.  Die  in  den  be- 
nachbarten Kreisen  angezeigten  Krankheitsfälle  waren 
sämmtlich  späteren  Datums.  Von  ihm  infleirt  erkrankten 
zwei  andere  Arbeiter,  ferner  der  Revierförster,  von  diesem 
seine  Frau  und  sein  9 jähriges  TÖchterchen , sowie  der 
Lehrer  und  dessen  Frau,  ausserdem  noch  2 Frauen  und 
ein  2 monatliches  ungeimpftes  Mädchen.  Alle  diese  11 
Fälle  worden  erst  später  ermittelt,  weil  der  behandelnde 
Arzt  die  Krankheit  nicht  erkannte  oder  erkennen  wollte. 
Später  erkrankten  noch  10  Erwachsene,  von  denen  2 
starben,  und  2 Kinder,  Knabe  von  9 und  Mädcbcu  von 
12  Jahren. 

Ein  Bauer  von  Unter- Weg fort,  der  bei  dem  Re- 
vierforster  2 Tage  gearbeitet  hatte,  erkrankte  10  Tage 
später  an  einem  Schüttelfrost,  dem  der  Ansbrneh  des 
Ansschlags  folgte;  dieser  Fall  war  der  erste,  der  im  Be- 
zirk, in  den  ersten  Tagen  des  April,  zur  amtlichen  Kennt- 
uias  kam.  Drei  Wochen  später,  nachdem  die  Sperre  be- 
reits aufgehoben  war,  wurde  sein  Schwiegervater  sehr 
schwer  und  seine  Frau  mit  nur  einer  Pustel  befallen. 
Letztere  war  während  der  Krankheit  ihres  Mannes  ohne 
Erfolg  revaccinirt  worden. 

In  Pfordt  starb  Ende  März  eine  junge  Frau,  die 
Tochter  des  Wirths,  bei  dem  der  Italiener  in  Rimbach 
krank  gelegen  batte,  nach  AbortuB  im  4.  Monat,  sie  hatte 
vorher  wiederholt  das  elterliche  Hans  besucht;  das  Exan- 
them war  bei  ihr  kaum  im  Ausbruch  begriffen  gewesen, 
die  Krankheit  nicht  angezeigt  worden;  sic  inficirte  aber 
mit  unverkennbaren  Blattern  die  Hebamme,  die  im  n&nse 
wohnende  Grossmatter  ihres  Mannes,  beide  sehr  schwer 
und  diesen  selbst  sehr  leicht.  Der  29jährige  Mann  war 
als  Soldat  revaccinirt  worden  und  hatte  nur  2 oder  3 
Pusteln. 

In  dem  Rimbach  nahegclegenen  Queck  erkrankten 
nach  Mitte  April  ein  Ehepaar  und  deren  ungeimpftes  11 
Monate  altes  Mädchen. 

In  Ilutzdorf,  im  März,  eine  junge  Frau,  infleirt  in 
einem  befalleneu  Hause  zu  Rimbach ; nach  ihr  erkrankten 
ihre  Eltern,  beide  schwer,  die  Mutter  starb;  au  dieser 
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inficirt«  »ich  die  Todtonfrau,  gleichfalls  gestorben,  welche 
mr  Erkrankung  ihrer  Schwiegertochter  Veranlassung  gab. 

Hartershausen,  Ende  April,  1 Fall. 

Hemmen,  fl.  Mai,  ein  Malier,  inficirt  in  Harters- 
hausen, 23.  Mai,  dessen  Fran  (gestorben),  1.  Juni,  der 
Knecht.  Die  Frau  war  am  17.  Mai  Margens  an  einem 
Arm  von  einem  Arzt  ans  Fnlda,  Nachmittags  am  andern 
Arm  vom  Kreisarzt  geimpft  worden,  an  beiden  Armen 
entwickelten  sich  gute  Vaccinepusteln. 

Im  Ganzen  wurden  ermittelt  in  Rimbach  und  den 
anderen  in  der  Umgegend  von  Schlitz,  welches  selbst  frei 
blieb,  gelegenen  Orten1)  2 uugeimpfte  kleine  Kinder  (Mäd- 
chen), 3 einmal  geimpfte  Schulkinder,  welch  letztere 
aimmtlich  nur  Fiebererscheinungen,  aber  kein  Kianthem 
hatten,  und  38  Erwachsene.  Die  Erwachsenen,  mit  Aus- 
nahme des  Italieners,  Uber  dessen  Impfverhältnisse  nichts 
mehr  festgestellt  werden  konnnte,  waren,  soweit  oben 
siebt  anders  berichtet  ist,  nur  in  ihrer  Kindheit  einmal 
geimpft.  17  Milnner  standen  im  Alter  von  29,  32,  33, 
35,  36,  37,  40,  40,  40,  42,  43,  45,  45,  58,  64,  69,  71 

Jahren,  21  Frauen  im  Alter  von  23,  24,  28,  30,  32,  82, 

32,  34,  36,  36,  37,  39,  42,  45,  49,  51,  56,  56,  65,  71, 

75  Jahren.  Gestorben  sind  ein  Mann  von  64,  5 Frauen 

von  24,  49,  56,  65,  71  Jahren. 

Kreis  Schotten.  Gedern,  Ende  Mai,  12jährigcs 
Jodenmädchen ; Anhaltspunkte  für  die  Infectionsquello 
fehlten,  der  Fall  erscheint  Sberhanpt  sehr  zweifelhaft  und 
gebärt  wahrscheinlich  dem  Scharlach  an;  er  ist  desshalh 
in  den  Tabellen  nicht  mit  verrechnet. 

1883. 

Kreis  Darmstadt.  Zu  Darm  Stadt  erkrankte  fieber- 
haft am  9.  April  ein  25 jähriger  Sandformer,  der  sieh  vom 
23.  März  bis  3.  April  in  seiner  damals  angeblich  von 
blättern  befallenen  Heimat.  Eckelshausen,  im  preussischen 
Kreise  Biedenkopf,  aufgehalten  hatte.  Da  ihn  sein  hie- 
siger Kostgeber  nicht  behalten  wollte,  reiste  er  am  11. 
in  seine  Heimat  zurück,  wo  der  Ausbruch  der  Blattern 
hei  ihm  ärztlich  constatirt  wurde. 

Ein  am  19.  April  in  Frankfurt  blatternkrank  aufge- 
griffener  vagirender  Spengler  hatte  sich  vom  14.  bis  18. 
in  Darmstadt,  darunter  die  Nacht  vom  16./17.  in  einer 
viel  besuchten  Herberge,  aufgehalten.  Weiterverbrcituug 
fand  hier  in  beiden  Fällen  nicht  statt. 

21.  April,  Ausbruch  des  Ausschlags  bei  einem  31  jäh- 
rigen Hansirer,  der  am  6.  in  einer  Offenbacher  Herberge 
mit  einem  Pockenkranken  in  einem  Zimmer  gewohnt  und 
nachdem  er  dort  am  7.  — ohne  Erfolg  — revaccinirt 
worden,  am  9.  hierher  zurückgekehrt  war.  Erste  Er- 
scheinungen vou  Erkrankung  am  17.  Exanthem  sehr 
reichlich,  Hospitalpflege , Genesung.  Sein  3 jähriges  ge- 
impftes Kind  erkrankte  nicht. 

12.  Juni,  33 jähriger  vagirender  Gärtnergehttlfe  mit 
halb  contluircudcm  Ausschlag  in  das  Hospital  aufgenom- 
men. War  bis  vor  8 Tagon  in  einer  Herberge  in  Frank- 
furt, hat  von  da  an  meist  im  Freien  in  der  Gogcnd  von 


*)  Nach  etwas  anderen  Gesichtspunkten  ist  die  Epidemie  be- 
arbeitet von  Ziesing.  die  Biatternepidemie  im  Schlitxcrlsnd, 
Beil.  KL  Wochenschrift  1882  Nr.  4s.  Oie  oben  »gegebenen  Daten 
sind  tum  grossen  Thcil  der  Gefälligkeit  des  Verfassers  zu  danken. 
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Mainz,  Wiesbaden  und  Heidelberg  genächtigt.  Erste  Er- 
scheinungen von  Erkranknng  am  7.  Eine  Narbe  erster 
Impfung;  Ruvaccination  beim  Militär  zweifelhaft.  Ge- 
nesung. 

An  demselben  Tage  kam  eine  33  jährige  Prostituirte, 
welche  sich  einige  Monate  lang  in  Frankfurt  aufgehalten 
batte,  zu  Fuss  von  dort  hier  an  und  sofort  in  das 
Hospital.  Sie  hatte  nnr  wenige  Pusteln  und  fühlte  sich 
seit  dem  7.  krank.  Narben  erster  Impfung  nicht  deut- 
lich, eine  Ende  April  in  einem  Frankfurter  Gefängnis» 
vorgenommene  Revaccination  war  erfolglos  gebliehcD. 
Genesung, 

26.  September,  32 jähriges  Dienstmädchen  in  das 
Hospital  aufgenommen.  Sie  batte  sich  bis  zum  24.  in 
Kempten , Kreis  Bingen , aufgehalten  (siebe  unten)  und 
dort  vielfach  im  Hause  ihres  Bruders  verkehrt,  in  wel- 
chem bis  Mitte  Juli  mehrere  Erkrankungen  vorgekommen 
waren.  Frost,  Kopf-  und  Ktlckschmerzen  bereits  am  18., 
erste  Spuren  des  Ausschlags  am  25.  Reichlicher  Ans- 
schlag, starkes  Eruptionsfieber,  Genesung.  Narben  der 
Erstimpfung  nicht  deutlich  (eine  kleine  soll  früher  vor- 
handen gewesen  sein),  Revaccination  hat  uie  stattgefunden. 

Griesheim,  29.  April,  38jährige  Frau,  welche  seit 
14  Tagen  den  Ort  nicht  verlassen  hat  und  mit  keinem 
Fremden  in  Berührung  gekommen  »ein  will.  Unbedeu- 
tende Prodomalerscheinungen,  Ausbruch  des  Ausschlags 
zuerst  am  Arm,  demnächst  reichliche  Weiterverbreitung 
auf  den  übrigen  Körper,  jedoch  mit  Ausnahme  von  Ge- 
sicht, Handteller  und  Fusssohlen.  Form  der  sehr  schnell 
verlaufenden  Pusteln  wenig  charakteristisch.  Diagnose 
zweifelhaft,  der  behandelnde  Arzt  stellte  sie  auf  „con- 
fluirende  Varicellen“;  bei  Kindern  kamen  Varicellen  in 
Griesheim  damals  nicht  vor. 

Kreis  Bensheim.  Bensheim,  18.  März,  48jähriger 
Landstreicher  mit  Fieber  und  rotlien  Flecken  in  das  Hos- 
pital anfgenommen.  Anshrnch  des  Allsschlags  am  19., 
Tod  am  22.  Keine  Impfnarben.  Der  Verstorbene  war 
vom  3.  bis  11.  im  Gefängnis»  zu  Zwingenberg  gewesen 
und  batte  allein  eine  Zelle  bewohnt,  die  vorher  14  Tage 
leer  gestanden  hatte.  Vor-  und  nachher  hatte  er  sich  in 
einer  Herberge  zu  Bensheim  aufgehalten. 

Kreis  Oieburg.  Ein  49jähriger  Häftling  des  Arbeits- 
hauses zu  Dieburg,  heruntergekommener  Potator,  der 
j bis  znm  2.  desselben  Monats  im  Gefängnis»  zu  Mainz  eine 
Ulugere  Strafe  verbüsst  batte  and  dabei  znletzt  mit  zalil- 
| reichen  Stromern  Überfüllte  Räume  batte  tkeileu  müssen, 

| erkrankte  am  15.  Februar.  Von  ihm  verbreitete  sich  die 
Krankheit  auf  6 andere  Männer,  Arbeite-,  bezw.  Schlaf- 
| genossen  des  Ersterkrankten,  von  denen  der  eine,  während 
| der  Incubatlonszcit  Entlassene,  erst  auf  dem  Wege  nach 
Wetterfeld,  Kreis  Schotten  (siehe  dort),  erkrankte.  Die 
fünf  anderen  standen  im  Alter  von  23,  28,  40,  44,  49 
Jahren.  Alle  waren  als  Kinder  geimpft,  später  angeblich 
nicht  revaccinirt,  eine  am  19.  Februar  bei  ihnen  in  aller- 
dings unvollkommener  Weise  vorgenoromene  Wieder- 
impfung war  bei  sämmtlichen  Personen  erfolglos  geblie- 
ben, ebenso  erzielte  die  bei  einem  derselben  am  3.  März 
kurz  vor  dem  Ausbruch  des  Ausschlags  ausgefflhrte  Wie- 
derholung keino  Impfpusteln.  Bei  2 kam  der  Ausschlag 
am  1.,  bei  2 am  3.  und  bei  dem  letzten  am  4.  zum  Ans- 
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bruch,  mehrtägiges  Unwohlsein  war  bei  allen  vorausge- 
gangen. Die  zuletzt  Erkrankten  scheinen  sich  an  den 
Effecten  (Bett)  des  Erstbefalleuen  angesteckt  zu  haben, 
die  Dcsinfection  war  sehr  unvollständig  gehandhabt  wor- 
den. Alle  Fälle  bis  auf  den  schwerer  erkrankten  40 jäh- 
rigen Mann  verliefen  leicht. 

Gleichzeitig,  am  1.  März,  erkrankte  in  der  Stadt 
Dieburg  eine  37jährige  Jüdin  aus  ganz  anderer  lufec- 
tionsquelle.  Sie  war  bis  wenige  Tage  vorher  als  Wochen- 
wärterin im  Hause  eines  Metzgers  in  der  Weihcrgarteu- 
g&asc  in  Mainz  gewesen,  in  demselben  Hause,  in  welchem 
1876  ein  ungeimpftes  Kind  dieses  Metzgers  von  Blattern 
befallen  worden  war,  zur  Zeit,  als  die  dicht  an  das  Haus 
stossende  Blatternabtheilung  des  Hospitals  seit  Jahren  zum 
ersten  Male  wieder  hatte  in  Gebrauch  gezogen  werden 
müssen.  Auch  jetzt  war  diese  Abtheilung  seit  einigen 
Monaten  belegt.  — Unabhängig  von  der  Erkrankung  der 
Wärterin  hatten  zwei  geimpfte  Kinder  des  Metzgers  von  5 
und  l'/i  Jahren  gleichzeitig  Varicellen.  Das  neugeborene 
Kind  blieb  von  jeder  Erkrankung  verschont.  — Die  Kranke 
wurde  in  Dieburg  in  ihrem  Hause  isolirt.  Der  Fall  ver- 
lief leicht. 

Kreis  Heppenheim.  Heppenheim.  Ein  20jähri- 
gor  nie  geimpfter  Vagant,  bis  Anfang  April  in  Homburg 
v.  d.  H.,  hatte  vom  5.  bis  7.  in  einer  Herberge  zu  Offen- 
bach gewohut,  in  der  am  6.  ein  Pockenfatl  constatirt 
wurde,  und  erkrankte  selbst  fieberhaft  am  16.,  der  Aus- 
bruch des  Exanthems  fand  am  17.  statt.  Da  der  Fall 
schwer,  wenn  auch  schliesslich  mit  glücklichem  Ausgange 
verlief,  erhielt  er  auf  seinen  Wunsch,  ohne  Vorwissen  des 
Hospitalarztes,  am  24.  Abends  die  Sterhcsacramente.  Bei 
dem  während  der  Amtirnng  des  Pfarrers  auf  dem  Vor- 
platz wartendeu  48jährigen  Glöckner  brach  der  Ausschlag 
in  leichter  Form  am  8.  Mai  Morgens  aus.  Er  wurde  in 
das  Hospital  gebracht,  wo  am  15.  Mai  die  42jährige 
Köchin  nnd  am  23.  eine  45jährige  Waschfrau  erkrank- 
ten. Erstere  war  mehrmals  ohne  Erfolg  rcvaccinirt,  zu- 
letzt am  20.  April,  letztere  nur  als  Kind  geimpft.  Es 
wird  angeführt,  dass  in  diesen  Fällen  w-ahrscheinlich  nicht  die 
Beschäftigung  mit  der  Wäsche,  sondern  mehrfache  Unter- 
haltungen mit  der  den  zweiten  Kranken  pflegenden  Wärte- 
rin, welche  dabei  am  offenen  Fenster  des  Krankenzimmers 
zu  stehen  pflegte,  die  Uehertragnng  bewirkt  hätten.  Die 
Waschfrau  starb  am  3.  Tage  an  Magenblntung.  Zuletzt 
erkrankte  leicht  am  7.  Juni  ein  30jähriger  Schuhmacher, 
der  ebenfalls  in  Hospitalpflcge  kam,  und  für  dessen  Infcc- 
tion  nur  die  Nähe  seiner  Wohuung  bei  der  des  Glöckners 
geltend  gemacht  werden  konnte. 

Krei8  Offenbach.  Offenbach.  Am  6.  April  kam 
ein  41  jähriger  Mann  pockenkrank  in  das  Hospital,  der 
schon  seit  Monaten  die  Stadt  nicht  verlassen  haben  wollte. 
Er  hatte  seine  Schlafstelle  in  einer  dortigen  Herberge, 
in  welcher  vermuthlich  auch  der  zweite  bei  Friedberg  zu 
erwähnende  Kranke  schon  Ende  Januar  oder  Anfang 
Februar  sich  angesteckt  hatte ; die  Herberge  war  damals 
(lesinfleirt  worden.  Die  Annahme,  dass  Lcichtkrankc  in 
ihr  verkehrt  hätten,  welche  nicht  zur  Anzeige  kamen, 
liegt  nahe;  doch  wurde  auch  ermittelt,  dass  der  Herbergs- 
vater häufig  von  seinen  Gästen  Effecten  statt  der  Zahlung 
nimmt  und  damit  einen  Trödelhandel  treibt.  Aus  der- 


selben Herberge  kamen  am  19.  bezw.  20.  April  zwei 
Männer  von  26  und  40  Jahren,  welche  dort  ihre  Schlaf- 
stelle hatten,  und  am  24.  eine  im  Hinterkausc  wohnende 
37 jährige  Frau  in  das  Hospital,  ein  am  26.  aufgeuom- 
rneuer  32  jähriger  Mann  (als  Soldat  nicht  rcvaccinirt)  hatte 
ebenfalls  in  der  Herberge  verkehrt.  Ausserdem  war  da- 
selbst der  erste  Kranke  von  Heppenheim  uud  einer  der  Darm- 
«tädtcr  Erkrankten  (siche  dort!  inficirt  worden.  Nicht  sicher 
festzustellen  war,  ob  die  am  27.  ermittelte  Erkrankung  fast 
einer  ganzen  erat  vor  Kurzem  ans  Bayern  zugezogenen  und 
in  ärmlichsten  Verhältnissen  lebenden  Familie  ebenfalls, 
etwa  durch  Ankauf  von  alten  Kleidern,  mit  dieser  Infections- 
! quelle  znsammenhiug.  Erkrankt  waren:  mit  starkem  Fieber 
die  42  jährige  Frau,  sehr  leicht  der  20  jährige  Sohn,  beide 
geimpft,  aber  nicht  rcvaccinirt,  sehr  schwer  ein  6jähriger 
; Sohn  und  eine  5 jährige  Tochter,  welche  aus  principieller 
Opposition  des  Vaters  niemals  geimpft  wraren.  Das  letzter- 
, wähnte  Kind  starb;  sein  jüngster  anderthalb  Jahr  alter 
Bruder  wurde  am  27.  April  ohne,  bei  der  Wiederholung 
: am  5.  Mai  mit  gutem  Erfolg  geimpft,  erkrankte  aber  an 
• Blattern  mit  günstigem  Ausgang  am  11.  desselben  Monats. 

| Der  nunmehr  einmal  ohne  Erfolg  revaccinirte  Vater  und 
i ein  13  jähriger  Sohn  blichen  verschont. 

Ebenfalls  nicht  klar  zu  stellen  wrar  die  Infcctions- 
quclie  für  eine  am  1.  Mai  angezeigte  22jährige  Schuh- 
machersfrau, deren  Erkrankung  die  ihres  29jährigen 
: Mannes  (8.  Mai)  zur  Folge  hatte.  Letzterer,  der  nur 
wenige  Pusteln  zeigte,  war  als  Kind  geimpft,  die  Frau 
dagegen  hatte  in  frühester  Jugend  die  Wasserblattern  in 
hohem  Masse  gehabt,  w'e;whaib  die  Impfung  (in  Bocken- 
heira)  für  nnnötbig  erklärt  worden  war.  Bei  der  Frau 
trat  nach  2 monatlicher  Cessation  der  Menses  starke  Me- 
i norrhagie,  vermuthlich  Abort us,  auf. 

ln  einer  anderen  Herberge  erkrankte  am  3.  Mai,  mit 
i Delirium  tremens  complicirt,  ein  48jährigcr,  dort  seit 
mehreren  Wochen  nächtigender  Vagant,  niemals  revacci- 
i nirt  nnd  ohne  Narben  der  ersten  Impfung,  nnd  in  einer 
dritten  Herberge  am  14.  Mai  eine  24 jährige,  in  ihrer 
1 Kindheit  geimpfte,  aber  nicht  revaccinirte  Magd. 

Die  sämmtliclien  Kranken  wurden  in  einer  vor  der 
i Stadt  bclcgcncn  Isolirbarackc  verpflegt. 

Neu-Isenburg,  29.  August,  45 jähriger  Taglöhner, 
als  Kind  geimpft,  nicht  rcvaccinirt,  in  Frankfurt  in  Ar- 
beit stehend  und  offenbar  dort  inficirt. 

Kreis  Giessen.  Gross-Linden,  Ende  Februar,  litt 
! eine  38  jährige  Fran,  welche  nur  auf  Referat  ärztlich  be- 
handelt wurde,  angeblich  au  Brustfellentzündung;  sie  hatte 
! indessen  auch  einige  Bläschen  im  Gesicht  und  Mitte  März 
j erkrankten  ihr  39 jähriger  Ehemann  und  ihre  21jährige 
Magd  an  unzweifelhaften  Blattern.  Letztere  abortirte  zu- 
gleich, genas  aber,  sie  steckte  ihren  31jährigen  Bruder 
an,  der  sich  Anfang  April  in  die  Klinik  zu  Giessen  auf- 
J nehmen  liess;  seine  bereits  bei  Erkrankung  der  Schwester 
revaccinirte  Frau  und  11  jährige  Tochter  bliebeu  ver- 
schont. 

Zur  Zeit  der  ersten  Erkrankung  war  ein  54jäliriger 
Maun  angeblich  an  Scharlach  gestorben ; der  behandelnde 
Arzt  batte  ihn  nur  kurz  vor  dem  Tode  einmal  gesehen 
und  neben  sehr  dunkler  Scharlach röthe  mehrere  apfel- 
grosse,  mit  dunkler  Flüssigkeit  gefüllte  Blasen  constatirt; 
Schar  lachfllle  kamen  damals  im  Ort  vor.  Der  Verstor- 
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bene  wohnte  neben  der  Herberge  nnil  war  dadurch  dem 
Aupralle  der  fechtenden  Stromer  vorzugHwei.se  ansgesetzt. 
Seine  29jäbrige  Tochter,  sowie  der  36jährige  Herbergs- 
wirth  und  ein  42  jähriger  Schuhmacher,  welche  den  Ver- 
storbenen in  seiner  Krankheit  besucht  hatten,  wurden 
von  unzweifelhaften  Blattern  befallen. 

Endlich  erkrankte  noch  ein  64jährigcB  trunksüchtiges 
Frauenzimmer,  welches  sich  bettelnd  in  allen  Häusern 
umhertrieb. 

Oie  säen.  Zwei  mit  ihrem  Vater  von  jeher  vagirendc 
und  de&shalb  nie  geimpfte  Mädchen  von  13  und  7 Jahren 
wurden  am  12.  April  in  das  akademische  Hospital  auf- 
genommen, bei  der  einen  war  der  Ausschlag  am  10.,  bei 
der  anderen  am  11.  ausgebrochen.  Während  der  Infcc- 
tion.v  und  Incubationszeit  hatten  sie  sich  in  zahlreichen 
Herbergen  der  Kreise  Friedberg  und  Giessen  mnherge- 
trieben,  welche  alle  desinficirt  etc.  wurden.  Der  Vater, 
welcher  bei  der  Ankunft  in  Giessen  fieberte,  kam  gleich- 
falls mit  auf  die  Blatternstation.  Er  wurde  revaccinirt 
und  nicht  befallen. 

Am  15.  April  erkrankte  im  Provinzialarresthans  ein 
seit  4 Tagen  dort  befindlicher  Vagant,  der  unmittelbar 
vorher  eine  Woche  Haft  im  GefUngniss  zu  Vilbel  abge- 
sessen, und  noch  weiter  zurück  sich  in  und  bei  Mainz 
umhergetrieben  hatte.  Die  sämmtlichen  Insassen  des  Hau- 
ses wurden  sofort  revaccinirt,  der  Kranke  in  die  Klinik 
verbracht. 

Das  Isolirliaus  der  Klinik  liegt  im  oberen  Stock  ciucs 
Seitenbaues,  in  dessen  Erdgeschoss  sich  das  von  dem  Pro- 
fessor der  pathologischen  Anatomie  benutzte  Sectionslocal 
befindet.  Am  25.  April  wurden  bei  dem  hier  viel  ver- 
kehrenden 41  jährigen  Diener  des  pathologischen  Instituts 
die  Blattern  constatirt.  Er  inficirte  seine  41jährige,  beim 
Ausbruch  der  Krankheit  des  Mannes  ohne  Erfolg  revacci- 
nirte  Frau,  Beide  kamen  auf  die  Isolirstation. 

Zwei  vagirendc  Korbflechterinnen,  29  und  27  Jahre 
alt,  von  denen  eine  im  26.  sich  unter  Prodomalerschci- 
nungen  in  die  Klinik  anfnehmen  liess,  wo  zwei  Tage  spä- 
ter der  Ansschlag  ausbrach,  die  andere,  welche  nur  2 
Pusteln  hatte,  am  29.  auf  freiem  Felde  aufgefunden  wurde, 
waren  am  10.  mit  den  oben  erwähnten  Kindern  zusammen- 
gekommen  und  vielleicht  von  diesen  irgendwie  inficirt. 
Die  29jährige  Frau  war  im  Januar  des  Vorjahrs  mit  ei-  I 
nem  8jährigen  blattornkrankcn  Knaben,  bei  dem  sie  ' 
Mutterstelle  vertrat,  in  der  Klinik  isolirt  gewesen  und 
damals  nicht  erkrankt.  Auch  wegen  dieser  Fälle  waren  | 
wieder  zahlreiche  Desinfectionen  von  Herbergen,  welche  I 
die  Kranken  berührt  hatten,  erforderlich. 

5.  Mai,  19  jähriger  Schlossergeselle  aufgenommen,  der 
seit  dem  20.  April  von  Kassel  aus  wanderte.  Er  gab 
an,  im  12.  Jahre  erfolgreich  revaccinirt  zu  sein,  doch 
fand  sich  nur  eine  kleine  narbige  Stelle  am  Oberarm,  an- 
scheinend Erstimpfangsnarbe. 

14.  Mai,  11  jähriger  Sohn  einer  umherziehenden 
Schirmflickerin,  in  der  letzten  Zeit  mehrfach  in  die  Her- 
bergen der  Umgebung  gekommen.  Er  hatte  keine  Impf- 
narhen,  die  Mutter  behauptete  zwar  ursprünglich,  er  sei 
früher  geimnft,  nahm  aber  diese  Behauptung  später  zurück. 

Kreis  Büdingen.  Höchst  an  der  Nidder,  25.  Au- 
gust, 18jähriger  Schüler  einer  Lehranstalt  in  Mainz,  der 
von  dort  am  11.  abgereist  und  nach  zweimaliger  Ueber- 


1883. 

»achtung  in  Gross-Steinheim,  Kreis  Offenbach,  woselbst 
von  Blattern  nichts  bekannt  geworden  ist,  in  seine  Heimatli 
gekommen  war.  Der  Kranke  war  mit  Erfolg  erßt-  und 
angeblich  auch  wiedergeimpft,  die  Erkrankung  verlief  so 
leicht,  dass  nicht  ihrethalben,  sondern  erst  wegen  eines 
am  5.  Tage  nach  Ausbrnch  des  Ansschlags  auftretenden 
Nasenblutens  ärztliche  Hülfe  gesucht  wurde. 

Kreis  Friedberg.  Friedberg,  1.  Februar,  21  jäh- 
riger Vagant  in  das  Hospital  aufgenommen  (Eruption 
27.  Januar),  zur  Incubationszeit  in  der  Umgegend  von 
Mainz,  in  den  letzten  Tagen  in  den  Herbergen  von  6 
Orten,  darunter  auch  der  von  Ilbenstadt.  Als  Kind  ge- 
impft. Mittelschwerer  Fall. 

12.  Februar,  desgl.  30jäbrigcr  vagirender  TaglÖhner, 
inficirt  in  einer  Herberge  zu  Offenbach,  in  den  letzten 
Tagen  in  4 Herbergen.  Als  Kind  geimpft  Ziemlich 
schwerer  Fall.  Eruption  7.  Februar. 

Von  ihm  inficirt  wurde  der  36jährige  Aufseher  der 
Backsteinfabrik,  in  der  er  zuletzt  gearbeitet  hatte.  Erup- 
tion angeblich  am  26.,  schwerer  Fall,  kolossaler  Decubi- 
tus. Ilospitalpflege.  Als  Kind  geimpft. 

Für  einen  am  14.  April  zugereisten  und  wegen  be- 
ginnender hämorrhagischer  Blattern  in  das  Hospital  auf- 
genommenen  40jährigen  Vaganten,  der  am  15.  starb,  Hess 
sich  die  lufectionsquellc  nicht  ermitteln. 

23.  April,  25  jähriger  Vagant,  bis  znm  19.  als  Back- 
steinbrenner in  dem  prcu&sischen  Orte  Bassenheim  bei 
Höchst  a.  M.  in  Arbeit,  nicht  revaccinirt.  Krank  seit  dem 
21.,  wurde  am  23.  Morgens  zu  Vilbel,  wo  er  in  der  Her- 
berge übernachtet  hatte,  mit  negativem  Erfolg  ärztlich 
untersucht,  hatte  am  Nachmittage  bei  der  Aufnahme  in 
das  Friedberger  Hospital  bereits  deutlichen  Ausschlag. 

6.  Mai,  32 jähriger  Vagant  in  das  Hospital  aufge- 
uoinmen,  der  in  einem  Frankfurter  Gefängnis*  inficirt 
war,  wo  man  ihn,  jedoch  anscheinend  zu  kurze  Zeit, 
Quarantäne  hatte  halten  lassen.  Er  hatte  knrz  vor  dem 
Ausbruch  verschiedene  Orte  berührt. 

15.  Mai,  zugereister  22 jähriger  Backsteinbrenner, 
leichter  Fall,  nospitalpflege.  Als  Kind  geimpft. 

22.  Mai,  35 jähriger  Backsteinbrcnner,  zuletzt  in 
Bruchenbrücken,  von  dort  am  4.  Mai  zur  Beobachtung 
in  das  Friedberger  Hospital  gebracht,  daselbst  ans  Ver- 
sehen des  Wärters  mit  rockenkranken  in  Berührung  ge- 
kommen, am  13.  ohne  Erfolg  revaccinirt,  am  19.  auf 
Wunsch  entlassen,  am  22.  mit  Blattern  behaftet  zurück- 
gekehrt.  Sehr  leichter  Fall. 

5.  Juni,  Eruption  bei  der  seit  5 Tagen  sich  krank 
fühlenden  33  jährigen  Frau  eines  Reallehrers.  InfectionS- 
quelle  nicht  ermittelt,  Ilospitalpflege,  leichter  Fall.  Als 
Kind  geimpft,  später  angeblich  einmal  ohne  Erfolg  re- 
vaccinirt 

12.  Juni,  32  jähriger  Arbeiter  der  Zuckerfabrik,  Er- 
krankung sehr  leicht,  Diagnose  oinigermassen  zweifelhaft. 
Ilospitalpflege. 

5.  Juli,  Eruption  bei  einer  seit  dein  1.  erkrankten 
uud  isolirten  32jährigen  Dianniissin  des  Hospitals,  welche 
ohne  Auftrag  sich  bei  der  Pflege  einer  Blatternkrauken 
betheiligt  hatte.  Massig  schwerer  Fall.  Geimpft  als  Kind, 
revaccinirt  ohne  Erfolg  am  1.  Jnli. 

Bruchenbrücken,  20.  Februar,  30jährigcr  viel  um- 
herziehender  Einwohner,  in  das  Hospital  Friedberg  auf- 
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genommen;  Eruption  am  18.,  Infectionsquelle  wahrschein- 
lich die  Herberge  zu  Ilbenstadt.  Ziemlich  schwerer  Fall. 
Geimpft  als  Kind.  Er  inHcirte  seine  62jährige  Stief- 
mutter, bei  welcher  der  Ausschlag  am  5.  März  aasbrach. 
Leichter  Fall.  Geimpft  als  Kind;  rcvaccinirt  am  21. 
Februar,  Erfolg  zwei  mit  dicken  Borken  besetzte  Striche. 

Ein  gegenüber  wohnender  62 jähriger  Potator,  der 
wahrscheinlich  die  Branntweinzufuhr  in  das  abgesperrte 
Haus  vermittelte,  war  in  den  ersten  Tagen  des  April  er- 
krankt und  am  12.  gestorben.  Aerztliche  Behandlung 
hatte  nicht  etattgefnnden,  die  Leichenschau  ergab  Blattern. 
Seine  bei  ihm  im  Hans  wohnende  22jährige  Tochter  er- 
krankte massig  schwer  am  17.,  deren  4 4 jähriger  Ehemann 
schwerer  am  19.  — er  wurde  in  das  Hospital  Friedberg 
verbracht  — , und  die  62jährige  Wittwe  sehr  leicht  am 
21.  (überall  Tag  der  Eruption).  Alle  drei  waren  am  14. 
und  zwar  mit  Erfolg  rcvaccinirt.  Am  7.  und  8.  Mal  er- 
krankten ein  52  jähriger  Mann  und  seine  22jährige  Toch- 
ter, welche  beide  die  Sperre  in  dem  ebeuerwähnten  Haus« 
verletzt  hatten ; beide  kamen  in  das  Friedberger  Hospital ; 
am  4.  Juni  sehr  leicht  ein  47 jähriger  Nachbar. 

Ferner  verstarb  am  26.  April  im  Beginn  des  Aus- 
bruchs hämorrhagischer  Blatten»  eine  33jährige  Frau, 
welche  am  12.,  vielleicht  auch  ausserdem,  schon  einige 
Tage  früher  im  Hanse  des  verstorbenen  Mannes  gewesen 
war.  Sie  inficirte  nnter  ihren  Hausgenossen  eine  62 jäh- 
rige, angeblich  vor  langer  Zeit  revaccinirte  Frau  (Erup- 
tion am  11.  Mai,  ziemlich  schwerer  Fall,  Hospitalpflege», 
einen  V/t jährigen  Knaben  (Eruption  am  8.)  und  ein 
2 (/t  jähriges  Mädchen  (Eruption  am  22.)  Die  Kinder  waren, 
das  erste  1882,  das  zweite  1881  mit  je  einer  Pustel 
Erfolg  geimpft  ; beide  gleichfalls  im  Hospital  behandelte 
Fälle  waren  sehr  leicht,  der  erste  wurde  zufällig  entdeckt. 

Ein  am  21.  April  sehr  leicht  erkrankter  17 jähriger 
Bursche,  geimpft  als  Kind,  rcvaccinirt  angeblich  im  7. 
Lebensjahr,  hatte  mit  dem  bei  Friedberg  erwähnten  Ver- 
storbenen Verkehr  gehabt. 

Für  den  39jährigen  Bürgermeister  des  Orts,  der  gegen 
Mitte  Mai  sehr  leicht  erkrankte,  Hess  sich  die  lufections- 
quelle  nicht  speciell  ermitteln.  Er  war  Mitte  März  ohne 
Erfolg  revaccinirt. 

Södel,  21.  Februar.  Eruption  bei  einem  35 jährige» 
Manne,  der  als  Zwiebelhändler  viel  umherreiste  und  bis 
beiläufig  zur  kritischen  Zeit  in  der  Gegeud  zwischen  Dil- 
lenbnrg  und  Siegen  gewesen  war.  Ziemlich  schwerer  Fall. 
Am  7.  März  leichte  Eruption  bei  der  36jährigen,  am 
25.  Februar  mit  Erfolg  revaccinirten  Ehefrau. 

Ilbenstadt.  Ein  Vagant,  welcher  die  Herberge  da- 
selbst und  zwar  vom  28.  Januar  bis  8.  Februar  frequen- 
tirt  hatte,  erkrankte  am  16.  I.  Mts.  zu  Homburg  v.  d.  H. 
Eine  Frau,  welche  vom  1.  bis  5.  Februar  ebenfalls 
in  der  Herberge  verkehrt,  dann  bis  zum  19.  bei  einem 
anderen  Wirth  des  Orts  gedient  hatte,  wurde  am  20. 
in  Hanau  blatternkrank  befunden.  Beide  Fälle  hingen 
offenbar  mit  der  ersten  Friedberger  Erkrankung  zusam- 
men; die  Frau  iuficirte  einen  40 jährigen  Knecht  ihres 
Dienstherrn,  der  am  26.  in  das  Hospital  Friedberg  ge- 
bracht wurde.  Mittelschwerer  Fall,  Revaccinatiou  angeb- 
lich vor  etwa  30  Jahren. 

Am  6.  März  kam  ebendahin  ein  seit  3 — 4 Tagen 
kranker  40 jähriger  Knecht,  der  die  Herberge  bis  zum 


18.  Februar  frequentirt  hatte,  am  17.  März  starb  die 
44  jährige  Herbergswirt  hin  wrenige  Tage  nach  Ausbruch 
des  Ausschlags. 

Für  die  am  23.  Mai  erfolgte  Erkrankung  eines  72jlh- 
rigen  Mannes  war  die  Infectionsquelle  nicht  zu  ermitteln. 

Fauerbach  bei  Friedberg,  6.  Juni,  49jähriger  Ar- 
beiter der  Friedberger  Zuckerfabrik,  seit  3 Monaten  im 
Orte  wohnhaft.  Er  inficirte  die  13  jährige  Tochter  seines 
Hauswirths,  welche  1882  mit  geringem  Erfolg  (1  Pustel) 
revaccinirt  war  und  nnr  sehr  leicht  erkrankte. 

Bauernheim,  52jährige  Bäuerin,  revaccinirt  an- 
geblich im  12.  Lebensjahr,  krank  seit  6.  Joni,  Eruption 
am  12.  Sehr  leichter  Fall.  InfectionsstofF  vielleicht  durch 
bei  ihr  beschäftigte  Bauhandwerker,  welche  vorher  in 
Bruchenbrücken  gearbeitet  hatten,  zugetragen. 

Nieder  • Erlen  hach.  Eruption  am  17.  Juni  bei 
einer  58jährigen  Wittwe.  Sie  war  am  3.  in  Bockenheim 
bei  Frankfurt  bei  einer  Familie  zu  Besuch  gewesen,  welche 
ein  blatternkrankes  Kind  hatte.  Leichter  Fall.  Hospi- 
talpflege  in  Friedberg. 

Ober-Eschbacli,  Eruption  am  7.  Juli  bei  einer 
43jährigen  Frau,  inficirt  wohl  im  benachbarten  preußi- 
schen Gonzenheim.  Mäßig  schwerer  Fall,  Hospitalpflege 
in  Friedberg. 

Kreis  Lauterbach.  Schlitz,  24.  April,  46jährige 
Schuhmachersfrau,  vielleicht  inficirt  durch  Effecten  einer 
Hansgenossin,  welche  bis  vor  6 Wochen  längere  Zeit  ira 
Hospital  zu  Mainz,  aber  nicht  auf  der  Blatternabtheilung 
gelegen  hatte.  Der  am  28.  April  ohne  Erfolg  revaccinirte 
50jährige  Ehemann  der  Kranken  erkrankte  am  8.  Mai 
und  starb  am  12.,  eine  48jährige,  in  einem  anderen  Hause 
w'ohncndc  Schwägerin  wurde  am  15.  leicht  befallen. 

Kreis  Schotten.  Wetterfeld.  Ein  am  23.  Feb-  • 
ruar  aus  dem  Arbeitshaus#  zu  Dieburg  (siehe  oben)  ent- 
lassener, dort  am  19.  mit  Erfolg  revaccinirter  49 jähriger 
Mann  erkrankte  fieberhaft  am  26.;  eiu  am  5.  März  bei 
ihm  beobachteter  Ausschlag  wurde  für  Krätze  gehalten, 
verschwand  aber  ohne  Behandlung.  Bei  seinem  33  jährigen 
Hausgenossen  zeigten  sich  die  ersten  Kranklicitssymptomo 
an»  14.,  der  Ausschlag  am  18.,  bei  dessen  44 jährigem 
Pfleger  die  Eruption  au»  31.,  bei  dem  30  Wochen  alten 
Söhnchen  des  letzteren,  welches  am  6.  April  mit  gutem 
Erfolg  geimpft  worden  war,  am  12.  April.  In  irgend 
welcher,  später  absichtlich  verdunkelter  Berührung  mit 
diesem  Kinde  stand  eine  45  jährige,  etwa  am  3.  Mai  er- 
krankte Frau,  deren  Ausschlag  der  behandelnde  Arzt  für 
ungefährlich  erklärte;  sie  inficirte  ihren  48jährigen  Mann 
und  zwei  Frauen  von  38  und  50  Jahren,  bei  denen  der 
Ausbruch  am  21.,  20.  und  24.  Mai  erfolgte.  Der  40  jäh- 
rige Ehemann  der  jüngeren  Frau  hatte  am  2.  Juni  einige 
Pusteln. 

Kreis  Mainz.  Mainz  und  Kastei,  5.  Januar, 

7 monatlicher  unehelicher  Sohn,  ungeimpft,  einer  vagiren- 
den  Frau  in  das  Kochushospital  aufgenommen  und  nach 
wenigen  Tagen  gestorben.  Die  Mutter  hatte  sich  bei 
Coblenz  und  im  Kheingau  umhergetrieben. 

28.  Januar,  31jährige  Frau  eines  sesshaften  Tag- 
löhiters.  Leichter  Fall,  Infectionsquelle  unbekannt.  Das 
zwei  Tage  darauf  wieder  zur  Mutter  ins  Hospital  gebrachte 
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13  monatliche  Töchterchen  erkrankt«  am  8.  Februar;  die 
Impfung  war  1882  ohne  Erfolg  gewesen  und  bei  der  Auf- 
nahme nicht  wiederholt  worden. 

12.  Februar,  43  jähriger  Vagant,  zugereist  von  Bieb- 
rich, massig  schwerer  Fall. 

3.  März,  3 1 jähriger  sesshafter  Arbeiter,  InfectionB- 
qnelie  unbekannt, 

6.  März,  31jährige  Frau,  desgl. 

20.  März,  49 jähriger  sesshafter  Schlosser;  seine  Frau 
beschäftigte  sich  als  Krankenwärterin  und  verpflegte  als 
solche  den  ln  tian-Algesheim,  Kreis  Bingen,  verstorbenen 
Mann,  half  ihn  auch  in  den  Sarg  legen ; sie  kam  am  4. 
zurück  und  will  (sofort?)  ihre  schon  dort  ausgeschwefelten 
Kleider  gewaschen  haben,  Effecten  des  Verstorbenen  habe 
sie  nicht  mitgebracht ; der  Mann  fühlte  sich  etwa  seit  dem 
12.  unwohl,  am  16.  oder  17.  sollen  die  ersten  Efflorescen- 
zen  bemerkt  worden  sein.  Der  Kranke  will  noch  als 
Kind,  nach  früher  vorangegangener  Impfung,  die  Blattern 
gehabt  haben;  die  Frau  lag  wegen  unzweifelhafter  Blat- 
tern 1870  im  Hospital. 

24.  März,  44jähriger  Vagant,  bis  fünf  Wochen  vor- 
her wegen  chirurgischen  Leidens  im  Hospital;  später  an 
unbekannten  Orten;  wurde  im  Haftlocal  eines  Polizei- 
reviers als  krank  ermittelt;  schwerer  Fall. 

29.  März,  26 jähriger  Taglöluier,  angeblich  einmal 
ohne  Erfolg  revaccinirt,  vom  15.  bis  21.  auf  einem  Floss 
zwischen  Mainz  und  Köln;  suchte  am  28.  in  dem  nahe- 
gelegenen  Nieder-Olm  ärztliche  Hülfe,  erhielt  von  dem 
betreffenden  Arzt  die  Diagnose  seiner  Krankeit  und  den 
Rath,  nach  Mainz  zu  gehen,  bettelte  aber  hier  und  pro- 
testirte  gegen  die  desshalb  ihm  angedrohte  VcrhnftnDg  mit 
dem  Bemerken,  dass  er  die  Blattern  habe. 

3.  April,  23 jähriger  reisender  Tapezier,  krank  seit 
dem  30.  März,  war  bis  zum  25.  erst  in  Wiesbaden,  dann 
ln  Frankfurt  und  Aschaffenburg.  An  demselben  Tage 
3Ijähriger  reisender  Färber,  zur  kritischen  Zeit  in  Wies- 
baden und  Bingen ; erkrankt  im  Gefängnis*  zu  Wörrstadt. 

5.  April,  25jähriger  Maurer,  am  21. — 22.  März  im 
Geßtngnisa  zu  Wiesbaden;  ferner  noch  ein  25 jähriger 
Maurer,  vom  15.  bis  25.  März  ebenfalls  in  Wiesbaden  in 
Haft,  von  da  bis  zum  2.  April  beim  Fcstungsban  (Fort 
Patersberg  bei  Castel)  beschäftigt. 

eod.,  51  jähriger  Tnnnclarbeiter,  seit  längerer  Zeit 
in  einer  Herberge  wohnhaft. 

7.  April,  18 jähriger  Vagant,  am  6.  April  nach  acht- 
wöchentlicher  Haft  ans  dem  Gefängnis«  in  Wiesbaden 
entlassen.  Niemals  revaccinirt 

8.  April,  28jäkrigcr  Vagant,  am  23.  März  vor  be- 
endeter .Strafzeit  aus  dom  Wiesbadener  Gefängnis*  ent- 
lassen. 

10.  April,  lSjährigor  Vagant  aus  Mainz,  in  der 
kritischen  Zeit  seiner  Angabe  nach  an  verschiedenen 
Orten. 

11.  April,  Kastei,  44jähriger  Flösser,  der  Ende  März 
rheinabwärts  bis  Köln  gefahren  war.  Hämorrhagische 
Form.  Der  vorher  avisirte  Kranke  wurde  sofort  vom 
Dampfschiff  in  ein  als  Blatternlazareth  eingerichtetes, 
möglichst  abseits  gelegenes  Haus  gebracht. 

13.  April,  1 jähriger  ungeimpfter  Knabe  ans  einem 
dem  Hospital  (nicht  der  Blatternabtheilung)  gerade  gegen- 
über liegenden  Hanse.  Er  hatte  mit  seinen  geimpften 
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Geschwistern  (von  3,  5 und  6 Jahren)  fünf  Wochen  vor- 
her die  Wasserblattern  ohne  ärztliche  Behandlung  gehabt. 

15.  April,  Kastei,  27 jähriger  Arbeiter  beim  Fort 
Petersberg;  kam  ins  Blatternlazareth.  Er  will  von  einem 
im  Wiesbadener  Gefängniss  Gewesenen  Schuhe  gekauft 
haben. 

16.  April,  47 jähriger  vagirender  Taglöhner,  in  der 
letzten  Zeit  ln  verschiedenen  Mainzer  Herbergen  nnd  an- 
bekannt wo,  auch  einmal  Zimmorgeuosse  des  am  10.  An- 
genommenen. 

17.  April,  30jähriger  Mann,  bis  Ende  März  angeb- 
lich in  Kastei,  dann  in  Mainz  wohnhaft, 

24.  April,  43 jähriger  Schuhmaher,  bis  zum  11.  in 
Frankfurt,  12.  in  Biebrich,  13.  in  Ilochheim,  14.  Oppen- 
heim, 15.  bis  23.  Worms. 

26.  April,  23 jähriger  Schuhmacher,  vom  8.  bis  21. 
in  Rtldesheim. 

eod.  21  jähriger  Taglöhner,  bis  vor  14  Tagen  in 
Wiesbaden. 

I.  Mai,  53jähriger  sesshafter  Buchdrucker,  nicht 
revaccinirt.  Infectionsquellc  unbekannt 

eod.  28 jähriger  Schlosser,  zu  Fnss  von  Duisburg 
zugowandort,  vorher  3 Wochen  auf  einem  Floss. 

4.  Mai,  62 jähriger  sesshafter  Taglöhner,  nicht  revac- 
cinirt, Infectionsquelle  unbekannt.  Gestorben  am  9.  Mai. 

eod.  Kastei,  9 mündliches  ungeimpftes  Mädchen,  zwei 
Häuser  weit  von  dem  provisorischen  Blatternlazareth  wohn- 
haft und  dorthin  verbracht. 

7.  Mai,  Kastei,  11  jähriges  nicht  rcvaccinirtes  Mäd- 
chen, vier  Ilänser  weit  von  dem  provisorischen  Blattern- 
lazareth wohnhaft  nnd  dorthin  verbracht. 

8.  Mai,  34jähriges,  nicht  revaccinirtcs  Mädchen,  Toch- 
ter der  ersten  Kranken  in  Badenheim,  am  24.  April  von 
ihrer  Mutter  auf  der  Durchreise  besucht 

II.  Mai,  63  jährige  Frau,  Nachbarin  der  vorigen  und 
des  am  26.  April  aufgenoromenen  Kranken,  aber  ohne 
Verkehr  mit  denselben.  Sehr  leichter  Fall. 

eod.,  Kastei,  öl  jährige  Frau  eines  Flössers,  angeb- 
lich vor  25  hi»  30  Jahren  revaccinirt,  vom  Lozareth  weit 
entfernt  wohnend;  im  Hause  verpflegt. 

12.  Mai,  Kastei,  48jährige  Frau  eines  Bahnbedien- 
steten,  angeblich  vor  22  Jahren  revaccinirt,  weit  vom 
Lazaretk  entfernt  wohnhaft. 

20.  Mai,  45'jähriger  Sträfling,  seit  dem  2.  Im  Arrest- 
Imns;  21.  Mai,  21jähriger  desgl.,  seit  dem  28.  April  in- 
haftirt.  Infectionsquellc  unbekannt. 

6.  Juni,  41  jähriger  Mechaniker,  seit  längerer  Zeit 
nnf  einem  zwischen  Mainz  und  Mombach  fahrenden  Daropf- 
krabnen  wohnhaft,  aber  oft  auswärts. 

15.  Juni,  39  jähriger  Tuunelarbcitcr,  bis  zum  2.  zehn 
Tage  lang  wegen  andorweiter  Erkrankung  im  Rochus- 
hospital, und  dort  innerhalb  der  letzten  zwei  Monate  an- 
geblich zweimal  ohne  Erfolg  geimpft. 

Von  den  37  Fällen  in  Mainz -Kastei  gehörte  kaum 
mehr  als  ein  Drittel  der  sesshaften  Bevölkerung  an. 
Wurde  durch  jeden  dieser  Fälle  bei  dem  engen  Znsammen- 
wobnen  der  Bevölkerung  in  der  durch  die  Festungswerke 
eingeengten  Stadt  schon  eine  bedeutende  Arbeit  verur- 
sacht, so  war  diese  doch  nicht  nennenswert!)  gegenüber  den 
Massrcgeln , welche  bei  der  Erkrankung  von  Vaganten 
erforderlich  wurden.  Bei  Feststellung  der  Anamnese  cr- 


Digitized  by  GoogL 


64 


1883. 

gab  sich  in  der  Kegel,  dass  der  Erkraukte  kurz  vor  der 
Anzeige  in  mehrercu  Herbergen,  häufig  auch  iu  Haft- 
localen  sich  aufgehalten  hatte ; es  mussten  dann  die  sämmt- 
lichen  Bewohner  dieser  Etablissements  zur  Impfung  heran- 
gezogen worden,  was  in  den  Herbergen  »eine  besonderen 
Schwierigkeiten  hatte,  da  deren  Bevölkerung  erst  Abends 
anzutreffen  ist.  Die  Gesammtzahl  der  vorgenommenen 
Revaccinationen  belief  sich  auf  mehr  als  1000,  darunter, 
rund  200  Arbeiter  des  Forts  Petersberg.  Die  Desiufec- 
tion  der  oft  höhlenartigeu  Herbergen  machte  grosse  Schwie- 
rigkeiten, ihre  Ansdehnung  auf  die  Kleider  der  vagirenden 
Bewohner  wurde  häufig  durch  deren  Flucht  vereitelt. 

Soweit  im  Vorstehenden  keine  besonderen  Angaben 
gemacht  worden  sind,  waren  die  Befalleueu  in  der  Kind- 
heit geimpft,  später  aber  nicht  revaccinirt;  insbesondere 
hatte  bei  den  aus  Wiesbadener  Gefängnissen  Entlassenen 
keine  Revaccination  stattgefnuden. 

Die  iu  Mainz  Erkrankten  wurden  sämmtlich  in  das 
Rochnshospit&l  verbracht. 

Finthen,  31.  Januar,  im  Hause  eines  Babnbedien- 
stetcu  die  18  jährige,  1876  einmal  ohne  Erfolg  revaccinirte 
Tochter  und  ein  öOjähriger  Pflegling.  Infectionsquelle 
nicht  ermittelt. 

Weisenau,  25.  April,  37 jähriger  Taglöhner,  der 
in  Mainz  arbeitet.  Infectionsquelle  nicht  ermittelt. 

Buden  heim,  29.  April,  6$  jährige  nicht  revacci- 
nirte Wittwe,  bis  zum  24.  längere  Zeit  in  Biebrich,  wo 
sic  flbrigeus  von  Pockenkranken  nichts  gesehen  haben 
will.  Zur  Zeit  der  Anzeige  bestand  der  Ausbruch  schon 
2 bis  3 Tage.  Die  sie  pflegende  35  jährige  Tochter,  am 
29.  mit  Erfolg  von  2 Pusteln  revaccinirt,  erkrankte  am 
7.  (die  andere  Tochter  zu  Mainz  am  8.  angezeigt,  s.  oben). 

Kreis  Bingen.  Kempten,  29.  Januar,  der  48 jäh- 
rige Herbergsvater  leicht  erkrankt,  Infectionsquelle  nicht 
zu  ermitteln,  doch  gab  der  Kranke  an,  in  der  kritischen 
Zeit  Handwerksbursclien  beherbergt  zu  haben,  welche  vor- 
her in  Mainz  in  der  ganz  nahe  der  Blatternabthcilung 
des  Hospitals,  wohiu  am  5.  Januar  der  erste  Kranke  kam, 
bclegeuen  Herberge  in  der  Heringsbrunneugasse  verkehrt 
hatten.  Der  Fall  wurde  erst  wenige  Tage  vor  dem  fol- 
genden gelegentlich  der  vom  Kreisarzt  wegen  der  Rhein- 
Überschwemmung  gemachten  lnspectioiisreisen  zufällig  ent- 
deckt. Am  16.  Februar  erkrankte  der  53jährige  Schwager 
und  Pfleger  des  vorigen  Kranken  sehr  leicht,  am  19.  dessen 
52jährige  Ehefrau  an  hämorrhagischen  Blattern  mit  tödt- 
lichoin  Ausgange  am  20. 

26.  Februar,  48 jähriger  Mann,  Waudnachbar  des 
ersten  Kranken.  Leichte,  Anfangs  verheimlichte  Erkran- 
kung. 

28.  Februar,  28jährige  Frau,  Ilansgenossin  des  zwei- 
ten Kranken.  Leichter  Fall,  die  bestehende  Gravidität 
wurde  nicht  unterbrochen. 

18.  März  (ungefähr),  44  jähriger  Mann,  Schwager  des 
zweiten  Kranken,  leichter  verheimlichter  Fall,  erst  An- 
fangs Mai  an  unzweifelhaften  Narbeu  constatirt. 

12.  April,  sehr  leicht,  45jährigcr  Manu,  Schwager 
des  Vorigen  und  von  diesem  während  dessen  verheim- 
lichter Krankheit  besucht.  Kam  erst  zur  Anzeige , als 
er,  bereits  wieder  genesen,  »eine  Arbeit  im  Weinberg«» 
wieder  aufgcnoinmcu  hatte. 


29.  April  (verheimlicht  bis  zum  5.  Mai),  gleichzeitig 
mit  starkem  Exanthem  die  40jährige  Ehefrau,  sehr  leicht 
die  15  jährige  ohne  Erfolg  revaccinirte  Tochter  und  schwer 
ein  8 monatliches  nngeimpftes  Töchterchen  des  Vorigen. 
Wahrscheinlich  inficirte  dieser  auch  einen  am 

7.  Mai  mässig  schwer  erkrankten  56jährigen  Mann. 

16.  Mai,  44  jährige  Frau,  inficirt  bei  der  vorerwähn- 
ten Familie  während  der  Verheimlichung. 

19.  Mal,  2 jähriges  Kind,  Wand  an  Wand  mit  jener 
Familie  wohnend , doch  ohne  Verkehr  mit  ihr.  Geimpft 
im  Termin  am  12.,  8 platte,  gering  entwickelte  Pusteln. 
Ausbruch  am  15. 

eod. , 30jährige  Fran,  vor  drei  Wochen  entbunden, 
unter  einem  Dach  mit  der  mehrerwähnten  Familie  woh- 
nend. Ausbruch  am  18.  Das  sofort  geimpfte  3 wöchent- 
liche Kind  blieb  verschont. 

24.  Mai,  eine  53jährige  und  eine  21jährige  Frau, 
beide  in  derselben  Strasse  mit  den  Vorigen  wohnend, 
aber  ziemlich  weit  und  ohne  Verkehr. 

26.  Mai,  «»ine  5 3 jährige  Wittwe  und  ein  4 3 jähriges 
Frauenzimmer  in  denselben  Verhältnissen.  Bei  der  erste- 
ren  blieb  die  am  24.  vorgenommene  Revaccination  ohne 
Erfolg. 

24.  Mai  ferner  der  38jährige  Vater  des  am  19.  an- 
gezeigten Kindes. 

2.  Juni,  ein  30 jähriger  Mann,  ebenfalls  von  diesem 
Kinde  etwa  am  18.  inficirt.  Er  will  1873  und  1876, 
jedesmal  mit  Erfolg,  revaccinirt  worden  sein. 

7.  Juni,  die  34 jährige  Tante  des  Kindes,  am  24.  Mal 
ohne  Erfolg  revaccinirt.  Sehr  schwache  Eruption;  meh- 
rere Tage  vorher  scharlachähnlichc  Rothe  an  der  Innen- 
fläche der  Oberschenkel,  den  Händen  und  dem  Gesicht. 

eod.,  53jährige  Frau,  ebenfalls  in  der  bisher  allein 
befallenen  Grabenstrasse  wohnhaft. 

15.  Juni,  56 jähriger  Mann; 

17.  Juni,  25jährige  Frau,  am  25.  Mai  ohne  Erfolg 
revaccinirt ; 

18.  Juni,  43jährige  Frau,  im  7.  Monat  der  Schwan- 
gerschaft, Genesung  ohne  Frühgeburt; 

20.  Juni,  40jährige  Frau;  alle  in  der  Grabenstrasse 
; wohnhaft,  die  letzte  zwischen  zwei  Hlatternhäuscrn. 

eod.,  30 jähriges  Mädchen  iii  einer  anderen  Strasse, 
Infectionsquelle  nicht  zu  ermitteln. 

22.  Juni,  der  47jährige  Ehemann  der  am  16.  Mai 
angezeigten  Frau,  damals  gleich  ausquartiert,  aber  später 
für  den  Besitzer  eines  Blatternhauses  als  Taglöhner  be- 
schäftigt. 

I.  Juli,  der  Ehemaun  und 

II.  Juli,  sehr  leicht  die  11jährige  noch  nicht  revac- 
ciuirte  Tochter  der  am  20.  v.  M.  erkrankten  Frau.  Aus 
dem  Hause  dieser  Kranken  wurden  noch  im  September 
«MC  Blattern  nach  Darmstadt  verschleppt. 

Bingen,  14.  Februar,  35 jähriger  Easigsieder,  der 
iu  der  Infectionszcit  die  Herberge  zu  Kempten  in  Ge- 
schäften besuchte.  Die  ihn  pflegende  35jährige  Schwä- 
gerin erkrankte  leicht  am  27. 

21.  Februar,  27 jähriger  Hausknecht,  in  der  Regel 
Vagant;  war  ebenfalls  in  der  Kemptcner  Herberge.  An- 
geblich einmal  ohne  Erfolg  revaccinirt.  Hospitalpflege. 

24.  Februar,  40 jähriger  Vagant ; hat  Ausschlag  »eit 
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dem  20.,  war  vom  5.  bis  19.  in  Wiesbaden  in  Haft;  sehr 
leichter  Fall.  Hospitalpflege. 

20.  Mürz,  46 jähriger  Vagant,  vom  6.  bis  10.  Mär* 
in  einer  zu  Mainz  in  der  Heringsbrunnengasse,  dicht  an 
der  Blatternabtheilnng  des  Hospitals  bclegeucn  Herberge. 
Hospitalpflege. 

26.  April,  19jähriger  Schiffer,  bis  zum  18.  in  Bingen 
in  derselben  Strasse  wie  der  erste  Kranke  wohnend.  An- 
geblich mit  Erfolg  revaccinirt,  sehr  leichter  Fall,  Hospi-  ' 
talpflege. 

Gau-Algesheim,  32 jähriger  Sattler,  am  14.  Febr. 
durch  Geschäfte  in  die  Herberge  zu  Kempten  geführt, 
seit  dem  21.  nnwohl;  am  27.  Anzeige  der  angeblich  am 
24.  erfolgten  Eruption , starkes  Exanthem , 4 1 0 C.,  am 
3.  März  Tod.  Der  Kranke  gab  an,  beim  Militär  mit  Er- 
folg revaccinirt  zu  sein,  doch  ergaben  die  bei  den  be- 
treffenden Behörden  angestellten  Ermittelungen  kein  Re- 
sultat. lieber  die  Weiterverbreitung  seiner  Krankheit 
durch  die  Fliegerin  s.  Mainz. 

Heidefahrt  bei  Heidesheim,  15.  März,  53jährige 
vagirende  Korbflechtern,  angeblich  im  14.  Jahr  revacci- 
nirt; Infectionsquello  unbekannt. 

Ganlshcim  (2  Kilom.  von  Kempten),  5.  Juli,  42jäh- 
rigeFrau.  Im  Hause  wohnt  der  72jährige  Vater,  der  früher 
die  natürlichen  Blattern  gehabt  hat  und  verschont  blieb. 

Gensingen,  6.  Juli,  30 jähriger  Mann,  zweimal  ohne 
Erfolg  revaccinirt,  reichliches  Exanthem,  Ausbruch  mit 
Delirium.  Infectionsquelle  unbekannt 

Der  Kreisarzt  nahm  während  der  Epidemie  etwa  300 
Revaccinationen  vor,  hauptsächlich  in  Kempten.  Von  den 
mit  Erfolg  Rcvaccinirten  erkrankte  Niemand.  Wo  vor- 
stehend keine  besondere  Bemerkung  gemacht  ist,  waren 
die  Kranken  einmal  als  Kind  geimpft 

In  21  Blatternhäusern  befanden  sich  52  geimpfte 
Kinder  unter  12  Jahren,  von  denen  nur  ein  11  jähriges 
erkrankte;  ein  2 jähriges,  welches  3 Tage  nach  der  Im- 
pfung erkrankte  und  4 ungeimpfte,  von  denen  eins  be- 
fallen wurde,  zwei  sofort  der  Impfung  unterzogene  und 
ein  wegen  allgemeiner  KSrpcrsckwächc  davon  dispensirtes 
verschont  blieben. 

Kreis  Oppenheim.  Nierstein,  4.  April,  21jähriger 
Arbeiter  in  einer  Malzfabrik,  bis  vor  kurzem  Vagant  und 
als  solcher  in  Mainz  und  im  Nassauischen  gewesen;  sehr 
leichter  Fall,  fünftägige  Hospitalpflege  in  Oppenheim. 
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Oppenheim,  22.  April,  42jähriger  Mann,  der  wegen 
Delirium  tremens  am  9.  April  in  dem  Isolirraum  des 
Hospitals  gebracht  worden  war,  drei  Stunden  nachdem 
man  den  vorigen  Kranken  entlassen  hatte.  Das  Local 
war  unterdessen  ausgeschwefelt  worden.  Schwerer  Fall. 

Udenheim,  30.  Mai,  40 jähriger  Händler,  vielfach 
in  Geschäften  in  Mainz,  seit  8 Tagen  unwohl.  Eruption 
vor  3 bis  4 Tagen.  Eine  Narbe  erster  Impfnng. 

Kreis  Worms.  Worms,  27 jähriger  Vagant,  der  in 
Pfeddersheim  einige  Tage  inhaftirt  und  erkrankt  war,  von 
Gensdarmerie  aus  dem  Wormser  Gefängniaa  am  9.  April 
Abends  in  das  Hospital  gebracht.  Der  Krankenwärter 
stellte  die  Diagnose  auf  Krätze,  schmierte  ihn  ein  und 
brachte  ihn  zu  anderen  Kranken  in  das  Krätzzimmer. 
Der  Kranke  war  vom  26.  bis  28.  März  in  Creuznach  ge- 
wesen , dann  fechtend  in  der  Pfalz  umhergezogen.  Tod 
am  17.  April. 

11.  April,  45  jähriger  Stromer,  seit  längerer  Zeit  auf 
Rheinflössen  und  Schiffen.  Tod  am  14.  April. 

20.  April,  Ansbrnch  bei  einem  seit  2 Tagen  Hebern- 
den 47jährigen  Vaganten,  der  am  8.  sechs  Stunden  lang 
mit  dem  Ersterkrankten  in  einer  Keile  gesessen  hatte  nnd 
seither  nebst  drei  in  denselben  Verhältnissen  befindlichen 
Genossen  zur  Quarantäne  in  das  Hospital  aufgenom- 
■nen  war. 

22.  April,  47jähriger  Schreiner,  seit  3 Wochen  zu 
Worms  in  einem  Trödlergeschäft  in  Arbeit,  Schläfer  in 
einer  Herberge. 

eod.  56 jähriger  Hospitalit,  als  Wärter  in  der  Blat- 
ternbaracke beschäftigt,  nicht  revaccinirt. 

24.  April,  38jährige  Wirthsfrau,  Inhaberin  der  Her- 
berge, in  welcher  der  vorletzte  Kranke  schlief. 

27.  April,  32 jähriger  Sackträger; 

28.  April,  25 jähriges  Dienstmädchen ; 

6.  Mai,  50jähriger  Bediensteter  des  Eisenbahngepäck- 
bureans;  für  alle  diese  Fälle  Infectionsquelle  unbekannt. 

Ebenso  für  die  am  19.  erfolgte  leichte  Erkrankung 
eines  31jährigen  Müllers. 

8.  Juli,  64  jährige  Frau,  am  9.  gestorben.  In  ihrem 
Hanse  befindet  sich  eine  Wirtschaft,  welche  von  dem 
Hospitanten,  der  10  bis  12  Tage  vor  ihrer  Erkrankung 
die  zur  Aufnahme  der  sämmtlichen  bisherigen  Kranken 
benutzte,  nahegelegene  Isolirbaracke  zu  reinigen  hatte, 
an  jenem  Tage  mehrfach  besneht  wurde. 

Gimbsheim,  5.  Juni,  35 jährige  Lehrersfrau,  leichter 
Fall,  Infectionsquelle  unbekannt. 
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n.  Die  Schutzpocken-Impfung  in  den  Jahren  1807  bis  1881. 


a)  IH«  Krstimpfnng. 

§ 1.  Dass  im  vorigen  Jahrhundert  die  Inoculation, 
die  Schutzimpfung  mit  echten  Menschenblattern,  auch  bei 
uns  hier  und  da  geflbt  worden  ist,  erhellt  aus  einigen 
Andeutuugen:  zu  einer  grossen  Verbreitung  hat  sie  es 
wohl  nicht  gebracht  und  Gegenstand  einer  amtlichen  Für- 
sorge ist  sie  niemals  gewesen. 

Die  Yaccination  wurde  sehr  bald,  nachdem  Jenner 
mit  seinen  Ansichten  and  Erfahrungen  in  die  Oeffentlich- 
keit  getreten  war,  von  zahlreichen  Aerzten  und  zum  Theil 
in  grossem  Massstabc  (ein  Wundarzt  zn  Arnsberg  in  dem 


damals  hessischen  Herzogthum  Westfalen  z.  B.  hatte  bis 
zur  gesetzlichen  Einführung  bereits  1800  Kinder  geimpft) 
ausgeflbt,  und  unter  den  Laien  besonders  von  den  Pfar- 
rern empfohlen,  welche  als  Civilstandsbcamte  die  Ulattern- 
noth  am  besten  zu  würdigen  Gelegenheit  gehabt  hatten. 

Den  Anstoss  zur  amtlichen  Einführung  der  allge- 
meinen Impfung  gab  eine  Eingabe  des  Dr.  Faust  zu 
ßttckeburg  vom  10.  Juli  1804.  Dieselbe  wurde  den  zu- 
ständigen Behörden  und  der  Giessener  Faculttt  zur  Be- 
gutachtung überwiesen,  und  als  Frncht  der  hieran  ge- 
knüpften Berathungen  entstand  die  nachfolgende  Gross- 
herzogliche  Verordnung  vom  6.  August  1807. 


ron  (ßCDttes  <5nab 
in  IDcftpbalcn  ic.  ic. 


cn  döro^bcrjOtj  ron  f?cffen,  f?crjoa 


Xk'icwolfl  fd)on  feit  geraumer  (?>eit  hie  refjuttfruft  6er  K u b p o cf  c n gegen  6ie  Blattern  huret)  unjälflige  Beifpiclo 
unwibcrlpredflich  erwiefen  ift,  un6  6arum  ju  erwarten  gewefen  vräre,  baf?  6ie  Sdjuhpocfen^mpfung  fidj  allgemein 
rerbreiten,  unö  von  jebermann  als  eine  her  mol)lll)ätigftcn  finlbccfungen  anerfannt  unh  befirberl  werben  mürbe;  fo 
haben  hoi)  Dorurtfleile,  Saumfeligfcit , unh  mancherlei  etngeriffene  ltnorhnungen  hie  .fortfeh  ritte  hiefer  guten  Sache, 
jum  gräften  Iiacblbeil  her  «Sefuiihbetl  unh  hes  Sehens  fo  fefjr  gehemmt,  bap  an  hett  natürlichen  Blattern  noch 
häufig  pielc  perfonen  fterben,  welche  hurch  Impfung  her  Schußpocfcn  hätten  gerettet  werben  fönnen  unh  follen. 

IPir  frnhen  Uns  haber  aus  Canbespäterlicher  ^ürforge  für  llnferc  Unlerthaiten  bewogen,  folgenhe  Derorh- 
nung  ju  erlaffen. 

8- 

3nbem  IDir  lins  überhaupt  $u  allen  unh  jehen  Unfern  treuen  Untertbanen  perfeben,  baß  fte  nach  ihren 
Kräften  haju  beitragen  werben,  hie  Sd)Uppocfcm3'npfut'g  5U  färhern  unh  ju  perbreilcn,  machen  IPir  es  tnsbefonhere 
Unfern  Beamten,  öffentlichen  Uerjten,  prehigem,  Schullehrern,  unh  allen  henjenigen,  hie  pcmthg  ihres  Jlmls  ober 
fouftiger  Bcrbältniffe  hie  (Selegenbeit  haju  hoben,  jur  Pflicht,  ihrem  Publico  bei  flhicfltchen  Beranlaffungcn  hie 
3mpfung  her  Sct)ußpocfen  nachhrücflicbft  ju  empfehlen  hie  Ununterrichleten  hariiber  ju  belehren  hen  Zweifel, 
haflen  hie  (Rriiuhc  für  hiefelben  anfchauliä)  5»  machen  - ihre  irrigen  Beforgniffe  5U  heben,  unh  auf  hiefc  IDeife 
benen  in  her  UTetnung  hes  Dotfs  noch  bin  unh  wicher  gelegenen  fytibcrmffen  hiefer  überaus  wichtigen  unh  nüßlicben 
Sache  mäglicbfl  entgegen  ju  wirfen. 
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8-  »■ 

Um  auch  ju  einet  allgemeinen  Berbreitung  6er  Schuppoefen-3mpfung  noch  mehr  unb  bequemere  (Belegen bett 
barjubicten ; fo  foücn  in  Unfern  Staaten,  unb  jwar  für  bas  ^fürftentfjum  Starfenburg  in  Unferer  bieftgeu  Keftbettj, 
für  bas  Ober  .fürflenthum  aber  ju  (Siefen,  unb  für  bas  fierjogthunt  U'eftpbalen  ju  Urnsberg  3mpf  an  ft  alten, 
in  welchen  unentgeltiche  3mPfuni3<n  mit  Scffuppocfen  jebem  Unferer  Unterttjanen  offen  fiepen,  errietet  werben,  unb 
iowobl  über  biefc  3mpfanftaltcn,  als  auch  über  bas  gefammte  3mpfwefen  bie  Special  Direction  beit  einfeh  tägigen 
Collegiis  medicis,  bie  höhere  Direction  aber  Unfern  Xegierungen  unter  ber  Ceitung  unb  Ober  Uufficht  Unfers  (So- 
beimen  ITTinifteriums  juftetjon. 

Es  follen  auch  in  biefen  3mbf‘3nfbtuten  alle  biejenige  ITTebicinahperfonen , welche  über  bie  Scbutjpocfcn 
unb  beren  3mpfung  einen  grünblichcn  Unterriebt  ju  erbalten  wünfcbcit,  bie  erforberliebe  Belehrung  ftnbcn,  unb  enblich 
allen  unb  jeben  jur  3mpfung  befugten  perfonen,  wenn  (ich  biefelben  in  portofreien  Briefen  an  befagte  3mpfanft alten 
wenben,  baraus  ächter  unb  perläfjiger  3mPffl°ff  unenlgelblieb  nerabreiebt  werben. 

8-  J. 

Desgleichen,  um  auch  benjenigen  Unferer  Unlertbanen,  welche  ber  (Entfernung  ober  anberer  Berhältniffe  »egen 
bie  oon  Uns  angeorbnete  3mpfanftalten  niebt  bcmiBcii  fönnen,  bie  (Belegen beit  ju  wohlfeilen,  unb  — trenn  es  ihre 
tage  erforbern  follte,  unentgelblicben  SchuRpocfen-3mpfungen  ju  pcrfchaffen;  fo  trollen  unb  befehlen  IDir  hiermit 
gnübigft,  bap 

a. )  alle  jum  3,nPi°n  autoriftrte  Ulebijinabperfonen  Unferer  Canbe  biejenigen  Unferer  Untertbanen  umfouft 
impfen  follen,  welche  Urmen-Utteftate  rorjeigett,  uttb  bie  3l,1Pfl',ige  au  bem  IDobnort  bes  Urjtes  impfen  laffen. 

b. )  baf?  für  jebe,  in  bem  IDobnort  ber  impfenben  lUebijiitabperfonen  rorgenommen  trerbenbe  3mpfung 
nebft  ber  baju  gehörigen  trieberbollen  Befichtigung  bes  (Beimpften  (Tarmäfig  nicht  mehr  als  30  fr.  geforbert 
werben  fönnen ; unb  bap  auch  bei  aufferbalb  bes  IDohnortes  bes  impfenben  Urjtes  ober  IDunbarjtes  rorgenommen 
trerbenben  3mPfu,,üc"  m allen  benjenigen  fällen  nicht  mehr  als  biefc  geringe  Summe  für  jeben  3mPfl>'tg  errichtet 
»erben  foll,  trenn  ftch  bie  ,3a bl  ber  an  einem  (Ltg  in  einer  unb  berfclben  Ortfchaft  ju  3,nPfenbcn  auf  jeben  unb 
mehr  beläuft;  fo  »ie  beren  aber  unter  (0  unb  über  3 fiub,  für  jeben  q">  fr.,  fmb  aber  ber  3mpfltitge  nur  3 an  ber 
,ÖabI,  bem  3»>pf'Ilt,jt  für  jeben  1 jl  ju  pergüten  fein  foll,  bies  alles  jebexh  unter  ber  ausbriicflicbcn  Bcbinguitg,  bap 
bie  am  Bten  ober  gten  tag  itötljige  Bcficbtigungs-Pijile  in  feinem  .fall  unterbleiben,  unb  für  biefc  nichts  trcilcr 
he$ablt  »erben  barf. 

3n  biefer  Ifitiftcbt  UH'ifen  IDir  Unfere  Beamten  unb  prebiger  befonbers  baju  an,  bie  ihnen  untergebene  unb 
anpertraute  (Scmeinben,  hauplfächlieh  fofehe,  nt  betten  ftch  fein  impfenber  Jlrjt  ober  IDunbarjl  befmbet,  ju  jenen  in 
gröferer  ,e>abl  unb  gcmcinfcbaftlich  porjunebmenben  3mpfungen  aufjuforbertt  unb  ju  ermuntern,  auch  bei  Mnbe- 
raumung  folcher  — pon  nun  an  gefeplidter  (Befammtimpfungen  ben  erforberlicbett  Dorfchub  ju  leiften. 

8.  4. 

Da  jeboch  bisher  ber  .fälle  mehrere  porgefommen  ftnb,  in  welchen  bie  Sehuhpocfcu-3mpfung  aus  Bach' 
läffigfeil  ober  Unfunbe  ber  3IT,pfenben  auf  eine  fo  unpollfommene  unb  unorbentliche  IDeife  perrichtct  »urbe, 
bajj  baburch  bei  manchen  minber  unterrichteten  perfonen  allerlei  an  fich  g r u n b 1 o f e Zweifel  gegen  bie  Schutt' 
fraft  ber  Kubpocfett  entftanben  unb  genährt  worben  ftnb,  fo  perorbnen  IDir  hiermit  jur  Bcrbütung  ähnlicher  Er- 
eigniffe,  balg, 

a. )  fünftighin  jur  SchuBpocfeti3mpfutig  nur  folgenbe  perfonen  auloriftrt  feyn  follen: 

Ulle  in  Unfern  fanben  recipirten  Uerjte; 

Ulle  bei  Unfern  (Truppen  angeftellte  Staabs-  unb  PbcraThirurgcit ; 

Diejenige,  pon  ben  in  Unfern  Canben  recipirten  IDunbärjten,  welche  in  ber  bespalb  mit  ihnen  porjun«h> 
mettben  Prüfung  hinlängliche  Kenntniffe  in  biefem  (ßefchäfte  werben  bargethan  uttb  pon  Unfern 
Kegierungen  eine  fpecielle  Erlaubnis  baju  werben  erhalten  hoben;  unb  enblich 

bie  bei  Unfern  (Truppen  angeftellten  Unter'lPunbärjte,  welche  ftch  burch  fhriftlichc  jScugniffe  pon  ihren 
Borgefepten  über  ihre  .fähigfeit  jum  3n,Pi’®tfäiäfte  Icgilimiren  fönnen. 

b. )  bap  jur  gehörigen  feitung  biefes  wichtigen  (Befchäfts  aus  ben  bereits  angeftellten  Jlerjten  unb  H>unb- 
ärjten  Bejirfsömpfärjte  ernannt  unb  angeorbnet  werben  follen.  Diefe  Bejhrfs>3mpfärjle,  welche  in  ben  ihnen  atu 

9* 
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gewiefen  werbenben  Diflrtcton  bas  3mPf3«f<Wf*  3U  leiten  haben,  follen  nach  Perlauf  poit  jwei  ITtonaten,  rom  Tag 
Ser  publication  biefer  Perorbnung  an  gerechnet , bie  erfte  gefegliche  3mFfun9  bamit  anfangen,  bajj  fie  fomobl  für 
fnf)  als  für  bie  anbern  in  ihrem  Bejirf  wobncnbe  — bis  baljin  jum  3'npfcti  autorifirte  HtebijinabPerfonen  — bie 
Prtfcfiaften,  welche  in  fjinficbt  ber  Habe  jebem  berfelben  am  gekgcnften  finb,  beftmimen,  in  welchen  fie  an  beftimmtcn 
(Tagen  bie  <Sefammt,3mpfungen  pornehmen  follen;  aud)  feßen  bie  Bejirf  sdrjte  bie  betreffenbe  Beamten  unb  (Seift- 
liehen  bicrocm  in  Kenntnis,  bamit  bicfe  ihrer  Seits  bas  Ztdtljigc  porbereiten  fönnen;  es  foll  auch  biefe  Sefannt- 
macbung  ber  feftgcfeßten  3mPf3*ü  wcnigftens  tg  (Tage  oorgeljen,  bamit  tich  bie  autorifirtcn  3mpf-21crjte  nicht  nur 
mit  bent  nötfyigen  3nlPff*°ff  dus  hen  3mPf'3nf*l(u*m  nerfelyen,  fonbern  auch  in  jebem  ihnen  angewiesenen  0rt 
8 (Tage  t>or  ber  beftimmten  <3eit  einige  Kinber  impfen,  um  t>on  biefen  am  (Tage  ber  ©efammtimpfung  alle 
anbere  Kinber  auf  jupctläpigc  21  rt  vacciniren  ju  fönnen. 

3eber  3'»pfarjt  wirb  pon  ben  Prtsgciftlichen  an  ben  beftimmten  3>npffägen  eine  Cifte  erhalten,  auf  welcher 
bei  biefer  erften  3mpfung  auffer  ben  noch  nicht  pacrinirten  Kinbern  auch  biejenigen  perjeiehnet  fmb,  welche  fcbon 
früher  bie  Schugpocfcn  gehabt  haben.  3°"°  noch  nicht  geimpfte  Kinber  foll  er  insgefantmt  impfen,  biefe  aber  unb 
ihre  Ungehörigen  genau  nach  bent  Perlauf  ber  oorljcrgegangencn  3mPfunü  befragen,  unb  im  (fall  er  fte  nicht  als 
acht  anerfennt,  foll  er  gehalten  fein,  auch  biefe  ju  impfen,  welches  ihm  mit  ber  tfälfte  bes  früher  Beftimmten  ju 
pergüten  ift. 

211k  3*rtpflingc  haben  bie  3mpfärjte  in  ein  Perjeicbnip  nach  bem  ihnen  jufonunenben  ^rntular  fogleich 
einjutragen,  fte  am  Sten  ober  9 len  Tage  ohnfehlbar  ju  befuehen,  benen,  welche  fte  mit  ächten  Schußpocfen  ftnben, 
einen  3mPf'^*c'n>  nach  einem  ihnen  mitgetheilt  tperbenben  gebrucftett  ITTufter  ausjuftclleti , unb  mit  ihren  Hamen 
unterfchrieben,  ihren  (Eltern  einjuhänbigen,  bie  aber,  beren  pocfen  fie  nicht  für  acht  erfcnnen,  follen  fte  cnhpeber  fo> 
gleich  impfen,  ober,  roemt  es  bie  Umftänbe  nicht  erlauben,  unb  fie  es  für  jtpecfmäftg  halten,  fie  befonbers  notiren, 
unb  ju  einer  anbent  gelegenen  ^eit  wieberbolt  impfen,  tnofür  ihnen  aber  feine  befonbere  Pergütung  jufoittttten  folL 

Pier  2Tlonate  nach  biefer  erften  gefctjlichen  <Sefammt-3mpfung  follen  alle  autoriftrten  3mP(dr5k  aus  ben 
bei  ber  3n'pfnng  enlftanbenen  Perjeiehniffen  (Tabellen  entwerfen,  unb  biefe  iiebft  ihren  Bemerfungen  bem  Bjirfs- 
3mpfarjt  einfenben.  Biefer  ift  fobann  gehalten,  hieraus  mit  fynjufügung  ber  pon  ihm  felbft  (Beimpften  eine  Total 
(Tabelle  ju  formen,  biefe  mit  feinen  Bemerfungen  ben  einfchldgigen  Beamten  ju  comntuniciren , unb  mit  Bcifcblug 
ber  particular-Tabellen  au  bie  Regierung  rinjufchicfett. 

Sechs  Ifionate  nach  ber  erften  <Sefammt-3mpfung  foll  bie  jrncitc,  unb  fofort  alle  feehs  Hlonate  eine  neue 
porgenommen  werben,  nur  mit  bem  Unterfehieb,  bag  bei  biefen  nur  bie  noch  nicht  (Beimpften  unb  bie  Heugebohmen 
pon  bem  (Seiftlicfien  bem  3mPfarjt  angegeben  werben,  auch  follen  in  ber  Jolgc  bie  jum  3mpfen  autoriftrten  2lerjte 
unb  EDunb'Kerjtc  ihre  Tabellen  uur  älljährlid)  bis  jum  töten  Becember  einfehiefen,  bie  Bejirfs-21erjte  aber  gehalten 
feyn,  ihre  fjaupt-Tabelkn  bis  jum  (öten  3d,,uar  an  Unfere  Regierungen  ohnfehlbar  einjufenben. 

c. )  IHachen  wir  es  allen  benjenigen,  welche  jur  Schuljpoefen-3mpfung  autoriftrt  ftnb,  jur  Pflicht,  bei  ihren 
3mpfuitgen  mit  ber  größten  Sorgfalt  unb  2lufmcrffamfeit  ju  IDcrf  ju  gehen,  ihre  3mPfl'n3c  auch  nach  ber 
3mpfung  gehörig  ju  befichtigen,  unb  ftch  übrigens  nach  ber  ihnen  hierüber  befonbers  jugeljenbcn  3nf(ruction  ju 
benehmen. 

d. )  Sollte  es  jeboch  gefchehett,  hag  felbft  am  9ten  Tage  nach  irgenb  einer  porgenommenen  3mP(u,,g  ber 
3tnpfenbe  noch  feine  weitere  Berichtigung  bes  3,nPtl'n9S  unternommen  hätte,  fo  ift  folches  pon  ben  21ngebärigen 
bes  pernachläffigten  3,nP(linüs  bei  Unfern  einfchldgigen  Barnten  anjUjeigen,  welche  fofort  ben  3mPf<r,bcn  ju  einer 
wieberholten  3">pfung  beffelben  Subjects  anjumeifen,  unb  wenn  bem  3mPfer  c'nc  grobe  Hächläffigfeit  ju  Schulben 
fäme,  bartiber  an  Unfere  Regierungen  Bericht  ju  erftatten  haben. 

«•  5- 

0b  U)ir  nun  gleich  — in  ber  fteten  <cSuperficbt , bag  allem  biefem  getreulich  nachgelebt  werbe  — erwarten 
bürfen,  bag  burct)  allgemeine  unb  orbnungsmäftge  Perbreitung  ber  Schugpocfen  bie  natürliche  Blattern  in  Unfern 
Staaten  immer  feltener,  unb  halb  ganj  aus  benfelben  perwiefen  feyn  werben;  fo  finben  2Pir  hoch  nötbig,  für  jeßt 
noch  in  Betreff  biefer  perheerenben  Seuche  ju  perorbnen,  wie  folget: 

3n  ber  aus  ber  Erfahrung  gejogenen  Ueberjeugung , bag  bie  fomobl  für  einjelne  als  für  bas  (Sanje  ge, 
fabrlofe  Kuhpocfen-3mpfung  pollfommen  por  ber  Knftecfung  ber  Blatternfeuche  fchügt,  foll  pon  mm  an  bas  3mPfen 
mit  Bl e n f ch e n b I a 1 1 e r n. ® i f t in  Unfern  Staaten  jebermann  unterlagt  feyn,  unb  biejenige  ITlebijinal-perfon, 
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weihe,  biefem  crnftlihen  Perbote  suwiber,  UTenfhenblattern  impft,  mit  einer  unerläßlichen  Strafe  non  50  Htfjlrn. 
belebt  werben. 

IDofem  öie  Blattern  in  benachbarten  Staaten  hnrfhen,  unb  baburch  Unfern  Canben  (Befahr  brotjeit , ober 
fefjon  in  einseinen  tDjeilen  berfelben  ftcfj  jeigen  mürben,  fo  foll  jeber,  ber  Ijierpon  Hacfjricbt  erhält,  insbefonbere  aber 
berjenige,  in  beffen  Familie  ein  (Blieb  mit  ben  Blattern  befallen  ift,  unb  jmar  biefer,  bei  Permcibuna  namhafter 
Strafe,  uuoersüglich  entweber  felbften  ober  burdb  feine  Orts-Obrigfeit  Unseige  baooit  por  Umt  ntacheu,  welches  fofort 
in  ©emeinfhaft  mit  bem  einfhlägigen  Umts-phyficus  ober  Umts-Ch'rurgus  über  bie  tage  ber  Sache  ungefäumlen 
Bericht  an  Unfere  Regierung  cinjufenben  hat,  bamit  pon  biefer  bie  jebcsmal  nöthigen  fpeciellen  Perfügungen  getroffen 
tperben  fönnen. 

So  wie  IBir  aber  in  biefen  fallen  erroarten,  baß  jebermann,  welcher  für  ftch  unb  bie  Seinigen  in  ©efaljr 
ber  Blattern-Unftecfung  ftünbe,  eiten  werbe,  in  ber  Uuhpocfen<3>npfung  Schuh  gegen  biefe  (Befahr  ju  fueben , fo  er- 
innern IDir  noch  msbefonbese  Unfere  Beamten,  prebiger,  Uerjtc  unb  IDunbärste,  bas  Pubtifum  in  folchen  Uugen- 
blicfen  nachbrücfliAft  por  ber  brobenben  (Befahr  su  belehren,  unb  fich  mit  perboppeltem  (Eifer  ju  beftreben,  baffelbe 
fchteunigft  sur  jmpfimg  ber  Sd)ußpocfen  3U  bewegen. 

Um  auch  aller  weiteren  Berbreitung  folcfjer  etwa  eingebrochenen  Blattern  möglichft  su  begegnen,  fo  follen 
Unfere  Beamten  angewiefen  feyn,  biejenigen  Raufer,  in  welchen  fich  Blattemfranfe  befinben,  auf  eine  für  jebermann 
beutliche  Urt  b es  eich  neu  5U  taffen,  unb  bas  jiinehalten  ber  Blatternfranfcn  wäljrcnb  unb  fürs  nah  ihrer  Kranf- 
heit  aufs  ftrengfte  aitsubefehlen,  auch  nicht  su  geftatten,  baß  anbere  perfonen  ein  folches  tjaus  betreten,  bamit  jeber 
ron  ber  gufammenfunft  mit  folchen  Kranfen  möglichft  abgehallen  werben  möge. 

Bie  an  ben  Blattern  perftorbenen  perfonen  follen  auch  treicr  sur  Schau  ausgeftelll,  noch  auch  öffentlich 
ober  mit  (Seläutc  begraben  werben,  unb  bei  ber  ftitlen  Beerbigung  berfetben  fein  (Befolge,  am  wenigflen  aber  Kinber 
bicbey  ober  auf  bem  (Bottcsacfer  gebulbet  werben. 


§.  6. 

3nbem  IPir  sulcht  noch  alle  Unfere  getreuen  Untertanen  ermahnen,  auf  bie  (Erinnerungen  ihrer  Porgefetstcn, 
ober  fonftiger  in  biefer  Ungelegen  heit  unterrichteten  perfonen,  weihe  ftd)  bemühen,  ihnen  bie  Portheile  unb  bie  Pflicht 
ber  SehuhPoJen-3mpfung  anfcfjaulih  su  mähen,  ein  williges  0hr  unb  ^olgc  su  leiften;  befehlen  IDir  ihnen  alles 
(Emftes,  fowohl  allem  Borftehenben  aufs  gemeffenfte  nahsuleben,  als  auch  f«h  5»  ben  anberweitigen  woblthätigen 
Berfügungcn,  weihe  ihre  Obrigfeiten  5U  .förberung  biefer  3mpfung  anorbnen  follten,  ftets  bereitwillig  finben  5U 
laffen.  Bafem  jcboch  wiber  Bermuthen  einer  ober  ber  anbere  Unferer  Unterthanen  fth  biefen  Unorbnungen  wiber- 
feftlih  jeigen,  ober  gar  abfthllih  unb  mit  böfeni  IDillcn  ber  guten  Sah«  ber  3»'pfung  su  (haben  perfuhen  würbe; 
fo  foll  berfelbe  barüber  sur  ftrengften  Reh«nfhaft  gesogen,  unb  nah  bent  UTaafe  feines  Bergehcns  mit  gerechter 
Strafe  belegt  werben. 

Bannt  nun  biefe  Unfere  gnäbigfte  Pcrorbnung  su  jebermanns  UJiffenfchaft  gelange;  fo  befehlen  wir  Unfern 
Regierungen,  jie  in  allen  ihnen  untergebenen  Uemtern,  (Berichten,  unb  Orten  burch  bie  Beamten  öffentlich  perfünben 
5U  laffen,  unb,  wie  biefcs  gefhehen,  su  berichten. 

Urfunbiih  Unferer  eigenhänbigen  Unterfhrift  unb  bes  hinauf  gebrucflen  Staats  Siegels.  Bamtftabt  ben 
Uuguft  (807. 

L.  S.  fuöerotg. 


^rhr.  p.  Cehmamt 
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§ 2.  I)ie  Verordnung  vom  6.  August  1807  hat  bis 
zum  Erlass  des  Reichsimpfgesetzes  die  gesetzliche  Grund- 
lage des  hessischen  Impfwesens  gebildet,  wenn  auch  durch 
zahlreiche  AusfUhrungsbestimmungen  im  Laufe  der  Zeit 
mehrere  Einzclnheitcn  iu  verschiedener  Weise  geändert 
wurden. ') 

Nachdem  in  den  nächsten  Wochen  nach  ihrer  Ema- 
nation noch  verschiedene  Instructionen  erlassen  worden 
waren,')  fand  am  10.  November  1807  die  erste  Gesammt- 
impfung  statt,  filr  die  alle  Kinder,  welche  die  ech- 
ten Menschenblattern  noch  nicht  gehabt  hatten, 
in  die  Listen  einzutragen  waren , also  auch  zahlreiche 
Kinder  älterer  Jahrgänge.  Erwachsene,  welche  die  Men- 
schenblattern  noch  nicht  ilberstanden  hätten,  scheint  man 
damals  nicht  gekannt  zu  haben. 

Die  Gesammtimpfungen  wurden  von  6 zu  6 Monaten 
fortgesetzt,  ihre  Anfangstermine  jedoch  schon  nach  einigen  | 
Jahren  auf  den  1.  Mai  und  1.  September  verschoben. 
Für  kleinere  Orte  genügte  «eit  1823  eine  jährliche  Ge- 
sammtimpfung.  Die  Gesammtimpfung  wurde  schon  sehr 
früh  als  ein  Privileg  der  öffentlichen  Impfärzte  behandelt. 
Es  sollte  zwar  jedem  Arzte  freistehen,  beliebig  Impfungen 
vorzunehmen , aber  während  der  Zeit  der  Gesammt- 
impfung sollte  er  sich  dessen  völlig  enthalten;  alle  zu 
dieser  Zeit  noch  nicht  geimpften  Pflichtigen  sollten  dann 
lediglich  der  Tcrminimpfnng  anheim  fallen.  Es  lässt  sich 
nicht  leugnen,  dass  diese  Bestimmung,  welche  auch  1865 
noch  ausdrücklich  festgehalten  wurde , zu  vielen  uner- 
quicklichen Streitigkeiten  ftthrte.  In  den  grossen  Städten 
war  sie  übrigens  einfach  nicht  durchführbar. 

In  die  Listeu  sollten  vom  Jahre  1808  an  alle  Neu- 
geborenen eingetragen  werden.  Ein  Alterstermin,  mit 
welchem  die  Impfpflicht  beginne,  war  ursprünglich  nicht 
festgesetzt;  erst  nach  einer  Bestimmung  von  1833  galt 
ftlr  impffähig  jedes  Kind,  welches  ein  Alter  von  3 Monaten 
erreicht  batte. 

Auf  die  genaue  Ermittelung  der  ungeimpft  Zuge 
zogenen  wurde  von  vornherein  grosser  Werth  gelegt. 
Dieselbe  lag  ursprünglich  den  Pfarrern  bezw.  den  Vor- 
stehern der  Judengemeinden  ob,  wurde  aber  1824  deu 
Bürgermeistern  übertragen.  Diese  hatten  den  Iiupfärzteu 
alle  im  Alter  unter  24  Jahren  stehenden  Neurecipirten 
(einschliesslich  der  fremden  Dienstboten  und  Handwerks- 
burachen) namhaft  zu  machen,  welche  sich  weder  durch  | 
deutliche  Blatternarben,  noch  durch  ordnungsmässige 
Impfscheine  ausweisen  konnten. 

Die  Kinder  der  Militärpersonen  scheinen  ursprüng- 
lich der  allgemeinen  Impfpflicht  nicht  unterworfen  ge- 
wesen zu  sein.  Erst  1824  erklärte  das  Kriegsministerium, 
es  sei  im  Begriff,  die  Vaccination  der  Soldatenkinder 
unter  genaue  Surveillancc  zn  stellen.  Da  es  ihm  indessen 
ausserhalb  der  Garnisonsortc  au  deu  nöthigen  Organen 
fehlte,  so  wurden  die  Physikatsärzte  angewiesen , bezüg- 
lich der  Kinder  der  Invaliden  und  Geusdarmen  die  allgc- 

l)  Uelier  die  F.infiihrnng  der  Impfung  in  den  später  erwor- 
benen Gebieten,  insbesondere  Kheinhessen  und  Theilen  des  Für- 
stenthums  Isenburg  (Offcnbnch , Hödingen,  , geben  unsere  Acten 
keine  Auskunft.  Wegen  Rheinbessen  vergl.  Wertiber,  zur  liupf- 
frage,  Mainz  1HS3,  8.  tu  ff. 

1 Kine  batumiiiug  dieser  und  zpälerer  Heetimmungen  findet 
sich  bei  Kitgen,  Medicinalweeen  des  Grozsberzogtbums  Hessen, 
Dauns tadt  1842,  Bd.  II.,  S.  322  IT. 


meinen  gesetzlichen  Vorschriften  anzuwenden,  und  deren 
Impfverhältnisse  bis  zum  Anfang  des  Jahrhunderts  zurück 
soweit  tbnnlieh  festzustellen.  Von  1834  an  wurden  die 
Kinder  der  ausserhalb  der  Militärgcbäude  wohnenden 
Militärpersonen  den  civilpolizeilichen  Anordnungen  unter- 
stellt, die  innerhalb  solcher  Gebäude  wohnhaften  dagegen 
nnter  militärpolizeilicher  Aufsicht  belassen.  Diese  Kxeni- 
ption  wurde  noch  1865  ausdrücklich  beibehalten. 

Gegen  Renitente  war  in  der  Verordnung  von  1807 
nur  im  Allgemeinen  »gerechte  Strafe“  angedroht  worden. 
Eine  weitere  Grossherzogliche  Verordnung  vom  18.  Februar 
1809  bestimmte,  — da  hin  nnd  wider  Personen  weder 
durch  belehrende  Ermahnungen,  noch  durch  den  augen- 
scheinlich nützlichen  Erfolg  znr  Annahme  der  Schutz- 
pockenimpfung zu  bewegen  gewesen,  und  hierdurch  meh- 
rere Kinder  ein  Opfer  des  Eigensinnes  derjenigen  ge- 
worden seien,  denen  selbst  durch  die  Natur  die  Pflicht 
zur  Beschütznng  und  Erhaltung  ihrer  Kinder  anferlegt 
sei  — , dass  die  Eltern  oder  deren  Stelle  vertretende  Ver- 
wandten eines  jeden  an  den  Mcnsehcnblattern  erkranken- 
den Kindes,  wenn  sie  die  ihnen  vorhin  angebotene  Schutz- 
impfung eigensinnig  verweigert  hätten,  mit  vierwöchent- 
licber  Zuchthausstrafe  belegt  werden  sollten.  Von 
dieser  Strafbestimmung  ist  in  dem  nächstfolgenden  Jahr- 
zehnt wiederholt  Gebrauch  gemacht  worden. 

Eine  Strafe  lediglich  wogen  Unterlassung  der  Impfung, 
ohne  Rücksicht  auf  folgende  Erkrankttug  an  Blattern, 
findet  sich  zuerst  im  Polizeistrafgesetzbuch  von  1847  ud<] 
ist  in  das  gleichnamige  Gesetz  vom  30.  October  1855 
ühergegangen  (Art.  354):  »Eltern,  Pflegeltern  oder  Vor- 
münder, welche  der  Aufforderung  der  Sanitätspolizeibe- 
hörde,  ihre  Kinder  oder  Pflegkinder  impfen  zu  lasse», 
nicht  entsprechen,  verfallen  in  eine  Geldstrafe  von  1 bis 
10  Gulden;  bei  erschwerenden  Umständen  kann  auf  Haft 
bis  zu  acht  Tagen  erkannt  werden.“  Auf  diese  Strafen 
scheint  verhältnissmässig  selten  erkannt  worden  zu  sein, 
da  es  sich  in  der  Regel  nicht  um  principielle  Renitenz, 
sondern  um  Entziehung  des  Pflichtigen  von  der  öffent- 
lichen Impfung  handelte,  und  die  Gerichte  die  Vorlage 
eines  Impfscheins,  auch  wenn  derselbe  späteren  Datums 
war  als  die  Strafanzeige,  in  der  Regel  für  ausreichend 
entlastend  erachteten. 

Eine  besondere  Strafandrohung  wegen  Wegbleihcns 
bei  der  Nachschau  bestand  nicht;  hier  und  da  wurde  der 
Versuch  gemacht,  auch  für  diese  Uebertretung  den  oben 
erwähnten  Art,  354  in  Anwendung  bringen  zu  lassen,  da 
die  Nachschau  ein  integrirender  Theil  der  Impfung,  nnd 
letztere  erst  durch  Stattfinden  der  Revision  vollendet  sei; 
doch  scheint  diese  Auffassung  bei  den  Gerichten  kein 
Glück  gehabt  zu  haben. 

Wegen  Verweigerung  der  Abnahme  von  Impfstoff 
wurde  im  Jahre  1812  durch  die  Provinzial-Regierung  zu 
Giessen  eine  Strafe  von  einem  Thaler  festgesetzt,  und 
zwar  sollte  dieser  Betrag  an  deu  Impfarzt  bezahlt 
werden,  um  denselben  für  die  dadurch  verursachte  grössere 
Mühe  und  Zeitverlust  zu  entschädigen.  Ob  die  Verfügung 
auch  in  den  anderen  Provinzen  erlassen  nnd  ob  sie  über- 
haupt jemals  zur  praktischen  Ausführung  gekommen  sei, 
erhellt  aus  den  Acten  nicht. 

Die  Durchführung  des  Impfgeschäfts,  die  Führung 
und  der  Abschluss  der  Listen,  die  Verfolgung  der  Säu- 
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migen,  die  Aufstellung  der  Uebersichten  war  bei  uns  von 
jeher,  wie  es  noch  jetzt  der  Fall  ist,  nicht  wie  vielfach 
anderwärts  in  den  Händen  der  allgemeinen  Polizeibehör- 
den, sondern  ärztlichen  Beamten  als  denjenigen  Organen 
anvertrant,  bei  welchen  man  das  grösste  Interesse  für  die 
sachgemäsae  Abwickelung  dieses  Geschäfts  voranssetzen 
konnte;  man  ging  damals  nur  darin  zn  weit,  dass  man 
diesen  Beamten  ausser  der  Führung  ancb  die  Aufstellung 
der  Liste,  d.  h.  die  Entscheidung  darflber  Oberliess,  welche 
Kinder  aus  den  ihnen  gelieferten  pfarramtlichen  etc.  Ver- 
zeichnissen sie  als  znr  Aufnahme  in  das  endgültige,  von  ihnen 
geführte  Verzeichniss  für  geeignet  hielten. 

§ 3.  Selbstverständlich  ging  es  bei  dem  Impfge- 
schäft ohne  störende  Kinzol&llc  nicht  ab,  wie  zahlreiche 
specielle  Verhandlungen  in  den  Acten  beweisen;  im  Grossen 
und  Ganzen  scheint  indessen  von  vornherein  die  Durch- 
führung der  Impfung  in  guter  Ordnung  und  Vollständig- 
keit, sodasa  nur  ein  geringer  Bruchtheil  der  Bevölkerung 
ungeimpft  blieb,  verlaufen  zu  sein. 

Uebersichten  über  die  Ergebnisse  der  Impfung  wurden 
schon  von  1807  an  aufgestellt,  die  damaligen,  in  Kleinig- 
keiten später  öfter  geänderten  Formulare  unterscheiden 
sich  in  ihrer  Anordnung  nicht  wesentlich  von  den  heute 
noch  üblichen  und  haben  mit  ihnen  namentlich  das  ge- 
mein , dass  sie  nnr  Rechenschaft  Uber  die  Resultate  des 
Geschäftsjahres  geben,  ohne  eine  genaue  Beziehung  auf 
zeitlich  bestimmt  umgrenzte  Theile  der  Bevölkerung  (Al- 
tersklassen) zu  gestatten. 

Die  älteren,  bis  1862  an  die  Verwaltungsbehörden 
eingeschickten,  Uebersichten  siud  nur  bruchstückweise  vor- 
handen, eine  Bearbeitung  derselben  kann  daher  nicht  ge- 
geben werden.  Ein  einigermasse»  brauchbares  Material 
existirt  erst  seit  dem  Jahre  1866,  nachdem  im  Jahre 
vorher  eine  neue  Zusammenstellung  der  für  das  Impf- 
wesen gültigen  Vorschriften ')  aufgestellt  und  die  Controle 
der  von  jetzt  an  bis  zur  Einführung  des  Reichsgesetzes 
iin  Formular  uicbt  weiter  veränderten  Ueberaichten  von 
der  Ober-Medicinal-Direction  selbst  in  die  Hand  genom- 
men worden  war.’) 

Nach  jener  Codification  sollte  die  Gesammtimpfung 
in  jedem  Orte  jährlich  zweimal,  vom  1.  Mai  bis  15.  Juni, 
und  vom  1.  September  bis  15.  October  stattlinden.  Impf- 
pflichtig war  jedes  Kind,  welches  bei  Beginn  der  Gesammt- 
impfung mindesteus  3 Monate  alt,  also  bezw.  vor  dem 
1.  Februar  und  1.  Juni  geboren  war;  einzntragen  in  Liste 
und  Uebersicht  aber  waren  alle  bis  zum  t.  März,  bezw. 
1.  August  geborenen  Kinder.  Die  Uebersicht  war  für 
jedes  Jahr  nur  einmal  aufzustellen,  sodasa  die  Ucberträge 
vom  Frühjahr  zum  Herbst  wegfieleu,  sie  sollte  jedesmal 
den  Zeitraum  vom  1.  August  hiB  31.  Juli  umfassen;  da 
aber  die  Herbstimpfling  in  den  Orten  unter  500  Ein- 
wohnern schon  vor  ihrer  ersten  Ausführung  wieder  ab- 
gescliaflt  wurde,  so  hatte  für  diese  Orte  die  Zeit  vom 
ersten  März  bis  letzten  Februar  als  Geschäftsjahr  zu 
gelten.  Bei  der  unten  gegebenen  Beziehung  der  Impf- 

*1  Amtsblatt  der  Grösst).  Ober-Medicinal-Direction,  Nr.  5 von 

IMS. 

*)  Die  nach  etwas  abweichendem  Formular  aufgosteUtc  Uebersicht 

dir  186Ö  siebe  iu  demselben  Amtsblatt,  Nr.  7 von  1866. 


1 resultate  auf  die  Zahl  der  Geborenen  ist  auf  diese  übri- 
gens sehr  unbedeutende  Abweichung  Rücksicht  genommen. 

Bei  der  Darstellung  der  Impfresultate  für  die  Geschäfts- 
' jabre  1866  bis  1874  (Tab.  I)  müssen  wir  einige  damalige  Be- 
zirke mit  zusammen  138  721  Einwohnern  oder  16,3  °/o  der 
Bevölkerung  nach  der  Zählung  von  1871  aussclieiden1),  näm- 
lich Darmstadt  I (Darmstadt  und  Bessnngen),  Mainz  I and  II 
[Mainz  mit  Kastei  and  Kostheim)  und  Worms  (Stadt  Worms), 
weil  die  Uebersichten  einzelner  Jahrgänge  für  sie  abhanden 
gekommen  sind,  sowie  einen  Landbezirk  der  Provinz  Star- 
kenburg, dessen  Uebersichten  sich  bei  einer  späteren  Unter- 
suchung als  absichtlich  fingirt  herausstellten.  Die  vor- 
handenen Uebersichten  von  Darmstadt  und  Mainz  ergeben 
Qbrigons,  dass  nach  den  damaligen  Verhältnissen  es  für 
den  Kreisant  absolut  unmöglich  war,  den  Impfzustand 
der  Bevölkerung  dieser  Städte  ancli  nnr  mit  einiger  Ge- 
nauigkeit zn  controliren.  Thatsächlich  waren  in  diesen 
Städten,  wie  gelegentliche  polizeiliche  Erhebungen  ergaben, 
i die  weitaus  meisten  Kinder  durch  Privatärzte  geimpft, 
während  sie  in  den  Uebersichten  als  vorschriftswidrig 
entzogen  und  im  nächsten  Jahre  gar  nicht  mehr  flgurirten. 
Auch  in  dem  erwähnten  Landbezirk  ergab  die  spätere 
Untersuchung  mehrerer  Altersklassen  auf  Impfnarben  keine 
nennenswertlien  Rückstände.  Jedenfalls  wird  das  Alter, 
in  welchem  die  Kinder  durchschnittlich  zur  Impfung  kamen, 

: in  diesen  Bezirken  wesentlich  höher  gewesen  sein,  als  im 
übrigen  Lande. 

Die  Uebersicht  bezieht  sich  auf  den  jetzigen  Terri- 
torialbestand des  Gros8hcrzogtlmms ; die  1866  abgetretc- 
| nen  Landesthcilc  sind  nicht  berücksichtigt,  die  damals 
erworbenen  Ortschaften  vom  Geschäftsjahr  1867  an  unter 
der  wohl  ziemlich  zutreffenden  Annahme  mitgereehnet, 
dzss  sie  in  diesem  Jahr  die  sämmtlichen  im  Jahre  1866 
geborenen  Pflichtigen  zur  Impfung  gestellt  haben.  Sie 
j gibt  für  jedes  Jahr  nur  die  Suinmcnzahle»  der  simmt- 
iiehen  in  die  Zusammenstellung  einbezogenen  Bezirke, 
da  eine  weitere  Specialisirnng  hier  kein  Interesse  haben 
würde. 

Die  gegebenen  Zahlen  sind  nicht  so  einwnrfsfrei,  wie 
sie  bei  allseitig  genauer  Arbeit  bitten  sein  können.  Ein 
Theil  der  Fehler  wird  sich  compcnsiren,  ein  anderer 
aber  nicht;  insbesondere  macht  sich  letzteres  bei  den 
Zngczogenen  (Spalte  4)  geltend,  deren  Zahl  viel  zu  ge- 
ring erscheint,  weil  wie  die  Betrachtung  der  Special-Ueber- 
sichten  lehrt,  diese  Kategorie  sehr  häutig  mit  der  der 
| Spalte  3 zusammengeworfen  worden  ist.  Am  sichersten 
sind  unzweifelhaft  die  vorzugsweise  wichtigen  Zahlen  der 
Geimpften  (Spalte  6—8). 

Aus  der  Tabelle  geht  zuvörderst  hervor,  dass  das 
Impfgeschäft  damals  recht  gicichmissig  verlief.  Die  jähr- 
■ liehen  Rückstände  bewegen  sich  zwischen  6,2  und  8,6  °/o 
der  Pflichtigen  (abzüglich  der  Verzogenen);  dieselbe  Gleich* 
mässigkeit  findet  sich  auch  in  den  Zahlen  für  die  Pro- 
vinzen, während  diejenigen  für  die  einzelnen  Impfbezirke 
und  noch  mehr  die  für  die  einzelnen  Gemeinden  selbst 
verständlich  grössere  Schwankungen  aufweisen. 

'}  Eins  Uebersicht  über  die  Impfung  im  ganzen  Lande  für  1866 
findet  lieh  in  den  Mittheilungen  der  Grosshersogljohen  Central- 
stelle für  die  Landesstatistik.  Bd.  IV.  9.  18. 
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T»b.  I. 

Uebersicht  der  Impfungen  im  Grossherzogthum  Hessen 

während  der  Gesch&ftajahre  1806  bi»  1874. 


Geschäft«- 

jfthr. 

U*Wt- 
tr*£  atu 
«Tom 

Vorjahr. 

iJaTtth 
(toburt 
huungn- 
koju»«i 
bikI  noch 
lubeud. 

Senat 
hinzu  - 
K®* 

kom- 

men. 

Ufutammt- 
zahl  dar 

Davon  «ind  geimpft 

| | mit  un- 

mit  frhBo  Wlann- 

I tum 

Nicht  C’-mijift 
w-trotik  rank- 

hssit,  zu  f*- 
ringxn  Altwra, 

II  , - g 1 ■ !i 

WegUotbCB*. 

Vor- 

Jhfgne. 

.. 

trage« 

(Spalts! 

7 + n 

Bi'i  d*r  ttebor- 
wül/unj,*  au« 
*irn*m  «><*- 
*chf ftajahr  In 
da«  aichatii 
annf.ifaJUn. 

Erfolg. 

1. 

I. 

a. 

4. 

5. 

fl. 

7- 

8. 

>. 

10. 

11. 

1*. 

1866 

1867 

1868 
1868 

1870 

1871 

1872 
1878 
1874 

984 

50i 

/ vjt) 
1 260 
1381 
1 MO 
1364 
1383 
1527 
1 754 

20  G9:> 

21  543 
20  624 

20  902 
23  414 

21  455 

21  567 

22  471 
22  805 

164 

196 

279 

214 

329 

233 

232 

291 

311 

21  *93 

22  91* 

22  133 
22497 

23  203 
23  062 

23  282 

24  289 
24  870 

19  688 

20  573 
19  753 

19  908 
22  292 

20  132 

20  461 

21  493 

22  009 

49 

103 

81 

71 

*7 

97 

43 

*2 

102 

817 

341 

343 

415 

658 

729 

461 

283 

364 

1238 

1421 

1536 
1*89 
1649 
1*80 
2 767 
1 980 
1 943 

481 

476 

420 

414 

437 

434 

458 

471 

452 

1307 

1626 

1637 
1 760 
1 716 

1 767 
1802 
3042 

2 046 

180 

276 

256 

400 

352 

374 

275 

288 

znanminen 

984 

196  376 
798  609 

> 249 

• 

186  209 

102 

3911 

1 943 

4 043 

2 045 

2 401 

Die  jährliche  Gesaramtzahl  der  Pflichtigen  ist  im  All- 
gemeinen der  allmälig  wachsenden  Zahl  der  Geborenen 
proportional.  Nur  im  Jahr  1870  erscheint  »io  verhält- 
nissmässig  höher.  Dies  liegt  nicht  etwa  daran,  das»  da- 
mals mit  dem  Ausbruch  der  Blattern,  wie  es  wohl  ander- 
wärts geschehen  ist,  zahlreiche  Kinder  die  bisher  ver- 
säumte Impfung  nachholten,  sondern  beruht  darauf,  dass 
in  vielen  Bezirken,  insbesondere  in  Oberhessen,  noch  im 
Spätherbst  ausserordentliche  Impftermine  namentlich  auch 
in  solchen  Orten  gehalten  wurden,  welche  sonst  wegen 
zu  geringer  Scelenzahl  keine  Herbstimpfung  hatten,  deren 
Impflinge  also  unter  normalen  Verhältnissen  erst  in  der 
Uebersicht  des  nächsten  Geschäftsjahres  und  dann  noch 
dazu  wegen  des  natürlichen  Abaterbcus  in  geringerer  Zahl 
erschienen  sein  wurden. 

§ 4.  In  der  Kegel  pflegt  mau  das  Ergebnias  der  Impfung 
so  darzustcllcn,  dass  man  sagt,  von  der  Gesammtzahl  der 
Pflichtigen  eines  Jahres  seien  so  und  so  viel  Procent  mit 
Erfolg  beziehungsweise  ohne  Erfolg  geimpft  worden,  be-  ! 
ziehungsweise  unerledigt  geblieben.  Offenbar  hat  dies 
wenig  Nutzen,  da  man  nicht  weiss,  was  aus  den  Uner- 
ledigten später  geworden  ist,  und  man  für  die  Voraussetzung, 
dass  anch  sie  erledigt  seieD,  den  genaueren  Beweis  schul- 
dig bleiben  muss.  Wo  keine  gesonderten  Uebersichten 
fUr  die  einzelnen  Altersklassen  geführt  werden,  hat  es 
entschieden  grösseren  Werth,  die  Ergebnisse  eines  länge- 
ren Zeitraums  im  Zusammenhänge  zu  prüfen.  Fflr  diesen 
Fall  darf  mau  nicht  die  sümmtlichen  Spalten  der  Jahres- 
Ubcrsichten  einfach  addiren ; mau  wttrde  dadurch  ganz 
widersinnige  Resultate  bekommen,  da  die  sämmtlichen 
Uebertragenen  in  zwei  kolossalen  Gesammtsummon  er- 
scheinen müssten,  während  sie  doch  thatsächlich  im  Laufe 
der  Jahre  durch  Tod,  Wegzug,  erfolgreiche  Impfnng  in 
anderen  Columnen  definitiv  verrechnet  werden. 

Fllr  das  Gesammtresultat  von  Interesse  sind  in  der 
Tabelle  I nur:  der  Uebertrag  (Spalte  1)  des  ersten 
Jahres  — sowie  50  erst  im  Jahre  1867  hinzugekommene, 
zu  ehemals  kurhessischen  Orten  gehörige  Pflichtige  aus 
dem  Geburtsjahr  1865  — , die  noch  am  Leben  befind-  j 
liehen  Geborenen  (Spalte  3)  aller  Jahrgäuge,  die  sämmt- 


liehen  Zu-  und  WegzUge  (Spalte  4 und  10),  die  mit  Er- 
folg Geimpften  (Spalte  6),  die  bei  der  Nachschau  Ausge- 
bliebenen (Spalte  8),  welche  nach  der  damaligen  Einrich- 
tung dor  Uebersichten  in  diesen  nicht  übertragen  wurden) 
die  zu  Uebcrtrageuden  des  letzten  Jahres  (Spalte  11, 
bezw.  7 und  9),  und  endlich  eine  Kategorie  (Spalte  12) 
welche  in  den  Üebersichtsformularen  der  einzelnen  Jahre 
gar  keine  Erwähnung  findet,  sich  aber  sofort  bemerklich 
macht,  sobald  man  die  Spalte  1 1 des  vorhergehenden  mit 
Spalte  2 des  nächstfolgenden  Jahres  vergleicht,  nämlich 
die  Kategorie  derjenigen , die  beim  Ueberwälzen  ausge- 
fallen sind.  Sie  besteht  hauptsächlich  aus  bis  zum  Wie- 
deranfang der  Impfzeit  verstorbenen  Zurflckgestellten  des 
Vorjahrs,  welche  nur  in  dieser  Weise  veranschaulicht  wer- 
den können,  da  in  dem  damaligen  Formular  eine  Spalte  für 
Todesfülle  nicht  vorhanden  war,  ferner  aus  den  wenigen 
Kindern  welche  wegen  l'eberstohens  der  natürlichen  Blat- 
tern befreit  wurden,  endlich  aus  solchen,  deren  der  Impf- 
arzt nach  mehrmaliger  Uebertragung,  wenn  die  ihm  zu 
Gebote  stehenden  Mittel  erschöpft  waren,  nicht  mehr  hab- 
haft werden  konnte. 

In  der  Tabelle  Bind  diejenigen  Zahlen,  welche  für 
die  Gesammtsumme  von  Werth  sind,  von  den  nur  transi- 
torischen durch  anderen  Druck  ausgezeichnet  Die  Ge- 
sammtzahl der  Pflichtigen  betrug  danach  198609,  oder, 
wenn  man  die  Verzogenen  sowie  die  bei  der  Ueberwälzung 
Ausgefallenen  von  vornherein  in  Abzug  bringt,  192165. 

Von  diesen  sind: 

mit  Erfolg  geimpft  . . . 186  209 

bei  der  Nachschau  ausgeblieben  . 3911 

auf  1875  Übertragen  . . 2 045 

192165. 

Die  931  auf  1866  und  die  50  aus  kurhessischen 
Listen  auf  1867  Uebertragenen  kann  man  ohne  grosaeu 
Fehler  als  aämmtlich  mit  Erfolg  geimpft  von  der  Summe 
der  Spalte  5 in  Abzug  bringen.  Andrerseits  kann  man 
die  bei  der  Nachschau  Auagebiicbcnen,  welche  als  solche  in 
der  Uebersicht  zu  verrechnen,  dagegen  nicht  zu  abertragen, 
nach  sonstigen  Vorschriften  aber  nachträglich  zu  revidiren 
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waren,  zu  mindestens  90%,  ilM  mit  3520,  als  mit  Er-  I 
folg  geimpft  betrachteu  — das  Proccntverh&ltnisa  der 
erfolglosen  Impfungen  zu  den  erfolgreichen  würde  eine 
viel  höhere  Schätzung  rechtfertigen  — , und  bei  deu  j 
Ucbcrtragenen  nach  Analogie  der  früheren  Jahre  anneh  | 
men,  dass  etwa  80%,  also  1636,  im  nächsten  Jahre  noch 
mit  Erfolg  nachgeimpft  worden  sind. 

Danach  hätten  wir  für  die  Gcsammtzahl  der  in  den  , 
neun  Geschäftsjahren  pflichtig  gewordenen  Kinder  zu-  | 
aanimen  190281  erfolgreiche  Impfungen. 

Da  für  die  Richtigkeit  der  in  der  Tabelle  angegebe- 
nen Gesammtzalil  der  Impfpflichtigen  keine  beson- 
dere  Sicherheit  bestellt,  so  erschien  es  von  Interesse,  die 
Summe  der  Geimpften  mit  einer  anderen,  sehr  genau  er- 
mittelten Grösse  zu  vergleichen,  nämlich  mit  der  Summe 
der  in  denselben  Bezirken  nnd  in  der  zugehörigen  Zeit 
Geborenen. 

Als  zugehörige  Zeit  ergibt  sich  nach  der  damaligen  i 
Impfordnung  für  die  grösseren  Orte  die  Periode  vom  ' 
1.  August  1865  bis  dahin  1874,  für  die  Orte  unter  500 
Einwohnern  die  Periode  vom  1.  März  1865  bis  dabin  1874. 

Die  Gesammtzahl  der  Geborenen  wurde  folgender-  , 
masten  ermittelt.  Für  die  Zeit  von  Anfang  1866  bis  | 
Ende  1873  standeu  Zahlen  für  jedes  Jahr  und  jede  Ge-  , 
meinde  zu  Gebote.  Für  die  Zeit  vom  I.  August  bis  Ende  ! 
1865  nnd  von  Anfang  1874  bis  zum  31.  Juli  dieses  Jahres 
waren  die  Monatssummen  für  das  ganze  Land  nnd  die 
Jahressummeu  der  einzelnen  Gemeinden  zur  Verfügung;  | 
es  wurde  daher  von  den  ersteren  %*  beziehungsweise  T/i* 
der  Jahressumme  der  nicht  mit  verrechneten  Gemeinden 
in  Abzug  gebracht.  Ausserdem  war  noch  für  die  bei-  p 
läufig  V«  der  Geaammtbevölkerung  betragenden  Gemein- 
den unter  500  Einwohnern,  für  welche  die  Gehurten  aus  j 
der  Zeit  vom  1.  März  1865  bis  dahin  1874  in  Frage  ! 
kommen,  ein  der  Differenz  der  Geburtszahlen  vom  1.  März  ■ 
bis  31.  Juli  1865  gegenüber  derjenigen  aus  demselben  I 
Zeitraum  des  Jahres  1874  entsprechender  Abzug  zu  machen. 
Da  diese  Differenz  für  das  ganze  Land  1296  beträgt,  so 
ist  sic  für  jene  Orte  auf  rund  200  zu  schätzen. 


Ea  wurden  Geburten  fflr  die 
tretenen  Orte  ermittelt: 

in  der  Uebersicht 

fllr  die  5 letzten  Monate 

1865 

9 963 

fflr  daa  Jahr 

1866 

25071 

a a *• 

1867 

24  286 

a *»  n 

1868 

24  245 

« a a 

186» 

25975 

fl  fl  fl 

1870 

26  696 

fl  A fl 

1871 

24  402 

1872 

26678 

1873 

26711 

für  die  7 ersten  Monate 

1874 

16001 

zusammen 

230028 

ab  obige  Differenz  für  die  kleineren  Orte 

200 

bleibt  GesammtKumme 

229  828 

Auf  diese  Geborenen  kommen  nach  obiger  Schätzung 
190  381  oder  82,8%  erfolgreiche  Impfungen.  Die  Ge-  [ 
boreneu  schließen  den  gesummten  Zu-  und  Wegzug  inner-  I 
halb  des  betrachteten  Bezirks  in  sich;  eine  etwaige  Dif-  ; 
ferenzdesZn-  und  Wegzugs  über  die  Grenzen  dieses  Bezirks 
wird  den  grossen  Zahlen  gegenüber  verschwindend  klein. 


Die  Sterblichkeit  der  Kinder  Im  ersten  Lebensjahre 
betrug  in  den  für  die  Uebersicht  verwendeten  Orten 
während  der  Jahre  1866  bis  1873  durchschnittlich  20,02% 
der  in  derselben  Zeit  Geborenen;  an  diesem  Verhältnis* 
würde  durch  die  nicht  berechneten  Zahlen  der  Jahrea- 
bruchtheile  von  1865  und  1874  kaum  etwas  geändert 
werden,  wir  betrachten  es  desshalb  als  massgebend  für 
die  ganze  Periode. 

Es  waren  demnach  am  Ende  des  ersten  Lebensjahres 
von  den  Lebendgeborenen  noch  übrig  79,98%  und  er- 
hellt danach,  dass  vor  dem  Erlass  des  Reichsgesetzes  bei 
uns  eine  erheblich  grössere  Anzahl  von  Kindern  erfolg- 
reich geimpft  wurde,  als  dieser  Rest  betrug.  Man  wird 
daraus  den  Schluss  ziehen  dürfen,  dass  damals  im  Grosa- 
herzogthum  Hessen  die  Impfung  sehr  vollständig  und  im 
Allgemeinen  in  einem  sehr  frühen  Lebensalter  durchge- 
führt wurde. 

Dabei  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  ein  Theil  der 
Kinder  erst  in  etwas  späterem  Alter,  und  ist  cs  nicht 
ausgeschlossen,  dass  einzelne  auch  gar  nicht  zur  Impfung 
oder  wenigstens  zur  erfolgreichen  Impfung  kamen. 

Die  Ursachen  für  das  vollständige  Entzogenbleiben 
Bind  keine  anderen  als  die,  welche  wir  weiter  unten  ge- 
legentlich der  Impfungen  in  den  letzten  Jahren  zu  be- 
sprechen haben  werden.  Sie  machten  sich  vielleicht  in 
etwas  stärkerem  Masse  als  jetzt  geltend,  weil  damals  die 
einer  Superrevision  nicht  unterliegenden  Listen  häufig 
ziemlich  formlos  geführt  und  die  Verzogenen  nicht  über- 
wiesen wurden. 

Man  wird  indessen  wohl  sn  hoch  greifen,  wenn  man 
den  gesammten  damals  nngeimpft  gebliebenen  Theil  der 
Bevölkerung  auf  ein  Procent  schätzt.  (Vergl.  unten  §.  11). 

Eh  mag  noch  hemerkt  werden,  dass  die  Impfung  vor 
1875  zwar  Öffentlich,  aber  im  Allgemeinen  nicht  unent- 
geltlich war.  Nur  in  den  Orten  über  5000  Einwohner 
erhielt  der  Impfarzt  ein  Aversum  (jährlich  1 Gulden  auf 
100  Einwohner),  wofür  er  alle  Terminimpfungen  unent- 
geltlich vorzuuehmen  hatte,  in  den  übrigen  Orten  bezablte 
die  Gemeinde  mir  die  Gebühren  für  die  Armen,  sowie  extra 
locuiu  die  Diäten  de«  Impfarztes  definitiv,  die  vorgelegten 
Gebühren  für  Zahlungsfähige  (30  Krcnzer  in  loco  und 
20  Kreuzer  ausserhalb  des  Wohnorts  des  Impfarztes)  lies« 
eie  sich  von  den  Pflichtigen  wieder  ersetzen.  Trotzdem 
war  in  den  grösseren  Städten,  wie  es  auch  heute  noch 
der  Fall  ist,  die  Betheiligung  an  den  Terminen  sehr  mas- 
sig. So  wurden  in  Offenbach  57,  in  Giessen  sogar  78  % 
aller  Impfungen  von  Privatärzten  vorgenommen;  in  den 
übrigen  Orten  der  Tabelle  dagegen  waren  die  praktischen 
Aerztc  nur  mit  3,5%  an  den  sämmtlichen  Impflingen 
betheiligt. 

§ 5.  Das  Reiclisinipfgesetz  vom  8.  April  1874  brachte 
«ns  bezüglich  der  Erstimpfung  im  Princip  nichts  Neues, 
nur  die  Modalitäten  der  Ausführung  wurden  zum  Theil 
verändert,  die  öffentliche  Impfung  geschieht  nunmehr  un- 
entgeltlich, der  Termin  für  den  Eintritt  der  Impfpflicht, 
nunmehr  auf  das  der  Geburt  folgende  Kalenderjahr  fest- 
gesetzt, ist  gegen  früher  wesentlich  hinauagesehoben,  das 
Verfahren  gegen  die  Rückständigen  einheitlich  geregelt 
worden.1) 

*)  Die  hesRiBche  Instruction  zur  Ausführung  des  Keicbsimpfgesetzes 
findet  sich  im  Regierungsblatt  1875,  Nr.  35,  daa  Impfhoateo- 
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Tab.  II. 


Uebersicht  der  Impfungen  im  Grossherzogthi 

für  die  Geschäft  sj  ah 


Geschäfts- 

jahr. 

Zahl  der 
im  Vor- 
jahre 
Lebend - 
gebore- 
nen. 

OfttiUDBlt- 
**hl  d-< 
mr  Enrt- 
iapfang 
rorni- 
«t  «11  «wlen 
kindnr. 

ln  Lauf«  il«st 

GtMchaft*- 

j »tu«»  rvr 
dum  Nscb- 
wri*«  «rfvlg- 
reicber  Ie»- 
l'f-tlK 

iff.btir.uiM 

Kiikdxr. 

Hiervon  sind 

Es  sind  impfpflichtig 
geblieben : 

im  Lai 
Gesc 
j ah  res 
im 

rwl...r- 

fcen. 

ifo  des 

JÄftB- 

unge- 

ver- 

tofso- 

VU«  <W 

1 n.  pfjitl  jiti  c 
befreit. 
wqü  »i«* 
di«  natfu- 
lich.ii 

Blattern 

xUttdMft 

li»b«n- 

b*ri>iU  im 
Vorjekro 
«injf«- 

tr»jf<*ii  «1' 

mit  Krftdjf 
Iffdmiin. 

bf.rnit*  ifi 
Turhpr* 
rxbondf-D 
Jabr.-n  mit 
KriUf  K^- 

imj.fl.  »b«.r 
Mr«t  letal 
tur  Narb- 
»•b*u  or- 
«blfiüftn. 

zum  zum 

1.  2. 
Mal.  1 Mal. 

zum 

8. 

Mal. 

im 

Ganze 

1. 

t. 

a 

4- 

&. 

«. 

T. 

fl. 

9 . 

10.  1 II. 

19. 

IS. 

a-  Gro 

1875 

33  142 

■ 1 • 

26  37 

1876 

34  057 

5 

• 

• 

28  24 

1877 

33  842 

3 

28  05 

1878 

33  290 

HO  290 

1 215 

1 773 

I 335 

4 406 

117 

22  634  ! 1 099 

147 

2SHf 

1879 

32  685 

30  240 

1 156 

1 429 

1 253 

4 322 

188 

22  599  1 483 

172 

24  2! 

1880 

32  377 

30  239 

1 147 

1 562 

1 320 

4 121 

197 

22  415  1 501 

270 

24  1» 

1881 

31  185 

29  299 

1 133 

1 526 

1 519 

I 

8 861 

200 

21  609  1 518 

298 

23  31 

zusammen 

230  578 

9 

Mi  710 

652 

182  920 

b.  P 

(Mainz-Kaatel,  Darinatadt-BetMunf 

1875 

5 886 

. 

‘ • 

• 

4 3 

1876 

6 066 

4 4 

1877 

6 120 

1 

. 

4 8 

1878 

6 230 

5 721 

375 

471 

619 

844 

9 

3 702  375 

76 

4 1 

1879 

6 in 

5 754 

363 

385 

588 

859 

14 

3 662  575 

94 

4 2 

1880 

6 989 

5 977 

367 

423 

540 

781 

9 

3 694  706 

171 

4 5 

1881 

5 781 

5 833 

426 

452 

697 

728 

4 

3 553  636 

189 

4 3 

zusammen 

42  183 

• 

3 212 

36 

. 

29  766 

Die  Tabelle  II.1)  gibt  mit  Benutzung  de«  jetzt  vorge- 
Bchriebenen  Formular«  VIII  (von  Spalte  3 an)  die  Resultate 
der  einzelnen  Geschäftsjahre  für  das  ganze  Land  und 
ausserdem  für  die  fünf  grössten  Städte  zusammen. 

Ftlr  die  Jahre  1875  bis  1877,  welche  ein  anderes, 
sehr  ungenügendes  rebersiehtssebema  hatten,  sind  die 
Resultate,  soweit  möglich,  in  das  jetzige  Formular  einge- 
zeichnet. 

ln  diesen  drei  Jahreu  wurden  nach  den  damals  spe- 
ciell  für  unser  Land  erlassenen  Ausführungsbestimmungen 
die  bei  der  Nachschau  Ausgebliebenen  den  erfolglos  Ge- 
impften, und  bei  später  constatirtem  Erfolg  den  erfolg- 

gcseli  ebendaselbst  Nr.  28;  weitere  Ausfilhningsbestimmungen 
im  Amtsblatt  der  Gmaish.  Obcr-Mcdicinal-Direction  von  1875, 
Nr.  4,  6,  7,  11;  1876  Nr.  1,  5;  Amtsblatt  der  Ministerial-Ab- 
theilung  für  öffentliche  Gesundheitspflege  Nr.  1 , 8,  27,  28,  85, 
62,  75.  — Aus  den  Auattlhrungsbcstinunungnn  mag  als  beson- 
ders wichtig  hervm-gehoben  werden,  dass  dio  in  §.  4 des  Reichs* 
gesetzes  vorgesehenen  Aufforderungen  tun  Nachweis  event  zur 
Nachholung  der  Impfung  nm  15.  Januar  an  jeden  Säumigen 
persönlich  und  mit  vierwöchentlicher  Fristbestimroung  erlassen 
werden.  Im  Nii-htbeachtungsfalle  werden  Aufforderung  und 
Htrafantrag  sofort  und  so  lange  wiederholt,  bis  ordnungsm&ssige 
Erledigung  stattgefunden  hat.  Die  liebersiebten  sollen  tun 
15.  Februar,  nach  Ablauf  der  ersten  Anffördorungsfrist,  an l ge- 
stellt werden. 

*)  Die  Resultate  für  1875 — 79  sind  nach  Kreisen  apeclalicirt  ver- 
öffentlicht in  den  Mittli.  Ud.  IX.,  8.  646  und  Bd.  XI..  8.  28. 


I reich  Geimpften  des  Jahre»,  in  welchem  die  Nachschau 
stattfand,  zugezählt.  Die  im  Kalenderjahr  der  Geburt 
mit  Erfolg  Geimpften  erscheinen  in  der  Summe  de»  Jahre», 
in  welchem  sie  pflichtig  wurden.  Die  der  Impfung  vor- 
schriftswidrig Entzogenen  wurden  erst  Übergewälzt,  wenn 
sie  ein  Krankheitazeugnias  oder  eine  Bescheinigung  er- 
folgloser Impfung  beibrachten.  Die  ohne  solche  Zurück- 
stellung später  erfolgreich  Geimpften  — und  die»  waren 
beiweitem  die  meisten  — wurden  nachträglich  in  den 
alten  bereits  abgeschlossenen  Listen  gebucht  und  erscheinen 
in  gar  keiner  Uebersicht. 

Von  den  in  der  Uebersicht  des  Geschäftsjahres  1875 
behandelten  Kindern  ist  selbstverständlich  ein  grosser 
Theil  identisch  mit  den  Kindern  des  Geschäftsjahrs  1874, 
> in  welchem  noch  die  alte  Impford nting  galt.  Den  neuen 
’ Bestimmungen  über  den  Eintritt  der  impfpflicht  gemäss 
erscheint  fast  die  ganze  Summe  der  1874  Uebertrageuen 
im  Jahre  1875  als  uen  in  die  Impfpflicht  eingetreten. 

§ 6.  Wie  die  Tabelle  ergiebt,  sind  »ich  auch  jetzt 
] die  Zahlen  der  einzelnen  Geschäftsjahre  in  hohem  Grade 
! ähnlich.1) 

Hei  der  Bourtheilunc  der  Wirkungen  des  RcichsiinpfgescUos 
timl  wir  fast  ausschliesslich  auf  die  im  Grossh.  Ilcescn  fest- 
cstelHcn  Resultate  angewiesen,  da  eine  Zusammenstellung  für 
a*  ganze  Reich  auf  Grund  der  bereits  im  Jahre  1878  einge- 
führten Uobersichtsformularc  noch  nicht  veröffentlicht  worden  ist. 
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tetsen  und  in  seinen  fünf  grössten  Stödten 

SIS  bis  1881. 


Hiervon  sind  geimpft 
ohne  Erfolg; 


8,1  Kam  zum  zum 

1.  J.  8. 


Art  der  Impfung 


rngeimpft  blieben  sonftcb,  drr 
und  zwar: 


Mai.  | Mal.  Mal.  I nr»ebi«‘»«.n.  I Körper. 


mit  Menachenlymphe  | mit  Thierlymphe 

i “ auf  Grand  I weil  nicht  weil  nt»  jahres  tfr- 
anctlichec  j nah«-  s»thrifU-  Wnn*«i 

”■  ui..  ,„i^,  „rr“  Ws«»  ür»s-  | «*?■*  <™w* 

fk&rnor  ’•  * h-'ip«  rw;n.  nnrh~-  mm«*  «de#  der  . ..  . . 

• wria-  ufW-  *+  ««rltnia  raflllijf  ItapOmp  “**1  Rrfwlg 

*n  K-mrvt...  »>kr«»r  K*r-  wahr-  jwftck-  I 4»ft*-  ent-  Keineftan 


’lympbJ  wahrter.  | KAr‘  ,jr*“  , | •*»- 

I I I jww.  I ph*.  1 tcHT.  g»ftt«Ut.  . abweM4Ml-  sttgvii. 


r h. 

ix  1 m 

i». 

IX 

i». 

20. 

21. 

St 

*4. 

»■ 

M. 

3*. 

benogthum. 

249 

i 

4 

6!  4 

140 

445 

681 

* 

191 

ft  25* 

412 

. 

967 

. 

»26 

«017 

293  1 20 

0 

140 

2511 

8 260 

11  517 

4 

178 

1 106 

100 

198 

4 392 

«154 

283  39 

" 

203 

2 209 

9 050 

11  231 

1 

27 

168 

1 103 

1 30 

335 

4 180 

*1325 

380  38 

10 

217 

2 194 

8 471 

11  404 

10 

95 

227 

1 210 

209 

307 

3 785 

10  940 

390  48 

12 

133 

1 06M 

8917 

9 969 

3 

55 

911 

1 852 

137 

319 

3 631 

36 

• 

* 

iMu  Btidte. 

tabscä,  Worms,  Giessen.) 

41»  I <i  1 

40»  I'  69 

4S«  1 83 

S5M  66  i II  I I 

1411  109  14  , £> 

SMJ  UM  U 4 

S4»  , 99  2»  3 


Die  relativ  grössten  Schwankungen  zeigen  sieh  in 
der  Rubrik  der  temporar  Abwesenden  (Spalte  26),  weiche 
eine  etwas  unsichere  Begründung  hat  und  dcsshalb  un- 
gleichmässig  gehandhaht  wird.  Die  meisten  in  dieser 
Rubrik  Verzeichneten  erscheinen  im  nächsten  Jahr  als 
verzogen. 

Die  bei  der  Nachschau  Ausgebliebenen  betrugen  vor 
1875  in  der  ITcbersicht  durchschnittlich  2°/»  der  Oe- 
impften,  in  Wirklickeit  erheblich  mehr,  da  die  meisten 
der  von  der  Frtlhjahrsimpfung  Rückständigen  im  Herbst 
nachträglich  revidirt  und  desshalb  in  der  l’cbersicht  als 
erfolgreich  geimpft  verzeichnet  wurden ; in  einzelnen  Be- 
zirken stieg  ihre  Zahl  bis  zu  15  ’/a  aller  (Jeimpften,  so 
dass  die  Regelmässigkeit  des  Impfgeschäfts  stark  beein- 
trächtigt wurde.  Sie  sind  jetzt  atif  durchschnittlich  0,8  °/e 
der  Geimpften  gesunken,  und  würden  noch  mehr  ver- 
mindert sein,  wenn  die  reichsgesetzlichen  Strafmittel  über- 
all am  rechten  Ort  augewendet  worden  wären.  Die  Zahl 
der  Fälle,  in  denen  ein  Ausbleiben  tbataächlieh  gerecht- 
fertigt erscheint,  mnss  viel  geringer  angenommen  werden. 

Die  Zahl  der  erfolglosen  Impfungen  erscheint  grösser  1 
als  früher.  Da  erfolglose  Impfungen,  auf  welche  noch 
in  demselben  Jahre  eine  erfolgreiche  Wiederholung  folgt, 
in  der  Uebersicht  überhaupt  sich  nicht  darstellen  und 
die  hierhergehörigen  Zahlen  der  früheren  Uebersichten 
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1 

161 

86 

: i 
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• 

227 

92 

♦ | 

289 

220 
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■ 

84 

344 

34  j 150 

1 715 
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2 

63 

383 

80  260 

1 697 

9 

19 

91 

410 

161  236 

I 670 

3 

19 

407 

463 

80  ! 222 

' 1 ’ 

1 
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eigentlich  mir  den  Herbstimpfungen  entsprechen,  so  ist 
es  schwer,  über  das  eigentliche  Verhältnis«  ins  Klare  zu 
kommen.  Die  Vermehrung  der  erfolglosen  Impfungen 
innerhalb  der  letzten  7 Jahre  ist  wohl  hauptsächlich  auf 
Rechnung  der  freiwilligen  Betbeiligung  solcher  Kräfte, 
welche  der  Technik  nicht  genügend  Herr  sind,  am  Impf- 
geschäft zu  setzen.  Insbesondere  fallen  die  dreimaligen 
erfolglosen  Impfungen,  welche  übrigens  nur  ‘/se’/o  der 
erfolgreichen  betragen,  fast  ausschliesslich  der  Thätigkeit 
der  Privatärzte  zur  Last. 

Ein  specieller  Vergleich  der  Gcsainmtzahl  der  ausser 
den  bisher  besprochenen  Kategorieu  Uebertragenen,  aus- 
schliesslich der  I.iiauffmdbarrn  (Sp.  26),  zwischen  jetzt  und 
früher  ist  nicht  wohl  möglich,  weil  die  Altersverhältnisse 
der  am  Ende  der  ltnpfperiode  noch  zu  Erledigenden  jetzt 
ganz  andere  geworden  sind.  Früher  galt  als  Grund  der 
Zurückstellung  für  einen  grossen  Theil  der  zn  Ueber- 
trageudeu  das  zu  geringe  Alter,  wovon  jetzt  keine  Rede 
mehr  sein  kann.  Eine  Erscheinung  haben  aber  die  beiden 
Perioden  der  Tab.  I und  II  mit  einander  gemein,  nämlich 
dass  der  Uebertrag  von  Jahr  zu  Jahr  wenu  auch  langsam 
doch  stetig  wächst  Es  ist  leicht  zu  ersehen,  dass  an 
diesem  Wachsen  die  Zahl  der  wegen  Krankheit  Zurück- 
gestellten am  meisten  betheiligt  ist.  Von  einer  wirklichen 
Zunahme  der  Kränklichkeit  kann  man  diese  Erscheinung 
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umsoweniger  ableiten,  als  die  Sterblichkeit  der  Kinder  im 
ersten  Lebensjahr  seit  20  Jahren  bei  uns  stark  abgenommen 
hat,  und  man  wird  nicht  fehlgehen,  wenn  man  sic  zum 
grössten  Theil  einerseits  der  wachsenden  Aengstlichkeit 
des  Publikums,  anderseits  dem  Umstand  zuschreibt,  dass 
die  Impfärzte,  um  sich  nicht  Recriminationen  wegen  an- 
gehlicher  Impfschädignng  anszusetzen,  in  der  Beurtheilung 
der  Qualification  der  Impdinge  täglich  vorsichtiger  werden. 
Gegenüber  mauchen  anderen  Länder  ist  die  Zahl  unserer 
Rückstände  immerhin  noch  gering,  in  Sachsen  z.  R.  beträgt 
sie  mehr  als  das  doppelte  unseres  Procentsatzes. 

Die  Zahl  der  vorschriftswidrig  Entzogenen,  unter  wel- 
chen sich  nicht  wenige  befinden,  die  bereits  erfolgreich  ge- 
impft sind,  aberden  rechtzeitigen  Nachweis  versäumt  haben, 
ist  sich  in  den  letzten  Jahren  ziemlich  gleich  geblieben. 
Diese  Kategorie  setzt  sich  keineswegs  hauptsächlich  aus  den 
Kindern  prinzipieller  Impfgegner  zusammen.  Man  greift 
sehr  hoch,  wenn  man  die  Zahl  derjenigen  Bewohner  unseres 
Landes,  die  ihren  principiellen  Anschauungen  zu  Liebe 
cs  nicht  scheuen,  mit  den  gesetzlichen  Bestimmungen  in 
Conflict  zu  kommen,  auf  jährlich  ein  Dutzend  taxirt. 
Diese  Wenigen  befinden  sich  gegenüber  det  Masse  der 
übrigen  Refractäre  in  einer  keineswegs  angenehmen  Ge- 
sellschaft; denn  die  Masse  besteht  theils  aus  übermässig 
Indolenten,  theils  aus  solchen,  welche  es  auch  mit  der  Er- 
füllung auderer  staatsbürgerlichen  Pflichten,  (in  Bezug 
auf  rechtzeitiges  Steuerzahler  regelmässigen  Schulbesuch 
der  Kinder  u.  s.  w.)  nicht  genau  zu  nehmen  gewohnt  sind, 
und  denen  man  schliesslich  einen  Gefallen  tbun  würde, 
wenn  man  ihnen  die  unangenehmen  Folgen  ihres  passiven 
Widerstandes  gegen  das  wohlwollende,  aber  überaus  schwer- 
fällige AufTorderungsvcrfahrcn  durch  eine  peremptorische 
Citation  Seitens  des  Schutzmanns  ersetzte. 

§.  7.  Das  Impfgeschäft  vollzieht  eich  nicht  überall 
mit  derselben  Regelmässigkeit.  Abgesehen  von  kleineren 
Differenzen  zwischen  einzelnen  Bezirken,  die  meist  in  Per- 
sonal Verhältnissen  liegen,  bestehen  erhebliche  Unterschiede 
namentlich  zwischen  den  grösseren  Städten  einerseits  und 
dem  übrigen  Lande  auf  der  andern  Seite. 

Auf  hundert  Impfpflicbtige  des  Geschäftsjahres  (Sp.  8 4* 
9 •+-  13)  kommen  a<  in  den  fünf  grössten  Städten  (Worms 
ist  an  den  Differenzen  am  wenigsten  betheiligt) , b)  im 
übrigen  Lande  Rückstände  wegen: 


Krankheit. 

Tortfhrifta  widrig. 
Entsiah,  mg. 

a. 

b. 

a.  b. 

1875 

3,7 

2,1 

2,0  0,2 

1876 

5,1 

2,0 

2.1  0,4 

1877 

6,0 

1,9 

4,5  0,5 

1878 

6,8 

3,3 

3,0  0,2 

1879 

7,4 

3,1 

4,9  0,4 

1880 

7,6 

3,5 

4,5  0,4 

1881 

V 

3,9 

4,3  0,4 

Auf  tausend  Impfungen  mit  bekanntem  Erfolg  (Sp.  14 
bis  17)  kommen  erfolglose 


Erat-  Zweit-  Drittimpfunpcn. 


a. 

b. 

m. 

b. 

a. 

1878 

18,2 

11,5 

3,0 

0,5 

0,3 

1879 

30,7 

9,2 

3,9 

1,3 

1,4 

1880 

27,4 

15,0 

2,4 

1,0 

1,1 

1881 

27,7 

16,3 

5,3 

1,5 

0,8 

Aus  diesen  Zahlen  erklärt  es  sich,  dass  die  Zahl  der 
zum  zweiten  und  zum  dritten  Male  Pflichtigen  (Sp.  1 1 
| und  12)  für  die  grossen  Städte  ganz  unverhältnismäßig 
viel  grösser  sind  als  auf  dem  Land. 

Immerhin  wird  dadurch  nur  ein  Aufschub,  kein 
j gänzliches  Unterlassen  der  Impfung  bedingt,  und  dieser 
I Aufschub  erfolgt  auch  nur  bis  zu  einem  verliältni&smässig 
! geringen  Lebensalter.  Die  Zahl  der  in  das  dritte  Geschäfts- 
jahr, also  das  dritte  bis  vierte  Lebensjahr,  unerledigt  Kin- 
rückenden  beträgt  kaum  mehr  als  ein  Procent  der  ursprüng- 
lich Pflichtigen.  Die  beiweitem  grösste  Zahl  dieser  Rück- 
stände wird  im  dritten  Geschäftsjahr  erledigt.  Unerledigt 
blieben  im  Geschäftsjahr  1881  für  das  ganze  Land  79  Kinder 
dieser  Kategorie,  und  diese  Zahl  stellt  den  ganzen  amtsbe- 
kaunten  Rest  der  sämmtliehen  noch  ungeimpften  Geborenen 
nicht  allein  der  Alterklaase  von  1878,  sondern  auch  der  wei- 
teren Altersklassen  bis  zu  1874  zurück  dar.  Es  gehörten 
von  ihnen  an  dem  Geburtsjahr  1875  1,  1876  5,  1877  17, 
1878  56  Kinder.  Gegenüber  einer  Summe  von  mehr  als 
100  000  ans  jenen  Altersklassen  noch  lebenden  Geimpften 
! ist  das  gewiss  eine  verschwindend  kleine  Zahl. 

§.  8.  Mail  kauii  desshalb  die  Frage,  oh  das  Reichs- 
gesetz  und  seine  Ausführungsverordnungen  im  Stand  ge- 
wesen seien , die  Durchimpfung  der  Bevölkerung  soweit 
überhaupt  möglich  zn  bewirken,  im  Grossen  und  Ganzen 
bejahen.  Hierbei  sind  indessen  noeli  einige  Punkte  specieller 
1 zu  erörtern1). 

Die  jetzigen,  seit  1878  eingefülirten  Ucbersichteu 
soeben  wie  alle  früheren  eigentlich  nur  die  Verhältnisse 
des  laufenden  Geschäftsjahrs  klar  zu  legen.  Sie  trennen 
zwar  die  Zahl  der  Impfpllichtigen  in  drei  Jahres- Altersklassen 
(Sp.  10  bis  12),  aber  da  die  Zahlen  der  Sp.  4 bis  9 wie 
die  der  Sp.  14  bis  27  allen  drei  Klassen  gemeinschaftlich 
sind,  so  ist  es  nicht  möglich  die  Impfschicksale  jeder 
einzelnen  Altersklasse  direct  von  Anfang  bis  zu  Ende  zu 
| verfolgen,  man  kann  vielmehr  in  dieser  Beziehung  nur 
| auf  Umwegen  ein  unvollständiges  Resultat  erreichen.  In 
i welchem  Geschäftsjahr  die  letzten  Reste  jeden  Jahrganges 
j erledigt  werden,  und  ob  für  irgend  eine  Altersklasse 
überhaupt  eine  rückstandlose  Erledigung  stattgefunden 
I hat,  ist  gar  nicht  zu  ersehen,  da  die  Spalte  12  die  Rück* 

; stände  aller  früheren  Altersklassen  gemeinschaftlich  ent- 
halten muss. 

Ob  die  sämmtliehen  Rückstände  des  Geschäftsjahres  im 
folgenden  weiter  behandelt  worden  sind,  ergiebt  die  t'eber- 
sicht  ebenfalls  nicht,  da  die  Uebcrtragcnen  mit  den  durch 
die  Geburt  llinzugekommenen  in  8p.  3 zusammengeworfen 
werden.  Bei  den  Ueberwälzungen  kann  es  erfahrungs- 
gemäß auch  dem  sorgfältigsten  Arbeiter  passiren,  dass  er 
einzelne  Individuen  vergisst,  die  dann  für  die  Impfung 
verloren  sind.  Derartige  Auslassungen  scheinen  früher, 
bei  mangelnder  Listeurevision , nicht  selten  bei  uns  vor- 
gekommen zu  sein  und  werden  auch  jetzt  noch  da  Vor- 
kommen, wo  solche  Revision  nicht  in  detaillirter  Weise 
stattfindet.  3ie  wären  nach  der  sonstigen  Einrichtung 
! der  Übersichten  sofort  nachzuweisen , wenn  die  Ucber- 
träge  aus  dem  Vorjahre  eine  besondere  Spalt«  bildeten, 

! *)  Der  Verfasser  hat  diese  Verhältnisse  schon  vor  Einführung  dos 
jetzigen  Uebersichts-  und  Listenwenen»  in  der  Deutschen  medi- 
cinischen  Wochenschrift  1878,  Nr.  2 bis  4 besprochen. 
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die  man  mit  der  Summe  der  Sp.  15,  16,  18,  25,  26,  27  des 
Vorjahres  vergleichen  könnte. 

Kin  anderer  Fehler  lässt  sich  aber  durch  die  genaueste 
Revision  der  Listen  nicht  beseitigen,  da  es  nicht  möglich 
ist,  bei  einer  Centralstelle  die  aämratlichcn  Impflistcn  mit 
silmmtlichen  Geburt**  und  Sterblichkeitsnachweisen  Ein- 
trag für  Eintrag  zu  vergleichen.  Nämlich  der  Fehler, 
dass  von  Haus  aus  nicht  alle  Pflichtigen  in  die  Liste  einge- 
tragen werden.  Vorschriftsmässig  finden  in  dieser  alle  im 
verflossenen  Kalenderjahr  Geborenen  und  bis  zu  dessen 
Schluss  nicht  wieder  Verstorbenen  Platz.  Durch  diese,  auf 
Grund  von  Marginalbemerkungen  im  Geburtsregister  statt- 
ftndende  Ausscheidung  der  Gestorbenen  geht  aber  die  in 
der  Numerirung  des  Registers  liegende  Coatrole  vollstän- 
dig verloren,  und  die  Arbeit  wird  um  so  schwieriger,  als 
nun  ein  Theil  der  Gestorbenen  in  die  Impfliste  nicht  ein- 
getragen, ein  anderer  dagegen  — die  seit  dem  1.  Januar 
bis  zum  Tage  der  Aufstellung  der  Liste  Gestorbenen  — 
aufgenommen  werden  soll.  In  Folge  dessen  sind  Fehler 
der  Aufstellung  und  zwar  nach  beiden  Richtungen  leicht 
möglich,  natürlich  ohne  dass  dabei  eine  Compensation  statt- 
findet.  Denn  Uebcrsehcu  der  Marginalbemerknng  schafft 
nur  einen  Eintrag  in  die  Impfliste,  der  schliesslich,  allen- 
falls nachdem  er  einige  Unannehmlichkeiten  veranlasst 
hat,  als  irrthümlich  gelöscht  werden  muss;  aber  ein  durch 
Versehen  Weggebliebener  bleibt  der  Liste  fremd,  und  es 
besteht  gar  keine  Spur,  die  auf  die  Entdeckung  seiner 
Existenz  führen  könnte. 

Es  handelt  Nich  hier  keineswegs  um  lediglich  theo- 
retische Möglichkeiten.  Der  Verfasser  hat  für  den  Kreis 
Darmstadt  (mit  jährlich  rund  2700  Geburten)  die  Impflistcn 
der  Jahre  1875 — 77  mit  den  Geburtsregistern  der  correspou- 
direndcuJahrcl874 — 76  und  den  Sterbfallsnachweisen  genau 
verglichen  und  gefnnden,  dass  in  den  Impflistcn  der  drei  Jahre 
bezw.  14,  19  und  6 Kinder  fehlten1!,  welche  zur  Zeit  der 
Impfung  noch  am  Leben  waren;  und  die  damaligen  Vor- 
schriften waren  einfacher  als  die  jetzigen,  denn  es  sollten 
alle  zur  Zeit  der  Listenaufstelliing  Verstorbenen  ohne  Unter- 
schied bezüglich  des  Zeitpunktes  des  Todes  weggelassen 
werden.  Die  oben  erwähnten  grösseren  Zahlen  der  beiden 
ersten  Jahre  erklären  sich  daraus,  dass  die  Standesbücher  da- 
mals von  den  Pfarrämtern  nach  einem  sehr  unzweekmässigen 
Schema,  mit  Bezog  nicht  auf  die  Geburt,  sondern  auf 
die  Taufe  und  nicht  nach  politischen  Bezirken,  sondern 
nach  Pfarrsprengoln  mit  ganz  anderer  räumlicher  Be- 
grenzung geführt  wurden,  wodurch  namentlich  die  Kinder 
in  der  Diaspora  leicht  übersehen  werden  konnten.  Die 
hierin  liegenden  Schwierigkeiten  waren  aber  für  das  letzte 
der  genannten  Jahre  nach  der  inzwischen  erfolgten  Ein- 
führung des  Reichsgesetzes  über  die  Beurkundung  des 
Personenstandes  beseitigt,  ohne  dass  die  Fehler  deshalb 
ganz  aufgehört  hätten. 

Der  Verfasser  hat  seitdem,  solange  er  Kreisarzt  war, 
in  die  Impflistcn  die  sämmtlichen  Einträge  der  Geburt*- 

*)  Durch  den  Wechsel  der  geaetzmissigen  Bestimmungen  waren 
die  in  der  ersten  Halde  des  Jahres  1874  geborenen  Kinder, 
welche  schon  in  der  Liste  von  1874  gestanden  hatten,  soweit 
sie  noch  lebten,  in  die  von  1875  nochmals  eingetragen.  Im 
Landbezirk  Darm  «ladt  fehlten  io  den  Listen  von  1875  drei 
solche  noch  lebende  Kinder,  welche  1874  richtig  eingetragen 
gewesen  und  geimpft  worden  waren,  und  zwar  waren  diese 
Fehler  gerade  den  besten  geistlichen  Civilstanda beamten  passirt. 


register  aufnehmeu  lassen,  um  die  Gestorbenen  demnächst 
auf  Grund  der  durch  seine  Hand  laufenden  Sterbfalls- 
Zählkartcn  selbst  zu  löschen.  Nicht  er  allein  war  mit 
dieser  Aenderung  zufrieden,  sondern  auch  die  Standes- 
beamten, welche  erklärten,  dass  durch  Wegfall  der  Rück- 
sichtnahme auf  die  Marginalbemerkungen  ihre  Arbeit 
wesentlich  erleichtert  werde. 

Von  den  oben  erwähnten,  in  den  Listen  fehlenden 
Kindern  war  mehr  als  die  Hälfte  freiwillig  zur  Impfung 
gestellt  worden,  ein  Theil  der  übrigen  wurde  durch  Auf- 
forderungen herangezogen,  der  Rest  war  entweder  über- 
haupt nicht  mehr  zu  ermitteln  oder  kam  erst  gelegentlich 
des  Eintritts  in  die  Schule  zur  Impfung.  Es  ist  schwer  zu 
sagen , wie  hoch  sich  dieser  Fehler , dessen  Existenz 
nirgends  ausgeschlossen  ist,  in  anderen  Bezirken  belaufen 
mag.  Wir  möchten  den  durch  ihn  veranlassen  Ausfall 
mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  meisten  Vergessenen  sich 
freiwillig  stellen,  etwa  auf  Vs  ®/o  der  Pflichtigen  schätzen. 

Pie  Vernachlässigung  der  bereits  im  Kalenderjahr 
der  Geburt  Verstorbenen  hat  noch  einen  weiteren  Nach- 
theil. Ein  Theil  dieser  Ausgelassenen  ist  in  demselben 
Jahre  bereits  geimpft  worden.1)  Für  die  Impfstatistik  an 
sich  hat  ein  Kind,  welches  z.  B.  im  Januar  geboren,  im 
Juli  geimpft  wird  und  im  Anguat  stirbt,  genau  denselben 
Werth,  wie  ein  anderes,  bei  dem  die  drei  Ereignisse  in 
den  December,  August  und  September  fallen.  Trotzdem 
erscheint  nur  das  letztere  in  List«  und  Uebersicht,  das 
erstere  aber  nicht  Wir  lassen  jetzt  für  das  ganze  Land 
derartige  Kinder  in  die  Listen  nachtragen,  und  es  erklärt 
sich  hieraus,  dass  die  Zahlen  der  Sp.  8 der  Uebersicht, 
welche  ursprünglich  kleiner  waren,  als  die  in  Sp.  28 
des  Vorjahrs,  jetzt  grösser  geworden  sind,  wie  sic  cs 
sein  müssen,  da  ein  Theil  der  nach  Sp.  8 erfolgten  Im- 
pfungen erst  durch  nachträgliche  Revision  oder  spätere 
Ermittelung  bekannt  werden.  Der  Impfarzt  ist  aber 
nicht  in  allen  Fällen,  namentlich  nicht  bei  Ueberträgen 
ans  den  Listen  der  Privatärzte,  im  Stande,  ohne  Cou- 
sultation  der  Geburtsregister  zu  entscheiden,  ob  die  nach- 
zutragenden Kinder  im  Bezirk  geboren  oder  zngezogen 
sind,  und  es  kommt  dadurch  auch  in  die  Sp.  8 und  4 
eine  überflüssige  Unsicherheit. 

§ 9.  Abgesehen  von  den  durch  die  Fehler,  welche 
im  Vorstehenden  erörtert  und  der  Verbesserung  fllhig 
sind,  Ausgelassenen  gibt  es  eine  Kategorie  von  Pflichtigen, 
welche  unter  allen  Umständen  und  bei  den  besten  Vor- 
schriften der  Impfung  entzogen  bleiben  und  deren  ziffer- 
nlässige Ermittelung  dcsshalb  wohl  der  Mühe  werth  ist, 
welche  ihr  der  Verfasser  von  jeher  gewidmet  hat. 

Das  sind  Diejenigen,  welche  wegen  wirklichen  oddt 
angeblichen  Wegzugs  an  ihrem  bisherigen  Wohnort  nicht 
angehalten  werden  konnten,  der  Impfpflicht  zn  genügen, 
und  deren  neuer  Wohnort,  an  welchem  die  gesetzliche 
Aufforderung  hätte  erlassen  worden  können , der  con- 
trolirenden  Behörde  unbekannt  blieb. 

Wir  sagen  „wirklichen  oder  angeblichen “ Wegzugs, 
weil  es  selbst  in  Städten  von  dem  verhältnissmässig  ge- 
ringen Umfange  unserer  grössten  Orte  hier  und  da  vor- 

*)  Nach  un»em  Erhebungen  sind  im  Kreise  Darmstadt  in  den 
Jahren  1877 — 81  von  1932  im  Kalenderjahr  der  Geburt  Geimpften 
83,  also  4,3*«  bereit«  in  demselben  Kalenderjahr  wieder  ge- 
storben. 
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kommt,  dass  im  Vorjahre  geborene  Kinder  von  der  Po- 
lizei  nicht  mehr  gefunden  werden  können  oder  auf  Grund 
unrichtiger  Informationen  als  verzogen  bezeichnet  werden, 
obgleich  sie  »ich  noch  am  Ort  aufhalten.  In  ganz  grossen 
Städten  mag  dies  noch  viel  häutiger  passiren. 

Die  Verzogenen  »ollen  allerdings  jetzt  wohl  überall 
von  Amtswegen  an  die  Impfbehörde  ihres  neuen  Wohn- 
orts überwiesen  werden,  aber  dies  kann,  selbst  wo  die 
Vorschrift  streng  gehandhabt  wird,  doch  nur  geschehen, 
wenn  über  den  neuen  Wohnort  eine  Angabe  vorliegt, 
nnd  nur  von  Wirkling  sein,  wenn  diese  Angabe  richtig 
ist,  was  bereits  erfahrungsgemäs*  keineswegs  immer,  nach 
unserer  Erfahrung  etwa  nur  in  */*  der  Fälle,  zutrifft. 

Wir  würden  daher,  wenn  wir  uns  lediglich  auf  die 
lieberweisungen  verliessen  , auf  die  Impfung  eines  sehr 
erheblichen,  bis  zu  2°/o  oder  mehr  der  Pflichtigen  be- 
tragenden Brnchtheils  der  Bevölkerung  verzichten  müssen, 
nnd  dieser  Bruchtheil  würde  noch  viel  grösser  Ausfallen, 
wenn  wir  uns  genau  an  die  dem  Listenformular  beige- 
gebene, vom  Reich  ausgehende  Vorschrift  halten  und  auf 
die  r während  des  laufenden  Kalenderjahres  zugezogenen 
und  als  noch  nicht  mit  Erfolg  geimpft  überwiesenen,  im 
vorhergehenden  Kalenderjahre  geborenen  Kinder“  be- 
schränken wollten.  Diese  Vorschrift  deckt  sich  nicht 
mit  den  Bedürfnissen  der  Praxis,  es  liegt  auf  der  Hand, 
dass  für  die  Impfung  auch  derjenigen  Kinder  gesorgt  werden 
muss,  welche  entweder  schon  im  Kalenderjahr  der  Gebart 
oder  in  viel  späterem  Alter,  z.  H.  nach  ordnungsmässiger 
Zurückstellung  wegen  Krankheit,  ungeiiupft  verziehen, 
umsomehr,  als  mindestens  in  den  grossen  Städten  der 
Mechanismus  der  Führung  der  Impfliste  es  mit  sich  bringt, 
dass  die  Thataache  des  Verzogenseius  ohne  Nachweis  der 
erfolgreichen  Impfung  in  der  Regel  erst  ermittelt  wird, 
wenn  das  auf  die  Geburt  folgende  Kalenderjahr  bereits 
abgelaufen  ist.  Ans  der  unten  folgenden  Tabelle  III 
lässt  sich  berechnen,  dass  von  allen  Zngezogeuen  (des 
Kreises  Darmstadt)  etwa  V*  bereits  im  Kalenderjahr  der 
Geburt,  etwa  lfi  erst  nach  dem  auf  dieses  folgenden  Jahre 
den  Wohnort  gewechselt  haben. 

Wir  haben,  wie  es  trotz  jener  Vorschrift  wohl  überall 
geschieht,  nicht  geimpfte  Zugezogene  in  die  Listen  an- 
genommen, anch  wenn  sie  nicht  überwiesen  waren.  Ein 
grosser  Tlieil  dieser  Kinder  wird  von  den  Ortspolizei- 
behörden ermittelt,  welche  dies  besonders  auf  dem  Laude 
mit  grosser  Vollständigkeit  zu  tliun  im  Stande  sind,  an- 
dere werden  im  Impftermiu  freiwillig  vorgestcllt,  noch 
andere  erhellen  aus  den  Listen  der  praktischen  Aerzte. 

Wenn  alle  diese  Zuzüge  berücksichtigt  werden,  so 
wird  sich  doch  in  der  Regel  ein  Ueberschuss  der  Ver- 
zogenen über  die  Zugezogenen  ergeben:  in  unserer  Feber- 
sicht  beträgt  derselbe  für  die  vier  Geschäftsjahre  1878—81, 
welche  allein  diese  Ermittelung  gestatten,  5427  minus 
4651  — 766,  also  durchschnittlich  jährlich  192  oder  etwa 
*/ 4%  der  zur  Impfung  gelangten  Kinder. 

So  gross  ist  indessen  in  Wirklichkeit  der  Antheil 
der  durch  Ortswechsel  der  Impfung  Entzogenen  nicht. 
Erstens  ist  von  jener  Snmrae  abzuziehen  der  Ueberschuss 
des  Wegzugs  nach  jenseits  der  Landesgrenze  über  den 
Zuzug  vou  ebendaher,  den  wir  auch  für  dieses  Lebensalter 
voraussetzen  dürfen,  da  er  sieb  für  die  Gesannntbevölkerung 
seither  geltend  gemacht  hat.  Zweitens  erscheint  in  den 


Listen  und  Uebersichten  eine  Anzahl  von  Kindern  als 
verzogen,  für  welche  der  compensatorische  Eintrag  am 
Ort  des  Zuzugs  in  der  Regel  fehlt,  weil  sie  an  diesem 
Ort  bereit«  im  Kalenderjahr  der  Geburt  verstorben,  also 
nach  allgemeiner  Vorschrift  in  die  Impfliste  nicht  auf- 
zunehmen sind.  Meistens  handelt  es  sich  dabei  um  un- 
eheliche Kinder,  welche  bald  nach  der  Oeburt  unbekannt 
wohin  verziehen  und  desshalb  nicht  überwiesen  werden 
können;  flndet  die  Ueberweisung  aber  doch  einmal  statt, 
so  erfolgt  sie  so  spät  nach  dem  Tode,  dass  das  Kind 
unterdessen  polizeilich  unbekannt  geworden  ist  und  das 
Ueberweisungsschreiben  als  irrthümlick  reponirt  wird. 
Im  Kreise  Darmstadt,  wo  wir  auf  diese  Verhältnisse  ein 
besonderes  Augenmerk  hatten,  erhellten  von  871  Znge- 
zogenen  nicht  weniger  als  93  nnr  aus  den  Sterbfalla- 
' Nachweisen;  in  reiu  ländlichen  Bezirken  wird  die  ent- 
sprechende Zahl  wesentlich  geringer  sein. 

Trotz  aller  dieser  zu  machenden  Abzüge  bleibt  aber 
immerhin  ein  Rest  solcher  Kinder,  welche  in  Wirk- 
lichkeit der  Impfung  völlig  oder  wenigstens  in  den 
ersten  Kinderjahren  entgehen.  Nur  zum  bei  weitem  klei- 
neren Thelie  handelt  es  steh  hierbei  um  sesshafte  Per- 
sonen, die  sich  mit  oder  ohne  Absicht  der  Ermittelung 
| entziehen  und  deren  Kinder  spätestens  beim  Eintritt  in 
die  Schule  nachträglich  der  Impfung  unterliegen ; in  viel 
grösserem  MassHtabe  dagegen,  wie  leicht  erklärlich,  um 
die  flottirende  Bevölkerung,  die  fahrenden  Küustlcr  vom 
Circusbesitzer  bis  zum  Orgelinann  herab,  die  Korbflechter, 
Kesselflicker  und  dcrgl. , die  ächten  Zigeuner  und  die 
zigcuneräbnlich  mit  Frau  und  Kind  auf  Arbeit  oder  Bettel 
: vagirenden  Einheimischen  — alles  Persönlichkeiten,  deren 
| Leichtbeweglicbkeit  jeden  Aufforderuugsverfahrens  spottet. 

Und  das  sind  dieselben  Elemente,  die  in  unser»  geschieht- 
! liehen  Notizen  durch  die  Erkrankungen  ihrer  Kinder  an 
| Blattern  eine  so  hervorragende  Rolle  spielen. 

Wir  schätzen  die  Zahl  der  auf  diese  Weise  der  Im- 
pfung entzogen  Gebliebenen  etwa  ebenso  hoch,  als  die 
durch  Fehler  der  Listenführung  verloren  Gegangenen,  alao 
gleichfalls  etwa  auf  Vs*/®  aller  Pflichtigen. 

§.  10.  Nach  dcu  Erörterungen  des  §.  8 ist  es  auch 
jetzt  noch  nicht  möglich,  mit  voller  Sicherheit  zu  er- 
! mitteln,  ob  die  Zahl  der  neu  in  die  Listen  Eingetra- 
genen dem  wirklichen  Personalbestand  entspricht.  Jeden- 
j falls  wird  es  aber  der  Mühe  lohnen,  den  Versuch  einer 
I solchen  Controle  zu  macheu.  Die  ueu  iu  die  Impfpflicht 
J Eintretenden  siud  nicht  identisch  mit  den  in  Sp.  10  er- 
wähnten zum  erstenmal  Pflichtigen,  auch  nicht  nachdem 
die  Sp.  8 zu  Sp.  10  addirt  ist,  die  Summe  dieser  beiden 
Spalten  ist  vielmehr  aus  der  Zahl  der  Sp.  3 und  einem  un- 
bekannten Antheil  der  Sp.  4 entstanden  durch  Abzug  einen 
nach  der  Einrichtung  der  l'ebersicht  ebenfalls  nicht  festzu- 
stellenden Antheil®  der  Sp.  5 und  6,  eventuell  auch  7.  Die 
Summe  der  neu  Eiutretenden  muss  dagegen  einerseits  er- 
hellen, wenn  alle  Listen  richtig  aufgestellt  sind,  ans  der  Zahl 
der  Sp.  3 minus  der  Summe  der  Zahlen,  welche  im  Vor- 
jahr für  die  zu  Uebertragcndcn  (8p.  15,  16,  18,  25,  26, 
27)  gefunden  worden  sind;  und  andrerseits  stimmeu  mit 
der  in  sonstigen  Zweigen  der  Statistik  ermittelten  Summ«* 
der  im  Vorjahr  lebend  Geborenen  miuns  der  Summe  der 
im  Kalenderjahr  der  Gehört  wieder  Gestorbenen. 

Nach  dein  ursprünglich  gebrauchten  Uebersichts- 
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Schema,  welches  die  nöthigen  Thatsachen  nicht  angiebt, 
können  demnach  die  Geschäftsjahre  1B7Ö — 77  gar  nicht 
in  Betracht  kommen,  auch  1878  nur  dann,  wenn  man, 
was  unbedenklich  erscheint,  annimmt,  dass  alle  vorjäh- 
rigen erfolglosen  Impfungen  zu  übertragen,  also  derartige 
Drittimpfungen  nicht  vorhanden  waren.  Von  den  rcsti- 
renden  Jahren  1879 — 81  müssen  wir  ferner  1880  aus- 
scheiden,  weil  die  Zahl  der  1879  im  Kalenderjahr  der 
Geburt  Gestorbenen  bei  der  Centralstelle  zur  Zeit  noch 
nicht  bearbeitet  ist. 

Die  Rechnung  für  die  nun  noch  übrig  bleibenden 
drei  Jahre  stellt  sich  folgendennassen: 


Im  Ge- 
«chUft»- 
j*hr 

sind  tu  die  Listen 
neu  eingetragen 
(abgesehen  von  Zu 
gesogenen). 

Im  Vorjahr  sind 

lebend  geboren  33  290 
wieder  gestorben  4 374 

bleibt 

ll.lt. 

1878 

28  591 

lebend  geboren  32  685 
wieder  gestorben  4 172 

28  916 

1879 

28  377 

lebend  geboren  31185 
wieder  gestorben  4 058 

28  513 

1881 

26926 

27127 

Die  Differenz  ist  namentlich  für  die  beiden  letzten 
Jahre  sehr  unerheblich  (136  bezw,  199);  sie  wird  ihre 
Erklärung,  abgesehen  von  wirklichen  Fehlern,  hauptsäch- 
lich darin  finden,  dass  mehr  Kinder,  welche  im  ersten 
Quartal  des  Geschäftsjahres  gestorben  sind,  instructions- 
widrig fortgelassen,  als  solche,  die  vor  ihrem  im  Kalen- 
derjahr der  Geburt  bereits  erfolgten  Tode  geimpft  waren, 
nachgetragen  wurden. 

In  vollständigerer  Weise  können  wir  die  erfolgreichen 
Impfungen  der  ganzen  Periode  1875 — 81  mit  der  Zahl  j 
der  in  den  correspondirenden  Jahren  1874 — 80  Lebend-  ! 
geborenen  vergleichen. 

Die  Gesaramtzahl  der  in  den  7 Jahren  1875 — 81  im 
ganzen  Lande  mit  Erfolg  Geimpften  setzt  sich  zusammen 
aus  den  Zahlen  der  8p.  8,  9 und  14  und  beträgt  182  920 
oder  79,3%  der  230578  in  den  correspondirenden  7 Jahren 
1874  — 1880  Lebendgeborenen. ')  Indessen  bedarf  die  erstere 
•Summe  noch  einer  Correctur,  da  theils  in  das  erste  Geschäfts- 
jahr ältere  Rückstände  Übernommen  sind,  theils  von  den 
im  letzten  Geschäftsjahr  Unerledigten  die  grössere  Menge 
«später  mit  Erfolg  geimpft  sein  wird.  Jene  Summe  ist  zn 
vermindern  um  die  unbekannte  aber  nicht  grosse  Zahl 
der  in  das  Geschäftsjahr  1875  übertragenen  Kinder  der 
Altersklassen  vor  1874,  zu  vermehren  um  denjenigen 
Theil  der  vorschriftswidrig  Entzogenen  aus  den  Geschäfts- 
jahren 1875 — 77,  welcher  später  noch  erfolgreich  geimpft 
worden  ist,  sowie  um  die  im  Geburtsjahr  Geimpften, 
welche  wegen  zu  frühen  Todes  in  die  Listen  nicht  ein- 
und  auch  nicht  nachgetragen  wurden  — man  kann  an- 
nehmen,  dass  die  letzteren  beiden  nicht  näher  zu  speci- 
ficirenden  Summen  sich  mit  dem  oben  erwähnten  Ueber-  ; 
trag  compensiren  — , sowie  ferner  zu  vermehren  um 

*)  Für  di©  größeren  Stadt«,  in  denen  die  Bewegung  der  Bevölke- 
rung und  dor  Ablauf  des  Impfgcachäfts  »ich  nach  anderen  Nor- 
men vollziehen,  betragt  diese*  Verhältnis«  nur  70,6°/«. 


diejenigen  der  Nachschau  Entzogenen  des  Geschäftsjahres 
1881,  bei  denen  später  der  Erfolg  constatirt  wurde,  und  um 
denjenigen  Theil  der  sonst  zu  Uebertragenden  von  1881,  der 
später  noch  einer  erfolgreichen  Impfung  unterlag.  Neh- 
men wir  bei  deu  beiden  letzteren  Kategorieeu  wieder  nur 
80  bezw.  90%,  al*°  120  bezw.  1742  Personen  an,  so  er- 
höht sich  die  Gesammtsuinme  der  erfolgreich  Geimpften 
auf  184  782.  was  gegenüber  einer  Summe  von  230  578 
Geborenen  80,1%  ansmacht.  Der  Procentsatz  der  durch- 
schnittlich in  der  correspondirenden  Zeit  nach  Abzug  der 
Sterbfallc  im  ersten  Lebensjahre  übrig  gebliebenen  Kinder 
beläuft  sich  auf  80,9,  also  0,8  V«  höher. 

Die  angegebene  Zahl  kann  man  indessen  mit  der  aus 
Tab.  I.  entwickelten  nicht  vergleichen,  weil  in  dieser  eine 
Anzahl  von  Bezirken  fehlt,  insbesondere  die  Städte  Darm- 
stadt und  Mainz,  bei  denen  sich  eine  grössere  Kinder- 
sterblichkeit und,  namentlich  was  Mainz  betrifft,  auch  ein 
grösserer  Ueberschuss  der  Verzogenen  — in  Folge  der  Ent- 
bindungsanstalt — geltend  macht. 

Wenn  wir  die  in  der  Tab.  I.  nicht  berücksichtigten 
Bezirke  auch  hier  Ausscheiden,  so  ergeben  sich  anf  191  043 
Lebendgeborene  156  536  erfolgreich  Geimpfte  oder  81,9 °/o, 
während  die  am  Ende  des  ersteu  Lebensjahres  Vorhan- 
denen 81,55®/«  betrugen.') 

Gegenüber  den  Zahlen  von  1866 — 74  hat  also  das 
Procentverhältniss  der  erfolgreich  Geimpften  ab-,  das  der 
überhaupt  das  zweite  Lebensjahr  erreichenden  Kinder 
aber  zugenommen,  und  es  ergiebt  sich,  dass  auf  100  Kinder 
der  letzteren  Kategorie  in  der  ersten  Periode  103,6,  in 
der  zweiten  nur  100,5%  erfolgreich  Geimpfte  kommen. 

Da  wir  keinen  Grund  haben  anznnchmen,  dass  die 
Impfung  seit  dem  Reichsgesetz  unvollständiger  durchge- 
fflhrt  wird,  iin  Gegentheil  für  diese  Zeit  aus  sonstigen 
Erwägungen  eine  etwros  grössere  Vollständigkeit  ableiten 
müssen,  so  kann  die  Differenz  nur  darin  liegen,  dass  die 
Kinder  jetzt  hei  der  Impfung  durchschnittlich  älter  sind 
als  früher,  die  Zahl  dor  zu  Impfenden  daher  nach  der 
natürlichen  Absterbeordnung  geringer  ist.  Dies  lässt  sich 
leicht  nach  weisen.  Nach  der  früheren  Ordnung  waren 
die  jüngsten  in  die  Impfpflicht  Eintretenden,  bis  zum  Be- 
ginn der  Gcsammtimpfung  gerechnet,  3 Monate  alt,  die 
ältesten  im  Frühjahr  11,  (bezw.  in  den  Orten  unter  500  Ein- 
wohner 15)  iin  Herbst  6 Monate  alt;  nach  dem  Reichs- 
gesetz  beträgt  beim  Beginn  der  öffentlichen  Impfung  (1.  Mai) 
das  Alter  der  jüngsten  4,  das  der  ältesten  in  allen  Orten 
16  Monate.  Dazu  kommt  aber  noch,  dass  früher  die 
Dauer  der  Gcsammtimpfung,  innerhalb  deren  dem  Impfarzt 
die  Wahl  des  Zeitpunktes  der  Termine  freistand,  nur  6 Wo- 
chen betrug,  während  sie  sich  jetzt  auf  5 Monate  erstreckt, 
sodass  die  ältesten  Impflinge  der  8p.  10  zwanzig  Monate 
alt  werden  können;  sowie  dass  früher  mit  dem  Beginn 
der  Gesammtirapfungen  die  Privat  Impfungen,  mit  ihrem 
Schluss  überhaupt  alle  Impflingen  beendigt  sein  sollten, 
während  jetzt  nach  dein  Schluss  der  öffentlichen  Termine 

*)  In  Schottland,  wo  jedes  Kind  spatesten»  im  Alter  von  6 Monaten 
geimpft  »ein  soll,  steigt  das  ProccntvcrhUUnis»  der  Geimpften 
zu  den  Lebendgeborenen  auf  87,8.  (Deutsch,  med.  Wochenschrift 
1876,  Nr.  38.)  In  Bayern  betrug  cs  bei  späterem  Eintritt  der 
Impfpflicht  und  grösserer  Kindersterblichkeit  1862 — 1870  nur 
70,3  (Wcrnher  a.  a.  O.  6.  172),  in  Württemberg  von  1654  bis 
1868  gar  nur  64.5  (Cles»,  Impfung  und  Pocken  ln  Württem- 
berg 8.  2). 
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noch  3,  unter  Berücksichtigung  der  Anfforderungsfrißt 
sogar  noch  4*/j  Monate  zur  Erfüllung  der  Impfpflicht  frei- 
stelien.  Unter  dienen  Umständen  würde  da*  durchschnitt- 
liche Alter  der  Impflinge  noch  viel  mehr  erhöht  worden 
»ein,  wenn  nicht  bei  uns  eine  so  grosse  Zahl  von  Pflichtigen 
(beiläufig  7«  »Her  Geimpften)  schon  im  Kalenderjahr  der 
Geburt,  freiwillig  und  anticipando  der  Impfpflicht  Genüge 
leisteten, 

§.  11,  Wesentlich  geuauere  Nachweise  als  für  das 
ganze  Land  stehen  uns  für  den  Kreis  Darmstadt  zu  Gebote, 
dessen  Kreisarzt  der  Verfasser  längere  Zeit  gewesen  ist. 
Diese  Nachweise  ermöglichen  unter  Anderem,  die  Ueber- 
sichten  nicht  allein  nach  Geschäftsjahren,  sondern  and» 
nach  beliebigen  Altersklassen  aufzustellen. 

Der  Kreis  Darmstadt  besteht  aus  zwei  Theilen,  deren 
Impfverhältuisse  sich  wesentlich  verschieden  darstcllen  und 
weiche  diese  Verschiedenheiten  um  so  deutlicher  zeigen, 
als  trotz  erheblicher  Unterschiede  iu  der  Bevölkern  ng*- 
zahl  die  jährliche  Anzahl  der  Geburten  und  noch  mehr 
die  Zahl  der  auf  jede  Altersklasse  fallenden  Impfungeu 
für  jeden  dieser  TheHe  ziemlich  dieselbe  ist  7. 

Der  eine  Theil  besteht  aus  der  Stadt  Darmstadt  mit 
dem  unmittelbar  angrenzenden  Orte  Bedungen  (gesammte 
Einwohnerzahl  1875  44107,  1880  48769),  der  andere 
(Landbezirk)  ans  21  zum  Theil  sehr  grossen  Ortschaften 
mit  einer  Bevölkerung  von  29  454  Einwohnern  nach  der 
Zählung  von  1875  und  31480  nach  der  von  1880. 

Im  Landbezirk  werden,  mit  Ausnahme  eines  grösseren 
Orts,  die  Impfnngon  immer  mehr  fast  ausschliesslich  in 

*)  Die  Geburten  haben  wir  hier  in  denjenigen  Kalenderjahren  ver- 
rechnet, in  denen  sie  wirklich  erfolgt  sind,  wahrend  die  statt - 
»riechen  Nachweis«  im  Allgemeinen  da«  Kalenderjahr  des  Ein- 
trag«  in«  Geburtsregister  zur  Grundlage  nehmen.  Einen  irgend- 
wie liennenswerthen  Einfluss  anf  die  Resultate  hat  diese  ver- 
schiedene V«?rnehnmog*w«i»e , welche  sich  nur  auf  Geburten 
aus  der  letzten  Lteceraberwoche  bezieht,  nicht.  Nur  die  Ge- 
burten, welche  erst  «ach  Jahr  und  Tag  zur  Kennt« iss  kamen, 
sind  als  nachträglich  ermittelt  in  späteren  Jahren  aufgeführt. 


den  öffcutlichen  Terminen , also  von  Mai  bis  September, 
vorgenommen ; da»  Verhältnis»  der  von  praktischen  Aerzten 
auügefUhrten  Impfungen  zu  der  Gesammtzah)  ist,  bei  einem 
Durchschnitt  von  16,6°/o,  von  22,5 % für  die  Altersklasse 
von  1874  auf  ll,4°/o  für  die  von  1880  gefallen.  Ueber- 
t Tagungen  in  die  späteren  Geschäftsjahre  wie  unerledigte 
Rückstände  am  Jahresschluss  giebt  cs  sehr  wenig,  die 
Zahl  der  zu  erlassenden  Aufforderungen  beträgt  jährlich 
etwa  25,  die  der  im  Januar  und  Februar  vorzunehmenden 
Nachimpfungen  3 — 4.  Privatimpfungen  des  Impfarztes 
kamen  in  7 Jahren  im  Ganzen  nur  4 vor. 

Im  Stadtbezirk  dagegen  betrug  der  Anthcil  derTermin- 
impfnngen  au  .sümmtlichen  erfolgreichen  Impfungeu  im 
Durchschnitt  nur  2ö,4'7o,  der  der  Impfungen  praktischer 
Aerzte  65,6%  und  der  der  Privatimpfungen  des  Impf- 
arztes  9%.  Die  Zahl  der  Terminimpfungen  ist  allerdings 
allmälig  von  21  auf  31,5,  die  der  Privatimpfungen  des 
Impfarztes  von  6 auf  11,5%  gestiegeu,  die  der  Impfungen 
praktischer  Aerzte  von  73  auf  57%  gefallen,  immerhin 
aber  betragen  die  letzteren  noch  mehr  als  die  Hälfte  aller 
Impfungen.  Da  die  Termine  so  schlecht  besucht  werden 
und  die  Zahl  der  Impfungeu,  welche  die  Privatärzte  in 
ihrer  ständigen  Präzis  vornehmen,  auch  nur  gering  ist, 
so  steht  am  Jahresschluss  der  Nachweis  der  Erfüllung 
der  Impfpflicht  für  beinahe  die  Hälfte  der  Pflichtigen  (ein- 
schliesslich der  demnächst  als  verzogen  Ermittelten)  noch 
aus.  Im  Januar  müssen  5 bis  600  Aufforderungen  erlassen 
werden,  und  wenn  der  Abschluss  der  Ucberaicht  nicht  bis  in 
den  März  hinein  verzögert  würde,  um  säumigen  Pflichtigen 
noch  Frist  zu  geben,  würde  die  Zahl  der  vorschriftswidrig 
Entzogenen  in  die  Hunderte  geheu.  Von  den  auf  Auf- 
forderung nacbgeholteu  Impfungen,  welche  etwa  den  sechsten 
Theil  aller  Impfungen  des  Stadtbezirks  betragen , wird 
die  Hälfte  durch  deu  Impfarzt  ausgeführt ; selbstverständlich 
werden  iu  dieser  Jahreszeit  eine  Masse  von  Kindern  zurück- 
gestellt,  derea  Gesundheit  im  Sommer  das  Impfen  ganz 
wohl  erlaubt  hätte. 
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Uebersicht  der  Impfungen  im  Kreise  Darmstadt 

für  die  in  den  Jahren  1874  bin  1880  Geborenen  nach  Jah res- Altersk lassen. 
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Tab.  III.  (Fortsetzung). 
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Die  Uebersichten  der  Tab.  III  sind  abgesehen  davon, 
dass  alle  im  Kalenderjahr  der  Geburt  bereits  wieder  Ver- 
storbenen mit  einbezogen  wurdon,  auf  sehr  einfache  Weise 
aus  dem  Material  hergestellt,  welches  auch  znr  Aufstellung 
der  gewöhnlichen  Uebersichten  dient.  Es  war  nur  nöthig, 
die  Zahlen  der  Sp.  5 bis  9 und  14  bis  27  in  derselben 
Weise  in  Altersklassen  aufxulösen,  wie  es  für  die  8p.  13 
durch  die  Einführung  der  Sp.  10  bis  12  geschehen  ist; 
und  dies  hatte,  da  in  den  Listen  die  verschiedenen  Alters- 
klassen, mit  Ausnahme  des  eine  etwas  grössere  Aufmerk- 
samkeit erfordernden  Zuzugs  ohnehin  räumlich  genügend 
getrennt  sind,  keine  Schwierigkeit.  Man  hatte  nur  die 
zu  jedem  einzelnen  Geburtsjahr  gehörigen  Bruchtheile  der 
Geschäftsjahres -Uebersichten  je  auf  einem  besonderem 
Formularblatt  einzutragen,  die  aus  verschiedenen  Geschäfts- 
jahren stammenden  Bruchtheile  für  ein  und  dasselbe  Ge- 
burtsjahr in  chronologischer  Ordnung  aneinander  zu  richten 
und  zu  addiren,  wobei  der  sämmtliche  Uebertrag,  völlige 
Erledigung  der  Altersklasse  vorausgesetzt,  als  in  anderen 
Spalten  übergeftlhrt  in  Wegfall  kommen  musste.  Alle 
Zahlen,  welche  für  den  Endzeitpunkt  der  Uebersicht,  Schluss 
des  Geschäftsjahrs  1881  keine  Bedeutung  mehr  haben, 
und  bei  der  Addition  fortfallen,  sind  in  Tab.  III  cursiv 
gedruckt.  Die  einzelnen  Kategorien  der  zu  Uebert ragenden 
sind  in  der  Tabelle  in  eine  Spalte  znsammengezogen,  da 
sie  hier,  wo  nur  der  zeitliche  Verlauf  der  Erfüllung  der 
Impfpflicht  gezeigt  werden  soll,  nicht  weiter  intereBsiren; 
die  nachträglich  Revidirten  (im  Ganzen  24  im  Stadt-,  30  im 
Landbezirk)  erscheinen  in  den  Jahren,  in  denen  sie  zur  , 
Nachschau  kamen,  als  erfolgreich  geimpft;  die  Summen- 
zahl  des  Uebertrags  erscheint  im  nächsten  Jahr  in  einer 
besonderen  Spalte  wieder,  um  mit  den  etwa  nachträglich 
Ermittelten  und  Zugezogenen,  abzüglich  der  Verzogenen, 
die  Summe  der  „Impfftlhigen4*  zu  bilden,  worunter  wir 
im  Gegensatz  zu  den  „Impfpflichtigen4  der  ofllciellen  Ueber- 
sicht auch  die  vor  Erfüllung  der  Impfpflicht  Verstor- 
benen und  die  aus  verschiedenen  Gründen  Befreiten  be- 
greifen. 

Bei  der  Addition  fortzufallen  haben  die  Zahle»  der 
Sp.  3 ; ferner  die  über  dem  Strich  stehenden  Zahlen  der 
Sp.  6,  da  die  unter  dem  Strich  stehende  Summenzahl 
dieser  Spalte  aus  den  Summenzahlen  der  Sp.  2,  4 und  5 
direct  abzuleiten  ist;  und  sämmtliche  Zahlen  der  Sp.  11. 
mit  Ausnahme  derjenigen  des  Geschäftsjahres  1881,  da 
für  diese  beim  Abschluss  der  Uebersicht  die  Erledigung 
noch  nicht  cingetreten  war.  Durch  entsprechende  Com- 
bination  der  Horizontalreihen  der  Tab.  111  lassen  sich  die 
vorschriftsmäasigen  Geschäftsjahres-Uchersichten  leicht  her- 
steilen,  (z.  B.  giebt  für  den  Landbezirk  die  vierte  Reihe 
der  Altersklasse  1874,  die  dritte  der  von  1875  und  die 
erste  und  zweite  der  von  1876  die  Uebersicht  über  das 
Geschäftsjahr  1877)  während  aus  den  letzteren  die  ersteren 
nicht  direct  abzuleiten  sind. 

Da  die  Uebersichten  der  Tab.  111  mit  dem  Ende  des 
Geschäftsjahres  1881  abschlieftscn , so  war  die  jflugstc 
Altersklasse,  welche  zu  diesem  Zeitpunkt  abgeschlossen 
Bein  konnte  die  von  1878,  deren  Angehörige  1879  zum  ersten 
und  1881  zum  dritten  Male  impfpflichtig  waren.  Es  zeigt 
sich  indessen,  dass  zu  jenem  Zeitpunkt  aus  dieser  Alters- 
klasse sich  in  beiden  Bezirken  noch  ein  geringer  Rück- 
stand von  bezw.  6 «nd  2 Kindern  befand,  und  dass  aus 


der  vorhergehenden,  der  Altersklasse  von  1877,  im  Stadt- 
bezirk noch  ein  Kind  unerledigt  war. 

Dagegen  war  für  die  Altersklassen  von  1874 — 76  im 
Stadtbezirk  und  1874 — 77  im  Landbezirk  das  Impfgeschäft 
völlig  beendet,  es  war  kein  amtsbekanntes  lebendes  Kind 
mehr  vorhanden,  welches  der  gesetzlichen  Verpflichtung 
nicht  genügt  hätte.  Danach  befinden  sich  diejenigen  im 
Irrthnm,  welche  behaupten,  die  Zwangsimpfnng  könne  über- 
haupt nicht  vollständig  durchgeführt  werden. 

Allerdings  gehört  za  dieser  Durchführung  etwas  mehr 
Zeit,  als  das  Uebersichtsfortnular  voraussetzt.  Im  Land- 
bezirk ist  der  Uebertrag  in  das  vierte  Geschäftsjahr  seltene 
Ausnahme,  der  in  das  dritte  ausserordentlich  gering,  von 
der  Altersklasse  1874  waren  sogar  die  im  Bezirk  Geborenen 
schon  im  zweiten  Geschäftsjahr  völlig  erledigt;  für  den 
Stadtbezirk  dagegen  geht  es  für  die  letzten  Reste  der 
Altersklasse  ohne  fünf,  in  einem  Falle  sogar  sechs  Ge- 
schäftsjahre nicht  ab  *). 

Bei  dieser  Verlängerung  spielen  die  Zngezogenen  eine 
grosse  Rolle.  Wir  haben  für  die  Altersklassen  1871 — 76 
auch  die  schon  im  Kalenderjahr  der  Geburt,  soweit  sich 
dies  aus  Impflisten  und  Sterberegiatern  ermitteln  liess, 
Zngezogenen  besonders  aufgeführt,  und  es  zeigt  sich,  dass 
der  Zuzug  einer  Altersklasse  bis  zu  sechs,  der  Wegzug 
mindestens  fünf  Kalenderjahre  in  Anspruch  nehmen  kann. 
Es  erhellt  daraus,  wie  sehr  wir  berechtigt  und  verpflichtet 
waren,  in  der  Buchung  der  Zuzüge  weit  über  die  in  § 9 
erwähnten  allgemeinen  Vorschriften  hinauszugehen.  In 
dem  Zn-  und  Wegzug  sind  enthalten  32  Kinder,  welche 
innerhalb  des  Landbezirks  ihren  Wohnort  wechselten, 
51,  welche  ans  dem  Landbezirk  in  den  Stadtbezirk  und  72, 
welche  aus  dem  Stadtbezirk  in  den  Landbezirk  gezogen 
waren.  Unter  den  letzteren  war  genau  die  Hälfte  unehelich. 
Im  Ganzen  besteht  beinahe  ein  Drittel  aller  Zu-  uud  Weg- 
gezogenen aus  unehelichen  Kindern,  während  die  Zahl  der 
unehelich  Geborenen  bei  uns  nur  etwa  Vierzehntel  aller 
Geburten  auBmacht. 

In  der  Stadt  ist  das  durchschnittliche  Alter,  bei  dem 
die  Impfung  ausgeführt  wird,  offenbar  viel  höher,  als  im 
| Landbezirk.  In  letzterem  ist  die  Zahl  der  bereits  frei- 
: willig:  im  Kalenderjahr  der  Geburt  zur  Impfung  Gestellten 
! viel  grösser,  die  Zahl  der  in  den  correspondirenden  Geschäfts- 
jahren Ucbertragenen  regelmässig  viel  kleiner,  letztere 
beträgt  z.  B.  im  zweiten  Geschäftsjahr  durchschnittlich 
nur  */&,  im  dritten  nur  Vio  der  Zahl  für  den  Stadtbezirk. 
Als  Schlussresultat  dieser  verschiedenen  Verhältnisse  er- 
giebt  sich,  dass  wenn  auch  zuletzt  alle  noch  Lebenden  geimpft 
sind,  doch  im  Stadtbezirk  viel  mehr  Kinder  ungeimpft 
sterben,  als  im  Landbezirk.  In  letzterem  sind  von  den 

*)  Der  bei  der  Altersklasse  1876  vorgekommene  Fall  eines  Ueber- 
trags in  das  sechste  Geschäftsjahr  ist  für  die  Bohwerfälllgkeit 
unseres  Verfahrens  zur  Heranziehung  der  Säumigen  äusserst 
charakteristisch.  Der  Vater  des  Impfling»,  ein  Proletarier  ersten 
Hanges,  hatte  auf  unzählige  Aufforderungen  nicht  rcagirt,  auf 
eben  so  häutige  Strafmandate  keinen  Einwand  erhoben,  und  den 
erkannten  Geldbnasen  gegenüber  regelmässig  von  der  Wohlthat 
der  eventuellen  Hafts  träfe  Gebrauch  gemacht.  Endlich  gelegent- 
lich eines  Blatternaasbruchs  in  seiner  Nachbarschaft  Kurs  vor 
dem  Abschluss  dos  Geschäftsjahres  1661  gelang  es,  des  Mannes 
persönlich  habhaft  zu  werden,  und  es  stellte  sich  nun  heraus, 
dass  er  gegen  die  jetzt  vorgenommene  Impfung  seine»  bereits 
etwa»  über  sieben  Jahre  alten  Kinde»  auch  nicht  die  geringsten 
Bedonken  hatte. 


Di 
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$$69  Impffähigen  der  sieben  Altersklassen  bis  jetit  ge- 
storben 19,5,  mit  Erfolg  geimpft  79,9  und  unerledigt  ge- 
blieben 0,5“/« ; im  ersteren  dagegen  von  9594  ImpffHhigen 
gestorben  22,3,  mit  Erfolg  geimpft  76,  anderweit  erledigt 
0,03  und  anerledigt  geblieben  1,5“/«,  obgleich  die  Sterb- 
lichkeit im  ersten  Lebcnsjäbr  an  sich  ftlr  unsere  Landorte 
etwas  hoher  ist,  als  für  die  Stadt. 

Im  Landbezirk  kommen  Erledigungen  der  Impfver- 
pdiehtnng  ausser  durch  Tod  und  erfolgreiche  Impfung  in 
der  besprochenen  Zeit  gar  nicht  vor,  im  Stadtbezirk  auf 
7306  erfolgreiche  zwei  dreimal  erfolglose  Impfungen  und 
eine  Befreiung  wegen  I auswärts  Überständern' r)  Blattern. 


§ 12.  Die  für  den  Kreis  ßarmstadt  vorhandenen 
Nachweise  gestatten  auch  einige  Schlösse  auf  die  Voll- 
ständigkeit der  Impfung  vor  Einführung  de»  ileichsgcaetzea. 

Die  ursprflnglichen  Listen  froherer  Jahre  sind  aller- 
dings theils  nicht  mehr  vollständig  vorhanden,  theils  in 
einer  Weise  geführt,  dass  sie  einem  Dritten  die  Orien- 
tirung  nicht  gestatten.  Dagegen  liegt  ein  Verzeichniss 
aller  derjenigen  Kinder  vor,  welche  aus  der  Altersklasse 
von  1873  und  rückwärts  stammen  nnd  ausweislich  der 
amtlichen  wie  Privatlisten  erst  nach  Einführung  des 
Keichsgesetzes  mit  Erfolg  der  Erstimpfung  unterzogen 
worden  sind. 


Wie  man  sieht,  sind  auch  hier  die  Rückstände  im  Kindern  der  Altersklassen  1863 — 69  and  im  Stadtbezirk 
Lzndbezirk  ausserordentlich  viel  geringer,  als  in  der  Stadt,  bei  3883  Kindern  vorzugsweise  aus  den  Altersklassen 
Die  fünf  Geimpften  aus  1872 — 73  im  Geschäftsjahr  1875  : 1865  bis  69  — nur  372  gehörten  den  Jahrgängen  1863  und  64 
das  Landbezirks  sind  legitimer  Uebertrag  ans  dem  nach  an  — also  bei  der  flbergrossen  Mehrzahl  aller  in  den 

früherer  Vorschrift  absolvirten  Geschäftsjahr  1874.  Von  erwähnten  Jahren  in  beiden  Bezirken  Wiederimpfpflichtigen 
des  übrigen  sind  4 wegen  unvollständiger  ListenfÜhrnng  vorzunehmen  Gelegenheit  gehabt,  sodass  es  kein  Bedenken 

des  bald  nncb  der  Impfnng  verstorbenen  Impfarztes  im  hzben  wird,  die  gewonnenen  Resultate  als  ftlr  die  gc- 

Küekstand  geblieben,  1 von  einem  andern  sehr  schwer-  sammten  entsprechenden  Altersklassen  des  Bezirkes  gültig 
hörigen  Impfarzt  in  der  Liste  als  todtgeboren  gelöscht  in  Anspruch  zu  nehmen. 

worden,  der  liest  besteht  aus  Zugexogenen,  in  den  letzten  ! im  Landbezirk  fanden  sieb  23  Schüler  ohne  Impf- 
Geschäftsjahren  besonders  Amerikanern,  und  Kindern  um-  narben  vor,  von  denen  2 als  in  Russland  geboren  und  8, 

herziehender  Industriellen.  welche  notorisch  als  nngeimpfte  Kinder  die  Blattern  ge* 

Im  Stadtbezirk  war  ein  legitimer  Uebertrag  aus  dem  habt  hatten,  auszuschliessen  sind.  Es  bleiben  sonach  18 

Geschäftsjahr  1874  nicht  featzuatellcu.  Die  grosse  Anzahl  oder  0,4®/o  aller  Untersuchten,  welche  keine  Erstimpfungs- 

der  Restanten  aus  1872  73  in  den  Geschäftsjahren  1875  narben  hatten.  Mindestens  7 von  diesen  waren  nicht  im 


”•76  wurde  freiwillig  tur  Impfung  gebracht;  die  älteren  j 
Kinder  wurden  wie  im  Landbezirk  meistens  gelegentlich  j 
des  Eintritt»  in  die  Schule  als  impfpflichtig  ermittelt.  Im 
Stadtbezirk  spielen  hierbei  die  Zugezogenen  eine  verhältniss*  j 
massig  geringere  Rolle,  vielleicht  weil  diese  Qualität  aus 
den  Listeucinträgen  der  praktischen  Aerzte  nicht  erhellt,  j 

Aus  diesen  Ermittelungen  kann  man  schliessen,  dass 
*uf  dem  Lande  vor  Einführung  des  Reicbsgesetzes , bei  ' 
vielleicht  etwas  weniger  strenger  Controle  aber  günstigeren  j 
Bestimmungen  über  den  Eintritt  der  Impfpflicht,  die  Impfung  j 
ebenso  vollständig  als  jetzt  und  noch  etwas  schneller  ! 
durchgeführt  wurde,  in  der  8tadt  dagegen  der  ungünstige 
Einfluss  der  mangelnden  Controle  zum  Nachtheil  der  Voll- 
ständigkeit des  Impfgeschäfts  über  wog. 

Eine  bessere  zitfermässige  Anschauung  über  diese. 
Verhältnisse  giebt  eine  andere  Reihe  von  Erhebungen, 
nämlich  die  Feststellung  von  Narben  der  ersten  Impfung 
bei  den  zur  Wiederimpfung  vorgestellten  Kindern.  Der 
Verfasser  hat  diese  Erhebungen  im  Landbezirk  bei  4536 


Ort  der  Wiederimpfung  geboren. 

Im  Stadtbezirk  betrug  die  Summe  40,  abzuziehen 
sind  3 im  Ausland  Geborene  und  2 notorisch  Geblätterte ; 
es  bleiben  also  35  oder  0,9°/o  aller  Untersuchten. 

Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  diese  Procentsätze 
noch  etwas  zu  hoch  sind,  dass  noch  einige  Kinder  in 
Abzug  gebracht  werden  müssen,  entweder  weil  bei  ihnen 
die  Impfung  wegen  vorausgegangeuer  Klattcrncrkranknng 
absichtlich  and  unter  amtlicher  Billigung  unterlassen  wurde 
oder  weil  die  erfolgreiche  Impfung  in  der  That  statt- 
gefunden  hat,  die  charakteristischen  Narben  aber  ver- 
schwunden sind1);  jedenfalls  werden  sich  diese  Abzüge 

l)  Fünf  Schüler,  welche  keine  deutlichen  Narben  hatten,  obwohl 
eine  frühere  erfolgreiche  Impfung  aus  zuverlässigen  Listen  un- 
zweifelhaft erhellte,  sind  in  den  angeführten  Zahlen  nicht  mit 
inbegriffen.  — Uebrigena  beweist  der  Umstand,  dass  bei  mehr 
als  99°i*  der  Untersuchten  Narben  sich  fanden,  doch  tur 
Evident,  dass  mindestens  bis  zum  schulpflichtigen  Alter  von 
einem  häufigen  Verschwinden  der  Narben  keine  Rede  »ein  kann. 
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auf  beide  Bezirke  vertheilen  und  cs  stellt  sieb  such  hier 
wieder  heraus,  dass  die  Durchführung  der  Impfung  auf 
dem  Lande  sich  vollständiger  bewirken  lässt,  als  in  der 
grossen  Stadt. 

Das  wichtigste  Ergebnis#  liegt  aber  darin,  dass  aus 
jenen  Zahlen  der  Grad  der  Vollständigkeit,  mit  der  die 
Impfung  bei  ans  früher  dnrehgeführt  wurde,  deutlich  er- 
hellt, wenn  auch  allerdings  Aber  das  Lebensalter  in  dem 
sie  bei  den  Einzelnen  ausgeführt  wurde,  auf  diese  Art 
kein  Nachweis  möglich  ist.  Ein  Ausfall  von  0,4°/«  aller 
Lebenden  auf  dem  Lande  und  0,9%  in  der  Stadt  will 
nichts  heissen,  besonders  wenn  man  bedenkt,  dass  unter 
den  Untersuchten  alle  diejenigen,  welche  früher  durch 
irgendwelche  Fehler  in  der  Aufstellung  und  Führung  der 
Listen  oder  durch  Ortswechsel  in  Abgang  gekommen 
waren,  gleichmäßig  mitvertreten  sind,  und  dass  sich  da- 
runter selbst  ein  Theit  der  eigentlich  vagirenden  Elemente 
befindet,  da  derartige  Kinder  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Schale 
zu  besuchen  pflegen. 

§ 13.  Die  zuletzt  besprochenen  Ermittelungen  stellen 
eine  Bilanz  des  Impfzustandes  ganzer  Altersklassen  dar, 
welche  in  ihren  Resultaten  deutlicher  in  die  Augen  springt, 
als  die  genaueste  Uebersicht.  Diese  Bilanz  betriflft  indessen 
Altersklassen,  in  welchen  die  Erkrankungen  an  Blattern 
verhältnisamässig  am  allerseltensten  Vorkommen. 

Es  wäre  gewiss  von  Interesse,  ähnliche  Zusammen- 
stellungen auch  für  diejenigen  Altersklassen  zu  besitzen, 
für  welche  die  Frage  des  Impfschutzes  vorzugsweise  von 
Wichtigkeit  ist,  nämlich  für  dio  Kinder  unter  fünf  Jahren. 

Die  oben  von  uns  gegebenen  Altersklassen-l'eber- 
sichten  entsprechen  den  an  eine  solche  Bilanz  zu  stellenden 
Anforderungen  nicht  ganz,  theils  weil  sie  auf  Grund  von 
Geschäftsjahren  abschliessen , deren  Grenzen  mit  denen 
des  bürgerlichen  Jahres  nicht  zusammenfallcn,  ferner  weil 
ihre  Altersklassen  ein  ganzes  Jahr  umfassen,  während  die  j 
Bedürfnisse  der  Morbiditäts-  und  Mortalitätsstatistik  häutig 
kleinere  Abschnitte  verlangen,  endlich  und  hauptsächlich 
weil  in  den  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Listen  nur  die  : 


Todesfälle  der  ungeimpften,  nicht  aber  auch  die  der  ge- 
impften Kinder  verzeichnet  werden,  die  Verhältnisszahl 
der  letzteren  daher  bei  einer  Gegenüberstellung  beider 
Kategorien  zu  hoch  erscheint 

Wenn  noben  gutge.führten  Impflisten  zugleich  aus 
der  Sterblichkeitsstatistik  ein  Material  zur  Verfügung  steht, 
welches  über  die  Personalien  der  verstorbenen  Kinder 
Auskunft  giebt,  so  ist  es  nicht  schwer,  eine  Bilanz  für 
einen  beliebigen  Tag  zu  construircn.  Insofern  es  sich  hier 
nur  um  ein  Masterbeispiel  handelt,  liegt  es  am  nächsten, 
als  solchen  Tag  den  letzten  eines  Kalenderjahres  zu 
wählen,  und  wir  wählen  dazu  den  31.  Dccembcr  1831, 
weil  der  Verfasser  das  Material,  welches  die  diesem  Tage 
vorhergehenden  fünf  Jahre  betriflft,  am  vollständigsten 
beschaffen  konnte. 

Da  es  thatsächlich  unthunlick  ist,  in  der  Weise,  wie 
es  mit  den  älteren  Kindern  bei  den  Wiederimpfterminen 
in  den  Schulen  geschieht,  die  Bämmtlichen  Angehörigen 
der  hier  intcrcaairendcn  niederen  Altersklassen  persönlich 
zu  versammeln  und  auf  ihren  Impfzustand  zu  untersuchen, 
so  kann  die  Bilanz  immer  nur  eine  buchmässige  sein, 
und  ohne  einige  Fictionen  nicht  hergestellt  werden.  Ueber 
den  Zu-  und  Wegzug  geimpfter  Kinder  erfährt  die  Impf- 
stelle absolut  gar  nichts,  man  muss  dessholb  diesen  Theil 
der  Bewegung  der  Bevölkerung  ganz  vernachlässigen 
unter  der  Annahme,  dass  seine  beiden  Richtungen  sieh 
völlig  compensiren.  Für  uns  scheint  übrigens  diese  Be- 
wegung älterer  Kinder  nicht  gross  zu  sein ; wir  möchten 
dies  aus  der  geringen  Anzahl  der  Todesfälle  von  Kindern 
schliessen,  die  in  keiner  Impfliste  zu  finden  sind,  denn 
von  solchen  wurden,  abgesehen  von  ortsfremden  in  Ho- 
spitälern Gestorbenen,  für  die  ganzen  fünf  Jahre  im  Stadt- 
bezirk nur  vier,  im  Landbezirk  nur  eins  ermittelt.  Man 
hat  ferner  Schwierigkeiten  mit  den  Zu-  und  Wcggc- 
, zogeneu  der  jüngsten  Jahresaltersklasse,  da  deren  erstes 
Geschäftsjahr  erst  nach  dem  Bilanztage  beginnt  ; wir  haben 
liier  diejenigen  Kinder  in  Rechnung  gestellt,  welche  bis 
! zum  Ende  dieses  ersten  Geschäftsjahres  als  zu-  oder  weg- 
gezogen angezeigt  waren. 


Tab.  IV. 

Bilanz  des  Impfzustandes 

der  im  Kreise  Darmstadt  am  Schluss  des  Jahres  1S8X  vorhandenen  Kinder  unter  fünf  Jahren. 


Am  31.  December  1881 
waren  huchmftssig 
vorhanden  aus  den 
Altersklassen 

h.  in 

Darmstadt- 

Davon 

waren 

b.  im 

Land- 

bezirk. 

Damn 

waren 

I 

in  absoluten 
Znhlen 

in 

Procenten 

in  absoluten 
Zahlen 

in 

Proccnten 

rnnpn. 

nis-fct 
ffr  impft 

K»iti)pft. 

muht 

Ifcimpft. 

nkfct 
lf  «impft. 

gotropft. 

siebt 
K- tropft. 

Geburtsjahr  1877 

987 

984 

3 

99,7 

0,3 

937 

937 

100,0 

* 1878 

1017 

1005 

12 

98,8 

1,2 

979 

977 

2 

99,8 

0,2 

- 1879 

1018 

980 

38 

96,3 

3,7 

875 

869 

6 

99,3 

0,4 

. 1880 

1012 

728 

2 84 

71.9 

28,1 

916 

903 

43 

95,5 

v> 

1881 

1063 

111 

952 

1<V» 

89,5 

1033 

216 

817 

20,9 

79,1 

1879  I.  Quartal 

251 

2U 

7 

97,2 

2,8 

223 

223 

100,0 

» 11. 

238 

282 

6 

97.5 

2,5 

232 

230 

2 

99,1 

tl,9 

» III. 

260 

247 

13 

95,0 

5,0 

203 

201 

S 

99,0 

1,0 

• IV. 

269 

257 

12 

95,5 

4.6 

217 

215 

2 

99,1 

0,9 

1880  1. 

254 

189 

65 

74,4 

25,6 

239 

230 

9 

96,2 

3,M 

‘ II. 

268 

215 

53 

80.2 

19,8 

227 

219 

8 

96.5 

3,5 

* III. 

245 

168 

77 

68.6 

21,4 

225 

214 

11 

95,1 

4,9 

. IV. 

245 

156 

89 

65,1 

34,9 

255 

240 

15 

94,1 

5,9 
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Am  31.  Deecmber  188 1 
waren  bucbm&ssig 
vorhanden  aus  den 
Altersklassen 

a.  in 

Darmstadt* 

Davon 

waren 

b.  im 

Land- 

buzirk. 

Davon 

waron 

in  absoluten 
Zahlen 

in 

PnKJcntcn 

in  absoluten 
Zahlen 

in 

l’rocente» 

geimpft. 

llkkt 

golnpft. 

idclrt 

«••tniptV 

aicht 

geimpft. 

ff*  impft. 

nkM 

gr-iicpfl 

1881 

I.  Quartal 

341 

83 

158 

34,5 

65,5 

249 

167 

82 

67,1 

32,9 

» 

II. 

248 

23 

225 

9,3 

90,7 

206 

48 

21H 

18.0 

82,9 

» 

III. 

283 

ft 

278 

t.H 

98,2 

256 

1 

iS« 

0,4 

99,6 

* 

IV. 

298 

’ 

291 

. 

100,0 

262 

262 

. 

100,0 

1881  Januar 

98 

40 

58 

40, S 

59,2 

87 

69 

18 

79,3 

20,7 

Februar 

«9 

20 

49 

29,0 

71,0 

80 

5.3 

27 

66,2 

33,8 

Mir* 

74 

23 

ftl 

27,4 

72,8 

82 

45 

37 

54,9 

4-M 

April 

95 

1.5 

80 

15,8 

84.2 

83 

.33 

60 

38,8 

61,2 

Mai 

75 

3 

72 

4,0 

96,0 

95 

14 

81 

14,7 

853 

Juni 

78 

5 

73 

6,4 

93,0 

88 

1 

87 

i,t 

98,9 

Juli 

95 

3 

92 

3,2 

96,8 

71 

1 

70 

1,1 

98,6 

Auguat 

104 

3 

102 

1,9 

98,1 

81 

81 

100,0 

Heptcmber 

84 

84 

100,0 

104 

104 

100,0 

October 

87 

. 

87 

100,0 

92 

92 

100,0 

November 

101 

101 

ion,n 

83 

83 

1.000 

December 

103 

* 

103 

. 

100,0 

87 

‘ 

87 

100,0 

Die  Bilanz  (Tab.  IV)  enthält  für  den  Kreis  Darmstadt, 
unter  Trennung  des  Stadtbezirks  vom  Landbezirk,  alle 
diejenigen  Kinder  unter  fünf  Jahren,  welche  am  31.  De- 
cember  1881  buchmässig  vorhanden  waren,  mit  Rücksicht 
auf  ihren  Impfznstand  in  absoluten  und  in  Verhältnisszahlen. 
Die  Altersklassen  erscheinen  zunächst  nach  Jahren,  dann 
für  die  drei  jüngsten  Jahrgänge  nach  Vierteljahren  und 
endlich  für  die  Üntcrjährigen  nach  Monaten. 

In  Staaten,  welche  die  Impfpfiicht  bei  einem  bestimmten 
Lebensalter  jedes  einzelnen  Kindes  eintreten  lassen  (Eng- 
land mit  3,  Schottland  mit  6 Monaten)  würde  die  Bilanz, 
gleichmässigen  Gang  des  Impfgeschäfts  vorausgesetzt,  für 
jeden  Tag  das  Jahres  annähernd  gleich  ansfalleii  und 
ersetzt  werden  können  durch  genaue  Zusammenstellungen 
über  das  Lebensalter,  in  welchem  die  einzelnen  Kinder 
einer  Altersklasse  znr  Impfung  kamen.  Für  uns  ist  dies 
nicht  der  Fall,  weil  wir  die  Kinder  eines  ganzen  Jahr- 
ganges aufsammeln,  um  sie  zusammen  an  einem  Tage 
impfpfiiehtig  werden  zu  lassen,  und  weil  ausserdem  die 
Hauptmenge  der  Impfungen  nur  zn  bestimmten  Jahres- 
zeiten in  den  öffentlichen  Terminen  vorgenommen  wird. 

Ftlr  den  I^indbczirk  ist  dor  relativ  grösste  Grad  von 
Dnrchimpfung  der  jüngsten  Altersklassen  am  Endo  der 
jährlichen  Termine,  also  im  September  erreicht,  von  da 
an  sinken  wegen  der  natürlichen  Verschiebung  der  Alters- 
klassen , und  da  keine  Impfungen  mehr  statttinden , die 
Frocente  der  Geimpften  fortwährend  bis  zum  nächstjährigen 
Anfang  der  Termine  (I.  Mai),  an  welchem  Tago  dio  go- 
sammten  Unterjährigen  mit  verschwindenden  Ausnahmen 
ungeimpft  sein  und  die  beiden  ältesten  Quartale  des  zweiten 
Lebensjahrs  erhebliche  Bestände  an  Ungeimpflen  zeigen 
werden.  Die  am  Jahresschluss  gefundenen  Zahlen  werden 
daher  mittleren  Verhältnissen  entsprechen.  Für  den  Stadt- 
bezirk ist  die  Sachlage  complicirter,  weil  hier  nach  dem 
Schloss  der  Termine  noch  zahlreiche  Privatimpfhngen 
und  nach  Neujahr  die  Nacbimpfimgen  der  Säumigen  statt- 
finden. (Dieselben  betrugen  im  Stadtbezirk  für  den  jenseits 


des  Jahresschlusses  liegenden  Rest  des  Geschäftsjahres  1881 
in  der  Altersklasse  1877  2,  1878  6,  1879  18,  1880  150, 
im  Landbezirk  dagegen  nur  1 ans  der  Altersklasse  von 
1879,  2 aus  der  von  1880). 

Wenn  man  eine  solche  Bilanz  für  das  ganze  Land 
aofstellen  wollte,  so  würden  die  Zahlen  sich  bei  weitem 
mehr  denen  des  Landbezirks  als  denen  des  Stadtbezirks 
Darmstadt  nähern. 

Als  Resultat  der  Bilauz  ergiebt  sich,  dass  am  Jahres- 
schluss im  Landbezirk  der  älteste  Jahrgang  vollständig, 
die  zwei  nächsten  bis  auf  Bruchtheile  eines  Proceuts 
durchgeimpft  sind,  im  Stadtbezirk  etwas  grössere,  immer- 
hin aber  unbedeutende  Rückstände  bestehen');  das«  im 
zweitjüngsten  Jahrgang  der  Landbezirke  nur  4'/»e/o  Rück- 
stände ohne  wesentliche  Differenz  der  einzelnen  Quartale, 
der  Stadtbezirk  dagegen  fast  den  siebenfachen  Proccntsatz 
au  Rückständen , unter  vorzugsweiser  Betbeiligung  der 
beiden  jüngsten  Quartale  zeigt;  und  dass  vom  jüngsten 
Jahrgang  nur  das  älteste  Vierteljahr  des  Landbezirks  mehr 
Geimpfte  als  Ungeimpfte  zeigt,  im  Stadtbezirk  aber  in 
jedem  Monat  die  Ungcimpftcn  Uberwiegen. 

Trotz  aller  für  spätere  Altersklassen  so  vollständigen 
Durcbimpfung  finden  sich  daher  insbesondere  für  einzelne 
Jahreszeiten  im  zweiten  nnd  bezüglich  der  Stadt  auch 
im  dritten  Lebensjahre  noch  bedeutende  Mengen  von  Un- 
geimpften  vor;  im  ersten  Lebensjahr  Ut  die  Betheiligung 
der  Geimpften  höchst  unbedeutend  uud  kann  täglich  un- 
bedeutender werden,  da  die  sämmtlichen  Impfungen  im 
Kalenderjahr  der  Geburt  lediglich  auf  freiwilliger  Gestellung 
beruhen  und  in  einzelnen  Bezirken  schon  jetzt  sehr  selten 
sind.  Früher  war  dies  anders.  Wenn  man  die  Ucbcrsichtcn 
der  Tab.  III  betrachtet,  so  findet  sich,  dass  in  der  Altersklasse 
von  1874,  welche  mit  etwas  mehr  als  ihrer  ersten  Hälfte 
noch  den  früheren  iandesgesetzlichen  Bestimmungen  unter- 


')  Im  Stadtbezirk  war  damals  ausserdem  noch  ein  ungeimpft  es 
Kind  ans  der  Altersklasse  von  187b  vorhanden. 
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l»g,  di«  Zahl  der  im  Kalenderjahr  der  Gebart  Geimpften 
grösser  ist  als  in  irgend  einem  späteren  Jahr.  Für  den 
Stadtbezirk,  in  dem  die  älteren  Bestimmungen  unvollständig 
durebgeftlbrt  wurden,  ist  das  Verhältnis«  weniger  auffallend, 
im  Landbezirk  dagegen  — und  ebenso  wird  es  im  weit- 
aus grössten  Theil  des  Landes  gewesen  »ein  — betrug  die 
Zahl  jener  Impfungen  mehr  als  die  Hälfte  aller  Impfungen 
jeder  Jahrwaltersklassc. 

Im  Landbezirk,  abzüglich  des  nur  100  Einwohner 
zählenden,  damals  «um  Impfbeilrk  Benshesm  gehörigen 
Orts  Malehen,  stellte  sich  die  Bilanz  der  im  ersten  Lebens- 
jahr stehenden  und  noch  vorhandenen  Kinder  am  1.  Ja- 
nuar 1875  folgendermassen : 

Davon 


Noch  lebend  vorhanden 

in  absoluten  Zahlen 

in  Prozenten 

auf 

dem 

geimpft 

nicht 

geimpft 

geimpft 

nicht 

geimpft 

Januar  1874 

89 

88 

1 

98,9 

i,i 

Februar 

n 

92 

86 

6 

93,4 

6,5 

März 

n 

90 

80 

10 

88,9 

10,1 

April 

69 

63 

6 

91.3 

8,7 

Mai 

•i 

86 

71 

15 

82,6 

17,4 

Juni 

94 

78 

16 

84,8 

15,2 

Juli 

83 

55 

28 

66,3 

33,7 

August 

n 

81 

14 

67 

17,3 

82,7 

September 

9! 

1 

Ö0 

1,1 

98,9 

October 

87 

— 

87 

— 

100,0 

November 

84 

— 

84 

— 

100,0 

Deeember 

„ 

110 

— 

110 

— 

100,0 

oder  nach  Quartalen: 

I.  Quartal 

27) 

254 

17 

93,7 

6,3 

IL 

249 

212 

37 

85,1 

14,9 

III. 

255 

70 

185 

27,5 

72,5 

IV. 

281 

— 

281 

— 

100,0 

Altersklasse  1874 1006 

536 

520 

50,8 

49,2 

Es  standen  also  damals,  als  die  Impfung  im  Kalender- 
jahr der  Gehurt  auf  einer  Verpflichtung  beruhte . die 
Kinder  des  Zweitältesten  Geburtsqnartaia  noch  wesentlich 
besser  als  jetzt  die  des  ältesten,  die  Kinder  ans  dem  Juni 
noch  besser  als  jetzt  die  aus  dem  Januar,  und  die  aus 
dem  Juli  ebenso  wie  jetzt  die  au»  dem  Februar.  Mau 
kann  demnach  sagen,  dass  die  damalige  Durcbimpfung 
der  jetzige«  um  etwa  ftlnf  Monate  voraus  war. 

Diesen  Verhältnissen  werden  wir  Kechuung  zu  tragen 
haben,  wenn  etwa  wieder  eine  grössere  Blatternepidemie 
auftreten  sollte.  Wir  werden  daun  das  nach  dem  Schluss- 
paragraphe»  des  Reiehsgesctzes  zulässige  Zurackgreifen 
auf  ältere  Bestimmungen,  wie  es  jetzt  bei  localen  Pocken- 
äuebrUchen  izt  einzelnen  Orten  geschieht,  in  grösserem 
Umfange  ins  Werk  setzen  müssen. 

12.  Kur  Ausführung  der  öffentlichen  Impfung  im 
Kreise  Darmstadt  wurde  bis  zum  Jahr  1880  einschliess- 
lich fast  nur  Glycerin-Kimlerlympbe  verwendet ; im  Jahre 
1881  diente  als  Impfstoff  für  den  weitaus  grössten  Theil 
des  Bezirks  getrocknete  Kälberlymphe,  Ober  deren  Re- 
sultate au  anderem  Orte  berichtet  ist1), 

Die  Kinderlymphe  wurde  in  der  Regel  an  dem  der 
Impfung  folgenden  gleichnamigen  Wochentage  in  der  Weise 

*)  Deutsche  Mfiedkmisclte  Wochenschrift  lägt,  Kr.  So  und  SS. 


entnommen,  dass  man  sie  aus  den  angestocheneo  Pusteln, 
ohne  Vermittlung  eines  Haarpinsels,  direct  in  eiu  sogen, 
homöopathisches  Gläschen,  welches  am  besten  keinen  uni- 
gebogeuen,  sondern  nur  einen  rundgeaehmoizenen  Rand 
hat,  fließen  liess.  Nachdem  da»  demnächst  entstandene 
Gerinnsel,  welches  zugleich  den  grössten  Theil  der  auch 
in  der  wasserhellsten  Lymphe  niemals  fehlenden  rothen 
Blntzeilcn  einschliesst,  mit  einem  am  unteren  Ende  haken- 
förmig gebogenen  Platiadrabt  entfernt  war  wurde  durch 
drehende  Bewegungen  eben  desselben  Drahts  die  Mischung 
mit  etwa  dem  gleichen  Glyc.  puriss.  angl.  sorgfältig  aus- 
gefflhri.  Anfangs  wurde  die  Lymphe  von  ganzen  Terminen 
gesammelt,  von  1876  an  aber  die  eines  jeden  Kindes  ge- 
sondert aufgefangen  und  weiter  behandelt;  vor  Verwechs- 
lung schützte  die  Nuuunerirung  der  Stopfen  jene»  Gläschen. 
Man  hat  dieser  Einzellyniphc  nachgesagt,  dass  sic  weniger 
wirksam  sei  als  Bammellymphe;  wo  dies  verkommt,  kann 
es  nur  darin  seinen  Grand  haben,  dass  Sammellymphe 
eine  immer  gleichmäßige  Durchschnittsqualität  darstellt, 
während  bei  Eiuzollympbc  auch  einmal  eine  minderwertluge 
Qualität  zur  isolirtcn  Verwendung  kommen  kann.  Jeden- 
falls ist  mau,  und  die»  ist  ein  unschätzbarer  Vortheil, 
bei  der  Einzellymphe  Ober  die  Herkunft  des  Impfstoffs  in 
keiner  Weise  im  Zweifel. 

Aus  den  Gläschen  wurde  die  Glycerinlymphe  in 
bauchig»  Capiltaren  aus  lriehtschmelzbarem  Glase  von 
etwa  0,02  bis  0,1  Knbikcentimetcr  Inhalt  übergeftlbrt. 
Die  Enden  der  Röhrchen  wurden  demnächst  vor  einer 
kleinsten  Flamme,  wozu  zor  Noth  ein  Streichholz  ausreicht, 
so  zugeschmolzen,  dass  an  jedem  Ende  eiu  Lnftranm  von 
mindestens  1 cm.  Länge  blieb.  Zur  Aufbewahrung  dienten 
starkwandige,  an  einem  Ende  zugcschmolzene  Glasröhren 
von  passender  Länge  und  Weite,  welche  je  eise  mit  zwei 
Bäuscheheu  Watte  flxirte  Capiilare  und  einen  Papierstreifen 
mit  der  Notiz  über  Herkunft  nad  Alter  der  Lymphe 
enthielten. 

Die  homöopathischen  Gläschen  wurden  vor  jeder  An- 
wendung gereinigt  und  stark  erhitzt,  die  Stopfen  nur 
einmal,  ebenfalls  nach  starkem  Erhitzen,  verwendet , die 
Platimiadei  vor  Behandlungjcder neuen  Portion  ausgeglflht, 
die  Capiltaren  erst  unmittelbar  vor  dem  EinftlUen  ihrer 
schon  in  der  Fabrik  zugeschmolzenen  Spitzen  entledigt; 
trotz  dieser  Vorsichtsmaßregeln  und  trotz  der  vorzüglichen 
Beschaffenheit  und  grossen  Ooucentration  des  zugeaetzten 
Glycerins  war  es  nicht  zu  verhindern,  dass  in  der  Lymphe, 
und  zwar  immer  zuerst  an  den  mit  dem  eingeschlossenen 
kleinen  Luftquantum  in  Berührung  stehenden  Oberfläche», 
nach  einigen  Monaten , zuweilen  auch  viei  später,  Piiz- 
bildungeu  auftraten.  Klar  gebliebene  Glycerinlymphe  lies» 
sieh  noeh  nach  Jahr  and  Tag  mit  gutem  Erfolg  verwenden. 

Die  Wirksamkeit  der  Glycerinlymphe  stellt  iin  um- 
gekehrten Verhältnis»  zu  ihrem  Alter,  doch  können  wir 
bestimmte  Zahlenreihen  hierfür  nicht  geben.  Ganz  frische 
Glycerinlymphe  zeigt  »ich  wirksamer  als  die  Impfung 
von  Arm  zu  Arm , weil  die  direct  aus  der  Pustel  ent- 
nommene Flüssigkeit  klebrig  und  zum  Festwerden  durch 
Gerinnung  geneigt  ist,  die  Glycerinlymphe  aber  stet»  flüssig 
bleibt  und  leichter  in  den  llautritz  eindringt.  Trotz 
dieser  Flüssigkeit  haften  die  wirksamen  Elemente  in  der 
Kant  sehr  fest  und  «ehr  schnell;  bei  die  Wiederimpfung 
haben  wir  unmittelbar  nach  der  Operation  ganze  Schulen 
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zum  Baden  gehen  lassen , ohne  dass  der  Erfolg  nothge- 
litten  hatte. 

Wenn  wir  bei  der  Erstimpfung  frische  Glycerinlymphe 
verwendeten,  so  seigten  sich  bei  allen  Impflingen  sämmtliche 
Schnitte  von  einem  Ende  zum  andern  je  mit  einer  einzigen 
ganzrandigen  Pustel  bedeckt.  Von  einer  verschiedenen 
Disposition  der  einzelnen  Impflinge  war  hierbei  nicht«  zu  , 
sehen ; diese  kam  als  möglicherweise  vorhanden  erst  zu 
Tage,  wenn  ein  etwas  Älterer  Impfstoff  verwendet  wurde, 
was  bei  der  Nothwendigkeit,  die  jüngsten  G'apillaren  der 
Wiederimpfung  zu  widmen,  nicht  immer  vermeidlich  war. 

In  solchen  Fallen  war  der  Procentbetrag  der  Schnitt- 
erfolgc  geringer,  die  Pusteln  am  Rand  eingebuchtet  oder 
nur  an  einzelnen  Stellen  der  Schnitte , insbesondere  an 
den  Enden  entwickelt,  einzelne  Schnitte  tragen  gar  keine 
Pusteln,  bei  noch  geringerer  Qualität  der  Lymphe  litten 
auch  die  Personalerfolge  Noth , die  Schnitte  hatten  ent- 
weder gar  nicht  reagirt,  oder  sie  zeigten  nur  Krusten, 
die  inan  nicht  als  Erfolg  verrechnen  konnte. 

Einer  mit  frischer  Lymphe  ausgeftlhrten , sofortigen 
Wiederholung  der  Operation  an  den  ganz  ohne  oder  mit 
zweifelhaftem  Erfolg  Geimpften  standen  diese  Kinder  ganz 
so  gegenüber,  wie  noch  gar  nicht  Geimpfte,  d.  h.  sie  hatten 
einen  vollkommenen  Erfolg. 

Der  Erfolg  der  Wiederholung  war  ein  so  häufiger 
Fall,  das«  eine  dritte  Ausführung  nnr  in  den  seltensten 
Fällen  erforderlich  wurde.  Die  Erfolglosigkeit  auch  dieser 
letzten  Ausführung  ist  uns  im  Landbezirk  niemals  vor- 
gekommeu.  Dagegen  hat  der  Verfasser  im  Stadtbezirk 
allerdings  eine  dritte  erfolglose  Erstimpfung  vorgenommen 
an  einem  Kinde,  welches  von  einem  praktischen  Arzte 
früher  zweimal  ohne  Erfolg  geimpft  worden  war  und  nun 
der  dritten  Ausführung,  um  seinen  Vertreter  vor  Strafe 
zu  schützen,  im  Winter  nnd  mit  einem  Impfstoff  unterzogen 
werden  musste,  dessen  Wirksamkeit  gleichzeitig  auch  bei  I 
andern  Kindern  versagte.  Die  zweite  dreimal  erfolglose 
Impfung  im  Stadtbezirk  fiel  ganz  der  Thätigkeit  eine» 
praktischen  Arztes  zu. 

Wir  haben  uns  daher  nicht  davon  überzeugen  können, 
dass  es  Kinder  giebt,  welche  dem  Infectionsstoff  der 
ächutzpocken  gegenüber  völlig  immun  sind ; die  gesetzliche 
Bestimmung,  dass  durch  dreimalige  erfolglose  Impfung 
der  Pflicht  genügt  wird,  halten  wir  desslialb  nur  aus 
praktischen  Gründen  und  auch  da  nur  solange  für  gerecht- 
fertigt,  als  dieses  Ereigniss  so  selten  eintritt,  wie  es  bis 
jetzt  geschehen  ist. 

Nnr  in  einem  Falle  ist  die  Immunität  wirklich  vor-  j 
banden , nämlich  nach  dem  Ueberstehen  der  natürlichen 
Blattern , nicht  der  Wasserblattern.  Wir  kommen  auf 
diesen  Punkt  in  § 21  zurück. 

Der  Verlauf  der  Erstimpfung  war  im  Allgemeinen 
ein  sehr  gleichmässiger;  in  der  Kegel  hatten  die  meisten 
Pusteln  nach  7 x 24  Standen  den  Höhepunkt  der  Ent- 
wicklung erreicht  Beschleunigte  Ausbildung  selbst  sehr 
grosser  nnd  fortpflanzungsfähiger  Pusteln  war  immerhin 
nicht  selten,  theilweise  wohl  unter  dem  Einfluss  hoher  Aussen- 
temperatur;  verspätete  Entwicklung  pflegte  bei  liumani- 
sirter  Lymphe  nicht  die  eigentliche  Pustelbildung,  sondern 
die  begleitenden  Kntzündungserscheinungen,  die  Verhärtung 
und  Köthung  der  umgebenden  Haut,  zu  betreffen.  Nur 
einmal  sah  der  Verfasser  bei  einem  mit  guter  Lymphe 


geimpften  Kinde  bei  der  Nachschau  am  achten  Tage, 
unter  gleichzeitigem  Auftreteu  der  Vorläufer  der  Masern, 
keine  Spur  von  Entwickelung  der  Impfstellen;  als  aber 
nach  drei  Monaten  eine  Wiederholung  vorgenommen  werden 
sollte,  zeigten  sich  zwei  äusserst  charakteristische  Narben, 
deren  Pusteln  nach  Aussage  der  Mutter  erst  nach  Ablauf 
der  Masern,  also  etwa  drei  Wochen  nach  der  Impfung, 
aufgetreten  waren. 

Dagegen  zeigt  mancher  Kälberimpfstoff,  bei  sonst 
guter  Entwickelung  der  Pusteln,  eine  anffallend  lange, 
bis  zu  fast  14  Tagen  dauernde  Incnbationszeit.  Auch 
scheint  bei  der  Vaecino,  in  Ucbercinatimmung  mit  der 
von  Voigt  in  Hamborg1)  gemachten  Erfahrung  der  Fall 
nicht  ausgeechlo8aen  zu  sein,  dass  eine  ohne  typische 
Reaction  der  Schnitte  verlaufene  Impfung  wenigstens  zeit- 
weilig vor  erfolgreicher  Wiederholang  schützt  llebrigens 
haben  wir  in  solchen  Fällen  immer  gesehen,  dass  im 
Gegensatz  zu  wirklich  erfolglosen  Impfungen  die  Schnitt- 
narben  lange  sichtbar  blieben  und  selbst  eine  gewisse 
Verhärtung  zeigten. 


h)  Die  Wiederimpfung. 

§.  15.  Bereits  im  Jahre  1828  beantragte  Professor 
von  Rügen  als  damaliger  Mcdicinalrcferent  bei  der  Re- 
gierung der  Provinz  Oberhessen  die  Einführung  der  obli- 
gatorischen Wiederimpfung  and  zwar  in  der  Weise,  dass 
jedes  Individuum  von  10  zn  10  Jahren  revaccinlrt  wer- 
den solle. 

Seit  jener  Zeit  haben  zahllose  Verhandlungen  über 
die  Frage  stattgefunden  und  es  ist  aus  den  Acten  ersicht- 
lich, dass  unter  den  Localbehörden,  technischen  wie  ad- 
ministrativen, die  Zahl  der  Freunde  der  obligatorischen 
Revaccination  fortwährend  im  Wachsen  war.  Das  damalige 
Medicinal-Colleg  in  Darmstadt  war  schon  sehr  früh  der  An- 
sicht, dass  nur  eine  obligatorische  Wiederimpfung,  nnd 
zwar  vor  der  Entlassung  aus  der  Schule,  stattfinden  sollte. 

Die  Verhandlungen  scheiterten  indes»  regelmässig  an 
Bedenken  theils  juristischer,  thcils  mcdiciniacli-tcchnischer, 
theils  finanzieller  Natur,  und  man  kam  Uber  dir  Em- 
pfehlung der  Massregel  und  Vorschriften  bezüglich 
eines  Formulars,  welches  die  Resultate  der  freiwilligen 
Wiederimpfungen  übersichtlich  darstellen  sollte,  nicht 
hinaus.  Irgend  welches  Material  zur  ziffermässigen  Be- 
nrtheilung  der  erzielten  Resultate  liegt  nicht  vor;  man 
darf  indessen  wohl  voraussetzen,  dass  in  epidemienfreier 
Zeit  nicht  viel  wiedergeimpft  worden  sein  wird. 

Für  das  Militär  scheint  die  Einführung  der  Wieder- 
impfung zuerst  1884  erwogen,  aber  an  Bedenken  über 
die  rechtliche  Zulässigkeit  der  Maasregel  gescheitert  zn 
«ein.  1843  kam  das  Kriegsministerium  auf  die  Frage 
zurück ; da  cs  der  Ansicht  war,  dass  eine  Wiederimpfnng 
der  jährlich  cintrctenden  Rekruten  wegen  der  davon  un- 
zertrennlichen Unterbrechung  der  Dienstleistung  und  Ein- 
übung von  bedeutendem  Nachtheil  für  den  Militärdienst 
sein  würde,  so  ersuchte  es  die  Civilverwaltung,  entweder 
überhaupt  alle  jungen  Männer  zwischen  dem  16.  und  18. 
Lebensjahr,  oder  doch  wenigstens  nach  jeder  Jahres- 
muaternng  alle  Diejenigen,  welche  ein  Marsehloos  gezogen 

*)  Deutsche  Zeitschrift  für  öffentlich»  Gesundheitspflege  Bd.  XV. 
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hätte»,  unter  Ansicht  der  Physikataärzte  wiedertmpfen 
zu  lassen.  Die  füvilverwaltung  erklärte  sieh  indessen  bei 
dem  Mangel  geaetzlicher  Bestimmungen  für  ausser  Stand, 
diesem  Wunsche  zu  entsprechen  und  stellte  die  Revacci- 
nation  der  Militärpersonen  nach  dem  Eintritt  in  den 
Dienst  anheim.  Die  Sache  scheint  nunmehr  gänzlich  ge- 
ruht zu  haben,  bis  1867  die  Ober-Medieinal-Dircclion  sich 
lebhaft  darüber  beschwerte,  dass  durch  das  Militär  die 
Blattern  in  der  Stadt  üarmstadt  fortwährend  verbreitet 
würden.  Das  Kriegsministcriuni  antwortete  darauf,  es 
habe  die  erforderlichen  Jfass regeln  durch  lsolirung  der 
Kranken,  deren  Behandlung  Seitens  bestimmter  Aerzte 
und  Wärter,  wiederholte  Deainfectionen  etc.  getroffen, 
auch  die  Nachimpfung  der  ncueintretenden  Mannschaften 
in  allen  Fällen , in  welchen  Zweifel  (Iber  die  früher  er- 
folgte Impfung  beständen,  verfügt.  Von  einer  allgemeinen 
ttevacelnation  habe  es  indessen  wegen  der  damit  ver- 
bundenen Schwierigkeiten  und  Unzuträglichkeiten  vorerst 
umsomehr  abgesehen,  als  der  rasche  und  gute  Verlauf  der 
vorgekotumeuea  Krankheitsfälle,  aowie  da»  Verhältoiss 
des  Zu-  und  Abgangs  eine  epidemische  Verbreitung  nicht 
befürchten  Hessen.  Die  ungeordneten  Maßregeln  binderten 
indessen  nicht,  dass  sich  die  Krankbeit  durch  das  Militär 
nun  auch  noch  auf  mehrere  Orte  der  näheren  und  ent- 
fernteren Umgebung  von  Darmstadt  verbreitete.  — Im  Jahre 
1869  wurde  die  obligatorische  Wiederimpfung  der  Mann- 
schaften durch  die  preußische  Militärverwaltung  eiugefnhrt. 
Au»  dieser  Jahreszahl  erhellt,  dass  ein  nicht  geringer  Theil 
der  iin  Jahr  1870  nach  Frankreich  ausmarschirteu  Divi- 
sion, nämlich  die  bei  der  Mobilmachung  eingezogenen 
älteren  Reservisten  nicht  rcvaccinirt  waren;  auch  bei  den 
nachgesandien  Ersatzmannschaften  wurde  die  Wieder- 
impfung nur  sehr  nngleiehmässig  dnrchgefilhrt. 

Im  Laudeazuchtliause  zu  Marienschloss  werden  die 
Insaasen  seit  dein  Jahre  1853,  in  welchem  dort  eine  kleine 
Blatternepidemie  ausbrach,  einer  regelmässigen  Iievaeel- 
nation  unterzogen.  In  den  Gefängnissen  und  in  anderen 
öffentlichen  Anstalten  ist  die  Massregel  immer  mir  int 
Bedarfsfälle  zur  Ausführung  gekommen. 

g.  IG.  Die  Wiederimpfung  der  zwölfjährigen  Schnl- 
kirnler  ist  nach  den  rcichageaetzlieheu  Bestimmungen  im 
Jahre  1875  zuerst  vergönn  rinnen  worden.  Ihre  Ein-  und 
Durchführung  begegnete  nirgends  erheblichen  Schwierig- 
keiten. 

Die  Revaccinationspflicht  ist  nach  diesen  Bestim- 
mungen keine  ganz  allgemeine.  Nach  §.  1 Ziffer  2 des 
Gesetzes  soll  der  Wiederimpfung  unterzogen  werden  jeder 
Zögling  einer  öffentlichen  oder  Privatschule;  nicht  pflichtig 
sind  also  die  Kinder,  welche  eine  Schule  überhaupt  nicht 
besuchen.  Obwohl  sich  um  die  letzteren  im  Gegensatz 
zu  den  Schülern,  welche  aus  verschiedenen  Gründen  Be- 
freiung beanspruchen  können,  das  Gesetz  und  die  amt- 
liche Statistik  gar  nicht  weiter  bekümmern,  so  erscheint 
cs  doch  von  Interesse,  ihre  Anzahl  wenigstens  annähernd 
festznstellcn. 

Es  handelt  »ich  hier  offenbar  um  Personen  aus  in 
socialer  Beziehung  sehr  verschiedenen  Kreisen.  Da  sind 
zuerst  solche,  welche  keine  8chule  zu  besuchen  brauchen, 
weil  ihnen  ihre  äusseren  Verhältnisse  eine  andere  Art  des 
Unterrichts  wtlnsehenswcrth  machen  und  gestatten.  Ihre 
Zatil  ist  aehr  gering,  für  unser  ganz»  Land  höchstens 


auf  4 bis  5 jährlich  zu  veranschlagen , da  selbst  die 
obersten  Spitzen  der  oberen  Zehntausend  bei  dem  Unter- 
richt ihrer  Kinder  sieh  nicht  mehr  auf  den  Hauslehrer 
zu  beschränken  pflegen ; ausser  ihnen  kommen  allenfalls 
noch  einige  Landpfarrer  in  Betracht,  welche  ihre  Kinder 
selbst  unterrichten,  ohne  sie  gleichzeitig  an  der  Volks- 
schule theilnehmen  zu  lassen. 

Ferner  handelt  es  sich  um  Kinder,  welche  ihre» 
körperlichen  oder  geistigen  Zustandes  wegen  keine  Sehule 
besuchen  können.  Nach  der  Sicchenzählung  von  1880 
gab  es  im  ganzen  Laude  körperlich  oder  geistig  ver- 
krüppelte Kinder  im  Alter  von  6 bis  15  Jahren  766  (ab- 
gesehen von  den  in  Blinden-,  Taubstummen-  und  Idioten- 
anstatten  Befindlichen . für  deren  Wiederimpfung  regle- 
mcütarise.b  gesorgt  wird);  auf  jede  Jahresaltersklasse  kom- 
men also  jährlich  etwa  80,  von  denen  weitaus  die  grössere 
Hälfte  die  Schule  besuchen  wird.  Nach  einer  speciellen 
Erhebung  für  den  Kreis  Darmstadt  im  Jahre  1878  waren 
ans  den  sechs  Altersklassen  1864  — 89  im  Ganzen  15 
Sieche  vorhanden,  die  keine  öffentliche  oder  Privatschule 
besuchten,  gegenüber  von  etwa  9000  Pflichtigen  derselben 
Periode  also  */*”/*,  d.  Ii.  eine  verschwindend  kleine  Zahl. 

Endlich  werden  noch  einige  Kinder  dnreh  vagirendes 
Leben  dem  Schulzwange  entzogen.  Ihre  Zahl  ist  im  Alter 
der  Wiederimpfung  überhaupt  sehr  gering,  ausserdem  be- 
suchen sie  in  der  Regel  wenigstens  im  Winter  eine 
Schule  und  können  dann  zur  Impfnug  herangezogen  wer- 
de« , welche  hei  ihnen  meistens  keine  Wieder-,  sondern 
eine  Erstimpfung  zu  sein  pflegt.  Solcher  Winterschüler 
hatten  wir  im  Kreise  Darmstadt  in  sieben  Jahren  vier. 

Alles  ia  Allem  glauben  wir  die  Zahl  derjenigen, 
welche  dnreh  die  gesetzliche  Beschränkung  der  Wieder- 
impfpfjieht  auf  die  schulbesnchenden  Kinder  von  vorn- 
herein der  amtlichen  Control«  entgehen,  für  unser  Land 
auf  höchstens  '/**/,  der  Pflichtigen  an, schlagen  zu  sollen. 
Die  Mehrzahl  dieser  wenigen  Personen  wircl  aber  frei- 
willig der  Revaceinatiou  unterzogen. 

§.  17.  Die  Resultate  der  Wiederimpfung  haben  wir 
analog  denen  der  Erstimpfung  in  der  Tabelle  V (S.  90) 
zusammengestellt. 

Es  sind  auch  hier  wieder  dio  Zahlen  der  drei  ersten 
Jahre  so  gut  als  möglich  in  da»  jetzt  gültige  Gebersiehts- 
formular  eingezeiehnct.  Für  die  Jahre  1876  und  1877 
fehlt  nach  der  damaligen  Einrichtung  der  Gebersichten 
eine  Angabe  von  fundamentaler  Wichtigkeit,  nämlich  die 
Angabe  der  Summe  der  znui  ersten  Mal  Impfpflich- 
tigen. Diese  Summe  steht  in  den  nächsten  vier  Jahren 
1878 — 81  in  einem  von  Jahr  za  Jahr  »ehr  wenig  schwan- 
kenden Verhältnis»  (65,9  bis  67,0*/»)  zu  der  Zahl  der 
in  den  correspondlrendcn  Jahren  1866—69  geborenen 
Kinder;  die  Annahme  einer  ähnlichen  Proportion  erschien 
desshalb  auch  für  di«  Jahre  1876 — 77  gerechtfertigt.  Es 
konnte  aber  nicht  die  Mittelzahl  (66,5°  „i  der  letzten  vier 
Jahre  angewendet  werden,  weil  der  Landesumfang , für 
welchen  »ich  die  Geburten  der  Jahre  1864 — 65  anfge- 
zeiebnet  finden,  ein  anderer  war  als  der  der  Impfgeaehäfta- 
jahre  1876—77,  und  es  wurde  dcsshalb  die  Verhältniss- 
zahl  des  in  gleicher  Lage  befindlichen  Geschäftsjahres 
1875  (62'/i  such  auf  die  zwei  folgenden  Jahre  ange- 
wendet.  Die  betreffenden  Zahlen  der  Sp.  9 sind  mit  einem 
* bezeichnet. 
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Die  Aufstellung  der  Wiederimpflisten  hat  auf  Grund 
der  amtlichen  Schülerverzeichnisae  {Bchulraatrikel)  durch 
den  Vorstand  der  Schule  zu  geschehen.  Diese  Verzeich- 
nisse werden  wohl  überall  nach  Schulklassen,  nicht  nach 
Altersklassen  geführt,  und  es  können  daher  Irrthümer  beim 
Ausziehen  der  für  das  Listenjahr  impfpflichtig  werdenden 
Altersklasse  leicht  Vorkommen,  unrichtige  Einträge  auch 
dadurch  bewirkt  werden,  dass  die  Angaben  des  Geburts- 
jahrs in  der  Matrikel  nicht  richtig  sind.  Nimmt  man 
noch  dazu,  dass  manche  Schulvorsteher,  welche  zugleich 
Geistliche  sind,  sich  an  den  Gebrauch  der  Matrikel  für 
Aufstellung  der  Impfliste  überhaupt  schwer  gewöhnen, 
in  die  letztere  vielmehr  immer  wieder  die  Einträge  des 
zwölf  Jahre  vorher  geführten  Taufprotokoll»  übertragen, 
so  kann  man  sich  nicht  wundern,  dass  namentlich  im 
Anfang  die  Wiederimpflisten  von  Fehlern  wimmelten,  zahl- 
reiche Kinder  als  gestorben  oder  verzogen  gelöscht  werden 
mussten,  welche  die  Schnle  nie  besucht  hatten,  andere 
dagegen , welche  ihr  schon  lange  angehörten , nicht  ein- 
getragen oder,  weil  auswärts  geboren,  irrthürnlich  als  zu- 
gezogen bezeichnet  waren. 

Im  Kreise  Darmstadt  betrugen  in  den  ersten  Jahren 
die  irrthürnlich  Aufgenommenen  etwa  5,  die  irrthürnlich 
Weggelassenen  etwa  4l,/o  der  wirklich  Inipfpflichtigen ; 
später  sind  diese  Zahlen  allmälig  im  Landbezirk,  wo  die 
Verhältnisse  einfacher  liegen,  anf  etwas  weniger  als  1, 
im  Stadtbezirk,  der  Schulen  von  800  und  mehr  Kinder 
hat,  anf  etwa  2%  gefallen,  ln  anderen  Bezirken  hat  es 
sich  nach  den  vom  Verfasser  bei  der  Hcvison  der  Listen 
gemachten  Kr  fahr  um  gen  ebenso  verhalten. 

Wie  inan  sieht,  handelt  es  sich  hier  um  bedeutende 
Fehler.  Die  irrthtlmlich  Eingetragenen  verschwinden  aller- 
dings einfach  durch  Löschen  des  unrichtigen  Eintrags 
and  bringen  weiter  keinen  Schaden,  als  dass  sie  die 
Rubriken  der  Gestorbenen,  Verzogenen  und  Zugezogenen 
nur  noch  calculatorisch , aber  nicht  statistisch  verwerth- 
bar  machen;  für  die  Ermittelung  der  irrthürnlich  Weg- 
gelassenen giebt  es  aber  gar  keine  amtliche  Controle,  und 
der  Ausfall  würde  nicht  unbeträchtlich  ins  Gewicht  fallen, 
wenn  nicht  die  allermeisten  Ausgelassenen,  insbesondere 
da  wo  die  gesummte  Wiederimpfung  im  Öffentlichen  Ter- 
min vor  sich  geht,  früher  oder  später  sich  selbst  als 
pflichtig  meldeten  oder  durch  ihre  Kameraden  zur  Kennt- 
nis« gebracht  würden. 

Für  die  Geaammt-Uebcrsicht  des  ganzen  Landes  exi- 
stirt  allerdings  eine  controlirendc  Rechnung,  welche  eini- 
gem) asaen  über  die  Vollständigkeit  der  Ausführung  der 
Wiederimpfung  Aufschluss  geben  kann,  nämlich  die  Be- 
ziehung der  für  jede  Altersklasse  ermittelten  Pflichtigen 
zu  der  Geburtenzahl  derselben  Altersklasse  unter  Berück- 
sichtigung der  in  dem  zwölfjährigen  Zeitraum  seit  der 
Geburt  vorgekommenen  Todesfälle  (vergl.  §.  10). 

Diese  Controle  können  wir  bezüglich  der  ersten  zur 
Wiederimpfung  gekommenen  Altersklassen,  1863 — 65, 
schon  desshalb  nicht  anaftlhren,  weil  durch  die  Territorial- 
veränderungen von  1866  die  ursprüngliche  Grösse  dieser 
Altersklassen  sich  vermindert  hat,  und  eine  Ausscheidung 
der  bei  der  Veränderung  betheiligten  Gemeinden  nicht 


für  alle  Nachweise  möglich  ist.  Die  Altersklasse  von 
, 1866  (erstes  Geschäftsjahr  1878)  muss  gleichfalls  ausge- 
j schlossen  werden,  da  aus  der  für  1877  nach  dem  älteren 
Formular  aufgestellten  Uebcrsicht  nicht  erhellt,  wie  viel 
Pflichtige  zu  übertragen  waren.  Für  die  Altersklassen 
1867—69  ergiebt  sich  die  Zahl  der  in  die  Impfpflicht 
Neueingetretenen  aus  der  Zahl  in  Sp.  3 des  zugehö- 
rigen ersten  Geschäftsjahres,  vermindert  um  die  Summe 
der  Sp.  14,  15,  17,  24,  26,  27  des  Vorjahres,  Von  den 
Fehlern,  welche  theils  durch  unrichtigen  Eintrag  von  Zu- 
und  Weggezogenen,  theils  durch  verspäteten  Eintrag  nach- 
| träglich  Ermittelter  ans  früheren  Altersklassen  entstehen, 
| muss  man  annehmen,  dass  sie  sich  im  erstereu  Fall  in 
demselben  Jahr,  im  letzteren  von  einem  Jahr  znm  andern 
| compensiren. 

Im  Grossherzogthum  sind  lebend  geboren  worden 


1867 

1868 

1869 

28526 

28714 

30736 

Von  diesen  sind  gestorben 

1867  3994 

1868  2457 

4259 

1869  1025 

2960 

4278 

1870  510 

861 

*2742 

1871  298 

444 

939 

1872  232 

285 

544 

1873  187 

*226 

364 

1874  133 

159 

254 

1875  110 

131 

172 

1876  75 

90 

120 

1877  72 

100 

140 

1878  >)  70 

80 

100 

1879 

70 

80 

1880 

67 

Ferner  gestorben  im  ersten 

Quartal  des  ersten  Ge- 

schäftsjahres ...  18 

15 

16 

9181 

9&H0 

9816 

Es  waren  demnach  für  die  Listen 

zu  erwarten  .... 

19345 

19034 

20920 

In  die  Listen  waren  eingetragen  . 

19238 

18965 

20475 

Deficit 

107 

69 

445 

Von  den  rechnungsniässig  zu  erwartenden  59  299 
Pflichtigen  der  drei  Jahre  fehlten  daher  bei  der  impfge* 
schädlichen  Ermittelung  im  Ganzen  621  oder  1%-  Das 
Deficit  ist  indessen  wahrscheinlich  znm  grossen  Theil  anch 
nur  ein  rechnungsmftssiges;  es  ist  nicht  allein  von  vorn- 
| herein  zu  vermindern  um  die  Zahl  derjenigen,  welche  keine 
! Schule  besuchen,  sondern  auch  um  den  Ueberschuss  des  in 
| früheren  Lebensjahren  erfolgten  Wegzugs  Über  die  Landcs- 
' grenze  gegeu  den  Zuzug,  welcher  Ueberschuss,  da  er  allge- 
i mein  fllr  die  Bevölkerung  bestand  — wenigstens  so  weit  bis 
] jetzt  nachgcwicsen,  bis  zur  Zählung  von  1875  — auch 
bei  den  uns  hier  beschäftigenden  Altersklassen  obgewaltet 
haben  wird.  Die  Zu-  und  Wegzüge  innerhalb  des  Lande-» 
kommen  bei  der  Art  der  Rechnung  nicht  in  Betracht. 
Jedenfalls  ist  die  Uebereinstimmnng  der  Uebersiehtszahleo 
mit  den  Ergebnissen  der  Statistik  über  die  Bewegung  der 
| Bevölkerung  eine  bemerkenawerthe. 

! ')  Die  Zahlen  für  1878  und  1879  beruhen  auf  .Schätzung,  da  die 
betreffenden  Arbeiten  der  statistischen  Central  («teile  noch  nicht 
abgeschlossen  sind. 
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Uebersicht  der  Wiederimpfungen  int  Grossherzogtht 

für  die  Oe&ohfiftsj&h 


Gcsrhttft* 

Jahr. 

Zahl  der 
Ini  i«Mf- 
fe«  Jahr 

vor  dem 
Oe- 

SM’ hilft  H* 

ja.hr 

Lebeod- 

gebore- 

nes. 

tiv’aammt- 
*a bl  4«« 
Wir  Wit- 
’i  .*r  -in  ,i  r»,  niu 

rofsn- 

ct.-U-  in)  et. 
K ttl.'.ft. 

Hiervon  sind 

Zuge 

E* 

piod  iiripfpfUebtig 
geblichen : 

im  Laufe  de«  4pr  U»r-f- 

«eseharu- 

janre«  uge-  r>-n*d  d«r  mr~ 
impfi.  j 

r . IW*  !»  Jallfp 

I • AU 

g«ast«r-  I rer-  j tfctMa  Mal- 
bau  j xw%hsl  Dm  ftharetaa- 
| Aas  linbat. 

wChrwBil 
.|.-r  v.irlii.f 
lf  •'iic*  rt’l.-ii 
& Jtktt 
Stil  Rrfotj; 
£■*11)1)41. 

l 'b-MMifs  in 

wW- 
nlk  -nJ-n 
jkhrwn  mit 
Erfolg  £*- 
uni'O.  &eei 
errtj^U* 
nr  Knfh- 
'•  hm  «r- 
..'hirT-ll. 

Aincl  im 
Lauft: 
des  (je- 

i*c  hilft  s- 

jahrcs. 

st  um 

Mat 

zum 

2. 

1UL 

zum  ! { 

»m 

8‘  i Guns* 

Mal. 

1. 

*. 

X 

4.  | A.  1 «. 

7. 

7*. 

K 

s. 

HJ. 

n.  1 i». 

ft.  Grot 

1975 

29  m 

.1.1  5 

n 

IS  236 

«18» 

1976 

80  087 

• • 1 2 

26 

*18  80« 

. 24  07 

1877 

aooas 

1.1  2 

74 

. 

*18  8.12 

23  85 

J87Ö 

29  47-1 

24  107 

n 333  ! 8 

87 

15 

410 

19  627 

2 86! 

1 495  232« 

1879 

26  526 

28  196 

62  194  3 

51 

25 

1«! 

19  108 

2*62 

1 207  22  97 

1880 

28714 

22  338 

61  287  2 

62 

8 

275 

18  922 

2 234 

1 047  tt  U' 

1881 

SO  796 

28  903 

89  289  9 

46 

25 

241 

20  431 

2 388 

934  23  74 

zusammen 

1845  1 lud  ‘.'5 

347 

78 

1 osv 

183  953 

' 

b,  Ffi 

i.  Muinz-KAsfuI, 

L>nritmtÄdtlJt‘ÄBun^ 

1875 

8 718 

. ' - [ 2 

2 

. 3« 

1876 

8 774 

. 

- - 2 

14 

* 8 1« 

1977 

4 211 

.5 

. BS7 

1878 

4 223 

3 587 

5 88  6 

10 

4 

89 

2 777 

584 

25S;  8 61 

1979 

4 145 

3 370 

5 33  1 

9 

6 

32 

*2  fi  74 

438 

m 8 U 

1860 

4 365 

3 430 

6 42 1 2 

10 

6 

57 

2 786 

88  3 

«4  a st 

1981 

4 633 

3612 

2 24  1 

i 

1 i 

9 

Ö3 

8 070 

342 

• 

227  861 

8.  18.  Da  in  den  Uebersichten  Ober  die  Wieder-  bestehen.  Die  Sp,  12  der  Uebersicht  ist  daher  aus  ganz 
impfung  wie  in  denen  der  Erstimpfuug  die  Schicksale  der  ioeommeusnrabeln  Grossen  znsnmmengezetzt , und  man 
einzelnen  Altersklassen  vielfach  durcheinander  geworfen  kann  z.  B.  die  Geschäftsjahre  1875  und  1870,  denen  die 
werden,  so  sind  auch  hier  wieder  Umwege  bei  der  Discus-  dritte  bezw.  die  zweite  und  dritte  Altersklasse  fehlen, 
iioa  der  Ergebnisse  und  Unsicherheiten  dieser  Ergebnisse  weder  unter  sich  noch  mit  den  späteren  Geschäftsjahren 
unvermeidlich.  Denn  eine.  Beziehung  der  erfolgreichen  auf  diese  Weise  vergleichen. 

Impfungen  etc.  eines  Jahres  auf  die  Gesammtsnmme  der  Die  späteren  Geschäftsjahre,  von  denen  jedes  summt- 

Pflichtigen  desselben  Jahres  hat  hei  der  Wiederimpfung  liehe  Altersklassen  enthält,  würden  einen  solchen  immer- 
noch weniger  Sinn  als  bei  der  Erstimpfung  (vergl.  g.  4i.  hin  nur  sehr  relativen  Vergleich  schon  eher  gestatten, 
Bei  letzterer  kann  man  wenigstens  aus  dem  Verhältnis«  wenn  das  Verhältnis*  der  Altersklassen  untereinander 
der  erfolgreichen  zu  den  erfolglosem  Impfungen  einige  Konstant  wäre.  Dies  ist  aber,  auch  abgesehen  von  der 
Schlüsse  ziehen,  die  Erfolglosigkeit  der  Erstimpfung  !>.•-  uuregetmässig  wechselnden  Grosse  der  Zahl  in  8p.  9 tsutn 
ruht  mit  verschwindenden  Ausnahmen  auf  mangelhafter  j erstenmal  Pflichtige)  nicht  der  Fall;  die  übertragenen 
Technik  des  Impfenden,  nicht  auf  mangelnder  Empfang-  Pflichtigen  früherer  Altersklassen  haben  absolut  und  rela- 
iichkeit  des  Geimpften,  und  ein  ein-  oder  melireremal  er-  t iv , offenbar  in  Folge  zunehmend  besserer  Technik  der 
folglos  geimpfter  Erstimpfling  steht  im  Allgemeinen  einer  Impftirzte,  fortwährend  abgenomiuen,  und  da  man  nicht 
technisch  vollendeten  neuen  Ausführung  der  Operation  weise,  »'eichen  Aniheil  die  einzelnen  Altersklassen  an  der 
gerade  so  gegenüber,  wie  ein  noch  gar  nicht  Geimpfter;  Summe  der  erfolgreichen  Impfungen  haben,  so  kommt 
bei  den  Wiederimpfungen  spielt  aber  abgesehen  von  der  man  auch  hier  aus  der  Unsicherheit  nicht  heraus, 
Technik  die  Empfänglichkeit  eine  bedeutende  Rolle , und  Wesentlich  sicherem  Boden  gewinnt  man,  wenn  man 

jeder  Impfarzt  weiss,  dass  ein  ein-  oder  gar  zweimal  er-  fttr  die  Geschäftsjahre  mit  je  drei  Altersklassen  als  Senner 

folglos  Wiedergeimpfter  viel  geringere  Chancen  einer  er  für  den  Proportionalquotienten  nicht  die  in  ihrem  Wechsel 

folgreichen  Wiederholung  hat,  ais  für  einen  nocli  gar  von  ganz  zufälligen  Kactoren  abhängige  Grösse  der  Ge- 
nicht  Wiedergeimpften  bezüglich  der  ersten  Ausführung  sammtzahi  der  Impfpflichtigen,  sondern  die  Zahl  der  zum 
lf  Diese  bior  ebenso  wie  bei  der  Erstimpfung  erforderlicho  erstenmal  Pflichtigen  nimmt ; cs  kauu  daun , besonders 
Spalte  fehlt  im  ReichsfernsuUr.  I wenn  man  steh  nicht  auf  je  ein  Jahr  beschränkt,  sonderu 
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lessen  und  in  seinen  fünf  grössten  Städten 

*76  bi»  1881. 


Hiervon  sind  geimpft 

Art  der  Impfung 

IJngeimpft  blieben  sonach, 
und  zwar: 

ohne  Erfolg: 

mit  unbe- 
kanntem 
Krfvlf«. 
weil  Weht 
zur 

NacWtuu 

erschienen. 

mit  Menscheulymphe 

mit  Thierly 

mphe 

auf  Orum! 
Urztlkhim 
Zm(- 
nbara 
vurlHaflu 
itirü-rk- 
teilt. 

»e*»sn  Auf- 
JliifffllH  llw 
Krt-arlifl 

t*in*r  dl* 
Impfpflirbt 
be-lm(fcndan 
Lahruurtalt. 

weil  uicbt 
anftru- 
HiuJoit 
oder 
ruflULg 
orta- 

abwmeivd. 

WTtl  Vor- 
schrift*- 

"'■Iri* 

dt>r 

Impfnn* 

ant- 

zogen. 

^ not 

Erfolg.  J. 

MaL 

zum 

2. 

Mal. 

zum 

3. 

Mal. 

von 

Körper 

zu 

Körper. 

City- 

ivirir- 

lyDpIns 

untl«r<i 

wfbe- 

wahrt-r. 

von 

Körper 

zu 

Kör- 

per. 

üly- 

forii»- 

tym- 

pbe. 

amlera 

»ufbe- 

wa.hr- 

tor. 

U.  14. 

16. 

1«. 

17. 

IS. 

1». 

*0. 

a». 

». 

A 

24. 

26. 

28. 

27. 

lenogthum. 

um  [ 

4 757 

. 

126 

. 

60 

UM  1 

6 057 

. 

165 

41 

5 068 

* 

• 

’ 

212 

• 

84 

1»71S  1376 

1 187 

758 

75 

2 400 

9 990 

10  652 

20 

187 

609 

104 

19 

1 2040 

1 Ölf» 

434 

63 

2 679 

10  471 

8917 

3 

1 

76 

193 

570 

26 

36 

1T901  1 2 231 

893 

285 

73 

2214 

9 784 

9 275 

57 

1 

52 

190 

589 

18 

23 

_ »UM  1 1 977 

767 

320 

88 

1673 

10  904 

9 208 

2 

8 

1 161 

205 

521 

31 

30 

124603  I . 

1 871 

* 

. 

* 

2 289 

* 

• 

{rättt  Städte. 

Offratwch,  Worms,  Giessen.) 

1 504  * 

699 

. 

13 

17 

2132 

1 019 

, 

22 

9 

**  i 

951 

• 

31 

31 

15!»  1 377 

212 

231 

6 

61 

2 524 

804 

• 

. 

16 

35 

153 

8 

13 

H»6  33« 

221 

101 

10 

61 

2 052 

972 

3 

1 

75 

28 

126 

9 

21 

15»!  334 

167. 

60 

1 

54 

2 244 

794 

57 

23 

36 

193 

7 

15 

3 MO  2i>6 

1.5 

71 

6 

47 

2 186 

491 

* 

3 

679 

45 

162 

4 

20 

mehrere  aufeinanderfolgende  Jahre  zusammeufasst , das 
wirkliche  Verhältnlss  der  Geimpften  zu  den  Impfpflichtigcn 
mit  einiger  Sicherheit  ermittelt  werden. 

Die  Berechnung  ans  den  einzelnen  Jahren  1877 — 81 
ergiebt  für  dieses  Verhältnis*  bezw.  98,2,  95,4,  97,3,  94,6, 
96,9,  im  Durchschnitt  96,4  */, ; diese  Zahlen  sind  indessen 
offenbar  sämmtlich,  weil  ersichtlich  das  erste  Jahr  der 
Periode  mehr  noch  der  erfolgreichen  Impfung  fähige 
l’ebertragene  von  seinen  Vorgängern  aberkommen,  als 
das  letzte  an  seine  Nachfolger  abgegeben  hat,  welcher 
Umstand  sich  in  kleinerem  Massstabe  auch  fflr  jedes  ein- 
zelne Jahr  in  der  Reihenfolge  nachweisen  lässt. 

Wir  wollen  versuchen,  fllr  die  gesammtc  Periode  von 
1875 — 81,  also  einschliesslich  der  beiden  ersten,  bezüglich 
der  Zusammensetzung  der  Impfpflichtigen  abnormen  Ge- 
schäftsjahre, das  Vcrhältnlss  der  erfolgreichen  Impfungen 
zu  den  Pflichtigen  ähnlich  wie  anf  S.  79  für  die  Erst-  i 
impfnng  zu  berechnen. 

Zur  Summe  der  erfolgreichen  Impfungen  (8p.  13)  . 
sind  in  diesem  Palle  zuzuzählen : 1)  von  den  in  den  drei  | 
ersten  Jahren  vorschriftswidrig  Entzogenen  (vergl.  §.  5) 
diejenigen,  welche  nachträglich  ohne  Uebertragnng  in  die  1 
nächstjährige  Liste  mit  Erfolg  geimpft  wurden,  zu  taxiren 
auf  50*/,,  also  von  185  auf  93;  2)  die  nachträglich  Re-  i 
vidirten  der  8p.  7 a mit  73 ; 8)  von  dem  gesammtcu 


Rückstand  des  Geschäftsjahre«  1881  in  Sp.  14,  15,  17, 
24,  26,  27  (3098)  diejenigen,  welche  vermnthlich  in  spä- 
teren Geschäftsjahren  noch  mit  Erfolg  geimpft  bezw.  als 
solche  bei  der  Nachschau  nachträglich  ausgewiesen  wor- 
den sind.  Wir  schätzen  diesen  Zuwachs  aus  den 

1977  zum  erstenmal  erfolglos  Geimpften  anf  80“  = 1582 

767  „ zweitenmal  „ „ „ 30*/,  = 230 

88  nachträglich  Revidirten  „ 50“/,  = 44 

266  ungeimpft  Uebertragenen  „ 90“',  = 239 

zusammen  2095 

Endlich  ist  noch  ein  grosser  Theil  der  in  Sp.  7 wegen 
erfolgreicher  Impfung  innerhalb  der  letzten  fUnf  Jahre 
vor  Eintritt  der  Wiederimpfpflicht  Befreiten  als  erfolg- 
reich wiedergeimpft  zu  betrachten.  Es  handelt  sich  hier 
neben  einer  Minderzahl  von  nicht  zu  verrechnenden  ver- 
späteten Erstimpfungen  nm  theils  wegen  Blatterngefalir, 
theils  in  Folge  unrichtiger  Altersangabe  anticipirto  Wieder- 
impfungen, die  schliesslich  doch  beiläufig  dasselbe  sta- 
tistische Interesse  haben,  wie  die  Wiederimpfungen  des  ge- 
setzlichen Lebensalters.  Von  den  347  der  Sp.  7 rechnen  wir 
hierher  80“/,  mit  278.  Diese  letztere  Zahl  muss  natürlich 
sowohl  den  Geimpften  alB  den  Impfpflichtigen  zngezählt 
werden. 


1J* 
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Wir  hatten  demnach 


zum  craton  Mal  Pflichtige 

mit  Erfolg 

der  Wiederimpfung 

Wiedergeimpfto 

133  953 

124  603 

93 

73 

2 095 

278 

278 

134  231 

127  142 

oder  94,7  */9  Erfolg.  Diese  Zahl  ist,  wie  man  siebt,  nicht 
unwesentlich  niedriger  als  die  oben  berechnete,  welche 
die  ungünstigste  Altersklasse,  die  von  1863,  nicht  mit  in 
sich  schloss. 

§.  19.  Während  hei  der  Erstimpfung  mit  ganz  ver- 
schwindenden Ausnahmen  alle  diejenigen,  welche  schliess- 
lich nicht  mit  Erfolg  geimpft  worden  sind,  der  Kategorie 
der  Verstorbenen  angehören,  tritt  diese  Kategorie  bei  der 
Wiederimpfung,  welche  im  Alter  der  geringsten  Sterblich- 
keit vorgenommen  wird,  völlig  zurück. 

Auch  die  Zu-  und  Weggezogeuen  spieleu  ihrer  Zahl 
nach  eine  sehr  geringe  Rolle,  besonders  wenn  sie  richtig 
ermittelt  werden,  was  in  der  Regel  nicht  der  Fall  ist. 
Im  Geschäftsjahr  1879  wurde  dieser  Gegenstand  beson- 
ders sorgfältig  bei  der  Liateurevision  beachtet,  das  Re- 
sultat war  die  Verminderung  der  Zahlen  beider  Kategorieen 
auf  etwa  die  Hälfte  der  ursprünglichen  Angaben.  Zuge- 
zogene Wiedcrirapfllnge,  welche  tinbekanut  blieben,  kön- 
nen bei  einiger  Aufmerksamkeit  nicht  Vorkommen. 

Umgekehrt  haben  bei  der  Wiederimpfung  einen  viel 
grösseren  Antheil  die  dreimal  erfolglos  Geimpften,  welche 
bei  der  Erstimpfung  fast  gar  nicht  vertreten  sind.  Ihre 
absolute  Anzahl  für  die  ganze  Periode  lässt  sich  nicht 
völlig  feststellen,  da  sie  in  den  Ucbersichtcn  der  drei 
ersten  Jahre  nicht  ausgeschieden  wurden,  in  den  vier 
letzten  Jahren  betrogen  sie  unter  stetiger  Abnahme  zu- 
sammen 1817  oder  2,3  °/0  der  in  derselben  Zeit  in  die 
Impfpflicht  Eingetretenen,  und  2,4 */#  der  gleichzeitigen 
erfolgreichen  Inipfungpn , wahrend  das  letztere  Verhält- 
niss  bei  der  Erstimpfung  sich  nur  auf  0,02  #/0  belief. 

Die  dreimal  erfolglosen  Wiederimpfungen  würden  uro 
mehr  als  das  Doppelte  so  hoch  uusfaUen,  wenn  nicht  — 
ein  Umstand,  der  bei  Erlass  des  Reichsgesetzes  gar  nicht 
zur  Sprache  gekommen,  sondern  zuerst  von  dem  Verfasser 
in  dem  in  §.  8 citirten  Aufsätze  erörtert  worden  ist  — 
die  meisten  Kinder,  welche  zum  drittenmale  wiedergeirapft 
werden  sollen,  zu  der  Zeit,  in  welcher  sie  hierzu  ver- 
pflichtet wären,  die  .Schule  gar  nicht  mehr  besuchten  und 
also  nach  der  Fassung  des  Gesetzes  zu  einer  Wieder- 
holung nicht  mehr  angehalten  werden  könnten.  Schüler, 
welche  im  laufenden  Kalenderjahr  das  vierzehnte  Lebens- 
jahr vollenden,  flndet  man  zur  Zeit  der  Impftermine  in 
den  Volks-  und  Mittelschulen  nur  ausnahmsweise,  iu 
grösserer  Anzahl  nur  in  den  höheren  Schulen.  Die  An- 
zahl der  dreimal  erfolglos  Geimpften  würde  geringer,  die 
der  nach  Sp.  25  der  Uebersicht  Ansgeschiedenen  noch 
grösser  sein,  weun  nicht  ein  Theil  der  Drittimpfungcn 
schon  im  zweiten  Geschäftsjahre,  eiu  anderer  an  solcheu 
vorgenommen  würde,  welche  aus  der  Schule  bereits  ent- 
lassen sind  und  aus  freien  Stücken  den  Impftermin  auf- 
«uchen. 


Die  Zahl  der  vor  der  letzten  Wiederholung  Ausge- 
( schiedenen  ist  sich  in  den  letzten  vier  Jahren  ziemlich 
1 gleich  geblieben,  sie  betrug  zusammen  2289  oder  2,9  °/„ 

; der  in  derselben  Zeit  in  die  Impfpflicht  Kingctretenen. 

Aus  unserer  im  vorigen  Paragraphen  ansgeführten 
1 Rechnung  lässt  sich  ableiten,  dass  in  der  Zeit  vor  dem 
jetzigen  Uebersichtsforroular  2000  Pflichtige,  welche  fast 
| ausschliesslich  der  Altersklasse  von  1863  augehört  haben 
werden,  theils  durch  dreimal  erfolglose  Impfung,  theil* 
durch  Austritt  aus  der  Schule  erledigt  worden  sind,  was 
I bei  dem  anfänglich  geringeren  Stande  der  Technik  der 
! Wiederimpfung  sehr  wahrscheinlich  erscheint.  Zusammen 
mit  den  Zahlen  der  Sp.  16  und  25  der  späteren  Jahre 
und  dem  aus  den  Rückständen  des  Geschäftsjahres  1881 
zu  erwartenden  Zuwachs  mit  1003  sind  also  7109  oder 
I 5,3  °/0  aller  Pflichtigen  zu  einer  erfolgreichen  Wieder- 
impfung nicht  gelangt. 

Das  Geschäft  der  Wiederimpfung  spielt  sich  fast  aus- 
schliesslich (im  ganzen  Lande  zu  97,  in  den  grossen 
Städten  zu  90*/#)  in  den  öffentlichen  Terminen  ab,  und 
unterscheidet  sich  dadurch  besonders  iu  deu  Städteu  sehr 
wesentlich  und  sehr  zu  seinem  Vortheil  von  dem  Geschäft 
der  Erstimpfung.  Man  hat  hei  der  Wiederimpfung  in- 
direct  eine  Art  von  Vorloduugsrecht  dadurch,  dass  mau 
die  sämmtlichen  Pflichtigen  von  dem  Lehrer  im  Termin 
■ sistiren  lassen,  und  wenn  auch  nicht  zur  Impfung,  so 
j doch  wenigstens  zur  Aufklärung  ihrer  Verhältnisse  an- 
halten  kann.  Dadurch  fällt  der  Ucbelstand  völlig  fort, 
der  die  Leitung  der  Erstimpfung  in  den  grossen  Städten 
| so  unerquicklich  macht,  dass  man  nämlich  zu  einer  Zeit 
I in  der  die  ländlichen  Bezirke  das  Geschäft  längst  abge- 
schlossen haben,  über  die  Hälfte  der  Pflichtigen  noch 
gar  keine  Auskunft  hat.  Der  Erlass  von  Aufforderungen 
i bei  der  Wiederimpfung  hat  einen  minimalen  (Jmfaog  lim 
Kreise  Darmstadt  hatten  wir  für  den  Landbezirk  in  der 
Regel  gar  keine,  für  deu  Stadtbezirk  jährlich  etwa  25» 
und  betrifft  fast  nur  solche,  welche  zur  Zeit  der  Termine 
aus  irgend  einem  Grunde  in  der  Schule  nicht  anwesend 
waren. 

Diesen  einfacheren  Verhältnissen  entsprechend  ist, 

; natürlich  abgesehen  von  den  erfolglosen  Impfungen,  die 
I Zahl  der  Rückstände  (nicht  Revidirte,  Kranke,  vorschrifts- 
I widrig  Entzogene)  bei  der  Wiederimpfung  viel  geringer 
als  bei  der  Erstimpfung.  Sie  beträgt  in  den  vier  letzten 
Jahren  bei  beiläufig  gleicher  Anzahl  der  Pflichtigen  für 
die  erwähnten  Kategorieen  bezw.  etwa  die  Hälfte,  ein 
Sechstel  und  ein  Zehntel  der  entsprechenden  Zahlen  der 
Erstimpfung. 

Ob  unter  den  vor  völliger  Absolvirung  der  Wieder- 
impfpflicht aus  der  Schule  Ansgetretenen  auch  solche 
waren,  welche  gar  keiuer  Wiederimpfung  unterzogen 
worden  sind,  ist  eine  der  wichtigen  Fragen,  auf  welche 
das  jetzige  Uebersichtsforroular  keine  Auskunft  giebt. 
Zum  allergrößten  Theil  war  diese  Kategorie  jedenfalls 
zweimal,  zu  einem  kleineren  einmal  ohne  Erfolg  geimpft 
worden. 

Das  Resume  über  die  Wiederimpfung  des  Grosshcr- 
zogtbums  wird  man  dahin  zusammeufassen  können,  dass 
von  der  gedämmten  Bevölkerung  aus  den  Altersklassen 
von  1863  an  reichlich  94°/#  mit  Erfolg,  etwa  5*/*  ohne 
Erfolg  nud  derart  wiedergeimpft  worden  sind,  dass  ein 
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solcher  bei  nochmaliger  Wiederholung  nur  in  seltnen 
Fällen  zn  erwarten  stand , und  dass  nur  ein  unbe- 
deutender, weniger  als  ein  Procent  betragender  Rest  aus 
irgend  welchen  Gründen  der  Wiederimpfung  völlig  ent- 
zogen geblieben  ist. 

§.  20.  Auch  bezüglich  der  Wiederimpfung  liegt  ans 
dem  Kreise  Darmstadt  ein  wesentlich  vollständigeres  Ma- 
terial vor,  als  ans  dem  übrigen  Lande.  Wir  haben  das- 
selbe in  Tab.  VI  nach  Altersklassen,  iu  derselben  Weise 
wie  in  Tab.  III  bezüglich  der  Erstimpfung  geschehen,  zu- 
sanimengestellt , dabei  jedoch  die  zu  übertragenden  Ka- 
tegorieen,  für  welche  hier  ein  erhöhtes  Interesse  vorlicgt, 


mehr  specificirt.  Die  Tabelle  zeigt  deutlich,  dass  es  sehr 
fehlerhaft  sein  würde,  wenn  man  sich  etwa  verleiten  lassen 
wollte,  die  bezw.  zum  ersten,  zweiten  und  dritten  Male 
erfolglos  Geimpften  der  ofKciellen  Ucbersicht  ftlr  bei- 
läufig identisch  mit  den  bezw.  zum  ersten,  zweiten  und 
dritten  Male  Pflichtigen  zu  halten. 

Die  8p.  25  des  officiellen  L'obersichtsformulars  hahen 
wir  in  drei  zerlegt,  der  Zweck  dieser  Manipulation  bedarf 
keiner  besonderen  Erläuterung. 

Die  Tabelle  umfasst  wie  bei  der  Erstimpfung  sieben 
Altersklassen,  hier  die  von  1863 — G9,  soweit  sie  bis  zum 
•Schluss  des  Geschäftsjahres  1881  erledigt  waren. 


Uebersicht  der  Wiederimpfungen  im  Kreise  Darmstadt 
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Tab.  VI.  (Fortsetzung). 


Jahres 

AJtersk  lassen. 


1.  (.tob  c hilft ajahr  11879) 

2. 

9.  » 

zu«.  AlftnkUiu  I8fi7 

1888. 

1,  GcsoKfifUjnhr  (1889) 

2.  » 

zub.  Altersklasse  1868 

1869. 

1.  GeBohUltFjfthr  (1881) 
Summa  per  sc 


1803. 

1.  Geachift*J*hr  (1876) 

2. 

3.  * 

zus.  Altersklasse  1863 

1884 

1.  Geschäftsjahr  (1876) 

2. 

S.  * 

ans.  Altersklasse  1864 

1805. 

1.  Geschäftsjahr  (1877) 

2. 

3.  * 

sos.  Altersklasse  1866 
1866 

1.  Geschäftsjahr  (1678) 

2. 

8.  * 

zna.  Altersklasse  1676 

1867. 

1.  Geschäftsjahr  (1679) 

2. 

3. 

zas.  Altersklasse  1867 
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!sk  VI.  {Fortsetzung). 


Jahres- 

Aftmklauen. 

Kiagw- 
trkge.ii 
kn  di» 
Liste 
baut, 
ivll- 
trtgticli 
•.null- 
ten. 

r. .Ii.tr- 

tragfü 

tu 

dom 

Vor- 

j.kr. 

Zn- 

. 

gen. 

\ 9t- 
I*>- 
g..O- 

lac- 

hen 

imfr- 

nuig». 

Von  dieaen  sind 

Geimpft  wurden 

ZuMKlge- 
«teilt  wur- 
den wegen 
hrai.k  lii.it, 
toetpwrSrcr 
Abweeen- 

lii'il  .-1er 
vumrlirtfU 
widrig«? 

Ent- 

xtehiuig. 

Blei- 
ben lt» 
ßhor- 

l rage  ti 
»UJ 

-<p-  16. 

17,  16 

llhll  l'i 

if*- 

ster- 

ben. 

vor  KrftllltBiif  d«v  Impf- 
kiu  dar  tfefcnte 
«atUmcn 

te.fr  eit  weil  m in 

d«n  l«ut-n  maf 
Jahrnn 

mit  Erfolg 

ohne  Erfolg 
zum 

mit  «n- 
telann- 

nach 

lkk 

«ngK- 

iapft. 

di«  nattlr- 
lkhan 
BUttern 
ftb«- 

»tattd.m 

hate®. 

nut  Erfolg 
g»  impft 
wurden 
»in  i. 

bereite  in 
frtbtron 
Jahren,  or»t 
üu  lautenden 
(iMwfclfta- 
iahr  «nr 
Nachschau 
■ÜMb 

im  las- 
tenden 

Gn- 

aehlft»- 

jkkr. 

drit- 

ten- 

mal 

o. 

*w»l- 

tem- 

Bkl 

0, 

•r- 

trtett- 

mkl 

0, 

folg, 
weil  rar 
Nach- 
iWllkU 
nicht  »or- 
•ehie- 

nen. 

f w*.|- 

malkg»r 

7» 

ein- 

■sklig.tr 

er 

i. 

t 

i. 

4. 

5- 

n. 

7. 

a 

s. 

10. 

11. 

IS. 

ia 

14. 

15. 

16. 

17. 

10. 

lt. 

so. 

1868. 

IGwcUiUjalir  (1880) 

70* 

. 

1 

3 

7 00 

1 

1 

666 

3 

2/ 

2 

6 

32 

t 

1 

S» 

3 

36 

2 

1 

. 

. 

2 

15 

4 

12 

12 

BU.  Altersklasse  1 808 

703 

. 

4 

3 

704 

1 

. 1 2 

1 

• 

1 

2 

681 

4 

12 

. 

. 

. 

12 

i 

683 

1869. 

L OtscUftsjalir  (1881) 

713 

1 

1 

713 

S60 

4 

42 

7 

53 

Summa  per  se 

Wiederholung. 

A.  TTir—tidt  Itnnmfw 

AlUrskla**«  von  1863 

692 

23 

7 

708 

71 

32 

6 

1 

6 

2 

477 

113 

. 

• • 1864 

723 

10 

14 

719 

3 

30 

18 

4 

11 

605 

48 

. • 1865 

740 

19 

9 

750 

1 

9 

9 

3 

6 

1 

703 

18 

• » 1866 

784 

18 

5 

797 

2 

21 

7 

2 

4 

7 

725 

28 

1 

1 

* . 1867 

781 

5 

10 

776 

1 

20 

5 

2 

4 

3 

727 

13 

1 

I 

• > 1808 

770 

10 

13 

769 

2 

2 

4 

728 

4 

16 

3 

10 

29 

* * 1869 

769 

13 

6 

764 

2 

678 

4 

54 

10 

16 

84 

raiammen 

5259 

88 

64 

5283 

9 

151 

71 

19 

1 

37 

13 

4US3 

224 

21 

54 

10 

27 

115 

241 

4656 

B.  Landbezirk 

AlknkUm  von  1863 

657 

1 

2 

656 

87 

i 

10 

546 

12 

» » 1864 

657 

4 

ö 

656 

2 

2« 

3 

611 

12 

• » 1865 

702 

5 

5 

702 

2 

36 

i 

1 

662 

* • 1866 

688 

8 

2 

694 

1 

36 

2 

2 

2 

635 

16 

• * 1867 

703 

2 

2 

703 

1 

16 

1 

i 

666 

19 

» » 1868 

703 

4 

.1 

704 

1 

2 

2 

2 

681 

4 

12 

12 

1869 

713 

1 

1 

713 

660 

4 

42 

7 

53 

lOMinmMi 

4823 

25 

20 

4828 

7 

202 

7 

4 

4 

b 

14 

4461 

63 

16 

42 

7 

65 

213 

4475 

Es  ergicbt  sich  aus  dieser  Tabelle,  dass  auch  das 
Wiedcrlmpfgcschäft  sich  fUr  jede  Altersklasse  im  Land- 
bezirk  schneller  abwickelt,  als  in  der  Stadt.  Der  Grund 
liegt  hier  mit  darin,  dass  ersterer  keine  höheren  Schulen 
hat,  und  desshalb  kein  Schüler  das  vierte  Geschäftsjahr 
erreichen  kann,  ln  einem  Jahre  (1879)  kam  cs  sogar 
vor,  dass  gar  keine  Pflichtigen  der  dritten  Altersklasse 
mehr  in  den  Schulen  vorhanden  waren. 

Im  Landbezirk  vollzieht  sich  das  Impfgcschäft  fast 
ausschliesslich  in  den  öffentlichen  Terminen.  Von  den 
•U75  erfolgreichen  Impfungen  der  sieben  Geschäftsjahre 
rühren  nur  9 von  praktischen  Ärzten,  12  aus  der 
Prlvatthätigkeit  des  Impfarztes  (Nachholungen  in  Folge 
von  Aufforderungen)  her,  4158  oder  99, fi*/,  gehören 
den  Terminen  an,  welelic  mit  geringen  Ausnahmen 


(283  erfolgreiche  Impfungen)  vom  Verfasser  abgehalten 
wurden. 

Im  Stadtbezirk  wurden  auf -1650  erfolgreiche  Impfungen 
50  oder  1,1%  privatim  vom  Impfarzt,  285  oder  ß,l% 
von  praktischen  Acrzten,  432  oder  92,8*/,  im  Termin 
vorgenommen.  Der  Verfasser  war  Impfarzt  für  diesen 
Bezirk  erst  seit  dem  Geschäftsjahr  1877,  sodass  er  von 
den  Altersklassen  1863 — 64  nur  die  Rückstände  ztl  er- 
ledigen hatte,  ln  Proeentcn  stellen  sich,  wenn  man  die 
wenigen  Todten  und  den  einen  wegen  Blattern  Befreiten 
von  vornherein  in  Abzug  bringt  und,  was  ohne  erheblichen 
Fehler  geschehen  kann,  die  wegen  erfolgreicher  Impfung 
in  den  letzten  fünf  Jahren  Befreiten  sämmtlich  als  früh- 
zeitig wiedergeimpft  den  Erfolgen  zurechnet,  die  Verhält- 
nisse für  die  einzelnen  Altersklassen  folgendermassen : 
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in  Darmatadt-Bessungen  sind 


Altersklasse 

1863 

mit  Erfolg 
g«i  impft 

68,6 

dreimal 
oli»n  Krfoljc 
gniapfl 

19,0 

vor  Erloditfuag 
d«r  kmpfjünkht 
au*g*tr>.-(en 

15,4 

ridc- 

ffUodig 

(«felk'h» 

1864 

86,0 

6,7 

7,3 

— 

1865 

94,8 

2,4 

2,8 

— 

1866 

92,6 

3,5 

3,8 

0,1 

1867 

94,7 

1,7 

3,5 

0,1 

1868 

95,4 

0,5 

0,2 

3,9 

1869 

89,0 

11,0 

im  Durchschnitt 

89,0 

4,2 

4,6 

2,2 

Altersklasse 

im 

1868 

Landbezirk  sind 
84,8  1,8  13,4 

_ 

1864 

93,4 

1,8 

4,8 

— 

1866 

94,7 

6,3 

— 

1866 

92,2 

2,2 

5,6 

— 

1867 

95,0 

2,7 

2,3 

— 

1868 

97,3 

1,7 

0,4 

1,6 

1869 

92,6 

— 

7,4 

im  Durchschnitt 

92,9 

1,8 

4,4 

1,4 

Von  den  Rückständen  de*  lotsten  Jahre«  sind  in  den 
Geschäftsjahren  1882 — 83  im  Stadtbezirk  noch  etwas  Uber 
4*/,  der  Pflichtigen  zur  erfolgreichen  Impfung  bezw.  dem 
Nachweis  derselben  gekommen,  sodass  der  Gessmmtdurch- 
achnitt  sich  auf  89,6°/,  stellt , aus  dem  Landbezirk  wird 
»ich  kein  nennenswerther  Zuwach*  mehr  ergeben  habe». 
Die  Rückstände  der  alteren  Jahre  haben  die  Anzahl  der 
erfolgreichen  Impfungen  nicht  vermehrt. 

Fttr  die  erste  Altersklasse  des  Landbezirks  und  die 
beiden  ersten  des  Stadtbezirks  waren  die  Ergebnisse  nicht 
besonders  günstig,  in  den  späteren  Jahren  weichen  die 
erheblich  besser  gewordenen  Resultate  der  beiden  Bezirke 
und  der  einzelnen  Altersklassen  nur  wenig  untereinander 
ab.  Wie  weit  die  Technik,  d.  h.  hier  insbesondere  die 
Sorge  fUr  Verwendung  eines  wirksamen  Impfstoff»,  sich 
vervollkommnet  hat,  ergiebt  die  folgende  Zusammenstellung 
über  die  nothwendig  gewordenen  Wiederholungen  der 
Wiederimpfung. 


Im  Stadtbezirk  wurden  wiedergeimpft,  (die  anticipirten 
Wiederimpfungen  sind  nicht  mitgerechnct): 


bei  der  ersten 

zweiten 

dritten 

Ausführung 

mit 

ohne 

mit 

obn» 

mit 

ohne 

Erfolg 

Erfolg 

Erfolg 

Erfolg 

Erfolg 

Erfolg 

Alterski.  1863  373 

310 

78 

208 

28 

113 

1864  434 

26» 

167 

89 

4 

48 

1865  685 

63 

17 

28 

2 

18 

IT 

1866  719 

66 

13 

47 

— 

28 

1867  661 

105 

63 

38 

G 

13 

TT 

1868  695 

50 

28 

26 

5 

4 

1869  678 

58 

— 

4 

— 

— 

zusammen  4236 

909 

376 

42Ö 

45 

224 

Im  Lai 

ndbezirk: 

Alterskl.  1863  503 

157 

63 

99 

— 

12 

1864  608 

41 

3 

40 

— 

12 

»I 

1865  653 

43 

9 

36 

— 

— 

1866  629 

60 

8 

58 

— 

16 

1867  659 

42 

6 

34 

1 

19 

_ 

1868  674 

26 

9 

15 

— 

4 

T» 

1869  636 

70 

24 

4 

— 

— 

zusammen  4362 

439 

112 

281 

1 

63 

Man  ersieht  aus  den  im  Vorhergehenden  gegebenen 
Zusammenstellungen,  dass  der  Ges&mmterfolg  einer  Alters- 
klasse um  so  besser  wird,  je  grösser  der  Erfolg  der  ersten 
Ausführung,  je  geringer  die  Anzahl  der  erforderlichen 
Wiederholungen  war.  Hat  man  für  die  erste  Ausführung 
■ einen  mittelmässigcn  Impfstoff  verwendet,  so  ist  auch  die 
beste  Lymphe  bei  der  Wiederholung  nicht  im  Stande, 
das  Versäumte  völlig  nnchzuholen.  Am  besten  erhellt 
dies  ans  den  Resultaten  bei  der  ersten  zur  Wiederimpfung 
gekommenen  Altersklasse  des  Landbezirks  der  von  1863. 
Die  erste  Ausführung  ergab  nnr  76,2“/,  Erfolg  und  die 
nächstjährige  Behandlung  der  Rückstände  mit  Lymphe, 
welche  ihrerseits  bei  der  ersten  Ausführung  93,7“/,  Erfolg 
hatte,  konnte  den  Gesammterfolg  der  Altersklasse  1863 
i nachträglich  nur  anf  84,8“/,  bringen.  Offenbar  hat  der 
minderwertbige  Impfstoff  bei  minder  Disponirten  Abortiv- 
formen zur  Folge,  welche  zur  Zeit  der  Nachschau  nicht 
mehr  (oder  noch  nicht)  als  Erfolg  imponiren,  aber  doch 
für  einige  Jahre  eine  erfolgreiche  Wiederholung  ver- 
hindern, während  dieselben  Personen  auf  kräftigeren  Stoff 
auch  kräftiger  reagirt  hätten.  Ist  die  verwendete  Lymphe 
nicht  mittelmäsaig,  sondern  nahezu  wirkungslos,  wie  es 
z.  B.  bei  einem  Termin  der  Altersklasse  1867  des  Stadt- 
bezirks (Revaccinationslymphe)  der  Fall  war,  so  sind  die 
Wiederholungen  erfolgreicher. 

Wir  haben  uns  von  jeher  bestrebt,  in  der  Bcurthcilnng 
der  Abortivformeu  ausserordentlich  vorsichtig  zu  sein  und 
im  Zweifelfalle  lieber  die  Impfnng  zu  wiederholen.  Da- 
raus mag  es  sich  erklären,  dass  unsere  Erfolgprocentc, 
auch  die  der  spateren  Jahre,  anscheinend  geringer  sind, 
als  die  oben  für  die  Wiederimpfung  des  ganzen  Landes 
construirten. 

Die  Betheilignng  der  praktischen  Aerzte  im  Stadt- 
bezirk war  zu  unhedeuteud,  um  auf  die  Gesammtzahlen 
wesentlichen  Einfluss  zu  üben ; an  sich  sind  die  Resultate 
der  von  ihnen  ausgefübrten  Impfungen  nicht  gut.  Hier- 
für direct  den  vollständigen  ziffermässigeu  Beweis  zu 
bringen , hat  grosse  Schwierigkeiten , da  die  öffentliche 
Impfnng  und  die  Thätigkeit  der  Privatärzte  vielfach  bei 
I einem  und  demselben  Pflichtigen  einander  ablösen ; nur 
für  die  erste  Ansführnng  der  Wiederimpfung  konnten 
j wir  brauchbare  Zahlen  gewinnen,  sie  ergab  bei  den  prak- 
tischen Aerztcn  58,3°/,  Erfolg,  während  der  Durchschnitt 
für  den  ganzen  Bezirk  82,3";,  betrug.  Wenn  man  aber 
eine  besondere  L'ebersicht  für  diejenigen  Schulen  aufstcllt 
— die  von  den  besser  situirten  Klassen  besuchten  Mädchen- 
schulen, — in  welchen  die  Impfungen  der  praktischen 
Aerzte  vorzugsweise  Vorkommen,  so  ergaben  sich  (tlr  die 
sieben  Jahre  anf  708  Pflichtige  592  mit  Erfolg,  64  drei- 
mal ohne  Erfolg  Geimpte,  38  vor  völliger  Erledigung  der 
Irapflicht  ans  der  Schulpflicht  Ansgetretene  und  24  Rück- 
ständige, oder  in  Procentcn  bezw.  83,6,  7,6,  6,4  nud  3,4, 
also  — unabhängig  von  einer  geringen  Erhöhung  der 
Rückstände  — im  Vergleich  mit  den  durchschnittlichen 
Gesammtzahlen  des  Stadtbezirks  eine  wesentliche  Ver- 
minderung der  erfolgreichen  Impfungen  und  eiue  eben- 
solche Vermehrung  der  anderen  Kategorien. 

Die  Tabelle  VI.  giebt  schliesslich  wichtige  Auskunft; 
Uber  den  Impfzustand  der  vor  erledigter  Impfpflicht  ans 
der  Schule  Ausgetretenen.  Im  Landbezirk  waren  diese 
mit  ganz  geringen  Ausnahmen  zweimal,  im  Stadtbezirk 
zn  fast  V.  zweimal,  fast  '/,  einmal  ohne  Erfolg  wieder- 
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geimpft  Der  Wiederimpfung  vor  und  während  des  Schul- 
besuch* gar  nicht  Unterzogene  gab  es  im  Stadtbezirk  19 
oder  0,36,  im  Landbezirk  4 oder  0,09  aller  Pflichtigen, 
demnach  eine  sehr  geringe  Menge.  Sie  waren  säumit- 
lich  kränkliche  Kinder,  die  aus  diesem  Grunde  zum 
Theil  schon  vor  der  gesetzlichen  Zeit  aus  der  Schule 
entlassen  wurden. 

§.  21.  Wir  haben  in  unseren  bisherigen  Erörterungen 
sowohl  Ober  die  allgemeinen  Impfverhältnisse  des  Landes 
als  Über  die  speeiellen  des  Kreises  Darmstadt  lediglich 
die  erfolgreichen  nnd  die  erfolglosen  Impfungen  ansein- 
andcrgehalten.  Wir  verkennen  nicht,  dass  dies  einiger- 
massen  misslich  ist,  weil  das  Urtheil  darüber,  ob  eine 
Impfung  erfolgreich  und  namentlich  ob  sie  genügend,  d.  h.  | 
die  Disposition  für  eine  erfolgreiche  Wiederholung  auf 
längere  Zeit  vernichtend  gewesen  sei,  ein  snbjectivcs  Ele- 
ment enthält.  Bei  der  Erstimpfung  kommt  dieses  Bedenken 
kaum  in  Betracht,  da  bei  ihr,  wenn  der  verwendete  Impf- 
stoff nur  eiuigermasscu  kräftig  war,  durchweg  vollkommene  j 
Pusteln  resultiren  und  wenn  er  von  einer  Beschaffenheit  | 
ist,  wie  die  von  uns  zu  den  Wiederimpfungen  verwendete  ! 
Glycerinlymphe,  jeder  Schnitt  eine  Pustel  giebt.  Anders  ' 
ist  es  für  die  Wiederimpfung , wo,  wie  auch  das  reich«-  | 
gesetzliche  Listenformular  besonders  betont,  nicht  immer 
charakteristische  Pusteln,  sondern  theilweise  nur  Gebilde  | 
geringerer  Qualität  zu  erzielen  sind.  Die  Häufigkeit  des 
Auftretens  dieser  letzteren  Gebilde  ist  offenbar  ein  Punkt, 
welcher  dor  näheren  Erörterung  sehr  würdig  ist;  zu  seiner 
Feststellung  geben  die  jetzigen  Listen  indessen  keinen 
Anhaltspunkt,  und  es  lässt  sich  nicht  verkennen,  dass 
ein  solcher  allgemein  auch  nicht  wohl  zu  geben  ist,  da 
eben  ein  ganz  allmäliger  U ebergang  von  vollkommncn  in 
weniger  voUkommuc  Formen  stattfindet  und  das  Unter- 
bringen dieser  Formen  in  einzelne  ziffermässig  zu  be- 
handelnde Stufen  bei  der  verschiedenen  Auffassung  der 
verschiedenen  Beobachter  sich  nicht  reglcmentiren  lässt. 
Daher  ist  es  nicht  zu  vermeiden,  dass  für  grosse  Bezirke 
bezüglich  der  Resultate  der  Wiederimpfung  eine  gewisse  j 
Unsicherheit  bestehen  bleibt. 

Die  Resultate  eines  einzelnen  Beobachters,  der  auf 
den  erwähnten  Punkt  besonders  geachtet  hat,  sind  natür- 
lich unter  sich  viel  eher  vergleichbar.  Wir  haben  im 
Folgenden  wie  in  der  früher  citirten  Arbeit  über  animalen 
Impfstoff  vier  Kategoriecn  des  Erfolgs  der  Wiederimpfung 
unterschieden:  vollkommnc  Pustel  a,  weniger  voll- 

kommne  Pustel  b,  stark  nässende  Papel  c,  fast  trockne 
Papel  d.  Bei  der  Grösse  der  in  Rcchnuug  gebrachten 
Zahlen  lässt  sich  wohl  annehmen,  dass  eine  Compcnsatiou 
derjenigen  Fehler  stattgefunden  hat,  welche  in  einzelnen 
Fällen  durch  die  Unsicherheit  des  UrtheiU  über  die  richtige  j 
Unterbringung  entstanden  sind. 

Unter  Anwendung  dieser  Unterscheidungen  konnten 
wir  auch  von  der  Verwerthung  der  Angaben,  welche  Ober 
das  Verhältnis*  der  Zahl  der  entwickelten  Pusteln  zu  der 
Zahl  der  gemachten  Schnitte  aus  den  Listen  erhellen,  uns 
ein  Resultat  versprechen.  Au  sich  sind  diese  durch  das 
reichsgesetzlicke  Listenformular  vorgescbricbeuen  Angaben 
für  die  Wiederimpfung  von  keinem  grossen  Werth  und 
wenn  man  etwa  versuchen  wollte,  sie  aus  einer  Reihe 
von  Impfbexirkcn  zusainmenzustellcn,  so  würde  man  auch 
bezüglich  der  Erstimpfung  zu  völlig  verwirrenden  Kestil- 


, taten  kommen,  weil  flher  den  Begriff  der  Zahl  der  ent- 
j wickelten  Pusteln  zwei  ganz  verschiedene  Auffassungen 
| herrschen. 

Der  eine  fasst  als  Pusteleinheit  alle  diejenigen  Ge- 
bilde zusammen,  welche  auf  je  einem  Stich  oder  Schnitt 
' entstehen,  kann  also  mit  der  Zahl  der  erlangten  Pusteln 
niemals  die  Zahl  der  Schnitte  übersteigen;  der  andern 
| dagegen  zählt  jedes  einzelne  Pnstelindividunm , mag  es 
! discret  stehen  oder  mit  anderen  zusammengeflossen  sein. 
Wenn  er  dann  jede  kleine  Ausbuchtung  des  Pustelrandes 
als  Zeichen  betrachtet,  dass  hier  ein  Zusammenflüssen 
stattgefunden  hat,  so  kann  er  offenbar  zu  sehr  bedeutenden 
Zahlen  gelangen,  ohne  seinen  Impflingen  wehe  zu  tliun. 
Die  Listen  geben  hiervon  zahlreiche  Beispiele,  ebenso 
davon,  dass  bei  dieser  Methode  schliesslich  gar  nicht 
mehr  wirklich  gezählt,  sondern  nur  nach  runden  Summen, 
30,  50  selbst  100  geschätzt  wird,  womit  dann  alle  Zuver- 
lässigkeit verloren  geht. 

Vergleichen  lassen  sich  die  nach  der  einen  Auffassung 
mit  den  nach  der  anderen  gewonnenen  Zahlenreihen  natür- 
lich nicht;  aber  die  Zahlen  der  zweiten  Methode  geben 
auch  unter  einander  verglichen  falsche  Resultate  aus  dem 
einfachen  Grunde,  weil  eine  einzige  ganzrandige  Pustel, 
welche  den  Schnitt  von  einem  Ende  zum  andern  bedeckt 
und  desshalb  mit  eins  gezählt  wird,  unzweifelhaft  voll- 
kommener ist  und  mehr  Werth  hat  als  zwei  discrete  Pusteln, 
die  je  an  einem  Ende  des  Schnitts  stehen,  oder  als  eine 
Pustel,  die  durch  zehn  Ausbuchtungen,  welche  ihr  das 
Ansehen  eines  Rosenkranzes  geben,  ihr  Entstehen  ans 
ebensoviel  kleinen  Individuen  bekundet. 

Wir  folgen  hier  wie  ln  der  oben  citirten  Arbeit  der 
ersteren  Methode.  Die  gewonnenen  Zahlen  benutzen  wir 
als  Maas*,  weniger  für  die  Quantität  des  Erfolgs  — denn 
diese  wird  schliesslich  doch  wohl  von  dem  Gesammtflächen- 
inhalt  der  Pustelu  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Zahl  abhängen 
— sondern  hauptsächlich  für  die  Empfänglichkeit  der 
einzelnen  Geimpften  gegenüber  dem  zur  Verwendung  ge- 
kommenen Impfstoff. 

Nach  diesen  Gesichtspunkten  haben  wir  die  Ergebnisse 
der  meisten  Terminimpfungen  des  Landbezirkes  iui  Jahre 
1876  und  der  sämmtlichen  Terminimpfungen  im  ganzen 
Kreise  Darmstadt,  soweit  sie  der  Verfasser  selbst  ans- 
gcfUhrt  hat,  in  den  Jahren  1877—80  bearbeiten  können. 
(Tab.  VII).  Wir  geben  hier  unr  das  Resultat  der  mit  Gly- 
cerin-Kinderlymphe ausgeführten  Impfungen;  ausgeschie- 
deu  aus  der  Zusammenstellung  sind  demnach  ausser  den 
Impfungen  anderer  Impfärzte  und  deuen  der  praktischen 
Aerzte,  sowie  den  Privatimpfungen  des  Impfarztes  noch  die 
gauz  vereinzelt  von  Arm  zu  Arm  mit  Kinderlymphe,  die 
mit  Lymphe  von  Wiederimptiingen  (Revaccine),  sowie  die 
mit  animalem  Impfstoff  vorgenomraenen  Wiederimpfungen 
der  Termine,  endlich  die  Impfungen  Blatternarbiger1). 

Bei  jedem  der  etwas  mehr  als  6000  Schulkinder  wurden 
10  Schnitte  von  etw’a  1 cm.  Länge,  je  5 auf  jeden  Arm, 
in  Quincunx-Stellung  applicirt.  Bei  127  war  der  ver- 
wendete Impfstoff  auf  einem  Arm  Vaccine,  deren  Resultate 
hier  vernachlässigt  werden,  auf  dem  anderen  Kinderlymphe, 


')  Vaccine  wurde  in  früheren  Jahren  nur  ganz  vereinzelt,  1879  und 
1880  in  einigen  kleinen  Terminen,  1881  fast  ausschliesslich  ver- 
wendet. Ucberdic  Resultate  s,  an  dem  in  §.  14  angeführten  Orte. 
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deren  Erfolge  in  der  Tabelle  des  richtigen  Vergleiche»  1 
wegen  im  doppeltem  Betrage  erscheinen.  Ob  die  Kinder 
etwas  unter  oder  Uber  12,  oder  selbst  13  und  14  Jahre 
alt  waren,  wurde  nicht  berücksichtigt,  da  der  genauere 
Zeitpunkt  der  jeweilig  vorausgegangenen  Erstimpfung  in  | 
den  meisten  Fallen  doch  nicht  fcstzustellen  gewosen  wäre 
und  ein  durchgreifender  Unterschied  in  der  Empfänglich- 
keit dieser  so  nahe  an  einauder  liegenden  Altersklassen 
nicht  vorauszu  setzen  ist. 

Die  Glycerinlymphe  war,  obwoltl  immer  die  jüngsten 
Portionen  des  vorhandenen  Vorraths  verwendet  wurden, 
natürlich  nicht  in  allen  Fallen  gleich  kräftig,  die  Kcsultato 
desshalb  nicht  jedesmal  gleich  gut.  Dieser  Umstand  lasst 
sich  niemals  vollständig  vermeiden,  es  handelt  sich  ja 
nicht  nm  Resultate,  welche  sich  unter  den  gflnstigesten 
Umstanden  hatten  ergeben  können,  sondern  um  solche, 
welche  sich  bei  sorgsamer  Ausführung  des  lmpfgeschäfta 
in  der  Praxis  wirklich  ergeben  haben.  Auf  den  Vergleich 
der  einzelnen  Gruppen  untereinander  hat  die  erwahuto 
Ungleichheit  keinen  Einfluss,  da  die  Impfungen  aus  sämuit- 
lichen  Gruppen  mit  Ausnahme  der  vierten  und  fünften 
sich  auf  etwa  160  Termine  gleichmassig  vcrthcilcn. 

Ausdrücklich  muss,  im  Gegensatz  zur  Erstimpfung, 
hervorgehoben  werden,  dass  in  jedem  grösseren  Termin, 


selbst  wenn  der  Impfstoff  der  allerbeste  war,  einzelne 
Impflinge  nicht  den  gewünschten  Erfolg  zeigten.  Wir 
haben  wohl  grosse  Termine  der  Wiederimpfung  gehabt, 
wo  die  ersten  Ausführungen  100%  Erfolg  ergaben,  aber 
niemals  solche,  wo  die  Kategorien  c und  d völlig  fehlten. 

Die  Nachschau  der  Wiederimpflinge  haben  wir,  wo 
es  anging,  mit  Vorliebe  bereits  nach  6 x 24  Stunden  ein- 
treten  lassen.  Wenn  die  gesetzlichen  Bestimmungen  dem 
nicht  entgegen  gewesen  waren,  würden  wir  sie  gern  noch 
früher  vorgenommen  haben,  da  man  nach  vier  oder  fünf 
Jahren  oft  noch  Reactionserscheinnngen  sieht,  welche 
kurze  Zeit  darauf  spurlos  verschwunden  sind. 

Nur  in  seltenen  Fällen  traten  bei  Anwendung  hu- 
manisirter  Lymphe  verspätete  Gebilde  auf  den  Schnitten 
auf.  In  einem  Nachschantermin  dessen  Resultate  unter 
dem  Mittel  waren,  haben  wir  12  Schiller,  welche  keinen 
Erfolg  zeigten,  sofort  von  Arm  zn  Arm  nachgeimpft.  Die 
zweite  Impfung  war  bei  allen  völlig  erfolglos.  Dagegen 
hatten  sich  bis  zum  zweiten  Revisionstermin  bei  fünf 
Kindern  noch  geringe  Erfolge  der  ersten  Ausführung  ent- 
wickelt: je  3 und  1 Pustel  c und  dreimal  1 Pustel  d. 
ln  anderen  Terminen  haben  wir  diese  Erscheinung  nie 
beobachtet.  Bei  animalem  Impfstoff  ist  die  verspätete 
Entwickelung  häufiger. 


Tab.  Vll. 

Uebersicht 

der  während  der  Jahre  1876  bis  1880  im  Kreiso  Darmstadt  mit  humsnisirter  Glycerinlymphe  in  den  öffentlichen 

Terminen  ausgeführten  Wiederimpfungen. 
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T»b.  VII.  ( Fortsetzung.) 
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5)  44  Schüler,  welche  im  Vorjahre 
mit  faul  wirkungsloser  Lymphe 
(Kcvaccine)  ohne  Erfolg  ge- 
impft wurden  waren. 

Zweite  Ausführung  der  Wie- 
derimpfung. 

42 

j 

H. 

b. 

c. 

d. 

3 

;; 

t 

.* 

1 

1 

j 

. 

1 

1 

i ! 

. i 

8 

1 

8 

1 

1 

2 

3 

4 

0 

2 

8 

2 

6 3 

4 

4 

42 

95.5 

4,5 

69,0 

21,4 

4,8 

4.8 

.i»,t 

9,8 

2,5 

47,;, 

6)  261  Schüler,  welche  ein  Jahr 
vorher  von  anderen  Impfllrstcn 
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7)  109  Schüler  der  Zusammen- 
stellungen ad  3)  und  4)  (Sp.  3). 

Dritte  Ausführung  der  Wie- 
derimpfung. 
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Vou  den  Gruppen  der  Tab.  VII  haben  in  jeder  Be- 
ziehung die  besten  Resultate  die  Schaler,  welche  keine 
Karben  der  Erstimpfung  aufweisen  konnten  ‘1.  Dies  ist 
sehr  erklärlich,  da  die  angebliche  Wiederimpfung  bei 
ihnen,  vielleicht  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen  (so 
erklärte  der  durchaus  zuverlässige  Vater  des  einzigen 
in  dieser  Gruppe  ohne  Erfolg  geimpften  und  bevor  eine 
Wiederholung  möglich  war  auH  der  Schule  ansgetretenen 
Kindes  ganz  bestimmt,  dass  es  früher  mit  Erfolg  ge- 
impft worden  seil  in  der  Thal  eine  Erstimpfung 
war.  Das  Kind  mit  4 c war  kurz  vorher  aus  Stockholm 
zugezogen  und  hatte  dort  vielleicht  die  Blattern  gehabt ; 
bei  dem  mit  2d  wurde  abersehen,  eine  Wiederholung 
vorzunehmen.  Bei  einem  mit  Erfolg  Geimpften  konnte 
die  Pustclzahl  nicht  angegeben  werden,  weil  statt  der 
gewöhnlichen  Application  von  10  Schnitten  eine  grosse 
Anzahl  ganz  kleiner  Schnittchen  zur  Zerstörung  eines 
Muttermals  angewendet  worden  waren.  Die  Ausführung 
dieser  Impfungen  war  eine  erstmalige  bis  auf  zwei  Fälle, 
in  einem  war  ein  im  Winter  durch  einen  praktischen  . 
Arzt  vorgeuommene  Impfung,  im  anderen  die  Impfung 
mit  der  in  Gruppe  5 erwähnten  Kcvaccine  vorausgegangen ; 
bei  der  Wiederholung  hatten  beide  vollon  Erfolg  (9a  und  8a). 

*)  Diejenigen  Narbenlosen,  für  welche  eine  frühere  erfolgreiche 
Erstimpfung  aus  zuverlässigen  Listen  festsnstellen  war,  siml 
hier  wie  in  §.  12  nicht  berücksichtigt. 


Wenn  wir  die  Pusteln  der  Gruppe  1 unter  die  Ka- 
tegoriea  a einreihen,  so  müssen  wir  dabei  ausdrücklich 
betonen,  dass  sie  sich  in  Wirklichkeit  von  den  allerbesten 
Wicderimpfnngspusteln  dennoch  in  Form  und  Glanz  ganz 
wesentlich  nntersebeiden,  sic  trugen  durchaus  den  Charakter 
der  bei  kleinen  Kindern  erzielten  Erstimpfungspusteln, 
nml  waren  durch  dieses  charakteristisch  verschiedene 
Aussehen  für  den  Kundigen  unter  hunderten  von  wirklich 
Wiedergeimpften  sofort  herauszukennen.  Zufälligerweise 
ist  die  Lymphe  der  Angehörigen  der  Gruppe  1 nicht  «in 
einziges  Mal  zum  Weiterimpfcn  benutzt  worden;  sie 
würde  ebenso  wirksam  gewesen  sein,  als  die  verschiedener 
9,  10  und  11  jähriger  Kinder,  welche  ebenfalls  bei  der 
Impfung  keine  älteren  Karben  zeigten  uud  mit  deren  Lymphe 
wir  vielfach  operirt  haben,  ohne  eiucn  Unterschied  in 
der  Wirksamkeit  gegenüber  der  Lymphe  kleiner  Kinder 
zu  bemerken.  — Wir  wollen  noch  bemerken,  dass  die 
Pusteln  früher  niemals  geimpfter  Erwachsener  ebenfalls 
den  Charakter  der  Krstimpfungspuatclu  zeigen. 

In  der  Gruppe  2,  weiche  naturgcinäas  die  weitaus 
grösst«  Zahl  der  überhaupt  zur  Betrachtung  kommenden 
Geimpften  enthält,  sind  die  ziffermässige  Resultate  nach 
allen  Richtungen  ungünstiger  als  bei  der  Gruppe  1 , die 
Personal-  wie  die  Selinitterfolgc  geringer,  die  Zahl  der 
abortiven  Formen  wesentlich  grösser.  Immerhin  Ubcr- 
wiegeu  die  vollkommenen  Formen  nocli  ganz  bedeutend, 

13* 
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und  noch  fast  '/«  aller  Scbuitte  haben  überhaupt  irgend 
einen  Erfolg  gehabt.  In  Bezug  auf  die  Personal  erfolge 
und  die  Zahl  der  entwickelten  Pusteln  sind  diese  Impfungen 
mit  humanisirter  Lymphe  den  a.  a.  0.  zusammengestellten 
Vaccine-Impfungen  mit  56,4%  .Schnitterfolgen  überlegen, 
dagegen  hatten  letztere  verhältnissmässig  weniger  Abortiv- 
formen ß Bl, 7,  b 11,5,  c 5,2,  d l,6%h  Dabei  zeigt  sich 
sehr  deutlich,  dass  die  Zahl  der  Pusteln  von  der  Kategorie 
des  erzielten  Erfolgs  ganz  wesentlich  abhängt;  je  besser 
die  letztere,  desto  grösser  verhältnissmässig  die  erstere; 
die  Impflinge  welche  10,9  oder  8 Pusteln  der  Kategorie  a 
hatten,  machen  beinahe  die  Hälfte  aller  erfolgreich  Ge- 
impften aus. 

Mit  einer  ersten  Wiederimpfung  von  solchem  Erfolg 
wie  ihn  die  Gruppe  2 zeigt,  ist  so  ziemlich  alles  erreicht, 
was  überhaupt  erreicht  werden  kann.  Von  den  Rück- 
ständigen (Gruppe  3)  wurden  allerdings  bei  der  ersten 
Wiederholung  noch  9%%  mit  Erfolg  geimpft,  aber  diese 
Erfolge  sind  qualitativ  und  quantitativ  ausserordentlich 
viel  geringer  als  die  der  ersten  Ausführung,  die  abortiven 
Formen  c und  d sind  an  Zahl  den  besseren  schon  etwas 
überlegen,  die  Zahl  der  entwickelten  Pusteln  beträgt  in 
jedem  erfolgreichen  Fall  weniger  als  die  Hälfte  der  ge- 
machten Schnitte. 

Die  letzte  gesetzmäßige  Wiederholung  bei  den  bereits 
zweimal  ohne  Erfolg  Wiedergeimpften  ist  bei  einer  regel- 
mässigen Ausführung  des  Impfgeschäfts  völlig  überflüssig. 
1090  Schnitte  haben  in  Gruppe  7 eine  einzige  Pustel  der 
allergeringsten  Qualität  erzeugt.  Zieht  man  in  Betracht, 
dass  eiu  grösserer  Theil  der  Kinder  nach  der  zweiten 
Wiederimpfung  und  vor  der  dritten  die  Schule  verlässt, 
so  haben,  um  diese  eine  Pustel  oder  Papel,  die  auf  den 
Impfschutz  der  Bevölkerung  gewiss  ohne  Einfluss  ist  zu 
sichern,  etwa  250  Kinder  aus  den  Listen  des  Vorjahres 
in  das  des  nächsten  übertragen  werdeu  müssen.  — Die 
Zahlen  der  Gruppen  3 und  7 würden  noch  dürftiger  aus- 
gefallen sein,  wenn  wir  auch  die  von  Arm  zu  Arm  aus- 
geführten Impfungen  berücksichtigt  hätten. 

Allerdings  muss,  uui  die  Wiederimpfung  mit  einer 
einmaligen  Ausführung  nahezu  zu  beendigen,  der  Impfstoff 
vortrefflich  sein.  Schon  ein  geringer  Minderwertig  des- 
selben lässt,  wie  Gruppe  4 zeigt,  uoch  einen  beträchtlichen 
Erfolg  bei  den  Rückständen  erwarten,  und  weuu  die  Lymphe 
sehr  unwirksam  ist,  wie  hei  der  ersten  Ausführung  der 
Gruppe  5,  so  lässt  sieh  der  Erfolg  der  zweiten  Ausführung 
von  dem  einer  ersten  nicht  unterscheiden.  Die  für  die 
Gruppe  5 verzeichneten  Erfolge  stehen  zwar  namentlich 
in  Bezug  auf  die  Schnitterfolge  etwas  unter  dem  Mittel 
der  Gruppe  2,  aber  die  in  demselben  Termin  vorge- 
nommenen ersten  Wiederimpfungen  batten  auch  dieses 
etwas  geringere  Resultat1}. 


')  Nachdem  wir  früher  mit  vereinzelter  Anwendung  von  Revae- 
ein«  leidliche  Resultate  rrxielt  hatten,  entschlossen  wir  uns  za 
einem  grosseren  Versuch  mit  solcher  Lymphe  aus  prächtig  aus- 
seheuden  Pusteln.  Ea  wurden  damit  bl  Schüler  geimpft  und 
im  (ianr.cn  Hei  vier  je  eine,  allerdings  xu  a gehörig»  Paste) 
erzielt.  Wonn  die  Resultate  Heim  Militär  b«Bscr  sind,  so  darf 
nicht  vergessen  werden,  dass  hei  den  Rekruten  die  Erstimpfung 
8 — 9 Jahre  weiter  xuriickliegt  als  hei  den  tichülcm.  Auch  mag 
man  wohl  häufig  hei  der  Auswahl  der  AhimnÜinge  instinktiv 
vorzugsweise  die  Narbcnloscn  berücksichtigt  haben. 


Dass  der  verwendete  Impfstoff  nicht  aller  Orten  die 
wünachenswerthc  uud  erreichbare  Qualität  hat,  ergiebt 
sich  aus  deu  Resultaten  der  Gruppen  6 und  8.  Diese 
Zusammenstellungen  enthalten  viele  Fälle,  in  denen  bei 
der  ersten  Ausführung  die  mangelnde  Disposition  offenbar 
nicht  auf  Seiten  des  Impflings  war. 

Für  die  Schüler  der  Gruppen  1 und  2 im  Verein 
mit  denen  einiger  weiterer  Termine  hum  den»  Jahre  1876, 
bei  welchen  eine  Bezeichnung  der  Kategorien  a bis  d noch 
nicht  ausgefflhrt  wurde,  haben  wir  auch  den  Einfluss  des 
Geschlechts  auf  den  Erfolg  der  Wiederimpfung  zu  er- 
mitteln gesucht.  Es  wurden  bei  der  ersten  Ausführung 
von  3 1 16  Knaben  mit  Erfolg  wiedergeimpft  2939  oder  94,3% 
„ 2770  Mädchen  „ * » 2629  * 84,9  „ 

Die  Differenz  war  zu  unbedeutend,  nm  zum  weiteren 
Kiugchen  auf  eine  Detailuntersuchuug  zu  eriuuthigen. 

Die  grosse  Differenz  in  den  Ergebnissen  der  Schul- 
impfung bei  Impfnarbigen  und  bei  Xarbcnlosen  legte  die 
Versuchung  nahe,  nach  dem  Vorbild  anderer  Impfärzte  die 
Erfolge  der  Wiederimpfung  mit  der  Zahl  der  Narben 
der  Erstimpfung  in  Beziehung  zu  setzen.  An  Material  hierzu 
fehlt  es  uns  nicht ; aber  es  will  uns  scheinen , als  wenn 
die  von  uns  besichtigten  Narben  zur  Entscheidung  dieser 
Frage  nicht  zu  verwerthen  gewesen  wären.  Bei  unseren 
Schulkindern  hat  der  eine  Impfarzt  seiner  Zeit  parallele 
Schnitte  angelegt  von  einer  Länge,  dass  die  Narben  wie 
Eisenbahngleise  ausseheu,  ein  anderer  kleine  Stiche  in 
einem  zierlichen  Kreise  gruppirt;  ein  dritter  hat  die 
Schnitte,  um  die  Langeweile  des  Impftermins  zu  verkürzen, 
in  Form  von  allerhand  Uncialbuchstaben  angebracht,  ein 
vierter,  und  zwar  der  meist  beschäftigte,  sie  so  nahe  an 
einandergelegt,  dass  die  Narben  ineinander  geflossen  sind 
und  nicht  mehr  einzeln  gezählt  werden  können  u.  s.  w. 
Daraus  resultiren  offenbar  incommenaurable  Grössen,  welche 
man  nicht  einfach  addiren  kann.  Wo  derselbe  Impfarzt, 
der  die  Wiederimpfung  besorgt,  anch  die  Erstimpfung 
nusgeführt  hat,  oder  wo  überhaupt  früher  nur  ein  einziger 
Impfarzt  längere  Zeit  das  ganze  Geschäft  in  der  Hand 
gehabt  hatte,  oder  endlich  da  wo  in  einer  ganzen  Gegend 
früher  nach  einer  und  derselben  Methode,  insbesondere 
durch  den  Stich,  geimpft  worden  ist,  kann  es  natürlich 
anders  sein. 

Nur  für  einen  Theil  der  Frage  schien  uns  unser 
Material  geeignet  zu  «ein,  nämlich  zur  Erörterung  darüber, 
wie  sich  diejenigen  Wiederimpflinge  verhalten,  welche 
nur  eine  einzige,  nicht  aus  mehreren  Pusteln  zusammen- 
geflossene Narbe  der  Erstimpfung  besitzen.  Wenn  diese 
Narbe  auch  von  verschiedener  Grösse  sein  kann,  so  ist 
es  doch  zweifellos,  dass  die  von  der  Summe  der  betreffenden 
Impflinge  reprJUentirte  Narbenoberfläcbe  die  verhältnis- 
mäßig kleinste  ist,  welche  bei  der  Gesammthcit  der 
Untersuchten  Überhaupt  vorkommt,  weil  bei  der  Erst- 
impfung in  der  Regel  mit  dem  Sinken  des  proceutualeu 
Schnitterfolges  die  Abnahme  der  Grösse  der  zur  Ent- 
wickelung gekommenen  Pusteln  Hand  in  Hand  geht. 

Unter  den  5748  Schülern  der  Gruppe  2 fanden  sich 
350,  welche  nur  eine  Narbe  hatten.  Von  diesen  sind 
geimpft  mit  Erfolg  337  i96,3%),  ohne  Erfolg  13  (8,7%)» 

Zahl  und  Qualität  der  entwickelten  Pusteln  gruppiren 
sich  folgendermaßen : 
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10. 

9. 

8. 

7. 

6. 

0. 

4. 

t 

2. 

i. 

aus. 

a 

101 

43 

40 

19 

17 

11 

11 

4 

2 

i 

249 

b 

8 

4 

0 

6 

6 

9 

4 

1 

2 

49 

c 

2 

1 

5 

2 

2 

1 

3 

4 

6 

1 

27 

d 

2 

2 

. 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

12 

ZUH. 

113 

48 

56 

27 

26 

22 

16 

14 

10 

5 

337 

Danach  berechnen  sich  die  Proecntantheile  der  Ka- 
tegorien für  a auf  73,9,  b auf  14,5,  c auf  8,0  and  d auf  3,6 ; 
die  Procentanthcile  des  Schnitterfolgs  für  a auf  59,1 , b 
auf  9,3,  c auf  3,9,  d anf  1,6  und  0 auf  25,9;  mehr  als 
die  Hftifte  der  Geimpften  hatten  10,9  oder  8 Pusteln  a. 

Die  Erfolgavcrhältnisao  sind  demnach  nach  allen  Ge- 
sichtspunkten etwas  besser,  als  die  der  gesummten 
Gruppe  2 ; aber  die  Differenz  ist  verschwindend  klein  An- 
gesichts der  Unterschiede,  welche  diese  mit  einer  Narbe 
Versehenen  gegenüber  den  gänzlich  Narbenlosen  der 
Gruppe  1 zeigen. 

Wer  etwa  später  versuchen  sollte,  eine  dritte  Ge- 
sauimtimpfung,  z.  li.  die  Militärimpfung  mit  Hücksicht 
auf  die  Narben  der  Schulimpfung  zu  betrachten,  würde 
zu  keinem  Resultat  kommen.  So  intensiv  der  Process  bei 
den  Schulkindern  zuweilen  verläuft,  so  unbedeutend  sind 
in  der  Regel  seine  Rückstände.  Die  Narben  sind  braunroth, 
nicht  vertieft,  ohne  Unebenheiten  der  Oberfläche,  schon 
nach  einem  Jnhr  oft  kaum  sichtbar  und  später  in  der  Regel 
völlig  verschwindend.  Die  Narben  der  im  zwöften  Lebens- 
jahr zum  ersten  Male  Geimpften  dagegen  verhalten  sich 
deneu  der  kleinen  Kinder  völlig  ähnlich. 

c.  Allgemeine  Bemerkungen. 

§.  22.  Wir  haben  in  dem  Vorhergehenden  besonders 
in  den  §§.  14  und  21  vielfach  Veranlassung  gehabt,  Ver- 
hältnisse zu  erörtern,  welche  sehr  bedeutende  Unterschiede 
in  den  Ergebnissen  einerseits  der  Erstimpfung,  anderseits 
der  Wiederimpfung  erkennen  lassen,  und  zwar  Unterschiede 
eämmtlich  in  dem  Sinne,  dass  der  Verlauf  des  Processes 
bei  der  Wiederimpfung  verglichen  mit  dem  bei  der  Erst- 
impfung den  Charakter  der  Abschwächung  zeigt. 

Wir  haben  auch  hervorgehoben,  dass  an  diesem  ver- 
schiedenen Verlauf  nicht  etwa  das  verschiedene  Alter 
Schuld  sein  kann,  da  bei  zwölfjährigen  Schulkindern, 
welche  früher  einer  Erstimpfung  nicht  unterzogen  worden 
waren,  die  Schulimpfung  völlig  den  Charakter  der  Erst- 
impfung kleiner  Kinder  trägt. 

Mau  könnte  einwenden,  dass  die  Unterschiede  lediglich 
einem  örtlichen  Process  in  einer  isnlirten  Ilautsteilc  ihr  Da- 
sein verdankten,  da  die  Schnitte  der  Wiederimpfung  in  der 
Regel  an  derselben  Stelle  angebracht  zu  werden  pflegen, 
wo  die  Narben  der  Erstimpfung  sich  befinden,  nämlich  ent- 
sprechend der  Ansatzstelle  des  Deltamuskels.  Dieser  Ein- 
wand ist  in  der  That  ven  impfgegneriseber  Seite  erhoben 
worden,  zunächst  um  die  Beweiskräftigkeit  des  sogen.  Je n- 
ner’schcn  Experiments,  der  erfolglosen  Inoctilation  des 
Menschenpockengifts  bei  erfolgreich  Vaccinirten  in  Frage 
zn  stellen,  mit  wenig  Gltlck  schon  aus  dem  Grunde,  weil  so- 
fort bei  Erhebung  des  Einwands  zugegeben  werden  musste, 
dass  die  angebliche  Sterilisation  jener  llautstelle  mindestens 
ftir  die  Wiederimpfung  gar  nicht  existire,  und  dass  „in 
der  durch  Pilzwncherungen  gleichsam  ausgebrannten  Haut- 
steile“  eine  zweite  und  dritte  Giftanssaat  mittelst  der 


Impflanzette  ebensogut  aufgehe  wie  die  erste1).  In  der 
That  braucht  man  nur,  wie  cs  unsrerseits  aus  kosmetischen 
Gründen  iu  hunderten  von  Fällen  geschehen  ist,  die  Schnitte 
der  Wiederimpfung  genau  in  die  alten  Narben  zu  ver- 
legen , um  sich  zu  überzeugen , dass  der  Process  der 
Wiederimpfung  an  solchen  Stellen  sich  nur  durch  ein 
meist  auftretendes,  vorübergehendes  Oedem  des  Narben- 
gewebes von  dem  an  unveränderter  Hant  unterscheidet. 
Und  wenn  wir  bei  Kindern,  welche  nur  eine  Narbe  der 
Erstimpfung,  also  einen  ganz  unveränderten  Arm  haben, 
den  Process  der  Wiederimpfung  an  beiden  Armen  in 
derselben  Weise  verlaufen  sehen,  so  kann  von  einer 
örtlichen  Veränderung  der  Empfänglichkeit  vollends  keine 
Rede  sein. 

Man  muss  daher  annchmen,  — begreiflicherweise  bat 
diese  Annahme  mit  der  Frage,  ob  die  Impfung  mit  Kuh- 
pocken vor  den  Menschenpocken  schützt,  an  sich  noch  gar 
nichts  zn  thnn  — , dass  durch  den  Erfolg  der  Erstimpfung 
selbst  mindestens  zeitweise  ein  gewisser  Schutz  gegen  den 
Erfolg  der  Wiederimpfung  bewirkt  wird;  und  damit  liegt 
die  weitere  Annahme  nahe,  dass  eine  Wiederholung  der  Ope- 
ration bald  nach  der  erfolgreichen  Erstimpfung  in  der 
Regel  völlig  erfolglos  sein,  dass  aber  in  spateren  Jahren 
der  procentualo  Erfolg  immer  mehr  wachsen  wird,  bis  er 
den  des  gesetzmässigen  Wiederimpfungsalters  erreicht,  dass 
über  dieses  Alter  hinaus  vielleicht  ein  noch  viel  besserer 
Erfolg,  namentlich  bezüglich  des  Verhältnisses  der  voll- 
kommenen zn  den  unvollkommenen  Reactionsproducten 
sich  erreichen  lässt;  und  dass  andrerseits  jede  erfolgreiche 
Wiederimpfung  ein  Hinderniss  für  eine  nochmalige  erfolg- 
reiche Wiederholung  der  Wiederimpfung  sein  wird. 

Dieser  bisher,  auf  Grund  der  zahlreichen,  im  Anfang 
des  Jahrhunderts  Angestellten  Experimente  allgemein  ge- 
theilten  Annahme  ist  in  der  letzten  Zeit  von  einigen 
Impfgegnern  scharf  entgegengetreten  worden.  Oidtmann 
beruft  sich  auf  die  zahlreichen,  regelmässig  gelungenen 
Versuche  von  „Bivaccination“,  die  von  ihm  und  anderen 
Aerzten  an  frisch  und  alt  Geimpften  gemacht  worden 
seien;  er  giebt  indessen  wenigstens  an  der  angeführten 
Stelle  keine  ziffermässigen  Einzelnheiten  an. 

Dagegen  hat  Höing’)  ans  einer  Schrift  von  A.  Vogt 
eine  Versuchsreihe  reprodneirt,  welche  vonDr.  Schupper! 
in  New-Orlcans  stammt,  Döing  vindicirt  dieser  Versuchs- 
reihe eine  fundamentale  Bedeutung  für  die  ganze  Impf- 
frage und  erklärt  sie  für  das  einzige  ihm  bekannte  Bei- 
spiel einer  methodischen  Erörterung  der  Frage,  wie 
lange  die  Vaecination  vor  der  Bi-  und  Trivaccination  (und 
demnach  eventuell  vor  den  Pocken)  schütze.  Der  ameri- 
kanische Arzt  bat  bereits  im  Jahre  1865  in  einem  Kindcr- 
asyl  dreissig  Kinder  im  Alter  von  8 — 14  Jahren  geimpft 
und  hei  denjenigen,  deren  Impfung  ohne  Erfolg  war,  am 
Revisionstage  die  Impfung  wiederholt,  bis  in  5 Terminen 
28  von  den  30  Erfolg  gezeigt  hatten.  Ansserdom  wurden 
die  ln  den  droi  ersten  Terminen  erfolgreich  Geimpften 
nacli  je  drei  Wochen  der  Bivaccination,  die  erste  Serie 
ausserdem,  wann  ist  nicht  gesagt,  der  Trivaccination 
unterzogen.  Von  den  30  Kindern  hatten  die  Pocken 

’)  Oidtmann  in  Verhandlungen  des  li.  internationalen  Congrezses 
der  Impfgegner  etc.  8.36. 

*)  Thatiachoe  zur  Pocken-  und  Iinpffrage,  Leipzig  Breitkopf  und 
Härtel  1882,  8.  70. 
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HbcrntMiden  5 vor  1 — 2 Jahren  init  deutlichen  Narben, 
1 vor  Jahren  ohne  Narben,  hatten  deutliche  Impfnarben  4, 
weder  Impf-  noch  Pockennarben  21  (demnach  musste  ein 
Knabe  ingleich  Iinpf-  und  Pockennarben  gehabt  haben). 

Die  ßesnltate  der  gesummten  Versuchsreihe  waren 
folgende : 

Erste  Impfnng 

davon 


geimpft 

mit 

ohno 

überhaupt 

Erfolg 

Erfolg 

1. 

Ausführnng  30 

7 

23 

2t 

* 23 

9 

14 

3. 

„ 14 

5 

9 

4. 

. 9 

8 

6 

5. 

» 6 

4 

2 

30 

28 

2 

Bivsccination 

1. 

Serie  7 

7 

— 

3. 

» 9 

6 

3 

3. 

„ 5 

4 

1 

21 

17 

4 

Tri  vaccination 

1. 

„ 7 

< 

1 

Ausserdem  wurden  von  den  drei  erfolglos  Bivaccinirten 
der  zweiten  Serie  bei  einer  Wiederholung  zwei  und  bei 
einer  weiteren  Wiederholung  auch  der  letzte  Knabe  nochmals 
mit  Erfolg  geimpft.  Der  Erfolg  der  Trivaccinatiun  der 
ersten  Serie  wird  als  ein  vollkommener  bezeichnet. 

So  beweiskräftig  diese  Resultate  anf  den  ersten  Blick 
auch  zu  »ein  scheinen,  so  können  wir  da»  oben  angeführte 
günstige  Urthell  über  ihren  Werth  doch  nicht  tbeileu, 
wir  halten  sic  vielmehr  für  absolut  werthlos,  und  zwar 
desshalb,  weil  sie  mit  einer,  wir  möchten  sagen,  geradezu 
stümperhaften  Technik  nusgefflhrt  worden  »ein  müssen. 
Mit  was  für  Impfstoff  die  erste  Impfung  der  30  Kiuder 
ausgeführt  worden  ist,  welche  nnr  bei  7,  darunter  4 Ge- 
blätterten, gelang,  bei  23  aber  nicht,  wird  nicht  gesagt ; 
in  den  folgenden  vier  Terminen  sind  dagegen  die  Wieder- 
holungen von  Arm  zn  Arm  ans  den  bestentwickelten 
Pusteln  der  erfolgreich  Geimpften  ansgefflhrt. 

Ist  es  schon  misslich,  solche  Versuche,  deren  Er- 
gebnisse eine  bisher  allgemein  angenommene  Theorie  völlig 
Umstürzen  sollen,  mit  unzureichenden  Mitteln  — anders 
kauu  mnn  doch  die  anfängliche  Verwendung  eines  fast 
unwirksamen  Impfstoffs  nicht  bezeichnen  — zu  beginnen, 
so  erscheint  dem  nnr  einigermassen  erfahrenen  Impfarzt 
das  Resultat  der  späteren  Impfungen  geradezu  unerhört. 
Wenn  die  best  entwickelten  Pusteln  wirklich  gut  entwickelt 
waren,  so  mussten  bei  der  zweiten  Ausführung  mindestens 
alle  diejenigen  Erfolg  zeigen,  welche  bisher  weder  erfolg- 
reich geimpft  noch  geblättert  waren.  Statt  dessen  hleiben 
bei  Schuppert  im  zweiten  Impfgange  noch  14,  im  dritten 
noch  9 von  30  ursprünglich  Geimpften  zurück,  während 
wir  z.  B.  im  Kreise  Darmstadt  auf  etwa  14  500  Geimpfte 
nur  2 erfolglose  dritte  Ausführungen  hatten. 

Unter  diesen  Umständen  darf  man  wohl  aunelimen, 
dass  der  amerikanische  Experimentator  ausser  vielleicht 
am  Ende  seiner  Versuchsreihe  gar  keine  wirklich  kräftige 
Lymphe  in  der  Hand  gehabt  hat,  dass  alles,  was  ihm  als 


Erfolg  imponirte,  einen  ausgesprochen  abortiven  Charakter 
trug,  und  dass  hieraus  das  Misslingen  der  Tilgung  der 
Empfänglichkeit  nicht  allein  dnreh  die  erste,  sondern 
selbst  durch  eine  zweite  angeblich  erfolgreiche  Impfung 
zu  erklären  ist. 

Die  Möglichkeit  des  Erfolgs  von  Bivaccination  unter 
gewissen  Umständen  ist  keineswegs  etwas  Neues  ’).  Man 
hat  schon  sehr  bald  nach  Einführung  der  Impfung  em- 
pfohlen, die  Kinder  am  fünften  oder  sechsten  Tage  nach 
der  Operation  mit  dem  Inhalt  der  dann  entwickelten 
Bläschen  nochmals  zu  impfen,  um  aus  dem  Verlauf  der 
neuen  Infection  auf  den  Grad  des  Impfschutzes  zu  schliesscn. 
Später  wurden  die  Versuche  erweitert  und  Nachimpfungen 
auch  an  früheren  Tagen  vorgenommen,  wobei  sich  heraus- 
stellte,  dass  vom  fünften  Tage  an  die  Wahrscheinlichkeit 
des  Erfolgs  sehr  schnell  abnahm. 

Unsre  eignen  Erfahrungen  über  diesen  Punkt  be- 
schränken sich  anf  einen  einzigen  Fall.  Der  Verfasser 
impfte  ein  Kind  am  linken  Arm,  und  als  er  dann  zur 
Impfnng  des  rechten  Obergehen  wollte,  zeigte  sich,  dass 
hier,  was  die  Begleiterin  des  Kindes  ans  Dnmmheit  ver- 
schwiegen hatte,  bereits  vor  fünf  Tagen  eine  Impfnng 
durch  einen  praktischen  Arzt  ausgeführt  worden  war. 
Die  Pusteln  des  rechten  Arms  entwickelten  sich  normal, 
die  des  linken  gar  nicht. 

Hier  und  da  haben  wir  wie  Andere  bei  älteren,  ins- 
besondere zwölfjährigen  Kindern,  mehr  oder  weniger 
zahlreiche  kleine  aber  wohlgebildete  Impfpusteln  zu  sehen 
bekommen,  welche  nicht  anf  den  Operationsstellen,  sondern 
in  der  Regel  in  deren  Umgebung,  zuweilen  aber  auch 
an  anderen  Stellen , z.  B.  im  Gesicht  sassen.  Sie  sind 
offenbar  durch  Kratzen  an  den  Impfstellen  und  ihrer 
Umgebung  entstanden,  und  da  dies  Kratzen  zu  derjenigen 
Zeit  Btattgefnnden  haben  wird,  in  der  das  Jucken  am 
stärksten  war,  also  in  der  Regel  am  zweiten  oder  dritten 
Tage,  so  werden  diese  «eenndären  Pusteln  zn  dem  Bereich 
der  frühen  ßivaccinationen  zu  rechnen  und  es  wird  ihnen 
wohl  der  grösste  Theil  der  seltenen  Fülle  zuznzühlcn 
sein,  in  denen  ein  allgemeiner  Vaccine-Ausschlag  bestanden 
habeu  soll. 

Ueber  Bivaccinationen  am  Tage  der  Nachschau  haben 
wir  sehr  ausgedehnte  Erfahrungen.  Bei  Anwendung  minder- 
werthigen  Impfstoffs  sieht  mau  am  achten  Tage  nicht 
selten  nur  eine  oder  einige  kleine  Pusteln,  welche  an  sich 
ganz  wohlgebildet  sind,  und  durch  die  Reichhaltigkeit 
ihres  flüssigen  Inhalts  sogar  nicht  selten  überraschen ; sie 
sitzen  aber  auf  der  Haut  in  einer  Weise,  als  ob  diese 
sie  gar  nichts  anginge,  in  der  Umgehung  besteht  weder 
Rötbung  noch  Verhärtung.  Wenn  man  diese?  Pusteln  sich 
selbst  fiberlässt,  so  pflegen  sie  in  den  nächsten  Tagen 
noch  etwas  zu  wachsen  und  sich  mit  einem  normalen 
Hof  zu  umgeben.  In  allen  diesen  Fällen  haben  wir,  dem 
Beispiel  anderer  IiApffcrste  folgend,  seit  Jahren  im  Nach- 
schautermin  mit  dem  Inhalt  der  eigenen  Pustel  eine  Nach- 
impfung — man  hat  für  diese«  Verfahren  da»  nicht  em- 
pfehlenswerthe  Wort  Autoreinoculation  erfunden  — vor- 
genommen.  I)a  nach  bestehenden  Vorschriften  schon  anf 
Grund  der  ersten  Impfung  ein  Schein  ausgestellt  werden 
musste,  so  kam  nur  der  kleinere  Theil  der  mehr  als  hundert 


*)  Vergl.  Bohn,  Handbuch  der  Vaccination,  8.  263  und  269. 
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in  dieser  Weise  behandelten  Kinder  zur  zweiten  Nach- 
schau; wo  dicae  aber  stattfand,  ergab  »ich  jedesmal, 
wenn  nur  eine  oder  zwei  Pnateln  der  beschriebenen  Art 
vorhanden  gewesen  waren,  ein  vollkommener  Erfolg  der 
zweiten  Impfung,  und  wir  konnten  die  auch  anderwärts 
gemachte  Erfahrung  bestätigen,  dass  die  Pusteln  zweiter 
Generation  einen  viel  schnelleren  Verlauf  als  gewöhnlich 
durchmachten,  gleich  als  wenn  sie  die  Pusteln  der  ersten 
Generation  einholen  wollten. 

Bel  drei  oder  vier  Pusteln  war  der  Erfolg  entweder 
negativ  oder  ansgesprochen  abortiver  Art.  Offenbar  kommt 
es  Übrigens  auf  die  Zahl  der  Pusteln  viel  weniger  an,  als 
auf  ihren  Ges&mmt-Flächeninhalt  sowie  anf  das  Stadium 
der  Entwickelung.  War  die  eine  Pustel  sehr  gross,  oder 
hatten  die  eine  oder  die  zwei  kleinen  Pusteln  bereits 
einen  regelmässigen  Hof,  so  gelang  die  Nachimpfung  eben* 
falls  nicht,  ln  diesen  Verhältnissen  ist  es  vielleicht  be- 
gründet, dass  die  Erfahrungen  von  Königer1),  der  bei 
seinen  zahlreichen  derartigen  Nachimpfungen  niemals 
vollen  Erfolg  erzielte,  von  den  nnsrigen  so  wesentlich 
ahwcichcn.  Hie  Resultate  anderer  Impfärzte  stimmen 
mit  den  unsrigen  viel  mehr  überein  *).  So  hat  z.  B.  Kreis- 
arzt I)r.  Heu  mann  zu  Oppenheim  in  den  letzten  Jahren 
Kinder,  die  nach  Vaccine  nur  eine  oder  einige  Pusteln 
zeigten,  bei  der  Nachschau  von  Arm  zu  Arm  oder  mit 
Glycerinkinderlymphe  nachgeimpft  und  bei  50  Kindern 
mit  je  einer  Pustel  13 mal  vollen,  30 mal  abortiven  und 
7 mal  negativen  Erfolg  erzielt;  bei  10  Kindern  mit  je 
2 Pusteln  betrugen  die  entsprechenden  Zahlen  1,  5,  4; 
ein  Kind  mit  3 Pusteln  hatte  bei  der  Nachimpfung  abortiven 
Erfolg. 

Bei  mehr  als  vier  Pusteln  haben  wir  eine  Nachimpfung 
niemals  versucht.  Die  Möglichkeit,  dass  sic  bei  besonders 
dispouirten  Kindern  auch  in  einem  solchen  Fall  gelegentlich 
einmal  gelingt,  können  wir  natürlich  nicht  in  Abrede  stellen. 

Unsere  positiven  Erfolge  zeigten  sich  nur  bei  der 
Erstimpfung;  zahlreiche  Versuche  bei  Wiedergeimpften, 
deren  erste  Impfung  nur  eine  oder  weuige,  zugleich 
abortive  Pusteln  ergeben  hatte,  erzielten  nichts  als  Krusten, 
die  als  specifische  Producte  nicht  betrachtet  werden  konnten. 
Dagegen  hatte  Dr.  Heu  mann  bei  WicderimpHingen,  die 
er  ebenso  wie  die  obenerwähnten  ErstimpHingo  behandelte, 
bei  13  mit  je  1 Pustel  3 mal  vollkommenen,  4 mal  abortiven, 

0 mal  negativen , bei  5 mit  2 Pusteln  4 mal  abortiven,  j 

1 mal  negativen , bei  1 mit  3 Pusteln  negativen  Erfolg. 
Ausserdem  linden  sich  einige  Fälle  von  erfolgreicher  Nach- 
impfung atn  achten  Tage  bei  Rekruten  in  einer  Zusammen- 
stellung fremder  Resultate  bei  Spanier*)  erwähnt.  Bei 
den  Wiederimpflingen  wird  ca  offenbar  ganz  wesentlich 
darauf  ankommen , was  man  unter  Pusteln  versteht  uud 
welcher  Qualität  nicht  allein  die  zu  der  zweiten,  sondern 
namentlich  auch  die  zu  der  ersten  Impfung  verwendete 
Lymphe  war;  da  die  von  uns  verwendete  sich  sonst 
durehgänglieh  sehr  wirksam  erwies,  so  hatten  wir  bei 
den  Nachimpfungen  offenbar  die  am  W'euigsten  empfäng- 
lichen Individuen  vor  uns. 


*)  Berl.  klin.  WocbttUlcbrift  1877,  Nr.  49. 

*)  Vorgl.  auch  Jahn,  Huccetsiv'lrapfung.  Correspondenx-Blatt  de» 
allg.  ärztl.  Vereins  von  Thüringen  1879,  Nr.  12. 
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§.  23.  Die  aämmtlichen  bisher  erwähnten  Nachimpfun- 
gen fallen  in  eine  Zeit,  iu  welcher  der  durch  die  erste  Aus- 
führung bedingte  Process  noch  nicht  abgelaufen  ist,  und 
die  von  der  Örtlichen  Impfstelle  aus  stattflndende  Durch- 
seuchung des  ganzen  Körpers  vcrmuthlich  erst  beginnt. 

! Viel  wichtiger  für  die  Beurtheilung  der  Frage  des  Impf- 
schutzes sind  die  erst  zu  einem  späteren  Termin,  welcher 
die  Annahme  gestattet,  dass  die  Durchseuchung  bereits 
vollendet  ist,  vorgenommenen  Nachimpfungen. 

Solche  vorzunehmen,  hat  inan  in  den  ersten  Jahren 
nach  der  Kinderimpfung  selten  Gelegenheit,  da  sich  wenig 
Leute  finden,  die  ohne  zwingenden  Grund  ihre  Kinder 
zu  derartigen  Versuchen  hergebeu.  Umfassendere  Er- 
fahrungen kann  man  am  leichtesten  sammeln,  wenn  man 
bei  Blatternausbrucli  ausser  den  Übrigen  Hausgenossen 
auch  die  nur  wenige  Jahre  alten  Kinder  revaoeinirt. 
Dazu  hat  sich  indessen  der  Verfasser  wenigstens  in  den 
letzten  Jahren,  da  er  diese  Kinder  noch  für  genügend 
geschützt  hielt,  nicht  entschlossen  können.  Zahlreicheres 
Material  liefern  die  Revaccinationen  älterer  Kinder  und 
die  von  Erwachsenen,  wenn  man  dabei  die  Beziehungen 
zu  der  Schul-  und  zu  der  Militärimpfung  ins  Auge  fasst; 
wir  stellen  das,  was  wir  in  dieser  Beziehung  haben  sam- 
meln können,  hier  unter  a)  bis  i)  zusammen. 

а)  Der  Verfasser  hat  in  den  letzten  Jahren,  immer 
mit  Impfstoff,  dessen  tadellose  Infectionskraft  anderweitig 
genügend  festgestellt  wurde,  geimpft: 

1)  ein  dreijähriges  mit  mehreren  grossen  Narben 
versehenes  Kind,  welches  bei  der  blatterkranken  Mutter 
blteb,  ohne  selbst  zu  erkranken; 

2)  ein  vierjähriges  Kind  mit  vier  grossen  wrulstigen 
Narben,  herrührend  von  der  drei  Jahre  früher  durch 
einen  praktischen  Artzt  ausgeführten  Impfung; 

3)  ein  etwas  über  dreijähriges,  mit  einer  etwa  erbsen- 
grossen  Narbe  versehenes  Kind,  welches  er  selbst  2 */4 
Jahre  früher  geimpft  aber  nicht  revidirt  hatte; 

4)  ein  zweijähriges  Kind,  welches  ein  Jahr  früher 
von  einem  auswärtigen  Arzte  einer  erfolgreichen  Impfung 
nuterzogen  worden  war  und  davon  zwei  kaum  linsengrosse 
aber  durchaus  charakteristische  Narben  behalten  hatte; 

5)  ein  2'/Jähriges  Kind  mit  einer  grossen  Narbe, 
herrührend  von  einer  vor  1 7t  Jahren  im  Termin  vor- 
genommenen  Yaccineimpfung ; 

Bämmtlich  ohne  allen  und  jeden  Erfolg. 

Interessant  Bind  hierbei  besonders  die  beiden  Fälle  3 
und  4,  da  diese,  nach  dem  geringen  Umfange  ihrer  Narben 
zu  schlossen,  im  Nachschantermin  vcrmuthlich  mit  Erfolg 
bivaccinirt  worden  sein  wrUrden. 

б)  Ein  dreimonatliches  Kind  war  1874  ohne  Erfolg 
geimpft  worden.  Bei  der  Wiederholung  nach  */4  Jahren 
zeigte  sich  indessen  an  der  Impfstelle  eine  winzige  Narbe; 
die  neue  Impfung  ergab  2 Pusteln  anf  10  Schnitte,  während 
bei  allen  übrigen  in  demselben  Termin  Geimpften  der 
Schnitterfolg  sehr  bedeutend  war. 

7)  Ein  dreijähriges  Kind  war  im  gesetzlichen  Alter 
von  einem  praktischen  Arzt  zum  erstenmale,  und  da  dieser 
den  hierbei  erzielten  Erfolg  nicht  fllr  genügend  hielt,  im 
nächsten  Sommer  nochmals,  diesmal  ohne  allen  Erfolg 
geimpft  worden.  Im  dritten  Sommer  erschien  es  im  öffent- 
lichen Termin,  die  gesetzten  Schnitte  gingen  sämmtlich 
gut  an,  der  Process  verlief  aber  so  überstürzt,  dass  im 


104 


Nachschautermin  die  I’asteln  den  Eindruck  machten, 
ala  seien  sie  schon  14  Tage  alt,  während  die  aller 
übrigen  gleichzeitig  Geimpften  durchaus  normales  Ansehen 
hatten.  Von  der  ersten  Impfung  war  eine  undeutliche 
Narbe  zurückgeblieben,  welche  als  Impfnarbe  nur  allen- 
falls wegen  ihres  Sitzes  an  der  üblichen  Stelle  angesprochen 
werden  konnte. 

8)  Bei  einem  auderen  dreijährigen  Kinde  mit  völlig 
gleicher  Vorgeschichte  und  ebenfalls  einer  sehr  undeut- 
lichen Narbe  erzielte  die  dritte,  im  Termin  vorgeuommene 
Impfung  auf  der  Hälfte  der  Schnitte  Gebilde,  wie  wir  sie 
bei  der  Wiederimpfung  als  Kategorie  c bezeichnen. 

9)  Zwei  fünfjährige  nnd  ein  achtjähriges  wurden  mit 
intensivem,  ein  anderes  achtjähriges  Kind  mit  etwas 
geringerem  Erfolg  revaccinirt;  alle  hatten  ausgeprägte 
Narben.  Zufällige  Wiederimpfungen  von  Kindern  vom 
neunten  Jahre  an  zeigten  keinen  Unterschied  gegen  die 
Ergebnisse  der  gesetzlichen  Schulimpfung. 

b)  Auf  zwei  im  Februar  1884  durch  den  Kreisassistenz- 
arzt Dr.  Fertig  zu  Offenbach  abgehaltenen  Terminen  für 
Säumige  wurden  36  Kinder  mit  einer  und  derselben 
Vaccine  geimpft;  35  zeigten  vortrefflichen  Erfolg  bei 
der  ersten  Ausführung,  nnr  eins  nicht.  Bei  diesem  blieb 
auch  eine  Wiederholung  erfolglos,  und  es  stellte  sich 
heraus,  dass  es  zwei  Narben  einer  im  vorigen  .Sommer 
durch  einen  praktischen  Arzt  ausgeführten  aber  nicht 
revidirten  Impfnng  batte. 

c)  Dr.  Heumann  impfte  1882  ein  Kind,  welches  von 
der  vorjährigen  Impfung  mit  Kinderlymphe  eine  Narbe 
hatte,  erst  mit  Vaccine,  8 Tage  darauf  von  Arm  zn  Arm, 
beidemal  ohne  allen  Erfolg. 

d)  Ein  im  Jahre  1882  mit  Glycerin -Kinderlymphe 
ohne  Erfolg  geimpftes  Kind  zeigte  bei  der  1'/,  Jahre 
später  durch  den  Kreisarzt  Mcdicinalrath  Dr.  Neidhart 
hicrselbst  vorgenommenen  Wiederholung  an  der  ObticheD 
Stelle  eine  zweifelhafte  Narbe.  Die  mit  Vaccine  ansge- 
führte  Wiederholung  hatte  vollen  Erfolg. 

e)  Kreisarzt  Dr.  Jhring  zu  Hingen  rovaccinirte  in 
seinem  Kreise  1883  wegen  Blattorngofahr  112  früher  mit 
Erfolg  geimpfte  Kinder  unter  12  Jahren  mit  getrocknetem 
Kälberimpfstoff.  Es  wurden  geimpft  Kinder; 
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Obwohl  die  Vaccine  guter  Qualität  war,  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  Kimlerlymphe  mehr  positive  Erfolge  ge- 
geben hätte.  Da  es  sich  aber  um  gleichartigen  Impfstoff 
handelt,  so  sind  die  Resultate  vergleichbar,  und  sie  sind 
sehr  instrnctiv,  weil  das  Wachsen  der  Empfänglichkeit 
für  die  Wiederimpfung  mit  der  zeitlichen  Entfernung  von 
der  Erstimpfung  ans  ihnen  deutlich  erhellt. 

fl  ln  jedem  Impftermin  grosser  Schulen  pflegen  sich 
einige  13jährige  8chülcr  vorzustellen,  welche,  ohne  in  der 
Liste  zu  stehen,  die  Wiederholung  der  im  vorigen  Jahre 


angeblich  erfolglos  gebliebenen  Wiederimpfung  verlangen. 
Wie  sich  ans  den  Listen  in  der  Regel  ergiebt,  batte  der 
vorjährige  Erfolg,  der  dem  Geimpften  nicht  genügte,  aus 
einer  oder  wenigen  Pusteln  dritter  oder  vierter  Kategorie 
bestanden,  in  einzelnen  Fällen  war  er  aber  auch  bedeutend 
besser  gewesen. 

Wir  schätzen  die  Anzahl  der  Schüler,  welche  wir 
nnter  diesen  Umständen  ein  Jahr  nach  der  ersten  mit 
guter  Glyccrinlymphe  vorgenommenen  Ausführung  in  der- 
selben Weise  nachgeimpft  haben,  auf  etwa  100.  Genauere 
Zahlen  können  wir  nicht  geben;  da  sich  in  diesen  Fällen 
niemals  anch  nur  der  allergeringste  Erfolg  zeigte,  so 
wurde  es  vorabsäumt,  die  provisorisch  gemachten  Notizen 
in  die  amtliche  Liste  zu  übertragen. 

Dagegen  haben  wir  noch  Aufzeichnungen  Ober  32 
Schüler,  welche  trotz  erfolgreicher  Wiederimpfung  noch- 
mals in  die  Listen  aufgenommen  worden  waren,  entweder 
aus  Irrthnm  oder  weil  die  Wiederimpfung  vor  der  gesetz- 
mässigen  Zeit  stattgefunden  hatte,  und  welche  einer  noch- 
maligen Revaccination  mit  Glyceriulymphe  unterzogen 
wurden,  bevor  diese  Umstände  aufgeklärt  waren.  Da  die 
Revaccinationsnarbcn  sich  nicht  auffällig  zn  präsentiren 
pflegen,  sondern  gesucht  werden  müssen,  und  die  Kinder 
selbst  häufig  auf  die  frühere  Impfung  nicht  aufmerksam 
machen,  so  ist  die  Möglichkeit  eines  solchen  Vorkommens 
nicht  auffallend. 

23  von  diesen  32  hatte  der  Verfasser  früher  selbst 
mit  Glycerinlymphe  geimpft,  darunter  17  vor  einem  Jahr 
(frühere  Pusteln  dreimal  10a,  dreimal  9a,  viermal  8a, 
5a,  10b  8b,  4b,  7c  nnd  zweimal  6d)  4 vor  zwei  Jahren 
(frühere  Pustolzahl  Sa,  1 c,  5 nnd  6 ohne  Qualitätsangabe) 
und  1 vor  drei  Jahren  (8al.  In  allen  diesen  Fällen  war 
der  Erfolg  völlig  negativ. 

Die  10  tthrigeu  waren  von  anderen  Impf-  oder  prak- 
tischen Aerzteu  mit  auf  Stäbchen  conservirter  Kinderlymphe 
geimpft  worden:  1 vor  vier  Monaten  mit  angeblich  20 
Pusteln  Erfolg,  er  zeigte  2 neue  Pusteln  b;  4 vor  einem 
Jahr  mit  hezw.  1,  1,  1,  2 Pusteln,  sic  hatten  neue  Pusteln 
bezw.  10a,  10a,  3a,  2b;  2 vor  zwei  Jahren  mit  je 
1 Pustel,  neuer  Erfolg  10a  bezw.  negativ;  1 vor  drei 
Jahren  mit  5 Pusteln,  neuer  Erfolg  3 a.  Das  letztgenannte 
Kind  hatte  Narben  weder  von  der  Erst-  noch  von  der 
ersten  Wiederimpfung.  Ein  Kind  war  von  einem  anderen 
Impfarzte  mit  Erfolg  wiedergeimpft  worden,  von  demselben 
ein  Jahr  darauf  nochmals  ohne  Erfolg;  die  durch  den 
Verfasser  im  dritten  Jahre  vorgenomnicne  Wiederholung 
verlief  ebenfalls  negativ.  Das  letzte  Kind  endlich,  welches 
bei  der  ersten  Wiederimpfung  eines  anderen  Impfarztes 
auf  6 Schnitte  10  Pnsteln  gehabt  hatte,  war  demnächst 
verzogen  und  im  nächsten  Jahr  am  neuen  Wohnort  als 
zum  ersten  Male  pflichtig  eingetragen.  Die  erste  Wieder- 
holung blieb  bei  sonst  brillanten  Erfolgverhältnissen  des 
Termins  erfolglos,  im  nächsten  Sommer  dagegen  wurden 
7 Pusteln  a erzielt.  In  allen  diesen  Fällen  war  über  die  Qua- 
lität der  bei  der  ersten  Wiederimpfung  erzielten  Pnsteln 
nichts  feBtzustellen ; soweit  es  sich  aber  um  Termin- 
impfungeu  handelte,  konnte  wenigstens  ermittelt  werden, 
dass  der  Gesaminterfolg  in  dieseu  Terminen  dürftig,  die 
Lymphe  also  minderwerthig  gewesen  war. 

Mit  Vaccine  hahen  wir  4 Schiller  nachgeimpft , die 
im  Jahre  vorher  der  Terminimpfung  ebenfalls  mit  auimalem 
Impfstoff  unterzogen  worden  waren.  Bei  zwei  hatte  die 
erste  sehr  kräftige  Vaccine  lb  bezw.  9 c erzielt,  die  Nach- 
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Impfung  war  erfolglos;  die  zwei  anderen  batten  bei 
mindcnrertbigcr  Vaccine  1 c und  1 d gehabt,  bei  crstercm 
war  die  Nachimpfung  ohne  Erfolg,  bei  letzterem  erzielte 
sie  2 sehr  frühreife  Pusteln  b. 

g)  Der  zweite  Impfarzt  des  Kreises  Darmstadt  Mc- 
dicinalrath  Dr.  von  Hesso  hat  im  Winter  1881 — 82  wegen 
Blattcrngefahr  mit  einer  und  derselben  Glycerinlymphe 
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Die  17 jährige  Revacclnirte  hatte  im  Sommer  1877 
j bei  der  Wiederimpfung  der  Schulkinder  8 wohlentwickclte 
; Pusteln  gezeigt;  die  älteren  Erwachsenen  waren  wahr- 
scheinlich nie  revaccinirt  worden. 

hl  Gelegentlich  von  Blattcrnan&brflchen  in  den  Jahren 
I 1881  und  82  impfte  der  Verfasser  (in  nicht  ganz  l/io  der 
| Fälle  mit  guter  Vaccine,  im  Ucbrigen  mit  vortrefflicher 
Glycerinlymphe),  ausser  zahlreichen  kleinen  Kindern,  die 
sämmtlich  intensiven  Erfolg  zeigten,  169  Erwachsene 
theils  in  Privathäusom , thcils  in  2 Krankenanstalten, 
endlich  in  einem  Arbeitshause.  Von  diesen  kamen  10 
(darunter  eine  noch  nie  geimpfte  31jährige  Frau)  nicht 
zur  Nachschau,  1 Fall  (46 jähriges  Frauenzimmer  mit 
intensivem  Erfolg)  ist  als  Erstimpfung  auazuscheiden,  bei 
zwei  Frauen  wurde  nachträglich  ermittelt,  dass  sie  einige 
Wochen  vor  der  erfolglosen  Revacclnatlon  an  Variola 
levissima  gelitten  hatten,  und  bei  19  (16  mit,  3 ohne  Erfolg) 
sind  nähere  Aufzeichnungen  nicht  gemacht  worden.  Bei 
den  Übrigen  137  ergab  sich  folgendes  Resultat: 


Revaccinirt  wurden 
im  Alter  von 

Männer. 

Davon 

Erf..lg 

der  Kategorie 

Frauen. 

Davon 

Erfolg 
der  Kat  cg* 

rie 

Männer 

und 

Frauen. 

mm 

okn*  mit 

Kifvlg.  Krfvlf. 

a.  f b.  c. 

d. 

«•km.« 

Erfrlf. 

mit 

t>r«.i*. 

a.  j b. ; c. 

d. 

□ 

□ 

B 

D 

15 — 20  Jahren 

3 

2 | 1 

1 

6 

5 

1 

, 

9 

7 1 2 

. 

2 

—so  . 

K 

3 : 5 

1 4 1 , 

17 

4 

18 

10  1 3 { . 

25 

7 ; in 

11 

7 

—40  » 

11 

2 9 

ri  l l 

1 

14 

1 

13 

9,3  I 

25 

3 22 

15 

4 

2 

l 

—50  • 

17 

5 12 

8 3 1 

17 

1 

16 

12  1 l|  2 

34 

6 28 

20 

4 

3 

1 

—60  * 

8 

2 6 

4.3 

3 

3 

3.1. 

1 

11 

2 9 

7 

2 

über  60  » 

14 

4 10 

10 I - * . 

10 

19 

19  j « [ . 

33 

4 29 

29 

• 

zusammen 

61 

18  43 

29  1 8|  4 

2 

7ri 

11 

65 

53  7 ; 3 

137 

29  i 108 

HZ 

15 

7 

4 

Bei  einem  der  Männer  haftete  erst  die  zweite  Aus- 
führung mit  gutem  Erfolge;  sieben  wurden  zweimal  er- 
folglos geimpft.1) 

i)  Anfangs  1883  gab  der  Ausbruch  der  Blattern  in 
einem  auswärtigen  Arbeitshause  Veranlassung,  die  siimmt- 
lichen  Corrigenden  und  die  Angestellten  der  Wieder-  | 
impfung  zu  unterziehen.  Die  erste  Ausführung  war  j 
mit  guter  Vaccine,  aber  äusserst  mangelhafter  Technik  j 


der  Application  vorgenommen  worden , der  Verfasser 
impfte  am  12.  Tage  darauf  die  ohne  und  die  mit  schlech- 
tem Erfolg  Geimpften,  mit  Ausnahme  von  4 unterdessen 
von  den  Blattern  und  l von  Krätze  Befallenen,  mit 
frischer  Glyceriulymphe  nach.  Die  durch  diese  Compli- 
catiou  gegen  sonst  wesentlich  schlechteren  Resultate  der 
beiden  Serien  zusammen  stellen  sich,  nach  demselben 
Schema  wie  oben  geordnet,  folgendermaßen  dar. 


Revaccinirt  wurden 
im  Alter  von 

Männer. 

Davon 

Erfolg 

der  Kategorie 

Frauen. 

Davon 

Erfolg 

der  Kategorie 

Männer 

und 

Frauen. 

Davon 

Erfolg 

der  Kategorie 

KtmJ- 

mit 

Erfolg. 

a. 

b. 

c. 

<*• 

uhne 

E»M*. 

mit 

a. 

b.  | c,  | d. 

oh  n«  1 
Hrfuljri 

Biit 

Krt-I* 

a.  b. 

c.  | d, 

15 — 20  Jahren 

15 

11 

4 

1 

3 

10 
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3 

l 1 1 i 

25 

18 
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.1  I 

2 1 

-80  » 
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3 1 1 
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ii 
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2 

1 
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zusammen 
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51 
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14 
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36 

10 
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61  * 

85 

4(1  | 10 

17  18 
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Nach  den  drei  letzten  kleinen  Tabellen  (g.  h.  i.)  wurden  I 
im  Ganzen  35  Personen  aus  dem  Alter  von  15 — 20  Jahren 
geimpft,  welche  sämmtlich  den  der  reichsgcsetzlicheu 
Wiederimpfung  bereits  unterworfen  geweseneu  Alters-  j 
k lassen  von  1863  an  augehorten.  Wie  sich  bei  jedem 

Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  zwei  beaw.  85  und  88  I 
Jahre  alte,  demnach  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  stammende 
Frauen  Impfnarben  hatten.  Sie  wurden  mit  Erfolg  revaccinirt. 


Einzelnen  die  Schulimpfung  gestellt  hat,  wissen  wir 
allerdings  nicht,  die  Leute  kennen  bekanntlich  über  solche 
Verhältnisse  keine  Auskunft  gebeu.  Aus  den  Listen  war 
nur  für  7 Personen  festzustellen,  dass  6 mit,  1 zweimal 
ohne  Erfolg  wiedergeimpft  worden  waren,  indessen  liegt 
gar  kein  Grund  zu  der  Annahme  vor,  dass  die  übrigen 
29  in  der  Schule  anders  behandelt  worden  wären,  als  die 
übrigen  Schüler  auch.  Nun  ist  aber  doch  in  hohem  Grade 
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auffallend,  dass  von  jenen  35  Personen  nnr  9 oder  26  “/» 
mit  Erfolg  geimpft  wurden,  wahrend  wir  sonst  bei  der 
Sehalerimpfnng  mehr  als  90  7„  zu  haben  pflegen  und  fUr 
die  älteren  Personen  jener  nämlichen  Zusammenstellungen 
74  7*  Erfolg  erhalten  wurden.  Es  mag  sein,  dass  bei 
besserem  Impfstoff  mehr  als  jene  26  */,  Erfolg  resultirt 
hätten,  aber  dann  wflrde  auch  der  Erfolg  der  älteren 
Jahrgänge  sich  wesentlich  gebessert  haben,  nnd  die  auf- 
fallende Ungleichheit  würde  doch  bestehen  bleiben.  Dazu 
kommt  noch,  dass  die  Erfolge  bei  den  1 5 —20jährigen 
eigentlich  nur  abortiver  Natur  sind  und  dass  die  beste 
Kategorie  a,  welche  bei  den  älteren  Jahrgängen  etwa  ’/* 
aller  Fälle  umfasst,  unter  ihnen  gar  nicht  vertreten  ist. 

Bei  der  nächsten  Altersklasse,  der  vou  20—30  Jahren, 
steigen  die  Erfolge  von  26  auf  68  •/, , die  Kategorie  a 
beträgt  schon  mehr  als  die  Hälfte.  Unter  diesen  mit  a 
BeseicUuctcn  waren  9,  unter  den  der  Kategorie  b Ange- 
hörigen 2 im  Jahr  1862  Geborene,  welche  also  dicht  an 
der  Grenze  der  vorigen  Altersklasse  stehen,  aber  der 
Schulimpfung  nicht  mehr  nnd,  soweit  männlichen  Ge- 
schlechts (4),  der  Militärimpfung  noch  nicht  unterworfen 
gewesen  waren.  Von  27  Männern  zeigten  15  (56“/0',  von 
35  Frauen  29  (83“/»)  Erfolg,  bei  den  Männern  waren 
aber  6,  bei  den  Frauen  nur  2 Abortivformen.  Es  ist 
wohl  anzunehmen,  dass  diese  beträchtlichen  Differenzen 
zum  grössten  Theil  auf  die  Militärimpfung  zurflekzufUhren 
sind,  deren  Details  vou  den  Leuten  allerdings  noch  we- 
niger als  die  der  Schulimpfung  zu  erfahren  waren  und 
aus  den  Acten  unsrerseits  natürlich  nicht  festgestellt 
werden  konnten. 

In  den  späteren  Altersklassen  steigt  die  Zahl  der 
Erfolge  wie  der  besseren  Qualitäten  immer  mehr.  Auch 
hier  sind,  im  Gegensatz  zur  Schulimpfung,  bei  welcher 
ein  nenneuswertbor  Unterschied  nicht  ezistirt,  die  gün- 
stigsten Verhältnisse  bei  dein  weiblichen  Geschlecht.  Doch 
muss  dabei  bemerkt  werden,  dass  in  der  Tabelle  i.,  deren 
Resultate  wegen  der  Art,  wie  die  Impfung  ansgeführt 
wurde,  überhaupt  ungünstiger  waren,  die  Frauen  über 
40  Jahren  nur  mit  4 und  die  über  50  gar  nicht  vertreten 
sind.  Mindestens  in  der  Altersklasse  von  80 — 40  Jahren 
kann  sich  die  Militärimpfung  noch  hemerklicb  gemacht 
haben,  auch  sind  die  zahlreichen  freiwilligen  Wieder- 
impfungen der  letzten  Kriegsjahre  wohl  mehr  bei  dem 
männlichen  als  bei  dem  weiblichen  Geschlecht  vorgenom- 
men wordcu. 

In  welchem  Masse  die  Erfolge  der  Schulimpfung  die 
Procentsätze  der  Militärimpfung  herabzndrUcken  geeignet 
sind,  wird  sich  demnächst,  da  von  1883  an  die  als  Schüler 
Revaccinirten  als  Rekruten  einrücken,  in  grossen  Zahlen 
nachweisen  lassen. 

Wir  nehmen  keineswegs  an,  dass  durch  das  von  uns 
vorgefülirte  Material  die  behandelte  Frage  in  allen  Einzel- 
heiten entschieden  wäre.  Insbesondere  darüber,  ob  der 
Zeitpunkt,  mit  welchem  der  Schutz  anfängt,  für  Erst-  und 
Wiederimpfung  gleich  ist,  und  in  welcher  Weise  er  von 
der  Grösse  des  Erfolgs  abhängt,  sowie  über  die  verschie- 
dene Dauer  des  Schutzes  nach  der  ersten  Impfung  einer- 
seits, nach  der  ersten  Revaceination  nnd  nach  ihren 
späteren  Wiederholungen  andrerseits  ist  weitere  Aufklä- 
rung erwünscht.  Aber  das  geht  doch  auch  ans  unsern 
Angaben  zur  Genüge  hervor,  dass  jede  gelungene  Impfung 


ein  Hindernis«  für  das  Gelingen  der  Wiederholung  und 
zwar  in  um  so  höherem  Grade  ist,  je  schneller  diese 
Wiederholung  auf  die  erste  Impfung  folgt. 

§.  24.  Ausser  für  die  Menschen  ist  das  regelmässige  Ge- 
lingen rasch  auf  einander  bei  demselben  Individuum  fol- 
genden Impfungen  auch  für  die  Kälber  behauptet  worden. 

Oidtmann  sagt  a.  a.  0.  8.  28.  Uebrigens  gehen 

bei  den  Bivaccinirten  die  neuen  Pusteln  an  allen  Stellen 
auf.  Das  wissen  auch  die  Kälberlymphzüchter,  aber  sie 
verschweigen  es.  Man  kann,  wenn  man  will,  eine  und 
die  nämliche  Kuh  wie  als  milchgebende  auch  als  lyinph- 
gebende  durch  Bivaccination  und  Ter-  nnd  Quartervaeci- 
nation  ausnützen.  Ein  Wechseln  der  Kälber  als  Ab- 
impflinge ist  daher  gar  nicht  nöthig,  mau  stellt  sich  nur 
so,  als  müsste  man  jedesmal  neue  Thiere  zum  neuen  Ab- 
impfen nehmen.  “ 

Da  es  sich  hier  am  die  öffentliche  Behauptung  einer 
Thatsachc  handelt,  die  nicht  allein  wissenschaftlich  in- 
teressant, sondern  auch  auf  dritte  Personen  einen  Makel 
zu  werfen  geeignet  ist,  so  hätte  cs  der,  welcher  sie  aus- 
sprach , wohl  an  einer  näheren  Begründung  nicht  fehlen 
lassen  dürfen.  Kälberlymphzflclitern,  welche  für  ihre  Person 
kein  materielles  Interesse  daran  haben,  ob  sio  viel  oder 
wenig  Thiere  cinstclten,  wie  den  Beamten  des  Hamburger 
und  des  hiesigen  Instituts,  ist  jene  angebliche  Thatsache 
völlig  unbekannt. 

L.  Voigt  in  Hamburg1}  sagt  gelegentlich  der  Be- 
sprechung Ober  die  mit  der  Zahl  der  Impfungen  abneh- 
menden Chancen  des  Erfolgs:  „Dies  erinnert  an  eine  ganz 
analoge  Beobachtung ; Kälber,  welche  kurz  vorher  schein- 
bar ohne  die  geringste  Reaction  gänzlich  abortiv  vacci- 
nirt  worden  wareu,  erwiesen  sich  später  gegen  die  aller- 
wirksamste Vaccine  völlig  immun.“  Zn  der  Anschauung, 
dass  sogar  eine  Impfung  ohne  sichtbaren  Erfolg  an  der 
Impfstelle  die  erfolgreiche  Wiederholung  vereiteln  könne, 
wäre  er  gewiss  nicht  gekommen,  wenn  ihm  erfolgreiche 
Wiederholungen  nach  vollem  Erfolg  geläufig  geweseu 
wären. 

Was  uns  betrifft,  so  haben  wir  einigemale  versucht, 
bei  Thieren  mit  nicht  absolut  fehlendem,  aber  unge- 
nügendem Erfolg  der  ersten  Impfung  durch  Wiederholung 
sofort  bei  der  Nachschau  bessere  Wirkung  zu  erzielen, 
um  der  Staatskasse,  wenn  auch  nicht  die  Verpflegungs- 
kosten, so  doch  wenigstens  das  Mietligeld  für  neue  Kälber 
zu  ersparen;  der  Erfolg  war  aber  negativ.  In  einem 
weiteren  Falle  haben  wir  dann  dieselbe  Erfahrung  ganz 
ohne  unser  Znthun  machen  müssen.  Wir  hatten  im 
vorigen  Winter  ein  älteres,  prächtig  aussehendes  Kalb  mit 
anderweit  als  vortrefflich  bewährter  Glyccrinkinderlymphe 
geimpft;  bei  der  Nachschau  fand  aich  aber  statt  des 
unter  diesen  Umständen  vorauszusetzenden  vorzüglichen 
Erfolgs  ein  Mangel  an  Reaction,  wie  wir  ihn  selbst  bei 
sehr  minderwerthigem  Impfstoff  noch  nie  gesehen  hatten. 
Die  rasirte  Fläche  sali  aus  wie  bei  einem  Kalbe,  welches 
nicht  schon  revidirt,  sondern  erst  geimpft  werden  soll; 
selbst  die  traumatische  Reaction  der  Schnitte  war  schon 
völlig  abgclaufon.  Die  Erscheinung  war  so  auffallend, 
dass  der  Verfasser  sofort  noch  halb  im  Scherz  die  Ver- 
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muthung  anssprach,  das  Thier  müsse  schon  einmal  Jagd- 
wesen sein;  in  der  That  ergab  aber  die  nähere  Nach- 
forschung anf  der  Bauchhaut  ganz  seichte  kaum  sichtbare 
Narben  in  der  für  unsere  Art  zu  impfen  charakteristischen 
Form  und  Grösse,  und  das  Nationale  stimmte  genau  mit 
dem  eines  etwa  3 Monate  früher  mit  sehr  mässigem  Er- 
folg geimpften  Thieres.  Seit  jener  Zeit  wurden  unsere 
Kälber  regelmässig  bei  der  Impfung  mit  der  Lochzange 
am  rechten  Ohr  gezeichnet. 

§.  25.  Ueber  das  Verhältniss  der  Geblätterten  zur 
Impfung  steht  aus  nur  wenig  Material  zur  Verfügung,  theils 
weil  blatterkranke  Kinder  bei  uns  niemals  häufig  waren, 
theils  weil  auf  die  Ausführung  einer  Impfung  bei  frisch 
Geblätterten  von  keiner  Seite  Werth  gelegt  zu  werden  pflegt. 

Seit  der  Geltung  des  Reichsgesetzes  sind  uns  nur 
zwei  Impfungen  von  geblätterten  jüngeren  Kindern  bekannt 
geworden.  Das  eine  war  in  Darmstadt  geboren  (1875) 
und  wohnhaft,  im  Sommer  1876  bei  gelegentlichem  Aufent- 
halt in  Bürstadt,  Kreis  Bensheim,  von  den  damals  dort 
herrschenden  Blattern  ergriffen  worden  und  wurde  im 
März  1877  auf  Aufforderung,  da  jene  Thatsache  hier  noch 
nicht  bekannt  war,  von  einem  praktischen  Arzte  ohne 
Erfolg  geimpft;  die  Impfung  wurde  nicht  wiederholt. 
Das  andere  ist  das  in  den  historischen  Notizen  für  1881 
bei  Giessen,  Alsfeld  und  Friedberg  mehrfach  erwähnte 
Kind  Kreuzer,  welches  1871t  geboren,  1881  ungeimpft 
von  Blattern  befallen  und  1883  mit  gutem  Impfstoff  zwei- 
mal ohne  Erfolg  geimpft  wurde,  während  die  übrigen 
Kinder  derselben  Termine  Erfolg  zeigten. 

In  den  der  Tabelle  I.  zu  Gruud  liegeuden  Acten 
werden  fünf  Kinder  erwähnt,  welche  innerhalb  Jahresfrist 
nach  überstandenen  Blattern  je  einmal  ohne  Erfolg  geimpft 
nnd  dann  in  der  Liste  gelöscht  worden.  Bei  einem 
sechsten  war  nicht  festzuNtelleii , ob  die  eine  erfolglose 
Impfung  wiederholt  worden  sei.  Ein  Kind  wurde  dreimal 
ohne  Erfolg,  ein  anderes  wenige  Wochen  nach  den  Blat- 
tern zweimal  ohne  Erfolg  und  dann  im  nächsten  Jahr 
noch  einmal  geimpft,  wobei  sich  einige  zweifelhafte  Krusten 
auf  den  Schnitten  zeigten.  Ferner  wurde  das  Kiud  einer 
am  Ende  der  Gravidität  an  Blattern  erkrankten  Mutter 
einmal  ohne  Erfolg  geimpft  nnd  nicht  weiter  übertragen; 
ein  anderes,  dessen  Mntter  etwa  im  sechsten  Monat  er- 
krankt gewesen  war,  zahlreichen  Impftingen  mit  vorzüg- 
lich wirksamer  Lymphe  unterzogen,  bis  endlich  im 
fünften  Lebensjahre  ein  Narben  hinterlasscnder  Erfolg 
erzielt  wnrde;  nnd  ein  drittes,  dessen  Mutter  am  Ende 
der  Gravidität  mit  Blatterukrankcn  in  einem  Hause  zu- 
sammengewohnt hatte,  ohne  angeblich  selbst  zu  erkranken, 
innerhalb  Jahresfrist  dreimal  ohne  Erfolg  geimpft. 

Die  Varicellen  haben  keine  Immunität  gegen  die 
Impfung  zur  Folge.  Auch  wir  haben  zahlreiche  Kinder 
unmittelbar  nach  der  Abheilung  jenes  Aasschlags  geimpft, 
ohne  dass  jemals  ein  Misserfolg  eingetreten  w'äre. 

Im  wicdcrimpfpflichtigen  Alter  oder  kurz  vorher  sind 
die  Blattern  bei  uns  noch  seltener  als  in  der  früheren  Kind- 
heit; U esshalb  ist  es  nicht  zu  verwundern,  dass  wir  von  der 
nachträglichen  Wiederimpfung  eines  solchcu  Ausnahmefalls 
gar  kein  Beispiel  haben.  Dagegen  hat  der  Verfasser 
selbst  zwei  erwachsene  Frauenzimmer  von  21  und  53  Jahren 
revaccinirt,  welche  3 bis  4 Wochen  vorher  die  Blattern 
ohne  amtliche  Kenntniss  und  in  so  leichtem  Grad  gehabt 


hatten,  dass  die  Rückstände  der  Pusteln  bei  dieser  Impfung 
übersehen  wurden.  Der  Erfolg  war  ebenso  negativ,  wie 
bei  einem  17jährigen  Gymnasiasten  (vergl.  im  historischen 
Theil  1876,  Kreis  Heppenheim),  welcher  1876  in  Bensheim 
etwa  drei  Monate  nach  überstandener  leichter  Pockenkrank- 
heit der  Wiederimptung  unterzogen  wurde. 

Andere  Resultate  erhält  man,  wenn  zwischen  der  Erkran- 
kung von  Blattern  und  der  Ausführung  der  Impfung  ein  län- 
gerer Zeitraum  liegt  Erfahrungen  im  grössten  Massstabe 
hat  hierüber  L.  Voigt  in  Hamburg  gemacht;  er  hat  *j  eine 
Zusammenstellung  über  mehr  als  2000  Kinder  veröffent- 
licht, welche  im  Jahre  1871  die  Blattern  Überstauden 
hatten  und  im  zwölften  Lebensjahr,  während  der  Geschäfts- 
jahre 1878  bis  1881,  zur  Schnlimpfnng  kamen.  Die 
Impfung  der  Blatteninarbigen  wnrde  mit  wachsender  Ent- 
fernung vom  Epidemiejahre  immer  erfolgreicher,  der  Erfolg 
stieg  von  64,4°/0  in  1878  auf  80,9°/0  in  1881. 

Dem  gegenüber  ist  das  bei  ans,  die  wir  eine  solche 
Epidemie  wie  Hamburg  nicht  hatten,  erwachsene  Material 
winzig  klein  zu  nenuen.  Wir  haben  im  Ganzen  nur 
25  Fälle  von  Kindern  zusammenstellen  können,  welche 
früher  die  Blattern  hatten  und  im  zwölften  Lebensjahr 
der  Impfung  unterzogen  wurden,  und  von  diesen  gehören 
14  dem  Kreise  Darmstadt  an.  Wir  können  natürlich  nicht 
wissen,  ob  nicht  eine  Anzahl  solcher  Kinder  wiedergeimpft 
(bezw.  zur  Wiederimpfzeit  erstgeimpft l wurden,  ohne  dass 
ihre  frühere  Blatternkrankheit  erwähnt  worden  wäre; 
doch  scheint  dies  nicht,  wenigstens  nicht  in  grossem  Um- 
fange wahrscheinlich,  da  die  Iuipfiirzte  fast  durchgängig 
die  früher  Geblätterten  von  der  Wiederimpfung  definitiv 
sogar  dann  befreit  haben , wenn  die  Krankheit  schon 
früher  als  fünf  Jahre  vor  dem  Eintritt  der  Wiederimpf- 
pflicht tiberstanden,  die  Befreiung  nach  §.  1 Ziffer  2 des 
Reichsgesetzes  daher  nicht  begründet  war.  Von  den  18 
in  den  fünf  Jahren  1877 — 81  Befreiten  (siehe  Tab.  V.) 
fällt  nur  bei  einem  einzigen  die  Krankheit  in  die  gesetz- 
lich befreiende  Frist,  bei  den  Uebrigen  früher,  und  ausser- 
dem ist  es  nicht  in  jedem  dieser  Fälle  sicher,  dass  das 
Ueherstehen  der  Blattern  überhaupt  genügend  erwiesen 
gewesen  sei.  Im  Kreise  Darmstadt  wurde  überhaupt  nur 
ein  einziges  Kiud,  Im  Jahre  1876,  befreit.  Bei  den  14 
Fällen  des  Kreises  Darmstadt  ergaben  sich  folgende  Re- 
sultate der  Schulimpfung: 


J«hr  d>>r 
F.rVrm&kmng 
an  Blattern. 

Jahr  d.ir 
Impfang. 

SrfMf. 

■"•sät*" 

1. 

1807 

1876 

7 Pusteln 

Nicht  bemerkt 

o 

1868 

1880 

10  » a 

Keine 

5: 

1870 

1881 

7 * a 

Keine 

4. 

1870 

1875 

5 » 

10 

ß. 

1871 

1877 

10  » a 

4 

6. 

1871 

1875 

1876 

ohne  \ 

mit  (10b)i 

3 

Blatternarben  nicht  deutlich. 

7. 

1871 

1882 

1 Pust,  ft 

Keine 

Zngexogen  au*  Bayern. 

8. 

Unbek. 

1875 

1876 

ohne  i 

mit  (7)  f 

3 

. 1 

Zugezogen  aua  Nordoat- 

9. 

» 

1877 

6 Pust,  b 

Kemel 

Peutuchl&nd,  Geschwister. 

10. 

> 

1875 

8 * 

6 

Deagl.  aus  Württemberg. 

11. 

* 

1877 

1878 

ohne  t 

ohne  f 

Keine 

Aus  einer  Vaganten  lamiliu ; 
Blatternarben  nicht  dcutl. 

12. 

» 

1878 

5 Pust.  b 

1 

13. 

» 

1878 

7 * a 

Keine 

14. 

» 

1879  10  > a 

Keine 

Zage  zogen  aus  Ruasland. 

')&.«.  0. 

>°8l 
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und  bei  den  aus  den  übrigen  Kreisen 


Jahr  der  , . A 

Erfrrmakuaf  _ Erfolg.  UnEr-rirucgDr.. 

ah  BUtteirn.  ,“P,an* 


15. 

1865 

1876 

ohne  i 

1877 

mit  f 

16. 

1865 

1875 

mit 

17. 

1866 

1877 

ohne 

Nicht  wiederholt. 

18. 

1870 

1875 

ohne 

Dcsgl. 

19. 

1871 

1875 

ohne 

DesgL 

20. 

1871 

1876 

ohne  i 

ohne  J 

1877 

21. 

1872 

1875 

ohne  i 

187« 

ohne  i 

22. 

Unbek. 

1875 

ohne  i 

Zweifelhafter  Fall. 

1876 

mit  f 

23. 

» 

1876 

mit 

DesgL 

24. 

• 

1877 

mit 

25. 

1876 

1880 

mit 

Sehr  leichter  Fall. 

Also 

haben 

auch  wir  im 

Gegensatz  zu  den  gänzlich 

negativen  Frübimpfungeu  der  Geblätterten  fUr  spätere 
Ausführungen  der  Operation  positive  Erfolge;  allerdings  i 
aber  sind  wir  nicht  im  Stande,  obwohl  unsere  Angaben  ( 
den  Hamburger  Zahlen  nicht  widersprechen,  das  zeitliche  1 
Gesetz  des  Wiedererwachens  der  Disposition  so  klar  zur 
Anschauung  zu  bringen,  wie  diese. 

Die  Zeit,  nach  welcher  es  gelingt,  einen  Geblätterten 
wieder  mit  Erfolg  zu  impfen,  lässt  an  sich  noch  keinen 
directcn  Schloss  zu  auf  die  Zeit,  nach  welcher  derselbe 
auch  für  die  Erkrankung  an  Variola  wieder  disponirt  ist. 
Denn  die  Angriffsstelle  des  Infectionsstoffs  ist  in  beiden 
Fällen  verschieden,  im  enteren  die  absichtlich  verletzte 
äussere  Haut,  im  anderen  die  Schleimhaut  der  Atbemwcge 
oder  des  Vcrdauungakanals.  Für  den  letzteren  Fall  darf 
man  die  Widerstandsfähigkeit  des  Körpers  als  grösser 
voraussetzen.  Auf  eine  Inoculatiou  würde  voraussichtlich  j 
der  Geblätterte  ebenso  mit  Erfolg  reagiren  wie  auf  eine  | 
Vaccinatinn,  obwohl  er  sich  gleichzeitig  dem  Aufenthalt 
in  der  Umgebung  von  Blattcrnkranken  ungestraft  aus- 
actzcn  dürfte. 

§.  26.  Der  Impfprocea*  ist  ein  künstlich  hervorge- 
brachtes acutes  Exanthem,  welches  äusscrlich  sichtbar 
mit  seltnen  Ansnahmeföllen  allerdings  nur  an  den  ge- 
impften Hautstellen  verläuft,  aber  doch  den  ganzen  Or- 
ganismus in  Mitleidenschaft  ziehen  soll  und  in  der  Regel 
unter  fieberhaften  AUgeroeiiierscheinungcu  auch  zieht;  er 
ist  mit  anderen  Worten  eine  Krankheit,  muss  als  solche  | 
gewürdigt  und  behandelt  werden  und  kann  unter  beson- 
deren Umständen  und  Coinplicationen  auch  in  unange- 
nehmer Weise  verlaufen. 

Die  Gefahren  liegen  viel  weniger  in  der  zu  grossen  ! 
Intensität  des  Impfprocesses  an  sich,  als  in  dem  Hinzu- 
treten accidenteller  Wundkrankheiten  einerseits,  in  der 
Möglichkeit  der  Uehertragung  anderer  Iufectionskrank- 
heiten  mit  oder  gelegentlich  der  Impfung  andererseits. 

Dass  Maseru,  Scharlach,  Diphtherie,  Keuchhusten 
gelegentlich  der  Impftermine  verbreitet  werden,  wird  sich 
vollständig  vielleicht  niemals  vermeiden  lasscu,  umsowe- 
niger, als  diese  Krankheiten  zum  Theil  schon  im  Incu- 
hation&stadinm  ansteckend  wirken.  Jedenfalls  kann  man 
diese  Möglichkeit  sehr  wesentlich  vermindern,  wenn  man 
eine  thunlichst  specialisirte  Anzeigepflicht  fbr  diese  Krank- 
heiten einführt , und  die  Öffentliche  Impfung  nicht  auf 
dem  Submissionswege  an  beliebige  praktische  Aerzte  ver* 


giebt,  sondern  demjenigen  ärztlichen  Beamten  überträgt, 
welchem  auch  die  epidemiologischen  Anzeigen  zugeben. 

Unter  den  Krankheiten,  welche  durch  den  Act  der 
Impfung  selbst  tibergepflanzt  werden  können,  — auf  die 
Blattern  kommen  wir  später  zurück,  — ist  die  wichtigste 
die  Syphilis.  Ein  Fall  von  Impfsyphilis  ist  bisher  bei 
uns  niemals  zur  amtlichen  Verhandlung  gekommen  und 
wird  auch  später  nicht  dazu  kommen,  da  wir,  wie  be- 
kannt, seit  1882  für  die  Öffentliche  Impfung  die  Verwen- 
dung von  Kälberimpfstoff  obligatorisch  gemacht  haben 
und  solchen  Impfstoff  an  alle  praktischen  Aerzte  des 
Landes,  soweit  sie  es  wünschen,  unentgeltlich  abgeben. 

Auch  über  das  Auftreten  von  Scrofulose  und 
verwandten  Krankheiten  in  Folge  der  Impfung  haben 
wir  keine  amtliche  Kenntniss.  Der  Verfasser  muss  ge- 
stehen, dass  er  sich  der  Möglichkeit  einer  solchen  Ueber- 
t ragung  gegenüber  bis  jetzt  sehr  skeptisch  verhält.  Da 
die  Uehertragung  auf  dem  Wege  der  cutanen  Impfung 
experimentell  noch  nicht  gelungen  ist,  so  ist  man  ledig- 
lich auf  Krankengeschichten  angewiesen,  welche  in  diesem 
Falle  beiweitem  nicht  die  Beweiskraft  haben,  als  bei  der 
Syphilis.  Wenn  nach  einer  Massenimpfung  bei  einem 
einzelnen  Kinde  die  Lues  sich  zeigt,  so  sind  die  Angehö- 
rigen natürlich  sehr  gern  erbötig,  diese  Krankheit  der 
Impfung  zuzuschreiben,  während  der  erfahrene  Arzt  allen 
Grund  hat,  sich  reservirt  zu  verhalten ; ist  aber  der  Aus- 
bruch der  Syphilis  ebenfalls  ein  massenhafter  und  dabei 
gleichzeitiger,  so  sind  Zweifel  nicht  mehr  angebracht 
Bei  der  Scrofulose  liegt  die  Sache  wesentlich  anders; 
es  handelt  sich  hier  nur  um  einzelne  Fälle,  der  Verlauf 
der  Krankheit  ist  kein  typischer  und  die  Entstehungs- 
möglichkeiten  sind  keineswegs  so  beschränkt  wie  bei  der 
Syphilis.  Wenn  man  Kinder,  die  bei  der  Impfung  durch- 
aus gesund  erschienen,  nach  einiger  Zeit  mit  schweren 
scrofulösen  Symptomen  wiedersieht,  so  Hegt  ja  der 
Verdacht  eines  ursächlichen  Zusammenhangs  nahe  genug; 
wer  darauf  achten  will,  kaun  sich  aber  leicht  davon 
Überzeugen,  dass  namentlich  in  den  grossen  Städten,  wo 
die  Kinder  erst  in  späterem  Alter  zur  Impfung  kommen, 
gerade  unter  diesen  Ungeimpften  Serofulöse  genug  sieb 
befinden,  welche  in  ihren  früheren  Lebeuamonaten  eben- 
falls völlig  gesund  zu  sein  schienen1). 

In  dem  einzigen  Falle  behaupteter  Impfschädigung, 
wegen  dessen  nach  unseren  Acten  amtliche  Erhebungen 
stattgefnnden  haben,  bandelte  cs  sich  uin  eine  angeblich 
in  Folge  der  Impfung  eingetretene  „Blutvergiftung“. 
Durch  die  Erhebungen  wurde  festgcstellt,  dass  die  Eltern 
das  Kind,  dessen  Impfpusteln  sich  im  Stadium  der  Eite- 
rung befanden,  während  ihrer  Feldarbeit  mehrere  Stunden 
auf  dem  nassen  Boden  batten  sitzen  lassen  und  dass  in 

')  Rin  »ehr  drastische»  hierhergebbrigea  Beispiel  hat  schon  1866 
der  damalige  Kreisarzt  für  Giessen  lY,  Medicmalrath  Dr.  Kehrer 
berichtlich  ruitgctheilt.  Ein  blühend  nussehendos  balbjKbrigoa 
Kind  einer  aus  tuberculoser  Familie  stammenden  Mutter  starb 
6 Tago  nach  der  Impfung  an  Krämpfen;  das  folgende,  etwa 
1 Jahr  alte,  zwei  Jahre  darauf,  14  Tage  nach  der  Impfung,  bei 
welcher  absichtlich  viel  weniger  Schnitte  gemacht  waren  als 
gewöhnlich,  an  Ilirnhanttuberculose.  Da»  dritte  Kind  starb 
,»  Jahre  alt  ebenfalls,  aber  ungeimpft,  an  Hirnhauttnbercnlosc. 
llütto  dieses  letztere  Kind  nicht  existirt,  oder  wäre  es  zufällig 
ebenfalls  kurz  vor  dem  Tode  geimpft  worden,  so  wären  die 
Fälle  für  die  Frage  der  Impfsciiädigungon  leicht  zu  verwerthon 
gewesen. 
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Folge  dessen  eine  Phlegmone  der  Umgebung  der  Impf- 
stelle entstanden  war.  Ausserdem  haben  wir  in  den 
Sterbe-Registern  von  1864,  66  und  68  vier  Fülle  von 
Kindern  zwischen  3 und  9 Monaten  mit  den  offenbar 
nicht  von  ärztlicher  Seite  angegebenen  Todesursachen 
„Blatternimpfung*,  «in  Folge  des  Impfen*“,  „Gichter  durch 
Vaccination“,  „Tod  trat  ein  nach  Abtrocknung  der  Impf- 
pusteln“ gefunden.  Eine  nähere  Feststellung  der  Todes- 
ursache in  diesen  Fällen  war  natürlich  jetzt  nicht  mehr 
möglich.  Selbstverständlich  soll  damit  nicht  gesagt  sein, 
dass  nicht  andere  Todesfälle  in  wirklich  ursächlichem  Zu- 
sammenhänge mit  der  Impfung,  aber  ohne  directe  Beto- 
nung dieses  Zusammenhangs  auf  dem  Todeszeugniss,  vor- 
gekommen wären;  indessen  fehlt  uns  jede  Unterlage,  um 
hierüber  ziffernmäßige  Angaben  zu  machen. 

In  seinem  eignen  Impfbezirk  hat  der  Verfasser  in 
9 Jahren  und  auf  etwa  20000  Impfungen  vier  Todesfälle 
erlebt,  welche  als  Folge  der  Impfung  aufgefasst  werden 
mussten.  Sie  kamen  an  verschiedenen  Orten  und  in  ver- 
schiedenen Jahren  vor,  die  übrigen  in  den  betreffenden 
Terminen  geimpften  Kinder  blieben  sümmtUch  gesund. 
Ein  1 1 monatliches  Kind  starb  3 Wochen  nach  der  Im- 
pfung an  Rothlauf,  der  von  der  Impfstelle  ausgegangen 
war ; eine  nähere  Beschreibung  des  Krankheitsbildes  liegt 
nicht  vor,  ein  Arzt  war  erst  in  den  letzten  Tagen 
zugezogen.  Ein  4 monatliches  und  ein  1 jähriges  Kind 
gingen  vier  Wochen  nach  der  Impfung  an  „Pyämie*, 
d.  h.  aasgebreiteter  Zerstörung  der  Haut  in  der  Umge- 
bung der  Impfstellen  und  der  vereiterten  AcliseldrUsen 
zu  Grunde;  das  eine  war  erst  am  letzten  Tage  vor 
dem  Tod,  das  andere  gar  nicht  ärztlich  behandelt  wor- 
den. In  dem  vierten  Falle,  bei  einem  1jährigen  Kinde, 
wurde  ärztliche  Behandlung,  obwohl  die  Mutter  bereits 
fünf  Kinder  desselben  Alters,  theils  geimpfte,  tlioils  un- 
geiuipfte,  verloren  hatte,  ebenfalls  erst  nach  etwa  vier 
Wochen  uachgesucht,  die  Impfpusteln  wareu  zu  einem 
tlialergrossen  GeschwUr  von  dem  Charakter  des  Ulcus 
simplex  zusammengeflossen,  die  AcliseldrUsen  nicht  ge- 
schwollen, dabei  bestand  ausgiebiger  Durchfall,  dem  das 
Kind  nach  zwei  Tagen  erlag. 

Die  vier  Fälle  haben  ausserordentlich  viel  Gemein- 
sames; es  handelt  sich  bei  ihnen  mit  einem  Worte  um 
vernachlässigte  Wunden,  und  der  üble  Ausgang  würde 
voraussichtlich  vermieden  worden  sein,  wenn  rechtzeitig 
ärztliche  Hülfe  nachgesucht  worden  wäre.  Eigentlich 
muss  man  sich  wundern,  dass  solche  Unglücksfälle  nicht 
öfter  Vorkommen,  denn  einerseits  besieht  nicht  allein  bei 
der  Landbevölkernng,  sondern  auch  bei  einem  grossen 
Theil  der  unteren  Schichten  in  der  Stadt  eine  ausge- 
sprochene Abneigung,  wegen  Erkrankung  der  Kinder 
ärztliche  Hülfe  nachzusuchen,  sei  sie  anch  noch  so  leicht 
und  wohlfeil  oder  selbst  kostenlos  zu  haben ; andrerseits 
gehört  es  zu  den  Traditionen  der  populären  Medicin, 
dass  die  Impfstellen  möglichst  misshandelt  werden  müssen. 
Die  wenigen  Reinlichkeitsmasaregeln,  deren  sich  das  Kind 
sonst  erfreute,  werden  nach  der  Impfung  gänzlich  sus- 
pendirt,  die  Wäsche  wird  nicht  gewechselt,  damit  ja  keine 
Erkältung  eintritt,  und  auf  die  Impfstellen  wird  ein  Läpp- 
chen mit  Butter  gelegt,  welche  natürlich  sobald  als  mög- 
lich ranzig  >ird,  die  Wunde  reizt  und  zur  Aufnahme 
fremder  Schädlichkeiten  disponirt. 


In  allcu  Fällen  vou  stark  entzündlichen  Erschei- 
nungen an  den  Impfstellen,  welche  frühzeitig  in  ärztliche 
Behandlung  kamen,  gelang  es  uns  durch  einfache  Rein- 
liclikcitsmassregeln , genügende  Eröffnung  der  Pusteln, 
Umschläge  von  Bleiwasser  der  unangenehmen  Complica- 
tionen  Herr  zu  werden.  Eine  aseptische  Behandlung  unter 
ständiger  ärztlicher  Ueberwachuug  würden  wir  für  durch- 
aus nützlich  halten,  dagegen  möchten  wir  den  Impfmüt- 
tern nicht  empfehlen,  auf  eigene  Faust  die  Kinder  mit 
Carbolsäure  zu  behandeln;  dazu  ist  dies  Mittel  doch  zu 
gefährlich. 

Eine  echte  Wanderrose  haben  wir  einmal  bei  einem 
Schulkinde  gesehen.  Anschwellungen  der  AchBeldrüsen 
sind  bekanntlich  bei  Wiederimpflingen  sehr  häufig,  sie 
können  bei  diesen  in  immerhin  seltnen  Fällen  mit  Absce- 
dirung  endigen.  Nach  der  Erstimpfung  ist  uns  nur  ein 
einziges  Mal  Vereiterung  einer  Achseldrüse  vorgekommen. 
Einigemal  zeigte  sich  in  der  Umgebung  der  Impfstellen 
und  offenbar  durch  die  Impfung  veranlasst  ein  Ekzem ; 
es  war  durch  Hebra’sche  Salbe  leicht  zu  beseitigen. 

Das  Vorkommen  von  Impfschädigungeu  ist  nicht 
allein  von  Laien,  sondern  anch  von  Aerzten  auf  masslose 
Weise  übertrieben  worden.  Die  ersteren  rechnen  jede 
Krankheit,  welche  ein  Kind  nach  der  Impfung  befällt, 
dieser  auch  ursächlich  zu;  stirbt  das  geimpfte  Kind  au 
Darmkatarrh,  so  war  dieser  ganz  selbstverständlich  eine 
Folge  der  Impfung,  auch  weun  an  demselben  Orte  und 
in  derselben  Woche  noch  ein  ganzes  Dutzend  ungeimpfte 
Kinder  an  derselben  Krankheit  zu  Grunde  gehen.  Die 
populäre  Aetiologie  braucht  möglichst  isolirto,  greifbare 
Krankheitsursachen,  und  dazu  lässt  sich  die  Impfung  eben- 
sogut verwenden,  wie  etwa  der  Durchbruch  der  Augen- 
zähne für  die  Hirnhauttiiberculose  oder  der  Fall  vom 
Stuhl  für  die  Carlos  der  Rückenwirbel.  Die  impfgegne- 
rlsehen  Aerztc  bewegen  sich  zum  Theil  auch  auf  diesem 
casuistischen  Gebiet,  zutu  Theil  aber  stützen  sie  ihre 
Angriffe  auf  viel  mehr  verallgemeinerte  Anschauungen. 
Das  Umfassendste,  was  auf  diesem  Gebiet  geleistet  worden 
ist,  sind  wohl  die  Angaben  von  Ger  mann1),  der  noch 
1875  eine  Behauptung  Nittiuger's  reproducirte,  wonach 
durch  die  Impfung  die  Menschheit  einer  immer  weiter 
um  sich  greifenden  ominösen  Farbenveränderung  der  Haut 
unterliege,  und  die  von  Ui  dt  mann*),  dass  die  Pocken 
der  Kühe  eine  speci fische  Erkrankung  der  milchgebenden 
Organe,  dos  Euters  seien,  und  durch  ihre  Ueberimpfung 
auf  Mädchen  schon  die  Anlage  der  Milchdrüsengänge 
nothwendig  zerstört  und  damit  späteres  Säugen  unmöglich 
gemacht  werden  müsse.  Mit  solchen  Behauptungen  stim- 
men allerdings  die  bei  uns  gewonnenen  Erfahrungen  nicht 
überein;  unsre  Bevölkerung  hat  keine  grüngelbe  Farbe 
angenommen  und  was  die  Fälligkeit  der  in  ihrer  Jugend 
geimpften  Mütter  zum  Kinderstillen  anbetrifft,  so  wird 
sie  nns  gerade  in  jedem  Impftermine,  insbesondere  in 
ackerbautreibenden  Districten,  in  umfassendstem  Mas»- 
stabe  ad  oculos  demonstrirt. 

Auf  dem  mebrerwähnten  C'ölner  Congress  hat  Walz5) 
angegeben,  dass  die  Mehrzahl  der  Impfungen  schädliche 
Folgen  habe  nnd  haben  müsse.  Ausser  den  oben  er- 

')  Auszug  aus  «Jen  Studien  zur  Imp  (frage,  Leipzig,  1875, 

*)  Ke  ich  stage  druck  Rae  he  Nr.  304  ron  1879, 

*)  a.  a.  O.  S.  16. 
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wähnten  Krankheiten  rechnet  er  zu  den  schlimmen  Folge- 
zuständen  eine  specilische  Schädigung  des  Zsbngeseliäfts 
and  eine  von  ihm  aus  sehr  unbestimmten  Symptomen 
neu  construirte,  mit  dem  Namen  Marasmus  vaccinatorius 
belegte  Krankheit.  Wenn  die  Verhältnisse  nur  annähernd 
so  ungünstig  lägen,  als  er  behauptet,  so  müsste  die  Wider- 
standsfähigkeit der  geimpften  Kinder  gegen  alle  möglichen 
Schädlichkeiten  gegenüber  der  der  ungeimpften  eine  enorm 
herabgesetzte  sein  nnd  man  dürft«  voraussetzen,  dass 
dieser  Unterschied  sich  in  der  verschiedenen  Sterblichkeit 
der  beiden  Kategorieen,  und  zwar  in  einer  vermehrten 
Sterblichkeit  der  Geimpften,  zeigte. 

Zur  Beschaffung  eines  für  die  Erörterung  dieser 
Frage  geeigneten  Materiale  haben  wir  in  der  Weise  ope- 
rirt,  dass  wir  die  Sterblichkeit  der  Geimpften  und  Nicht- 


geimpften unter  den  sämmtlicben  in  einem  und  demselben 
Bezirke  innerhalb  eines  bestimmten  Zeitraums  geborenen 
Kinder  von  Lebensmonat  zu  Lebensmonat  verglichen. 
Für  jeden  Lebensmonat  wurde  ans  den  an  seinem  Anfang 
und  seinem  Ende  vorhandenen  Beständen  beider  Kate- 
gorieen ein  mittlerer  Bestand  berechnet  nnd  mit  den  in 
derselben  Altersperiode  Gestorbenen  in  Beziehung  gesetzt. 
Auf  diese  Weise  ist  die  nachstehende  kleine  Tafel  ent- 
standen, in  welcher  überall,  da  auch  erfolglosen  Impfungen 
Impfschädigung  naebgesagt  wird,  die  erate  Ausführung 
ohne  Rücksicht  auf  den  Erfolg  als  massgebend  betrachtet 
wurde.  Zwölf  vor  der  Nachschau  Gestorbene  wurden 
demgemäss  ebenfalls  als  geimpft  verrechnet.  Oie  Znge- 
zogenen  sind  vom  Geburtstag  an,  die  Weggezogenen  gar 
nicht  mitgezählt. 
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Diese  Tafel  umfasst  nur  zwei  Altersklassen  (die  von 
1874  nnd  76)  des  Landbezirkes  Darmstadt;  sic  hätte 
leicht  vergrößert  werden  können,  aber  es  schien  uns, 
als  wenn  die  dazu  tiOthige  Arbeit  nicht  belohnt  werden 
würde,  denn  schon  ans  den  kleinen  Zahlen  geht  unzwei- 
felhaft hervor,  dass  die  Sterblichkeit  der  Ungeimpften, 
nnd  zwar  ansnahmslos  in  allen  Monaten , bezw.  später 
in  grösseren  Altersperioden,  erheblich  grösser  ist, 
als  die  der  Geimpften.  Der  Grund  liegt  begreiflicherweise 
darin,  dass  die  Kinder  im  Allgemeinen  um  so  eher  znr 
Impfung  kommen,  je  gesünder  sie  sind,  dass  also  die  Ge- 
impften die  Elite  der  Bevölkerung  in  gesundheitlicher 
Beziehung  vorstellen.  Wenn  wir  die  erst  später  Zuge- 
zogeuen,  welche  einen  sehr  bedentenden  Antheil  der  we- 
nigen lange  uugeiinpft  Gebliebenen  repräsentiren , aber 
nicht  aus  Gesundheitsrücksichten  erst  so  spät  znr  Impfung 


kamen,  ansgeschieden  hätten,  so  würde  die  Sterblichkeit 
der  Ungeimpften  in  den  höheren  Altersklassen  sich  we- 
sentlich grösser  darstcllen. 

Jedenfalls  geht  aus  der  Tabelle  hervor,  dass  der  Ein- 
fluss der  Impfung  auf  die  Kindersterblichkeit  nur  ein  sehr 
unbedeutender  sein  kann.  Unsres  Erachtens  beschränkt 
er  sich  fast  ausschliesslich  auf  vermeidbare  Unglücksfälle, 
und  selbst  wenn  diese  Unglücksfälle  nieht  völlig  zu  ver- 
meiden sein  sollten  (einzelne  Fälle  von  Rose),  können  sie,  falls 
die  Impfung  wirklich  das  erfüllt,  was  man  von  ihr  voraussetzt, 
dem  allgemeinen  Nutzen  gegenüber  nicht  in  Betracht  kom- 
men. Aehnliehcr  Ansicht  ist  auch  Oidtmann1),  nur  dass 
er  eben  den  Nutzen  der  Impfung  vollständig  inAbrcde  stellt. 

’)  Oidtmann,  Meine  Antwort  auf  Pr.  W.egencr.  Widerlegung 
u.  s.  w.  Köln  188t. 
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m.  Die  Erkrankungen  an  Menschenblattern. 


§.  27.  Seit  geraumer  Zeit  ist  darüber  discutirt  wor- 
den, ob  man  die  Verbreitung  der  Pocken  an  der  Hand 
der  Krankheits-  oder  an  der  der  SterblichkeitsstatiBtik 
studiren  solle.  In  dieser  Alternative  ist  die  Frage  nicht 
richtig  formolirt,  denn  eine  gut  geführte  Krankheitssta- 
tistik schliesst  als  majus  zugleich  die  Sterblichkeitssta- 
tistik als  minus  in  sich,  da  es  für  denjenigen,  der  im 
Besitz  deB  auf  Namen  lautenden  Urmateriala  der  Krank- 
heitsfälle sich  befindet,  keine  Schwierigkeiten  haben  kann, 
auch  die  Todesfälle  zu  zählen. 

Wo  eine  Zählung  der  Krankheitsfälle  nicht  stattge- 
funden hat,  wird  man  fflr  gewisse  Zwecke  mit  der  Zäh- 
lung der  Todesfälle  allein  allerdings  ausreichen  — und 
auch  wir  sind,  wie  aus  dem  Folgenden  erhellen  wird,  in 
nnsern  Betrachtungen  vielfach  lediglich  auf  die  letzteren 
angewiesen  — , aber  ca  wird  Niemand  bestreiten  wollen,  ; 
dass  es  einige  Uesichtspunkte  giebt,  welche  durch  die 
Sterblichkeitsstatistik  allein  gar  nicht  aufgeklärt  werden 
können.  Dahin  gehört  die  ungleiche  Intensität  der  ein- 
zelnen Epidemien,  soweit  sie  in  einem  verschiedenen  üe- 
sammtverhtltniss  der  Mortalität  ihren  Ausdruck  findet, 
ferner  die  ungleiche  Bösartigkeit  der  Krankheit  für  die 
verschiedenen  Alteraclasseu  mul  endlich  insbesondere  die 
verschiedene  Empfänglichkeit  dieser  Altersclassen  filr  die 
Krankheit;  Aber  die  letztere  muss  mau  aus  der  Sterb-  j 
iichkeitsatatiätik  allein  zu  gauz  falschen  Resultaten  kom- 
men, da  eben  das  Mortalitätsverhältnias  der  Erkrankten 
verschiedener  Altersclassen  so  enorm  verschieden  ist. 

Das  vielfach  gegen  die  Morbiditätsstatistik  gehegte 
Misstrauen  beruht  einerseits  auf  dem  Bewusstsein  der 
Schwierigkeiten,  welche  sich  jo  nach  Umständen  der  voll- 
ständigen Erhebung  der  Erkrankungsiältc  entgegensetzen, 
anderseits  darauf,  dass  häufig  versucht  worden  ist,  un- 
vollkommen Erhebungen  in  anvorsichtiger  Weise  zu  be- 
nutzen. Wir  rechnen  dabin  die  Statistiken  der  grossen 
Krankenhäuser  und  die  in  verschiedenen  Staaten,  insbe- 
sondere in  Prensseu,  von  den  Ortspolizcibelißrden  geführ- 
ten Register  über  die  Anmeldungen  von  Pockenkranken. 

So  zuverlässig  die  llospitalstatistik  in  vieler  Beziehung 
Ist,  so  entspricht  doch  das  von  ihr  gegebene  Bild  nicht 
den  Erkrankungsverhältuisscn  der  ganzen  Bevölkerung,  : 
sondern  nur  denen  bestimmter  Alters-  und  Erwerhsclasscn, 
welche  mit  Vorliebe  das  Hospital  aufsuchen,  und  auch 
bei  diesen  nur  unter  Vernachlässigung  der  meisten  leich- 
teren Fälle,  für  welche  eine  cigentlicli  ärztliche  Behand- 
lung nicht  erforderlich  erscheint;  und  da  an  verschiedenen 
Orten  keineswegs  immer  genau  die  gleichen  Alters-  und 


Erwerbsclassen  auf  das  Hospital  angewiesen  sind,  so  kann 
man  die  Statistiken  der  einzelnen  Krankenhäuser  in  vielen 
epidemiologischen  Beziehungen  ebensowenig  unter  sich, 
als  mit  den  Erhebungen  ganzer  Bezirke  vergleichen.  Mit 
der  Zunahme  des  Sinns  für  durchgreifende  Massregeln 
auf  dem  Gebiet  der  Öffentlichen  Gesundheitspflege  wird 
die  allgemeine  Brauchbarkeit  der  Ilospitalstatistiken  immer 
grösser  werden.  Bei  uns  sind  in  den  letzten  Jahren 
ausser  in  Mainz,  Darmstadt,  Offcnhach,  Worms  und  Giessen 
selbst  in  kleineren  Städten  (Heppenheim,  Friedberg) 
die  sänimtlichcn  Pockenkranken  mit  ganz  vereinzelten 
Ausnahmen  der  Ilospitalpflege  überwiesen  worden,  und 
in  Frankfurt  a.  M.  z.  B.  besteht  dieses  Verhältnis»  schon 
viel  länger. 

Die  polizeilichen  Melderegister,  die  von  einigen  Impf- 
gegnern  mit  so  grosser  Betonung  hervorgehobenen  „Ur- 
poekenlisten"  sind  ein  sehr  unznverlässiges  Material,  nicht 
allein  wegen  ihrer  Unvollständigkeit,  sondern  hauptsäch- 
lich weil  die  zum  grossen  Theil  von  nicht  sachverstän- 
digen Personen  gemachten  Meldungen  von  ebenfalls  nicht 
sachverständigen  Bureaubcaintcn  entgegengenommen  und 
ohne  alle  Kritik  eingetragen  werden.  Bei  dieser  Ein- 
richtung besteht  gar  kein  Selnitz  weder  gegen  die  ärg- 
sten Irrtlitlmcr,  noch  gegen  absichtlich  gemachte,  positiv 
falsche  Angaben.  Die  Urpockenlistun  sollen  zugleich 
Uber  den  wichtigsten  Punkt,  den  Impfznstand  der  Er- 
krankten, Aasknnft  geben ; wo  nun,  wie  in  Preassen  (Re- 
gulativ vom  8.  August  1835,  §.  54),  das  UngeimpfUein 
der  mehr  als  ein  Jahr  alten  Kinder,  falls  sic  demnächst 
von  den  natürlichen  Blattern  befallen  werden,  mit  poli- 
zeilicher Strafe  belegt  wird,  kann  man  doch  unmöglich 
voraussetzen,  dass  in  jedem  Falle  der  Erkrankung  eines 
Kindes  oder  auch  nur  in  der  Mehrzahl  solcher  Fälle  die 
Angehörigen  bei  der  polizeilichen  Meldung  über  die 
Inipfverhältnisse  richtige  Auskunft  geben  werden;  trotz- 
dem und  obwohl  sic  ausserdem  weder  über  den  Zeitpunkt 
noch  über  den  Erfolg  der  Impfung  Angabeu  machen, 
sind  diese  Register  benutzt  worden,  um  aus  ihnen  den 
Werth  der  Impfung  statistisch  zu  beleuchten,  d.  h.  als 
illusorisch  hinzusteilen. 

Mit  der  Anzeigepflicht  allein  ist  es  nicht  getban,  die 
angezcigten  Fälle  müssen  auch  controlirt  werden,  und 
das  hat  in  der  That  bei  den  Blattern,  vorausgesetzt  dass 
ein  nur  einigermassen  ausreichender  sanitätspolizeilicher 
Dienst  besteht,  viel  weniger  Schwierigkeiten  als  bei  irgend 
einer  anderen  Krankheit.  Um  jeden  Packenfall  hat  sicli 
der  Bezirkssanitätsbeamte  specicll  zu  bekümmern,  und 
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mau  muthet  ihm  durchaus  nicht  zuviel  zu,  wenn  man  von 
ihm  verlangt,  dass  er,  bezw.  bei  zu  grosser  Ausdehnung  der 
Epidemie  ein  mit  amtlichen  Befugnissen  ausgerüsteter  Assi- 
stent, jeden  solchen  Fall  persönlich  constatirt.  Soll  die 
Verbreitung  der  Blattern  wirklich  erfolgreich  bekämpft 
werden,  so  handelt  es  sich  in  jedem  Einzelfailc  um  eiuc 
Menge  von  Maasregeln  in  der  näheren  und  weiteren  Um- 
gebung des  Kranken,  die  dessen  behandelnden  Arzt  nicht 
intereasiren  und  ihm  auch  nicht  überlassen  werden  können, 
well  sie  in  der  Kegel  weit  Uber  seine  Clicntel  hinaus- 
greifen. Wenn  demzufolge  der  Sanitätsbeamte  jeden  Ein- 
zelfall genügend  würdigt,  so  laufen  von  selbst  alle  Fäden 
in  seiner  lland  zusammen,  er  ist  im  Stande,  den  oft 
dunkeln  Zusammenhang  der  einzelnen  Fülle  soweit  mög- 
lich aufzukiärcii,  und  nur  er  vermag  durch  geeignete 
Combinationen  die  gar  nicht  seltnen  und  bezüglich  der 
Verbreitung  der  Krankheit  so  wichtigen  Erkrankungsfilllc 
zu  ermitteln,  in  denen  vielleicht  absichtliche  Verheim- 
lichung, jedenfalls  aber  keine  Anzeige  und  keine  ärztliche 
Behandlung  stattgefundeu  hatte.  Da  der  Sanitätsbeamte 
bei  richtiger  Organisation  des  Dienstes  zugleich  das  amt- 
liche Material  Ober  die  Impfung  und  das  Uber  die  Sterb- 
lichkeit besitzt,  so  ist  er  derjenige,  der  an  erster  Stelle 
die  Nachweise,  welche  als  Grundlage  der  Pockenstatistik 
dienen  sollen,  zn  siebten  bat;  and  wenn  dies  in  der 
richtigen  Weise  geschieht,  so  ist  nicht  abznsehen,  warum, 
ausgenommen  vielleicht  ganz  grosse  Epidemien  in  grossen  j 
Städten,  die  Erkranknngsstatistik  der  Blattern  in  Gegen- 
den, welchen  es  an  ansreichender  ärztlicher  Hülfe  nicht 
fehlt,  nicht  mit  beiläufig  derselben  Genauigkeit  soll  er- 
mittelt werden  können , wie  deren  Mortalitätsstatistik. 
Man  darf  sich  durch  den  Umstand,  dass  die  Todesfälle 
mit  fast  mathematischer  Genauigkeit  gebucht  werden,  ] 
nicht  blenden  lassen;  die  Todesfälle  werden  so  gebucht, 
aber  nicht  die  Todesursachen,  ln  dieser  Beziehung  , 
habeu  auch  wir  curiose  Erfahrungen  zu  machen  Gelegen- 
heit gehabt. 

Allerdings  ist  der  Sanitätsbeamte  bei  seinen  Erhe- 
bungen auf  die  Unterstützung  sowohl  der  Polizeibehörde 
als  der  praktischen  Aerzte  angewiesen.  Wenn  die  Exe- 
cutivorgane  der  ersteren  auch  an  sich  wenig  Interesse 
zur  Sache  haben,  so  haben  wir  doch  stets  gefunden,  dass 
sie  in  dieser  Beziehung  alles  thnn,  was  in  ihren  Kräften 
steht,  sobald  sie  nur  sehen,  dass  der  Sanitätsbcamte  selbst 
mit  Eifer,  Ernst  nnd  bewusster  Planmässigkcit  vorgebt. 
Die  Unterstützung  der  praktischen  Aerzte  wird  selbst- 
verständlich in  deu  meisten  Fällen  bereitwillig  und  um- 
sichtig geleistet;  hauptsächlich  nur  dann  wurde  sie  früher 
nicht  selten  versagt  und  zum  Theil  sogar  dnrcli  mehr 
oder  weniger  absichtlichen  Widerstand  ersetzt,  wenn,  was 
bei  der  damaligen  Einrichtung  kleiner  Mcdicinaibczirke 
mit  schlecht  bezahlten  Kreisärzten  leicht  Vorkommen 
konnte,  der  nicht  beamtete  Arzt  in  dem  Sanitätsbeamteu 
zugleich  deu  Concurreutcn  fürchtete,  der  ihn  unter  Um- 
ständen gelegentlich  einer  Epidemie  aus  der  Praxis  eines 
ganzen  Dorfes  verdrängen  konnte.  Seit  wir  in  dieser  Be- 
ziehung durch  unsre  jetzige  Organisation  einen  so  we- 
sentlichen Fortschritt  zum  Besseren  gemacht  habeu,  kommt 


es  kaum  noch  vor,  dass  praktische  Aerzte  die  Anzeige 
von  Pockenkranken  versäumen  oder  verspäten;  im  Gegen- 
tbeil  sind  sie  meist  gern  erbötig,  diese  Kranken,  deren 
Behandlung  ihnen  nur  Schwierigkeiten  und  Unannehm- 
lichkeiten macht,  dem  Kreisarzt  vollständig  zn  überlassen. 

Vorgeschrieben  ist  bei  ans  die  Verpflichtung  der 
Aerzte  zur  Anzeige  eines  jeden  Blattcrnfalls  bei  dem 
Sanitätsbeamten  und  die  des  letzteren  zur  Berichterstat- 
tung an  seine  Vorgesetzte  Behörde  schon  seit  dem  An- 
fänge des  Jahrhunderts ; da  wir  aber  erst  seit  kaum  mehr 
als  zwanzig  Jahren  eine  wirklich  verwaltende  technische 
Centralbehörde  haben  — bis  1861  hatte  diese  Behörde 
nur  begutachtende  Stellung  und  die  Kreisärzte  unterstan- 
den den  Bezirksvcrwaltungsbchördcn  — , so  ist  das  frühere 
Material,  welches  nur  auf  Umwegen  ln  die  Centralinstanz 
gelangte,  sehr  lückenhaft,  wie  unsre  historische  Uebcr- 
sicht  beweist  Von  dem  genannten  Jahre  an  gingen  die 
Berichte  der  Kreisärzte  direct  an  die  Obermedicinal- 
direction;  bis  zur  Beendigung  der  grossen  Epidemie  von 
1870 — 72  ist  aber  nicht  darauf  gehalten  worden,  die  auf 
diese  Art  eingelaufenen  Erhebungen  fortdauernd  nach 
allen  Richtungen  zn  bearbeiten  und,  wo  sich  in  der  Be- 
richterstattung Lücken  zeigten,  diese  sofort  ergänzen  zn 
lassen.  Im  Allgemeinen  waren  schon  damals  die  Sani- 
tätsbeamten gerade  über  die  Verhältnisse  der  Blattern 
in  ihren  Bezirken  bis  ins  Einzelne  sehr  gut  informirt,  bei 
vielen  fehlte  aber  noch  der  Sinn  für  eine  detaillirte  Dar- 
stellung ihrer  Erfahrungen  anf  diesem  Gebiet,  nnd  so 
kommt  es,  dass  neben  ausgezeichneten  Leistungen  alle 
Stufen  der  Unvollständigkeit  vertreten  sind  bis  herab  zu 
den  Berichten,  nach  welchen  die  Krankheit  sieb  in 
„einigen“  Orten  des  Bezirks  in  „einer  Anzahl“  von  Fällen, 
„meistens“  bei  Ungeimpften,  „in  der  Regel“  mit  günsti- 
gem Ausgange,  nur  „hier  und  da“  in  „grösserer  Bös- 
artigkeit“ n.  s.  w.  gezeigt  habe. 

Erst  vom  Jahre  1873  an  ist  es  ans  gelungen,  die 
Erkranknng8fäl!c  in  einer  Vollständigkeit  znsammenzu- 
stellen,  wie  sie  für  einen  so  grossen  Bezirk  kanm  irgend 
sonstwo  existiren  dürfte.  Die  Anzahl  der  nns  vermnth- 
tieh  entgangenen  Fälle  gianben  wir  auf  kanm  mehr  als 
25  schätzen  zu  sollen.  In  dieser  Zeit  ist  der  durch- 
schnittliche Werth  der  Berichte  ganz  wesentlich  gestiegen, 
und  wo  noch  einzelne  Mängel  bestanden,  war  es  fast 
ohne  Ausnahme  möglich,  dieselben  dnrcli  eine  allerdings 
sehr  umfassende  Correspondenz  mit  beamteten  und  prak- 
tischen Acrzten,  sowie  einigen  Civilstandsbeamten  zu  er- 
ledigen. 

Die  früheren  Mängel  hatten  zum  grossen  Theil  darin 
ihren  Grund,  dass  es  an  einem  einheitlichen  Schema  der 
Erhebung  fehlte,  durch  dessen  Vordruck  der  Berichter- 
statter ganz  von  selbst  anf  etwa  noch  vorhandene  Lücken 
seiner  Angaben  aufmerksam  gemacht  worden  wäre.  Der 
Verfasser  hat  in  der  letzten  Zeit  seiner  kreisärztlichen 
Thätigkeit  sich  zn  diesem  Zweck  eines  Zählblattes  be- 
dient, welches  von  jetzt  an  allgemein  für  alle  unsere 
Bezirke  Verwendung  finden  soll.  Dasselbe  hat  folgende 
Einrichtung: 
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Kreis  Blattern  IS 

Tag  der  Anzeige 

Name  und  Stand 

Alter  (Geburtstag)  Geimpft 

Erkrankt  am 
Infection  »quelle 

Krank  he  itsfonn  und  Compllcationen 

Verlauf- Xachkrankbeiten 

Sperrmassregeln  und  Propfylaxe  der  Umgebung 
Dcsinfection 

Bemerkungen  — 


Gemeinde 

Nr. 


Wiedergeimpft 

Ausbruch  des  Ausschlags  am 

Genpsen  am 
Gestorben  am 


§.  28.  Ueber  die  grossen  Pockenepidemicen,  welche 
wie  Überall  ho  auch  bei  uns  in  der  letzten  Hälfte  den 
vorigen  Jahrhunderts  und  zuletzt  in  den  Jahren  1800 
and  1801  die  Bevölkerung  decimirten,  haben  wir  gar  keine 
ziffennässigen  oder  sonst  eingehenderen  Nachrichten. 

Die  dürftigen  Notizen,  welche  wir  ans  den  nächsten 
Jahren  bis  1807  unserer  historischen  Uebersicht  haben 
einverleiben  können,  beweisen,  dass  damals  wenn  auch 
keine  Pandemieen  mehr,  so  doch  an  verschiedenen  Orten 
aasgebreitete  Kindcrepidemieen  mit  grosser  Sterblichkeit 
vorkamen. 

Die  letzte  derartige  Nachricht  Endet  sich  aus  dem 
Frühjahr  1807.  Im  Herbst  dieses  Jahres  wurde  die  erste 
ticsammtimpfnng  ausgeftlhrt;  seit  dieser  Zeit  sind 
die  Blattern  als  epidemische  Kinderkrankheit 
in  unserm  Lande  verschwunden  und  bis  auf  den 
heutigen  Tag  verschwunden  geblieben. 

In  den  beiden  folgenden  Decennien  kam  die  Krank- 
heit  kaum  mehr  als  sporadisch  vor.  Einen  etwaigen  Zu- 
sammenhang der  einzelnen  Fälle  kann  man  bei  der 
Dürftigkeit  der  Nachrichten  nicht  nachweisen,  nur  das 
ergiebt  sich  ans  den  kurzen  Notizen,  dass  das  erste  Auf- 
treten häufig  auf  die  vagirende  Bevölkerung  zurückzu- 
ftlhrcn  war.  Wie  selten  die  Blattern  damals  waren,  er- 
hellt daraus,  dass  als  1818  in  Darmstadt  ein  Kind  daran 
starb,  dieses  Ereigniss  im  Kirchenbuch,  welches  sonst 
Ober  die  Todesursachen,  abgesehen  von  UnglücksfUllen, 
gar  keine  Auskunft  giebt,  ausdrücklich  erwähnt  wurde. 

Die  ersten  Nachrichten  über  das  Wiederauftreten  der 
Krankheit  in  epidemischer  Form  stammen  aus  dem  Jahr 
1827,  Details  fehlen  aber  vollständig.  Wenn  die  eine 
Quelle  von  einer  Verbreitung  aus  der  Schweiz,  dem  Eisass, 
dem  benachbarten  Baden  redet,  die  andere  Einschleppung 
ans  Russland  angiebt,  so  haben  sie  vermuthlich  beide 
Recht,  da  die  Blattern  damals  in  ganz  Europa  stark  ver- 
breitet waren. 

Von  dieser  Zeit  an  bis  1862  ist  wohl  kein  Jahr  bei 
uns  von  Erkrankungen  völlig  freigeblieben.  Die  Maxima 
der  Häufigkeit  scheinen  etwa  auf  die  Jahre  1833,  1839, 
1843,  1849,  vielleicht  auch  1854  zu  fallen.  Ueber  die 
«pociellen  Verhältnisse  der  Verbreitung  geben  die  Acten 
kein  genügendes  Material,  es  erhellt  nur  soviel,  dass  neben 
isolirten  Erkrankungen  häufig  grössere  Bezirke  gleich- 
zeitig, wenn  auch  nur  mässig  befallen  wurden,  und  dass 
schon  früh  vcrhältnisamässig  bedeutende  Ortsepidemieen 
<z.B.  Benahciin  und  Umgegend  1832,  Michelstadt  1836,  ver- 


schiedene Orte  des  Bezirks  Wald-Michelbach  1844 — 45, 
Nieder-Saulhcim  1861 — 62)  vorkamen,  welche  in  ihrer 
procentualen  Krankenzahl  dem  Umfange,  den  die 
Kriegsepidemie  in  den  am  stärksten  befallenen  Orten 
i gewann,  znm  Tbeil  kaum  uachgaben,  bezüglich  der  ßterb- 
| lichkeit  aber  wesentlich  günstigere  Verhältnisse  hatten. 

Erst  seit  1863  ist  es  thunlich,  einen  genaueren  Ein- 
I blick  in  die  Verbreitnngs weise  der  Krankheit  zu  gewinnen. 
Sie  kam  von  da  an  bis  zum  französischen  Kriege  all- 
jährlich in  mehreren  Hundert  Fällen  vor  und  die  An- 
zahl der  Infectionsgelegenheiten  muss  eine  sehr  bedeutende 
genannt  werden.  Neben  einer  nicht  geringen  Menge  von 
Initialfolien , für  welche  die  Anstcckuugsquellc  nicht  zu 
ermitteln  war  oder  wenigstens  nicht  ermittelt  wnrdo, 

| haben  wir  eine  ganze  Reihe  von  positiven  Angaben  über 
die  Art  der  Einschleppung.  Zum  Theil  handelt  es  sich 
dabei  um  vagirende  Elemente,  zum  Theil  um  aus  bestimmt 
namhaft  gemachten  auswärtigen  Orten  Zugereiste;  als 
: auswärtige  Bezugsquellen  erscheinen  die  sämmtlichen  kur- 
hessischen  , badischen , bayerischen , preußischen  Grenz- 
gebiete, in  welche  andrerseits  auch  von  nns  aus  die 
Krankheit  verschiedentlich  verschleppt  sein  wird,  und  von 
entlegeneren  Orten  insbesondere  Paris,  zu  welcher  Stadt 
| damals  ein  Theil  unseres  Landes  ganz  speciclte  umfang- 
reiche Beziehungen  hatte,  insofern  zahlreiche  arme  Leute 
aus  der  Gegend  der  nordwestlichen  Abhänge  des  Vogels- 
berges  dort  als  Gassenkehrer  etc.  ihr  Brod  suchten.  Von 
diesen  wurde  bei  gelegentlichen  Besuchen  in  der  Heimath 
wiederholt  die  Krankheit  initgebracht. 

Ausserdem  befanden  sich  damals  mehrere  ständige 
Infectionsherde  im  Lande  selbst.  In  Darmstadt  und  Mainz 
ging  die  Krankheit  eigentlich  niemals  aus,  in  ersterem 
Orte  wurde  die  nicht  revaccinirte  hessische,  iu  letzterem 
1 bi*  1866  die  schlecht  geimpfte  österreichische  Garnison 
beschuldigt,  an  der  fortwährenden  Weiterverbreitung  den 
hauptsächlichsten  An  theil  zu  haben,  während  über  den 
revaecinirten  preußischen  Theil  der  Mainzer  Bundesgar- 
nison niemals  geklagt  wurde.  Zu  einer  eigentlichen  Epi- 
demie kam  es  in  beiden  Orten  nicht,  doch  wurde  von 
ihnen  aus  als  stark  besuchten  Verkchrscentren  die  Krank- 
heit fortwährend  in  die  Provinzen  verschleppt.  In  diesen 
selbst  kann  man  als  ständige  Herde  die  Strecken  der 
damals  im  Bau  befindlichen  Eisenbahnen  (oberhessische 
Bahnen,  Odenwaldbahn)  betrachten;  insbesondere  hei 
der  letzteren  Strecke  (DarniHtadt-Erbach)  war  w*egen  der 
ausgiebigen  Tunnel-  und  sonstigen  Felsarbeiten  zahl- 
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reiches  fremde»  Volk  beschäftigt,  welches  ein  verhältniss- 
mäsaig  bedeutendes  Contingent  zu  den  Erkrankungen 
stellt«. 

Von  diesen  Initialfölleti  ans  verbreitete  sich  natürlich 
die  Krankheit  von  Hans  zu  Haus,  beziehungsweise  von 
Ort  za  Ort  weiter,  und  der  grösste  Theil  der  Ansteckungen 
erfolgte  im  Lande  selbst.  Zum  Theil  ist  es  möglich,  den 
Zusammenhang  der  Erkrankungen  über  grössere  Zeit- 
räume und  Landestheile  zu  verfolgen,  so  die  Verbreitung 
von  Mainz  über  Heppenheim  nach  Münster,  Kreis  Die- 
burg, und  Umgebung  1865,  von  Wieseck,  Kreis  Giessen, 
durch  einen  aus  Paris  stammenden  Fall  über  einen  grossen 
Theil  von  Oberhessen  1865—67.  An  erheblichen  Orts- 
und kleinen  Bezirksepidemieen  fehlte  es  nicht  iGonsen- 
heira  1863.  Münster,  Pfungstadt,  Dienheim  1865,  Ober- 
uud  Unter-Scharbach,  Dietesheim  1867,  Bezirk  Hungen 
1866 — 67),  ein  glcichmftssiges  Ueberziehen  des  ganzen 
Landes  kam  aber  trotz  der  vielen  Infektionsherde  nicht  vor. 

Stärker  als  in  irgend  einem  der  7 Vorjahre  ver- 
breitet war  die  Krankheit  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres 
1870.  Als  dor  Krieg  ansbrach,  war  sie  noch  nicht  überall 
erloschen  und  ihr  Infectiousstoff  jedenfalls  noch  an  vielen 
Orten  vorhanden.  Sie  brauchte  uns  daher  nicht  durch 
französische  Kriegsgefangne  gebracht  zn  werden,  und  in 
der  Tbat  kann  man  nur  für  Mainz  und  einige  umliegende 
Orte  die  Anhänfling  dieser  Gefangnen  als  Gelegenheits- 
ursache der  starken  Ausbreitung  ansehen.  Dagegen  waren 
die  sonstigen  Verhältnisse  des  Krieges  — im  Gegensatz  zn 
dem  von  1866,  welcher  nur  ganz  vereinzelte  Pockenfälle 
brachte  — allerdings  bei  der  Fortpflanzung  der  Krankheit 
stark  betheiligt.  Die  obcrlicssischen  Erkrankungen  des 
Spitjahrs  1870  werden  fast  aämmtlieb  auf  Pariser  Flücht- 
linge, welche  schon  im  Juli  und  August  in  die  Heimat h 
kamen,  zurückgcfUhrt ; wie  erheblich  deren  unfreiwillige 
Einwanderung  in  einzelnen  Gegenden  war,  erhellt  daraus, 
dass  zu  jener  Zeit  die  Bevölkerung  des  damaligen  Kreises 
Grflnberg  binnen  wenigen  Wochen  um  10  °/0  zuuahm. 
Später  werden  ausser  diesen  Flüchtlingen  aus  Frankreich 
znrückkehrende  Soldaten  und  Sanitätsmanuschaften,  ferner 
Leichtkranke,  welche  im  Iucubationsstudinm  aus  den  La- 
zarethen  grosser  Städte  in  die  händlichen  Reservelazarethe 
evaeuirt  worden  waren,  schlecht  deaiuficirte  Monturstücke 
und  sonstige  Effectcu  vielfach  als  lnfectionsquelle  an- 
gegeben. 

Allmälig  verbreitete  sieb  die  Krankheit  über  das 
ganze  Land,  und  wenn  sie  auch  zahlreiche  Orte  freilicss, 
eine  noch  grössere  Anzahl  nur  sehr  massig  befiel,  so  trug 
sic  doch  entschieden  den  Charakter  der  Pandemie.  Die 
Ausstrahlungen  der  zahlreichen  Infectionsherde  kreuzten 
sich  so  vielfach,  dass  für  viele  Bezirke  auch  bei  besserer 
als  der  uns  vorliegenden  Berichtcrstattnngein  genaues  Ver- 
folgen des  Ganges  der  Krankheit  unmöglich  sein  würde. 
Bei  denjenigen  Bezirken  dagegen,  welche  von  den  grossen 
lleerstrassen  abseits  liegen  und  deren  Erkrankungsver- 
hältnisse  man  leichter  zu  übersehen  im  Stande  ist,  Lässt 
sich  nicht  verkennen,  dass  die  Ausbreitung  der  Krankheit 
eine  viel  raschere  und  intensivere  als  in  den  vorher- 
gehenden Jahren  WAr. 

Für  einige  Bezirke,  die  Kreise  Gieaseu  und  Schotten, 
fiel  das  Maximum  der  Epidemie  schon  in  das  Spät- 
jahr 1870,  in  letzterem  Bezirk  war  sie  schon  um  die 


Mitte  des  Jahres  1871  nahezu  beendigt.  Mainz  und  Um- 
gegend waren  ebenfalls  schon  im  Herbst  1870  stark  be- 
fallen, die  Epidemie  dauerte  aber  länger,  ln  den  meisten 
Bezirken  begann  die  Epidemie  mit  sehr  wenigen  Fällen 
im  November  oder  December  1870  und  gewann  erst  An- 
fangs 1871  grössere  Ausdehnung.  Ende  1871  war  die 
Krankheit  mit  Ausnahme  von  Oflenbach  fast  Überall  er- 
loschen oder  auf  ein  sehr  goriuges  Mass  reducirt,  mit 
dem  Beginn  des  Jahres  1872  zeigte  sich  aber  eine  ucue 
Steigerung,  und  das  eigentliche  Ende  der  Epidemie  fällt 
erst  auf  den  Spätsommer  dieses  Jahres.  Die  Erkrankungen 
von  1872,  welche  iura  Theil  «als  recht  intensive  Orts- 
epidemieeu  auftraten,  hingen  keineswegs  überall  mit  der 
inländischen  Ausbreitung  des  Vorjahres  zusammen,  waren 
vielmehr  vielfach  durch  Einschleppung  aus  weiter  ent- 
fernten Gegenden,  insbesondere  vom  Niederrhein  und  West- 
falen her,  verursacht. 

In  derselben  Weise  entstanden  die  1873er  Ortsepi- 
demieen  im  Kreise  Giessen. 

Von  da  an  hatten  wir  eine  nur  durch  drei  ganz  ver- 
einzelte Fälle  unterbrochene  Pause  von  fast  dritthalb 
Jahren.  Vom  November  1875  bis  iu  den  Sommer  1876 
dagegen  waren  mehr  als  250  Erkrankungen  zu  verzeich- 
nen, deren  Ursprung  Bich  fast  ausschliesslich  auf  Frank- 
furt a.  M.  zurückfuhren  Hess.  Diese  Stadt,  welche  mit 
dem  zugehörigen  Sachsenhausen  in  derselben  Zeitperiode 
oino  kleine  Epidemie  von  etwa  300  Erkrankungen  auf- 
zuweisen  hatte,  ist  nicht  allein  das  Verkehrscentrum  für 
ansgebreitete  Theile  unserer  beiden  rechtsrheinischen  Pro- 
vinzen, sondern  beschäftigt  auch  ständig  tausende  von 
Arbeitern,  welche  an  ihre  in  den  Kreisen  Gross-Gerau, 
Offenbar!»  und  Friedberg,  zum  Theil  auch  in  noch  wei- 
terer Entfernung  belegenen  Wohnorte  theils  Abends,  thcils 
nur  am  Ende  der  Woche  zurückkehreu  und  ebenso  wie 
zahlreiche  andere  Besucher  der  Stadt  vielfach  die  Her- 
bergen und  die  Wirthabäuser  niedersten  Hanges  frequen- 
tiren.  Unter  den  damals  befallenen  Orten  sind  desshalb 
die  in  der  nächsten  Nähe  von  Frankfurt  gelegenen  am 
meisten  vertreten,  die  grösste  Anzahl  von  Fällen  zeigen 
aber  zwei  ebenfalls  von  Frankfurt  aus  inticirte,  weiter 
entfernte  Ortschaften  (Bürstadt,  Kreis  Bcnsheim  und 
Himbach,  Kreis  Büdingen),  in  welchen  schon  mehrere 
Fälle  vorgekommen  waren,  bevor  die  Krankheit  bekannt 
beziehungsweise  richtig  erkannt  wurde.  Ein  sccuudäres 
Centrum  bildete  die  Entbindungsanstalt  zu  Giessen,  in 
welche  das  Contagium  durch  eine  nur  ganz  vorübergehend 
dort  anwesende  Person  aus  Sachacnhausen  cingeschlcppt 
worden  war;  die  ersten  Erkrankungen  kamen  hier  zuro 
Ausbruch  wenige  Tage,  nachdem  die  HcbammenschÜlerin- 
nen  des  Herbstcurses  entlassen  worden  waren,  zwei  von 
diesen  kamen  schon  inficirt  in  der  Heimath  an  und  gaben 
zu  verhältnissmässig  bedeutender  Verbreitung  Anlass. 

Die  Provinz  Kheinhessen,  welche  viel  weniger  persön- 
lichen Verkehr  mit  Frankfurt  hat,  blieb  damals  bis  auf 
wenige  in  Mainz  eingeschleppte  Fälle  ganz  frei.  Im 
Jahre  1877  kamen  noch  einige  Erkrankungen  im  Kreise 
Offenbach  vor,  welche  nicht  direct  von  Frankfurt,  sondern 
von  dom  vermuthlich  von  dort  aus  inficirten  Hanau  ab- 
zulcitcn  waren. 

In  den  folgenden  Jahreu  zeigten  sich  neben  einigen 
nachweisbar  aus  England,  Frankreich  (Paris,  Lille), 
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Oesterreich,  Bayern  ein  geschleppten  nnd  verschiedenen  un- 
bekannt wo  und  wie  namentlich  von  Reisenden  und  von  Va- 
ganten erworbenen  Fällen,  welche  sämmtlich  fast  völlig 
isolirt  blieben,  drei  kleine  Ortscpidemieen  in  Rflaselaheim, 
Kreis  Gross-Gerau  1877,  Abenheim,  Kreis  Worms  1880  und 
Darmatadt  1882,  welche  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
auf  Lumpen  und  gleich werthi ge  Sachen  (alte  Pelze)  zu- 
rftckzu  führen  waren ; gleichen  Ursprungs  waren  vermuth- 
lich  die  Kinzel&lle  zu  Götzenhain,  Kreis  Offenbach  1880 
and  Bürstadt,  Kreis  Bensheim  1882.  ln  einigen  anderen 
Orts- und  Bezirksepidemieeu , Heppenheim  1881,  Fried- 
berg etc,  1881—82,  Lanterbach  1882  waren  vagirende 
Elemente  der  Ausgangspunkt  grösserer  Verbreitung,  länd- 
lich trat  Anfangs  1883  unter  dem  Vagantenthum  die 
Krankheit  massenhaft  auf,  die  Herbergen  und  Gefängnisse 
fast  aller  Bezirke  inficirend  und  von  dort  aus  hier  und 
da  auch  in  die  sesshafte  Bevölkerung  verbreitet,  um  gegen 
den  Sommer  hin  wieder  vollständig  zu  verschwinden ; und 
diese  Erscheinung  blieb  nicht  auf  unfcer  Land  beschränkt, 
sondern  zeigte  sich  auch  in  den  benachbarten  prenssi- 
seben  Uehietsthoilen.  Wo  zuerst  die  massenhafte  Infee- 


| tiou  der  Stromer  stattgefunden  haben  mag,  haben  wir 
| nicht  ermitteln  können. 

§.  29.  Die  jährliche  Zahl  der  Erkrankungen 
| war  in  den  ersten  beiden  Dcccnnien  nach  Einführung  der 
Impfung  sehr  gering;  nach  allem  was  wir  darüber  wissen, 
wird  sie  sich  kaum  höher  als  auf  durchschnittlich  etwa 
| 25  schätzen  lassen. 

In  den  folgenden  Jahrzehnten  war  sie  grösser,  zu- 
| weilen  in  einem  Jahr  mehrere  hundert  Fälle  betragend; 
I nähere  Angaben  lassen  sich  aus  dem  vorhandenen  Matc- 
I rial  nicht  ableiten,  auch  nicht  darüber,  ob  etwa  alimäiig 
j eine  Zunahme  stattgefunden  bat. 

Von  1862  an  gestatten  die  Berichte  eine  genauere 
Schätzung  der  Jahresfrequenz,  sie  belief  sich  für  die 
j Jahre  bis  1869  incl.  auf  beziehungsweise  400,  500,  200, 
) 500,  250,  350,  400,  250  Fälle  und  für  die  ersten  7 Mo- 
nate des  Jahres  1870  auf  circa  400. 

Die  Erkrankungszahl  der  Kriegsepidemie  schätzen 
[ wir  auf  12  000  Fälle,  von  denen  reichlich  zwei  Drittel 
| dem  Jahre  1871  angehören. 
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2 

44 

3 

63 

217 

> Schotten 

27  725 

. 

2 

24 

3 

9 

38 

137 

Provinz  Oberhessen 

264  614 

29 

26 

3 

. 

. 

7 

68 

68 

68 

382 

144 

Kreis  Mainz 

100  755 

2 

7 

1 

4 

1 

42 

57 

57 

» Alzey 

37  437 

• 

. 

* Bingen 

35  285 

2 

40 

42 

119 

» Oppen  beim 

43  406 

• , 

4 

4 

9 

» Worms 

60  209 

• 

• 

13 

1 

12 

26 

43 

Provinz  Rbeinhesscn 

277  152 

2 

2 

7 

• 

17 

2 

98 

129 

46 

Grossherzogthnm  Hessen 

936  340 

32 

8 

38 

219 

15 

1 

" 

28 

75 

96 

199 

717 

77 

Stadt  DarmBtadt-Uessungen 

48  769 

1 

2 

1 

j 

1 

2 

17 

4 

29 

59 

» Offeubaeh 

28  580 

2 

7 

. 

. 

• 

14 

23 

80 

» Giessen 

16  959 

6 

. 

. 

5 

9 

23 

136 

* Mainz-Kaste! 

67  946 

2 

7 

4 

1 

37 

61 

75 

* Worms 

19  024 

. 

1 

11 

12 

63 

xnsammen  6 grösste  Städte 

181  284 

1 

10 

14 

1 

' 

5 

7 

*7 

75 

138 

76 

15» 
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Ueber  die  Erkrankungen  von  1873  bis  1883  incl. 
giebt  die  Tabelle  IX.  Auskunft.  Völlig  frei  von  Er- 
krankungen ist  keines  dieser  Jahre  geblieben,  aber  das 
am  meisten  betheiligte  Jahr  (1876)  steht  dem  günstigsten 
aus  dem  Deeennium  vor  dem  Kriege  (1864)  etwa  gleich 
nnd  sieben  Jahre  aus  der  Reihe  erinnern  völlig  an  die 
pockenfreie  Zeit  im  Anfang  des  Jahrhunderts. 

Aehnliche  Verhältnisse  haben  sich  in  deu  letzten 
Jahren  mehr  oder  weniger  in  ganz  Deutschland  gezeigt; 
einen  vollständigen  zahlenmäßigen  Vergleich  liefern  uns 
nur  die  Angaben  aus  dem  benachbarten  Grossherzogthnm 
Baden,  welches1)  indenseiben  11  Jahren  beziehungsweise 

*)  Nach  gefälliger  Mittheilung  de«  Herrn  Medicinalrath»  I)r. 

Arnspergcr  in  Karlsruhe. 


83,  63,  53,  43,  4,  5,  18,  40,  29,  28,  24  Erkrankungen 
hatte,  zusammen  also  390  oder  durchschnittlich  jährlich 
etwa  2,5  auf  100000  Einwohner,  während  sich  für  uns 
dieser  Durchschnitt  auf  etwas  über  7 stellt. 

Nach  den  Jahreszeiten  vcrthcilen  sich  die  Er- 
krankungen in  den  letzten  11  Jahren  (siehe  Tab.  X.)  so, 
dass  im  Winter  und  der  ersten  Hälfte  des  Frühlings  die 
Hauptfrequenz  stattfindet,  und  demnächst  ein  ständiges 
Sinken  bis  in  den  Spätherbst  Auch  für  die  einzelnen 
Jahre  lässt  sich  dies  Verhältnis»  mehr  oder  weniger  deut- 
lich verfolgen.  Aehnlich  hat  es  sich  bei  uns  in  den 
Jahren  1870 — 72  verhalten,  und  Überhaupt  scheint  dies 
ja  die  Regel  im  Auftreten  der  Blattern  zu  sein. 


Tab.  X. 

Uebersicht 


der  Erkrankungen  an  Menaohenblattern  im  Qroaah.  Hessen  während  der  Jahre  1873—1883 
nach  Kalender-Jahron  und  -Monaten. 


Monat 

ZUflÄDl- 

men. 

J*n«ar. 

FVlirear- 

M«n- 

April. 

Mal. 

Juni. 

J«U. 

August. 

Sopthr. 

Oftitbftr.'  N«»hr. 

1873 

5 

5 

8 

9 

5 

32 

1874 

2 

1 

. 

3 

1875 

• 

ä 

3« 

3M 

1876 

54) 

41 

40 

21 

15 

17 

14 

12 

9 

• 

. 

219 

1877 

1 

7 

6 

• 

1 

‘ 

, 

15 

1H7M 

1 

. 

* 

1 

1879 

1 

4 

3 

3 

11 

1880 

2 

2 

3 

14 

2 

1 

- 

4 

28 

l»Kl 

4 

2 

10 

23 

13 

9 

4 

6 

7 

75 

1882 

13 

25 

17 

80 

11 

I 

‘.>6 

1883 

5 

23 

24 

A3 

52 

22 

7 

2 

1 

1 

199 

zusammen 

72 

107 

Ion 

13» 

98 

73 

39 

23 

16 

Äj  2 

47 

717 

§.  30.  Bis  zum  Jahre  1862  finden  sich  in  unsren 
Nachrichten  je  für  ein  und  dasselbe  Jahr  in  der  Regel 
nur  einige  unsrer  18  Kreise  als  befallen  erwähnt,  nur 
in  deu  Jahren  1848  bis  1850,  für  welche  specielle  Be-  f 
richterstattung  eingefordert  worden  war,  steigt  diese  Zahl  ! 
auf  beziehungsweise  13,  12,  14. 

Von  1863  bis  1869  werden  ftla  jedes  Jahr  als  be- 
fallen erwähnt  beziehungsweise  10,  16,  16,  16,  17,  16,  | 
17  Kreise,  1870  vor  dem  Ausbruche  des  Krieges  16.  Die  i 
Krankheit  war  also  in  jenen  Jahren  fortwährend  fast  im  j 
ganzen  Lande  vorhanden. 

1870  nach  deui  Anfänge  des  Krieges  waren  16,  1871 
und  1872  aümmt liehe  Kreise  befallen. 

Für  die  Jahre  1873  bis  1883  dagegen  stellen  sich 
die  betreffenden  Zahlen  auf  beziehungsweise  3,  2,  9,  14, 
4,  1,  1,  8,  9,  7,  14;  mit  der  Anzahl  der  Erkrankungen 
hatte  auch  die  räumliche  Verbreitung  wesentlich  abge- 
nommeii. 

Von  1863  bis  1872  batten  die  Kreise  Darmstadt,  j 
Gross-Geran,  Heppenheim,  Bingen  und  Worms  alljährlich  j 
Pockenfälle,  neun  Kreise  waren  in  9,  vier  in  8 jener 
10  Jahre  befallen.  Nur  bei  dem  Kreise  Alsfeld  finden 
sich,  wenigstens  aetenmÄssig,  zwei  blatternfreie  Jahre 
hintereinander,  sonst  betrug  die  Pause  für  jeden  Kreis 
niemals  länger  als  ein  Jahr. 


Dagegen  zeigt  die  Tab.  IX.  viel  grössere  Pansen ; 
Kreis  Alzey  blieb  von  1873  an  überhaupt  verschont, 
Oppenheim  hatte  10,  Bingen  8,  Worms  und  Erbach  7 
blatternfreie  Jahre  hintereinander. 

Tab.  IX.  giebt  für  die  einzelnen  Kreise  auch  Aus- 
kunft über  das  Verhältnis»  der  Erkrankungen  zur  Bevöl- 
kerungszahl; die  Anzahl  der  Pockenfälle  ist  indessen 
überall  absolut  zn  klein,  als  dass  den  berechneten  sehr 
erheblichen  Differenzen  grosser  Werth  beigelegt  werden 
könute. 

§.  31.  Die  Zahl  der  je  in  einem  Jahre  befallenen 
Gemeinden  belief  sich,  vorbehaltlich  der  Vollständigkeit 
der  früheren  Berichte,  für  1863  bis  1869  beziehungsweise 
auf  47,  22,  47,  40,  66,  77,  41,  für  1870  vor  dem  Kriege 
auf  65.  Vom  Beginn  des  Krieges  bis  Ende  1872  waren  477 
der  vorhandenen  998  Gemeinden  befallen;  von  1873  bis 
1883  beziehungsweise  6,  2,  18,  46,  9,  1,  1,  9,  18,  21, 
35.  Wie  man  sieht,  geht  die  Zahl  der  befallenen  Ge- 
meinden nicht  völlig  parallel  mit  der  der  Erkrankungen. 

Wenn  wir  die  Zahl  der  Pockeufälle  in  den  21  Jahren 
1863 — 83  auf  16000  taxiren  nnd  auf  die  Ergebnisse  der 
Volkszählung  von  1871  beziehen  — dieses  Jahr  liegt  bei* 
läufig  in  der  Mitte  der  Periode  und  namentlich  der 
grössten  Ausbreitung  der  Krankheit  am  uächsten  — so 
kommt  ein  Pockcnfall  auf  rnnd  50  (mittlere)  Einwohner. 
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l>ie  Fälle  wären  aber  auf  die  Einwohnerschaft  anch  ört- 
lich keineswegs  gleich  vertheilt,  ihr  Vorkommen  ist  viel- 
mehr ganz  wesentlich  von  der  CröBse  der  einzelnen  Ge- 
meinden abhängig. 

Von  den  998  Gemeinden  waren  irgendwann  während 
der  letzten  21  Jahre  befallen  629,  frei  geblieben  sind 
demnach,  wenigstens  actenmäasig,  369,  also  36, 9*/,,  oder 


mehr  als  ein  Drittel.  Vergleicht  man  aber  die  Gemein- 
den auf  ihre  Einwohnerzahl,  so  stellt  sieh  das  Proceut- 
verhältniss  wesentlich  auders;  die  befallenen  Gemeinden 
hatten  706678  Einwohner  oder  82,9,  die  freigeblioben 
146  216  oder  17,1*/»  der  gesammtou  Bevölkerung  des 
Landes.  Von  den  sämmtlichen  Gemeinden  hatten  bei 
der  Volkszählung  von  1871 : 


57;  davon  sind  in  der  ganzen  Periode  mindestens  einmal  befallen  gewesen  4 oder  7,0*/, 


160; 


76 

128 

237 

121 

62 


47,5 

47.4 
77,7 

, 85,8 

98.4 


a.  bis  100  Einwohner 

b.  101—  250 

c.  251—  500 

d.  501—1000  , 305 ; „ „ „ 

e.  1001—2000  . 141 ; ... 

f.  Aber  2000  „ 63;  . „ » , 

Die  während  der  Kriegsepideraie  betheiligten  477 
Gemeinden,  47,8°/,  der  Gesammtzahl,  hatten  624  321  Ein- 
wohner, 73,2*/,  der  Bevölkerung.  Zu  den  obigen  Kate- 
gorieeu  gehörten  in  absoluten  Zahlen  2,  46,  81,  183, 
105,  60  und  in  Procenten  jeder  Kategorie  3,5,  28,8, 
29,4,  60,0,  74,7,  95,2. 

Für  beide  Zusammenstellungen  vertheilen  sich  die 
nicht  befallenen  Gemeinden,  allerdings  in  sehr  verschie- 


denem Masse,  auf  sämmtliche  Kreise  mit  Ausnahme  von 
Mainz,  dessen  Orte  während  der  Kriegsepidemie  aus- 
nahmslos Pockenkranke  aufzuweisen  hatten. 

Von  1873  bis  1883  sind  zusammen  126  Gemeinden 
(12,6*/,  aller  Gemeinden)  mit  303  626  Einwohner  oder 
31,8*/,  der  Bevölkerung  befallen  gewesen.  Darunter  be- 
finden sich  (es  ist  auch  hier  die  Zählung  von  1871  des 
Vergleichs  halber  zu  Grunde  gelegt): 


von  den  57  Orten  der  Kategorie  a.  keiner, 


„ 160 

9» 

11 

1t 

b.  13  oder  8,1*/,, 

mit  2 513  Einw.  oder  8,8%  der  Gcsammtbevölkerung  der  Kategorie, 

. 272 

ff 

c.  16  . 5,9  „ 

, 5831  . 

- 5,9»  „ 

n 

49  ff 

- 305 

D 

1* 

W 

d.  37  „ 12,1  „ 

» 26138  „ 

- 12,4  . „ 

tf 

ff  •» 

„ 141 

P 

e.  27  „ 19,1  . 

„ 37274  „ 

- 19,3»  „ 

yt 

»9  r 

- 63 

P 

ft 

f-  33  „ 52,4  „ 

»231870  „ 

. 73,2.  . 

« 

**  n 

Man  kann  daher  sagen,  dass,  und  zwar  nicht  allein 
während  einer  einzelnen  Epidemie,  sondern  auch  während 
eines  langjährigen  Zeitraums,  der  Einzelne  unverhältniss- 
mässig  grösserer  Gelegenheit  zur  Pockenerkranknng  aus- 
gesetzt ist,  je  mehr  Einwohner  der  von  ihm  bewohnte 
Ort  hat.  Da  die  Blattern  nicht  spontan  entstehen,  son- 
dern eingeschleppt  werden,  so  ist  jene  Thatsache  ans 
dem  vielseitigen  Verkehr  der  grösseren  Orte  leicht  er- 
klärlich. 

Ein  grosser  Theil  der  betheiligten  Gemeinden  ist 
während  der  ganzen  Periode  nur  einmal  befallen  worden. 
Die  mehrmals  ergriffenen  Orte  sind  naturgemäss  meistens 
die  grössten;  so  waren  von  den  21  Jahren  Pockcnjahrc 
für  Darmstadt  17,  Mainz  15,  Heppenheim  12,  Worms  10, 
Offenbach,  Giessen,  Bingen  und  Friedberg  9,  Lorsch  und 
Alsfeld  6,  Dieburg  5,  Langen  4.  Auch  mehrere  kleinere 
Orte,  besonders  solche  in  der  Nähe  grosser  Städte,  doch 
auch  solche  mit  rein  ländlichem  Charakter  waren  wieder- 
holt befallen. 

Nnr  für  die  Jahre  1873 — 83  ist  es  uns  möglich, 
einen  GesammtUherblick  Ober  das  Verhältniss  der  Er- 
krankungen zur  Einwohnerzahl  in  den  einzelnen  Orten 
zu  gewinnen.  Dabei  fällt  vor  Allem  in  die  Angen,  dass 
die  Verhältniaszahl  fflr  die  5 grössten  Orte  (76)  noch  etwas 
unter  dem  Durchschnitt  des  ganzen  Landes  (77)  bleibt  (siehe 
Tab.  IX.) ; sie  erreicht  ihn  noch  weniger,  wenn  man  die 
Vaganten  ausscheidet,  da  diese  bei  den  Erkrankungen 
der  Grogsstädte  mit  mehr  als  %,  bei  denen  der  Übrigen 
Orte  aber  nur  mit  ‘/n  betheiligt  sind.  Die  oft  ausge- 
sprochene Annahme,  dass  die  Blattern  vorzugsweise  eine 
Krankheit  der  grossen  Städte  seien,  ist  daher  mindestens 


ftlr  unser  Land  und  fflr  die  letzverflossene  pockenarme 
Zeit  nicht  zutreffend. 


Wenn  wir 

die  Zahl  der  Erkrankungen  auf  die  mehr* 

erwähnten  Kategorien  der  Orte  vertheilen. 

auf  hiänd«Tttau*nnd 

, ao  finden  wir 

auf  hnndnmaaftMkd 

für  dis  Katogvri«  ] 

Erkrankung«] 

Einwohner  der 
ganze«  Kategorie 

Einwohner  4« 
befallenen  Ort» 

a 

0 

0 

0 

b 

50 

168 

1990 

e 

87 

88 

1492 

d 

160 

76 

612 

e 

124 

64 

333 

f 

296 

93 

128 

Im  Grossen  und  Ganzen  war  also  die  Zahl  der  Er- 
krankungen vcrhältnissmässig  um  so  gTösser,  je  kleiner 
die  befallenen  Orte  sind,  und  es  stellt  sieh  heraus,  dass 
wenn  einmal  die  Blattern  in  einen  kleinen  Ort  kommen, 
was  nach  dem  oben  Erwähnten  verhältnissmässig  selten 
ist,  filr  den  Einzelnen  die  Chance,  von  der  Krankheit 
ergriffen  zu  werden,  sich  viel  höher  stellt,  als  in  grösseren 
Ortschaften.  Je  kleiner  ein  Ort  ist,  desto  weniger  pflegen 
einerseits  seine  Bewohner  ärztlichen  Kath  zu  Sachen,  so 
dass  die  Krankheit  vor  ihrer  Erkennung  und  Anzeige  schon 
weitere  Verbreitung  gefunden  hat.  desto  geringer  sind  aber 
auch  anderseits  in  der  Regel  die  Befähigung  und  der 
gute  Wille  zur  Bekämpfung  einer  Seuche. 

Die  grösste  absolute  Anzahl  von  Erkrankungen  in 
den  letzten  elf  Jahren  hatte  allerdings  Mainz  mit  51, 
indessen  machte  dies  noch  nicht  0,1*/,  der  Bevölkerung 
aus,  während  23  Fälle  bei  Rimbach  gleich  7*/,,  15  bei 
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Kölzenhain  gleich  6”/,,  SO  bei  Kempten  und  10  bei  Alten- 
schlirf gleich  4°/,  der  Einwohnerschaft  sind  u.  s.  w. 

Wenn  man  die  Zahl  der  Erkrankungen  durch  die 
der  betheiligten  Gemeinden  dividirt  und  berücksichtigt, 
dass  bei  manchen  der  letzteren  eine  mehrfache  Einschlep- 
pung Vorgelegen  hat,  so  stellt  sich  fitr  jede  Einschleppung 
eine  durchschnittliche  Zahl  von  4 bis  5 Erkrankungen 
an  je  einem  Ort  heraus.  Die  grösste  Anzahl  von  Er- 
krankungen, welche  ans  einer  einzigen  Einschleppung  an 
einem  und  demselben  Urte  mit  genügender  Sicherheit  ab- 
geleitet werden  konnte,  war  30  (Kempten  18731;  fasst 
man  dagegen  mehrere  Orte  zusammen,  deren  Erkran- 
kungen von  emeni  einzigen  Kall  abstammten,  so  betrug 
sie  40  (Giessen,  Erbenhansen  etc-,  Kölzenhain  etc.  1875 
— 76)  und  43  (Rimbach  und  andere  Orte  im  Scblitzer- 
land,  sowie  Wallersdorf  1882). 

§.  32.  lieber  das  Alter  der  Erkrankten  fehlen 
aus  dem  vorigen  Jahrhundert  bezüglich  unsres  Gebiets 
alle  Nachrichten.  Von  erwachsenen  Erkrankten  war  da- 
mals vernintlilieli  nur  höchst  ausnahmsweise  die  Rede, 
mau  nannte  die  Krankheit  die  Kiuderblattcrn,  und 
dieser  Ausdruck  erhielt  sieh  in  amtlichen  Actcnstileken 
bis  etwa  zum  Jahre  1830. 

In  den  wenigen  Actenstücken  ans  dem  ersten  Jabr-  | 


zehent  des  laufenden  Jahrhunderts  werden  ebenfalls  nur 
Kinder  erwähnt. 

Neben  diesen  erscheinen  dann  im  zweiten  Dccenuium: 
1815  junge  Lento  von  12 — 24  Jahren  in  Oberhessen, 
1817  eine  Krau  von  20  Jahren  in  Hering,  fünf  Personen 
von  13 — 19  Jahren  in  Erbneb,  ein  1 11  jähriger  Bursche 
in  Goddelau,  1818  eiuige  Lehrlinge  in  Darmstadt,  ein 
24 jähriger  Jude  in  Reichelsheim,  1819  ein  24 jähriges 
Mädchen  in  BUttclborn,  1820  ein  16 jähriger  und  ein 
18 jähriger  Bursche,  sowie  ein  17jähriges  Mädchen  in 
Weiterstadt. 

Im  dritten  Decennium  linden  sich  schon  Kranke  von 
25  bis  30  Jahren. 

Im  vierten  Jahrzehent  sind  die  Angaben  von  30  bis 
40jährigen  Kranken  nicht  selten,  auch  finden  sich  schon 
einige  ältere,  ein  Mann  von  55  Jahren  iReichelsheim)  nnd 
oin  hochbetagter  Mann  (Michelstadt).  Aus  dem  Anfang 
| dieses  Zeitraums  haben  wir  drei  wichtige  Nachrichten : 
die  Mittheilnng,  dass  in  Darmstadt  1833  von  im  Ganzen 
92  Fällen  zwei  ungeirapfte  Kinder,  die  übrigen  Erwachsene 
von  14  bis  80  Jahren  betrafen,  nnd  zwei  Berichte  mit 
vollständigen  Altersangabcn, einen  ausBensheim  1832—33, 
den  andern  aus  Dieburg  und  Semd  1833. 


Tab.  XI. 

liebersicht 


der  Erkrankungen  an  Menachenblattern  in  verschiedenen  Bezirken  des  Grossh. 
Hessen  und  in  verschiedenen  Zeitperioden , nach  dem  Alter. 


Alter 
in  Jahren. 

*, 

Kon«- 

tlCTUl 

i*II 

b. 

Somrl 

1883 

c. 

Bezirk 

i’Mbunr 

1*49 

Mktiut, 

Mt. 

Kuchua- 

Huspitxl 

'*51 

e. 

ltnrirk 

WBw» 

*Udt 

i*l  J 

r. 

HnjJrl 

nächst 

i*?) 

*’ 

Barirk 

Hu»- 

k“Tjf 

1*1« 

b. 

Hrtfltl 

llungCH 

iSf| 

fl«riTk 

W (Sti- 
nte« 

i*i? 

k. 

Betirk 

Binjp*n 

L 

K.ilrk 

ISS- 

huf**» 

i*H 

m. 

Urvst- 

hsIäOK- 

tljum 

liojuun 

i*H 

0~  1 

1 

2 

. 

4 

j 

1 

3 

G 

30 

— 2 

) 8 

2 

. 

1 

8 

— 3 

• 

. 

4 

— 4 

1 

• 

• 

. 

— 5 

• 

. 

„ 

— 10 

2 

2 

5 

i 

i 

1 

10 

— Io 

4 

3 

12 

2 

3 

1 2 

3 

4 

10 

—20 

13 

H 

1 

24 

7 

2 

2 

6 

I 1 

12 

2 

40 

-85 

28 

14 

6 

62 

22 

« 
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3 

)>' 

15 

13 

55 

—80 

9 

6 

ö 

39 

19 

9 

1 

8 

25 

15 

71 

— 86 

1 

9 

5 

2* 

8 

u 

2 

9 

}.3 

13 

13 

95 

- 40 

1 

ö 

6 

13 

n 

9 

fl 

13 

13 

82 

—45 

1 

5 

1 

3 

6 

5 

)I8 

u 

4 

99 

-50 

. 

3 

6 

1 

4 

7 

9 

3 

öö 

. 

1 

.5 

1 

1 

9 

1 * 

8 

ö 

66 

—00 

* 

3 

8 

3 

3 

1 

1 

37 

— 05 

1 

1 

7 

2 

3 

24 

—70 

1 

1 

2 

2 

4 

f 1 

16 

—7.5 

, 

1 

4 

. 

7 

80 

. 

3 

über  HO 

• 

• 

1 

unbekannt 

{Erwachsene) 

2 

34 

1 

. 

1 

14 

65 

45 

30 

173 

137 

65 

32 

75 

51 

114 

H5 

717 

Sie  sind  in  der  Zusammenstellung  (Tab.  XL)  unter 
a.  und  b.  enthalten;  nach  ihren  Zahlen  stellten  damals 
diu  früher  nur  ausnahmsweise  befallenen  Erwachsenen 
schon  mehr  als  80*/,  aller  Erkrankungen,  mit  ihrer  | 


höchsten  Altersstufe  gingen  sic  aber  Uber  die  Jahrhun- 
dertawende  kaum  hinaus. 

Aua  den  vierziger  Jahren  sind  die  Nachrichten  Ober 
| die  Altersangabcn  sehr  dürftig,  doch  werden  40  und 
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50jährige  Kranke  öfter  erwähnt.  Es  findet  sich  nur 
eine  grössere  Zusammenstellung  aus  dem  Jahre  1849 
über  die  Erkrankungen  des  Bezirks  Dieburg  (c.).  Dem 
Berichterstatter,  welcher  auch  die  kleine  Epidemie  des- 
selben Bezirks  von  1833  beschrieben  hatte,  scheint  die 
wesentliche  Differenz  in  den  Altersverhältnissen  seiner 
Kranken  nicht  aufgefallen  zn  sein. 

Aus  den  fünfziger  Jahren  liegen  verwerthbare  Alters- 
angaben nicht  vor,  mit  Ausnahme  der  seit  1857  geführten 
KrAnkenlisten  des  Rochushospitals  zu  Mainz.  Diese 
Zahlen  für  1857  bis  1860  <d.)  sind  für  uns  mindestens 
insofern  wichtig,  als  sie  den  ersten  sicheren  Fall  einer 
Erkrankung  zwischen  dem  65.  und  70.  Lebensjahre  ent- 
halten. 

ln  der  Krankeuliste  der  kleineu  Epidemie , welche 
1861 — 62  in  Nieder-Sanlliciin  und  Umgegend  herrschte 
(e.),  ist  der  älteste  Kranke  ebenfalls  aus  der  letzter- 
wähnten Altersclas.se;  die  34  Kranken  dieser  Liste,  bei 
welchen  die  genauen  Altersangaben  fehlen,  waren  nach 
sonstigen  Anhaltspunkten  sämmtlich  junge  Leute  etwa 
von  15 — 30  Jahren, 

Aus  der  Zeit  der  grossen  Kriegsepidemie  liegen  nur 
für  sechs  Bezirke  genaue  Krankenlisten  vor  <f.  bis  1.).  In 
ihnen  finden  sich  zum  ersten  Male  Kranke,  welche  das 
70.  Lebensjahr  überschritten  haben. 

Aus  der  Zelt  vou  1873 — 83  endlich  sind  auch  Er- 
krankungen über  75,  selbst  über  80  Jahre  zur  Anzeige 
gekommen. 

Das  Einrücken  immer  höherer  Altcrsclassen  in  die 


| Blatternmorbiditftt  je  nach  dem  Fortschreiten  des  Jalir- 
| hundert*»  ist  bekanntlich  auch  anderwärts  beobachtet 
| worden.  Viel  vollständiger  als  hei  uns  sind  die  bezüg- 
lichen Nachweise  aus  dem  ehemaligen  Herzogtlium 
Nassau,  welches  an  unsre  drei  Provinzen  grenzt  und 
! desshalb  in  epidemiologischer  Beziehung  vieles  mit  uns 
' gemein  hat. 

Aus  den  dort  veröffentlichten  Berichten 1 ) lässt  sich 
hierüber  durch  Addition  der  einzelnen  Bezirkstabellen, 
soweit  präcise  Angaben  vorliegen,  Folgendes  zusammen- 
j stellen: 


In  den  Jahren  erkrankten  aus  den  Altersclassen 


16 — 20 

—SO 

—40 

—50 

—60 

-70 

1819 

23 

t 

. 

1821—25 

36 

24 

1 

—30 

85 

130 

15 

, 

—35 

257 

389 

101 

6 

2 

—40 

69 

121 

46 

10 

1 

—45 

56 

120 

108 

19 

1 

—50 

99 

275 

192 

79 

9 

2 

—55 

5 

6 

5 

1 

—60 

57 

104 

71 

54 

24 

6 

Auf  den  Zusammenhang  dieser,  bei  keiner  anderen  epi- 
demischen Krankheit  beobachteten  Altersverschiebnng  mit 
der  Impfung  werden  wir  später  zurückzukommen  haben. 

•Jvon  Franque,  das  Vorkommen  der  Blattern  in  dem  Herzog- 
thnm  Nassau  in  den  Jahren  1618  bis  1862.  Med.  Jahrb.  f.  d. 
Ilers.  Nassau,  22.  u.  23.  lieft,  Wiesbaden  1866. 


Tab.  XII. 

Uebersicht 


der  Erkrankungen  an  Kenachenblattern  im  Grosah.  Hessen  während  der  Jahre  1873-1883 
nach  Kalenderjahren  and  sehi^fthrigen  Alteredassen. 


Alter  in  Jahren. 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882. 

1883. 

zu- 

sammen. 

0—  1 

2 

2 

15 

. 

1 

3 

3 

4 

30 

—10 

1 

■ 

4 

1 

2 

5 

9 

22 

—20 

4 

2 

19 

2 

1 

4 

4 

1 

13 

50 

-30 

0 

1 

13 

23 

5 

2 

8 

14 

17 

34 

126 

—40 

7 

8 

56 

2 

4 

12 

13 

23 

50 

176 

—50 

1 

6 

43 

. 

» 

3 

22 

21 

58 

155 

—60 

6 

s 

34 

4 

1 

10 

13 

21 

93 

—70 

1 

15 

1 

1 

4 

» 

9 

40 

-80 

2 

3 

4 

1 

10 

Ober  80 

. 

1 

1 

Erwachsene  unbe- 
kannten Alton 

3 

4 

7 

• 

14 

zusammen 

32 

3 

38 

219 

15 

1 

11 

28 

75 

96 

199 

717 

In  Tab.  XII.  haben  wir  die  Erkrankungen  von  1873  i 
bis  1883  nach  Jahrgängen  und  zehnjährigen  Altermdassen  j 
ivon  dem  jüngsten  Jahrzehent  sind  die  Unterjährigen  noch 
besonders  abgezwcigtl  znsanimengeatellt.  Es  ergiebt  »ich 
daraus,  das»  selbst  in  den  einzelnen  Jahren,  bei  »ehr 
geringen  absoluten  Zahlen,  die  Pockenfillle  »ich  auf  alle 
oder  wenigstens  die  meisten  Altersdassen  vertheilen  und 
da»»  das  Mas»  der  ßetheilignng  demjenigen,  welches  die 
grossere  Summenzahl  angiebt,  sehr  ähnlich  ist.  Es  ist 


demnach  bei  uns  nicht  vorgekommen,  dass  verschiedene 
Epidemieen  verschiedene  Altersdassen , die  einen  etwa 
die  Kinder,  die  andern  die  Erwachsenen  bevorzugt  hätten. 

Tab.  XIIL  giebt  die  Erkrankungen  nadi  fünfjährigen 
Altersdassen,  wieder  mit  Ausscheidung  der  Unterjährigeil, 
unter  Beziehung  auf  die  RevSlkerungszahl  dieser  Altors- 
dasson  nach  der  Zählung  von  1880,  nach  dem  Geschlecht 
und  nach  den  jeder  Altcraclasse  und  jedem  Geschlecht 
zukommenden  Todesfällen. 
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Uebersicht 

der  Erkrankungen  an  Menachenblattern  im  Groseh.  Hessen  während  der  Jahre 

1873-1883 

nach  fünfjährigen  Altersklassen,  dem  Geschlecht  and  dem  Verhältnis  zur  Bevölkerung 
jeder  Altersclssse,  mit  Angabe  der  Todesfälle. 


Alter 
in  Jahren. 

Erkrankt 

luv.l- 

kftningurih] 
n«rh  dar 
Avflialini* 

Auf 

i.»  100000 
Kimrchxior 
komnu-u 

Gestorben 

miantirh. 

WAiblink. 

..  .111 

ri'Bi  1.  Di*. 
1M»0. 

Krkran- 

kun*»o. 

Bi«iuil»rb. 

wsiblkh. 

tlUOBDO. 

0—  1 

10 

18 

30‘) 

26  853 

112 

6 

9 

14 

— 5 

6 

6 

12 

96  726 

12 

2 

2 

— 10 

5 

ö 

10 

111  336 

9 

1 

1 

—lß 

4 

5 

10») 

99  354 

10 

—20 

18 

21 

40>) 

85  704 

47 

— 26 

26 

29 

65 

80  417 

68 

2 

2 

4 

—80 

43 

28 

71 

65  854 

108 

1 

1 

—35 

52 

43 

95 

63  915 

149 

2 

5 

7 

—40 

46 

36 

82 

59  929 

137 

2 

4 

6 

—45 

62 

37 

99 

55  286 

179 

5 

4 

9 

— 60 

36 

19 

55 

45  105 

122 

4 

3 

7 

—55 

31 

25 

56 

37  023 

151 

4 

2 

6 

—60 

24 

13 

37 

33  282 

111 

4 

1 

5 

—66 

15 

24 

29  0*13 

83 

3 

2 

5 

—70 

7 

y 

16 

20  897 

77 

3 

4 

7 

—75 

4 

3 

7 

14  479 

48 

1 

1 

— 80 

1 

2 

3 

7 721 

39 

über  80 

1 

1 

3 396 

29 

unbekannt  (Er- 
wachsene) 

4 

5 

14*1 

zusammen 

389 

319 

717») 

936  340 

77 

36 

40 

75 

V Die  Differenzen  dieser  Spalte  mit  den  Summen  der  beiden  vorigen  Spalten  erklären  sich 
daraus,  dass  bei  9 Erkrankten  das  Geschlecht  nicht  angegeben  war. 


Zur  Vervollständigung  der  letzten  Tabelle  fügen  wir 
noch  bei,  dass  in  den  einzelnen  Monaten  des  ersten  Le- 
bensjahrs die  Erkrankungen  betrugen 
0-1  —2  —3  —4  —5  —6  —7  —8  —9  —10  —11  —12 
6 23.  .27323  . 2 

und  in  den  Jahren  vom  2.  bis  zum  20. 

1—2  —8  —4  —5  —6  —7  —8  —9  —10 

8 4.  .2113  3 

—11  —12  —13  —14  —Iß  —16  —17  —18  —19  —20 
1422  16598  12 

Von  den  Geschlechtern  ist  in  unsrer  Liste  das 
männliche  beiweitem  überwiegend.  Wir  glauben  dies 
darauf  zurflekfflhren  zn  müssen,  dass  an  den  Erkrankungen 
namentlich  des  letzteren  Thetis  der  Periode  das  vorzugs- 
weise aus  Männern  sich  recrutirende  Vagantenthum  einen 
außergewöhnlich  hohen  Anthcil  hatte.  In  grösseren  Listen, 
z.  B.  der  Berliner  von  1871 , sind  die  Fälle  unter  die 
beiden  Geschlechter  sehr  gleichmäßig  vertheilt. 

Die  Zahl  der  Erkrankungen  itn  Verhältnis.-*  zur  gleich- 
altrigen Bevölkerung  ist  relativ  hoch  im  ersten  I^ibeus- 
jahr,  sie  ftlllt  von  da  an  sehr  schnell,  im  4.  und  5.  Jahr 
ist  sie  gleich  Null,  später  kommen  nur  einzelne  Fälle 
vor,  erst  vom  Eintritt  der  Pubertät  an  werden  die  Er- 
krankungen häufiger.  Das  Maximum  liegt  in  der  Alters- 
elasse  vou  40  bis  45  Jahren,  es  bildet  aber  nicht  den 
Gipfel  einer  stetig  an-  bezw.  absteigenden  Cnrve,  vielmehr 
liegen  Theiltnaxima  noch  bei  30  bis  35  und  bei  50  bis 


55.  Unsre  Zahlen  sind  hier  offenbar  zu  klein ; bei  den 
unten  erwähnten  grossen  Epidcmiecn  von  Berlin  und  von 
Duisburg  giebt  die  Beziehung  der  Morbidität  auf  die  Be- 
völkerung der  Altersclassen  zwischen  20  und  60  Jahren 
für  jede«  Altersdecenniura  fast  die  gleiche  Verhältnisszahl, 
und  es  ist  möglich,  dass  bei  uns  grössere  Zahlen  dasselbe 
Verhältnis*  geben  würden. 

Bemerkenswert!»  ist,  dass  im  höheren  Alter  auch  jetzt 
noch,  wo  auch  dieser  Theil  der  Bevölkerung  — da  die 
vor  1807  Geborenen  selten  geworden  sind  — als  voll- 
ständig durchgeimpft  zu  betrachten  ist,  das  Erkrankung^- 
verhältniss  ganz  entschieden  abnimmt  Die,  wie  oben 
erwähnt,  im  Lauf  der  Jahrzehnte  beobachtete  Zunahme 
der  Betheilignng  immer  älterer  Bevölkerungsclassen  an 
der  Morbidität  scheint  also  doch  ihre  Grenze  zn  haben, 
und  wenn  sich  diese  Erfahrung  allgemein  bestätigen  sollte, 
so  müsste  man  eben  annehmen,  dass  in  dem  hoben  Alter 
selbst,  ganz  unabhängig  von  der  Frage  des  Impfschutzes, 
ein  Grund  für  die  Verminderung  der  Empfänglichkeit  ge- 
geben ist  Abdoininaltyphiis  und  Scharlach  verhalten 
sich  bekanntlich  ähnlich,  während  bei  den  Masern  die 
Disposition  der  nicht  Durchseuchten  bis  in  das  höchste 
Alter  bestehen  bleiben  soll. 

§.33.  Der  Anthcil  des  Kindesaltcrs  an  der  Ge- 
«amintzahl  der  Erkrankungen  ist  bei  uns  verhältnismässig 
ausserordentlich  gering.  Wir  stellen  in  Tab.  XIV.  unsre 
Erkrankungen  au«  1873 — 83,  sowie  die  Summe  der  Listen 
f. — 1.  der  Tab.  XI.  mit  einigen  Kraukenlisten  aus  auderen 
Gebieten  zusammen,  wie  wir  sie  in  der  Literatur  gefunden 
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falben,  welche,  wenigstens  soweit  sie  leicht  zugänglich  liegenden  Zweck  ganz  unmassgeblichen  Krankenhaus- 
ist, au  solchen  Nachweisen  mit  einigermaßen  grossen  i Statistiken  keinen  grossen  Reichthnm  besitzt, 
und  detaillirten  Zahlen,  abgesehen  von  den  fflr  den  vor-  | 


Tab.  XIV. 


Altersverhältnisse 


der  an  verschiedenen  Orten  und  su  verschiedenen  Zeiten  an  Menacbenblattern  Erkrankten. 


Quellen:  1.  Aus  Junckers  Archiv  der  Aerste  und  Seelsorger  wider  die  Pockennoth  reproducirt  hei  Lots,  Pocken  und 
Vaccination,  Basel  1880. 

2.  u.  ■ Höing,  Thatsaehen  etc.  ß.  98. 

4.  ibid.  S.  101. 

5.  Id.  Beri.  kl.  Wocfaenschr.  1888,  8.85. 

6.  Müller  in  Vircbow  und  Hiracb  Jahresbericht  für  1872  II.  8.286. 

7.  K Unser  ibid.  1875  II.  S.  268. 

8.  Siegel,  Archiv  d.  Heilk.  XIV.  8.  141. 

9.  Aus  Keller,  Wiener  med.  Wochcnschr.  1876,  33  reproducirt  bei  I.,  Voigt,  Dtscb.  Arcb.  f.  Uff. Qes.-Pfl.  Bd.  XVI.  8. 1. 

10.  Höing,  Berliner  Klin.  Wochcnschr,  1888,  8.  101. 

1 1.  id.,  Thatsschen  etc.  8.  10 — 20  (Uordingen,  Linn,  Anrath,  Bochum,  Laach,  Oederrath). 

12.  Martius,  V.  u.  H.  Jahresbericht  1872  II.  8.  262. 

13.  Medicinalbcrichte  für  Württemberg,  berausg.  von  Med. .Halb  Dr.  Pfeileticker. 


Ausser  einer  Uebcrsicht  über,  die  Erkrankungen 
mehrerer  Jahre  im  ganzen  Königreich  Württemberg  be- 
treffen die  Vergleicbslisten  vorzugsweise  grosso  Städte 
aus  der  Zeit  der  Kriegsepidemie,  ferner  den  Landbezirk 
Leipzig  and  sechs  Bürgermeistereien  des  Landkreises 
Crefeld  aus  derselben  Zeit,  sodann  die  von  Keller  bei 
den  Familien  der  sitmmtlichen  Angestellten  der  öster- 
reichisch-französischen Staatshalt!!  gemachten  Erhebungen 
aas  1872  bis  1874,  eine  Liste  der  Elberfelder  Erkran- 
kungen ans  dem  Deceunitim  vor  dem  Kriege,  und  eine 
Ober  eine  Epidemie  zu  Essen  in  jüngster  Zeit.  Endlich 
haben  wir  das  einzige  derartige  aus  der  prlvaecinato- 
rischer  Zeit  stammende  Document,  dessen  wir  habhaft 
werden  konnten,  beigefügt. 

Selbstverständlich  sind  wir  nicht  in  der  Lage,  für  die 


veile  Richtigkeit  der  gegebenen  Zahlen  einznstchen,  und  es 
mögen  manche  der  Listen  recht  unvollständig  sein.  In- 
dessen würde  dies  nur  für  die  Beurtheilung  der  absoluten 
Grösse  der  betreffenden  Epidemien  störend  sein,  welche 
hier,  wo  es  lediglich  auf  Rclativzahlen  ankoinmt,  nicht 
intercssirt;  für  unsren  Zweck  wird  man  ohne  erheblichen 
Fehler  atinchinen  können,  dass  die  der  Aufnahme  in  die 
Listen  entzogen  gebliebenen  Fälle  sich  pro  rata  auf  die 
einzelnen  Altersetassen  vertheilen. 

Wenn  wir,  um  den  Einfluss  der  sehr  verschiedenen 
absoluten  Grösse  der  Erkrankungssummen  zu  eliminireu, 
zuvörderst  die  Zahlen  für  die  hauptsächlich  wichtigen 
Altersklassen  in  l’rocenten  der  Summe  jeder  Liste,  ab- 
züglich der  Fälle  unbekannten  Alters  berechnen,  so  er- 
gabt sieh  folgende  Zusammenstellung: 


18 
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a) 

L 

I. 

s. 

4w 

6. 

«. 

t. 

S. 

•. 

10. 

11. 

11. 

13. 

14. 

15. 

0—  1 

3,1 

6,2 

6,4 

6,5 

3,5 

5,3 

10,6 

7,7 

10,9 

8,6 

1,3 

3,1 

4,3 

2,9 

4,3 

— 5 

56,2 

7,8 

8,8 

14,2 

5,4 

13,1 

46,0 

25,8 

20,1 

9,3 

0,3 

1,6 

}4,3 

0,2 

—10 

35,2 

10,1 

V 

8,7 

4,0 

5,1 

19,0 

6,5 

13,2 

10,2 

2,0 

1,5 

1.2 

1,4 

— 15 

4,6 

8,5 

0,4 

8,6 

}l7,7 

•M 

}v 

4,1 

8,7 

16,0 

2,0 

2,5 

} 6,8 

}»,1 

1,4 

—20 

0,8 

12,8 

11,5 

9,9 

9,9 

5,8 

12,3 

6,7 

9,2 

11,8 

5,7 

über  20 

54,6 

62,8 

52,2 

67,4 

62,5 

15,3 

50,1 

34,8 

49,2 

85,2 

79,5 

84,6 

86,6 

85,5 

l)ic  vergleichende  Betrachtung  solcher  Procentbe- 
rechnungen wird  dadurch  erschwert,  dass  mit  dem  Wachsen 
oder  Abnehmen  jedes  einzelnen  Summanden  alle  übrigen 
rechnungsmitssig  vermindert  oder  vermehrt  erscheinen, 
obwohl  sic  an  sich  vielleicht  ganz  constante  Grössen  sind. 
1,‘ebersichtlicher  ist  cs  desshalb,  anf  einen  einzigen  als 
Einheit  betrachteten  Componenten  die  sämmtlichen  Übrigen 
Zahlen  zn  beziehen.  Dieses  Verfahren  ist  in  der  Pocken- 
statistik schon  Otter  ausgefilhrt  worden,  in  der  liege)  in 
der  Weise,  dass  man  die  Zahl  der  Unterjährigen  als  Ein- 
heit (=  100  oder  1000)  gesetzt  und  hierauf  die  Übrigen 
Altcrsclassen  berechnet  hat.  In  dieser  Weise  die  Rech- 
nung ansznfflhrcn,  scheint  uns  indessen  nicht  ersprießlich, 
theils  weil  die  Altersclasse  von  0 — 1 Jahr  mit  ihrer 
wechselnden  Gcburts-  und  Sterblichkeitsziffer  zeitlich  und 
Örtlich  den  bedeutendsten  Schwankungen  ausgesetzt  ist, 
theils  weil  gerade  bei  dieser  Altersstufe  die  Impfverliält- 
nisse,  deren  Einfluss  zu  erforschen  doch  hauptsächlich 
interessirt,  je  nach  Ort  und  Zeit  so  ausserordentlich 
wechseln,  dass  in  einem  Palle  die  Ungeimpften  vielleicht 
100,  in  einem  anderen  aber  nur  50  oder  noch  weniger 
Procent  ausmachen. 

Dagegen  sind  die  Altersclassen  der  Erwachsenen 
sowohl  in  ihrem  Bestände  an  sich,  als  in  ihrer  Zusam- 


mensetzung aus  Geimpften  und  Ungeimpften  viel  stabiler, 
die  Differenzen  der  gesetzlichen  Vorschriften  (Iber  die 
Impfung,  weiche  in  den  jüngeren  Altersclassen  eine  so 
bedeutende  Rolle  spielen  — ob  schon  im  ersten  Lebens- 
jahre, oder  erst  in  dem  auf  das  Kalenderjahr  der  Gebart 
folgenden  Jahre  geimpft  werden  soll,  oder  ob  erst  beim 
Eintritt  in  die  Schule  ein  Impfschein  verlangt  wird  u.  s.  w. 
— sind  hier  völlig  ausgeglichen.  Mit  Ausnahme  der  Liste 
I Nr.  1 — und  vielleicht  Nr.  9 — wird  man  annehmen  künuen, 
dass  diese  sämmtlichen  zum  Vergleich  gestellten  Epidemien 
eine  Bevölkerung  betroffen  haben,  deren  Erwachsene  nicht 
in  ganz  gleichem  Masse,  aber  doch  Überall  zum  weitaus 
grössten  Tbeilc  geimpft  waren ; da  wo  der  Antheil  der  Ge- 
impften geringer  ist,  wird  dafür  der  Bestand  an  Geblät- 
terten um  so  grosser  sein.  Es  unterliegt  desshalb  keinem 
Bedenken,  die  Zahl  der  erkrankten  Erwachsenen  als 
Mass  für  die  Ausdehnung  der  Pockenkrankheit  und  als 
Einheit  für  den  Vergleich  der  Kindererkranknngen  zu 
benutzen. 

Wenn  inan  in  den  Listen  der  Tab.  XIV.  die  Zahl 
der  erkrankten  Erwachsenen  bekannten  Alters  gleich  1000 
setzt  (die  Liste  Nr.  1 muss  hier  fortfallcn,  da  damals 
überhaupt  keine  Erwachsenen  erkrankten),  so  erhält  man 
für  die  Altersclassen: 


b) 

1. 

S, 

0—  1 

112 

102 

— 5 

140 

140 

— 10 

182 

66 

— 15 

153 

102 

—20 
über  20 

229 

175 

4. 

5. 

6. 

7. 

125 

49 

84 

698 

272 

77 

207 

3004 

167 

58 

81 

1245 

162 

170 

}248 

<248 

*593 

8. 

8. 

10. 

11. 

154 

311 

175 

15 

515 

575 

189 

3 

129 

377 

208 

24 

83 

248 

325 

24 

115 

353 

137 

107 

1000 


1*. 

13. 

14. 

16. 

88 

51 

33 

50 

20 

}5. 

3 

20 

28 

14 

17 

31 

148 

}84 

1 104 

17 

67 

Bei  dieser  Berechnung  ist  auf  die  zeitlichen  und  ört- 
lichen Verschiedenheiten  in  der  Zusammensetzung  der  Be- 
völkerung keine  Rücksicht  genommen.  Wenn  diese 
Schwankungen  auch  in  der  Kegel  bei  weitem  nicht  so 
hoch  sind,  als  die  der  Morbidität,  so  sollen  sie  doch  nicht 
vernachlässigt  werden.  Aus  den  Ergebnissen  der  amt- 


Duisburg 

Berlin 

Chemnits 

Rasen 

1871. 

1071. 

1871. 

1880. 

0—  1 

62 

36 

51 

68 

— 5 

225 

133 

187 

248 

— 10 

247 

137 

191 

J 484 

—16 

201 

122 

* 380 

—20 

180 

156 

178 

über  20 


liehen  Volkszählungen  lässt  sieh  über  die  Zusammen- 
setzung der  Bevölkerung  in  einigen  der  betreffenden  Städte 
und  Bezirke  die  folgende  Tafel  construiren,  in  der  die  Zahl 
der  Erwachsenen  wieder,  wie  in  der  obigen  Zusammen- 
stellung b)  gleich  1000  gesetzt  ist. 


Uerdingen 

etc. 

Württera- 

V 

1880. 

Grossli.  Hessen 

1871. 

1871. 

1876. 

1880. 

51 

45 

44 

48 

52 

185 

201 

175 

191 

187 

210 

214 

193 

204 

215 

199 

193 

171 

181 

192 

184 

173 

152 

157 

166 

1000 


Diese  Tafel  kann  man  auf  doppelte  Art  benutzen,  genommene  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  nnd  re- 
mn  di«  Zahlen  der  Zusammenstellung  b)  völlig  vergleich-  ; dneirt  anf  deren  Zahlen  die  Ergebnisse  der  Ziisauiinen- 
bar  zu  machen.  | Stellung  b).  Lässt  man  z.  B.  die  hessische  Bcvölkcrungs- 

Entwcder  constrnirt  man  sich  eine  als  normal  an-  Zusammensetzung  von  1880,  welche  52  Unterjährige  auf 
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1000  Erwachsene  hat,  als  normal  gelten,  so  muss  die  ! 
Morbidität  des  ersten  Lebensjahres  für  Duisburg  mit  j 
#2  Unterjährigen  vermindert,  die  für  Berlin  mit  36  Un-  i 
terjährigcn  dagegen  vermehrt  werden,  die  reducirte  Zahl  | 

112  . 52 

beträgt  statt  112  im  ersten  Falle  — — — 94,  statt 

84  im  zweiten  Falle  — = 121. 

ob 

Oder  man  kann  die  Zahlen  von  bi  durch  die  der 
Bevölkerungstafel  beziehentlich  dividiren.  Man  erhält 
auf  diese  Weise  Zahlen,  welche  ohne  Rücksicht  auf  die 
Extensität  der  Epidemie  und  auf  die  Zusammensetzung  I 


der  Bevölkerung  lediglich  das  Maas  der  Betheiligung  der 
einzelnen  Altersclassen  an  den  Erkrankungen  angebeu 
und  also  ein  Analogon  der  von  A.  Vogt*)  construirteu 
Pockcntafeln  darstellen,  in  welche  sie  durch  einen 
einfachen  Ansatz  leicht  nmgewandelt  werden  können. 
Bei  Vogt  ist  die  Summe  aller  Morbiditätsquotienteu 
= 1000,  während  wir  den  Quotienten  der  Erwachsenen 
auf  diese  Zahl  normiren.  Die  anderen  Quotienten  drücken 
also  aus,  wieviel  Erkrankungen  auf  eine  beliebige  An- 
, zahl,  sagen  wir  eine  Million,  Angehörige  einer  jeden 
I Altersclasse  fallen,  wenn  die  gleiche  Anzahl  Erwachsener 
1000  Erkrankungen  zeigt. 

Die  Ausführung  der  Division  ergiebt  für 


(4.) 

<«.) 

(7.) 

(10.) 

(11.) 

(18.) 

(15.) 

Dni.burg 

Berlin 

Chemnitz 

Eisen 

t'erdingen  etc. 

Württemberg 

Grosih.  Hessen 

Erkrankungen  in 

1871 

1871 

1871 

18H 

18?* 

i*H 

ZKhinng  Ton 

id. 

id. 

id. 

1880 

1871 

1880 

1880 

0—  1 

2 008 

2 333 

13686 

2 574 

294 

1 133 

962 

— 5 

1209 

1 557 

16064 

762 

16 

1 122 

107 

— 10 

676 

591 

6518 

} 1 101 
770 

114 

79 

— 15 
—20 

801 
1 055 

533 

1007 

J 1 561 

121 

581 

J229 

89 

404 

Ober  20 

1000 

Mag  man  nnn  die  Tabelle  XIV.  oder  die  davon  ab-  Dagegen  wird  in  Bayern,  Württemberg  «nd  Hessen 

geleiteten  Zusammenstellungen  a>,  b),  c)  betrachten,  so  schon  seit  mehreren  Generationen  die  Impfung  iui  frühen 

ergeben  sich  immer  Differenzen  in  der  Betheiligung  der  Kiudesalter  zwangsweise  durch  geführt  und  scharf  con- 

jtigendlichen  Altersclassen,  welche  viel  zu  gross  sind,  als  | trolirt , und  für  den  Bezirk  Uerdingen  haben  wir  das 
dass  sie  aus  den  unzweifelhaften  Müngelu  des  Materials  ausdrückliche  Zeugniss  Böings,  der  wenigstens  für  einen 

erklärt  werden  könnten.  Am  meisten  in  die  Augen  1 Theil  der  Orte  die  Impfacten  bis  zum  Jahre  1811  zu- 
springen die  Differenzen  iu  der  Zusammenstellung  cl,  auch  rück  studirt  hat,  dass  daselbst  das  Impfgeschäft  voll- 

wenn  mau  sich  bewusst  bleibt,  dass  deren  Zahlen  der  1 ständig  in  Ordnung  war. 

Kleinheit  des  Urinaterials  gegenüber  nicht  bis  in  die  letzte  Die  Differenzen  machen  sich  am  wenigsten  in  der 

Stelle  sicher  sind.  Altersclassc  15 — 20  geltend,  die  sich  den  Verhältnissen 

Anf  der  einen  Seite  stehen  die  preussischen  Städte,  der  noch  älteren  Classen  sehr  nähert,  sowie  in  der  der 

Chemnitz,  der  Leipziger  Bezirk  und  der  der  Staatsbahu  Unterjälirigcu,  welche  naturgemäß*  überall  einen  ganz 

mit  einer  relativ  hohen,  auf  der  anderen  Seite  Württem-  ■ bedeutenden  Bestand  an  Ungei  tupften  aufweisen  muss; 
berg,  Hessen,  die  Stadt  Nürnberg  und  der  Uerdinger  Be-  sie  treten  am  meisten  zu  Tage  in  dem  Alter  vom  zweiten 

zirk  mit  einer  relativ  sehr  geringen  Betheiligung  des  bis  zum  fünfzehnten  Jahre,  und  hier  sind  sie  zum  Theil 

Kindesalters.  I ganz  colos&al.  Einzig  in  ihrer  Art  stehen  die  Liste  von 

In  PreiiKScn  und  Sachsen  wurde  die  Impfung  damals  j Chemnitz  und  Leipzig  Land  da,  hei  welchen  nicht  wie 

zwar  amtlich  protegirt,  aber  nicht  zwangsweise  dnrehge-  i sonst  überall  das  erste  Lebensjahr,  sondern  das  zweite 
ftlbrt,  namentlich  mögen  damals  in  den  grossen  Städten  und  dritte  den  grössten  Morbid itfltsquotienten  haben,  ein 
gar  viele  Rückstände  unerledigt  geblieben  sein,  ln  I Verhältnis*,  welches  völlig  an  prüvaccinatorisehe  Zeiten 
Sachsen  hatte  die  Agitation  gegen  die  Impfung  in  den  j erinnert. 

letzten  Jahren  vor  dem  Kriege  ho  bedeutend  an  Boden  j Die  Liste  von  Essen  (Nr.  10),  welche  ans  der  Zeit 

gewonnen,  dass  in  den  Dörfern  der  Umgegend  von  Leipzig  nach  dem  Erlass  des  Reichsgesetzes  datirt,  enthält  eine 

die  jährliche  Zahl  der  Geimpften  allmälig  auf  15°/*  des  verhältnisamässig  sehr  grosse  Menge  älterer  Kinder.  Die 

Zuwachse*  an  Pflichtigen  gesunken  war,  nnd  eine  Re-  I Durchführung  der  Impfung  in  Essen  scheint  grossen 
vision  der  Schüler  in  Chemnitz  auf  ihren  Impfzustand  Schwierigkeiten  zu  begegnen,  da  Höing  angiebt,  dass  von 

bei  den  VotkttchRlern  nur  8°/„  Geimpfte  ergab.  Die  Liste  1875  bis  1881  durchschnittlich  jährlich  20°/0  aller  Pflich- 

der  österreichischen  Staatsbahn  ist  bei  den  Familien  der  tigen,  Erst-  nnd  Wiederimpfung  znsammengerechnet,  un- 

Angestolltcn  dieser  durch  ganz  Oesterreich  und  Ungarn  erledigt  blieben,  von  denen  naturgemäss  die  weitaus 

weit  verzweigten  Gesellschaft  entstanden.  Impfzwang  grösste  Zahl  der  Erstimpfung  angehörte.  Wir  können 

herrscht  in  beiden  Lände rcomplexen  nicht,  die  Ausfüh-  zwar  die  Richtigkeit  der  Rechnung,  mit  welcher  er  aus 

rung  der  Impfung  wird  in  manchen  Orten  in  nicht  gerade  diesen  dürftigen  Angaben  das  ziffermässige  Verhältniss 

zuverlässigen  Händen  sein.  Inwieweit  die  dort  weitver-  der  Geimpften  zu  den  Ungeimpften  in  der  Essener  Be- 
brütete Anschauung  der  Identität  von  Variola  und  Vari-  

teilen  auf  die  Zusammensetzung  der  Liste  eingewirkt  *)  A.  Vogt,  Für  und  wider  die  Kuh  pockenimpfung  und  den  Impf- 

bähen  mag,  vermögen  wir  nicht  za  beurtheilen.  zwang,  Bern  1879,  8.  71. 


16* 
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vßlkerung  ableiten  will,  nicht  anerkennen,  da  er  voll* 
ständig  übersiebt,  dass  die  meisten  Restanten  nicht  un- 
ge impl't  bleiben , sondern  in  späteren  Jahren  erledigt 
werden,  aber  soviel  geht  ans  den  Zahlen  doch  un* 
zweifelhaft  hervor,  dass  dort  eine  nicht  unerhebliche 
Masse  Rückstände  älteren  Datums  vorhanden  sein  müssen; 
ausserdem  sind  aber  wohl  gerade  die  besonderen  Ver- 
hältnisse dieses  überaus  rasch  wachsenden  Industriecen- 
trums danach  angethan,  mehr  als  irgendwo  anders  eine 
grosse  Summe  von  zugezogenen  Pflichtigen  der  Kenntnis« 
der  Impfbehörde  zu  entziehen.  Die  Essener  Liste  ist 
ganz  besonder«  merkwürdig  dadurch,  dass  die  Erkran- 
knngszahl  der  Altersclasse  10  bis  lß  viel  höher  ist,  als 
die  der  nächst  älteren  von  15  bis  20,  während  in  allen 
andern  Listen  das  Gegentheil  stattfindet,  und  dass  die 
Zahl  der  Erkrankungen  in  den  einzelnen  Jahren  vom 
11.  bis  znm  15.  fast  stetig  abnimmt.  Deu  Grund  hierfür 
möchten  wir  darin  suchen,  dass  auch  vor  dem  Reichs- 


geaetz  in  Essen  sehr  unvollständig  geimpft  worden  sein 
mag  und  daher  1881 — 82  die  Altersclassen  von  10  bis 
12  Jahren,  bei  welchen  noch  durch  keine  Schulimpfung 
das  früher  Versäumte  nachgeholt  worden  war,  die  we- 
nigsten Geschützten  anfzuweisen  hatten 

§.  34.  Die  Tab.  XV.  stellt  dar,  wie  sich  die  Er- 
krankungen der  verschiedenen  Altersklassen  auf  die  ein- 
zelnen Kreise  des  Grossherzogthnms , sowie  anf  die  fünf 
grössten  Städte  verthcilen.  Soweit  die  Zahlen  ihrer  ab- 
soluten Kleinheit  halber  ein  Urtheil  zulassen,  sind  erheb- 
liche Unterschiede  nirgends  vorhanden. 

*)  Die  Essener  Epidemie  ist  auch  von  Wahl  (Dtscb.mod.  Wochen- 
schrift 1883  S.  664)  erörtert  worden.  Die  von  ihm  angegebenen 
Ziffern  für  die  Altersklassen  weichen  von  den  Bötng'schen  mehr- 
fach ab,  insbesondere  hat  er  von  0 — 1 achtzehn,  von  1 — 5 fünf, 
von  16 — 20  elf  Erkrankungen  mehr,  von  6 — IS  swej  weniger. 
Woher  diese  Differenzen  stammen , lässt  «ich  aus  den  beiden 
Arbeiten  nicht  entnehmen. 


Tab.  XV. 


Uebersicht 


der  Erkrankungen  an  Menechenblattorn  im  Grosah.  Hessen  während  der  Jahre  1873—1883 
nach  Altersklassen  und  Gebietsteilen. 
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IV.  Die  Erkrankungen  an  Wasserblattern  (Varicellae). 


§.  35.  AU  gegen  Ende  der  zwanziger  Jahre  dieses  Jahr- 
hunderts die  PockenerkrankQugen Geimpfter  im  unliebsamen 
Widerspruche  mit  den  damaligen  theoretischen  Anschau- 
ungen sich  häuften,  glaubte  man  eine  der  Variola  nur 
ä innerlich  ähnliche,  aber  specifisch  von  ihr  verschiedene 
Krankheit  vor  sich  zu  haben,  welche  man  Variolois 
nannte.  Da  man  sich  indessen  bald  überzeugte,  dass  die 
leichtesten  Varioloiserkraukungen  durch  Ansteckung  zu  i 
den  schwersten  Fällen  von  ächten  Blattern  Veranlassung 
gaben,  so  musste  man  die  Specificität  wieder  aufgcben, 
den  Namen  aber  behielt  man  ohne  Notli  bei  und  in  vielen 
Berichten  findet  er  sich  noch  heute,  auch  unter  Anwen- 
dung auf  Erkrankungen  Ungeimpfter  und  auf  solche 
Fälle,  welche  tödtlich  endigen,  also  jedenfalls  keine  leichte 
Form  darstellen.  Da  wir  diese  Sonderung  für  überflüssig 
und  schädlich  halten,  so  haben  wir  bei  unseren  Zusammen- 
stellungen keinen  Gebrauch  davon  gemacht.  Alle  Er- 
krankungen, welche  durch  Variolagift  entstanden  und 
weiter  Variola  zu  erzeugen  fähig  sind,  bezeichnen  wir 
unterschiedslos  als  Variola.  Das  Hervorheben  besonders 
leichten  oder  abortiven  Verlaufs  ist  auch  auf  andere, 
weniger  verwirrende  Weise  möglich. 

Ebenso  haben  wir  als  Variola  diejenigen  Fälle  ver- 
rechnet, welche  als  Varicellen  bezeichnet  wnrden  nnd 
in  seltenen  Fällen  auch  heute  noch  werden , wenn  aus 
dem  Zusammenhänge  hervorgeht,  dass  der  Berichterstatter 
darunter  eine  ganz  leichte  Form  ächter  Blattern  verstanden 
wissen  wollte  oder  dass  es  sich  wirklich  um  eine  solche 
Handelte.  Für  diese  Fälle  findet  man  jene  Bezeichnung 
auch  bei  solchen  Aerzten,  welche  ein  besonderes  Wasser- 
blattern-Exanthem  annehmen;  am  drastischsten  hat  dies 
ein  Berichterstatter  ausgedrückt,  welcher  sagte,  er  habe 
zuerst  geglaubt,  es  mit  einem  Variccllenfall  za  thnn  zu 
haben,  nachher  aber  sich  überzeugt,  dass  es  nur  Wasser- 
blattern seien. 

Dagegen  haben  wir  die  ächten,  von  der  Variola  spe- 
cifisch verschiedenen  Varicellen  nicht  mit  einbezogen. 
Dass  es  ein  solches  den  Blattern  nur  äusserlich  ähnliches, 
aber  mit  ihnen  gar  nicht  verwandtes  Exanthem,  welches 
fast  ausschliesslich  bei  Kindern  vorkommt,  gebe,  wird  in 
Deutschland  doch  eigentlich  nur  noch  von  der  Hebra- 
«chen  Schule  und  von  einigen  principiellen  Impfgegnern 
bestritten,  welch  letztere  den  Anhängern  der  Impfung 
vorwerfen,  dass  sie  die  Spccificität  der  Varicellen  nur 
behaupten,  um  das  Impfdogma  zu  retten.  Indessen  sind 
die  Varicellen  als  besondere,  von  den  Blattern  ganz  ver- 
schiedene Krankheit  schon  in  früheren  Jahrhunderten  be- 


schrieben worden,  als  man  von  der  Impfung  noch  nichts 
wusste. 

Zur  ausgiebigen  Beobachtung  der  ächten  Varicellen 
darf  man  nicht  in  die  grossen  Hospitäler  gehen.  Dort 
wird  für  solche  Kranke  nur  in  den  seltensten  Fällen  die 
Aufnahme  nachgesucht,  weil  es  keine  andere  Iofeetiona- 
krankheit  giebt,  welche  so  wenig  Bedürfnis  nach  ärzt- 
licher Hülfe  geltend  macht,  als  diese.  Dosshalb  ist  auch 
ihre  Beobachtung  selbst  in  der  Privatpraxis  verhältnisa- 
mässig  nicht  häufig;  sie  gelingt  in  grösserem  Massstabe 
I nur  in  den  Familien,  welche  Bich  den  Luxus  eines  stän- 
digen Hausarztes  gestatten  können  und  diesen  rufeu 
lassen,  nicht  erst  weun  das  Kiud  krank  ist,  sondern 
schon  weun  es  bei  sonst  ungetrübtem  Wohlsein  einen 
Ausschlag  hat.  Die  ärmere  Stadt-  uud  die  gesammto 
Landbevölkerung  bemühen  wegeu  der  Varicellen  den  Arzt 
im  Allgemeinen  nicht.  Indessen  bekommt  mau  doch  auch 
auf  dem  Laude  gelegentlich  durch  Zufall  grössere  Meugen 
von  Varicellenkranken  zu  sehen,  namentlich  z.  B.  bei  der 
Gesammtimpfnng , wo  es  Vorkommen  kann,  dass  im  Re- 
i visionstermin  die  sämmtlichen  Impflinge,  welche  im  ersten 
| Termin  keine  Spur  davon  an  sich  hatten,  einen  schon 
fast  in  der  Abtrocknung  begriffenen  Ausschlag  zeigen, 
innerhalb  dessen  »ich  die  Impfpusteln  durch  ein  durchaus 
verschiedenes  Aeussere  leicht  erkennen  lassen,  während 
bekanntlich  bei  den  im  lncubationsatadium  der  ächten 
Pocken  geimpften  Kindern  die  Unterscheidung  der  Blat- 
terpnsteln  von  den  Impfpusteln  unter  Umständen  recht 
schwer  ist. 

Wer  viel  ächte  Blattern  einerseits  und  Varicellen 
andrerseits  bei  Kindern  gesehen  hat,  wird  über  die  Dia- 
gnose, auf  deren  Begründung  einzugehen  hier  nicht  der 
Ort  ist '),  abgesehen  von  Ansnahmefollcn,  nicht  im  Unklaren 
sein.  Dass  solche  Ausnahmen  Vorkommen  und  dass  ein 
Irrthnm  nach  beiden  Richtungen  begangen  werden  kann, 
muss  aber  zugegeben  werden. 

Die  Frage  der  Identität  oder  Nichtidentität  der 
Blattern  und  Varicellen  wird  sich  auf  klinischem  Wege 
vielleicht  nie  vollständig  beantworten  lasseu.  Dagegen 
hat  ihre  Lösung  mit  Hülfe  der  epidemiologischen  Statistik 
keine  Schwierigkeit.  Wenn  diese  festzuBtellen  im  Stande 
ist,  dass  die  Varicellen  andere  Altersklassen  ergreifen, 
als  die  ächten  Blattern,  und  dass  erstere  ausserdem  nicht 
znr  Entstehung  der  letzteren  Veranlassung  geben,  so  muss 
die  Identität  als  nicht  vorhanden  angesehen  werden. 

*)  Vgl.  die  vor&Ugliche  Arbeit  von  Thomas  in  Ziemioeni 
Handbuch  der  apec.  Path.  und  Therapie,  II.  Bd.,  3.  Abth. 
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Denn  wenn  die  Varicellen  — der  Kinder  — abortive 
Blattern  sind,  wie  die  ldcntistcn  behaupten,  hu  ist  nicht 
abzusehen,  warum  sie  nicht  in  derselben  Weise  sich  wei- 
terverbreiten sollen,  wie  die  von  jenen  ebenfalls  Vari- 
cellen genannten  Abortivpocken  der  Erwachsenen.  Von 
letzteren  weiss  man,  dass  die  leichtesten  Formen,  darunter 
solche,  welche  viel  leichter  sind,  als  Kindervaricellen 
mittleren  Grades,  selbst  solche,  die  nur  mit  einer  oder 
einigen  Pusteln  von  zweifelhaftem  Ansehen  verlaufen, 
unmittelbar  zur  Entstehung  der  allerschweraten  Fülle 
Veranlassung  geben  können.  (Vergl.  z.  B.  die  kleine  Epi- 
demie von  Darmstadt  1882,  welche  mit  einem  zweifel- 
haften und  zwei  übersehenen  Füllen  begann).  Wenn 
dessbalb  in  gegebener  Zeit  eine  einigermaasen  grosse  An- 
zahl von  varicellen kranken  Kindern  festgcstellt  wird,  »o 
setzen  diese  eine  so  beträchtliche  Anzahl  von  Infcctions- 
herden  voraus,  dass,  falls  die  Identität  wirklich  vor- 
handen ist,  mit  Nothweudigkeit  gleichzeitig  zahlreiche 
Erwachsene  an  Blattern  erkranken  müssen. 

Dieses  Kriterium  war  in  früheren  Jahrhunderten, 
als  die  Blattern  Erwachsene  nur  in  Ausnahiiicfäileii  er- 
griffen nnd  eine  Kinderkrankheit  waren,  wie  die  Varicellen 
auch,  nicht  vorhanden,  und  derjenige,  welcher  zuerst  die 
speeifische  Natnr  der  Varicellen  behauptete,  muss  umso- 
mehr ein  scharfer  Beobachter  gewesen  sein , als  damals 
die  Anwendung  der  numerischen  Methode  auf  solche  Ver- 
hlltnissc  nicht  üblich  war;  es  lasst  auch  da  im  Stich, 
wo  die  Blattern  geradezu  als  endemisch  betrachtet  werden 
können,  wie  z.  B.  in  Wien , wo  fast  seit  zwei  Mcnschen- 
altern  kein  Jahr  ohne  Pockentodesfällc  veratrichen  ist1) 
und  wohl  kaum  eins  weniger  als  tausend  Erkrankungen 
gehabt  haben  mag.  Wenn  man  erwägt,  dass  von  diesen 
Pockenkranken  ein  grosser  Theil  in  die  Hospitäler  geht, 
von  den  viel  zahlreicheren  Varicellenkranken  aber  nur 
ein  verschwindender  Bruchtheii,  *o  wird  man  zugeben, 
dass  für  diese  Frage  die  Ilospitalstntistik  wenig  Werth 
bat  nnd  die  auf  sie  gegründeten  Anschauungen  der  wirk- 
lichen Sachlage  nicht  entsprechen. 

§.  3(1.  Die  llauptschwierigkeit  liegt  darin,  dass  man 
sich  fast  nirgends  die  Mühe  genommen  hat,  die  Varicellen- 
kranken  insbesondere  in  pockenfreien  Zeiten  zn  zählen. 
Auch  in  dem  uns  zur  Verfügung  stehenden  Material 
werden  im  Allgemeinen  die  Varicellen  in  älterer  Zeit 
sehr  stiefmütterlich  und  in  neuerer  nieht  viel  besser  be- 
handelt. Meist  findet  sich  nnr  erwähnt,  dass  sie  vor-, 
aber  in  der  Kegel  nicht  zur  ärztlichen  Behandlung  ge- 
kommen seien.  Dieser  Umstand  hat  vielleicht  eine  Zäh- 
lung der  festzustellenden  Fälle  vielfach  geradezu  ver- 
hindert, meil  man  — mit  Unrecht  — annahni,  dass  der 
ermittelten  Zahl  wegen  ihrer  nnzwelfelhaften  Unvoll- 
ständigkeit  gar  kein  Werth  innewohne. 

Ein  Anfang  zu  solcher  Zählung  findet  sieh  tibrigena 
in  den  Acten  ans  den  Jahren  18ß8  bis  72,  wo  den  Krcis- 
wie  praktischen  Aerzten  zu  epidemiologischen  Anzeigen 
ein  Tabcllcuformnlar  vorgesehrieben  war,  welches  auch 
den  Varicellen  eine  Spalte  öffnete.  Da  in  den  beiden 
erstgenannten  Jahren  die  Blattern  in  den  meisten  Bezirken 


*)  Vgl.  die  Tabelle  Uber  die  Wiener  Pockensterblicbkeit  bei  Adolf 
Vogt,  a.  a.  O.,  8.  90. 


mehr  oder  weniger  vereinzelt  vorkameu  und  in  die  drei 
letzten  die  grosse  Epidemie  fiel,  so  lässt  sieb  mit  den 
naeli  der  Einrichtung  jener  Tabellen  etwas  unsicheren 
Zahlen  nicht  viel  anfangen.  Immerhin  ist  erwähnens- 
werth,  dass  Mainz  nnd  Offenbach  1868,  Giessen  1868 
und  69,  von  kleineren  Orten  z.  B.  Neu  - Isenburg  1868 
zahlreiche  Varicellen  bei  gänzlicher  Pockenfreiheit  hatten, 
und  dass  Worms  in  demselben  Jahre  etwa  80  Varicellen 
anzeigte,  während  es  nur  im  Hospital  drei  die  Stadt 
nichts  angehende  Biatternfallc  hatte. 

Nach  1872  kamen  die  epidemiologischen  Tabellen 
nnd  damit  im  Allgemeinen  die  Angabe  von  Ziffern  wieder 
in  Wegfall.  Eine  Ausnahme  bildet  die  Stadt  Mainz  (seit 
einigen  Jahren  auch  die  Stadt  Worms  nnd  der  Kreis 
Friedberg).  In  Mainz  besteht  seit  1872  neben  dem  all- 
gemeinen ärztlichen  Verein  ein  besonderer  Verein  für 
medicinische  Statistik,  dem  nicht  alle  Aerzte,  auch  nieht 
alle  vorzugsweise  beschäftigten,  aber  doch  die  meisten 
der  letzteren  angehören.  Die  Mitglieder,  durchschnittlich 
etwa  20,  reichen  monatlich  auf  vorgedrnckteni  Schema 
ihre  Listen,  welche  keine  Ueberträge,  sondern  nnr  frische 
Fälle  enthalten  sollen,  bei  dem  Vorsitzenden  (Gell.  Med.- 
Rath  Dr.  Helwig)  ein,  welcher  daraus  die  Genernltabclle 
anfertigt.  Ans  diesen  monatlichen  Gcneraltaliellen  ist  un- 
sere Tab.  XVI.  über  die  Wasserblattern  in  der  Stadt  Mainz 
(ohne  Kastei)  von  1872—1882  ausgezogen.  Es  liegt  auf 
der  Hand,  dass  diese  Tabelle  beiweitem  nicht  alle  in  der 
Stadt  vorgeknmmenen  Fälle  angiebt,  sie  mag  auch  ein* 

[ zelne  Irrthflmer  enthalten,  jedenfalls  ist  sic  geeignet,  als 
Indicator  für  die  Verbreitung  der  Varicellen  in  Mainz  nnd 
für  die  Schwankungen  der  nänfigkeit  zn  dienen. 

Die  Angaben  für  das  Jahr  1872  sind  nicht  wohl  zu 
verwerthen.  In  das  erste  Semester  dieses  Jahres  fällt 
der  Schluss  der  grossen  Blatternepidcmie  der  Kriegsjahrc 
und  es  lässt  sich  nicht  genau  ersehen , wieviel  von  den 
gemeldeten  Varicellenfällen  als  abortive  Pockenlälle  zn 
betrachten  sind.  Unter  den  23  Erwachsenen  der  Vari- 
cellenlabeile  befinden  sich  20,  die  mit  dieser  Diagnose 
vom  Hospital  angemeldet,  dort  aber  auf  der  Pocken- 
station verpflegt  wnrden. 

In  den  elf  Jahren  von  1873  bi«  1883  iucl.  sind  in 
Mainz  rund  2000  Fälle  von  Varicellen  zur  Kenntniss  der 
Mitglieder  des  Vereins  gekommen,  das  heisst  wahrschein- 
lich mehr,  als  überhaupt  seit  Einführung  der  Impfung 
im  ganzen  Lande  Erkrankungen  von  Kindern  an  Variola 
vorgekommen  sind.  Anf  das  Jahr  kommen  etwa  180  Kiuder 
nnd  wenn  man  bedenkt,  dass  die  Zahl  der  nicht  in  der 
Tabelle  verzeichneten  Fälle  um  ein  Vielfaches  höher  ge- 
wesen sein  muss,  so  hat  die  Annahme,  dass  mindestens 
in  Mainz  alle  diejenigen,  welche  von  jährlich  etwa  1800 
— 2000  Geborenen  am  Leben  bleiben,  in  ihrer  Jugend 
von  den  Varicellen  befallen  werden,  viel  für  »ich. 

In  den  elf  Jahren  gab  es  nicht  einen  einzigen 
Monat,  in  dem  keine  Varicellen  zur  Anzeige  gekommen 
wären.  Das  Minimum  ist  1,  das  Mazinmm  10f>.  In  den 
Winterinonaten  ist  die  Frequenz  um  das  Doppelte  und 
Dreifache  grösser,  als  im  Sommer.  Die  Betheilignng  der 
einzelnen  Jahre  ist  ziemlich  gleich,  ein  auffallend  starkes 
Anscliwellen  zeigt  sich  nur  von  November  1875  bis  Ja- 
nuar 1876. 
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Tab.  XVI. 


Uebersicht 


der  Kr  krank  Unheil  an  Waeaerblattern  (Varioellae),  welche  ln  den  Jahren  1872  bis  1883 
in  Mains  sur  Anzeige  gekommen  eind. 


1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

1876. 

1877. 

1878. 

1879. 

1880. 

1881. 

1882, 

1883. 

1872 

hi» 

1883. 

Januar 

U 

6 

13 

10 

46 

9 

12 

37 

19 

24 

20 

IC 

202 

Februar 

26 

15 

18 

11 

14 

6 

5 

33 

13 

14 

19 

22 

170 

Mürz 

16 

14 

2 

5 

1 1 

11 

10 

14 

14 

11 

1« 

17 
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April 

19 

1 

10 

16 

6 

» 

3 

12 

ii 

9 

» 

7 

97 

Mai 

4 

6 

12 

20 

2 

12 

5 

24 

6 

10 

8 

i 

105 

Juni 

8 

13 

ii 

19 

10 

4 

11 

8 

4 

5 

5 

7 

97 

Juli 

28 

28 

21 

» 

12 

14 

8 

2 

7 

5 

7 

9 

118 

August 

17 

10 

7 

8 

20 

5 

3 

8 

8 

2 

16 

11 

104 

September 

18 

12 

19 

2 

8 

11 

9 

2« 

4 

9 

6 

•J 

108 

October 

17 

22 

H 

10 

20 

26 

10 

17 

3 

5 

5 

10 

132 

November 

13 

23 

11 

94 

35 

39 

22 

29 

14 

27 

45 

10 

355 

Deecmbcr 

9 

21 

5 

ioö 

18 

23 

23 

35 

33 

33 

21 

34 

350 

zusammen 

(1H8) 

176 

143 

305 

202 

159 

1*4 

235 

136 

151 

179 

152 

1965 

0-1 

22 

25 

28 

54 

20 

18 

11 

37 

15 

12 

13 

21 

254 

—6 

100 

122 

87 

176 

120 

101 

UM» 

148 

89 

100 

124 

95 

1262 

— 20 

43 

28 

26 

75 

60 

37 

13 

50 

31 

41 

42 

36 

439 

ilber  20 

23 

1 

2 

2 

3 

1 

1 

10 

zusammen 

(188) 

176 

143 

305 

202 

159 

124 

235 

136 

151 

179 

152 

1965 

Der  allergrößte  Tlicll  der  Kranken  war  weniger  als 
5 Jahr  alt,  die  Betheilignng  der  Kinder  im  2.  bis  5.  Jahr 
zusammen  zeigt  sich  im  scharfen  Gegensatz  zu  unsrer 
nach  dem  ersten  Lebensjahre  fast  verschwindenden  Blat- 
ternmorbiditfit  etwas  grösser,  als  die  der  IJnterjiihrigen, 
die  Falle  aus  dem  G.  bis  zum  20.  Jahre  sind  vcrniuth- 
lieh  fast  ans8chliesslieh  jünger  als  10  Jahre  gewesen, 
lieber  den  Impfzustand  der  Krkrankteu  wird  nichts  gc- 
sagt,  indessen  wird  hier  wie  Überall  der  grösste  Tholt  der 
Kinder  geimpft  gewesen  sein.  Von  den  10  Erwachsenen 
wird  ein  Fall  im  Hospital  (October  1876)  als  durchaus 
zweifelhaft  bezeichnet  — «m  Verdacht  auf  Variola  han- 
delte es  sich  bet  diesem  Zweifel  jedenfalls  nicht  — für 
die  übrigen  9 fehlt  es  an  erläuternden  Angaben. 

Ausser  dem  ebenerwflhnten  und  noch  einem  anderen 
Erwachsenen  fanden  in  den  elf  Jahren  im  Hospital  Auf- 
nahme: 1 unterjähriges  Kind,  9 ein-  bis  fünfjährige  und 
7 ältere,  im  Ganzen  also  ein  Procent  aller  gemeldeten 
und  demnach  ein  noch  viel  geringerer  Hruchthcil  aller 
vorgekommenen  Fälle. 

Gestorben  ist  im  Ganzen  unter  der  Diagnose  Vari- 
cellen 1 fünfmonatliches  Kind  (1881). 

Wie  verhielt  es  sich  nun  in  diesen  elf  Jahren  in 
Mainz  mit  amtlich  constatlrten  Fällen  Üchter  Menschen» 
blättern?  Wenn  man  die  Varicellen  nur  als  deren  Ab- 
ortivform betrachtet,  »o  muss  man  voraussetzen,  dass 
bei  dieser  Häufung  von  leichten  Formen  gleichzeitig  auch 
schwerere  in  unerhörter  Ansdehnung  beobachtet  worden 
seien. 

In  der  That  waren  aber  die  Jahre  von  1873  bis 
1882  wohl  die  pockenärmste  Zeit,  welche  Mainz  je 
erlebt  hat.  Es  sind  als  an  Blattern  erkrankt  gemeldet 
worden : 

1873  zwei  Erwachsene  ans  einer  und  derselben  unbe- 
kannt gebliebenen  Infectionsquelle; 

1874  Niemand; 


1875  Niemand; 

1876  fünf  zugereiste,  in  das  Hospital  aufgenommene 
Fremde,  von  diesen  inficirt  ein  schon  im  Hospital 
befindlicher  Kranker  und  ein  ueben  dem  Hospital 
wohnendes,  ungeimpfte*  Kind; 

1877  Niomand; 

1878  ein  zugereister  Fremder; 

1879  Niemand; 

1880  vier  Erwachsene,  darunter  zwei  zugereiste; 

1881  eine  Frau,  inficirt  durch  einen  zugereisten 
Fremden ; 

1882  Niemand. 

Es  kommen  also  auf  1800  gemeldete  Varicellenfälle  15 
Fälle  üchter  Blattern,  und  von  diesen  war  nur  bei  4 Er- 
wachsenen nicht  nachzuweisen,  dass  die  Infectionsquelle 
ausserhalb  Mainz  gelegen  sei.  Zur  Zeit  der  grössten 
Häufigkeit  der  Varicellen  (Novbr.  1875  bis  Januar  1876) 
kamen  Blattern  gar  nicht  vor. 

Erst  1883  hatte  Mainz  (ohne  Kastell  wieder  eine 
kleine  ßlattcrucpidemie  von  30  Fällen.  Von  diesen  ge- 
hörten 19  der  fiuctuirenden  und  nur  11  der  sesshaften 
Bevölkerung  an.  Soweit  für  die  letzteren  der  Zusammen- 
hang mit  den  erstcren  nicht  wirklich  uachgewiesen  ist, 
erscheint  cs  doch  viel  wahrscheinlicher,  dass  sie  von 
ihnen,  als  von  den  gleichzeitig  vorhandenen  varicellen- 
kranken  Kindern,  deren  Zahl  damals  nicht  grösser  war, 
als  sonst  um  diese  Jahreszeit  auch,  angesteckt  worden 
sind. 

Ein  besserer  Beweis  für  den  gänzlichen  Mangel  eines 
Zusammenhanges  zwischen  Variola  und  Varicellen  kann 
wohl  nicht  gegeben  werden.1)  Wer  aber  etwa  den  Ein- 
wand  machen  wollte,  Mainz  sei  durch  seine  grosse  Epi- 
demie von  1870—72  »o  durchseucht  worden,  dass  pocken- 

')  Zu  ff*»*  dengelten  Resultaten  sind  Lotz  (Virchow  und  Hirsch 

Jabrosb.  1879  II.  8.  33)  und  Baader  (ibid  1880  II.  8.  45)  für 

Hasel  und  Umgegend  gekommen. 
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fähige  Erwachsene  in  den  nächsten  zehn  Jahren  über- 
haupt nicht  aufzut reiben  gewesen  wären  — einen  Ein- 
wand, der  schon  wegen  der  gromen  Fluctuation  der  dor- 
tigen Bevölkerung  nicht  stichhaltig  ist  — , der  mag  auf 
Worms  verwiesen  werden.  Diese  Stadt  hatte  auf  rund 
15  000  Einwohner  1870 — 72  nur  etwa  150  Blattcrnfälle 
gehabt,  war  dann  bis  1881  gänzlich  frei  geblieben,  im 
letzteren  Jahr  erkrankte  ein  auswärts  inllcirtcr  Mann, 
1882  ein  auswärts  wohnender  Arbeiter  einer  Wormser 
Kuiistwollefabrik.  An  Varicellen  dagegen  wurden  ge- 
meldet von  1879  bis  1882  bezw.  54,  56,  21  , 47  Fälle. 

Die  Wormser  Fälle  sind  nicht  nach  Monaten  getrennt 
angegeben,  cs  erhellt  daher  nicht,  ob  die  Krankheit  dort 
auch  endemisch  auftritt,  wie  in  Mainz,  oder  sich  zn 
Epidemien  mit  freien  Zwischenräumen  gruppirt.  Auf  dem 
Lande  ist  das  letztere  Verhalten  entschieden  häufiger. 

§.  36.  Dass  so  wenig  Erwachsene  an  Varicellen  er- 
kranken, liegt  schwerlich  au  einem  Erlöschen  der  Dis- 
position mit  dem  Aufhören  des  Kindesalters,  vielmehr 
daran,  dass  fast  Jedermann  die  Krankheit,  wenn  er  sich 
dessen  auch  nicht  mehr  bewusst  ist,  bereits  in  den  Kin- 
derjahren Überstunden  hat.  Die  Varicellen  werden  sich 
hierin  ebenso  verhalten,  wie  es  die  ächten  Blattern  vor 
Einfühmng  der  Impfung  thaten  und  die  Masern  noch 
hente  thun.  Die  letzteren  ergreifen  bekanntlich  ausser 
Kindern  nur  solche  Erwachsene,  welche  ihnen  in  der 
Jugend  ans  Zufall,  in  der  Regel  wegen  Fernbleibens  von 
der  Öffentlichen  Schule,  entgangen  sind;  und  wenn  sie 
nach  längerer  Pause  in  ein  Dorf  kommen,  kann  man  aus 
der  Zahl  der  befallenen  Jahrcsaltersclassen  mit  grosser 
Genauigkeit  den  Zeitpunkt  der  zuletzt  voranfgegangenen 
Epidemie  feststellcn.  Auf  abgelcgeneu  Inseln  (Färöer 
nach  Pan  um)  zeigt  sich  dies  noch  deutlicher. 

Aehnlich  wie  mit  solchen  Inseln  wird  es  sich  auch 
mit  abgelegenen  und  verkehrsarmen  Gebirgadörfcrn  ver- 
halten können  und  namentlich  vor  Ausbildung  des  jetzigen 
Eisenbahnsystems  verhalten  haben.  Die  Möglichkeit,  dass 
in  solchen  Orten  ganze  Generationen  he  ränge  wachsen 
sind,  ohne  mit  dem  Contagium  wie  der  gewöhnlichen 
Kinderkrankheiten  Überhaupt  so  auch  dem  der  Varicellen 
in  Berührung  gekommen  zu  sein,  ist  nicht  ausgeschlossen. 
Eine  endlich  eiutretende  Einschleppung  muss  in  solchen 
Fällen  eine  aussergewöhnliche  Verbreitung  zur  Folge 
haben,  und  mit  Rücksicht  hierauf  lässt  sich  vielleicht  die 
im  historischen  Tliell  (1818,  Kreis  Schotten)  beschriebene 
auffällige  Epidemie  in  einigen  Orten  des  Vogelsbergs  als 
Varicellenepidemie  auffasseu. 

Ilebra  sagt  in  seiner  Bearbeitung  der  Blattern1), 
es  würde  keinem  vernünftigen  Arzte  in  den  Sinn  kom- 
men , das  gleichzeitige  Vorkommen  einer  Epidemie  von 
Varicellen  einerseits  und  von  Variola  nnd  Variolois 
andrerseits  anzunehmen.  Unvernünftig  ist  diese  An- 
nahme nur  vom  Standpunkt  des  Identisten  aus;  wer 
von  der  Verschiedenheit  beider  Krankheiten  Überzeugt 
ist,  wird  ihr  gleichzeitiges  Auftreten  ebensowenig  be- 
fremdlich finden,  als  die  alltäglich  zu  beobachtende 
Gleichzeitigkeit  von  Blattern  und  Masern  oder  von  Ma- 
sern und  Scharlach.  Ja  es  ist  sogar  denkbar,  dass  analog 
dem  Verhalten  andrer  Infectionskrankheiten  Varicellen 
und  Variola  ein  nnd  dasselbe  Individuum  nicht  allein 
bald  nacheinander,  was  öfter  vorkoinmt,  sondern  nahezu 

*)  Virchow’t  Handbuch  der  apec.  Path.  und  Ther.  Bd.  III.  I. 


gleichzeitig  befallen.  Bei  der  Seltenheit  einschlägiger  Be- 
obachtungen muss  auf  den  Fall  von  Feist  (im  historischen 
Theil,  1832,  Kreiß  Bensheim)  besonders  hingewiesen  werden. 

So  leicht  die  Varicellen  im  Allgemeinen  verlaufen, 
geben  sie  doch  gelegentlich  zu  Todesfällen,  in  der  Regel 
wohl  durch  Complication  mit  Bronchitis  oder  Iutcstinal- 
catarrh,  Veranlassung.  In  den  letzten  Jahren  sind  fol- 
gende Todesfälle  ermittelt  worden: 

1877  in  Worms  ein  ungeimpfter  Säugling; 

1878  in  Bensheim  ein  7 monatliches  nngeimpftes  Kind ; 

1879  in  Griesheim,  Kreis  Darmstadt,  ein  2 monat- 
liches uiigeimpftes  Kind; 

1881  in  Mainz  das  oben  erwähnte  ungeirapfte  6 mo- 
natliche Kind;  ferner  in  Guntersblnm,  Kreis  Worms,  ein 
2 jähriges  geimpftes  Kind  (erst  mehrere  Wochen  nach  dem 
Ceberstehen  der  Varicellen  an  schon  vorher  vorhandenen 
allgemeinen  Ernährnngsstörungee  gestorben); 

1883  in  Darmstadt  ein  3 monatliches  ungeimpftesKind. 

Diese  Fälle  sind  als  nicht  zur  Variola  gehörig  aus- 
reichend festgestellt  und  desshalb  in  den  Uebersichten 
über  die  Blattern erkrankungen  und  Todesfälle  nicht  mit 
verrechnet  worden. 

Dagegen  haben  wir  drei  als  durch  Varicellen  ver- 
ursacht bezeiclinete  Todesfälle  aus  1870 — 72,  welche 
2 Kinder  von  2 und  6 Monaten  und  eins  von  6 Jahren 
in  gleichzeitig  von  Blattern  befallenen  Orten  betroffen 
nnd  19  solche  Todesfälle  aus  den  Jahren  1863  bis  1869 
(17  Unterjährige,  ein»  im  zweiten,  eins  im  dritten  Jahre) 
als  diagnostisch  zweifelhaft  den  Blattern  zugerechnet. 
Ein  Theil  davon  gehörte  vielleicht  weder  zu  deu  letz- 
teren noch  zu  den  Varicellen. 

Wer  von  der  nichtvariolösen  Natur  der  Wasser- 
blattern  überzeugt  ist,  hat  natürlich  keine  Veranlassung, 
sie  zum  Ausgangspunkt  sanitüt  «polizeilicher  M assregeln 
zu  machen.  Die  Identisten  huldigen  merkwürdiger  Weise 
derselben  praktischen  Anschauung,  obwohl  sie  eigentlich 
jede«  varicellciikrankc  Kind  als  gemeingefährliches  Sub- 
jcct  behandeln  müssten. 

Ist  man  über  die  Diagnose  zweifelhaft,  und  handelt 
es  sich  uin  ein  ungeimpftes  Kind,  so  wird  man  immer 
gut  thun,  dasselbe  so  bald  als  möglich  der  Vaccination 
zn  unterziehen.  Frisch  abgelaufene  Varicellen  sind  auf 
da»  Gelingen  der  Impfung,  wie  sich  auch  der  Verfasser 
in  zahlreichen  Fällen  überzeugt  hat,  ohne  allen  Einfluss, 
bei  einem  frisch  geblätterten  Kimle  dagegen  schlägt  die 
Impfung  regelmässig  fehl.  Mit  der  Aufnahme  solcher 
Kinder  in  die  Blatternstation  eines  Hospitals  muss  man 
natürlich  sehr  vorsichtig  sein,  damit  «ie  nicht  dort  erst 
mit  wirklichen  Pocken  inticirt  werden. 

Varicellen  Erwachsener  sollen  unter  alleu  Umständen 
als  Pocken  betrachtet  und  demgemäss  «anitätspolizeilich 
behandelt  werden.  Bei  der  Seltenheit  solcher  Fälle  ist 
cs  irrelevant,  wenn  auch  einmal  Jemand,  der  gar  keine 
Blattern  hat,  mit  Sperrmassregeln  belästigt  wird;  im 
Grossen  und  Ganzen  ist  mit  der  Diagnose  der  Varicellen 
bei  Erwachsenen  viel  Unfug  getrieben  worden,  sie  diente 
häufig  dazu,  die  vorhandenen  ächten  Blattern  zu  ver- 
heimlichen und  Sperrmassregeln  zu  verhindern  und  gab 
dadurch  zur  Weiterverbreitung  der  Pocken  Anlass,  Bei 
uns  ist  bereits  im  Jahre  1865  verordnet  worden,  dass 
Varicellen  bei  Erwachsenen  ebenso  wie  Variola  und  Va- 
riolois  durch  die  praktischen  Aerztc  sofort  dem  Kreisarzt 
angezeigt  werden  müssen. 


V.  Die  mehrfachen  Erkrankungen  an  Menschenblattern. 


§.  37.  Schon  in  früheren  Jahrhunderten  nahm  man 
an,  dass  die  Blattern,  ebenso  wie  die  anderen  aenten 
Exantheme,  im  Allgemeinen  den  Menschen  nnr  einmal 
befallen,  dass  ihn  diese  Erkrankung  vor  einer  Wieder- 
holung schütze  und  dass  mehrmaliges  Erkranken  an  den 
seltenen  Ausnahmen  gehöre.  Dieser  Ansicht  ist  man  auch 
seither  wohl  aberall  gewesen.  Erst  der  neuesten  Zeit 
war  es  Vorbehalten,  den  Beweis  anzutreten,  dass  die  Er- 
krankung an  Blattern  vor  einer  wiederholten  Erkrankung 
an  denselben  nicht  allein  nicht  schütze,  sondern  zn  einer 
solchen  geradezu  disponire.  Diesen  Beweis  hatLöhnert, 
ein  nichtamtlicher  Impfgegner,  zn  fahren  versucht,  welchem 
Böing1)  nahezu  rückhaltlos  beigetreten  ist.  Wenn  der 
Beweis  wirklich  geführt  wäre,  so  würde  damit  die  Impf- 
frage  allerdings  sofort  gelöst  sein.  Es  würde  eben  Nie- 
mand mehr  impfen,  so  wenig  wie,  wenn  jenes  angebliche 
Verhalten  Behon  früher  bekannt  gewesen  wäre,  Jemand 
auf  die  Idee  der  Inoculation  oder  die  Vaccination  hätte 
kommen  können. 

Löhnert  argnmentirt  folgendermassen : In  Würt- 

temberg sind  nach  Heim*)  in  den  Jahren  1832  bis  1836 
zusammen  1677  Menschen  an  Blattern  erkrankt,  davon 
67  znm  zweiten  und  also  1620  oder  jährlich  324  zum 
ersten  Male.  Angenommen  Württemberg  hatte  damals 
1 V,  Millionen  Einwohner,  so  kommen  auf  100000  der- 
selben 21,6  znm  erstcnmale  an  den  Pocken  Erkrankte. 
Da  die  Zahl  der  Geblätterten  sich  nicht  in  gleicher  Weise 
wie  die  Bcvölkerungszabl  direct  feststellen  lässt,  so  wird 
sie  berechnet  ans  dem  Jahresdurchschnitt  der  zum  ersten- 
mal« Erkrankten  (abzüglich  der  an  der  Krankheit  Ge- 
storbenen), multiplicirt  mit  der  mittleren  Lebensdauer. 
Wenn  letztere  = 40  gesetzt  wird  and  jener  Durchschnitt, 
entsprechend  den  Zahlen  von  1832 — 36  = 308,  so  er- 
gehen sich  12320  Geblätterte,  und,  da  in  fünf  Jahren 
67  oder  jährlich  12  zweite  Erkrankungen  vorkamen,  auf 
100  000  derselben  jährlich  97,4  zum  zweitenmal  Er- 
krankte; d.  h.  die  Wahrscheinlichkeit,  znm  zweitenmale 
au  den  Pocken  zu  erkranken , würde  demnach  beinahe 
fünfmal  grösser  sein,  als  die,  die  Pocken  znm  erstenmate 
zn  bekommen. 

Gegen  diese  Berechnung  hält  Böing  nur  den  ein- 
zigen Einwand  für  möglich,  dass  die  Schätzung  der  Er- 
krankunggzahl  für  die  nicht  direct  beobachteten  35  Jahre 
zn  niedrig  sein  könne.  Angenommen  indessen,  die  Grenzen 

'IBüing,  Thataachcn  etc.  A.  73. 

*.  Heim.  liiatorisch.kritiscbe  DiratrlJtmg  der  Pockooaeuchen  etc. 
in  Württemberg  etc.,  Stattgert  1838 


des  Rechenfehlers,  welcher  jeder  Wahrscheinlichkeit  an- 
hafte, seien  in  diesem  Falle  so  gross,  dass  in  Wirklich- 
keit während  jener  35  Jahre  in  jedem  Jahre  durchschnitt- 
lich die  fünffache  Zahl  der  In  jedem  der  direct  beobach- 
teten 5 Jahre  Erkrankten  die  Blattern  bekommen  hätte, 
so  bleibe  die  Procentzahl  der  znm  zweitenmal  Erkrankten 
doch  noch  ebenso  gross,  als  die  der  zum  erstenmal  Be- 
fallenen, von  einem  Geschütztsein  der  letzteren  könne 
also  selbst  dann  keine  Rede  sein. 

Abgesehen  davon,  dass  auch  noch  andere  gewichtige 
Einwände  «ehr  nahe  liegen,  »o  haben  schon  Wolffberg1) 
und  L.  Voigt’)  nachgewiesen,  dass  die  bei  Löhnert 
angenommene  Zahl  der  damals  in  Württemberg  vorhan- 
denen Geblätterten  viel  zn  niedrig  ist.  Löhnert  hat  die 
Krankenzahl  einiger  pockenarmen  Jahre  als  massgebend 
übertragen  anf  eine  Bevölkerung,  deren  älterer  Theil  in 
seiner  Jagend  in  der  denkbar  umfassendsten  Weise  von 
den  Blattern  ergriffen  gewesen  war.  Man  kann  annehmen, 
dass  von  der  Bevölkerung  Württembergs,  welche  die 
Epidemien  von  1832  bis  1836  mitmaehte,  ein  Drittel  im 
18.  Jahrhundert  geboren  war,  also  zu  einer  Zeit,  wo  kanm 
Jemand  der  Seuche  entging.  Wenn  man  erwägt,  dass 
grössere  Pockenepidemien  in  Württemberg  bis  znm  Jahre 
1808  einschliesslich  vorkamen,  nnd  dass  daher  im  ersten 
Decennium  des  laufenden  Jahrhunderts  noch  reichlich 
soviel  durch  die  Geburt  Zugewachsene  erkrankt  sein 
werden , als  von  der  älteren  Generation  etwa  verschont 
blieben,  so  wird  man  mit  der  Annahme  nicht  fehl  gehen, 
dass  Anfangs  der  dreissiger  Jahre  dort  mindestens  ein 
Drittel  der  Bevölkerung,  d.  h.  eine  halbe  Million  Geblät- 
terte statt  der  von  Löhnert  berechneten  zwölf-  oder  der 
von  Böing  concedirten  sechzigtauaend  vorhanden  ge- 
wesen sind.  Anf  100000  mehr  oder  weniger  kommt  es 
dabei  gar  nicht  an ; sobald  man  überhaupt  die  Geblätterten 
nach  Hunderttausenden  annehmen  muss,  statt  nach  Tau- 
senden, wie  es  Löhnert  thnt,  fällt  dessen  ganze  Rech- 
nung in  Bich  zusammen. 

In  der  Löhnert’schen  Berechnung  und  ihren  Kri- 
tiken ist  stillschweigend  angenommen  worden , dass  für 
die  von  Helm  in  seiner  Tabelle  angeführten  Geblätterten 
das  frühere  Uebcretehen  der  Krankheit  auch  wirklich 
nachgewiesen  sei.  Dies  ist  aber  keineswegs  der  Fall; 
wenn  man  in  dem  Heim 'sehen  Buche  die  der  Tabelle 
zu  Grunde  liegenden  Auszüge  ans  den  Berichten  der 
Oberamtaärzte  durchmustert,  so  findet  man,  dass  es  sich 

')  Wolffberg,  die  Impfang  and  ihre  neusten  Gegner,  Bonn  1880. 
*)  L.  Voigt  a.  x O.  Bd.  XVI.  8. 3. 
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bei  fast  der  Hälfte  der  Fälle  nur  um  von  den  Kranken 
selbst  oder  ihren  Angehörigen  gemachte  Angaben  bandelt, 
denen  alle  Bestätigung  durch  unzweideutige  (nicht 
etwa  von  syphilitischen  Ausschlägen,  Armpusteln  oder  dgl. 
herrührende)  Narben  oder  glaubwürdige  ärztliche  Zeug- 
nisse fehlt ; in  den  Berichten  findet  sich  noch  eine  ganze 
Reihe  ähnlicher  Angaben,  welche  in  der  Tabelle  nicht 
— aus  welchem  Grunde  ist  nicht  ersichtlich  — berück- 
sichtigt sind;  hätte  Löhnert  auch  diese  Fälle  in  seine 
Rechnung  mit  einbezogen,  so  würde  es  ihm  nicht  schwer 
gefallen  sein,  eine  noch  viel  höhere  Erkrank  ungswrahr-  I 
scheinlichkeit  der  Geblätterten  auszurechnen.  Ein  anderer  1 
nicht  geringer  Theil  der  angeblich  zum  zweitenmal  Er- 
krankten zeigte  einige  mehr  oder  weniger  deutliche 
Narbcu,  einzelne  Kranke  endlich  hatten  keine  Narben, 
aber  eine  früher  zum  Zwecke  der  Befreiung  von  der 
Impfung  ausgestellte  Bescheinigung  über  die  erste  Er- 
krankung, ein  Document,  dessen  Werth  nach  den  dama- 
ligen Verhältnissen  wohl  nicht  sehr  hoch  angeschlagen 
werden  darf.  Die  Zahl  der  nicht  zu  beanstandenden 
Fälle  beträgt  kaum  ein  halbes  Dutzend. 

Sehr  merkwürdig  sind  dann  weiter  die  Altersver- 
hältnisse der  angeblich  zum  zweitenmal  Erkrankten.  Zu 
jener  Zeit  wurden  auch  in  Württemberg  ältere  Leute 
von  den  Blattern  fast  gar  nicht  befallen.  Heim  gieht 
von  1558  seiner  1677  Fälle  das  Alter  an;  danach  stan- 
den im  1.  bis  10.  Lebensjahre  309,  im  10.  bis  20.  445, 
im  20.  bis  30.  661,  über  30  waren  nur  153,  also  nicht 
ganz  10%  aller  Erkrankten  und  über  40  nur  ein  ver- 
schwindender Bruchtheil  alt,  während  heutzutage  dort 
mehr  als  60%  der  Kranken  der  Altersclasse  über  30  und 
mehr  als  40%  der  Über  40  Jahre  angchörcn.  Von  jenen 
zweiten  Erkraukuugen  fielen  auf  das  Alter  unter  20  Jahren 
sechs,  bis  25  zehn,  bis  30  dreizehn,  bis  35  dreizehn, 
bis  40  sieben,  bis  45  drei,  über  45  zwei  (53  und  60  Jah- 
ren); bei  drei  ist  das  Alter  nicht  angegeben. 

Demnach  sollen  also  die  wenigsten  zweiten  Erkran- 
kungen in  den  (höheren)  Altersklassen  vorgekommen  sein, 
in  welchen  der  Procentsatz  der  Geblätterten  der  aller- 
grösste  sein  musste,  während  der  beiweitem  grösste  Theil 
aus  solchen  besteht,  deren  erste  Jugend  mit  den  letzten 
grossen  Pockenepidemien  znaamraengefallen  war. 

Ganz  ähnliche  Augaben  in  Bezug  auf  das  Alter  der 
zum  zweiten  Mal  Befallenen  machen  die  schon  früher 
erwähnten  nassauischen  Berichte  und  da  sie  über  einen 
fast  zehnmal  längeren  Zeitraum  Auskunft  geben,  als  die 
Arbeit  von  Heim,  so  sind  ihre  Resultate  um  so  drastischer. 
Von  6516  in  Bezug  auf  ihren  Impfzustand  etc.  Uutcr-  | 
suchten  werden  dort  als  zum  zweiten  Mal  erkrankt  an-  I 
gegeben  29  Personen , deren  erste  Erkrankung  übrigens 
bei  einem  nicht  geringen  Bruchtheil  ebensowenig  sicher 
begründet  erscheint  wie  bei  den  Heim’schen  Fällen. 

Die  in  den  zum  zweiten  Male  Erkrankten  »Unden 

Kalender- Jahren  in  einem  Lebensalter  von 


1823 

20 

1824 

18  21 

24 

26 

28 

* (unbekannt)  * 

1829 

32 

1832 

32 

1833 

30 

52  • 

1834 

26 

1835 

24 

24 

Die  in  den  zntn  zweiten  Male  Erkrankten  standen 

Kalender-Jahren  in  einem  Lebeuzalter  von 

1836  32  35  40  42 

1845  * * 

1846  * * 

1847  12  51 

1858  60  65 

Jahren. 

Aach  in  Nassau  sind  also  die  Altersclassen,  welche 
die  grossen  Pandemien  des  vorigen  Jahrhunderts  mitge- 
macht haben  — die  letzte  scheint  im  Jahre  1800  ge- 
herrscht zu  habeo,  doch  war  die  Krankheit  noch  bis  1815 
ziemlich  stark  verbreitet  — , bei  den  zweimaligen  Er- 
krankungen am  allerwenigsten  betheiligt,  und  die  Haupt- 
snmmc  dieser  Erkraukten  fällt  auf  die  der  Jahrhundert- 
wende am  nächsten  liegenden  Geburtsjahre.  Und  da  sich 
dieses  Verhältnis  durch  alle  Beobachtungsjahre  wieder- 
holt, so  erscheinen  mit  dem  Fortsehreiten  des  Jahrhun- 
derts die  zum  zweiten  Mal  Erkraukten  immer  älter. 

Die  Erklärung  dieser  Umstände  scheint  nns  nicht 
schwierig.  Sie  liegt  unsres  Erachtens  darin,  dass  die 
älteren  Generationen  mit  seltenen  Ausnahmen  nicht  er- 
krankten, weil  sie  die  Blattern  schon  gehabt  hatten,  und 
dass  bei  den  meisten  der  sowohl  für  Württemberg  als  für 
Nassau  Erwähnten  die  angebliche  zweite  Erkraukung  die 
erste  war,  die  angeblich  erste  Erkrankung  aber  nicht  in 
Blattern,  sondern  in  irgend  einem  anderen  Ansschlag,  in 
der  Regel  wohl  in  Varicellen,  ausserdem  in  Syphilis, 
Gürtelrose  u.  dgl.  bestanden  hatte.  Derartige  diagnostische 
Irrthflmer  kommen  auch  heutzutage,  selbst  bei  Aerzten, 
noch  vor;  sie  lagen  aber  viel  näher  in  einer  Zeit,  in  der 
bis  dahin  fast  Jeder  die  Blattern  überstanden  haben 
musste.  Der  Laie  war  damals  geneigt,  von  vornherein 
jeden  Blä*chenau>Mchlag  eines  Kindes  als  den  unvermeid- 
lichen Tribut  an  die  Seuche  zu  betrachten  nnd  erfreut, 
wenn  der  Ausschlag  möglichst  leicht  verlief;  hatte  man 
sich  in  der  Diagnose  geirrt,  so  wurde  mau,  da  ja  nach 
wenigen  Jahren  die  ächten  Pocken  wiederkehrten , bei 
der  nächsten  Epidemie  oder  spätestens  eine  der  nächst- 
folgenden, bald  rectificirt;  von  der  Zeit  an  aber,  wo  diese 
Epidemien  mehr  oder  minder  plötzlich  anfhörten,  war 
die  Rectification  nicht  mehr  möglich  nnd  die  Deutung 
des  überstandenen  anderweiten  Ausschlages  als  Blattern 
wurde  umsomehr  festgehalten , als  das  Verständnis^  der 
Möglichkeit,  dass  Jemand  nngeblattert  heran  wachsen  könne, 
erst  nach  längerer  Zeit  bei  dem  grosseu  Publicum  sich 
einleben  konnte.  Es  sind  bei  der  Einführung  der  Impfung 
so  manche  Kinder  dieser  Operation  entzogen  geblichen, 
weil  man  glaubte,  sie  hätten  dio  Blattern  schon  gehabt, 
und  auch  unsre  Berichte  geben  Kenntniss  davon,  wie 
wenig  substantiirt  dieser  Glaube  in  manchen  Fällen  war. 
Und  wie  nicht  selten  damals  die  \nraufgegangeno  Krank- 
heit nur  vorgeschützt  worden  sein  mag,  um  der  Impfung 
zu  entgehen,  so  wird  auch  später  gar  mancher  dies  frühere 
Ergriffonsein  absichtlich  falsch  behauptet  haben,  um  die 
Diagnose  unsicher  zu  machen  und  sich  dadurch  den  un- 
angenehmen »Spornnassregeln  zu  entziehen. 

Löhnert  hat  zu  seiner  Berechnung  nur  die  kleine 
Heim'sche  Tabelle  beuutzt,  alle  anderen  damals  schon 
bekannten  Zusammenstellungen  hat  er  nicht  berücksichtigt, 
während  doch  zur  Lösung  einer  Frage  von  so  fundamen- 
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taler  Wichtigkeit  »Ile»  irgend  verwerthbare  Material  bitte 
xnsammengestellt  werden  sollen.  Aus  den  nassauischen 
Berichten  hatte  er  nach  seiner  Methode  berechnen  können, 
dass  die  angeblich  zum  zweiten  Mal  Erkrankten  in  einem 
wesentlich  günstigeren  Verhältnis«  zur  Summe  der  Geblät- 
terten stehen , als  die  Ersterkrankten  zur  Bevölkerung»- 
zahl;  ans  den  in  seinem  eigenen  Wohnort  Chemnitz  von 
Klinzcr  angeatelltcn  Erhebungen  aber  konnte  er  ent- 
nehmen, dass  dort  wahrend  der  ausgebreiteten  Epidemie 
von  1870 — 71  die  mehr  als  7*/,  der  Einwohnerschaft 
betragenden  und  wirklich  gezahlten,  nicht  nur  geschätzten 
früher  Geblätterten  von  Erkrankungen  völlig  frei  ge- 
blieben sind. 

Wenn  die  Blattern  wirklich  zu  ihrer  Wiederholung 
disponirten,  so  wäre  nicht  abzusehen,  warum  mit  einer 
einmaligen  Wiederholung  die  Disposition  erschöpft  sein 
sollte,  man  könnte  sogar  voraussetzen,  dass  sie  sich  mit 
jeder  neuen  Erkrankung  steigerte.  Aber  selbst  wenn 
man  nur  wie  Böing  annebmen  wollte,  dass  die  erste 
Erkrankung  keinen  Schutz  vor  einer  zweiten  (und  dem- 
gemäss auch  dritten,  vierten  n.  s.  w.)  gewährte,  so  müssten 
solche  Wiederholungen  in  pockenreichen  Zeiten  ausser- 
ordentlich häufig  sein.  Dritte  und  noch  öfter  wiederholte 
Erkrankungen  gehören  aber  und  gehörten  auch  früher 
wegen  ihrer  Seltenheit  zu  den  Curiositäten  in  der  Lite- 
ratur. Und  da  die  Möglichkeit  der  Wiederholung  an 
keine  Altersgrenze  gebunden  ist , so  hätten  in  früheren 
Jahrhunderten  bei  der  allgemeinen  Verbreitung  des  Con- 
tagiums  zahlreiche  Erwachsene,  selbstverständlich  mit 
einer  entsprechenden  Mortalität,  erkranken  müssen.  Dem 
widersprechen  aber  vollständig  die  beiden  durch  ihre 
Erstreckung  über  einen  längeren  Zeitraum  so  werthvollen 
Mortalitätsstatistiken , welche  wir  ans  der  prävaccinato- 
rischeu  Zeit  besitzen,  die  von  Genf  1580 — 1760  und  die 
durch  das  Verdienst  Böings  ans  Licht  gezogene  von 
Stockholm  1774 — 1800.  Da  in  ihnen  von  sämmtlichcn 
PockentodesfäUcn  auf  die  Altersclassen  über  20  Jahren 
nur  1,3  bezw.  0,6  Procent,  also  ein  ganz  unerheblicher 
Brnchtbeil  fällt,  so  kann  auch  an  den  Erkrankungen  der 
Antheil  der  Erwachsenen  damals  nnr  unerheblich  ge- 
wesen sein. 

§.  38.  Unsere  Acten  geben  über  mehrmalige  Er- 
krankungen folgende  Auskunft: 

1)  1833  erkrankte  zu  Semd  leieht  eine  37jährige 
in  frühester  Kindheit  geblätterte  Frau,  angesteckt  durch 
ihr  von  Variola  befallenes  Kind.  Einen  ähnlichen  Fall 
giebt  der  Berichterstatter  an  6 Jahre  früher  in  Gross- 
Zimmern  beobachtet  zn  haben. 

2)  Ein  hochbetagter  Mann,  der  in  frühester  Kindheit 
schon  einmal  die  ächten  Pocken  Überstunden  hatte,  wnrde 
1836  zu  Micbelstadt  von  ziemlich  intensiven,  den  Variolen 
nahestehenden  Varioloidcn  befallen. 

3)  Ein  50jäbrigor  Mann  zu  Stockstadt  a.  Rh.,  der 
in  seinem  siebenten  Lebensjahre  an  den  Pocken  recht 
heftig  erkrankt  gewesen  war,  bekam  dieselben  1851  noch- 
mals, aber  in  sehr  gelinder  Form. 

4)  1863  starb  in  Darmstadt  an  Blattern  ein  55 jähri- 
ger Beamter,  der  dieselben  in  seiner  Jugend  angeblich 
schon  einmal  Überstunden  hatte. 

5)  Unter  den  zu  Pfungstadt  1865  Erkrankten  befand 
sich  ein  leicht  afficirter  Mann,  der  früher  schon  einmal 


die  natürlichen  Blattern  gehabt  haben  sollte.  Nähere 
Angaben  fehlen. 

6)  Ueber  die  1868  beobachtete  Erkrankung  eines 
Geblätterten  im  Bezirk  Hnngeu  kann  nichts  Näheres  an- 
gegeben werden,  da  die  betreffenden  Speeialaeten  in  Ab- 
gang gekommen  sind. 

7)  Eine  1868  zn  Vilbel  erkrankte  48jährige  geimpfte 
Frau  wollte  als  Mädchen  schon  einmal  die  natürlichen 
Blattern  gehabt  haben.  Genesnng. 

8)  Ein  1870  zu  Bersrod  gestorbener  37jähriger  Mann 
soll  als  Kind  schon  einmal  die  natürlichen  Blattern  gehabt 
haben  und  deasbalb  der  Impfung  entzogen  geblieben  sein. 

9)  1871  wurde  zn  Darmstadt  ein  80 jähriger  Mann 
belüften,  der  unzweifelhnfte  Narben  der  in  frühester 
Jngend  Uberstandencn  Blattern  an  sich  trug.  Genesnng. 

10)  In  demselben  Jahre  erkrankte  zu  Höchst  im 
Odenwalds  mit  Ansgang  in  Genesnng  eine  60jährige  ge- 
impfte Frau  mit  Blatternnarben  im  Gesicht,  von  einer 
nngeblich  vor  42  Jahren  verlaufenen  Krankheit  her- 
rührend. 

11)  Ein  1872  zu  Steinheim  leicht  befallener  73jäh- 
riger  Mann  hatte  nach  seiner  Angabe  schon  einmal,  im 
sechsten  Lebensjahre,  schwer  an  Variola  gelitten. 

12)  Der  1877  in  dem  früher  zn  Frankfurt  gehörigen 
Orte  Dortelweil  mit  Ansgang  in  Genesung  erkrankte  53- 
jährige  Polizeidiener  gab  an , vor  35  Jahren  schon  ein- 
mal die  Blattern  Überstunden  zu  haben. 

13)  Ein  1883  zu  Mainz  erkrankter  49jälirigcr  Mann 
gab  an,  als  Kind  nach  der  Impfung  schon  einmal  die 
Blattern  gehabt  zn  haben. 

Bei  der  Unvollständigkeit  unserer  Berichte  ist  es, 
obgleich  die  Berichterstatter  anscheinend  gerade  auf  dieses 
Vorkommen  besonderen  Werth  gelegt  haben,  nicht  un- 
wahrscheinlich, dass  noch  eine  weitere  Anzahl  derartiger 
Fälle  vorgekommen  ist)  dies  kann  indessen,  umsomehr 
als  die  angeführten  keineswegs  sämmtlich  zweifellos  sind, 
au  der  Thatsacbe  nichts  ändern , dass  auch  bei  nns  die 
mehrmalige  Erkrankung  einer  nnd  derselben  Person  an 
den  Blattern  zu  den  grössteu  Seltenheiten  gehört. 

Insbesondere  ist  hervorzuheben,  dass  in  der  Zeit 
nach  der  Kriegsepidemie  nnr  ein  einziger,  noch  dazn  un- 
sicherer, derartiger  Fall  vorgekommen  ist,  und  dass  von 
den  vielen  tausend  in  jener  Epidemie  Befallenen  bei 
keinem  einzigen  die  Krankheit  sich  wiederholt  hat. 
An  Gelegenheit  dazu  hat  cs  nicht  gefehlt,  die  Geblätterten 
sind  als  Pfleger  von  Rlatternkrankcn  sehr  gesucht  and 
werden  als  solche  amtlich  empfohlen. 

Unter  den  bei  uns  angegebenen  Fällen  befinden  sich 
nur  zwei , bei  denen  die  zweite  Erkrankung  tödtlicb 
endete,  und  unter  den  am  meisten  sicher  gestellten  gar 
keiner;  mehrere  Fälle  werden  als  besonders  leicht  be- 
zeichnet. Hänfig  flndet  sich  angegeben,  dass  zweite  Er- 
krankungen prognostisch  besonders  ungünstig  seien.  Wenn 
man  sich  dabei  aufHebra  beruft,  so  impntirt  man  ihm 
wohl  mehr,  als  er  eigentlich  hat  behanpten  wollen.  Er 
sagt  nur1),  dass  Individuen  mit  ansgeprägten  Blatter- 
narben, wenn  sie  znm  zweiten  Mal  wieder  von  einer 
intensiveren  Variolenform  ergriffen  würden,  derselben 
leicht  unterlägen.  Zn  dieser  Behauptung  hat  er  nach 


')  Virchow,  Ilandb.  d.  spec.  Patfa.  u.  Thar.  ID.  1.,  8. 1 82. 
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seiner  reichen  Erfahrung  gewiss  Grund  gehabt,  und  es 
ist  auch  theoretisch  sehr  wohl  denkbar,  dass  diejenigen, 
deren  Widerstandsfähigkeit  gegen  die  Aufnahme  des  Con- 
tagiums  so  abnorm  gering  ist,  dass  eine  ohnehin  unge- 
wöhnliche zweite  Erkrankung  bei  ihnen  intensiv  anftritt, 
auch  dem  Verlauf  der  Krankheit  abnorm  wenig  Wider- 
stand entgegensetzen  werden;  er  sagt  aber  kein  Wort 
davon,  ob  nicht  auch  manche  Geblätterten  von  weniger 
intensiven  Formen  ergriffen  wurden  und  namentlich  dar- 
über, in  welchem  ziffermässigen  Verhältniss  diese  beiden 
Kategorieen  standen.  Die  Heim’schen  Tabellen,  wie  die 
nassauiseben,  geben  zwar  eine  erhebliche  Mortalität  der  znm 
zweiten  Mal  Befallenen  29  bzw.  2 1 */»  j wenn  man  aber  die 
zu  Grunde  liegenden  Berichtsauszflge  nachschlügt,  so  findet 
man,  dass  in  Nassau  bei  den  sämmtlichen  Todten  dieser 
Kategorie,  in  Württemberg  bei  den  meisten  die  That- 
sache  der  angeblichen  ersten  Erkrankung,  sehr  unsicher 
begründet  ist,  nnd  wenn  man  bedenkt,  dass  gerade  diese 
Kranken,  eben  weil  sie  schon  geblättert  sein  sollten,  in 


der  Regel  nicht  geimpft  waren,  so  kann  man  sich  ihre 
schlechte  Prognose  aus  einem  anderen  Grunde  erkUren. 
Andererseits  enthalten  beide  Zusammenstellungen  Bei- 
spiele von  sehr  leichten  varicellenthnlicben  Erkrankun- 
gen unzweifelhaft  früher  Geblätterter.  Siegel  giebt 
a a.  0.  für  den  Landbezirk  Leipzig  nur  3 auf  26,  also 
12°/o  Todesfälle,  an  und  hebt  hervor,  dass  die  anderen 
Erkrankungen  meist  leichte  gewesen  seien.  In  der  That 
ist  es  nach  Analogie  der  bei  der  Impfung  gemachten 
Erfahrungen  doch  wobl  am  wahrscheinlichsten,  dass  die 
meisten  Zweiterkrankungen  an  Variola  einen  leichten, 
abortiven  Charakter  tragen  werden. 

Schnelles  Aufeinanderfolgen  von  Varicellen  und  Va- 
riola wird  nur  in  einem  Falle  (Mainz  1883)  erwähnt. 
Der  einjährige  angeimpfte  Knabe  hatte  mit  drei  geimpf- 
ten Geschwistern  die  Wasserblattern  ohne  ärztliche  Be- 
handlung gehabt,  fünf  Wochen  darauf  erkrankte  er  allein 
an  den  Menschenblattern,  die  geimpften  Geschwister 
blieben  verschont. 
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VI.  Die  Todesfälle  an  Menschenblattem. 


§.  39.  Im  vorigen  Jstirbnndert  scheinen  bei  uns  ein- 
heitliche Vorschriften  Ober  die  Führung  der  Sterbe-Register 
nicht  beutenden  in  haben.  Insbesondere  war  eine  Ein- 
reicbnuDg  der  Todesursache  nicht  angeordnet,  doch  haben 
manche  Pfarrer  freiwillig  die  betreffenden  Einträge  ge- 
macht. Wo  sich  solche  vorfinden  — eine  brauchbare 
Zusammenstellung  aus  ihnen  lässt  sich  nicht  machen,  da 
an  einem  und  demselben  Orte  je  nach  dem  Wechsel  des 
Slelleninhabers  die  Angabe  der  Todesursache  vorhanden 
ist  oder  fehlt  — , ergiebt  sich,  dass  auch  bei  uns  damals 
die  Blattern  eine  ganz  kolossale  Kindersterblichkeit  im 
Gefolge  batten.  Aua  damaliger  Zeit  stammt  das  Sprich- 
wort, dass  man  die  Kinder  mit  unsera  Herrgott  theilen 
müsse. 

Im  Jahre  1809  wurde  für  die  pfarramtlichen  Sterbe- 
Protokolle  ein  nenes  Formular  anbefohlen,  welches  für 
die  Todesursachen  ebensowenig  Raum  hatte,  als  die  For- 
mulare der  in  dem  jetzigen  Rbeinhessen  unterdessen  ein- 
ge  führten  französischen  StandesbucbfOhrnng.  So  kommt 
es,  dass  wir  bis  zum  Jahre  1863  gar  keine  amtlichen 
Aufzeichnungen  Uber  die  Pockenmortaiitat  besitzen  nnd 
neben  den  Specialberichten  lediglich  auf  gelegentliche 
Aeussernngen  nicht  sehr  präciser  Natur  angewiesen  sind. 
Im  Anfaug  der  dreissiger  Jahre  schätzte  z.  B.  die  Ober- 
mediciualdirection  die  jährlichen  Todesfälle  an  Blattern 
auf  durchschnittlich  höchstens  zehn. 

In  den  Specialberichten  biB  zum  Jahre  1862  ein- 
schliesslich werden  nicht  ganz  200  Todesfälle  zifformässig 
erwähnt,  ausserdem  findet  sich  noch  öfter  die  Bemerkung, 
es  seien  „einige“  oder  „mehrere“  Erkrankte  gestorben. 
Oie  zahlreichsten  Sterbfäile  zeigen  die  Jahre  1836,  1843, 
1845,  1848  bis  1851,  sowie  die  (den  Uebergang  zu  ge- 
nauerer Berichterstattung  bildenden)  Jahre  1361  und  1862. 
Da  die  Berichterstattung  dieser  ganzen  Periode  sehr  un- 
vollständig ist  nnd  grösstentheils  von  uichtärztlichen  Ver- 
waltungsbehörden ausgeht,  welche  hauptsächlich  die  That- 
sache  des  Vorkommens  der  Krankheit  im  Auge,  um  die 
weiteren  Details  aber  sich  zu  bekümmern  keine  Veran- 
lassung hatten,  so  kann  man  nur  sagen,  dass  die  ange- 
gebene Summe  der  Todesfälle  zu  niedrig  ist  und  der 
wirkliche  Verlust  an  Menschenleben  durch  die  Seucho  ein 
Mehrfaches  jener  Zahl  betragen  haben  wird. 

Von  1863  an  hatten  die  Standesbeamten  Register 
Uber  die  jährliche  Bewegung  der  Bevölkerung  zu  fuhren, 
welche  1876  durch  Zählblättchen  ersetzt  wurden.  Diese 
Documente  enthalten  bei  den  Sterbfällen  eine  Angabe  der 


Todesursache,  seit  1869  muss  dieselbe,  soweit  der  Ver- 
storbene in  ßehandlnng  eines  Arztes  war,  von  diesem  in 
das  Todeszengniss  eingetragen  werden.  Seit  dem  letzt- 
genannten Jahre  wurden  die  Register  jährlich  einer  wohl 
nicht  flbcrall  gleich  eingehenden  Revision  der  Kreisärzte 
unterzogen,  von  1877  an  aber  erhalten  die  letzteren  aus 
den  Gemeinden  Ober  5000  Seelen  monatlich,  aus  den 
kleineren  alle  zwei  Monate  die  Sterbfallszählkarten  der 
Standesbeamten  nebst  den  Todeszeugnissen  der  Aerzto 
und  Leichenschauer,  um  daraus  üebersichten  aufzustellen, 
welche  der  Vorgesetzten  technischen  Behörde  eingesebickt 
werden. 

Ueber  alle  seit  1863  registrirten  Pockentodesfälle 
sind  von  uns  besondere  Zählkarten  angelegt  worden, 
welche  fflr  die  unten  folgenden  Zusammenstellungen  be- 
nutzt wurden. 

Wir  haben  natürlich  keine  absolute  Garantie,  dass 
uns,  besonders  aus  der  ersten  Hälfte  der  Beobachtungs- 
periode, nicht  einzelne  Todesfälle  entgangen  sind.  Ver- 
heimlichungen kommen  überall  vor,  theils  ans  Furcht  vor 
Sperrmassregeln,  theils  weil  in  manchen  Gegenden  nnd 
Bevölkerungsscbichten  die  Erkrankung  an  Blattern  für 
eine  Schande  gilt,  etwa  wie  die  an  Krätze,  und  je  weniger 
ein  Ort  ärztliche  Hülfe  beansprucht,  desto  leichter  kann 
die  Verheimlichung  ins  Werk  gesetzt  werden.  Uebrigens 
geht  das  auf  diese  Weise  entstandene  Manen  Uber  ein 
oder  ein  paar  Dutzend  Fälle  fllr  die  ganze  Periode 
schwerlich  hinaus. 

Ein  weiterer  Verlust  kann  dann  entstanden  sein 
durch  unrichtigen  Eintrag  der  Todesursache,  theils  weil 
sich  die  Standesbeamten  — vorzugsweise  vor  1809  — 
verlassen  haben  auf  die  Angabe  von  Heilgehulfen,  welche 
in  der  Regel  ihren  Mangel  an  ärztlichen  Kenntnissen 
durch  die  Bildung  möglichst  confuser  Krankheitsbezeicb- 
nnngen  zu  verdecken  suchen,  theils  weil  in  der  That  die 
ärztliche  Diagnose  falsch  gestellt  und  dessbalb  eine  An- 
zeige des  Falls  nnterlassen  war.  Wir  haben  eine  Reihe 
von  Sterbfällcn  Erwachsener,  welche  als  Scharlach,  sep- 
tische Masern,  Blutfleckenkrankheit,  exanthematischcr 
Typhus  im  Register  bezeichnet  waren,  als  Blattern  auf- 
fassen  und  verrechnen  müssen,  weil  aus  anderen  Um- 
ständen, insbesondere  demnächstigen  unzweifelhaften 
Pockenerkrankungen  in  der  nächsten  Umgebung  des  Ver- 
storbenen, die  wahre  Natur  der  Krankheit  erhellte.  Hier 
war  der  eingetragene  Krankheitsname  von  vornherein 
verdächtig  nnd  eine  Rectification  in  der  Regel  möglich; 
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diejenigen  Fälle  aber,  welche  wegen  der  bei  manchen 
Aerzten  unzerstörbaren  Vorliebe  für  Angabe  terminaler 
Zustände  als  Todesursache  mit  Lungenödem,  hyposta- 
tischer Pneumonie,  Krämpfen  und  dergleichen  bezeichnet 
waren,  mussten  natürlich  verloren  gegeben  werden,  wenn 
nicht  genaue  Specialberichte  die  Ergänzung  gestatteten. 
Wir  haben  keinen  Anhaltspunkt  dafür,  dass  in  den  letzten 
1 1 Jahren  solche  Fälle  vorgekommen  sind. 

Dass  früher  Sterbfälle  von  Erwachsenen  als  von 
Blattern  herrührend  bezeichnet  worden  wären,  wo  diese 
Krankheit  nicht  vorhanden  war,  ist  nicht  anzunebmen. 
ln  dcu  grösseren  Städten,  deren  Leichenschau  in  den 
Händen  der  Aerzte  liegt,  kommt  dies  ohnehin  nicht  vor, 
und  auf  dem  Lande  hätten  die  Oivilstandesbeamten  ge- 
wiss Bedenken  getragen,  ohne  Weiteres  ein  so  wichtiges 
Ereigniss  zu  verzeichnen,  das  ihnen  trotz  ihrer  amtlichen 
oder  persönlich  hervorragenden  Stellung  bisher  verborgen 
geblieben  wäre.  Dagegen  hat  man  es  früher  mit  den 
Einträgen  bei  Kindern  nicht  so  genau  genommen,  und 
es  sind  bis  zur  Kriegsepidemie  einschliesslich  gar  manche 
Pockentodesfälle,  deren  Bezeichnung  als  solche  offenbar 
nicht  von  Aerzten  herrührt,  insbesondere  wenn  an  den 
betreffenden  Orten  zu  derselben  Zeit  noch  andere  epi- 
demische Kinderkrankheiten  vorkamen,  zweifelhaft. 

In  einigen  Fällen  gelang  es,  durch  Vergleichung 
anderweiter  Documente  solche  Fehler  der  Sterberegister, 
darunter  einen  von  ganz  erheblicher  Grösse  zu  eliminireu; 
in  diesem  Falle  hatte  der  Bürgermeister,  jedenfalls  auf 
Angabe  eines  nichtärztlichen  Leichenschauers,  14  meist 
ältere  Kinder  als  an  n Plattem1*  gestorben  eingetragen, 
während  es  sich  nach  dem  gleichzeitigen  kreisärztlichen 
Bericht  nm  Scharlach  handelte. 

Von  A.  Vogt  ist1)  darauf  aufmerksam  gemacht  worden, 
dass  aus  dem  Todesfall  eines  Pockenkranken  nicht  ohne 
Weiteres  die  Pockenkrankheit  als  Todesursache  erhelle; 
der  Todesfall  könne  Folge  der  Pocken,  aber  auch  einer 
andern,  schon  vorher  oder  im  Verlauf  des  Exanthems 
eingetretenen  Krankheit  gewesen  sein.  Das  ist  natürlich 
ganz  richtig,  aber  im  Einzelfalle  schwer  nnd  auch  nicht 
immer  in  der  von  Vogt  empfohlenen  Weise  festzustellen. 
Unsere  Documente  geben  Über  diesen  Punkt,  von  dessen 
Wichtigkeit  man  sich  wohl  keine  allzugrosse  Vorstellung 
machen  darf,  in  der  Regel  keinen  Aufschluss. 

Unsere  Erhebungen  erstrecken  sich  auf  die  gesammte 
Ci  vilbe  Völker  ung  des  Landes  und  auf  die  hessischen  Truppen, 
soweit  und  solange  sie  im  Lande  waren.  Nicht  aufge- 
nommen  sind  daher  die  Todesfälle  bei  den  früheren  Bundes- 
und der  späteren  preußischen  Garnison  in  Mainz,  die  bei 
den  kriegsgefangenen  Franzosen  (abgesehen  von  Mainz 
sind  von  diesen  an  Blattern  gestorben  3 in  Darinstadt, 
1 in  Gießen,  1 in  Friedberg),  und  die  während  des  Aufent- 
halts in  Frankreich  bei  der  mobilen  hessischen  Division 
vorgekommenen  (angeblich  4)  Fälle,  über  welche  uns 
amtliche  Quellen  nicht  zu  Gebote  standen.1)  Von  hessischen 
Militärpersonell  starben  innerhalb  des  Landes  im  Ganzen 
9,  1870  vor  dem  Kriege  in  Darmstadt  ein  37  jähriger 
Hanptmann  nnd  ein  22  jähriger  Musketier,  während  des 
Krieges  in  Darmstadt  4 (von  22,  24,  28  und  34  Jahren), 


')  a.  a.  O.  8.  64. 

*)  Vgl.  Wernher  i.  *.  0.  8.  196. 


in  Giessen  1 (30  Jahre),  in  Butzbach  1 (31  Jahre)  nnd 
in  Oberflörsheim  1 (24  Jahre  alt). 

Tab.  XVI. 

Ueberaicht 

der  Todesfälle  an  Menachenblattern  imGrosahorsogthum 
Hessen,  wahrend  der  Jahre  1883  bis  1883,  mit  Bezug  auf 
die  Grösse  der  Bevölkerung  und  die  allgemeine 
Sterblichkeit. 


Jahr. 

Berechnete 

Be- 

rrilkenta*«- 

relil 

(1.  JaU). 

TodesfÜl.» 
überbau  pt 
(exd.  Tuot- 
geburten'i. 

TudeeftUe 

aa 

Blattern. 

Auf  10000 
Todett&Ue 
kouaiHn  fK<lrh* 
an  Hlatttm. 

Auf  moe  Million 
Eiuw«ho«r 
humnen  Twde*- 
fUl-  an 
HUttera. 

1863 

»4«  347 

20  205 

52 

26 

61 

1 864 

852  560 

21  461 

13 

6 

15 

1865 

856  773 

21  183 

73 

34 

85 

1860 

860  986 

20  604 

24 

17 

30 

1867 

820  038 

19  330 

37 

17 

39 

1868 

827  477 

20  308 

47 

21 

61 

1869 

834  916 

21  728 

20 

9 

24 

l»7« 

842  365 

23  376 

24H 

107 

295 

1871 

849  794 

23  563 

1 028 

436 

1 2Ü8 

1872 

857  465 

20  729 

167 

f» 

195 

1873 

865  296 

21  621 

s 

1.4 

3 

1874 

873  127 

21  602 

— 

— 

— 

1876 

880  958 

22  508 

1 

0,5 

1 

1876 

890  281 

21  296 

29 

14 

33 

1877 

900  705 

21  393 

1 

0,5 

i 

1878 

911  129 

21  620 

— 

— 

1879 

921  55» 

20  749 

3 

1,4 

3 

1880 

931  977 

21  204 

5 

2,4 

5 

1881 

942  401 

21  287 

5 

2,4 

5 

1882 

952  825 

20  960 

12 

6 

13 

1883 

963  249 

20  798 

16 

8 

17 

zusammen 

447  324 

1 774 

Oarrhurlmitt 
S*«t  Jahr 

880  201 

21  »01 

84 

39 

96 

§ 40.  In  Tabelle  XVI  sind  die  Blatte rntodesfälle 
; des  Grossherzogtkums  für  die  letztverfloßenen  21  Jahren 
znsammengestellt1)  und  anfdie  Bevölkernngszahl  einerseits, 
die  allgemeine  Sterblichkeit  andererseits  bezogen. 

Aus  der  Tabelle  ergiebt  sich,  dass  der  verhältnis- 
mäßige Antheil  der  Pockensterblichkeit  an  der  allge- 
meinen Mortalität  gering  ist.  Er  beträgt  durchschnittlich 
39  Todesfälle  auf  10  000  überhaupt  vorgekommene  oder 
0,39u/o,  und  auch  diese  Zahl  wird  hauptsächlich  durch 
die  drei  Jahre  1870—72  bedingt,  in  welche  das  Maximum 
von  4,4°/o  fällt.  Für  die  7 vorhergehenden  Jahre  stellt 
sich  der  Durchschnitt  auf  0,18°/*,  für  die  11  späteren  so- 
gar nur  auf  0,03°/o.  Die  große  Allgemeinsterblichkeit 
der  Jahre  1870 — 71  wurde  ersichtlich  keineswegs  allein 
durch  die  Vermehrung  der  Blattern  bedingt. 

Unter  den  hänfigeru  epidemischen  Krankheiten  haben 
in  der  Beobachtungszeit  die  Blattern  die  geringsten  Ver- 
last« au  Menschenleben  bewirkt.  In  den  nachfolgend 
bezeichneten  Jahren  (für  die  fehlenden  siud  keine  Zu- 
sammenstellungen veröffentlicht  worden),  starben  im  GroBg- 
herzogthum  in  abBolnten  Zahlen  an: 


*)  Die  Zahlen  der  Tabelle  XVI.  weichen  fiir  1863—1666  beutw. 
1869  von  den  in  Bd,  X,  8.  109,  der  Beiträge  bezw.  Bd.  VI, 
8.  170,  der  Mitth.  der  Central»!,  f.  d.  LandeMtatialik  unerheblich 
ab;  die  Ursache  Hegt  in  der  von  un»  vorgenommenen  Vergleichung 
der  an  jenen  Stellen  ausschließlich  benutzten  Sterberegister  mit 
den  Specialberichten. 


Digitized  by  Google 


135 


Masern  u. 
Köthels. 

Scharlach. 

1863 

286 

1269 

1864 

481 

352 

1865 

130 

93 

1869 

756 

542 

1877 

399 

496 

1878 

168 

316 

1879 

214 

143 

1880 

135 

119 

1881 

52 

386 

1882 

388 

509 

1883 

169 

345 

Keuch- 

Diphtherie 

Aböominal- 

husten. 

u.  Croup. 

typhu*. 

487 

532 

622 

381 

677 

626 

185 

788 

788 

363 

278 

482 

397 

674 

251 

481 

801 

263 

212 

770 

190 

330 

833 

205 

310 

847 

228 

299 

689 

207 

368 

498 

188 

Danach  ist  (las  Maximum  der  lilattern Sterblichkeit 
<187 1 mit  4,4°/u  aller  Sterbfällo  und  1208  Sterbfällen  auf 
die  Million  EiDwohner)  allerdings  nur  von  einer  anderen 
Krankheit  und  nur  in  einem  Jahre  (Scharlach  1863  mit 
6,3u/o  aller  Sterbfälle  und  1496  Sterbfällen  auf  die  Million 
Einwohner)  tibertroffen  worden.  Aber  die  Verloste  an 
jenen  anderen  Krankheiten  sind  viel  gleichmäßiger  und 
daher  im  Durchschnitt  viel  höher,  sie  berechnen  sich  im  i 
Mittel  der  letzten  7 Jahre  in: 


Procenten  aller 
Sterbfälle. 

1,0 

1,6 

1,6 

3,5 

1,0 

Sterbfälle  auf  die 
Million  Einwohner. 

234 

355 

367 

783 

235 

und  diese  Zahlen,  welche  an  sich  schon  bedauern  lassen, 
dass  uns  gegen  jene  Krankheiten  nicht  ähnliche  prophy- 
laktische Mittel  zu  Gebote  stehen,  wie  in  der  Impfung 
gegen  die  Blattern,  bleiben  offenbar  der  Wirklichkeit 
gegenüber  in  gauz  erheblich  grösserem  Masse  zurllck  als 
die  Pockenzahlen,  theils  weil  von  jenen  beiweitem  nicht 
alle  Fälle,  Mangels  ärztlicher  Behandlung,  zur  Anzeige 
kommen,  theils  weil  als  Todesursache  vielfach  statt  der 
eigentlich  wichtigen  lnfectionskrankheit  Complicationcn 
(Hirnhaut-,  Lungen-,  Nierenentzündung)  angegeben  werden. 

§.41.  Bezüglich  der  Mortalität  der  Pocken  steht 
uns  ein  viel  umfassenderes  Vcrglcichsmaterial  aus  andern 
Gegenden  zu  Gebote,  als  hinsichtlich  der  Morbidität. 
Wir  sind  hier  nicht  auf  einzelne  Städte  oder  kleinere 
Bezirke  angewiesen,  deren  Vergleichung  mit  relativ 
grösseren  Complexen  theoretisch  manchen  Bedenken  unter- 
liegt, auch  nicht  lediglich  auf  verhältnissmässig  kurze 
Zeiten  grösserer  Epidemieen,  können  vielmehr  Angaben 
ganzer  und  zwar  sehr  ausgedehnter  Länder  benutzen, 
welche  sich  über  grössere  Reihen  von  Jahren  erstrecken. 


Tab.  XVII. 


Uebersicht 


der  Todesfälle  an  Menachenblattern  ln  verschiedenen  Ländern  auf  je  eine  Million  Einwohner. 


m 

Heasen. 

Bayern. 

Württem- 

berg. 

Baden. 

Sachsen. 

Preussen. 

Oester- 

reich. 

England. 

Schott- 

land. 

Schwe- 

den. 

— 

Nieder- 

lande. 

Belgien. 

1863 

6. 

20 

22 

340 

531 

279 

76 

1864 

15 

20 

92 

460 

848 

359 

182 

1866 

85 

50 

148 

440 

455 

300 

560 

324 

1 224 

1866 

30 

120 

133 

620 

369 

142 

122 

292 

406 

213 

1867 

39 

251 

63 

430 

471 

117 

62 

258 

154 

113 

1868 

51 

100 

19 

187 

383 

% 

31 

342 

40 

169 

1869 

74 

101 

74 

191 

352 

73 

5 

354 

14 

331 

1870 

295 

70 

293 

195 

181 

303 

122 

19 

183 

196 

824 

1871 

1 208 

1 043 

i iso 

1 611 

2 309 

400? 

1 081 

34 

7H 

4 355 

4 171 

1872 

195 

612 

G37 

191 

2 267 

2 621 

1 900 

893 

428 

81 

1 021 

1 689 

1873 

.3 

176 

30 

6 

671 

356 

3 190 

in 

720 

261 

95 

337 

1874 

— 

47 

3 

9 

236 

95 

1 766 

101 

328 

936 

376 

1875 

1 

17 

3 

9 

175 

36 

581 

40 

360 

461 

320 

1876 

33 

13 

1 

5 

7 

31 

403 

99 

22 

136 

272 

1877 

1 

17 

2 

1 

7 

.3 

547 

173 

80 

680 

1878 

— 

13 

— 

— 

11 

7 

623 

74 

. 

691 

1879 

3 

5 

1 

10 

13 

519 

21 

. 

439 

1880 

5 

77 

i 

23 

26 

650 

25 

752 

1881 

5 

2 

31 

36 

118 

491 

1882 

13 

4 

41 

. 

. 

1883 

17 

. 

. 

* 

* 

In  Tabelle  XVU  haben  wir  die  theils  in  der  Literatur, 
theils  in  den  amtlichen  Veröffentlichungen  verschiedener 
Staaten  leicht  zugänglichen  Zahlen,  unter  glcichmässiger 
Reduction  auf  je  eine  Million  Einwohner,  zusammenge- 
stellt. Inwieweit  die  absoluten  Zahlen,  welche  der  Tabelle 
zu  Gründe  liegen  und  welche  wir  soviel  irgend  möglich 
den  Quellen  entnommen  haben,  überall  genau  sind,  ver- 
mögen wir  nicht  zu  beurtheilen;  jedenfalls  sind  die  meisten 
wohl  eher  etwas  zu  niedrig,  als  zu  hoch,  die  Zahlen  im 
Ganzen  aber  sind  jedenfalls  geeignet,  ein  Bild  der  ver- 
schiedenen Intensität  der  Krankheit  in  den  einzelnen 


Aus  dieser  Tabelle  ergiebt  sich,  dass  das  Gross- 
herzogthum zu  den  von  den  Blattern  am  wenig- 
sten heimgesnehten  Ländern  gehört  Beine  Ver. 

leguttg  der  Annahme  berechnet,  das«  die  Zunahme  der  Be- 
völkerung von  einer  Zählung  zur  andern  »ich  auf  gleiche  Zeit- 
räume gleichmässig  vertheilt;  in  Folge  de«sen  teigen  unser« 
Zahlen  von  den  in  anderen  Arbeiten,  welch«  mit  den  Bevölkerung»- 
zahlen  anders  manipulirten,  gegebenen  vielfach  um  ein  Geringe» 
ah,  ohne  daa«  dadnreh  da«  Gesammtbild  verändert  würde.  Eine 
grosse  Differenz  zoigt  sich  nur  für  Oesterreich  1877  und  1878 
gegenüber  den  Angaben  in  den  bekannten  vorjährigen  Tafeln 
des  Kaiserlichen  Gesundheitsamt«.  Letztere  geben  auf  die  Million 


Ländern  zu  geben.1) 

')  Die  Herölkerungtizahlen  wurden  aus  den  Ergebnissen  der  Volks-  \ 
Zählungen  für  den  1.  Juli  eines  jeden  Jahres  unter  Zugrunde-  j 


Einwohner  bezw.  169,4  und  00,7  l'ockentodesfälle,  während  wir 
aus  den  Zahlen  der  amtlichen  .Statistik  de«  Sanitätswescns  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder11  bezw.  647 
und  613  berechnet  habe. 
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Inste  in  der  Kriegsepidemie  erreichen  annähernd  aber 
nicht  ganz  die  im  Verhältnis«  tu  anderen  Lindern  ge- 
ringe Röhe  der  übrigen  drei  süddeutschen  Staaten,  mit 
welchen  es  damals  und  schon  seit  langer  Zeit  den  Impf- 
zwang gemein  batte,  die  Periode  nach  dieser  Epidemie 
ist  so  pockenarm  wie  in  ganz  Deutschland,  und  in  der 
Periode  vor  dem  Kriege  ist  cs  der  beiweitem  am  wenigsten 
betheiligle  Staat, 

ln  der  Liste  finden  sieb  nicht  allein  Linder,  deren 
Pockenverlnate  in  einem  einzigen  Epidemiejahre  doppelt 
so  hoch  sind,  als  die  ansrigen  in  der  Summe  von  21  Jahren, 
und  fast  viermal  so  hoch,  als  di*  ansrigen  im  schlimmsten 
Jahre  1871,  sondern  anch  solche,  deren  Mortalilat  in  der 
Zeit  nach  der  grossen  Pandemie  durchschnittlich  nicht 
geringer  ist,  als  die  unarige  während  der  Epidemie.  Nicht 
allein  Oesterreich  hat  1875  bis  1877  nnd  1878  bi«  1880 
zusammen  beiläufig  je  dieselbe  Mortalität  gehabt,  wie  wir 
1870  bis  1872,  dasselbe  Verhältnis«  findet  «ich  für  1876 
bis  1878  nnd  für  1879  bis  1881  anch  bei  dem  boeb- 
cnltivirten,  aber  des  Impfzwang«  entbehrenden  Belgien, 


welches  im  Epidemiejahre  1871  ebenso  wie  die  Nieder- 
lande nahezn  da»  Vierfache  unserer  Pockenmortaiittt 
erreichte. 

Die  Maxima  der  letzten  grossen  Pandemie  sehen 
wir  in  den  deutschen  Staaten,  in  England,  Belgien  nnd 
in  den  Niederlanden  auf  die  Jahre  1871  und  1872  fallen, 
während  die  grösste  Sterblichkeit  in  Oesterreich  und 
Schottland  im  Jahre  1878  nnd  in  Schweden  erst  in  den 
Jahren  1874  und  1875  erscheint 

Die  Pockenarmith  der  deutschen  Staaten  in  der 
letzten  pestpandemialen  Periode  können  wir  in  deu  übri- 
gen In  der  Tabelle  anfgefithrten  europäischen  Staaten 
uicht  wiederfinden,  ln  Oesterreich,  für  welches  unsere 
Nachweise  bis  znm  Jahre  1880  reichen,  und  in  Belgien, 
für  welches  wir  die  Mortalitätsziffern  bi»  znm  Jahre  1881 
besitzen,  dauern  bis  2u  den  genannten  Jahren  Sterbe- 
ziffern fort,  welche  die  Zahlen  der  der  Pandemie  vorana- 
gohenden  Jahre  meist  um  ein  Bedeutendes  Obertreffen 
und  nur  in  wenigen  Jahren  (1864  für  Oesterreich  nnd 
1865  für  Belgien!  von  jenen  überholt  werden. 


Tab.  XVIII. 

Uebersicbt 

dar  Todesfälle  an  Mensehenblattern  im  Grosahorzogthum  Hessen  während  der  Jahr«  IMS  bis  1883 

nach  Kalenderjahren  und  Kreisen. 


1 

1 

1865 

1866 

1867-1868 

] 

186» 

16701871  187» 

1873 

1874 

1875 

1876  1877 

1878  1879 

1880 

1881 

1882 

g 

1863 

M« 

1*9  3 

Kreis  1 . 

3 

, 

9 

i 

2 

2 

1 

32 

... 

p 

2 

5 

. 

168 

» Bonaheim  . 

? 

• 

1 

2 

»7 

n 

3 

1 

59 

> l>ivbilrg 

,4 

10 

1 

i 

11 

I 

9 

61 

10 

. 

. 

106 

» Urbach 

2 

1 

« 

1 

4 

1 

28 

2 

1 

. 

. 

. 

S5 

■ firoRK-Gemi 

2 

1 

1 

1 

2 

b 

- 

3 

i 

M 

* Heppenheim 

4 

2 

• 

7 

1 

3 

>■- 

b 

1 

- 

1 

4J 

■ Offen buch  , , 

2 

i 

7 

8 

1 

4 

90 

98 

. 

- 

1 

8 

i 

l 

154 

Prov.  Starkenburg 

12 

6 

25 

4 

14 

26 

8 

41 

868 

76 

1 

18 

l 

s 

* 

» 

X 

616 

Kret*  Giessen 

2 

5» 

12 

4 

69 

60 

5 

3 

• 

. 

1 

166 

* Alsfeld 

4 

6 

2 

4 

9 

31 

16 

■ 

1 

1 

73 

* Hudingen  . 

■ 

• 

• 

1 

1 

24 

2 

4 

• 

32 

» Krifdhurg  . 

2 

4 

2 

3 

7 

47 

2 

• 

2 

. 

4 

73 

» Lauter  buch 

1 

■t 

1 

i 

4 

1 

38 

3 

1 

i 

7 

1 

61 

» Geholten  . 

• 

i 

. 

. 

2 

. 

17 

lÄj  . 

• 

3 

i 

:i» 
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g.  41.  Ans  Tabelle  XVIII  wird  die  Vertheilung  der 
Poekentodesfälle  anf  die  einzelnen  Jahre  des  Zeitraums 
von  1863 — 1883  nnd  zugleich  anf  die  verschiedenen  Ge- 
bictstheile  des  Grosubemigthnms  ersehen,  ln  letzterer 
Beziehung  sind  einestheilä  die  einzelnen  Kreise,  sowie  in 


weiterer  Linie  die  drei  Provinzen  und  die  flänf  grössten 
Städte  des  Landes  für  sich  berücksichtigt.  In  der  ganzen 
Reihe  der  Berichtsjahre  erseheinen  nur  zwei,  welche  völlig 
frei  von  Pockensterbfällen  gewesen  sind:  1874  nud  1878, 
Im  C ehrigen  grenzt  sieh  der  erste  10jährige  Zeitraum 
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Ton  dem  «weiten,  1 1 Jahre  umfassenden,  durch  ein  enormes 
Zurückgehen  der  Blatte  rnaterblichkeit  in  dem  letiteren 
deutlich  ab.  Von  den  1774  Todesfällen,  die  fUr  die 
ganze,  21  Jahre  umfassende  Periode  zusammengestellt 
sind,  gehören  nnr  75  dem  zweiten  Abschnitt,  1669  da- 
gegen dem  ersten  Decennium  an;  bleibt,  um  beide  Zeit- 
räume hinsichtlich  ihrer  Dauer  völlig  vergleichstähig  zu 
machen,  das  Jahr  1883  ausser  Rechnung,  dann  gestaltet 
sieh  das  Verhältnis  wie  30:1,  d.  h.  auf  30  Todesfälle 
des  ersten  kommt  nur  einer  im  zweiten  Jahrzehnt,  — 
Die  Pandemie  der  Jahre  1870 — 1871  tritt  mit  ihren 


grossen  Zahlen  sehr  prägnant  hervor  und  bat  im  Ganzen 
1441  Todesfälle  veranlasst,  während  in  den  vorhergehen- 
den 7 Jahreu  die  absolute  Sterbziffer  nur  zwischen  13 
und  73  schwankte.  Die  3 ersten  Jahre  des  zweiten 
Decenniums  sind  sehr  arm  an  Pockentodesfällen  (4)  und 
erst  im  Jahre  1876  kommt  wieder  eine  kleine  Steigerung 
zum  Vorschein,  die  von  einem  gleich  pockenarmen  Trien- 
nium  wie  das  von  1873 — 75  gefolgt  erscheint.  In  den 
beiden  letzten  Berichtsjahren  macht  sich  ein  wenig  er- 
hebliches Anwachsen  der  Todesfälle  bemerkbar. 


Tab.  XIX. 

Uebersieht 

der  Todesfälle  an  Henaehenblattern  im  QrosehersogUiam  Hessen  während  der  Jahre  1863  bis  1883 

nach  Jahren  und  Kalendermonaten. 
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1 863-1869 

38 
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34 

15 

24 

14 

12 

9 

4 

10 

2 
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1870—1872 

190 

161 

172 

207 

174 

132 

80 

36 

34 

45 

60 

130 

2 

1443 

1873  — 1883 

8 

8 

14 

17 

9 

3 

4 

6 

3 

3 

75 

iiiäWDmen 

236 

215 

319 

259 

217 

150 

108 

56 

49 

54 

64 

143 

4 

1774 

Bei  der  Ordnung  der  Sterbfälle  nach  den  einzelnen 
Kalendermonaten  beobachtet  man  die  Maximalzahlen 
hei  den  Winter-  und  Frühlingsmonatcn  nnd  es  macht  sich 
dieses  Verhältnis«  nicht  allein  für  die  Zusammenstellnng 
«ämmtlicher  Todesfälle,  sondern  innerhalb  der  21jährigen 
Periode  auch  fllr  kleinere  Zeitabschnitte  geltend.  — In 
der  Reihe  der  Jahreszeiten  hat  der  Frühling  den  Vor- 
tritt,  diesem  folgt  der  Winter  und  demnächst  macht  sich 
ein  fortwährendes  Abfallen  der  Zahlen  bis  in  den  .Spät- 
herbst bemerklich. 

Es  wurde  bereits  oben  angegeben,  dass  sich  auch 
hinsichtlich  der  Morbidität  fflr  die  Periode  1870 — 72  und 
1673 — 83  ähnliche  Verhältnisse  lioransgestellt  haben  und 
dass  die  Prävaleuz  der  Blattern  im  Winter  und  Frühjahr 
überhaupt  etwas  ganz  Regelmässiges  zu  sein  scheint. 

Nach  den  Jahreszeiten  ordnen  sich  die  Sterbfälle  in 
nachfolgender  Weise: 


Jahreszeit. 

Frühling 

Winter 

Sommer 

Herbst 


18S3— 69 


1870— JJ 


1873 — >88  au*. 


102 

553 

74 

501 

53 

248 

25 

139 

40  695 

19  594 

13  314 

3 167 


254 


(-f-  7 nicht 
ermittelte.) 


1441 


(+  2 nicht 
ermittelte.) 


75 


1770 


In  Tabelle  XX  ist  die  Verkeilung  der  Sterbfälle  der 
letzten  grossen  Epidemie  nach  Gebietstheilen  und  Kalender- 
monaten für  sich  zur  Darstellung  gebracht.  Es  ist  aus 
dieser  Uebersieht  zu  ersehen,  dass  sich  die  ersten  Er- 
krankungen bereits  vor  dem  Ausbruch  des  Krieges  ge- 
zeigt hatten,  dass  die  höchste  Sterblichkeitsziffer  zuf  die 
ersten  Monate  des  Jahres  1871  fiel  nnd  dass  erst  im 
Sommer  1872  mit  dem  letzten  Todesfall  im  August  die 
Epidemie  als  erloschen  angesehen  werden  konnte.  In  der 
Provinz  Starkenbnrg  trat  die  Akme  etwas  später  ein 
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(Mai  und  Juni  1871)  als  in  Oberhessen  und  Rbeinlieaoen 
(Januar  1871). 

§.41.  Kein  Kreis  de*  Groisherzogtbums  ist  nach 
Tabelle  XVIII  wahrend  der  Berichtsjahre  völlig  verschont 
geblieben,  wenn  auch  die  Betheiligung  eine  sehr  wechselnde 
war  und  keineswegs  im  graden  Verhältnis*  zu  den  Be- 


völkernngsziffern  stand.  — Werden  die  letzten  11  Jahre 
fttr  sich  betrachtet,  dann  lassen  sich  3 Kreise:  Dieburg 
(Provinz  Starkenburg)  und  Alzey  und  Oppenheim  (Provinz 
Rbeinhessen)  hcrausänden,  welche  keinen  Poekentmlesfall 
*n  verzeichnen  hatten. 


Tab.  XX. 


Uebersicht 


der  Todesfall«  an  Menacbenbl&ttarn  Im  Qrosshoraogthum  Hessen  wahrend  der  Jahre  1870,  1871  «ad  1872 

nach  Kttlendermonaum  und  Kreisen. 
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Aus  der  nachstehenden  Uebersiebt  ergiebt  sich  der 
Antheil  der  einzelnen  Kreise  an  der  Pocken mortaliUt  in 
absoluten  «nd  relativen  Zahlen,  welch  letztere  auf  100000 
Lebende  bezogen  sind.  Die  21  Berichtsjahre  sind  dabei 
in  3 Abschnitte  gethetit,  von  denen  der  erste  die  Jahre 
1883 — 6h  nnd  die  ersten  7 Monate  des  Jahres  1870  bis 
zom  Ausbruche  des  Krieges  in  sieh  schüosst,  wahrend 
sieh  der  zweite  auf  die  Zeit  des  Kriege»  bis  zum  Schlüsse 
der  Epidemie  erstreekt  und  der  dritte  die  11  Jahre  von 
1873—83  umfasst. 

In  der  ersten  Periode  sind  die  Verhiltnisszshlen  für 


die  3 Provinzen  nicht  sehr  verschieden  (31,  Sfi,  39), 
wahrend  sich  iu  den  für  die  Kreise  berechnten  Zahlen 
bedeutende  Schwankungen  (zwischen  3 nnd  78)  geltend 
machen.  Die  höchste  Ziffer,  die  dem  Kreise  Mainz  zu- 
fällt,  = 7g  wird  annähernd  nur  von  dem  Kreise  Die- 
burg ■=  74  erreicht.  Dem  Kreise  Büdingen  mit  der 
Minimalzahl  3 kommt  Oppenheim  mit  10,  liingen  mit 
13,  Bensheim  und  Schotten  mit  je  14  am  nächsten. 

Auch  in  der  Kriegsepidemie  steht  der  Kreis  Mainz 
mit  482  Todesfällen  auf  100000  Einwohner  allen  übrigen 
voran;  ihm  zunächst  rangirten  Giessen  (212),  Offenbach 
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(195)  und  Darmstadt  (192),  *Uo  alle  die  Kreiae,  welche  der  übrigen  9 Kreiae  zwischen  108  und  147  bewegen.  — 

grössere  Städte  in  sich  sehliessen,  wenn  wir  den  Kreia  Die  Provinz  Kheinheaaen  verdankt  der  hohen  Mortalität 

Worms  ananebmen.  Uaa  Minimum  liegt  bei  Erbach  (53)  j dea  Kreises  Mainz,  dass  sie  die  beiden  anderen  Provinzen, 

und  Heppenheim  (54),  welchen  sieh  Büdingen  (72),  Worms  die  sich  ziemlich  gleich  verhalten,  in  der  Höhe  der  Sterb- 

(88)  nnd  Friedberg  (90)  anreihen,  während  sieh  die  Zahlen  Ziffer  weit  überragt- 


Tab.  XXI. 


Ueberaicht 

der  BterbefKllo  an  Blattern  nach  Qebletatheilen,  auf  100  000  liebende  berechnet. 
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59  226 

n + 

3 

14 

24 

58  793 

56 

— 

3 

53 

90 

6 

8 

Laut<-rbsch  - 

29  369 

14  + 

1 

15 

51 

29  012 

37 

— 

l 

36 

124 

10 

34 

Schotten 

28  059 

3 + 

1 

4 

14 

27  125 

32 

— 

1 

31 

114 

4 

14 

Oberbesten 

250  773 

72  + 

5 

= 

77 

31 

253  042 

341 

- 

ß = 

336 

133 

31 

11 

Mainz 

82  203 

62  + 

2 

B s 

64 

78 

87  357 

423 



2 = 

421 

482 

3 

3 

Aizev  ... 

35  957 

10  + 

3 

13 

36 

35  854 

50 

— 

3 

47 

131 

Bingen 

31  330 

S 4- 

1 

4 

13 

31  800 

46 

— 

1 

45 

14? 

2 

6 

Oppenheim  . 
Worms  . . 

41  601 

i!  + 

1 

4 

10 

41  626 

50 

— 

1 

49 

118 

52  492 

_ + 

1 

10 

19 

63  314 

48 

— 

1 

47 

88 

5 

8 

Rheinhessen 

243  673 

87  -f 

8 

= 

95 

39 

249  951 

617 

- 

8 — 

609 

244 

10 

4 

Grossh,  Hessen 

831  836 

256  + 39 

= 

295 

35 

852  894 

1443 

- 

39  — 

1404 

165 

75 

8 

Städte. 

Darmstadt  . 

31  389 

} 6 + 

33  799 

} « 

6 

Messungen  . 

4 726 

5 795 

Offenbach 

20  292 

2 

22  689 

52 

1 

Giessen 

10  226 

7 

12  246 

20 

1 

Worms 

13  381 

1 

14  484 

28 

3 

Mainz  .... 
Kastei  .... 

43  108 
3 729 

1 41  + 

2 

53  902 
5 245 

} 320 

- 

2 

3 

126  851 

57  -f 

8 

— 

65 

51 

14»  159 

487 

— 

8 = 

479 

323 

17 

9 

ohne  Mainz  27 

ohne  Mainz 

181 

flach  ca  f and 

allein  33 

flaches  Land  allein 

131 

flaches  Land  8 

Die  dritte  Periode  rechnet  überhaupt  nur  mit  75 
Hlatterntodesfällen.  Es  kann  desshalb  nicht  anffallen, 
wenn  sich  innerhalb  der  Kreiae  die  dnreh  zufällige  Ein- 
schleppung der  Pocken  oder  das  Fehlen  solcher  ge- 
steigerten oder  geminderten  Zahlen  recht  verschieden 
verhalten  (zwischen  0 und  34).  — Zwischen  den  Pro- 
vinzen besteht  trotzdem  anch  hier  kein  grosser  Unter- 
schied (8,  9,  11). 

Auch  über  das  Verhalten  der  Pockensterblichkeit  in 
den  grösseren  Städten  zu  der  des  flachen  Landes  giebt 
die  vorstehende  Ueberslcht,  der  sich  am  Kusse  die  Zahl 
für  die  5 grösseren  Städte  des  Landes  angereiht  finden, 
einigen  Aofschluss.  In  der  ersten  Periode  stellt  sich  das 
Verhültniss  der  Sterbziffern  wie  51:33,  bleibt  jedoch  die 


1 Stadt  Mainz  ansser  Betracht,  wie  27:33.  In  der  zweiten 
Periode  Übertrifft  die  für  die  Städte  berechnete  Ziffer  = 328 
> die  gegenübersteheude  mit  nur  131  ganz  bedeutend,  sinkt 
jedoch  auch  hier  beim  Ausschluss  der  Stadt  Mainz  nm 
ein  Erkleckliches  herab  (181).  Für  die  letzte  Periode 
ist  die  Differenz  zwischen  beiden  Zahleu  (9  und  8)  nur 
; gering. 

§.  42.  Die  Zahl  der  in  jeder  der  3 Perioden  von 
Todesfällen  heimgesuchten  Gemeinden  ist  verschieden 
gross  gewesen.  Die  256  Todesfälle  der  Jahre  1863  bis 
1869  vertheilen  sich  auf  120  Gemeinden,  die  1443  Sterb- 
fällc  der  folgenden  8 Jahre  auf  307  Gemeinden  und  in 
den  11  Jahren  von  1873 — 83  sind  nur  48  Orte  betroffen 
worden  (75);  im  Ganzen  sind  in  den  21  Jahren  von 


18* 
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1863 — 83  io  381  Gemeinden  Blatterntodesfälle  beobachtet 
worden. 

Werden  die  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  De- 
cember  1871,  welches  Jahr  ungefähr  in  der  Mitte  liegt, 
xnr  Unterlage  der  Berechnung  genommen,  dann  stellt 
sich  heraus,  dass  38,6“/»  der  Gemeinden  Todesfälle  zn 


a.  bis  100  Einwohner  67 ; davon  hatten 


b.  101  „ 250 

„ 160; 

••  „ 

c.  251  „ 500 

, 272; 

•*  «• 

d.  501  „ 1000 

- 805; 

1»  «9 

e.  1001 . 2000 

141; 

W »4 

f.  über  2000 

63; 

- 

Die  Zahl  der  Gestorbenen  beträgt  für 

die  einzelnen 

Kategorieen  der  Gemeinden 

and  zwar  für: 

auf  100  OOO  Einw.  auf  100  000  Ein w. 

di«  Kategorie.  Sterbf&lle. 

der  ganxeu 

der  befallenen 

Kategorie. 

Orte. 

a 

= 2 

493 

1 242 

b 

— 62 

209 

940 

c 

— 128 

130 

490 

d 

= 339 

166 

342 

e 

= 317 

164 

240 

f 

= 926 

292 

312 

Wie  Dir  die  MorbidiUtsverhAltnisse,  so  stellt  sich  in 
ähnlicher  Weise  auch  hier  herans,  dass  die  Zahl  der 
Sterblälle  verhältnissmlssig  um  so  grösser  erscheint,  je 
weniger  Einwohner  die  befallenen  Orte  zählen.  Nur  die 
letzte  Kategorie,  welche  die  Orte  mit  mehr  als  2000  Ein- 
wohnern in  sich  achliesst,  macht  hiervon  eine  Ausnahme, 
insoferne  ihre  Terhältnisszahl  die  der  vorhergehenden 
Kategorie  um  ein  Bedeutendes  übertrifft. 

Unterzieht  man  die  3 Perioden  unserer  Berichter- 
stattung hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  betroffenen 
Gemeinden  einer  gesonderten  Betrachtung,  so  ergiebt 
sich  nachstehende  Uebersicht:  Es  hatten  Blatterntodesfälle: 


in  der 

1863 

-1869. 

1870—1872. 

1873-1883. 

Ka- 

tegorie. 

Zahl  dnr 
Ge*- 

nniedMä. 

Zftkl  <Ur 
TodMflUU, 

Z*fe!  <w 

Ge- 

meindfui. 

Z.U  Sw 
TodMfUl.. 

Ul  dnr 

G*- 

meiftdan- 

SUJit  Sor 
ToSmXSU.. 

a. 

1 

l 

l 

1 

— 

— 

b. 

li 

14 

24 

40 

6 

8 

c* 

16 

25 

46 

94 

7 

9 

d. 

38 

58 

ui 

266 

9 

15 

e. 

28 

53 

75 

252 

8 

12 

f. 

26 

105 

50 

790 

18 

31 

120 

256 

307 

1 443 

48 

75 

Die  Procentzahlen  der  verschiedenen  Kategorieen 
reihen  sich  für  die  3 Perioden  in  folgender  Weise:  für 
1863-69  l,8“/„  6,9"/.,  5,9“/.,  12,4"/,,  20, 4*/.,  41,3"/,, 
für  1870-72  l,8"/„  15,0"/.,  16,9"/,,  36,4"/,,  53,2"/,  und 
79,4 •/„  für  1873-83  0"/,,  3,7"/„  2,6“/.,  3*/,,  5,7"/.  und 
28,6"/,. 

[m  Weiteren  ergeben  sich  folgende  Proportional- 
zahlen: 


verzeichnen  hatten  und  dass  61,4"/o  frei  geblieben  sind. 
Die  belasteten  Gemeinden  zählten  zusammen  661,031  Ein- 
wohner oder  66,4"/«,  während  die  frei  gebliebenen  nur 
33,6"/»  ausmachten.  Von  sämmtlichen  Gemeinden  hatten 
am  1.  Decembcr  1871: 


der  ganzen 

Periode  Todesfälle  2 = 3,5'/. 

•4  •* 

*»  fl 

33  = 20,6"/, 

* *4 

W 44 

57  = 21,0"/, 

*•  1» 

4.  «4 

142  =>  46,6"/, 

" f! 

4*  t» 

92  = 65,2*/. 

- 

«4  »4 

55  = 87,3"/, 

Die 

Kategorie : 

batte  in  den  auf  100  000  Ein w.  auf  1 00  OOO  Einw. 

Jahren  1863—89 
Sterbetalle. 

der  ganten  der  befallenen 

Kategorie.  Orte. 

a. 

1 

25 

1 562 

b. 

14 

47 

637 

c. 

25 

25 

460 

d. 

58 

28 

214 

e. 

53 

27 

129 

1 

105 

33 

49 

1870-7». 

a. 

1 

25 

1 031 

b. 

40 

135 

853 

e. 

94 

95 

549 

d. 

266 

127 

341 

e. 

252 

131 

236 

f. 

790 

249 

279 

1873-83. 

a. 

— 

— 

— 

b. 

8 

27 

569 

e. 

9 

9 

289 

d. 

15 

7 

167 

e. 

12 

6 

106 

t 

31 

10 

17 

Das  bei  der  Berechnung  für  den  ganzen  21jährigen 
Zeitraum  gefundene  Steigen  der  Sterbensmöglichkeit  mit 
der  Abnahme  der  Einwohnerzahl  der  Orte  wiederholt  sich 
anch  in  den  einzelnen  Perioden.  Nur  die  Kategorie  f. 
macht  in  den  Epidemiejahren  von  1870 — 72  auch  hier 
eine  kleine  Ausnahme.  Sowohl  in  der  ersten  als  auch 
in  der  zweiten  Periode  wies  die  bevölkertste  Stadt  des 
Landes,  Mainz,  die  grösste  absolute  Zahl  von  Todesfällen 
auf,  41  und  320,  die  relative  Sterbziffer  wird  von  einer 
grossen  Zahl  kleinerer  Gemeinden  beiweitem  tibertroffen. 

§.  43.  Erst  mit  dem  Jahre  1863  beginnen  die  amt- 
lichen Aufzeichnungen  über  die  Pockentodesfälle  und  da- 
mit auch  verlässliche  Mittheilungen  über  die  Altersver- 
hältnisse  der  Verstorbenen.  Da  für  die  vorausgegangenen 
Jahre  das  Material  nur  sehr  unvollständig  beschafft  wer- 
den konnte  und  anch  an  Zuverlässigkeit  viel  zu  wünschen 
übrig  lässt,  so  hat  es  keinen  Nutzen,  die  Altersverhält- 
nisse der  etwa  200  ans  dieser  Zeit  ziffermässig  bekannt 
gewordenen  Todesfälle  eingehender  zu  besprechen.  Die 
Todesfälle,  welche  sich  in  den  Jahren  1863  —83  er- 
eignet haben,  sind  in  Tabelle  XXII  nach  Geschlecht 
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und  fünfjährigen  Alt ersklassen  für  die  einzelnen  Jahre  ! kategorieen,  i.  B.  im  kindlichen  Alter,  in  der  Klasse  von 

zosammengestellt,  Bei  der  Berücksichtigung  der  auf  die  20—25,  auch  der  von  25—30  Jahren,  findet  sich  da* 

beiden  Geschlechter  fallenden  Antheiie  ergiebt  sieh,  was  ' Pin*  auf  Seite  de*  weiblichen  Geschlecht*,  im  Ganzen 

Oberhaupt  als  Kegel  angesehen  werden  muss,  ein  lieber-  fallt  die  Differenz  der  Geschlechter  nicht  sehr  in  die 

wiegen  des  männlichen  Geschlechts,  ln  einzelnen  Alters-  Wagaehale  (Verhältnis*  wie  100:97,71. 


Tab.  xxu  Uebersicht 


der  Todesfälle  an  Meruchenblattern  im  Groaeherzogthum  Besten  während  der  Jahre  1808  bis  1883 

nach  fünfjährigen  Altersclaseen, 


Alter 

der 

Oettorbeiten. 

1863 

1864 

1 866  j 1866  1867 
I I 

1868:1869  1870 
l 

1871, 

872  1873J874 
1 

1875  187« 

1877  1878 

1879 

1880 

1881 

1 1 
I i 1 
1 { * 

c 

« 

c B 

* e 
s 

0 — 5 Jahre. 

n 

0 

80  7 | 10 

22  ' t'>  | 4H 

194 

W 1 ■ 

. | 9 

l 

3 

1 

1 

192  • 190 

388 

—10 

i 

■ ■ t 

1 1 • 1 

13; 

i . . 

. 1 . 

1 

9t  11 

19 

—15 

- 

. . 3 

9 

. i . 

1 . 

* 

4 7 

U 

—10 

2.. 

• • 

20 

1 . , 

• * 

* 

9;  in 

27 

— 25 

7 

7 1,. 

1 21 

42 

3 1 . I . 

1 ) . 

1 

• 

1 

32  53 

85 

—30 

4 

3 1 2 

3 . 15 

85 

18 1 . 1 , 

. 

1 

1 

5-1 1 74 

128 

— S6 

6 

1 

8.8 

1 . 20 

90 

22  ; . . 

1 2 

. . 

i 

i 

2 

79-  79 

168 

—40 

5 

1 

4 1 2 

2 1 28 

87» 

15  . | . 

. i 6 

• * 

i 

72'  78 

159 

—45 

3 

1 

7 4 1 

2 1 17 

HO: 

i*i  . 1 . 

. | 5 

* 

j 

. 

2 

99  I Ö'J 

171 

—00 

1 

1 

4 8 2 

1 1 . 25 

83 

Hi! 

1 

* 

i 

i 

1 

'S 

82  61 

143 

—66 

1 

4,2 

4 ! 1 1 20 

96 

io:  a 

1 

, 1 , 

. 

3 

75  77 

152 

— 60 

t 

1 

3 5 .3 

5 ! . I 15 

76| 

11  . . 

3 

. 

2 

79  47 

130 

— «6 

1 * 5 

. 5 17 

79 

10  . . 

1 

. 

i 

3 

72!  51 

123 

—7o 

1 1 

11  11 

38 

5 . 

2 

i 

4 

. 

34  31 

65 

— 76 

, 

. ! . 1 

15; 

2 , . 

. 

l 

ia:  9 

22 

— ao 

2 

‘ 1 * 

* 

1 1 

2 

über  80 

l 

] 

1 

unbekannt 

1 

- 1 • ■ 

■ 

»] 

. 

• 

3 

xti«Atnm*n 

52 

18 

73  24  ■ 52 

42  20  24H 

1029] 

167  3 . 

1 29 

i ! , 

8 

r* 

5 

13 

10 

890  875 

1774 

Die  Beziehung  der  Todesfälle  auf  die  einzelnen  Alters- 
klassen zeigt  die  erste  5jährige  Klasse  als  die  am  stärk- 
sten belastete.  In  den  3 folgenden  werden  die  Zahlen 
ganz  ausserordentlich  klein,  um  in  den  weiteren  Kate- 
gorieen wiederum  anzusteigen  ond  zwischen  40  und  45 
Jahren  das  Maximum  zu  erreichen.  Von  da  an  macht 
»ich  abermals  ein  Zurückgehen  der  Ziffern  bemerklieh, 
das  besonders  in  den  hohen  Altersklassen  naturgemttss 
sehr  auffallend  wird.  Die  auf-  and  absteigende  Curve  der 
Erwachsenen  wird  nur  zweimal,  da  auch  auf  die  Jahre 
von  30  -35  einerseits,  und  auf  die  von  50—55  anderer- 
seits kleine  Theiluiaxitna  entfallen,  unterbrochen.  Auch 
in  den  einzelnen  Jahren  ist  die  aus  der  Betrachtung  der 


Summe  der  Berichtsjahre  resoltirende  Bewegung  der  Mor- 
tälitatsziffern,  soweit  die  geringe  Anzahl  von  Sterbfällen 
in  manchen  Jahren  überhaupt  ein  l'rtheil  zulässt,  auge- 
deutet. Zur  Vergleichung  diene  die  Tabelle  XXIII,  welche 
die  absolute  Zahl  der  Sterbfälle  an  Pocken  in  den  Jahren 
1872—81  nach  Altersklassen  für  das  Königreich  Sachsen 
giebt,  welches  vor  der  Einführung  des  Impfgesetzes  durch- 
aus nicht  als  gut  dnrehgeimpft  gelten  konnte.  Der  l/'nter- 
sebied  zwischen  den  Zahlen  der  vor  und  nach  dem  Itnpf- 
gesetz  vorgekommenen  Blatternsterbfälle  ist  nicht  so  sehr 
der  Beachtung  werth,  als  vielmehr  di«  verschiedene  An- 
theilnahme  der  einzelnen  Aiterskategoriecn,  besonders  der 
des  kindlichen  Alters. 
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Erat  im  Verhältnis«  zu  der  gleichaltrigen  lebenden 
Bevölkerung  erhalten  die  Kiffern  der  Tabelle  XXII  ihren 
wahren  Werth.  In  der  diesen  illustrirendcn  IJebersicht 
sind  die  SterblUlle  der  7 Jahre  von  1863—69  auf  die 
Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  1.  Deeember  1867,  die 
der  drei  Epidemiejahre  von  1870 — 72  anf  die  Zählung 
von  1871  und  die  der  letzten  11  Jahre  11873 — 831  auf 
die  Zählnng  von  1880  berechnet.  Für  die  Blatterner- 
kranknngen  der  Jahre  1873 — 83  hat  sich  (s.  o.)  heraus- 
gestellt,  dass  dieselben,  relativ  zahlreich  im  ersten  Lebens- 
jahre, erst  im  Alter  von  40 — 45  Jahren  ihr  Maximum 
erreichten.  Die  Proportionalzahlen  der  Mortalität  zeigen 
den  höchsten  Stand  in  der  Klasse  der  Unterjährigen,  in 


welcher  der  Sterblichkeitsquotient  der  Erkrankten  den 
höchsten  Procentsatz  aufweist  (für  die  Erkrankungen  der 
Jahre  1873 — 83  = 46,6'/,).  In  den  folgenden  Alters- 
klassen sinken  die  Verhtltniasziffern  sehr  bedeutend  nnd 
erst  mit  ZurUckicgnng  des  20.  Lebensjahres  macht  sich 
wiederum  ein  Ansteigen  bemerklich,  welches  jenseits  der 
vierziger  Jahre  zu  einem  zweiten  Maximum  führt  In  den 
höchsten  Altersklassen  sinkt,  wie  das  auch  die  Betrachtung 
der  Morbiditätsziffern  ergeben  hat,  die  Mortalität  wieder 
und  es  kommt  auch  hier  die  anscheinend  im  hohen  Alter 
an  und  für  sich  begründete  Abnahme  der  Empfänglich- 
keit wiederum  znm  Ausdruck. 


Tab.  XXIV. 

Uebersicht 

über  die  BlattemtodesfäUe  nach  Altersklassen  in  ihrer  Beziehung  zur  gleichaltrigen  lebenden  Bevölkerung. 


Zahl 

Verstorbenen  vltlkeruog  . 

. , . nach  der  v 

in  Jahren.  Zahlung 


A"f  ! Auf  vtHkening  **hl 
IOOOOO  1 1000 


1873-83. 

Be- 
völkerung 
nach  der 
Zahlung 
v.  1.  Dec. 

Zahl 

der 

Ver- 

stor- 

benen. 

Auf 
100  000 
Lebende 
kommen. 

Auf 

1000 

redu 

cirt. 

37  213 
33  585 
28  092 
20  082 
10  416 

12 

19 

12 

4 

32 

57  I 
43  1 
20  | 
* 

43 

76 

57 

27 

E2ZH 

3 065 

_J44&) 

<0 

123  138 

256 

31 

1000 

1 1 1 54 


2 934 
(44»)  1 

(2>! 

1 34 

9 

3 396 

852  894 

| 1443 

169 

1000 

936  340 

pro  Jahr 

=»66,3  j 

über  80 
unbrkannt 


I pro  Jahr 

I =6,8  | 

l)  Die  Zahlen  der  ernten  Altersklasse  sind  »Rmmtlich  tu  klein,  weil  min  bei  der  Berechnung  der  VolksiAhlung  die 
Jahrcsklasscn  mit  den  Kalenderjahren  der  Goburt  xusammenfailen  lies«.  Es  sind  dcsahnlb  nur  die  im  Laufe  der 
Z&hljahre,  aber  nicht  die  im  Deeember  186$,  1870  u.  1879  geborenen  und  am  1.  Deeember  der  darauf  folgenden 
Jahre  noch  lebenden  Kinder  als  im  ersten  Lebensjahre  stehend,  gezählt  worden.  — Bei  der  Berechnung  obiger 
und  nachfolgender  VcrtifÜtnisszahlen  worden  der  ersten  Altersklasse  vom  Jabre  1867  rund  2000  Kinder  zngc  zählt; 
im  Deeember  1870  waren  lebend  geboren  2407  Kinder,  von  denen  (nach  den  Zusammenstellungen  der  Jabre  1863—66) 
19,8*\»  innerhalb  der  auf  die  Geburt  folgenden  11  Monate  gestorben  sein  werden.  Man  kann  desshnlb  auch  hier  der 
oben  angegebenen  Zahl  rund  2000  lasetzen.  Bei  der  Zahlung  von  1880  wurden  die  im  Deeember  1879  geborenen 
getrennt  aufgeführt  and  mit  2256  der  obigen  Ziffer  zagesotzt,  von  den  2 — *•  jährigen  Kindern  dagegen  die  gleiche 
Zahl  abgezogen.  — Für  die  übrigen  Altersklassen,  welche  jedesmal  die  jüngste  Monatsklasse  an  dio  vorhergehende 
Stufe  ahxugrbcn  bähen,  aber  um  die  jüngste  Monatsklassc  der  nächstfolgenden  Altersklasse  zu  vermehren  sind, 
ist  die  Differenz  zu  unbedeutend,  um  auf  die  Proportionalxahlen  Einfluss  zu  üben. 


Die  Uednction  der  absoluten  Zahlen  der  Ülatfcrn- 
todcsfttlle  auf  100  atellt  sich  in  folgender  Reibe  dar: 

Es  starben  im  Alter  von 

0—1  18,7*/# 

— 5 3,27. 


Es  starben  im  Alter  von 
— 10 
— 15 
— 20 

über  20  Jahren 
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Schon  oben  wurden  die  Gründe  angegeben,  tue 
welchen  derartige  Procentbereehnougen  im  Vergleich  mit 
ähnlichen  Zusammenstellungen  für  andere  Gebiete  einen 
nnr  geringen  Werth  beanspruchen  dürfen,  und  e*  wurde 
auch  bereits  dargethan,  weaahalb  ca  sich  nicht  empfehle, 
bei  der  Beziehung  der  Zahlen  auf  einen  als  Einheit  hin- 
gestellten  Componenten  die  Zahl  der  ltnterjährigen  zu 
wählen,  wie  dies  hie  und  da  zu  geschehen  pflegt.  Oie 
Stabilität  der  Altersklassen  an  sich  und  die  grossere 


Stetigkeit  ihrer  Zusammensetzung  aus  Geimpften  und  l'n- 
geimpfteu  empfehlen  vielmehr  die  Zahl  der  verstorbenen 
Erwachsenen  als  Masse  für  die  Sterblichkeit  und  als  Kin- 
heit für  die  Vergleichung  zu  benützen.  Durch  diese  Art 
und  Weise  der  Berechnung  erhalten  wir  für  die  3 Perioden 
der  Berichtszeit  folgende  Zahlen,  denen  zum  Vergleich 
die  entsprechenden  Zusammenstellungen  für  einige  andere 
I.indor  hinzugefügt  sind. 


Alter. 

IfeMCTl. 

Württemberg. 

B*>- 

ern. 

Szchsen. 

Niederlande. 

1663-69 

1870—72  1878 — 83 

1863-  83 

1872 

1873—76 

1857—70 

1870—75 

1872 

1873  1874  1875 

1870-73 

1—  1 

669 

197 

242 

250 

202 

149 

631 

209 

1293 

1 745  1 857  1975 

500 

— B 

85 

38 

34 

43  1 

130 

10 

96 

34 

1267 

2 265  2 785  2 342 

1004 

— 10 

21 

13 

17 

14  f 

21 

12 

358 

516  628  582 

349 

-15 

-20 

21 

10  — 

21  — 

8 t 
20  | 

29 

- 

25 

35 

216 

200  184  177 

800 

Tsb.  XXV. 

Uebersicbt 

über  die  Bterbfülle  an  Blattern  in  verschiedenen 
OebietstheUen  dee  Königreichs  Freuasen  während  der 
Jahre  1875  bia  1881  in  dem  Jugendlichen  Altar, 
auf  1 OOO  Erwachsene  berechnet 


(rebietatheile. 

Alttl  s 

LUsse. 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

0—-  1 

19  400 

22  000 

1470 

1 842 

3 395 

4 246 

Regierung»- 

1—  5 

29  200 

20  750 

— 

1 190 

2 422 

2 093 

2 281 

5—10 

12  200 

8000 

— 

619 

1 368 

1 442 

1 088 

bezirk  Oppelu.' 

io  -10 

800 

1 OOO 

— 

190 

316 

372 

äOM 

15—20 

— 

— 

— 

143 

63 

23 

B8 

1 i . m ■ r J 1 1 

1 000 

1 OOO 

1 000 

1 UO0 

1 OOO 

i ooo 

Andere  Regie-  1 
rangs  bezirke 
mit  polnisch  •' 
gemischter  Öe- 
r Bikern  ng.  J 

0—  1 
1—  5 

4 972 
3 194 

11  133 
6 667 

- 

044 

391 

882 

431 

5—10 

10—15 

15—20 

Über20 

472 
29 
111 
1 000 

1 733 
800 
67 

1 000 

— 

- 

218 
69 
46 
I OOO 

66 

26 

1 000 

Regiernngn- 
bezirke  der 

0-  1 
1—  5 

3 263 

1 121 

2 169 
706 

- 

234 

140 

600 

327 

Alteren  Pr<>* 

5—10 

158 

182 

— 

— 

— 

43 

218 

Timen  mit  rein 

10  15 

53 

— 

— 

— 

11H 

deutln  ■her  Re- 

15—20 

105 

— 

— 

36 

▼ölk  erring. 

riljrr.l 

1 OOO 

1 000 

— 

— 

- 

1 000 

1 OOO 

Regierung«* 
bezirke  der 
neuen*«  Pro- 
vinzen mit  * 
lingRt  be- 
liebendem 
Impfzwang. 

0—  1 
1-  5 
5—10 

10—15 
15  20 
über‘20 

333 

126 

9 

9 

1 000 

1000 

Oie  Tabelle  XXV  enthält  in  gleicher  Weise  berech- 
nete Zahlenreihen  für  einige  Gebictstheile  Prenssens  ans 
den  Jahren  1875 — 81 , unter  welchen  die  für  die  ersten 
Jahre  gegebenen,  besonders  in  den  Ländern  mit  schlecht 
i durchgeimpfter  Bevölkerung,  auffällig  gross  erscheinen. 

Stellt  man  sich  ebenso  auf  die  Zahl  der  lebenden  Er- 
wachsenen = 1000  berechnete  Bevölkerungstafeln  her, 
daun  werden  durch  Division  der  vorstehenden  durch  die 
für  die  gleichaltrige  Bevölkerung  gefundenen  Zahlen 
Pockcnmortalitütstafeln  gewonnen,  welche  die  auf  der 
Verschiedenheit  der  Ausdehnung  der  Epidemien  und  des 
Altersaufbaus  beruhenden  Uugleichartigkeiten  beseitigen 
nnd  mit  anderen  Tafeln  eine  Vergleichung  zulassen. 

Von  der  ersten  und  dritten  Periode  mit  ihren  ver- 
hlltnissmässig  nur  kleinen  Zahlen  a tischend , lassen  wir 
nur  die  Berechnung  für  die  Pandemiejahre  1870 — 72 
folgen,  wobei  die  Zählung  vom  1.  December  1871  zu 
Grunde  gelegt  ist: 


0—  1 

4 477 

- 5 

217 

— 10 

67 

—15 

58 

—20 

138 

über  20 

1 OOO 

und  gehen  mit  diesen  Zahlen  an,  wie  viele  Pockcntodcs- 
f rille  auf  die  entsprechenden  Altersklassen  fallen  würden, 
wenn  hei  gleicher  Grösse  derselben  die  die  Erwachsenen 
in  sieh  begreifende  Kategorie  1000  Sterbfälle  zeigt. 

Die  Tabellen  XXVI  und  XXVII  stellen  dar,  wie  sich 
die  Sterblälle  der  verschiedenen  Altersklassen  ans  den 
Jahren  1863  — 69  und  1870 — 72  auf  die  einzelnen  Kreise 
nud  Provinzen,  sowie  auf  die  5 grössten  Städte  des 
Landes  vertheilen.  Auf  eine  gleiche  Zusammenstellung 
für  die  Sterbfälle  der  letzten  11  Jahre  wird  wegen  der 
geringen  Zahl  derselben  verzichtet. 
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T»b.  XXVI. 


Uebersicht 


der  Todesfälle  an  Menschenblattcrn  Im  GroBsheraogthum  Hessen  in  den  Jahren  186S— 69  nach  Kreisen  und 

Altersklassen, 


T*b.  XXVII.  Uebersicht 

der  Todesfälle  durch  Mensohenblattera  im  Grosataoraofcthum  Hessen  während  der  Jahre  1870—72  nach  Kreisen 

und  Altersklassen. 
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Ober  80 

* r • 

. . 1 

unbekannt 

. l 

11.. 

Komme 

141 

48 

80  26 

38  | 23  1 129 

131 

ftft  | 27 
i 

56 

37  82 

424 

. . I 

' ‘ 1 ' 

...  1 
. . 2 l 

a | ö u 8 

7 | 18  8 10 

10  9 12  9 

10  7 4 11 

4.34 

. 1 2 . 


60  46  50  | 47  I 


Fünf  grösste  Städte. 
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Von  impfgegnerischer  Seite  wird  auf  die  Congruenz 
zwischen  den  Tafeln,  welche  die  allgemeine  Mortalität 
nnd  diejenige  der  Pocken  illustrircn,  mit  der  Absicht 
hingewiesen,  damit  darxuthun,  dass  die  letztere  nar  den 
allgemeinen  Sterbliclikcitsgeactzen  folge  und  durch  die 


Schutzimpfung  durchaus  nicht  beeinflusst  werde.  In  der 
folgeuden  Uebersicht  (Tabelle  XXVJU)  sind  die  betreffen- 
den Zahleu  für  die  Jahre  1870 — 72  mitgethcilt  und  die 
Altersgruppen  etwa«  ander«  gewühlt,  als  in  den  voran- 
gehenden Berechnungen,  um  die  Tafel  mit  anderen,  z.  B. 
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mit  den  von  A.  Vogt1)  gegebenen,  leichter  vergleichen  zu 
können.  Die  der  Pandemie  vorausgehende  und  folgende 
Periode  ist  vernachlässigt,  weil  die  Pockcntodeslälle  su 
wenig  uhlreich  waren,  um  zum  Vergleich  mit  der  all- 
gemeinen Sterblichkeit  mit  einiger  Sicherheit  verwerthet 
werden  zu  können.  Unsere  Tafel  zeigt  für  die  allgemeine 
Sterblichkeit  ein  Maximum  im  ersten  Lebensjahr,  rasches 
und  coutinuirliches  Herabgehen  bis  zur  4.  Altersklasse, 
um  in  der  letzteren  anf  ein  Minimum  zu  gelangen,  im 
weiteren  Aufbau  der  Altersklassen  wieder  ein  Ansteigen, 
welches  langsam,  aber  stetig  bis  zum  60.  Jahre  zunimmt, 

')  L c.  pag.  175  u.  I7S. 


Tab.  XXV11I. 


Alter  in 
Jahren. 

- 

Bevölkerungs- 
sahl  nach  der 
Zihlung  vom 
1.  Dec.  1871. 

Zahl  der 
in  1870—72 
Ver- 
storbenen. 

Auf  1 000 
Lebende 
entfallen. 

Auf  1 000 
reduairt. 

Zahl  der 
Blattern - 
todeefltfle  von 
1870—72. 

Auf  100  000 
Lebende 
kamen 

Pockentodee- 

flüle. 

Auf  1 000 
reduairt. 

1. 

*• 

a 

4. 

a. 

t 

1. 

8. 

0—  1 

21  581 

19  495 

327 

587 

222 

1*41 

409 

— 5 

86  033 

8 059 

94 

67 

43 

50 

22 

— 10 

04  000 

1 013 

20 

14 

15 

16 

7 

— 15 

83013 

043 

10 

7 

11 

13 

6 

— 20 

74  007 

1 405 

19 

14 

24 

37 

14 

—80 

147  824 

4 866 

33 

23 

170 

121 

53 

—40 

116  590 

4 163 

36 

26 

260 

223 

97 

—50 

84  045 

4 074 

48 

34 

267 

314 

136 

-60 

71  363 

5 797 

81 

67 

736 

331 

144 

über  60 

70  395 

16  953 

241 

171 

184 

261 

112 

unbekannt 

443 

■ 

7 

852  894 

67  668 

78 

1000 

1 443 

169 

1 000 

und  in  den  höheren  Altersklassen  eine  stärkere  An- 
schwellung der  Mortalität  bis  zum  Lebensende.  Auch 
die  Pockensterblichkeit  bewegt  sich  von  der  ersten  Alters- 
gruppe an  abwärts  und  behält  diese  Bewegung  bis  zur 
4.  Altersklasse  bei.  Der  Abfall  geht  aber  nicht  ganz 
parallel  mit  dem  der  allgemeinen  Sterblichkeit,  es  er- 
scheint jener  in  der  2.  Altersklasse  vielmehr  ungleich 
j stärker  als  der  letztere  und  es  ist  keineswegs  widersinnig, 
| diese  stärkere  Abnahme  der  Pockenmortalität  dem  Ein- 
fluss der  Vaccination  zuzuschreiben,  welche,  wie  schon 
mehrfach  hervorgehoben  wurde,  in  Hessen  bereits  vor 
dem  Erlass  des  Reichsimpfgesetzes  obligatorisch  war. 


Tab.  XXIX. 


Uebersicht 


der  Todesfälle  an  Menschenblattern  im  Grosshersogthum  Heesen  während  der  Jahre  1868  bis  1888 
bei  Kindern  unter  18  Jahren  nach  Jahres- Alter k lassen,  Ar  das  erste  Lebensjahr  nach  Monaten. 


19 
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Einige  der  Vogt'schen  Tafeln  stimmen  in  dieser 
Hinsicht  mit  den  unsrigen  (Hierein,  andere  teigen  gerade 
ein  entgegengesetzte»  Verhalten  und  stummen  dann  au» 
Gebieten  und  Zeitperioden,  welche  rar  Annahme  einer 
gut  durchgeführten  Impfung  nicht  berechtigen,  — Von 
der  4.  Altersklasse  an  steigt,  wie  die  allgemeine,  so  auch 
die  Blatternsterblichkeit  wieder  an,  zwar  auch  continnir- 
lieh,  aber  in  rascherem  Tempo  als  die  erster«;  vom 
60.  Lebensjahre  an  gehen  die  Tafeln  insoferne  aus- 
einander, als  die  Pockensterbliebkcitseurve  wieder  *b- 
fällt  und  mit  einem  »weiten  Minimum  absebtiesd. 

§.  44.  Der  Anthci)  des  Kindesalters  an  der  Blattern- 
Sterblichkeit  ist  bei  uns  im  Vergleich  mit  anderen  Ländern 
verhältnissmäsBig  sehr  gering;  derselbe  ist  bereits  in 
oben  gegebenen  Zusammenstellungen  naher  präcisirt  wor- 


den. In  der  Tabelle  XXIX  werden  die  Aitersverhältuissa 
der  an  Blattern  verstorbenen  Kinder  genauer  detaillirt, 
so  dass  nicht  allein  die  auf  jedeB  einzelne  Jahr  entfallende 
Quote,  sondern  auch  die  einzelnen  Monate  de»  ersten 
Lebensjahres  besondere  berücksichtigt  werden.  Im  letzteren 
aeben  wir  die  Sterbziffer  von  Monat  zu  Monat  gleictimäsaig 
stetig  herabgeheo,  so  dass  die  Zahl  der  sterbfalle  vun  8» 
schliesslich  auf  6 (oder  4 im  11.  Lebensmonat)  gefallen  ist. 
Die  abwärtsgehende  Bewegung  setzt  sieb  auch  in  den  folgen- 
den Lebensjahren  fort  und  erreicht  in  den  letzten  Jahren 
der  Kindheit  ihr  Minimum.  Kur  durch  die  Kleinheit  der 
Zahlen  Oberhaupt  scheint  es  bedingt,  wenn  die  Stetigkeit 
der  Verminderung  hie  aad  da  kleine  Abweichungen  bietet, 
die  sich  sicherlich  bei  Vorhandensein  umfangreicheren 
Materials  im  Sinne  unserer  Annahme  ausgleichen  worden. 


Tab.  XXX. 


Uebersich t 


der  allgemeinen  Sterblichkeit  und  der  Pookenaterbliohkeit  itn  kindlichen  Alter,  der  ersteren  für  die 
Jahr«  1863  71,  der  lelsteren  für  die  Jahre  1863—83. 
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ln  Tabelle  XXX  sind  die  Todesfälle  an  Blattern  bei 
den  Kiudern  von  0—15  Jahren  in  Beziehung  gesetzt  zu 
der  allgemeinen  Kindersterblichkeit  der  Jahre  1863 — 71 
und  die  Zahlen  einmal  auf  KH)ü  Stcrbfällo  im  1.  Lebens- 
jahre und  weiter  auf  1000  Sterbfälle  Im  Alter  von 
0 — 15  Jahren  redneirt.  In  beiden  Reihe«  zeigt  die  Curve 
eiue  abwärtsgehende  Richtung,  der  Abfall  vollzieht  sich 
jedoch  nicht  gleichmäßig;  während  die  Linie  der  allge- 
meinen Mortalität  mehr  eine  allmälige  Neigung  nach  der 
Abscissenachse  zu  annimmt,  fallt  die  Blatterncurre  viel 
jäher  herab  nnd  deutet  dadurch  eine  viel  raschere  Ab- 
nahme der  Sterblichkeitsziffer  in  den  auf  das  erste  Lebens- 
jahr folgenden  Jahren  an.  Selbst  schon  für  das  erste 
Lebensjahr  ist  die  Divergenz  der  beiden  Gurren  deutlich 
bemerkbar  und  auch  hier  das  raschere  Zurückgehen  der 
Mortalität  mit  d<  n weiteren  lajbcnsmonuten  wahrzti- 
nebrnen.  Mit  dem  fortsehreitendeu  zahlreicheren  Eintritt 


der  Untcrjährigen  in  den  Impfschutz  scheint  uns  das 
angedentete  Verhältnis»  ungezwungen  seine  Erklärung 
zu  finden. 

Die  völlige  Congruenz  einer  rockentafel  mit  einer 
die  allgemeine  Sterblichkeit  illustrirenden  Zahlenreihe 
würde  an  und  für  sich  noch  nicht  genügend  sein,  die 
Unwirksamkeit  des  snppenirteu  Impfschutz«  zu  beweisen, 
da  ja  in  dem  Verhalten  zahlreicher  anderer  Krankheiten 
Factoren  gegeben  »ein  können,  welche  die  Wirksamkeit 
der  Vaccination  völlig  zu  paral.vsiren  und  zu  verschleiern 
im  Stande  sind.  Die  Absterbeordnung,  die  sich  im  Auf- 
treten gewisser  anderer  exanthematischer  und  infectiöser 
Krankheiten  bemerklich  macht,  erscheint  zu  Vergleichen 
und  au  diese  sich  knüpfenden  Schlüssen  viel  geeigneter. 
Derartige  Zusammenstellungen  existtreu  fllr  verschiedene 
Zeitperioden  und  Länder  in  grosser  Zahl  und  zeigen 
i die  bedeutenden  Ungleichmässigkoiten  in  dem  Verhalten 
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livischen  Pocken  einerseits  and  Scharlach  nnd  Mosern 
andererseits.  Interessant  müsste  die  Vergleichung  mit  einer 
grösseren  Pockentafel  ans  der  prtvaccinatorischen  Zeit 
sein,  die  die  Worthe  für  die  einzelnen  Lebensjahre  gäbe. 
Die  von  A.  Vogt  zusainmeiigestellte  l’ockcntafel  von  Genf 
für  die  Jahre  1580 — 1760  bat  nur  5jährige  Altersklassen 
nnd  ermöglicht  desshalb  keine  Nebeneinanderstcllnng  der 
Zahlen  in  den  (tlr  uns  hauptsächlich  wichtigen  Lebens- 
jahren. — Die  Sterbziffern  der  zum  Vergleich  vorzugs- 
weise passenden  Krankheiten  stehen  uns  fOr  das  gesummte 
Gebiet  des  Grossherzogthnms  zur  Zeit  nicht  zur  Vertilgung, 
wohl  aber  für  einzelne  Städte,  z.  B.  für  Darmstadt.  Im 
Nachfolgenden  mögen  die  Beobachtungen  ans  dieser  Stadt 
für  eine  Reibe  von  Jahren  und  daneben  nochmals  die 
Pockentodesfälle  der  ersten  15  Lebensjahre  im  Gross- 
herzogthnm  angeführt  werden: 

Vltsr  Mswro.  fekorbeä.  JÜ  njKLJSi. 

1865—83.  1888—84.  1863-79.  1868  -79.  1868-79. 
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Die  völlige  liebereinstimmung  der  kleinen  Zusammen- 
stellung mit  den  ähnlichen  für  England  aus  den  Jahren 
1858 — 75  ezistircuden  Listen  liess  cs  uns  angänglich 
erscheinen,  dieselben  hier  mitzutbeilen.  Die  Reihe  für 
Varicellen  mussto  ausfallen,  da  Todcsfällo  durch  diese 
Krankheit  in  Darmstadt  seit  langen  Jahren  nicht  beob- 
achtet wurden  und,  wie  oben  hervorgehoben,  Oberhaupt 
im  Grossherzogthum  Oberaus  selten  sind. 

Zur  Vergleichung  vorstehender  Reiben  mit  Pocken- 
listen aus  der  Zeit  vor  der  Schutzpockenimpfling  steht  uns 
nnr  eine  kleine  Zusammenstellung  für  die  Städte  Rawicz, 
Bojanowo  und  Sarnowo  aus  den  Jahren  1795  und  1796 
zu  Gebot');  es  starben  daselbst  im  1.  Lebensjahr  14,  im 
2.  42,  im  8.  33,  im  4.  34,  im  5.  25,  im  6.  18,  im  7.  17, 
im  8.  4,  im  9.  5,  im  10.  4,  im  11.,  13.  nnd  15—20.  Le- 
bensjahr je  1 Person  an  den  Pocken.  Wie  man  sieht, 
nähert  sich  diese  Reihe  ganz  ausserordentlich  den  fllr 
die  Masern  gegebenen  Zahlen,  weicht  aber  von  der  Pocken- 
reihe bedeutend  ab.  Hätten  wir  ein  der  Impfung  ähn- 
liches Präservativ  gegen  die  Masern,  dann  konnten  wir 


')  Siehe  Lotz  a.  a.  O.  pag.  18. 


zeitlich  begrenzten  Schutz  bietenden  Mittels  die  Sterbe- 
verhältnisse der  Masern  ebenso  beeinflusst  wurden,  wie 
wir  das  an  den  Pocken  beobachtet  haben. 

§.  45.  Bei  der  Erörterung  der  Sterblichkeitsverhält- 
nisae  ist  seither  auf  deu  Impfznstaud  der  Verstorbenen 
keine  Rücksicht  genommen  worden,  obgleich  derselbe 
bei  der  Frage  Uber  die  Wirksamkeit  der  Impfung  von 
hervorragender  Wichtigkeit  erscheint.  Es  ist  bereits  die 
Rede  davon  geweaen,  wie  vorsichtig  die  Angaben  der 
Urpockenlisten,  sowie  das  ganze  vorhandene  statistische 
Material  mit  Bezug  auf  diesen  Punkt  zu  beurtheilen  und 
wie  wenig  dieselben,  die  weder  Uber  den  Zeitpunkt, 
noch  Uber  den  Erfolg  der  Impfung  Auskunft  geben,  ge- 
eignet sind,  das  zu  beweisen,  was  sie  beweiseu  sollen, 
Auch  unsere  Mittheilungeu  sind  nach  der  erwähnten 
Richtung  bin  zum  Theil  sehr  unvollständig  und  enthalten 
keine  genanen  und  sicher  verwerthbareu  Angaben.  Bei 
den  Erwachsenen  müsste,  damit  ein  begründetes  Urtheil 
ermöglicht  würde,  auch  noch  die  Kcnntniss  über  die  Vor- 
nahme und  den  Ausfall  etwaiger  Revaccinationcn  hinzu- 
kommen, welche  uns  für  eine  grosse  Zahl  von  Erkrank- 
; ungen  und  Todesfällen  völlig  fehlt.  Nur  für  die  Pocken- 
sterbfällo  des  Kindesalters  haben  wir  eine  Reihe  vou 
Daten  gesammelt,  welche  in  den  folgenden  zwei  tabella- 
rischen Uebersichten  zusammengestellt  sind.  Dieselben 
betreffen  die  Perioden  von  1863 — 69  und  1870 — 72.  ln 
den  Jahren  1873 — 83  haben  sich  nur  17  Todesfälle 
im  kindlichen  Alter  ereignet;  bei  einem  von  diesen  fehlt 
die  Angabe  Uber  den  Impfznstaud,  die  übrigen  16  waren 
entweder  nicht,  oder  so  kurz  vor  der  Erkrankung  ge- 
impft, dass  die  Infection  mit  dem  Variolagift  eher  erfolgt 
war,  als  die  erfolgreiche  Impfung  ihren  Schutz  entfalten 
konnte.  — Von  den  110  in  der  Periode  von  1863—69 
an  Blattern  gestorbenen  Kindern  sind  nachweislich  nur 
3 mit  Erfolg  geimpft  gewesen,  1 von  diesen  erkrankte 
2 Tage  nach  der  Revision  nnd  I war  7 Tage  vor  der 
Eruption  geimpft,  dass  dritte  stand  im  Alter  von  6 — 7 
Jahren.  Ein  Kind  war  6 Wochen  vor  der  Erkrankung 
ohne  Erfolg  vaccinirt  und  bei  5 weiteren  fehlte  jede  An- 
gabe über  den  Erfolg  der  Impfnng,  die  bei  4 auch  wieder 
in  der  Incubationszeit  der  Krankheit  vorgenommen  wor- 
den war.  44  Kinder  waren  nachweislich  ungeimpft,  bei 
57  war  der  Impfzustand  zwar  nicht  bekannt,  doch  ist 
anzunehmen,  dass  sie  grösatentlieils  nicht  geimpft  waren, 
weil  sie  zur  Zeit  der  Gesammtimpfnngen  noch  nicht  impf- 
fähig  gewesen  sind. 

Nach  der  Tabelle  XXXII  sind  in  den  Epidemiejahren 
1870 — 72  in  Summa  291  Kinder  an  Pocken  gestorben, 
von  welchen  allerdings  34,  jedoch  nachweislich  nur  13 
mit  Erfolg,  geimpft  waren;  9 mal  hatte  die  Impfnng 
keinen  Erfolg  gehabt  und  12  mal  blieb  der  Ausfall  der 
Impfung  unbekannt.  Die  6 erfolgreich  Geimpften  des 
ersten  Lebensjahres  waren  sämmtlieh  xn  spät,  im  In- 
eubationsstadiiim  der  Blattern,  vaccinirt  worden;  bei 
den  Übrigen  7 Ueberjälirigcn  war  3 mal  die  Impfnng 
von  praktischen  Aerzten  vorgenommen  worden , ein 
Kind  im  5.  nnd  ein  weiteres  im  8.  Lebensjahre  war 
im  öffentlichen  Termine  erfolgreich  geimpft  worden,  bei 
2 fehlten  nähere  Angaben.  — Was  die  Kinder  angeht, 
fUr  welche  eine  Angabe  des  Erfolges  der  Impfung  nicht 
vorhanden  ist,  so  sind  mehrere  wiederum  zu  spät  der 
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Vaecinstiou  unterlegen  worden;  ftlr  andere  iat  der  Nach- 
weis nur  den  in  dieser  Hinsicht  nicht  sehr  Vertrauens 
würdigen  Sterberegistern  entnommen.  Die  in  Spalt«  2 
und  8 enthaltenen  Kinder  waren  sur  Zeit  der  Gea&nsmt- 
impfung  zum  Thei)  noch  nicht  impffähig,  zum  grossen 
Theile  waren  es  angezogene  und  Vagantenkinder,  bei 
welehen  man  »ich  mit  der  Vornahme  der  Impfung  nicht 
an  beeilen  pflegt. 

§.  46.  Die  Sterbequote  der  an  Pocken  erkrankten 
Personen  ist  in  verschiedenen  Epidemieen  verschieden. 
Da  die  Zahl  der  Erkraoknngen  für  die  unsere  Bericht- 
erstattung umfassendem  Jahre  nicht  bekannt  ist,  so  muss 
auf  die  Berechnung  der  Mortalitätsiiffer  für  den  ganaen 
Zeitraum  verrichtet  werden.  Die  oben  gegebenen  Schätz- 
ungen der  Zahl  der  Erkrankten  in  den  ersten  beiden 
Perioden  ist  retrospeetiv  ans  der  Zahl  der  bekabnt 
gewordenen  Sterbfälle  unter  Zugrundelegung  einer  als 
mittleren  bekannten  Sterbaiffer  constrairt  worden.  Sur 
für  die  Jahre  1878—88  ist  eine  Nebeoeinandersteilung 


von  Erkrankung»-  und  Todesfällen  gestattet,  welche  nur 
mit  der  aus  der  auveriässigeren  Statistik  der  letsteren 
entspringenden  Reserve  den  orsteren  gegenüber  betrachtet 
werden  darf. 
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Tab.  XXXI.  Uebersicht 

über  die  Todesfälle  an  Mensch e ubUttern  im  Oroashersogthum  Hessen  in  den  Jahren  1863—69  bei  den  Kindern 

von  0— 16  Jahren  mit  Besng  auf  den  ImpfSustand. 
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T»b.  XXXII.  Uebersicht 

über  die  Todeaftlle  durah  MenBohenblftttern  im  Ghrosahersogtbuai  Heaeen  w&hrend  der  Jahre  1670— 72  bei  den 
Kindern  von  0 15  Jahren  mit  Bcaug  auf  den  Impfaustand. 
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Zur  Ergänzung  der  Abschnitte  I,  111  und  VI  mögen 
die  den  Miniaterialacten  entnommenen  Nachweise  Aber 
die  Blatternmorbidität  und  -Mortalität  ftlr  die  Jahre 
1884 — 87  hier  Ihren  Platz  linden. 

1884. 

Kreis  Mainz.  In  Obcr-Olm  erkrankte  Mitte  Dccem-  i 
her  der  41  Jahre  alte  Holzhauer  W.  an  Blattern,  nach- 
dem er  etwa  8 Tage  vorher  von  einer  Reise  nach  West- 
phalen  (Zeche  „Ilismark“  und  „Schalk“),  wo  damals 
Blattern  geherrscht  haben  sollen,  zurdekgekehrt  war. 
Der  in  seiner  Kindheit  geimpfte,  aber  nicht  revaccinirte 
Patient  genas. 

1885. 

Kreis  Mainz.  An  den  vorstehenden  Fall  in  Ober-  | 
Olm  schlossen  sich,  durch  diesen  bedingt,  zwei  weitere 
an,  die  in  den  Jannar  1885  fielen.  Am  9.  d.  M.  erkrankte 
der  80  Jahre  alte,  in  der  Kindheit  geimpfte,  aber  nicht 
wiedergeimpfte  D.,  welcher  den  W.  am  23.  Dccembcr 
besucht  hatte,  unter  fieberhaften  Erscheinungen  und  in 
den  nächsten  Tagen  kam  das  Exanthem  zum  Ausbruch. 

In  gleicher  Weise  entwickelten  sich  die  Pocken  bei  dem 
Schmiedmeister  K.,  der  dem  W.  am  22.  December  ein« 
Visite  abgestattet  hatte.  Impfstand  derselbe,  wie  bei  den 
beiden  anderen  Kranken.  Auch  D.  und  K.  waren  nur 
massig  erkrankt  und  genasen.  Zu  erwähnen  wäre  nur  noch, 
dass  4 Kinder  von  4 — 6 Jahren,  in  der  unmittelbaren 
Näho  der  Kranken  lebend,  von  der  Ansteckung  ver- 
schont blieben. 

Kreis  Darmstadt.  Am  14.  Dccembcr  wurde  hei  dem 
31  jährigen  Hahn  beamten  M.  in  Darm  stadt,  welcher 
täglich  mit  dem  von  Wien  kommenden  Courierzug  von 
Darmstadt  nach  Mainz  fuhr,  der  Ausbruch  der  Pocken 
constatirt.  Erkrankung  seit  11.  December,  Infcctions- 
quellc  nicht  zu  eruiren;  es  ist  nur  zu  vermuthen,  dass 
auf  der  lieise  Gelegenheit  zur  Ansteckung  gegeben  war. 
Der  Kranke,  der  in  der  Kindheit  geimpft,  angeblich  aber 
erfolglos  revaccinirt  war,  genas  nach  leichter  Erkrankung 
in  Spitalpflege. 

1886. 

Im  Jahre  1886  kamen  4 blatternverdächtige  Er- 
krankungen zur  Anzeige.  Wenn  auch  die  vorgeschrie- 
benen sanitätspollzoilichen  Massnahmen,  wie  Isolirung  der 
Kranken,  Impfung  der  Hausbewohner  und  Desinfection 
der  Räume  und  der  Kleider  zur  Ausfahrung  gelangten, 
so  war  doch  die  Diagnose  der  Variola  durchaus  nicht 
gesichert  und  der  Vcrmutbung,  dass  es  sich  um  Vari-  ! 


«eilen  handeln  möge,  breiter  Raum  gegeben.  Drei  von 
diesen  Erkrankungen  kamen  in  Giessen,  eine  in  Offen  - 
baeh  zur  ärztlichen  Beobachtung. 


1887. 

Kreis  Darmstadt.  Im  Februar  reiste,  bereits  fieber- 
haft erkrankt,  der  29‘/4  Jahre  alte  Fflrst  A.  von  B.  in 
Darmstadt  zu,  wo  gegen  den  20.  d.  M.  die  Pocken, 
conflnirende  Form,  zum  Ausbruch  kamen.  Der  Kranke 
ist  in  seiner  Kindheit  mit  Erfolg  geimpft  (6 — 8 Narben 
sichtbar),  4mal,  zum  letzten  Male  1881,  ohne  Erfolg 
revaccinirt  worden.  Die  erfahrungsmässige  Dauer  des 
Incubationsstadiums  weist  auf  Marseille  als  Infectionsort 
hin.  Genesung  nach  4 Wochen. 

Die  Isolirung  war  in  wirksamer  Weise  im  Hause 
möglich,  in  welchem  30  Revaccinationen,  meist  mit  Er- 
folg, bei  Erwachsenen  vorgenommen  wurden.  Weitere 
Infectionen  kamen  nicht  vor. 

Kreis  Heppenheim.  Am  15.  Mai  kam  der  15jährige 
K.  von  Paris  in  Viernheim  an;  am  23.  erkrankte  er 
mit  fieberhaften  Erscheinungen  und  am  25.  konnte  das 
Vorhandensein  von  zahlreichen  Variolapusteln  constatirt 
werden.  Der  Kranke,  der  nie  geimpft  worden  sein  soll 
und  der  auch  keine  Impfnarben  trug,  genas  im  Hospitale. 
Zur  Zeit  der  Abreise  von  Paris  soll  dort  ein  Verwandter 
des  K.  an  Pocken  (?)  erkrankt  gewesen  sein. 

Erweitern  wir  die  in  Tabelle  XIII  gegebene  Ueber- 
sicht  nm  die  Blatternfhlle  der  Jahre  1884—87,  so  wHrden 
der  die  männlichen  Kranken  enthaltenden  Spalte  zuzn- 
weisen  sein: 


1 

der  Altersklasse 

von 

15 — 20  Jahren 

1 

W *» 

25-30  „ 

s 

N * 

18 

30—35 

1 

I»  1» 

40—45  „ 

1 

«S  VS 

50—55 

«=  19  (Sa.  41) 

= 44  ( „ 72) 

= 54  ( „ 97) 

= 63  ( „ 100) 

= 32  ( „ 57) 


Die  Gesammtstimme  der  männlichen  Kranken  erhöbt 
sich  demnach  um  6 — 395,  die  beiden  Geschlechter  auf 
723.  Den  Verstorbenen  ist  eine  Zunahme  in  den  4 Jahren 
nicht  erwachsen.  Die  Bevölkerungsziffer  des  Jahres  1880, 
welches  gerade  die  Mitte  der  15gliedrigcn  Reihe  ein- 
nimmt, mit  936  340  der  Berechnung  zu  Grunde  legend, 
erhalten  wir  das  erfreuliche  Resultat,  dass  von  der 
letzten  grossen  Epidemie  ab  auf  das  Jahr  und  100000 
Einwohner  nur  5,1  Pockenkranke  und  0,53  Pockentodtc 
kommen.  10,4*/«  der  Erkrankten  sind  ihrer  Krankheit 
erlegen. 
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VH.  Die  Verbreitung  der  Blattern. 


§.  43.  Wie  bei  allen  acuten  Infectionskrankheiten 
«teilen  sich  nicht  «eiten  bei  den  Blattern  der  Ermittelung 
der  Aetiologie  de«  einzelnen  Falle«  bedeutende  Schwierig- 
keiten entgegen,  auch  wenn  man  seine  Forschungen  nicht 
auf  die  complicirten  Verhältnisse  grosser  Städte  und 
grösserer  Epidemieen  beschränkt,  sondern  der  viel  ein- 
facheren Sachlage  bei  isolirten  Fällen  und  auf  dem 
Lande  nachgeht.  Bei  der  Länge  der  Incubationsdauer 
ist  es  vielen  Patienten  unmöglich,  sich  noch  zu  erinnern, 
was  sie  in  der  kritischen  Zeit  getrieben,  mit  wem  sie 
damals  verkehrt  haben.  Dazu  kommt  die  Möglichkeit,  : 
dass,  weil  der  die  Ansteckung  vermittelnde  Fall  verheim- 
licht oder  wegen  seiner  Leichtigkeit  übersehen  wurde, 
die  Nachforschungen  sich  auf  ganz  falscher  Spar  be- 
wegen, ferner  die  Uebertragbarkeit  durch  Zwischenträger, 
welche  oft  in  geradezu  abenteuerlicher  Weise  die  Krank-  ' 
heit  mittheilen,  endlich  der  Umstand,  dass  der  Kranke 
und  seine  Umgebung  häufig,  sei  es,  weil  sie  wegen  Bruchs 
der  Sperre  ein  böses  Gewissen  haben  und  Unannehmlieh- 
keifen  fürchten,  oder  weil  sie  die  ganze  Erkrankung  für 
eine  möglichst  im  Dunkel  zu  belassende  Schande  halten, 
mit  der  Wahrheit  nicht  herausrfleken.  Wer  diese  Schwierig- 
keiten kennt,  wird  sich  nicht  wandern,  dass  in  einer 
Reihe  von  Fällen  die  Infectionsquelle  überhaupt  nieht 
klargestellt  werden  kann,  und  desshalb  noch  nieht  den 
selbstbewussten  Standpunkt  jenes  Berichterstatters  thcilen, 
der  da  meinte,  weil  er  eine  Ansteckungsquelle  nicht  habe 
finden  können,  müsse  der  Fall  spontan  entstanden  sein. 
Die  Möglichkeit  einer  Epigenese  der  Blattern  oder  we- 
nigstens der  Varioiois  spielt  in  manchen  älteren  Berichten 
unter  dem  Einfluss  der  ächönlein'schen  Lehre,  die  für 
die  sanitätspolizeiliche  Thltigkeit  den  nicht  zu  ver- 
achtenden Vortheil  der  Bequemlichkeit  hatte,  eine  grosse 
Rolle.  In  jetziger  Zeit  hat  die  Anschauung,  dass  Blattern 
nur  aus  Blattern  entstehen  und  dass  die  früher  ange- 
schnldigten  hygienischen  Schädlichkeiten  der  verschieden- 
sten Art  die  Krankheit  zwar  verschlimmern  nnd  in  ihrer 
Ausbreitung  fördern,  aber  nicht  hervorrufen  können,  wohl 
keine  Gegner  mehr. 

Wo  die  Verhältnisse  klar  vorliegeu,  geschieht  die 
Uebertragung  vom  ersten  Falle  eines  Ortes  ans  in  der 
Kegel  dnreh  directe  persönliche  Berührung  mit  dem 
Kranken.  Der  Ehegatte,  die  Kinder,  das  Dienstpersonal, 
welche  seine  ständige  Umgebung  bilden,  ferner  ent- 
ferntere Verwandte  nnd  befreundete  Nachbarn,  die  den 
Kranken  besucht  haben,  erkranken  auch  zuerst  nnd  die 


letzteren  bilden  ihrerseits  wieder  nene  Herde  für  ihre 
Umgebung. 

Ganz  in  derselben  Welse,  durch  directe  persönliche 
Berührung,  kommt  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
Fälle  auch  die  erste  Erkrankung  zn  Stande,  und  da 
die  Krankheit  zur  Zeit  im  Ort  nicht  vorhanden  ist,  so 
muss  sie  von  aussen  her  gebracht  oder,  wie  man  sagt, 
eingeschieppt  werden.  Entweder  ist  der  erste  Kranke 
am  Ort  sesshaft  nnd  macht  eine  Reise  an  einen  mit 
Blattern  behafteten  Ort,  von  wo  er  inficirt  zurflekkehrt, 
oder  der  ortsfremde  Kranke  ist  schon  inficirt  von  anssen 
zugereist,  oder  drittens  es  handelt  sieh  nm  einen  ambu- 
lanten Kranken,  der  seine  Krankheit  während  der  Reise 
übersteht,  vielleicht  nirgends  rechtzeitig  znr  Anzeige 
kommt,  aber  an  einem  oder  mehreren  Orten  die  An- 
steckung hinterlässt. 

Für  alle  diese  Infeotionsweisen  giebt  unsere  Ueber- 
sicht  zahlreiche  Beispiele,  nnd  ebenao  fehlt  es  nicht  an 
solchen , welche  nachweisen , wie  sich  aus  derartigen 
Einzelfällen  ganz  stattliche  Epidemieen  in  einer  Reihe 
vou  znra  Theil  selbst  weit  von  einander  entfernten  Orten 
nnd  mit  mehrjähriger  Gesammtdaner  entwickeln  können. 

Als  ein  instructives  Beispiel  für  die  Verbreitung«- 
weise  der  Blattern  mag  nur  auf  unsere  kleine  Epidemie 
von  1875 — 76  hingewiesen  worden,  deren  Verhältnisse 
aussergewöhnlich  durchsichtig  sind,  weil  sie  in  eine  sehr 
pockenarme  Zeit  fiel.  Der  Ausgangspunkt  dieser  Epi- 
demie war  Frankfurt,  eine  Stadt,  die  ihr  Impfwesen  von 
jeher  in  vorzüglichem  Stande  hat  nnd  von  Blattern  im 
Allgemeinen  wenig  leidet.  Dort  war  nach  einigen  ver- 
einzelten Fällen  im  vorhergehenden  Frühjahr  die  Krank- 
heit im  November  1875  zum  Ausbruch  gekommen.  Der 
erste  Kranke  batte  weder  ärztliche  Hülfe  nachzusnchen 
noch  seine  Beschäftigung  zn  unterbrechen  nöthig  gehabt, 
und  da  er  sein  Nachtquartier  in  einem  Logirhause  zu 
Sachsenhausen,  seine  Arbeit  in  der  Stadt  selbst  hatte,  so 
waren  mehrere  Herde  geschaffen,  ehe  man  nnr  von  der 
Existenz  der  Krankheit  etwas  ahnte.  Im  December  gab 
es  im  Hospital  schon  36,  im  Januar  72  Fälle,  von  da 
an  nahm  die  Krankheit  wieder  ab,  sie  erlosch  im  August 
nach  zusammen  etwa  S00  Erkrankungen  mit  18  Todes- 
fällen. 

Die  Stadt  Frankfurt  bildet  das  wirtschaftliche  Cen- 
truin für  einen  grösseren  Theil  unseres  Landes,  insbe- 
sondere für  die  sie  umgebenden  Kreise  Gross-Gerau- 
Offenbach,  Büdingen,  Friedberg.  Die  Bewohner  zahl, 
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reicher  Ortschaften  haben  einen  fortwährenden  regen 
Verkehr  mit  Frankfurt,  theils  nm  dort  Geschäfte  au 
machen,  theils  um  als  Handwerker  and  Taglöhner  Arbeit 
au  linden.  Die  rheinhesaischen  Landorte,  weiche  nach 
Maina  und  Mannheim  gravitiren,  haben  mit  Frankfurt 
viel  geringeren  Verkehr. 

Schon  im  November  1875  wurde  ein  Arbeiter  aus 
Offenbach,  der  alltäglich  nach  Frankfurt  kam,  infleirt, 
dann  folgten  in  aiemlich  rascher  Folge  meistens  im 
December  und  Januar,  theilweisc  aber  auch  noch  bis 
anm  Juni,  24  Orte,  mit  Ausnahme  von  Maina  alle  in 
Starkenbnrg  und  Oberhessen  belegen,  welche  die  Krank- 
heit von  Frankfurt  besogen.  Die  Krsterkraokten  waren 
meist  dort  beschäftigte  Arbeiter  und  Bedienstete,  die,  als 
sie  erkrankten,  die  Heimath  aufsuchten,  sum  Theil  aber 
auch  Leute,  die  nur  einen  kurten  Besuch  in  Frankfurt 
gemacht  hatten.  In  einem  Falle  waren  Frankfurter  Gäste 
bei  einer  Hochseit  in  Rendel  anwesend,  von  deren  Thcil- 
nehmem  drei,  darunter  die  Neuvermählte,  ansserdem  der 
Kutscher  erkrankten,  der  andere  Gäste  von  Nauheim 
dorthin  gefahren  hatte;  in  einem  anderen  Falle  hatte 
ein  ambulanter  Patient  aus  Frankfnrt  die  Krankheit  bei 
einem  Besuch  in  ein  Odenwälder  Dorf  verpflanat.  Eine 
Schwangere  aus  Sachsenbausen,  die  nur  eine  Nacht  in 
der  Entbindungsanstalt  au  Giessen  aubrachte,  inficirte 
dort  drei  Wöchnerinnen  und  drei  Hebammenschalerinnen, 
welch  letxtere  im  Incubationsstadium  nach  Beendigung 
des  Unterrichts  entlassen  die  Krankheit  in  ihre  Heimaths- 
dörfer  brachten.  Endlich  brachte  ein  Stromer,  der  nicht 
in  Frankfurt,  sondern  in  einem  der  von  dort  ans  in- 
ficirten  benachbarten  prenssischen  Orte  die  Krankheit 
erworben  hatte,  die  Blattern  in  drei  Orte,  ohne  sich 
irgendwo  längere  Zeit  aufzuhalten.  An  einem  Ort  war 
die  Ersterkrankte  eine  W'aschfrau,  welche  möglicherweise 
durch  inficirte  Wäsche  erkrankte,  an  einem  anderen  eine 
Frau,  deren  Tochter  reconvaleecent  ans  Frankfurt  xu- 
rOckgekommen  und  dio  Mutter  vcrmuthlich  durch  ihre 
Effecten  angesteckt  batte.  Die  Frankfurt  umgebenden 
prenssischen  Orte  (Hanau)  gaben  auch  sonst  zu  einigen 
Erkrankungen,  zum  Theil  noch  im  Jahre  1877  (in  5 Orten), 
Veranlassung.  Ausserdem  kamen  noch  Erkranknngen  in 
4 Orten  vor,  die  mit  den  von  Frankfnrt  aus  angesteckten 
Ortschaften  znsammenhingen,  und  in  weiteren  13  Orten, 
für  welche  die  Infectinusquelle  nicht  zu  ermitteln  war, 
sicher  aber,  wie  ein  Blick  auf  ihre  geographische  Lage 
ergiebt,  gewisse  Beziehungen  zu  Frankfurt  als  wirth- 
schaftlichem  Mittelpunkt  existiren  mussten.  Die  ersten 
Kranken  in  diesen  Orten  waren  vielfach  Leute,  welche 
häufige  Reisen  zu  machen  gewohnt  und  knrz  vorher  von 
einer  solchen  znrOekgekchrt  waren  und  die,  wenn  sie 
auch  nicht  gerade  inficirte  Orte  zu  besuchen,  so  doch 
unterwegs  mit  infcctionsfäbigen  Personen  zu  verkehren 
vielfach  Gelegenheit  hatten. 

Als  besonders  wichtig  bei  der  Verbreitung  der  Blattern 
müssen  wir  für  unser  Land,  welches  von  Grenzländern 
mit  ungeimpfter  Bevölkerung  nicht  umgeben  ist,  die 
vagirenden  Elemente  ansehen,  jenen  Theil  der  Bevölke- 
rung, welcher  bei  uns  vorzugsweise  als  ungeimpft  zu 
gelten  hat  Die  Durchsicht  der  historischen  Aufzeich- 
nungen zeigt  deutlich,  in  welchem  Umfange  die  Vaganten 
von  den  Blattern  beimgesucht  werden.  Es  gehören  zu 


ihnen  nicht  nur  die  Zigeuner  und  Kesselflicker,  sondern 
auch  Zinngiesser  und  Schirmflicker,  Musikanten,  Besitzer 
von  Affentheatern,  von  Circus,  Reitschulen  u.  s.  w.,  Leute, 
welche  nicht  immer  mit  Hunger  und  Noth  zu  kämpfen 
haben,  sondern  theilweise  ihr  Geld  sehr  leicht  verdienen 
und  in  guten  Verhältnissen  leben.  Die  Erkrankungen 
und  Sterbfälle  an  Pocken,  welche  Kinder  von  3 — 10  Jahren 
betreffen,  kommen  bei  uns  hauptsächlich  auf  die  vagirende 
Bevölkerung  und,  wenn  wir  nach  der  Ursache  dieser 
Erscheinung  fragen,  so  dürfen  nicht  etwa  die  schlechten 
hygienischen  Verhältnisse,  unter  denen  diese  Kinder  auf- 
wachseu,  beschuldigt  werden  — dieselben  sind  ja  nicht 
schlechter,  als  bei  einem  grossen  Theil  der  sesshaften 
Bewohner  — , sondern  vielmehr  der  lmpfxustand  dieser 
Personen,  hinsichtlich  dessen  sic  sieh  von  jenen  sehr 
bedeutend  unterscheiden.  Erkundigt  man  sich  bei  den 
Vaganten,  wie  es  mit  der  Impfung  ihrer  Kinder  steht, 
dann  behaupten  sie  wohl,  dieselben  seien  geimpft;  die 
Betrachtung  der  Oberarme  ergiebt  aber  das  Fehlen  der 
charakteristischen  Narben  und  nöthigt  die  Eltern  zu  dem 
Geständnis«,  dass  die  Impfung  unterblieben  sei,  weil  sie 
nie  einen  festen  Wohnsitz  gehabt  hätten. 

Es  fehlt  in  unserer  Uebersicbt  durchaus  nicht  an 
Beispielen,  welche  beweisen,  dass  ein  Theil  der  Vaganten 
anch  später  die  Impfung  nicht  nachholt,  und  diese  Lente 
sind  dann  ganz  besonders  geeignet,  das  Contagium  an 
irgend  einem  der  von  ihnen  besuchten  Orte  in  sich  auf- 
i zunehmen  und  auf  ihren  weiteren  Wanderungen,  welche 
zu  unterbrechen  der  milde  Verlauf  der  Krankheit  mit- 
unter ja  nicht  nothwendig  macht,  von  Ort  zu  Ort  weiter 
zu  verschleppen.  Wie  auf  der  Fährte  das  Wild,  so  kann 
man  gar  nicht  selten  in  den  Spuren  der  veranlassten 
lnfcctioncn  ohne  Mühe  den  Weg  verfolgen,  den  ein 
solcher  Vagant  gewählt  hat. 

Es  linden  sich  in  der  Uebersicbt  nicht  wenige  Fälle, 
iu  welchen  die  Einschleppung  der  Pocken  aus  Paris 
stattfand  und  es  hängt  dies  mit  der  Gewohnheit  eines 
Theils  der  oberheasischcu  Bevölkerung,  als  Strassenkehrer 
in  Paris  Arbeit  und  Verdienst  zu  suchen,  zusammen.  Anch 
die  letzte  Blatteroerkrankung,  die  iu  1887  in  Viernheim 
vorkam,  weist  auf  Paris  als  Infectiousquelle  zurück. 

§.  49.  Die  Verbreitung  der  Pocken  geschieht  be- 
kanntlich nicht  allein  durch  die  unmittelbare  Ueber- 
tragnng  des  von  einem  Pockenkranken  producirten  Krank- 
heitsgiftes anf  einen  empfänglichen  gesunden  Menschen, 
es  giebt  vielmehr  eine  grosse  Anzahl  von  Fällen,  welche 
keine  andere  Deutung  zulassen,  als  die,  dass  sich  der 
Ansteckungsstoff  auch  gewissen  von  dem  Kranken  be- 
: nützten  und  in  seiner  Umgebung  befindlichen  Gegen- 
ständen der  verschiedensten  Art  mittheilen  und  dieseu 
längere  oder  kürzere  Zeit,  selbst  dann  noch  anhaften 
kann,  wenn  dieselben  der  Nähe  des  Kranken  bereits 
entrückt  sind. 

Die  hierbei  sich  aufwerfende  Frage  der  Distsni- 
! Wirkung  des  Blatterucontagiums  lässt  sich  mit  Bezug 
anf  die  Entfernung,  auf  welche  dasselbe  seine  iuficirende 
Wirkung  noch  zu  entfalten  im  Stande  ist,  nicht  leicht 
entscheiden,  da  im  Einzelfaile  die  Ausschlicssung  anderer 
Möglichkeiten  der  Infection  häufig  nicht  zu  überwindende 
Schwierigkeiten  veranlasst.  Der  Satz,  dass  die  An- 
steckung um  so  leichter  erfolge,  ein  je  kleinerer  Zwischen- 
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raum  den  Genaden  vorn  Kruken  trenne,  wird  nicht  | 
in  beanstanden  «ein.  Das«  aber  auch  in  grossen  lufti- 
gen Räumen,  ja  im  Freien  eine  Uebertra gütig  möglich 
»ei,  kann,  da  es  sich  hier  nur  um  verschiedene  Con- 
centrationen  des  Giftes  handelt,  nicht  von  der  Hand  ge- 
wiesen werden.  Die  Beschreibung  der  kleinen  Kpidemie 
tu  Darmstadt— Weiterstadt  von  1882  enthalt  Mittheilungen 
ttber  zwei  Falle,  welche  eine  unmittelbare  Gebert ragung 
anf  eine  gewisse  Distanz  hin,  auf  10,  ja  vielleicht  noch 
mehr  Meter,  möglich  erscheinen  lassen.  Die  Beispiele  der 
Art,  in  welchen  die  Vermuthung  für  Distanzwirkung  spricht, 
lassen  sich  aus  den  Actenausztlgen  noch  vermehren. 

Unter  denjenigen  Gegenständen,  welche  Vermittler 
der  Infection  zu  werden  vermögen,  spielen  die  dem 
Kranken  am  nächsten  befindlichen  Dinge  die  hervor- 
ragendste Kolle.  ln  die  innigste  Berührung  mit  ihm 
kommt  zunächst  die  Bett-  und  Leibwäsche,  welche  ausser- 
dem durch  die  Beschaffenheit  ihrer  Oberfläche,  mehr  als 
glatte  Körper  (Metalle,  lackirtes  Holz,  Glas  etc.)  zur 
Aufnahme  dos  Pockcngiftca  vereigenschaftet  erscheint. 
Wenn  die  Möglichkeit  der  Ucbertragung  durch  die  be- 
zeichueten  Dinge  noch  des  Beweises  bedürfte,  dann  würde 
derselbe  durch  zahlreiche  Beobachtungen  leicht  erbracht 
werden  können.  Wäscherinnen,  namentlich  aolche,  die 
für  Hospitäler,  Militär  u.  s.  w.  beschäftigt  werden,  sind 
durch  die  Manipulationen  mit  der  Wäsche  blatternkranker 
Personen  ganz  besonders  gefährdet  und  sind  auch  unter 
unseren  BlatternfllUen  vertreten. 

Nach  der  Anerkcnntniss  der  Infectionsmögiichkcit 
durch  Gegenstände,  die  in  der  Nähe  von  Blatternkranken 
Gelegenheit  zur  Aufnahme  des  Contagiums  erhielten, 
muss  auch  die  Frage,  ob  gesunde  und  gesundbleibende 
Personen,  die  mit  Pockenkranken  verkehrt  haben,  die 
Krankheit  zu  verschleppen  geeignet  seien,  in  affirma- 
tivem Sinne  beantwortet  werden.  Ebenso  leicht  als  die 
Kleider  des  Kranken,  die  Bettwäsche,  Teppiche,  Polster- 
möbel etc.  dss  Pockengift  snfxunehmen  vermögen,  eben- 
sogut müssen  dies  auch  die  Kleider  und  Haare  besuchender 
Personen  thun  und  es  kann  sieb  hier  nur  um  Unter- 
schiede in  der  Concentration  des  Ansteckungsstoffes 
handeln,  die  Bestreitung  der  Verschleppungsmöglichkeit 
durch  Gesunde  aber  weder  durch  theoretische  Erwäg- 
ungen, noch  durch  epidemiologische  Tbatsachen  begründet 
werden. 

§.  50.  Eine  nicht  unwichtige  Rolle  bei  der  Ver- 
breitung der  Blattern  spielt  der  Handel  mit  alten  Lnmpcn. 
In  der  einschlägigen  älteren  Literatur  ist  darüber  nicht 
viel  zn  finden.  Pappenheim  giebt  in  aeinem  Handhuch 
au,  das*  die  Lumpen  Contagien  aller  Art  enthalten  können, 
daas  der  Ansteckung  durch  diese  Contagien  alle  diejenigen 
ansgeaetzt  seien,  welche  mit  der  Lumpenindustrie  irgend  I 
in  Berührung  kommen,  Sammler,  Fuhrleute,  Händler,  | 
Sortirer  u.  «.  w.,  er  bringt  aber  keine  Tbatsachen  dafür, 
dass  diese  Möglichkeiten  auch  wirklich  schon  eingetrolfen 
seien.  Eulenberg  (Gewerbebygiene)  sagt,  es  sei  nicht 
unwahrscheinlich , dass  durch  alte  Lumpen  ansteckende 
Krankheiten,  namentlich  Krätze  nnd  Pocken,  verschleppt 
werden  könnten,  positive  Thatsachen  hierüber  lägen  aber 
nicht  vor.  Auch  Hessen  sich  8eitens  der  Polizei  hierüber 
keine  besonderen  Massregeln  ergreifen;  als  Schutzmittel  1 
gegen  mögliche  Ansteckung  bei  der  Behandlung  der  [ 


Lumpen  zei  das  Besprengen  derselben  mit  Terpentinöl 
empfohlen  worden,  und  dieses  leicht  ausführbare,  für 
das  Material  unschädliche  Verfahren  könne  wohl  bei 
epidemischem  Auftreten  der  Pocken  von  einzelnen  Polizei- 
behörden ungeordnet  werden.  Auch  Hirt  (Staubinha- 
lationskrankheiten) giebt  an,  es  sei  von  ihm  niemals 
beobachtet  worden,  dasa  Arbeiterinnen  sich  durch  Lnmpen 
inficirt  nnd  an  contagiösen  Krankheiten  gelitten  hätten; 
anf  genaue  Erkundigungen  seien  aolche  Vorkommnisse 
als  höchst  seltene  Ausnahmen  hingestellt  worden. 

Die  negativen  Angaben  der  beiden  letzterwähnten 
Autoren  stehen  in  auffallendem  Gegensatz  zu  der  theo- 
retischen Voraussetzung.  Von  vornherein  muss  man  ja 
die  Leib-  und  Bettwäsche,  die  Kleider  eines  Blattern- 
kranken für  vorzugsweise  geeignet  halten,  den  Anstecknngs- 
stoff  aufzunehmen  und  festzuhalten,  und  da  einesteils 
dieser  Stoff  ein  sehr  zähes  Leben  hat,  andererseits  Rein- 
lichkeit nicht  Jedermanns  Sache  ist,  so  sollte  man  meinen, 
dass  die  Reste  jener  Effecten,  welche  als  Lumpen  in  den 
Verkehr  kommen,  gar  nicht  selten  die  Weiterverbreitung 
der  Krankheit  verursachten.  In  der  Tiiat  ist  diese  An- 
schaunng  im  ärztlichen  Publikum  sehr  allgemein. 

Die  von  früheren  Schriftstellern  vermissten  Thatsachen 
sind  inzwischen  herbeigeschafft  worden.  In  den  Sitzungen 
der  Reichsimpfcommission  vom  Jahre  1884  theilte  Dr. 
v.  Koch  Fälle  von  Verbreitung  der  Blattern  durch  Papier- 
fabriken, z.  B.  die  in  Göppingen,  mit.  Auch  ein  weiteres 
Beispiel  aus  einer  Bettfedernrcinigungsanstalt  zu  Cann- 
statt, in  welcher  alte  Federn  aus  Oesterreich,  Russland, 
Serbien  u.  s.  w.  bearbeitet  wurden  und  in  welcher  fort- 
während schwere  Blatternfälle  vorkamen,  muss  als  hierher 
gehörig  bezeichnet  werden.  Anseer  diesen  seien  auch 
die  Fälle  erwähnt,  welche  in  den  vom  kaiserlichen  Ge- 
sundheitsamt herausgegebenen  , Beiträgen  zurBeurtheilung 
des  Nutzens  der  Schutzimpfungen'*  (1888)  näher  beschrie- 
ben sind.  Die  Erkrankung  dreier  beim  Lompensortiren  be- 
schäftigter Arbeiterinnen  in  einer  Papierfabrik  in  Bantzen, 
die  Inficirung  einer  Lumpcnhändlerin  nnd  ihrer  Ange- 
hörigen in  Ncn-Salza  durch  aus  pockenverseuchten  Orten 
Böhmens  angekaufte  Lumpen  und  die  spätere  Vermittlung 
der  Ansteckung  eines  Lumpensammlers  in  Lübau  durch 
Lumpen  ans  der  Gegend  von  Ncu-Salza.  Für  die  beiden 
weiter  angeführten  Fälle  ist  der  Beweis  der  Ansteckung 
durch  Lumpen  nicht  völlig  erbracht;  bemerkenswert!)  ist 
noch  die  Beobachtung  von  Uebertragnng  der  Pocken  durch 
Kleider  (64jährige  Wittwe  in  Pforzheim,  welcher  Kleider 
einer  in  Prag  an  den  Pocken  gestorbenen  Angehörigen 
Oberbracht  wurden)  nnd  die  Erkrankung  einer  mit  Rei- 
nigung von  Federn  beschäftigten  Arbeiterin  in  einer 
„Federnfabrik“  zu  Mannheim. 

Was  die  in  Hessen  vorgekommenen  Fälle  betrifft, 
welche  eine  Betheiligung  des  Lnmpenhandels  bei  der 
Verbreitung  der  Pocken  wahrscheinlich  machen,  so  ent- 
halten die  älteren  Acten  hierüber  nichts,  ln  den  Be- 
richten uub  den  Jahren  vor  1870  wird  Seitens  der  Kreis- 
ärzte auf  die  Aetiologie,  so  weit  nicht  dircete  Ueber- 
tragnng von  Mensch  zu  Mensch  nachweisbar  ist,  nur 
wenig  eingegangen,  und  in  der  Zeit  der  Pandemie  von 
1870 — 71  war  die  Gelegenheit  zur  Ansteckung  überall 
so  vielseitig,  dass  es  sich  gar  nicht  lohnte,  im  Einzel- 
falle die  verschiedenen  etwa  in  Betracht  kommenden 
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Möglichkeiten  zu  discntiren.  Die  Berichte  aus  den  letzten 
10  Jahren  sind  viel  ausführlicher,  die  absolute  Anzahl 
der  BlatternflUle  in  dieser  Zeit  war  aber  ausserordentlich 
gering.  Wenn  demnach  die  Ausbeute  der  Nachforschungen 
nur  dürftig  ausgefallen  ist,  so  darf  nicht  vergessen  wer- 
den, dass  cs  sich  um  einen  relativ  kleinen  Bezirk  handelt 

Oer  Nachweis  einer  Ansteckung  durch  Zwischen- 
träger ist  im  Einzelfalle  oft  recht  schwierig.  Man  muss 
die  Patienten  und  ihre  Angehörigen  nach  Dingen  fragen, 
deren  Wichtigkeit  sie  absolut  nicht  begreifen  können 
nnd  deren  zeitliches  Auftreten  mehrere  Wochen  zurück 
in  eine  Periode  völlig  nngetrübtcn  Wohlseins  füllt.  Die 
Sache  wird  um  so  misslicher,  wenn  es  sich  herausstellt, 
dass  der  zur  Anzeige  gekommene  Kall  gar  nicht  der 
erste  ist,  dass  schon  einer  oder  gar  mehrere  vorausge- 
gangen sind,  welche  wegen  Geringfügigkeit  der  Er- 
scheinungen übersehen  wurden.  Hier  pflegt  dann  das 
Gedltchtniss  der  Betheiligten  völlig  unzureichend  zu  sein. 

Speciell  bezüglich  des  Lnnipenliandcls  werden  die 
Ermittelungen  dadurch  erschwert,  dass  die  Lumpen- 
industriellen an  solchen  Ätiologischen  Forschungen  gar 
keine  Freude  haben;  sie  fürchten,  dass  für  sie  nichts 
dabei  herauskommt,  als  polizeiliche  Beschränkungen. 
Wenn  sich  die  Polizeibehörde  einer  Stadt  generell  um 
die  Lumpenmagazine  bekümmern  will,  so  lassen  sich 
deren  Inhaber  flngs  von  Collegen  nah  und  fern  be- 
scheinigen, dass  ihre  Indnstrie  gänzlich  ungefährlich  sei 
und  noch  niemals  znr  Verbreitung  ansteckender  Krank- 
heiten beigetragen  habe;  liegen  aber  specielle  Fälle  vor, 
so  sind  die  Besitzer  und  durch  deren  schwerwiegenden 
Einfluss  auch  die  Arbeiter  erst  recht  nicht  geneigt,  an 
der  Aufklärung  des  Thatbestandes  mitznarbeiten. 

Von  den  unten  zusammcngestellten  Fällen  bezieht 
sich  der  erste  nicht  auf  den  gewerbsmässigen  Verkehr 
mit  Lumpen;  er  sollte  aber  nicht  ausgeschlossen  werden, 
weil  er  für  die  einschlägigen  Verhältnisse  geradezu 
typisch  ist. 

I.  Heppenheim  1866  (Mittheilnng  des  Medicinal- 
raths  Dr.  Werte).  Nachdem  die  Blattern  mehrere  Jahre 
hindurch  in  Stadt  nnd  Umgegend  reichliche  Verbreitung 
gehabt  hatten,  waren  sie  seit  Anfang  1805  völlig  er- 
loschen. Im  Frülisommcr  1806  befielen  Bie  eine  junge 
Dame,  welche  ihren  Wohnort  seit  längerer  Zeit  nicht 
verlassen  hatte.  Patientin  war  Mitglied  eines  Comitds, 
welches  sich  die  Beschaffung  von  Verbandmaterial  für 
die  Verwundeten  des  damaligen  Krieges  zur  Aufgabe 
machte,  und  als  man  ihr  die  Diagnose  ihrer  Krankheit 
mittheilte,  erklärte  sie  sofort,  sie  müsse  sich  an  Lcinen- 
zeng  nnd  zwar  an  einem  ganz  bestimmt  von  ihr  bc- 
zeichneten  Stück  angesteckt  haben,  welches  ihr  durch 
unsauberes  Anssehen  aufgefallen  war.  Es  kounte  fest- 
gestellt  werden,  dass  dieses  Stück  in  einem  benachbarten 
Orte  etwa  drei  Jahre  vorher  in  Benutzung  eines  Blatter- 
kranken  gewesen,  dann  znrUckgcsctzt  und  nunmehr  in 
ungereinigtem  Zustande  zu  dem  patriotischen  Zweck  her- 
gegeben  worden  war. 

II.  Bingen  1871  (Ministerialacten).  Im  Deccmber 
1870  und  Anfang  Januar  1871  waren  drei  Fälle,  aus 
Frankreich  eiugeschleppt,  vorgekommen.  Ende  Februar 
erkrankte  eine  Lehrerin,  ftlr  welche  ein  Zusammenhang  mit 


den  früheren  Fällen  nicht  nachweisbar  war.  Die  Kranke 
wohnt«  bei  einem  Lumpenhändler,  nnd  musste,  um  in 
ihre  Wohnung  zu  gelangen,  jedesmal  einen  kleinen  Ober- 
deckten Hof  passiren,  in  welchem  die  Lumpen  sortirt 
wurden.  Vierzehn  Tage  später  erkrankte  die  Ehefrau 
des  Händlers,  wohl  durch  die  Lehrerin  angesteckt. 

III.  Rüsselshcim  1879  (Ministerialacten).  10  Er- 
krankungen, 3 Todesfälle.  Die  Krankheitsfälle  Messen  sich 
in  zwei  Gruppen  trennen,  deren  Ausgangspunkt  bezw. 
auf  Anfang  Februar  nnd  Mitte  März  fiel  und  für  welche 
ein  directcr  Zusammenhang  nicht  nachweisbar  war ; eben- 
sowenig bestanden  Anzeichen  für  Verkehr  mit  auswärtigen 
Blatterkranken.  Die  Ersterkrankte  der  ersten  sowohl  als 
die  der  zweiten  Gruppe  waren  Arbeiterinnen  in  einer 
Haarschneiderei,  welche  ihre  Felle  znm  Thcil  aus  Russisch- 
Polen  bezieht.  Den  damaligen  Sendungen  waren  wieder- 
holt Stücke  von  getragenen  Pelzsachen  beigepackt  ge- 
wesen. 

IV.  Götzenhain,  Kreis  Ottenbach,  1880  (Ministcriat- 
acten).  Isolirter  Fall  bei  einer  Bauersfrau , welche  den 
Ort  nie  vcrliess.  Es  war  keine  andere  Anstecknngsqnelle 
zu  ermitteln,  als  dass  die  im  Jannar  erkrankte  Frau  vier- 
zehn Tage  vorher  mit  einem  hausirenden  Lumpenhändler 
verkehrt  und  sich  mit  dessen  Lumpen  zu  schaffen  ge- 
macht hatte. 

V.  Langen,  Kreis  Offenbach,  1880  (Ministerialacten). 
Isolirter  Fall.  Die  Erkrankung  fand  im  Mai  statt,  Infcction 
ausserhalb  war  unmöglich,  Einschleppung  nicht  nachzu- 
weisen, insbesondere  auch  kein  Zusammenhang  mit  dem 
vorigen  Falle.  Die  Frau  hatte  vierzehn  Tage  vorher 
mit  einem  hausirenden  Lumpenhändler  verkehrt,  demselben 
aber  nur  im  Hausgange  ihre  Lumpen  abgeliefert. 

VI.  Abenheim,  Kreil  Worms,  1880  (Ministerialacten). 
13  Erkrankungen,  2 Todesfälle.  Der  erste  Fall,  Ende 
Februar,  betraf  ein  lediges  Frauenzimmer,  welches  den 
seit  vielen  Jahren  biatterfreien  Ort  seit  langer  Zeit  nicht 
verlassen  hatte.  Da  subjectives  Krankheitsgefühl  nicht 
vorhanden  war,  wurde  kein  Arzt  zu  Rathe  gezogen.  Die 
demnächst  Mitte  März  erkrankte  Schwester  starb  während 
der  Eruption  des  Ausschlags  und  nach  einer  Frühgeburt, 
ebenfalls  ohne  dass  ärztUche  Hülfe  gesucht  worden  wäre. 
Der  erste  amtlich  bekannt  gewordene  Kranke  (1.  April) 
war  der  Ehemann  der  Verstorbenen,  dann  wurden  — am 
5.  April  — die  bei  der  Entbindung  zugezogene  Hebamme, 
später  ihr  neugeborenes  Kind  und  ihr  Ehemann  befallen. 
Anscheinend  unabhängig  von  diesen  Fällen  erkrankten 
gleichzeitig  am  11.  April  fünf  in  einem  und  demselben 
.Saal  des  dortigen  Lumpenmagazins,  welches  damals  seine 
Waare  vielfach  aus  Frankreich  bezog,  beschäftigte  Ar- 
beiterinnen, denen  sieb  zwei  Tage  später  noch  eine  Collegin 
anscliloss.  Der  letzte  Fall  betraf  die  Schwester  einer 
dieser  Arbeiterinnen. 

Der  Zusammenhang  der  Erkrankungen  bei  dieser 
kleiuen  Epidemie  ist  nicht  ganz  klar.  Die  am  5.  April 
erkrankte  Hebamme  war  vom  28.  März  an  bei  der 
Schwester  einer  der  Arbeiterinnen  beschäftigt  gewesen, 
ohne  diese  Arbeiterin  indess  zu  sehen.  Letztere  müsste 
also  bei  ihrer,  selbst  nicht  erkrankten  Schwester  den 
Infectionsstoff  anfgenommen  und  gleichzeitig  ihren  Ge- 
nossinnen mitgetheilt  haben.  Das  klingt  nicht  sehr  wahr- 
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acheinlicb.  Denkbar  wäre  es,  dass  die  gleichzeitige  In- 
fection  der  fünf  bczw.  sechs  Personen  von  einem  leichten 
ond  desshalb  nicht  zur  Kenntniss  gekommenen  weitereu 
Fall  herrührte.  Damit  wäre  aber  die  Ansteckungsqucllc 
des  ersten  Falles  uoch  nicht  ermittelt  Man  wird  sic 
darin  zn  suchen  haben,  dass  diese  Person  zur  Zeit  ihrer 
Infection  in  dem  Lumpenmagazin,  ohne  dort  Arbeiterin 
zu  sein,  vielfach  verkehrte,  und  es  wäre  z.  B.  möglich, 
dass  sie  bei  dem  Auspacken  eines  inficirten  Ballens  zugegen 
war,  welchen  die  erkrankten  Arbeiterinnen  später  sor- 
tirten.  Näheres  hierüber  liess  sich  bei  der  Unzugänglich- 
keit der  Angestellten  des  Geschäfts  nicht  feststellcu. 

VII.  Darmstadt  1881—82.  (Eigene  Beobachtung). 
25  Erkrankungen  mit  3 Todesfällen.  Am  31.  Deeembcr 
wurde  der  erste  Fall  bei  einer  Arbeiterin  eines  hiesigen 
Lumpenmagazins  constatirt.  Sie  war  am  24.  Deeembcr 
zuletzt  im  Geschäft  gewesen,  der  Ausschlag  war  am  29. 
oder  30.  December  ausgebroeben.  Aus  der  Stadt,  in 
welcher  zuletzt  im  vorigen  Frühjahr  zwei  nicht  zusammen- 
hängende Blatternfälle  vorgekommen  waren,  hatte  sich 
die  Patientin  seit  Monaten  nicht  entfernt,  auswärtigen 
Besuch  hatte  sie  ebenfalls  nicht  zn  sehen  bekommen. 
Der  Fall  war  so  leicht,  dass  er  selbst  diagnostisch  zweifel- 
haft erschien,  die  Hospitalpflege  der  Frau  und  sonstige 
Massregeln  wurden  aber  trotzdem  aus  Vorsicht  aDgeordnet. 
Am  12.  Januar  d.  J.  wurde  der  damals  sofort  mit  mäBsigem 
Erfolg  revaccinirte  Ehemann  der  Frau  von  einer  schweren 
Form  des  Ausschlags  befallen;  ausserdem  wurden  an  diesem 
Tage  als  schwerer  krank  noch  zwei  weitere  Arbeiterinnen 
des  Geschäfts  gemeldet,  bei  welchen  das  Initialstadium 
am  7.  oder  8.,  die  Eruption  am  10.  Januar  begonnen 
hatte.  Die  ZurUckführung  dieser  leichten  Erkrankungen 
erschien  zweifelhaft,  da  ein  Incnbationsstadinm  von  15 
Tagen  hätte  angenommen  werden  müssen.  Es  lag  daher 
die  Annahme  einer  dauernden  Infectionsquelle  in  dem 
nunmehr  sofort  polizeilich  gesperrten  Magazin  nahe. 
Weitere  Untersuchungen  ergaben,  dass  ausserdem  noch 
zwei  Arbeiterinnen  gegen  Neujahr  ganz  leicht  erkrankt 
gewesen  waren.  Aerztlicbe  Hülfe  batten  sie  nicht  nach- 


gesucht, bei  ihrer  Untersuchung  am  20.  Januar  fanden 
sich  ganz  wenige,  aber  völlig  charakteristische,  schwarze 
Blatteruschorfe , namentlich  an  den  Vorderarmen.  Der 
Besitzer  des  Magazins  beschuldigte  noch  eine  weitere 
Arbeiterin,  dass  sie,  durch  ein  von  auswärts  gekommenes 
Stiefkind  von  4 Jahren  angesteekt,  ihm  die  Krankheit 
importirt  haben  sollte.  An  dem  früheren  Wohnorte  des 
Kindes  gab  es  indessen  keine  Blattern,  und  es  stellte 
sich  heraus,  dass  die  beiden  Personen  an  der  Krätze 
gelitten  hatten. 

Die  zuerst  erkrankte  Fran  und  die  beiden  ausser 
Behandlung  gebliebenen  arbeiteten  in  demselben  Zimmer 
des  Msgazins,  an  demselben  Tisch  und  dicht  neben  ein- 
ander. Es  erscheint  nicht  zweifelhaft,  dass  sie  sich  gleich- 
zeitig an  derselben  Portion  Lumpen  inficirt  haben,  und 
bei  der  Geringfügigkeit  der  Erscheinungen  in  allen  drei 
Fällen  sehr  wahrscheinlich,  dass  der  Infectionsstoff  schon 
ein  erhebliches  Alter  hatte.  Von  den  frei  umhergehenden 
Kranken  werden  dann  die  späteren  Fälle  im  Magazin  ab- 
zuleiten sein. 

Ausser  dem  oben  erwähnten  Manne  wurden,  auf  jedes- 
mal leicht  nachweisbare  Weise,  noch  vier  Personen  inficirt, 
darunter  das  ungeimpfte,  13  Monate  alte  Kind  der  einen 
erst  später  ermittelten  Arbeiterin  mit  tödtlichem  Ausgang. 
Die  Übrigen  Erkrankten  waren  sämmtlich  nur  einmal  in 
ihrer  Jugend  geimpft;  die  oben  erwähnte  Revaccinstion 
wurde  offenbar  zu  spät  vorgenommen.  — Die  kleine 
Epidemie  war  damit  noeii  niebt  abgeschlossen.  Am 
1.  Februar  erkrankte  ein  70  jähriger  Taglöhner,  welcher 
sich  ohne  Vorwissen  der  Behörde  bei  der  Desinfcction 
betheiligt  hatte  und  am  5.  Februar  eine  52  jährige  Frän, 
welche  in  der  Wohnung  des  verstorbenen  Kindes  viel  ver- 
kehrte. Die  weiteren  Kranken  (Mann  von  58,  48  und  59 
Jahren  und  Frau  von  48  Jahren)  inficirten  sich  zum  Theil 
im  Hospital,  theils  an  anderen  Kranken.  Von  Darmstadt 
wurde  die  Krankheit  durch  einen  muthmaaslich  auf  seinem 
10  Meter  von  der  Blatternbaracke  des  Hospitals  belegenen 
Zimmerplatz  inficirten  Zimmermann  nach  Weiterstadt  ver- 
schleppt, wo  die  Epidemie  erst  im  Mai  erlosch. 
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VIEL  Die  zeitlichen  Schwankungen  in  der  Häufigkeit  der 
Erkrankungsfälle.  Periodicität  der  Epidemieen. 


§.  51.  Einzelne  oder  nur  wenig  gehäufte  Erkrankungen 
an  Blattern  kommen  After  zur  Anzeige  als  man  gemeinhin 
anznnehmen  geneigt  ist.  Sie  sind  keineswegs  auf  die 
grossen  Städte  beschränkt,  in  denen  sie  nur  leichter  zur 
allgemeinen  Kenntniss  kommen,  nnd  vom  Jahre  1830  an 
ist  überhaupt  mit  einer  einzigen  Ausnahme  (1840)  kein 
Jahr  vorhanden,  aus  dem  für  unser  Land  nicht  irgend 
eine  Anzeige  vorlttge;  dies  gilt  selbst  für  die  Zeit  nach 
1872,  welche  an  Pockenarmuth  fast  mit  den  Jahren  1808 
— 15  wetteifern  kann.  In  den  letzten  Jahren  vor  1870, 
als  die  Berichterstattung  anfing  geordnet  zu  werden,  hatte 
selbst  jeder  Kreis  fast  alljährlich  seine  zur  amtlichen 
Kenntniss  gekommenen  Pockenfälle. 

Mau  kann  trotzdem  nicht  sagen , dass  die  Blattern 
bei  uns  irgendwo  epidemisch  auftreten.  Bei  aller  Häufig- 
keit des  gesummten  Vorkommens  wechseln  doch  die  ein- 
zelnen befallenen  Orte  fortwährend.  Manche  bleiben  Jahr- 
zehnte lang  frei,  manche  viel  kürzere  Zeiträume.  In  Mainz 
kamen  von  1855—67,  in  DarmBtadt  von  1862 — 72  all- 
jährlich Fälle  vor,  aber  keineswegs  continuirlich.  Die 
beobachteten  Pansen  waren  so  lang,  dass  für  den  Wieder- 
auftritt eine  erneute  Einschleppung  angenommeu  werden 
muss. 

Von  Zeit  zu  Zeit  nimmt  die  Zahl  der  Erkrankungen 
oder  Todesfälle  zn  und  man  spricht  dann  von  einer 
Epidemie.  Es  ist  schwer  zu  sagen,  wo  diese  anfängt 
und  die  sporadischen  Fälle  aufhören ; jede  ziffermässige 
Beziehung  auf  die  Bevölkerungszahl  oder  die  allgemeine 
Mortalität  hat  etwas  ungemein  Willkürliches.  In  neuerer 
Zeit  spricht  man  wie  bei  anderen  Infectionskrankheiten 
auch  bei  den  Blattern  nicht  nur  von  Orts-,  sondern  auch 
von  Strassen-  und  Hausepidemien,  nnd  legt  demgemäss 
schon  einer  sehr  geringen  Anzahl  von  Fällen  den  epide- 
mischen Charakter  bei.  Dieser  Standpunkt  ist  offenbar 
der  richtige,  denn  wir  haben  zahlreiche  Beispiele,  dass 
in  sonst  pockenarmer  Zeit  einzelne  Orte  von  relativ  sehr 
bedeutender  Ansdehnungder  Krankheit  beimgesucht  wurden, 
ln  genetischer  wie  symptomatologischer  Beziehung  unter- 
scheiden sich  epidemische  und  sporadische  Fälle  nicht 
von  einander,  und  in  sanitätnpolizeilicher  Hinsicht  wird 
man  gut  thun,  jeden  Einzelfall,  sei  er  anscheinend  noch 
so  harmlos,  als  Beginn  einer  Epidemie  zo  behandeln. 

Je  näher  man  den  Einzelfälten  in  Bezug  auf  ihren 
Ursprung  treten  kann,  desto  leichter  erkennt  man  ihren 
epidemischen  Charakter.  Unsere  kleine  Epidemie  von 
1875 — 76  würde,  wenn  die  gleiche  Anzahl  von  Fällen  in 


einer  grossen  Stadt  aufgetreten  wäre,  ohne  Weiteres  als 
solche  betrachtet  worden  sein;  bei  der  Vertheilung  dieser 
Fälle  über  zahlreiche  kleinere  Orte  hätte  man  früher 
wahrscheinlich  von  einer  grösseren  Anzahl  sporadischer 
Fälle  gesprochen,  während  jetzt  eine  sorgfältige  Bericht- 
erstattung die  Erkennung  des  gemeinsamen  radialen 
Ursprungs  von  Frankfurt  ans  klar  zu  legen  im  Stande  war. 

Jahre  gehäuften  Vorkommens  waren  bei  nns  etwa 
1815,  1828,  1833,  1843,  1849,  1856,  1865,  1871,  1876, 
1882,  vielleicht  auch  1823  und  1838.  Natürlich  beschränkte 
sich  die  grössere  Häufigkeit  nicht  gerade  auf  die  genannten 
Kalenderjahre,  sondern  auch  ihre  nächsten  Nachbarn 
nahmen  daran  Theil,  denn  eine  Epidemie  braucht  zu  ihrem 
völligen  Ablauf  selbst  in  einem  kleinen  Bezirk  eine  längere 
Zeit.  Mit  unseren  älteren  Nachrichten  stimmen  die  ge- 
nauer präcisirten  Berichte  ans  dem  damaligen  Herzogthum 
Nassau  ')  überein.  Die  früheren  Maxima  hatten  alle  einen 
ziemlich  bescheidenen  Umfang,  die  Epidemie  von  1870 — 72 
erreichte  auch  bei  nns  eine  seit  dem  Anfang  des  Jahr- 
hunderts nicht  dagewesene  Höhe;  nachher  war  die  Ver- 
breitung eine  ungewohnt  geringe. 

ln  den  genannten  Jahreszahlen  könnte  man  eine  An- 
deutung von  regelmässigen,  5— 6 jährigen  Perioden  des 
An-  und  Abscliwellens  finden.  Besonderer  Werth  kann 
vorläufig  darauf  nicht  gelegt  werden,  die  bisherigen  Unter- 
suchungen über  Periodicität  haben  auch  anderwärts  zu 
keinem  bestimmten  Resultat  geführt;  Schweden  hatte  z.  B. 
im  vorigen  Jahrhundert  5 jährige,  im  laufenden  aber 
8 — 9 jährige  Abstände  der  Maxima. 

Die  Erklärung  des  zeitweiligen  An-  und  Abschwellens 
der  Häufigkeit,  welches  die  Blattern  mit  andern  Infections- 
krankheiten gemein  haben,  hat  man  darin  gesucht,  dass 
eine  Epidemie  aufhöre,  wenn  die  Bevölkerung  durchseucht, 
und  eine  neue  beginne,  wenn  die  erforderliche  Anzahl 
von  emplänglicben  Individuen  wieder  vorhanden  sei.  Diese 
empfänglichen  Individuen  suchte  inan  für  die  Blattern 
speciell  in  den  Ungeimpften,  deren  Anhäufung  man  damit 
erklärte,  dass  zwar  während  einer  Epidemie  das  Impf- 
geschäft schwunghaft  betrieben,  nach  dem  Verschwinden 
der  Oefahr  aber  vernachlässigt  werde. 

Nun  ist  es  richtig,  dass  mit  der  Zahl  der  Unge- 
impften die  der  Ungeschützten  wächst,  und  in  Ländern 
ohne  Impfzwang  mag  es  mit  jenem  Anhänfen  der  Unge- 


*)  J.  B.  von  Franque  in  den  med.  Jahrb.  f.  d.  Her.  Nassau, 
22.  und  23.  Heft,  Wiesbaden  1666. 
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impften  schon  seine  Richtigkeit  haben,  aber  bei  ans  ist 
es  entschieden  nicht  der  Fall.  Gerade  vor  dem  Jahr 
1870  war  die  Impfung  der  Kinder  bei  uns  gewiss  nicht 
in  Vernachlässigung  gerathen,  vielmehr  war  in  dem  vor- 
hergehenden Jahrzehnt,  welche«  eine  neue  Organisation 
des  Medicinalwesens  and  wesentlich  verschärfte  Aufsicht 
Aber  die  Thätigkeit  der  Impfärzte  brachte,  das  Impfgeschäft 
mit  besonderem  Eifer  gepflegt  worden.  Ungeimpft  waren 
lediglich  ein  grosser  Theil  der  Kinder  im  ersten,  ein 
viel  kleinerer  der  im  zweiten  Lebensjahr  und  seltene 
Ausnahinefälie  ans  späteren  Jahrgängen.  Trotidem  hatten 
wir  eine  grosse  Epidemie,  an  der  allerdings  die  Alters- 
klassen, welche  im  vorhergehenden  Jahrzehnt  zur  Impfung 
gekommen  waren,  sich  fast  gar  nicht  betheiligten. 

Die  ldentificirnng  der  Ungeimpften  mit  den  Dis- 
ponirten  ist  nicht  zulässig.  Ungeschützt  sind  unzweifel- 
haft alle  Ungeimpften,  ausserdem  aber  eine  grosse  Menge 
von  Geimpften,  bei  denen  der  Schutz  wieder  erloschen 
ist.  Erstem  kann  man  mit  einiger  Mnhc  zählen,  letztere 
nicht,  weil  sich  der  mangelnde  Schutz  bei  ihnen  erst 
zeigt,  wenn  sie  erkranken.  Es  lässt  sich  aber  annehmen, 
dass  im  Grossen  und  Ganzen  der  Nachlass  und  das  Auf- 
höreu  des  Schutzes  im  Verhältniss  zur  Entfernung  vom 
Zeitpunkte  der  Impfung  bestimmten  statistischen  Gesetzen 
folgt,  für  welche  der  mathematische  Aasdruck  nur  noch 
nicht  gefunden  ist,  vielleicht  auch  niemals  gefunden  wer- 
den wird;  und  wer  diese  Ansicht  theilt,  wird  zugeben, 
dass  in  einem  vollständig  durebgeimpften  Lande  die  Zahl 
der  alljährlich  in  die  Empfänglichkeit  wieder  einrfleken- 
den  Individuen  im  Allgemeinen  gleich  gross  bleiben  muss. 
Unter  dieser  Voraussetzung  lässt  sich  ans  der  Zahl  der 
üisponirten  allein  nicht  erklären,  warum  die  eine  Epi- 
demie einen  grosseren  Umfang  hat  als  die  andere,  warum 
z.  B.  1870 — 72  mindestens  zehnmal  soviel  Erkrankungen 
vorkamen  als  1865;  denn  der  wirklich  vorhandene  Unter- 
schied, dass  im  letzteren  Jahre  die  höchsten  Altersklassen 
noch  zahlreiche,  durch  die  vor  Einführung  der  Impfung 
überstaudenen  Blattern  besser  geschützte  Individuen  ent- 
hielten, während  1870  in  Folge  der  natürlichen  Absterbe- 
ordnung dafür  Geimpfte  eingerttckt  waren,  ist  doch  im 
Verhältniss  znr  ganzen  Bevölkerung  nummerisch  zu  un- 
erheblich, um  die  enorme  Differenz  zu  rechtfertigen. 

Die  Differenz  ist  auch  nicht  dadurch  allein  erklär- 
lich, dass  die  Zahl  der  Einschleppungen  1870 — 72  grösser 
war  als  sonst.  Gewiss  brachten  es  die  eigenlhümlichen 
Verkehrsverhältnisse  der  Kriegszeit  mit  sieb,  dass  das 
Contagium  häufig  in  Orte  eingeschleppt  wurde,  die  sonst 
vielleicht  noch  Jahrzehnte  hindurch  freigeblieben  wären. 
Aber  auch  in  denjenigen  Orten,  welche  vorher  anf  die 
Einschleppungen,  denen  sic  beiläufig  alljährlich  ausgesetzt 
gewesen  waren,  mit  verhältnissmässig  wenigen  Fällen 
reagirt  hatten,  entwickelte  sich  damals  aus  ebenso  kleinen 
Anfängen  wie  sonst  eine  Verbreitung,  die  man  nicht  für 
möglich  gehalten  hätte. 

Diesem  Verhalten  gegenüber  braucht  man  keines- 
wegs auf  eine  mystische  constitntio  variotosa  epidemica, 
d.  h.  eine  Veränderung  in  den  Eigenschaften  der  Menschen, 
zurückznkommen.  Es  liegt  viel  näher,  an  zeitweilige 
Differenzen  in  den  Eigenschaften  des  Contagiums  zu 
denken , die  umsoweniger  etwas  Befremdendes  haben 
können,  als  wir  uns  das  Contaginm  als  organisirt  vor- 


stellen. Eine  solche  variable  Eigenschaft  ist  die  wech- 
selnde Bösartigkeit  der  Epidemieen,  von  deren  Ursachen 
wir  vorläufig  keine  Ahnung  haben.  Dass  in  dieser  Be- 
ziehung die  Epidemie  von  1870 — 72  sieb  wesentlich  von 
ihren  Vorgängerinnen  unterschied,  ist  allen  Beobachtern 
von  vornherein  aufgefallen. 

Unbedenklich  kann  man  annehmen,  dass  mit  dieser 
grösseren  Bösartigkeit  zugleich  eine  grössere  Ansteckungs- 
fühigkeit  Hand  in  Hand  ging,  und  dass  in  Folge  dessen 
gar  viele  erkrankten,  welche  der  gewöhnlichen  Virulenz 
des  Blatterngifts  gegenüber  noch  geschützt  waren.  Es 
kann  wohl  nicht  bezweifelt  werden,  dass  der  Uebergang 
ans  dem  Oeschfltztsein  in  die  Schutzlosigkeit  nicht  mit 
einem  Sprunge,  sondern  allmälig  geschieht. 

Jede  Epidemie  mnss  erlöschen,  wenn  die  ihr  znr 
Verfügung  stehende  Bevölkerung  durchseucht  ist.  In- 
dessen scheint  dieser  Zustand,  abgesehen  von  ganz  klei- 
nen Bezirken,  durch  eine  einzige,  wenn  auch  noch  so 
heftige  Epidemie  nicht  hergestellt  werden  zu  können, 
vielmehr  einer  Häufung  von  Epidemieen  zn  bedürfen. 
Bei  den  Masern,  für  welche  unsere  erwachsene  Bevölke- 
rung als  durchseucht  gelten  darf,  kann  man  jederzeit 
die  Erfahrung  machen,  dass  in  jeder  Epidemie  noch  eine 
Masse  älterer  Kinder  erkranken,  deren  Empfänglichkeit 
schon  während  der  vorhergegangenen  nicht  zu  bezweifeln 
ist.  Ebenso  verhielt  es  sich  am  Schluss  des  vorigen 
Jahrhunderts  mit  den  Blattern,  von  welchen  damals  die 
Erwachsenen  ebenfalls  durchseucht  waren.  In  der  Epi- 
demie von  Rawicz  und  Umgebung  (1796),  welche  Lotz‘) 
ans  dem  Junker'schen  „Archiv  der  Aerzte  und  Seelsorger 
wider  die  Pockennoth“  reprodneirt,  blieb  trotz  der  für 
unsere  Anschauungen  unerhörten  Heftigkeit  der  Aus- 
breitung von  den  am  Anfänge  vorhandenen  „Pocken- 
fähigen“ am  Schluss  noch  etwa  ein  Drittel  übrig,  welches 
in  dieser  Epidemie  nicht  befallen  wurde. 

Durch  die  Revaccination  wird  die  Durchseuchung 
unterstützt;  vollständig  durchführbar  ist  sie  aber  zur 
Zeit  einer  Epidemie  im  Allgemeinen  nicht,  es  lässt  sich 
in  einem  Jahr  das  nicht  plötzlich  uichholen,  was  bei 
geordneter  Ansfiülirnng  in  der  Vertheilung  anf  lange  Zeit- 
räume schon  grosse  Arbeit  macht.  In  kleinen  Orten 
liegt  diese  Möglichkeit  wohl  vor,  und  wie  umfassend 
selbst  in  grösseren  die  Thätigkeit  des  Einzelnen  sein 
kann,  zeigt  das  Beispiel  von  Giessen  (1870),  wo  auf  eine 
Bevölkerung  von  12000  Einwohnern  der  Kreisarzt  allein 
1760  Revaccinationen  vornahm.  Aber  das  sind  doch 
nur  Ausnahmen  und  im  Grossen  und  Ganzen  war  auch 
bei  der  letzten  Epidemie,  von  den  früheren  gar  nicht 
zu  reden,  die  Zahl  der  vorgenommenen  Wiederimpfungen 
verschwindend  klein  gegen  die  Zahl  der  möglicherweise 
Disponirten  und  bei  weitem  nicht  gross  genug,  um  das 
Erlöschen  der  Krankheit  zu  erklären. 

SperrmasBregeln  sind  gegen  die  Weiterverbreitung 
der  Krankheit  nur  solange  von  durchschlagender  Wirk- 
samkeit, als  die  Zahl  der  Fälle  nicht  zu  gross  ist;  einer 
Häufung  der  Krankheitsherde  gegenüber,  wie  sie  in 
vielen  Orten  bei  der  letzten  Epidemie  bestand,  sind  sie 
mehr  oder  weniger  undurchführbar,  die  dazu  erforder- 
liche Energie  pflegt  auch  im  Verlauf  der  Epidemie  zn 


')  Lots,  Pocken  und  Vaccinaltou,  Basel  1680,  6.  19. 
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erlahmen.  Auf  diese  Weise  allein  lässt  sich  daher  eine 
Epidemie  ebenfalls  nicht  zum  Erlöschen  bringen. 

Es  wird  demnach  auch  fflr  die  Erklärung  des  Er- 
löschen*  der  Epidemieen  anf  eine  Aenderung  in  den 
Eigenschaften  des  Contaginms,  eine  zeitliche  Abschwäch- 
nng  oder  Degeneration,  zurückgegriffen  werden  müssen. 
Die  auffallenden  Remissionen,  welche  so  oft  bei  Orts- 
epidemiecn  zwischen  zwei  zeitlichen  Höhepunkten  der 
Ausbreitung  liegen  und  auch  in  unseren  grösseren  Städten 
1870—72  mehr  oder  weniger  deutlich  beobachtet  wur- 
den, lassen  sich  ohnehin  nicht  wohl  anf  andere  Art 
erklären. 

Unsere  früheren  Epidemieen  waren  aämmtlich  nicht 
von  solchem  Umfange,  dass  die  völlige  Durchsenchung 
der  ganzen  Bevölkerung  in  Frage  kommen  könnte;  da- 
gegen trug  die  Epidemie  von  1870 — 72  den  Charakter 
der  Pandemie,  und  trotzdem  ergiebt  ihre  genauere  Be- 
trachtung, dass  auch  sie  die  Bevölkerung  nicht  durch- 
seucht haben  kann. 

Unsere  15  Orte  Uber  4000  Einwohner  hatten  da- 
mals sämmtlich  Erkrankung*-  und  Todesfälle,  die  12  Orte 
zwischen  3 und  4000  Seelen  hatten  aämmtlich  Erkrankun- 
gen, einer  aber  keinen  Todesfall.  Von  den  39  Orten 
zwischen  2 und  3000  Einwohnern  blieben  12  von  Todes- 
fällen frei,  3 hatten  keine  angezeigte  Erkrankung.  Unter 
2000  Einwohner  hatten  damals  935  Gemeinden;  von 
diesen  sind  Sterbfälle  verzeichnet  bei  253,  nicht  ange- 
geben dagegeu  bei  682  mit  zusammen  332  236  Ein- 
wohnern. Nehmen  wir  an,  was  im  Allgemeinen  zutrefTcn 
wird,  dass  die  Hälfte  dieser  Orte  anch  keinen  Erkrankungs- 
fall hatte,  bo  ist  in  jener  Zeit  etwa  der  fünfte  Theil  der 
Bevölkerung  des  Grossherzogthums,  beziehungsweise  das 
diesem  Theil  entsprechende,  Überall  im  Land  zerstreute 
Areal  von  den  Blattern  völlig  frei  geblieben.  Es  er 
scheint  undenkbar,  dass  unter  dieser  grossen  Menge  sich 
uicht  auch  zahlreiche  Dlsponirtc  befunden  haben  sollten. 
Ausserdem  aber  waren  auch  die  betheiligten  Orte  in  so 
kolossal  verschiedenem  Masse  ergriffen , dass  die  Er- 
klärung allein  durch  die  verschiedene  Zahl  der  Dis- 
ponirten  nicht  plausibel  erscheint. 

Was  die  speciell  als  Ursache  der  Pockencpidemieen 
betonte  Anhäufung  der  Ungeimpften  betrifft,  so  sind 
nicht  diese  allein  der  Erkrankung  ansgesetxt,  sie  theilen 
vielmehr  die  Gefahr  mit  den  Übrigen  Ungeschützten, 
nämlich  denjenigen,  bei  denen  der  Einfluss  einer  früheren 
Impfnng  verflogen  ist.  Den  ersteren  kann  man  die 


„Pockenfähigkeit“  ansehen,  den  letzteren  aber  nicht,  sie 
documentlren  sie  nur  dadurch,  dass  sie  an  den  Pocken 
erkranken.  Während  man  die  ersteren  zählen  kann, 
bilden  die  letzteren  eine  völlig  unbekannte  Grösse.  Un- 
geimpfte  Erwachsene,  die  im  Grossherzogthnm  geboren 
sind,  bilden  ganz  seltene  Ansnahmefälle,  anderwärts  Ge- 
borene in  grösserer  Anzahl  gab  es  1870  nnr  in  den 
grössten  Städten  und  etwa  in  den  an  im  Ban  begriffenen 
Eisenbahnen  belegcnen  Orten;  wie  viele  von  diesen  ge- 
impft waren,  steht  natürlich  nicht  fest;  jedenfalls  bilden 
die  Erkrankung*-  und  Todesfälle  solcher  Personen  nnr 
einen  verschwindenden  Bruchteil  des  Gesammtverluates. 

Die  Impfung  der  Kinder  war  vor  dem  Jahre  1870, 
auf  welches  es  hier  ja  wohl  allein  ankommt,  bei  uns 
nicht  vernachlässigt,  im  Oegentheit  war  sie  gerade  in 
dem  vorhergehenden  Jahrzehnt,  welches  eine  neue  Orga- 
nisation des  Medicinalwesens  und  wesentlich  verschärfte 
Controls  des  Impfgescbäftes  brachte,  mit  besonderem 
; Eifer  gepflegt  worden.  Wir  hatten  ancli  alle  Ursache, 
mit  unserem  Impfwesen  zufrieden  zu  sein,  denn  die  Sterb- 
fälle der  Kinder  von  l — 10  Jahren  betrugen  bei  uns 
weniger  als  des  Gesammtverlustes  nach  Abzug  der 
für  die  Impfnng  im  Allgemeinen  nicht  in  Betracht  kom- 
menden Unferjährigen.  Wir  nähern  uns  damit  dem 
bayerischen  Verhältnis*  von  In  denjenigen  Gebieten, 
wo  jenes  Verhältniss  '/,  bis  '/,  betrug  (Berlin,  Holland, 
England),  bildeten  allerdings  die  Ungeimpften  einen  viel 
grösseren  Bruchtheil  der  Ungeschützten,  der  durch  eine 
bessere  Handhabung  des  Impfgeschäftes  wesentlich  hätte 
vermindert  werden  können. 

Das  eigentliche  Material  für  die  Epidemie  bildeten 
also  bei  nns  diejenigen  Erwachsenen,  bei  denen  die 
: Schutzkraft  der  früheren  Impfung  verloren  gegangen  ist. 
Dieser  Verlust  vollzieht  sich  unzweifelhaft  nach  bestimm- 
ten Gesetzen;  für  die  Annahme,  dass  diese  Gesetze  eine 
periodische  Anschwellung  der  Ungeschützten  bedingen 
könnten,  liegt  aber  kein  Anhaltspunkt  vor. 

Demnach  mnss  vorläufig  angenommen  werden,  dass 
die  zeitlichen  Schwankungen  in  der  Häufigkeit  der  Poeken- 
erkranknngen  vorzugsweise  durch  wechselnde  Eigentüm- 
lichkeiten des  in  seinen  Eigenschaften  allerdings  noch 
so  gut  wie  unbekannten  Contagiums  hervorgerufen  wer- 
den. Dass  die  Eigentümlichkeit  des  Contagiums  sich 
überhaupt  zeitweise  verändere,  wird  durch  die  sehr  ver- 
schiedene Bösartigkeit  der  einzelnen  Epidemieen  ohnehin 
bewiesen. 
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IX.  Die  Wirksamkeit  der  Schutzpockenimpfang. 


§.  52.  Die  Begründung  des  Impfschutzes  beruht  auf 
der  Beobachtung,  dass  das  einmalige  Ceberstehen  der 
Blattern  in  der  Kegel  vor  einer  wiederholten  Erkrankung 
Schutz  verleiht.  Diese  Beobachtung  ist  von  so  vielen 
Aerzten  und  so  oft  gemacht  worden,  dass  sie  als  eine 
thatstcbliche  Feststellung  gelten  darf  und  dass  auf  falschen 
Voraussetzungen  aufgebaute  Trugschlüsse  an  ihr  nicht  irre 
machen  können.  Vereinzelte  und  unter  allen  Umstünden 
seltene  Falle  von  wiederholter  Erkrankung  an  Blattern 
stossen  die  Regel  ebensowenig  nm , als  man  aus  einem 
ausnahmsweisen  zwei-  oder  mehrmaligen  Befallenwcrden 
eines  Individuums  von  Masern  oder  Scharlach  das  Recht 
ableiten  darf,  an  der  Eigenschaft  dieser  Exantheme,  die 
Menschen  in  der  Regel  nur  einmal  heimzusueben,  zu  zwei- 
feln. — Man  hat  zwar  erwidert,  es  handle  sich  hier  nicht 
nm  eine  zitfernmässig  festgestellte  Tbatsache,  ja  man  hat 
sich  sogar  zu  der  Behauptung  verstiegen  und  dieselbe 
statistisch  beweisen  wollen,  dass  das  üeberstehen  der 
Blatten)  zu  einer  wiederholten  Erkrankung  disponire,  mit 
welchem  Erfolge?  — das  wurde  bereits  oben  nachge- 
wiesen, wo  das  Löbnert'scbe  Kartenbaus  gründlich  zn- 
sammcDgeworfen  worden  ist.  Ans  den  Einzelerfahrungen 
gebildeter  Aerzte  setzt  sich  das  statistische  Material  zu- 
sammen , das  allein  in  dieser  Frage  zu  einem  positiven 
Ergebniss  führen  kann,  und  diese  Einzelbeobachtungcn 
sprechen  alle  zn  Gunsten  der  erworbenen  Immunität;  es 
gibt  Tausende  von  Aerzten,  welche  nicht  eine  wiederholte 
Erkrankung  an  I’oeken  sahen,  und  viele  dieser  Beobachter 
sammelten  ihre  Erfahrungen  ln  ganzen  Serien  von  Epi- 
demieen. 

In  den  Sitzungen  der  Reichsimpfcommission  ist  von 
impfgegneriseber  Seito  auf  die  Häufigkeit  wiederholter 
Erkrankungen  an  Pocken,  sogar  derselben  Personen  inner- 
halb einer  und  derselben  Epidemie,  aufmerksam  gemacht, 
und  es  sind  einige  Epidemieen  ans  rheinischen  Städten 
citirt  worden,  die  sich  in  dieser  Beziehung  ganz  besonders 
ausgezeichnet  haben  sollten.  Das  kaiserliche  Gesundheits- 
amt hat  diese  Behauptungen  an  der  Hand  der  Urpocken- 
listen  geprüft  und  die  Resnltatc  dieser  Prüfung  in  den 
.Beiträgen,  znr  Benrtheilnng  des  Nutzens  der  Scbntzpocken- 
impfung“  veröffentlicht.  Soweit  die  Unvollständigkeit  des 
Materials  Schlüsse  zulässt,  scheint  es  sich  bei  den  Aachener 
Fällen  entweder  nm  sogenannte  Recidive  oder  nm  irrige 
Diagnosen  (Verwechslung  von  Varicellen  mit  Variolois) 
gehandelt  zu  haben.  Unter  den  436  Pockenkranken  der 
Essener  Epidemie  von  1881—82  ist  eine  wiederholte  Er- 


krankung derselben  Person  überhaupt  nicht  vorgekom- 
men, und,  was  endlich  die  3011  Dnisburger  Erkrankungen 
von  1871 — 72  betrifft,  nnter  welchen  19  znm  zweiten  Mal 
Erkrankte  gewesen  sein  sollen,  so  kommt  die  Prüfung  zn 
dem  Resultat,  dass  .in  der  Eiste  kein  einziger  einwand- 
freier Fall  der  Art  zn  finden  sei.“  Auf  Grund  weiterer 
aus  Pockenlistcn  entnommener  Zusammenstellungen  von 
beinahe  12  000  Erkrankungslillcn  gelangt  das  Gesundheits- 
amt zu  dem  Ergebniss,  die  Behaoptung,  dass  sogar  inner- 
halb einer  und  derselben  Epidemie  Personen  nicht  selten 
zum  zweiten  Maie  von  den  Pocken  befallen  würden,  habe 
in  dem  vorliegenden  Material  keine  Stütze  gefunden,  die 
Bearbeitung  desselben  habe  vielmehr  ergeben , dasss  ein 
solches  Vorkommniss  selbst  dann  noch  als  ausserordentlich 
selten  bezeichnet  werden  müsse,  wenn  man  die  nicht  ein- 
wandfreien Fälle  als  thatsäehlich  nachgewiesene  zweimalige 
Erkrankungen  gelten  lassen  wollte.  Aber  auch  bei  dem 
Studium  der  Fälle,  für  welche  wiederholte  Erkrankung 
vor  langer  Zeit  geblätterter  Personen  angenommen  wurde, 
hat  sich  ergeben,  dass  sich  nnter  28  903  Kranken  der 
Berliner  Listen  keine  einzige  und  nnter  18  237  Fällen 
einer  Reihe  anderer  Listen  nnr  15  Personen  gefunden  haben, 
bei  welchen  eine  Angabo  über  eine  frühorc  Erkrankung 
gemacht  worden  ist.  Es  muss  desshalb  „auf  Grund  der 
Prüfung  der  sog.  Urpockenlisten  jedenfalls  eine  zweimalige 
Erkrankung  einer  und  derselben  Person  an  den  Pocken  in 
Uebereinstimmung  mit  den  überall  gemachten  ärztlichen 
Erfahrungen  als  ein  seltenes  Vorkommniss  bezeichnet  wer- 
den.“ Mit  Recht  ist  in  den  Verhandlungen  der  Reichs- 
impfcommission auf  die  von  den  Gegnern  des  Impfzwanges 
ans  Liebt  gezogenen  Listen  von  Stockholm  und  Genf  ans 
der  prävaccinstorischen  Zeit  hingewiesen  worden,  in  wel- 
cher die  Zahl  der  über  20  Jahre  alten  Blatterntodten  eine 
verschwindend  kleine  ist.  Aus  diesem  Umstand  muss  ge- 
schlossen werden,  dags  damals  sehr  wenige  Erwachsene 
wiederholt  an  den  Rlattern  erkrankt  sind,  denn  wäre  das 
Gegentlieil  der  Fall  gewesen,  dann  müssten  doch  von  den 
zum  zweiten  Maie  befallenen  Erwachsenen  auch  einige 
gestorben  und  in  jenen  Statistiken  angeführt  sein,  zumal 
da  man  zu  glauben  geneigt  ist,  die  wiederholte  Pocken- 
erkrankung flbertreffe  die  erste  an  Bösartigkeit  Die  An- 
nahme, dass  nur  Kinder  das  Vorrecht  gehabt  hätten,  mehr- 
mals an  Pocken  zn  erkranken  und  schliesslich  daran  zu 
sterben,  wäre  zu  naiv,  als  dass  man  es  wagen  dürfte, 
damit  den  Ansfall  der  Erwachsenen  in  jenen  Todtenlisten 
zn  erklären. 
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Die  da«  Grossberzogthum  betreffenden  statistischen 
Zusammenstellungen  ergeben  ffir  den  ganzen  Zeitranm  von 
1805 — 1883  nur  IS  Fülle  mehrfacher  Erkrankungen  an 
Packen,  Fülle,  welche  dnrchane  nicht  alle  Ober  jeden 
Zweifel  erhaben  sind  und  welche,  wenn  auch  die  vor- 
liegenden Berichte  vollständiger  gewesen  waren,  kaum  er- 
heblich vermehrt  worden  sein  würden,  da  die  wiederholte 
Erkrankung  eines  Geblätterten  stets  die  besondere  Auf- 
merksamkeit des  Beobachters  zn  erregen  pflegt.  Im 
5.  Abschnitte  ist  bereits  bervorgehoben,  dass  in  der  Zeit 
nach  der  Kriegsepidemie  nur  ein  einziger,  nicht  einmal 
völlig  einwandfreier  Fall  vorgekommen  ist  und  dass  von 
den  zahlreichen  Pockenkranken  jener  Epidemie,  welche 
annähernd  auf  etwa  1 2 000  geschützt  werden,  auch  nicht 
ein  einziger  von  der  Krankheit  zum  zweiten  Male  befallen 
wurde,  obwohl  die  bereits  Geblätterten  durch  ihre  Ver- 
wendung bei  der  Pflege  von  Blatternkranken  häufig  Ge- 
legenheit zu  erneuter  Infection  gehabt  hatten. 

§.  53.  Die  furchtbaren  Verheerungen,  welche  die 
Blattern  im  vorigen  Jahrhundert  unter  der  europäischen 
Bevölkerung  angerichtet  haben,  Hessen  den  Wunsch  nach 
der  Auffindung  nnd  Anwendung  von  Pr&servativmitteln 
sehr  erklürUch  finden.  Das  instinktive  Gefühl,  dass  ein 
so  ungewöhnliches  Sterben  in  den  Haushalt  der  Natur 
nicht  passe,  war  es,  welches  die  Chinesen  schon  vor 
mehr  als  dreitausend  Jahren  veranlasst  haben  soll,  dem 
Menschen  das  Blatterngift  künstlich  einznverleiben , weil 
darnach  das  Auftreten  einer  milderen,  weniger  mörderischen 
Krankheitsform  wahrgenommen  wurde,  nnd  dieselbe  Em- 
pfindung ftlhrto  im  vorigen  Jahrhundert  zn  der  Inocu- 
iation  der  Blattern,  xn  der  Variolation,  welche  zwar  auch 
von  einer  allgemeinen  Poekenernption  gefolgt,  im  ganzen 
jedoch  viel  ungefährlicher  als  die  Pockenkrankheit  verlief. 
Dass  man  sich  gezwungen  sah,  zu  diesem  immerhin  bedenk- 
lichen Mittel  zu  greifen,  ist  ein  deutlicher  Beweis  fllr 
die  fürchterliche  Angst,  in  der  man  lebte,  ein  Beweis 
für  die  kolossale  Verbreitung  und  Mortalität  der  Krank- 
heit, zu  deren  absichtlicher  Hervorrufung  man  sich  ge- 
wiss nicht  entschlossen  haben  würde,  wenn  die  Geber- 
zeugung, dass  jeder  Mensch  die  Blattern  gehabt  haben 
müsse  und  dass  ein  einmaliges  Geberstehen  vor  der  Wieder- 
kehr schütze,  nicht  unwandelbar  festgestanden  hätte. 

Die  Inoculation  der  Pocken  war  nach  zwei  Seiten 
hin  eine  bedenkliche  Massnahme ; einmal  sah  man,  wenn 
die  inoentirten  Pocken  auch  nicht  so  häufig  tödlich  ver- 
liefen als  die  natürlichen,  immerhin  einen  gewissen  Prozent- 
satz sterben,  und  in  zweiter  Linie  musste  allerdings  durch 
die  continuirliche  Fortsetzung  des  Inoeulationsgeschäfts 
die  Ansteckungsgefahr  für  die  GngcschUtztcn  eine  perma- 
nente werden.  Der  Ansicht  Kolbs1),  in  dem  Verbot  der 
Inoculation  den  Hauptgrund  für  das  Anfhörcn  der  Pocken- 
epidemieen  im  Anfänge  dieses  Jahrhunderts  zu  sehen, 
können  wir  nicht  beitreten.  Gerade  die  enorme  Verbrei- 
tung der  Blattern  gab  ja  dem  Menschen  jenes  zweifelhafte 
Mittel  erst  in  die  Hand,  nnd,  obgleich  niemand  leugnen  wird, 
dass  die  Inoculation  gelegentlich  zn  neuen  Ansteckungen 
Anlass  geben  musste,  so  darf  dieselbe  doch  nicht  znr  Er- 
klärung der  colossalen  Epidemieen  herangezogen  werden, 
welche  schon  vor  der  Einführung  der  Variolation  bestanden 

*)  Zur  luipffrage,  1877. 


nnd  nach  derselben  fortdanerten.  Wenn  die  Inoculation 
aber  diese  Epidemieen  nicht  veranlasst  hat,  dann  ist  auch 
nicht  einznsehen,  wesshatb  die  Gnterdrücknng  der  Mass- 
| nähme  den  Erfolg  haben  sollte,  den  die  Impffrennde  mit 
mehr  Kecht  der  Einführung  der  Vaccination  zuschreiben 
zu  dürfen  glauben.  Warum , wie  Kolb  will , die  euro- 
päische Bevölkerung  erst  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts 
so  allgemein  durchseucht  gewesen  sei,  dass  es  der  Krank- 
heit an  einem  gleich  grossen  neuen  Menschenmaterial,  das 
sie  hätte  ergreifen  können,  gefehlt  hat,  so  dass  schon  danach 
eine  Verminderung  eintreten  musste,  erscheint  nicht  recht 
klar,  wenn  man  erwägt,  dass  die  Blattern  bereite  im 
13.  Jahrhundert  ihren  Einzug  in  Europa  gehalten  haben 
und  dass  es  schon  im  Mittelalter  hicss:  „Von  Pocken  und 
Liebe  bleiben  wenig  Menschen  frei.“  Wenn  schon  vor 
der  Inoculation  niemand  frei  von  Blattern  blieb,  dann 
konnte  dieselbe  doch  Dicht  mehr  Kranke  schaffen,  sondern 
höchstens  nur  die  Zeit  der  Erkrankung  verlegen. 

§.  54.  Die  Gefahren,  die  unleugbar  der  Inoculation 
anhafteten,  Hessen  die  Auffindung  eines  Mittels  zur  Er- 
zeugung der  Immunität  auf  gefahrloserem  Wege  im  höchsten 
Grade  wünschenswert  erscheinen.  Ein  solches  Verfahren 
verdanken  wir  der  zufällig  gemachten  Entdeckung  Jenners, 
dass  durch  die  Gebertragung  des  Ansteckungstoffes  der 
Kuhpocken  anf  den  Menschen  gewöhnlich  eine  nur  unbe- 
deutende Krankheit  und  mit  ihr  GnempfÜnglichkeit  für 
das  Contaglum  der  Pocken  hervorgerufen  wird.  Durch 
dir  das  Gebiet  der  Schutzimpfungen  Überhaupt  betreffenden 
wissenschaftlichen  Arbeiten  der  letzten  Jahre  ist  ein  ge- 
wisses Verständnis  für  die  zunächst  nnr  empirisch  gefun- 
dene TlmUache  des  durch  die  Vaccination  erzeugten  Schutzes 
wenigstens  angebahnt  worden.  Für  eine  Keihe  von  Krank- 
heitsgiflcn  hat  man  bereits  Methoden  der  Abschwächung 
verschiedener  Art  kennen  gelernt,  nnd  es  ist  gerade  im  Hin- 
blick auf  unsere  Frage  interessant,  dass  nuter  jenen  Me- 
thoden die  Ab-,  andererseits  auch  die  Zunahme  der  Viru- 
lenz gewisser  Krankheitsgifte  beim  Durchgänge  durch 
verschiedene  Thierkörper  eine  nichtgeringe  Rolle  spielt. 
Eine  grosse  Zahl  von  Forschern  neigt  sich  der  freilich 
| von  anderen  noch  lebhaft  bestrittenen  Ansicht  zn , dass 
auch  das  Vaccinegift  nnr  ein  beim  Durchgänge  durch 
den  Körper  der  Kuh  mitigirtes  echtes  Pockengift  sei. 
Die  Wiedergewinnung  einer  grösseren  Virulenz  bei  dem 
Gebergang  anf  den  Menschen,  deren  Möglichkeit  be- 
hauptet wurde,  ist  nicht  erwiesen,  es  ist  vielmehr  schon 
unzählige  Male  wiederholt  constatirt  worden,  dass  sich  alle 
weiteren  Generationen  die  Abschwächnng  der  ursprünglichen 
Blatterncuitur  ad  Infinitum  erhielten.  Mag  mau  sich  der 
Ansicht  der  Identität  des  Vaccinegiftes  mit  dem  Poekengift 
znneigen  oder  nicht,  jedenfalls  ist  die  Tbatsache  höchst 
wichtig,  dass  es  L.  Voigt  in  Hamburg  gelang,  unwiderleglich 
nachzuweisen,  dass  die  wirksame  Gebertragung  von  Va- 
riolavirus auf  Kälber  nnd  durch  systematische  Fortzüch- 
tung  der  so  gewonnenen  Lymphe  die  Herstellung  eines 
mitigirten,  in  seinen  Wirkungen  der  Vaccine  gleichen 
Impfstoffes  möglich  ist.  Das  volle  Verständnis  für  die 
Art  der  Wirkung  der  Vaccine,  eine  Erklärung  des  Wesens 
der  Immunität  überhaupt,  wird  erst  ermöglicht  sein, 
wenn  uns  die  Auffindung  des  Virns  variolnsnm  und  vac- 
cinale  in  den  Stand  gesetzt  hat,  die  biologischen  Eigen- 
schaften der  als  Träger  des  Anstecknngsstoffes  vermutheten 
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pflanzlichen  oder  thierischcn  Mikroorganismen  einem  ge- 
nanen  Studium  zu  unterziehen.  Bia  dahin  werden  alle 
Erklärungsversuche  — und  es  sind  deren  schon  die  ver- 
schiedensten auf  der  Bildfläche  erschienen  — Hypothesen 
bleiben,  die  nicht  völlig  befriedigen  können. 

Jenner  hat,  um  die  schon  lange  vor  ihm  im  Volks- 
glauben lebende  Schatzkraft  der  Kuhpocken  experimentell 
zu  prüfen,  eine  grosse  Zahl  von  Leuten,  die  die  zufällig 
erworbenen  Knbpocken  aberstanden  hatten,  der  gegen 
Ende  des  18.  Jahrhundert«  in  England  ziemlich  schwung- 
haft betriebenen  Variolation  unterworfen  und  in  allen 
Fällen  die  Pockeneruption  ausbleiben  sehen.  Dem  gleichen 
Experimente  unterzog  er  seine  ersten  Vaccinirten  und 
der  Mangel  jeder  Reaction  bestärkte  ihn  in  der  Annahme, 
dass  die  auf  den  Menschen  übertragbaren  Kuhpocken  einen 
gegen  die  Blattern  Schutz  gewährenden  Stoff  enthalten 
mttssten.  Um  sich  von  dem  Vorkommen  äohter  Kuhpocken 
bei  dem  Impfgeschäfte  unabhängig  zn  machen,  erwies  er 
auf  experimentellem  Wege  weiterhin  die  Fortpflauxnngs- 
möglichkeit  der  Lymphe  vom  Mensch  zum  Menschen,  welche 
dabei  an  Schutxkraft  nichts  verlor  und  ein  flüchtiges  Con- 
taginm  niemals  erzeugte,  und  wurde  so  zum  Entdecker  der 
Wirksamkeit  der  humanisirten  Lymphe,  weiche  bis  in  die  i 
neueste  Zeit  für  die  Vaccination  von  der  grössten  prac- 
tiseben  Bedeutung  blieb. 

Zuerst  in  England  geübt,  wurde  die  Schntzpocken- 
impfung  sehr  rasch  anch  in  anderen  Ländern  bekannt 
und  fand  in  Deutschland,  Frankreich,  Italien,  Oesterreich 
und  Schweden  baldigen  Eingang.  Im  Grossherxogthum 
Hessen  wurde  sie  bereits  im  Jahre  1807  amtlieh  eingc- 
fflhrt,  im  selben  Jahre  in  Bayern  und  etwas  später  in 
anderen  süddeutschen  Staaten,  ln  allen  civilisirtcu  Staaten 
bat  eie  jetzt  ihren  Rnndgang  schon  seit  geraumer  Zeit 
vollendet. 

Jenner  lebte  und  starb  auch  in  dem  Glauben,  dass 
die  Schatzkraft  der  Vaccine  für  das  ganze  Leben  Vorhalte 
und  ebenso  dauerhaft  «ei,  als  die  der  Variola;  er  befand 
sich  mit  dieser  Ansicht  in  einem  Irrthum,  der  ihm  verzeih- 
lich war,  weil  es  für  ihn  ja  keine  gegentheiligen  Erfah- 
rungen geben  konnte.  Wir  wissen  jetzt  und  mussten  bereits 
im  zweiten  Decennium  des  Jahrhunderts  diese  Erfahrung 
machen,  dass  der  Schatz  der  Impfung  gegen  die  Pockeu 
ein  zeitlich  beschränkter  ist  und  dass  eine  einmalige  er- 
folgreiche Vornahme  der  Impfung  in  der  Kegel  nicht  (Br 
das  ganze  Leben  schützt.  Die  Cousequenz  dieser  neuen 
Lehre  war  die  Einführung  der  Uevaccination  in  Deutsch- 
land, zunächst  beim  Militär  und  in  der  Folge  auch  bei 
den  zwölfjährigen  Schülern  durch  das  iin  Jahre  1875  ins  ! 
Leben  getretene  Reichsimpfgesetz. 

Ein  eigentlicher  Impfzwang  bat  in  früherer  Zeit  nur 
in  einigen  Staaten  bestanden  und  ungeachtet  dieses  Zwangs 
ist  die  Impfung  auch  in  diesen  nicht  überall  mit  gleich 
gutem  Erfolge  durchgeführt  worden.  Hessen  gehört  zn 
den  Staaten , in  welchen  schon  vor  Erlass  des  Reichs- 
impfgesetzes die  Bevölkerung  als  eine  gut  dnrcligcimpftc 
gelten  konnte.  Eine  zwangsweise  Einführung  der  Kcvac- 
cination  bat  unter  den  grösseren  Staaten  nur  das  Deutsche 
Reich.  Die  von  impfgegnerisehcr  Seite  vielfach  aufgestell- 
ten Behauptungen,  dieses  oder  jenes  Land  habe  trotz  des 
Impfzwangs  heftige  Blatternepidcmieon  erlebt,  sind  stets 
mit  einer  gewusen  Vorsicht  aufzunehmen,  l’reusseu,  das 


zwar  öfter  in  dieser  Beziehung  genannt  wird,  hatte  vor 
dem  Rcichsimpfgesetze  keinen  lmpfzwanng.  Wie  sehr  die 
Ausführung  mitunter  hinter  dem  Willen  des  Gesetzes 
xnrückbleibt,  das  lehrt  das  Beispiel  von  Stockholm 1 1,  und 
wer  die  Schwierigkeiten  kennt,  welche  sich  der  prompten 
Ausführung  des  Impfgeschäfts  in  einer  grösseren  Stadt 
entgegenstcllen,  muss  überzeugt  sein,  dass  anch  der  Impf- 
znstand  der  Londoner  Bevölkerung  trotz  des  Zwangs- 
gesetzes viel  zu  wünschen  übrig  lassen  wird. 

In  der  neuesten  Auflage  (1888)  der  Curschmann'scbeu 
Abhandlung  über  die  Blattern  ist  auf  Seite  215  zn  lesen: 
„An  der  Wirksamkeit  und  dem  eminenten  Hatzen  der 
Vaccination  zweifelt  trotz  der  Anstrengungen  ihrer  Geg- 
ner heute  kein  Unbefangener  mehr.-1  Die  Gegner,  die 
schon  seit  Jahren  und  in  neuerer  Zeit  mit  ganz  beson- 
derem Eifer  ihre  Agitation  betrieben  haben,  bestreiten 
zum  Tbeil  den  Nutzen  derScbutzpoekenimpfungvollständig, 
zmn  Theil  halten  sie  die  durch  sie  erworbene  Immunität 
für  eine  zeitlich  so  knrz  begrenzte,  dass  schon  desawegeD 
die  zwangsweise  Einführung  der  Massregel  nicht  gerecht- 
fertigt erscheine;  sie  reerntiren  sich  aus  sehr  verschie- 
denen Schichten  der  Bevölkernng,  gehören  znm  Theil 
Kreisen  an,  welche  vermöge  ihrer  Erfahrung  nnd  Vorbil- 
dung recht  wohl  berufen  sind,  in  Fragen  dieser  Art  mit- 
zureden, zum  Theil  aber  haben  sie  das  Recht  hierzu  nur 
von  ihrem  Zelotismus  abgeleitet,  der  das,  was  ihnen  an 
Sachkenntniss  und  Beobachtungsgabe  abgeht,  nicht  er- 
setzen kann.  Sehr  bezeichnend  ist  es,  dass  bis  jetzt  kein 
Kliniker  und  keine  ärztliche  Körperschaft  in  das  Lager 
der  Impfgegner  Ubergegangcu  ist,  dagegen  aber  haben 
sich  mehrere  tüchtige  l’ractikcr  bereit  finden  lassen, 
die  von  der  Jenseits  gebrachten  Beweise  und  Zahlcnan- 
gaben  einer  kritischen  Beleuchtung  nnd  unbefangenen  W'ür- 
dignng  zn  unterziehen.  Insofern  hat  die  Agitation  ganz 
gewiss  ihr  Gutes  gehabt  und  ihre  Angriffe  haben  nicht 
wenig  dazu  beigetragen,  die  Impftechnik  und  die  wissen- 
schaftliche Erörterung  der  Impffrage  zu  fördern.  Es  ist 
dabei  nur  zn  bedauern,  dass  den  Agitatoren  der  Vorwurf 
ui  assloser  Uebertreibung  der  Nachtbeile  und  Unvollkom- 
menheiten der  Impfung  ebenso  wie  der  Vorhalt,  anf  un- 
zuverlässige Zahlenangaben  und  unrichtige  Thataachen  ihre 
angeblichen  Beweise  gestflzt  zu  haben,  nicht  erspart 
bleiben  kann.  Als  Beleg  für  die  theilweise  sehr  illoyale 
Kampfweise  der  Impfgegner  mag  das  Eine  gelten,  dass 
man  sieb  nicht  entblödet  hat,  den  impfgläubigen  Aerzten 
vorzuwerfen,  ihr  Vertrauen  zu  der  Lymphe  wurzle  in  der 
Aassicht  auf  den  Goldregen  der  Impfhonorare,  ohne  zn 
bedenken,  dass  der  in  seiner  Ehre  gekränkte  Impffreund 
dadurch  in  die  Lage  kommen  könnte,  den  jenseitigen 
Aerzten  den  schweren  Vorwurf  der  Habsucht  in  schärfster 
Weise  znrückzugeben. 

Es  ist  nicht  unsere  Absicht,  hier  nochmals  anf  die 
Details  der  impfgegnerischen  statistischen  Zusammenstel- 
lungen und  Berechnungen  einzugehen.  Mit  den  meisten 
Arbeiten  ist  bereits  scharfe  Abrechnung  gehalten  worden 
und  selbst  Böing,  welcher  durch  seine  auf  den  ersten 
Blick  überraschenden  Zahlengruppirungen  die  Unwirksam- 
keit der  Vaccination  darznthun  sieh  bemühte,  musste  vor 
der  zersetzenden  Kritik  L.  Voigt'B  die  Segel  streichen. 
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Uns  kommt  ca  vielmehr  mir  darauf  an,  die  hier  zu  Lande 
gemachten  Erfahrungen  durchzuaehen  und  auf  ihren 
Werth  als  Beweiamaterial  für  den  Nutzen  der  Impfung 
zn  prüfen,  aie  ala  solche*  zu  verwerthen  oder  aber  zn  ver- 
werfen. 

§.  55.  Der  Beweis  für  die  Wirksamkeit  der  Impftiug 
könnte  auf  zweierlei  Weise  geführt  werden,  einmal  durch 
absichtlich  angeatellte  Versuche  und  in  zweiter  Linie  durch 
die  Zneammenstellnng  und  Verwerthung  der  bereits  ge- 
machten Erfahrungen,  welche  als  Resultate  ärztlicher  Ein- 
zelbeobacbtungen  ebenfalls  nahezu  den  Werth  von  Experi- 
menten haben  dürften. 

Schon  Jenner  hat  sich  Mühe  gegeben,  auf  experimen- 
tellem Wege  das  Ergebnis«  der  Erfahrung  zu  sichern,  und 
seine  Vacoinirten  der  Variolatiou  unterzogen.  Das  Experi- 
ment gab  auf  die  nach  dem  Nutzen  der  Impfung  gestellte 
Frage  eine  bejahende  Antwort  Da  aber  die  inoculirnng 
der  Blattern  in  einen  oder  mehrere  seichte  Hautachnitte 
das  Gift  auf  eine  völlig  andere  Weise  als  auf  dem  Wege 
der  natürlichen  Ansteckung  dem  Organismus  einverleibte, 
so  hat  man  die  Jenner'soben  Versuche  nicht  gelten  lassen, 
abgesehen  davon,  dass  man  sich  die  weitere  Hinterthüre 
offen  hielt,  cs  könne  sich  bei  diesen  Versuchen  möglicher 
Weise  um  Individuen  gehandelt  haben,  die  auf  irgend 
eine  andere  Art  temporär  oder  permanent  immun  ge- 
worden seien. — Auch  andere  Aerzte  haben  die  Jeuner’schen 
Experimente  wiederholt  und  sind  zu  gleichem  Resultat 
gekommen.  In  den  von  nns  gebrachten  ActenauixUgen  liegt 
ebenfalls  eine  Notiz  ans  dem  Jahre  1817  vor,  wonach 
der  damalige  Physikns  Dr.  Höckmann  zu  Erbach  gelegent- 
lich einer  kleinen  Blatternepidemie  am  Bette  von  Blattern- 
kranken seine  beiden  eigenen  Söhne  und  danach  noch  45 
andere  früher  von  ihm  vacoinirten  Kinder,  beinahe  alle  im 
Alter  von  8 — 12,  einige  von  16  Jahren,  mit  höchstens 
14  Tage  alter  Lymphe  der  Inoculation  unterzog.  Bei  den 
meisten  zeigten  «ich  keine  Folgen,  bei  einigen  mehrere 
Tage  lang  leichte  traumatische  Reizungen,  bei  7 ent- 
standen Geschwüre  mit  rosenartiger  Hautröthe  und  bei 
einem  ein  ßrüsenabscess ; bei  keinem  aber  «teilten  sich 
Kinderblattern  ein,  weder  an  den  Impfstellen,  noch  irgend- 
wo sonst  am  Körper.  Der  Arzt  brachte  ausserdem  zahl- 
reiche früher  von  ihm  geimpfte  Personen  absichtlich  in 
die  Nähe  der  Ulatterkranken  und  selbst  in  unmittelbare 
Berührung  mit  denselben,  ohne  dass  eine  einzige  An- 
steckung erfolgt  wäre,  und  hat  auf  diese  Weise  bei  allen 
seinen  Versuchen  den  natürlichen  Ansteckungsmodus  (neben 
der  Variolation)  möglichst  nachgcahmt  Und  auch  heute 
noch  sehen  wir  die  Versuche  gewisaermassen  bei  jeder 
Epidemie,  ja  bei  jeder  Einzelerkrankung  sich  wiederholen. 
Wenn  wir  unsere  Jahresberichte  dnrehmnstern , dann 
fällt  uns  nicht  etwa  anf,  dass,  wenn  die  Blattern  in  eine 
Familie  eingesehleppt  wurden,  die  nicht  geimpften  Kinder 
fast  regelmässig  erkrankten,  sondern  dass  die  geimpften 
Kinder  beinahe  ebenso  regelmässig  von  der  Krankheit 
verschont  blieben.  Aus  vielen  Beispielen  der  Art  nur 
zwei:  Während  der  im  Jahre  1882  in  Darmstadt-Weiter- 
stadt herrschenden , sehr  genau  beobachteten  Epidemie 
wurde  in  alien  Hlatternhäusern  die  Impfung  sammtlieher 
kleiner  ungeimpfter  Kinder  und  die  Wiederimpfung  der 
Erwachsenen  ausgefUhrh  Absichtlich  unterblieb  die  Re- 
vaccination  aller  bereits  geimpften  Kinder,  die  das  revac- 


1 cinationspflicbtige  Alter  noch  nicht  erreicht  hatten.  Die 
Zahl  derselben  mag  in  den  stark  bevölkerten  Häusern  an 
100  betragen  haben : kein  einziges  wurde  von  den  Blattern 
befallen.  — Ganz  ähnliche  Beobachtungen  wurden  im  Jahre 
1883  gelegentlich  der  Epidemie  im  Kreis  Bingen  gemacht, 
ln  den  von  den  Blattern  iuficirten  Häusern  lebten  55  ge- 
fährdete Kinder,  und  zwar  im  Alter  von 
— i — * — s — s — ö — 6 — 7 — b —9  —io  —u  — 1J  J. 
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Von  diesen  waren  54  geimpft;  es  erkrankte  das  unge- 
impfte,  das  zwischen  2 und  3 Jahren  stand,  nnd  ein  elf- 
jähriges Kind.  Man  kann  auch  hier  den  Einwurf  macheu, 
dam  das  Nichtergriffenwerden  nicht  die  Immunität  beweise 
und  dass  es  nicht  möglich  «ei,  die  Verhältnisse,  unter 
denen  sich  die  natürliche  Infection  vollziehe,  genau  nachzn- 
ahmen,  da  man  die  Bedingungen  für  das  Zustandekommen 
derselben  nicht  sicher  kenne.  In  der  That  aber  ist  die 
Empfänglichkeit  für  die  Blattern  eine  so  allgemein  ver- 
breitete, dass  immune  Personen,  wie  hauptsächlich  ans 
der  prävaccinatorischen  Zeit  her  bekannt  ist,  zu  den 
grössten  Seltenheiten  gehören , nnd  andererseits  sehen 
wir  Uebertragungen  des  Blatterngiftes  auf  gesunde  Men- 
schen so  schnell  und  bei  so  flüchtigem  Contaot  mit  der 
Atmosphäre  eines  Blatterukranken  erfolgen , dass  kein 
starker  Glanbe  zn  der  Annahme  gehört,  die  gefährdeten, 
aber  rechtzeitig  geimpften  nnd  nicht  erkrankten  Hausge- 
nossen Pockenkranker  seien  dnreh  die  Vaccination  wirklich 
geschützt  worden. 

Noch  eine  andere  Beobachtung  dürfen  wir  hier 
nicht  übergehen,  welcher  gewisse  rtnassen  ebenfalls  die  Be- 
deutung eines  Experiments  zu  vindiciren , und  welche 
auch  in  den  Verhandlungen  der  Reichsimpfcommission 
mehrfach  betont  worden  ist:  wir  meinen  das  Verhalten 
der  Blattern  in  den  Grenzorten  benachbarter,  bezüglich 
des  Impfzustandes  der  Bewohner  ungleichartiger  Länder. 
Da«  Cirossherzogthnm  Hessen  ist  nur  von  Ländern  um- 
geben, welche  die  Durchimpfung  der  Bewohner  mit  ihm 
theilen,  anders  z.  B.  Baden,  Sachsen,  Bayern  etc.  Arns- 
perger  in  Karlsruhe  hat  derartige  Beobachtungen  mitge- 
t heilt:  auf  der  einen  8eite  ein  8chwei*erdorf  ohne  Impf- 
zwang, auf  der  anderen  ein  badisches  mit  seit  Jahren 
nicht  unterbrochener  regelmässiger  Impftbätigkeit;  beide 
Orte,  deren  Bewohner  in  Bezug  anf  Lebensweise,  Con- 
stitution und  Ernährungsverhältnisse  untor  gleichen  Beding- 
ungen leben,  sind  durch  lebhaften  Verkehr  verbunden. 
Bei  der  Einschleppnng  der  Blattern  in  das  Schweizerdorf 
hat  sieb  regelmässig  gezeigt,  dass  in  demselben  6,  8 und 
noch  mehr  ßlatternfälle  auftraten,  während  in  dem  be- 
nachbarten badischen  Orte  regelmässig  nur  1 — 2,  ent- 
weder über  vierzigjährige  oder  nicht  geimpfte  Personen 
erkrankten.  Aehniiche  Erfahrungen  hat  man  in  Klsass-Loth- 
ringen,  Sachsen  u.  s.  w.  gemacht.  Längs  der  das  Königreich 
Sachsen  berührenden  böhmischen  Grenze  herrschen  die 
Pocken  recht  häufig  und  werden  fast  in  jedem  Jahr  in 
die  benachbarten,  sächsischen  Orte  eingesehleppt.  Durch 
die  sofortige  Durchitnpfnng  der  gefährdeten  Bevölkerung 
gelingt  es  fast  regelmässig,  die  Zahl  der  Erkrankungen 
anf  einige  wenige  zu  beschränken  nnd  einer  weiteren  Ver- 
breitung der  Krankheit  vorzubengen.  Freilich  erfordert 
ja  das  Zustandekommen  einer  Epidemie  noch  einen  be- 
sonderen Genins  epidemiensl  Warum  dieser  in  den 
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schlecht  geimpften  Lindern  fast  stets  zur  Stelle,  in  den 
Lindern  mit  Impfzwang  nur  von  Zeit  zu  Zeit  sich  zeigt, 
ilt  bis  jetzt  noch  nicht  ergründet  worden. 

§.  96.  Mit  Einzelversuchen  wird  sich  der  Impfun- 
glinbige  nicht  flberzengen  lassen;  er  verlangt  vor  An- 
stellung des  Experiments  die  Ausschließung  aller  Factoreu, 
welche  in  Ort,  Zeit  and  individueller  Anlage  begründet 
sind,  nnd  es  liegt  nicht  in  unserer  Gewalt,  dieselben  zu 
eliminiren.  Wir  sind  sonach  auf  den  statistischen  Weg 
angewiesen,  d.  h.  auf  die  Verwerthnng  grosser  Zahlen 
und  Beobachtungsreihen,  welche  uns  bis  au  einem  gewissen 
Grade  von  Zufälligkeiten  unabhängig  machen  and  anver- 
meidbare Fehler  bis  znm  Verschwinden  vermindern. 

Die  Verwerthnng  der  Einzelerfahrungen  ärztlicher 
Praktiker,  welolie  nicht  allein  vereinzelte  Biatternkranke 
su  behandeln,  sondern  aneh  ganze  Blatternepidemien 
genau  an  beobachten  Gelegenheit  hatten,  ist  von  der  einen 
Seite  ebenso  hoch  geschätzt,  wie  von  der  ändern  in  ihrer 
Bedeutung  herabgedrttckt  worden.  Von  letzterer  Seite 
hat  man  den  Werth  der  persönlichen  Erfahrungen , weil 
■ich  dieselben  als  unbestimmter  Ausdruck  allgemeiner 
Erinneruugen  jeder  Controle  entzogen,  durchaus  uicht 
gelten  lassen  wollen,  hierbei  jedoch  nicht  bedacht,  dass 
es  sich  auch  hier  uur  um  Statistik  handelt  — um  Sta- 
tistik in  kleineren  Beobschtnngskreisen,  welche  „auf  einem 
besonders  übersichtlichen  Felde  von  besonders  dafür  in- 
tereaairtcn  und  vorgebildeten  Organen  angesteilt  nnd  deaa- 
halb  für  die  Impfung  höheren  Werth  beanspruchen  kann 
als  eine  Statistik,  die  sich  über  ganze  Länder  erstreckt 
nnd  von  allen  möglichen,  sagen  wir,  roheren  Organen 
gesammelt  ist“  (von  Scheel).  In  der  Mediein  ist  man  so 
häufig  nur  auf  persönliche  Erfahrungen  und  nicht  auf 
statistiache  Tabellen  angewiesen  und  auch  die  Gegner  der 
Impfung  können  der  Einmischung  ihrer  persönlichen  Er- 
fahrungen nicht  entrathen,  wenn  sie  z.  B.  die  ungünstigen 
hygienischen  Verhältnisse  zur  Erklärung  der  Pockenver- 
breitnng  bei  ihren  Ausführungen  heranziehen.  Zur  Dis- 
creditirung  der  nur  allgemeine  Eindrücke  wiedergebenden, 
aber  zu  Gunsten  der  Vaccination  sprechenden  persönlichen 
Erfahrungen  hat  man  mit  einer  gewissen  Vorliebe  auf  die 
einstige  Ueberschätzung  und  nachlierige  Verwerfung  der 
Anwendnng  des  Aderlasses  bei  der  Behandlung  der  Lnn- 
genentzflndung  hingewiesen,  ohne  zu  fühlen,  wie  unglück- 
lich dieses  Beispiel  gewählt  ist  Der  Aderlass  hat  sowohl 
anf  das  Fieber,  als  auf  die  lokalen  Beschwerden,  die 
Atheninoth  nnd  die  Brustschmerzen,  fast  stets  einen  nicht 
zu  verkennenden  günstigen  Effect  nnd  würde  als  sympto- 
matisches Mittel  noch  heute  seinen  Platz  beanspruchen, 
wenn  wir  es  nicht  in  der  Hand  hätten,  die  Herabsetzung 
des  Fiebers  und  die  Beseitigung  der  Örtlichen  Beschwer- 
den auf  andere,  minder  eingreifende  Weise  zu  bewerk- 
stelligen. Würde  heute  eiu  Mittel  erfunden,  welches  anf 
sicherere  und  noch  weniger  gefährliche  Art  und  Weise 
als  durch  die  Impfung  Schutz  gegen  die  Pocken  gewährte, 
denn  würden  die  Impfglänbigen  von  heute  die  letzten 
sein,  die  die  neue  Errungenschaft  nicht  mit  grösster  Freude 
begrüssen  mochten. 

§.  57.  Wenden  wir  uns  dem  statistischen  Materiale 
zu,  welches  für  das  Studium  der  Verbreitung  der  Pocken 
und  des  Nutzens  der  Impfung  zur  Hand  ist,  so  drängt 
sich  uns  zunächst  die  Frage  auf,  ob  wir  für  unsere 


Berechnungen  die  Krankheits-  oder  Sterblichkeitsstatistik 
verwertheu  sollen.  Schon  im  Abschnitt  UI.  ist  diese  Frage 
beleuchtet  und  entschieden  worden.  Es  wurde  auch  schon 
dort  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Ansprüche, 
welche  wir  behufs  der  statistischen  Verwerthnng  an  das 
Urmaterial  stellen  müssen , durchaus  nicht  leicht  zu  be- 
friedigen sind.  Die  absolute  Zahl  der  Pockenkranken 
nnd  der  l’ockentodten,  welche  wir  in  erster  Linie  nöthig 
haben,  gewinnt  nur  im  Vergleich  mit  der  Bevölkerung»- 
zahl  einen  gewissen  Werth,  und  die  Beziehungen  beider 
Zahlen  zu  einander  ermöglichen  erst  comparative  Zusam- 
menstellungen aus  verschiedenen  Ländern  und  Zeiten  mit 
Rücksicht  auf  die  Verschiedenheit  der  Iinpfzustände.  Da 
die  Volksathlungen  erst  neueren  Datums  sind,  so  können 
wir  aus  zahlreichen  älteren  Zusammenstellungen  wohl 
allgemeine  Eindrücke  über  Verbreitung  and  Tödtlichkeit 
der  Blattern,  jedenfalla  aber  keine  uach  allen  Seiten  hin 
brauchbaren  Zahlen  entnehmen. 

Die  summarische  Angabe  der  BevOlkernngazahl  eines 
bestimmten  Berichtsgebiets  ist  für  die  Bearbeitung  der 
Pockenlisten  aber  nooh  nicht  ausreichend.  Wie  wir  in 
den  letzteren  das  Alter  der  Erkrankten  und  Verstorbenen 
genau  zu  notiren  gewohnt  sind,  so  müssen  wir  auch  von 
der  Zählung  einen  gesonderten  Nachweis  fllr  die  Grösse 
der  einzelnen,  nach  dem  Alter  geschiedenen  Bevölkerungs- 

; gruppen,  eine  Darstellung  des  Altersaufbaus,  verlangen. 
Nicht  nur  das  Impfverhältniss , auch  die  Mortalität  ist 
für  jede  Alterskategorie  besonders  geartet,  und  bei  einem 
oberflächlichen  Zusammenfassen  aller  Altersstufen  muss 
ein  Material  erwachsen,  welches  auf  detaillirte  Fragen 
keine  Antworten  zu  geben  vermag. 

Am  unvollkommensten,  weil  am  schwierigsten  zu 
beschaffen , sind  die  impfstatistischen  Angaben  der  vor- 
handenen Pockenlisten.  Wir  müssen  hier  nicht  allein 
die  Zahl  der  Geimpften  nnd  Ungeimpften  in  einer  gege- 
benen Bevölkerung,  sondern  auch  diese  Zahlen  nach  Al- 
tersclassen,  daneben  noch  die  Zahl  der  Geblätterten  kennen. 
Mit  vagen  Abschätzungen  können  und  dürfen  wir  uns 
hier  nicht  begnügen.  Zu  welchen  falschen  Schlüssen  diese 
Schätzungen,  namentlich  wenn  etwaa  Voreingenommenheit 
bei  der  Taxation  znr  Seite  steht,  führen  können,  zeigt  die 
Art,  wie  man  von  impfgegnerischer  Seite  die  bayrische 
Pockenstatistik  maltraitirt  hat.  Aus  den  jährlichen  Rück- 
ständen bei  der  Impfung  einen  Schluss  auf  die  Zusammen- 
setzung einer  Bevölkerung  aus  Geimpften  und  Ungeimpften 
zu  ziehen,  ist  durchaus  nicht  statthaft.  Als  Belege  dafür 
mögen  einige  Reminiscenzen  aus  Abschnitt  III.  dienen1}: 
Für  die  Altcrsclasse  von  1875  in  der  Stadt  Darmstadt  be- 
trug die  Zahl  der  Kinder,  welche  schliesslich  durch  an- 
dere Rücksichten  erledigt  waren,  als  durch  den  Tod, 
= 1052;  von  diesen  waren  nach  Ablauf  des  ersten  Ge- 

1 schäftsjahres  noch  rückständig  154,  am  Ende  des  zweiten 
Geschäftsjahres  noch  30,  des  dritten  noch  8,  des  vierten 
noch  4,  des  fünften  noch  1,  des  sechsten  0,  sodass  schliess- 
lich aus  diesem  Jahrgange  amtlich  bekannte  Uugeimpfte 
nicht  existirten,  obgleich  die  erste  Bilanz  nahezu  15’/, 
ergab.  Wird  die  nachträgliche  Impfung  der  Restanten 
ausser  Betracht  gelassen , so  kommt  man  für  einen  län- 
geren Zeitraum  zu  Zahlen  von  Ungeimpften,  z.  B.  für 

I ')  Siehe  pag.  61. 
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unseren  Kreis  in  10  Jahren  auf  ca.  1500,  welche  der  1 
Wirklichkeit  durchaus  nicht  entsprechen.  Im  Abschnitt  III. 
findet  sich  ‘)  eine  Uebcrsicht  der  Impfung  im  Grossher- 
zogthum  Hessen  für  die  Geschäftsjahre  1866 — 74.  Die 
Zahl  der  Pflichtigen  beträgt  pro  Jahr  ungefähr  22000 
und  die  der  aus  verschiedenen  Gründen  Zurflckgestellten 
zwischen  6 und  8 Procent.  Die  5 grösseren  Städte  des 
Landes  sind  dabei  ausser  Rechnung  geblieben,  weil  der 
jährliche  Abschluss  der  Listen  für  dieselben  in  der  früheren 
Zeit  grössere  Schwierigkeiten  bot,  es  blieben  am  Ende 
des  Jahres  50 — 60  Procent  angeblich  Unerledigte  zurück. 
Später  wurden  im  Kreise  Darinatadt  für  die  Jahre  1863 
— 60  (was  bei  der  Gleichmäasigkeit  des  Impfgeschäfts  im 
Grossherzogthum  nichts  ändert)  bei  der  Kevaccination 
die  Kinder  mit  Impfnarben  der  Erstimpfung  gezählt.  Es 
stellte  sich  hierbei  heraus,  dass  von  4536  Kindern  des 
Landbezirks  nur  23,  von  3883  der  Stadt  40  ohne  Impf- 
narben  waren.  Subtrahirt  man  von  beiden  Zahlen  2 bezw. 

3 notorisch  im  Ausland  geborene  und  3 bezw.  2 in  der 
ersten  Kindheit  geblättert«  Kinder,  so  berechnet  sich  der 
Proeentantheil  der  ohne  Impfnarben  zur  Wiederimpfung 
gekommenen  Kinder  für  das  Land  auf  nur  0,4,  fflr  die 
Stadt  auf  0,9.  Hierbei  ist  noch  gar  nicht  darau  gedacht, 
dass  unter  jenen  Kindern  gewiss  auch  einige  waren, 
welche,  zwar  mit  Erfolg  geimpft,  nach  Jahren  aber  keine 
Impfnarben  mehr  aufweisen  konnten. 

Die  Feststellung  des  Impfzustaudes  der  au  Pocken 
erkrankten  oder  an  der  Krankheit  verstorbenen  Personen 
durch  nicht  fachmännisch  gebildete  Organe  muss  den 
schwersten  Bedenken  begegnen  und  die  durch  solche  Or- 
gane gesammelten  Urpockenlisten  dürfen  nur  mit  Miss- 
trauen angesehen  werden.  Einzelne  derartige  statistische 
Zusammenstellungen  werden  von  gewisser  Seite  immer 
wieder  als  schön  aufgeputzte  Paradepferde  vorgefflhrt, 
trotzdem  die  Gewährsmängel  derselben  längst  offenkundig 
sind.  Wergalt  den  Sammlern  der  verwendeten  Notizen  als 
geimpft?  Nur  das  Kind,  bei  dem  sich  auf  dem  Oberarme 
seiner  Zeit  so  und  so  viel  gute  Pusteln  entwickelt  hatten, 
oder  auch  das,  welches  keine  Spur  einer  Reaction  zeigte, 
und  ein  weiteres,  welches  3 Tage  vor  dem  Ausbruch  der 
Blattern  der  Vaccinatioo  unterzogen  wurde?  Die  Mängel 
der  Impfzustandsstatistik  mflssen  jedem  cinfallcn,  der  ohne 
Voreingenommenheit  au  die  viel  bernfeneu  Müller'schen 
Pockenlisten  fflr  Berlin  aus  dem  Jahre  1871  herantritt. 
Die  Anmeldung  der  Kranken  geschah  sicherlich  von  den 
Angehörigen  an  die  Polizeibcamtcn,  welche  ihrerseits  den 
Fall  einfach  registrirten,  die  angegebenen  Thataachen 
aber  keiner  Kritik  unterziehen  konnten.  Im  Jahr  1871 
wurde  in  Preussen  noch  jeder  bestraft,  dessen  Kind,  ohne 
geimpft  zu  sein,  an  den  Rlattern  erkrankte.  Was  lag 
da  in  der  Furcht  vor  der  Strafe  fflr  den  Unterlassung»- 
Sünder  näher,  als  entweder  zu  behaupten,  das  erkrankte 
Kind  sei  geimpft,  oder  bei  dem  Einfall  der  Krankheit  in 
das  Haus  schnellstens  impfen  zu  lasseu,  natürlich  auch 
diejenigen  Kinder,  welche  bereits  das  Blatterngift  in  sich 
aufgenommen  hatten,  und  jetzt  so  schön  beweisen  konnten, 
wie  unwirksam  die  Impfung  »ei.  Als  geimpft  paradiren 
sie  in  den  Urpockenlisten,  sie  sind  auch  geimpft,  aber 
nur  nicht  zu  rechter  Zeit.  Selbst  in  den  Publikationen 
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sonst  unbefangener  Impfgegncr  wird  auf  den  Zeitpunkt 
der  Impfung  gar  keine  Rücksicht  genommen.  Der  Impfung 
in  stadio  incubationis  begegnen  wir  in  unseru  die  letzten 
1 1 Jahre  umfassenden  Blatteruberichten  gar  nicht  selten, 
und  cs  sind  auch  ganz  junge  Kinder,  solche  von  10— 
1 1 Tagen,  mit  Erfolg  geimpft  gewesen  und  an  den  Blat- 
tern gestorben.  Dip  Impfung  dieser  geschah  doch  stets 
nur  desshalb,  weil  die  Mfltter  bereits  vor  der  Entbindung 
an  Blattern  erkrankt  waren.  Ans  den  Tabellen  XXIX. 
uod  XXX.  geht  hervor,  dass  selbst  von  den  Unterjährigen, 
welche  die  Blattern  bekommen  hatten  und  denselben  er- 
legen waren,  ein  gewisser  Theil  als  geimpft  bezeichnet 
ist;  es  vermag  aber  meist  nachgewieaen  zu  werden,  wann 
diese  Kinder  geimpft  sind,  und  dass  dieses  zu  spät  geschah. 

So  kann  durchaus  nicht  jeder  Geimpfte,  ja  ohne 
Kenntniss  des  Impfdatums  nicht  einmal  jeder  mit  Erfolg 
Geimpfte,  selbst  unter  der  Reserve  der  beschränkten 
Daner  des  Impfschutzes,  als  geschlitzt  gelten.  Die  genaue 
Feststellung  des  Impfzustandes  ist  durchaus  nicht  leicht, 
weil  das  am  meisten  glaubwürdige  Zeugnis»  des  luipf- 
arztes  und  die  amtlichen  Impflisten  oft  uicht  zu  erlangen 
sind , auf  die  Aussagen  selbst  soust  vertrauenswürdiger 
Personen  aber  durchaus  nicht  viel  gegeben  werdeu  darf 
und  weil  die  Impfnarben,  wenn  dies  auch  nur  selten  ge- 
schieht, verschwinden  können.  Unsere  Angaben  ln  den 
oben  angeführten  Tabellen  dürfen  zum  grossen  Theil  eine 
besondere  Glaubwürdigkeit  beanspruchen,  weil  es  vielfach 
gelang,  an  der  Hand  der  amtlichen  Listen  den  Impfzu- 
stand der  betreffenden  Kinder  zu  fixiren.  Erst  in  neuerer 
Zeit  hat  man  damit  begonnen,  die  Pockenerkrankuugen 
nach  allen  Richtungen  hin  einem  eingehenderen  Studium  zu 
unterziehen  und  cs  wird  nach  einigen  Jahren  möglich  sein, 
so  viel  brauchbares  Material  zusammen  zu  bringen,  um 
auf  alle  Fragen,  die  Bich  aus  der  Verbindung  der  Pocken- 
mit  der  Impfstatistik  ergeben,  befriedigende  Antworten 
geben  zu  können.  Dass  der  Weg  zur  Erlangung  brauch- 
barer Grundlagen  fflr  die  statistische  Forschung  Uber  die 
Leiche  des  ImpfdogmaB  gehen  müsse,  wie  A.  Vogt  will, 
scheint  uns  vorerst  uicht  nothwendig. 

So  wenig  nnn  aber  das  vorliaudene  wissenschaft- 
liche Material  auch  allen  Anforderungen  der  Statistik  zu 
entsprechen  vermag,  so  ist  dasselbe  doch  gewiss  nicht 
ohne  Werth,  und  cs  sind  gerade  die  Beobachtungen  klei- 
nerer Epidemieen,  sowie  die  in  kieiueren  Gebieten  ge- 
wonnenen Erfahrungen,  welche,  viel  durchsichtiger  als 
die  Verhältnisse  grösserer  Complexe,  für  die  Epidemio- 
logie besondere  Bedeutung  beanspruchen.  Hier  ist  die 
Pockenstatistik  auch  nicht  gehalten , sich  mit  der  Mor- 
talität allein  zu  begnügen,  da  sich  in  kleineren  Epide- 
mieen auch  die  Pockenerkrankungen  ohne  allzu  grosse 
Mühe  mit  der  wflnschenswertheu  Genauigkeit  eruiren 
lassen,  während  dies  unter  andern  Umständen,  z.  B.  in 
grossen  Städten , vollständig  unmöglich  ist  und  auch 
bleiben  wird. 

§.  58.  Sehen  wir  nun  näher  zu,  wie  sich  das  Ma- 
terial verhält,  welches  uns  die  Pockenstatistik  des  Gross- 
herzogthums geliefert  hat,  so  kommen  wir  zu  folgendem 
Ergebnis»: 

Im  vorigen  Jahrhundert  und  insbesondere  in  dessen 
letzten  Jahrzehnten  herrschten  hier  zu  Lande  wie  Überall 
die  Menschenblattern  in  der  ausgedehntesten  Weise.  Sta- 
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tistiflohe  Zusammenstellungen  Uber  ihre  Verbreitung  wor- 
den damals  nicht  gemacht.  Man  braucht  aber  nur  eine« 
derjenigen  Kirchenbücher,  welche  die  Todesursachen  ver- 
aeichneten,  nactmisehen,  um  sich  in  überzeugen,  wie 
überaus  gross  die  Zahl  der  Opfer  war.  Die  Todesfälle 
betrafen  ausschliesslich  Kinder,  meistens  aus  dem  zweiten 
bis  fünften  Lebensjahr,  man  nannte  die  Krankheit  damals 
die  „Kinderblattern'*  und  dieser  Ausdruck  hat  sich  in 
amtlichen  ActenstUcken  bis  gegen  das  Jahr  1830  erhalten. 

Ueber  die  Verbreitung  der  Inoculation,  des  Einimpfens 
der  natürlichen  Blattern,  finden  sich  keine  Nachrichten 
vor;  Gegenstand  amtlicher  Fürsorge  ist  sie  bei  uns  je- 
denfalls nicht  gewesen.  Im  Allgemeinen  scheint  man 
von  prophylaktischen  Maasregeln  abgesehen  und  sich  in 
dnmpfer  Resignation  mit  dem  Sprichwort  getröstet  zu 
haben,  dass  man  „die  Kinder  mit  unaerm  Herrgott  theilen 
müsse.  “ 

Die  letzte  allgemeine  grosse  Epidemie,  wie  es  scheint, 
eine  der  schlimmsten,  fand  in  den  Jahren  1800  nnd  1801 
statt,  grössere  Orts-  nnd  Bezirksepidemieen  mit  bedeu- 
tender Kindersterblichkeit  aber  anclt  noch  in  den  nächsten 
Jahren  bis  1807.  Der  Ort  Grossen-Linden , in  dem  im 
Frühling  dieses  letzteren  Jahres  viele  Kinder  an  den 
Blattern  starben,  hatte  damals  etwas  mehr  als  700  Ein- 
wohner. Seine  geaammte  Kindersterblichkeit  betrug  1806  i 
fünf,  1808  vier  Fülle,  bis  anf  einen  sümmtlieh  aus  dem 
ersten  Lebensjahr.  1807  dagegen  betrag  sie  33  Fülle, 
10  im  ersten,  6,  4,  5,  5,  4,  0,  1,  1 in  den  folgenden  Le- 
bensjahren. Man  wird  danach  annehmen  können,  dass 
etwa  30  Kinder  oder  4 */,  der  Einwohnerschaft  den  Blat- 
tern erlegen  sind. 

Der  Herbst  1807  brachte  die  erste  Gcsammt- 
impfung.  Von  diesem  Zeitpunkt  an  ist,  wenn  auch  noch 
einzelne  Todesfälle  gemeldet  werden,  die  epidemische 
Sterblichkeit  an  Blattern  bei  den  Kindern  im  2.  bis  10. 
Lebensjahre  in  unserm  Lande  verschwunden  und  bis  auf 
den  heutigen  Tag  verschwunden  geblieben. 

Wie  es  sich  in  dieser  Beziehung  mit  den  erst  nach 
den  Befreiungskriegen  zu  Hessen  gekommenen  Territo- 
rialbestandtheilen,  dem  damals  französischen  Kheinhessen 
und  den  Theilen  der  Kreise  0 Hönbach  und  Büdingen, 
welche  damals  dem  Souveränen  FUrstcnthum  Isenburg 
angehörten,  verhalten  habe,  ist  nieht  zu  ersehen.  Bemer- 
kenswerth muss  eB  aber  erscheinen,  dass  nicht  nur  in 
Württemberg,  sondern  auch  in  dem  an  unsre  drei  Pro- 
vinzen anstossenden  damaligen  Ilerzogthnm  Nassau,  welche 
beide  die  obligatorische  Impfung  erst  später  eluführten, 
in  den  nüchstcn  Jahren  nach  1807  noch  sehr  erhebliche 
Kinderepidemien  vorgekommen  sind. 

Die  nächsten  Jahre  waren  an  Blattern  so  arm,  dass, 
als  1818  zu  Darmstadt  ein  Kind  daran  starb,  dieser 
Umstand  als  besondere  Merkwürdigkeit  in  dem  Kirchen- 
buchc,  welches  sich  sonst  nie  um  die  Todesursachen  be- 
kümmerte, ausdrückliche  Erwähnung  fand.  Da  die  Kinder- 
epidemieen  aufgebört  hatten,  glaubte  man  die  Blattern 
durch  die  Impfung  beseitigt  zu  haben,  und  dieser  Irrthum 
war  verzeihlich.  Erkrankungen  Erwachsener  kannte  man 
kaum,  nnd  wenn  auch  einzelne  beobachtet  wurden,  so 
stellte  es  sich  fast  regelmässig  heraus,  dass  die  betreffenden 
Individuen  ausnahmsweise  früher  nicht  geblättert,  aber  auch 
nicht  geimpft  waren.  Dies  gilt  z.  B.  für  einen  24  jährigen 


Mann,  der  1818  in  Reichelsheim,  für  ein  24  jähriges  Mäd- 
chen, das  1819  in  Büttelbora  an  Blattern  erkrankte  u.  s.  w. 
Im  Jahre  1820  gab  es  in  Weiterstadt  (Kreis  Darmstadt) 
einige  Fälle,  unter  welchen  sich  ein  19  jähriger  Mensch, 
der  5 Jahre  vor  der  Einführung  der  Impfung  geimpft, 
aber  nicht  revidirt  worden  war  und  keine  Narben  hatte 
und  ein  1 6 jähriger  Bauernsohn,  der  wahrscheinlich  anch 
geimpft  war,  befanden.  In  den  folgenden  Jahren  blieb 
das  Grossherzogthum  auffallend  von  Blattern  verschont. 
Erst  das  Jahr  1827  bringt  wieder  eine  Reibe  von  Einzel- 
erkrankungen ln  einigen  Orten  der  Provinz  Starkenburg 
und  ein  epidemisches  Auftreten  in  der  Provinz  Rhein- 
hessen. Im  Jahre  1828  hiolt  man  es  für  angemessen, 
eine  Ergänzung  der  Erstimpfung  in  der  Weise  anzuordnen, 
dass  mau  von  allen  unter  25  Jahre  alten  Personen,  welche 
weder  Impfschein,  noch  charakteristische  Impfnarben,  anch 
nicht  die  Narben  der  überstandenen  Pocken  anfznweisen 
hatten,  eine  erneute  Impfung  verlangte.  Ob  und  wie  diese 
Massregel  durchgcführt  wurde,  ist  nicht  näher  bekannt. 

Ans  den  Nachrichten  für  die  folgenden  Jahre  wird 
allmählich  immer  mehr  das  Eintreten  von  Erwachsenen 
in  die  Reihe  der  für  Blattern  empfänglichen  Personen 
und  ein  dauerndes  fast  völliges  Zurückbleiben  des  kind- 
lichen Alters  ersichtlich.  Aus  einer  Reihe  von  kleineren 
Epldemicen  sei  das  Vorkommen  von  Blattern  von  1832 
—33  in  Bensheira  und  von  1833  in  Dieburg-Semd  ticraus- 
gegriffen. 


Alter.  Bensbeim  1882— SS.  I>ieburg-8emd  1883. 
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Die  früher  nur  ausnahmsweise  befallenen  Erwachsenen 
stellten  also  jetzt  schon  mehr  als  80®/,  zur  Gesammtzahl 
der  Erkrankungen ; aber  mit  ihrer  höchsten  Altersstufe 
gingen  sie  über  die  Jahrhundertswende  kaum  hinaus. 

Aus  den  vierziger  Jahren  sind  die  Nachrichten  Uber 
das  Alter  der  Fälle  sehr  dürftig,  doch  werden  40  uud 
50  jährige  Kranke  öfter  erwähnt.  Es  findet  sich  nur  eine 
grössere  Zusammenstellung  aus  dem  Kreise  Dieburg  von 
1849. 


Aller. 

0 — 1 Jahren 
— 2 

— 3 „ 

— 4 . 

— 5 

— 10  . 

-15  r 
—20  „ 
—25  „ 


Dieburg  1848. 
2 


1 

6 
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*lwr. 

—30  Jahren 
— 30  .. 

—40  „ 

-45  . 

—50  „ 


Dieburg  1849. 
6 
6 
6 
1 
3 

30 


Udler  die  Altersverhältnisse  der  im  Jahre  1845  in 
Waid  • Michelbach  und  Umgegend  erkrankten  Personen 
liegen  präcine  Angaben  nicht  vor.  Die  Sterblichkeit  war 
im  Altgemeinen  eine  geringe,  während  die  Ausbreitung 
der  Krankheit  in  einzelne»  Orten  hinter  der  in  den  stark 
ergriffenen  Orten  beobachteten , procentualen  Krankco- 
ziffer  der  Pandemie  von  1870—71  nicht  znrficksteht. 


I 


Genauere  Berichte  aber  die  Verbreitnngaweise  der 
Blattern  beginnen  mit  dem  Jahre  1863.  Ea  erhellt  ans 
denselben,  das«  die  Blattern  von  da  an  alljährlich  iu  einer 
Anzahl  von  100  und  mehr  Fällen  anßratcm,  die  Alters- 
aogaben  sind  hinsichtlich  der  Erkrankten  nicht  voll- 
ständig, aller  auch  Hier  wird,  wie  in  den  Berichten  aus 
anderen  Ländern,  i.  B.  Nassau,  ersehen,  dass  immer 
b filtere  Altersclaasen  in  die  Blattcru-Morbidität  und  -Mor- 
talität einrücken.  Ende  der  50er  Jahre  finden  wir  den 
ersten  »wischen  85—70  Jahre  stehenden  Kranken,  in  den 
KricgsepidemiectJ  solche,  die  da»  70.  Lebensjahr  bereits 
«iirBckgelegt  haben,  ln  der  Rrankenlist«  von  1873—87 
erscheinen  10  Patienten,  welche  zwischen  70  und  80 
Jahren  standen,  and  1,  welcher  das  80,  Lebensjahr  hinter 
sieh  batte. 


Die  Ueberaicht  über  das  Biatternvorkommen  int  Grow- 
herzogtkum  vom  Beginn  dieses  Jahrhunderts  an  bringt 
zwei  bemerkenswerthe  Thatsachea  znr  Anschauung,  ein- 
mal die  ausserordentliche  Abnahme  der  Poekeoerkran- 
kungen  fOr  die  auf  das  Jahr  1807  folgenden  Deeennien, 
da-  Fehlen  des  epidemischen  Auftretens  bis  zum  Jahre 
1827  und  im  Zusammenhang  damit  ein  bedeutendes  Zu- 
rflckgehen  der  Pockenmortalität  im  laufenden  Jahrhun- 
dert im  Vergleich  mit  dem  vorigen,  zweiten»  die  völlige 
Aendernng  itn  Auftreten  der  Krankheit,  welche,  früher 
eine  Kinderkrankheit,  seit  dem  Jahre  1807  als  solche 
verschwunden  und  bis  auf  den  heutigen  Tag  verschwunden 
geblieben  ist. 

<j,  59.  Das  bedeutende  Ztirflekgeheu  der  Blattcru- 
Morbidität  und  -Mortalität  ist  eine  Thataache,  welche 
nicht  bestritten  werden  kann.  Itn  vorigen  Jahrhundert 
nahm  man  an,  dass  jeder  Mensch  die  Pocken  gehabt  haben 
müsse,  und  speciell  bei  uns  lebte  man  der  ücberzeugung, 
dass  das  Wegsterben  der  Hälfte  der  Kinder  an  den  Pocken 
im  Plano  der  Vorsehung  liege.  Wir  haben  beglaubigte 
Zeugnisse  dafür,  dass  die  Blattern  die  Menschheit  noch 
bedeutender  decimirten,  als  seihst  die  Post,  und  konnten 
noch  lange  Zeit  hindurch  iu  den  entstellten  Gesichtern 
und  in  zahllosen  ihres  Augenlichts  beraubten  Personen 
die  Spuren  der  verhängnis-vollen  Tritte  der  Seuche  sehen. 
Mit  Sterbeziffern  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  können  wir 
für  Hessen  nicht  aoftrarten  — wir  wissen  aber,  auch  ohne 
buch-  and  ziffermnässigo  Angaben  über  die  Zahl  der 
Pockentodten,  dass  das  Grossherzogthmn  noch  ums  Ende 
des  Jahrhunderts  grosse  verheerende  Epidemieei),  bis  zum 
Jahre  1807  an  verschiedenen  Urten  sehr  verderbliche  j 


Klndercpidemicen  hatte.  Die  letite  derartige  örtliche  Ver- 
breitung wurde  im  Frühjahre  1807  in  Grosscn-Liinden  ge- 
sehen, mit  der  im  Herbste  zutn  ernten  Mal  ansgeführten 
Gesammtlmpfung  trat  eine  plötzliche  Wendung  ein.  Zwei 
Jahrzehnte  lang  kannten  wir  di«  Blattern  fast  nur  noch 
als  sporadische  Krankheit,  Epidemieen  fehlten,  die  ge- 
ängstete Menschheit  athmete  erleichtert  auf,  der  Baun 
fatalistischer  Ansehanungen  über  die  schenssliehst*  aller 
Seuchen  war  von  ihr  hinweggenommen. 

Es  kann  nicht  geleugnet  werden,  dass  auch  in  früheren 
Zeiten  zeitliche  Schwankungen  in  de?  Extensität  der  Epi- 
demleen  beobachtet  wurden,  ja  man  hat  in  der  Art  dieser 
Schwankungen  eine  gewisse,  mit  dem  allmählichen  Heran- 
wachseu  ungeschützten  neuen  Pockenmaterial»  zusammen- 
hängende Gesetzmässigkeit  erblicken  wolle»,  wie  sie  ja  auch 
für  andere  cootagiüse  Krankheiten,  z,  B.  die  Masern,  exiatirt. 
In  den  vielbemfcaen  schwedischen  Mortalität« -Tabellen 
sieht  man  in  der  That  nach  4— 5 jährigen  Pausen  ein 
stärkeres  Ansehwellen  der  Zahlen  und  in  anderen  Ländern 
hat  man  ähnliche  Beobachtungen  gemacht  Remissionen 
nach  grossen  Epidemleen  sind  ja  ganz  natürlich,  nicht 
aher  ein  dauerndes  Sinken  der  Sterbeziffern,  wie  dies  nach 
der  Einführung  der  Vaccination  für  die,  Blattern  einge- 
t roten  ist.  Wie  in  Hessen,  so  war  auch  in  anderen  Ländern 
die  Abnahme  der  Pockensterblichkeit  keine  allmähliche, 
sondern  eine  ganz  plötzliche.  Ziffernmässig  ist  dies  be- 
sonders au»  den  schwedischen  Tabellen  in  ersehen,  deren 
Werth  herabsudrttcken  sich  die  Gegner  der  Impfong  ver- 
gebens bemüht  haben.  Die  völlige  Retabüning  der  Be- 
deutung jener  Uebersichten  ist  die  verdienstvolle  Arbeit 
des  kaiserlichen  Gesundheitsamtes.  Indem  wir  hinsichtlich 
der  näheren  Ausführung  auf  die  Arbeit ')  selbst  verweisen, 
gestatten  wir  uns  nur,  die  Schluasergebnisse  mitxuthellen. 

,1)  Seit  Einführung  der  Schutzpoekonimpfung  im 
Anfang  dieses  Jahrhunderts  ist  die  Pockeuatcrblichkeit 
Schwedens,  verglichen  mit  derjenigen  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten des  vorigen  Jahrhundert»,  dauernd  eine  auaser- 
ordentlich  geringe  gewesen. 

2)  15a  hat  »ich,  abgesehen  von  der  Einführung  der 
Schntzpockenimpftmg,  kein  Grund  anffinden  lassen,  welcher 
jene  ganz  auffällige  Abnahme  der  Pockensterblichkeit 
genügend  zu  erklären  vermöchte. 

3t  Die  von  impfgegnerischer  Seite  aufgestellte  Be- 
hnuptung,  das  Datum  der  allgemeinen  Einführung  der 
Schutzpockenimpfung  in  Schweden  in  der  Statistik  des 
englischen  Blaubuche»  »ei  gefälscht,  hat  sieh  als  unbe- 
gründet erwiesen. 

4i  Die  l’ockenopidemie,  von  welcher  Schweden  in 
den  70er  Jahre»  dieses  Jahrhunderts  heimgesueht  wurde, 
ist  bei  unserer  Betrachtung  keineswegs  geeignet,  die  Ueber- 
zengnng  von  der  Schutxkraft  der  Impfung  zu  erschüttern.“ 

Die  Frage  nach  der  Ursache  de»  starken  Unterschieds 
in  der  Pockenmortalität  zwischen  einst  und  jetzt,  nach 
dem  Grunde,  warum  heute  niemand  mehr  daran  denkt, 
er  müsse  die  Blattern  durchmachon,  ja,  warum  es  heute 
nur  wenige  giebt,  di«  Blatternkranke  selbst  gesehen  haben, 
halten  wir  durch  die  Scliutzpnekemmpfang  für  gelöst.  Nach 
anderen  Gründen  für  die  auffallende  Erscheinung  suchen 
wir  vergebens.  Wenn  man  von  gewisser  Seite  an  die 
’)  Beiträge  zur  Beurtheilnng  de«  Nutzens  der  SelioUpockenimpfong, 
P»g.  76. 
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verheuerten  hygienischen  Verhältnisse,  an  die  Aeudeiung 
der  vetrlnlr-polixei  liehen  Ge^tifcbiinf  erinnert,  so  vergisst 
man,  dass  sich  nn  (len  Anfang  des  Jahrhunderts  keine 
bemerkenswert  hen  Ban  itltare  formen  knüpfen  und  dass  die 
Blattern  früher  weder  Reiche,  die  in  den  besten  sanitären 
Verhältnissen  lebten , noch  Alme  in  den  schmutzigsten 
Wohnungen  und  in  den  schlechtesten  Ernähr  ungsverhält- 
nissen  verschonte».  »So  wichtig  hygienische  Verbesserungen 
für  die  Einschränkung  von  Epidemieen  und  für  die  Herbei-  j 
führe ng  der  Genesnug  des  einzelnen  Kranken  erscheinen, 
so  würde  man  doch  durch  Gewährung  gesunder  Wohnungen 
und  Einführung  einer  rationellen  Lebensweise  alleiu  die 
Blatternsenche  nimmer  ans  der  Welt  geschafft  haben. 

An  einen  in  uns  nnbeknnnten  Verhältnissen  begrün- 
deten Nachlass  in  der  Bösartigkeit  der  Pocken  kann  eben- 
sowenig gedacht  werden,  wie  an  eine  durch  ein  fremdes  X 
erworbene  temporäre  oder  dauernde  Immunität,  auch  das 
Aufhören  der  Variolation.  weiches  mit  der  Einführung 
der  Vaccination  zeitlich  zusammenfällt,  genügt  nicht,  wie  | 
schon  oben  entwickelt  wurde,  um  die  plötzlich  eingetretenc  j 
Aenderung  zu  erklären. 

Von  impfgegnerischer  Seite  wird  vielfach  darauf  hin-  j 
gewiesen,  dass  die  Zahl  der  Impflingen  bei  der  Einführung  j 
der  Impfung  Anfangs  mir  eine  sehr  kleine  gewesen  sei  I 
und  dass  man  schon  dcsshalb  die  Abnahme  der  Pocken 
nicht  auf  Rechnuug  jener  setzen  könne.  Abgesehen  davon, 
dass,  wie  in  Hessen,  so  auch  anderswo  schon  vor  der  amt- 
lichen Einführung  der  Vaccination  vielfach  geimpft  wurde, 
müssen  wir  uns  gegenwärtig  hatten,  dass  ja  nur  ein  kleiner  . 
Bruchtheil  der  Bevölkerung  zu  schützen  war,  und  dass  ' 
die  Mehrzahl,  weil  geblättert,  des  Impfschutzes  nicht  he-  1 
durfte.  Mit  der  amtlichen  Einführung  der  Impfung  im  | 
Jahre  1807  wnrde  übrigens  in  Hessen  die  Bache  sehr 
energisch  in  die  Hand  genommen  und  schon  zur  ersten  ; 
Impfung  im  Herbste  des  genannten  Jahres  wurden  i&mmt- 
liehe  Kinder,  welche  die  Achten  Menschenblattem  noch 
nicht  gebäht  hatten,  in  die  Listen  eingetragen.  Wie  strenge 
man  auf  die  Durchführung  der  neueingeführten,  prophy- 
laktischen Maßregel  hielt,  beweist  die  Verordnung  vom 
18,  Februar  1800,  durch  welche  die  Eltern  oder  deren 
Stelle  vertretende  Verwandte  eines  jeden  att  den  Meosehen- 
blattern  erkrankten  Kindes,  wenn  sie  die  angebotene 
Schutzpockenimpfung  eigensinnig  verweigert  hatten,  mit 
4 wöchentlicher  Zuchthausstrafe  belegt  werde»  sollten. 

Der  ganz  ausserordentliche  Abfall  der  Pockenmor- 
talitüt  nach  dein  Durchdringen  der  Schutspockenimpfting 
kann  nur  in  der  Weise  erklärt  werden,  dass  der  grösste 
Theil  der  Erwachsenen  geblättert  und  damit  unempfäng- 
lich für  eine  Neuinfcction,  der  empfängliche  Bruchtheil 
aber  durch  die  Impfung  geschützt  war.  Das  AufbÖren 
der  Kindererkrankungen  ist  uns  ein  Beweis  dafür,  dass 
die  Geimpfte»  durch  die  Vaccination  eine  gefestete  Im 
munität  erworben  hatten.  Dass  diese  Immunität  nur  eine 
zeitlich  begrenzte  sei,  sollte  man  schon  im  zweiten  Jahr- 
zehnt nach  der  Einführung  des  neuen  Praoservativs  erfahren 
und,  je  weiter  man  sich  von  der  ersten  Impfung  und  von 
den  grossen  Epidemieen  der  prAvaccinatoriseheo  Periode 
entfernte,  desto  grösser  wurde  die  Zahl  derjenigen,  welche 
wiederum  iu  den  Kreis  der  Disponirteu  eintrat.  Die  im 
Laufe  der  Zeit  steigende  Tendenz  der  Pocken  zu  epide- 
mischer Verbreitung  kan«  «ns1,  nachdem  wir  an  ein  le- 


benslängliches Vorhalten  des  Schutzes  nicht  mehr  glauben, 
nicht  überraschen. 

60.  Regelrecht  geimpfte  Kinder  an  Blattern  er- 
kranken zu  sehen,  ist  ein  in  Hessen  unbekanntes  Vor- 
kommnis«. In  der  die  Jahre  1873 — 1887  umfassenden 
Morbiditätsstatistik  kamen  nur  zwei  Kinder  vor,  von 
denen  das  eine  2 Jahre  vorher,  anscheinend  mit  gutem 
Erfolg,  geimpft  worden  war  und  nun  die  Blattern  bekam, 
jedoch  ohne  daran  zu  sterben,  während  das  andere  ein 
Jahr  vorher  nach  der  Impfung  nur  eine  zwcifolhafte  Pustel 
gezeigt  hatte.  Dieses  Versehontbleiben  dos  kindlichen 
Alters  wird  uns  nicht  erst  in  den  letzten  15  Jahren,  son- 
dern, wie  bereits  hervorgehoben,  schon  von  der  Einfüh- 
rung der  Impfung  an  bemerklieh,  während  wir  wissen, 
dass  vor  dieser  Zeit  die  Blattern  fast  ausschließlich  eine 
Kinderkrankheit  wan  n und  geradezu  als  Kinderhlattem 
bezeichnet  wurden.  Es  hat  demnach  in  Folge  der  Ein- 
führung jener  prophylaktische»  Maßregel  eine  Verschie- 
bung der  Pocken -Morbidität  und  -Mortalität  auf  andere 
Alterso  lassen  stattgefundeu.  Um  ein  zahlen  massigen  Bild 
von  der  Art  und  dem  Umfang  dieser  Verschiebung  zu 
erhalten,  brauchen  wir  nur  unsere  Tabelle  XIV.  aatu- 
sehen  und  die  erste  und  letzte  Spalte  mit  einander  zu 
vergleichen.  Die  erste  gibt  uns  die  Erkraokuogsziffer 
für  3 preußische  Städte  von  1795—96,  die  letzte  die  des 
Grossherzogthnms  Hessen  aiH  den  Jahren  1878—83. 
Fassen  wir  die  Altersgruppen  etwas  mehr  zusammen  und 
setzen  wir  die  entsprechenden  MortalitäUziffeni  hinzu, 
daun  entsteht  folgende  Leb  ersieht: 


1796-96. 

3 pr«n pi«.  Städte. 

1876—83. 
Qroflub.  Heuen. 

krkmnkmigt-ti.  Todw. 

Erkrankung«».  Todt». 

0—  1 

Jahr 

39  11 

30 

14 

— 5 

704  131 

12 

2 

— 10 

441  49 

10 

1 

-15 

58  2 

10 

— 

—20 

10  1 

40 

— 

-30 

— — 

126 

5 

flbtr  30 

„ 

— — 

499 

53 

Summe 

1252  199 

717 

75. 

Die 

Verrückung  der  befallenen  Altersclasscn 

wird 

nicht  allein  beim  Vergleich  unserer  Zusammenstellungen 
mit  solchen  aus  der  prävaceinatorisohen  Zeit,  sondern 
auch  mit  solchen  bemerkbar,  welche  aus  Ländern  mit 
erst  seit  Kurzem  eingeftlbrtem  Impfzwang  stammen;  an- 
dererseits lässt  sich  der  altersverschiebende  Einfluss  ans 
den  Listen  letztgedachter  Art  allein,  insoweit  sie  sich 
auf  die  Perioden  vor  und  nach  dem  Impfzwang  erstrecken, 
leicht  studiren.  Der  Vertreter  Hessens  in  der  Reichs- 
impfoommiasion  äusserte  sieh  hierzu  in  folgender  Weise*): 
„Es  ist  allgemein  bekannt,  dass  bei  den  einzelnen  Alters- 
classen  das  Sterben  an  den  Blattern  in  den  verschiedenen 
Lindern  sehr  verschieden  ist,  und  ich  glaube  keinen 
Irrthum  ansznsprechen , wenn  ich  behaupte,  dass  das 
Sterben  in  den  Altersklasse«  zwischen  2 und  15  Jahren 
in  umgekehrtem  Verhältnisse  steh!  zu  der  Vollständigkeit, 
mit  der  der  Impfzwang  in  den  betreffenden  Ländern 
durebgeführt  ist.  Kinder  im  ersten  Lebensjahr  muss  ick 

>)  ReidudmckMcbe  Nr.  28?,  t884-86,  pag.  97. 
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wobt  »uMcbtieaseD,  obgleich  auch  sie  durch  die  Verhält- 
nisse des  Impfzwangs  berührt  werden,  und  zwar  des-halb, 
weil  man  nicht  weis«,  in  welchem  Alter  in  der  Regel 
die  kleinen  Kinder  zur  Impfung  kommen.  Dagegen  ist 
es  bei  den  Kindern  vom  zweiten  und  namentlich  dritten 
Lebensjahre  an  unzweifelhaft,  dass  aie  in  den  Landern, 
in  welchen  der  Impfzwang  schon  «eit  langer  Zeit  nnd 
ohne  Widerstreben  durebgefübrt  ist,  meist  durchgeimpft 
sind.  Nun  int  namentlich  in  den  süddeutschen  Staaten, 
die  schon  2-  8 Men«ohen»lter  lang  einen  allgemeinen 
Impfzwang  and  ancb  »ne»er  Württemberg  nie  eine  Anti- 
impfagitation  gehabt  haben,  der  Antheil  des  zweiten  bis 
fünfzehnten  Lebensjahre»  an  der  Biatternsterbiichkeit  nnd 
Morbidität)  ausserordentlich  gering.  In  den  Tabellen  dienet 
Linder  sieht  e»  so  aus,  als  ob  jene  Alters« lassen  bei- 
nahe heraosgeschniUcn  waren,  nnd  mit  einzelnen  Theilen 
Preussens  iw«  die  Kinder  gut  geimpft  wurden)  verhalt 
es  sich  ebenso.“ 

«Der  Impfzwang  ist  seit  verhäiftiissmässig  kurzer  Zeit 
Hngeftihrt  in  Prenssen,  Sachsen,  welche»  gerade  vor  der 
Kriegszeit  eine  sehr  bedeutende  Aotiimpfagitation  hatte, 
und  ferner  in  England.' 

„Was  die  Verhältnisse  in  Prenssen  betrifft,  so  ist  es 
nicht  gut  möglich,  ans  den  Kahlen  der  dortigen  Statistik 
einen  Schluss  zu  ziehen,  weil  BtaUernfÄllr-  seit  1874  meist 
in  Oberschlesien  and  in  den  sonstigen  polnisch-gemischten 
Provinzen  vorgekommen  sind  und  dort  die  Statistik 
wegen  der  Nomeoclatur  einigermasaen  unsicher  ist,  sodass 
aus  den  Angaben  der  Standesämter  nicht  genau  fnstge- 
stelit  werden  kann,  was  Blattern  sind  und  was  nicht“ 

„ln  Sachsen  existirt  über  die  Pocken  seit  1872  eine 
jährliche  Sterblichkeitstabelie  nach  Altcrsclasaen.  Vor 
1872—74  starben  zahlreiche  altere  Kinder,  je  mehr  aber 
die  Durchführung  de*  Impfgesetzes  Vorschrift,  desto  ge- 
ringer wurde  das  YerhRltuias  der  älteren  Kinder  zur  An- 
zahl der  erwachsenen  Todtcn.  Die  Erwachsenen  sind  von 
allen  Impfgesetzen , von  denen  hier  die  Rede  int , natür- 


lich nicht  betroffen  worden;  man  kann  also  annebtnen, 
I dass  bei  ihnen,  wenn  auch  in  manchen  Jahren  mehr,  in 
manchen  weniger  Todesfülle  vorgekommen  sind,  doch  die 
Impfverhältnisse  sieb  gieichblieben , und  kann  sie  dess- 
bslb  als  Vergteichsmasssiab  benutzen,  ln  Ländern  aber, 
wo  der  Impfzwang  schon  längst  existirt,  bleibt  da»  Ver- 
hältnis» der  Erwachsenen  zu  den  Kindern  bei  den  Pockea- 
todten  stets  beiläufig  dasselbe.” 

„Die  für  Sachsen  eingetretene  Veränderung  zeigt  sich 
vor  alten  Dingen  auch  in  England.  Mit  dem  Umstande, 
dass  1871  nud  1872,  nachdem  die  Impfung  in  England 
1871  so  wesentlich  verschärft  worden  ist,  eine  grosse 
Vermehrung  der  Blattcrnsiefblichkeit  rfhttgefunden  hat, 
ist  viel  Unfug  getrieben  worden.  Man  hat  das,  bewusst 
oder  unbewusst,  direct  oder  indirect,  einfach  der  Vermeh- 
rung der  Impfungen  zugcschriebcu.  Der  Ansicht  ist  nie- 
mand, dass  irgendwo  die  Impfung  so  durebgefülirt  werden 
kan»  oder  bi»  jetzt  so  durchgcfuhrt  worden  ist,  um  die 
gelegentlich  grössere  Verbreitung  von  Blattern  zu  hindern. 
Wenn  in  England  in  erhöhten)  Masse  Biatternsterbiichkeit 
entstanden  ist,  so  ist  daran  die  inipi'gesetzgebmig  gerade 
so  wenig  schuld,  wie  an  der  gleichzeitigen  Vcrinehrnng 
in  Deutschland,  Oesterreich  oder  Belgien,  deren  Irapfver- 
hlKnissc  sich  damals  nicht  geändert  haben.  Wenn  inan 
nun  nach  den  englischen  Zusammenstellungen , die  seit 
vielen  Jahren  mit  grosser  Oenanigkeit  veröffentlicht  wer- 
den, die  Blatterntodten  aus  den  Altersclassen  von  Uber 
15  Jahren  mit  denen  unter  lj  Jahren  in  beliebigen  Un- 
tcrabthelluugen  in  Relation  setzt,  so  stellt  sieb  heraus, 
da»»  von  1871,  d.  h.  von  der  Zeit  des  verschärften  Impf- 
zwangs, ab  anf  i 000  erwachsene  Blatterntod te  regelmässig 
viel  weniger  Kinder  lallen  als  vorher,  und  zwar  ganz 
unabhängig  von  der  jeweiligen  absoluten  Ausbreitung  der 
Epidemie.  “ 

Um  diese»  ersichtlich  zu  machen,  geben  wir  in  der 
nachstehenden  Tab.  XXXL  eine  Ueberaicht  über  die  Blat- 
ternsterblicbkeit  Englands  ans  den  Jahren  1858—81. 


Tab.  XXXI. 


Uebersicht 


der  Biatternsterbiichkeit  ln  England  während  der  Jahre  1858—1881. 
a,  ln  absoluten  Zahlen. 


Alter. 

1HÖ8 

1869 

1860  186!  1862 

1863 

1864  186fr  1666 

1867 

IHtiH 

1869 

1870 

1871 

1X72  IST:) 

1874  I»7.-. 

1876  1877 

1878 

1879 

1880 

188] 

0 — 1 

1525 

990 

649 

330  892 

14*0 

l»tvj  IMi»  r.Xi 

618 

r»)  i-.t 

372 

494 

2656  384 

3>v!  90 

287  4*8 

222 

62 

78 

319 

— 6 

’JiH'.O 

1257 

895 

393  589 

1837 

752 

725 

520 

751 

4609 

31021  253 

Z»T  *6 

3?fr  61« 

250 

68 

92 

421 

—10 

1118 

478 

307 

140  173 

6« 

211 

204 

191 

M 7 1 
97 

8440 

812fil  822 

231  92 

261  47« 

218 

04 

Th 

:m 

— 15 

248 

169 

11* 

60  7! 

221 

2801  262!  94 

77 

62 

44 

l-.-X'i 

1246  143 

I49|  6« 

162  809 

142 

34 

4SI 

211 

—20 

282 

190 

147 

"2  70 

999 

134 

100 

72 

160 

1724 

156U  211 

239  m 

189  *50 

l(U 

42 

«4 

2Hri 

über  20  J. 

1232 

764 

6861  335  883 

1556 

reT.HrciiTitfflTj 

721 

452 

366 

767 

8903 

7400  1101 

1 000  425 

1184  3086 

830 

266 

28« 

3 52^ 

<•  OiO 

8848 

2749 

1320  1628 

5964 

768;  6411  3029 

2513 

2052 

1565 

2620 

28126 

19094i2S64 

2163  849 

2408|4278 

1856 

534 

l>4X 

3<rj« 

— 1 

12-10  1290  1017 

b. 

919 

IM» 

der  1 

356 

erwachsenen  — 1000. 

3591  30S]  Ä06  212  212  210 

267 

288 

271 

209 

— 5 

1672  1044  1403 

1181 
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E2 

■30 

419  230 

237  202 

274  294 

301 

256 

319 

•>  79 

— 10 

003 

624 

481 

43!  452 

400 

292 

rr  1 

E u\ 

3S6 

425  292 

281  216 

220!  229 

262 

241 

264 

tn 

—15 

201 

221 

177 

186  185 

143 

CD 

137 

m 

128 

145 

168  130 
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126 
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1 :io 

—30 
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249(  280 

222|  183 
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1841  176|  246 
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Mortalität  der  Erwachsenen  im  Alter  von  25  —85  Jahren  in  \ der  Erwachsenen  von  Uber  20  Jahren. 
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Selbst  bei  den  Unterjährigen  lässt  sich  in  Ländern 
mit  regelrechter  Impfung  der  Einfluss  dieser  auf  die 
Blatternsterblichkeit  an  dem  durch  den  verschiedenen  Ein- 
trittstermin für  die  Impfpflicht  bedingten,  nngleichm&ssigen 
Erkranken  nnd  Sterben  in  den  verschiedenen  Abschnitten 
de«  ersten  Lebensjahres  leicht  zur  Anschauung  bringen. 
Es  ist  bereits  oben  fQr  einen  verhältnissmftssig  nur  kleinen 
Bezirk,  den  Landkreis  Darmstadt,  nachgewiesen  worden, 
dass  von  den  Kindern  im  2.  Lebensjahr  mehr  als 
von  den  9—12  monatlichen  etwa  ’/*»  vwn  den  jüngeren 
nur  wenige  mit  Erfolg  geimpft  sind.  Vor  dem  Erlass  des 
Reichsimpfgeset7.es  war  die  Bilanz  eine  noch  günstigere 
und  es  konnten  die  Kinder  schon  im  dritten  Lebensviertel- 
jahr zu  85%  als  durchgeimpft  gelten.  Hierdurch  war 
ein  noch  schnellerer  Abfall  der  Mortalitätsziffer  für  die 
Unterjährigen,  als  in  unsern  ebenfalls  gut  dnrehgeimpften 
Nachbarstaaten  bedingt.  Von  den  Blatterntodten  der  Jahre 
1863 — 1875  waren  307  unterjährige  Kinder;  davon  ent- 
fallen : 

auf  das  I.  Lebensqnartal  187 
„ . U.  * 64 

« m III.  „ 42 

• - IV.  „ 14 

demnach  Über  60*/.,  also  beinahe  */«  *uf  das  1.  Lebens- 
vierteljahr, während  in  der  badischen  und  schwedischen 
Statistik  die  späteren  Quartale  ungleich  hoher  belastet  sind. 

AU  die  Ursache  der  in  iJtudern  mit  Zwangsimpfung 
beobachteten  Altersverschiebung  sehen  wir  die  Einführung 
der  Impfung  an.  Die  Impfgegner,  unter  ihnen  auch  die- 
jenigen, welche  es  lieben,  sich  als  Impfzwangsgegner  be- 
zeichnen zu  lassen,  erkennen  dies  nicht  an,  sind  aber  im 
Aufflnden  anderer  Gründe  für  die  beobachtete  Erschei- 
nung bisher  nicht  glücklich  gewesen.  Höing  gab  in 
den  Verhandlungen  der  Rcichsimpfcommission  ')  hierzu 
folgende  Erklärung:  „Es  ist  unzweifelhaft,  dass  seit 

dem  Anfänge  des  Jahrhunderts  mit  der  fortschreitenden 
Wissenschah  aneh  die  Behandlung  der  Pocken  eine  bessere, 
dass  aber  namentlich  die  Veterinärpolizei  eine  ausserordent- 
lich strenge  geworden  ist.  Man  kann  positiv  nach  weisen, 
dass  mit  dem  Erlasse  strenger  Veterinärgeactzc  die  Krank- 
heiten, welche  mit  deu  thicrischen  Krankheiten  verwandt 
sind,  nachgelassen  haben.  Wenn  ich  das  auch  aus  der 
medicinischen  Literatur  nicht  beweisen  kann,  denn  darin 
kommt  leider  Gottes  so  etwas  nicht  vor,  so  kann  man 
sich  doch  aus  der  Cultnrgeschichte  darüber  belehren  und 
ans  der  Geschichte  der  Bekleidung  der  Nationen  ersehen, 
in  welcher  Weise  damals  die  nicht  entschweisste  Schaf- 
wolle benützt  wurde,  die  voll  war  von  Pockengift,  wie  da 
die  Kinder  in  deu  engen  Stuben  lagen,  fest  eingewickelt, 
und  niemals  an  die  Luft  kamen.1*  Höing  gesteht  gleich 
darauf  zu,  dass  ihm  seine  Erklärung  uicht  ansreichend 
erscheine,  und  darin  wenigstens  stimmen  wir  vollkommen 
mit  ihm  Uberein.  Von  einem  Aufschwung  der  medici- 
uischen  Wissenschaft  in  therapeutischer  Hinsicht  ist  ge- 
rade im  Anfang  des  Jahrhunderts  nichts  zu  bemerken 
gewesen.  Das  excessive  Warmhalten  und  Ein  wickeln  der 
Patienten,  namentlich  der  mit  acuten  Exanthemen  behaf- 
teten Kinder,  haben  die  älteren  Aerzte  der  Jetztzeit  noch 
sehr  gut  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt,  nnd  dass  der 

*)  Drucksachen  des  Reichstags,  18$t  — 8Ö,  Nr.  287,  pag.  34. 


Brown ianism us  mit  seinen  Irritantien  noch  bis  in  die 
30er  Jahre  die  Heilkunst  beherrschte,  ist  ja  bekannt.  Die 
Erwähnung  der  entsch weitsten  Schafwolle  lässt  dnrchblickeu, 
dass  Höing  die  Verbreitung  der  Menscbenblatteru  mit  dem 
j Herrschen  der  Schafpocken  in  Verbindung  bringt.  Ab- 
j gesehen  davon,  dass  die  Schafpocken  mit  den  Menschen- 
blattern  gar  nichts  zu  thun  haben  — das  Gegentheil  zu 
erweisen,  ist  bis  jetzt  noch  Niemand  gelungen  - , können 
wir  auch  darthun,  dass  die  Schafpocken  bis  zum  Jahre  1816 
in  Süddeutschland  fast  unbekannt  waren,  dass  aber  gerade 
in  und  vor  dieser  Zeit  der  stärkste  Nachlass  der  Pocken 
wahrgenommen  worden  ist.  Ein  Bezug  pockenvergifteter 
Wolle  aus  Norddeutschland  oder  andern  Ländern  ist  nicht 
anzunehmen,  da  wenigstens  die  Landbewohner  der  nörd- 
lichen Theile  Hessens  bis  in  die  neueste  Zeit  ihre  Kinder 
in  die  ans  der  Wolle  ihrer  nicht  ovinisirten  Schafe  eigen- 
händig gefertigten  Gewebe  zu  kleiden  gewohnt  gewesen  sind. 

Es  wird  oft  die  Behanptnng  aufgestellt,  dass  der 
günstige  Einfluss  der  Schutzpockenirapfung  auf  die  Blattern- 
sterblichkeit im  KiDdesalter  nur  ein  eingebildeter  sei, 
weil  die  gegen  die  Blattern  immun  gemachte  Kinderwelt 
nunmehr  in  viel  höherem  Grade  von  andern  epidemischen 
1 und  constitutioneilen  Krankheiten,  als  Masern,  Scharlach, 
Diphtheritis,  Schwindsucht,  Rhachitis  etc.  heirogesucht 
1 werde,  ln  der  That  hat  die  absolute  Zahl  der  an  diesen 
Krankheiten  Verstorbenen  zugenommen  und  bat  zunehmeo 
i müssen,  weil  die  von  den  Blattern  verschonten  Unter- 
jährigen  in  grösserer  Zahl  für  die  Angriffe  anderer  Krank- 
, heiten  übrig  blieben,  im  Verhältnis«  zu  der  Zahl  der 
Lebenden  aber  bat  sich  jene  Zahl  nicht  oder  nur  im 
Fortschrciten  zum  Bessern  geändert.  Bekanntlich  hat 
man  besonders  der  Diphtheritis  naebgesagt,  sie  habe  durch 
die  Einführung  der  obligatorischen  Impfung  eine  starke 
Zunahme  erfahren.  Man  hat  dabei  nicht  bedacht,  dass 
dieselbe  ganz  unabhängig  von  dem  Zeitpunkt  der  Ein- 
führung der  Vaccination  seit  Beginn  der  60  er  Jahre  in 
den  verschiedensten  Ländern  stattgefunden  bat  und  dass 
danach  der  bezeichnete  ursächliche  Zusammenhang  völlig 
ausgeschlossen  erscheint. 

Ebensowenig  wird  der  Nutzen  der  Impfung  dadurch 
illusorisch,  dass  die  Empfänglichkeit  für  die  Pocken  durch 
die  Kinderimpfung  nnr  aus  dem  Kindes&lter  hinausge- 
schoben wird  und  dass  statt  der  Kinder  nnninehr  die 
Erwachsenen  erkranken  — denn  durch  die  Wiederholung 
i der  Impfung  kann  der  Schutz  jeder  Zeit  verlängert  oder 
; erneuert  werden.  Aber  auch  dann,  wenn  die  Revac- 
cination  versäumt  wurde,  begründet  der  meist  mildere 
Verlauf  der  Blattern  bei  geimpften  Erwachsenen  und  der 
geringere  Sterblichkeitsquotient  bei  diesen  Überhaupt  die 
unleugbaren  Vortheile  der  Impfung  in  Bezug  auf  die  ge- 
, summte  Blatternmortalität. 

§.  61.  Der  Nutzen  der  Schutzpockenimpfung  spricht 
sich  nicht  allein  in  der  Verminderung  des  epidemischen 
Auftretens  der  Blattern  nnd  in  dem  Verschontbleiben  des 
kindlichen  Alters  ans,  Bondern  wird  auch  innerhalb  der 
Epidemieen,  die  wir  bis  jetzt  allerdings  noch  nicht  ganz 
ans  der  Welt  zn  schaffen  vermochten,  aus  der  relativ 
geringen  Schädigung  solcher  Länder  ersehen,  welche  sich 
des  Segens  einer  regelrechten  Durchführung  des  Impf- 
geschäfts zu  erfrenen  haben.  Auf  der  andern  Seite  haben 
wir  gelegentlich  der  letzten  grossen  Pandemie  die  Beob- 
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achtung  machen  können,  dass  in  Landern  mit  mangel- 
hafter Itnptung,  und  solchen,  welche  einen  Impfzwang 
Überhaupt  nicht  kennen , die  Pocken  in  gegen  früher 
kaum  geminderter  Ocfithrlichkeit  fortfahren , ihre  Opfer 
auazusnehen.  Es  war  desshalb  für  die  Gegner  des  Impfen« 
keine  Veranlassung  vorhanden,  heim  Ansbruch  der  Epi- 
demie der  70  er  Jahre  sofort  in  die  Siegestrompete  zn 
stosseu  und  frohlockend  zn  verkünden,  dass  es  mit  dem 
Schutzschwindel  der  Impfung  vorbei  sei,  denn  gerade  da* 
Stadium  des  verschiedenen  Verhaltens  gut  und  mangel- 
haft geimpfter  Bevölkerungen  hat  ja  die  eclatante  Wirk- 
samkeit unseres  Prophylacticums  wieder  recht  deutlich 
zur  Würdigung  gebracht. 

Jahrelang  von  heftigen  Blatternpandemieen  verschont, 
konnte  man  sich  vor  1870  wohl  der  trügerischen  Hoffnung 
liingeben,  in  Folge  einer  fortlaufenden,  regelmjtssigen 
Implthltigkeit  auch  fernerhin  vor  grossen  Epidemieen  be- 
wahrt zu  bleiben,  obwohl  man  sich  nicht  verhehlen  durfte, 
dass  bei  der  zeitlich  begrenzten  Dauer  des  Impfschutzes 
in  jeder  Bevölkerung,  die,  einer  nur  einmaligen  erfolg- 
reichen Impfung  unterzogen,  eine  Wiederholung  dieser 
jedoch  nicht  kannte,  ein  für  eine  Pnckencpidcmio  gut 
vorbereiteter  und  empfllnglicber  Boden  vorhanden  sei; 
dass  wir  für  die  Erklärung  einer  Epidemie,  wie  die  der 
Jahre  1870 — 72,  noch  die  Annahme  zeitweiliger  Ver- 
schiedenheiten in  der  Beschaffenheit  des  Pockenvirus  noth- 
wendig  haben,  wurde  schon  oben  dargelcgt.  Wenn  wir 
anch  die  gleichzeitige  Ausstreuung  der  Pockenkeime  an  den 
verschiedensten  Orten  sich  mitunter  ohne  Entstehung  einer 
grösseren  Epidemie  vollziehen  sehen  können,  so  ist  doch 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  die  grosse  Zahl  der 
aus  Frankreich  ansgewiesenen  Deutschen  sowie  die  massen- 
haften Transporte  von  kriegsgefangeuen  Franzosen  in  deD 
Kriegsjabren  1870 — 71  eine  riumlich  sehr  ausgedehnte 
Aussaat  veranlassen  musste.  Ans  unseren  statistischen 
Nachrichten  gebt  hervor,  dass  auch  das  Grossherzogthmu 
Hessen  schon  vor  dem  Ausbruch  des  Kriegs  eine  Anzahl 
von  Blatternerkrankungen  und  Sterbfüllen  hatte,  dass  aber 
das  Aufflackern  der  Krankheit  an  den  verschiedensten 
Orten  jedenfalls  mit  der  erwähnten  Dispergirnng  der  K rank- 
heitskeime im  Zusammenhang  stand.  Der  geschichtliche 
Abschnitt  giebt  darüber  Auskunft,  dass  viele  Ortsepidemieen 
entweder  durch  aus  Paris  zurückgekommene  Dentsche, 
oder  durch  solche  Leute  veranlasst  worden  sind,  welche 
in  den  grösseren  Städten  Gelegenheit  hatten,  mit  Blattern- 
kranken  in  Berohrung  zu  kommen.  Dass  in  den  letzteren 
Orten  die  Vermehrung  der  Krankenzahl  mit  der  Inter- 
niruug  zahlreicher  französischer  Kriegsgefangenen  be- 
deutend in  die  Höbe  ging,  ist  oft  genug  beobachtet  worden. 

Wenn  wir  die  für  die  Periode  von  1870 — 72  in  Hessen 
gefundenen  Mortalitätszahlen  mit  denjenigen  anderer  Länder 
vergleichen,  dann  finden  wir  für  ersteres  ähnliche  Vcr- 
hältnissziffern,  wie  sie  z.  B.  für  Baiern,  das  sich  mit  Hessen 
einer  vom  gleichen  Jahre  (1807)  beginnenden  gut  ent- 
wickelten Impfthätigkeit  erfreute,  bekannt  gegeben  worden 
sind,  dagegen  sowohl  hinsichtlich  der  Durchschnittsziffer 
des  Geszmmtverlnstes,  als  auch  der  Verhältnisazahlen  für 
die  verschiedenen  Altersklassen  starke  Abweichungen  beim 
Nebeneinanderreihen  der  hessischen  Zahlen  mit  denen  aus 
schlecht  durchgeimpften  Ländern,  z.  B.  ans  den  Nieder- 
landen. Berechnet  man  die  Zahlen  der  Tabelle  XXVHI. 


auf  einen  Jahresdurchschnitt  (Zahlen  der  Spalte  7 durch 
3 getheiit),  daun  erhält  man  folgende  Reihe: 

Es  starben  auf  100  000  Lebende 

im  Alter  von  Zahl  <ter  Unterjährigon  = 1000 


0—  1 

Jahr 

314 

1000 

— 5 

17 

54,1 

— 10 

<0 

6 

15.9 

—15 

1» 

4 

12,7 

—20 

11 

34,0 

-80 

40 

127,4 

—40 

p 

74 

235,7 

—50 

p 

105 

334,4 

—60 

110 

350,3 

»er  60  Jahre 

87 

277,1. 

Neben  den  in  gleicher  Weise  hergcstellten  Zahlen- 
reihen einerseits  für  Baiern  (1870—71),  für  den  Danton 
Zürich  (1870  und  71)  und  andererseits  für  die  Niederlande 
I (1870 — 73),  Berlin  (für  1870  bis  Juli  1871)')  gestatten 
unsere  Zahlen  den  Schluss,  dass  der  etwa  auf  ein  Jahr- 
zehnt andauernde  Impfschutz  ein  recht  intensiver  ist,  und 
dass  eine  Blatternepidemie  in  einer  gut  durchgeimpften 
Bevölkerung  nicht  so  rasch  um  sich  greift,  wie  in  Ländern 
mit  unvollkommener  Abwicklung  des  Impfgeschäfts.  Ist 
aber  der  letzte  Satz  richtig,  so  muss  auch  der  die  Er- 
wachsenen in  sich  begreifende  Thcil  der  Bevölkerung  an 
den  Segnungen  der  Impfung  in  hervorragender  WeiBe 
Tbeil  nehmen. 

Es  reiht  sich  hier  die  Erörterung  der  Frage  an,  ob 
ein  grosser  Satz  L'ngcimpftcr  in  einer  Bevölkerung  für 
die  Geimpften  wirklich  eine  Gefahr  bildet,  eine  Frage, 
welche  von  den  Impfgegnern  ebenso  lebhaft  verneint, 
als  sie  von  den  ImpfTrcunden  bejaht  wird,  deren  Beant- 
wortung in  dem  einen  oder  anderen  Sinne  aber  für  die 
weitere  Frage  der  Zulässigkeit  des  Impfzwangs  von  ganz 
eminenter  Bedeutung  erscheint.  In  dem  Bericht  über  die 
letzte  grosse  Blztternepidemie  in  den  Niederlanden  haben 
die  Berichterstatter  de  Mejer  und  Carsten  in  4 Sätzen 
die  Ergebnisse  ihrer  Forschungen  zuszmmengesteilt  und 
in  dem  3.  und  4.  Satze  ansgesprochen,  erstens,  dass,  je 
mehr  Nichtgeimpfte  in  einem  Kreise  znsammonwohnen, 
umsomehr  auch  die  nnter  ihnen  verweilenden  Geimpften 
Gefahr  laufen,  zu  erkranken,  da  die  Seuche  in  dem 
Maasse  anstecknngsiühiger  werde,  als  die  Ergriffenen 
zahlreicher  nnd  dichter  aufeinander  gedrängt  sind,  und 
zweitens,  dass  alle  Nichtgeimpften  für  die  Volksgesnndheit 
gefährlich  sind.  Da  die  Gefahr,  die  von  dem  einzelnen 
Kranken  ansgebt,  in  geometrischer  Progression  sich  ver- 
grössert,  so  ist  der  Einfluss  einer  wenn  auch  nur  massigen 
Herabsetzung  des  Ansteckungsquotienten  auf  die  Entwick- 
lung, bezw.  Einschränkung  einer  Epidemie  leicht  ersichtlich 
zn  mzchen.  Da  die  Impfung  in  diesem  Sinne  nicht  allein 
den  Geimpften  selbst  schützt,  sondern,  insofern  derselbe 
eben  in  der  Folge  der  Impfung  im  gegebenen  Falle  von 
der  Erkrankung  verschont  bleibt,  auch  die  in  seiner  Ton- 
gebung befindlichen  Ungeschützten  vor  der  Krankheit 
bewahrt,  scheint  die  Nöthignng  zur  Impfung  im  öffent- 
lichen Interesse  ihre  völlige  Berechtigung  zn  haben.  Die 
Iropfgegner  gestehen  dem  Staat  dieses  Recht  nicht  ohne 
Weiteres  zu,  sie  verlangen  erst  den  Nachweis,  dass  die 
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Ungeimpften  es  seien,  welche  bei  Entwickelung  einer  Epi- 
demie die  ersten  Pockeufälle  lieferten,  und  behaupten, 
dass  dieser  Nachweis  nicht  erbracht  werden  könne;  ja  8ic 
wollen  sogar  beim  Studiren  der  Urpockenlisten  gefunden 
haben,  dass  es  Btets  die  Geimpften  seien,  welche  zuerst 
erkranken.  Wenn  wir  die  Frage  so  formuliren:  erkrankt 
der  Geimpfte  oder  der  Ungeimpfte  zuerst,  dann  erscheint 
damit  der  Kernpunkt  der  Sache  nicht  getroffen.  Ersetzen 
wir  aber,  wie  es  die  verständige  Behandlung  der  Frage 
erfordert,  das  Wort  „nngeimpft"  durch  „ungeschützt", 
dann  wird  wohl  Niemand  mehr  leugnen,  dass  es  die  Un- 
geschützten sind,  welche  in  jeder  Epidemie  die  ersten 
Krkrankungsfklle  liefern.  Ule  Ungeimpften  gehören  wohl 
zn  den  Ungeschützten,  decken  sich  aber  nicht  mit  denselben, 
da  wir  als  ungeschützt  auch  diejenigen  anschen  müssen, 
welche,  obwohl  geimpft,  aus  dem  Impfsehutze  wieder  heraus- 
getreten  sind.  Die  nnterjftbrigen  Kinder,  welche  bei  uns 
das  Hauptcontingeut  zu  den  Ungeimpften  stellen,  laufen 
aber  nicht  auf  der  Strasse  herum , sie  können  den  In- 
fectionsherd  nicht  aufsuchen  und  müssen  meist  warten, 
bis  sie  von  der  Infectionsgelegcnhcit  aufgesucht  werden. 
Unser  historisches  Material  enthalt  vom  Bcginno  des  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit  eine  ganze  Reihe  von 
Beispielen,  in  welchen  gerade  Ungeimpfte  die  ersten 
Kranken  waren  nnd  namentlich  ungeimpfte  Vaganten  den 
Funken  mit  sich  brachten,  welcher  dann  mehr  oder  weniger 
rasch  zur  Flamme  der  Epidemie  emporloderte. 

Auch  die  Bearbeitung  der  Pockeumorbidität  des  Deut- 
schen Reichs  im  Jahre  1886  seitens  des  kaiserlichen  Ge- 
sundheitsamts führte  zu  dem  Krgebniss,  dass  „in  den  in 
diesem  Jahre  zur  Beobachtung  gekommenen  kleinen  Epi- 
demieen  ungeimpfte,  bezw.  durch  die  Impfung  nicht  mehr 
genügend  geschützte  Personen  in  der  Regel  don  Ansgangs- 
punkt abgegeben  haben“.  In  den  vorgeführten  12  Er- 
krankungsgruppen waren  4 mal  Ungeimpfte,  6 mal  Er- 
wachsene , welche  (dabei  2 , welche  nnr  angeblich)  als 
Kinder  geimpft  worden  sind,  die  Ersterkrankten.  Einmal 
konnte  der  Ersterkrankte  nicht  ermittelt  werden  und  in 
der  letzten  Gruppe  war  dieser  ein  Wiedergeimpfter,  dessen 
Revaccination  aber  16  Jahre  hinter  der  Erkrankung  zurück- 
lag.  Dass  in  der  That  die  Ungeimpften  eine  Gefahr  für 
die  Geimpften,  welche  weder  durch  die  Vaccination  noch 
durch  die  Revaccination  einen  vollständigen  Schutz  erlangt 
haben,  bilden,  ist  einer  Zusammenstellung  über  die  Erkran- 
kungen und  Todesfälle  an  den  Pocken  in  den  verschiedenen 
Armeen  zu  entnehmen.  „Es  ist  daraus  zn  ersehen,"  sagt 
Koch ')  in  den  Verhandlungen  der  Reichsimpfcommission, 
„dass  in  der  prenssischcn  Armee  ein  erheblicher  Unterschied 
besteht  in  Bezug  auf  die  Pockcnerkrauknngen  und  Todes- 
fälle in  der  Zeit  vor  dem  Impfgesetz  und  nach  demselben. 
Für  die  preussische  Armee  ist  schon  seit  den  30er  Jahren 
die  Revaccination  eiugeführt,  nnd  man  kann  wohl  an- 
nehmen, dass  nach  einer  so  langen  Impfpraxis  das  Impf- 
gesehäft  sich  dort  ganz  gleichniässig  vollzieht,  dass  es 
also  in  den  Jahren  1867,  1868  nnd  1869  genau  ao  ge- 
handhabt  ist,  wie  in  den  Jahren  1879,  1880  nnd  1881 
u.  s.  f.  Nun  sind  aber  in  den  erstgenannten  Jahren  er- 
heblich viel  höhere  Erkrankungsziffern  und  auch  einige 
Todesfälle  an  den  Pocken  in  der  prenssischen  Armco  vor-  ] 
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gekommen,  während  seit  dem  Jahre  1875  überhaupt  kein 
einziger  Pockcntodesfall  sich  in  der  preussischen  Armco 
mehr  ereignet  bat.  Wie  sollen  wir  nns  das  erklären? 
Meiner  Ansicht  nach  giebt  es  nnr  eine  Erklärung.  Beim 
Vergleich  der  Pockenmortalitätstabellen  von  Prenssen  mit 
denjenigen  der  Armee  findet  sich  ein  ganz  ähnliches  Ver- 
hältnis. Die  Bevölkerung  von  Prenssen  hatte  in  den 
Jahren  1867,  1868  nnd  1869  ebenfalls  erheblich  höhere 
Pockcnmortalitätsziffern  als  in  den  Jahren  1879,  1880 
nnd  1881.  Es  folgt  daraus,  dass  in  der  Bevölkerung  eich 
auch  eine  entsprechend  grössere  Anzahl  von  Pockenkranken 
in  den  Jahren  1867 — 1869  befinden  musste,  als  in  1879 
[ — 1881.  Dies  war  der  einzige  Unterschied,  welcher  für 
die  gleichmässig  geimpfte  Armee  znr  Geltnng  kam.  Die 
Armee  lebte  in  1867,  1868  und  1869  inmitten  einer  Be- 
völkerung, welche  viel  mehr  Pockenkranke  unter  sich  barg, 
als  später  in  den  Jahren  1879,  1880  nnd  1881  ...  Es 
zeigt  sieh,  dass  selbst  die  Armee  bei  ihren  ausgezeichneten 
Impfverhältnissen  noch  nicht  absolut  geschützt  nnd  es  für 
dieselbe  durchaus  nicht  gleichgültig  ist,  ob  sie  inmitten 
einer  Bevölkerung  sich  aufzuhalten  hat,  welche  reich  an 
Pockenkranken  ist,  oder  ob  sie  sich  in  einer  pockenfreien 
Umgebung  befindet.  Ganz  dasselbe  was  von  der  Armee 
I gilt,  gilt  aber  nun  auch  mehr  oder  weniger  von  der  ge- 
summten Bevölkerung.  Aus  den  für  das  Jahr  1875  vor- 
gelegten Nachweisen  für  Deutschland  ist  sofort  zn  erkennen, 
dass  die  Pocken  jetzt  eigentlich  nur  noch  an  unseren  Grenzen 
herrschen  und  zwar  vorwiegend  an  unseren  östlichen 
Grenzen.  Doch  haben  auch  die  westlichen  Grenzen  in 
einzelnen  Jahren  ein  stärkeres  Auftreten  der  Pocken  ge- 
habt. Ich  glaube  nun,  dass  wir  hier  einer  Erscheinung 
gegenüberstellen,  welche  wir  ganz  in  derselben  Weise  er- 
klären müssen , wie  es  vorher  in  Bezug  auf  die  Armee 
geschehen  ist.  Die  Nachbarländer  Deutschlands  sind,  wie 
wir  alle  wissen,  noch  recht  arg  von  den  Pocken  heim- 
gesucht, gaDZ  besonders  Russland  und  Oesterreich,  nnd  so 
j ist  es  nicht  zn  verwundern,  dass  uns  die  Pocken  immer 
und  immer  wieder  von  Osten  und  Südosten  her  in  die 
diesen  benachbarten  Provinzen  eingeschleppt  werden.“ 
Ans  diesen  Thatsachen  muss  gefolgert  werden,  dass  es 
dem  Einzelnen  nicht  möglich  ist,  durch  einfache  Impfung 
und  Wiederimpfung  absoluten  Schutz  gegen  die  Pnekcii 
für  sich  zu  gewinnen,  der  Staat  mehr  oder  weniger  das 
1 Recht  und  die  Pflicht  hat,  von  seinen  Angehörigen  zu  ver- 
langen, dass  sie  sich  impfen  lassen,  damit  der  theilweise 
Schlitz,  welchen  die  Impfung  dem  Einzelnen  gewähren 
kann,  durch  die  allgemeine  Durchführung  dieser  Mass- 
regei  möglichst  vervollständigt  werde. 

§.  62.  Die  Erkenntnis«  des  nach  einer  mehr  oder  minder 
langen  Dauer  eintretenden  Erlöschens  der  Schatzkraft  der 
Impfling  führte  in  folgerichtiger  Gedankenverbindung  znr 
Einführung  der  Wiederimpfung.  Bis  jetzt  ist  dieser  For- 
derung nur  das  Deutsche  Reich  gerecht  worden,  welches 
durch  das  Reichsimpfgesetz  die  Wiederimpfung  der  Schul- 
kinder im  12.  Lebensjahre  vorgeschrieben  hat.  Die  Revac- 
cination der  eingestellten  Rekruten  ist  bereits  verlier  seitens 
der  einzelnen  Bundesregierungen  zur  Einführung  gelangt. 
Wenn  freilich  die  Impfzwangsgegner,  weiche  die  Schutzkraft 
mit  der  kurzen  Dauer  eines  Jahres  begrenzt  anschen,  recht 
hätteu , dann  würde  mit  der  genannten  gesetzlichen  Be- 
stimmung nicht  viel  gewonnen  sein,  die  Wiederimpfung 
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m ttsste  dann  von  Jahr  zu  Jahr  oder  noch  häufiger  wieder- 
holt werden,  was  in  der  Ausführung  auf  unüberwindliche 
Schwierigkeiten  stossen  wurde.  Glücklicher  Weise  hat  jeder 
Impfarzt  Gelegenheit,  die  Erfahrung  zu  machen,  dass  die 
Annahme  einer  so  überaus  kurzen  Dauer  der  Schutzkraft 
auf  Täuschung  beruht;  und  dass  wir  keinen  Trugschluss 
machen,  weun  wir  ans  der  Nichtcmpfänglichkeit  für  das 
Schutzpockencontaginm  nach  einem,  zwei,  drei  und  mehr 
Jahren  auch  die  gleichzeitige  Immunität  gegen  den  Blattern- 
virus ableiten,  erweisen  unsere  Kranken-  und  Sterbclisten 
mit  ihren  kleinen  Ziffern  für  die  Kinder  von  2 — 10  Lebens- 
jahren. 

Die  absolute  Werthlosigkeit  der  Schuppert’schen 
Versuche  ist  oben  bereits  dargethan,  zugleich  anch  in  einer 
Reihe  von  Beispielen  gezeigt,  dass  jede  gelungene  Impfung 
ein  Hinderniss  für  das  Gelingen  der  Wiederholung  und 
zwar  in  einem  um  so  höheren  Grade  bildet,  je  schneller 
diese  Wiederholung  auf  die  erste  Impfung  folgt.  Ueber 
die  Dauer  des  Schutzes  der  Erstimpfung,  der  Kevaccination 
und  ihre  späteren  Wiederholungen  haben  unsere  eigenen 
Versuche  und  Beobachtungen  freilich  auch  nicht  vollständig 
genügende  Aufklärung  geben  können.  Die  Frage  nach 
der  Dauer  des  Impfschutzes  kann  wegen  der  sehr  bedeu- 
tenden individuellen  Verschiedenheiten  allgemein  nicht 
beantwortet  werden.  Für  manche  Henschen  ist  die  An- 
nahme eines  durch  die  einmalige  Impfung  für  das  ganze 
Leben  erworbenen  Schutzes  zulässig,  bei  anderen  dauert 
dieser  nur  wenige,  gewöhnlich  doch  einige  Jahre.  Ob  das 
Wiedererwachen  der  Empfänglichkeit  für  die  Vaccine  immer 
mit  der  wiedererworbenen  Disposition  für  die  natürliche 
Aufnahme  des  Variolacontagiums  zusammenfitllt,  ist  bis 
jetzt  nicht  sicher  entschieden.  Dass  das  L'eberstehen  der 
Blattern  aber  eine  länger  dauernde  Immunität  gegen  das 
Wiedererkranken  erzeugt  als  die  Impfung,  steht  fest, 
ebenso  auch , dass  Geblätterte  nach  einiger  Zeit  oft 
wieder  mit  Erfolg  vaccinirt  werden.  Als  Beispiel  für  das 
laDge  Vorhalten  des  Impfschutzes  kann  der  Verfasser  des 
vorliegenden  Abschnittes  dienen,  welcher,  in  der  Kindheit 
nur  einmal  mit  Erfolg  geimpfl,  bereits  als  Studirender  der 
Medicin  mit  Blatternkranken  verkehrte  und  später  als  be- 
amteter Arzt  3 Blatternepidemien  erlebte,  in  welchen  er 
sämmtliche  Kranke  selbst  behandelte,  ohne  selbst  an  den 
Pocken  zu  erkranken.  Viermalige  Revaccinationeu , die 
letzte  im  Jahre  1880,  blieben  erfolglos. 

Beim  Betrachten  der  Pockensterblichkeit,  wie  sie  sich 
nach  der  Einführung  des  Impfgesetzes  für  das  Deutsche 
Reich  gestellt  hat,  scheinen  sich  die  Vortheile  der  Rc- 
vaccination  auf  den  ersten  Blick  zu  ergehen.  Man  ge- 
winnt förmlich  den  Eindruck , als  ob  die  Pocken  zur 
Zeit  gar  nicht  mehr  zu  den  epidemischen  Krankheiten 
gehOrteo,  während  in  den  nicht  mit  gleichem  Impfzwang 
bedachten  europäischen  Staaten  die  Blattern  immer  noch 
in  Blüthe  stehen.  Unsere  Tabelle  XVII  bringt  das  für  das 
Ende  der  70  er  und  den  Anfang  der  80  er  Jahre  recht 
deutlich  zur  Anschauung,  einmal  die  kleinen  Sterbeziffern 
für  eine  Reihe  von  deutschen  Staaten,  auf  der  andern  Seite 
die  fortlaufend  hohen  Zahlen  für  Oesterreich  und  Belgicu, 
welche  keinen  Impfzwang  in  unserem  Sinne  kenuen.  Aus 
der  schon  Öfters  angeführten  Arbeit  des  kaiserlichen  Ge- 
sundheitsamtes wird  für  das  Jahr  188G  mitgetheilt,  dass 
in  diesem  Jahre  zu  verzeichnen  hatten : 


die  Städte  Oesterreichs 

eine 

81  mal 

„ „ Ungarns 

607  „ 

„ „ der  Schweiz 

64  * 

„ „ Belgiens 

«4 

48  „ 

höhere  Sterblichkeit  als  die  Städte  des  Deutschen  Reichs. 
Diw  Pockensterblichkeit  der  englischen  Städte  näherte 
sich  zwar  der  der  deutschen,  war  aber  immer  noch  doppelt 
so  hoch,  so  dass  der  Mangel  der  obligatorischen  Wieder- 
impfung neben  dem  Impfzwang  für  die  kleinen  Kinder 
auch  hier  noch  deutlich  zum  Ausdruck  kommt.  Der  Nutzen 
der  deutschen  Impfgesetzgebung  wird  besonders  dann  recht 
klar  ersehen,  wenn  man  grossere  Zeitabschnitte  der  deut- 
schen Blatternstatistik  aus  der  Zeit  vor  und  nach  der 
Einführung  des  Impfgesetzes  unter  sich  und  mit  denen 
aus  anderen  Ländern  vergleicht. 

Nach  den  Ausführungen  des  Kaiserlichen  Gesundheits- 
amts starben  von  je  100000  Lebenden  durchschnittlich 
im  Jahre  an  Pocken: 

von  1850 — 74  von  1875 — 84 
in  Preussca  49  2 

iu  Oesterreich  53  62. 

Während  sich  demnach  beide  Länder  im  ersten,  25  Jahre 
umfassenden  Zeitraum  kaum  wesentlich  von  einander 
unterscheiden,  sinkt  die  Pockenmortalität  in  der  zweiten 
10 jährigen  Periode,  die  mit  dem  Erlass  des  deutschen 
Impfgesetzes  beginnt,  für  Preossen  auf  2 pro  100000, 
während  sie  in  Oesterreich  sogar  eine  steigende  Tendenz 
wahrnehmen  lässt. 

Von  impfgegnerischer  Seite  ist  besonders  unter  Be- 
zugnahme auf  die  theiis  bekannten,  theils  noch  nicht  ver- 
öffentlichten UrpockenlisteD  der  oben  ausgesprochenen 
Ansicht  entgegen  behauptet  worden,  dass  aus  jenem  Ma- 
teriale  das  ungewöhnliche  Verschontbleiben  der  ungeimpf- 
ten  Individuen  und  in  erster  Linie  der  ungeimpften  Säug- 
linge hervorgehe,  sowie  das  häufige  Befallenwerden  Ge- 
impfter und  Wiedergeimpfter  zu  ersehen  sei.  Das  grosse 
Gewicht,  welches  von  Seiten  der  Impfgegner  auf  jene 
Listen  gelegt  wurde,  liess  es,  obgleich  man  von  vorn- 
herein von  der  Werthlosigkeit  des  ganzen  Materials  über- 
zeugt sein  durfte , der  Reiclisverwaltung  erwünscht  er- 
scheinen, sich  über  die  Art  dieser  Listen  ein  Urtheii  zu 
bilden  und  anch  weiteren  Kreisen  die  Beurtheilung  des 
Werths  derselben  zu  ermöglichen.  Das  Material  hat  sich 
nicht  als  so  umfangreich  erwiesen , wie  man  nach  den 
Andeutungen  der  Impfgegner  hätte  erwarten  sollen ; es 
Hess  auch  so  viel  an  Vollständigkeit  zu  wünschen  übrig, 
dass  die  Zahl  der  Kranken  in  manchen  Altersclaascn  für  die 
statistische  Verwerthung  viel  zn  klein  ausgefallen  wäre, 
wenn  man  nur  die  vollständig  geführten  Listen  in  das 
Bereich  der  Prüfung  hätte  ziehen  wollen,  und  schliesslich 
hat  die  Bearbeitung  auch  zu  ganz  anderen  Ergebnissen 
geführt,  als  die  Impfgegner  wohl  gehofft  haben.  Wie 
anders  nehmen  sich  jetzt  die  Zusammenstellungen  und  die 
aus  denselben  gezogenen  Schlüsse  aus,  nachdem  die  Listen 
von  zahlreichen  Irrthümcrn  gesäubert  und  die  Angaben 
Uber  den  Impfzustand  auf  ihren  wahren  Werth  zurückge- 
fllhrt  worden  sind,  wie  ganz  anders  als  uuter  den  Händen 
der  früheren  Bearbeiter,  welche  jene  Kritik  zu  üben  unter- 
lassen haben!  Das  Ergebniss  ist  auch  hier  wieder  das 
gewöhnliche  gewesen,  dass  die  Ungeimpften  eine  höhere 
Pockenmortalität  zeigten,  als  die  Geimpften,  dass  demnach 
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die  Impfung  einen  hohen  Schutz  gegen  du  Sterben  an 
den  Blattern  gewährt. 

In  noch  höherem  Masse  als  für  die  eiumal  Geimpften 
hat  sich  der  Impfschutz  ftlr  die  Revaccinirten  erwiesen 
und  als  glänzendstes  Beispiel  hierfür  kann  die  preussische 
Armee,  welche  sich  bereits  seit  dem  Jahre  1834  einer 
gleichmässigen  Durchführung  der  Reraccination  zu  er- 
freuen hat,  angeführt  werden.  Ans  den  Mittheilnngen  des 
Oberstabsarztes  Dr.  Grossheim  in  den  Sitzungen  der 
Reichsimpfcommission  ist  zu  entnehmen,  dass  im  Jahr 
1834  durch  königliche  Cabinetsordre  die  Impfung  jedes 
in  die  Armee  tretenden  Rekruten  angeordnet  wurde.  Vor 
dem  Jahre  1335  war  die  Zahl  der  auf  das  Jahr  entfallen- 
den Pockensterbfälle  der  Armee  auf  108  angewachsen, 
von  1835 — 1869  beträgt  diese  Zahl  höchstens  9.  Ganz 
besonders  interessant  ist  in  dieser  Richtung  das  Verhalten 
der  noch  weniger  gut  revaccinirten  Truppentheile  der 
deutschen  Armee  während  des  französischen  Feldzugs  im 
Jahr  1870 — 71,  welches  in  dem  ^Sanitätsbericht  Uber  die 
deutschen  Heere  1870—71,  Bd.  VI,  IV.  A.  Seuchen“  eine 
besondere  Würdigung  gefunden  hat.  Da  auch  die  hessi- 
schen Truppen,  von  welchen  wir  bis  jetzt  noch  nichts  er- 
wähnt haben,  in  dem  Werke  berücksichtigt  werden  mussten, 
so  sei  es  uns  gestattet,  einige  Mittheilungen  auszugsweise 
wiederzugeben.  Der  Monat  Juli  1870,  der  der  deutschen 
Regierung  die  Kriegserklärung  des  französischen  Kaisers 
brachte,  fand  die  deutsche  Feldarmee  fast  pockenfrei,  da 
im  Ganzen  nur  7 Erkrankungen  vorkamen.  Die  Fälle  be- 
trafen eingezogene  Mannschaften  aus  Bayern  und  Würt- 
temberg, welche  sich  in  ihren  heimathlichen  Dörfern  an- 
gesteckt hatten,  und  führten  nicht  zu  einer  weiteren  Ver- 
breitung der  Krankheit  innerhalb  der  Truppenvcrbändc. 
Die  Zunahme  erfolgt«  erst  mit  dem  Eindringen  und  wei- 
teren VorrOcken  im  feindlichen  Gebiet,  auf  welchem  sich 
zur  Berührung  mit  Infectionsquellen  häufig  Gelegenheit 
ergab. 

Auf  den  verschiedenen  Kriegsschauplätzen  hat  sich 
die  Pockenmorbidität  ausserordentlich  verschieden  ge- 
staltet. Bis  zu  einer  gewissen  Grenze  entsprach  der  Er- 
krankungs-Coöfficient  der  einzelnen  Plätze  der  Grösse  der 
Infectionsgefahr,  welcher  die  operirenden  Armeen  ausge- 
setzt waren.  Als  zweiter  wesentlicher  Factor  musste  die 
hauptsächlich  durch  die  Art  der  kriegerischen  Operationen 
bedingte  Gelegenheit  zur  Berührung  mit  dem  Contagium 
angesehen  werden.  Belagerungstruppen  mit  periodischer 
oder  dauernder  Isolirung  in  Vorpostenstellungen,  Biwaks, 
verlassenen  Ortschaften,  sowie  Truppen  in  ständigen  Quar- 
tieren blieben  relativ  frei  anch  in  Seuchengebieteu,  wäh- 
rend dieselben  Truppen  unter  anderen  kriegerischen 
Verhältnissen,  welche  häufigen  Ortswechsel  ohne  die  Mög- 
lichkeit einer  Berücksichtigung  etwa  vorhandener  An- 
steckungsquellcn  bedingten,  und  zn  eiuer  Jahreszeit,  welche 
das  Beziehen  von  Quartieren  ebenso  zur  Nothwendigkeit 
machte,  wie  sie  die  Flucht  der  inficirten  Bevölkerung  er- 
schwerte, von  den  Blattern  im  Allgemeinen  in  stärkerem 
Grade  heimgesucht  wurden.  Fast  blatternfrei  verlicss 
die  Armee  das  deutsche  Gebiet.  Mit  dem  weiteren  Ver- 
rücken in  dem  schon  vor  dem  Feldzug,  mehr  noch  wäh- 
rend desselben  von  einer  ausgedehnten  und  bösartigen 
Epidemie  heimgesuchten  Feindesland«,  traten  auch  in  der 
deutschen  Armee  die  Blattern  auf.  Die  Zahl  der  Er- 


krankungen war  im  Ganzen  gering.  Von  den  Mann- 
schaften erkrankten  4835,  gleich  61, 34”/,,,.  der  durch- 
schnittlichen Iststärke  des  Heeres;  es  starben  278,  gleich 
3,53*/m,  der  Iststärke  und  5,75“/,  der  Erkrankten.  Zu 
den  erkrankten  Mannschaften  kamen  noch  156  erkrankte 
Officiere,  Aerztc  und  Beamte  mit  19  Sterbfällen.  (Ge- 
sammtsumme  = 4991  mit  297  Todesfällen,  5,95V,  der 
Erkrankten.)  Bekannt  ist,  dass  durch  die  Beziehungen 
der  von  den  Pocken  heimgesuchten  Feldarmee  zn  der 
Heimath,  sowie  durch  die  iu  Deutschland  internirten  fran- 
zösischen Kriegsgefangenen  die  Blattern  auch  bei  den 
immobilen  Truppen  und  in  der  Civilbevölkernng  rasche 
Verbreitung  fanden.  Die  Ausbreitung  der  Krankheit  in 
der  letzteren  ist  für  Hessen  bereits  zur  Darstellung  ge- 
bracht. Aus  dem  Kriegsaanitätabericht  sei  noch  n sch  ge- 
tragen, dass  die  im  September  in  Mainz  eingetroffenen 
Gefangenen  schon  mehrere  I'ockciikr&nke  mitbrachten  und 
dass  weitere  Erkrankungen  bald  nachfolgten.  Eine  wesent- 
liche Steigerung  war  die  Folge  der  Ankunft  der  Gefan- 
genentransporte aus  Metz  im  November.  Im  December 
gingen  allein  342  Blatternfälie  zu,  die  Gesammtzab!  be- 
lief sich  auf  759  und  die  Mortalitätsziffer  betrug  21*/# 
der  Behandelten.  — lm  November  begann  die  Betei- 
ligung der  Garnison  an  der  Epidemie;  aber  nur  in  einem 
Ersatzbataillon  stieg  die  Krankenzahl  auf  53.  Nach  dem 
Zablroichcrwerdou  der  Pockenfälle  im  December  wurden 
die  Mannschaften  mit  Sorgfalt  geimpft;  mit  Ende  Januar 
hörten  die  Erkrankungen  bei  den  Ersatzbataillonen  auf 
und  nur  neu  ankommeude  Besatzungsbatailloue  gaben  von 
nun  au  der  Seuche  neue  Nahrung.  Im  Mai  1871  schien 
die  Epidemie  erloschen  und  der  Juni  brachte  nur  noch 
einen  Zugang.  Die  Gesammtzahl  der  Blatternerkrankungen 
belief  sich  auf  122,  = 134,87"/,,,  der  Iststärke,  mit 
9 Todesfällen  = 7,4°/,  der  Behandelten. 

Bei  der  vergleichenden  Uebersicht  über  da«  Pocken- 
verhalten  iu  der  mobilen  und  immobilen  Armee  fällt  das 
l’eherwiegen  der  Erkranknngsziffer  des  immobilen  preussi- 
schen  Heeres  Uber  die  des  mobilen  Kontingents  sehr  be- 
deutend auf.  Noch  mehr  tritt  dies  bei  den  immobilen 
Truppen  der  Königreiche  Sachsen,  Bayern  und  Württem- 
berg hervor:  bei  der  Nachforschung  nach  den  Ursachen 
dieser  Verschiedenheiten  findet  man  zunächst  die  Infec- 
tionsgefahr für  die  Truppen  in  der  Heimath  gewiss  nicht 
grösser  als  für  die  auf  feindlichem  Gebiete  befindticheu 
Mannschaften,  da  in  Frankreich  die  Blattern  bereits  vor 
dem  Feldzng  sehr  verbreitet  waren,  während  in  Deutsch- 
land erst  im  folgenden  Jahre  1871  die  Epidemie  ihren 
Höhepunkt  erreichte.  Gewiss  ist  auch  die  hygienische 
Lage  der  Truppen  im  Inlande  eine  bessere  als  die  der 
Invasionsarmee  gewesen,  indem  sich  jene  nicht  allein  selbst 
gegen  die  Infectionsgelegenheiteu  besser  schützen  konnten, 
sondern  hierbei  auch  durch  die  Hülfe  der  civilen  Sanität«- 
polizei  erheblich  unterstützt  wurden.  Es  kann  demnach 
bei  der  Ausbreitung  der  Krankheit  nicht  die  Grösse  der 
Infectionsgefahr  allein  massgebend  gewesen  sein,  sondern 
es  muss  auch  die  verschiedene  Empfänglichkeit  ftlr  das 
Contagium  mitgewirkt  haben ; dass  diese  nur  in  dem  ver- 
schiedenen Impfzustande  ihre  Erklärung  finden  kann,  wird 
noch  weiter  auseinander  zn  setzen  sein. 

Der  Beweis  dafür,  dass  in  der  That  die  Impfung  bezw. 
die  Wiederimpfung  der  Truppen  eine  Herabsetzung  der 
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Disposition  für  die  Aufnahme  dea  Blattcrncontagiuma  zu 
bewirken  im  Stande  aei,  muaa  durch  den  Nachweis  geführt 
werden,  daaa  bei  aonat  gleicher  Infectionagefalir  die  Aus- 
breitung der  Krankheit  mit  dem  verschiedenen  Impfzu- 
stande eine  wechselnde  wird,  d.  h.,  dass  bei  einem  Truppcn- 
theilc  umsoweniger  Blatternfälle  Vorkommen,  je  besser 
sich  der  Impfzustand  desselben  erweist.  Vorbedingung  * 
für  die  Möglichkeit  des  Nachweises  ist  daher  die  Kennt- 
niss  des  Impfzust&ndes  der  hierbei  in  Betracht  kommenden 
Contingente.  Wie  verschieden  sich  in  dieser  Beziehung 
die  Verhältnisse  der  einzelnen  Truppentheilc  gestaltet 
haben,  darüber  giebt  der  Kriegs-Sanitätabericht *)  aus- 
reichende Auskunft.  Für  unsern  Zweck  ist  es  genügend, 
hervorzuheben,  dass,  während  in  Preussen  die  Revac- 
cination  der  Truppen  schon  in  dem  Jahre  1334  zur  Ein- 
führung gelangte,  dies  Im  Königreich  Sachsen  und  im 

*)  l*Ag.  70  und  ff. 


(irossherzogthum  Hessen  erst  im  Jahre  1863  und  1869 
geschah;  in  den  thüringischen  Staaten  und  in  Mecklen- 
burg war  die  Anordnung  der  Massregel  einige  Jahre  früher 
erfolgt.  Wenn  dieser  verschiedene  Impfzustand  wirklich 
einen  Einfluss  auf  die  Pockencmpfänglickkeit  hatte,  dann 
musste  der  geringste  Impfschutz  bei  Ausbruch  des  Krieges 
bei  den  hessischen  und  Königl.  sächsichen  Truppen,  und 
weiter  bei  dem  Grossh.  mecklenburgischen  Contingcnt  und 
einer  Anzahl  kleinerer  mitteldeutscher  Truppentheile  ange- 
troffen werden.  Die  Prävalenz  der  hessischen  und  sächsischen 
Contingente  in  Bezug  auf  die  Höhe  der  Erkrankungen 
und  Sterblichkeitsziffer  ist  in  der  That  constatirt  worden 
und  findet  in  nachfolgenden,  ans  dem  Kriegssanitätsbericht 
entnommenen  Zusammenstellungen  ihren  ziffernmässigeu 
Ausdruck.  Um  letztere  mit  Rücksicht  auf  die  Grösse  der 
Infectionsgcfahr  versc  hiedenerKriegsschauplätzevergleichs- 
ftthig  zu  machen,  sind  die  verschiedenen  Truppentheile 
auf  2 Gruppen  vertheilt: 


I.  Gruppe. 

Einscbliessuogsrayon  vor  Paris. 

II.  Gruppe. 

Südwestlicher  und  südöstlicher  Kriegsschauplatz. 

| Blattern- 
I morbiditüt  in 

*‘ow 

der  Iststärke. 

Blattern* 
mortalität  iu 

°/o*o 

der  Iststärke. 

Blattern- 
morbidität  in 

•/out 

der  Iststärke. 

Blattern* 
mortalität  in 

°iW 

der  Iststärke. 

XU.  f königl.  sächsisches)  Armcccorps  j 74,26 

8,42 

25.  (Grossli.  hessisch«)  Division  . . 

232,11 

25,13 

2».  Division  des  XI.  Armeecorps  . 33,84 

1.23 

Grossh.  Mecklenburg,  Contingent 

231,02 

9.20 

WÖrUerabergtsche  Felddi  vision  . . 34,50 

0,47 

• Badisches  * . 

131,18 

5,47 

IV.  Armeec^rps 23,05 

1,58 

Königl.  Bayerisches  » 

122,00 

0,09 

V.  * I 21,08 

1,38 

\ II.  Armcccnrps 

97,38 

5,09 

Gardeeorp*  .........  10,39 

0,51 

22.  Division  des  XI.  Armeccorps 

63,66 

2.20 

VI.  Armeccorps j 8,70 

0,31 

II.  Armeecorps 

70,33 

3,50 

III.  » 

07,05 

3.35 

X.  - 

66,51 

0,35 

Vorstehende  Uebersicht  liefert  eine  vollständige  Be- 
stätigung für  den  Satz,  dass  bei  gleicher  Infcctionsgefahr 
die  Höhe  der  Blatternerkrankungen  und  Blattern  Verluste 
im  umgekehrten  Verhältnis  steht  zu  dem  Impfschutz, 
den  ein  Truppentheil  geniesst,  und  speciell  für  das  Gross- 
herzogthum Hessen  trifft  die  Bemerkung  des  Sanitätsbe- 
richts  zu,  dass  „der  Beweis,  den  Oidtmann  aus  der  Höhe 
der  Blatternverluste  des  Grossherzoglich  hessischen  Con- 
tingents  gegen  den  Impfschutz  ableitct,  Bich  in  den 
strictesten  Beweis  für  letzteren  nmkehrt*. 

Weitere  Vergleichspunkte  für  die  Schutzkraft  der 
Impfung  und  Wiederimpfung  für  die  deutsche  Armee  er- 
geben sich  aus  der  Blatternmorbidität  und  -mortalität  bei 
der  französischen  Armee  und  den  Kriegsgefangenen,  sowie 
der  E’ockengterblichkeit  der  gleichalterigen  Civilbevölkc- 
rung  während  der  Feldzugsepidemie.  Indem  wir  auf  die 
höchst  interessanten  Ausführungen  des  Sanitätsberichts 
verweisen,  wollen  wir  nur  noch  anführen,  dass,  während 
die  hessische  mobile  Armee  einen  Gesammtverlnst  von 
22,38  auf  10000  der  Kopfstärke  hatte,  in  der  hessischen 
Civilbevölkerung  in  den  3 Jahren  1870 — 72  im  Alter  von 
20 — 35  Jahren  an  Blattern  verstorben  sind: 


im  Alter  von  20 — 25  Jahren  66 
„ n * 25-30  ,.  113 

„ „ * 30-35  „ 132 

zusammen  311  = 14,8  auf  10000  Le- 
bende der  3 Altcrsclasscn, 
während  das  preußische  Contingent  eine  Sterblichkeits- 
ziffer von  nur  2,47°/w0  xu  verzeichnen  hatte. 

Nicht  gering  ist  die  Zahl  der  aus  den  Kriegsjahren 
mitgetheilten  Beobachtungen,  welche  unmittelbar  für  die 
Schutzwirkung  der  Revaccination  beweisend  erscheinen, 
und  für  Hessen  hervorzuheben,  dass  die  Gefangenen  in 
Mainz,  obzwar  sie  bereits  im  September  die  Krankheit 
mitbrachten  und  im  Weiteren  auch  zur  Verbreitung  der 
Pocken  in  der  Civilbevölkerung  und  in  der  Garnison  Ver- 
anlassung gaben,  nach  der  erst  im  Februar  zur  Durch- 
i ftthruug  gelangten  Wiederimpfung  von  der  Krankheit  viel 
weniger  zu  leiden  hatten  als  vorher.  Von  209  im  Januar 
sank  die  Zahl  der  Erkrankten  im  Februar  auf  34,  im  März 
auf  40  und  im  April  auf  7,  Das  gleiche  Verhältnis» 
wurde  in  der  Garnison  beobachtet,  während  die  Epi- 
demie in  der  Civilbevölkerung  fortdauerte  und  auch  die 
noch  nicht  revaccinirten  neu  einrückenden  Garnison»- 
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Bataillone  wieder  ergriff.  Gleichsinnige  Beobachtungen  wurde  die  Gefahr,  an  den  Blattern  zu  sterben,  für  die 

worden  auch  aus  anderen  Reservelazarethen  initgetheilt.  unter  dem  Einfluss  einer  erfolgreichen  Revaccination 

Das«  auch  erfolgreich  Revaccinirte  während  de«  Feld-  stehenden  Mannschaften  erheblich  verringert, 

zug«  von  Blattern  befallen  wurden,  ist  mehrfach  bcob-  Folgende,  dem  Kriegssanitätsbericht  entnommene  Zu- 
achtet worden,  in  der  Regel  war  aber  auch  in  diesen  sammenstellnng  dient  zur  Illustration  des  vorstehend  Mit- 

Fällen  in  dem  Auftreten  der  milderen  Form  der  Krankheit  getheilten: 

die  Schutzwirkung  noch  deutlich  erkennbar,  und  zweifellos 


Erkrankaogsziffcr  MorUditltMilTer 

In  °/o*o  in  * o 

der  Kopfetirke.  der  Erkrankten. 

Gesammte  deutsche  Feldarmee  61,34  (11*/*  Monat)  5,75 

I.  Preussischea  Armeecorps  44,63  9,49 

Bayerisches  Kontingent  122,66  4,96 

Grossherzoglich  hessisches  Kontingent  206,67  10,83 

Kriegsgefangene  Franzosen  380,19  (in  10  — 11  Monaten)  13,85 

Französische  Armee  in  Paris  676,00  (in  6 Monaten)  14,60 


GeAanimthlatternverlutit 
in  •i'oeo 

der  Kopfstärke. 
3,53 
4,24 
6,09 
22,38 
52,64 
74,00. 


Wie  in  vorstehender  Znsammenatellnng,  so  nimmt 
das  Grossherzoglich  hessische  Kontingent  mit  einigen  an- 
deren kleineren  Kontingenten  auch  hinsichtlich  der  Mor- 
bidit&trtverhältnissc  der  einzelnen  Dienst-Alterclaasen  unter 
den  mobilen  norddeutschen  Truppen  eine  eximirte  Stellung 
ein,  indem  die  höheren  Dienstaltersclassen  trotz  ihrer 
zweifellos  geringeren  Kopfstärke  relativ  sehr  stark  be- 
lastet erscheinen.  Dass  dieses  Verhältnis«  in  der  späten 
Einführung  der  Revaccination  und  in  dem  hierdurch  be- 
dingten geringeren  Schutz  der  älteren  Jahresclassen  seine 
Erklärung  findet,  kann  nicht  bestritten  werden. 

Der  Kriegssanitätsbericht  kommt  am  Ende  des  Ab- 
aclmitts  über  die  Pocken  zu  dem  Schlüsse:  „Es  giebt 
einen  Impfschutz  und  weiter  gehend : Die  geringe  Betliei- 
lignng  der  deutscheu  Armee  an  der  ausgebreiteten  und 
bösartigen  Blatternepidemie,  welche  zur  Zeit  des  Feldzugs 
in  Frankreich  herrschte,  war  im  Wesentlichen  die  Folge 
dieses  Impfschutzes,  den  weise  Fürsorge  der  Allerhöchsten 
Kriegsherrn  ihren  Kontingenten  durch  die  in  vorange- 
gangener Friedensperiode  eingefflhrten  Impfinstitutionen 
hatten  angedeihen  lassen.  Diesen  ist  es  zu  danken,  dass 
der  Ansturm  der  verheerenden  8euche,  welche  die  geg- 
nerischen Truppen  in  der  empfindlichsten  Weise  heim« 
suchte,  machtlos  an  der  deutschen  Armee  abprallte,  dass 
letztere  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen  und  in  den 
schlimmsten  Seuchegebieten  weder  eine  Einbusse  an  ihrer 


Schlagfähigkeit  erlitt,  noch  durch  Rücksichtnahme  auf 
die  ringsum  drohende  Ansteckungsgefahr  in  ihrer  Be- 
wegnugsfähigkeit  beeinträchtigt  wurde4*. 

Am  Schlüsse  uuaerer  Beiträge  zur  hessischen  Blat- 
tern- und  Impfstatistik  augekommen,  halten  auch  wir  uns 
für  berechtigt,  in  den  Satz  des  Kricgssanitätsberichts  mit- 
einzustimmen : „Es  giebt  eiucu  Impfschutz14.  Mag  es  uns 
auch  noch  nicht  gelungou  sein  und  werden  wir  vielleicht 
auch  nie  dahin  kommen,  die  Dauer  des  Schutzes  genau 
zn  bestimmen  und  dessen  jeweiliger  Werthigkeit  für  ein 
bestimmtes  Individuum  einen  zahlenmäasigen  Ausdruck  zu 
geben,  die  Thatsache  de«  Impfschutzes  selbst  steht  fest. 
Die  an  die  Einführung  der  obligatorischen  Impfung  in 
Hessen  sich  knüpfenden  völligen  Aendernngen  im  Auf- 
treten der  Blattern,  das  Jahrzehnte  lang  andauernde 
Fehlen  der  Kpidetnieen , das  Verschontbleiben  des  kind- 
lichen Alters  von  der  Seuche,  der  in  der  Regel  milde 
Verlauf  der  Krankheit  bei  nur  unvollkommen  Geschützten, 
der  mit  dein  Erlass  des  Reichsimpfgesetzes  nnd  seiner 
obligatorischen  Wiederimpfung  im  Zusammenhang  stehende 
Nachlass  der  Krankheit  im  Deutschen  Reiche  sprechen 
deutlich  für  die  Wirksamkeit  einer  Massnahme,  zu  deren 
zwangsweiser  Einführung  der  Staat  im  Interesse  des  Ein- 
zelnen, sowie  der  Gesammtheit  nicht  allein  ein  Recht, 
sondern  geradezu  die  Pflicht  hat. 
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Seite  35»  Spalte  1,  Zeile  5 von  unten,  12  statt  11* 

* 79,  Spalte  1,  Zeile  5 von  unten,  (Spalte  2)  statt  (Spalte  1). 

* 81,  Tab.  III.,  Spalte  1,  Zeile  10  von  oben,  1876  statt  1786. 

» 82,  Spalte  2,  Zeile  28  von  unten,  4“«  statt  Vierzehntel. 

» 86,  Spalte  2,  Zeile  9 von  unten,  §.  14  statt  §.  12. 

» 93,  Tab.  VI.,  Spalte  6,  Zeile  1 von  oben,  631  statt  641. 

* 98,  Spalte  2,  Zeile  11  von  oben,  Tagen  statt  Jahren. 

* 98,  Tab.  VII.,  Spalt«»  2,  5444  statt  5744. 

» 115,  Tab.  IX.,  zweitletzte  Spalte,  Zeile  8,  206  statt  207. 

» 136,  Spalte  2,  Zeile  11  von  oben,  postpaudemial  statt  pestpandcmial. 

» 137,  Spalte  1,  Zeilo  11  von  oben,  1870 — 72  statt  1870—71. 

» 153.  Spalte  2,  Zeile  27  von  nuten,  Scbutzpockenimpfung  statt  Schutzimpfungen. 

* 164,  Spalte  2,  Zeile  9 und  10  von  oben,  XXXI  und  XXXII  statt  XXIX  und  XXX. 

» 168,  Spalte  2,  Zelle  2 von  unten  (Text)  XXXIII  statt  XXXI. 

» 168,  Tabellen  Überschrift  XXXIII  statt  XXXI. 
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Uebersicht 


der  Eintheilung  des  Landes  in  Bezirke  für  die  verschiedenen  Zweige  der  öffentlichen  Verwaltung, 
die  kirchlichen  und  gerichtlichen  Verhältnisse,  t) 


I.  Kreisimter. 

Die  gegenwärtige  Eintheilung  den  Grossherzugthuraa 
io  Kreise  (KreisJtmter)  beruht  auf  der  Verordnung  vom 
II.  Juni  1874  (Regierungsblatt  Nr.  28h  Die  einzelnen 
Uestandtheile  der  Kreise  sind  in  dieser  Verordnung,  sowie 
in  der  Verordnung  vom  12.  Mai  1852  (Reg.-Bl.  Nr.  30), 
den  Bekanntmachungen  des  Grossherzogliclien  Ministeriums 
des  Innern  vom  13.  Juni  1853  (Reg.-Bl.  Kr.  30),  vom 
8.  Januar  1855  (Reg.-Bl.  Nr.  2)  und  vom  29.  September 

1860  (Reg.-Bl.  Nr.  29),  der  Grossherzogliclien  Ministerien 
des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen  vom  23.  Januar 

1861  (Reg.-Bl.  Nr.  6),  des  Grossherzoglichen  Ministeriums 
des  Innern  vom  21.  Juni  1865  (Reg.-Bl.  Nr.  31),  der  Ver- 
ordnung vom  23.  November  1866  (Reg.-Bl.  Nr.  52),  der 
Bekanntmachung  der  Grossherzoglichen  Ministerien  des 
Innern  und  der  Justiz,  sowie  der  Finanzen  vom  22.  August 
1882  (Reg.-Bl.  Nr.  20)  und  in  dem  Gesetz  vom  24.  Juli  1886 
(Reg.-Bl.  Nr.  16»  angegeben.  Hiernach  umfassen  die  Kreise 
die  nachstehenden  Gemarkungen,  Gemeinden  und  Wohn- 
plitze  ++): 

A.  Provinz  Starkenburg. 

(402378  Einwohner  und  51366  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Kreis  Darmstadt. 

(84  020  Einwohner  und  7870  bewohnte  Gebäude, ) 

1.  Arheilgen  (3343.  475);  Artieilgen,  PfD.  (3177.  452),  i 
Arbcilger  Stationshaua  (3.  1),  Arheilger  Ziegelhütte  (25.  3),  Au- 


f l Die  in  der  vorliegenden  De  bereicht  angegebenen  Einwohner- 
zahlen belieben  eich  auf  die  ortaanwesende  (factiscbc) 
Bevölkerung  nach  der  Aufnahme  vom  I.  Decembcr  1885. 
ft)  Die  mit  Ordnungsmimroern  versehenen  Namen  bexeichnen  die 
Gemarkungen,  aus  welchen  der  Kreis  besteht. 

Ea  sind 

a)  die  Namen  aller  Gemarkungen,  in  welchen  »ich  eine  Ge- 
meinde befindet,  mit  gesperrter  Schrift, 

b)  die  Namen  derjenigen  Gemarkungen,  in  welchen  sich  keine 
Gemeinden  befinden,  mit  compresser  Schrift  gedruckt. 

Bestehen  für  Gemarkungen  der  letzteren  Art 
«|  besondere  Politeioomtniaalre,  SO  sind  solche  durch  * 
bezeichnet;  in  allen  anderen  Füllen 
ft)  deutet  der  nlchstvorbergeheude  gesperrt  gedruckte  Namen 
diejenige  Gemeinde  an,  welcher  die  Gemarkung  in  ad- 
ministrativer und  polizeilicher  Hinsicht  xuge- 
theilt  ist. 

Dia  auf  einen  Gemarkungsnamen  folgenden  weiteren  Namen 
ohne  Ordnung«  - Nummern  bezeichnen  die  Wohnpiltze, 


Mühle  (11. 1),  BfthnwÄrterhäuser  MNB.  Nr.  22  (6.  11  und  Nr.  23 
(3.  1),  MRB.Nr.  50  (6.  lt,  Nr.  52  (11.  1),  Nr.  53  <6.  1),  Nr.  54 
(5.  lj,  Nr.  55  (4.  I),  Nr.  56  <5.  1),  Nr.  58  (3.  1)  und  Nr.  5«  (3.  1), 
Kalkülen,  FstH.  ff».  1),  Kranichstein,  Stationabaus  (18.  1), 
LeibchesMühle  (7.  1),  Messeier  Forst-  und  Fallthorhaus  (16.  2), 
Sehlelf-Mühle  (11.  1).  Schneider ’a  Mühle,  WthlL  (9.  1),  Stein- 
acker, FthH.  (9.  1).  2.  Bessnngen  (8156.  677):  Aliccnatitt, 

Idioten  Anstalt  (1ÖQ.  1),  Bahnwärterhäuser  HLB.  iLin.  Darrnst. 
Wiehelsb.-Heuhach)  Nr.  4 (7.  1)  und  Nr.  7 (6,  1),  Bel  len -Fallt  hör, 
FstH.  (7.  1),  Bessnngen.  PfD.  (7815.  663),  Bessttnger  Forsthaus 
und  Leiuienhaus  (einz.  II.)  (13. 2),  Darmstädter  Leichen  hau  s (4.  1), 
Darmstädter  Sehiesshatis  (11.  1).  Hopfengarten,  Hf.  (6.  1),  Lude- 
wigshöhe,  WthH.  (8. 11  Milrtär-Schie»sHtana(4. 1),  Pul  Verhalts  (4. 1), 
Pulverlaboratorium  11O.I),  Train-Kaserne  (116.1).  3.  Brauns- 
hardt (316.  52):  Bahnwärterhaus,  MRR.  Nr. 34  (6.  I),  Brauns 
hardt,  FD.  (310. 51).  4.  Dnrmstadt  (43  146.  2498):  Bahnwärter 
hlnaer  MNB.  Nr.  24  (3. 1),  MRB.  Nr.  2 (4.  1),  Nr.  4 (7.  1),  Nr.  42 
<a  1),  Nr.  4.3  (4.  1).  Nr.  44  (&  11  Nr.  47  (3.  lj,  Nr.  48  (5.  1)  und 
KdB.  Nr.  85  (7. 1),  but.  (»arten  (früher  Wald-Mühle)  (2.  1),  Darm 
stadt.  St.  (42  794.  2447),  Dannstädter  Forsthans  (3. 1),  Einsiedel, 
FstH.  (4.  1),  Fasanerie,  FstH.  (9.  1),  Frankfurter  Strasse,  Hauser 
und  Wagen -Reparatur -Werk  Stätte  der  HLB.  an  der  (66.  7„ 
Haltestelle  an  der  Hauunelstrift  ( 13. 2),  Heiliger  Kreuzberg, WthH. 
u.  Landhaus  (19.  2),  Karls- Hof.  Hf.  n.  WthH.  etc.  (27.  3),  Kra- 
nichstein,  JSchl.  etc.  (36.  ö),  Pallas  Wiesenbaus  (10.  1),  Pallas 
wiesenstrasse,  WthH.  (Windmühle)  und  Fabrik  an  der  (11.  2), 
Rosenhöhe,  Schl,  und  Stationshaus  (16.  2),  Ziegelbusch,  W). 
(1<»2.  14).  6.  Eberstadt  (3689.  431):  Bahnwärterhäuser  MNB. 
Nr.  80  (7.  1).  Nr.  31  (4  1)  und  Nr.  32  (2.  1),  Eberatadt,  PfD. 
(3535.  415),  Eberstädler  Bahnhof.  Fabrik-  und  Wirtschaftsge- 
bäude (44.  5).  Engels -Mühle  (15.  1),  Kaiser  -Mühle  (20.  1), 
Kopp  (en)  - Mühle  (16.  1),  Mahrs  Mühle  (Mordach)  (10.  1), 
Neu -Mühle  (10.  1),  Obere  Wiesen  - Mühle  (8.  I),  Walk-Mühle 
(15.  1),  Zum  kühlen  Gruud,  WthH.  (3. 1).  6.  Eich,  KD.  (108. 16). 


welche  in  der  Gemarkung  liegen  und  zusammen  eine  Ge- 
meinde bilden  (i.  b.  oben). 

Ausnahmen  sind  durch  besondere  Anmerkungen  angegeben. 

Insofern  aus  dem  Namen  der  Wohnpiltze,  wie  Mühlen, 
Höfe  etc.,  sich  die  topographische  Bezeichnung  derselben 
schon  von  selbst  ergibt,  ist  diese  nicht  weiter  angegeben, 
andernfalls  dagegen  besonders  beigesetzt  worden,  ln  Bezug 
auf  die  hierbei  gebrauchten  Abkürzungen  vergl.  die  Er- 
läuterungen zum  alphabetischen  Verzeichnis!  unter  2. 

Die  in  Parenthese  betgefügten  Zahlen  begreifen  die  Zahl 
der  Bewohner  (ortsan wesende  Bevölkerung)  und  der 
bewohnten  Gebäude,  nach  der  Aufnahme  vom  1.  De- 
cember  1885.  Hierbei  entsprechen  die  den  Namen  der  Ge- 
markungen resp.  Gemeinden  beigesetzten  Zahlen  der  8umuie 
der  brzüglicbeti  Zahlen  der  zugehörigen  Wohnpiltze.  Die 
Anzahl  der  Einwohner  und  bewohnten  Gebäude  derjenigen 
Gemarkungen,  in  welchen  «ich  keine  Gemeinden  befinden,  sind 
in  dem  Fall,  wenn  sie  in  administrativer  und  polizeiiicher 
Hinsicht  einer  Gemeinde  zngetheilt  sind,  in  den  betreffenden 
Zahlen  dieaer  Gemeinde  (Gemarkung)  enthalten. 

A 
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7.  Erzhausen  (1059.  152):  Bahnwärterhau«  MNB.  Nr.  17  (10. 1), 
Bayerseich,  Katli  (6. 1),  Erzhausen,  PfD. (1087.  ISO),  8.  Esc  holl  - 
brücken,  PfD.  (099.  114).  9.  Gräfenhausen  (1156.  186): 

Fleisch-Mühle  :t>.  1),  Gräfenhausen,  PfD.  (1150.  185).  10.  Gries- 
heim (9928.  670):  Artillerie-Schiessplatz  (62.  7),  Bahnwärter- 
häuser  RdB.  Nr.  70  (1  IV,  Nr.  74  iS.  1,,  Nr.  78  (9. 1)  Nr.  79  f4.  1) 
u.  Nr.  8|  (6.  I),  Dannstädter  Wasserwerk  (Hu  1),  Griesheim,  MFL 
(3834.  657).  11.  Hahn,  PfD.  (1006.  146).  12.  Malchen.  FD. 

(1H9.  23).  ia  Messel  (728. 136):  Bahnwärterhäuser  MBB.  Nr. 69 
ia  1),  Nr.  60  u.  Messeier  Bahnhof  <14.  2),  MeaseL  PfD.  (711.  133). 

14.  Sieder- Beer  hach  (764.  110):  Breiteloh,  Zgl.  (10.  IV,  Fran- 
kenstein, FstH.  (7.  1),  Nieder- Beerbach,  PfD.  (728.  106) , Oel- 
Mflhlo  (8.  1),  Walk-Mflhle  (l.  IV.  Wingertsberg,  Zgl.  (10.  1). 

15.  Nieder- Kamstadt  (1401.194):  Baclcsteinbrennerei  bei  der 

Schillertanne  ( 10.  1),  Rohlcn-Mtthle.  alte  u.  neue  (20, 2),  Bruch- 
M Üblen  (17.  2).  Emmelinenhütte,  FstH.  (4.  IV.  Mordach-Mühlcn 
(26.  3),  Nieder- Raiustadt,  PfD.  (1248.  179;,  Nieder- Ramstädter 
Stationshaus  (7. 1),  Papier-Mühle  (30.  1).  Pink’sche  Mühle  (14. 1), 
Pulver-Mühle  (7. 1),  Schachen-Mühle  (11. 1),  Sebleif-Mühle  (7.  1). 
IK,  oh  er- Kamstadt  (2864.  389):  '/»  Dilshofen,  Kleinschiuidt- 
aeher  Hof  1 1H.  I),  Eisernhand,  FstH.  (7. 1),  Helgerts- Mühle  (10. 1), 
Hoheram-MQhle  (8.  1),  Ober- Kamstadt,  PfD.  (2754.  979),  Kau- 
Mlhle  (10.  |).  Schachen- Mühlen  (30.  3),  Schloss-Mühle  (12.  1), 
Wald-Mühle  (17.  1).  17.  Pfungstadt  (5534.  719):  Appels- 

(tlösches  ) Mühle  (H.  1)  Bahnwärterhäuser  MNB.  Nr.  34  (H.  1). 
Nr.  35  (6.  1)  und  Nr.  96  (3.1).  Born-Mühle  (4.  1),  Fleisch-Miihle 
«7.  l,i.  Geriierei  :4.  lju  Hahn- (Hildebrand's)  Mühle  <15.  1L  Kalk- 
ofen i9.  1),  Neu-Mllhle  (8.  1;.,  Ober-Brücken-  (Galgen- 1 Mühle 
(12,  1),  Pfungstadt,  St.  (5407.  tOI),  Kingofen  (4  1),  Sehraeih- 
Milhle  (8.  1),  Ströh- Mühle  (9.  1),  Ultramarin- Fabrik  (24.  1). 

18.  Kossdnrf  (2337,  368):  Fuchsenhütte,  einz.  H.  <6.  1),  Gold* 
kaute,  einz.  H.  (4.  I).  Krugs  Mühle  (5.  1),  Xuit-MUklc  (5,  1), 
Kosadorf , PfD.  (2310.  963)  Weis« -(Heiligen  ) Mühle  (7.  1). 

19.  Schneppenhausen,  FD.  (941.  53).  20.  Traisa  (651.97): 
Dippels-Hol  <8.  1L  Traisa,  FD.  <643.  96).  21.  Waschenbach 
1 22A.  40):  Waisenhaus  (W'aschenbacheriMühlc  (4.  1),  Waschen- 
bach, FD.  (220.  89).  22.  Weiteratadt  (1304. 174):  Bahnwärter- 
häuser MRB.  Nr.  40  (7.  1),  KdB.  Nr.  81  (4.  1)  u.  Nr.  84  (8.  1),  j 
Gohabora,  Hf.  (18.  1),  Weiteratadt,  PfD.  (1255.  169),  Weiter 
Städter  Stationshaus  {12. 1).  23.  Wixhausen  (1104.  lo6i:  Bahn 
wärtcrhäuscr  MNB.  Nr.  18  (6.  1),  Nr.  19  (3.  1)  u.  Nr.  20  (5.  1),  ! 
Küchen-i Gärtner  s iMiihle  (6. 1).  Ottilien-Mühle  (l.l),  Wixhausen, 
PfD.  (1062.  149).  24.  Sensfelden,  Hf.  n.  Mbl.  (2L  2). 

II.  Kreis  Bensheiu. 

(48  756  Einwohner  und  7228  bewohnt«  Gebäude.) 

1.  Alsbach  (748.  190):  Alsbach,  PfD.  <741.  129),  Bahn 
wärteriiaus  MNB.  Nr.  41  (7.  1).  2.  Auerbach  (1811. 291):  Auer- 
bach, PfD.  (1746.  279),  Anerbacher  Forst h.  (3.  1),  Auerbacher  i 
Stationshaus  MNB.  Nr.  45  (9.  2),  Bahnwärterhäuser  MNB.  Nr.  44 
<5.  1)  und  Nr.  46  (3.  1),  Fürstenlager,  Schl  (1.  I),  Mühlen  im 
Hochstädter  Thale  (44  6).  3.  Balkhausen  (336.  51):  Balk-  j 

Kannen,  FD.  (299.  46).  Felsberg,  FstH.  (8.  1),  Quattelbach,  WL 
(8.  1),  Thal-Hof  1,9.  1),  Häuser  im  Winter  (12.  2).  4.  Beeden- 
kirchen (867.55):  Beedenkirchen,  PfD.  (303.47),  Würze  Ibach. 
KL).  (55.7),  Felsberg,  WthH.  (9.  1).  5.  Bensheim  (6091.  758): 
Balinwärtcrhäuscr  MNB.  Nr.  47  (6.  11  Nr.  48  (5.  1),  Nr.  50(5,  1)  . 
n.  Nr.  51  (4.  1).  Bentheim.  8t.  (5968.  745).  Bicr-iDuff-schejMühlc 
<20.  1),  Fadken-nof  u.  -Mühte  (16.  1),  Hahn-Mühle  (16.  2),  Hirsen 
<Muttergott es  ) Mühle  (18.  I),  Lcfaten-IHannewald*«  -Mühle  (6.  1,, 
Niederwald.  FstH.  (7.  1),  Papier  Fabrik  (16.  I),  Villa  Schlapp 
i5,  1).  6.  Biblis  (2269.  421::  Bahn  wärtcrhäuscr  HLB.  (Lin. 
Frankf.  Mannh.  Nr.  28  f9.  1.  und  KdB.  Nr.  35  (5.  1),  Biblis. 
PfD.  (2251.  421),  Ober-Horst  Gehhorst,  HorsthÜtte),  FstH.  (4.  1). 
7.  Bickenbach  (1119,  160):  Bahnwiirtcrhäuscr  MNB.  Nr.  87 
(5.  1),  Nr.  39  <9.  1)  u.  Nr.  40  (7. 1).  Bickenbach.  PfD.  (1050.  150), 
Birkenbar  her  Station» haus,  MNB.  Nr.  3*  u.  Wirthshau*  i26.  3), 
Hartenau,  Wl.  (22.4.  8.  Bobstadt  (489,84):  Bahn  wärteriiaus 
HLB.  (Lin.  Frankf.  Mannh.)  Nr.  26  (7. 1),  Bobatadt,  FD.  (482.  83). 

9.  Bürstadt  (3577.  415j:  Bahnwärterhaus  KhBB.  Nr.  27  (5.  1), 
Bürstadt,  PfD.  (3523.  407),  Bürstädter  Wald,  Forsthaus  an 
dem  (5. 1).  Wehr-Zollhaus,  Hf.  (4.  1).  10.  Roxheimer  Hof  (40.  5). 
11.  Elmshausen  (474.67):  Elmshausen. PD. (454b '*5i,  Klingen- 
(Wiesen  i Mühle  (12.  1).  Papier-Fabrik  (8,  |).  12.  Fehlheim, 
FD.  (566.  79).  13.  Gadernheim,  MFI.  (842.  121).  14.  Glatt- 


bach (173.25):  Glattbach,  FD.  <164.  24).  Jägerhütte,  Hf.  (9.  1). 
15.  Gronau  (486.  95):  Gronau,  PfD.  (474.  93),  Klausen  Mühle 
(5. 1),  Mühle  am  Schleift) erg  (Schlcifberg-Mühle)  (7. 1).  16.  Gros  s- 
Hausen  i568.  90):  Gross-Hausen,  Fl).  (5691  88),  Jägersbarg. 
FstH.  (7.  1),  Forst  wart«  wohnung  am  Jägersburger  Wald  (2.  1 j. 

17.  Gross -Rohrheim  (1778.3«):  Rahnwärterhaus  RdB.  Nr.  4*) 

(5.  I),  Gross-Rohrheim,  MFI.  (1765. 332),  Gross- Rohrheimer  Fall- 
thorhaus (4.  1),  Jiigerslmrger  Fflrsterhaus  (4.  1).  18.  Hammer- 
Aoe  (Feldgemarkg.,1.  19.  Hähnlein,  PfD. (1111.214).  20.  Hoch 
Städten,  FD.  <272.  45|.  21.Hofhcira  1 1447.  249):  Bahnwärter- 
hänser  RhBR.  Nr.  30  (6.  1)  o.  RdB.  Nr.  I (4L  1),  Hofheim,  PfD. 
(1420. 244),  Ilofheimer  Stationahaus  (3.  IV,  Wehr-Zollhaus  leinz.  H.) 
(14.  2).  22.  Jugenheim  (988.  147):  Mühlen  u.  Forsthäuser  im 
Ralkhäuser  Thale  (35.  5),  Heiligenberg,  SchL  (3.  1),  Jugenheim, 
PfD.  (950.  141).  23.  Klein  Hausen.  FD.  (1244.  lÖßl  24.  Kno- 
den (102.  14):  Breitenwiesen,  Wl.  (37.5),  Knoden,  FD.  (65.  9). 
2V  Kolmbach,  FD.  <214.31).  26.  Lampertheim  (6429.  795  > : 
Bahnwilrterhiiuser  HLB.  (Lin.  Rosengarten  • Lamperth.j  Nr.  24 
(4.  1),  Nr.  27  <4.  1»  und  Nr.  30  (4.  I),  Httttenfeld,  FD.  (349.  53 1, 
l>ainpertheim,  MFI  (58851  722),  Neuschloss,  Wl,  mit  Mangnl- 
Hof  (75.  11),  Rosungarten,  Stationshaus,  WthH.  etc.  (93.  4). 
27.  Biedensand  (Feldgemarkung).  28.  Seenof  (Feldgemarkung*, 
einz.  H.  ;4.  1).  29.  Wildbahn,  FstH.  (7.  1).  30.  Lang waden, 
FD.  (231.  40;.  31.  Laudenau,  FD.  (322.  60).  32.  Lautern 

(254.  40):  Lautem , FD.  (216.  37),  Marienberg,  Blaufarbwerk 
(38.  3).  33.  LindcnfeU  (1011.  132V:  Paustenbach,  Hf.  (13.  2), 
Lindenfels,  St.  i998  130).  34.  Lorsch  (3741.  561):  Bahn 

wärteriiaus  RhBR.  Nr.  32  (8.  1),  Lorsch,  MFL  (3716.  657). 
35.  Lorscher  Wald  17.  3):  Bahnwärterhäuser  KhBB.  Nr.  22  (9.  1), 
Nr.  24  (6.  li  und  Nr.  2»»  (2.  1).  36.  Nordheim  I7DH.  162): 

Nordheini,  PfD.  (792.  161).  37.  Maulbeer- Aue,  Hf.  auf  der  (6.  1). 
38.  Ober -Beerb  ach  (889.  135):  Bmmetaherg,  II  f.  (7.  1),  Dick- 
tanne (einz.  H.)  (7.  1),  Hainzenklingen,  Hf.  <8.  1),  Kohlberg 
• einz.  H.)  (37.  7),  Ober- Beerbaeh,  PfD.  (629.93),  Ober-Steigerts 
»einz.  H.)  (7.  1),  Schmal  Beerbach,  FL).  (64.  9),  Stettbach,  FD. 
(120. 20),  Wallhauscn  (einz. II.)  (10.  2).  39.  Raidelbach,  FD. 
(89.12).  40.  Keichenbach  (1323.  179):  Mühle,  früher  Kupfer- 
bergwerk (7.  1),  Reichenbach,  PfD.  (1301.  177 1.  4L  Hohen- 
stein, Hf.  <15.  li.  42.  Rodau,  FD.  (234.38).  43.  Schannen- 
bach, FD.  (123.  21).  44.  Schlierbach,  PfD.  (ML  44). 

45.  Schdnherg,  PfD.  (536.  84).  46.  Schwanheim.  PfD. 

(526.  97).  47.  Seeheim,  <1118.  ISf);  Mühlen  im  Ober- Beer 
baeher  Thale  (7.  2i,  Seeheim,  PfD.  (1012.  169),  Fürstenlager 
(Seeheiraer  Berg),  Schl  (4.  1).  Mühlen  und  Wohnhäuser  im 
Stetthacher  Thale  (95.  IS).  48.  Seidenbach,  FD.  (69.  11  i. 
49.  Seiden  buch,  FD.  fl».  30).  50.  Staffel  (70.  8>:  Kohl 
wiese  (einz.  H.)  <6. 1),  Staffel  FD.  (56. 6),  Staffeier  Kreuz  (einz,  H.) 

18,  1).  51.  Wattenheim,  PfD.  (414.82).  52.  Wilmshausen 

(165.23):  FalkVeher  Hof  bei  SchOnherg  (7.  1).  Mass-< Link'schc > 
Mühle  <4.  1),  Wilmshausen.  FD.  (154.  21).  .53.  Winkel  (135. 17): 
Kaffeeberg,  Hf.  u.  einz.  IL  (22.  3),  Neuthal,  Hf.  (9.  I),  Winkel 
FD.  (104.  13).  54.  Winterkasten,  FD.  (547.  72).  55.  Zell 

(577.  91 V:  Bord-Mühle  (8.  1),  Zell,  FD.  (569.  90).  56.  Zwingen 
herg  <1515.  252);  Bahnwärterhans  MNB,  Nr.  43  (6.  1),  Zwingen- 
berg, St.  (1509.  951). 

Anmerkung:  Von  mrbenannten  Gemarkungen  gehören  die  unter 
Nr.  31  (Erbachischor  Antheil,  Laudenau  unter  den  Bäu- 
men)  und  Nr.  A4  xur  Gräflichen  Stande* -Herrschaft  Erbach - 
Erbach,  die  unter  Nr.  11.  13,  1A,  32,  39,  40,  41,  45,  52  u.  55 
xur  Grftfl.  St.-H.  Erbach -Schönberg. 


III.  Kreis  Dieburg. 

(53(Wi?  Einwohner  tmd  8419  bewohnte  Gebäude.) 

I.  Allertshofen  (187.  32):  Allertshofen,  FD.  (174.  30>, 
Loch-Mühle  (7.  1),  Sceger-Hof  (6.  1).  2.  Altheim  (759.  160): 
Althelm,  PfD,  >742.  147),  Bahnwärterhaus  MRB.  Nr.  71  (2. 1), 
Stadthäuser  Mühle  |9.  1).  3.  Althrimer  Wald  (6.1):  Bahnwärter- 
baus  MRB.  Nr.  64  <6.  1).  4.  Asbach  <296.  47):  Asbach , FD. 
<291.  46),  Schnacken-Mühle  (5.  1).  5.  Babenhausen  (2544. 

339) : Altdflrfcr  Hof.  Kaserne  (120.  I •,  Babenhausen,  St.  (2389. 
333),  Bahnwärterhäuser  MRB.  Nr.  82  (3.1),  HLB.  Lin.  Hanau 
Ebern.)  Nr.  76  '7.  I)  und  Nr.  79  (5.  1),  (’onfurter  Mühle  (9.  1), 
Ziegelei  (11.  1).  6.  Billings,  FD.  (195.  34;.  7.  Brandan, 

FD.  (771.  111).  8.  Brunsbach  (117(1  207):  Brunsbach,  MFL 
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(1141.  2t»2),  Mummenroth , WL  (23.  4;,  Weber»  Mühle  (6.  1). 

9.  Dieburg  (4160.1503):  Bahnwärterbiuser  MRB.  Nr.  65  (7.  1), 

Nr.  68  (6.  1)  und  Nr.  60  (5. 1),  Dieburg,  St.  (4100.506),  Fohlen 
weide,  einz.  H.  (5.  1 i,  Mörs-Mithle  1 15.  2/,  Schloss  Stockau,  Mhl. 
(13.  1).  10.  Dornaiel,  FD.  (266.  44 1.  11.  Eppertshausen 

1258.  154):  Eppertshausen,  l*fD.  (1253.  153).  12.  Eichen  (5.  1): 
TbomashUtte , Hf.  u.  Zgl.  (5.  1).  13.  Ernsthofen  (440.  63): 

Ernsthofen,  FD.  (422.01).  Link  »che  Muhle  (3. 1),  Ziegelei  (10.  1). 
14.  Frankcnhauecn.  FD.  (888.  58).  15.  Fränkiscli-Crum • 
baeh  (1634.  241):  Schmal- 'Bauers  Mühle  11.  ly,  ' s Bierbach, 
llf.  (13.  1),  Dom-Mühle  <14.  li,  Kberbach,  ein*,  fl.  (11.  1),  Erlau, 
FD.  (06.  8>,  Eränkisch-C'rumbiuh.  MF1.  (1330.2121,  Güttersbach 
Wl.  (13.  2),  Hollerhecke , einz.II.  i9.  1*.  Laudenau,  einz.  H. 
v17.  3),  Lauthon-  Matthe»- 1 Mühle  (10.  1),  Meierei  i,9.  1 1,  Michel 
bach,  Wl.  (40.  5)»  Hodenstein , llf.  |12L  1),  Schleiersbarh,  Hf. 
dl.  1 1,  Steg-Mühle  8. 1),  Wasserloch  (Holz wiese),  einz.  II.  (10. 1 1. 

10.  Frau-Nauses  (43.7):  Bahnwärterhaua  HLB. 'Lin.  Ilanau- 

Eherbach)  Nr. 42(8. 1),  Frau  Nauses,  FD.  (41.  6).  17.  Georgen- 
hausen  (277.45):  Bereiters-Mühle  (7.  li,  Georgenhausen.  PfD. 
i27o.  44).  18.  Gross  Bieberau  (1526.  233t:  Gross-Bieberau, 
MF1.  (1482.  232),  Hippelsbach,  Wl.  : 44.  7).  13.  Gross- Em- 

stadt (2306.421):  Bahnhof.  Hauser  an  dem  1 47. 5).  Balmwärter- 
biuser  IILB.  (Ln.  Hanau  Ewk)  Nr.  16  1 Blfl  Nr.  17  7.  11, 

Bismarcksphitz.  Haus  an  dem  (7. 1).  Burkhard»  Mühle  (14.1), 
Esels- (untere  Rau -Wiesen-) Mühle  (7.  1),  Gross -Umstadt,  St. 
1.2724.  335),  Handwcrk’sche  Mühle  (1.  1),  Höchster  Chaussee, 
Hauser  an  der  (27.  6),  Nerstweg.  Haus  an  dem  (2.  1),  Ober- 
Wiesen -Mühlen  <21.  3),  Richer  Weg,  Haus  an  dem  (4.  1),  Rau- 
Wiesen- (mittlere  und  obere)  Mühlen  <21.  2),  Wasenmeisterei 
<10.1),  alte  und  neue  Ziegelhütte  (8. 2 u 20.  Gross-Zimmern 
(2863.417):  Bauers  Mllhle  7.1),  Gross  Zimmern. MFI.  (2833.413), 
Pappdeckel-Fabrik  (10. 1),  Schnee-Mühle  *.  1),  Ziegelhütte  (5. 1). 
21.  Gundernhausen  (816.  143):  Gundernhnusen . PfD.  (810. 
142.1,  Hunds-Mühle  (6.  1).  22.  Habitzheim  9.54.  156):  Bahn- 
wärterhaus  HLB.  Lin.  Dann»!.  WiebeUb.-Heuhaeh ; Nr.  18  (4.  li, 
Dorf-Mühle  (3.  1),  Habitzheim,  MFI.  <930.  153),  Tannen-Mfihle 
lll.11  23.  Harpertshausen  (274.49):  l)orf-( Brenner« /Mühle 
18.  I),  Harpertshausen , FD.  i200.  48).  24.  Harreshausen 

423.  86) : Bahnwärterhiiuser  MHB.  Nr.  87  (3.  1)  u.  Nr.  89  (5. 1), 
Harreshausen,  ID.  (421.84k  25.  Hcrchenrodc.  FD.  vi  10 
26.  Hergershausen  (650.  12<i>:  Bahn  wärt  erhäuser  MHB.  Nr.  76 
(3.  1)  n.  Nr.  77  (6.  1),  Hergershausen.  FD.  (636.  123),  Langfeld'« 
Mühle  (5.  1).  27.  Hering  (mit  Otzberg,  SchL),  St.  (458.  90). 

28.  II eu bach  (1100.  180):  Alt-Mülde  <5.  1),  Heubach,  MFI. 
(1083.  1*4 1,  Neu- Mühle  (6.  1.  29.  Hoxhohl.  FD.  (130.  22). 

35.  Kleestadt,  PfD.  (536.95;.  31.  Klein  Bienerau  (267.41/: 
Klein-Bieberau,  FD.  (2T»9.  40),  Klein-Bieberauer  Mühle  (8.  1). 
32.  Klein-Umstadt  '916.  142):  Domdieler  (Pfalz  ) Hof  (11.  2), 
Grünhecker  Hof  (14.  1),  IIäu»er-Uof  1 19.  1 . Klein  Umstadt,  PfD. 
(872.138).  33.  Klein  Zimmern  (630.70):  Klein  Zimmern,  FD. 
(612.  68).  34.  Zeilharder  Watdgemarkiing  il8.  2):  Markhalls, 

FstH.  (11.  1),  Messeier  Grube  (7.  1 . 35.  Langstadt  (509. 113): 
Bahn  Wärter  haus  HLB.  (Lin.  Hanau-Eberb.)  Nr.  04  (5.  1),  Lang- 
stadt, PfD.  (564.  112).  36.  Lengfeld  (1200.  193):  Adams 

(Heiden-) Mühle  (12.  1/,  Bahnwärterhaus  HLB.  Lin.  Darmst.- 
Wiebclsb.  Heubach)  Nr.  24  (7.  1,.  Bunden-Mühle  (11.  1 . Leng- 
feld. MFI.  (1120. 174),  Zipfen,  Wl.  99.  15)  mit  Lengfelder  Forst 
haus  (5.  1).  37.  Lieht enberg  (269.  4L:  Kerubaehshütte,  Fstll. 
(4.  1),  Lichtenberg,  FD.  (12*9.  2»)).  Ohornhausen,  FD.  130.  20  . 
38.  Lützelbach,  FD.  i24l).  34't.  39.  Mesabaeli,  FD.  !»»;.  13). 
40.  Messenhauseu,  FD.  '88.  12).  4L  Mosbach.  PfD.  017. 
108).  42.  Münster  2028.  :M»  : Alt- (Alt- Wiesen-) Mühle  Gl.  L, 
Münster,  PfD.  (2908. 307),  Neu  Wiesen  Mühle  (9.  1).  43.  Netin- 
kirchen,  PfD.  (94.15).  4L  Neutsch  (153.  19i:  Neutsch,  FD. 
147.  18).  Neutseher  Hof  <0.  1 . 45.  Nieder  Klingen  1.515.89,: 
Sieder- Klingen,  FD.  (505.88  . Sturken-Mühlc  10.  1 . 40,  Nieder 
Modau  <630.  102):  Müller«  (KneH'«cliesi  Haus.  einz.  II.  (5.  1 1, 
Nieder- Modau,  PfD.  013. 100),  Nieder- Modauer  i Klinger’s i Mühle 
(12.  1).  47.  Niedernhausen,  FD.  533.  86).  4>.  Nieder- 

Roden,  PfD.  (1104.  IM  . 49.  Nonrod.  FD.  i9o.  14  . 5o.  Uber- 
Klingen  (67t).  131):  Kohlbaclier  Mühle  7.  1 . Uber  Klingen. 
PfD.  (657.  129i,  Schmelz-Mühle  <0.  1 51.  Ober  Modau  (425. 
0L:  Uber-Modau,  FD,  419.  60  . Ober-Modauer  Mühle,  Züml 
hölzer- Fabrik  (6. 1 >.  52.  Über-Nauses.  FD.  l'Hi.  Lw  , 53.  Uber- 
Roden,  PfD.  (1757.  246).  54.  Radheiui,  FD.  476.91  . 55.  Rai- 
bach <486.  94):  Raibach.  FD.  478  93  , Kaibacher  Fischer  V» 


Mühle  (8.  1).  56.  Keinheim  <1716.  256):  Illbach,  Hf.  <24.  1)T 
Keinheim.  SL  (16645.  252),  Reinheimer  Teich  (Teichhaus),  einz.  II. 
(10.  1).  Ueberauer  (Dieter'*)  Mühle  (16.  1 . 57.  Richen  (491. 
80):  Lützelforst-  (Brenner’*)  Mühle  (10. 1).  Riehen,  FD.  (481.  79). 
58.  Rodau  (3182.  44):  Hottenbach,  Hf.  (8.  I),  K lenke-  iSrhuch- 
mannVi  Mühle  (13.  I),  Kraft-  (Schulze-)  Mühle  (8.  1),  Rodau, 
FD.  207.  40/,  Scbclhasc-  (Bocks)  Mühle  (6.  L,  59.  Rolirbach, 
PfD.  420.  69).  W >.  8 c h a a fh el m , MFI  ( 1575.  298).  61 . Schaaf 
heimer  Wiesen.  (52.  Schlierbach  (306.68):  Schlierbach,  FI). 
<301.  (57),  Strassen  Mühle  (5.  1).  63.  Schloss  Nauses,  FD. 
<36.  6).  64.  Semd  (1071.  206):  Forst-Mühle  (7.  1»,  Semd,  FD. 
(1059.  204 1,  Unter- Mühle  (5.  1).  65.  Sickenhofen  (524.  89 >: 
Bahn  wärt  erhau»  MRB.  Nr.  79  (3. 1),  Sickenhofen,  PfD.  (510.  87), 
Sickenhofer  Mühle  <11.  1).  06.  Spachbrücken.  PfD.  <ft?l. 
155).  67.  Spachbrücker  Waldgemarkung.  68.  Steinau.  l'D. 
(225.36).  09.  Ueberau  (822.  133):  Hundertmorgen,  Wl.  ;22.  3), 
Ueberau,  PfD.  (800.  130).  70.  Urberach  (1451.  225):  Unter- 
Mühle  1,3.  1),  Urberach,  PfD.  (1448,  224).  71.  Webern.  FD. 
<50.  9).  72.  Wembach  <505*.  96):  Hahn,  FD.  <123.  23).  Wem- 
bach, FD.  (380.72).  73.  C'oloniewald.  74.  Wersau  (720.  125): 
* j Bierbach,  FD.  <24.  4i,  Hippelsbach,  einz.  H.  (5.  1),  Schnei- 
der«  Mühle  (6.1),  Uhrig's  Mühle  (5.1).  Wersau,  PfD.  070.  116), 
Ziegelhütte  HO.  2).  75.  Wiebelsbach  (44 >2.  70):  Wiebelsbach, 
FD.  (385.  459),  Wiebelnbach-Hcubacher  Stutionshau»  d7.  1). 
70.  Zeilhard  (4413.  60):  Balinwiiiierhaus  HLB.  iLin.  Darmst.- 
Wicbelsb.-Heubach)  Nr.  10  (6.  1),  V*  Dilshofen,  Hofe  (22.  2), 
Zeilhard,  FD.  (3455.  56,,  Zeilharder  Stationshaus  (11.  1). 
Anmerkung:  Von  vorbenannton  Gemarkungen  gehören  die  unter 
Nr.  8 Erhachischer  Aut  heil)  zur  (»räfl,  Standcslierrsehaft 
Erbach- Erbach,  die  uuter  Nr.  1«,  22,  45,  &l),  52,  63  u.  75  zur 
Fürst].  St.-IL  Löweustcin- Werthrim,  die  unter  Nr.  42  u.  70  zur 
Fiir»tl.  St.-IL  (tenburg  und  Büdingen  in  Rindern. 

IV.  Kreis  Erbach. 

(47  540  Einwohner  und  6929  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Affhöllerbach  (195.37):  Affhöllerbach,  FD.  (133. 26). 
2.  Kihdiarh,  FD.  (.*(0.4).  3.  Stierbarh.  FI>.  <.‘12.  7l.  4.  Airlen- 
bach <315.  40):  Airlenbach,  FD.  (296.  43),  Liedenbach.  Wl. 
<19.  3i.  5.  Annelsbach.  FD.  <70.  11).  0.  A«»elbrtinn,  FD. 
(57.  8).  7.  Beerfelden,  St.  (2487.  363).  8.  Birkert,  ßreu- 
berger  Seit»,  FD.  (83.  Io).  9.  Birkert,  Uabitzheimer  Seit«, 
FD.  (81.  17).  10  Bockenrod,  FD.  <201.22).  II  Böllstein. 
FD  265. 41).  12.  Breitenbrnan  660. 89):  Brriteohniin,  FD. 
(510.82).  Hengmantel,  Wl.  <44.  7*.  13.  Bullau  <4457.  68):  Bullau. 
FD.  <294>.  41),  Bullauer  Eutergnmd,  FD.  (171.  27).  14  Dorf- 
Erbach  (234.38):  Dorf-Erbach.  FD.  (222. 32h  Habermannskrenz, 
WthH.  (12.  li.  15.  Dusenbach,  FD.  (53.7).  10.  Eberbach. 
FD.  <88.  IO).  17.  Ebersberg,  FD.  <19?.  26).  18,  Elsbach, 
FD.  .V;.  6).  19.  Erbaefa  SBu7.  316  Bahnw8rterfcaaa  HLB. 
(Lin.  Hanau-Eberb.)  Nr.  22  <9.  li,  Erbach,  St.  <2891.  314),  Mfil- 
berger'a  Tuch-Fabrik  (7.  L.  20.  Erbuch.  FD.  <02.  10).  21. 
Erlen  baeh,  FD.  (293.  37).  22.  Ernsbach  il31.  20):  Erns- 
bach, FD. (120. 19),  Parkwärterhaus  (f>.  1).  23.  Erzbach  <191.23!: 
Ecke,  einz.  11.  (45.  1),  Erzbach,  FD.  <179.  21),  Zicgclhfltte  iO.  1). 
24.  Etzean,  FD.  (8t.  15).  25.  Etzen-Gesäs«  (203.29):  Bahn- 
wärterhau» HLB.  (Lin.  Hanau-Eberb.)  Nr.  37  (4. 1 Etzen-Ges  iss, 
FD  ! 199.  28..  20,  Enlbach, * Hf.  n JH.  <19.  4)  27.  Falken 

Gesas»  <691.94):  Falken-Gesäss,  FD.  .034.  85),  Leonhards-IIot, 
Wl.  <57.Hi.  28.  Forstel,  FD.  <<54.  9).  29.  Frohnhofen,  FD. 
(41.  5).  30.  Fürst  eng  rund  343.  58):  Fürstengrund,  FD. 

(331.  57  . Hei  ken  Huf  (12.  I)  81.  OziBiiioDbttG  (780.  97): 
Freienstein.  Sehl  <9.  1),  Gummelsbach.  FD.  <715. 95t,  Steingrund. 
Jll.  (0.1).  32.  Gross-Dumpen,  FD.  (274.29).  33.  Günter- 
fürst. FD.  (287.  43 1.  34.  Güttersbach,  PfD.  (298.  49).  35. 
Oumpersberg,  FD.  <111.  21).  3(5.  Haitigrund.  FD.  (426. 458;.. 
37.  Hainstadr  <573.  75):  Hainstadr,  FD.  (509.  09;,  Rosenbaeh, 
Wl.  14  , Schwerspat  h-M  üble  (20.  I . 88  H .i I - 1 e r bae h 

(215.  30):  Hniaterhach,  FL»  (220.  20),  llaisterbarher-Hof  (10.  li, 
Kiehrsehes  Wirthshaus  i3.  1/,  Marbach,  WthH.  u.  JH.  <12.  2). 
39.  Hassenroth,  FD.  (298.61).  44).  Hebst  ah  I <322.  48):  Balui- 
b Ituar  III.  B.  Lin.  Hanau-Eberb.  i Nr.  6 (7.  li  u Nr.  6 
(4.  li,  llebstahl,  FD.  <311.  46).  4L  Hembach,  FD.  <102.  17). 
42.  Hesselbach,  PID.  0214.  331.  43.  Hetschbach,  FD. 
(355,  53).  44.  Iletzbarh  <757.  116):  Rühnwärtcrliau»  HLB.  'Lin. 
Hanau  Eberb.  Nr.  13  <7*  i . Gebhardshütte,  ein/.  H 5.  i . Hets 

A* 
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buch,  FD.  (684.  106).  Hotzbaclier  Bahnhof  u,  Wirthshaua  etc. 
(29.  3),  Pulverfabrik  Marbach  t8.  1).  45.  Bultauer  Forst  (24,  4j : 
Gebhardshütte,  einz.  II.  (15. 2),  Krähenberg,  JSchl.  (4. 1),  Reiaen- 
kreuz,  ,HL  (5.  1).  46.  Höchst  i.  0.  (1776.  252):  Höchst,  MFI. 
(1751.  24t» » Hofferberths  (jetrt  Scherer'«)  u.  Nickel’«  Mühle 
(14.  2),  Schwerspath-Mühlc  <11.  1).  47.  Höllerbach  (255.  39): 
Höllerbach,  FD.  im  37),  8chaaf-Hof  (17,  2).  48.  Hüttenthal 
<356.  53);  Geisberg,  Wl.  (42.  8),  Httttenthal.  FD.  (314.  45).  49. 
Hummetroth,  FD.  (285.  51).  50,  Kai  Ibach,  jenseits  (110.  lKi: 
Kaübaeh,  FD.  (100.  15).  M,  EduariUthal  (früher  Galrahachi, 
FstH.  (10.1).  52.  Kimbach,  FD.  (337.60).  53.  Kirch-Beer* 
furtli  (328.  5D:  Bockels-Mühle  <9.  1),  Kirch- Beerfurth,  FD. 
(319.  50).  M.  Kirch-Brombach  <950.  166):  Balsbach,  nöfe 
j.*U.  4),  Kirch-Brombach,  MFI.  (916.  162).  55.  Eicheis  (Waldge- 
roarkuiur).  56.  Klein-Guinpen,  FD.  (242.  33).  57.  König 
(1911. 282):  Groll-Mühle  (10.  I),  König,  MFI.  (1877.  278).  Künzell 
Mühle  (7.  1),  Gel-Mühle  (6.  1),  Ziegeln  litte  (11. 1).  58.  Langen - 
Brombach,  Breuberger  Seit«  (60Ö.  98):  Langcn-Brombacli,  FD. 
(598.97),  Neuschäffers  (früher  Papier- 1 Mühle  (7. 1).  59.  Langen- 
Brombach,  Fdrstenauer  Seit«,  FD.  <107.  18t.  60.  Lauerbach 
(202. 32):  Bahn  wärt  erhaus  HLB.  (Lin.  HanauKberb.)  Nr.  20(9. 1). 
Lauerb, uh . FD.  (193.  31).  61.  Lütze  I- Wiebelsbach,  FD. 
<1031.  161).  62.  Michelstadt  (3158.  383):  Arzt '«che  Fabrik 
(12.  1).  Bahnvk-arterhuns  HLB.  (Lin.  Hanau-Eberb,)  Nr.  25  (8.  1), 
Loh-Mühle  hei  Stockholm  (4.  1),  Miclielatadt , St.  (3086.  373). 
oberer  Eisenhammer  (22.  3),  d'Orville’sche  Fabrik  (7.  11»  Rex- 
roth'sche  Fabrik  (10.  2),  Wasenmeisterei,  Ilf.  (9.  1).  63.  Mittel* 
Kinzig  (102.  15):  Mittel-Kinzig,  FD.  (77.  12),  Pfälzer  Höfe 
(25.  3).  64.  Momart  (.'120.  49):  Häusel’«  Mühle  (8.  1)  Momart, 
FD.  (305.  47),  .Schirumclshütte,  elnz.  H. (7. 1).  65.  Mühlhausen, 
FD.  (3K 6).  ftft.  Mümling-Grurobach  (651. 114):  Hofferberth  s 
Mühle  (14.  1),  Mfimling-Grumbach,  FD.  (631,  112),  Schleif  Mühl« 
<6.  1).  CT.  Neustadt  (792.  150):  B rentier# , Schl.  (8.  1)  Neu- 
stailt.  St.  <759.  145),  Neustädter  (Wolfen-)  Mühle  (15.2).  Wolfen- 
Hof  (10.  2).  68.  nieder- Kainsbach  (356.  64):  Chaussee, 
WtliH. an  der  <5. 1),  Nieder- Kainsbach,  FD.  (361 . 63).  69,  Nied er- 
K in  zig  (310.  58):  Etxen-Grsässer  Mühle  (1.  1),  Nieder- Kinzig, 
FD.  (2*4.32).  Mühle  und  Häuser  im  Ringan  <35. 5).  70.  Obcr- 
Finkenbach  (428.  68):  Hintcrbachf),  FD.  (118.  16),  Ober- 
Finkenbach,  FD.  (315.52).  71.  Ober-Gersprcnzft)  (106.  17): 
nutzwiese,  Hf.  (45.6),  Ober-Gersprenz,  FD.  <61.  11).  72.  Ober- 
Hiltersklingen,  FD.  (317.  50).  73.  Ober- Kains  buch  <472. 
68) : Ober- Kainsbach,  FD.  (453.  65),  Spreng.  WthH.  (8. 1),  Wünsch- 
baeü,  WI.  (11,2),  74.  Ober-Kinzig,  FD.  (322.  57).  75.  Ober- 
Kteingumpen,  FD.  (98.  13).  76. Ober- M ossau,  Pf D. (426. 57). 
77  Ober-Ostern,  FD.  (472.  55).  78.  0ber-8ensbach.  FI). 
(247.  36).  79.  Olfen,  FD.  (264  40).  80.  Pfaffen  -Beerfurth 
(543.  82):  Pfaffen-Becrfurth.  MFI.  (535.  81),  Wiesen-Mühle  (8. 1). 
H|.  Pfirschbach,  FD,  (147.27).  82.  Kai- Breitenbach  (339. 
54):  Amheiten,  Hf.  <14.  1),  Breitenbach,  FD.  (67.  14),  Mühlhäuser 
Hammer,  Scbwerspath-Mühlc  (7.  1),  Raibach,  FD.  (251,38).  83. 
Heuhusch  iWaldgcmArkung).  84.  Raubachftt)  (106.  15):  Sau- 
huche  (Liidwigstnal),  FstH.  (8.  1),  Ran  hach , FD.  (97,  14).  85. 
Rehbach  <240.  39t:  Acht  Buchen,  FstH.  (4. 1),  Kohlgrabe,  FstH. 
<2.  I),  Rebbach,  FD.  (234,  37),  86.  Reichelsheim  im  Oden- 
wald (1H10.  228):  Eberbarher  Mühle  (14.2),  Herra-Mühle  (17.  1), 
Reichelsheim.  MFI.  (1563.200),  Reichelshcimer  Hof  <13,  1),  Rei- 
chenberg, Schl.  (27.  1)  Steinbickel,  einz.  H.  (176.  23).  87.  Rim- 
horn. PfD.  (609.  109),  88.  Höchster  Centwald.  89.  Gräben 
iWaldgcmnrkungt.  90.  Rohrbach  (298.  37):  Rohrbach,  FD, 
(269.  33).  Hl.  Reichenbcrger  Forst  (29.  4):  Geiswiese,  einz.  II. 
(7.  1),  Reichenberger  (Mossaueri  Forsthaus  (6.  I),  Rothe  Kandel, 
einz.  H.<8.  1),  Streitbach.  JH.  (8. 1).  92.  Ross  hach,  FD.  (60. 8). 
93.  Rothenberg  (1189.  164):  Kortclshütte , FD.  i248.  30), 
Rothenberg,  MFI.  (679.99).  94  Ober- Hainhrunn  <262. 35i : Hecken 
Mühle,  W|.  (50.  7),  Ober- Hainbrunn,  FD.  <212.  28).  96.  Hand- 
buch (742.  100) : Hsndwerk  sche  Oel-Mühle  (7.  1),  Homsche 
Schwerspath  Miihlc  (6.  1),  St.  Maria-Waisenhaus  (143.  1),  Sanrt- 
bach,  PfD.  i586. 97).  96.  Getsrain  (Waldgemarkungi.  97.  Scheuer- 
berg (Waldgemarkung).  98.  Schöllenbach  t47s.  KKi:  Hammer 

f)  liint«rb*ch  gehurt  zur  Gemarkung  Raubach,  in  Beziehung 
auf  den  Gemeindeverband  aber  zu  Ober- Fink  etibacb. 
ff)  Ober-Gersprenz  und  Unter-Gersprenz  mit  besonderen 
Gemarkungen  bilden  eine  Gemeinde  (Gersprenz). 

•fFf)  Siehe  Obcr-Finkonbach. 


borg  im,  Bahnwärterhaus  der  HLB.  Nr.  10,  Hammerwerk  etc. 
129.  4),  Hohberg,  FD.  (20.  3),  Kailbach  diesseits,  FD.  (106.  15), 
Schöllenbach,  FD.  (291.  43),  Schöllenbacher  Bahnhof  (33.  3). 
99.  Schönnen  <203,  27):  Bahnwärterhaus  HLB.  (Lin.  Hanau 
Eberb.)  Nr,  19  (5.  1),  Schönnen,  FD.  f!98.  26).  IO),  Seck- 
mauern (811.  138):  Angel-Hof  (17.  3),  Seckmauern,  PfD.  <794, 
135).  101.  Hardsteinahecken  t Waldgemarkung).  102.  Stein - 
hach  (1145.  151 1:  Fürstenau,  Schl.  <26.  1),  unterer  Hammer,  Wl. 
(58.  4),  Steinbach,  MFI.  (1061.  146).  103.  Steinbach  mit  Neu- 
dorf FD.  1 468. 74).  KG.  Stockheim,  FD. (271.36).  105,  Unter- 
Finltenbach,  FD.  101. 15).  106.  Unter-Gersprenzf)  <87. 16): 
im  Busch.  FstH.  (3.  1),  Unter-Oersprenz,  FD.  (8-1.  15).  107. 
Unter-Hiltcrsklicigen,  FD.  (175.  28).  KW.  Unter-Mossau, 
FD.  (564.  82.1.  109,  Unter-Ostern,  FD.  (363.  44).  110.  Unter- 
Sens  hach  (573.  85):  Brückcnpetcr,  JH.  (3.  1),  Rittschlich, 
einz.  H.  (22.4),  Unter  Sensbach.  FD.  (548.80).  111.  Vielbrunn 
(1115.  185):  Brem-Hof  (76.  11),  Geier«  Mühle  (5.  1),  Hangen - 
Mühle  (7.  1).  Ohrenbach.  Hf.  (5.  1),  Viclbrunn,  PfD.  (1006.  168). 
112,  Brunnthal,  Hf.  u.  JH.  (10,  2),  113,  Hainhaus,  JH.  (6.  I). 
114.  Wald-Amorbach,  FD.  (292.  48>.  115.  Wallbach,  FD. 
(203.  33).  116.  Weiten-Geaäss  f6l2.  93):  Apollonienhütte, 

einz.  II.  (4.  1),  Heutmrg  (Haherichi,  Hf.  (15.  2),  Weiten -Ges Äs», 
FD.  (593.  90).  117.  Würzberg  (7^4  110):  Euter  Mühle  (9.  I), 
Hainatcr-Mühle  (5.  1»,  Mangelsbach,  Wl,  (26,3),  Würzberg,  FD. 
(652.  100),  Würzberger  Eutergrund,  Hf.  (16.  2j.  118.  Eulbar.her 
Forst,  Regier  Külbach  (21.3):  Parkhäuser  am  Ad I erschlag  (8,  1) 
an  der  lichten  Platte  (4.  1),  Vogclhcrdachlag  (9,  1).  119.  Zell 
i (488.  77c  Zell,  FD.  1 47*5.  75).  120.  Eulbachcr  Forst,  Revier  Zell 
<12.  2(:  Bahn  warte  rhau*  HLB.  (Mn.  Hanau-Eherb.)  Nr.  28  (H.  l)t 
Zeller  Forsthaus  (4.  1). 

Anmerkung:  Von  vorgenannten  Gemarkungen  gehören  di«  unter 
Nr.  10,  14,  16  («um  Theil),  17,  18.  19,  20,  21,  21,  23.  26,  29, 
32,  33,  38,  63  (Krbachiscber  Antheil),  63,  60,  68  (Erbachitoher 
Antheil),  71,  73,  77,  86.  90,  91.  92,  99,  106,  109,  117,  118,  119 
und  120  zur  (»räfl.  Standenherrachaft  Erbach-Erbach,  die  unter 
Nr  4,  6,  7,  13,  24,  37,  31,  34,  40,  42,  44,  45,  48,  50,  61,  59, 
62,  64,  7U,  76,  78,  79,  84,  86.  93,  94,  98,  102,  103,  104,  105, 
107,  108,  HO  u.  116  zur  Gillfl.  St,-H.  Erbach -Fürstenau , die 
I unter  Nr.  30  u.  67  zur  Gräfl.  Erbach  * Schön berg , di« 

unter  Nr.  I,  2,  3,  5.  8,  11,  12,  16,  25,  28,  36,  36,  37,  41,  46, 
47,  49,  62,  54,  66,  38,  61,  65,  66,  67.  69,  74,  81.  82,  83,  87, 
89,  95,  96.  97.  100,  101,  111,  112.  113  u.  115  gemeine  c b aft  - 
lieh  zur  Gräfl.  8t.-H.  Krbach-Schönberg  und  zur  Fürstl.  ftt.-H. 
Löwonstein  Wertheim , die  unter  Nr.  9,  39,  43,  53  (Löweu- 
eteinbeher  Antheil),  63  u.  114  zur  Fürstl.  St.-H.  Löwenstein- 
Wertheim. 

V.  Kreis  Gross -Ge  rau. 

(39  805  Einwohner  und  61U  bewohnt«  GehAude.) 

i.  Astheim  mit  Treburer  Unteraue  (832.  158):  Astheiio, 
PfD.  (828. 157),  Ziegelei  (4.1).  2.  Bauschneim,  PfD. <6<38. 98). 

1 3.  Berkach,  FD.  <286.  44).  4.  Biebesheim  (181)7.312):  Bahn- 
wärterhaus RdB.  Nr.  öl  (4.  1),  Biebesheim,  PfD.  (1795.  310), 
Wald- (Hospital  ) Mühle  (8.  1).  5.  Bischofsheini  (1854.234): 
Hahnwartcmäuser  MB.  Nr.  9 (10.  1),  MRB.  Nr.  8 (ft.  1),  Nr.  10 
(8. 1)  und  Nr.  (1  (ft,  1),  Bischofsheim,  PfD,  (1792.  227),  Bischof« 
heitner  Bahnhof  f32.  3).  (5.  Bischofsheimer  Wald.  t.  Büttel- 
horn, PfD.  (1298.  191).  8.  Crumstadt  (1320.  212):  Bruch- 
Mühle  (7.  1),  Crumstadt,  PfD.  (1288,  209),  Grälienbnich , Hf. 
(19.  1),  Wasser- Bibloa,  Hf.  (ft.  1).  9.  Dornborg  (198.  29): 
Domberg,  FD.  (175.  27).  Dornberger  .Stationshaus  und  Buhn 
wärterhaus  1 17.  2).  10.  Dornheim  <1243.  218):  Bahnwarter- 
haus  HLB.  (Lin.  Frank  f.  *M  an  nh.)  Nr.  ?2  (ft.  1),  Domheim,  PfD. 
(1230.  2Ift),  Riedhausen,  Hf,  (7.  1).  11.  Erfelden  (KKI.  140): 
Bcnsheimer  Hof  (42.  I),  Erfelden,  PfD.  (778.  136),  Knoblochs- 
Auc,  FstH.  (5.  I),  Platten  Hof  (2.1).  Schuster- Wörth.  Hf.  (ft.  I). 

12.  Geinsheim  (1044.  187):  Geinsheim,  PfD.  (1005.  181). 

13.  Komsand,  Dampfmühle  und  Aue  (39.  6).  14.  Gernsheim 
(3409.  516):  Bahnwärterhaus  RdB.  Nr.  48  (7.  1>,  Fängen -Hof 
(13.  1).  Gernsheim.  St.  {3326.  505),  Hecken  Mühle  (7. 1),  Johannls- 
(Placken  ) Hof  31.5).  Kartoffelmehl-Fabrik  (19.  I),  Maria  Ein- 
siedel, Hf.  (8.1),  Wiidehirsch-Ilof,  FstH.  (3.  1).  15.  Gtnshcim 
(1546.  221):  Ginsheim,  PfD,  (13öQl  19H>,  Gustavsbarg,  Bahn- 

f)  Sich«  Ober-Gerapmu. 
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gehäude.  Fabrik,  Wirthahausor,  Ziegelei  etc»  (121.  Lr>).  16.  Gins-  1 
neimer  Rhein-Auen  (45.  8);  Blei-Aue  (15.  2),  Ginsheiraer  Ober- 
<8.  2i  und  Unter-  (4.  1)  Aue,  Jakobabereer  Aue  (6. 1),  Langen 
v.  Molaberg'sche  Aue  (8.  I),  Rücken  Wörth  (Rauchen  - Aue), 
Rhein-Aue  (4.  1).  17.  Goddelau  {1353.  152):  Goddelau,  PfD.  1 
<860.  142),  Hofheim,  Lundes  - Hoapit.il  (483.  10).  18.  Groas- 
Gerau  (3360.  457) : Bahnwärterhäuser  MRB.  Nr.  23  (5, 1),  Nr.  26 
(6.  1),  HLB.  (Lin.  Frankt  Muimlü  Nr.  79  (7.  1)  und  Nr.  82  (2.  1), 
Gross-Gerau,  St  (3319.  148),  Woogsdamm,  FstH.  (5.  I).  19.  Ge- 
nauer Domanial  wald  ( 16. 4) : Bahn wärterhäoaer  HLB.  (Bin,  Frankf.- 
Mannh.)  Nr.  84  {5.  1)  und  Nr.  86  <2.  1),  Gross-Gcrauer  Fallthor 
Haus  (4.  1).  Nikolaus-Pforte.  FstH.  (5. 1).  20.  Hass  loch,  PfD. 
(232.40).  zl.  Kolsterbach  (1784.  232):  Bahnwärterhauser  MB.  . 
Nr.  29  (12.  1)  und  Nr  32  (6.  1),  Cantine  (14.  Kelsterbach, 
MFI.  (1670.  221),  Kelsterbacher  Bahnhof  (14.  3),  Villa  Müller 
<K  1).  22.  Mönch -Hof  und  Clarabcrg  (62.  4k  Rahnwärtcrhau* 
MB.  Xr.  28  <4.  1),  Clanberg,  FstH.  i».  1),  Mönch-Hof  (50.  2).  i 
23.  Klein -Gerau  (584. 108) : Bahn  wärt  erbaue  MRB.  Nr.  27  (3. 1), 
Eicb-Mtible  (10.  1),  Klein-Gerau,  FD.  (563.  , Knops- Mühle 

(8.  1).  24.  Klein-Rohrheim,  FD.  (194.  29).  25.  König- 
stiidten  (925.  163):  Bahn  wärt  erb  aus  MRB.  Nr.  15  (4.  1),  Kö- 
nigstädten,  PfD.  (892.  157).  26.  Künigatädter  Domanial  wald 
(29.5):  Mönchbruch,  JSchL  n.  Mhl.  (21.  3),  oberes  Königstädtcr 
Forstbaos  :5. 1),  unteres  Königstädter  Forsthaus  (3. I).  2t.  Lee- 
heini  (1160.  169):  Haina,  Hf.  (22.  1),  Kammer-llof  (11.  1).  Lee-  j 
heim,  Pt D.  (1127. 167).  28.  Mörfelden  (2174  334);  Backstein- 
brennend  <11.  1),  Mörfelden,  PfD. -2113. .‘127),  29.  Nauheimer  Ober- 
waW  (7. 1):  Nauheimer  Fallthor-Haus,  oberes  (7.  D.  30.  Treburer  : 
Oberwald  <31.  8):  Bahnwärterhaus  HLB.  <Lin.  Fntnkt'.-Mannh.) 
Nr.  90  (6.  1),  FstH-  U-  ZgL  (25.  2).  31.  Wicsenthal  (1*2.  2):  Aufel- 
bachbrilcke,  FstH.  (7.1),  Wiesenthal,  FstH.  (5.  1).  32.  Nau- 
heim (1156.  182):  Bahnwärterhaus  MRB.  Nr.  22  (7.  1).  Nau-  , 
heim,  PfD.  (1149. 181),  3,3.  Raun  he  im  <862. 138):  Bahnwärter- 
hiuser  MB.  Nr.  22  (9.  1),  Nr.  24  (8.  I),  Nr.  26  (9.  1)  und  Nr.  27 
(1. 1),  Canal- Wärterhaiu  (4. 1),  Rannheiui,  PfD.  (802.  1*29),  Raun 
heimer  Bahnhof  (17.3),  Raunheiraer  Ziegelhfltte  (6. 1).  34.  Flörs- 
heimerWald.  35.  R llsselsheiin  (2922. 421):  Rahnwärtcrhauser 
MB.  Nr.  12  (10. 1),  Nr.  16  (14.  I),  Nr.  17  (10.  I)  und  Nr.  20  (9.  1),  ! 
Königatädtcr  Weg.  Haus  an  dem  (5.  1),  Rüsselsheim , MFI.  i 
(2823.  412>,  Rüssels  heimer  Stationshaus  (10.  2i,  Schönau,  Hof 
und  Bahnwärterhaus  MRB.  Nr.  13  (41.  2).  36.  Rüsselsheimei 
Mark.  37.  Stockstadt  (1168.  208):  Bahnwärterhäuser  RdB.  | 
Nr.  56  (5.  1)  und  Nr.  58  <3.  1),  Hahnlach  Mühle  (6,  1 >,  Schlösa- 
ches-  (Neu  ) Mühle  (7.  1),  Stockstadt,  PfD.  <1141.  2t  MV.  38.  Tre- 
bur <1866.  329):  Trebur,  MFI.  (1826.  325).  39.  Treburer  Auen 
(31.  3):  Huben- Aue  (19.  ll  Ludwigs- Aue  (9.  1),  Treburer  Ober-  I 
Aue  (3l  1).  40.  Treburer  Unterwald  (9.  1):  Nauheimer  Fallthor- 
Hans  (Treburer  Forsthaus),  unteres  (9.  1).  41.  Walldorf  j 

(1084.158):  Walldorf,  PfD.  (1075.  156).  42.  Gimd-Hof  mit  Gund-  | 
wald  und  Schlichtern  (9.2):  Gund-Ilof,  FstH.  und  WthH.  (9.  2V.  . 
43.  Wallerstädten  <868.  141):  Rbeinfelden,  Hf,  (62.  1\  Waller-  . 
Städten,  PfD.  (806.  140).  44.  Wolfskehlen  (1068.  167):  Bahn  : 
wärt erh aas  RdB.  Nr.  (»8  (9.  1),  Bahnwürterhauser  HLB.  (Lin.  I 
Frank f.-Mannh.)  Nr.  67  (7.  1)  und  Nr.  69(4.  1),  Weiler-Hof  (15.  1),  1 
Wolfskehlen,  PfD.  (1025.  161),  Wolfskehler  Stationshaus  {4.  1), 
Wolfskehler  Ziegelhütte  (4.  1).  45.  Worfelden  (801.  126): 
Bahnwürterhäuser  MRB.  Nr.  31  (4  1)  und  Nr.  33  (9L  1),  Neu- 
Mühle  (9.  1),  Rapp-Mühle  (9.  1),  Worfelden,  PfD.  <776.  122). 
46.  Gäns wiese. f) 

Anmerkung:  Die  Gemarkung  Gei nsboim  gehurt  zur  Fürst!.  Star» 
desherrschaft  Isenburg  und  Büdingen  in  Hirstein. 


VL  Kreis  Heppe u heim. 

(43  916  Einwohner  und  6030  bewohnte  Gebäude.) 

1-  Affolterbach  ((»43.  87):  AfTolterhach , FD.  (624.  84), 
Otter- Hof  (10.  1),  Tromm.  Wl.  (9.  2>.  2.  Albersbach  (163.211: 
Albersbach,  FD.  (129.  16).  Hasselberg,  Hf.  (15.  2t,  Kreiswald, 
Hf.  19.  3t.  3.  Aachbach  {324.  44i:  Aschbach,  FD.  <307.  4D. 
Aachbacher  Eisenhämmer  (12.2t,  Papier-Fabrik  <5.  1).  4.  Bir- 
kenau (1466.  195):  Birkenau,  MFI.  (1418.  187«.  Birkonancr-Thal- 
Miihlen  (obere  «.untere)  (15.2),  Hassel-Hof  (12.2),  Zicgelhfitre, 


f)  Der  Gemeinde  Grllferthausoti  (Kreis  Darmstadt)  in  polizeilicher 
und  administrativer  Hinsicht  rugctheilt. 


alte  (12.  2i,  Ziegelhütte,  neue  (14.  2).  5.  Bons  weiher  (411.65): 
Bonsweiher,  FD.  (327.  52),  Frauenhccke,  Hf.  (9.  1),  Hasselhaag, 
Hf.  (11.  1),  Juhöhe,  Wl.  (64.  11).  6.  Brombach  (7t).  8):  Brom 
bach,  FD.  (68.  7),  Mühle  in  der  Leberbach  (2.  1).  7.  Dar« 
berg,  FD.  i255.32t.  8.  Dürr- Ellenbach,  FD.  Ü2.2).  RKlIen- 
bacn  (400.  57):  Eilenbach,  FD.  (392.  56),  See-Hof  (8.  1).  10. 
Erbach,  FD.  <246.  34).  11.  Erlenbach,  FD.  (184.  SW).  12. 
Eula  bach,  FD.  (69.  10).  13.  Fahrenbach,  FD.  <257.  37). 

14.  Fürth  (1418.187);  Alt-lichtem,  Hf.(  10. 2),  Mühle  bei  Ellen- 
bach (7.  1),  Ziegelhütte  und  Haus  bei  Fahrenbach  (15,2),  Fürth, 
MFI.  <1363.  178),  Kröckelbacher  Hof  <10.  1),  Häuser  auf  dem 
Loh  (13.3).  15.  Fürthor  ('entwald.  16.  Gadern,  FD.  (246. 35). 
17.  Gorxheim  (108.  22):  Gorxheim,  FD.  (130. 17),  Kunzenbach, 
FD,  (38.  5).  18.  Gras-Ellenbach  (415.  61):  Gras-Ellen  bach, 
FD.  <4tM.  Streit-Mühle  (11.  1).  19.  Grein  (118.  17):  Grein, 
FD. <113.  16),  Looghaas,  FstH.  (5.1).  20.  Hammelbach  (101)4. 
131):  Gasbach.  Wl.  (27.  3),  Haumudharh,  MFI.  (1040.  125),  Hiloig, 
Hof  (II.  1),  Langkllnger  Hof  <9.  1 ).  Schani.  einz.  H.  (7.  1).  21. 
Hartenrod  152.  18):  Hartenrod.  FD.  <141. 17.),  Hecken-Mühle 
(li.lv.  22.  Heppenheim  (6250.730):  Bahnwärterhäuser  MNB. 
Nr.  52  (6.  1 -.  Nr.  53  l;>,  Nr.  56  (5,  1),  Nr.  57  & 1)  und  Nr.  58 

<7.  1),  Erbacher  Thal,  Mühlen  etc.  int  (62.  9).  Fischweiher,  Wb 
<71.  10).  Heppenheim.  Sr.  .1411,  6S7i.  Henpen  heimer  Bahnhof, 
MNB.  Nr.  54  und  Wohnhäuser  :in  demsemen  (56.  9),  Kellers- 
berg, Wl.  (14.  2.,  Klein- Heppenheim,  Mühlen  (42.  4).  Landes- 
irren- Anstalt  (536. 4),  23.  Hirschhorn  (2Ulli.28li:  Bahnwärter- 
Häuser  der  Badisch.  StaaUeisenbabn  Nr.  10  (8.  1),  Nr.  14  (6.  1) 
und  Nr.  15  (2.  1),  Ereheim,  Zgl.  (21.  1),  Grenzwirthshaus  {7.1), 
Hirschhorn,  St.  (1841.  269),  Hirschhörner  Schloss  (15.  1),  Häm 
melsbuclt,  !lf.  i22.  2i,  Igelsbach , Hf.  (39.  7),  Unter- Hainbrunu 
mit  Ziuinirrnnnnshiitte.  Wl  |46.  7)  24.  Hornbach,  FD.  (188. 33j. 
25.  Igelsbach,  FD.  (41.  4).  26.  Kallstadt,  FD.  (46.  6).  27. 
Kirsch  bansen  (381. 50):  Kirschhausen.  FD.  <346, 47),  Klingcn- 
(Guldcnklingen-)  Hof  (6.  1),  Mitsch’s  Mühle  (12.  1).  Schüfe  Fs 
Mühle  <17.  I).  28.  Kocherbach  <178.  24):  Rocheroach,  FD. 
(121.  16),  Steckeisberg,  llf.  {8.  1)  Tromm,  einz.  II.  (49.  7).  29. 
Kreldaeh,  FD.  (281.  41).  30.  Kröckelbach,  FD.  (115.  17). 
31.  K rum  bach  (348.  42):  Mühle  bei  Brombach  (10.  1),  Klemm, 
in  der  (5.  1),  Krombach,  FD.  (3113.  40).  32.  KSrnbachf)  (905. 
134):  Hambs ter-Mühle  (8.  1),  Kürnbach,  MFI.  (897.  133).  33. 
Langenthal,  FD,  (256.  461.  34,  Lauten- Weschnitz,  FD. 
fl77.  23).  35.  Linnenbach,  FD.  <127.  16).  36.  Löhrbach 

(540.  74):  Buch-Klingen,  FD.  (160.23),  Löhrbach,  FD.  (380.51). 
37.  Lörzenbach,  FD.  (224.  .‘12).  38.  Lützelbach  (102.  16): 
Hammel  borg,  einz.  H.  (36.  7),  Lützelbach,  FD.  (66.  9).  39. 
Mac  kenheira+tl (116. 13):  Mackenheim,  FD.  (91.11)  Schnorren- 
bach, Wl.  (24.  2).  40.  M i t - L e e h t e r n , FD.  <252.  39).  41 . M It- 
ters nau  sen  (256.  36):  Mittershausen,  FD.  (173.  24),  Scheuer- 
bere, FD.  <83.  12).  42.  Mörlenbach  (1072.  146):  Bettenbach, 
Höre  (25.  4),  Bonsweiher  Strasse.  Mühlen  an  der  (28.  2),  Gross 
Breitenbach,  FD.  G2I».  17),  Habshere,  Hof  ira  (7.  1),  Klein 
Breitenbach,  FD.  (61.7),  Mörlenbach,  MFL  i761. 106),  Neu-Mühle 
(12.  1).  Nieder-Mumhach,  Dorf  (21.  3l  Rückerts-Hof  (2.  1), 
WassenhÜtte,  einz.  H.  <2.  1),  Weiher  Weg,  Mühle  am  (10.  1), 
Weschnitz-Mühle  (12. 1),  Wolfsgarten,  einz.  H.  (5. 1).  43.  Neckar- 
Hausen  (186.  22k  Bahnwärterhaus  der  Badisch.  Staatseisen- 
bahn Nr.  9 <6.  1),  Lanzenbach,  auf  der  Unken  Seite  der  Bach 
(52.  7),  Neckar-Hausen,  FD.  <128.  14).  44.  Neckar-Steinach 
<1431,  199):  Bahnwärterhäuser  der  Badisch.  Staatactsenbahn 
Nr.  2 (6.  1),  Nr.  3 {6.  1),  Nr.  6 <2.  1)  und  Nr.  7 (4.  I),  Lanzen 
hach,  auf  der  rechten  Seite  der  Bach  (5.  1),  Mittelburg,  Schl. 
|9.  li,  Neckar  Steinach,  St.  (1390.  192),  Vorderbure,  Seid.  (9.  1). 

45.  Nieder-Liebersnach  (682.86):  Kührohe,  eint.  H.  (13.  2), 
Nieder- Liebersbach . FD.  (661.  83),  Staudonheimcr  Hof  (8.  1). 

46.  Oher- Abtsteinach.  PfD.  (424.  66i.  47.  Ober-Ham- 

bach, FD.  (92. 18).  48.  Oner  Laudenbach  <331.  50):  Hassel- 
liaag,  Hf.  (14.  2),  Ober  Laudenbach,  FD.  (298.  50),  Schannen- 
baehcr  Thal.  einz.  H.  r»,  2),  Stay,  einz.  H.  (10.  2).  49.  Ober- 
Liehersbach.  FD.  (70.  7).  50.  Ober-Mumbach  (283.  84): 
Geisenbach,  Wl.  (51.  6i,  Lempelstieg,  einz.  H.(19. 3),  Oher-Mum 
bach,  FD.  (195.  23),  Repsgniml,  Hf.  (11.  1),  Haus  an  der  Rohr- 

f)  Hessischer  Tlieil. 

ft)  Der  Weiler  Schnorrenbach  gehört  zwar  zur  Gemarkung 
Vöckelsbach,  in  Beziehung  auf  den  Genieindevorband  aber 
zu  Mackeiiheitn. 


VI 


Bacher  Höhe  (7.  !>.  ÖL  Ober-Scharbach,  FD.  (170.31).  52. 
Ober-Schönmattenwag,  FD.  (488.  59).  54.  Reinen  (296.  41V. 
Helsen , FD.  (260.  37),  Schimbach,  WL  (96.  4).  54  Rimbach 
(1767.  231):  Bücherts , Hf.  (10.  l)t  Gertelaklingen,  Hf  (11.  1), 
Heinsberg.  Wl.  (17.  2),  Hopper,  Hf.  (11.  1),  Lützel -Himbach, 
Wl.  (8.  1).  Münschbach,  Wl.  (74.  11),  Rimbach,  MKI.  (1(523.  209 \ 
Steekertsberg,  (18.  3),  Steinerts wiese,  Hf.  (8.  li,  Ziegelhütte, 

^1).  55.  Kohrbach,  FD.  (34.  6).  56.  Siedelsbrunn,  FD. 

T.  64),  57.  Sonderbach,  FD.  (178.  26).  58.  Steinbach, 

. (127.  18).  59.  Trösel.  FD.  {420.  50).  G0.  Untor-Abt- 
eteinach,  FD.  (436.  58).  81.  Unter-Flockenbach  (324. 37) : 
Eichelberg,  WL  (21.  2),  Unter-Flockenbach,  FD.  (303.  35 X 62. 
Unter-Hambach,  Ff).  (910.  134).  83.  Untor-Scharbach 
(273.  31):  Haasenthaler  Mühle  (HX  1),  Unter  Scharbacb , FD. 
(263.30).  64.  IJntor-SchÖnmattenwag  (12(15.196]:  im  Berg, 
Wl.  (Ul.  16),  Ooreika.  Wl.  (67.  13),  Flockenbusch,  Wl.  (93. 15), 
Frankel,  Wl.  (93.  171  Holmbach,  Wl.  (43.8),  Klingen,  W1.(129.18), 
Ludwigsdorf,  Dorf  (98.  14),  Schönbrunn,  Wl.  (47.  9),  Unter- 
Schönmattenwag,  PfD.  (58*».  86).  85.  Viernheim  (5245.  712): 
Backstein-  u.  Kalkbrennerei  (4.  1),  ßlässsclic  Ziegelhütte,  Haus 
an  der  (9.  1;,  Clespern.  Zgl.  (7.  1).  Haide  FatH.  (7.  I),  Viern- 
heim, HFL  (5190,  oJÖ),  Düngt^rfabrik.  ehemalige  (a).  1).  Lache 
an  der,  einz.  H.  (8.  1).  68.  Vöekol»  bucht),  Fl*.  :100.  17). 
67,  Wahlen  (290.  40V  Kochertsberg,  ein*.  H.  (13.  2V  Wahlen, 
FD.  {277.  38).  *58.  W a 1 U E r I c n b ac li , FD.  (114.  15).  »19.  W a 1 d - 
Michelbach  (2016.  289):  Hauser  in  der  Blnzig  (aß.  10).  in  der 
Halle  (40.  7),  im  Hardherg  (15.  1),  Hohlstein  (12. 1),  Kuh-Klingen 
(9.  1),  Lichtenkllnger  Iluf,  FstH.  (5.  1).  Milhlklingün,  einz.  H. 
(3. 1),  Neustadt,  ein*.  H.  (105.  13),  Öber-Mengelbacb,  Wl.  (51.7), 
Pfalz-Mühle  (8.  l i,  HSnaer  im  Seckenntin  (116.  17),  Spechbach, 
ein*.  H.  (86.  5),  Stallenkandel,  WL  (3!).  6),  Strasburg,  ein*.  H. 
(6-1.  121,  Wald-MicheJbach , MFI.  (1439,  185),  Wetzkeil,  einz.  II. 
(15.  1).  70.  Weiher.  FD.  (437.  58).  71.  Weschnitz  (145.  23): 
Leberbach,  ein*.  H.  (57. 11),  Weschnitz,  FD.  (88. 12).  72.  W i m p f e n 
(3257.  419):  BahnwärterhÄuser  der  Badisch.  Htaatseiscnb.  Nr.  28 
(8.  1)  und  Nr,  29/39  (8.  1>,  Wimpfen  am  Berg,  St.  (2351.  288),  , 
Wiinüfcncr  Bahnhof  (6. 1 ).  73.  Wimpfen  im  Thal,  MFI,  (517.  66).  | 
74.  Hohenstadt  (223.  41);  Bahnwärterhaus  der  Badisch.  Staats- 
eiaenb.  Nr.  27  (2.  1),  Fleckinger  Mühle  (9.  1),  Hohenstadt.  FD. 
(205.  38),  Ziegelei  in  der  Erbach  (7. 1 ).  75.  Holmhof  mit  Forst- 
bezirk (129. 19):  Helruhof,  FD.  (llu.  17),  Forsttaaus  im  Wimpfencr 
Forstbezirk  (13.  2).  76.  Finken-Hof  (15.  2),  77,  Zimmerhöfer 
Feld.  78.  Zotzenbach  (826.  110):  Münschbach,  Hf.  bei  (6.  1),  | 
Unter  Mengelbach,  Höfe  (445.  5),  Zotzenbach,  PfD.  (774.  104). 

Anmerkong:  Di«  Gemarkungen  Rimbach  und  Zotzenbach  ge- 
boren zur  Grftfl.  Standesbexrschaft  Erbach -Scbönberg. 


VII.  Kreia  Offen bach. 

(85  3S9  Einwohner  und  8776  bewohnte  GebHude.) 

1.  Bieber  (2302,  242 1:  Bieber,  PfD.  (2271,  239)  Käs-Mühle 
(9.  1),  Ober  Mühle  (9.  1),  Wald-Hof  (13.  1).  2.  Bürgel  (3016.284): 
Ahe  Hütte,  WthH.  etc.  (52.  3).  Bahnwftrterhaus  FBB.  Nr.  11/12 
(12. 1 ).  Bürgel,  PfD.  (2881.274),  Felaenbiirg. Wthll  i 14.  IV  Felsen 
keller,  WthH. (10. 1),  Kuh-Mühle,  Fb.  (7. 1 \ Hohr  Mühle,  Fb.  (29. 2), 
Sandweg,  Uhu*  am  (II.  1).  3.  Dietesheim  (1311.  185):  Back- 
steinbrenncrei  (8.  1).  Bahnwarterhaus  FBB.  Nr.  17  (3. 1),  Dietes- 
heim, FD.  (1300.  183).  4.  Dietzenbach,  PfD.  (1695.  259). 

5.  Dreicichenhain  <114*5.  182):  Berg-MfUilo  (9.  1),  Drvieichen- 
hain,  St  (1122.  179),  Holz  Mühle  (7.  11,  Winkel*  Mühle  (8.  I). 

6.  Dudenhofen,  PfD.  (1324.  209).  7.  Egels  hach  (2163.302): 
Bahn  wärterhaus  MNB.  Nr.  15  (3. 1)  u.  Nr.  16  (6.  1),  Bayerseick, 
Wl.  (36,  5),  Bayerseich,  Häuser  bei  der  (14.  2),  Damtstädter 
Chaussee,  Haus  an  der  (6.  IV  Egelsbacb,  PfD,  (2091.  290),  Egels- 
bacher Stationshaus  (4.  1)  Frankfurter  Chaussee,  Hans  an  der 
(3.  1).  8.  Froschhausen.  FD.  (819.  127):  BahnwarterhauK, 
HLB.  (Lin.  Hanau-Eberb.)  Nr.  85  -;K.  1),  Froschliauscn,  FD. 
(811.  126).  9.  Gtttzenhain  (716.  120):  Götzenhain.  PfD.  (688. 
116).  Götzonhainer  Mühle  (5.  IV  Krtmz-(  Dampf- iMiihlr  (6.  1). 
10.  Forst  Dreieich,  Forstrevier  Götzenhain.  11.  Neu -Hof  (17.  2 1. 
12.  Gross-Steinheim  (198*».  258):  Gross- Steinheim.  St.  (.1972. 
258i,  Höllen-ZiegelhÜtte,  WL  (14.  2t.  13.  Hainhausen  (370. 69): 


Hain  hausen.  FD.  (361.  88),  Zang's  Mühle,  ein*.  H.  (9.  1).  14. 
Ha  in  stadt,  (1174.  183);  Bahnwärterhaus  HLB.  (Lin.  Ilanan- 
Eberb.i  Nr.  88  (6.  1),  Uainstadt,  FD.  (1154.  181),  Hainstädter 
Stationshaus  (14. 1).  15.  Hausen  (807.  116):  Hausen,  FD.  (795. 
114),  Neu-Wirtkahau*,  WthH.  (8. 1),  Unter-Mühle  (4. 1).  16.  Heu- 
i sonst  »nun  (1618.212):  Heusenstamm,  PfD.  (1553. 208),  Hcusen- 
I stummer  Schloss  (25.  1),  Schäfer-Hof  (4.  1),  Schleif-Mühle  (5.  1), 
Schloss- Mühle  (7.  1).  17.  Grafenbruch,  Hf.  (4.  1).  18.  Paters- 
hausen.  Hf.  (&).  IV  19.  Jügesheim  (1464,  245):  Jügesheim, 
PfD.  (1459.  244) . Schleif- (Winters) Mühle  (5.  1).  20.  Klein - 
Auheira  (1582.  234);  Bahnwärterhaus  HLB.  (Lin.  Hanau-Eberb.) 
Nr.  91  (6.  IV  Gross-Steinheimer  Fasanerie  (6.  li  Klein-Auheim, 
FD.  (1580.  Sill ),  Klein- Auheimer  Stationshaus  ( 10. 1 V 21.  K I e i n - 
Krotzenburg  (175*2.  244 V Bahmviirterluiiis  ULK,  (Lin.  Hanau- 
Eberb.)  Nr.  83  (6.  1),  K lern- Krotzenburg,  PfD.  (1746.  243).  22. 

! Klein-Steinheim,  FD.  iI6*J2.  172):  Kh  in  Steinheim  FD.  (1589. 
1 70),  Klein-Steinhcimcr  Bahnhuf  ,13. 2,.  2J.  K 1 c i u - W el z h c i in , 
F 1 V (612.  92).  24.  L ä tu  m e r s p i e LPf  D.  (532.  88}.  ^.Langen 
(4706.  680 1:  Bahnwilrterhäiwer  MNB.  Nr.  11  (9.  1),  Nr.  12  (3.  1) 
und  Nr.  14  (8.  1),  Darmstädter  Strasse,  Ziegeleien  an  der  (7.  2), 
Kleine  Mühle  (6. 1),  Koberstädter  Fallthor-Haus  (7. 1)  u.  Forst- 
haus  (6.  1),  Langen,  St.  (4522.  6(52),  Ltingcr  Bahnhof  u.  Häuser 
an  dem  (83.  9j,  Märzen- -Mühle  (St  1),  Wettenger«  (Martine-)  Mühle 
(f>.  1).  26.  Hanauer  Koberatadt.  ( W aldgemarkung V 27.  Wolf»- 
garten,  JSehl.  (4. 1).  28.  Mitteldick  (44.8):  BahnwärterhÄuscr  HLB. 
(Lin,  Frank f.  Mannh.)  Nr.  92  (6.  1),  MNB.  Nr,  9 (3, 1)  und  Nr.  10 
(5.  IV  Buchüchlag,  Fstll.  (5.  IV  Gchspitzcr  Fallthor-Haus  <6.  1), 
Mitteldick,  FatH.  ii.  WthH.  (13.  2),  SprendJinger  Stationsge- 
bäude (6.  1).  29.  Mainflingen,  PfD.  (821.  142).  30.  Mühl- 
heim (2678.  362):  Bahnwärterhaus,  FBB.  Nr.  13/14  (4.  IV  Lin* 
den-Mühle  (8.  I),  Main-Mühle  (2.  I),  Mühlheim,  PfD.  (2578. 352V 
MÜhlhcimer  Stationshaus  (50.  2),  Rothe  Warte,  Hf.  u.  WthH. 
(19,  2),  Seipels- Mühle  (6.  I),  Strassen -Mühle  (5.  1),  Weisskopfs- 
MühJc  (6.  lj.  31.  Neu-Isenburg,  PfD.  (5068.  471).  32.  Oberts- 
hausen, FD.  (1067.  149).  $3.  Offenbach  (31713.1525):  Erlen- 
bruch,  Wohnhaus  an  dem  (18.  1),  Milch-Hof.  Hf.,  WthH.  und 
Häuser  bei  dem  (60.  9).  Offenbaeh,  St.  (315».  15*12},  Tempel- 
see-Mühle,  Fb. , WthH.  u.  Häuser  hei  uer  (98.  11).  .'34.  Forst 
Offenbach.  35.  Offenbacher  Hintennark.  38.  Wild-Hof,  FstH. 
(9.  2>.  37.  Offen thal.  PfD.  (637.  107V  38.  Forat  Dreieich, 
Forstrevier  Offenthal.  39,  Philippseich*,  PfD.  (15.  3).  40.  Rem- 
brücken, FD.  (204.  35).  41.  Kumpenheim.  PfD.  (819.  125). 
42,  Seligenstadt  (36**3.  506):  Hannwärterhäuser  HLB.  (Lin. 
Hanau-Eberb.)  Nr.  8*)  (4.  lv  u.  Nr.  8t  (5.  1)  Seligenstadt , St. 
(3648.  501),  Seligenstädter  Station« haus  etc.  (6.  2).  43.  Sprend- 
lingen (3511,  433):  Bahnwärterhaua  MNB.  Nr.  8 (4.  1),  Höhe, 
Zgl.  (55*.  7).  Kngler’s  Hof  (Mariahalle)  (25.  3),  Sprendlingen,  PfD. 
*«178. 417),  TheTsen-Mühlc  (8, 1).  44.  Forst  Dreieich,  Forstrevier 
Sprendlingen  (17.2):  Bahnwärterhaua  MNB.  Nr.  7 (10.  1).  Neu* 
Isenburger  Stationshaus  (7.  1).  45.  Gehspitz,  Hf.  u.  Zgl.  *20.  2). 
46.  Steinbach.  PfD.  (680.  115):  Stcinbach,  IW.  (668.  113), 
Weiskircher  Bahnhof  (12.  2).  47.  Steinbacher  Haidewald.  48. 
Weiskirchen  (782.  139):  Graben-Mühle  (8.  1),  Mckkel*  Mühle 
(5.  1),  Tannen-Mühlc  (6.  1),  Weiskirchen,  PfD.  (763.  138).  49. 
Zellhansen,  FD.  (996.  1*J2), 

Anmerkung;  Von  vorbenarmtem  Gemarkungen  gehören  die  unter 
Nr.  2,  5.  9,  10,  II,  31.  39,  36,  37,  38,  89,  43,  44  u.  45  cur 
Fflrstl.  Standesherrachaft  Isenburg  und  Büdingen  in  Hirstein. 


B.  Provinz  Oberhessen. 

1263  04-1  Einwohner  irad  44  215  bewohnte  (Jebäude.) 

I.  Kreis  Giessen. 

(7)  916  Einwohner  nml  10  845  bewohnte  Gebttude.) 

1.  Albach,  PfD.  *368.  *iö).  2.  Allendorf  an  der  I*ahn 
*549.  88):  Allendorf,  PfD.  (535.  Km,  Mittel-  (4.  1),  Ober-  (5.  1), 
ii.  Unter-Sorgcr -( Deubels- iMühle  (6.  1).  3.  Allendorf  an  der 
Lumda  (1074.233):  Allendorf,  St.  (1055.229V  Klein  Mühle  (4  1), 
Mager  i Mittlere)  Mühle  (3.  1),  Pirr-MUhJe  (9.  1),  Weiden  Muhle 
(3.  IV  4.  Allertshausen  r’D.  (240.51V  5.  Alten- Buaeek 
(1225.  221 1:  Alten-BuBeck,  Pt‘1).  (1201.  218),  Gross-Mühle  (7.  1 l 
Miltelst-Milhle  (8.  1),  PfarThof,  einz.  H.  (9.  1).  6.  Annerod 
(51 4. 87):  Annerod,  FD.  (504.86-,  Wiesen-  (Pfeffer»)  Mühle  (UV  1). 


t)  Sieh«  auch  Mackenheim. 
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7.  Arnsburg*  (73.  8):  Arnsburg,  Hf.,  Hehl.  u.  Mbl.  (60. 7j.  Berger- 
Mühle  (13.1).  8.  Bellersheim,  PfD.  (580.  1 1 1 >.  9.  Belters- 
hain, FD.  (315.  64).  10.  Bersrod,  FD.  (390.  76).  11.  Betten* 
hausen,  PfD.  (418.  84).  1*2.  Beuern  ^998.  196):  Beuern,  PfD. 
{974.  192).  Krebs-Mühle  (4.  1).  Mönch-Mühle  (10.  1),  Neu-Müble 
<2,  1),  Ziegelh litte  (8.  1).  13.  Birklar,  PfD.  ;43G.  87).  14. 

Burkhardsfelden,  PfD.  (543.  107).  15.  Climbach,  FD. 

(223.  44).  10.  Dau  bringen  (629. 97):  Dauhringen,  FD.  (619,  9»»). 
17.  Heibertshauaen,  Hf  (10.  II.  18.  Dorf-Güll  (407.74):  Dorf- 
Gtill,  PfD.  (401.  73),  .See-Mühle  I«.  1).  19.  Eberstadt,  PfD. 
(510.100).  io.  Ettingshausen,  PfD.  (57H.  106).  21.Gnrben- 
teich  (687.  118):  Hahnwärterhituser  OHB.  (Lin.  Oss.-Gelnhs.) 
Nr.  9 (6. 1)  und  Nr,  10  (3. 1),  Garbenteich,  FD.  (675. 115),  Garbcn- 
teieher  Haltestelle,  BwH.  Nr.  7 (3.  I).  22.  Geilshausen.  FD. 
(476.00).  23.  Giessen  (19002. 1370):  Bahnwärterhäuser  MWB. 
Nr.  164  (7.  l\  Nr.  165  (2.  1)  u.  Nr.  166  (3.  1),  Ü11B.  (Lin.Gsa.- 
Gelnhs.i  Sr.  2 (4.  l)t  (Lin.  Gss.-Fulda)  Nr.  3.  (3. 1\  Nr.  4 (2.  1), 
Brannateinbergwork  (21.  3),  Gi-nnani:»,  WthH.  (6.  1)  Giessen, 
St.  (18836.  1347),  Hardt-Hofe  (70.6),  Liebigshöltc,  WthH.  (3.  I), 
Philosophenwald,  Wthll.  (6.1).  24.  .Schiffenbnrg  (40.6):  Bahn 
wärterhäuser  OHB.  (Lin.  Oss.-Gelnhs.)  Nr.  3 (4.  ll  Nr.  4 (2.  i) 
u.  Nr.  5 (5,  1),  Baumgarten.  FstH.  (8.  I),  Fnrstgarten,  oinz.  H. 

(7. 1) ,  Sehiffonuerg,  Schl.  u.  llf.  (14. 1).  25.  Göbelnrod  '204. 45): 

Bahn  war  terhaus  OHB.  (Lin.  Gss.-Fulda)  Nr.  18  (3.  I)  Göbeln- 
rod, FD.  (201.  44).  26.  Grossen- Bnseck  (1684.  313):  Balin- 
wirterhaus  OHB.  (Lin.  Gas.-FuldH)  Nr.  K (8. 1),  Fuss-Mühle  (4  1), 
Ganseburg,  Wthll.  (6.  1),  Grossen  Buseck , PfD.  (1620.  31)5), 
Grossen- Busecker  Stationshaus  (6.  l)t  Lepper  - Mühle  (12.  I), 
Scheide- Mühle  (11.  1),  8pitzen-.Mll  bl  e (6.  l).  Woiss  Mühle  (8.  1). 
27.  G roasen-Linden  (1269.  216):  Bahnwärtcrliauser  MWB. 
Nr.  175  (4.1),  Nr.  176  (5.1)  u.  Nr.  177  (6.1),  Bauer  Mühle  (5. 1), 
Braunstein-Bergwerk  (38.  1),  Grossen-Lmden,  St.  (1193.  200), 
Luh  Mühle  (7.  I),  Universitäts-Mühle  (11.  1).  28.  Griinberg 
(2140.  348):  Antoniter-Mühle  (3.  1),  Grtlnberg,  St.  (2107.  340), 
Grtinberger  Statiotudiani«  (4.  1),  Latz-Mühle  (5.  1),  Neu  . Mühle 
(8.  1),  Stadt-Mühle  (8.  1),  Stein  Mllhle  (2.  Isoliere  und  untere 
Ziegelhütte  (12.  21.  29.  Grüningen,  St.  (7:*7.  140).  30.  Har* 
bach  (366.  66);  Harbach,  FD,  (347.63),  Kolben-Mühlen  (16. 2), 
Sommer-Mühle  (3.  1).  31.  Hattenrod,  FD.  (373.  84).  32.  Hau- 
sen (354.  64):  Hauson  PfD.  (346.  63),  HAuser-Mühle  (8.  1).  33. 
Henehelheim  (1780.  261):  HeuchoUieim,  PfD.  (1767.  2581  Heu- 
chelheiuer  Mühle  (6.  1),  Walk-Miihle  (4.  1),  Westpbliliselier 
(Wind-)  Hof,  WthH.  «.  Fb.  i3.  1).  34.  Ilolzhoim,  PfD.  (1158. 
228).  35.  Bergheitu  (Feldgemarkung),  36.  Hungen  (1297.  212): 
Backsteinbrennereien,  Fritz’sche  (9.  1)  u.  Lind’sche  (?.  1),  Bahn 
wärterhans  OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnbs.)  Nr.  17  (2.  1),  Hungen,  St. 
(1227.  292),  Hunger  Stationsbaus  (2.  1),  Ober-Mühle  (9.  1),  Kod- 
heiroer  Strasse,  Häuser  an  der  (19.  3i,  Unter-Mühle  (9.  1),  Wib 
hehnsrnibe  Kiscnmbergwerk  13.  1 . 37.  Inheiden  (357.65): 
Inheiden,  FD.  (349.  64),  Ried-Mühle  (8.  1).  .‘18,  Kesselbach 
(392.  71):  Hesselbach,  FD.  (387.  70),  Papier-Fabrik  (5.  1).  :J9. 
Klein-Linden  (973.  150):  Rahnwärlcrhaus  MWB,  Nr.  174  (8. 1), 
Klein-Linden,  FD.  (965.  149).  40.  Langd,  PfD.  (624.  120). 

41.  Lang-Gön*  (14441.  276);  Bahn  wärt  erbau*  er  MWB.  Nr.  179 
(6  1),  Nr.  180  (6.  1)  u,  Nr.  182  (6.  1),  I^ng -Göns,  PfD.  (1404. 
269),  Laug-Gönser  Bahnhof  (16.  3).  Locher-Mühle  (8.  1).  42. 
Langsdorf  (920.  178):  Langsdorf  MFI.  (911.  176),  Längs- 
dorfer  Haltestelle  (4.  1)  und  vormalige  Haltestelle  (5.  1).  43. 
Lauter  (414.  79):  Arzt-Mühle  (11.  2),  Bing,  Hf.  u.  Mhl.  (34.  3), 
Georgenlmramer  ( Wollspinnerei)  (3.  1),  Lauter,  FD.  (350;  70), 
TrttHors-Mühle  (5.  1),  Walk-Mühle  fll.  2).  44.  Leihgestern 
(ImHO.  2*t2):  Bahnwiirteriiaus  MWB.  Nr.  itH  (5.  1),  Leihgestern, 
PfD.  (1028.  198),  Ludwigshöhe,  llf.  (7.  1),  Neu-Hof  615.  1).  Rinds- 
Mühle  (5. 1).  45.  Lieh  (2540.  35!*.:  Bahn  wärt  erb*  us  ÜllB.  (Lin. 
Gs*.-Geinhs.)  Nr.  14  (3.  j),  Lieh,  St.  i2485.  853i,  Lieber  Stations- 
huus  (5.  1).  46.  Albacher  Hof  (21.  I).  47.  Kotnhauaen  (26.  3): 
Bahn  wärt  erhaos  OHB.  (Lin,  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  II  (6.  1),  Kohl- 
hausen,  llf.  (20.  2)._  4K  Meilbach  (Waldgemarkung).  49.  Lin- 
denstruth (289.  57):  Lindenatruth . FD.  (285.  56),  Ziegelhütte 

(4. 1) .  5a  Lollar  (1382. 173):  Bahnwärtorhau*  M W G. Nr.  161  (2. 1), 
Ilolz. Mühle  (12.  1),  Lollar,  FI).  (1297.  169),  Main- Weser-Hütte 
(Hüttenwerk)  (71.  2).  51.  Londorf  (76*.  147):  Burg-Mühle 

(10.1) ,  Burg  Rabenau  (66.  5).  I^ndurf,  PfD.  (669. 138),  Reitzen- 
Mühle  (11.  I),  Schmied- Mülile  (8.  1),  Ziegelhütte  ;5.  1).  52. 
Lumda  (Gross-  u.  Klein-Lumda),  FD.  316.  72).  53.  Mainzlar, 
FD.  (433.  83).  54.  Mühlsaehsen.  • llf.  n.  Mhl.  (10.  1).  55.  Miin- 


I ater  t'327.  59):  (Hessen  ) Brücken  Mühle  (6L  II,  Münster,  PfD. 

; (314  57).  Steines-Müble  (7.  1).  56.  Musebenheim  (654.  120); 
jfuachenheim,  PfD.  (616. 118),  Neu-Mühle  (13. 1).  57.  Hof-GttU, 
Hf.  (25. 1 ).  58.  N i e d e r • B e s s i n ge n (362. 6t) : Nieder-Bessingen, 
PfD.  (345.  06),  Ranzen- (Pein-)  Mühle  (7.1).  59.  Nonne n rot b, 
FD.  (360.73).  60.  Obbornhofen,  PfD.  (553.  109).  6t.  über- 
Bessingen  (403. 78):  Horateburg,  WthH. (8. 1),  Ober-Bessingen, 
FD. (392. 76),  Papier-Mühle  (3. 1).  62.  Ober-Hörgern  (349.06): 
Ober  Hörgern.  PfD.  (326.  63),  Plätsch-Mühlc  (8.  1),  Wetter- 
; Mühlen  (15.  2).  63.  Oden  hausen  (294.  54):  Odenhausen,  FD. 

] (284  53).  64  Appenborn,  Hf.  (10.  1).  65.  Oppenrod,  FD. 

! (315,  60).  66.  Queckborn,  PfD.  (606.  116).  67.  Raberts- 
hausen (201.  35):  Rabertshausen  (I.),  FD.  (159.  30).  68,  Ha- 
bertshausen II.)  (28.  3):  Hauben  Mühle  WthH.  (7.  1),  Weiss- 
Mühle  (21.2).  69.  Ringelshausen,  Hf.  < 14.  2),  70.  Reinhards- 
hain, FD. (283.56).  71.  Rciskirchcn  (706.139):  Bahnwärter* 
haus  OHB.  iLin.  Gss.-Fulda)  Nr.  11  (6,  1),  Reiskirchen,  PfD. 

| 1691.  137),  Reiskircher  Haltestelle  (9.  1).  72.  Rodlicim  a.  d, 
Horloff  (340.  61):  Neu-Mühle  (7.  1),  Hodheim.  PfD.  (313.  59). 

• 73.  Gras,  Hf.  (2*).  1).  74  Rödgen  (617.  100):  BAhnwärter- 

häuser  OHB.  (Lin.  Gss.-Fulda),  Nr.  5 (3.  1)  u.  Nr.  6 (7.  1),  Röd- 
gen, PfD.  (607.  98).  75.  Röthges,  PfD.  (279.  59).  76.  Rüd- 
dingshausen,  FD.  (057. 128).  77.  Ruttershausen  (383.  72): 
Bahnwürterhaus  MWB.  Nr.  157  (4.  1),  Kirchberg  (Kirche,  Pfarr- 
i ii.  Gasthaus;  (14.  2),  Ruttershausen,  FD.  (365.69).  78.  Saasen 
1 i429. 84):  Btdlnbach,  FD.  (59. 12),  «Saasen,  FD.  (335, 65),  Veitsberg, 
W I.  (21 . 5),  W irlwrg.  Wl.  (14. 2).  79.  S t a n g e n r o rt , FD.  (306.  62). 

80.  Staufenberg  (623.  102):  Bahn  wärt  erb*  us  MWB.  Nr.  156 
; (7.  1),  Kirchberg,  einx.  II.  (5.  1),  Staufenberg,  St.  (579.  95). 

81.  Friedelhauseu  (32.  5):  Bahnwärterhaus  MWB,  Nr.  156  (1.1), 
Friedelhauspn,  Sehl.  u.  llf.  (31.  4).  82,  Stein  bach,  PfD.  (lOOfl. 
173).  83.  Steinheim  (492.  105):  Balmwärterhänser  OHB.  (Lin. 
Gss.-Gelnha.)  Nr.  22  (5.1)  u.  Nr.  23  (7.  l j,  Steinhenn,  FD.  (481). 
lt)3).  84  Stockhausen,  FD.  (158.  31).  85.  Trais-Horloff, 
PfD.  (282.  51).  86,  Treis  a.  d.  Lumda,  MFI  .(1052.  207).  87. 
Trohe  (167.  27):  Trohe,  FD.  (168.  26),  Troher  Mühle  (9.  1). 

88.  Utpnc  (510.  95):  Utphe,  FD.  (506.  94),  Utpher  Mühle  (5. 1). 

89.  Feldhciru  (Feldgemarkungi  90.  VMM n gen  (900.168):  Vil- 
lingen.  PfD.  (892.  167),  ZeU-Mtlhle  (8.  1).  91.  Watzenborn 

‘ (1462.  255):  Scmffenberger  Mühle  (3.  1)  »Watzenborn,  PfD.  (868. 
151),  Dick-Mübl«  (4  1).  Neu-Mühle  (7.  1),  Steinberg.  FD,  (590. 
101).  92.  Weickart  snai n,  FD.  66>  93.  Wciterahain 
(483.  96):  (Peters-)Hainer-Ilof  ilO,  2),  Wcitershain,  FD.(473.9JI). 

: 94  Wiesock  (2411.  373):  Bailenburg,  Hof.  Miihh’  und  Bahn 
. wärterhäuser  MWB.  Nr.  162  u.  163  (30.  5)7  Gäns  Mühle  (9.  1], 
Johannisberg,  einz.  H.  (4. 1),  Steinabrfick,  emz.  H.  (15. 1),  Stiegel, 
i einx.  H.  (2.  1),  Strupp-i  Wlesecker)  Mühle  (7.  1),  W^ellorshäuser 
i (W'eiden^Hof,  Wthll.  (7.  2),  Wieaeck,  PfD.  (2337.  361).  95. 
Winnerod  («X4):  Winnerod,  PfD.  (143),  Hof  daaelbst  (16. 1). 

Anmerkung:  Von  vorbenannten  Gemarkungen  gehören  die  unter 
| Nr.  19,  20,  31,  46,  46,  47,  4«,  64,  55,  61, 62  *ur  FOrstl.  Rtandea- 
herrtchaft  8oIms-Hoheo*olma-I ich , die  unter  Nr.  8,  11,  13, 
18,  29,  34,  36,  42,  56,  57,  58,  59.  60,  76  m 90  znr  FürstL 
8t.-H,  Solms-Brannfel*,  die  unter  Nr.  7,  37,  86,  88,  89  zur 
1 (Jr&fl.  8t*ll.  Solms- Lau  bach. 

II.  Kreis  Alsfeld. 

(36  687  Einwohner  und  6295  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Alsfeld  (3984.558):  A Isfeld, St.  (3882,544), Bahnwärter- 
häuser  OHB.  (Lin.  Gss.-Fulda)  Nr.  49  (3.  1)  u.  Nr,  54  (6.  1), 
1 Höll-Ilof  mit  HOll- Mühle  (19.  2),  Holx- Mühle  (K  1),  Polnischer 
Hof,  oinz.  IL  (9.  1),  Sand-Mühlen  (23.2),  Spechts-Mühlen  (14. 2), 
Stadtbleiche,  einz.  II.  (Ö.  1),  Unter- Mülile  (6.  1),  Ziegelhütten, 
an  der  Lauterhacherstrasse  (L  1),  an  der  Romroderstrasse  (8. 1). 
2.  Alten  bürg  (553.72):  AUenburg,  PfD.  (531. 70),  Rahnwärter- 
haus  OHB.  (Lin.  Gss.-Fulda)  Nr.  58  (7. 1),  Hoffuiann  sche  Tuch- 
Fabrik  (15.  I).  3.  Angenrod.  FD.  (5t«,  93).  4.  Appenrod, 
FD.  37).  5.  Arnshain  (398.  65):  Arnshain,  FD.  (382. 44*4), 
DammeM-Hot (7.  1),  Dammes-Mühle  (9. 1).  6.  Atzenhain,  FD. 
(503.  98).  7.  Berns  bürg  (284.  53):  Bernsburg,  PfD.  (265.50), 
(iniben-Mtihle  (5.  1),  Welsch  Mühle  (14.  2).  8.  Bernsfeld.  FD. 
(395.  76).  9.  Bi  eben  (262.  4(i):  Rieben,  FD-  (230.  40),  Merlos, 
Hf,  (32.6).  10.  Billertshausen  (2^17.  39):  Biliertshausen,  PfD. 
217.36),  Getbürms  (Kirche,  Schule  u.  Wohnhaus)  (4.  1).  Werth- 
.Mühle  (16.  3).  11.  Bleidenrod,  FD.  (336.  56).  12.  Brauer- 
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achveid  (562,  89):  Bnuiendnrend,  PfD.  (552.  87),  Erten- 
Mühle  (9.  lk  ZicgeÜiflttu  (L  D 13.  ßüssfeld  (256.  42):  litt«? 
Md,  FD.  (248.  41),  Neu-Mühle  (8.  1).  14.  Barg-Oemflndan 
(688(97):  Mtovirttffaiu  OflB.  (Lin.  Gss.Fuld»/  Nr.  90  (5.  1), 
Burg-Oemünden,  PfD.  (690.  94),  Sarge,  Bf.  (8.  lk  Ziege  ihUttc 
(5,  H 15.  Dannenrod  (284.  39) : Dannenrod,  FD,  (213.  38k 
Neu-Ülrirhateiii,  llf.  (71.  I>.  16.  Deekenbach,  FD.  (466.  83). 
17.  Ehringsbausen  f489.  91):  BahnviiteriiXnier  OHB.  (.Lin. 
Qis.- Fulda)  Nr.  36  (5.  I)  u.  Nr.  88  (6  1),  Eh  ring« hausen,  PfD. 
(317.  59),  £hringahluer  Haltestelle  (1.  1)  und  Wirthshans  an 
derselben  (6  1),  Oberndorf,  FD.  (147.  27),  Oberndorfer  Mühle 
(7.  li.  IS.  Eifa,  FD.  (549.  91).  19.  Elbenrod,  FD.  (276.  4«i. 
20.  Elpenrod,  FD.  (456.  82).  21.  Erben hausen,  PfD.  (294. 
4 5).  22.  Ermenrod  (864.72):  Ermenrod^  PfD,  (328. 67),  Schelln- 
hausen, eUu.  II.  (15.  2),  Schmitt-Hof  mit  Herrn-tflttiM  (14.  2), 
Hetfen-MühJe  (7.  1l  23.  Eudorf  (381.62):  Dotzelrod,  Hf.  (28. 2i 
Eudorf,  PfD.  («ft  60).  24.  Eulersdorf,  FD.  (156.  20).  25. 
Fisch  hach,  FD.  72.  Uk  26.  Flensungen  5170.  70;.:  Flen- 
sungen, FD.  (358.  <»8),  .Mücke,  Haltestelle  f2. 1),  Mücke,  WthH. 
(10.  1).  27.  Gleimenhain,  FD.  (197,  36).  28.  Gonters- 

hausen, FD.  (18o.  88).  29.  Grebenau.  St.  (639.  116).  30. 
Gross- Felda  (1131.  195) : Gross-Felda,  MFI.  \961.  167k  HftZ- 
Mühle  (8,  1),  Klein-Felda,  Wl.  (sh,  14),  .Schellnhausen,  WL  mit 
Hohl  Mühte  u.  Louisen-  ['Schellnhausen  Hammer,  jetzt  FstH. 
Oi*.  13i.  51.  H ;i;ir hau M’n,  11*.  i 1*9.  30k  82.  Haiti  hach, 

F D.  ( 264.  *18).  88.  Heidelbach  (307. 47) ; Greifenhain,  Hf.  ( 13. 2), 
Heidelbach,  PfD.  (284.  43),  Weitzendorf,  Hf.  u.  MhL  (10.  2). 
34.  Heimertshausen,  FD.  (820.0)).  35.  Hergeradorf,  FD. 
(221.  38).  36.  Höingen,  FD.  (311.  22).  37.  Homberg  (1461. 
253):  Haln-Müble  (9.1),  Herrn -Mühle  (8.1),  Homberg,  8t.  (1356. 
240),  Klippe,  ein?,.  B.  (8.  I).  KrebsMühk*  (6,  1),  Obeczt-Mühte 
(11.  Dl  Pietach'Mflbte  (8.1).  Sand  Mühle  (9. 1),  Ziegelhütte  (6. 1). 
38.  Wäldershausen,  Hf , Hhl. , FatU.  u.  Neuhaus  (40.5).  39. 
JD*pfgarten  32S.5h:  HalmwärtcrliatLs  f »11 B.  i Lin.  < ins.- Fulda  > 
Nr.  59  (3.  D.  Hopfgarten,  PfD.  (307.  48).  Melehloragrand,  Hf. 
( 1 8. 21  40.  II » d ü r f , FD.  ( 130. 24  k 4L  K ••strich,  Fi»./ 389. 68). 
42.  Ki  rach  garten,  FD  (47.  10).  43.  Kirtorf  (886.  183):  Alt- 
Mühle  (5. 1),  Kirtorf,  8t.  (871. 180),  Spitzen- Mühle  (4.  I j,  WeiJa- 
\Glälizers  i Mühle  -6.1'.  41.  Lehnlicim  :3Pk  72.:  ßalinwärter- 
hfinser  OHB.  rLin.  G**.-Fnklai  Nr.  20  (6.1),  Nr.  21  (5.1)  u.  Nr.  22 
(1.1),  Lchnhciiu,  Fi).  (328.  69).  47».  Lehrbach  (891.68):  Lehr- 
buch. PfD.  ! 71715.  fi  2 1,  Itetsc.hhiiu.tcr -Hof  u.  MühU*  '14.2,,  Schmitt  - 
llof  u.  -Mühle  i,25.  2 , i’eii  h Miihle  (8  | ,,  Weins  Mühle  1 1- ' l l 
46.  Leusel  (450.75.;  Bshnvlrtwhuiuifr  OHB, (Lin.  Gas. -Fulda) 
Nr.  47  1 4.  li  u Nr  48  1 . L.-usel,  PfD.  ■ 41 8.  73:.  17  Li** 

derhach  (825.  40  : Liederbuch,  Fl>.  (815.  46),  Oberod  (Kirche 
u,  Pacbtcrswohnung)  (10.  Ik  48.  Maul  hach.  PfD.  (425.  76). 
49.  Merlau  (876.74;:  Herro-Mühle (16. 2),  Merlan, PfD. (346. 69), 
Station  Mücke,  W irtlishaus  bei  (6. 1).  Tripp-  (Trieb-)  Miihle  (9. 2). 
60.  Münch  - Leusel,  FD.  (109. 32).  51.  Nieder-ßroidenbach, 
FD.  (189.  35).  52.  Nieder-Gemfinden  (497.  88):  Burg-  und 
Nieder  Gfiijilndcr  Bahnhof  u.  WihM.  1 1 1 _ Lr  . Nieder  (leinündcti, 
PfD.  Dl.  *3,.  Opivr-Mühh-  .9.  L,  R.^.-l  Mühle  uk  l . Schlag 
Miihlcill.l.  55.  Vicder-Of  ieul  eil  436.  75  ; Au  Mühle  12.  1 ■. 
Nieder-Ofleidc®,  FD.  (424.  74).  54.  Nieder- Ohmen  (1084.  1 K7j : 
König  sanken.  Hf.  (21. 3),  Nieder-Ohraen,  PfD.  >'1034. 180k  «.Ober-) 
Grubenhach,  Hf.  (6.1),  Papier- 91  (lble  (o.  1).  Windluiin.  Hf.  (14.2). 
66.  Ober-Breidenbach  (518.  90):  Bruch- Miihle  10.  1k  Ober- 
Breidenbacb,  PfD.  (508. 89).  56-  Ober-Gleen  (683. 138):  Eich- 
( Kaspars  ) Mühle  (7.  D,  Klobergs-Milblc  i5.  1),  Ober-Gleen,  PfD. 

ti'äU  , Werners-Mühle  '5.  I;.  57.  Obe i - O fD  i ■! < n , ITD 
(361.63i.  58.  Ober-Ohmen  (771.164):  Ltih  .Loh-  Mühle  (7.1), 
Ober-Ofmien,  PfD.  (760.  1521,  Kahns- Mllble  (4.  1).  59.  Ober 
Sorg,  FD.  (178.  28  . 60.  Ohmes,  FD.  (426.  75),  61.  Otter- 
bacli.  FD.  ,137.  19).  62.  Kain rod  (508.80):  Hart-Müblo  <13. 2k 
Rainrod,  Fl».  (49f>.  78).  t»3.  Reibertenrod,  FD.  (141.  20). 

64.  Keiinenrod,  FD.  (121.  24).  66,  Renzendorf  (88,  12): 

Renzendorf,  FD.  (S7.  11  . K«-n/eiub»rfer  Sririonsgebaiide  il.  Ik 
• ii,  I.  n in  r 1 1 d .s.jk.  1 7. 7 ■ : Li'-)i-M  iih;c  12.  I . I.ijip  Miihle  .8.  I , 
Rorartvl,  St. (826.  155).  67.  Rülfenrod  (132.  22):  Bahnwärter 
haus  OI1B.  (Lin.  Gsa.-Fulda)  Nr.  34(5. ! . Rlllfcorod,  FD.  • 127. 21  . 
6ä.  Ruhlkirchen  (573. 121):  Hopfen-Mühle (6, 1 i.  Jaupen-Mfihle 
(H,  lj,  Ruhlkirchen,  PfD.  (559.  119).  69.  Ruppertenrod  (i<4, 
146j:  N r* k I :i  < i - 1 1 1 1 1 1 1 !>  - -<  1 . Rnpjk  rr » i: : I . II'  '7'  19,  :15k  70. 
Schaden  buch , FD,  (181.  .45  71.  Scliwabenrod  (26«.  431: 

Klt-in-klof  ii.  Mühle  (20.  2),  .Scliwubcnrod,  FD.  (217.  4t).  72. 


I Schwarz  (5173. 102):  Finken-Mdhle  (5. 1),  Hannchee- Mühle  (7. 1), 

‘ Schwarz.  PfD.  (651.  WO).  78,  Seih  eie  dorf,  FD.  (270.  47). 
74.  Storndorf  (934.160):  Papier-Fabrik  (4.1),  Storndorf,  PfD. 
(930.169).  75.  Strebendorf,  FD.  (282. 54V  76.  Udenhausen 
(7443.  52):  Schneid  Mühle  (11.  1),  Udenhausen,  PfD.  (332.  61). 
77.  Unter-Sorg,  FD.  (74.  12).  78.  Vadenrod  (460.  69):  Hoh- 
Mühle  (9.  lk  V ailcnrod , FD,  (461.  68).  79,  Vockenrod,  FD. 
(258.  46).  m.  Wahlen,  PfD.  (459.  78).  81.  Walleradorf, 
FD.  (216.  38).  82.  Wettsaasen,  FD.  (184.  41).  83.  Wind- 
hauaen,  PfD.  (407.  79).  84.  Zeilbach  (202.  88):  Burgs- 

. (Fansten-)Mühle  (4,  1),  Queehborner  Mühle  (8. 1),  Zeilbach,  FD. 
1 (190.  86).  86.  Zell  (62t.  116):  Bahnwärterhätiaer  OnB.  (Lin. 
Gas.- Fulda)  Nr. 39  (Lik  Nr.  40  (4.  1),  Nr. 41  (6.  1),  Nr. 42  i6.1), 
Nr.  48.  (4.  1),  Nr.  44  (6.  1)  n.  Kr.  46  (6.  1),  Hübel-Mühle  (<.  1), 
Klein-Dorf,  einz.  H.  (I.  1),  Steines -Mühle  (6.  1),  Zell,  FD.  (578. 
106),  Zeller  Statioushan»  (3.  1). 


111.  Kreis  Büdingen. 

(37542  Einwohner  und  6803  bewohnte  Gebäude.) 

I.  Altrn.tadt  (!*ö.  Wl):  Alten.twlt,  MF!.  (9*0.  iwn, 
Kirles-Mflhlo  (6.  1).  2.  Altonatädter  Markwald.  3.  Erbstiidter 
j Domanialwald.  4.  Alt- Wiederimis  (Wiedermua)  (291.56):  Alt- 
! Wledennw,  FD.  (2S6.  54).  5,  Beunde-(Nea-)Uof  (6. 1).  O.Aulen- 
Diebach,  FD.  (281.  50).  7.  Betten  (tValdgemarkung).  8.  Bell- 
I rnntb  (141.  271):  Bellmuth  FD.  (129.  21),  BielK»rberg,  llf.  (3,  1), 
i Steinkaute,  llf.  (9,  ik  9.  Bergheitu,  PfD.  (347.74).  10.  Ber- 
stadt, PfD.  (968.  186).  11.  Bindsachsen,  PfD.  (501.  75). 

! 12.  Bingenheim  (GfiÖ.  133):  Bingenheim,  PfD.  (643.  132jt 
: Ringenheiiuer  Mühle  (7.  1).  13.  Bisses,  PfD.  (270.  61).  14. 

! Berstädter  Markwald.  15.  Bl  ei  eben  hach  (754.  148):  Bahn- 
wärterhäuser OIIB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  39  (3.  1)  and  Nr.  40 
| (Haltestelle)  (7.  1).  Bleichenbach,  MFI.  (744.  146).  16.  Blofeld, 
PfD,  (266.  54t).  17.  ReicheUheimer  Waldantheii  an  der  Bingen- 
helmer  Mark.  18.  Babenhausen  (Lk  FD.  (292,57).  19.  Bös- 
Gesiiss  (101. 16):  Büs-Geaäss,  FD.  (91. 15)  Lahne-Mllhlc  (10. 1). 
20.  Borsdorf  (401.  92):  Bahnwkrterhaus  OHB.  (Lin-  Gss.- 
Gelnhs.)  Nr.  26  (4.  1),  Borsdorf,  FD.  (392.  90).  21.  llarbwald 
(5.  1):  (ilaubzahl.  FatH.  (&.  1).  22.  Büches  (189.  34):  Bahn 
Wärterhäuser  OHB.  (Lin.  Oss.-Gelnhs, < Nr.  42  (9,  1)  und  Nr.  43 
(7.  1),  Büches,  FI>.  (151.  30).  Erbacher  Hof  (18.  1).  Erbacher 
Mühle  (4.  1).  23.  Büaingen  (2711.397):  Bahnwürterhaus  OHB. 
(Lin.  Gas.-Gelnhs.)  Nr,  46  (3.  1),  Büdingen,  St.  (Ml.  374). 
BÜdinger  Htationauaus  (6.  1),  Felsenhöhe  (3.  1),  Ferdinanden 
Halle  (Stalinen-Hof)  (32. 2i,  Grossendorf,  Vorwerk  (57. 9),  Hammer 
(Spinnend  und  Strumpfwaarcn  - Fabrik ; (23.2),  Papier  Mühle 
(Schneid-  und  Oel  Mühle)  (9.  1),  Sand-Hof  (5.  1).  24.  BHdinger 
Markwald.  Büdinger  Wald  (38.  6):  Babnwärterhaus  OHB. 
(Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  46  (3.  I),  Bmunkohlen-Bergwerk  (2.  lk 
Thiergarten,  Hf.  u.  FstH.  (28.  3).  26.  Burg-Brach t.  FI). 
(204.  81).  27.  Calbach,  FD.  (227.  51).  28.  Hardeck  (Wald 
gemarkungj.  29.  Dauern  heim  (873.  169):  Dauemheim,  PfD. 

| (835.  167).  30.  Dauernheim,  llf.  (12.  lk  31.  Schlelfeld,  Hf. 

! (26.  1).  32.  Die  buch  ain  llaag  (295.54):  Dicbach,  FI).  (281.  63). 

, 33,  Unter- Diebach  (Feldgemarkung).  34.  Ronneburg,  Schl.  u. 

llf.  (14.1).  35.  Dudenrod  (121.24):  Christinen-Hof  und  Jägcr- 
I haus,  FstH,  (6.  1),  Dudenrod,  FI),  (99,20),  7M».  Pferdsbach,  Fl). 
(16.  3).  37.  Düdelsheim  (1173.  193):  Düdelsheim.  PfD.  (1150. 
190).  Eindörfer  Hof  u.  Mühle  (21.  2),  Stembruch,  einz.  H.  (2.  1). 
38.  Echzell  (1663.  311):  Echzell,  PfD.  (1533.310).  39.  Eeh- 
zeller  Markwald  (20.  lV:  Bingenheimer  Forsthaus  C20.  1).  40. 
Eckartsborn  (317.  57):  Eckartsbom,  FD.  (295.  54),  Weide, 
Mühlen  (22. 3).  4L  Eckartshau sen  (632.  106):  Eckartshausen, 
PfD.  (611.  105).  42.  Eckartshäuser  Oberwald,  43.  Eckarts- 
häuser  l'nterwaid.  44.  MarienlionL  Wl.  (21. 1}.  45.  Effolder- 
bach (7451.  67):  Bahn  wärt  erhans  OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  744 
(*J,  1),  Effolderbach,  PfD.  (848,  66).  46.  Engelthal  * (96.  4): 
Engelthal,  HC  (36.  4k  47.  Fauerbach  b.  Nidoa,  PfD.  (4l2. 87). 
48.  Geis s Nitida.  PfD.  (579. 143 j.  49.  Gelnhaar  (Dotnanialj, 
PfD.  und  50.  Gelnhaar  (Jsenburg),  FD.  (548.  114).  51.  Gette- 
nau, PfD.  (507.  107).  52.  Glauberg  (538.  92):  Glauberg,  PfD. 
(582. 91 1, GUubergcr  ( Winter  s i Miihle  (6,1).  53.  Hainchen,  PfD. 
oVp|.97).  54.  Hatn-Gründau  (610.  1749):  Bahn wftrterliaus  OHB. 
(Lin.  Gss.-Gelnhs. ) Nr.  48  (5. 1),  Hain-Gründau.  PfD.  (698. 128), 
Hain-Griimlauer  Miihle  (7.1),  66.  Heegheim,  FD. (207. 42).  56. 


Google 


IX 


11  euchelheim,  PfD.  (222.  Ml  57.  Himbach,  FD.  (491.  84). 
58.  Hirzenhain,  PfD.  (382.  49).  59.  Hitzkirchen  (326.  57): 
Allenrod.  llf.  (12.  1),  Hitzkirchen.  PfD.  (314.  Stil  60.  Höchst 
jl  d.  Nidder,  PfD.  (467.  84).  61.  Höchster  Wald.  62.  Illn- 
hausen, FD.  (164.27).  63.  Kefenrod  (571.80):  GrnnU-Mühle 

(13. 1) ,  Kefenrod,  FD.  (550.  78).  Pfarr  Mühle  (8. 1).  64.  Kohden 
(445. 93):  Kohden,  FD.  (401. 84),  Salzbaasen,  Wl.  (mit  Bad)  (41.  9). 

~ : Langen- Berghcim,  FD.  (661. 

’ n,  PfD. (367.89).  67.  Lin  dl- 
.Ltodhero^PfD^MT.aö). 
68.  Lissbcrg  (322.  61);  Breitenhaide,  llf.  (20.  1),  Lissberg,  St. 
(278.  571  Mühl-Hof  (9.  1)  Neu-Müble  (10.  1),  Ziegelhohl,  einx.  H. 

(5. 1) .  69.  Lorbach  (337.  58):  licrrahaag,  Wl.  (59,  3),  Lorbach, 

FD.  (278.  56).  70.  Merkenfritz  (321.  50):  Bechtoldsmühle 

(5. 1) ,  HeilmannsmUhle  (9. 1),  Merkenfritz,  FD.  (298.  47),  Scheuer- 
raaimsmühle  (9. 1).  71.  Michelau,  FD. (195. 37).  72.  M ichelnau, 
FD.  (212.43).  73.  M ittel-Gründau  (670,93):  Mittel-Grün  d.-tu, 
FD.  (666.  92),  Mittcl-Gründaucr  Haltestelle  (4.  1).  74.  Mittel- 
Grilnaau,  Ortsbezirk  (sog).  75.  Nidda  (1814.  303):  Bahnwär 
terfaauser  OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  27  (3.  1)  und  Nr.  29 

(6. 1) ,  Margarethen-{Krüten-}Biirg,  Mhl.  (10.  I),  Neu-Wirthshaus, 

(5.  1).  Nidda,  St.  (1786.  298),  Niddaer  Bahnhof  (4.  1).  76.  Nie- 
der* M ockstadt,  KD.  (757.  140).  77.  Oberau  (223.  59): 

Oberan,  PfD.  (210.  58),  Oberauer  Mühle  (13.  1).  78.  Ober- 
Mockstadt,  PfD.  (639.  115).  79.  Ober-  W iddorsheim  (518. 
98):  Uäuaer-Hof  (9, 1),  Ober-Widdersheim,  PfD.  (503.  91),  Ober- 
Widderaheimer  Haltestelle  Nr.  24(6.  1).  80.  Orleshausen,  FD. 
(253.  47).  81.  Ortenberg  (895. 159):  Hanauischc  Mühle  (10. 1),  , 
Örtenberg  (nobat  Schloss),  St.  (864.  156),  Steinbruch  (8.  1),  Haus 
bei  WippenWeh  (13.  1).  82.  Ran  Stadt  (638.  113):  Bahn  wärter- 
haus OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  31  (5,  1).  Philipps -Mühle 
(6.  1).  Ranstadt,  MF1.  (615.  109),  Ranstädter  Haltestelle  (6.  1), 
Woiden-Müble  (6.  1).  83,  Rinderbügen  (398.  65):  Rinder- 
bögen,  PfD.  (384.  63),  Rinderbüger  Hol  und  Forsthaii*  (14.  2).  : 
84.  Rodenbach  (*256.  49):  Rodenbacher  (Nagels  ) Mühle  (4.  1), 
Rodenbach,  PfD.  (252.  48).  85.  Rohrbach  (373.  70}:  Bahn- 
wärterhaus  OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  41  (3.  1),  Rohrbach. 
PfD.  (370.69).  86.  Rohrbach  (Wald).  87.  Rommelhausen, 

FD.  (225.  35).  88.  Schwickartshausen,  PfD.  (292.  49).  89. 
Selters  (349.  68):  Selters,  PfD.  (811.  60),  Selterser  (Neu-)  Mühle 
(8.  1).  90.  Konradsdorf,  llf.  (30.  2).  91.  Stock  heim  (586.86): 
Stock  heim,  FD.  (510.  79),  Stookheimer  Bahnhof  u.  Haus  daselbst 
(14.  3),  Zuckerfabrik  (27.25.  92.  Leustadt  (35.2):  Hessel- Mühle 

Leustadt  Hf.  (29.  1).  93.  Unter-Schmitten  (498.  94): 


l- Mühle  (6.  1),  ('hauHsoehans.  WthH.  (13. 1),  Papier-Fabrik 
(9.  1),  Unter-Schmitten , FD.  (470.  91).  94.  Unter-Widders- 
heim  (305.  52):  Unter- Widdersheim,  FD.  (250.  45).  9ö.  Grund- 
Schwalneim  (55.  7):  Schwalheim,  Hof  nebst  Mühle  und  Mineral- 
brunnen  (56.  7).  96.  Usenborn  (433.  78):  Looiscnlust,  Wl. 
(32.  3),  Usenborn,  PfD.  (406.  75).  97.  Von  hausen,  FD.  (507. 
&>).  98.  Ronneburg  (Waldgemarkung).  99.  Wallernhausen 
(579.  127):  Bahnwärtcrhau»  OHB.  (Lin.  Gss.-Gelnhs.)  Nr.  30 
(5.  1),  Finkenloch,  Hf.  und  Fstll.  (5.  1),  Wallernhausen,  PfD. 
(569,  125).  100.  Wenings  (866.  137):  Wenings,  St.  (850.  136). 
101.  Wertung»,  Hf.  (5.  1).  102.  Wippenbach,  FD,  (100.  22). 

103.  Wolt\PfD.  (389.  6). 


Anmerkung:  Von  Torbenanntea  Gemarkungen  gehören  die  unter 
Nr.  11,  19,  26,  50,  59,  62,  63,  70  u.  100  sur  Püratl.  Standes- 
herr»chj*fi  Isenburg  und  Büdingen  in  Birstein,  die  unter  Nr.  6, 
7,  22,  13,  24,  25,  27,  28,  82,  85,  86,  37,  45  (zum  Theil),  54,  56, 
69,  78,  76,  78,  80,  88,  85,  91,  92  (der  Hof),  97  u.  108  tur  Fttretl. 
8t»- H.  Yaenburg  und  Büdingen  in  Büdingen,  die  unter  Nr. 
4,  5,  33,  41,  42,  48,  44,  57  u.  65  zur  CJräÜ.  8t.-H.  Yaenburg 
und  Büdingen  in  Meerbois,  dl«  unter  Nr.  45  (s.  Tb.),  52,  82 
u.  96  sur  Gräü.  8t.-U.  Stolberg.  Wernigerode,  die  unter  Nr. 
31,  56  (*,  Tb,),  58  u.  81  (s.  Tb.)  sur  GrRfl.  St-H.  Stolberg* 
Rosela,  die  unter  Nr.  34  u.  71  sur  Fürst!.  St. -II.  Yaenburg 
und  Büdingen  in  Wicbtersbacb , die  unter  Nr.  46  snr  Grftä. 
St.-H.  Solmft-1. «ubach. 


IV.  Kreis  Friedberg. 

((1488  Einwohner  and  10  583  bewohnte  Geb&ude.) 

1.  Assenheim  (383.  134):  Amalien- llof  ((7, 1)  Assenheim, 
St  (859.  131),  Assenheimer  »tationshaus  unu  WthH.  (17.  2). 


2.  Bad-Nauheim  (2614.  432):  Bad-Nauheim,  St.  (2477.  406), 
Bad-Nauheimer  Bahnhof  und  Ziegelei  (19.  3}  Bad-Nauheimer 
Gas-Fabrik  (6.  2),  Bahnwärterhäuser  MWB.  Nr.  201,  202,  202a» 
(12.  3),  Chansseehaus,  neues  (HL  l),  Gurve,  eins.  H,  (7.  1),  Jo- 
hannisberg, WtliHL  (5,  1),  Kurhaus  (18.  1),  Saline  (49.  10), 
Schweizemans  (6.  1),  Teicbhaus,  WthH.  (?.  1).  3.  Bauer n- 
hoim,  PfD.  <2lK 31).  4.  Beienheim,  PfD.  (418.80).  5.  Bo- 
denrod, FD.  (128.  31).  6.  Fiscali  sc  he  Waldgemarkung  bei 

Bodenrod.  7.  Bönstadt  (618.  106):  Bönstadt,  PfD.  (615. 105), 
Chausseehaus,  WthH.  (3. 1).  8.  Bruchenbrücken  (609.  105): 
Bahnwärterhluser  MWB.  Nr.  213  (6.  1),  Nr.  214  (6.  1),  Nr.  215 
(6.  1),  Nr.  216  (6.  1)  und  Nr.  217  (3.  1),  Bruchenbrücken,  PfD. 
(547.  97),  Görbelheimer  Mühle  (21.  1),  Heidenstock,  einz.  H. 
(14.  2).  9.  Büdesheim,  PfD.  (940.  177).  10.  Rurg-Gräfen- 
rod  (531.  99):  Burg-Gräfenrod , PfD.  (524.  97).  Burg-Gräfen- 
roder  Haltestelle  (2.  1),  Marien-Hof  (5.  1).  11.  Butzbach,  St 
(2832.  380).  12.  Dorheim  (785.  141):  Baill  v-Quelle , einz.  H. 

(8.  1),  Dorheim,  PfD.  (766.  139),  Dorbeimer  Braunkohlen- Berg- 
werk (11.  1).  13.  Dorn- Assenheim.  PfD.  (G33.  128).  14. 
Dortelweil  (561.  96):  Backstein- Fabrik  (tk  lj,  Bahnwärter- 
häuaer  MWB.  Nr.  231  (7.  1),  Nr.  232  (3.  l)u.  Nr.  234  (10.  1), 
Chausseehaus,  WthH.  (15.  2).  Dortelweil,  PfD.  (Ö01.  89),  Dortei- 
weiler Stationshaus  (9.  1).  15.  Fauerbach  bet  Friedberg  (637. 
91):  Bahnmeister -Wohnung  MWB.  (ft.  1),  Bahnwärterhäuser 
MWB.  Nr.  206  (3.  1)  und  Nr.  212  (4.  1),  Fauerbach,  PfD.  (591. 
86),  Ziegeleien  am  rothen  Thurm  (4.  1)  und  im  Wartfeld  (9.  1), 
Zuckerfabrik  (21.  1).  16.  Fauerbach  vor  der  Höhe  (504.  117): 
Fauerbach.  FD.  (497. 115),  Hentt-Mühle  (5. 1),  Ober-Mühle  (2. 1). 
17.  Friedberg  (5002.  532):  Friedberg,  St  (4966.  530),  Vor- 
bachs- (früher  Hocken-)  Mühle  (32.  I).  18,  Friedberger  Burg- 
wald (4. 1):  Winterstein,  FstH.  (4.  1).  19.  Gambach  (1408.  269): 
Bahnwärterhaus  MWB.  Nr.  186  (3.  1),  Gambach,  PfD.  (1370. 
264),  Gambacher  Mühle  (5.  1),  Kreuz-Mühle  (8. 1),  Plätsch- Mühle 
(9.  I),  Schöne  Aussicht  WthH.  (7.  1).  20.  Griedel  (804.  149); 
Bnbuiv.merhriuser  MWB.  Nr.  187  (6.  I)  und  Nr.  188  (tk  1),  Barg 
'Fürst!.  Hcntamtsgeb linde)  (4. 1),  Griedel,  PfD.  (741. 142),  Rain- 
Mühlen  (17.2),  Ried  Mühle  (10. 1),  Weiber- Hof  (20. 1).  21.  Gross - 
Karben t)  (964.  IN)):  Racksteinbrenncrei  (3.  1),  Dögel -Mühle 

(19. 1) ,  Gross-Karben,  PfD.  (925. 176),  Ludwigsbnmnen  iMin.-Br.) 

(7. 1)  8elzer-  (Okarber-jMineraibraimen,  WthH.  u.  Min.*Br,  (10.2). 

22.  Harheim  (966.  162):  Backsteinbrennerei  (12.  1),  Harheim, 
PfD.  (947.  160),  Unter-Mühle  (7.  1).  23-  Hausen,  Pf I>.  (102. 22). 
24.  Hcldenbergen  (1397.271):  Heldenbergen,  PfD.  (1356. 267), 
Heldenberger  Ktationshaus  u.  WthH.  (19.  2),  Hlnter-Mühle  (Fa- 
brik) (9.  1),  Nidder-Mühle  (13.  1).  25.  Hoch-Weisel,  PfD. 
(676.  149).  26.  Holz  hausen  (8Ü9.  163):  Bom-Mühb  (18.  1), 
Frei  man  cisMiibJe  <9.  1),  Holzhausen,  PfD.  (754.  156),  Nadel- 
Mühle  (6.  1),  Sch  Up  per- Mühle  <4.  1),  Schüler-Mühle  (7.  1),  Thal- 
Mühle  (6.  1),  Weissensee- Mühle  (5.  1).  27.  Ilbenstadt  (936. 

150):  Ilbenstadt,  PfD.  mit  Schl.  (903. 14»),  Ilbenstiblter  Chaussee- 
haus, WthH.  (5.  1)  und  Nonnen-Hof  (28.  1).  28.  Raichen  (542, 
106):  Kaichen  Pf D.  (538.  105).  Löges  Mühle  (4.  1).  29.  Kirch- 
Göns  «>39.  122):  Bahnwarterhäuser  MWB.  Nr.  183  (3. 1),  Nr.  184 
(4.  l)u.  Nr.  185  (6.  1).  Kirch-Göns,  PfD.  (626.  119).  30.  Klein - 
Karbenf),  PfD.  (770.  150).  31.  Kloppenheim  (*238.  39): 

Bahnwärterhäuser  MWB.  Nr.  2*28,  Nr.  229  (13.  1)  und  Nr.  230 
(4.  1),  Groas-Karber  Bahnhof  (21.  5),  Kloppenheim,  PfD.  (196. 
31),  neuer  Selzerbrunnen , Min.-Br.  (4.  1).  32.  Langenhain 
(437.  104):  Langenhain,  PfD.  (322.  79),  Langenhainer  (Unter  ) 
Mühle  (4.  1)  Ober-Mühle  (8.  1),  Ziegenberg,  FD.  (103.  ‘23 1. 
33.  Maibach,  FD.  (171.  41).  34.  Massenheim  (270.  58): 

Massenheim.  PfD.  (254.  56),  Ober-Mühle  (10.  1),  Unter-Mtthie 
(6.  1).  36.  Melbach  (504.  92):  Braunkohlenbergwerk  (5.  1), 

Melbach,  PfD.  (499,91).  36,  Münster  (237.52):  Hessen-Mühle 
(6.  1),  Münster.  PfD.  (231.  51).  37.  Manzenberg  (803.  172): 
Junker-Mühle  (8.  l)t  Retter -Mühle  (10. 1),  Manzenberg,  St  (785. 
170).  88.  Nie  der-  Erle  nb ach  (809.  126):  Nieder -Erlenbach, 
PfD.  (8tln.  125),  Ober  Mühle  (4.  1).  89.  Nieder-Eachbacb, 
PfD.  (661. 116).  40.  Nieder-Eschbaeher  Hohemark  (Waldgetnar 
kung).  41.  Nieder-Florstadt,  PfD.  (1878.  *212).  42.  Nieder- 
Mörien  (707. 139):  Bahnwiirterhäuaer  MWB.  Nr.  199  (7.  1)  und 
Nr.  200  (5.  1),  Kaisergrube,  Bergwerk  (13.  1).  Löwenthai  Hf. 
(13.  1),  Nieder- Mörlen,  PfD.  (669.  135).  43.  Nieder-Ros- 

f)  Die  Geraoiodsn  Gros» - Karben  und  Klein -Karben  haben 
euBammon  eine  Gemarkung  (Gro»»- Karben). 

B 


X 


bachf)  (482.  98):  Brunnen-Mühle  (10.  1),  Harb-Mühle  <3,  1), 
Nieder -Rosbach,  PfD.  <461.  94).  Sauerbrunnen,  einx.  H.  (3.  1), 
See-Mühio  <5.  1).  44.  Nieder-  Weisel  (1325.274):  Bahnwärter- 
häuaer  MWB.  Nr.  192  (2.  1)  und  Nr.  193  (1. 1).  Einhäuser-Mühle 
(4.  1),  Nieder-Weisel,  PfD,  (1318.  271).  45,  Nieder- Wöll- 
stadt (1083. 174):  Bah»  wärt  erhäuaer  MWB.  Nr. 218 (4. 1),  Nr.221 
(&  1),  Nr.  822  (8. 1)  u.  Nr.  823  (2. 1),  Gäns-Möhle  (1.1),  Langen 
Mflble  <6.  1),  Nennerberge,  Hf.  (17.  1),  Nieder- Wöllstadt,  PfD. 
(1030.  166),  Schlag- Mühle  (7.  1).  46.  Ober-Erlenbach  (918. 
188):  Ober-Erlenbacb , PfD.  (911.  187),  Stein-Mühle,  Mhl.  u. 
WthH.  (7. 1).  47. Ober  Erlenbacher  Wald.  48.  Ober  Eachbach 
(644.  113):  Racksteinbrennerei  16.  1),  Goisssche  Mühle  (6.  1), 
Hütten-Mühlo  (4.  1),  Ober  Esehbach,  PfD.  (628.  110).  49.  Obor- 
Eschbacber  Hardwald.  50.  Ober-Eschbacber  Hobemark  (Wald* 

Semarkungi.  51.  Ober-Florstadt,  FD.  (277.  47).  52.  Öber- 
[örlon  (1908.  388):  Bahnwürterhiiuser  MWB.  Nr.  197  (7.  1)  u. 
Nr,  198  (4.  1),  Heftersheimer  Mühle  (13.  2),  Krämer’s  Mühle 
(6.  1),  Loh- Mühle  (4.  1),  Ober- Mörlen  i PfD.  (1838.  380),  Ocl- 
Mlllile  (10.  1).  53.  Hassclhecke,  Hf.  (26.  1).  54.  Ober- Ros- 
bacht)  (1288.  231):  Ober-Mühle  (3.  1),  Ober-Rosbach,  St.  (1258. 
225),  Unter  Mühle  (6.  1).  56.  Bernhards  (21.4):  Bernhards,  Hf. 
u.  FstH.  (14.  21.  Bergwerk  (7.  2).  56.  Ober- Wöllstadt  (701. 
150):  Hain  Mühle  (9.  1),  Ludwigshütte,  Hf.  (3.  1),  Ober- Wöll- 
stadt, PfD.  (684.  147),  Ried-Mühle  (6.  1).  67.  Ockstadt  (1290. 
226) : Kipp'»  Mühle  (9.  1),  Ockstadt,  PfD.  (1257.  222),  Ziegelei 
bei  Frieaberg  (3. 1).  58.  Strasslieira  ff)  (Löwen-Hofi,  Hf.  (21.2). 
59.  Oes,  FD.  (15.  3).  60.  Okarben  (606.  97) ; Bahnwärter- 

hausiT  MWB.  Nr.  224  (2.  1),  Nr.  225  (5,  U.  Nr.  226  (4.  1)  und 
Nr.  227  (2.  1),  Neu-Mühle  (5. 1),  Okartom,  PfD.  (587.9 2).  Gl.  Op- 
pershofen (633.  115):  Nonnen-Mühle  (12.  2),  Oppershofen, 
PfD.  (621.  113).  62.  Ossenheim  (321.  43):  Ossenheim,  PfD. 
(292.  39),  Ossenheimer  Bergwerk  (20. 3).  Ossenheimer  Jagdhaus 
(9.1).  63.  Ostheim  (419.  : BalmwJLrtertiiuiaer  MWB.  Nr.  194 

(5.  1)  und  Nr.  195  (6.  1)  Ostheitu.  PfD.  PK  93..  64.  Osthcimer 
Wald.  65.  Petterweil  592.  122  : PerterweiL  PfD.  (588.  121), 
Ried-Mühle  (4.  1).  66.  PetterweÖer  Wahl.  67.  Pohl-Göns, 

PfD.  (619.  108).  68.  Reichelsheim  in  der  Wetterau  (820. 160): 
Reichelsheim.  St.  (BIO.  159),  Reichelsheimer  Mühle  (10.  1).  69. 
Rendel  (796.155):  Bom-Mühle  (7.1),  Rendel,  PfD.  ‘778.153}, 
Scbarr-Mühle  (11.  1).  70.  Rackenberg  (1255.  160):  Klapper- 
Mühle  (11. 1),  Marienschlosa,  Landes-Zut  h:h.-tu.5  :3öö.  7 , Rocken- 
berg, PfD.  (889. 152).  71.  Rodheim  vor  der  Höhe  (IÖ27.  294): 
Dick-Mühle  {14.  1),  Rodheim.  MFL  (1499.  291),  Tannen-Mülde 
(9.  1),  Ziegelei  (5.  1).  72.  Rooheitner  Wald.  73.  Rödgen  230. 
41):  Holz-Mühle  (7.  1),  Rödgen,  FD.  (216.  89),  Rödger  Miihle 
(7.  1).  74.  Schwalheim  (60)'  Old:  Batinwftrterhäa*cr  MWB. 
Nr.  203  (6u  l i und  Nr.  2i*5  (7.  I),  Bom-Muhle  (6.  1 r,  Sauerbrun- 
nen, Min.-Br.  (7.  1).  Schwalheim.  FD.  (576.  91),  Ziegelei  (7.  1). 
75.  Södel,  PfD.  <684.  128).  76.  Staden,  St.  (376.  73).  77. 

Stummheit«,  PfD.  <728.  1441).  78.  Steinfurth,  PfD.  (979. 

158}«  79.  Traia-Mttnxenberg.  PfD.  (239.  48).  80.  Vilbel 
(3822.  501):  Bahnwiirterhäuser  MWB.  Nr.  235  (4.  1),  Nr.  236 
<3.  1),  Nr.  237  (6.  1),  Nr.  240  (6.  li  und  Nr.  241  (4.  li,  Felsen- 
keller <98.  1),  Vilbel,  St.  (3737.  493),  Ziegelei  (22.  2j.  81. 

Weckeslieim  (383,75):  Werkesheim,  PfD.  <359.  72),  Weekcs- 
heimer  Kohlengrube  i Bergwerk ) (24.  3).  82,  Wickstadt,*  PfD. 
(60.8).  83.  Wisselsheim,  FD.  (235.35).  B4.  Wölferaheim 
(872.  146):  Backsteinbrennend  (9.  1),  Wölfersheim,  MFL  (847. 
143),  WVUfershclmor  Bergwerk  (16.2).  85,  Wohnbach,  PfD. 
(625.  112). 

Anmerkung:  Von  vorbenaonten  Gemarkungen  gehören  di«  unter 
Nr.  76  zur  Füratl.  gtandesherrtchaft  Yseuliurg  und  Büdingen  in 
Büdingen,  die  unter  Nr.  t iiurn  Theil),  7 u.D  *ur  Fürst].  8t . ■ II , 
Ysenbiirg  und  Büdingen  in  Wtchtershnch,  die  unter  Nr.  27  zur 
Gr&fl.  8t-lL  Alt-Leiningeu  Westerburg,  dio  unter  Nr.  23,  44, 
59  u.  7&  *ur  Fiiratl.  8t,-H-  ftolma-Hohtnaolma-Lich,  di«  unter 
Nr.  19,  20.  37  (e.  Th.),  79  (e.  Tb.),  81  u.  84  zur  Fürstl.  8t.-H. 
Solma-Braunfeia,  die  nnler  Nr.  37  (*.  Th.),  79  (*.  Th.)  u.  8y  *ur 
Oraü,  8t.-H.  Solma-Lauhach , die  unter  Nr.  1 (e.  Th.),  3,  10, 


t)  Die  Gemeinden  NUdcr-Rofbacb  und  Obrr-R»almcb  haben  zu* 
sammen  eine  Gemarkung  (Ober-Roahaoh). 
ft)  Für  Btrasabcim  besteht  in  administrativer  und  jwdjEcilieher 
llinsicbt  ein  besonderer  Vorstand. 


15,  45,  55,  62,  65  (*.  Th.)  u.  82  rar  Gräfl.  8t-H.  Solms-Hödel- 
heim,  di«  unter  Nr.  37  (*.  Th.)  aur  Grifl.  84.  H.  Stolberg- 
Koaala. 

V.  Kreis  Lauterbach. 

(28  691  Einwohner  und  4731  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Allmenrod,  FD.  (277.46).  2.  Altenachlirf  (488.70): 
Altenschlirf,  PfD.  {465.  67),  Betxen-MUhle  <8.  1),  Kaltcn-Mühlc 
I (9. 1),  Pctors-Mülile  (6. 1).  3.  Angersbach  (128t.  210) : Angers- 
bach, PfD.  (1234.  204',  Bahn wärterhäuser  OHB.  i Lin. Gsa.-Fuldai 
! Nr.  69  (4.  1)  und  Nr.  71  (8.  1),  Helmes- Mühlen  (20.  2),  Ziegelei 
, (9.  1).  4.  Sassen,  Hf.  (12.  1).  5.  Bannerod,  FD.  (165.  28). 

I 6.  Bermuthshain  (501.  79):  Bermuthshain,  FD.  (487.  77), 

| Gnmd-Mtthlen  (14. 2).  7.  Bern a hausen  :270.  43):  Bemahausen. 

FD.  (251. 41),  Heer-Mühle  {13. 1),  Wiilina.  FstH.  (6. 1 ).  8.  Blitzen - 
; rod,  FD.  (110.  12).  9.  Crainfeld,  PfD.  (499.  86).  10.  Dir- 
i lammen,  FD.  (387.  64).  11.  Eichelhain  (2D3.  &5):  Eicbelhain, 
i FD.  (288. 64),  Ober  Möble  (5. 1).  12.  Eichen  rod,  FD.  (221. 33). 
j 13.  Engelrod  (516.89):  Engelrod,  PfD.  (509.88),  Teich-Mühle 
i (7.  1).  14.  Fleschenbach,  FD.  |I42,  24).  15.  Frau-Rom - 

' bach  (234.42):  Frau  Rombach,  FD.  (216. 40),  Fulda-Mühle  (11. 1), 
i Plütsch- Mühle  (7.  1).  16.  Freien-St  einau  (857.  123):  Freicn- 
; Steinau,  MFL  <836. 130),  Grtindhatis.  Hf.  - 7.  1),  Stoll-Mühle  (15.2). 

17.  Frischborn  (787,  109« : Frisch  born.  PfD.  (701.98),  Schlag 
; Mühle  (8.  1),  Unterste  Mühle  <7  1,  1 H Eisenbach  (71,9):  Au- 

Hof  (4.  1),  Eisenbach,  Schl  n.  Hf.  (67.  8).  19.  Grebenhain 

(564.  85j:  4 Ahlon-Mülilen  (32,  4),  Grebenhain,  FD.  (532.  81). 
20.  Gnnzenuu,  FD.  (263.  40).  21.  Harterahauaen,  PfD. 

(234.  .'181.  22.  Heblos  (261.  39):  Bahnwarterhaus  OHB.  (Lin. 
i Gss. -Fulda)  Nr.  65  (5.  I),  Heblos,  FD.  (256.  38).  23.  Heisters 
1 (148.25):  Heisters,  FD.  (141,24),  Kohlen-Mfihle  (7.  1).  24.  Hem 
' mon,  FD.  fl3H.  26).  25.  Herbstein  (1700.  <»2):  Aschen- 

MühJe  (7.  1),  Bach-Mühle  (8.  1),  Hecken-Mühle  (7.  1),  Herb- 
stem, 8t.  (1662.  296),  Weiaa-MUhle  <6.  1),  Wolfs-Mühle  (2.  1), 
Ziegelei  (8.  1).  26.  Hörgenau,  FD.  (283.  42).  27.  Holz-Mühl, 
FD.  <160.  23).  28.  Ilopfmannsfeld  (344.54):  Hopfmannsfeld, 
PfD.  (334.53),  Schlitz-Mühle  <10.  1).  29.  Butzdorf,  Pf D.  <297. 
48).  30.  Ilbeshausen  <658.  127):  Ilbeshausen,  PfD.  (629.  122), 
MöUerchea-Mühle  (12.  *2),  St  ilrxcbes- Mühle  (6.  1),  Wald-Mühle 
(4.  1),  Zell-Mühle  (7.  1).  31.  Ilbeshausen  (Waklgemarkimg). 

32.  Landenhausen  <748.  136):  Erlen-Mühle  <6.  li,  I.amlcn- 
bausen,  PfD.  »742.  135).  33.  Lanzen  hain,  FD.  <489.  74).  34. 
Lauterhach  <3266.  561):  Bahnwärterhaus  OHB.  (Lift.  Gss.- 
Fuldai  Nr.  68  (5,  1:,  Ekbmühle  und  Hans  bei  der  (12.  2), 
Kntenberg.  einz  H,  23.  5),  FeUenkellcr  (6.  1),  Hagrichsmüble 
und  Haus  daselbst  1 10.  2),  Lauterhach,  St.  (3145.  542),  Lauter- 
bacber  Bahnhof  mit  Wirthshaus  (16.2).  Mühle  bei  Rimlos  (7.  1), 
Papier-Mühle  (5.  1),  untere  SchlAg-Mühlo  !f9.  1),  Spitals-Mühle 
(11.  lj  und  2 Stein-Mühlen  (17.  2h  35.  Maar.  PfD.  (1142. 167). 
3*5.  Metzlo»  (164.  2»5i:  Linsen- Mühle  <7.  1),  Metzlos,  FD.  (157, 
25)  37.  Metz!  ob -Geh  ag  (183. 31):  Birken-Mühle  <3. 1),  Metzlos- 
Gehag,  Fl).  <180.  Jft> . ^18.  Nieder-Moo»  i270.  42):  Katzen- 

Mtihlc  -'H.  1),  Nieder-Moos,  PfD.  (262.  41).  39.  Nieder  st  oll, 
FD.  (167.28),  4*),  Nösberts,  FD.  (113,  18),  41.  Ober-Moos, 
FD.  (305. 40).  42.  Ober- Wegflirt  h,  FD.f9»J.  16)  43.  Pfordt, 
FD.  <305.  56).  44.  Queck  (627.  106 1:  Oueck,  PfD.  <603.  104), 
Sassen.  Hf.  <19.  1).  Wohnorts,  FstH.  (T).  I).  45.  Rad- Mühl 

(186.  30):  Rad  Mühl,  FD.  (176.  29),  Wiesen-Mühle  (10.  1).  R>. 
Reich  los  (198.  ;k)):  Hecken-Mühie  (9.  1),  Reichlos,  FD.  (189, 
29i.  47.  Reuters,  FD.  (203.  32».  48.  Riuibach  <tT28.  57i: 

Fulda-Miihle  <7.  1»,  Rimbach,  FD.  (321.  56).  49.  Rimlos,  FD. 
(59.  8).  50.  Rixfeld,  FD.  (453.  67).  51.  Rudlos,  FD.  1 110. 10 1. 

52.  Salz  (347.  56» : HeLster-Mflhle  (2.  1).  Langen-MUhle  <1.  1), 
PäUMchpr-Mühle  <7.  1),  Salz,  FD.  <"J29.  52),  Sneckcn-Mllble  :8.  1». 

53.  Sandlofs,  FD.  (219.  37).  51,  Schadges.  FD.  (76.  13?. 

55.  Schlechtenwegen,  FD.  (247.  39).  56.  Schlitz  (2r)94. 473) : 
FeUenkellcr,  WthH.  ■ 4. 1),  Karls-Hof  (4.  I),  Papier-Mühle  (16.2-, 
I’fann-Milhle  (2.  1),  Schlitz,  St.  (2563.  467),  Schncid-Mühle  (5.1). 
57 — 63.  Grafl.  Schlitz.  Wald  I.  mit  Hof  Bemgerodc  (8.  li*,  II.*, 
III.*,  IV*  V*  VI.*  und  VII*  64.  Sickendorf  <111.  15): 
Sickendort  (Ober- Sickendorf).  FD.  (85.  12^,  (Unter-)  Sickendorf 
Ilf.(26.3).  66.  Steinfurt  (196.  88):  Spies-Müblc  <8,  f),  Sreinfurt. 
FD.  (188.  37».  66.  Stockhausen  (912.  134):  Niederndorf,  Uf. 
(17.  2),  Schlag- Mühle  (4.  1),  Stcickhauaen,  PfD.  (883.  130).  Viet- 
mes,  Hf.  (8.  67.  l'eltershausen,  FD,  <245.  44).  t»8,  Uetz- 
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hausen,  FD.  (179.31).  69.  Unter-Schwan  (186.25):  Rech- 
berg : Rieht -Hof),  Hf.  (6.  1).  Unter-Schwarz,  FD.  (190l  24).  70. 
Unter-Wegfurth,  FD.  ^97.  16).  71.  Vaitshain,  FD.  (109. 
19).  72.  Wallenrod  (?24.  132):  Bahnwärterhäuser  OHB.  (Lin. 
üss. -Fulda)  Nr.  62  t'2.  1)  und  Nr.  64  (6.  1),  Wallenrod,  PfD. 

1 716.  130).  73.  Weid-Moos,  FD.  (68.  10).  74.  Wernges, 

PfD.  (270.  41).  75.  Willofs  (389.  70i:  Trocken-Müble  (6.  1), 
Willofs,  PfD.  (383.  69).  76.  Wünsch -Moos,  FD.  (55.  9). 

77.  Zahmen  (213.31):  Wald-Mühle  (9. 1),  Zahmen,  FD.  (204. 30). 
Anmerkung;  Von  vorbenannten  Gemarkungen  gehören  die  unter 
Kr.  7,  15,  21,  24,  29,  39,  42,  43,  44,  48,  53,  Ö6,  57,58,69,60, 
61,  62,  63,  67,  68,  69,  70  und  75  sur  Gräflichen  Standea- 
bc  rrschaft  Schlitz. 

VI.  Kreis  Schotten. 

(26720  Einwohner  und  6008  bewohnte  Gebinde.) 

1.  Altenbain,  FD.  (316.  64).  2.  Betzenrod,  FD.  (365. 
67).  3.  Bobenhansen  II.  (606.  116):  Babenhausen,  MF1.  (588. 
114),  Heutz-Mühle  (11.  1),  Loh-(Dörr-)Mühle  (7.  1).  4.  Breun- 
geshain, PfD.  (320.  69).  5.  Burkhards  (513.97):  Buchwalds- 
Mühle  (8.  1),  Burkhards,  PfD.  (505.  96).  6.  Busenborn,  PfD. 
(249.  50).  7.  Eichelsachsen  (587.  112):  Eichelsachsen,  FD. 

(566. 109).  Grund  Mühle  (6. 1),  Zwiefalter  Hof  (15. 2).  8.  Eichel*  - 
dorf  (667.  128):  Eichelsdorf,  PfD.  (646.  125),  Junker-Mühle 
(8. 1),  Schwadenteichs-MUhle  (6. 1),  Stock -Mühle  (7. 1).  9.  E i n ar t s - 
bansen,  PfD.  (888.  80),  10.  Eschenrod  (510.  100):  Eschen- 
rod, PfD.  (477.  94),  Senges-Mühlo  (5.  1),  Weid-Mühle,  Wl.  (28,5), 
11.  Feld k rücken  (319.  60):  Feldkrücken.  PfD.  (301.  58), 
Grund-Mühle  (4.  1),  Wiesen-Hof  (14.  11  12.  Frcion-Seen, 

MFI.  (637.  118).  13.  Gedern  (1679.  307):  (ledern.  MF1.  <1658. 
9) 4),  Schönhausen,  Colonie  (21.  3).  14.  Glashütten  (363.  66): 
Glashütten,  FD.  (306.  56),  Igelhausen,  Hf.  (26.  3),  Streithain, 
Hf.  (31.  7).  15.  GOtzen,  FD. (196. 37).  16.  Gonterskirchen 
(501.  97):  Gonterskirchen,  PfD.  (495.  96),  Horloffs- Mühle  (6.  1). 

17.  Gross-Eichen  (666.  141):  Gross-Fichen.  PfD.  (654.  139), 
Grummets- (Hesaler's)  Mühle  (4.  1),  Wadenhituser  Mühle  (8,  1). 

18.  Hartinannshain,  FD.  (238.  45).  19.  Helpershain  (522. 

98):  Grund-Mühle  (7.  1),  Helpershain,  FI).  (515.  97).  20.  lier- 
chenhain,  PfD.  (345.  66).  21.  Ilockersdorf,  Fl).  (239.  51). 
22.  Ilsdorf  (Solms) (83. 13):  Ilsdorf,  FD. (74. 12),  23.  Flensungcr 
Hof  (9.  1).  24.  Kaulstoss,  FD.  (2(J0.  34b  25.  Klein-Eichen, 
FD.  (150.  28).  26.  Köddingen,  FD.  (547.  99V  27.  Kölzen- 
hain (28 3.  4<):  Kölzenhain,  FD.  <224.  45).  28,  Petershainer  Hof 
(?.  2).  29.  Lardenbach  (322.  63):  Lardenbach,  PfD.  (283.59). 
&).  Stückhauser  Flof  (39.  4).  31.  Laubach,  St.  (1863.  303). 

u.  38.  Laubach.  Waldgetnarkung,  Distr.  I.*  u.  II.*  (55.  7): 
Glashütte,  Fstll.  (3. IV  Höres-Mühle  (6. 1),  Löbsacks-Mflhle  (8. 1), 
Ohcrnaeoner  Hof  (29.  2),  Ruthardshausen , Jägerhaus  (o.  1), 
Schreiners-Mühle (4. 1).  34.  Luubach.  Waldgemarkung.  Distr.  III.* 
35.  Meiches,  PfD.  (507,92).  36.  Michelbach,  FD.  (286.64). 
37.  Mittel-Seemen  (231.  38):  Grund-Mühle  (7.  1),  Mittel-See- 
men, PfD.  (224.  37).  38.  N icder-Scemcn  (222.  38):  Harz- 
Mühle  (6.  1).  Nicdcr-Seemen,  FD.  (216,  37).  89.  Ober- Lais 
(463.  Wl):  Ober-Lais,  PfD.  (435.  86),  Unter-Lais,  Hf.  (28.  4). 
40.  Ober-Schmitten,  FD.  (486.  83).  41.  Ober-Seemen  (822. 
150):  Altenfeld,  Hf.  (5.  1),  Übcr-Seemen,  PfD.  (817.  149).  42. 
Ober-Seibertenrod,  FD.  (278.  50).  43.  Rainrod  (585.  98): 
Bechtolds- (Biachoffa-)  Mühle  (6. 1),  Rainrod,  FD.  (580.97).  44. 
Rebgeshain,  FD.  (366.  65).  45.  Rudingshain  (584.  108): 

Merzen-MUhle  (3.  1),  Rudingshain,  FD.  (531.  107).  46.  Rup- 
pertsburg (623.  118):  Friedrichahütte,  Fb.  u.  WthH.  (29.  3), 
rlenrietten-Hof  (12.1),  Kreuzburgs-Mühlc  (14.2),  Ruppertsburg, 
PfD.  (568.  112).  47.  Schmitten,  FD.  (39,  9).  48.  Schotten 
(2010.  332):  Adams  Mühle  (10.  1).  Gans -Mühle  (4.  1),  Kilians- 
herberge, FstH.  (7.  1),  I-angen-Münle,  Wollspinnerei  und  Mühle 
(18.  2),  Schotten,  St.  (1954.  325),  Schneid-Mühle  (12.  1).  Spinn- 
maschine (5.  1).  49.  Sellnrod  (629.134):  ScllürtKl  PtD.  (624. 
1381  Wiescn-Mühlo  (5.  1),  50.  Sichenhausen,  FD.  (307.  69). 
51.  S t e i n b e r g , FD.  (322. 53).  52.  S t o rn  f e 1 « (243. 49) : Scbelln- 
Hof  (9.  1),  Stomfels, FD.  (234.  48).  53.  Stumpertenrod,  PfD. 
<589.  HM).  54.  Ulfa,  MFI.  (1042.  20?).  55,  Ulrichstein  (873. 
154):  Langwasser,  Hf.  (21.  6|.  Schmitt-Mühle  (16.  3),  Selgen-Hof 
•20.  1)  2 Siegmundshäuser  Höfe  (23.  3),  Ulrichstein,  St.  (793. 
141).  56.  Unter-Seibertenrod,  FI>. (303. 56).  57.  Volkarts- 
hain, MFI.  (187.34).  58.  W etterield  (48*1.91):  Hcasenbrückcn- 


Eisenliammer  u.  WthH.  (10.  2),  Streuches-Mühle  (6.  1),  Wetter- 
feld, PfD.  (470,  88).  59.  Wingershausen,  PfD.  (250.  48). 

60.  Wohnfeld  (363.  81):  Hahn-Mühle  (7. 1),  Rappel-Mühle  (4. 1). 
i Schneid-Mühle  (6.  1),  Wohnfeld,  FD.  (346.  78). 

Anmerkung:  Von  vorbenannten  Gemarkungen  gehören  die  nnter 
Nr.  12,  16,  22,  J3,  29,  30,  81,  32,  33,  34,  46  und  68  zur  Gräf- 
lichen StAndesherrachaft  Solms-  Laubach,  die  unter  Nr.  9 zur 
GrAfl.  8t.*H.  Solms -Köde  Ihr  im,  die  unter  Nr.  13  u.  67  zur 
ürttfl.  St.-H.  Stolbeig- Wernigerode , die  unter  Nr.  37,  88,  41 
u.  61  sur  GrAf).  St.lt.  Stolberg-RoaslA. 


C.  Provinz  Rheinheseen. 

(291 189  Einwohner  und  40433  bewohnte  Gebäude.) 

I.  Kreis  Mainz. 

(108  443  Einwohner  und  8643  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Bretzenheim  (2915.  355):  Rahnwärterhäuser  RhDB. 
Nr.  9 (9.  1)  und  Nr.  11  (5.  1),  Bretzenheim,  PfD,  (2883.  361), 
i Compdstplatz  (9.  I)  und  Römerthal.  Fb.  (9.  1).  2.  Budenheim 
(1457.  206):  Bnhnwärterhäuser  RhB.  Nr.  106  (8.  IV  Nr.  107  (7.  1) 
! und  Nr.  110  (2.  1).  Budenheim,  PfD.  (1421.  201),  Ludwigshöhe, 

1 FstH.  (6.  1),  Oelfabrik  (ia  1).  3.  Drais,  FD.  (496.  89).  4. 

I Ebers  he  im  (1112.  231):  Ebersheim,  PfD.  (1063.  220),  Tönges- 
Hof  (49.  11).  5.  Essen  heim  (1342.  231):  Essenheim.  PfD. 
I (1336.  230),  Neu-Miihle  (6.1).  6.  Finthen  (2384.416):  Finthen, 
j PfD.  (2365.  413),  Jungenfeld'sche  Mühle  (8.  1),  Königsborn, 
Bierbrauerei  (6.  1)  uuu  Layen-Hof  (5.  1).  7.  Gau-Biachofs- 
heim,  FD.  (382.  74).  8.  Gonsenheim  (3358.  551):  Au-  (Kriegeri- 
sche) Mühle  (4.  1).  Bahnwärterhäuser  RhDB.  Nr.  2 (3. 1),  Nr.  3 
(3.  1),  Nr.  4 (8.  1),  Nr.  6 (7.  1)  und  Nr.  7 (3.  1),  v.  Dienheim’- 
sche  Mühle  (17.  IV  Gonsenheim,  PfD.  (3229. 533),  Gonsenheimer 
Bahnhof  (12.  1),  Kästrich,  im,  WthH.  (33.  4),  Königs-  (obere 
Au-)  Mühle  (11. 1),  Krimm,  auf  dem  Exercierplatz , WthH. 
(7.  1),  Leniaberg,  WthH.  und  Pensionat  (10.  2),  Plätsch-Mtihle, 
i (8,  1),  St.  Victor -Stifts -Mühle  (3.  1).  9.  Harxheim.  PfD. 

(474.  95).  10.  Hechtsheim,  PfD.  (2619.  407).  11.  Kastei 
((>918.  350) : Amöneburg.  Wl.  (463.  20),  Bahnwärterhäuser  TB. 
Nr.  39  (1.  1)  und  Nr.  40  (2.  1).  Friedhof  (Leichenhaus)  (10.  1). 

! Goldberg,  WthH.  (3.  1),  Kastei,  St.  (6829.  317),  Peters-Aue,  Hf 
(15.  3),  Steinbrüche  (Steinbr.,  Kalk-  und  Ziegel-Brennerei)  (53.2), 
Weichensteller -Wohnhäuser  TB.  am  Bahnhof  Curve  (11.  1) 
und  am  Wicsbader  Thor  (3.  1),  Häuser  an  der  Wiosbader 
Chaussee  (28.2).  12.  Klein- Winternheim  (601.  111):  Balin- 
wärterhaus  RhDB.  Nr.  14  (2. 1),  Klein- Winternheim,  PfD.  (599. 
110V  13.  Kostheim  (9628.493):  Bahnwärterhäuser  TB.  Nr.  32 
(3.  1),  Nr.  33  (6. 1J  und  Nr.  34.35  (13.  1),  Donner-Mühle,  einz.  H. 

| (5. 1),  Kostheim,  PfD.  (3601.  489).  14.  Laubcnheim  (1408.218): 
I Bahnwärterhäuser  RhB.  Nr.  72  (6. 1)  und  Nr.  76  (4.  1).  Lauben- 
heim, PfD.  (1398.  216).  15.  Mainz  (66321.  2943):  Bahnwärter 
j hau»  RhDB.  Nr.  1 (10.  IV  Harten-Mühle,  obere  und  untere  (39.2), 
! Ingelheimer  Aue,  Hf.  (7.  IV  Mainz,  St.  (65852.  2886)  und  Zahl 
bach,  Dorf  (413.53).  16.  Marienborn  (622.  HM):  Bahnwärter- 
haus RhDB.  Nr.  12(6. 1),  Marienbom,  PfD.  (606.  102),  Chaussee* 

| haus  (10.  1).  17.  Mombach  (Htt.  965):  Bahnwärterhäuser 
I RhDB.  Nr.  la  (1.  1)  und  RhB.  Nr.  103,  (9. 1)  und  Nr.  105  (4.  IV 
Eisenbahnwagen-Fabrik  (5.  1),  Mombach,  PfD.  (2793.  319)  und 
[ Ziegelhütte,  (10.  2).  1H,  Nieder-Olm  (1683.  902):  Rackstcin- 
! brenncrei  (4.  IV  Bahnwärterhaus  RhDB.  Nr.  16  (6.  1),  Dünger- 
Fabrik  (6.  1),  Eckcnloclier  Mühle,  obere  (6.  1),  mittlere  (8,  1), 
I untere  (2.  1),  Enlen-Mühle  (6.  IV  Nieder-Olm,  PfD.  (1635.  293j, 
J Wingerts-Mühle  (9.  1),  Woogsmühle  (1.  1).  19.  über- Olm  (1397. 
I 282):  Bahnwärterfaaus  RhDB.  Nr.  15  (6,  1).  Ober-Olm,  PfD. 
(1382.  279),  Ober-Olmer  Forsthaus  (4.  1),  Wieaen-Mühle  (5.  1). 
20.  Sörgenloch  (541.  IW):  Darmstädtische  Mühle  (10. 1),  Sör- 
genloch, FD.  (527.  107),  Sörgenlochcr  Ziegelei  (4.  1).  21.  Sta- 
decken, PfD.  <1007.  191).  22.  Weisenau  (3958.  366):  Bahn 
wärterhaus  RhB.  Nr.  77  (15. 1),  Jungenfeld'sche  Aue.  Ilf.  (10. 1), 
Weisenau,  PfD.  (3983.  964).  23.  Zornheim,  PfD.  (998.  193). 

II.  Kreis  Alzey. 

(86  023  Einwohner  und  7080  bewohnt«  Gebäude.) 

1.  Alhift  (1060.  212):  Albig,  PfD.  (1022.  209).  Albigpr 
. Stationshaus  (9.  1),  Albiger  Ziegelhütte  (15. 1),  Rahnwärtcrhaus 
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RhUdtB.  bei  der  Station  (4.  1).  2.  Alzey  (5982.  861):  Alzey, 
St.  (5668.  Kl 2).  Bahnwärterhaus  RhHdtB.  Nr.  28  (4.  1).  Dönges- 
Mühle  (6.  1),  Hanscn-Mühle  (8.  1).  Pfort-Mühle  (5. 1),  Raa-Mühle 
(9.  1),  Rechen-MUhlc  (18.  1),  Schafbauscn,  Wl.  (iiClö.  41),  Todtcn 
haafl  (9. 1),  Ziegelbfltte  (10.  1).  8.  Budenheim,  PfD.  (475.89). 
4,  Bechen  heim,  FD.  (382.  78).  5.  Bermersheim,  (280.  57): 
Babnwärterhaus  RhHdtB.  Nr.  32  (3.  lbBennersheinL  FD.  (277.56). 
**.  Biebelsheim.  FD.  (451.  82).  7.  Bornhoim  PfD.  (432.  71). 
8.  Bosenheim  (604.  lol):  Bosenheim,  PfD.  (801.  150),  Haus 
an  der  Nabostrasae  (3. 1).  9.  Dautcnheiui  (438.85):  Dauten- 
beim,  FD.  (419.  83\  Weidaaser-MÜhJc,  obere  (11.  1),  untere  (8. 1). 
10.  Dintesheim  (162.  30):  Rahnwärtcrhaus  RhlldtB.  Nr.  24 
(Ä.  1),  Dintesheim,  FD.  (157.  29).  11.  Eckclahoim.  MFI. 
(476.84;).  12.  Erbes- Bfldesbe im  i[Ä39.  HW):  Aul beimer  M üble, 
ober«  (ft.  1).  untere  (5.  1),  Erbes-Büdesheim,  PfD.  (816.  164), 
Mosbacher  Mühle  (H.  1),  Ried-Mühle  (5.  1).  13.  Essclborn, 
FD.  (346.65).  14.  Flomborn  (732.  144):  Flomborn,  PfD.  (714. 
141),  Mittel-Mllhlc  (4.  1),  Unter-Mühle  (9.  1),  Ziegelhtoto  (5.  1). 
15.  Flonheim  (1786.  845):  Hauser  an  der  Alzeyerstrasse 
(16.  3),  Dohl-Mühle  (9.  1),  Flonheim,  MFI.  (1746.  339),  Flonln-iimrr 
StAtionshaus  (10. 1),  Neii-MübleO».  1).  16.  Framersheim,  PfD. 
1(1518.  17.  Frei-Laubersheim  (816.  167):  Frei-Laubera- 

Ueiru,  PfD.  (791.  160),  Hütte,  Wl.  (24.  7).  18.  Freimersheim 
(552.  115):  Aufspring-Mflhle  (7.  1),  Freimersheim,  PfD.  (545.  1 14t. 
19.  Fürfeld  (1128.  204):  Biedenthal,  Hf.  (7.  l),  Fllrfcld,  PfD. 
1082.  198),  Iben,  Hf.  (29.41  Tbaler-Müble  (10.  1).  20,  Gumbs- 
heirn,  FD.  (264.52).  21.  Hackenhoim  (713.118):  Bornhctiiner 
Hof  (6.  1),  DarmetÄdter  Hof  (2.  1),  Hackenheira,  FD.  (705.  116). 
22.  Heimersheim,  PfD.  (667.  128).  23.  Heppenheim  im 
Loch  (544.  117):  Heppenheim,  PfD.  (537.  116),  Mohren -Mühle 
(7.  I).  24.  Ippesheim  (160.  24):  Ippesheim,  FD.  (148.  23), 
SchUu-pen-Mühle  (12.  1).  25.  Ketten  ne  im  (378.  68):  Hessen- 
steiger Mühle  (16.  2),  Katharinen-Mühle  (10.  1),  Kettenheira, 
PfD.  (328.  62),  Kettcnhoimer  Stationsbaus  (9.  11  Wiesun-Mühlo 
r'T.  1;.  Zäegelhdtte  (8,  11  26.  Köngernheim  (235.  52):  Auel- 
Mühle  f8.  1),  Köngernheim,  PfD.  (227.  51).  27.  Lonsheim 
431.  84):  Bahnvrlrterhans  RhHdtB.  Nr.  33  (4.  1),  Lonsheim,  FD. 
'427.  8ft).  28.  Nack,  FD.  (4M.  91),  29.  Neu- Bamberg  5582. 
119):  Junker-Mühle  (7.  ll  Ncu-Bamberg,  PfD.  (566.  117),  Wci- 
den- Mühle  (9.  1).  30.  Nieder* Wiesen  (561.  110):  Neu-Mühle 
(11.  1),  Nieder- Wiesen,  Pf D.  (550.  109).  81.  Odernhoim  (1659. 
341):  Kloster-Mühle  (5.  1),  Königs- (Schwaben  ) Mühle  (Di  1), 
Odemheim,  MFI.  (1634.  338),  Steg-Mühle  (7. 1).  32.  Offenheim 
(520. 106):  Ebersfelder  Hof  (8.  11  Uollahaua,  Fatll.  ) 3 . 1).  Offon- 
licim,  PfD.  (507.  103),  Verholz,  FatH.  (2.  1).  33.  Pfaffcn- 
Schwabenhoim  (681.  118):  Pfaffen-Schwahenheim , FD.  (629. 
117),  Schlcif-Mllhle  (2.1).  34.  Planig  (1151.209):  Plunig,  Pf D. 
(1149.  2081  Unter-  (untere  Bangerts-)  Mühle  (2. 1),  35.  Pleiters- 
heim, FD.  (241.  56 1 36.  Sanct- Johann,  PfD.  (446.  86). 
37.  Siefersheim  (652.  123):  Katzensteiger  Mühle  (8.  1),  Sie- 
fersheira,  PfD.  (644.  122).  38.  Sprendlingen  (2048.  401): 
Karls-Mühle  (7.  1),  Sprendlingen,  MFI.  (2011.  400).  39.  Stein- 
Bock  e n h e i m , FlD.  (533. 107).  40.  T i o f e n t h a 1 , FD.  (186. 30). 
41.  Uffhofen  (568.  1Ö9):  Altgoistcr-MUhlo  (6.  1).  Neugoistor- 
Mühle  (8.  1),  U f f h o fe  n , FD.  (554.  107).  42.  Volxheim,  FD. 
‘606. 12äi  43.  Wahlheim  <4l7.  79):  Keller-Mühle  (7.  11  Sand- 
Mühlo  (8.  1).  Wahlhciiu,  FD.  f397.  7«),  Wahlheimer  Stationshaus 
(5.  1).  44.  Wein  beim  (868.  181):  Neu-Mühle  (7.  1),  Ober- Mühle 
■'S.  1),  Poppen-Mühle  (6.  lk  Villa  HeUigenblut  (8,  1),  Weinhelm, 
PfD.  (83b.  176),  Würz- Mühle  (13.  1).  45.  Welgesheim  (379. 
■16):  Bahnwärterhaus  RhHdtB.  Nr.  51  (3.  1),  Welgesheim,  FD. 
i366.  64),  Welgesheimer  Stationshaus  (10.  1).  46.  Wendels- 
heini föto.  182):  Bann-Mühle  (7.  1),  Finken  Mühle  (5.  1),  Hassel- 
Mühle  (6.  1),  Neu-Mühle  (8.  1).  Oel-Mühle  (3.  1),  Rüben-Mühle 
‘2.  I),  Wendelsheim,  PfD.  (84i.  175).  47.  Drei- Gemeinde -Wald 
•8.  1):  Weissenstein,  FstH.  (8,  1),  48.  Wöllstein  (1637.290): 
Hammerschmiede  (6.  1),  alte  Oel-  (und  Mahl-)  MUltlc  (8.  1), 
Mittel- Mühlen  (20.  2),  Unter-Mühle  (12.  2),  Wöllstein,  MFI.  (1577. 
282|,  Ziegelhütten  (14.  2).  49.  Wonsheini  (087.  123):  J&ger- 
lust,  Fatll.  (11.  1),  Wonabeim,  PfD.  (676.  122).  50.  Zotzen- 
heim (3H3.  76):  Zotzenheim,  Pft).  (378,  y5.),  Zotzenheim«?  r Mühle 
(5.  1), 

III.  Krcia  Ringen. 

(35  885  Einwohner  und  8043  bewohnt«  Gobftude.) 

I.  Appenheim  (930.  191):  Appenheim,  PfD.  (907.  187). 
Kuewttz’s  Mühle  (6.  1),  Mathias*  Mühle  (7.  1),  Wedels -Mühle 


(6.  1),  Wey  eil ’s  Mühle  (4.  1).  2.  Aspisheim,  FD.  (740.  IÖ6). 
3.  Bingen  (7215.  684):  Bann  wärterhaus  RhB.  Nr.  136  (7.  1), 
Ringen,  St.  (t 178.  679),  Haus  auf  dem  Friedhof  (2.  1),  Rochus 
berg,  FstH,  und  WtnH.  (12.  2),  Villa  des  Prinzen  v.  Hessen 
(16.  1).  4.  Bubenheim  (646.  109):  Buberihciui.  FD.  (637.  108), 
Bubenhcimer  Mühle  (9.  1).  5.  Büdesheim  (2537.  453):  Bahn 
wftrterhäusor  RhHdtB.  Nr.  62  (7.  1)  urd  Nr.  <3  (5.  1),  Binger 
Strasse,  Haus  an  der  (6. 1),  Büdesheim.  PfD.  (2472.  445),  Hüde.? 
heimer  Stationshaus  (9.  l),  Kehn- Mühle  (11.  1),  2 Neu-Mühlen 
(24.  2),  Scharlach-Mühle  (3.  1).  6.  Dieters  heim  (679.  122): 
Bahnwärterhaus  RhHdtB.  Nr.  61  (9.  1),  Dietersheim  FfD.  (67u. 
121).  7.  Dromersheim,  PfD.  (1087;  212).  8.  Elsheim  (911. 
170):  Elftausend- Jungfrauen-Mtthlc  (9.  1),  Elsheim,  PfD.  (874 
165),  obere  Mühle  (12.  1).  mittlere  Mühle  (3.  1),  untere  Mühle 
(4.  lb  WSndhänaer  Hof  (9. 1).  9.  Engels t ad t,  PfD.  (591.  122) 
10.  Frei- Weinheim  (701. 126):  Frei-Weinheira,  FD.  (683.  125), 
Fuldcr  Aue  (18.  IV.  11.  Gau- Algesheitu  (2488.  449):  Bahn 
wärterhXuser  RhB.  Nr.  124  (5.  f).  128  (4.  1)  und  129(6.  1), 
Gau  Alge* heim,  St.  (2382.  42S).  Laurenziberg.  Wl.  (83.  16), 
Laven  Mühle  (4.  11  Keitxen-Mühle  (4.  1).  12.  Gaulsheim  mjt 
llmen-Auo  (581.  107):  Biümwiirterhjois  RhB.  Nr.  130  (3.  1 >. 
Gaulsheim,  PfD.  (571.  106),  Oaulshidmer  Haltestelle  (7.  1). 
13.  Gensingen,  PfD.  (1106.  212):  Balmwürterlifiuser  RhHdtB 
Nr.  53  (9.  1),  Nr.  56  (3.  1),  Gensingen , PfD.  fl 086.  208),  Gen- 
singer ötationshaus  (4.  1),  Katbarinen  Mühle  (4.  1).  14.  Grols- 
heim, FD.  (320.  64),  15.  Grosa» Winternheil«  (801.  168): 

Gross- Wintemheiiu,  PfD.  (794.  167),  Selx-Miihlti  (7.  I).  16.  II  «i- 
d es  he  im  (2058.  841):  Bannwäiterhänser  RhB.  Nr,  112  (8.  1) 
und  Nr.  114  (7.  1),  Eulen-Muhle  (8.  lj,  Häuser  an  der  RhB. 
j (14.  2),  Heidesheim . PfD.  (1758.  290),  Hcüieutahrt  (Dorf)  (178. 
31)  Klaus-  (Donner-)  Muhle  (7.  1).  Königsklinger  Aue  (1.  lk 
Kukuks  Mühle  (4.  1),  Neu-Mühle  (11.  I),  Nonnen-Ane,  Hf.  (7.  2), 
Oel-Mühle  (12. 1),  Saudhof  (8.  11  Sand-Mühle,  obere  (6.  1),  untere 
(9.  1),  Zlegelhutte  (20.  2).  1?.  Horrweiler,  PfD.  (684.  138). 
18.  Jugenheim,  MFI.  (1018.  197).  19.  Kempten,  PfD.  (6H9. 
117).  Nieder- Hilbersheim  (4o7,  101):  Nieder- Hilbersheim, 
FD.  (442.  9M),  Schuck’»  f LitfTVi  Mühle  (4.  1),  WolfskeWs  Mühle 
i (7.  1),  Zi  mm  ermann*  (Rau ) Mühle  (4.  1).  21.  Nieder-Ingel 
I heim  (2729.  518):  Buhn  wärt  erhiiuser  RhB.  Nr.  116  (3.  1),  Nr 
117  («Ll),  Nr.  118  (4.  1),  Nr.  120  (3.  1),  Nr.  122  (10.  1)  und 
Nr.  123  (4.  1),  Haxthäuser  Hof  (16.  2)  Neu-Mühle  (6.  1),  Nieder- 
Ingelherm,  MFI.  (2537.  483),  alter  Sand,  Aue  (14.  2),  Sporken 
heim,  Wl.  (119.  22).  Steig,  Hf.  (10.  2).  22.  Ober-Ingelheim 
<3160.  5457):  Eiilen-Mtihlo  (14.  1),  Grioa  Mühle  (12.  1),  Layen 
Mühle  (7.  1),  Ober-Ingelheim,  MFL  (31 U.  «83*:,  Wcsterbäuser 
Hof  (16.  1).  23.  Ockenheim,  PfD.  1188.  2^7:  24.  Sauer 

Schwabenheim  {1328.245):  Pfaffenhofen,  Wl.  (20t,  38),  Sauer 
■ Schwabenheim,  MFl.  (1127.  207).  23.  Sponsheim  (435.  86): 

I Bahnwärterhaus  RhHdtB.  Nr.  59  (4.  li,  Sponsheim.  FD,  (415.  84), 
Sponaheimer  Mühle  (16.  I).  26,  Wackernheim  (822.  162< 

Krebs*  Mühle  (5,  1),  Wackernheim,  PfD.  (791.  157),  Wackem 
heimer  Haus,  WthH.  (14.  2),  Waiands  Mühle  (8.  1),  Weyers 
Mühle  (4.  1). 

IV,  Kreis  Oppenheim. 

(44  452  Einwohner  und  8569  bewohnte  Gebäude.) 

1.  Armsheim  (1119.  209):  Armaheim,  PfD.  (1054.  200), 
Arushcimer  Bahnhof (59.8),  Dauberts-MÜhlc  (6.1).  2.  Bechtols- 
heim (1061.  234):  Bechtolsheim,  PfD.  (1037.  231).  Lehrbach'- 
sehe  Mühle  (7. 1),  Pomroer-Mühle  (10.  1),  Schanzen-Mühle  (7.  1). 
3.  Biebelnheim,  PfD.  (580.  L29).  4.  Bodenheim  (2319.  412): 
Bahn  wärt  urhäuscr  RhB.  Nr.  68  (5. 1)  und  Nr.  69  (5. 1),  Bodenheim, 
PfD.  (2288.  408),  Spatzen-(Neu-)Mühle,  Fb.  (9.  1),  Ziegelei  (12.  D. 
5.  Dalheim,  PfD.  (764.  162).  6.  Dexheim,  PfD.  (735.  165). 
7.  Dien  he  im  (935.  164 >:  Bahnwärterhaus  RhB.  Nr.  41  (8,  li, 
Dienheim,  PfD.  (927.  163).  8.  Dolgesheim,  PfD.  (710.  149j. 
9.  Eichloeh  (444.91):  Droll-MUhle  (7. 1),  Eichloch  ,PfD.  (437.  90j. 

I 10.  Eimshcin,  FD.  (583.  125).  11.  Ensheim,  PfD.  (464.  92-. 

! 12.  Friesenheim,  PfD.  <519,  101>.  13.  Gahsheim,  PfD, 

i (681.  138).  14.  G a u ■ B i c k e Io e i m (1446. 281) : Balmwärterhäuser 
i RhHdtB.  Nr.  42  (9.  1)  und  Nr.  44  (3.  1),  Effen- Mühle  (7.  1), 
Gau- Bickelheim,  PfD.  (1415.  276),  Gau-Bickelhcimer  Station» 
haus  (3.  1),  Scheiben-Mühle  (9.  1).  15.  Gau-Weinheim  (513. 
; 115):  Gau-Weinhcim,  PfD.  (503.  114),  Wiasborg,  Hf.  (10.  1). 

16.  Guntersblum  (2034.  415):  Bahnwärterhiiuser  RhB.  Nr.  31 
i (2.  1)  und  Nr.  37  (7.  1),  Giwtcrsblutn,  MFI.  (1977.  407),  Gunters- 
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bluiner  Bträonshans  (3. 11  Kübkopf,  FstH.  (17. 5^  Rhein-Haus, 
WthlL  (12.  2),  Bohaütte  hausen , Bf.  (16.  IV.  17.  Hahnbelm 
(649.  13«}:  ilahnhciro.  PfD.  (605,  124X  Wahlaeimer  Hof  (44.  II). 
18.  Hillesheim,  PrD.  <t!WO.  IST).  19.  Köngernheim  (568, 
111):  Köngernheim,  PfD.  (557.  110),  Unter  Stuhle  (6.  1).  20. 
Lörzweiler,  PtD.  (698.  145).  21.  Ludwig  »höh»  (279.  57 i: 
Bahn  wärt  crhums  RhB.  Nr.  39  ii>.  !).  Ladwinbobe,  FD.  (3173.  Iw- 
22.  Mommenheim,  PfD.  (955.  200).  26.  Nackanheim  (I486. 
272):  Backstein- Brennerei  iS.  li,  Bahnwärtcrhaus  RhB.  Nr.  *>l 
(8.  li  Kr.  66  (2. 1)  und  Nr.  67  (4.  1),  Kiwel-WOrth,  Rhein-Insel 
(7.  f),  Nackcnbena,  PfD.  (1456.  267).  24.  N jeder- Bau I he  im 
(1956.  386):  Btdmwärterhluser  RhDB.  Nr.  18  (3. 1),  Nr.  19(7. 1) 
und  Nr.  20  (4.  1),  Cbauuedluuu.  WthH.  (8. 1).  Dick -Mühle  (6.  IV 
Uorf-MiHilt  li  1),  Nieder  Smilheiiu , 1*fl>.  fl'J-'I.  ;«»!),  Selileltf 
etein' Mühle  (10.  1),  25.  Nierstei n (3283.  537):  Batrawlrter- 
hlueer  RhB.  Nr.  48  (4.  1).  Nr.  51  (5.  1),  Nr.  58  (9.  1),  Nr.  59 
(5.  l)  und  Nr.  60  (2. 1 ),  Nieretem,  PfD,  J3126.  513h  Nienstein  er 
JStationahans  und  Weinwirth schüft  daselbst  1 1 ■ •.  2'i,  Opnrriliei- 
mer  Fahrt,  Häuser  un  der  (107. 15),  Ried-Mühle  (6.  1),  Ziegelei 
Gesserts  -0.1.  2t).  Ober-Hilbersheim  (■SJ'ö.  l^J'i;  Oher-llil- 
bereheim,  PfD.  (885.  185),  Schönbonis  Mühle  <1.  1)..  27.  Ober- 
Saulheim  (608,  124):  BahnwärterhaUS  RhDB.  Nr.  21  (5.  1), 
Kirchen  Mühle  (&  1),  Ober  Saulheim.  PfD.  (593.  121),  St.  Veits- 
Mühle  (4.  li.  28.  Oppenheim,  St.  (3452.  509).  29.  Parten  - 
heim,  PfD.  i'HK*'7.  217).  .'IO.  Schimsheim  :3>K>.  51):  Bahn- 
wartürhaus  RhDB.  Nr.  27.  (4.  1J,  Hehimsheim , FD.  {.102.  50). 
31.  Schornsheim,  Pi'l>.  ( 1226. 244).  32.  Schwabsbnrg  (889. 
179):  Frosch- Mühle  iS.  \),  Schwabsburg , FD.  (881.  178).  83. 
Selzen  (861.  183):  Selzen.  PfD.  (855.  182),  Seiner  Mühle  (6, 1). 
34.  Spiesheim,  PfD.  (771.  153).  35.  Suliheim  (68L  141): 
Bahmrftrterhiiuer  RhDB.  Nr.  25  (3.  1)  und  Nr.  26  (5.  11  Rom- 
mersheimer  Mühle  (10.  1),  Snlzheim,  PfD.  (663.  138).  56.  Uden- 
heim (887.  169):  Köthen -MUhle  (5.  I),  Udenheim,  PfD.  (892. 
168).  37.  Undonheim  ■ 1258.  l*62i;  Gold-Mühle  (8.  1;..  Raufen  - 
Mühle  i7.  li,  Span- Mühle  ■:■'>.  1).  Undenheiin.  PfD.  -1238,  2T»9i. 
3H.  Vendersheim,  PfÖ.  (612. »),  39.  Wald-Uelversheim, 
PfD.  {777.  liu;.  +1  Wal  lert  hei  tu  Katzrnsteigor 

Mühle  i IT.  li,  Letrenkinter- Mühle  ;7.  I : , Luft  - Mühle  i*.  1 1, 
Wallertheim,  PfD.  (1066.209),  Wallerthelmcr  Stationshaus  {8.  1). 
41.  Weinolsheim  (618.  UH):  Weinolsheim.  PfD.  (607.  130), 
Weiss-Mühle  11.  I-.  42.  Wi  titrrsheim.  PfD.  i'2*ö.  62i.  13. 

Wörrstadt  {2184.  389):  Altmünster-Mflhle  (4.  1),  Bahnwärter* 
hätiaer  RhDB  Nr.  22  (3,  1),  Nr.  23  (3.  1)  und  Nr.  24,  (7.  1), 
Hospital -Mahl*  {6.  1),  Neuhorn,  im,  einz.  li.  (3.  1),  obere,  mitt- 
lere und  untere  Thal-Mühle  (23.3h  Weiden  Mühle  (5.  1),  Wörr- 
stadt. MF1.  i'2Ui;{.  375)  und  Wörrstadt  er  Sta(i»n>haus  und 
WthH.  etc.  (27.  4;.  44.  Wolfsheim,  PfD.  (637.  128). 


V.  Kreis  Worms. 

(64  387  Einwohner  nnd  1009$  bewohnte  Cfol>&ude.) 

1.  Abenheim,  PfD.  <1286.  278 1.  2.  Alsheim  (1656,538): 
Alsheim,  PfD.  (1606.  328),  Hungen  Wahlbeim,  Dorf  (40.  8), 
Kleine  Weide,  Bleichheit»  (4.  1-.  Weiss-Mtthle  6.  1.  3.  Becht- 
heim (1350.  295):  Bahnwarternaus  RhB.  Nr.  26  <3.  1).  Becht- 
heim, MFI.  '1547.  294 1.  4.  Bi' rin »t.h heim,  FD.  -252.  <il  . 

ft.  Blöde» heim , PfD.  {462.  84),  6.  Dalsheim  {641.  132>: 
Bahn  wärt  er  haus  KhHdtB.  Nr.  17.  (H.  I),  Dalsheim,  PfD.  (633. 
131),  7.  Dittelsheim,  PfD.  (936. 168).  8.  Dorn  Dürkheim, 
PfD.  '*91.  178;.  9.  Li  eil  1713.  572.:  Eich,  PfD.  ;Ki5*.  .***  I }. 
Sand-Hof,  WL  (47.  10),  Sand-Mühle  (8.  1).  10.  Eppelsheim 
(878,  177):  Eppelsheim.  PfD.  <824.  169),  Eppeln  heimer  Bahnhof 
(7.  1),  Bahnhoistmase,  Häuser  an  derselben  (23.  4),  Hau-Mühle 

17.  li,  Kirih-Mliiiie  (9.  L.  Schleif- Mühle  I;.  11.  Frort. ■« 

heim,  FD.  >196.  41).  12.  Gimbsheim.  PfD.  (2258.  497).  13. 
Gandersheim  mit  Enzheim  (1246.  234):  BahnwMrterhMuser 
KhlldtB.  Nr.  18  CI.  I und  Nr.  20  <7.  1),  Gundersbeiin  mit  Enz- 
heim, PfD.  (1203.  229),  Gtutdersheitner  Stationshaus  (14.  I), 
Münchhischheimer  Hof  :9.  1,-.  Schleif  Mühle  6,  li  11,  (iund- 
heim,  PfD.  (651.  139).  15.  Haram  ( 1385,  269):  Gemsheimer 
Fahrt,  eins.  BL  <8.  1),  Hamm,  PfD.  1377.  268).  16.  Hangen 
Weis  he  im,  PfD.  (432,  89k  17.  Heppenheim  a.  d.  Wiese 
rlilOO,  256 1:  Heppenheim,  PfD.  1 1297.  2:i5.i,  Wt-jdeli-Mülile  |3.  P. 

18.  Ilerrnslteiiu  <1733.  313):  B&hnwürterhRuacr  RhH.  Nr.  12 

(8.  IX  Nr.  13  (3.  1)  und  Nr.  15  (4.  1),  Häuser  an  der  Fahrweg» 
strasse  (11,  2),  Herrnsheim,  MFI.  (1707.  306).  19.  Hosslocn 


(897. 179):  tleseloch,  PfD.  (887.  178),  Hospital-Huf  (10.  1).  20. 
Hooheim  (985.161):  Dreihoras- Mühle  (17. 1).  Hodihemi,  PfD. 
dl’W,  157l,  Kloster-Milhle  (9.  P,  Licbi-nauer  Mühle  13.  1).  Ric- 
sen- Mühle  <12.  1).  21.  Hohen -Sülzen  (451.92):  Hohen-Stilzen, 
PfD.  (141.  91 1.  Ilolien -Siilzer  Stalionahaus  (IO.  1).  22.  Horch - 
heim,  PfD.  (1586.  288,.  23.  Ibersheim,  FD.  (»H.  24. 

Krieg  »heim  (457,  85):  Kriegshehn.  PfD.  (426,  (^,  Rüster- 
Mühle  :13.  1),  Wiesen -Mühle  (18.  I).  25.  Leiselheim  (824. 
UjO):  Leiselheim.  FD.  (803.  158),  Neu  Mühle  {10.  1),  Seheilen- 
Miihle  (11.  1).  26.  Mettenheim  (712.  154):  Mettenheim,  PfD. 
<678.  14'J),  Mette nheimer  Station abaos  (12.  2),  Sundwogbrficke, 
WL  (22.  5),  27.  Mölsheim,  PfD.  (567.  1*23).  28.  Mörstadt, 
Pf D.  (649. 126).  29.  Monsheim  (823.  148):  Bahnwärterhäuser 
PfThB.  Nr.  12  (9.  1),  und  Nr.  13  (6.  1),  Monsheim,  PfD.  (760. 
142).  Monsheimer  Bahnhof  (14.  1),  Schloss-Mühle,  obere  (22.  2), 
. untere  (12.  IX  30.  Monzernheim.  FD.  (616.  114).  31.  Neu  - 
i hausen  (688.  91):  Denzen-Mflhle  (19.  1),  Kaiaer-Milhle  (20.  1), 
Neuhausen,  FD.  (635.  87V  Schleif- Mühle  (8.  IV  Zollhaus  (ehern.), 
eins.  fl.  (8.  1).  32.  Nieder- Flörsheim  (7d7.  146):  Bahnwiir 
terfaaos  RliHdtB.  Nr.  15  J4.  IV  Nieder- Flörsheim,  PfD.  (743.  144), 
i Nieder-Ftönheimer  Stationsiuma  {10.  IV  58.  Ober-Flörsheim 
i (1018.  214):  Ober-Flörsheim,  Pf  D.  (1009.  212).  Ober-Muhle  (3.  !\ 
. Unter-Mühle  (6.  li  34.  Offstein  (690.  127):  Offlltein.  PfD. 
! <669. 125),  St  eg- M üble  (11. 1),  Osrngarten  Mühle  (10.  IV  35.  Ost- 
j hofen  520» «>1 1 ) : Bahnwiirtruhauser  RhB.  Nr.  18  2.  1),  Nr.  19 
! i'5. 1)  und  Nr.  24  (6. 1).  Holz-Mühle  (10.  D,  Mühlheim,  Wl.  (43.  4), 
Mühlheimer  Hof  (16.  1).  Osthofen,  MFI.  (3060.  591),  Osthofw 
Statlonshaos  (4.  1),  Papier-Fabrik  (ft.  1),  Rasselseck&  eins.  H. 
j (2.  1),  Häuser  an  der  Rhein- Dttrkheimer  Fahrt  (32.  ö),  Stärk- 
: Mühle  (lö.  1),  Haust  am  Wormser  Weg  <2.  1),  Ziegelhütto  <4.  IV 
36.  Pfeddersheim  (216&.  412);  Bahn  wärt  erhäuser  PfThB 
Nr.  8 (5.  1),  Nr.  9 (6.  1)  und  Nr.  10  (6.  1),  Pfeddersheim,  St. 
■12116.  407),  Pfeddersheim  er  Station  »haus  (9.  t),  Wiesen- Mühle 
23  1,.  87.  Pfiffligheirn  (1435. 261):  Bahnwäfterhftuser  PfThB. 
Nr.  2 {3.  1),  Nr.  5 (5.  1}  und  Nr.  6 (6.  1),  Pfiffllgheim,  1TD. 
I <1421.  258).  88.  Rhein- Dürkheim  11016. 179):  CbausseehSuaer, 
etnz.  II.  (24.2),  Mttckenhänser  Hof  (84.8),  Rhein-Dürkheim,  FD. 
.840. 154),  Rhein  IKirkhiümer  Fahrt.  Wl,  (1 18.  20).  89.  Warben 
heim  (493.  92):  GcU’sche  (Schloss-)  Mühle  (9.  1).  Loli -Mühle 
(9.  I),  Neu- Mühle  (2.  1),  Wochenheim,  PfD.  (462.  88),  Wachen- 
. heimer  Stationshau»  (11.  1).  40.  Weinsheim  {627.  106):  Balm- 
j wärterhaus  RhB.  Nr.  I {8, 1),  WfdnsheinL  FD.  (593. 104),  Weina- 
‘ heimer  Zollhaus  (ehern.),  Hf.  und  Ziegelei  (31.  1).  4L  Woat- 
1 hofen  {1706.  319»:  Dreihorns-M tthle  (5.  1),  Gemeinde-Mühle  (6. 1), 
. Kaiserhnd-M fülle  (2.  1),  Neu-Mühle  (7.  I),  Westhofen,  MFI.  iifi53. 
808),  Ziegeleien  vor  dem  Mainzer  Thor  (19.  3),  in  der  Seegasse 
(19.2)  und  an  der  Wormser  Strasse  (15.  2V  42.  Wios-Oppeh* 
i heim,  FD.  {661.  133).  43.  Worms  (21905.  1797):  Bahnwärter* 
. iiKuser  RhB.  Nr.  8 i4.  li  und  Nr.  6.  (9.  I),  Bahnwärteritaus  PfThB, 
; Nr.  1 11.  I),  Friedhof,  (laus  auf  dem  9.  1),  Mittel- Busch,  WthH. 
j (24.  3»,  Wergers  Bierkeller  (7,  1),  Worms,  St.  <21839.  1789). 

I II.  Kreisgesundlieitshmter  und  Kreisvetrrinär- 
ä inter. 

Die  Bezirke  der  KreisgeHnndheitälimter  fallen  nach 
I der  Verordnung  vom  28.  Decernber  1876  und  der  Be- 
| kaontmachung  Groasherzoglichen  Ministeriums  des  Innern 
: vom  29.  Decernber  1876  (Reg. -öl.  Nr.  56)  uiit  den  Kreisen 
I des  Grossherzogthuma  zusammen  <s.  I.  oben). 

iu  Bezug  auf  die  territoriale  Eiiitheilung  der  Kreis- 
veierinärürater  wird  auf  den  „Anhang“  verwiesen. 

III.  Evangelische  Decaoate  und  Pfarreien 

mit  643  939  evangel.  Einwohnern. f) 

Die  Eintheilung  d«r  evangelischen  Deeanate  beruht 
auf  der  Bekanntmachung  Grossheraoglichen  Ministeriums 
■ des  Innern  vom  15.  April  IST 2 i Reg.- Bl.  Nr.  22*. 

• f)  Die  angegebene»  Zahlt-»  beziehen  sich  nur  auf  Unirte,  Luthe- 
raner und  Reformirte;  Scctircr  sind  nicht  einbegriffen. 
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A.  Provinz  Starkenbnrg  mit  274  248  evang.  Einw. 

1.  Decanat  Darmstadt  mit  56  949  ev&ng.  Einw.  besteht 
aus  den  Pfarreien  :t) 

Arheilgen,  Beaaungen,  Darmstadt,  Erzhausen,  Grafenhauscn, 
Griesheim,  Gundemhausen,  Mcsael,  Rossdorf,  Weiterstadt, 
Wixhausen. 

2.  Decanat  Eberstadt  mit  28865  evang.  Einw. 

Biebesheim,  Crumstadt,  Eberstadt.  Erfelden,  Eschollbrücken, 
Genwheim,  Goddelau,  Hahn,  Hof  heim  (IIosp.),  Nieder- Beer- 
bach, Nieder-Modau,  Niodcr-RamaUdt,  Öber-Beerhach,  Ober- 
Ramstadt,  Pfungstadt,  Rohrbach,  Seeheira,  Stockstadt, 
Wolfskuhlen. 

8.  Decanat  Erbach  mit  40814  evang.  Einw. 

Beerfelden,  Erbach,  Güttersbach,  Hammelbaeh,  Hirschhorn, 
Lindenfels,  Michelstadt,  Neckar-Steinach,  Mossau.  Reichels- 
heim i.Odw,,  Rimbach,  Rothenberg,  Schlierbach,  Wald-Michel- 
bach. 

4.  Decanat  Gross-Gerau  mit  25617  evang.  Einw. 

Bauschheim,  Biachofsheira , Büttelbom,  Domheim,  Geins- 
heim, Ginsheim,  Gross-Gerau,  Kelsterbach,  Königstädten, 
Lceheim.  Mörfelden , Nauheim,  Raunheim,  Rüsselabeim, 
Trebur,  Walldorf,  Wallerstädten,  Worfelden. 

5.  Decanat  Gross-Umstadt  mit  19  428  evang.  Einw. 

Altheim,  Babenhausen,  Dieburg,  Georgenhausen.  Gross-  j 
Umstadt,  (iross-Zimtuem,  Hering,  lleubach,  Kleestadt, 
Klein-Umstadt,  Langstadt,  Lengfeld,  Schaafheim,  Bicken-  I 
hofen. 

6.  Decanat  Offenbach  mit  42575  evang.  Einw. 

Bieber,  Dietzenbach,  Dreieichenhain,  Dudenhofen,  Egels-  I 
bach,  Götzenhain,  Gross-Steinhclm,  Langen,  Neu-Isenburg, 
Offenbach,  Offen thal,  Philippseich,  Rumpenheim,  Sollgen- 
stadt,  Sprendlingen,  .Steinbach. 

7.  Decanat  Reinheim  mit  30048  evang.  Einw, 

Brensbach.  Gross-Bieberau,  FrJüikischCnimbach , Habitz- 
heim, Kircn-Brombach.  Höchst,  König,  Ncunkirchen,  Neu- 
stadt, Olier-Klingen,  Keinheiro,  Rimhorn,  Sandbach,  Seck- 
mauern, Spachbrücken,  Ueberau,  Vielbnmn,  Wersau. 

8.  Decanat  Zwingenberg  mit  29952  evang.  Einw. 

Alsbach,  Auerbach,  Beedenkirchen,  Benaheim,  Bickenbach, 
Birkenau,  Gronau  mit  Kaplanei  Schönberg , Gross-Rolir- 
heitn,  Hühnlein,  Hof  heim,  Jugenheim,  Kürnbach  (C'ondomi- 
natspfarrei  mit  dem  Grossherzogthum  Baden),  Lampertheim, 
Ober- Laudenbach  (nach  Unter-Laudenbach  hn  Orossherzog- 
thura  Ba<len  eingepfarrt),  Nordheim,  Reichenbach,  Schwan- 
heim, Wimpfen  am  Berg,  Zwingenberg. 

B.  Provinz  Oberhessen  mit  236  221  evang.  Einw. 

1.  Decanat  Giessen  mit  43  422  evang.  Einw.  besteht  aus 
den  Pfarreien: 

Albach,  Aliendorf  a.  d.  Lahn,  Allendorf  a.  d.  Lumda.  Alten- 
Buscck,  Beuern,  Burkhardsfelden,  Giessen,  Grossen- Buseck, 
Grossen- Linden,  Hausen,  Heuchelheim,  Ktrchberg,  Kirch- 
Göns,  Lang- Göns,  Leihgestern,  Pohl-Göns,  Reiskirchen, 
Rödgen,  Steinbach,  Treis  ad.  Lumda,  Watzenborn,  Wieseck. 

2.  Decanat  Alsfeld  mit  24  231  evang.  Einw. 

Alsfeld,  Altenburg,  Bern» bürg.  Billertshausen,  Brauer- 
schwend, Erbenhausen,  Eudorf,  Kischhuch  (nach  Holzburg 
in  Preussen  eingepfarrt),  Grebenau,  Gross-Felda,  Heidel- 
bach, Hopfgartcn^  Kirtorf,  Lahrbach,  Leusel,  Maulbach, 
Meiches,  Ober-Breidenbach,  Ober-Gleen,  Romrod,  Schwarz, 
Storndorf,  Stumpertenrod,  Udenhausen,  Wahlen,  Wind- 
hausen. 

t)  Wegen  der  gleichberechtigt  vereinigten  Pfarreien 
vergl.  pos.  6 der  Erläuterungen  tum  alphake tischen  Ver- 
zeichn iss  der  Woliuplätze. 
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3.  Decanat  Büdingen  mit  23206  evang.  Einw. 

Borgheim,  Bindsachsen  (nach  Wolferborn  in  Preussen  ein- 
gepfarrt), Bleichenbach,  Bös-Gesä&s  (nach  Kirch-ßracht  in 
Preussen  eingepfarrt),  Büdingen,  Düdelsheim,  Eckarta- 
hausen,  Enzheim,  Gelnhaar,  Glauberg,  Hainchen,  Hain- 
Gründau,  Uermhaag,  Hitzkirchen,  Illnhausen  (nach  Kirch- 
Bracht  in  Preuaaen  eingepfarrt),  Lindheim,  Lissberg,  Mi- 
chelau (nach  Wolferborn  in  Preussen  eingepfarrt),  Mittel- 
Gründau  (nach  Berg  in  Preussen  eingepfarrt).  Ober-Mock- 
stadt, Ortenberg,  Rinderbügen,  Rohrbach,  Selters,  Staden, 
Stammheim,  Usenborn,  Wenings,  Wolf. 

4.  Decanat  Friedberg  mit  22  997  evang.  Einw. 

Assenheim,  Bad-Nauheim,  Bauernheim,  Beienheim,  Bön- 
stadt, Bruchenbrücken,  Butzbach,  Dorheim,  Fauerbach  bei 
Friedberg,  Friedberg,  Hausen,  Hoch-Weisel,  Langenhain, 
Münster,  Nieder-Florstadt,  Nieder- Hösbach,  Nieder- Weisel, 
Ober-Rosbach,  Ossenheim,  Ostheim,  Reichelsheim  i.  d.  W., 
Schwalheim,  Steinfurth. 

5.  Decanat  Grünberg  mit  25  672  evang.  Einw. 

Burg-Getnünden,  Ehringshaunen,  Ermenrod.  Ettingshausen, 
Freien-Seen,  Gross- Eichen,  Grttnbcrg,  Homberg,  Lardcn- 
baeh.  Londorf,  Merlau,  Münster,  Nieder-Gemündcn,  Nieder- 
Ohraen,  Ober-Ofleiden,  Ober-Olimen,  Queckborn,  Röthges, 
Wetterfeld,  Winnerod,  Wirberg. 

6.  Decanat  Hungen  mit  19329  evang.  Einw. 

Bellersheim,  Bott  entlausen,  Birklar,  Dorf-Gttll,  Eberstadt, 
Gambach,  Griedel,  Grüningcn,  Holzheim.  Hungen,  Langs- 
dorf, Lieh,  Marienachlofls,  Melbach,  Mflnzenberg,  Muscben- 
heim,  Nieder- Bessingen,  Obbornhofen,  Ober-Hörgern,  Södel, 
Trais-Horloff,  Train-Münzenberg,  Villingen,  Weckesheim, 
W ölfersheim,  W ohnbach. 

7.  Decanat  Lauterbach  mit  27  120  evang.  Einw. 
Altenschlirf,  Angersbach,  Crainfeld,  Engelrod,  Frcien-Stei- 
nau,  Frisehbom,  Hartershausen,  Herbstein,  Hopfmannsfeld, 
H Utzdorf,  Ilbeshausen,  Kreuzers -Grund  (bestehend  aus  den 
Orten  Bertisbausen.  Nieder-Stoll  und  Uetzhausen},  Landen- 
hausen, Lauterbaci),  Maar,  Nieder-Moos,  Oueck . Rixfeld, 
Behlitz,  Stockhauspn,  Wallenrod,  Wernges,  Willofs. 

8.  Decanat  Nidda  mit  15436  evang.  Einw. 

Berstadt,  Bingenheim,  Bisses,  Blofeld.  Dauernheiro.  Echzell, 
Effolderbach,  Eichelsdorf,  Fauerbach  b.  Nidda,  Geiss-Nidda, 
Gettenau.  Hetichelheim,  Hirzenhain,  I^angd,  Leidhecken, 
Nidda,  Ober- Lais,  Obcr-Widdersheiui,  Ranstadt,  Rodheim 
a.  d.  Horloff,  Schwickartshausen,  Wallemhausen. 

9.  Decanat  Rodbeim  mit  16  293  evang.  Einw. 

Altenstädt.  Büdesheim,  Burg-Gräfenrod,  Dortelweil,  Gross- 
Karben,  Heldenbergen , Höchst  a.  d.  Nidder,  Holzhauscn. 
Kaichen,  Klein -Karben,  Massenheini,  Nieder- Erlcnbach, 
Nieder- Kschhach,  Nieder- Wöllstadt.  Oberau.  Ober-Eschbach, 
Okarben,  Petterweil,  Rendel,  Rodenbach,  Rodheim  v.d.  Höhe, 
Vilbel. 

10.  Decanat  Schotten  mit  18515  evang.  Einw. 
Hohenhausen.  Breungeshain,  Burkhards,  Busenhom,  Ein- 
artshausen,  Eschenrod,  Feldkrücken , Gedern,  Gonters- 
kirchen, Herchenhain.  Laubach,  Mittel-Seemen,  Ober-See- 
men,  Ruppertsburg,  Schotten,  Sellnrod,  Ulfa,  Ulrichstein, 
V olkartsnain,  Wingershausen. 

C.  Provinz  Rhein  he  vsen  mit  133  470  evang.  Einw. 

1.  Decanat  Mainz  mit  44435  evang.  Einw.  bestellt  ans 
den  Pfarreien: 

Appenheim,  Bingen,  Elsheim.  Engels tadt,  Kssenheitu,  (»en- 
tringen, Groaa-W  intemheiro,  Horrweiler,  Jugenheim,  Kantel, 
Kostheim,  Mainz.  Nieder-Ingelheim,  Nieder-Saulheim,  Ober- 
Ingelheim,  Ober-Saulheim,  Sauer-Schwabenheim,  Stadecken, 
W ackcmheim. 
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2.  Decanat  Alzey  mit  18710  evang.  Einw. 

Albig,  Alzey,  Annsbeim,  Bechtolsheim.  Biebelnheim,  Blö- 
desheim, Bentheim,  Ensheim.  Eppelsheim,  Flomborn,  Flon- 
heim, Framersheim,  Üundersaeim  Hangen- Weigheim,  Ket- 
tenheim, Köngernheim,  Nieder- Wiesen,  Odemheim,  Offen- 
heim. 

3.  Dccanat  Oppenheim  mit  22  738  evang.  Einw. 

Alsheim,  Dalheim.  Dexheim,  Dienheim,  Dolgesheim,  Dorn- 
DUrkheim.  Eich,  Gimbsheim,  Guntersblum,  Hannheim.  Hamm, 
Harxheim,  Hillesheim,  Köngernheim  a.  d.  Selz,  Mommen- 
heim. Nierstein,  Oppenheim,  Schornsheim,  Selzen.  Udenheim, 
Wala-Uelversheim,  Wintersheim. 

4.  Decanat  Wöllstein  mit  17078  evang.  Einw. 

BadenheinL  Bosenheim,  Eckelsheim,  Eichloch,  Frei-Laubers* 
heim,  Fürfeld,  Neu-Bamberg,  Partenheim,  Planig,  Sanct- 
Johann,  Siefrrsheiiu,  Sprendlingen,  Stein-Bockenheim,  Wal- 
lertheim, Wendelsheim,  Wöllstein,  Wörrstadt,  Wolfsheim, 
Wonsheim,  Zotzenheim. 

5.  Decanat  Worms  mit  30509  evang.  Einw. 

Bechtheim,  Dalsheim,  Dittelsheim,  Heppenheim  a.  d.  Wiese, 
Hochheim,  Hohen-Sülzen,  Horchheim,  Kriegsheim,  Metten- 
heim, Mölsheim,  Mörstadt,  Monsheim,  Nieder- Flörsheim, 
Osthofen,  Pfeddersheim,  Pfiffligheim,  Wachenheim,  West- 
hofen, Worms. 


IV.  Katholische  Deeanite  und  Pfarreien 

mit  278  440  kathol.  Einwohnern,  t) 

Die  Einteilung  der  katholischen  Decanate  beruht 
auf  den  Bekanntmachungen  des  Grossherzoglichen  Mini- 
steriums des  Innern  und  der  Justiz  vom  29.  Juni  1830 
(Reg. -Bl.  Nr.  52),  vom  18.  Januar  1836  (Keg.-Bl.  Nr.  5) 
und  vom  5.  November  1842  (Reg.-BI.  Nr.  37),  sowie  der  ; 
Bekanntmachung  des  Groasberzoglichen  Ministeriums  de« 
Innern  vom  13.  Marz  1866  (Reg.-Bl.  Nr.  15). 

A.  Provinz  SUrkfuburg  mit  116  974  kath.  Einw. 

1.  Decanat  Darmstadt  mit  10738  kathol.  Einw.  besteht 
ans  den  Pfarreien: 

Astheiiu,  Darmstadt,  Geinsheim,  Hassloch. 

2.  Decanat  Bensheim  mit  27  648  katb,  Einw. 

Bensheim,  Biblis,  Bürstadt,  Gernsheim,  Hofheim,  Klein- 
Hausen,  Lampertheim,  Lorsch,  Viernheim,  Wattenheim. 

3.  Decanat  Dieburg  mit  17947  kath.  Einw. 

Dieburg,  Eppertshausen.  Gross-Umstadt,  Gross-Zimmern, 
Habitzheim,  Hering,  Mosbach,  Münster,  Neustadt,  Nieder- 
Rodcn,  Ober-Roden,  Urberach. 

4.  Decanat  Ileppenheim  mit  21519  kath.  Einw. 

Birkenau,  Erbach,  Fürth,  Heppenheim,  Hesselbach,  Hirsch- 
horn, Lindenfel«,  Mörlenbach,  Neckar-Steinach.  Obcr-Abt- 
steinach,  Unter-Schönmattenwag,  Wald-Michelbach,  Wim- 
pfen a.  11.  mit  Kaplanei  Wimpfen  i.  Th. 

5.  Decanat  Seligenstadt  mit  39047  kath.  Einw. 

Bieber,  Bllrgel.  Gross-Steinheim,  Heusenstamm,  Jügesheim, 
Klein  - Krotzenburg , Lämmerspiel,  Mainflingen,  Mühlheim, 


f)  Ea  ist  hier  nur  die  Anzahl  der  Römisch-Katholischen  ein- 
schliesslich der  Alt -Katholiken  angegeben;  Deutsch-  etc.  Ka- 
tholiken sind  unter  den  angegebenen  Zahlen  nicht  enthalten. 


Neu-Isenburg,  Offenbach,  Seligenstadt,  Weiskirchen,  Zell- 
hausen. 

Anmerkung.  Rumpcnbeim  mit  27  kath.  Einw.  ist  der 
Pfarrei  und  dem  Decanat«  Hanau  in  dem  bisthum  Fulda  in 
Preussen  zugetheilt,  wird  aber  übereinkunftsm&asig  von  Mühl- 
heim aus  paetorirt. 

SteinhAch  mit  48  kath.  Einw,  ist  der  preuss.  Pfarrei  Rödel- 
heim (Decanat  Vilbel)  zugetheilt. 


B.  Provinz  OberhfMfB  mit  19152  kath.  Einw. 

1.  Decanat  Ockstadt  mit  11060  kath.  Einw.  besteht  aus 
den  Pfarreien: 

Friedberg,  Giessen.  Herbstein,  Nieder-Mörlen,  Ober-Mörlen, 
Ober- Wöllstadt,  Ockstadt,  Oppershofen,  Rockenberg,  Wick- 
stadt. 

2.  Decanat  Vilbel  mit  4724  kath.  Einw. 

Engelthal,  Heldcnbcrgcnt  Holzhausen,  Ilbenstadt,  Kloppen- 
heim,  Ober-Erlenbach,  Vilbel 

Anmerkung.  Es  gehören:  Zum  Histhum  Fulda  und 
zwar  zum  Decanat  Hanau  und  zur  Pfarrei  Hanau  die  Ort« 
Bad-Nauheim,  Dorheim,  Mansenheim,  Rödgen  und  Schwalheim 
mit  zusammen  247  kath.  Einw.;  zum  Decanat  Amöneburg 
dio  Pfarrei  Ruhlkirchen  mit  1470  kath.  Kiow.  und  zur  Pfarrei 
Rüdigheim  der  Ort  Treis  a.  d.  Lumda. 

Ferner  gehören:  Zum  Bisthum  Limburg  und  zwar  zum 
Decanat  Usingen  die  Pfarrei  Dorn-Asaenheira  mit  604  kath. 
Einw.;  zum  Itacanat  Höchst  die  Pfarrei  Harheim  mit  934 
kath.  Einw.:  Nieder-Erlenbach  mit  61  kath.  Einw.,  fOr  welche 
der  kath.  Pfarrer  zu  Ober-Erlenbach  Vicarius  ist,  sowie  Dor- 
telweil mit  Ö2  kath.  Einw.  sind  der  Pfarrei  Frankfurt  zuge- 
thcilt  nnd  gehören  ebenfalls  in  das  Bisthum  Limburg. 


C.  Provinz  Rhdnkessei  mit  142314  kath.  Einw. 

1.  Decanat  Mainz  mit  48186  kathol.  Einw.  besteht  au« 
den  Pfarreien: 

Kastei.  Kostheini,  Mainz. 

2.  Decanat  Alzey  mit  4495  kath.  Einw. 

Alzey,  Erbes -Büdesheim,  Flonheim,  Freimersheim^  Heimers- 
heim’ Heppenheim  im  Loch,  Oderaheim,  Weinheim. 

3.  Decanat  Bingen  mit  17  169  kath.  Einw. 

Badenheim,  Bingen,  Büdesheim,  Dietersheim,  Dromersheim, 
Frei-Lauhersheim,  Fürfeld,  Ganlsheim.  Gensingen,  Kempten, 
Ockenheim,  Planig,  Sprendlingen,  Wöllstein. 

4.  Decanat  Gau-Bickelheim  mit  7455  kath.  Einw. 

Armsboün,  Bechtolsheim.  Friesenheim,  Gabsheim,  Gau- 
Bickelheim,  Gau-Weinheim,  Nieder-.Baulheiiu,  Ober-Hilbers- 
heim,  Spiesheim,  Hulzheim,  Undenhcim,  Vendersheim. 

5.  Decanat  Nieder-OIm  mit  22386  kath.  Einw. 

Bretzenheim,  Ebersheim,  Finthen,  Gau-Biachofisheim,  Gon- 
senheim , Hechtnheim,  Klein  - Wintemheim , Lanbenheim, 
Marienbom,  Nieder-Ülm,  Ober-Olm,  Weisenxu,  Zoraheim. 

6.  Decanat  Ober- Ingelheim  mit  11792  kath.  Einw. 

Budcnheim,  Gan-Algesheim,  Heidesheim.  Motubach,  Nieder- 
ingelheim, Ober-Ingelheim,  Saner-Schwabenheim. 

7.  Decanat  Oppenheim  mit  9311  kath.  Einw. 

Bodcnlieim,  ( »unters  bl  um , Lörzweiler,  Nackenheim,  Nier- 
«tein,  Oppenheim,  Weinolsheim. 

8.  Decanat  Osthofen  mit  6096  kath.  Einw. 

Abenheim,  Alsheim,  Bechtheim,  Eich,  Heasloch,  Osthofen, 
Westhofen. 
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9.  Dccanat  Worms  mit  15424  kath.  Einw. 

Dalsheim,  Gundershcim , Gundhcim,  Hemisheim,  Hohen* 
Sülzen,  Dorchheim,  Ober- Flörsheim,  Offotein,  Pfedders- 
heim, Worma. 

V.  Amtsgerichte. 

Die  Zusammensetzung  der  Amtsgerichts-Bezirke 
in  den  Provinzen  Starkenburg,  Oberhessen  und 
Rh e in h essen  beruht  auf  der  Verordnung  vom  14.  Mai 
1879  (Reg.-Bl.  Nr.  15).  Die  territorialen  Bestandteile 
der  Amtsgerichte  sind  in  dieser  Verordnung,  ferner  in 
den  Bekanntmachungen  Grossherzoglichcn  Ministeriums 
des  Innern  und  der  Justiz  vom  22.  Mai  1880  (Reg.-Bl. 
Nr.  18),  vom  24.  December  1881  (Reg.-Bl.  Nr.  27),  der 
Grossherzoglichen  Ministerien  des  Innern  nnd  der  Justiz 
sowie  der  Finanzen  vom  22.  August  1882  (Reg.-Bl.  Nr.  20), 
Grossherzoglichen  Ministeriums  des  Innern  und  der  Justiz 
vom  16.  December  1882  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  27),  vom 
9.  April  1886  (Reg.-Bl.  Nr.  10)  und  18.  Juli  1887  (Reg.- 
BL  Nr.  25)  angegeben.  Hiernach  umfassen  die  Amts- 
gerichte die  nachstehenden  Gemarkungen: 

A.  Provinz  Starkenburg. 

1.  Amtsgericht  Darm stadt  I.  mit  51302  Einw.  besteht 
ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Darmstadt: 

Ressungen,  Darmstadt 

2.  Amtsgericht  Darmstadt  II.  mit  33  209  Einw. 

a)  aus  den  Übrigen,  nicht  zum  Amtsgerichts -Bezirk 
Darmstadt  I.  gehörigen,  Gemarkungen  des  Kreises 
Darmstadt,  nämlich: 

Arheilgen.  Braunshardt,  Eberstadt,  Eich,  Erzhausen,  Escholl- 
brücken, Gans  wiese,  Gräfenkausen,Griesheiui,H ahn,  Malchen, 
Messel,  Nicder-Beerbach,  Nieder-Rarostadt,  Ober-Rainstudt, 
mit  V«  Dilshofen,  Pfungstadt.  Rossdorf,  Schneppenhausen, 
Scnsfeldcn  (Hof  u.  Mühle),  Traisa,  Waschenbach,  Weiter- 
stadt, Wixhausen; 

b)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 
Frank enhausen,  Neutsch. 

3.  Amtsgericht  Beerfelden  mit  8563  Einw.  ans  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 

Airlenbach,  Beerfelden,  Bnllauer  Forst  (mit  Gebhardshütte, 
Krähenberg  u.  Reisenkreuz),  Eduardsthal  (früher  Calmbach), 
Etzean.  Falken- Gcsüss , Gammelsbach.  Güttersbach,  Heb* 
stahl,  Hesselbach,  Hetzhach,  Hüttenbach,  Kailbach  jenseits, 
Ot*er- Finkenbach,  Ober-Sensbach,  Olfen,  Raubach  mit  Hin- 
terbach u.  Falken- Gesässer  Forst,  Schöllenbach  mit  Kail- 
bach diesseits,  Untcr-Finkenbach,  Unter-Sens bach. 

4.  Amtsgericht  Fürth  mit  21229  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Heppen- 
heim: 

Albersbach  mit  Krciswald  »Hof),  Birkenau,  Bonsweiher,  j 
Brombach,  Ellenbach,  Erlenbach,  Eulsbach,  Fahrenbach,  j 
Fürth  mit  Alt-Lcchtern,  Fürther  Centwald , Hammclbach, 
Hornbach,  Igelsbach,  Kallstadt,  Kröckelbach,  Krombach, 
Lauten- Weschnitz,  Linnenbach,  Lörzenbach,  Lützelbach, 
Mit-Lechtem,  Mittershausen  mit  Scheuerberg,  Mörlenbach 
(mit  Bettenbach,  Gross-Breitenbach,  Klein-Breitenbach  und 
Nieder-Mumbach),  Nieder-Liebersbach,  Ober-Liebersbach, 
Reisen  mit  Schimbach.  Rimbach  mit  Lützel- Rimbach  und 
Münschbach,  Rohrbach,  Steinbach,  Weiher,  Weschnitz, 
Zotzenbach  mit  Unter-Mengelbach; 


b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 
Bockenrod,  Eberbach,  Erzbach,  Frohnhofen,  Gross-Gurapen, 
Klein-Gumpcn , Ober- Hiltersklingen,  Ober  • Kleingurapen, 
Ober-Ostern,  Pfaffen- Beerfurth,  Reichelsheim  im  Odenwald, 
Reichenberger  Forst,  Rohrbach,  Unter-Hiltersklingen,  Unter- 
Oatem ; 

c)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Bens- 
heim: 

Glattbacb,  Knoden  mit  Breitenwieaen,  Kolmbach,  Laudenau, 
Lindenfels.  Schannenbach,  Schlierbach,  Seidenbach,  Seiden- 
buch, Winkel,  Winterkasten. 

5.  Amtsgericht  Gernsheim  mit  13  151  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Gross- 
Gerau: 

Biebesheim,  Crumstadt,  Gernsheim,  Klein-Kohrheim,  Stock- 
stadt; 

b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Bens- 
heim: 

Biblis,  Gross-Rohrheim,  Hammer-Aue  (Feldgemark.),  Maul- 
beer-Aue  (Hof),  Nordheini,  Wattenheim. 

6.  Amtsgericht  Gross-Gerau  mit  30129  Einw.  aus  fol- 
genden Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau: 

Astheim,  Bauschheim,  Berkach,  Bischofsheim,  Rtschofs- 
heimer  Wald,  Büttelborn,  Dörnberg,  Dornheim,  Erfelden, 
Flörsheiroer  Wald,  Geinsheim,  Ginsheim,  Ginsheimer  Rhein- 
auen,  Goddelau  mit  Hofheim,  Gross-Gerau,  Gross-Gerauer 
Domanialwald , Gnnd-Ilof  mit  Gundwald  und  Schlichtern, 
Hassloch.  Klein-Gcrau,  Königstädten,  Königstädter  Du 
manialwald.  Kornsand  (Gütercomplex),  Leeheäm,  Mörfelden, 
Nauheim,  Nauheimer  Oberwald,  Raunhuim,  Rüsselsheim  mit 
Hof  Schönau,  Rflsaelsheimer  Mark,  Treburer  Auen,  Tre- 
burer  Oberwald,  Treburer  TTnterwald,  Walldorf,  Waller- 
sladten,  Wiesenthal,  Wolfskehlen,  Worfelden. 

7.  Amtsgericht  Gr  oss- Umstadt  mit  24264  Einw.  aus 
folgenden  Gemarkuugen  des  Kreises  Dieburg: 

Altheim,  Altheimer  Wald,  Dieburg,  Dorndiel,  Frnii-Nausos, 
Gross-Umstadt,  Gross-Zimmern,  Harpertshausen,  Hering, 
Heubach,  Kleestadt,  Klein-Umstadt,  Klein  Zimmern,  Lang- 
stadt, Lengfeld  mit  Zipfen,  Mosbach,  Münster,  Radheim, 
Raibach,  Richen,  .Schaafheim,  Schaafheimer  Wiesen,  Schlier- 
bach, Semd,  Wiebelsbach. 

8.  Amtsgericht  Hirschhorn  mit  5442  Einw. 

a)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Heppen- 
heim: 

Darsberg,  Grein,  Hirschhorn,  Langenthal,  Neckar-Hausen, 
Neckar-Steinach ; 

b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 
Ober-nainbrunn,  Rothenberg  mit  Kortelshütte. 

9.  Amtsgericht  Höchst  mit  15490  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 
Affhöllerbach , Annelsbach,  Birkert  (Breuberger  Seits), 
Birkert  iHabitzheimer  Seit*),  Böllstein.  Breitenbrunn, 
Dusenbach,  Eicheis  (Waldgemark  I,  Etzcn-Geaiiss,  Forstel, 
FUrstengrund , Geisrain  (Waldgemark.),  Gräben  (Waid- 
emark.), Gumpersberg,  Uaingrund,  Hainstadt  mit  Roscn- 
ach,  Hardxtelnshecken  (Waldgemark,),  Hassenroth,  Hem- 
bach, Hetschbach,  Heubusch  (Waldgemark.^  Höchst,  Höch- 
ster Centwald,  Höllerbach,  Hummetroth.  Kilsbach,  Kircli- 
Bromhach  mit  Balsbach,  König,  Lützel- Wibelabach,  Mittel- 
Kinzig,  Mühlhausen,  Mümling-Gnimbach.  Neustadt,  Niodcr- 
Kinzig,  Ober-Kinzig,  Pfirschbach.  Rai-Breitenbach , Rim- 
horn. Sandbach,  Scheuerberg  (Waldgemark.),  Seckmauern, 
Sticroach,  Wald- Amorbach,  Wallbach; 

b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Diebnrg: 
Ober-Nauses,  Schloss-Nauses. 
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10.  Amtsgericht  Langen  mit  20927  Einw. 

a)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Offen- 
bach: 

Dietzenbach,  Dreieichenhain,  Egelsbach  mit  Bayerseich, 
Forst  Dreieich  «Forstrevier  Götxenhain,  Offcnthal  u.’  Sprend- 
lingen i,  Gehspitz  (Hof),  Götzenhain,  Hanauer  Koberstadt 
(Waldgemark.  i , Langen,  Mittel-Dick,  Neu-Hof,  Offcnthal, 
Philippscieh,  Sprendlingen,  Wolfsgarten  (Jagdschloss); 

b)  ans  den  Übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts* Bezirken  ■ 
Gernsheim  and  Gross-Gerau  gehörigen,  Gemarkungen 
des  Kreises  Gross- Gerau,  nämlich: 

Kelsterbach,  Mönchhof  u.  Clarabcrg; 

c)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 
Eichen,  Eppertshausen,  Messenhansen,  Ober-  Hoden,  Urberach. 

11.  Amtsgericht  Lorsch  mit  30242  Einw. 

a)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Benä- 
he i m : 

Biedensand  {Feldgemark.) , Bobstadt,  Bürstadt  mit  Box- 
heimer  Hof,  Gross-liausen,  Hof  heim,  Klein-Hausen,  Lam- 
rtbeim  mit  Hiittenfeld  und  Neuschloss,  Lorsch,  Lorscher 
ald,  Seehof  (Feldgemark.),  Wildbahn  (Waldgemark.); 

b)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  He ppon- 
heim: 

Erbach,  Heppenheim,  Kirschhausen,  Ober-Hambach,  Ober 
Laudenbach,  Sonderbach,  Unter-Hambach,  Viernheim,  Wald-  | 
Erfenbach. 

12.  Amtsgericht  Michelstadt  mit  1 ß 97 1 Einw.  aus  den 
Übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts -Bezirken  Beer- 
felden, Fürth,  Hirschhorn  und  Höchst  gehörigen  Ge- 
markungen des  Kreises  Erbach,  nämlich: 

Asselbnmn,  Brünnthal  (Hof)*  Bullan  mit  Bullaucr  Euter- 
gnind,  Don-Erbach,  Ebersberg,  Elsbach,  Erhach,  Erbuch, 
Erfenbach,  Ernsbach,  Eulbaen,  Eulbacher  Forst  (Revier 
Eu Ibach  u.  Zell),  GUnterftirst,  Hainhaus,  Haisterbach,  Kim- 
hach,  Kirch- Beerfurth,  Langcn-Brombach  (Breuberger  und  / 
Fürstenau  er  Seite  i,  Lauerbach,  Michelstadt,  Momart,  Ober- 
Gersprenz,  Ober-Kainsbach,  Ober-Mossau,  Rebbach,  Koss- 
bach,  .Schönnen,  Stein bach,  Steinbuch  mit  Neudorf,  Stock- 
holm, Unter-Gersprenz,  Unter-Mossau.  Vielbrunn  mit  Brom- 
Hof  u.  Ohrenbach.  Weiten-Gosäss.  Würzberg  mit  Mangels- 
bach u,  Würzberger  Kutergrund,  Zell. 

13.  Amtsgericht  Offenbach  mit  55  187  Einw.  aus  fol- 
genden Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach: 

Bieber,  Bürgel,  Dietesheim,  Forst  Offenbach.  Grafenbruch 
(Hof),  Gross -Steinheim,  Hausen,  Heusenstamm,  Kloin-Stein- 
heirn,  Lämmerspicl,  Mühlheim,  Neu-Isenburg,  Obertshausen, 
Offenbach,  Offenbacher  Hintenuark,  Patershausen  (Hof), 
Kumpenheim,  Steinbach,  Steinbacher  Qaidewald,  Wild-Hof. 

14.  Amtsgericht  Rein  heim  mit  18  656  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 

Allertshofen,  Asbach,  Billings,  Rrandau,  Brenshach,  Colo-  | 
niewald,  Ernsthofen,  Fränkisch- Crumbach  (mit  Vs  Biurbacli,  i 
Erlau.  Güttersbach  und  Michelbacb),  Georgenbansen.  Gross-  1 
Bieberau  mit  Hippelsbach,  Gundernhausen , Habitzheim, 
Herchenrode,  Hoxhohl.  Klein  Bieberau,  Lichtenbeig  mit  j 
Obcrnluuuen,  Lützelbach,  Messbach,  Noimkirchen,  Nieder-  i 
Kainsbach.  Niedcr-Klingen,  Nieder-Modau  Niedernhausen,  ‘ 
Kunrod,  Ober-Klingen.  Ober-Modau , Keinneim  mit  Illbach, 
liodau  mit  Hottenbucher  Hof,  Rohrbach,  Spachbrücken, 
Spachbrücker  Waldgemark ung,  Steinau,  Ueberau,  Webern, 
Wembach  mit  Hahn,  Wersau  mit  */s  Bierbacb,  Zeilhard  mit 

* » Dilshofen,  Zeilharder  Waldgeuiurkung. 


15.  Amtsgericht  Seligenstadt  mit  20814  Einw. 

&)  aus  den  Übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken 
Darmstadt,  Gross-Umstadt,  Höchst,  Langen  uud  Rein- 
heim gehörigen,  Gemarkungen  des  Kreises  Die- 
burg, nämlich: 

Babenhausen,  Harreshausen.  Ucrgershausen,  Nieder  Roden, 
Sickenhofen; 

b)  aus  den  übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken 
Langen  und  Offeubach  gehörigen,  Gemarkungen  des 
Kreises  Offeubacb,  nämlich: 

Dudenhofen,  Froschbausen,  Hainhausen,  Hainstadt,  Jüges- 
heim, Klein- Auheim,  Klein-Krotzenburg,  Klein -Welzheim, 
Mainflingen,  Rembrücken,  Seligenstadt,  Weiskirchen,  Zell- 
haus rn. 

16.  Amtsgericht  Wald -Michelbacb  mit  9870  Einw.  au3 
folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 
Affolterbach,  Aschbach,  Dürr-Ellenbach,  Gadern,  Gorxheim 
mit  Kunzenbach,  Gras-Ellenbach,  Hartenrod,  Kocherbach, 
Kreidach,  Löhrbach  mit  Buch- Klingen,  Mackenheim,  Ober- 
Abtsteinach,  Ober-Mumbach  mit  Geisenbach,  Ober-Schar- 
bach, Ober-Schönmattenwag,  Siedelsbrunn,  Trösel,  Unter- 
Abtsteinach.  Unter-Flockenbach  mit  Eichelberg,  Unter- 
Seharbach,  Unter-Schönmattenwag  mit  Corsica  sowie  Lud- 
wigsdorf u.  Schönbrunn,  Vöckelsbach  mit  Schnorrenbach, 
Wahlen,  Wald-Michelbach  mit  Ober-Mengelbach. 

17.  Amtsgericht  Wimpfen  mit  4162  Einw.  aus  den 
übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts- Bezirken  Fürth, 
Hirschhorn,  Lorsch  und  Wald-Michelbach  gehörigen, 
Gemarknngcn  des  Kreises  Heppenheim,  nämlich: 
Finken-Hof,  Helmhof  mit  Forstbezirk,  Hohenstadt,  Kürn- 
bach,  Wimpfen  am  Berg,  Wimpfen  im  Thal,  Zimraerböfer 
Feld 

18.  Amtsgericht  Zwingenberg  mit  22  770  Einw.  aus 
den  übrigen,  nicht  zn  den  Amtsgerichts-Bezirken  Fürth, 
Gernsheim  und  Lorsch  gehörigen  Gemarkungen  des 
Kreises  Bens  heim,  nämlich: 

Alsbach,  Auerbach.  Balkhausen  mit  ünattelbach,  Beeden- 
kirchen mit  Wurzelbach,  Bensheim,  Bickenbach  mit  Har- 
tenau, Elmshausen,  Fehlheim,  Gadernheim,  Gronau,  Hälm- 
lein, Hochstädten,  Hohenstein  (Hof),  Jugenheim,  Lang- 
waden, Lautem.  Ober-Beerbach  mit  Scbmal-Becrbaeh  und 
Stcttbaeh1  Raidelbach,  Reichenbach,  Rodau,  .Schönberg, 
Schwanheim,  Seeheim,  Staffel,  Wilmshausen,  Zell,  Zwingen- 
berg. 

B.  Provinz  Obfrhrssen. 

1.  Amtsgericht  Giessen  mit  45612  Einw.  aus  folgenden 
Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 

A Ibach,  Allendorf  a.  d.  Lahn,  AUendorf  a.  d.  Lumda,  Allerts- 
hausen, Alten  Buseck.  Annerod,  Bersrod,  Beuern,  Burk- 
hardsfelden, Climbach,  Dauhringon,  Friedelhausen  Hof), 
Garbenteich,  Giessen,  Grossen-Buseck,  Grossen-Linden, 
Hausen.  Heibertehausen  (Hof),  Henchelheiro,  Klein- Linden, 
I^ang-Göns,  Leihgestern,  Lollar,  Mainzlar,  Oppenrod.  Reis- 
kirchen, Rödgen,  Ruttershausen  mit  Kirchberg,  Schiffen- 
berg (Hof)  mit  Herrnwald,  Staufenberg,  Steinbach,  Treis 
an  dor  Lumda,  Trohe,  Watzenbora  mit  Steinberg,  Wieseck, 
Winnerod. 

2.  Amtsgericht  Alsfeld  mit  18883  Einw.  aus  folgenden 
Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 

Alsfeld.  Altenburg,  Angenrod,  Arnshain.  Berns  bürg,  Hieben, 
Billertshausen  mit  Getmlrms,  Brauerschwend,  Eita,  Elben- 
rod. Eudorf  mit  Dotzelrod,  Eulersdorf,  Ermenrod,  Fisch- 
bach, Grebenau,  Heidelbach,  Heimertshausen,  Hergersdorf, 
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Ilopfg&rten,  Leusel,  Liederbach  mit  Oberod,  Münch- Leusel, 
Nieder-Breidenbach,  Ober-Breidenbaeh,  Ober-Sorg  < Ohmes, 
Rainrod,  Reibertenrod,  Reimenrod,  Renzendorf,  Romrod, 
Ruhlkirchen,  Schwabenrod,  Schwarz,  Seibelsdorf,  Htorndorf, 
Strebendorf,  Unter-Sorg,  Vadenrod,  Vockenrod,  Wallers- 
dorf, Zell. 

3.  Amtsgericht  Altenstadt  mit  7245  Ginw. 

a)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 
Altenstädt,  Altenstädter  Harkwald,  Engelthal,  Erbstädter 
Domanialwald,  Glauberg,  Hainchen,  Heegheim,  Höchst  a.  <L 
Nidder.  Höchster  Wald,  Langen- Berghei in,  Lindheim  mit 
Enzheim,  Nieder-Mockstadt,  Oberau,  Rodenbach,  Rommel- 
hausen; 

b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Fried  - 
berg: 

Bönstadt,  Staden,  Stammheim, 

4.  Amtsgericht  Bad-Nauheim  mit  8067  Einw.  aus  fol- 
genden Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 

Bad-Nmuheiin,  Dorheim.  Ilasselhccke  (Hof),  Nleder-Mörlen, 
Ober-Mörlen,  Rödgen,  Schwalheim,  Steinfurth,  Wisselsheim. 

5.  Amtsgericht  Büdingen  mit  12013  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 

Alt-Wiedermus . Aulen  -Diebach,  Betten  (Waldgeraark.), 
Beunde-  (Neu-)  Hof,  Bindsachsen,  Büs-Geslss,  Büches,  Bü- 
dingen mit  Saline  und  Grossendorf , Biidingcr  Markwald, 
Btldingcr  Wald  mit  Thiergarten,  Burg-Bracht.  Calbach, 
Diebach  am  Haag,  Düdelsheim.  Dudenrod  mit  Chriatinen- 
Hof  Eckart  »hausen,  Eckartahauser  Oberwald  und  Unter- 
wala, Hain-Gründau . Hardeck  l Waldgemark.) , nimbach, 
Hitzkirchen,  Illnhausen,  Kefenrod,  Lorbach  mit  Herrnhaag, 
Marienborn  (Weiler),  Michelau,  Mittel -Grttndiu,  Mittel- 
Gründauer  OrtalH?zirk  (sog.).  Orleshausen.  Pferdsbach, 
Rinderbügen,  Rohrbach,  Rohrbacher  Wald,  Ronneburg 
(Hof),  Ronneburg  (Waldgeraark.),  Unter- Diebach  (Feldgo- 
mark.'i,  Vonhauaen,  Wolf 

6.  Amtsgericht  Butzbach  mit  14753  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 

Bergheim  (Feldgemark.),  Bodenrod,  Butzbach.  Fauerbach 
v.  d.  Höhe.  FbeaUsehe  Waldgeraark.  bei  Bodenrod,  Gam- 
baeh,  Griedel,  Hausen,  Hoch- Weisel,  Holzheim.  Kireh-Gön», 
Langenhain  mit  Ziegenberg,  Maibach,  Münster,  Münzenberg, 
Nieder -Weisel,  Ober-Hörgern,  Oes,  Oppershofen,  Ostheini, 
Ost heimer  Wald,  Pohl-Göns,  Rockenberg,  Trais-MUnzonberg. 

7.  Amtsgericht  Friedberg  mit  22  313  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Fried- 
borg: 

Assenheim,  Bauernheira,  Beienheim,  Bernhard»  (Hof),  Bru- 
chenbrücken, Burg-Gräfenrode,  Dora-Assenhcim.  Fauerbach 
bei  Friedberg,  Friedberg,  Friedberger  Burgwaid.  Helden- 
bergen, Ilbenstadt,  Kaichen,  Melbach,  Nieder • Florstadt, 
Nieder  - Wöllstadt,  Ober-Florstadt,  über  Rosbach  und  Nie- 
der-Rosbach,  Ober- Wöllstadt,  Orkstadt,  Ossenheim,  Reichels- 
heim in  der  Wetterau,  Södel,  Strassheim  (Löwen-Hof), 
Weckesheiro,  Wirkstadt.  Wölfersheim; 

b)  aus  der  Gemarkung  Leid  hecken  (Kreis  Büdingen). 

8.  Amtsgericht  Grünberg  mit  13  938  Einw. 

a)  ans  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Gi essen: 
Appenborn  (Hof),  Beltershain,  Geilshausen,  Göbelnrod, 
Grimberg,  Harbach,  Hesselbach,  Lauter,  Lindenstruth,  Lon- 
dorf, Lumda  (Gross-  und  Klein-Lumdai,  Odenhausen,  Qtieek- 
bom,  Keinhardshain,  .Saasen  mit  Bollnbaoh  sowie  Veitsberg 
und  Wirherg,  Stangenrod,  Stockhauaen,  Weickartshain, 
Weitershain; 


b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 
Atzenhain,  Flensungen,  Ilsdorf,  Kirschgarten,  Lrhnlieitu, 
MerlAU,  NiederOhmen,  Ober-Ohmen,  Ruppertenrod,  Wett- 

I aaasen ; 

c)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 
Flensungen  (Hof),  Gross-Eichen,  Ilsdorf  (Solms). 

j 9.  Amtsgericht  Herbstein  mit  1 1 398  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Lauterbach: 
Altenschlirf,  Bannerod,  Bermuthshain.  Crainfeld,  Eichelhain, 
Eichenrod,  Engelrod,  Fleschenbach.  Freien-Steinau,  Greben- 
hain. Gunzenau,  Heisters,  Herbstem,  nürgenau,  IIolz-Mühl, 
Hopfmanns feld , Ilbeshausen , Ilbeshausen  (Waldgeraark.), 
Lanzenhain,  Metzlos,  Metzlos-Gchag.  N jeder- Mooa.  Nösberts, 
Ober-Moos,  Rad-Mühl,  Reichlos.  Rixfeld,  Sah,  Schlechten- 
wegen, Steinfnri,  Vaitshain,  Weid-Moos,  Wünsch -Moos, 
Zahmen. 

10,  Amtsgericht  Homberg  mit  11461  Einw.  aus  folgeu- 
l den  Gemarkungen  des  Kreise»  Alsfeld: 

Appenrod.  Bemsfeld,  Bleidenrod,  Bfissfeld,  Burg-Ge münden, 
Dannenrod  mit  Neu-Ulrichstein,  Deckenbach,  Ehringshau- 
sen  mit  Oberndorf,  Elpenrod,  Erbenhausen.  Gleimenhain, 
Gontershausen,  Haarhausen,  Hainbach,  Höingen,  Homberg, 
Kirtorf,  Lehrbuch  mit  Sehraitt-Hof,  Maulbach,  Nieder-Ge- 
münden,  Nieder-Ofleiden,  Ober-Gleen,  Ober-Ofleiden,  Otter- 
bach, Rüddingahuuscn,  Rülfenrod.  Schadunbaeh,  Wälders- 
I hausen  (Hof),  Wahlen. 

| 11.  Amtsgericht  Hungen  mit  6 978  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  G i essen: 
Bellersheim,  Feldheim  (Fcldgemark.),  Grass  (Hof),  Hungen, 
Inheiden,  Langd,  Nonnenroth , Obbornhofen,  Rodheim  a.  d. 
HorloflT,  Steinheim,  Trais-Horloff,  Utphe; 

b)  aus  der  Gemarkung  Wohn  b ach  (Kreis  Fried  berg); 

c)  aus  der  Gemarkung  Berstadt  (Kreis  Büdingen). 

I 12.  Amtsgericht  Laubach  mit  6721  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  de»  Kreise»  Schotten: 
Ettingshausen,  Freien-Seen,  Gonterskirchen,  Klein-Eichen, 
Lardenbach,  Latihach,  Lauliacher  Waldgeraark.  Distr.  I.,  II. 
und  III. , Münster,  Röthges,  Ruppertsburg,  Stockhauaen 
(Hof),  Vlllingen,  Wetterfeld. 

13.  Amtsgericht  Lauterbach  mit  11073  Einw.  aus  fol- 
genden Gemarkungen  de»  Kreises  Lauterbach: 
Allmenrod.  Angorabach,  Blitzenrod,  Dirlammen.  Eisenbach 
(Hof),  Frischbom,  Heblos,  Landenhausen,  Lanteroach.  Maar, 
Reuters,  Rimlos,  Rudlos.  Sassen  (Hof),  Schadges,  Sicken- 
dorf, Stockhausen,  Udenhausen,  Wallenrod,  Wernges. 

14.  Amtsgericht  Lieh  mit  7859  Einw.  aus  folgenden  Ge- 
markungen des  Kreises  Giessen: 

Albach  (Hof),  Arnsburg,  Bettenhausen,  Birklar,  Dorf-GtUI, 
Eberstaat,  Griiningen,  Hattenrod,  Hof-Güll.  Kolnhausen 
(Hof),  Langsdorf,  Lieh,  Meilbach  {Waldgeraark.),  Mühlsacb- 
sen  (Hof),  Musebenheim,  Nieder-Bessingen,  Ober- Bessingen. 

15.  Amtsgericht  Nidda  mit  12923  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 
Berstädter  Markwald,  Bingenheim,  Bisses,  Blofeld,  Bors- 
dorf, Dauernheim,  Dauernheimer  Hof  tOber  Dauernhetm;., 
Echzell,  Echzcller  Markwald,  Fauerbach  bei  Nidda,  Geis- 
Nidda.  Gettenau,  Grund-Schwalheim.  Harbwald  mit  Glaub- 
zahl, llouchclheim,  Kohden  mit  Salzhausen.  Michelnau, 
Nidda,  Ober- Mockstadt.  Ober-Widderaheim,  Reicliolsbeituer 
Waldantheil  an  der  Bingenheimer  Mark.  Schleifeld  (Hof), 
Unter-Schmitten,  Unter- Widdcrsheim , W »Hemhausen  mit 
Hof  Ftnkenloch; 
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b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten:  I 
Eichelsdorf,  Glashütten  mit  Igelhausen  und  Streithain,  ( 
Uber- Lais  mit  Unter- Lais,  Ober-Schmitten; 

c)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Rabertshausen  I,  Rabertshausen  11,  Kingeishansen  (iiof). 

16.  Amtsgericht  Ortenberg  mit  11391  Einw. 

a)  aus  den  übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken 
Altenstädt,  Büdingen,  Hungen  und  Nidda  gehörigen, 
Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen,  nämlich: 

Bellmuth  mit  Bieberberg  und  Steinkaute,  Bergheim,  Blei- 
chenbach, Bobenhausen  I,  Eckartsliora,  Effolderbach,  i 
Gelnhaar  (Dom.;,  Gelnhaar  (Jsenb.),  Hirzenhain,  Konrads-  j 
dort'  (Hof/,  Lenstadt,  Lissherg  mit  Hof  Breitenhaid.  Mer-  | 
kenfritz,  Ortenberg,  Ranstadt,  Schwickartshausen,  Selters.  , 
Stockheim,  Usenborn  mit  Hof  Louisenlust  und  Stolberger 
Wald,  Wenings,  Weraings  (Hof),  Wippenbach; 

b)  au*  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten : 
Gedern  mit  Colonfo  Schönhausen,  Mittel-Seemen,  Nieder- 
Seemen,  Uber-Seemen  mit  Hof  Altenfeld,  Steinberg,  Vol- 
kartshain. 

17.  Amtsgericht  Schlitz  mit  6563  Einw.  aus  den  übrigen, 
nicht  zu  den  Amtsgerichts- Bezirken  Herbstem  und 
Lanterbach  gehörigen,  Gemarkungeu  des  Kreises  L a u - 
terb&ch,  nämlich: 

Bernshausen,  Frau- Kombach,  Griff  Görtx.  Waldgcmark.  ! 
1— VII.  (mit  Hof  Bcmgerode),  Hartershausen,  Hemmen,  j 
Hutzdorf,  Nieder-Stoll,  Ober- Wegfurth,  Pfordt,  Quock  mit 
Wehnerts  und  Sassen,  Rimbach.  Sandlofs,  Schlitz,  Uellers- 
hattsen.  Uetzhausen.  Unter-Schwarz  mit  Hof  Uechberg, 
Unter* Wegfurth,  Willofs. 

13.  Amtsgericht  Schotten  mit  9163  Einw.  aus  folgenden 
Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 

Betzenrod.  Breungeshain,  Burkhards,  Busenborn,  Eichel 
Sachsen.  Einartshausen,  Eschenrod,  Götzen,  Hartinannshain, 
Herchcnliain,  Kaulstoss,  Michelbach,  Rainrod,  Rudingshain, 
Schotten,  Sichenhausen,  Stomfels,  Ulfa,  Wingershausen. 

19.  Amtsgericht  Ulrichstein  mit  8808  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 
Altenhain,  Hohenhausen  II.,  Feldkrücken.  Helpershain, 
Höekersdorf,  Köddingen,  Kölzenhain,  Meicnes,  Ober-Sei- 
bertenrod, Petershain  (Hof),  Rehgeshain,  Schmitten,  Selln- 
rod, Stumpertenrod,  Ulrichs  teil-  Unter-Seibertenrod,  Wohn- 
feld; 

b)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld:  j 
Gross-Felda  mit  Klein-Felda  und  Schellnhausen , Kestrich,  » 
Windhausen,  Zeilbaeh. 

20.  Amtsgericht  Vilbel  mit  15882  Einw.  aus  den  übrigen, 
nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken  Altenstädt,  Bad-  ! 
Nauheim,  Butzbach,  Friedberg  und  Hungen  gehörigen,  j 
Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg,  nämlich: 
Büdesheim,  Dortelweil,  Gross- Karben  und  Klein-Karben, 
Harheim,  Holzhauseti.  Kloupenheiiu,  Masscnltciiu,  Nieder- 
Erletibach,  Nieder- Esehbacn,  Nieder-Eschbacher  Hohemark 
wald.  Ober-Erlenbach,  Ülicr-Erlenbaclier  Wald,  Ober-Ksch- 
bach,  Ober-Esclibacher  Hardwald,  Ober  Eschbacher  Hohe- 
markwald, Okarben,  Petterweil,  Petterweiler  Wald,  Rendel, 
Rodheim  vor  der  Höhe,  Rodheiiuer  Wald,  Vilbel. 

C.  Provinz  Rbfinhessen. 

1.  Amtsgericht  Mainz  mit  101225  Einw. 

a)  aus  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Mainz: 
Bretzenheim,  Budenheim,  Drais,  Finthen,  Gonsenheim, 


Hechtsheim,  Kastei,  Kostheira,  Laubenheim,  Mainz  mit 
Zahlbach,  Maricnbom,  Mumbach,  Weisenau; 

b)  aus  der  Gemarkung  Bodenheim  (Kreis  Op penheinU. 

2.  Amtsgericht  Alzey  mit  26037  Einw.  aus  folgcndeu 
Gemarkungen  des  Kreises  Alzey: 

Albig,  Alzey  mit  Schafhauaon,  Bechenheim,  Bechtolsheim, 
Bermersheim,  Biebelnheim,  Blödesheiiu,  Boraheim,  Dauten- 
heim.  Dintesheim,  Drei-Gemeinde- Wald,  Eppelsheim,  Erbes- 
Büdesheim,  Easelbom,  Flomborn,  Flonheim,  Framersheim, 
Freimersheim.  Hangen- Weisheim,  Heimersheim,  Heppenheim 
im  I^och,  Kottenheim,  Köngernheim,  Lonsheim,  Nack.  Nie- 
der-Wiesen.  Odcmhelm,  Offenheiui  mit  Vorholz  (YValdi, 
Uffhofen,  Wahlheim,  Weinheiro,  Wendelsheim. 

3.  Amtsgericht  Bingen  mit  17  215  Einw.  aus  folgenden 
Gemarkungen  des  Kreises  Bingen: 

Aspisheim,  Bingen,  Büdesheim,  Dietersheim,  Dromersheim, 
Gaulsheim  mit  Ilraen-Aue,  Gensingen,  Grolsheim,  HoiTweiler, 
Kempten,  Ockenheim,  Sponsheim. 

4.  Amtsgericht  Nieder -Olm  mit  13039  Einw.  aus  fol- 
genden Gemarkungeu  des  Kreises  Mai  uz: 

Ebersheim,  Eaaenhcim,  Gau-Bischofsheim.  Hahnheim  mit 
dem  Wahlheimer  Hof,  Harxheim,  Klein- Winteraheim,  Nie- 
der-Olm,  Nieder-Saulheira,  Ober-Olm,  Sörgenloch,  Stadecken, 
Udenheim,  Zoraheira. 

5.  Amtsgericht  Ober-Ingelheim  mit  17  622  Einw.  au9 
den  übrigen,  nicht  zum  Amtsgerichts-Bezirk  Bingen  ge- 
hörigen, Gemarkungeu  des  Kreise«  Bingen,  nämlich: 

Appenheim,  Bubenheim,  Elsheim,  Engelstndt,  Frei-Wein- 
heim,  Gau-Algesheim  mit  Laurenziberg  (Weiler),  Gross-Win- 
teraheini,  Heidesheim  mit  Heidenfahrt,  Nieder-Hilbersheim, 
Nieder- Ingelheim  mit  Hporkcnheim,  Ober-Ingelheim,  Sauer- 
Schwabenheim  mit  Pfaffenhofen,  Wackernheim. 

6.  Amtsgericht  Oppenheim  mit  23344  Einw.  aus  folgen- 
den Gemarkungen  des  Kreises  Oppenheim: 

Dalheim,  Dexheim,  Dienhciui,  Dolgesheim,  Eimsheim,  Frie- 
senheini, Gimbsheim,  Guntersblum  mit  Sehmittshausen, 
Hillesheim,  Köngernheim  a.  d.  Selz,  Lörzweiler,  Ludwiga- 
höhe,  Mommenheim,  Nackenbeiin,  Nioratein,  Oppenheim, 
Sch wabsburg,  Selzen,  Wald -Uelversheim,  Weinolsheim, 
Wintersheim. 

7.  Amtsgericht  Osthofen  mit  17867  Einw.  aus  folgenden 
Gemarkungen  des  Kreises  Worin«: 

Abenheim,  Alsheim  mit  Hangen  Wahlheim,  Bechtheim, 
Dittelsheim.  Dom-Dttrkheim,  Eich.  Frettenheim,  Hamm, 
Hes8loch,  Ibersheim,  Mettenheim,  Monzernheim,  Osthofen, 
Rhein-Dürkheim,  Westhofen, 

8.  Amtsgericht  Pfeddersheim  mit  13535  Einw.  au«  fol- 
genden Gemarkungen  des  Kreises  Worms: 

Bermersheim,  Dalsheim,  Gandersheim  mit  Enzheim,  Gund- 
heiui,  Heppenheim  a.  d.  Wiese,  Hohen-Sülzen,  Kriegsheira, 
Leiselheim,  Mölsheim,  Mörstadt,  Monsheim,  Nieder-Flörs- 
heim,  Ober-Flörsheim,  Offstein,  Pfeddersheim,  Wachenbeim, 
Wies  Oppenheim. 

9.  Amtsgericht  Wöllstein  mit  16844  Einw.  aus  den 
übrigen,  nicht  zum  Amtsgerichts-Bezirk  Alzey  gehörigen, 
Gemarkungen  des  Kreises  Alzey,  nämlich: 

ßadenheim,  Biebelsheim,  lk »senheim,  Eckelsheim,  Frei-I^ui- 
bersheim,  Fürfeld,  Gau-Bickelhcim . Gmubshcim,  Hacken- 
heim , Ippesheim , Neu  - Bamberg , Pfaffen  - Schwabenheim, 
Planig,  Pleitersheim.  St.  Johann,  Siefershehn,  Sprendlingen, 
Stein-Bockenlieim,  Tiefentlud,  Volxheim,  Welgesheim,  Wöll- 
stein, Wonsheim,  Zotzenheim. 
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10.  Amtsgericht  Wörrstadt  mit  15506  Einw.  aus  den 
übrigen,  nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken  Mainz  und 
Oppenheim  gehörigen , Gemarkungen  des  Kreises 
Oppenheim,  nämlich: 

Arrasheim,  Eichloch,  Ensheim,  Gabsheim,  Gau- Weinheim, 
Jupmhrim,  Ober-Hi Ibersheim,  Ober-Saulheim,  Partenheira, 
Schimsheim,  Schornsheim,  Spiesheim.  Sulzheim,  Undenhcim, 
Vendersheim,  Wallertheim,  Wörrstadt,  Wolfsheim. 

11,  Amtsgericht  Worms  mit  28955  Einw.  aus  den  Übrigen, 
nicht  zu  den  Amtsgerichts-Bezirken  Osthofen  und  Pfed- 
dersheim gehörigen,  Gemarkungen  des  Kreises  Worms: 
Herrnsheim,  Hochheim,  Horchheim,  Neuhausen,  PBfHighcim, 
Weinsheiro,  Worms. 

VI.  Steuer-Commissariat«. 

Die  Territorial-Organisation  der  Steuer-Commissariate 
in  den  Provinzen  Starkenburg  und  Oberhessen  ist 
durch  die  Bekanntmachungen  des  Grossherzoglichen  Mini* 
steriums  der  Finanzen  vom  11.  November  1853  (Heg. -Bl. 
Nr.  50>,  vom  19.  Mai  1854  (Reg. -Bl.  Nr.  20),  vom  4.  De- 
cembcr  1886  (Reg.-Bl.  Nr.  63)  und  vom  16.  August  1876 
(Reg.-Bi.  Nr.  41)  festgesetzt. 

In  der  Provinz  Rh  ein  h essen  beruht  dieselbe  auf 
den  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  3.  Mai  1824 
(Reg.-Bl.  Nr.  29)  und  der  Bekanntmachung  des  Gross- 
herzoglichen  Ministeriums  der  Finanzen  vom  6.  October 
1836  (Reg.-Bl.  Nr.  48). 

A.  Provinz  Starkenborg. 

1.  Der  Bezirk  des  Steuer-Commissariats  Darmstadt  mit 

74  279  Einw.  besteht  ans  den  Bezirken  der  Districts- 
Einnehmereien  Darmstadt  und  Bessungen,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkung  Eberstadt,  der  Distr.-Ein- 
nebmerei  Reinheim  mit  Ausnahme  der  Gemarkungen 
Nieder-  und  Ober-Klingen,  aus  den  Gemarkungen 
Allertshofen,  Brandau,  Hoxhohl,  Lützelbach,  Nenn- 
kirchen (Distr.  - Eiunehmerei  Bensheim),  Guudern- 
hnusen  (Distr.  - Einnehmerei  Dieburgl,  Fränkisch- 
Crnmbach  und  Wersau  (Distr.-Einnehraerei  Reichels- 
heim). . 

2.  Steuer-Commissariat  Beerfelden  mit  19  432  Einw. 

ans  der  Distr. - Eitmehmerci  Beerfelden,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkungen  Bullau  mit  Bullauer  Kuter- 
grund,  Ebersberg,  Günterfürst,  Ifaisterbach,  Ober- 
Ililtersklingen,  Schönnen,  Unter-Hiltersklingen  und 
Unter-Mossau,  der  Distr.-Einnehmerei  Hirschhorn, 
der  Distr.-Einnehmerei  Wimpfen  und  dem  Ort  Kürn- 
hach. 

3.  Steuer-Commissariat  Dieburg  mit  24  749  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Diebnrg  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Gundernhauscn  u.  Messel,  der  Distr.- 
Fiinnehmcrei  Gross-Umstadt  und  den  Gemarkungen 
Harpertshausen,  Langstadt,  Schaafheim,  Schaaf- 
heimer  Wiesen  und  Schlierbach  (Distr.-Einnehmerei 
Babenhausen). 

4.  Steuer-Commissariat  Fürth  mit  24344  Einw.  aus  den 

Distr.-Einnehmercien  Fürth  und  Wald -Michelbach, 
den  Gcraarknngen  Birkenau,  Hornbach,  Niedcr- 
Liebersbach,  Ober-Mumbach  mit  Geisenbach,  Reisen 
mit  Schimbach  (Distr.  - Einnehmerei  Heppenheim), 


Ober-  und  Unter-Hiltersklingen  (Distr.-Einnehmerei 
Beerfelden). 

5.  Steuer-Commissariat  Gross-Gerau  mit  35  088  Einw. 

aus  der  Distr.-Einnehmerei  GrosB- Gerau  I.,  mit 
Ausnahme  der  Gemarkungen  Braunshardt,  Gräfen- 
hausen,  Schneppenhausen  u.  Weiterstadt,  der  Distr.- 
Einnehmerei  Gross -Gerau  II.,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Kelsterbach  und  Mönchhof  mit  Clara- 
berg und  aus  den  Gemarkungen  Biebesheim,  Crum- 
stadt u.  Stockstadt  (Distr.-Einnehmerei  Gernsheim). 

6.  Steuer-Commissariat  Heppenheim  mit  35501  Einw. 

aus  den  Distr.-Einnehmcreicn  Lampertheim  u.  Hep- 
penheim, mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Birkenau, 
Hornbach,  Nieder-Liebersbach,  Ober-Mumbach  mit 
Geisenbach  und  Reisen  mit  Schimbach  und  aus  den 
Gemarkungen  Gross  - Hausen  , Gross  - Rohrheim  , 
Hammer-Aue  und  Klein-Hausen  (Distr.-Einnehmerei 
Gernsheim). 

7.  Steuer-Commissariat  Höchst  mit  19748  Einw.  aus  der 

Distr.-Einnehmerei  Höchst,  den  Gemarkungen  Brünn- 
thal (Hof),  Eichcla,  Hainhaus,  Kimbach,  König, 
Vielbrunn  mit  Brem-IIof  und  Obrenbach  (Distr.- 
Einnehmerei  Michelstadt),  Affhöllerbach,  Böllstein, 
Brensbacb,  Hembach,  Kilsbach,  Kirch- Brombach, 
Stierbach  (Distr.-Einnehmerei  Reichelsheim),  Nieder- 
und  Ober-Klingen  (Distr.-Einnehmerei  Reinheim). 

8.  Steuer-Commissariat  Langen  mit  28  245  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Langen,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkung  Xcu-Hof,  ans  den  Gemarkungen  Brauns- 
hardt, Gräfenhausen,  Schneppenhausen,  Weiterstadt 
und  Gänswicse  (Distr.-Einnehmerei  Gross-Gerau  I.), 
Kelsterbach,  Mönchhof  mit  Claraberg  (Distr.-Ein- 
nehmerei  Gross-Gerau  II.),  Eichen,  Eppertshausen, 
Mcsscnbausen,  Urberach  (Distr.-Einnehmerei  Baben- 
hausen) und  Messel  (Distr.-Einnehmerei  Diebnrg). 

9.  Steuer -Commissariat  Mi  che I stadt  mit  21365  Einw. 

aus  der  Distr.-Einnehmerei  Micheistadt,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkungen  Brunnthal  (nof),  Eicheis, 
Hainhans,  Kimbnch,  König,  Vielbrunn  mit  ßrem- 
Hof  und  Ohrenbach,  der  DiBtr.  - Eiunehmerei  Rei- 
chelsheim, mit  Ansn&hmc  der  Gemarkungen  Aff- 
höllerbach, Böllstein,  Brensbacb,  Fränkisch-Crum- 
hach,  Hembach,  Kilsbach,  Kirch-Brombach,  Stier- 
bach n.  Wersau  und  aus  den  Gemarkungen  Bullau 
mit  Bullauer  Eutergrund,  Ebersberg,  Gflnterfürst, 
Haisterbaeh,  Schönnen  und  Unter-Mossau  (Distr.- 
Einnehmerei  Beerfelden). 

10.  Steuer -Commissariat  Offen  b ach  mit  64  447  Einw. 

aus  deu  Distr.-Einnehmercien  Offenbach  I.  u,  II. 
und  der  Gemarkung  Neu -Hof  (Distr.-Einnehmerei 
Langen). 

11.  Steuer -Commissariat  Selige  n stadt  mit  26159  Einw. 

aus  der  Distr.-Einnehmerei  Seligenstadt  und  den 
Gemarkungen  Babenhausen,  Harreshausen,  Ilergers- 
hansen,  Niedcr-Roden,  Ober-Roden  und  Sickenhofen 
(Distr.-Einnehmerei  Babenhausen). 

12.  Stcucr-CommiRsariat  Zwingenberg  mit  38  341  Einw. 

aus  den  Distr.-Einnehmereien  Zwingenberg  u.  Bens- 
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heim,  mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Allertshofen, 
Brandan,  Hoxhohl,  Lützelbach  und  Neunkirchen, 
aus  den  Gemarkungen  Eich,  Eschollbrücken,  Gerns- 
heim, Hühnlein,  Hahn,  Klein-Rohrheim,  Langwaden, 
Rodau  (Distr.-  Einnehmerei  GernsheimJ  und  Eber- 
stadt (Distr.-Einnehmerei  Bessungen). 

B.  Provinz  Oberhtssea. 

1.  Steuer-Commissariat  Giessen  mit  402C7  Einw.  aus  den 

Diatr.-Einnehmereien  Giessen  I.  u.  II.,  mit  Ausnahme 
der  Gemarkung  Grossen-Buseck,  aus  den  Gemar- 
kungen Albach,  Burkhardsfelden,  Oppenrod  (Distr. 
Einnehmerei  Lieh),  Daubringcn,  Friedeihausen  (Hof), 
IleibertHhauften  (Hof),  Lollar,  Mainzlar,  Rutters- 
hausen (mit  Kirchberg),  Staufenberg  und  Treis  a.  d. 
Lumda  (Distr.-Einnehmerei  Treis  &.  d.  Lumda). 

2.  Steuer-Commissariat  Alsfeld  mit  22104  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Alsfeld,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Arnshain,  Bernsburg,  Gleimenhain, 
u.  Wahlen,  der  Distr.-Einnehmerei  Romrod,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkungen  Ermenrod,  Heimertshausen 
und  Ober-Gleen  und  ans  den  Gemarkungen  Helpers- 
hain, Köddingen,  Meiches  und  Stnmpertcnrod  (Distr.- 
Einnehmerei  Ulrichstein). 

3.  Steuer-Commissariat  Büdingen  mit  18640  Einw.  aus 

den  Distr.-Einnehmereien  Büdingen  und  Altenstadt 
mit  Ausnahme  der  Gemarkung  Leidhecken  und  den 
Gemarkungen  Böa-GeaAsa,  Burg-Bracht  u.  Illnhausen 
(Distr.-Einnehmerei  Gedern)  und  Nieder-M ockstadt 
(Distr.-Einnehmerei  Ortenberg). 

4.  Steuer-Commissariat  Butzbach  mit  19064  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Butzbach  und  der  Distr.- 
Einuehmerei  Bad-Nauheim,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
markungen Bad-Nauheim,  Dorheim,  Rödgen,  Schwal- 
heim und  Wölfersheim. 

5. Steuer-Commissariat  Friedberg  mit  40 870  Einw.  &ub 
den  Distr.-Einnehmereien  Friedberg,  Nieder-Wöll- 
stadt  und  Vilbel,  den  Gemarkungen  Bad-Nauheim, 
Dorheim,  Rödgen,  Schwalheim  (Distr.-Einnehmerei 
Bad-Nauheim)  und  Leidhecken  (Distr.-Einnehmerei 
Altenstädt). 

6,  Steuer-Commissariat  Grünberg  mit  20C99  Einw.  ans 

den  Distr.-Einnehmereien  Grünberg  und  Treis  a.  d. 
Lumda,  mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Daubringcn, 
Frieüclhausen  (Hof),  Ueibertshausen  (Hof),  Lollar, 
Mainzlar,  Ruttershausen  (mit  Kirchberg),  Staufen- 
berg und  Treis  a.  d.  Lumda,  aus  den  Gemarkungen 
Ermenrod  (Distr.-Einnehmerei  Romrod),  Rflddings- 
hausen,  Weitershain  (Distr.-Einnehmerei  Homberg), 
Grossen -Buseck  (Distr.-Einnehmerei  Giessen  II.), 
Lauter,  Queckborn,  Stockhansen  und  Weickarts- 
hain (Distr.-Einnehmerei  Laubach). 

7.  Steuer-Commissariat  Homberg  mit  11411  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Homberg,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Küddingshausen  und  Weitershain,  aus 
deu  Gemarkungen  Heimertshausen,  Ober-Gleen  (Distr.- 
Einnehmerei  Romrod),  Arnshain,  Bernsbnrg,  Glei- 
menhain und  Wahlen  (Distr.-Einnehmerei  Alsfeld). 


8.  Steuer-Commissariat  Hungen  mit  23937  Einw.  aus 
der  Distr.-Einuchmerei  Hungen,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Grund-Schwalheim  (Höfe),  Ober-Wid- 
dersheim, Habertshausen  I.  u.  II.,  Ringelshausen  (Hof) 
und  Unter-Widdersheim,  der  Distr.-Einnehmerei  Lau- 
bach, mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Lauter, 
Queckborn,  Stockbausen  und  Weickartshain,  der 
Distr.-Einnehmerei  Lieh,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
markungen Albach,  Burkhardsfelden,  Oppenrod  und 
aus  der  Gemarkung  Wölfersheim  (Distr.-Einnehmerei 
Bad-Nauheim). 

9. Steuer-Commissariat  Lauterbach  mit  28691  Einw.  aus 
den  Distr. -Einnehmoreien  Lauterbach,  Grcbonhaiu 
u.  Schlitz  nnd  den  Gemarkungen  Eichelhain,  fiiehen- 
rod,  Engelrod,  Ilörgenan  und  Hopfmannsfeld  (Distr.- 
Einnehmerei  Ulrichstein). 

10.  Steuer-Commissariat  Nidda  mit  24314  Einw.  aus  den 

Distr.-  Einnehmereien  Nidda  nnd  Ortenberg,  mit 
Ausnahme  der  Gemarkung  Nied  er -Mockstadt,  der 
Distr.-Einnehmerei  Gedern,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
markungen Bös-Gestss,  Burg-Bracht,  Burkhards, 
Hartmannshain,  Herchenhain,  Illnhausen,  Kaulstosa 
und  Siechenhausen,  aus  den  Gemarkungen  Grnnd- 
Schwalheim  (Höfel,  Ober- Widdersheim,  Raberts- 
hausen I.  u.  U.,  Ringelshausen  (Hof),  Unter-Widders- 
heim  (Distr.-Einnehmerei  Hangen),  Eichelsdorf  und 
Ober-Schmitten  (Distr.-Einnehmerei  Schotten). 

11.  Steuer-Commissariat  Schotten  mit  13727  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Schotten,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Eichelsdorf  und  Ober-Schraitten,  der 
Distr.-Einnehmerei  Ulrichsfein,  mit  Ausnahme  der 
Gemarkungen  Eichelhain,  Eichelrod,  Engelrod,  Hel- 
pershain, Hörgenau,  Hopfmannsfeld,  Köddingen, 
Meiches  u.  Stumpertenrod  und  aus  den  Gemarkungen 
Burkhards,  Hartmannshain,  Herchenhain,  Kaulsto&s 
nnd  Siechenhansen  (Distr.-Einnehmerei  Gedern). 

C.  Proviuz  RhrlnbessfB. 

1.  Stener-Commissariat  Mainz  mit  104  164  Einw.  ans  den 

Distr.-Einnehmereien  Mainz  I.  u.  II.,  der  Distr.-Ein- 
nehmerei Bretzenheim,  mit  Ausnahme  der  Gemar- 
kungen Budenbeiin  u.  Mumbach  nnd  der  Distr.-Ein- 
nehmerei Nietier -Olm,  mit  Ausnahme  der  Gemar- 
kuugcu  Elsheim,  Gross-Winternheim  und  Saucr- 
Schwabcnheim  mit  Pfaffenhofen. 

2.  Steuer-Commissariat  Alzey  mit  22'624  Einw.  aus  der 

Distr.-Einnehmerei  Alzey  I.,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
markung Bechtolsheim  und  der  Distr.-Einnehmerei 
Alzey  II.,  mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Biebeln- 
heim, Eckelsheim,  Ensheim,  Spiesheim,  Stein-Bockcn- 
heim  und  Wonsheim. 

3.  Steuer-Commissariat  Bingen  mit  31  185  Einw.  aus  der 

Distr.-Einnehmerei  Bingen,  mit  Ausnahme  der  Ge- 
markung Horrweiler,  der  Distr.-Einnehmerei  Sprend- 
lingen, mit  Ausnahme  der  Gemarkung  Wolfsheim 
und  aus  den  Gemarkungen  Eckelsheim , Stein- 
Bockenheim  und  Wonsheim  (Distr.-  Eiunehmerei 
Alzey  1L). 
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4.  Steuer- Commissariat  Ober  •Ingelheim  mit  24  377 

Einw.  aus  der  Distr.-Einnehmerei  Nicdcr-Ingelbeim, 
mit  Ausnahme  der  Gemarkung  Ober-Hilbersheim, 
ans  den  Gemarkungen  Bndenheim,  Mombach  (Distr.- 
Einnehmerei  Bretzenheim),  Elsheim,  Gross- Wintcrn- 
heim,  Bauer-Bchwabenheim  mit  Pfaffenhofen  (Distr.- 
Einnehmerei  Nieder-OIm)  und  Horrweiler  (Distr.- 
Einnehmerei  Biogen). 

5.  Steuer -Coramissariat  Oppenheim  mit  22855  Einw. 

ans  der  Distr.- Einnehmerei  Oppenheim,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkungen  Friesenheim  und  Hilles- 
heim und  der  Distr.-Einnehmerei  Nierstein,  mit  Aus- 
nahme der  Gemarkung  Undenheim. 

6. Steuer-Coramiwariat  Osthofen  mit  21897  Einw.  aus 
den  Distr.-Einnehmereien  Osthofen  und  Westhofen, 
mit  Ausnahme  der  Gemarkungen  Bermersheim,  Gan- 
dersheim mit  Enzheim,  Gundheiiu,  Mörstadt  und 
Ober-Flörsheim. 

7.  Steucr-Commissariat  Wörrstadt  mit  21597  Einw.  aus 

der  Distr.-Einnehmerei  Wörrstadt  und  den  Gemar- 
kungen Bechtolsheim  (Distr.-Einnchmerei  Alzey  I.), 
Biebelnheim,  Ensheim,  Spiesheim  l Diatr.-Einnehraerei 
Alzey  IL),  Ober -Hilbersheim  (Distr. -Einnehmerei 
Nieder-Ingelheim),  Friesenheim,  Hillesheim  (I)istr.- 
Einnehmerei  Oppenheim),  Undenheim  (I)istr.-Ein- 
nchtnerei  Nierstein)  und  Wolfsbeim  (Distr. -Ein- 
nehmerei Sprendlingen). 

8.  Steucr-Commissariat  Worms  mit  42  490  Einw.  ans  den 

Distr.-Einnehmereien  Worms  und  Pfeddersheim  und 
den  Gemarkungen  Bermersheim,  Gunderaheim  mit  1 
Enzheim,  Gtmdhcitn,  Mörstadt  und  Ober-Flörsheim 
(Distr.-Eiunehraerei  Westhofen). 

VII.  Rentämter  (Ober-Ei  nnchmereien)  und 
Districto-Einnehmereien. 

Die  Rentämter  und  DUtricts- Einnehmende»  in  den 
Provinzen  Starkenhurg  und  Oberhessen  wurden 
durch  die  Bekanntmachungen  Grossherzoglichcu  Mini- 
steriums der  Finanzen  vom  20.  August  1875  (Keg.-Bl. 
Nr.  40),  vom  24.  Oktober  1874  (Keg.-Bl.  Nr.  52),  vom 
4.  Mai  1875  (Reg.  Bl.  Nr.  26),  vom  11.  December  1877 
(Reg.-Bl.  Nr.  48),  vom  7.  Januar  1879  (Reg. -Bl.  Nr.  1), 
vom  15.  März  1880  (Reg.-Bl.  Nr.  6),  der  Grossherzog- 
lichen  Ministerien  des  Innern  und  der  Justiz,  sowie  der 
Finanzen  vom  22.  August  1882  (Reg.-Bl.  Nr.  20)  und  die 
Ober-Einnehmereien  (Rentämter)  und  Distr.-Einnebmereien 
in  der  Provinz  Rheinhesse n durch  die  Bekannt- 
machungen Grossherzoglichen  Ministeriums  der  Finanzen 
vom  6.  April  1875  (Reg.-Bl.  Nr.  17),  vom  28.  December 
1875  (Reg.-Bl.  Nr.  62),  vom  11.  December  1877  (Reg.- 
Bl.  Nr.  48),  vom  2.  September  1879  (Reg.-Bl.  Nr.  39)  ; 
und  vom  19,  Februar  1886  (Rcg.-Bl.  Nr.  5)  territorial 
organisirt. 

A.  Provinz  Starkenbnrg. 

I.  Rentamt  Darm stadt. 

Dasselbe  umfasst: 

a)  die  Ober  föratereien  *)  Besaungen,  Eberstadt, 

•)  ln  Hczng  auf  die  Zuaamracnsrtxuug  der  Oberförstcreien  vcrgl. 
unter  IX.  Fontttmtcr  und  OberfOratereien. 


Ernsthofen,  Heusenstamm,  Kranichstein,  Langen, 
Messel,  Mittcldick  und  Nicder-Ramstadt  mit  154  503 
Einwohnern; 

b)  die  Pistricts-Einnebmereien  Darmstadt,  Bes- 
snngen,  Langen,  Offen  huch  I.  und  Offenbach  II.  mit 
136  734  Einwohnern. 

1.  Distr.-Einnchmerei  Darmstadt  mit  43  146  Einw.  um- 
fasst die  Gemarkung  Darmstadt. 

2.  Distr.-Einnchmerei  Bcasungen  mit  19322  Einw.  um- 
fasst die  folgenden  Gemarkungen: 

Bessungen,  Eherstadt,  Nieder- Kamstadt,  Uber  Ramstadt  mit 
V»  Dilshofen,  Rossdorf,  Traisa,  Waschenbach. 

3.  Distr.-Einnchmerei  Langen  mit  19836  Einw. 

Arheilgen,  Dietzenbach,  Dreieichenhain,  Forst  Dreieich 
(Forstrevier  Offenthal).  Egelsbach  mit  Bayerseich,  Erzhau- 
sen, Götzenhain.  Gundhof  mit  Gundwald  und  Schlichtern 
(Wald),  Hanauer  Roberstadt,  Langen,  Mitteldick,  Mörfelden, 
Nauheimer  Oberwald,  Nouhof,  Offenthal,  Philippseich,  «Sens- 
felder  Hof,  Treburer  Oberwald,  Walldorf,  Wiesenthal,  Wix- 
hausen, Wolfsgarten. 

4.  Distr.-Einnehmerei  Offenbach  I.  mit  34015  Einw*. 

Bieber,  Offenbach,  Wildhof. 

5.  Distr.-Einnehmerei  Offenbach  II.  mit  20415  Einw. 

Bürgel.  Dietesheim,  Forst  Dreieich  (Revier  Götzenhain), 
Forst  Dreieich  (Revier  Sprendlingen),  Forst  Offenbaeh, 
Gehspitz,  Grafcnhnich,  Hausen,  Heusenstamm,  Lummerspicl, 
Mühlheim,  Neu-Isenburg,  Obertshausen,  Offeubachcr  llintcr- 
mark,  Patershausen,  Rumpenheim,  Sprendlingen. 

II.  Rentamt  Gross- Gerau  umfasst: 

a)  die  Oberföratcreion  Griesheim,  Mönchbruch, 
Mönchhof,  Mörfelden,  Trebur  und  Woogsdamui  mit 
41057  Einw.; 

b)  die  Districts-Einnehm  ereien  Gross-Gerau  I. 
und  Gross-Gerau  II.  mit  35  700  Einw. 

1.  Distr.-Einnehmerei  Gross-Gerau  I.  mit  19203  Einw. 
umfasst  die  Gemarkungen : 

Berkach,  Braunshardt , Büttelborn,  Dörnberg,  Pomheira, 
Erfelden,  Ofluviesa  Goddelau  mit  Hofheini,  Gräfcnhauscn, 
Griesheim,  Gros« -Gerau , Gross  - Gerauer  Domaninlwald, 
Klein  - Gerau , Leeheim , Schneppenhausen , W eiteratadt, 
Wolfskehlen,  Worfelden. 

2.  Distr.-Einnehmerei  Gross-Gerau  II.  mit  16497  Einw. 

Asthciiu,  Buuschheim,  Bischofshciiu,  Bischofsheimer  Wald, 
PlOnheimer  Wald,  Geinsheim,  Ginsheim.  Ginsheiiuer  Rhein- 
Mühlen  und  -Auen,  Hassloch,  Kelsterbach,  Königstädten, 
Königstndter  Domunifdwald.  Komsand.  MOnehhof  mit  Clara- 
herg,  Nauheim.  Raiinheini,  Rüsschiheiiii  mit  Hof  Schönau, 
RUsselsheimer  Mark.  Trebur,  Treburer  Auen,  Treburer  Un- 
terwald, Wallesvtfldten. 

III.  Rentamt  G rosa-Umstadt  umfasst: 

a) die  Oberförateroien  Babenhausen,  Beerfelden, 
Dieburg,  Dudenhofen,  Erbach,  Höchst,  König,  Lcng- 
feld,  Lichtenberg,  $chaafhcitn  und  ZellhaiMcn  mit 
109  770  Einw.; 

b)  die  Districts  - Ein nchinereicn  Babenhausen, 
Beerfelden,  Dk»burg,  Gross-Umstadt,  Höchst,  Michcl- 
stadt,  Reinheira  und  Seligenstadt  mit  106164  Einw. 
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1.  Distr.-Einnchmerei  Babenhausen  mit  12589  Einw. 

Babenhausen,  Eppertshausen,  Forst  Eichen,  Harpertshausen, 
Harreshausen,  llergershausen,  Landstadt,  Messenhausen, 
Nieder-Roden,  Ober-Roden,  Schaafheim,  Schaafheimer  Wie- 
sen, Schlierbach,  Sickenhofen,  Urberach. 

2.  Difttr.-Einnehmerci  Beerfelden  mit  10379  Einw. 

Airlenbach,  Beerfelden,  Bullau  mit  Euterpruml,  Bullauer 
Forst  mit  Gebhardshütte,  Krehenberg  und  Reisenkreuz, 
Eberaberg,  Eduardsthal,  Etzean,  Falken-GesJiss,  Gammels- 
bach,  Günterfiirst,  Güttersbach,  Haistcrbach,  nchstabl,  Hes- 
selbach, Hetzbaeh.  Hüttenthal,  Kailbach  f jenseits),  Ober- 
Hiltersklingen,  Ober -Sens  bach  , Olfen,  Schöllenbach  mit 
Hohberg  und  Kailbach  (diesseits),  Schönnen,  Unter-Hilters- 
klingen, Unter-Mossau,  Unter-Sensbach. 

3.  Diätr.-Einnehmerei  Dieburg  mit  13  043  Einw. 

Altheiin,  Althetmer  Wald,  Dieburg,  Gross-Zimmern,  Gun- 
dernhausen,  Klein-Zimmern,  Messel,  Münster,  Seuul. 

4.  Distr.-Einnehmcrei  Gross-Umstadt  mit  10466  Einw, 

Dorndiel,  Gross-Umstadt.  Habitzheim,  Hering,  IIeubsch, 
Kleestadt,  Klein-Umstadt , Lengfeld  mit  Zipfen,  Mosbach, 
Uadheim,  Raibach,  Richen. 

5.  Distr.-Eiunehraerei  Höchst  mit  12  518  Einw. 

Annelsbach,  Birkert  (Breuberger  und  Habitzhciraer  Seit«), 
Breitenbrunn,  Dusenbach,  Et/.en-GesSss,  Forstel.  Frau-Nau- 
ses, Fürst engrttnd,  Geiarain  (Waldgemark.),  Grauen  (Wald- 
gemark.), Gumpersberg,  Haingrund.  Hainstadt  mit  Rosen- 
bach,  Hardsteinsheckeu  (Waldgemark.),  Hassenroth,  Hetsch- 
bach, Henbusch  (Waldgemark.).  Höchst.  Höchster  Cent  wähl, 
Höllerbach,  llummetmth,  Lützel-Wiebelsbach,  Mittel-Kinzig, 
Mühltuiusen,  Müniling-Grurubach,  Neustadt,  Nieder-Kinzig, 
Ober-Kinzig , Ober-Nauses.  Pfirschbach , Rai-Breitenbach, 
Rimhorn,  Sandbach,  Schcuorberg  (Waldgemark.),  Schloss- 
Nausea,  Seckmauern,  Wald-Amorbach,  Wlllhich,  Wiebels- 
bach. 

6.  Distr.-Einnebmerei  Michelstadt  mit  15931  Einw. 

Aaseibrunn,  Brünnthal  (Hof),  Dorf-Erbach,  Eicheis  (Wald- 
gemark.).  Elsbach,  Erbach,  Erbuch,  Erlenbach,  Ernsbach, 
Külbach,  Eulbacher  Forst  (Revier  Külbach ),  Eulbacher  Forst 
(Revier  Zoll).  Hainhaus.  Kirabach,  König,  Langen-Rrom- 
bach  (Breuberger  Seit*),  Langen  * Brombach  (Fürstenauer 
Seit«),  I-aoerbach.  Michelstadt,  Momart,  Ober-Mossau.  Reh- 
bach,  Rossbach,  Steinbach,  Steinbuch  mit  Neudorf,  Stock- 
heim, Vielbnmn  mit  Brem-Hof  und  Ohrenbach,  Weiten* 
Gosäss,  W ttrzberg  mit  Mangelsbach  und  W ürzberger  Euter- 
grund,  Zell. 

7.  Distr.-Einnchmerei  Reinheim  mit  12087  Einw. 

Asbach,  Billings,  Coloniewald,  Ernsthofen,  Frankenhausen, 
Georgenhausen.  Gross*  Bieberan  mit  Hippelsbach,  Herchen- 
rode,  Klein-Bieberau,  Lichtenberg  mit  Obernhausen,  Mess- 
bach, Neutsch.  Nieder- Klingen,  Nledcr-Mo<lan,  Niedernhau- 
sen. Nonrod,  Ober-Klingen,  Ober-Modau,  Reinheim  mit  Ill- 
bach. Rodau  mit  Hottenbacher  Hof.  Rohrbach,  Spachbrücken,  , 
Spachbrücker  Wald,  Steinau,  Ueberau.  Webern,  Wembach 
mit  Hahn,  Zeilhard  mit  */a  Dilshofen,  Zcilharder  Wald. 

8.  Distr.-Einnehmcrei  Seligenstadt  mit  19  151  Einw.  | 

Dudenhofen,  Froachhansen,  Gross-Steinheim,  Hainhausen, 
Hainstadt,  Jügesheim  Klein- Auheim,  Klein-Krotzenburg 
mit  Wahl,  Klein-Steinneira , Klein  Welzheim,  Mainflingen, 
Rembrücken,  Seligenstadt,  Weiskirchen,  Zellhausen. 


IVT.  Rentamt  Lampertheim  umfasst: 

a)  die  Oberfö rs tereien  Lampertheim,  Lorsch  und 
Viernheim  mit  20  236  Einw.; 

b)  die  Di  stricts-E  in  nehmer  eien  Heppenheim  u. 
Lampertheim  mit  34  826  Einw. 


1.  Distr.-Einnchmerei  Heppenheim  mit  14158  Einw. 

Birkenau,  Erbach,  Heppenheim,  Hornbach,  Kirschhausen, 
Lorsch,  Lorschcr  Wald,  Nieder- Liebersbach,  Ober-Hambach, 
Ober- Laudenbach,  Ober-Mumbach  mit  Geisenbach,  Reisen 
mit  Schimbach,  Sonderbach,  Unter-Hambach,  Wald-Erlen- 
bach. 

2.  Distr.-Einnchmerei  Lampertheim  mit  20668  Einw. 

Biblis,  Biedcnsand,  Bobstadt.  Bürstadt  mit  Boxheimer  n«f, 
Hofheini.  Lampertheim  mit  Hüttenfeld,  Neuschloss  und 
Rosengarten,  Maulbeer-Aue,  Nordheim,  Seehof,  Viernheim, 
Wattenhciin,  Wildbahn. 


V.  Rentamt  Lindcnfels  umfasst: 

a)  die  Oberförster  eien  Hirschhorn,  Lindenfels, 
Rimbach  und  Wald-Michelbach  mit  30050  Einw.; 

b)  die  Districts-Einnclimcreien  Fürth,  Hirsch- 
horn, Reichelsheim  und  Wald-Michelbach  mit  40159 
Einw. 

1.  Distr.-Einnehmcrei  Fürth  mit  12  098  Einw. 

Albersbach,  Bonsweiher,  Brombach,  Ellenbach,  Erlenbach, 
Eulsbach,  Fahrenbach,  Fllrth  mit  Alt-Lechtem , Fürther 
Centwald,  Glattbach,  Hammelbach.  Igelsbach,  Knoden  mit 
Breitenwiesen,  Kolmbach,  Kröckelbach,  Kntmbacb,  Lauten- 
Wceohniti,  Lindenfels.  Linnenbach,  Lörzenbach,  Lützelbach, 
Mit-Lechtern , Mittershausen  mit  Scheuerberg,  Mörlenbach 
mit  Gross-  und  Klein-Brcitenbaeh , Nieder-Muinbach  und 
Bettenbach,  Ober-Liebersbach,  Rimbach  mit  Lützel-Rim- 
bach und  Münschbach,  Schannenbach,  Schlierbach,  Seiden- 
bach, Seidenbuch,  Steinbach,  Weschnitz,  Winkel,  Zotzen- 
bach mit  Unter-Mengelbach. 

2.  Distr.-Einnehmcrei  Hirschhorn  mit  7341  Einw. 

Darsberg,  Grein,  Hirschhorn,  Langenthal,  Neckar-Hausen, 
Neckar  Steinach , Ober-Finkenbach , Ober-Hainbrunn,  Rau- 
bach mit  Hfnterbach  nnd  Falken-GesÄaaer  Forst,  Rothen- 
berg mit  Korlidshütte,  Unter-Finkenbach,  Unter-Schönmat- 
tenwag mit  C’orsic»,  Lndwigsdorf  und  Schönbrunn. 

3.  Distr.-Einnchmerei  Reichelsheim  mit  11881  Einw. 

Affhöllerbach,  Bockenrod,  Böllstein.  Brensbach,  Eberbach, 
Erzbach,  Fränkisch-Uruinbach  (mit  1 'a  Bierbach,  Erbin,  Güt- 
tersbach und  Michelbach ),  Frohnhofen,  Gross-Gumpen,  Hem- 
bach, Kilsbach.  Kirch-Beerturth,  Kirch-Brombach  mit  Bals- 
bach, Klein  Gumpen,  Laudenau,  Nieder- Kainsbach,  Ober- 
Gersprenz,  Ober- Kains  bach,  Ober-Kleingurapen.  Ober-Ostern, 
Pfaflen-Beerfurth,  Reichelsheim,  Reichenberg  (Forst),  Rohr- 
bach, Stierbach,  Unter-Gersprenz,  Unter-Ostern,  Wersau  mit 
*i%  Bierbach,  Winterkasten. 

4. 1)istr.  - Einnehmerei  Wald-Michelbach  mit  8839 
Einw. 

Affolterbach,  Aschbach,  Dürr-EUenbach,  Gadern,  Gorxheim 
init  Kunzenbach,  Gras  - Ellenbach , Hartenrod,  Kallstadt, 
Kocherbach.  Kreidach,  Löhrbach  mit  Buchklingen,  Macken- 
heini, Ober-Abtsteinach,  Ober-Scharbach,  Ober-Schönmatten- 
wag, Rohrbach,  Siedelsbrunn , Trösel,  Unter- Abtateinach, 
Unter- Flockenbach  mit  Eichelberg, Untpr-Scharbach, Vöckels- 
bach mit  Schnorrenbach,  Wahlen,  Wald-Michelbach  mit  Oher- 
Mcngelbach,  Weiher. 


VI.  Routamt  Zwingenberg  umfasst: 

a)  die  Obcrförstcreicti  Gernsheim,  Heppenheim, 
Jägersburg  und  Jugenheim  mit  46082  Einw.; 

b)  die  Districts-Einnehmc  reien  Bensheim,  Gerns- 
heim, Wimpfen  und  Zwiugenberg  mit  47  210  Einw. 


Digitized  by  Google 


XXIV 


1.  Distr.-Einnehmerei  Bcnsheim  mit  13787  Einw. 

Allertshofen.  Beedenkirchen  mit  Wurzelbach,  Rensheim, 
Rrandau,  Elmshausen,  Fehlheim,  Gadernheim,  Gronuu, 
Hohenstein,  Hoxhohl,  Lautem,  Lützelbach,  Neunkirchen, 
Raidelbach,  Reichenbach,  Schönberg,  Schwanheim,  Stadel, 
Wilmshausen,  Zell. 

2.  Distr.-Einnehmerei  Gernsheim  mit  14903  Einw. 

Biebesheim,  Crumstadt,  Eich,  Eschollbrücken.  Gernsheim, 
Gross-Hausen,  Uross-Rohrheitn,  Hühnlein,  Hann,  Hammer- 
Aue  (FoUfnufe.),  Klein-Hausen,  Klcin-Rohrheim , Lang- 
waden, Rodau,  Stockstadt. 

3.  Distr.-Einnehmerei  Wimpfen  mit  3257  Eiuw. 

Finken-Hof,  Helmbof  mit  Forstbezirk,  Hohenstadt,  Wimpfen 
am  Berg,  Wimpfen  im  Thal,  Zimraerhöfer  Feld. 

4.  Distr.-Einnehmerei  Zw  in  gen  borg  mit  15  263  Einw. 

Alsbach,  Auerbach,  Balkhausen  mit  Quattelbach,  Bicken- 
bach mit  Hartenau,  Hochstädten,  Jugenheim,  Mulchen.  Nie- 
der-Beerbach,  Ober-Beerbach  mit  Schmal-Bcerbach  u.  Stett- 
bach,  Pfungstadt,  Seeheim,  Zwingenberg. 

Anmerkung.  Für  KUmbach  mit  905  Kinw.  besorgt  da«  Rent- 
amt Zwingenberg  die  Erhebung  der  GeftUlc. 


B.  Provinz  Oberhessen. 

I.  Rentamt  Giessen  umfasst: 

a)  die  Oberförstereien  Giessen,  Grünberg,  Laubach, 
Lieh,  Nied  er -Ob  men,  Schiffeubcrg  und  Treis  an  der 
Lumda  mit  77141  Einw.; 

b)  die  Di stricts-Einnehmcrcien  Giessen  I.,  Gies- 
sen II.,  Grftuherg,  Laubach,  Lieb  uud  Treis  an  der 
Lumda  mit  75  899  Eiuw. 

1.  Distr.-Einnehmerei  Giessen  I.  mit  22264  Einw. 

Atlendorf  a.  d.  Lahn,  Giessen,  Heuchelheini,  Klein-Linden. 

2.  Distr.-Einnehmerei  Giessen  II.  mit  13  959  Einw. 

Alten -Buseck,  Annerod.  Garbenteich , Grossen- Buseck, 
Grossen- Linden,  Hansen,  Ijtng-Göllfl,  Leihgestern,  Rödgen, 
Schiffonberg  (Hof)  mit  Herrnwald,  Steinbach,  Trohe,  Watzen- 
born mit  Steinberg,  Wieseck. 

3.  Distr.-Einnehmerei  Orflnberg  mit  10  120  Einw. 

Atzenhain,  Beltershain,  Bernsfeld,  Flensungen.  Flensungen 
(Hof),  Göbelnrod,  Gross-Eichen,  Grimberg,  Harbach,  Ilsdorf, 
Ilsdorf  (Solms),  Kirschgarten.  Lehnheim,  Lumda  (Gross- 
und Klein- Lumda),  Merlau,  Nieder  Ohmen,  Ober-Ohmen, 
Reinhanlshain.  Ruppertenrod,  Saasen  mit  Iiollnbach,  Veits- 
berg und  Wirberg,  Stangenrod,  Wettsaasen. 

4.  Distr.-Einnehmerei  Laubach  mit  8581  Einw. 

Ettingshausen.  Froion-Scen,  Gonterskirchen,  Klein-F.ichen, 
Lardenbach.  Laubach,  Latibach.  Waldgemark.  Dtatr.  I.  —UL, 
Lauter,  Münster,  Nonnenrod,  Queckoorn , Röthges , Rup- 
pertsburg, Stockhausen,  Stockhausen  (Hof),  Villingen,  Wei- 
ckartshain, Wetterfeld. 

5.  Diät  r.- Einnehmerei  Lieh  mit  10592  Einw. 

Albach.  Albach  (Hof),  Arnsburg,  Bergheiiu  (Feldgemark.), 
Hettenhausen,  Birklar,  Burkhardsfelden,  Dorf-Gtlll . Eher- 
stadt. Grüningcn,  Hattenrod,  Hol-Güll  (Hof),  Holzheim, 
Kolnhaiisen  (Hof ).  lauigsdorf.  Lieh,  Meiibach  (Waldgemark.), 
Mühlsachsen  (IloQ,  Muschenheim.  Nieder- Bessingen,  Ober-  j 
Bessingen,  Ober-Hörgern,  Oppenrod. 

G.  Distr.-Einnehmerei  Treis  n.  d.  Lumda  mit  10  383  Einw. 
Allcndorf  a.  d.  Lumda , Allertshausen,  Appenborn  (Hof), 
Bersrod,  Beuern,  Climbach,  Dauhringen,  Frieaelhausen(Hof), 
Geilshausen,  Heibertshausen  (Hof),  Kesselbaeh,  Linden- 


struth,  Lollar,  Londorf,  Mainzlar,  Odenhausen,  Reiskirchen, 
Ruttershausen  mit  Kirchberg,  Staufenberg,  Treis  a.d.  Lumda, 
Winnerod. 

n.  Rentamt  Alsfeld  umfasst: 

a)  die  Oberförstercien  Alsfeld,  Eudorf,  Grebenau, 
Ilainhach,  Homberg,  Lauterbach,  Maulbach,  Rom- 
rod, Vadenrod,  Wahlen,  Windhausen  und  das  pro- 
visorische Forstamt  Schlitz  mit  51049  Einw.; 

b)  die  Districts-Einnehmereien  Alsfeld , Hom- 
berg, Lauterbach,  Romrod  und  Schlitz  mit  50  000 
Einw. 

1.  Distr.-Einnehmerei  Alsfeld  mit  12408  Einw. 

Alsfeld,  Arnshain.  Bemsburg,  Bieben,  Brauerschwend,  Eifa, 
Elbenrod,  Eudorf  mit  Dotzelrod.  Eulersdorf,  Fischbach, 
Gleimenhain,  Grebenau,  Heidelbach,  Münch- Leus«!.  Ohmes, 
Rainrod.  Reibertenrod,  Reimenrod,  Renzendorf,  Ruhlkir- 
chen, Schwabenrod,  Schwarz,  Seibelsdorf,  Udenhausen, 
Vockenrod,  Waiden,  Wallersdorf. 

2.  Distr.-Einnehmerei  Homberg  mit  10210  Einw. 

Appenrod.  Bleidenrod,  Büssfeld,  BurpGerafinden,  Dannen- 
rod mit  Neu-Ulrichstuiu , Deckenbach,  Ehringshausen  mit 
Oberndorf.  Elpenrod.  Erbenbausen,  Gontershausen,  Haar 
hausen,  Hambach,  Höingen.  Homberg,  Kirtorf,  lyehrbach 
mit  8dimitt-Hof,  .Maulbach,  Nieder-Gemünden,  Nieder-Of- 
Ieiden,  Ober  Ofleiden , Otterbach,  Rüddingabausen.  Rülfen- 
rod, Schadenbach,  Waldershausen  (Hof),  Weitershain. 

| 3.  Distr.-Einnehmerei  Lauterbach  mit  11183  Einw. 

Allmenrod,  Angersbach.  Blitzenrod.  Dirlammen.  Eisenbach 
(Hof),  Friscbbom.  Heblos,  Landenhausen.  Lauterbach,  Maar, 
Reuters,  Rimlos,  Rixfeld,  Rudlos,  Sassen  (Hof),  Schadges, 

I Sickendorf,  Stockhausen,  Wallenrod,  Wernges. 

4.  Distr.-Einnehmerei  Romrod  mit  10  236  Einw. 

Altenburg.  Angenrod,  Billertshausen  mit  Gethilrms,  Ermen- 
rod, Gross-Felda  mit  Klein-Felda  und  Schellnhausen,  Hei- 
mertshausen, Hergertdorf,  Uopfgarten,  Kestrich,  Leusel, 
Liederbach  mit  Oberod,  Nicder-Breidenbach,  Ober-Breide®- 
hach,  Ober-Gleen,  Ober-Horg,  Romrod,  Stomdorf,  Streben- 
dorf, Unter-Borg.  Vadenrod,  Windhausen,  Zeilbach,  Zell. 

5.  Distr.-Einnehmerei  Schlitz  mit  6563  Einw. 
Bemshausen.  Frau- Hombach.  GriUL  Gflrtx.  Wald  I.  mit  Hof 
Bemgerode,  QrSfl.  Görtz.  Wald  II. — VII.,  Hartershausen, 
Hemmen.  Butzdorf,  Nieder-Stoll , Ober- Wegfurth,  Pfordt, 
Qneek  mit  Wchnerta  und  Saasen.  Rimbach,  Sandlofs. 
Schlitz,  Uellers hausen,  l.’ctzhatiscn.  Unter-Schwarz  mit  Hof 
Rechberg  (Richt-Hof),  Unter- Wegfurth,  Willofs. 


III.  Rentamt  Friedberg  umfasst: 

a")  die  Oberförstercien  Altenstadt,  Butzbach,  Dü- 
delsheim , Hochweisel,  Nieder-Eschbach  und  Ober- 
Rosbach  mit  76  739  Eiuw,; 
b)  die  Districts-Einnehmereien  Altenstadt,  Bad- 
Nauheim,  Butzbach,  Friedberg,  Nieder -Wöllstadt 
und  Vilbel  mit  67799  Einw. 

1. Distr.-Einnehmerei  Altenstadt  mit  7360  Eiuw. 

Altenstädt,  Altenstitdter  Markwald.  Kekartshausen.  Eckarts- 
häuser  Oberwald,  Eckartshäuser  Unterwald.  Engelthal  (Wei- 
ler), ErbstÜdter  Domanialwald.  Glauberg,  Hainchen.  Heeg- 
heim Himbach.  Höchst  a.d.  Nidder.  Höchster  Wald,  Langcn- 
Bergheiui,  Leidhecken.  Lindheim  mit  Enzheim,  Maricnooro 
(Wejlerj.  Oberau,  Rodenbach,  Rommelhausen,  Staden, 
Stamntheiui. 
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2.  Distr.-Einnehmerei  Bad-Nauheim  mit  11365  Eiuw.  I 
Bad  • Nauheim . Beienheim,  Dorheim,  Iiasselhecke  (Hof),  ! 
Langenhain  mit  Ziegenberg.  Melbach.  Nieder-Mörlen,  Ober- 
Mörlen.  Rödgen,  Schwalheim,  Södel,  Steinfurth,  Weckes* 
heim,  Wisselsheim.  Wölfersheim. 

8.  Distr.-Einnehmerei  Butzbach  mit  12809  Einw. 

Bodenrod,  Butzbach,  Fauerbach  v.  d.  Höhe.  Fiacaliache 
Waldgemark.  bei  Bodenrod,  Gambach,  Griedel.  Hausen,  , 
Hoch- Weisel,  Kircb-Göns,  Maibach,  Münster,  Mflnzenberg,  . 
Nieder- Weisel,  Oes,  Oppershofen,  Ostheim,  Oatheimer  Walu,  | 
Pohl-GÖns,  Kockenberg,  Trais-Münzenberg. 

4.  Distr.-Einnehmerei  Friedberg  mit  11389  Eiuw. 

Baueraheitn,  Reinhards  (Hof),  Dorn-Assenheim,  Fauerbach 
bei  Friedberg.  Friedberg,  Friedberger  Burgwald,  Ober- 
Roabach  unu  Nioder- Ros  nach , Ober- Wöllstadt,  Ockstadt, 
Ossenheim,  Reichelsheim  i.  d.  Wetterau,  .Strassheim. 

5.  Distr.-Einnehmerei  Nieder- Wöllstadt  mit  11847 
Einw. 

Assenheim,  Bönstadt,  Bruchenbrücken.  Buig-Grlfenrod, 
neidenbergen,  Holzhausen  v.  d.  Höbe,  Ilbenstadt,  Raichen, 
Nieder- Florstadt,  Nieder- Wöllstadt.  Ober-Florstadt.  Okarben, 
Petterweil , Pettorweiler  Wald,  Rodheim  v.  d.  Höhe,  Rod- 
heimer  Wald,  Wickstadt. 

6.  Distr.-Einnehmerei  Vilbel  mit  13029  Einw. 

Büdesheim.  Dortelweil,  Gross-Karben  und  Klein-Karben, 
Harheim,  Kloppenheim,  Massenheim,  Nieder -Erlenbach, 
Nieder -Eschbaen,  Nieder- Eachbacher  Hobemark  (Wald- 
gemark.),  Ober-Erlenbach , Ober-Erlenbacher  Wald,  Ober- 
Eacbbach.  Ober  - Eachbacher  Hardwald,  Ober  - Eachbacher 
Hohemark  (Waldgemark.),  Rendel,  Steinbach,  Steinbacher  I 
Haidewald,  Vilbel. 


IV.  Rentamt  Nidda  umfasst: 

a)  die  Oberförstereien  Bingenheim,  Büdingen, 
Eichelsdorf,  Feldk rücken,  Grebenhain,  Nidda,  Ober- 
Wald,  Ortenberg,  Schotten  und  Stockhausen  mit 
58  795  Eiuw,; 

b)  die  Districts-Einnehmereicn  Büdingen,  Ge- 
dern, Grebenhain,  Hungen,  Nidda,  Ortenberg, 
Schotten  und  Ulrichstein  mit  69  426  Einw. 

1.  Distr.-Einuchmerci  Büdingen  mit  10421  Einw. 

Alt- Wiedermus,  Aulen -Diebach,  Betten  (Waldgemark.), 
Beunde-Uof  (Ncubof),  BincUachsen,  Büches,  Büdingen  mit 
Saline  und  Grossenclorf,  Biidinger  Markwald,  Büdinger 
Wald  mit  Thiergarten,  Calbach,  Dieback  am  Haag.  Duden- 
rod mit  Christinen- Hof,  Düdelsheim.  Hain-Gründau,  Hardeck 
(Waldgemark.),  Hitzkirchen,  Kefenrod.  Lorbach  mit  Herra- 
baag.  Michelau,  Mittel-Gründau,  Mittel-Gründau  (sog.  Orts- 
bezirk), Orleshausen,  Pferdsbach,  Kinderbügen,  Kohrbach, 
Rohrbach  (Wald).  Ronneburg  (Hof),  Ronneburg  (Waldge- 
uiark.),  Unter  Die bacli  (Feldgemark.),  Vonhausen,  Wolf. 

2.  Distr.-Einuebmerei  Gedern  mit  7919  Eiuw. 

Bös-Gesäss,  Burg-Bracht,  Burkhards,  Gedern  mit  Colonie 
Schönhansen,  Glashütten  mit  Igelhausen  und  Streithain. 
Hartmannshain,  Herchcnhain,  Hirzenhain.  Illnhausen.  Kaul- 
8tü88.  Merkenfritz.  Mittel-Seemen,  Nicker  Seemen.  Ober-Lais 
mit  Unter-Lais.  Ober-Seemen  mit  n»f  Altenfeld,  Sichen- 
hausen, Steiuberg,  Volkartahain,  Wenings,  Wemings  (Hof). 

3.  Distr.-Einnehmerei  Grebenhain  mit  9288  Einw. 

Altenschlirf,  Bannerod,  Bermuthshain,  Crainfeld,  Fleschen- 
bach, Freien  steinau,  Grebenhain,  Gunzenau,  Heisters,  Herb- 


stein, Holz-Mübl,  Ilbeshausen,  Ilbeshausen  (Wald),  Lanzen- 
hain, Metzlos,  Metzlos-Gohag.  Nieder  Moos,  Nösberts,  Ober- 
Moos,  Rad-MUhl,  Rdchlon,  Salz,  Schlechtenwegen,  Stein- 
furt,  Vaitshain,  Weid-Moos,  Wilnach-Moos,  Zahmen. 

4.  Diatr.-Eiunehiuerei  Hungen  mit  7652  Einw. 

Bellersheim,  Berstadt.  Feldheim  (Feldgemark.),  Grass  (Hof), 
Grund-Schwalheim  (Höfe) , Hungen,  Inheiden.  Langd,  Ob- 
bornhofen, Ober- Widdersheim,  Rabertshausen  L,  Raberts- 
hausen II.,  Ringelshauaen  (Hof),  Rodheim  a-d.  Horloff,  Stein- 
heim, Trais-Horloff,  Unter- Widdersheim,  Utphe,  Wohnbach. 

5.  Distr.-Einnehmerei  Nidda  mit  9281  Einw. 

Bentldter  Markwald,  Bingenheim.  Bisses,  Blofeld,  Bora- 
dorf, Daueraheim,  Dauernheimer  Hof,  Echzell,  Echzeller 
Markwald,  Fauerbach  bei  Nidda,  Geiss-Nidda.  Gettenau, 
Harbwald,  Heuchelheim.  Kohden  mit  Salzhausen,  Michelnau, 
Nidda,  Reichelsheimor  Waldantheil  an  der  Bingenheimer 
Mark,  Scbleifeld  (Hof),  Unter-Schmitten,  Wallemhausen. 

6.  Distr.-Einnehmerei  Ortenberg  mit  7766  Einw. 

Bellmuth  mit  Bieberberg  und  Steinkaute.  Bergheim,  Blei- 
chenbach, Hohenhausen  1..  Eckartsbom,  Effolderbach,  Geln- 
haar (Domanial),  Gelnhaar  (Isenburg),  Konnulsdorf  (Hof), 
Leustadt(Hof),  Lisslverg  mit  Hof-Brettenhaide,  Nieder-Mock- 
ataut,  Ober-Mockstadt,  Ortenberg,  Ranstadt,  Schwickarts- 
hausen, Selters.  Stockheim,  Usenborn  mit  Hof  Diuisenlust 
und  Stolberger  Wald,  Wippenbach. 

7.  Distr.-Einnehmerei  Schotten  mit  8713  Einw. 

Betzenrod,  Breungeshain,  Busenbom.  Eichelsachsen,  Eichels- 
dorf, Einartshausen,  Eschenrod.  Götzen,  Michelbach,  Ober- 
Schmitten,  Rainrod,  Rudingshain,  Schotten,  Stornfels,  Ulfa, 
Wingershausen. 

8.  Distr.-Einnehmerei  Ulrichstein  mit  8386  Einw. 

Altenhain,  Hohenhausen  II.,  Eichelhain,  Eichenrod,  Engel- 
rod, Fekikrücken,  Helpershain.  Höckersdorf,  Hörgenau, 
Hopfmannsfeld,  Köddingen,  Kölzenhain,  Meiches,  Peters- 
hain (Hof),  Ober -Seibertenrod,  Rebgeshain.  Schmitten, 
Sellnrod,  Stumpertenrod,  Ulrichstein , Unter-Seibertenrod, 
Wohnfela. 

C.  Provinz  Rheiakessei. 

Ober-Einnehmerei  (Rentamt)  Mainz  umfasst: 

a)  die  Ober förster eien  Mainz,  Alzey  und  Bingen 
mit  291  189  Einw. ; 

b)  die  Districts-Einnehmereien  Mainz  I.,  Mainz 
II.,  Alzey  1.,  Alzey  II.,  Bingen,  Bretzenheim,  Nieder- 
Ingelheim,  Nieder-Olm,  Niersteiu,  Oppenheim,  Ost- 
hofen, Pfeddersheim,  Sprendlingen,  Westhofen,  Wörr- 
stadt und  Worms  mit  291  189  Einw. 

| 1.  Distr.-Einnehmerei  Mainz  I.,  mit  II,  zusammen  76867 
Einw. 

Mainz  (die  Steueroflichtigen  daselbst,  deren  Zunamen  mit 
den  Buchstaben  A bis  M anfangen l 

2.  Distr.-Einnehmerei  Mainz  II. 

Mainz  (die  Steuerpflichtigen  daselbst,  deren  Zunamen  mit 
den  Buchstaben  N bis  Z anfangen,  die  steuerpflichtigen 
Militürperwonen  daselbst  und  die  Ausmärker)  mit  Zahlbach, 
Kastei  und  Kostheim. 

| 3.  Distr.-Einnehmerei  Alzey  1.  mit  13974  Einw. 

Alzey  mit  Schafhausen,  Bechtolsheim,  Dautenheim,  Dintes- 
heim, Esselborn,  Flomborn,  Framersheim,  Freimersheim, 
Heppenheim  im  Loch,  Kettenheim,  Köngernheim,  Odem- 
heim, Wahlheira. 
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4.  Distr.-Einnehmerei  Alzey  II.  mit  13222  Einw. 

Alhig,  Bechenheim,  Bermersheim,  Biebelnheim.  Bornheim, 
Droi-Gemeinde-Wald,  Eckelsheim,  Ensheim,  Erbes-Büdes- 
heim, Flonheim,  Heimersheim,  Lonsheim,  Nack,  Nieder- 
Wiesen,  Offenheim  mit  Vorholz  (Wald),  Spiesheim,  Htein- 
Bockenheim,  Uffhofen,  Weinheiin,  Wemielaheim,  Wonslieiro. 

5.  Distr.-Einnehmerei  Bingen  mit  16475  Einw. 

Bingen,  Büdesheim,  Dietersheiro,  Dromersheim,  Gaulsheim 
mit  Ilmen- Aue,  Gensingen,  Grolsheim,  Horrweiler,  Kempten, 
Ockenheim,  Sponsheim. 

6.  Distr.-Einnehmerei  Bretzenheim  mit  21417  Einw. 

Bretzenheim,  Bndenheim,  Drais,  Finthen,  Gonsenheim, 
Hechtsheim,  Lauhenhoim,  Morabach,  Weisenau. 

7.  Distr.-Einnehmerei  Nied  er- Ingelheim  mit  17256 
Einw. 

Appenheim,  Aspisheim,  Bubenheira,  Engelstadt.  Frei- Wein- 
heim.  Gau-Algeshcim  mit  Laurenziberg  (Weiler),  Hetdeshetm, 
mit  Heidenfahrt,  Jugenheim,  Nieder-Ililbersheim,  Nieder- 
Ingelheim  mit  Sporkenheim,  Ober-Hilbersheim,  Ober- Ingel- 
heim, Wackernheim. 

8.  Distr.-Einnehmerei  Nieder-Olra  mit  13199  Einw. 

EbersheiiDj  Elsheim,  Essenhenn,  Gau  Bisehofsheinij  Grosa- 
Winternheim,  Harxheim,  Klein-Winternheim,  Marienbom, 
Nieder-Olra,  Ober-Olm.  Saner-Schwabcnheim  mit  Pfaffen- 
hofen, Sörgenloch,  Stadecken,  Zomheim. 

9.  Distr.-Einnehmerei  Nierstein  mit  12  940  Einw. 

Bodenheim,  Hahnheim  mit  Wahlheimcr  Hof,  Köngernheim, 
Lörzweiler,  Mommenheim,  Nackenheim,  Nierstein,  Schwaba- 
burg,  Selzen,  Undenheim. 

10.  Distr.-Einnehmerei  Oppenheim  mit  12  372  Einw. 
Dalheim,  Dexheim,  Dienheim.  Dolgesheim,  Eimsheim,  Frie- 
senheim, Guntershlum  mit  Schraittshausen,  Hillesheim,  Lud- 
wigshöhe,  Oppenheim,  W:dd- Uelversheim,  Weinolsheim, 
Winteraheira. 

1 1.  Distr.-Einnehmerei  Osthofen  mit  13597  Einw. 
Alsheim  mit  Hangen- Wahlheim,  Bechtheim,  Eich,  Gimbs- 
heim, Hamm,  Ibersheim,  Mettenheim,  Osthofen,  Rhein- 
Dürkheim. 

12.  Distr.-Einuchmcrei  Pfeddersheim  mit  14  450  Einw. 
Dalsheim,  Heppenheim  a.d.Wiese,  Hochheini,  Hohen-Sülzen, 
Horchheim.  Kriegsheim,  Leiselheim,  Mölsheim.  Monsheim, 
Nieder -Flörsheim,  Offstein  ^ Pfeddersheim,  Pfifliigheira, 
Wachenheim,  Wclnsheim,  Wies-Oppenheim. 

13.  Distr.-Einnehmerei  Sprendlingen  mit  14339  Einw. 
Badenheim , Biebelsheim , Hosenbein) , Frei  - Laubersheim, 
Fürfeld,  Gumbslicitn,  Hackenheim,  Ippesheim,  Neu-Bam- 
berg,  Pfaffen-Schwabenheim.  Planig,  Pleitersheim,  Sanct- 
Johann.  Sinfersheim,  Sprendlingen,  Tiefenthal,  Volxheim, 
Welgesheim,  Wöllstein,  W olfsheim,  Zotzenheim. 

14.  Distr.-Einnehmerei  Westhofen  mit  12016  Einw. 

Abenheim,  Bermersheim,  Blödesheim,  Dittelsheim,  Porn- 
Dflrkheim,  Eppelsheim,  Frettenheim,  Gandersheim  mit  Enz- 
heim, Gundheiin,  Hangen- Weisheim,  Hessloch,  Mörstadt, 
Monzernheim,  Ober-Flörsheim,  Westhofen. 

15.  Distr.-Einnehmerei  Wörrstadt  mit  14741  Einw. 
Armsheim,  Eichloch,  Gabsheim,  (rau- Bickelheim,  Gau- Wein - 
heim,  Nieder-Saulheim,  Ober-Saulheim,  Partenheira,  Schims- 
heim, Schornsheim,  Sulzheim,  Udenheim,  Vendersheim, 
Wallertheim,  Wörrstadt. 

16.  Distr.-Einnehmerei  Worms  mit  24  324  Einw. 
Herrnsheim,  Neuhausen,  Wonus. 


YIIL  Hauptsteuerämter  und  Ort$*Einnehmere!en. 

Die  Territorial -Organisation  der  Hauptstencramts- 
Bezirke  und  Orts-Einnehmereien  beruht  auf  den  Bekannt- 
machungen Grossherzoglichen  Ministeriums  der  Finanzen 
vom  5.  April  1872  (Kcg.-Bl.  Nr.  21),  vom  17.  August 
1872  (Rcg.-Bl.  Nr.  39),  vom  11,  Dccembor  1873  iReg.- 
Bl.  Nr.  48),  vom  27,  December  1873  (Reg.-Bl.  Nr.  51), 
vom  27.  Juli  1878  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  20),  vom  17. 
December  1878  (Rcg.-Bl.  Beilage  Nr.  32),  vom  10.  April 
1879  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  13),  vom  13.  September  1883 
(Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  22),  vom  8.  August  1884  (Reg.-Bl. 
Beilage  Nr.  22),  vom  5.  November  1885  (Reg.-Bl.  Bei- 
lage Nr.  26),  sowie  auf  den  Bekanntmachungen  im  Amts- 
blatt der  Groa8liorzoglichcn  Obcr-9teuer-I)irection  Nr.  72 
von  1873,  Nr.  39  u.  60  von  1878,  bezw.  des  Grossherzog- 
lichen Ministeriums  der  Finanzen,  Abtheilnng  für  Steuer- 
wesen,  Nr.  40  von  1883,  Nr.  11  von  1884,  Nr.  18  von  1885. 

I.  Hauptsteueramtsbezirk  Darmstadt  mit  203066  |Etnw. 

1.  Hauptsteueramt  Darmstadt  versieht  die  Ortseinneb- 
raerei -Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit 
zusammen  56  426  Einw.: 

Bcssungcn,  Parmstadt,  Nieder- Ramatadt , Ober-Ramatadt 
(exel.  Dilshofen),  Traisa,  Waschenbach, 

2.  Orts-Einnehmerei  Beerfelden  mit  10938  Einw.  be- 
steht ans  den  Gemarkungen: 

Affolterbach,  Airlenbach,  Aschbach,  Beerfelden t ßullauer 
Forst  mit  Gebhardshütte,  Krähenberg  und  Reiscnkreuz, 
Dürr  - Ellenbaeh , Eduardsthal  (früher  Galmbaeh),  Etzean, 
Falken -GestUs,  Gadern,  Hartenrod,  Hetzbaeh,  Kocherbach, 
Kreidach,  Mackenheim,  Ober-Abtsteinaeh,  Ober-.Scharbacb, 
Öber-Sensbach.  Olfen.  Siedelsbrunn,  Unter-Scharbach,  Unter- 
Sensbach,  Wahlen,  Wald-Michelbach  mit  Ober-Mengelbach. 

3.  Steueramt  Beusheim  versieht  die  Ortseinnehmerei- 
Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit  zusam- 
men 86  949  Einw. : 

Alsbach,  Auerbach,  Balkhausen  mit  Quattelbach,  Beeden- 
kirchen mit  Wurzelbach,  Bensheim,  Biblis,  Biedenaand 
(Feldgemark.),  Bohstadt,  Bürstadt  mit  Boxheimer  üof, 
Elmshausen,  Fehlheim,  Gadernheim,  Gernsheim,  Gronau, 
Gross- Hausen,  Gross-Rohrheiin,  Hammer- Aue  (Feldgemark.), 
Hühnlein,  Hochstüdten.  Hof  heim,  Hohenstein  i Hof).  Jugen- 
heim, Klein-Hausen,  Klein-Rohrheira,  Langwaden,  Lautern, 
Mauloeer-Aue  (Feldgemark),  Nordheim,  Raidelbach,  Rei- 
rhenbach,  Rodau,  Srnönberg,  Schwanheira,  Seeheim,  Staffel, 
Wattenheim,  Wilmshausen,  Zell,  Zwingenberg. 

4.  Orts-Einnehmerei  Bickenbach  mit  1119  Einw.  be- 
steht aus  der  Gemarkung  Bickenbach  mit  Hartenau. 

5.  Orts-Einnehmerei  Birkenau  mit  2712  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Birkenau,  Hornbach,  Kallstadt,  Nieder-Liebersbach,  Reisen 
mit  Schimbach,  Rohrbach. 

6.  Orta-Einnehmerei  Fürth  mit  12779  Einw.  besteht  aus 
den  Gemarkungen: 

Bonsweiher,  Brombach,  Ellenbiich,  Erlenbach,  Eulsbach, 
Fahrenbach.  Fürth  mit  Alt-Lechtern , Fürther  (-entwald, 
Glattbach,  Ilammelbach , Igelsbach,  Knoden  mit  Breiten 
wiesen,  Kolmbach.  Kröckelbach,  Krombach,  Lauten-Wesch- 
nitz,  Lindenfels,  Linnenbaeh,  Lörzenbach,  Lützelbach.  Mit- 
Leciitern,  Mittershausen  mit  .Scheuerberg , Mörlenbach  mit 
Groa» - Breitenbach  sowie  Klein- Breitenbach  und  Nieder- 
Mutnbach,  Ober-Liebe rsbach,  Ober- Mumbach  mit  Geisenbach, 
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Rimbach  mit  Lützel- Rimbach  and  Münschbach,  Schannen- 
bach. Schlierbach,  Seidenbach,  Seidenbach , Steinbach,  : 
Vöckelsbach  mit  Schnorrenbach,  Weiher,  W eschnitz,  Winkel, 
Zotzenbach  mit  Unter-Mengelbach. 

7.  Orts-Einnehmerei  (lamme  Ubach  mit  730  Einw.  be- 
steht aus  der  Gemarkung  Gammelsbach. 

8.  Orts-Einnehmerei  Gorxheim  mit  1452  Einw.  besteht  | 
ans  den  Gemarkungen: 

Gorxheim  mit  Kunzenbach,  Löhrbach  mit  Buch- Klingen, 
Trösel,  Unter-Flockenbach  mit  Eichelberg. 

9.  Orta-Einnehmerei  üebstahl  mit  322  Einw.  besteht  j 
aus  der  Gemarkung  Hebstahl. 

10.  Orts-Einnehmerei  Heppenheim  mit  7676  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Albersbach  mit  fceiswald,  Erbach,  Heppenheim,  Kiracb- 
hausen.  Ober- Hambach,  Ober-Laudenbach,  See-Hof,  Sonder- 
baeh,  Unter- Hambach,  Wald-Erfenbach,  Wildbahn. 

11.  Orts- Einnehmerei  Hesselbach  mit  214  Einw.  be- 
steht aus  der  Gemarkung  Hesselbach. 

12.  Orts- Einnehmern  Hirschhorn  mit  5925  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Hirschhorn,  Langenthal,  Neckar- Hausen,  Ober-Finkenbach,  I 
Obcr-Haiubrunn , Ober-Schönmattenwag,  Raubach  mit  Hin- 
terbach und  Falatn fltslMM'  Forst,  Rothenberg  mit  Kor-  1 
felshiitte,  Unter-Finkenbach,  Unter- Schönmattenwag  mit  I 
Corsica  sowie  Ludwigsdorf  und  Schönbnmn. 

13.  Orts-Kinnchmerei  Kailbach  mit  578  Einw.  besteht  I 
aus  den  Gemarkungen: 

Kailbach  (jenseits),  Schöllenbach  mit  Kailbach  (diesseits).  I 

14.  Orts-Einnehmerei  Lampertheim  mit  6418  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Hüttenfehl,  l«ampertheim  mit  Neuschloss. 

15.  Orts-Kinnehmerci  Lorsch  mit  3741  Einw.  besteht  ans 
den  Gemarkungen: 

Lorsch  und  Lorscher  Wald. 

16.  Orts  - Einnehmerei  Michel  stadt  mit  15375  Einw.  | 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Asselbrunn,  Bullau  mit  Bullaner  Untergrund,  Dorf-Erbach, 
Eborsberg,  Elsbach,  Erbach,  Forst  Eulbach  (Rev.  Eulbach;-,  • 
Forst  Embach  (Rev.  Zell).  Erbuch,  Erfenbach,  Ernsbach, 
Eulbach,  Gras- Ellenbach,  GÖntcrfllrst,  Güttersbach,  Haistcr- 
b*ch,  Hüttcnthal,  Lauerbach,  Michelsfadt,  Momart,  Ober-  j 
Hiltersklingen,  Ober- Mossau,  Rehbach,  Roashach,  Schönnen,  j 
Steinbach,  Steinhuch  mit  Neudorf,  Stockheim,  Unter- Hilters-  j 
klingen.  Unter  Mossau,  Weiten-fiesäss,  Würzberg  mit  Man-  | 
gelabttch  und  Würzburger  Eutergrund,  Zell. 

17.  Orts-Einnchmerei  Neckar-Steinach  mit  1804  Einw.  i 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Darsberg,  Grein,  Neckar-Steinach. 

18.  Orts-Einnehmerei  Pfungstadt  mit  12857  Einw.  be-  j 
steht  aus  den  Gemarkungen: 

Eberstadt,  Eich,  Eschollbrücken.  Hahn,  Malehen,  Nieder-  ! 
Beerbach,  Ubor-Becrbach  mit  Schmal- Recrbach  und  Stett-  ' 
bach,  Pfungstadt. 

19.  Ortn-Einnehinerei  Reichelsheim  mit  16113  Einw.  ; 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Affhöllerbach,  Allertshofen,  Asbach,  Billings,  Bockenrod, 
Böllstein,  Brandnu,  Brensboch,  Eberbach,  Ernsthofen,  Erz-  | 


bach,  Frankenliausen , Frohnhofen,  Friinkisch  Urumbach 
(mit  V*  Bierbach,  Erlau,  Güttersbach  und  Michelbacb),  Gross- 
Gumpen.  Hembach,  Uerchenrode,  Hoxhohl,  Kilsbach,  Kirch- 
Beerfurth,  Klein-Bieberau,  Klein-Gurapen,  Laudenau,  Lich- 
tenberg mit  Obemhausen,  Lützelbach,  Messbach,  Neun- 
kirchen, Neutsch,  Nieder- Kainsbach , Niedernhausen,  Non- 
rod, Ober-Gersprenz,  Ober-Kainsbach,  Ober-Kleingumpen, 
Ober-Modau,  Uber-Ostern.  Pfaffen-Becrfurth,  Reichelsheim, 
Reichenberg  (Forst),  Rooau  mit  Hottenbacher  Hof,  Rohr- 
bach, Steinaii,  Stierbach.  Unter-Gersprenz,  Unter-Ostern, 
Webern,  Wersau  mit  ■/*  Bierbach,  Winterkasten. 

20.  Orts-Kiunehmerci  Unter- Abtsteinach  mit  436  Einw. 
besteht  aus  der  Gemarkung  Unter-Abtsteinach. 

21.  Orts-Einnehmerei  Viernheim  mit  5245  Eiuw,  besteht 
aus  der  Gemarkung  Viernheim. 

22.  Salzsteueramt  W i m p f e n versieht  die  Ortacinnehmerei- 
Geschfifte  ftlr  die  folgenden  Gemarkungen  mit  zu- 
sammen 3257  Einw.: 

Finkon-Hof  Helmhof  mit  Forstbezirk,  Hohenstadt,  Wimpfen 
am  Berg,  Wimpfen  im  Thal,  Zimmerhöfer  Feld. 

II.  Hauptstcueramtsbezirk  Offenbach  mit  197727  Einw. 

1.  Hauptsteueramt  Offen  bach  versieht  die  Ortaeinneh- 
merei-Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit 
zusammen  50  960  Einw.: 

Bieber.  Bürgel,  Dietesheim,  Forst  Dreieich  (Forstrevier 
Götzenhain  und  Sprendlingen),  Forst  Offenbach,  Gehespitz 
(Hof},  Grafenbrucn  (Hof),  Hausen,  Heusenstamm,  Lämmer- 
spiel. Mühlheim,  Neu-Isenburg,  Obertshausen,  Offenbach, 
Offenbacher  Hintermark,  Patershausen  (Hof),  Ru  mp  anheim, 
Wild-Hof. 

2.  Orts-Kinnchmerei  Babenhausen  mit  9801  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Babenhausen,  Dudenhofen,  Eichen.  Harreshausen,  Hergers- 
hausen,  Jügesheim,  Nieder- Roden,  Ober- Roden,  Sickenhofen. 

3.  Orts-Einnchmerei  Dieburg  mit  16  247  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Altheim,  Altheüuer  Wald,  Dieburg,  Eppertshausen,  Gross - 
Zimmern,  Oundernhausen,  Habitzheim,  Harpertshausen, 
KJein-Zimmcm,  Münster,  Semd,  Urberach. 

4.  Orts- Einnehmern  Grosa-Gerau  mit  21  214  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Astheim,  BaUKchheini,  Berkach,  ßisrhofsheim,  Bisrhofs- 
heirner  Wald,  Büttelborn,  Dörnberg,  Flörsheiuier  Wald, 
Geinsheim,  Ginsheim,  Oinsheimer  Rhein- Auen.  Gross-Geran, 
Groaa-Gerauer  Domanialwnld,  Hassloch,  Klein-Gerau.  Kflnig- 
stüdten,  Königstädter  Domanialwald , Komsand,  Nauheim, 
Raunheim . RUssclaheim  mit  Hof  Schönau , Rüsselsheimer 
Mark,  Trebur,  Treburer  Auen,  Treburer  Unterwald,  Waller- 
«t. äclten,  Worfelden. 

5.  Ort*- Einnehmern  Gross-Umstadt  mit  8746  Einw. 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Frau-Nauses,  Gross-Umstadt,  Hering.  Heubach.  KJcestadt, 
Klein-Umstadt,  Lengfeld  mit  Zipfen,  Uher-Nauses,  Raibach, 
Richen,  Schloss- Nauses,  Wiebelsbach. 

6.  Orts- Einnehmerei  Höchst  mit  7655  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Annelsbach,  Dusenbach.  Geisrain  (Waldgeniark.),  Hainstadt 
mit  Rosenhaeh.  Ilardstcinsheeken  (Waldgeniark.),  Hassen- 
roth. Hetschbach,  Heubusch  (Waldgeniark.),  Höchst,  Höchster 
Centwald,  Höllerbach,  Hurametroth,  Lützel  Wiebelsbach, 
Mühlhausen,  Neustadt,  Pfirschbach,  Rai-Breitenbach,  Rim- 
horn, .Sandbach,  Scheuerberg  (Waldgeniark.),  Wald- Amor- 
bach. 
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7.  Orts-Einnehmerei  König  mit  7498  Einw.  besteht  aus 
den  Oemarknngen: 

Birkert  (Breub.  u.  Habitzh.  Seit« ),  Brünnthal,  Eicheis  (Wald' 
gemark.),  Etzen-Gesiiss , Forstel,  Fürstengrund . Gruben  j 
OValdgemark.),  Guraporsberg,  Hainhaus , Kimbach,  Kirch-  ! 
Bmmbach  mit  Balsbach,  König,  Langen-Brombach  (Breub. 
und  FUrstenauer  Seite),  Mittel-Kinzig,  Müuding-Grurabacli.  1 
Nieder- Kinzig,  Obur-fUnzig , Vielbrunn  mit  Breui-Hof  und 
Hangen-Mühle,  Wallbach. 

8.  Orts-Einnehmerei  Langen  mit  29023  Einw.  besteht 
ans  den  Gemarkungen: 

Arheilgen.  Braunshardt,  Dietzenbach,  Dreieichenhain,  Egels- 
bach mit  Bayerseich,  Ershausen.  Forst  Dreieich  (Forstrev. 
Offenthal),  Gänswieac,  Götzenhain,  Griifenhausen,  Gundhof 
mit  Gundwald  und  Schlichtern  (Wald).  Hanauer  Koberstadt 
(Waldgeinark.),  Kelsterbach,  Langen,  Messel,  Messenhausen, 
Mitteluick.  Mönch-Hof  und  Claraberg,  Mörfelden,  Nauhcimer 
Oberwald,  Neu-Hof,  Offenthal,  l'hihppseich.  Schneppenhau- 
sen, Sensfelden  (Hof),  Sprendlingen,  Trenurer  Obenraki, 
Walldorf,  Weiterstadt,  Wiesenthal,  Wixhausen,  Wolfsgarten.  • 

9.  Orts-Einnehmerei  Mainflingen  mit  821  Einw.  be- 
steht aus  der  Gemarkung  Mainflingen. 

10.  Orts-Einnehmerei  Reinheim  mit  10680  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Uoloniewalcl,  '/•  Dilshofen  (von  der  Gemarkung  Ober-Ram- 
stadt),  Georgenhausen,  Gross-Bieberau  mit  Tlippelsbach, 
Nieder- Klingen,  Nieder-Mo<lau.  Ober-Klingen,  Reinheim  mit 
Ulbach,  Rohrhach,  Rossdorf,  Spachbrücken.  Spachbrücker 
Waldgemarkung,  Ueberau,  Wembach  mit  Hahn,  Zeilhard 
mit  */»  Dilshofen,  Zeilharder  Waldgemarkung. 

11.  Orts-Einnehmerei  Schaafheim  mit  3869  Einw.  be- 
steht ans  den  Gemarkungen: 

Dorndiel,  Langstadt,  Mosbach,  Radheim,  Schaafheim, 
Schaafheimer  Wiesen,  Schlierbach. 

12.  Orts-Einnehmerei  Seckmauern  mit  1797  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Breitenbrunn,  Haingrund,  Seckmauern. 

13.  Orts-Einnehmerei  Seligenstadt  mit  15  542  Einw.  I 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Froschhausen , Gross-Stuinheim,  Hainhauson,  Hainstadt, 
Klein- Auheim,  Klein-Krotzenburg,  Kloin-Steinnerra , Klein- 
Welzheim,  Rembrücken,  Seligenstadt,  Weiakirchen,  Zoll- 
häusern 

14.  Orts-Einnehmerei  Wol fskeh len  mit  13  874  Eiuw, 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Biebesheim,  Crumstadt,  Domheim,  Erfelden.  Goddelau  mit 
Hofheim,  Griesheim,  Leeheim,  Stockstadt,  Wolfskehlen. 

III.  nauptsteueramtsbezirk  Giessen  mit  263  724  Einw.  j 

1.  Hauptsteneramt  Giessen  versieht  die  Ortaeinnehmerei-  j 
Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit  zusam-  J 
men  45  901  Einw.: 

Albach,  Allendorf  a.  d.  Lahn,  Allendorf  a.  d.  Lumda,  Allerts-  ! 
hausen,  Alten- Boaeck,  Annerod,  Bersrod,  Beuern,  Burkhards- 
felden, Climbach,  Daubringen,  Friedelhausen  (Hof ),  Garben-  i 
teich,  Giessen,  Grossen-Buseck , Groanen-Linden , Hausen,  | 
I lei  Im  rt. «(hausen  (Hof),  Hcuchelheim,  Klein-Linden,  Lang- 
Göns,  Leihgestern,  Linden struth.  Lollar,  Mainzlar,  Oppenrod, 
Heiskirchen,  Rödgen,  Ruttershausen  mit  Kirchberg,  Schiffen- 
berg, Staufenberg,  Steinbach ; Treis  a.  d.  Lumda,  Trohe, 
Watzenborn  mit  Steinberg,  Wioseck,  Winnerod. 


2. Orts-Einnehmerei  Alsfeld  mit  26  971  Einw.  bestellt 
aus  den  Gemarkungen: 

Alsfeld,  Altenburg,  Angenrod,  Appenrod,  Arnshain,  Berns- 
hurg,  Hieben,  Billertshausen  mit  Gotbürms,  Rrauerachwuml, 
Dannerod  mit  Neu  Tlrichstein,  Eifa,  Elbenrod,  Erbenhausen, 
Ermenrod,  Eudorf  mit  Dotzelrod,  Eulersdorf,  Fischbach, 
Gleimenhain,  Grebenau,  Gross-Felda  mit  Klein-Felda  und 
Schellnhausen,  Heidelbach,  Heimertshausen.  Helpershain, 
Hergersdorf,  Hopfgarten,  Kestrich,  Kirtorf,  Köddingen, 
Lehrbach  mit  Schmitt-Uof,  Leusel,  Liederbach  mit  Oberod, 
Meiches,  Münch-Leusel,  Niiider-Breidenbach.  Ober-Breiden- 
baeh,  Ober-Glcen,  Ober-Sorg,  Ohmes,  Ruinrod,  Reibertenrod, 
Reimenrod.  Renzendorf  Romrod.  Ruhlkirchen,  Schwabenrod, 
Schwarz,  Seibelsdorf,  Stomdort.  Strebendorf,  Stumperten- 
rod, Udenhausen,  Unter-Sorg,  Vadenrod,  Vockenrod,  Wahlen, 
Wallersdorf,  Windhausen,  Zeilhach,  Zell. 

3.  Orts-Einnchmerci  Altenstädt  mit  5194  Eiuw.  besteht 
ans  den  Gemarkungen: 

Altenstadt,  Altenstädter  Markwald,  Engelthal.  Erbstädter 
Domanialwald , Glauberg,  Uecgheim,  Höchst  a.  d.  Nidder, 
Höchster  Wald.  Lindheim  mit  Enzheim,  Nieder-Mockstadt, 
Oherau,  Rodenbach,  Staden,  Stammheim. 

4.  Orts-Einnehmerei  Aasen  heim  mit  3216  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Assenheim,  Bönstadt,  Nieder- Florstadt,  Ober- Florstadt, 
Wickstadt. 

5.  Orts-Einnehmerei  Büdingen  mit  12330  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Alt -Wiedennus,  Aulen  - Diebach , Betten  ( Waldgeinark. ), 
Beunde-Hof  <Neu- Hof),  Bleichenbach,  Büches.  Büdingen  uiit 
Saline  u.  Grossemlorf,  Büdinger  Markwald,  Bttdinger  Wald 
mit  Thiergarten,  Calbach,  Diebach  am  Haag,  Dudenrod  mit 
Christinen-Hof,  Dildelsheim,  Eckartshauaen,  Eckartshäuser 
Oberwald.  Eckartahäuser  Unterwald,  Hainchon,  Hain-Grün- 
dau,  Haraeck  {Waldgeinark.},  Himbach,  Langen -Bcrglioim, 
Lorbach  mit  Ilormliaag,  Miinenbom.  Michelau,  Mittel-Griin- 
dau,  Mittel-Gründau  Isog.  Ortsbezirkl,  Orleshausen,  Pferds- 
hach,  Rinderbügen.  Rohrhach,  Rohrhach  (Wald),  Rommel- 
hausen, Ronneburg  l Hof  ),  Ronneburg  (Waldgemark.l,  Unter- 
Diebach  (Feldgemark.),  Vonhausen,  Wolf. 

6.  Orts-Einnehmerei  Butzbach  mit  14574  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Bodenrod,  Butzbach,  Fauerbach  v.  d.  Höhe,  FiscaJische  Wahl- 
goiuark.  hei  Bodenrod,  Gambach,  Griedel,  Hausen,  Hoch- 
Weisel,  Kirch-Göns,  Langenhain  mit  Ziegenberg,  Malbuch, 
Münster,  Münzenberg,  Nieder-' Weisel,  Ober-Hörgern,  Oes, 
Oppershofen,  Ostheim,  Ostheimer  Wald,  Pohl-Göns,  Rocken 
berg,  Steinfnrt,  Trais-Münzenberg. 

7. Orts-Einnehmerei  Friedberg  mit  21577  Eiuw.  be- 
steht au«  den  Gemarkungen: 

Bad- Nauheim,  Bauemheim,  Beienheim,  Bernhards  (Hof), 
Bruchenbrücken,  Dorheim,  Fauerbach  hei  Friedberg,  Fried- 
berg, Friedberger  Burgwald,  Hasselhecke  (Hof),  Melbach, 
Nieder-Mörlen,  Nieder- Wöllstadt,  Ober-Mörlen,  Ober-Ros- 
bach und  Nieder-Rosbach,  Ober-Wöllstadt,  Ockstadt,  Ossen- 
heim, Rödgen,  Schwalheim,  Södel,  Strassheira,  Weckesheim, 
Wisselsheim,  Wölfersheim. 

8.  Orts-Einnehmerei  Gross -Karben  mit  19968  Einw. 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Büdesheim,  Barg-GrSfenrod.  Dortelweil,  Gross- Karben  und 
Klein-Karben,  Harheim,  Heldenbergen,  Holzhausen,  Ilben- 
stadt, Kaichen,  Kloppenheim,  Massenheim,  Nieder- Erlen- 
baeh,  Nieder- Eacbbaen , Ober-Erlenbaeh , Ober-Eschhach, 
Okarben.  Petterweil,  Rendel.  Rodheim  v.  d.  Höhe , Stein- 
hach,  Vilbel. 
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9.  OrtM-Kinoehmorei  Grün borg  mit  32088  Einw.  besteht 
ans  den  Gemarkungen: 

Altenhain,  Appenborn  (Hof  ),  Atzenhain,  Beltershain,  Berns- 
feld, Bleidenrod.  Hohenhausen  II.,  Bflssfeld,  Burg-GemUnden, 
Deekenbach,  Enringshausen  mit  Oberndorf,  Elpenrod,  Et' 
tingshausen , Feldkrücken,  Flensungen,  Flensungen  (Hof), 
Freienseen,  Geilshausen,  Göbelnrod,  Gontershausen,  Gon- 
terskirchen, Gross- Eichen.  Grünberg,  Haarhausen,  Hainbach, 
Harbach,  Hattenrod,  Höckersdorf  Höingen,  Homberg,  Ils- 
dorf, Ilsdorf  {'Sohns).  Kcsselbach,  Kirschgarten,  Klein-Eichen, 
Kölzenhain,  Lardenbach,  Laubach,  Lauoacher  Wahlgemark. 
Distr.  I.,  II.  und  III.,  Lauter,  Lchnheim,  Londorf,  Lumda 
(Gross-  u.  Klein- Lumda).  Maulbach,  Merlau,  Münster,  Nieder- 
Geraflnden,  Nieder-Ofleiden , Nieder-Ohmen , Ober-Ofleiden, 
Ober-Ohmen,  Ober-Seibertenrod,  Odenhausen,  Otterbach, 
Petershain  (Hof),  Queckbom , Hebgeshain . Reinhardshain, 
Rilddingshausen,  Rülfenrod,  Ruppertenrod,  Ruppertsburg,  j 
Saasen  mit  Bollnbach  sowie  Veitsoerg  und  Wirberg,  Scha-  ; 
denbach,  Schmitten,  Sellnrod,  Stangenrod,  Stockhausen, 
Stockhausen  (Hof),  Ulrichstein,  Unter-Seibertenrod,  Wäl-  | 
dershausen  (Hof),  Weickartshain,  Weitershain,  Wetterfeld,  ! 
Wettsaasen,  Woonfeld. 

10.  Orts-Einnehruerei  Laaterbach  mit  22  985  Einw.  be-  ’ 
steht  aus  den  Gemarkungen: 

Allmenrod,  Altenschlirf,  Angersbaeh,  Bernshausen,  Blitzen-  ’ 
rod,  Dirlammen,  Eichelhain,  Eichenrod,  EisenbachfHof), 
Engelrod.  Frau-Rombach,  Frischhorn,  Gräfl.  Görtz.  Wald  I. 
mit  Hof  Berngerode,  Gräfl.  Görtz.  Wald  II.— VII.,  Harters- 
hausen. lieblos,  Hemmen,  Herbstein,  Hörgenau,  llopfznanns- 
feld,  Butzdorf,  Ilbeshausen.  Landenhausen.  Lanzenhain, 
Lauterbach.  Maar,  Nieder-Stoll.  Ober -Wegfurth,  Pfordt, 
Oueck  mit  Wehncrts  und  Sassen,  Reuters,  Rimbach,  Rimlos, 
Rixfeld,  Rudlos,  Sandlofs,  Sassen  (Hof),  Schadges,  Schlech- 
tenwegen, Schlitz,  Sickendorf,  Stockhausen,  Uellershausen, 
Uetzhausen,  Unter-Schwarz  mit  Hof  Rechberg,  Unter-Weg- 
furth, Wallenrod,  Wernges,  Willofs. 

11.  Orta-Einnehmerei  Lieh  mit  13  604  Einw.  besteht  aus 
den  Gemarkungen: 

A Ibach  (Hof),  Arnsburg,  Bellersheim.  Bergheim  (Feldgem.), 
Bettcnliauscn,  Birklar,  Dorf-GüU,  Enerstadt,  Grass  (Hof),  j 
Grüningen.  Hof-GUU,  Holzlieim,  llungcn,  Inheiden,  Köln-  j 
hausen  (Hof),  I«angd,  I,angsdorf,  Lieh,  Meilbach  ( Waldgem.),  I 
Mühlsachsen  (Hof),  Muschenheint,  Xiuder-ltcssingen.  Nonnen- 
roth,  Obbornhofen,  Ober-Bessingen,  Röthges,  Villingen. 

12.  Orts-Einnehmerei  Nidda  mit  24156  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Bellmuth  mit  Bieberberg  und  Steinkaute,  Berstädtcr  Mark- 
wald, Berstadt,  Betzenrod,  Bingenheim,  Bisses,  Blofeld, 
Hohenhausen  L,  Boradorf  mit  Höf  Glaubzahl,  Dauernheim,  j 
Dauernheimer  Hof  (Ober- Daueraheirn),  Dom  - Assenheiui,  ! 
Echzell,  Echzeller  Markwald,  EichcUdorf  Einartshansen, 
Fauerbach  bei  Nidda,  Feldheim  (FeldgemarL),  Geisa-Nidda, 
Gettenau,  Götzen,  Grund-Schwalheim,  Hcuchelheim,  Kohden 
mit  Salzhausen,  Leidhecken,  Leustadt  (Hof),  Miclielbach, 
Michelnau,  Nidda,  Ober-Mockstadt,  Ober-Schmitten,  über-  , 
Widdersheim,  Rabertshausen  I.  u.  II.,  Rainrod,  Ranstadt,  I 
Reichelsheim  i.  d.  W.,  Reichelsheimcr  Waldantheil  an  der  j 
Bingenheimer  Mark.  Ringcilshausen (Hof),  Rodheim  a.  d.  Hor- 
loff, Ruilingshain,  Schleifeld  (Hof),  Schotten,  Schwickarts-  | 
hausen,  Steinheim,  Stomfels,  Trais- Horloff,  Ulfa,  Unter-  I 
Schmitten,  Unter- Widdersheim,  Utphe,  Wallemhausen  mit  [ 
Hof  Finkenloch,  Wohnbach. 

13.  Orts-Einnehmerei  Orteuberg  mit  21160  Eiuw.  bc-  j 
steht  aus  den  Gemarkungen: 

Bannerod,  Berghciin,  Bennuthahain,  Bindsachsen,  Bös-Ge-  ! 
sasa,  Breungeshain,  Burg  Bracht,  Burkhards,  Busenbom,  1 
Crainfeld,  Eckartsbora,  Eichelsachsen,  Effolderbach,  Eschen-  ! 
rod,  Fleschenbach,  Freien-Steinau , Gedern  mit  Colonie 
Schönhausen,  Gelnhaar  (Domanial  und  Isenburg),  Glas-  i 


Mitten  mit  Igclhausen  und  Streithain.  Grebenhain,  Gunxenau, 
Hartmannshain,  Heisters,  Herchennain,  Hirzenhain,  Ilitz- 
kirchen,  Holz-Mühl,  Illnhausen,  Kaulstoss,  Kefenrod,  Kon- 
radsdorf  (Hof),  Lissherg  mit  Hof  Breitenhaide.  Merkenfritz, 
Metzlos,  Metzlos-Gebag,  Mittel-Seemen,  Niedor-Mooa,  Nieder- 
Seemen,  Nösberts,  Ober-Moos,  Ober-Seemen  mit  Hof  Alton- 
feld,  Ober-Lais  mit  Unter-Lais,  Ortenberg,  Rad-Mühl,  Reich- 
los,  Salz,  Selters,  Sichenhausen,  Steinberg.  Steinfurth,  Stock- 
holm, Usenborn  mit  Hof  Lnuisenlust  und  Stolberger  Wald, 
Vaitshain,  Volkartshain,  Weid-Moos,  Wenings,  Werninga 
(Hof),  Wingershausen,  Wippenbach,  Wünsch- Moos,  Zahmen. 

IV.  HaupUteuerarntabezirk  Mai  uz  mit  150648  Einw. 

1.  Hauptsteueramt  Mainz  versieht  die  Ortseinnehmerei- 
Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit  zusam- 
men 110762  Einw.: 

Bodenheim,  Bretzenheim,  Budenheim,  Drais,  Ebersheim, 
Essenheim:  Finthen,  Gau-Biachofshelm,  Gonsenheim,  Harx- 
heim, Heclitsheim,  Kastei,  Klein- Winternheim,  Kostheim, 
Laubenheim,  Mainz  mit  Zahlbach,  Marienbora,  Mombach, 
Nieder-Olm,  Ober-Olm,  Sörgenloch,  Stadecken,  Weisenau, 
Zornheim. 

2.  Orts- Ein  nehme  rei  Ober-Ingelheim  mit  18  670  Einw. 
besteht  aus  den  Gemarkungen: 

Appenheim,  Buhenheim,  Elsheim.  Engelstadt,  Frei-Wein- 
heim,  Gau- Algen  heim  mit  Laurenziberg  (Weiler),  Gross- Win- 
toraheim,  Hoidcsheim  mit  Heidenfahrt,  Jugenheim,  Nieder- 
Hilbershetm,  Nieder- Ingelheim  mit  Sporkenheim.  Ober-Ingel- 
heim, Sauer-Schwabenheim  mit  Pfaffenhofen,  Wackernheim. 

3.  Orts-Einnehmerei  Oppenheim  mit  21216  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Dalheim,  Dexheim,  Dienheim,  Dolgesheim,  Eimsheim,  Gun- 
tersblum  mit  .Schmittshausen,  Hidinkeim  mit  Wahiheimer 
Hof,  Hillesheim,  Köngernheim,  Lörzweiler,  Ludwigshöhe, 
Mommenheim,  Nackenheim.  Nierstein,  Oppenheim,  Scnwabs- 
burg,  Selzen,  Wald- Uelversheim,  Weinolsheim,  Wintersheim. 

V.  Hauptatcuoramtsbczirk  Bingen  mit  23  580  Einw. 

Hauptsteucraint  Bingen  versiebt  die  Orteeinnehmerci- 
Gescbäfte  für  den  ganzen  Haupsteneramtabezirk  , wel- 
cher aus  folgenden  Gemarkungen  besteht: 

Aspisheim,  Badenheim,  Biebelsheim,  Bingen,  Büdesheim, 
Dietersheim,  Dromersheim,  Gaalsheim  mit  llmen-Aue,  Gen- 
singen, Grolsheim,,  Horrweiler,  8t  Johann,  Ippesheim, 
Kempten,  Ockenheim,  Pfaffen-Schwabenheim  Planig*  Plei- 
tersheim, Sponsheim,  Sprendlingen,  Welgesheim,  Zotzen- 
heim. 

VI.  Hauptsteueramtsbezirk  Worms  mit  116  961  Einw. 

1.  Hauptsteucramt  Worms  versieht  die  Ortseinnehmerei- 
Geschäfte  für  die  folgenden  Gemarkungen  mit  zusam- 
men 33  005  Einw.: 

neppenheira  a.  d.  Wiese,  Herrnsheim , Hochheim , Horch- 
heim, Leiselheim,  Neu-Hausen,  Pfeddersheim,  Pfiffligheim, 
Weinsheim,  Wies- Oppenheim,  Worms. 

2.  Orts-Einnehmcrei  Alzey  mit  23  642  Einw.  besteht  aus 
den  Gemarkungen: 

Albig,  Alzey  mit  .Schafhausen,  Bechenheim,  Bermersheim, 
Bornheim,  Dautenheim.  Dintesheim,  Drei-Gemeinde- Wald, 
Erbes-Büdesheim,  Esselbom,  Flomborn,  Flonheim,  Framers- 
heim, Freimersheim,  Heimersheim,  Heppenheim  im  Loch, 
Kettenheim,  Köngernheim,  Lonsheim,  Nack,  Nieder-Wiesen, 
Ober- Flörsheim,  Odemheim.  Offenheim  mit  Vorholz  (Wald), 
Uffhofen,  Wahlheim,  Weinheim,  Wendelsheim. 
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3.  Orts-Einnehmerei  Monsheim  mit  7567  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Bermersheim,  Dalsheim,  Gundersheitu  mit  Enzheim,  Gund- 
heirn,  Hohen-SQlzen,  Kriegsheitu,  Mölsheim,  Mörstadt,  Mons- 
heim, Nieder-Flörsheim,  Offstein,  Wachenheim. 

4.  Ort8-Einnehmerei  Osthofen  mit  21897  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Abenheim,  Alsheim  mit  Flangen-Wahlheim,  Bechtheim.  BlÖ- 
deahcim,  Dittelsheim,  Dorn-DUrkheiiu,  Eich , Eppelsheim, 
Frettenheim,  Gimbsheim,  Hamm,  Hangen- Weisheim,  Hess- 
loch, Ibersheim,  Mettenheim,  Monzernheim,  Osthofen,  Rhein- 
Dürkheim,  Westhofen. 

5.  Orts-Einnehmerei  Wöllstein  mit  9033  Einw.  besteht 
aus  den  Gemarkungen: 

Bosenheim,  Eckelsheim,  Frei-Lauberaheiin,  FUrfeld,  Gumbs- 
heim,  Haekenheim,  Ncu-Bamberg,  Siefersheim,Stein-Bocken- 
hciin,  Tiefenthal,  Volxheim,  Wöllstein,  Wonsheim,  Zwei- 
gemeindewald. 

6.  Orts-Einuehmcrci  Wörrstadt  mit  20917  Einw.  be- 
steht aus  den  Gemarkungen: 

Armsheim,  Bechtolsheim,  Biebelnheim,  Eichloch,  Ensheim, 
Friesen  hei  in . Gabsheim,  Gau-Bickelheim,  Gau- Weinheim,  . 
Nicder-Saulheim,  Über-Hilborsheim,  Ober-Saulheim,  Parten- 
heim,  Schimsheim,  Schornsheim,  Spiesheim,  Sulzheim,  Uden-  i 
heim,  Undenheim,  Vendersheim,  Wallertheim,  Wörrstadt, 
Wolfaheim. 


IX.  Forstärater  und  Oberforsterelen. 

Die  Territorial -Organisation  der  Forste  und  Ober- 
fÖwtereien  beruht  auf  den  Bekanntmachungen  Grossher- 
zoglicben  Ministeriums  der  Finanzen  vom  20.  April  1875 
(Reg.-Bl.  Nr.  20),  vom  8.  Jauuar  1877  (Reg.-Bl.  Nr.  4), 
vom  30.  Januar  1877  (Reg.-Bl-  Nr.  8),  vom  4.  August 
1877  (Reg.-Bl.  Nr.  39),  vom  11.  December  1877  (Reg.- 
Bl.  Nr.  48),  vom  7.  Januar  1879  (Reg.-Bl.  Nr.  1),  vom 
20.  Mürz  1879  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  9),  vom  15.  Novem- 
ber 1880  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  27)  und  vom  1.  Februar 
1883  (Reg.-Bl.  Beilage  Nr.  2). 

A.  Provinzen  Markenburg  und  Rbfiohexsen. 

I.  Forst  Darmstadt  mit  106  878  Einw. 

1.  Oberförsterei  Bessungen  mit  51257  Einw.  umfasst 
die  folgenden  Gemarkungen  des  Kreises  Darm  st  «ult: 
Bessungen,  uxcL  kleiner  Theile  an  der  südlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei  Nieder-Ramstadt  ■ 
zugetheilt  sinil;  Dannstadt,  excl.  des  nordöstlichen  Tlicits 
der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Kranichstein 
zugetheilt  ist:  von  Griesheim  kleine  Theil«  der  Gemarkung, 
von  Niedcr-Ramstadt  kleine  Theile  an  der  nordwestlichen 
Grenze  der  Gemarkung,  von  Pfungstadt  kleine  Theile  der 
Gemarkung. 

2. Oberförsterei  Eberstadt  mit  14  110  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Darm stadt* 
Eberstadt,  Eich,  Eschollbrücken,  Hahn,  Molchen,  Nieder- 
Beerbach,  Pfungstadt,  excl.  kleiner  Theile  der  Gemarkung, 
welche  der  Oberförstern  Bessungen  zugetheilt  sind; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Be  nahe  im: 
Bickenbach  mit  Hartenau,  .Seeheim,  excl.  des  südlichen 
Thetis  der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Jugen- 
heim zugetheilt  ist. 


3.  Oberförsterei  Ernsthofen  mit  6219  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Bensheim: 
Gadernheim,  Laudenau,  Lautem,  Raidelbach,  Winterkasten, 
excl.  des  Klein  - Gumpener  Gemeindewalds , welcher  der 
Oberförsterei  König  zugetheilt  ist ; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Diebnrg: 
Allertshofen,  Asbach,  Brandau,  von  Coloniewaid  die  süd- 
liche Hälfte,  Ernsthofen,  Herchenrode,  Hoxhohl,  Klein- 
Bieberau,  Lützelbach,  Neunkirchen,  Neutsch,  Ober-Modau, 
excl.  des  Olier-Rainstädtcr  Gemeindewalds , welcher  der 
Ober-Försterei  Nieder- Ramstadt  zugetheilt  ist,  Rohrbach, 
Steinau,  Webern,  Wembach,  excl.  des  nördlichen  Theile  der 
Gemarkung  mit  Hahn,  welcher  der  Oberförsterei  Nieder- 
Ramstadt  zugetheilt  ist. 

4.  Oberförsterei  Kranich  stein  mit  3450  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Darmstadt: 
Arheilgen,  von  Dannntadt  der  nordöstliche  Theil  dur  Ge- 
markung, von  Erzhausen  der  östliche  und  von  Wixhausen 
der  nordöstliche  Theil  der  Gemarkung; 

b)  folgende  Bestandtheile  des  Kreises  Offenbach: 

von  der  Gemarkung  Egelsbach  der  östliche  Theil  mit 
Weiler  Bavursoich,  von  der  Gemarkung  Langen  der  öst- 
liche Theil  und  ein  kleiner  Theil  der  Waldgemarkung 
Hanauer  Koberstadt. 

5.  Oberförsterei  Langen  mit  7958  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau: 
Nauhcimer  Oberwald,  Treburer  Oberwald; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach: 
Dreieichenhain,  Egelsbach  und  Langen,  excl.  der  östlichen 
Theile  dieser  beiden  Gemarkungen,  welche  der  Oberförsterei 
Kranichstein  zugetheilt  sind,  Hanauer  Koberstadt  excl.  eines 
kleinen  Theils,  welcher  der  Oberförsterei  Kranichstein  xu- 
gethcilt  ist,  Wolfsgarten  (Jagdschloss  und  Waldgemarkung). 

6.  Oberförsterei  Lichtenberg  mit  10264  Einw.  folgende 

Gemarkuugeu  des  Kreises  Dieburg: 

Billings,  Brcnsbach,  Fränkiach-Cnimbach  mit  */•  Bierbach, 
Erlau,  Güttersbach  und  Michelbach,  Gross-Bieberau  mit 
Hippelsbach,  Lichtenberg  mit  Obernhausen , Messhach, 
Nieuer- Klingen,  Niedernhausen,  Nonrod.  Ober  - Klingen, 
excl.  des  Heringer  Gemeindewalds,  welche  der  Oberför- 
sterei Lcngfeld  zugetheilt  ist,  Heinheim  mit  Illbach,  Rodau 
mit  Hottenbacher  Hof,  Ueberau,  Wersau  mit  V»  Bierbach. 

7. Oberförsterei  Messel  mit  4236  Einw. 

a)  die  Gemarkung  Messel  (Kreis  Darmatadt); 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 
Altheiuier  Wald,  Eiehen  (Waldgeiuark.) , Münster.  Spach- 
brllcker  Waldgenmrk.,  Urberach,  excl.  des  Ober-Rodcner 
Gemeinde  wähl»,  welcher  der  Oberförsterei  Dudenhofen  zu- 
get heilt  ist,  Zcilharder  Waldgemarkung. 

8.  Oberförsterei  Niede  r-Ramstadt  mit  9384  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Darmatadt: 
von  Bessungen  kleine  Theile  an  der  südlichen  Grenze  der 
Gemarkung,  Niedcr-Ramstadt,  excl.  kleiner  Tlteilo  an  der 
nordwestlichen  Grenze  der  Gemarkung,  welche  der  Ober 
försterei  Bessungen  zugetheilt  sind,  Ober-Ramstadt  mit  */• 
Dilshofen,  Rossdorf,  Traisa,  Waschenbach; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 
von  Coloniewaid  die  nördliche  Hälfte,  Frankenhausen.  Gun- 
demhaiiRpn,  Nieder-Modan , von  Ober- Modau  den  Ober- 
RaniHtiidter  Gemeinde  wähl , von  Wembach  den  nördlichen 
Theil  mit  Hahn. 
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H.  Forst  Gross-Gerau  mit  211  094  Einw. 

1.  Oberförsterei  Gries  hei  m mit  10  043  Kinw. 

a)  die  Gemarkung  Griesheim  (Kreis  Darrastadt), 
excl.  kleiner  Theile,  welche  der  Oberförsterei  Bca- 
snngen  zugetheilt  sind; 

bl  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau: 
Berkach.  Dörnberg,  Dornheim,  Erfelden,  Goddelau  mit  Hof- 
heim, von  Gross-Gerau  ein  zur  Fasanerie  gehöriger  kleiner 
Theil  der  Gemarkung,  Leehcim,  Wolfskehlen. 

2. Oberförsterei  Mitteldick  mit  53  Einw. 

a>  die  Gemarkung  Gundhof  mit  Gundwaid,  excl.  Schlich- 
tern (südlicher  Theil  der  Gemarkung)  (Kreis  Gross  - 
Ger  au); 

b)  die  Gemarkung  Mittcldick  (Waldgcmarkung)  (Kreis 
Offenbach). 

3.  Oberförstcrei  Mönch bruch  mit  3136  Einw.  folgende  , 
Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau: 

Bischofsheimer  Wald.  Hassloch.  Königstädter  Domanial- 
wald,  Riisselsheimer  Mark,  Rüsaelsheim,  «xd.  Hof  Schönau, 
welcher  der  Oberförsterei  Trebnr  zugetheilt  ist. 

4.  Oberförsterei  Mönchhof  mit  2646  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Gross-Gerau: 

Flörshetmer  Wald,  Kelsterbach,  Mönchhof  und  Claraberg, 
(Waldgemarkung),  Kaunheim. 

5.  Oberförsterei  Mörfelden  mit  6854  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Darmstadt: 
Erzhausen,  excl.  des  östlichen  Theils  der  Gemarkung, 
welcher  der  Oberförsterei  Kranichstein  zugetheilt  ist,  Grii- 
fenhausen,  Schneppenhausen,  Senafelder  llof,  Wixhausen, 
exel.  des  nordöstlichen  Theils  der  Gemorknng,  welcher  der 
Oberförsterei  Kranichstein  zugetheilt  ist; 

bl  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-G e rau: 
Gans  wiese,  von  Gundhof  den  südlichen  Theil  der  Gemar- 
kung (Schlichtern),  Mörfelden,  Walldorf,  Wiesenthal  (Wald- 
gcmarkung ). 

6.  Oberförsterei  Trebur  mit  10  715  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Gross-Gerau: 

Astheim,  Bauschheim,  Bischofsheiro,  Geinsheim,  Ginsheim, 
Ginslieinier  Rhein-Auen,  Königstiidten,  Kornsand  (Güter- 
complex),  Nauheim,  Hof  Schönau,  Trobur,  Treburer  Auen, 
Treburer  Unterwald,  Wallerstädten. 

7.  Oberförstcrei  Woogsdamm  mit  7663  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Da  rin  stadt: 
Braunshardt,  Weiterstadt; 

bi  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau : 

Bfittelbom,  Gross-Gerau,  excl.  eines  zur  Fasanerie  gehöri- 
gen kleinen  Theils  der  Gemarkung,  Gerauer  Doinanialwald, 
Klein-Gerau,  Worfelden. 

8.  Oberförsterei  Bingen  mit  26  991  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Bingen: 

Bingon,  Büdesheim,  Dietersheim,  Dromersheim,  Gaulshcim 
mit  llmen-Aue.  Gensingen,  Grolsheim.  Kempten,  Ockenheim, 
Sponsheim,  sowie  die  auf  Königlich  Preussischem  Gebiete 
liegenden  Waldungen  der  Gemeinden  Bingen,  BUdeslieim, 
Ober-  und  Niedrr-Ingelheim; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alzey: 
Badenheim,  Biebelsheim,  Hosenheim,  Frei  - Laubersheim, 
Gumbsheim,  Hackcnheim,  St.  Johann,  Ippesheim,  Pfaffen- 


Schwabenheim,  Planig,  Pleitersheim,  Sprendlingen,  Volx- 
heim, Welgeshuim,  Wöllstein,  Zotzenheim,  sowie  die  in  der 
Königlich  Prcussischen  Gemarkung  Kreuznach  liegenden 
Waldungen  der  Gemeinde  Frei-Lauberaheiin  und  die  in  der 
Königlich  Bayerischen  Gemarkung  Winterbocn  liegenden 
Waldungen  der  Gemeinden  Wöllstein,  Gumbsheim  und 
Pleitersheim. 

9.  Oberförsterei  Mainz  mit  172  993  Einw. 

a)  folgeude  Gemarkungen  des  Kreises  Bingen: 
Appenheim,  Aspisheim,  Bubenheim , Elsheim,  Engelstadt, 
Frei- Weinheim,  Gau-Algesheim  mit  Laurenziberg  (Weiler), 
Gross-  Winternheim,  Hcideabeim  mit  Heidenfahrt,  Horrweiler, 
Jugenheim,  Nieder-Hilbcrsheim.  Nieder-lngelheiro  mit  Spor- 
kenheim,  Ober-Ingclheim,  Sauor-Schwabenlieim  mit  Pfaffen- 
hofen, Wackernheim; 

b)  sämmtliehe  Gemarkungen  des  Kreises  Mainz; 

c)  sämmtliehe  Gemarkungen  des  Kreises  Oppenhei  m ; 

d)  von  der  Gemarkung  Gimbsheim  den  nordöstlichen 
Theil  — District  Geier  (Kreis  Worms). 


III.  Forst  Lorsch  mit  157  523  Einw. 

1.  Oberförsterei  Gernsheim  mit  10814  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Ben  s hei  tu: 
Gross-Rohrheim,  Hammer-Aue  (Feldgemark.),  Hähnlein; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  KreiseB  Gross-Gerau: 
Biebesheim,  Crumstadt.  Gernsheim,  excl.  des  südlichen 
Theils  der  Gemarkung  (District  Winkel},  wolcher  der  Ober- 
försterei Jägersburg  zugetheilt  ist,  Klein-Rohrheim,  Stock- 
stadt. 

2.  Oberförsterei  Heppenheim  mit  12  047  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Be  n sh  ei  m: 
Gronau,  excl.  der  Bensheimer  und  Elmshäuser  Gemeinde- 
Waldungen,  welche  der  Oborförsterci  Jugenheim  zugetheilt 
sind,  Knoden  mit  Breitenwiesen,  Schannenbach,  Zell,  excL 
des  Bensheimer  Gemeindewaldes,  welcher  der  Onerförsterei 
Jugenheim  zugetheilt  ist; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 
Erbach,  Heppenheim,  von  Mittershausen  mit  Scheuerberg 
die  der  Gemeinde  Heppenheim  gehörigen  Gcmeindcwab 
düngen,  Kirschhausen,  Ober- Hambach,  Ober-Laudenbach, 
Sünderbach,  Unter- Hambach.  Wald-Erlenbach,  Wimpfen 
a.  Berg,  Wimpfen  i.  Thal,  Hohenstadt  und  Helmhof  mit 
Forst  bezirk,  Fmken-Hof,  Zimmerhöfer  Feld. 

3.  Oberförsterei  Jägersbarg  mit  6976  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Bensheim: 
Biblis,  Bobstadt,  Gross-Hausen , Hof  heim.  Langwaden, 
Maulbeer- Aue  (Feldgemark.),  Nordheim,  Rodau , Scbwan- 
heira,  Wattenheim; 

b)  von  der  Gemarkung  Gernsheim  den  südlichen  Theil 
— District  Winkel  (Kreis  Gr oss-Gerau). 

4.  Oberförsterei  Jugenheim  mit  16  245  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Bensheim: 

Alsbach,  Auerbach,  Balkhausen  mit  Quattel hach,  Beeden- 
kirchen mit  Wurzelbach,  Bensheim,  Elmshausen,  Fehlheim, 
von  Gronau  die  Bensheimer  und  Elmshäuser  Gemeinde- 
Waldungen,  Hohenstein  (Hof),  Hochstädten , Jugenheim, 
Ober-Beerbach  mit  Sehinal-Becrbach  u.  Stettbach,  Reichcn- 
bach.  Schönberg.  Staffel,  von  Seelieim  den  südlichen  Theil 
der  Gemarkung  Wilmshausen,  von  Zell  den  Bensheimer 
Gemeindewald,  Zwingenberg. 
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5.  Oberförsterei  Lorsch  mit  4985  Einw,  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Be  nahe  im: 

Klein-Hausen,  Lorsch,  Lorscher  Wald. 

6.  Oberförsterei  Lampertheim  mit  10005  Einw.  folgen- 
de Gemarkungen  des  Kreises  Be  näh  ei  in: 

Biedensand  (Feldgeraark.),  Bürstadt  mit  Boxheimer  Hof, 
Lampertheim  mit  Hüttenfeld  und  Neuschloss,  excl.  des 
Districts  Gteapera  (vergl.  Oberförsterei  Viernheim),  Seehof  ■ 
(Feldgemark.),  Wildbahn  (Waldgcwarkung). 

7.  Oberförsterei  Viernheim  mit  5245  Einw.  die  Ge- 
markung Viernheim  (Kreis  Heppenheim)  und  von 
Lampertheim  der  Domanialwald-District  Clespern. 

8.  Oberförsterei  Alzey  mit  91205  Einw. 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Alzey,  excl.  ßaden- 
heim,  Biebelsheim,  Bosenheim,  Frei -Laubersheim, 
Gumbsheim,  Hackenheim,  St.  Johann,  Ippesheim, 
Pfaffen-Schwabenheim,  Planig,  Pleitersheim,  Sprend- 
lingen, Volxheim,  Welgesheim,  Wöllstein,  Zotzen- 
heim, sowie  die  auf  Königlich  Bayerischem  Gebiete 
gelegene  Alzeyer  Gemeindewaldung; 

b)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Worms,  excl.  des 
nordöstlichen  Theils  der  Gemarkung  Gimbsheim 
(District  Geier),  welcher  der  Oberförsterei  Mainz 
zogetheilt  UL 

IV.  Forst  Seligenstadt  mit  119917  Einw. 

1 . Oberförsterei  Babenhausen  mit  3497  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  de«  Kreises  Dieburg: 
Battenhausen,  Harreshausen,  Sickenhofen,  Schaafheimer 
Wiesen ; 

b)  folgende  Bestandtheile  des  Kreises  Offenbach: 
von  Mainflingen  den  südlichen  Theil  der  Gemarkung  (Abts- 
wald). von  Seligenstadt  den  südlichen  Tbeil  der  Gemarkung 
(Forst wald  und  Zellerbnich). 

2.  Oberförsterei  Dieburg  mit  11  457  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Dieburg: 

Altheim,  Dieburg , Georgen  hause  n , Gross-Zimmern,  Klein- 
Zimmern,  Richen,  Semd,  Spachbrücken,  Zeilhard  mit  *«  Dils- 
hofen, von  Harpertshausen  den  südlichen  Theil  der  Gemar- 
kung i Lützelforst),  von  Kleestadt  den  nordwestlichen  Theil 
der  Gemarkung  (Lützelforst),  von  Langstadt  den  südwest- 
lichen Theil  der  Gemarkung  (Lützelforst). 

3.  Oberförsterei  Dudenhofen  mit  7871  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 
Eppertshausen,  Hergershausen,  Messenhausen,  Nieder-Ro- 
den,  Ober -Roden,  von  Urberach  den  Ober- Kodeoer  Ge- 
meindewald ; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach: 
Dietzenbach,  Dudenhofen. 

4.  Oberförsterei  Heusenstamm  mit  57  836  Einw.  fol- 
gende Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach: 

Bieber,  Bürgel,  Dietesheim,  Forst  Dreieich  (Forstrevier  ! 
Götzenhain},  Forst  Offenbach,  Forst  Dreieich  (Forstrevier  1 
Sprendlingen),  Forst  Dreieich  (Forstrevier  Offenthal),  Götzen-  ! 
hain,  Gchspitz  (Hof),  Gräfenbruch  (Hof),  Hainhausen,  Hausen  i 
hinter  der  Sonne.  Heusenstamm,  Jügesheim,  LMmnarapiel, 
Mühlheim,  Neu-Hof,  Nett-lsenburg,  Obertshausen,  Offen- 
bach, Offenbacher  Uintennark,  Offenthal,  Patershausen  (Hof), 
Philippseich,  Rembrücken,  Rumpenheiin , Sprendlingen, 
Wild-Hof. 


5.  Oberförsterei  Höchst  mit  10  708  Eiuw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Dieborg: 

Frau  Nauses.  Ober-Nauses,  excl.  der  Lengfelder  u.  Heringer 
Gemeinde  Waldungen,  welche  der  ObenHrsterei  Lengfeld 
zugetheilt  sind,  Schloss -Nauses,  Wiebelsbach; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 
Annelsbach^  Breitenbrunn.  Dusenbach.  Etzen-Gesäss,  Forstel, 
Geisrain  (Waldgemark,).  Gräben  (Waldgemark.),  Iiaingrund, 
Hainstadt  mit  Roaenbacn,  Hardateinshccknn  (W  aldgemark.), 
Hassenroth,  Hetschbach,  Heubusch  (Waldgemark.),  Höchst, 
Höchster  ('entwald.  Ilummetroth,  Lützel-Wiebelsbach,  Mühl 
hausen.  Mümling-Grumbacli , Neustadt,  Pfirschbach,  Rai- 
Breitenbach,  Rimhorn,  Sandbach,  .Scheuerberg  (Waldge- 
mark.j,  Seckmauern,  Wald-Aiuorbach. 

| 6.  Oberförsterei  Lengfeld  mit  6678  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Dieburg: 

Gross-Umstadt,  excl.  des  östlichen  Theils  der  Gemarkung 
(grosse  und  kleine  Zinsheckc),  welcher  der  Oberförsterei 
Schaafheim  zugetheilt  ist,  Habitzheim,  Hering,  Heubacb, 
Lengfeld  mit  Zipfen,  von  Ober-Klingen  den  Heringor  Ge- 
meindcwald,  von  Ober-Nauses  die  I^ungfelder  und  Geringer 
Gemeindewaldungen. 

7.  Oberförsterei  Schaafheim  mit  6081  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg: 

Dorndiel,  von  Groaa-Umatadt  den  östlichen  Tbeil  der  Ge- 
markung (grosse  und  kleine  Zinsheckc),  Hartterts hausen, 
excl.  des  südlichen  Theil»  der  Gemarkung  (Ltttzclforatj, 
welcher  der  Oberförsterei  Dieburg  zugetheilt  ist,  Kleestadt, 
excl.  des  nordwestlichen  Theils  der  Gemarkung  (Lützel- 
forst i,  welcher  der  Oberförsterei  Dieburg  zugetheilt  ist, 
Klein-Umstadt,  Langstadt,  excl.  des  südwestlichen  Theils 
der  Gemarkung  (Lützelforst),  welcher  der  Oberförsterei 
Dieburg  zugetheilt  ist,  Mosbach,  Radheiiu,  Raibach,  Schaaf- 
heim, Schlierbach. 

| 8.  Oberförsterei  Zellhausen  mit  15  789  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach: 

Froschhausen , Gross -Steinbelm,  Hainstadt,  Klein-Auheim, 
Klein-Krotzenburg,  Klein-Steinheim,  Klein- Welzheim.  Main- 
flingen, excl.  des  südlichen  Theils  der  Gemarkung  (Abts- 
wuld),  welcher  der  Oberförsterei  Babenhausen  zugetheilt 
ist,  Seligenstadt,  excl  des  südlichen  Theils  der  Gemarkung 
(Forstwald  und  Zellerbnich),  welcher  der  Oberförsterei  Ba- 
benhausen zugetheilt  ist,  Weiskirchen,  Zellhansen. 


V.  Forst  W a I d - M i c h e l b a c h mit  67  475  Einw. 

1.  Oberförsterei  Beerfelden  mit  9752  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 

Airlenbach,  Beerfelden,  Bullauer  Forst  mit  Gebhardshütte, 
Krähenberg  und  Reisenkreuz,  Eduardsthal  (früher  Gähn 
buch),  Etzean,  Falken- Gesäss,  Gaminelsbach,  Güttersbach, 
Hebstahl.  Hesselbach,  Hetzbach,  Hüttenthal,  Kailbach  (jen- 
seits), Ober-Finkenbach , Obcr-Hainbrun» , Ober-Sensbach, 
Olfen,  Kaubuch  mit  Hinterbach  und  Kalken-Gesässer  Forst, 
Rothenberg  mit  Körte  Ishütte,  Schöllenbach  mit  Kailbach 
(diesseits),  Unter-Finkenbaeh,  Unter-Sensbach. 

2.  Oberförsterei  Erbach  mit  10550  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Erbach: 

Bullau  mit  Bullauer  Eutergrund,  Dorf-Erbach,  Ebers  her*, 
Elsbach,  Erbach,  Erbuch,  Erlenbach,  Ernsbach,  Külbach, 
Kulbacher  Forst  (Revier  Külbach),  Günterfürst,  llaistorbach, 
Laucrbach,  Michelst, -ult  mit  .Stockheim,  Ober-Hiltersklingen, 
von  Ober-Mossau  den  in  dieser  Gemarkung  liegenden  Er- 
bacher Gemeindewald,  Roasbach,  Schönnen,  Unter-Hilters- 
klingen, excl.  eines  Theils  an  der  westlichen  Grenze,  welcher 
der  Oberförsterei  Limlenfels  zugetheilt  ist,  Unter-Mossau, 
WUrzburg  mit  Mangclsbach  und  WUrzbcrger  Eutcrgmnd. 
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3.  Oberförsterei  Hirschhorn  mit  5158  Einw.  folgende 

Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 

Darsberg,  Grein,  Hirschhorn  mit  Igelsbach,  Ktirnbacb  [ 
(Gross II  Hess.  Antheil  ),  Langenthal,  Neckar- Hausen,  Neckar- 
Steinach. 

4.  Oberförsterei  König  mit  17123  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach: 
Affhöllerbach,  Asselbrunn,  Birkert  (Breubcrger  Seit*),  Bir- 
kert (Habitzheimer  Seit«},  Bockenrod,  Böllstein,  Brünnthal  j 
(Hof),  Eberbach,  Eicheln  (Waldgemark.),  Erzbach,  Eulbacher 
Korst  (Revier  Zell),  Frohnhofen,  Fürstengrund , Gross* 
Gumpen,  Gwnpersberg,  Hainhaus  (Waldgemark.),  Hembach,  | 
Höllerbach,  Kilsbach,  Rimbach.  Kirch*  Beerfurth,  Kirch- 
Brombach  mit  Balsbach,  Klein-Gumpen,  König,  Langen-  I 
Rroiubach  (Breuberg.  Seit»),  Langtm-BnimbachfFürstenauer  j 
Seits},  Mittel-Kinzig,  Momart,  Nieder-Kainsbach , Nieder- 
Kinzig,  Ober -Gersprenz,  Ober -Kainsbach,  Ober- Kinzig,  I 
Ober-Kleingumpen , Obcr-Mo»sau,  exeL  des  Erbacher  Ge- 
roeindewaids . welcher  der  Oberförsterei  Erbach  zugetheilt 
ist,  Ober-Ostern,  excL  des  Fürther  Gemeindewalds,  welcher 
der  Oberförsterei  Lindenfels  zugetheilt  ist,  Pfaffen-Beer- 
forth,  Rehbach,  Reichelsheim  i.  Odw. , Rohrhach,  Reichen- 
berg (Forst),  Steinbach,  Steinbuch  mit  Neudorf,  Stierbach, 
Unter-Gersprenz,  Unter-Ostern,  Vielhrunn  mit  Bretnbof  und 
Ohrunbach,  Wallbach,  Wciten-Ge»Saa,  Zell; 

b)  von  der  Gemarkung  Winterkasten  den  Klein-Gum-  | 
pener  Gcincindewald  (Kreis  Be  nahe  im). 

5.  Oberförsterei  Lindenfels  mit  7890  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Benähe  im:  | 

Glattbach,  Kolmbach,  Lindcnfels,  Schlierbach,  Seidenbach, 
Seidenbuch,  Winkel; 

b)  folgende  Bestandteile  des  Kreises  Erbach: 

von  Ober-Ostern  den  in  dieser  Gemarkung  gelegenen  Fürther 
Gemeindewald , von  Unter-Hiltersklingen  kleine  Theile  an  . 
der  westlichen  Grenze  der  Gemarkung ; 

c)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim:  ; 
Brombach,  Ellen  buch.  Erlen  hach,  Eulsbach,  Fürth  mit  Alt- 
Lechtem,  Fürther  ('entwald,  Gras  Eilenbach,  Hammelbach,  j 
Igelsbach,  Kröckelbach,  Krombach,  Lauten -Weschnitz,  ' 
Linnenhach,  Lörzenbach,  von  Lützelbach  kleine  Theile  an 
der  östlichen  Grenze  der  Gemarkung,  Mit  Lechtem,  Mittera-  j 
hausen  mit  Schcuerberg.  excl.  <lea  llenpenheimer  Geineinde- 
waMe*.  welcher  der  Öoerförsterei  Heppenheim  zugetheilt  | 
ist,  Steinbach,  Wahlen,  Weschnitz. 

6.  OberfÖrsterei  Rimbach  mit  9646  Einw.  folgende  Ge-  • 
markungen  des  Kreises  Heppenheim: 

Albersbach  mit  Kreiswald,  Birkenau,  Bonsweiher,  Fahren- 
bach, Gorxheim  mit  Kunzenbach,  Gross-Breiteubach,  Hom- 
bach, Kallstadt,  Klein-Breiten  hach  und  Nieder-Mnmbach, 

K reiflach,  Löhrbach  mit  Buchklingen,  Mackenhciiu,  Mörlen- 
bach mit  Bettenbach,  Nieder- Liebersbach,  Ober-Lieberabach,  j 
Ober- Mumbach  mit  Geisenbach,  Reisen  mit  .Schimbach,  } 
Rimbach  mit  Lützel -Rimbach  und  Münschbach,  Rohrbach, 
Unter- Flockenbach  mit  Eichelberg,  Vöckelsbach  mit  Schnor- 
renbach, Weiher,  Zotzenbach  mit  Unter-Mengelbach. 

7.  Oberförsterei  Wald-Michelbach  mit  7456  Einw. 
folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 

Affolterbach,  Aschbach,  Dürr- Ellenbach,  Gadern,  Hartenrod, 
Kocherbach,  Lützelbach,  excl.  kleiner  Theile  an  der  öst- 
lichen Grenze  der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei 
Lindenfels  zugetheilt  sind,  Ober- Abtsteinach , Ober  Schar- 
bach,  Ober-Schönmattenwag.  Siedelsbrunn,  Trösel,  Unter- 
Abtsteinach,  Untcr-Scharbach , Unter-Schönmattenwag  mit  j 
Corsica,  Ludwigsdorf  und  Schönbrunn,  Wald-Michelbach 
mit  Ober-Mengelbach. 


B.  Provinz  Oberhessen. 

I.  Forst  Fried berg  mit  85025  Einw. 

1.  Oberförsterei  Altenstadt  mit  16742  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Undingen: 
Altenstädt,  Altenatädter  Markwald.  Engelthal  (Hof),  Krb- 
atädter  Domanialwald,  Höchst  a.  d.  Niduer,  Höchster  Wald, 
Oberau,  Rodenbach,  Rommelhausen; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 
Asscnheim,  Bönstadt.,  Bruchenbrücken,  Büdesheim,  Burg- 
Grkfenrod,  Dora- Assenhcim,  Gross-Karben  mit  Klein-Karben, 
Heldenbergen,  Ilbenstadt,  Kaichen,  Nieder-Flor»tadtjNieder- 
Wöllstadt,  Ober-Florstadt,  Okarben,  Reichelsheim  i.  d.  W., 
Rendel,  Stammheim,  Wickstadt. 

2.  Oberförsterei  Bingenheim  mit  8286  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  B Odin  gen; 
Berstadt,  Bcrstädter  Markwald,  Bingenheim,  Bisse»,  Blofeld, 
Borsdorf,  Dauemheim,  Dauernheimer  flof,  Echzell,  Echzeller 
Markwald,  Geiss-Nidda.  Gettenau,  Grund-Schwalheim  (Höfe), 
Heuchclhoim , Leidhecken,  Ober-Widdersheira,  Reichels- 
heimer  Waldantheil  an  der  Bingcnheimcr  Mark,  Schleifeld 
(Hof),  Unter- Widdersheim; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Rodheim  a.  d.  Horloff,  Stelnhcim. 

3.  Oberförsterei  Butzbach  mit  16284  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 
Beienheim,  Butzbach,  Gambach,  Griedel,  Kireh-Göns,  Mel- 
bach, Münzenberg,  Oes,  Oppershofen,  Pohl-Göns,  Rocken- 
berg, Södel,  Steinfurth,  Weckesheim,  Wisselsheim,  Wölfers- 
heim, Wohnbach; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Eberstadt,  Ilolzheim,  Obbornhofen,  Ober-Hörgern. 

4.  Obcrförsterci  Düdelsheim  mit  10438  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 
Alt- Wietiermus,  Beunde-Hof  (Neu- Hof),  Calbach,  Diebach 
am  Haag,  Düdelsheim.  Eckartshausen,  Eckartsbknser  Über- 
wald, Eckartsh&user  Unterwald,  Glauberg,  Hainchen,  Hain- 
Gründau,  Heegheim,  Himbach,  1 lardeck  (Waldgemark.)  excl. 
des  Büdinger  Gemeindewaldes,  welcher  der  OherfÖrsterei 
Büdingen  zugetheilt  ist,  Langen-Bergheira , Lindheim  mit 
Enzheim,  Lorhach  mit  Hermnaag.  excl.  des  Büdinger  Ge- 
meindewaldes, welcher  der  Oberförsterei  Büdingen  zuge- 
theilt  i»t,  I^ustadt  (Hof),  Marienbora  (Weiler),  Mittel- 
Gründau,  Mittel- Gründau  (sog.  Ortsbezirk),  Nieder-Mock- 
Bt.idt.  Ober- Mockstadt,  Orleshausen,  Ronneburg  (Hof), 
Ronneburg  (Waldgemark.),  Stockheim,  Unter ■ Diebach 
(Feldgemark.),  Vonnausen. 

b)  die  Gemarkung  Staden  (Kreis  Friedberg). 

5.  Oberförsterei  Hoch-Weisel  mit  3999  Einw.  folgende 

Gemarkungen  des  Kreises  Fried  berg: 

Bodenrod,  Fauerbach  v.  d.  Höhe,  Fiscaliache  Waldgemark. 
bei  Bodenrod,  Hausen,  Hoch- Weisel,  Langenhain  mit  Ziegen- 
berg.  Maibach,  Münster,  Nieder- Weisel,  Ostheim,  Ontheuuer 
Wald. 

6.  Oberförsterei  Nieder-Eschbach  mit  12  487  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 

Dortelweil,  Harheim,  Holzhausen  v.  d.  Höhe,  Kloppenheim, 
Massenheim,  Nieder-Erlenbach , Nieder-Eschbach,  Nieder- 
Eschbacher  Hohewarkwald . Ober-Erlenbach , Ober-Erlen- 
bacher  Wahl,  Ober-Eschbach,  Obcr-E»chbacher  Hardwald, 
Ober-Eschbacher  Hohemarkwald,  Petterweil,  Petterweiler 
Wald,  Rodheim  v.  d.  H.,  Rodheimer  Wald,  Vilbel; 
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b)  folgende  Gemarkungen  de®  Kreise»  Offenbach: 
Steinbach,  Steinbacher  Haidewald,  sodann  der  auf  Königlich 
Preussisch.  Gebiete  gelegene  Steinbacher  Gcmeindowald. 

7.  Oberförsterei  Ober-Rosbach  mit  16  789  Einw.  fol- 
gende Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg: 
Bad-Nauheim,  Bauemheim,  Bernhard*  (Hof),  I>orbeim,  Fauer- 
bach bei  Friedberg,  Friedberg,  Friedberger  Burgwald, 
Hasselhecke  (Hof),  Nieder-Mönen,  Ober-Mörlen,  Ober-Ros- 
bach  u.  Nieder-Rosbach,  Ober- Wöllstadt,  Ockstadt,  Oasen-  * 
beim,  Rödgen,  Schwalheim,  Strassheim. 

II.  Forst  Grünberg  mit  73179  Einw. 

1.  Oberförsterei  Giessen  mit  26290  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Giessen: 

Alten- Buseck,  Annerod,  Dauhringen,  Giessen,  von  Grossen- 
Buseck  der  Alten-Buseeker  tiemeindewald,  Heibertshausen 
(Hof),  Lollar,  Rödgen,  Ruttershausen  mit  Kirchberg,  Trohe, 
Wieseck. 

2.  Oberförsterei  Grün b erg  mit  6735  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Giessen: 

Appenborn  (Hof),  Beltershain,  Bersrod,  von  Beuern  der 
Bersröder  Gemeindewald,  Geilshausen,  excl.  kleiner  Thoile 
an  der  östlichen  Grenze  der  Gemarkung,  welche  der  Ober- 
försterei Nieder-Ohmen  zugetheilt  sind  und  excL  des  AUerts- 
häuser  Gemeindewalds , welcher  zur  OberiÖrsterei  Trais 
a.  d.  Lda.  gehört-,  Göbelnrod,  Grünberg,  Harbach,  Lauter, 
Lindenstrutn,  von  Lumda  (Gross-  u.  Klein-Lumda  kleine 
Theile  an  der  südwestlichen  Grenze  der  Gemarkung,  Oden- 
hausen, Quockbom.  Reinhardshain,  Saasen  (mit  ßollnbach, 
Veitsberg  und  Wirhcrg),  Stockhausen,  Weickartshain 
Winnerod. 

3.  Oberförsterei  Hainbach  mit  2877  Einw.  folgende  Ge 
markungen  des  Kreises  Alsfeld: 

Bnrg-Gemttnden , excl.  des  nördlichen  Theils  der  Gemar- 
kung, welcher  der  OberiÖrsterei  Homberg  zugetheilt  ist,  j 
Ehringshausen  mit  Oberndorf,  exrl,  des  nördlichen  Theils  j 
der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Matt  Ibach  zuge-  | 
theilt  ist  und  kleiner  Theile  an  der  östlichen  Grenze  der  ! 
Gemarkung,  welche  der  OberfÖrsterei  Romrod  zugetheilt  [ 
sind,  Elpenrod,  Ermenrod.  Hainhact^  Nieder -Gemflnden, 
excl.  des  nordwestlichen  Theils  der  Gemarkung,  welcher 
der  OberfÖrsterei  Homberg  zugetheilt  ist,  Otterbach,  Rül- 
fenrod, von  Zell  kleine  Theile  an  der  westlichen  Grenze 
der  Gemarkung. 

4.  OberfÖrsterei  Homberg  mit  4674  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 
Bleidenrod,  von  Burg-Gemttnden  den  nördlichen  Theil  der 
Gemarkung,  ßüssfeld,  Deckenbach,  Gontershausen,  Haar 
hausen,  Höingen,  Homberg,  von  Maulbach  den  südwest- 
lichen Theil  der  Gemarkung,  von  Nieder-Gemündcn  den 
nordwestlichen  Theil  der  Gemarkung,  Ober-Ofleiden,  Scha- 
denbach, Wäldershausen  (Hof); 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Rüddingshauscn,  excl.  des  Londorfer  Gemeinde walds, 
welcher  der  OherfÖrsterei  Trais  a.  d.  Lda.  zugetheilt  ist, 
Weitershain. 

5.  Oberförsterei  L a u b a c h mit  6249  Einw. 

&)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Nonnenroth,  Röthges,  Villingen: 
b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  «Schotten: 
Flenaunger  llof,  Freien -Seen,  Gonterskirchen,  Ilsdorf  < Solms),  1 
Klein-Eichen.  Lardenbach.  Latibach,  Lanbacher  Waldgemark.  ' 
District  !.,  II.  u.  III.,  Ruppertsburg,  Stockhäuser  Hof, 
W etterfeld. 


| 6,  OberfÖrsterei  Nieder-Ohmen  mit  6291  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 
Atzenhain,  Bernsfeld,  Flensungen.  Ilsdorf.  Kirschgarten, 
Lehnheim,  Merlau,  Nieder-Ohmen,  Ober-Ohmen,  Rupperten- 
rod, Wettsaasen; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
von  Geilshausen  kleine  Theile  an  der  östlichen  Grenze  der 
Gemarkung,  Lumda  (Gross-  und  Ktein-Lumdai,  excL  kleiner 
Theile  an  der  südwestlichen  Grenze  der  Gemarkung,  welche 
der  OberfÖrsterei  Grünberg  zugetheilt  sind,  Stangenrod; 

c)  die  Gemarkung  Gross-Eichen  (Kreis  Schotten). 

7.  OberfÖrsterei  Schiffenberg  mit  12575  Einw.  fol- 
gende Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 

Albach.  Aliendorf  a.  d.  Lahn.  Burkhardsfelden,  Garbenteich, 
Grossen-Linden,  Hausen,  Heuchelheim,  Klein-Linden,  Lang- 
Göna,  Leihgestern,  Oppenrod,  Reiskircben,  Schiffenberg 
(Hof  ) mit  Herrn wala,  Stelnbnch,  Watzenborn  mit  Steinberg. 

8.  OberfÖrsterei  Treis  a.  d.  Lumda  mit  7488  Einw.  fol- 
gende Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 

Allendorf  a.  d.  Lumda,  Allertshausen,  Beuern,  excL  des 
Bersröder  Gemeinde waldes,  welcher  der  OherfÖrsterei  Grün- 
berg zugetheilt  ist,  Climbach,  Friedelhausen  (Hof),  von 
Geilshausen  der  A Horts liäuser  Gemeindewald,  Grossen- 
ßuseck,  excl.  des  Alten-Bnsecker  Gemeindewaldes,  welcher 
der  OberfÖrsterei  Giessen  zugetheilt  ist,  Kesselbach,  Lon- 
dorf. Mainzlar,  von  Kilddingshausen  der  Londorfer  Gemeinde- 
wald,  «Staufenberg,  Treis  an  der  Lumda; 

III.  Provisorischer  Forst  Lauterbach  mit  18572  Einw. 

1.  OberfÖrsterei  Lauterbach  mit  9164  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Lauterbach: 

Allmenrod,  Angershach,  Blitzenrod,  Eisenbach  (Hof),  Heb- 
los, Landenhauscn,  Lauterbach,  Maar.  Reuters,  Rimlos. 
Rixfeld,  Rudlos.  Sassen  (Hof),  Schadges,  Sickendorf,  Wal- 
lenrod, excl.  eines  kleinen  Theils  an  der  westlichen  Grenze, 
welcher  der  OberfÖrsterei  Vadenrod  zugetheilt  ist,  Wernges, 
excl.  eines  kleinen  Theils  von  der  nördlichen  Grenze  der  Ge- 
markung, welcher  der  OberfÖrsterei  Grebenau  zugetheilt  ist. 

2.  OberfÖrsterei  Oberwald  mit  3619  Einw, 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Lauterbach: 
Dirlammen,  Eichelham,  Eichenrod,  Engelrod,  Frischborn, 
Hopfmannsfeld,  llörgenau,  Lanzenhain; 

b)  die  Gemarkung  Rebgcshain,  excl.  eines  kleinen  Theils 
an  der  westlichen  Grenze,  welcher  der  Oberförsterei 
Feldkrücken  zugetheilt  ist,  (Kreis  Schotten). 

3.  OberfÖrsterei  Stockhausen  mit  5789  Einw.  folgende 
Gemarkungen  des  Kreises  Lanterbach: 

Altenschlirf,  Bannenul,  Fleschenbach.  Freien -Steinau,  Gun- 
zwiau,  Heisters,  Holz-Mühl,  Metzlos,  Metzlos-Gehag,  Nieder 
Moos,  Nösberts,  Ober-Moos,  excl.  kleiner  nördlicher  Theile 
der  Gemarkung,  welche  der  OberfÖrsterei  Grebenhain  zu- 
getheilt sind,  Rad  Mühl,  Reichlos,  Salz,  Schlechtenwegen. 
Steinfurt,  Stockhausen,  Vaitshain,  Weid-Moos,  Wünsch- 
Moos,  Zahmen. 

IV.  Forst  Nidda  mit  52  614  Einw. 

1.  OberfÖrsterei  Büdingen  mit  8251  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Büdingen: 

Aulen-Diebach,  Betten  ^Waldgemark.),  Bindsachsen,  Bös- 
Gesäss,  Büches,  Büdingen  mit  Saline  und  Groasendorf, 
BOdinger  Markwald,  BUdtnger  Wald  mit  Thiergarten,  Burg 
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Bracht,  Dudenrod  mit  Christinen- Ilof,  Gelnhaar  (Domanial),  | 
Gelnhaar  : Isenburg?,  von  Hardeck  (Waldgemark.)  der  in 
dieser  Gemarkung  gelegene  Büdingcr  Gcmeindewald,  Ritz- 
kircben,  Illnhausen,  Kefenrod,  von  Lohrbach  der  Büdinger 
Gemeindewald,  Merkenfritz,  Michelau.  Pferdsbach  rFeldge- 
mark.i,  Rinderbügen,  Rohrbach,  Rohrbach  (Wald),  Wenings, 
Wermngs  (HM),  Wolf. 

2.  Oberförsterei  Eichelsdorf  mit  3868  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 

Grass  (Hof),  Langd,  Rabertshausen  (I.),  Rabertshausen  (II.), 
Ringelshauscn  (Hof); 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 
Eicheisdorf,  excl.  eines  kleinen  Theils  an  der  südöstlichen 
Grenze  der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Nidda 
zugetheilt  ist,  Uber-Schmitten,  excL  des  westlichen  Tbeils 
der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Nidda  zugetheilt 
ist,  Rainrod,  excl.  des  südöstlichen  Theils  der  Gemarkung, 
welcher  der  Oberförsterei  Schotten  zugetheilt  ist.  fitorn- 
fels,  Ulfa. 

3.  Obcrföratorei  Feld  krücken  mit  4990  Einw.  folgende 

Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 

Altenhain,  Betzenrod,  excl.  des  südwestlichen  Theils  der 
Gemarkung,  welcher  der  OberfÖrstcrei  Schotten  zugetheilt 
ist,  Bobenhausen  II..  von  Breungeshain  den  nordwestlichen 
Theil  der  Gemarkung,  Feldkrücken,  Götzen.  Höckersdorf, 
Kölzenhain,  Ober-Seibertenrod,  Petershainer  Hof,  von  Rel> 
geshain  ein  kleiner  Theil  an  der  westlichen  Grenze  der 
Gemarkung.  Rudingshain,  Sehmitten,  Sellnrod,  Ulrichstein, 
excl.  des  nördlichen  Theils  der  Gemarkung,  welcher  der 
Uberförsterei  Windhausen  zugetheilt  ist,  Wohnfeld. 

4.  Oberförsterei  Grebenhain  mit  6319  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Lanterbach: 
Bermuthshain,  Crainfeld,  Grebenhain,  Herbstein,  Ilbeshausen,  I 
Ilbeshausen  iWahL,  von  Oher-Moos  ein  kleiner  Theil  an 
der  nördlichen  Grenze  der  Gemarkung; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 
Breungeshain,  excl  des  nordwestlichen  Theils.  der  Gemar- 
kung, welcher  der  OberfÖrstcrei  FeldkrÜckcn  und  excl.  des  ] 
südlichen  Theils  der  Gemarkung,  welcher  der  Oberforsterci  ! 
Schotten  zugetheilt  ist,  llartmannshain,  Ilerchenhain,  von 
Kaulsto»ü  ein  kleiner  Theil  an  der  östlichen  Grenze  der  j 
Gemarkung,  Sichenhausen,  Volkartshain. 

6.  Oberförsterei  Lieh  mit  11613  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen: 
Anisburg,  Albacher  Hof,  Bellersheim,  Hettenhausen,  Berg- 
heim (Feldgemark.),  Birklar,  Dorf-GüU,  Ettingshausen,  Felfl- 
heim  (Fehlgemark.L  Grüningen,  Hattenrod,  Hof-Gflll  (Hof),  , 
Hungen.  Inneiden,  Kolnhausen  (Hof }.  Langsdorf,  Lieh,  Meil- 
bach  (Waldgemark.  i,  Mühlsacbsen  (Hof),  Münster,  Müschen- 
heim.  Nieder -Bessingen,  Ober- Bessingen,  Trais  • Horloff, 
Utphe. 

b)  die  Gemarkung  Trais -Münzenberg  (Kreis  Fried- 
berg). 

6.  OberfÖrstcrei  Nidda  mit  4212  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 
Fauerbach  bei  Nidda,  excl.  kleiner  Thcile  der  Gemarkung, 
welche  der  Oberförsterei  Ortenberg  zugetheilt  sind,  Harb- 
wald (Waldgemnrk,)  mit  Hof  Glaubzuhl,  Kohden  mit  Salz- 
hausen, Michelnau,  Nidda,  von  Schwickartshausen  den 
nördlichen  Theil  der  Gemarkung,  Unter-Schmitten,  von 
Wallemhausen  kleine  Theile  der  Gemarkung; 

b)  folgende  Gemarkungen  den  Kreise«  Schotten: 
von  Eichelsdorf  ein  kleiner  Theil  an  der  südöstlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  Glashütten  mit  Igelhausen  nnd  .Streithain, 


excL  eines  kleinen  nordöstlichen  Tbeils  der  Gemarkung, 
welcher  der  OberfÖraterei  Schotten  zugetheilt  ist,  sowie 
eines  kleinen  Theils,  welcher  zur  Oberförsterei  Ortenberg 
gehört,  Ober-Lais  mit  Unter-Lais,  excl.  eines  kleinen  Theils 
an  der  südlichen  Grenze  der  Gemarkung,  welcher  der  Ober- 
försterei Urtenberg  zugetheilt  ist,  von  Ober-Schmitten  den 
westlichen  Theil  der  Gemarkung. 

j 7.  Oberförsterei  Ortenberg  mit  6519  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen: 
Bellmuth  mit  Bieberberg  und  Steinkaute.  Bergheim,  Blei- 
chenbach. Bobenhausen  I.,  Eckartabom,  Effolderbach,  von 
Fauerbach  bei  Nidda  kleine  Thcile  der  Gemarkung,  Hirzen- 
hain, Konradsdorf  (Hof).  Lissberg  mit  Hof  Breitenhaide, 
Ortenberg,  Ranstadt,  Schwickartshausen , cxcL  des  nörd- 
lichen Tueils  der  Gemarkung , welcher  aer  Oberförsterei 
Nidda  zugetheilt  ist,  Selters,  Usenborn  (mit  Hof  lx>uisen- 
lust  und  Stolherger  Wald),  Wallemhausen  mit  Hof  Finken- 
loch, Wippenbacn; 

b)  folgende  Bestandtheile  des  Kreises  Schotten: 

von  Ober-Lais  ein  kleiner  Theil  an  der  südlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  Steinberg,  von  Glashütten  kleine  Theile 
der  Gemarkung. 

8.  Oberförsterei  Schotten  mit  7942  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Schotten: 
von  Betzenrod  den  südwestlichen  Theil  der  Gemarkung, 
von  Breungeshain  den  südlichen  Theil  der  Gemarkung, 
Burkhards,  Busenbom,  Eichelsachsen,  Einartstiausen^schen- 
rod,  Gedern  mit  Olonie  Schönhausen,  von  Glashütten  einen 
kleinen  nordöstlichen  Theil  der  Gemarkung,  Kaulstoss, 
excl.  eines  kleinen  an  der  östlichen  Grenze  gelegenen  Theils 
der  Gemarkung,  welcher  der  OberfÖrstcrei  Grebenhain  zu- 
getheilt  ist,  Miebelbach,  Mittel-Seemen,  Nieder-Seemen, 
Ober-Seemen  mit  Ilof  Altenfeld,  von  Rainrod  den  südöst- 
lichen Theil  der  Gemarkung,  .Schotten,  Wingershausen. 


V.  Forst  Romrod  mit  27  771  Einw. 

1.  Oberförsterei  Alsfeld  mit  6254  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Alsfeld: 

Alsfeld,  excl  kleiner  Theile  an  der  nordöstlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  welche  der  OberfÖrstcrei  Eudorf  zugetheilt 
sind,  von  Altenburg  kleine  Theile  an  der  nördlichen  Grenze, 
Brauerschwend,  Eifa,  excl  des  nördlichen  Theils  der  Ge- 
markung, welcher  der  Überförsterei  Eudorf  zugetheilt  ist, 
von  Hopfgarten  den  nordöstlichen  Theil  der  Gemarkung, 
Raiirod.  Renzendorf,  Schwarz,  excl  des  östlichen  Theils 
der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Grebenau  zuge- 
theilt  ist. 

2.  Oberförsterei  Endorf  mit  3080  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreise«  Alsfeld: 

von  Alsfeld  kleine  Theile  an  der  nordöstlichen  Grenze  der 
Gemarkung,  von  Arnshain  der  Ruhlkircher  Gemeindewaid, 
von  Eifa  den  nördlichen  Theil  der  Gemarkung,  Elbenrod, 
Eudorf  mit  Dutzelrod,  Fischbach,  Heidelbach,  Münch-Leusel, 
Ohmes,  Reibertenrod,  Ruhlkirchen,  Schwabenrod,  Seibels- 
dorf, ^ ockenrod. 

3.  Oberförsterei  Grebenau  mit  1736  Eiuw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Alsfeld: 

Bieben,  Eulersdorf,  Grebenau,  Reimenro^L,  von  Schwarz  den 
östlichen  Theil  der  Gemarkung,  Udenhausen,  Wallersdorf, 
von  Wernges  (Kreis  Lautorbach)  kleine  Thcile  an  der 
nördlichen  Grenze  der  Gemarkung. 

4.  OberfÖrstcrei  Maulbach  mit  2749  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Alsfeld: 

Appenrod,  Dannenrod  mit  Neu-Ulriehstcin , von  Ehrings- 
hausen  den  nördlichen  Theil  der  Gemarkung,  Erbenhausen. 

E* 
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Heimertshausen,  esd  kleiner  Theile  an  der  östlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei  Romrod  zuge- 
theilt sind,  von  Kirtorf  kleine  Theile  an  der  südlichen 
Grenze,  Maulbach,  exel.  des  südwestlichen  Theib  der  Ge- 
markung, welcher  der  Oberförsterei  Homberg  zngetheilt 
ist,  Nieder-Ofleiden,  Ober-Gleen,  excJ.  kleiner  Tneile,  welche 
zur  Oberförster«!  Wahlen  gehören. 

5.  Oberförsterei  Romrod  mit  3242  Einw.  folgende  Ge- 
markungen des  Kreises  Alsfeld: 

Angenrod,  Billertshausen  mit  Gethilrms.  von  Ehringshatisen 
kleine  Theile  an  der  östlichen  Grenze  der  Gemarkung,  von  j 
Heimertshausen  kleine  Theile  an  der  östlichen  Grenze  der  I 
Gemarkung,  Leusel,  Linderbach  mit  Oberod,  exel.  eines  | 
kleinen  Theils  an  der  südöstlichen  Grenze  der  Gemarkung, 
welcher  der  Oberförsterei  Vadenrod  zugetheilt  ist,  Nieder- 
Breidenbach,  exel.  kleiner  Theile  an  der  südwestlichen 
Grenze  der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei  Wind- 
hausen zngetheilt  sind,  Romrod,  exel.  kleiner  Theile  an  der 
südwestlichen  Grenze  der  Gemarkung,  welche  der  Ober- 
försterei Windhxusen  zugetheilt  sind,  von  Strebendorf  den 
nördlichen  Thcil  der  Gemarkung,  Zell,  exel.  des  südlichen 
Theils  der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei  Wind- 
hausen zugetheilt  ist  und  cxcL  kleiner  westlicher  Theile 
der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei  Hainbach  zuge-  j 
theilt  sind. 

6.  Obcrflirstcrci  Vadenrod  mit  3537  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 
Altenburg,  exel.  kleiner  Theile  an  der  nördlichen  Grenze 
der  Gemarkung,  welche  der  Oberförsterei  Alsfeld  zuge- 
theilt sind,  Hergersdorf,  Ilopfgarten,  exel.  des  nordöst- 
lichen Theils  der  Gemarkung,  welcher  der  Oberförsterei 
Alsfeld  zugetheilt  ist,  von  Liederbach  einen  kleinen  TM 
an  der  südöstlichen  Grenze  der  Gemarkung,  Ober-Sorg, 
von  Ober-Breidenbacb  den  östlichen  Theil  der  Gemarkung, 
Strebendorf,  exel.  des  nördlichen  Theils  der  Gemarkung, 
welcher  der  OborfÖrsterci  Romrod  zugetheilt  ist.  Stomdorf. 
Unter-Sorg,  Vadenrod,  von  Windhxusen  «len  östlichen  Theil 
der  Gemarkung; 

b)  von  Wallenrod  kleine  Theile  au  der  westlichen  Grenze 
der  Gemarknng  (Kreis  Lauterbach); 

c)  der  Gemarkung  Meiches,  exel.  des  südwestlichen 
Theils,  welcher  der  Oberförsterei  Windhausen  zuge- 
theilt ist  (Kreis  Schotten). 

7.  Oberförsterei  Wahlen  mit  2615  Einw.  folgende  Ge-  ; 

markungen  des  Kreises  Alsfeld: 

Arnshain,  exel.  des  Ruhlkircher  Gemeindewaldes , welcher  ' 
der  Oberforaterei  Eudorf  zugetheilt  ist,  Bernsburg,  Glei- 
menhain, Kirtorf,  exel.  kleiner  Theile  an  der  südwestlichen 
Grenze  der  Gemarkung,  die  der  Oberförsterei  Maulbacb 
zugetheilt  sind,  Lehrbach  mit  Schmitt-Hof,  von  Ober-Gleen 
kleine  Theile  der  Gemarkung,  Wahlen. 

8.  Oberförstcrei  Windhausen  mit  4558  Einw. 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld: 
Gross-Felda  mit  Klein-FeldA  und  Schellnhausen,  Kestrich, 
von  Nieder-Breidonbach  südwestliche  Theile  der  Gemar- 
kung, Ober-Breidenbach.  exel.  des  östlichen  Theils  der  Ge- 
markung, welcher  der  Oberförstern!  Vadenrod  zugetheilt 
ist,  von  Romrod  kleine  Theile  der  Gemarkung,  Windhausen, 
exel.  des  östlichen  Theils  dnr  Gemarkung,  welcher  der 
Oberförster«»!  Vadenrod  zugetheilt  ist , Zeilbach , TOI  Zell 
den  südlichen  Theil  der  Gemarkung; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten: 
Helpershain,  Köddingen,  von  Meiches  den  südwestlichen  ! 
Theil  der  Gemarkung,  StuinnertenriMi,  von  Ulrichatein  den  1 
nördlichen  Theil  der  Gemarkung,  Unter-Seibertenrod. 


VI.  Provisorischer  Forst  Schlitz  mit  6563  Einw.  fol- 
gende Gemarkungen  des  Kreises  Lauterbach: 
Bemshauaen,  Frau- Kombach,  Hartershausen,  Hemmen.  Hutz- 
dorf,  Nieder-Stoll,  Ober-Wegfurth.  Pfordt,  Queck  mit  Weh- 
■erta  und  Sassen,  Rimbach,  Sandlofs.  Schlitz,  Griifl.  Görtx. 
Wald  I.  (mit  Hof  Berngerode),  1L,  III.,  IV.,  V.,  VI.  u.  VH-, 
Uellershausen , Uetzhausen.  Unter-Schwarz  mit  Hof  Rech- 
berg «Richt-Hof),  Unter-Wegfurth,  Willofs. 

Anhang. 

I.  Krplshauämter. 

Die  Bezirke  der  Kreisbauämter  umfassen  die  nach- 
stehend angegebenen  territorialen  Bestandteile: 

A.  Provinz  SUrkenburg. 

1.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Darmstadt  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Darmstadt  mit  Ausnahme 
von  Malchcn. 

2.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamts  Bensheim  umfasst: 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Bensheim  mit  Aus- 
nahme von  Glattbach,  Knoden  mit  ßrcitenwiesen, 
Kolmbach,  Laudenau,  Lindenfels,  Schannenbach, 
Schlierbach,  Seidenbach,  Seidenbnch,  Winkel,  Win- 
terkasten ; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 
Erbach,  Heppenheim,  Kirschhausen,  Ober-Hambach, 
Ober- Laudenbach  , Sonderbach,  Unter -Hambach, 
Viernheim,  Wald-Erlenbach; 

c)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau: 
Gernsheim  und  Klein-Kohrlicim ; 

d)  die  Gemarkung  Malchen  iKreis  Darmstadt). 

3.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamta  Dieburg  umfasst: 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg  mit  Aus- 
nahme von  Babenbausen,  Eichen,  Eppertshausen, 
Harreshausen,  Hergershansen,  Messenbansen,  Nie- 
der-Kodcn,  Ober-Roden,  Sickenhofen.  Urberach; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach:  Aff- 
höllerbach, Annelsbach,  Birkert  (Breuberger  und 
llabitzheimer  Seit«),  Böllstein,  Breitenbrunn,  Brunn- 
thal (Hof),  Dusenbach,  Eicheis,  Etzen-Gesäss,  Forstel, 
Fürste ngr und,  Geisrain,  Gräben,  Gumpersberg,  Hain- 
grund, Hainhaus,  Hainntadt  mit  Rosenbach,  Hard- 
steinsheckcn , Hassenroth,  Hembach,  Hetschbach, 
Heubusch,  Höchst,  Höchster  Centwald,  Höllerbach, 
liummetroth,  Kilsbach,  Kimbach,  Kirch-Hrombach 
mit  Balsbach,  König,  Langen-Brombach  (Breuberger 
Seit»),  Lützel -Wiebelsbach , Mittel  - Kinzig.  Mühl- 
hausen, Mümling -Grumbach,  Neustadt,  Nieder- 
Kinzig,  Ober-Kinzig,  Pfirschbach,  Kai-Breitenbach, 
Rimhorn,  Sandbach,  Scheuerberg,  Seckmauern, 
Stierbach,  Vielbrunn  mit  Brem -Hof,  Wald-Amor- 
bach,  Wallbach. 

4.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Erbach  umfasst: 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim  mit 
Ausnahme  der  dem  Bezirke  des  Kreisbauamts  Bens- 
heim  zugetheiltcn  Gemarkungen; 

b)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirke  des  Kreisbauamts 
Bensheim  zugetheilten  Gemarkungen  des  Kreises 
Bensheim ; 
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c)  die  Übrigen,  nicht  dem  Bezirke  des  Kreisbauamt* 
Dieburg  zugetkeilten  Gemarkungen  des  Kreises 
Erbach. 

5.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamts  Gross-Gerau  amfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Gross-Gerau  mit  Aus- 
nahme von  Gernsheim  nnd  Klein-Rohrheim. 

6.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamts  Offenbach  umfasst: 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Offenbach  mit 
Ausnahme  von  Steinbach  nnd  Steinbacher  Haide- 
wald ; 

b)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirke  des  Krcisbauamts 
Dieburg  zugetheilten  Gemarkungen  des  Kreises 
Diebnrg. 

B.  Provinz  Oberhrasen. 

1.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Giessen  umfasst  die 
Gemarknngen  des  Kreises  Giessen  mit  Ausnahme 
von  AUersthausen,  Hof  Appenborn,  Beltershain,  Geils- 
hausen, Göbelnrod,  Grtlnberg,  Harbach,  Kesselbach, 
Lauter,  Lindenstrutb,  Londorf,  Gross-  und  Klein-  | 
Lumda,  Odenhausen,  Queckborn,  Reinhardsbain,  Rüd- 
dingshansen , Saasen  mit  Bollnbach  sowie  Veitsberg 
nnd  VVirberg,  Stangenrod,  Stockhausen,  Weickartshain 
and  Weitershain. 

2.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamtes  Alsfeld  nmfasst: 

a)  Kttmmtlicke  Gemarkungen  des  Kreises  LauteT- 
bneh; 

b)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld  mit  Aus- 
nahme von  Appenrod,  Arnshain,  Atzenhain,  Berus- 
burg, Bernsfeld,  Bleidenrod,  Bdssfeld,  Burg-Ge- 
mtlnden,  Dannenrod  mit  Ncu-Ulrlchstcin,  Decken- 
bach, Ehringshausen  mit  Oberndorf,  Elpenrod, 
Erbenbansen,  Ermenrod,  Flensungen,  Gleimenhain, 
Gontershausen,  Haarhausen,  Hainbach,  Heimerts- 
hausen, Höingen,  Homberg,  Ilsdorf,  Kirscbgarten, 
Kirtorf,  Lehnheim,  Lehrbach  mit  Schmitt-Hof, 
Maulbach,  Merlau,  Nieder-Gcmflnden,  Nieder-Oflei- 
deu,  Nicder-Ohmen , Ober-Gleen,  Ober-Ofleiden, 
Ober-Ohmen,  Otterbach,  Rülfenrod,  Ruppertenrod, 
Schadenbach,  Hof  Wäldershausen,  Wahlen,  Wett- 
Saasen  und  Zeilbach. 

3.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Friedberg  umfasst 
sämmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Friedberg  und 
die  Knclave  Steinbach. 

4.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamts  Grünberg  nmfasst: 

a)  die  oben  unter  1.  und  2.  b)  als  nicht  zn  den  Be- 
zirken der  Krcisbau&mtcr  Giessen  und  Aisfeld 
gehörig  anfgeftlhrten  Gemarknngen  der  Kreise  1 
Giessen  und  Alsfeld; 

b)  folgende  Gemarknngen  des  Kreises  Schotten: 
Altenbain,  Betzenrod,  Bobeuhausen,  Feldkrücken,  I 
Hof  Flensungen,  Freien-Seen,  Götzen,  Gonters- 
kirchen, Gross-Eichen,  Helpershain,  Höckersdorf, 
Ilsdorf  (Solms-),  Klein-Eichen,  Köddingen,  Kölzen- 
hain, Lardenbach,  Laubach,  Laubacher  Wald- 
Gemarkung  District  I -IH,  Meiches,  Ober-Seiber- 
tenrod, Rebgeshain,  Rudingshain,  Ruppertsburg, 
Schmitten,  Sellnrod,  Hof  Stockhausen,  Stumperten- 
rod, Ulrichsteiu,  Unter-Seibertenrod,  Wetterfeld 
und  Wohofcld. 


5.  Der  Bezirk  des  Kreishauamts  Nidda  umfasst: 

a)  sümmtliclie  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen; 

b)  die  Übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Kreisbauamts 
Grünberg  zugetheilten  Gemarkungen  des  Kreises 
Schotten. 

C.  Provinz  Rhtlnhfesen. 

1.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Mainz  umfasst: 

a)  sämmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Mainz; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Oppenheim: 
Bodcnheim,  Dalheim,  Dexheim,  Dienheim,  Dolges- 
heim, Eimsheim,  Guntersblum  mit  Scbmittshausen, 
Hahnheim  mit  W'ahlbeimer  Hof,  Hiilesheim,  Kön- 
gernheim, Lörzweiler,  Ludwigshöhe,  Mommenheim, 
Kackenheim,  Nierstein,  Oppenheim,  Schwabsbarg, 
Selzen,  Wald-Uelversheim,  Weinolsheim,  Winters- 
heim. 

2.  Der  Bezirk  des  Kreisbanamts  Alzey  nmfasst: 

a)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Alzey:  Albig, 
Alzey  mit  SchafhauBen,  Bechenheim,  Bermersheim, 
Bornheim,  Dautenheirn,  Dintesheim,  Erbes-Büdes- 
beim,  Esselborn,  Flomborn,  Flonheim,  Framers- 
heim, Freimersheim,  Heimersheim,  Heppenheim 
im  Loch , Kettenheim , Köngernheim , Lonsheim, 
Nack,  Niedcr-Wicseu.  Oderuhcim,  Offenheim  mit 
Vorholz  (Wald),  Uffhofen,  Wahlheim,  Weinheim, 
Wendelsheim,  Drei-Gemeinde-Wald; 

b)  die  übrigen,  nicht  den  Bezirken  der  Kreisbauämter 
Mainz  und  Bingen  zugetheilten  Gemarknngen 
des  Kreises  Oppenheim. 

3.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Bingen  umfasst: 

a)  sjtmintliche  Gemarkungen  des  Kreises  Bingen; 

b)  die  übrigen , nicht  dem  Bezirk  des  Kreisbsuamts 
Alzey  zugetheilten  Gemarkungen  des  Kreises 
Alzey; 

c)  die  Gemarkung  Ober-Hilbersheim  (Kreis  Oppen- 
heim). 

4.  Der  Bezirk  des  Kreisbauamts  Worms  umfasst  die 
sämmtlichen  Gemarkungen  des  Kreises  Worms. 

II.  Kreisveterinärämter. 

Die  Bezirke  der  Kreisveterinärämter  umfassen  die 
nachstehend  angegebenen  territorialen  Bestandteile : 

A.  Provinz  Nltrkeibnrg. 

1.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinäramts  Darmstadt  um- 
fasst die  sämmtlichen  Gemarkungen  des  Kreises 
Darmatadt. 

2.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinäramts  Benskeim  um- 
fasst: 

a)  die  Gemarkungen  des  Kreises  Bensheim  mit  Aus- 
nahme von  Kolmbach,  Laudenau,  Lindenfels,  Schlier- 
bach, Winkel  und  Winterkasten; 

b)  folgende  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim: 
Harsberg,  Erbach,  Grein,  Heppenheim,  Hirschhorn, 
Hohenstadt,  Igelsbach,  Kirsohhansen , Kürnbaeh, 
Langenthal,  Neckar-Hansen,  Neckar-Steinach,  Son- 
derbach, Unter-Hambach,  Viernheim,  Wimpfen  am 
Berg,  Wimpfen  im  Thal,  Heimhof  mit  Forstbezirk, 
Finken-IIof,  Zimmerhöfer  Feld. 
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3.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Dieburg  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Dieburg  mit  Ausnahme 
von  Allertshofen,  Asbacb,  Billings,  Brandau,  Brens- 
bach,  Ernsthofen,  Frankenhausen,  Fränkiach-Crum- 
bach  (mit  '/»  Bierbach,  Erlau,  Güttersbach  und  Michel- 
bach), Gross-Bieberau  mit  Hippelsbach,  Herchenrode, 
Hoxhohl,  Klein-Bieberan,  Lichtenberg  mit  Obernhau- 
»en,  Lützelbach . Messbach,  Neunkirchen,  Neutsch, 
Nieder-Modau,  Niedernhausen,  Nonrod,  Ober-Modau, 
Rodau,  Rohrbach,  Steinau,  Webern,  Wembach  mit 
Hahn,  Coloniewald  und  Wersau  mit  ’/•  Bierbach. 

4.  Der  Betirk  des  Kreisveterinkramts  Erbach  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Erbach  mit  Ausnahme 
von  Affhöllerbach,  Annelsbach,  Birkert  (Breuberger 
Seite),  Birkert  (Habittheimer  Seits),  Bockenrod,  Böll- 
stein, Eberbach,  Eicbels  (Waldgemark.),  Erzbach, 
Forstel,  Frohnhofen,  Gross-Gumpen , Gurapersberg, 
Hassenroth,  Hembach,  Hollerbach,  Hnmmotroth,  Kils- 
bach, Kirch-Beerfnrtb,  Kirch-Brombach  mit  Balsbach, 
Klein-Gumpen,  Langen-Brombach,  Mittel-Kinzig,  Nie- 
der-Kainsbach,  Nieder-Kinzig,  Ober-Gersprenz,  Ober- 
Kainsbach,  Ober-Kinzig,  Ober-Klein-Gumpen , Ober- 
Ostern,  Pfaffenbeerfurth , Pfirschbach,  Reichelsheim, 
Reichenberg  (Forst),  Robrbach,  Stierbach,  Unter-Ger- 
sprenz, Unter-Ostern,  Wallbach. 

5.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Gross-Gerau 
nmfaast  die  skmmtüchen  Gemarkungen  des  Kreises 
Gross-Gerau. 

6.  Der  Bezirk  de«  Kreisveterinkramts  Offenbach  um- 
fasst die  skmmtlichcn  Gemarkungen  des  Kreises  Offen- 
baeh. 

7.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Reichelsheim 
umfasst: 

a)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Kreisvetcrinär- 
umts  Be n sh e im  zugetheilten  Gemarkungen  des 
Kreises  Benshcim; 

b)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Krcisvetcrinkr- 
amts  Dieburg  zugetheilten  Gemarkungen  des  > 
Kreises  Diebnrg; 

c)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Kreisveterinkr- 
amts Erbach  zugetheilten  Gemarkungen  des  Krei- 
ses Erbach. 

8.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Rimbach  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Heppenheim  mit  Aus- 
nahme derjenigen,  welche  dem  Bezirke  des  Kreis- 
veterinkramts Bonsheim  zugethcilt  sind. 

B.  Provinz  Obrrhrsst«. 

1.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Giessen  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Giessen  mit  Ausnahme 
von  Atlendorf  an  der  Lumda,  Allertshausen,  Appen- 
born (Hof),  Beltershain,  Bersrod,  Beuern,  Climbach, 
Ettingshausen,  Geilshausen,  Göbelnrod,  Grünberg, 
Hattenrod,  Kesselbach,  Lauter,  Lindenstruth,  Londorf, 
Lumda,  (Gross-  und  Klein-Lumda),  Münster,  Mtlhl- 
sachBen  (Hof),  Nieder-Bessingen,  Nonnenrotb,  Ober- 
Bessingen,  Odenhausen,  Queckborn,  Keinhardshain, 
ROthges,  Rüddingshausen,  Saasen  mit  Bollnbach  sowie 
Veitsberg  und  Wirberg,  Stangenrod,  Stockhausen, 
Treis  an  der  Lumda,  Viliingen,  Weickartshain,  Weiters- 
hain und  Winnerod. 


2.  der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Alsfeld  umfasst 
die  Gemarkungen  des  Kreises  Alsfeld  mit  Ausnahme 
von  Atzenhain,  Bernsfeld,  Bleidenrod,  Bflssfeld,  Burg- 
Gemünden,  Deckenbacb,  Elpenrod,  Ermenrod,  Flen- 
sungen, Gontershausen,  Gross-Felda  mit  Klein-Felda 
uud  Schellnhausen,  Haarhausen,  Uainbacb,  Höingen, 
Homberg,  Ilsdorf,  Kestrich,  Kirschgarten,  Lehnheim, 
Merlau,  Niedcr-Gemünden,  Nieder-Ofleiden , Niedcr- 
Ohmen,  Ober-Ofleiden,  Ober-Ohmen,  Otterbacb,  Rup- 
pertenrod, Schadenbach,  Wäldershausen  (Hof),  Wett- 
saasen, Windhausen  und  Zcilbach. 

3.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Friedberg  um- 
fasst skmmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Fried- 
berg. 

4.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Grünberg  um- 
fasst : 

a)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Kreisveterinär- 
amts Giessen  zugetheilten  Gemarkungen  des  Krei- 
ses GiesBen; 

b)  die  übrigen,  nicht  dem  Bezirk  des  Kreisveterinkr- 
amts Alsfeld  zugetheilten  Gemarkungen  des 
Kreises  Alsfeld. 

5.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Lauter  bach  um- 
fasst skmmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Lanter- 
bach. 

6.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Nidda  umfasst 
skmmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Büdingen. 

7.  Der  Bezirk  des  Kreisveterinkramts  Schotten  nm- 
fasBt  skmmtliche  Gemarkungen  des  Kreises  Schotten. 

G.  Provinz  Rhrinhesse«. 

Die  Bezirke  der  5 Kreisvcterinkrkmter  Mainz, 
Alzey,  Bingen,  Oppenheim  und  Worms  fallen  mit 
denen  der  Kreise  (Kreiskmter)  zusammen. 

III.  Land  weh  rbataillons- Bezirke. 

Die  Landwehrbataillons- Bezirke  des  Grossherzog- 
thums Hessen  haben  die  nachstehend  angegebene  Ein- 
theilung: 

1.  Der  Landwchrbataillons-Bezirk  Darmstadt  I.  besteht 
ans  den  zu  den  Kreisen  Darmstadt  und  Offenbach 
gehörenden  Orten : 

2.  Der  Landwehrbataillons -Bezirk  Darmstadt  H.  ans 
den  zu  den  Kreisen,  Bensheim,  Dieburg  und  Groag- 

, Gerau  gehörenden  Orten; 

3.  Der  Landwehrbataillons-Bezirk  Erbach  ans  den  zu 
den  Kreisen  Erbach  nnd  Heppenheim  gehörenden 
Orten ; 

4.  Der  Landwehrbataillons-Bezirk  Friedberg  ans  den 
zu  den  Kreisen  Büdingen  und  Friedberg  gehörenden 
Orten ; 

5.  Der  Landwehrbataillons-Bezirk  Giessen  aus  den  zu 
den  Kreisen  Giessen,  Alsfold,  Lauterbach  und  Schotten 
gehörenden  Orten; 

6.  Der  Landwehrbataillons-Bezirk  Mainz  ans  den  zu  den 
Kreisen  Mainz  nnd  Bingen  gehörenden  Orten; 

7.  Der  Landwehrbataillons-Bezirk  Worms  aus  den  zu 
den  Kreisen  Alzey,  Oppenheim  und  Worms  gehörenden 

! Orten. 
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Erläuterungen 

zum  alphaltetiachen  Verzeichnis«  der  Wohnplätze. 


1.  I)»«  nachstehende  Verzeichniss  enthalt  in  alpha- 
betischer Ordnung  die  Namen  der  sämmtlichen  einzelnen 
Wohnplätze,  welche  als  solche  besondere  Namen  fuhren, 
mithin  nicht  nur  der  sämmtlichen  Städte,  Marktflecken, 
Ddrfer,  Weiler  und  sonstigen  Complexe  von  Gebluden, 
sondern  auch  derjenigen  von  solchen  Complezen  getrennt 
liegenden  einzelnen  Häuser  (Mühlen,  Hofe,  Forstbäuser  etc.), 
welche  gewöhnlich  zu  den  Gebäuden  der  betreffenden  ge- 
schlossenen Orte  nicht  gerechnet  werden. 

2.  Die  zur  Bezeichnung  der  einzelnen  Wohnplätxe 
in  Spalte  1 gebrauchten  Abkürzungen  bedeuten: 

St.  Stadt. 

MFI.  Markt-Flecken. 

PfD.  I'farr-Dorf. 

FD.  Filial-Dorf. 

Wl.  Weiler. 

Hf.  Hof  (Höfe). 

Mbl.  Mühle. 

Schl.  Schloss. 

JSchl.  Jagd-Schloss. 

BwII.  Bahnwärter-Haus. 

FthH.  Fallthor-Haus. 

FstH.  Forst-Hans. 

JH.  Jagd-Haus. 

Pkll.  Park-Haus. 

WthH.  Wirths-Haus. 

Eins.  II.  Einzelnes  Hans  (einzelne  Häuser). 

Fb.  Fabrik. 

Zgi.  Ziegelei,  Ziegelhtltte. 

Khl.  Rhein-Insel 
MinBr.  Mineral-Brunnen. 

HEB.  Hessische  Ludwigs-Eisenhahn, 

MB.  Main-Eisenbahn. 

MNB.  Main-Neckar-Eisenbahn. 

MRB.  Main-Rhcin-Kisenbahn. 

MWB.  Main-Weser-Eisenbahn. 

OHB.  Oberhessische  Eisenbahn. 

PfThB.  Pfrimmthal-Eisenbahn. 

RdB.  Ried-Eisenbahn. 

RhB.  Rhein-Eisenbahn. 

RhBB.  Rhein-Bergstrasse  Eisenbahn. 

HhDB.  Rhein-Donnersberg-Eisenbahn. 

RblldtB.  Rhein-Hardt. Eisenbahn. 

TB.  Taunus-Eisenbahn. 

FBB.  Frankfurt- Hebräer  Eisenbahn. 


Ferner  in  Spalte  6: 

I.  lutherisch, 
r.  reformirt. 
u.  unirt. 

und  in  Spalte  14: 

HStA.  Ilauptatoueramt. 

StA.  Steueramt. 

SStA.  Salzsteueramt. 

3.  Sämmtticbe  Einwohnerzahlen  beziehen  Bich 
auf  die  ortsanwesende  (factiscbe)  Bevölkerung  nach 
der  Aufnahme  vom  1.  December  1885.  Die  in  Spalte  1 
in  Parenthese  beige  fügten  Zahlen  bezeichnen  die  Anzahl 
der  Einwohner  (E.)  und  bewohnten  Häuser  (II.)  der  be- 
treffenden ganzen  Gemarkungen,  also  einschliesslich 
der  sämmtlicben  in  der  Gemarkung  befindlichen  einzelnen 
Wohnplätze.  (Vcrgl.  oben  1.) 

4.  Die  in  den  Spalten  2 nnd  3 eingetragenen  Zahlen 
bezeichnen  die  Anzahl  der  Einwohner  und  bewohnten 
Häuser  des  in  Spalte  1 genannten  Wohnplatzes,  mit- 
hin in  den  Fällen,  wo  nach  diesem  Wohnplätze  die  ganze 
Gemarkung  ihren  Namen  fuhrt,  die  Anzahl  der  Einwohner 
und  bewohnten  Häuser  dieses  Wohnplatzes  fUr  sich  allein, 
ausschliesslich  der  Übrigen  in  der  Gemarkung  befindlichen 
einzelnen  Wohnplätze. 

So  z.  B.  sind  unter  dem  Artikel  „Arheilgen“  in 
Spalte  2 und  3 die  Zahlen  f&r  die  Einwohner  und  be- 
wohnten Häuser  des  Pfarr-Dorfs  Arheilgen  allein  ohne 
die  in  der  Gemarkung  Arheilgen  gelegenen  Forstbäuser 
Kalkofen,  Measeler  Forsthans,  das  Fallthor-Haus  Stein- 
acker etc.,  die  Arheilgor  Ziegolhflttc,  das  Arheilger  Sta- 
tionshaus, die  Bahnwärter-Häuser  und  Mühlen  angegeben, 
während  in  Spalte  1 in  Parenthese  die  Zahlen  fUr  die 
Einwohner  nnd  die  bewohnten  Häuser  der  ganzen  Ge- 
markung Arheilgen,  also  einschliesslich  der  genannten 
Forsthäuscr,  Mflblcu  etc.  enthalten  sind. 

Besteht  in  einer  Gemarkung  nur  ein  Wohnplatz,  so 
ist  in  Spalte  1 ein  * beigefUgt,  die  Angabe  der  Zahl  der 
Einwohner  nnd  bewohnten  Häuser  in  Parenthese  aber 
als  Überflüssig  weggclasseu  worden. 

Die  Anzahl  der  Einwohner  und  bewohnten  Häuser 
derjenigen  Gemarkungen,  in  welchen  sioh  keine  Gemeinden 
befinden  (s.  unten  Bemerk.  5.) , sind  in  dem  Falle , wenn 
sic  in  administrativer  und  polizeilicher  Hinsicht  einer 
Gemeinde  zugetheiit  sind,  in  den  betreffenden  Zahlen 
dieser  Gemeinde  (Gemarkung)  in  Spalte  1 enthalten. 
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5.  Zu  8palte  4.  Gemarkung,  Gemeinde,  Bür- 
germeisterei nnd  Standesamt.  Zn  jeder  Gemeinde 
gebürt  in  der  Kegel  eine  bestimmte  Gemarkung.  Die 
wenigen  Ausnahmsfille,  in  welchen  zwei  Gemeinden  eine 
Gemarkung  haben  oder  mehrere  Orte  mit  besonderen 
Gemarkungen  zusammen  eine  Gemeinde  bilden,  sind  be- 
sonders bemerkt. 

Nicht  in  jeder  Gemarkung  aber  befindet  sich  eine 
Gemeinde.  Die  Gemarkungen,  in  welchen  sich  keine  Ge- 
meinden befinden,  unterscheiden  sich  in  solche,  welche  in 
polizeilicher  und  administrativer  Hinsicht  einer  Gemeinde 
zugetheilt  sind,  und  in  solche,  in  welchen  selbst  oder  für 
welche  in  einer  anderen  Gemarkung  die  Organe  (besondere 
Polizcicommissärel  bestehen,  deren  cs  in  polizeilicher  oder 
administrativer  Hinsicht  bedarf.  Die  in  den  Gemarkungen 
der  ersteren  Art  vorhandenen  Wohnplätze  sind  in  Spalte  4 
auf  diejenige  Gemeinde  hingewiesen,  welcher  die  Ge-  j 
markung  in  polizeilicher  und  administrativer  Hinsicht  zu-  ] 
getheilt  ist,  die  in  der  Gemarkung  der  zweiten  Art  vor- 
handenen Wohnplltze  auf  die  Gemarkungen,  für  welche 
jene  besonderen  polizeilichen  Organe  ernannt  sind. 

Durch  Verfügung  des  Grossherzoglichen  Ministeriums 
des  Innern  vom  2.  Mai  1863  ist  bestimmt  worden,  dass 
den  aus  mehreren  Gemeinden  zusammengesetzten  Bürger- 
meistereien eine  dauernde,  nicht  nach  dem  jedesmaligen 
Wohnsitze  des  Bürgermeisters  wechselnde  Benennung  ge- 
geben wird  nnd  haben  hierbei  die  zusammengesetzten 
Bürgermeistereien  im  Allgemeinen  nnd  mit  wenigen  Aus- 
nahmen nach  dem  Namen  derjenigen  Gemeiude,  welche 
bei  der  Volkszählung  vom  3.  December  1861  die  grösste 
factische  Bevölkerung  nachgewicsen  hat,  Collectivbenen- 
niingen  erhalten. 

6.  Zn  Spalte  6.  und  7.  Evangelisches  Pfarramt 
und  Decanat.  Bei  den  sogenannten  gleichberechtigt 
vereinigten  (aequaliter  unirten)  Gemeinden  wurden  im 
Verzeichnisse  der  Wohnplltze  beide  Orte  als  Pfarrortc 
anfgeführt.  Die  gegenwärtig  bestehenden  Pfarreien  dieser 
Art  sind  die  folgenden  und  zwar  bezeichnen  die  voran- 
stehenden und  gesperrt  gedruckten  Ortsnamen  die  Wohn- 
sitze der  Pfarrer: 

Crumstadt  nnd  Hofheim  (Hospital),  Goddelau 
und  Erfelden,  Lindenfels  und  Schlierbach,  Lengfeld 
und  Hering,  Dreieicheuhain  und  Philippseich,  Se- 
ligenstadt nnd  Gross-Steinbeim,  Sandbach  und  Neu-  . 


Stadt,  Spaclibrttchen  und  Habitzheim,  Reiskirchen 
und  Burkhardsfelden,  Steinbach  und  Albach,  Brauer- 
Bchwend  und  Altenburg,  Gross-Felda  nnd  Windhansen, 
Lehrbach  nnd  Erbenhausen,  Ober-llrcidenbach  und 
Storndorf,  Büdingen  (1.  Pfarrei)  und  Rinderbügen,  Bü- 
dingen (3.  Pfarrei)  und  Herrnhaag,  Gelnhaar  und 
Bergheim,  Glauberg  und  Enzheim,  Staden  nnd  Stamm- 
heim, Dorheim  und  Schwalheim,  Hoch-Weisel  und 
Hausen,  Ossenheim  nnd  Bauernbeim,  Wetterfeld  und 
Röthges,  Gambach  nnd  Ober-Hörgern,  Holzheim  und 
Dorf-GUU,  Langsdorf  und  Bettenhausen,  Lieh  (2. Pfarrei) 
und  Nieder-Bessingen , Münzenberg  (1.  Pfarrei)  und 
Trais-Münzcnberg,  Müschen  heim  und  Birklar,  Wöl- 
fersheim nnd  Wcckcaheim,  Maar  und  Wernges,  Schlitz 
(2.  Pfarrei)  uml  Kreuzers-Grund  (gebildet  aus  den  Orten 
Bernshausen,  Nieder-Stoll  und  Uetzhansen),  Stockhau- 
sen und  Rixfeld,  Ranstadt  und  Effolderbach,  Wallern- 
hausen  und  Fauerbach,  Bobenhausen  und  Feldkrflcken, 
Gonterskirchen  und  Einartshausen,  Stadecken  und 
Elsheim,  Gross-Winternhei m und  Sauer -Schwaben- 
heim, Nieder-lngelheim  und  Wackernheim,  Hangen- 
Weisheim  und  Gundersheim , Dom-Dürkheim  und 
Wintersheim,  Hahnheim  und  Köngernheim  (a.  d.  Selz), 
Fürfeld  und  Neu-Bamberg,  Siefersheim  und  Eckels- 
heim, Sprendlingen  und  St.  Johann,  Pfeddersheim 
und  Mörstadt,  Wachen  heim  und  Mölsheim. 

7.  Zu  Spalte  8.  nnd  9.  Katholisches  Pfarramt 
und  Decanat.  Die  sogenannten  Pfarrcuratien:  Geins- 
heim im  Decanat  Dannstadt  (von  Oppenheim  excurrendo 
versehen),  Klein-Hausen  im  Decauat  Bensheim,  Habitz- 
heim im  Decanat  Dieburg,  Neu-Isenburg  im  Decanat  Se- 
ligenstadt, Kloppenheim  im  Decanat  Vilbel  (vom  Pfarrer 
zu  Vilbel  versehen),  sind  im  Verzeichniss  als  Pfarrorte 
anfgeführt. 

8.  Zu  Spalte  13.  Rentamt  (Ober-Einnehmerei).  Ver- 
schiedene Gemarkungen  sind  Obe r fürs tere i e n zngc- 
tbeilt,  welche  zu  einem  andern  Rentamt  gehören,  als 
demjenigen,  zu  welchem  die  Districts-Einnehmerei 
gehört,  der  die  Gemarkung  zugetheilt  ist  (s.  die  Ucber- 
sichten  unter  VII.  u.  IX.,  S.  XXIL  ff.  u.  XXX.  ff.  oben), 
ln  solchen  Fällen  sind  in  der  Spalte  „Rentamt“  die 
Namen  der  beiden  Rentämter  eingetragen  und  zwar  be- 
zeichnet der  obere  dasjenige  Rentamt,  welchem  die  be- 
treffende Districts-Einnehmerei,  der  untere  dasjenige  Rent- 
amt, welchem  die  betreffende  OberfÖrsterei  zngehört. 
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Allendf  a.  d.  Lh. 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Olendorf  a.  d.  I.niiula.  St.  (1074  E. 

233  H.) 

1055 

229 

Allendf.  a.  d.  Ld.Gicsseu 

Allendf.  a.d.  Ld. 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Olenrod.  Hf. 

12 

1 

Hitzkirchen 

BUdingeu 

Hitzkirchen 

Büdingen 

Kugelt  hal 

Vilbel 

Oleruhauaeo,  FD * 

240 

51 

Allertshausen 

Giessen 

Londorf 

Grüuberg 

Giessen 

Ockstadt 

Vllertshofen,  FD.  (187  E.  32  H.)  . 

Vllrrlvhofrr  Tanne,  s.  Sceger-IInf. 

174 

30 

‘ • Vg  u Qnvl -Allertshofen 
ltgia.  a.  t*M«  A Hrtodtu 

Dieburg 

Xeunkirclien 

Reinheim 

Bensheim 

Beusbeitu 

Olnienrnd.  FD * 

277 

16 

Allmenrod 

Lauterbacli 

F rischborn 

Lauterbacli 

Herbstein 

Ockstadt 

Osbarh.  PfD.  (748  E.  130  H.)  . . 

741 

129 

Alsbaeli 

Bensheim 

Alsbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

\lsfeld,  St.  (3984  E.  558  H.)  . . 

\ Isfeld  er  Slailthleirhe 

3882 

5 

544 

1 

j Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Osbeim,  PfD.  (1656  E.  338  11.)  . 

1606 

328 

Alsheim 

Worms 

Alsheim 

Oppenheim 
Gr.  Umstadt 

Alsheim 

Osthofen 

Oldorfer  Hof.  Kaserne  .... 

120 

1 

Babenhausen 

Dieburg 

Babenhausen 

Dieburg 

Dieburg 

Oie  Hülle.  Wthll 

52 

3 

Bürgel 

Otfenbach 

Bieber 

Offenbach 

Alsfeld 

Bürgel 

Seligenstadt 

Oleuburg.  PfD.  (553  E.  72  H.) 

tllrnbiirger  Tuchfabrik.  s.  Hotfiiiann's 

531 

70 

Altenburg 

Aisfeld 

Alteuburg 

Herbstein 

Ockstadt 

Tuchfabrik. 

Olen-Buverk,  PfD.  11225  E.  221  11.) 

1201 

218 

Alten-ltuseek 

Giessen 

Alten-Buseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Olenfeld,  Hf. 

5 

1 

Ober-Seemen 

Schotten 

Ober-Seemen 

Schotten 

Kugelt  hal 

Vilbel 

Olenhain,  FD * 

316 

64 

Alteuliain 

Schotten 

Scllurod 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

\ltensand,  s.  »Sand,  alter. 
Mlensrhlirf.  PfD.  (488  E.  70  11.)  . 

465 

67 

Altenschlirf 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

\llensladl.  MF1.  (065  E.  181  H.)  . 
Vllceister-Mfihle.  s.  Geister-MUhle. 
Miheim  (Spitz- Althciin),  PfD. 

960 

180 

Altenstädt 

Büdingen 

Altenstädt 

Rodhcim 

Engelthal 

Vilbel 

(759  E.  15011.)  . . . . 

742 

147 

Altheim 

Dieburg 

Altheini 

Gr.l'msladt 

Münster 

Dieburg 

Ol-lerlilern.  Hf. 

10 

2 

Ftlrth 

Heppenh. 

Hammelbach 

Erbuch 

Filrtli 

Heppenheim 

Alt-Mühle 

All-Mühle,  s.  Alt -Wiesen -Malilc, 

5 

1 

Heubaeh 

Dieburg 

1.  Om«  UaMndl 
r.  HtttUck 

Gr.  Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Kirch-Mflhlr. 

Gau-Bickelhi 

OtmünMrr-Mühlr 

\lt-\Medernms  (Wiederum»),  FD. 

4 

1 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

(291  E.  55  11. 

285 

54 

AH-Wiodermus 

lilldillgi'U 

Eckartshausen 

Büdingen 

Engeltbal 

Vilbel 

\ll-\Meseii*>lfihle  ( Alt-MUhle>  . . 

1 1 

1 

Münster 

Dieburg 

Altheini 

Gr.Uinstadt 

Münster 

Dieburg 

Alle)  (Alzeil,  St.  (5932  E.  861  H.) 

5663 

812 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

\l/.ejer  Strasse,  Hduscr  an  der 

15 

3 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

\lieyer  Todlenhau*  

9 

1 

! Alzey 

Alzey 

Alzev 

Alzev 

Alzey 

Alzey 

\l/r\er  /.iecelliuile 

10 

1 

\ um  lim- Hof 

7 

1 

Assenheim 

Friedberg 

Assenheim 

Friedberg 

Wickstadt 

1 tckstadt 

Vmonebiirc.  \V| 

463 

20 

Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Angel-Hof . . 

17 

3 

Seckmauern 

Erbach 

Seckmauern 

Reiuheim 

Neustadt 

Dieburg 

Vnsenrod»  FD * 

508 

93 

Angenrod 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstem 

Ockstadt 
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Steuer- 

Amtsgericht.  Commis  sa 
riat. 

1 1 

Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

nehmereii. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei.  Forstamt. 

Postanstalt. 

lOsthofen 


Osthofen 


Westhofen  Main« 


Osthofen 


Slichelstadt  MicheUtadt 
Sclutten  Schotten 

Grtss-Fmatadt  Diebnrg 
Kktiebtadt  MicheUtadt 

Büchst  Höchst 

K«ldMichclb.  Fürth 


MicheUtadt  Gross-Umstadt  Michelstadt 

Schotten  Nidda  Nidda 

Gross-Umstadt  Gross-l'mstadt  Gross-Umstadt 

MicheUtadt  Gross-Umstadt  MicheUtadt 


äcrlistein 
Jtcrfelden 
iicawn 

ftrth 

liier 

Sarmstadt  I. 
besäen 


Lanterbach 

Beerfelden 

Gieaaen 

Hungen 

Fürth 


AUey 

Parin  atadt 
Giessen 


Reichelsheim 

{Wald-Michelb. 

Grebenhain 

Beerfelden 

Lieh 

Lieh 

Fürth 


-Y’niii.di  ReicheUheim 
Lindenfels  Beerfelden 

Nidda  lOrtenbcrg 

Gross-Umstadt  Beerfelden 


Giessen 

Giessen 

Lindenfels 


jAIzey  IL  Main« 


Bcssungen 
Giessen  I. 


IDarmstadt 

Giessen 


Giessen  (HStA.) 
Lieh 

Heppenheim 

Alzey 

Darmst.  (HStA.) 
'Giessen  (HStA.) 


(IlMsen  Grflnberg 

'dingen  Büdingen 

scrwii  {Grflnberg 

Ktiaheim  Darmstadt 


Treis  a.d.  Ld.  Giessen 
Büdingen  .Nidda 
Treis  a.  d.  Ld.  Giessen 
Benshm.  (StA.)  [KSSrJT* 


Worma  Alzey 

Üarmstadt  König 
Giessen  Schotten 

Offenbach  I.engfeld 
Darmstadt  Frbach 


Darmstadt 

Darm  Stadt 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Darmstadt 

Worms 


König 

Wald-Michelb. 

Grebenhain 

Beerfelden 

Schiffenberg 

Lieh 

Rimbach 

Alzey 


Darmstadt  jBessnngen 
Giessen  Schiffenberg 


Baiterbach 

*»äOgenberg 


Lautorbach 

iZwingenbcrg 


Giessen  (HStA.)  Giessen 
Ortenberg  'Giessen 
Giessen  (HStA.)  Giessen 
Reichelsheim  iDarmstadt 


I Lorsch 

Wald-Michelb. 

■Nidda 

Seligenstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

(Nidda 

Wald-Michelb. 

Grflnberg 

Nidda 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Dannstadt 

Grflnberg 

je 


jLautcrbaeh  jAlsfeld 
Zwingenberg  Zwingenberg 


Ilifeld 

AUfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Osthofen 

Osthofen 

Orthofen 

Mainz 

*%mtadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross-Umstadt 

)f i-nbach 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darrostadt 

ibfeld 

Alsfeld 

Komrod 

Alsfeld 

Giessen 

Giessen  11. 

Giessen 

bMm 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

ürichstein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

tcrbslcin 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

llfemtadt 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

'i'—Cmst.-ult 

Dieburg 

Diebnrg 

Gross-Umstadt 

*8rth 

Fürth 

Ftlrth 

Lindenfels 

^wn-Umstadt  Dieburg 

Gross-Umstadt  Gross- Um  Stadt 

türrrtadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

|Mainz 

tldingen 

BUdiogen 

Büdingen 

■Mi* 

1 ricl  ■ -r 

Bfo^-Urustadt  {Dieburg 

Dieburg 

I I'armaZadt 

AUey 

Alzey  1. 

Mainz 

mtf 

Alzey 

Alzey  1L 

Mainz 

lief 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

'ritdberg 

Fried  berg 

Nd.  Wöllstadt 

Fried  berg 

tanz 

Maiuz 

Mainz  H. 

Mainz 

Höchst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

llafeld 

Alsfeld 

Komrod 

Alsfeld 

Lantcrbach 
Bensheim  (StA.) 

Alsfeld 

Osthofen 
Babenhansen 
Offenb.  (HStA.) 
Alsfeld 


Giessen  (HStA.) 

Ortenberg 

Grflnberg 

Lauterbach 

Altenstadt 


iTreis  a.d.Lumda  Grflnberg 
jBfldingen  {Nidda 

Treis  a.d. Lumda  Grflnberg 
Ernsthofen  Dannstadt 


Giessen  Lantcrbach  Lanterbach 

Darmstadt  Jugenheim  Lorsch 

Giessen  Alsfeld  ltomrod 

Worms  jAlzey  Lorsch 

Offenbach  Babenhansen  Seligenstadt 
Offenbach  {Heusenstamm  Seligenstadt 

Giessen  Vadenrod  Komrod 


Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 


I 


Dieburg 

Fürth 

Gross-Umstadt 


Wörrstadt 

Btldingen 

Dieburg 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Assenbeim 
Mainz  IHStA.) 
Seckmauern 


Giessen 

iScbotten 

Fcldkrflcken 

Stockbause  n 
Altenstädt 


Grflnberg 

Nidda 

Nidda 

Laute  rbacli 
Fried  berg 


Offenbach  'Dieburg 
Darmstadt  iLindenfels 
Offenbach  Lengfeld 


Worms  Maiuz 


Worms 

Michelstadt 

Schotten 

Reinheim 

MicheUtadt 

Brensbach 

Wald-Michelb. 

Grebenhain 

IBeerfelden 

Steinbach 

Steinbacb 

Rimbach 

Alzey 

Darmstadt 

Giessen 

Allendf.  a.d.Ld 

Wenings 

Londorf 

Reichenbach 

i 

Lanterbach 

Alsbach 

Alsfeld 

jAlsheim 
| Babenhansen 
Offenbach 
Alsfeld 

'Giessen 

Gedern 

|Freien-Seen 

'Altenschlirf 

Altenstädt 


Seligenstadt 

Wald-Michelb. 

Seligenstadt 


Gross-Gerau  Wörrstadt 


Dieburg 

Förth 

Gross-Umstadt 


Giessen 

lOffenbach 

Worms 

Worms 

Worms 

{Giessen 
| Mainz 
Offenbach 
Giessen 


Düdelsheim 
| Messel 
Alzey 
Alzey 

■Alzey 

{Altenstädt 

Mainz 

Höchst 

Rumrod 


Friedberg 

Darmstadt 

Lorsch 

Lorsch 

'Lorsch 

Fried  berg 
Gross-Geran 
Seligenstadt 
Romrud 


Büdingen 

Dieburg 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Assenbeim 
Biebrich  i.  Pr. 
Seckmauern 
{Alsfeld 
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Zahl 

Z*M 

eUr 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

woba- 

t*n 

Uftu 

R«r. 

Gemeinde.  Bür- 

u.  Kreisge- 

4 

woh- 

ner. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

tnser>b«rh,  PfD.  (1287  E.  210  H.) 

lnitrrsb*rhrr  Zleerlrl 

1234 

9 

204 

1 

jAngcrsbach 

Lanterbacb 

Angersbach 

Lautcrbach 

Herbstein 

Ockstadt 

tnncbbarh,  FD * 

70 

11 

Bk«,  n.  Omd.  Anaalatimr.lt 

Erbach 

HOchst 

Reiuheim 

Neustadt 

Dieburg 

tnnrrod.  FD.  (514  E.  87  H.)  . . 

504 

86 

Annerod 

Giessen 

ROdgen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Vntoniltr-  (Holz-,  Dickels-)  Mühle  . 
Vprelbrtrhbrürke.  FatH 

3 

1 

Grünberg 

Oke  Wbeamatkml.  OmJ., 
Bcm  u.  Htda.  A.  MArfMdam 

Giessen 

Grttnberg 

Grttnberg 

Giessen 

Ockstadt 

7 

1 

Gr.Gerau 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

Ipolliinienhüllr 

4 

1 

AVeiten-Gesäss 

Krbach 

MichcUtadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

\ppeb-  il 'löaches-!  Mühle  .... 

8 

1 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

D.nrni  stadt 

Ippcnborn.  Hf. 

10 

1 

Uk«  Atipanbura,  Ot*d.. 
Hirni. a »M.  A Odamkmam. 

Giessen 

Londorf 

Granberg 

Giessen 

Ockstadt 

Ippenheim,  PfD.  (930  E.  191  H.) . 

907 

187 

Appenheim 

Bingen 

Appenheim 

Mainz 

Ob.Hilbersheim 

Gau-Hickelkm 

Appenrsd.  FD. » 

307 

37 

Appenrod 

Alsfeld 

Maulbacb 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

(rheik'rn.  PfD.  (3343  E.  476  U.) 
\rhellzrr  .SlailonsiMus.  MNB.  Nr.  21 

3177 

3 

452 

1 

j Arheilgen 

Darm  stadt 

Arheilgen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Irhellger  Ziegelhfiltc 

25 

3 

Arhcilgen 

Darmstadt 

Arheilgen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

trmslirira,  PfD.  (1119  E.  209  H.). 

Irmsheimer  Bshuhnf  u.  Hituser  an  dem 

1054 

59 

200 

bS 

J Armsheim 

Oppenheim 

Armsheim 

Alzey 

Armsheim 

Gan-Bickelk 

Irnhelten.  Hf. 

14 

i 

Itai-Breitcnbach 

Erbach 

Neustadt 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

traabirg,  Hf.  (73  E.  8 H.)  . . . 

60 

7 

Okf.Annhari,  Pol  -Com. 
l.tiraf  T-üuloM-Lmubacb, 

Giessen 

Kberstadt 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

krasbain.  FD.  (398  E.  65  H.)  . . 

382 

63 

Arnshain 

Alsfeld 

Berneburg 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Irilllerie-Srhieasplalz 

62 

7 

Griesheim 

Darmstadt 

Griesheim 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Irrl-MÜhle 

11 

2 

Lauter 

Giessen 

Queckborn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Vrzl'srhe  Fabrik 

12 

1 

Michelstadt 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Krbach 

Heppenheim 

Asbacli.  FD.  (296  E.  47  11.)  . . 

291 

46 

Asbach 

Dieburg 

Nieder-Modan 

Eberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

Asehbach,  FD.  (324  E.  44  H.)  . . 

307 

41 

1 

Urbbarbrr  FJseaharaairr  .... 

12 

2 

> Aschbach 

Heppcnhm. 

Wald-Michclb. 

Erbach 

Wald-Miclielb. 

Heppenheim 

Asrbbarher  Papiermühle  . /.  . . 

5 

1 

1 

Aachen-Mühle 

7 

1 

Herbstein 

Lauterbach 

Herbstem 

Lauterbacli 

Herbstein 

Ockstadt 

Aspisheim.  FD * 

740 

155 

Aspisheim 

Bingen 

Horrweiler 

Mainz 

Dromersheim 

Bingen 

ksselbruiin,  FD * 

67 

8 

Ok(g.  «.  Omd  ÜMslbniu 
Bern  u.  BtdmA.  Blatob«  h 

Erbach 

Michelstadt 

Krbach 

Erbach 

Heppenheim 

Assenheim,  8t.  (883  E.  134  H.) . . 

Aaaenheimer  Stallonahaus  u.  Wthll.  . 

859 

17 

131 

2 

| Assenbeim 

Friedberg 

Assenheim 

Friedberg 

Wickstadt 

Ockstadt 

Aalheim.  PfD.  (832  E.  158  H.)  . 

828 

157 

Aatheim 

Gr.Gerau 

Trebur 

Gross-Gerau 

Astbeim 

Darmstadt 

AUel-Mühle 

8 

1 

Kangernheim 

Alzey 

KOngemliciin 

Alzey 

Odernheim 

Alzev 

Uzenhain,  FD * 

503 

93 

Atzenhain 

Alsfeld 

Niedcr-Olimen 

Grfluberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Anerhath,  PfD.  (1811  R 291  H.)  . 

Auerharher  Fsralhaua  

1746 

s 

279 

1 

^Auerbach 

Bensheim 

Auerbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Auerbarher  Füralenlazer.  s.  Fflrstenlg. 
Auerb.  Slalionah.  u.  Bwll.  MNB.  Nr.45 

9 

2 

Auerbach 

Bensheim 

Auerbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Anfapring-Mühle 

7 

1 

Freimersheim 

Alzey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

Alzey 

An-Ilof 

4 

1 

Oh«.  E-  senbaeli,  Omd.. 

Lauterbach 

Frischborn 

Lanterbach 

Herbstem 

Ockstadt 

Anlen-Riebach.  FD * 

281 

50 

Aulen-Dicbach 

Büdingen 

Rohrbach 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Aulhelairr  Mühle,  obere  .... 
Aulheimer  Mühle,  untere  .... 

5 

5 

1 

1 

j Erbes  Blldesb. 

Alzey 

Wendelsheim 

Wöllstein 

Erbes-Büdeshm.  Alzey 

All-Mühle 

11 

1 

Arheilgen 

Darmstadt 

Arheilgen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Au-Mühle 

5 

1 

Kirtorf 

Alsfeld 

Kirtorf 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

An-Mühle 

12 

1 

Nieder-Ofleiden 

Alsfeld 

Obcr-Otleiden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

An-Vlnhlc  (v.  Dienheim'sclie  Mhl.l  . 

17 

1 

Aii-Mfihle  (Krieger'sclic  Mhl.l  . . 

4 

1 

/Gonsenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

Nieder-Olm 

An-Mühle  (obere,  Königs-Mhl.)  . . 

B. 

Rabenbiiaaer  /.legelei 

Babe n bau aen.  8t.  12544  E.  339  II. i 

11 

1 

1 

ii 

2389 

1 

333 

J Babenbausen 

Dieburg 

Babenhausen 

Gr.Cmstadt 

Dieburg 

Dieburg 

Babal-Mühle.  s.  Bauer-Mühle. 

Bach-Mühle 

Badenburg.  Hof  u.  Mühle,  nebst  Bwll. 

8 

1 

Herbstein 

Lautcrbach 

Herbstem 

Lautcrbach 

Herbstein 

Orkstadt 

M WB.  Nr.  162  u.  163  . . 

30 

5 

Wieseck 

Giessen 

Wieseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Badenbelm,  PfD * 

475 

89 

Badenheim 

Alzey 

Badenheim 

Wöllstein 

Badenheim 

Bingen 

Bad-Aauheiai.  St.  (2614  E.  432  H.) 

2477 

408 

| 

Bad-Aaubeimer  llalmhnf  und  Ziegelei 
Bad-Aanheiaier  haafabrlk  . 

19 

6 

3 

2 

/llad-Nauheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

U Prsnaan 

▼l«w.  i rn#4b«r« 

Rad-Aanhriairr  hiirhana  .... 

18 

1 

1 
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Amtsgericht. 

Steuar- 

Commissa- 

riat. 

DistricH- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distribution$- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Bezfrk  Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

äiuierbach 

Lauterl-ach 

Lanterbach 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

Lauterbacli 

Lanterbach 

A ngersbaeh 

[tehst 

ScaüCU 

Iriänhcrg 

Jr.-ss-Goran 

diclielstadt 

Ji::. -Stadt  II. 

jriinlirrg 

Ib.Ingclheini 

fcnberg 

Höchst 

G fetten 

Grfinberg 

Langen 

HicheUtadt 

Zwingenberg 

Gr flnberg 

Qb.lugelheini 

Hooiberg 

Höchst 
Giessen  H. 
Grünberg 
Langen 
Michelstadt 
Zwingenberg 
Treiij  a.  d.  Ld. 
Nd.  Ingelheim 
Homberg 

Gross -rmätadüHflctist 

jOicascn  :HStA) 

Giessru  GrOnberg 

j Laugen 

Gross  Umstadt  Miclu  Istadt 
| Pfungstadt 

i ■ iosseu  Grlluherg 

Mainz  Ober-Ingelheii» 

Alsfeld  Alsfeld 

Ottenbach 

Giessen 

Giessen 

Ottenbach 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Mainz 

i dessen 

llöehst 

Giessen 

Grilnberg 

Mörfelden 

König 

Ebers  tadt 

Grimberg 

Mainz 

Mnuthaeh 

Seligenstadt 

Grimberg 

Grimberg 

Gross-Geran 

Wald-. Miehelb. 

Darmstadt 

Grimberg 

Gross-Gerau 

K -nur  od 

Höchst 

Giessen 

Grimberg 

Mörfelden 

MichoUtadt 

Pfungstadt 

Londorf 

Gau  Algiwheim 

Homberg 

Darmstadt  11. 

Gangen 

Lungen  Darmstadt 

Landen 

Offenbaeh 

Kranichstein 

Darmstadt 

Arheilgen 

Darmstadt  II. 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Ottenbach 

KrnniclisteiD 

Darmstadt 

Darmstad! 

Prrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz. 

Gross-Gerau 

Armslieitn 

Beiist 

fab 

Höchst 

Hnngen 

Höchst  Urofis-Umstadt  Höchst 

Lieh  Giessen  Lieh 

Offenbach 

Giessen 

Höchst 

Lieb 

Seligenstadt 

Nidda 

Neustadt 

Lieh 

Ü-lV'-d 

Darmstadt  II. 
Dritnberg 
lichflstadt 
i-iubfim 

Homberg 

Gross-Gcran 

Grfiuberg 

Miclu-Istadt 

Darmstadt 

Alsfeld  Alsfeld 

Grns-  G«  rau  I.  Gross-Gerau 
Laubach  Giessen 

Mich  -- 1-  ’ mit  Gross  - Umstadt 

Rciultelm  SSÄ“* 

Alsfeld 

Wolfckehlen 

Grüaberg 

MichoLtadt 

ReichcLheim 

Giessen 
Ottenbach 
(dessen 
1 ’armstailt 
1 e-.r  n &fad! 

Wahlen 

Griesheim 

Grilnberg 

Erbach 

Ernsthofen 

Roinrod 
Gr-'-i  -ran 
GrBnberg 
Wahl  - Mir- Kilt). 
Darmstadt 

Kirtorf 

Darmstadt 

Grimberg 

Miehelst.-uit 

Gross-Biehcran 

ir#ld-Miehclb. 

FBrth 

Wald-älieholb. 

Liudcnfela 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald  Miehelb. 

Wahl- Miehelb. 

Walil-Michelh. 

äcrbstein 

IkheUUdt 

Lanierbach 
Ob.  Inge  (heim 
Micbel&tadt 

Grebenhain  Nidda 

N<1. Ingelheim  Main* 
Micbelata.it  Gross- UmsUilt 

Laaterliaeh 
Bingen  (H3IA) 
Michelstadt 

Giessen 

Dingen 

Darmstadt 

Grebenhain 

Mainz 

König 

Nidda 

Gross-Gerau 

Wald-.Mirhelh. 

Herbstem 

Gan-Algosbeim 

MielieUtadt 

pedberg 

Fried  borg 

Nd.WötUfadt 

Fried herg 

A ssenheim 

Giessen 

Altenstadt 

Friedborg 

Aascnbeim 

Jmss-Gerau 

py 

frilüberg 

Grons-Geran 

Alzey 

Grimberg 

Gr.G>rau  II.  Gross-Gcran 
Alzey  I.  Mainz 

Grinberg  jGi<— m 

Gross-Gera  n 
Mzi-y 
GrUuberg 

Offenbach 

Worms 

Giessen 

Trebur 

Alzey 

Nieder-O! u 

Grotw-Gera« 

Lorsch 

Grilnberg 

l'rebnr 

Alzey 

GrBnberg 

1 

Zwingenberg 

Zwinge  nberg 

Zwingend-  rn- 

I len sli.-im  StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Aiterbach 

i 

aingc-nberg 

bey 

Mterbach 
Odin  gen 

Zwingenberg 

Alzey 

Lauterbach 

Büdingen 

Zwingenberg 
Alzey  I. 

Lanti  rluu  !i 
tüidiugen 

Zwill.'i-nliorg 

Muinz 

Alsfeld 
N idda 

Bensheim  (StA! 
Alzey 
Lauterbach 
Büdingen 

Darmstadt 
W oruis 
Giessen 
Giessen 

Jugenheim 

Alzey 

Lanterbach 

Büdingen 

Lorsch 

Lorsch 

Lanterbach 

Nidda 

Anerlmrb 

Alzey 

Lanterbach 

Bildingen 

bcy 

Alzey 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Wurms 

Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

arm  stadt  II. 

mobcrg 

sanberg 

Langen 

Homberg 

Homberg 

Langen 

Homia-rg 

||i»nit»i'g 

1 nnstadt 

Alsfeld 

Alsfeld 

Langen 

Alsfeld 

Grünberg 

Offenbaeh 

Giessen 

Giessen 

Kranichstein 

Wahlen 

Maulbach 

Darmstadt 

Romrod 

Korarod 

Arheilgen 
K Irtorf 
Homberg 

amz 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  UlStAi 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gcran 

Gonsenheim 

eligrtistadt 

Seligenstadt 

Ilaln-nliu  Ilsen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Ollen  bacli 

Babenhausen 

Seligenstadt 

Babenhausen 

lerhdeiu 

Lnuterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Lauterbach 

Gie&scn 

Grebenhain 

Nidda 

Herbstein 

Hessen 

Wöllstein 

Giessen 

Bingen 

Giessen  II. 
Sprendlingen 

Giesaen 

Mainz 

Giessen  (HStA) 
Bingen  (UStAi 

( dessen 
Bingen 

Giessen 

Bingen 

Grünberg 

Oross-Ccran 

Wicscek 

Sprendlingen 

lad-Nauheim 

Friedberg 

Bad-Naubeinj 

Friedberg 

Friedberg 

Giemen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Bad-Nauboim 
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Zahl 

j «*w 

Gemarkung, 

Kreisamt 

JEvaniroÜBohes 

KatbolUehe» 

Namen  der  Wohnplätze. 

wriSi»- 

Gemeinde.  Bür- 

u.  Kreisae- 

woh- 

ner. 

Häu- 

Bor. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

Rj«<t->«iiheinier  Saline.  a.  .Saline. 
BalinvtlrlerliJius  MB.  Nr.  9 am  Alt- 

Geraner  Weg  ... 

10 

1 

Biscbotdheim 

Gr.Geran 

Bfochofcheim 

Gro99*Gerau 

I(as,-lni'li 

Darmstailt 

* „ N'r.  12  «mGin-dii-iiner  Weg 

lü 

1 

i 

„ „ Nr.  16  a.  d.  Gc  rauer  Str. 

n n Nr.  17  a.  (l.Königstldt.Str. 

14 

10 

1 

1 

KlUselslicim 

1 

Gr.Geran 

RHsselKb«>im 

(lross-(iiT:ui 

Hiissloel) 

Darmstadt 

.,  „ Nr.  20  a.  Rflsaelsh.  Waldwg, 

9 

1 

„ . Nr.  22  «in  Langer  Weg  . 

9 

1 

„ .,  Nr.  24  a.  d.  lang,  Gewann 

_ „ Nr.  25,  ä.  liaunheinier 

Bahnbof. 

8 

1 

Kau  «heim 

Gr.Geran 

Raunheim 

Gross-Gerau 

Haaaloch 

Darmstadt 

„ Nr.  2t*  a.  Raunh.  Waldweg 

„ „ Nr.  27  a.  Rau  uh.  Viehtrieb 

9 

7 

1 

1 

1 

..  .,  Nr.  28,  a.  Münch-Hot. 

„ „ Nr.  2»  a. Standte« wsldwcg 

_ „ Nr.  du  mul  31,  s.  Heister- 

12 

1 

Kelsterbach 

Gr.Geran 

Kelsiirbaoh 

Gross-Gerau 

U«88loch 

Darinstadt 

baeher  Kuhnhof. 

„ .Nr.  32  a.  .1,  alt.  Mainz.  Str. 
MNB.  Nr.  7.  ;j.  Neu-Iniibur- 

6 

l 

Kelsterbach 

Gr.Geran 

KifUtf-rbadt 

Gross- Ge  rau 

Ha-salonh 

Darni.»r»dt 

Rer  Statiooshnu*. 

„ „ Nr.  8 am  Gekspitz-Wfg  . 

4 

1 

ufcf  1'*».  Dr»w»b,  flö». 

Oa*-ä-.  **.=:. 

Offeobach 

Spreu  dllngvo 

Oiiabxch 

Neu-Isenburg 

Seligenstadt 

« Mi..*.  Bprwadl, 

„ „ Nr.  9 a.(l.Rnndaee-Schnci8e 
„ „ Nr.  10  an  der  Wildacheu.-r- 

3 

1 

| <r--triBr*u>.R 
> <4»»1  , Hfai.o  Std**. 

Offen bach 

Langen 

Offeub.uli 

Urberach 

Dieburg 

Schneiae 

5 

1 

1 t.*shfra 

„ . Nr.  11  ».Kelsterbach.  Weg 

9 

1 

„ „ Nr.  12  ara  Leerweg  . . 

3 

1 

j Langen 

Otfenbaeh 

r.anstn 

Ofienbach 

Crburacli 

Dieburg 

„ „ Nr.  14  am  Lew  weg  ♦ . 

„ „ Nr.  15  au  Egelsbacher 

8 

1 

I 

Viehtrieb 

3 

1 

jEgel-ili.n-h 

Offenbadi 

Egelshacli 

1 ‘ifenli.ii ! 

Urberach 

Dii-burr 

„ „ Nr.  16  am  Holzweg  . . 

..  Nr.  17  »m  Erzliilufwr  Viele 

6 

1 

1 

trieb  lim  H»nibrncb!  . 

10 

1 

Erzliau.-nn 

Darcustadt 

Erzhiiiisiu 

Darmstiidt 

Darmstiidt 

Darmstadt 

..  Nr.  18  am  IImIzwcl'  . . 

fi 

1 

I 

„ - Nr.  19  am  l’ailthor-Weg  . 

3 

1 

}V\  ixhausen 

Dann  Stadt 

Wixb«  usen 

Darmatadt 

Darmstadt 

Darmrtadt 

„ „ Nr.  20  am  Arbeilger  Weg 

„ „Nr.  2I,s.Arkcilg.Stationsh. 

5 

1 

1 

, „ Nr.  22  a.  WcitcrsUdl.  Weg 
. ..  Nr.  23  am  Httnatcr  Weg  . 

0 

3 

1 

1 

Arheilgcn 

Dannstadt 

Arheilgcn 

Darmstadt 

Darn»sta<lt 

l>ariii*t;u3 

„ „ Nr.  24  an  der  HammeUtrift 

„ „ Nr.  80  a.  d.  GreuaLschoeise 

3 

7 

1 

4a  nn  stadt 

I 

Darnusfaidt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Darmstaiit 

„ Nr.  31  a.  d.Schluugenftch» 

4 

: 

Hli.-rstmlt 

1 'armstadt 

Kberstadt 

Ebtr-tmlt 

Darmstadt 

Darmstadt 

„ „ Nr.  32  a.  d.  Waldüchoeise 

„ Kr.  33, a.  EhernUidt,  Bahoh. 

2 

1 

1 

m 

..  Nr.  34  am  Makker  Weg  . 

3 

1 

1 

„ Nr.  35  am  Scehcirnnr  Wen 

» 

1 

J Pfungstadt 

[•xrmsfadt 

Pl'angstadt 

E ber^t  ad  t 

Darmstadt 

D.'iru.’si«dt 

,,  „ Nf.  36  a.  Jugonhciraer  Weg 

3 

1 

1 

„ Nr.  37  a.  Seellei  tn.Viehtrieb 

1 

Öickenbnch 

l’.i  nsheim 

Hirkcubnch 

/.wiugenbt'rg 

Bensbeim 

Bensheim 

„ Nr.  ,'16,  s.  Bickenbacber 

Slationshaua. 

„ r Nr.  39  am  Weilers  weg  . 
„ „Nr.  40  am  Atabaclier 

9' 

1 

lllii  kcnbach 

ftenabeim 

Bickenbach 

Zwingenberg 

[hmslienii 

Bensiidin 

Grenzweg 

7 

1 

! i 

_ P Nr.  41  x.d.Gernsh.Chn  use 

7 

1 

Alsbach 

üenulieim 

Alsbach 

Z.ringenbi  rg 

llen-beim 

Bensbeim 

„ „ Nr.  44  a.  kurzen  Brückweg 

5 

1 

r,  n Nr.  45,  $.  Au  er  hache  r 
StsttUmshau*. 

j 

.Auerbach 

tcn&heicn 

Aurrbach 

Zwingenberg 

ßensheim 

Bi  nshiiim 

r v Nr.  40  am  1 1 rdweg  . . 

3 

1 

„ „ Nr.  47  am  Feld  heim.  Weg 

c 

1 

1 

„ „ Nr.  48  am  Langen pfad  . 
„ „ Nr.  50  am  Viehweg  . . 

5 

5 

1 

1 

die  HS  heim 

1 

Ensheim  Bensheim 

Zwlugenberg  llenslieim 

Bcnshcim 

„ n Nr.  51  am  Meerbach  weg 

4 

1 

1 

i 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Doitanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt 

Postanstalt 

im»f-Gei»o 

Gross-Gerau 

ßr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

OfTcnbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Bischofsheim 

Imi-Geran 

Grone-Gerau 

Gr.Gerau  IL 

Gross-Gerau 

Groas-Gerau 

Offenbach 

Möuchbruch 

Gro&a-Gerau 

Rflaselsheim 

Jr<H*-Geran 

Gross-Gerau 

Gr.Geran  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

* 

Offenbach 

Mönch-Hof 

Groas-Gerau 

Kannheim 

•zogen 

Langen 

Gr.Geran  II. 

Groas-Gerau 

Langen 

Offenbach 

Mönch-Hof 

Gross-Geran 

Kelsterbach 

4Q#*D 

Langen 

Gr.Gerau  IL 

Groas-Gerau 

Langen 

Offenbach 

Mönch-Hof 

Gross-Gerau 

Kelsterbach 

AnpfB 

Offeubach 

Offenbar li  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Sprendlingen 

-ugen 

Langen 

Langen 

Darr»  stadt 

Langen 

Offenbach 

Mittel-Dick 

Gross-Geran 

Mörfelden 

«gen 

Langen 

Langen 

Darrastadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

äugen 

Langen 

Langeu 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Egelsbach 

hrm  stadt  II. 

Langen 

Langen 

Harmtadt 

OruM-Ocrau 

Langen 

Offenbach 

Mörfelden 

GrosB-Gerau 

Egelsbach 

brawtadt  II. 

Langen 

Langen 

IHnwtUt 

liroM-Mwrnn 

Langen 

Offenbach 

Mörfelden 

Darmstadt 

Arheilgen 

hrmstadt  11. 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Kranichstein 

Darm  stadt 

Arheilgen 

brmstadt  II. 

Darm  stadt 

Darmatadt 

Darmstadt 

Darmat.  <II3tA> 

Darmstmdt 

Bessnngen 

Darmstadt 

Darmstadt 

•»rniitadt  II. 

Zwingenberg 

Bedungen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darm  stadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

»rmstadt  II. 

Zwingcuberg 

Zwingenberg 

ZurtafimbeTC 

DumUdl 

Pfungstadt 

DarmBtadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

ringenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Net* 

»imiUdt 

Bickenbach 

Darm  stadt 

Eberstadt 

Darm  stadt 

Bickenbach 

ringenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwing  wnWr* 

I 'ärmst  ad*. 

Bickenbach 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Bickenbach 

ringenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

DarmstuJ: 

Jugenheim 

Lorsch 

Zwingenberg 

ringenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Auerbach 

ringenberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StAl 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorach 

Bensheim 
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' 

Xiibl 

d*J 

Ein- 

woh- 

ner. 

«*W 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evanxje  lisch  03 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

w«l»n- 

Gemeinde,  Bür- 

u.Kreisge- 

tna 

n&u- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Oecanat 

Il.tliimä  rief  haus  MNB.  Nr.  52  am 

1 

Hambacher  Allinendveg 

6 

i 

Heppenheim 

llcptienhm. 

Bensheiin 

/.wingenl«  rg 

Heppenheim 

HfpjM  nh  im 

„ „ Nr.  53  am  Hambacher  Weg 

, ..  Sr.  54.  s.  Ilcppeub.  lialiuhf. 

e 

1 

1 

„ „ Nr .56  am  lCrbach-Weg  . 

5 

1 

1 

„ „ Nr.  57  am  Illtltma-Weg  . 

2 

i 

jHeppriilieim 

Heppenhm. 

Ben-lu-im 

Zwingeaberg 

Heppenheim 

ileppeDbein 

„ ..  Nr. iirfa.l.ambnb.Grenuwg. 

7 

1 

1 

„ MEB.  Nr.  89  a.  Scbafb.Heuwg. 
„ „ Nr.  87  a.  Schafheim.  Weg 

6 

3 

i 

i 

J Harreshausen 

Dieburg 

Ilahetiliausen 

Gr.Vmtrtadt 

Zfllhanscu 

Seligenstadt 

..  * Nr.  >-  am  Cuiifutter  W. >g 

.1 

i 

Babenhausen 

Dieburg 

Bahcnliansi:« 

Gr.rmsladi 

Dieburg 

Dieburg 

„ Nr.  79  a. Laiigntädt. rlVe» 

3 

i 

sickenhoii .■« 

Uii'l'IUy 

Siektnholen 

Gr.  Um  »tadt 

MUunU  r 

Dieburg 

„ „ Nr.  77  a.  Lungsttdter  Weg 

„ ..  Nr.  76  a.  Harperthäua.Weg 

6 

3 

1 

1 

jHergtr -hanain 

[ >ii  burp; 

Siekcuholen 

Gr.l.'iustadt 

Mtinsler 

Dieburg 

„ r Nr.  71  am  Willumrs-Weg 

2 

1 

Altheim 

I liebarg 

Aitbeim 

Gr.Unutadt 

Münster 

Dieburg 

„ „ Nr.  65  am  Urberaeli.  Wrj; 

7 

i 

1 

,.  „ Nr.  66  a.  Reet.-Kreui-Wcg 

fi 

i 

Dieburg 

Diebnrg 

lliehiTg 

(.r.Uü.-tailt 

Dieburg 

Dieburg 

„ Nr.  69  am  MünikrerWeg 

5 

1 

1 

n „ Nr.  «4  u d.  Kraut>.,:r.  . 

6 

i 

(ihC.Allhai  --Wviil,  tirwd. 

?»#»»  n.  5«d».A. 

Dieburg 

Althelm 

Gr.t.  m.-iladt 

Jliiusp  r 

Dieburg 

„ „ Nr.  63  a.  d.  H&uptsckneUe 

„ „ Nr.  60,  s.  Messeier  Bahnhof. 

3 

i 

Messel 

Darui  stadt 

Me*sel 

1 '»riustail: 

Kppertshansen 

Dieburg 

„ „Nr.  51»  am  östl.  Parkthnre 

3 

i 

Arheilgen 

Dsnudaitt 

Messel 

1 larmstadt 

Darmstudt 

DanueU.it 

..  „ Nr.  68  H.Kranichstein.Weg 

3 

1 

„ ..  Nr.  fit',  a.  Hartwi,. sen-Weg 

5 

i 

. ..  Nr.  55  am  wc<ti.  l’arktliore 

4 

i 

..  „ Nr.  54  am  Diebiirger  Weg 

5 

1 

Arhi'ilffen 

Darmstadt 

Arheilgen 

I »arnmlmlt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

„ „ Nr.  58  !i.l>r«i»eliläg«r-Wt\ir 

6 

J 

„ „ Nr.  52  «ui  Mittelweg  . . 

ii 

i 

„ „ Nr.  50  am  Woogsweg 

6 

i 

n n Nr.  48  a.  alt.  Arhcilg.  Weg 

5 

i 

j 

„ .,  Nr.  i7a.d.Arhlg.('!iau«ee 
r „ Nr.  Hrul.Oi'liiTwii-si 

3 

8 

1 

1 

Dnrmstadt 

Darmstadt 

DarmÄtadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darni'i.e.r 

„ „ Nr.  43  am  Senafclder  Weg 

4 

i 

„ .,  Nr.  t2  »ii  (Irr  nauiiimlstrift 

3 

i 

) 

„ „ Nr.  40 a. •].  i.i  itenhaus.  Sir. 

7 

1 

Weit,  rstadt 

Darmstadt 

Weiterstadt 

Darmstadt 

1 larms.aiU 

Darmstadt 

„ „ Nr.  54  a.l.ilttflla  rn.  r W- l’ 

6 

i 

Braunshardt 

Darußtadt 

W.  ;terst*.i: 

Üarmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

„ „ Nr.  33  a.  d.  Geleit»  Strapse 
v,  „ Nr.  81  a.  Büttelburner  Weg 

3 

4 

1 

1 

[ Worfelden 

ür.Oerau 

Worfelden 

Grosa-Gerau 

Astheim 

Darm -laut 

„ „ Nr.  27  a.  Kii“pjiuillil.  Wog 

3 

1 

K lein-fierau 

Gr.Gerau 

lirii.H-i.'i-rau 

Gross- Ge  rau 

Astheim 

DarmeUd: 

« „ Nr.  26  am  Mflhlweg  , . 

„ „ Nr.  23  a.  Breilejibruchweg 

6 

5 

\ 

1 

(Oroaft-Gcrau 

Gr.iiemu 

Gross-Gcrau 

Grogs-Gerau 

Astheim 

1 isrui-udt 

„ «Nr.  22  a.  Kratzenaue  r weg 

7 

1 

Na'ilit'im 

tir.Gir.ui 

Nauheim 

Gross-tii.ran 

llassloch 

Darmstadt 

« n Nr.  15  am  Röderweg  . . 
* M Nr.  13,  s.  Schönau. 

4, 

i 

Ki.Mj  tädfen 

Gr.Gerau 

Kö»ig*tädten 

GrossGernii 

Haaslor  Ii 

1 'urmetadt 

* „ Nr.  8 au  alt.  Gerauer  Weg 

„ „ Nr.  lö  am  Rflssclsheini- 

6i 

1 

i 

Ginaheimer  Weg  . . . 
« „ Nr.  11  a.  Rüssel-sh. -Bausch- 

8 

i 

ini^lioMicink 

(ir  <5  r:ITl 

Biächoläbeim 

Gross-Genu. 

Haäsl'i.h 

Darmst  i :t 

heimer  Weg  . . . . 

i 

1 

„ „ (Veriiiudimgithaliul  Nr.  2 

| 

a.  d.  Frankfurter  Strasse 
„ (Verbindungsbahn)  Nr.  4 

4 

i 

.Darmistadt 

Liarmsfadt 

Darmstadt 

1 

Darm  stadt 

Darmstadt 

I Urinstadt 

an  der  Hammeln  r: : . . 

7 

i 

1 

„ .M  WB.JJr.155, ». ) 'rieilellmilWD. 

i '.tkstadt 

„ ..  Nr.  15« 

7 

i 

Staufenburg  Giesse» 

Kirebberg 

Gicksen 

Giessen 

„ - Nr.  157 

4 

i 

lvutter»]iaiiacu 

.■Ur<*cii 

Kir.hberg 

Giessen  ! Giessen 

Ockstadt 

, Nr.  161 

2i 

1 

Lollar 

Giesseu 

ivirebberg 

Giessen 

Giessen 

Ul  k dadt 

„ « Nr.  162ii.  Jö3,s.Bndcnb»rg. 

« , Nr.  164 

„1 

7; 

i 

1 

„ «Nr.  lfiä  

Q1 

1 

.Giessen 

^ics»en 

Giessen  Giessen  Giessen 

Uckatadt 

„ « Nr.  166  a.  d.  Dämmst rasse  j 

3 

i 

1 i 

i 

i 

- „ Nr.  174  am  Hmmlweg  . 

81 

i 

Kl  ein- Linde»  iGiesnen 

*ros»-Linden  Giesse  u 

Giessen 

Ockstadt 

,.  „ Nr.  175  im  Mark  wähl 

4. 

i 

Llrusücu-Lnidcii  iGic^cu 

Gross-Lindt!»  .Gic**en 

Giessen 

Uekatadt 

Digitized  by  Google 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt 

Postanstalt. 

lorteh 

Heppenheim 

Heppenheim 

UiuH>tWim 

t>li«tab.if 

Heppenheim 

Darmstadl 

Heppenheim 

Lorsch 

Heppenheim 

*h 

Heppenheim 

Heppenheim 

La— t**!be4a 

Zwla<vabvry 

Heppenheim 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Heppenheim 

dipnstadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross-Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

BabenbauseD 

Seligenstadt 

Babenbansen 

elipnstadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Babenhausen 

Seligenstadt 

Babenhausen 

«Bpostadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross-Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Babenbansen 

Seligenstadt 

Babenhansen 

Wipnstadt 

Seligenstadt 

Babenhansen 

Gross-Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Dudenhofen 

Seligenstadt 

Babenhausen 

hoas -l'mstadt 

Dieburg 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Dieburg 

rou-Umstadt 

Dieburg 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Diebnrg 

Seligenstadt 

Diebnrg 

ross-Cmstadt 

Dieburg 

Dieburg 

OrawlWadt 

Dieburg 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Diebnrg 

tmstsdt  II. 

Langen 

Dieburg 

Ort«  UnisUdt 
t>annetadi 

Langen 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Darmstadt 

mstadt  11. 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Kranichstein 

Darmstadt 

Darmstadt 

mstadt  U. 

Langen 

Laugen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Kranichstein 

Darmstadt 

Darmstadt 

•nutadt  L 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Bessnngen 

Darmstadt 

Darmstadt 

nutadt  U. 

Langen 

Gr.Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Langen 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Geran 

Darmstadt 

Innstadt  IL 

Langen 

Gr.Gerau  L 

Gross-Gerau 

Langen 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

«►Gerau 

Gross -Gerau 

Gr.Gerau  L 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

&*-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Geran 

Gross-Gerau 

«►Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

«►Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nauheim 

«•►Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nauheim 

-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross  Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Geran 

Bischofsheim 

nutadt  L 

Darm  Stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Treis  a.  d.  Ld. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda. 

Granberg 

Lollar 

Giessen 

Treis  a.  d.  Ld. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Lollar 

Giessen 

Treis  a.  d.  Ld. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Lollar 

*» 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grfluberg 

Giessen 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  iHStAl 

Giessen 

Schiffenberg  ;Grünberg  Giessen 

Schiffenberg  Grbnberg  (Giessen 

I 

tuen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  HStA) 

Giessen 

Digitized  by  Google 


Zahl 

l+kl 

•Inr  ho- 

Gemarkung, 
Gemeinde.  Bur- 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

w»hn- 

u.  Kreisoe- 

Iläu 

aer. 

flermeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

ner. 

amt. 

Sahnwtrterhaus  MWB.  Sr.  176  . . 

. . Nr.  177  am  Höllpfad  . . 

5 

6 

jtirossen-Linden 

Giessen 

Grosscn-Linden 

Olup 

Giessen 

Ockstadt 

„ Nr.  178  an  dem  Leihge- 

sterner  Vicinalweg  . . 

5 

Leihgestern 

| 

Giessen 

Leibgestern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

. Nr.  179  bei  der  Loclimtlhlc 

6 

n 

. Nr.  180  auf  d.  Hellersberg 
, Nr.  182  am  Schaumbicht- 

6 

Lang-Göns 

Giessen 

Lang-Göns 

Giessen 

Rockenberg 

Ockstadt 

weidenweg 

6 

„ Nr.  183  an  der  Bruc.hwiese 

3 

1 

„ Nr.  184  a.  Holzhmr.  Weg 

4 

[Kirch-Göns 

Friedberg 

Kirch-Göns 

Giessen 

Rockenberg 

Ockstadt 

»• 

. Nr.  185  an  der  Aalwiese  . 

6 

1 

r 

„ Nr.  186  a.  PohlgänserWeg 

8 

Gambacb 

Fried  berg 

Gambacb 

Hangen 

Rockenberg 

Ockstadt 

. Nr.  187  am  Bockcnhcimer 

1 

Bachwcg 

6 

/Griedel 

Friedberg 

Griedel 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

n 

„ Nr.  188  am  Ranchweg  . 

6 

fl 

„ Nr.  192  am  Hohlweg  . . 
Nr.  193 

2 

1 

j Nieder- Weisel 

Friedberg 

Nieder-WeUel 

Friedberg 

Rockenberg 

Ockstadt 

fl 

. Nr.  194  a.  Ostheimcr  Weg 
„ Nr.  195 

5 

6 

Jostheim 

Friedberg 

Ostheim 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

M 

*» 

- Nr.  197a.Rockenberg.Weg 
„ Nr.  198  a.  d.  Staatsstrasse 

7 

4 

[ober-Mörlen 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

n 

fl 

„ Nr.  199  a.  Steinfnrter  Weg 
„ Nr.  200  

7 

13 

jNieder-Mörlen 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Nieder-Mörlen 

Ockstadt 

« 

. Nr.  201 

_ Nr.  202/202  a 

i 

j Bad-Nauheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Hawaii  In  Pr»— 
Tloar. . tritOfl» 

R«bm  !•  Pr—— 

Ockstadt 

- 

„ Nr.  203  

..  Nr.  205  

6 

7 

jschwatheim 

Friedberg 

Dorheim 

Friedberg 

Hanau  m Prraasra 
Tlear  i *Se4»r-»t8rlau 

Hanau  ln  Pr— 
" k.la-r 

fl 

. Nr.  206  

_ Nr.  212  am  Löwen  . . 

3 

4 

jFauerb.  b.  Fr. 

Friedberg 

Fauerbach  b.  Fr. 

Friedberg 

Ober-Wöllstadt 

Ockstadt 

- Nr.  213 

6 

, Nr.  214 

6 

, Nr.  215 

6 

Bruchenbrtlck. 

Friedberg 

BruchcnbrUcken 

Friedborg 

Ilbenstadt 

Vilbel 

r Nr.  216 

6 

- Nr.  217 

8 

„ Nr.  218  im  Röderfeld  . . 

4 

1 

8 

Vilbel 

„ Nr.  222  im  Klcinfeld  . . 

8 

i'Nd.Wöllstadt 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Rodheim 

Ilbenstadt 

„ Nr.  223  im  Kleinfeld  . . 

2 

1 

„ Nr.  224  a.  d.  Staatskasse 

2 

1 

•» 

„ Nr.  225a.heilig.Hituserweg 
„ Nr.  226  a.  d.  .Staatsstrasse 

5 

4 

/ Okarben 

Friedberg 

Okarben 

Rodlicim 

Ilolzhauscn 

Vilbel 

* Nr.  227  am  Silzweg  . . 

2 

1 

„ Nr.  228  n.  229  .... 
. Nr.  230  

18 

4 

Kloppenbeim 

Friedberg 

Petterweil 

Rodheim 

Kloppenbeim 

Vilbel 

. Nr.  231 

7 

fl 

„ Nr.  232  

3 

Dortelweil 

Fried  berg 

Dortelweil 

Rodheim 

Frankf.  i.Prenss. 

Frankf.  1.  Pr 

„ Nr.  234  

10 

„ 

„ Nr.  235  a.  d.  Chaussee  von 

Vilbel  nach  Friedberg 

4 

«* 

„ Nr.  236  a-Petter  weiter  Weg 
„ Nr.  237a.Massenheim.Weg 

3 

6 

Vilbel 

Friedberg 

Vilbel 

Rodheim 

Vilbel 

Vilbel 

. Nr.  240  im  Hainborn  . . 

6 

„ 

„ Nr.  241  im  Hainborn  . . 

4 

RhB.  Nr.  1 an  der  Alt  buch  . 

3 

1 

Weinsheim 

Worin» 

Horchbeim 

Warm» 

Horebheim 

Worms 

« 

..  Nr.  3 a.  d.  Frankenthal.  ätr. 
..  Nr.  6 am  Schtltzcnhaus  . 

4 

9 

| Worms 

Worms 

Worms 

Worms 

Worms 

W orms 

M 

„ Nr.  12  am  Fahrweg  , . 

8 

1 

„ 

..  Nr.  13  am  Hessen  weg 

3 

Herrnsheim 

Worms 

Horchheim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

fl 

„ Nr.  in  a.  d.  ü errnsh^tnsM 

4 

1 

r 

Nr.  18  am  Rhein  weg  . . 

2 

1 

»• 

..  Nr.  19  am  Ncuteich  . . 

5 

[Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

- 

r Nr.  24  atu  Kicher  Weg  . 

c 

1 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerel). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanlal- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Foretamt. 

Postanstalt. 

Giessen 

Giessen 

Giessen  LI. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

|Gi*isen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

Gi'een 

Giessen 

Giessen  IL 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Lang-Göns 

ktibtch 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Bntzbach 

Butzbach 

Butzbach 

Butzbach 

Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Gambach 

Bctibach 

Butzbach 

Butabach 

Friedberg 

Bntzbaeh 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Bntzbaeh 

kihbaeh 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Bntzbach 

Giessen 

Hoch-Weiael 

Friedberg 

Butzbach 

Intibich 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

Butzbach 

WXsuheim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

W-Nauheim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Bad-Nauheim 

U-Ünhelm 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Bad-Nauheim 

W-N»uheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Friedberg 

frfdberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Fried  berg 

frietlberg 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Altenstädt 

Friedberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Nd.Wöllstadt 

Fäbel 

Friedberg 

Nd.Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Ribti 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Gross-Karben 

Ute 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

fäbtl 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

formt 

W orms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

forms 

Worma 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

formt 

Worms 

W orms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Osthofen 

1* 
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Zahl 

/.»hl 
dor  h,.- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelische» 

Katholischen 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn* 

Hfiu 

»er. 

Gemeinde.  Bür- 

u.  Kreisqe- 

woh* 

«er. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

aimdheils- 

anit. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

lUhn»  Arti-rhans  UhB.  Nr.  SO  au  der 

Beehtheiim  r iMra»»i-  . 

3 

i 

Bechtheim 

Worms 

Bechtheim 

Worms 

Bechtheim 

Osthofen 

r ..  Nr. 31  »ui  W.ililliuinurWog 
. » Nr.  37  im  Hiiltuurkurn  . 

2 

7 

i 

i 

j(luu!i  rsbluni 

Oppenheim 

Guiiterablnra 

Oppenheim 

Guiiter-Miun 

Oppenheim 

* M Nr.  39  am  Ludwigs!».  Weg 
„ Nr.  41  a.  <3.  Fünfviertel 

6 

i 

LiidwigsbiMie 

Oppenheim 

Dienbeim 

Oppenheim 

Gmitcrsblnm 

Oppenheim 

Gewann  

8 

i 

Dieuheim 

Oppenheim 

Dienbeim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Oppenin:  ia; 

„ Nr.  48  a.  d.  Staatsstraße . 

4 

i 

„ Nr.  51  a.  dL  Staatsstrasse . 

r> 

1 

„ „ Nr.  58  in  der  Kehr  . . 

9 

i 

Nierstein 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim 

Nieratein 

Oppenltoim 

„ „ Nr.  59  im  Mörsch  . . . 

5 

i 

* - Nr.  flOanderOemarkfrasH- 

2 

1 

* „ SJr.  61  anderataatsstras-«- 

8 

i 

1 

• 

„ , Nr.  66  um  lfollenitckerwrg 

2 

1 

»Nackenlu'im 

Oppenheim 

Mommenheim 

Oppenheim 

Nacken  heim 

Oppenheim 

v r Nr.  67  a.  Mittel  wiesen  weg 

4 

i 

1 

„ Nr.  68  au  tl.  Spmisenbaeh 

„ _ Nr.  69  am  Eichwej;  . . 

5 

5 

i 

| Bmlenheim 

Oppenheim 

Mommenheim 

Oppenheim 

Butkuheiin 

Oppenheim 

„ r Nr.  72  am  Viehweg  . . 
t.  r Nr.  76  »m  Rheindammweg 

6 

4 

i 

i 

j-L.au  ben  heim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Lailbenheii» 

Niislrr-Oi.n 

r ..  Nr.  77  am  Stein  brach  weg 

15 

1 

Weisenau 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Weisenau 

Nieder  4)1  ni 

„ ..  Nr- 103  ander  Ziegdhfltte 

„ Nr.  lOöam  llan-raekcrweg 

9 

4 

i 

i 

jMombacb 

Main/. 

Mainz 

Mainz 

Mombach 

Oh.lnoeltiti» 

„ r Nr.  106  am  Zwergdamm  . 

s 

1 

1 

„ . Nr.  107  a.  d.Vkinalulra.vv! 

7 

i 

/Bndenheim 

Mainz 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Büdesheim 

Oh.lliitf'diril» 

r * Nr.  HO  am  Mittelweg  . 
r r Nr.  1 12  am  oberen  Heide»- 

2 

i 

1 

| 

hciun  r Weg.  . . . 

8 

i 

-Beideabeim 

Bingen 

Ndlugclbeini 

Main/ 

Heideebeim 

Ob.Ingclhtia 

„ . Nr.  114  a»  dir  Sindbach 

7 

i 

. ,.  Nr.  116s.iinl.IIeideah.Wtig 

3 

1 

r ..  Nr.  117  am  Bad  weg  . . 

3 

1 

r . Nr.  118  am  Kulim-g  . . 

,.  Nr.  120  um  Miiteiwoir 

4 

3 

i 

i 

Nd. Ingelheim 

Biugeu 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Niiln»elheiui 

Ob.Inp'elhei« 

. ■■  Nr.  122  a.  d.  Staatsstraße 

10 

i 

. Nr.  123  u.  l'reiweinh.Wi-i; 

4 

i 

„ r Nr.  124  a.Sandirrutx'inveg 

5 

1 

r . Nr.  128  am  Hnirrr  Pfad  . 

4 

i 

Oan-Algesheim 

Binnen 

Appenheim 

Mainz 

GauALesheim 

Oh. Ingelheim 

„ „ Nr.  129  am  Flurweg  . . 

(. 

1 

r r Nr.  130  an  d.  Langgewann 

3 

i 

Guulshelm 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

tlauliheiiu 

Bingen 

. ■ Nr.  136a.  Kuchiiduir^-'V,  r 

7 

1 

Bingen 

Binnen 

Binnen 

Mainz 

Bingen 

Bmgcn 

„ TK.  Nr.  32  .....  . 

3 

i 

r - Nr.  33 

fl 

1 

Kostheim 

Mainz 

Kastei 

Main/ 

Kostheim 

Mainz 

r r Nr.  34/35  

r i Weichenstelle  vor  dem 

13 

i 

Wieabad.  Thor) 

3 

i 

, ■ Nr.  S^amPortGroMborao- 

von  Ifi  '«-n  . . . . 

1 

i 

Kustl'l 

Mainz 

Kn»'"! 

Mainz 

Kns'i‘1 

Mainz 

- Nr.  40  bei  d.  Blockstation 

2 

i 

..  „ ( Wcichenst.n.Babnl»f.Curvej 

11 

i 

. l’fThtS.  Nr.  la.ru:ui'n  IVIJweg 

11 

i 

W orm& 

Worms 

Wurms 

Wurms 

Wurms 

Wurm» 

. r Nr.  2 um  Rlisti  rlmiimweg 

i 

1 

. . Nr.  5 a.  d.  Aizuvisr  Strasse 

5 

1 

PHfllisheim 

Wurm» 

Ptifflütheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Worms 

..  , Nr.  0 an»  neuen  Feldweg 

6 

i 

1 

. ..  Nr.  8 a 11-  ppelilimr.  Weg 

5 

1 

| 

Pfeddersheim 

„ r N r.  9 a.  d.  Mannheimer  Str. 

- - Nr.  lÖa.d.McnslieimerStr. 

0 

6 

1 

1 

> Pfeddersheim 

Worms 

Worms 

Pfeddersheim 

W orms 

r Nr.  12  a.  Heppenhmr. Weg 
v * Nr.  13  j».  Kirsch  rech- Weg 

9 

6 

1 

1 

j Monsheim 

Worms 

Monsheim 

Worin  s 

HohiiiSiilzen 

Worin« 

- Kd B.  Nr.  1 au  der  Herberge 

4 

i 

lloflieixo 

Bentheim 

Hnfbeim 

Zwingenberg 

Hofheim 

Bensbeim 

- Nr.  35  au»  .Sandweg  . . 

5 

i 

Biblis 

Bensheim 

Gross-Kobrbcim  Zwingenbenr 

Biblis 

Ben  s heim 

, . Xr.  40  an  derliheinstrasfwj 

B 

1 

Gross-Rohrhcin» 

Benshcim 

Gross- Rohr  beim 

Zwingenberg 

Biblis 

Beushrim  i 

..  ,.  Nr.  49  an»  Galgen  fohl  weg 

7 

1 

Gr-Gerau 

Gernsheim 

Eberstadt 

Gernsheim 

Ben  »beim 

Nr.  31  am  II  ahn  weg  . . 

* 

1 

Biebesheim 

Or.üerau 

Biebesheim 

Ebt  rstmit 

Gernsheim 

Benehrim 
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Amtsgericht 

i 

Steuer- 

Commiasa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

Orta- 

Haupt- 

Steuer- 

0 o m a n 1 a 1- 

Distributiona 

Einnehmerei. 

nehmerel). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberforsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

D-rthyfen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Bechtheim 

Anheim 

Oppenheim  Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Guutersbinm 

Df^eofaeitn 

Oppenheim  Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Oppenheim 

)ppenbeim 

Oppenheim  Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Oppenheim 

)pfenheim 

Oppenheim  Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nierstein 

Ippenbeim 

Oppenheim 

Xierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nackenheim 

hiu 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Bodeuheim 

laiuz 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Lanbenheim 

hin 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross -Gerau 

Weisenau 

hin 

Ob. Ingelheim 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mombach 

hin 

Ob.Ingelheim 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Budenheim 

Mngclbeim 

Ob.  Ingelheim 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Hcidesheim 

Wagelbeiui 

Ob.Ingelheim 

Xd.  Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nd.Ingelheim 

Mnselheiin 

Ob.Ingelheim 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau-Algesheim 

ßiugen 

Bingen  (HStA  j.  Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Geran 

Kempten 

Hingen 

Bingen  (IIStA) 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Geran 

Bingen 

hinz 

Mainz 

Mainz  II. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Kostheim 

Uiaz 

Mainz 

Mainz  11. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Kastei 

ferm  3 

Worms 

\V  orms 

Maiuz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

form» 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Pfiffligheim 

fcddersheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Pfeddersheim 

kddergheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

nach 

Heppenheim 

Lampertheim 

ljuapartbaiin 

BenHheim  (StA) 

Darmstadt 

Jägersburg 

Lorsch 

Hofhcim 

tnwbeim 

Heppenheim 

Lampertheim 

r» 

%wl  — prnhcTf 

ßcnsheim  (StA) 

Darmstadt 

Jägersburg 

Lorsch 

Biblis 

Heppenheim 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Benshetm  (StA) 

Darmatadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gross-ßohrheim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwingonbcrg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Gernsheim 

Lorsch 

Biebesheim 
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Zahl 

Zahl 

Gemarkung. 
Gemeinde,  Bür- 

Kreisamt 

Evangelischen 

K&tholiachea 

Namen  der  Wohnplätze. 

wohn- 

u.Kreisge- 

4 

HAU- 

■er. 

germeisterei 

sundheits- 

Pfarramt 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

nor. 

u.  Standesamt 

amt. 

Bthnnirlrrhiu  RdD.  Nr.  56  an  der 

1 

Pariser  Strass«  . . 

5 

1 

[Stockstadt 

Gr.Gcrau 

Stockstadt 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

„ Nr.  58  a.  CrumsttdterWeg 

3 

i 

1 

Darmstadt 

„ Nr.  68  am  Fohlonweidweg 

9 

i 

Wolfskehlen 

Gr.Gerau 

Wolfskchlcn 

Eberstadt 

Darmstadt 

, Nr.  70  a-d.  Wolfskehler  Str. 

4 

i 

„ Nr.  74  a.  altenWiesen-Wcg 

3 

i 

, Nr.  78  a.  Gchaborn.  Weg 

9 

i 

Griesheim 

Darmstadt 

Griesheim 

Darm  Stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

„ Nr.  79  a.  d.  Mainzer  8tr. 

4 

i 

„ Nr.  81  a.  Dornheim.  Weg 

6 

i 

r 

. Nr.  83  a.  Hohcntannenwcg 
„ Nr.  84  a.  Weitcrstadt.  Weg 

4 

8 

i 

i 

Jweiterstadt 

Darmstadt 

Weiterstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

„ Nr.  85  a.  Gr&fcnhaus.  Weg 

7 

i 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Rh  Bll.  Nr.  22  an  der  Thier- 

1 

gartenschneise  . . . 

„ Nr.  24  a.  d.  Steinerstrasse 

9 

6 

i 

i 

| Uh«.  LorMtOT  Wald. 
. l.em  . o.  flida.A 

| Lomk 

Rcnsheim 

Bensheim 

Zwiugenberg 

Lorsch 

Bensheim 

„ Nr.  26  a.  d.  Klcinhaus.  Str. 

2 

i 

1 

„ Nr.  27  am  Mittelrindweg 

5 

i 

Bürstadt 

Bonsheim 

Hofheim 

Zwingenberg 

Bürstadt 

Bensheim 

„ Nr.  30  a.  Bobstadter  Weg 

G 

i 

Hofheim 

Beuäheim 

Hofheim 

Zwinsenheri; 

Hofheim 

Bensheim 

„ Nr.  32  a.  d.  Wormser  Str. 

8 

i 

Lorsch 

Bensheim 

Bensheim 

Zwingenberg  Lorsch 

Bensheim 

Rhlldtll.  Nr.  15  a.  Mölsh.  Weg 

4 

i 

Nd.Flärsheim 

Worms 

Nd. Flörsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

V 

„ Nr.  17  am  H Ährweg  . . 

8 

i 

Dalsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

n 

„ Nr.  18  am  Dal»h.  Weg  . 
„ Nr.  20  a.  Ober-FlÖrsh.  Weg 

7 

7 

i 

i 

jGundersheim 

Worms 

Gandersheim 

Alzey 

Gandersheim 

Worms 

« Nr.  24  a.d.  Eppelshin.  Str. 

5 

i 

Dintesheim 

Alzey 

Eppelsheim 

Alzey 

Ober-Flörsheim 

Worms 

„ Nr.  28  a.  d.  alt.  Binger  Str. 

4 

i 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

„ Nr.  32  am  Gabelsrechweg 

3 

i 

Bermersheim 

Alzey 

Albig 

Alzey 

Heimersheim 

„ Nr.  33  a.  d.  Flonheim.  Str. 

4 

i 

Lonsheim 

Alzey 

Bomheitn 

Alzey 

Heimersheim 

Alzey 

„ Nr.  42  a.  Set.  Johann.  Weg 

9 

i 

Gau-Bickelheim 

Oppenheim 

Wallertheim 

Wöllstein 

Gaa-Bickelheim 

Gau -Bickel 

* 

„ Nr.  51  a.  d.  Wclgcsh.  Str. 

3 

i 

Welgesheim 

Alzey 

Zotzenheim 

Wöllstein 

Gensingen 

Bingen 

n 

r Nr.  53  a.  Aspisheimer  Weg 
„ Nr.  56  a.  d.  Mainzer  Str. 

9 

3 

i 

i 

jOensingen 

Bingen 

Gensingen 

Mainz 

Gensingen 

Biugen 

„ Nr.  59  a.  Dromcrsh.  Weg 

4 

i 

Sponsheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Dictershcim 

Bingen 

i» 

„ Nr.  61  a.  d.  Staatsstrasse 

9 

1 

Dietersheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Dietersheim 

Bingen 

» 

„ Nr.  62 

„ Nr.  63  a.  Ockenheim.  Weg 

7 

5 

i 

i 

jBtldcsheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Büdesheim 

Bingen 

RhDB.  Nr.  1 a.  d.  Mombach.  Str. 

10 

i 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

„ Nr.  la  a.  d.  Mombach.  Str. 

1 

i 

Mombach 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Ob.IngelhtH 

„ Nr.  2 am  Ilerrnweg  . . 

3 

t 

„ Nr.  3 am  MUhlweg  . . 

3 

i 

„ Nr.  4 a.  d.  Gonsenhm.  Str. 

8 

i 

Gonsenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

N ieder-OIm 

„ Nr.  6 am  Draiser  Weg  . 

7 

i 

** 

„ Nr.  7 an  der  Finther  Str. 

3 

i 

„ Nr.  9 am  Draiser  Weg  . 
„ Nr.  11  a-d.  Essenheim.  Str. 

9 

ß 

i 

i 

^Bretzenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Bretzenheim 

Nicder-Oim 

„ Nr.  12  a.  Feldwingertweg 

6 

i 

Marienborn 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Marienborn 

Nieder-Olm 

Nieder-Olm 

Nr.  14  am  Tu  mielportal . 

2 

i 

Kl.  Winternhcim  Mainz 

Essenheim 

Mainz 

Kl.Winternheim 

! 

. Nr.  15  am  Schönbergweg 

6 

i 

Ober-Olm 

Mainz 

Lasen  heim 

Mainz 

Ober-Olm 

Nieder-Olm 

„ Nr.  16  am  Leherwcg  . . 

6 

1 

S'ieder-Olm 

Mainz 

Essenheim 

Mainz 

Nieder-Olm 

Nieder-Olm 

«« 

„ Nr.  18  am  Hohenberg  . 

3 

i 

Gau -Bickel 

•* 

„ Nr.  19  am  unt.  Grasweg 

7 

i 

Nd.. Saulheim 

Oppenheim 

Nied.Sanlbeim 

Mainz 

Nied.  Saulheim 

_ Nr  20  am  Mühlweg  . . 

4 

1 

Gan-Bicke 

w 

„ Nr.  21  am  Weidenbergweg 

5 

i 

Ober-Saulheim 

Oppenheim 

Ober-Saulheim 

Mainz 

Nicd.Saulhcim 

„ 

„ Nr.  22 

3 

i 

Gau -Bickel 

Nr.  23  a.  Obersaulh.  Weg 

3 

i 

'Wörrstadt 

Oppenheim 

W örrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

•4 

„ Nr.  24  am  Breitenweg  . 

7 

i 

„ Nr.  25  am  Steinsbornweg 
.,  Nr.  26  am  Altebergweg  . 

3 

5 

i 

i 

[Sulzheim 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-BickeW 

n Nr.  27  am  Holzweg  . . 

4 

i 

Schimsheim 

Oppenheim 

Armsheim 

Alzey 

Armsheim 

Gan-ÜickeDl 

FBB.  Nr.  11/12  am  Parallel- 

Weg  (Doppel-Wohnlis.) 

12 

i 

BUrgel 

Ü Hönbach 

Bieber 

Offenbach 

Bürgel 

Seligenstadt 

•a 

* Nr.  13/14  am  Waldweg 
(Doppel- Wohn  haus) 

i 

Mühlheim 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Mühlheim 

4 

Seligenstadt 

« 

„ Nr.  17  am  Stcinfuhrweg . 

3 

1 

Dietesheim 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

MUhlheim  ^Seligenstadt 

Digitized  by  Gooo(i 


Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Einnehmerei. 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei;. 

Orts- 

Einnehmerei. 

1 

Haupt- 

Steuer- 

Amts- 

Bezirit. 

D o m a n i a 1- 

Distributions- 

Postanstalt. 

| Oberförsterei. 

Foretamt 

1- mb  tim 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

■Gernsheim 

Lnrscli 

Stockstadt 

inias- Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

hnnstadt  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

iGriesheim 

loross-Geriu 

Griesheim 

hrnutadt  II. 

Lungen 

.Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Langen 

Offenbach 

1 

Woogsdamm 

Gross-Geran 

Darmstadt 

hrustadt  I. 

Darmstadt 

Darmstadt 

üarmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

Darmstadt 

airsch 

Heppenheim 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lorsch 

Darmstadt 

Lorsch 

Lorsch 

Lorsch 

<niich 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Beusheim  (StA) 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Btlrstadt 

/jf>ch 

Heppenheim 

Lampertheim 

1 .am  porthstm 

Swl***®b«rf 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jagersborg 

Lorsch 

Hofheim 

Arsch 

Heppenheim 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lorsch 

Darm  stadt 

Lorsch 

Lorsch 

Lorsch 

Wdersheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Nd.Flörsheim 

“ddiTsheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Nd.  Flörsheim 

’Wderskeim 

Worms 

Westhofen 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Gundersheim 

Hit)- 

Alzey 

Alzey  L 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eppelsheim 

litty 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Hier 

Alzey 

Alzer  U. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Ihm 

Alzey 

Alzey  tt, 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

fe  llstcin 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau-Bickelhcim 

itsüitein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Sprendlingen 

S»5«» 

Bingen 

Bingen  (H8tA)  j 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

'Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Gonsingen 

feigen 

Bingen 

Bingen  HIStAI  1 

Mainz 

Biogen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Büdesheim 

Segen 

Bingen 

Bingen  (IIStAI  i 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Hingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Bingen 

•'«gen 

Bingen 

Bingen  (H8tA) 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Büdesheim 

kiuz 

Mainz 

Mainz  I.  u.  II.  i 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mainz 

Uni 

OI>. Ingelheim 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mombzch 

bim 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gonsenheim 

bim 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Bretzenheim 

bim 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Bretzenheim 

»ier-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Ober-Olm 

irder-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Ober-Olm 

irder-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nledcr-Olm 

bder-Olm 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nied. Saulheim 

'Srrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nied.Saullicim 

'frrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

W örrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

irrstadt 

Wörrstadt 

W örrstadt 

Mainz 

W örrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

"rnitidt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wallertheim 

ffenbtch 

Odenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Bürgel 

fenbnch 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offcnb.  (HStA) 

Offenbach  1 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Mühlheim 

fcibacb  j 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach  | 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Mühlheim 
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Zahl 

Zahl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisqe- 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

IfUbiwirterktas  OHB*  <Lin.  Giess.- 

Oelnhans.i  Nr.  2 . . 

4 

i 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

„ Nr.  3 a.  d.  Steinberger  Str. 

4 

i 

| 

„ Nr.  4 a.  Watzenborn.  Weg 

2 

i 

JSchiffenberg 

Giessen 

Hausen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

„ Nr.  5 a.  d.  Watzenborn.  Str. 

5 

i 

1 

„ Nr.  7 , s.  Garbenteicher 

Haltestelle. 

„ Nr.  9 am  Dorf-Gtlller  Weg 

6 

i 

1 

„ Nr.  10  am  Dorf-Gell- 

jGarbenteich 

Giessen 

Watzenborn 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Steinbacher  Weg  . . 

3 

i 

1 

, Nr.  11 

6 

1 

tlkfr- Kol»ha«M«,  <5m4„ 
ferm.  n.  .- td.-A.  I.i.-h. 

Giessen 

Lieh 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

n 

* Nr.  14 

3 

i 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

n 

„ Nr.  17  a.  Nordstern-Weg 

o 

i 

Hungen 

Giessen 

Hungen 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

*» 

„ Nr.  22  a.  Steinbeimer  Weg 
„ Nr.  23  a.  Steinheimer  Weg 

5 

7 

i 

i 

jsteinheim 

Giessen 

Kodli.  a.  d.  Horl. 

Nidda 

Oppershofen 

Ockstadt 

•» 

„ Nr.  26 

4 

i 

Borsdorf 

Bedingen 

Ob.Wlddcrshm. 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

„ Nr.  27  a.  d.  Salzheus.  Str. 
* Nr.  29 

3 

6 

i i 

i 

i 

| Nidda 

Bedingen 

Nidda 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

n 

„ Nr.  30 

5 

Wallernhauaen 

Büdingen 

Wallernhausen 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

■n 

n Nr.  31 

5 

i 

Kanstadt 

Büdingen 

Ranstadt 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

« 

Nr.  34 

3 

i 

Effolderbach 

Büdingen 

Effolderbach 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

** 

„ Nr.  39 

3 

i 

Bleichenbach 

Büdingen 

Bleichcnbach 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

ti 

„ Nr.  40,  $.  Bleichenbacher 

Haltestelle. 

w 

n Nr.  41  a.d.Ortenb.-Bfld.Str. 

3 

i 

Ruhrbach 

Büdingen 

Rohrbach 

Bedingen 

Engelthal 

Vilbel 

n 

, Nr.  42  a.  d.  Blld.-Llndh.  Str. 
„ Nr.  43 

9 

7 

1 

1 

J Baches 

Büdingen 

Wolf 

Bedingen 

Engelthal 

Vilbel 

* 

* 

„ Nr.  45  a.  d.  Bnd.-Gelnh.  Str. 
, Nr.« 

3 

3 

i 

i 

BUdiugen 

likglltdlnf  Wald,  Omi!  , 
Hgrn  u Slila  A bUdlntin 

[Bedingen 

Bedingen 

Bedingen 

Engelthal 

Vilbel 

« 

„ Nr.  48  a.d.  BOd.-Gelnh.Str. 

5 

i 

Hain-Gründan 

Bedingen 

Hain-Grendan 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

„ (Lin.  Giess.-Knlda)  Nr.  3 

au  d.  Giess.-Licher  Str. 
„ Nr.  4 a.  d.  Giess.-Grflnb.Str. 

3 

2 

i 

i 

jGiessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

« 

„ Nr.  5 a.  d.  Giesa.-Rfidg.  Str. 
„ Nr.  6 

3 

i 

i 

i 

j Rödgen 

Giessen 

Rödgen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

, Nr.8a.d.Ködg.-Gr.-Bua.Str. 

8 

Großen -Bnseck 

Giessen 

Grossen-Bnseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

..  Nr.  1 1 a.d.Giess.-Grtlnb.Str. 

6 

i 

Reiskirchen 

Giessen 

Reiskirchen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

» 

, Nr.  18 

3 

i 

Göbelnrod 

Giessen 

Wirberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

„ Nr.20a-d.Lehnh.-Grflnb.Str. 

6 

i 

1 

„ Nr.21a.d.GrBnb.-Homb.Str. 

5 

1 

> Lehnheim 

Alsfeld 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Nr.22  a.Merlau-Grünb.Weg 

1 

1 

1 

* 

r Nr.  30a.WegnachHf.Sorge 

5 

i 

Burg-Gcm  Anden 

Alsfeld 

Burg-GemOnden 

GrOnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

„ Nr.  34  a.d.  ManlbachcrStr. 

5 

i 

Rtllfenrod 

Alsfeld 

Ehringsbansen 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

„ Nr.  36  a.  Erbenhauscr  Weg 

5 

i 

Ebringshausen 

Alsfeld 

Ebringshausen 

Grünberg 

Herbstem 

Ockstadt 

„ Nr.  38  a.  d.  Zeller  Strasse 

6 

i 

Ehringsbansen 

Alsfeld 

Ehringshauscn 

GrOnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

r Nr.  39  a.d.OberudorferStr. 

1 

1 

n 

„ Nr.  40  a-d.Ehringshaus.Str. 

4 

i 

* Nr.  41  a.  d.  Fuldaer  Strasse 

6 

1 

„ Nr.  42  a,  d.  Maulbacher  Str. 

6 

i 

/Zell 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

. Nr.43a.d.HolzkopfschneiBc‘ 

4 

i 

„ 

„ Nr.  44  am  Zeller  Weg 

6 

1 

„ Nr.  46  a.  d.  Alsfclder  Str. 

5 

i 

i» 

. Nr.  47  a.  d.  Romroder  Str. 

4 

1 

| Leusel 

Alsfeld 

Lensel 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

w 

„ Nr.  48  a.  d.  Altenburg.  Str. 

3 

1 

» 

„ Nr.  49  a.  d.  Lenseier  Str. 
„ Nr.  54  a.  d.  Koinroder  Str. 

3 

6 

1 

1 

[Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

„ Nr.  58 

7 

i 

Altenburg 

Alsfeld 

Altenbnrg 

Alsfeld 

Herbstem 

Ockstadt 

** 

„ Nr.  59  am  Alsfelder  Weg 

3 

1 

Hopfgarten 

Alsfeld 

Hopfgarten 

Alsfeld 

Herbstein  Ockstadt 

•» 

„ Nr.  62 

* Nr.  64 

0 

6 

i 

i 

j Wallenrod 

Lauterbach 

Wallenrod 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

»Nr.  05  a.  Storndorfer  1‘fad 

5 

1 

Heblos 

Lanterbacb 

Lauterbach 

Lanterbacb 

Herbstein 

Ockstadt 

- Nr.  68  an  d.  Aisfelder  Str. 

5 

i 

Lanterbacb 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lanterbacb 

Herbstein 

Ockstadt 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

iessen 

Giessen 

Giesseu  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

fe«n 

Giessen 

Giessen  U. 

Giessen 

Glessen  (HStA) 

Giessen 

Schiflenberg 

Grünberg 

Giessen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

ich 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieb 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

rt 

Hungen 

Lieb 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

lugen 

Hangen 

Hungen 

VM4a 

UlcUMII 

Lieh 

Giemen 

Lieb 

Nidda 

Hungen 

T 

Hangen 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Hungen 

Niddm 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Nidda 

► 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

dd. 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Nidda 

tcnberg 

Nidda 

Ortcnberg 

Niddm 

Nidda 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ranstadt 

Jteaberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Orteubcrg 

Ittenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Stockheim 

Idingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Idingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

dingen 

Büdingen 

Büdingen 

HUAm 
Fries)  t«nr 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Büdingen 

Ionen 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

toen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

tuen 

Grünberg 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.  d.  Ld. 

Grünberg 

Grossen-Btiscck 

b**en 

Grünberg 

Treis  a.  d.  Ld. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Reiskirckeu 

hberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

Lberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grimberg 

Giessen 

Niodcr-Ohmcn 

Grünberg 

Grünberg 

■berg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Ilainbacb 

Grünberg 

Nied.Gcmünden 

■berg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Hainbach 

Grünberg 

lChringshansen 

«■berg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Ilainbacb 

Grünberg 

Ehringshanseu 

•Oberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Maulbach 

Romrod 

Ehringshansen 

Md 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

Lu 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

fcld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld  'Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

fcu 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Alsfeld 

Neid 

Alsfeld  Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld  Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Renzendorf 

Iterbnrh 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Wallcnrod 

(terbach 

Lauterbach  [Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

•terbach 

Lauterbach  , Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 
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Zahl 

Z*hJ 

Gemarkung. 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätza. 

wuha- 

Gemeinde,  Bür 

u.Kreisge- 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Kahnnlrterhaiis  OHB.  (Lin.  Giessen- 

FuldaiNr.69  a.SasserWeg 
Nr.  71  am  alten  Weg 

4 

8 

i 

i 

J Angersbach 

Lantcrbach 

Angersbnch 

Lauterbach 

Herbst  ei  ii 

Oekstadt 

HLB.  (Lin.  Frankf.-Mannh.) 

Nr.  26  ain  Viehweg  . . 

7 

1 

Bobsladt 

Bensheim 

Hofbeim 

Zwingenberg 

Hofheim 

Bensheim 

Nr.  28  a.  Hoflieimer  Weg 

9 

i 

Biblia 

I teil  sh  ei  Ui 

Grosa-Rohrheim 

Zwingenberg 

Biblis 

Bcnaheim 

r 

1» 

Nr.  G7  a.d. Mannheimer  Str. 
Nr.  69  a.  Sommerfeld- Weg 

7 

4 

1 

1 

jwolfskehlen 

Gr.Gerau 

Wolfskehlcu 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

r 

Nr.  72  a.  Büttelborner  Weg 

6 

1 

Dornheitn 

Gr.Gerau 

Doruhcim 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

Darmstadt 

Nr.  79  am  Anteaeweg 
Nr.  82  a.d.  Kl. (Jerau.  Viehtr. 

7 

2 

1 

1 

J Gross-Gerau 

Gr.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

N r.  84  an  der  Gclcitsstr. 
Nr.  86  an  der  Kflsselah.  Str. 

5 

o 

1 

1 

|Ok<  <ler*uer  Dumasia) 
. w.«i  1,  «.mit , Bf«.  «- 
| Stda.A.  Una-Iinraa 

Gr.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

r 

r 

Nr.  90a.d.Aschaffenbg.Str. 

6 

i 

Hkg.  7r»burwr  Ot>«r*«l4 
U-4..  Ilcm  n.bldi  A. 

Gr.Gerau 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

Nr.  92  an  d.  Kirchschneise 

6 

i 

Ukir  MÜÜMirk, 

Htm.  ii.  Htii.  A l.ar.ri  n 

Offenbach 

Langen 

Offcubaeh 

Urberach 

Dieburg 

(Lin.  Darmst.-Wicbelsb.- 

Heubach i Nr.  4 . . 

Nr.7a.d-  Foratmeiaterachn. 

7 

6 

1 

1 

jBessungen 

Darin -tadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Nr.  16  am  Waldweg  . . 

5 

1 

Zeilhard 

Dieburg 

Georgenhausen 

Gr. Emstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Nr.  18  a.  Keinheimer  Weg 

4 

1 

Habitzheim 

Dieburg 

Habitzheim 

Rein  heim 

Habitzheim 

Dieburg 

Nr.  24  an  der  Harzkerbe 

7 

i 

Lengfeld 

Dieburg 

Lengfeld 

Gr.l'mstadt 

Hering 

Diebnrg 

i« 

(Lin.  Hanau-Eberb.)  Nr.  ä 

7 

4 

1 

1 

| Hebstahl 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Nr.  10  a.  Hammerberg. 

Heppenheim 

Nr.  13  am  Tunnelportale 

7 

i 

Hetzbach 

Krbach 

Beerfelden 

F.rhach 

Erbach 

Nr.  19 

5 

i 

<»k*.  w.  Uezm  .‘‘..-Kllqtirti, 

B*io.  ul»M»A.lTbfr*bi*»* 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Nr.  20 

9 

1 

U kg.  a O.nk.  I.aunrli.rli, 
H*m  u Btil»  A EhtriWr« 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

„ 

Nr.  22 

9 

i 

F.rhach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Nr.  25  am  Kappenrainweg 

8 

1 

Michelstadt 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Nr.  28  a.  d.  Staatsstraße  . 

8 

i 

Oh*  Eni*.  Fafwl.  Om4., 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Nr.  37  an  der  BruchmQhle 

4 

1 

Etzen-Gesiiss 

Erbach 

nächst 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

r 

r 

Nr.  42  am  Loch  weg  . . 

8 

dkg  a 

Hipu  ii. Htda.A.  Wirli.L.L 

Dieburg 

Ober.Kliugen 

Keiuhcim 

Hering 

Diebnrg 

r 

Nr.  45 

6 

i 

i 

i 

j Groß-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Unndndt 

Gross-Umstadt 

Diebnrg 

.. 

T 

Nr.  64  am  Viehtrieb  . 

5 

Langst  adt 

Dieburg 

Langstadt 

Gr.  Emstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

r 

r 

Nr.  76  am  Rennweg  . . 

Nr.  79  a.d.  Seligenstadt.  Str. 

7 

5 

1 

1 

| Babenhausen 

Dieburg 

Babenhausen 

Gr.l’mstadt 

Dieburg 

Dieburg 

« 

- 

Nr.  80  au  d.  Abteiachneise 
Nr.  81  um  Hahcnhüus.Wcg 

4 

5 

1 

1 

«Seligenstadt 

Offenbaoh 

Seligenstadt 

Oftenhaeh 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Nr.  83  am  Wasenweg.  . 

6 

i 

Kl.Krotzenburg 

Offenbach 

Seligenstadt 

Offenbach 

Kl. Krotzenburg 

Seligenstadt 

*> 

Nr.  85  am  Brncbweg  . . 

8 

1 

Frosch  hau  sen 

t Iffcnbach 

Seligenstadt 

( >ffenhach 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

* 

Nr.  88  am  Kapellen  weg  . 

6 

1 

Hainstadt 

Offen hach 

Seligenstadt 

Offenbach 

Kl.Krotzenbnrg 

Seligenstadt 

r 

Nr.  91  an  der  Ilainatudt- 

Groß*8teinheimer  Str. 

6 

i 

Klein-Auheim 

Offenbnch 

Gross-Steinheim 

Offenbach 

Gross-Stein  hei  in 

Seligenstadt 

r 

f Lin.  Rosengart. -Lamperth.) 
Nr.  24  a.  alt.  BttritffdLWeg 

4 

i 

■ 

r 

Nr.  27 

4 

i 

Lampertheim 

Bensheim 

Lampertheim 

Zwingenberg 

Lampertheim 

Bennheim 

r 

„ 

Nr.30:ud.Worrns-Ilflrst.Str. 

4 

1 

1 

r 

(1. 

Indisch.  Staatseisenbahnen 

Nr.  2 a.d. Staatsstrasse  . 

6 

i 

I 

Nr.  3 an  der  N. Steinach- 

Schönauer  Strafe . . 

6 

1 

. Ncck.ir-Stcinach 

Heppeiilim. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neckar-Steinach 

lleppenhei« 

Nr.  6 an  der  Staatsstrass« 

2 

1 

N r.  7 

4 

1 

Nr.  9 

6 

1 

oh.-n.Usra  Nrvk  H.’i.'- 

II.'  i.  i*i.]<-A.N4*ir>n«rl 

Ileppenhin. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neckar  Steinach 

Heppenheini 

_ 

Nr.  10 

8 

1 

1 

r 

Nr.  14  aiiderStaatsstrasso 

6 

1 

Hirschhorn 

Ileppenhin.  Hirschhorn 

Erbach 

Hirschhorn 

lleppenhei* 

„ 

N r.  1 5 a »der  St a »tust ra sse 

o 

1 

1 

- 

r 

o 

1 

dkg.  l1"V«wsl*Jt.  Oni.1  . 
Hrm  «.  t»id*.A-  Wim 

Ileppenhin. 

Wimpfen  a.  B. 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.  B. 

lleppenhei* 

- 

Nr.  28 

Nr.  29,  30  

8 

8 

1 

1 

Wimpfen  a.  15g. 

Heppeiilim. 

Wimpfen  a.  B. 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.  B. 

lleppenlieia 
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Amtsgericht 

Steuer- 
. Commissa 
riat. 

Districts- 

Rentamt 
;0ber-Ein- 
nehmerei . 

Orts- 

Haupt 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Emtsehmerei, 

Einnehmerei. 

Amts- 
| Bezirk. 

Oberförstsrei 

Forstamt. 

Postanstalt. 

juiierbach 

iLauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Laut  erbacli 

jGieasen 

Lauterbach 

L&uterbach 

Angersbach 

xneJi 

Vß-Srim 

Heppenheim 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

I atii,*sfrlV«.5ni 

«wtuBntiWr* 

I j::'  | ■ i rt  ra 

Zwinpeihtw-r* 

Benaheim  (StA) 
Henslieim  (StA) 

Dar  mstad  t 
Darmstadt 

J.tgcrsbnrg 

Jägersburg 

Lorsch 
J Lorsch 

Bürstadt 

Bihii? 

arciff-tierau 

Groas- Gerau 

Gross- Gerau  1.  Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offen bach 

Griesheim 

Gross. Gerau 

St.-rkstadt 

•r- ä'iirran 

Gr‘i-~t.i-r;iu 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Genm 

Wollskehlen 

jOflenbai'li 

'Griesheim 

[GrosH-Geran 

Dornheim 

.0 -‘-W-raii 

Gru#»-Geran 

tiruss-Gera«  1. 

Gross-Gerau 

Grass-Gerau 

Otli-nbacll 

WoogMlamm 

Gros-  Gerau 

Gri.-.-s-lK-rau 

he-s-Geran 

.Gross-Gerau 

Grass-Gera«  I. 

^Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Wtn-gsdamm 

.Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

#c»- Gerau 

Langen 

La  ii  ge  u 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

(Mörfelden 

>»^6D 

1 Langen 

Langen 

Darmstadi 

Laugen 

(ItTriihach 

Mitteldick 

GroBs-Gerau 

Mörfelden 

Wiaftadi  I. 

Darinstadt 

Bcs.-nngen 

Darmstadt 

Dar  tust.  U 1 StA) 

Darmstadt 

Beßsuugen 

Durmstadt 

Darmstadt 

k ahejm  IDarmstadt 

•anheim  Dieburg 

imu -Umstadt  Diebarg 

i Kein  heim  Gross -Umstadt 

[Gross-Umstadt  'Gross-Umstadtj 
Gross-Umstadt  Gross-Umstadt 

Kein  heim 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

1 Offen  hach 
Offenbach 
Offenbach 

Dieburg 

Lengfeld 

Lengfeld 

äclignnstailt 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Uciuhuiu 

Lengfeld 

Lengfeld 

Jwrfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Hebstahl 

, Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

fetrt'eldeu 

lichelitadt 

fiitiitidt 

ifhel«tidt 

lichetatadt 

Ikklsudt 

ßlchst 

3ro»-Umstadt 

Beerfelden 

Michelstadl 
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3 

■ 

Bellmuth 

Bfldingen 

Effolderbach 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Biebesheim,  PfD.  (1807  E.  312  H.) 

1795 

310 

Biebesheim 

Gr.Gerau 

Biebesheim 

Eherstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Biedenlha),  Hf. 

7 

Flirfeld 

Alzey 

Flirfeld 

Wöllstein 

Fürfeld 

Bingen 

Blerharh,  FD.  diesseits  der  Bierbach 

24 

W ersan 

Dieburg 

Wersau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Blrrbarb.  Hf.  jenseits  der  Bierbach 

13 

Frk.Crumbacb 

Dieburg 

Frk.Crumbaeh 

Rcinheim 

Hering 

Dieburg 

Bier-  (DufT’sche)  Bühle  .... 

20 

Bensbeim 

Bensbeim 

Bensbeim 

Zwingenberg  Bensheim 

Bensbeim 

Bileesheifnrr  Mühle,  s.  Bingenhmr.Mhl. 
lüllprlshiusfn.  PfD.  (237  E.  39  H.) 

217 

1 

Billertshausen 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbatein 

Ockstadt 

Billings,  FD * 

195 

34 

Billings 

Dieburg 

Gross-Bieberau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Bindsachsen.  PfD * 

504 

75 

Bindsachscn 

Büdingen 

Bindsachsen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Bin*,  Hf.  n.  Mhl 

34 

K 

Lanter 

Giessen 

Qtieckborn 

Grtlnberg 

Giessen 

Ockstadt 

Binnen.  St.  (7215  E.  684  H.)  . . 

Binder  Friedhof 

7178 

2 

I 

Jltiogfu 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Bingen 

Bingen 

Blngerstras.se.  an  der 

6 

n 

Büdesheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Büdesheim 

Bingen 

Rln*enheim,  PfD.  (650  E.  133  H.) . 

643 

132 

Bingenheim 

Bfldingen 

Bingenheim 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Bingenheimer  Forsthans  .... 

20 

tlkr-  Kcba«  Hi-r  KUrkwald 
OiiiiL.^Bgma.  »■  BtdaJt 

Bfldingen  iEchzell 

Nidda 

Wirkstadt 

Ockstadt 

Riagenheiaier  (Bilgeshmr.)  Mühle  . 

7 

Bingenheim 

Büdingen 

Bingenheim 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Blnzig.  in  der 

59 

10 

Wald-Michclb. 

Heppcnbm.  Wald-Michclb. 

Erbach 

Wald-Miehelb. 

Heppenheim 

Birkenau.  MF1.  (1466  E.  195  H.)  . 

1413 

187 

Rirkenanerthal-BüMen 

Birkeaauer  Zlearelei,  alte  .... 

15 

12 

o 

2 

! Birkenau 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Birkenan 

Heppenheim 

Birkeaaaer  Ziegelei,  neue .... 

14 

2 

1 

8 

1 

Ok t n.  Una4.  Mctklo*- 
Urht|.  Bga.a.ltdaA. 

Eanterbach 

Niedcr-Moos 

Lanterbach 

Flerbstein 

Ockstadt 

Birkert.  Brcubergcr  Seit»,  FD.  a.  d. 

llrll  l 

linken  Seite  de«  Wassers  * 

83 

15 

«Ulk.  u Ot-1,1  Birken. 
BrtK*„  U#i...  u.Ptda.A. 

Erbaclt  Kirch-Brotnbach 

Rcinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Birkert,  lUbitzheimerSeits,  FD.  a.  d. 

Iurkrrd 

rechten  Seite  des  Wassers  * 

81 

Okr.  *.  tlro.1  Birkert, 
Hab.B.,  fl  gut.  v,  Auta-A, 

Erbach 

Kirch-Brombaeh 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Birklar,  PfD * 

BiseholTs-MIhle,  s.  Bcchtolds-Mtlble. 

436 

m 

Birklar 

Giessen 

Birklar 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Bisehofslielm,  PfD.  1854  E.  234  H.) 
Blschafshelmrr  Bahnhof  .... 

1792 

32 

JUitächofoheim 

Gr.Gerau  jBischofsheim 

Gross-Gerau 

I lassloch 

Darmstadt 

Bismarrkplatz.  Haus  an  dem  . . 

7 

m 

Sross-L'mstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Emstadt 

Dieburg 

Bisse*.  PfD * 

270 

61 

Bfldingen 

Bisse* 

Nidda 

Wickstadt 

( tekstadt 

Bliss'sehe  Ziegelhülle,  Hans  an  der 

9 

m 

Viernheim 

Heppenhm.  Lampertheim 

Zw  in  gen  berg  Viernheim 

Bensheim 

Blei- Ine,  Rhl 

15 

E 

4>k*.  (ilnakm  JU.nn- Att'n 
0»t!..  kgm.  n.  Sld*.A. 

Gr.Gerau 

Ginsheim 

Gross-Gerau 

Asthciin  Darmstsdt 

Gleichen barh,  MFU754  E.  148  H.)  . 

Rleieheabaeber  Haltestelle  .... 

744 

7 

1 

jBleichenbacli 

Büdingen 

Bleichcnbacli 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Bleidenrod.  FD » 

336 

56 

Bleidenrod 

Alsfeld  iBurg-Gcmflndcn 

Granberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Blilzearod,  FD * 

110 

mE 

Ukff.  n.  tlmi  RUlamnrod, 

Eanterbach  Frischborn 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Blödesheim,  PfD * 

462 

84 

Blödesheim 

Worms  Blödesheim 

Alzey 

Westhofen 

Osthofen 

Blofeld.  PfD * 

266 

56 

Bfldingen 

Blofeld 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Bobenhaasen  l„  FD * 

292 

57 

Hohenhausen  I. 

Bfldingen 

Schwiekartshsn. 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Babenhausen  II.,  MFl.  1606  E.  1 16  H.) 

588 

114 

Hohenhausen  II. 

Schotteu  Bobenb»ii-Hen  II. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Rohstadt.  FD.  (489  E.  84  H.t  . . 

482 

83 

Bobstadt 

Bensheim 

Hofheim 

Zwingenbcrg  Hofheim 

Bensheim 

Botkearod,  FD. * 

201 

22 

}ktr-  a.  Oatrl  ■ Roohtarod, 
IlgTB.  Kirth  IWrrfnrlh. 
Nid*  A.  KeickoUbolm 

Erbach 

iRookoaroil  i(**m*lta  dm 
1 Barba:  Prink.Crutoh. 
| Bock«  btvA  dletMelta  du 
‘ Parba:  fUlcboUi^ltn 

Erbach'1"  }'Ul“IeDfeU 

Heppenheim 

Barkels-Mühle 

9 

1 

Kirch-Beerfnrth 

Erbach  Frk.Crumbach 

Rcinheim  jLindenfcls 

Heppenheim 

Barks-Mühle.  s.  Schelhase-MBhie. 

i 

Rodenhel ai.  PfD.  (2319  E.  412  H.) 

Bodenheimer  Ziegelei 

2288 

12 

B 

| Bodenheim 

Oppenheim  Mommenheim 

Oppenheim  Bodenheim 

Oppenheim 

"Trli'.llliBIHÜ 

128 

31 

Hodcnrod  Friedberg 

Münster 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

Itölleo-Falllhnr,  s.  Bellen-Fallthor. 

■R 

Böllstein.  FD ♦ 

265 

EC 

Böllstein  'Erbach 

Kirch-Urombach 

Heinheim  Neustadt 

[tieburg 

Bönstadt,  PfD.  (618  E.  106  n.)  . 

615 

105 

Bönstadt  Friedberg 

Bönstadt 

Friedberg  Wiekstadt 

Ockstadt 
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Amtegericht. 

Steuer- 

P fi  rn  m i l ü ö 

Districts 

Rentamt 

/ fflhai-  Cin 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

B o rn  a n i a 1 - 

Distributione- 

oommisaa- 

riat. 

Einnehmerei 

(Uwcr-tlli- 

nehmereii. 

EinnehmBrei. 

Arats 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt, 

Postanstalt. 

triiuri-alterg  IZwingcnhurg 
hey  'Wörrstadt 

i'SIl/ftein  Bingen 

UnV.d  ALMd 

fak«k  jOffenbach 

rfcmberg  Nidda 

J^rnstiein»  Gross  Gerau 

fSlsteiB  .Bingen 

(tialKim  Darmstndl 

leutieim  Darrastadt 

umgeuberg  !Zwing»nberg 

Zning.-nborg  f". . . .SST* 
Alzey  11.  .Main* 

-Sprendlingen  Mains 
AUl.ld  Alsfeld 

Ortenharh  1.  jllurmstadt 
Ortenberg  Nidda 

Gernsheim  Zwingeiiberg 

>;>ri  udhn/i-lt  Mainz 
Reichelsheim 
Reichelsheim  JSJS&.j. 
H-h-lieiui  iStAfZwingcnbcrg 

Bickenbach 
Wörrstadt 
Bingen  (HStA) 
Alsfeld 

Offen  b.  -IlSt  Vi 
Nidda 

Wolfukehlen 
Wöllstein 
lteichetehcini 
Reichelsheim 
Uepsliejm  (StA) 

1 Inrn: -ladt 
W orms 
Hingen 
Giessen 

Offcnbneh 

Giessen 

( iiT-ubach 

Worms 

Darinstadt 

Harmstadt 

Darm  stailt 

Lberstadt 

Mainz 

Hingen 

Grebenau 

Henfndainm 

Ortenberg 

Gernsheim 

Alzey 

Lichte  iiberg 
Lie.htenherg 
•ing.-üheim 

Oarmstadt 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Hnnirud 

Seligenstadt 

Nidda 

Lorsch 

1/orsch 

Darmstadt 

I larmstadt 

Lorsch 

Bickenbach 

Odernheim 

Sprendlingen 

Grebenau 

Bieber 

OrtonSjcrg 

Biebesheim 

FUrfeld 

Frk.Crumbach 

Frk.Crumhttch 

Bf* » t heim 

'■'i-U 

'■ailirim 

Hil.lljru 

htoberg  | 

Alsfeld 
Härmst  adt 
ifidin/.-n 
ürilnberg 

R-imrod 

Jif  Illlu-ilU 

Undingen 

Lati'tacit 

Alsfeld 

Gross -Umstadt 

Nidda 

Giessen 

Alsfeld 

Reichelsheim 

Ortenberg 

GrDnberg 

Giessen 

OarnistaJt 

Giessen 

Giesse« 

U'.mr.id 

Llcbtenberg 

Bedingen 

(irflnberg 

Koinro.l 
1 larmstadt 
Nidda 
Grünberg 

Aisfeld 

Gross-Bieberau 

Büdingen 

Griinberg 

tsgen 

Hingen 

Bingen  (HStA) 

Mainz 

Hingen  (HStA) 

Hingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Bingen 

knzen 

WJ.i 

(lida 

Bingen 

Nidda 

Nidda 

Hingen  liiSt  A ! 

Nidda 

Nidda 

Mainz 

Nidda 

Nidda 

Hingen  (HStA! 

Nidda 

Nidda 

Hingen 

Giessen 

Giessen 

Hingen 

Bingenheim 

Bingenheim 

Gross- Gerau 
Friedberg 
Frie.il) -rg 

Bingen 

Bingenheim 

Echzell 

Wlda 

►dd-MieheUi. 

Nidda 

Fürth 

Nidda 

Wahl  Mil  hrll.i. 

Nidda 
Lind  enteis 

Nidda 

Beerfelden 

Giessen 

Oarmstadt 

Bingenheim 

WaM-MuhcIb. 

Friedberg 
Wald-ii  iiln-lb. 

Reichelsheim 

Wald-Michclb. 

Fürth 

Heppenheim 

f.n»*.jee<'tl>*iTO 

I-.K-t.tlfo!» 

Rirkenan 

Dimnstadt 

Rimbach 

Wald-Mlcbclh. 

Birkenau 

kd-tein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenllerg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Höchst 

Höli-: 

Gross -Umstadt 

König 

Ottenbach 

König 

W.ld-Michelb- 

MUinl.Gruinbach 

Höchst 

ll--.eii.-it 

Gross-Umstadt 

König 

Offeid..i.!i 

König 

Wahl-Micliclb. 

Maml.Grtimbaeh 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Langsdorf 

tr  is-  (leran 

Groäa-Ger&u 

Gr. in  rau  11. 

Gross-Gerau 

Gm-i-Gernu 

nffenl.acli 

Trebur 

Gross-Gerau 

Biscbo&beim 

ihm 

Dieburg 

Nidda 

Heppenheim 

Gross-Gerau 

liross-rmsladt 

Nidda 

Lamj«  rlheim 
Gr.'lcr.-iii  II. 

Gross -Umstadt 
Nidda 

Lampertheim 

Gross-Gerau 

Gross- Umstadt 
Nidda 
Viernheim 
Gr. -«-Gerau 

i itTeiibuidi 
< dessen 
Oarm--r.-i.it 
1 IffctiliacSl 

Lengfeld 

Bingenheim 

Viernheim 

Trebur 

Si-llgeu-tadt 
Fried  i-erg 
Lors.-h 
i ir-.-s-G.  rau 

Gross -Umstadt 
Echzell 
Viernheim 
Bischofsheim 

Ürtrnlierg 

Nidda 

ortenberg 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

tlrtc.n  borg 

Nidda 

Stock  heim 

29b Hfl 

Homberg 

Lauterbach 

Osthofen 

Nidda 

Nidda 

Schotten 

Heppenheim 

Homburg 

Lanterbaeb 

Westbi.i'ii 

Nidda 

i 'rtenberg 

l Irichstcm 

Lamperälieim 

Alsfeld 

Alsfeld 

Mainz 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

I.*liiprtrthftm 

Znlnsi&tnrr* 

i irflnbi  rg 

terbaeh 
Osthof.n 
N ui -1  a 
N 

Grtinberg 
Benäht  im  (StA) 

Giessen 
l i iessen 
Worms 
Gies-en 
Giessen 
Giessen 
Dnriu-tadt 

Homberg 
Lautcrbaeb 
Alz.  y 

Bingenheim 
i irteuhi-rg 
leid  kr  licken 
Jäger-burg 

Griiuberg 

l.auterbach 

Li-r.-eh 

Friedberg 

Nidda 

Nidda 

Lorsch 

Nied. Geratinden 

Lau  terbaeh 

Eppelsheim 

Reichelsheim 

Ortenberg 

Bobenhftu&en  11. 

Bürstadt 

Michelstadt 

Reichelsheim 

LUul^sM* 

<lrg-a  Iim»1«4t 

Reicht  lslieim 

Oarmstadt 

König 

Waid-Michclb. 

Reichelsheim 

MieUtadt 

Michelstadt 

Reichelsheim 

l.l»4*nft.l. 

Reicht  Iah.  itn 

1 laruistadt 

K8uig 

Wahl  Michelb. 

Reichelsheim 

11117, 

Oppenheim 

.Kierstein 

Mainz 

Main/  iHSiA) 

Main* 

Mail/ 

Gross-Gerau 

Bodenheim 

ii  Ubach 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

l’.ul /.buch 

Giessen 

Hoch  Weisel 

Friedberg 

Butzbach 

Sehrt 

Umstadt 

Höchst 

Friedberg 

l.eichelsl  . in 
Nd.  Wöllstadt 

lHJttMt 

Frio'll.erg 

Reichelsheim 
Aasen  beim 

1 lärm  stadt 
Giessen 

1 

König 

Altenstädt 

Wald -Micbelb. 
Friedberg 

Brcnsbacb 

Bönstadt 
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Zahl 

Zkkl 
tl-rr  Irr- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

woh- 

ner. 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.Kreisge- 

ton 

HAu- 

aer. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

BänslAdlrr  ('.hausse  ebaus,  s.  Chaussech. 
Bös-Gesä«,  FD.  diesseits  der  Bracht 

Kirch-Kracht 

(101  E.  16  H.) 

91 

15 

BÖss-Gesäss 

Büdingen 

Büdingen 

Engeltbal 

Vilbel 

Rövkfaeernbeim,  s.  Köngernheim. 

)■  rrt-UM-rs 

Nd.Ram  stadt 

Bohlfa-Mühlp,  alte  und  neue  . . 

20 

2 

Nd.Ramatadt 

Darrastadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

59 

12 

Saasen 

Giessen 

Wirberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Bonsweiher.  FD.  (411  E.  65  H.)  . 

327 

62 

Bonsweiher 

Heppenli. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Bonswelhmlrissc,  Mühlen  an  der  . 

28 

2 

Mürlenbach 

Heppenli. 

I.  lUmbact, 
x.  Wald- Wir  hfl  b*<h 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

8 

1 

Zell 

Reilsheim 

Gronau 

Zwingenberg  Benaheim 

Bensheini 

Borahein.  PfD * 

432 

71 

Bornhcim 

Alzev 

Bornheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Bornheimer  Hof 

6 

1 

Hackenlieiin 

Alzey 

Boacnheim 

Wöllstein 

Frei-Lauherah. 

Bingen 

Born-Kühle 

4 

1 

Pfungstadt 

Darmatadt 

Pfungstadt 

Eberatadt 

Darm  stadt 

Darmstadl 

Bora-Mühle 

6 

1 

Schwalheim 

Friedberg 

Schwalheim 

Friedberg 

Hmn  1>  PrnuaafB 
V'.ckr.  i Mfed*r-W»zle* 

Hansa  In  fnawn 
Ockstadt 

Bora-  (Brunnen-)  Mühle  .... 

18 

1 

Holzhausc» 

F riedberg 

Holzhanscn 

Rodheim 

Holzhauscn 

Vilbel 

Boro-Möhlr 

7 

1 

Kendel 

Friedberg 

Rendel 

Rodheim 

Vilbel 

Vilbel 

Borsdorf.  FD.  (401  E.  92  H.)  . . 

392 

90 

Borsdorf 

Büdingen 

Ob.  Widdershm. 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Bosenhein.  PfD.  (804  E.  151  H.)  . 

801 

150 

Bosenheim 

Alzey 

Bosenheim 

Wöllstein 

Planig 

Bingen 

Botanischer  harten  (früh.  Wald-Mühle 

2 

1 

Darin  atadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

40 

5 

1* Kg  Hon  hm.  Ilof,  U»d„ 
Bgnt.  u.  8tda_A  bllrala.it 

Bonaheim 

Hofheim 

Zwingenberg 

Bürstadt 

Bcnsheim 

771 

111 

Brandan 

Dieburg 

Neunkirchen 

Reinheim 

Lindenfcls 

Heppenheim 

Branersehnend,  PfD.  (562  E.  89  H.) 
Branersehaeader  Ziegelei  .... 

552 

I 

87 

1 

j Brauerschwend 

Alsfeld 

Brauerschwend 

Alafeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Brannhohlea-Bergnerk  bei  Büdingen 

2 

1 

Ok*.  BIM  W*I4,  Omii., 
Btrn..  o.  Beda  A.  llSdl ng. 

Büdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Kugclth.il 

Vilbel 

BraanUhlen-Bergaerk  bei  Melbach 
Branakohlea-Bergwerk  bei  Dorheim, 

5 

1 

Melbach 

Friedberg 

Melbach 

Hnngen 

Wickstadt 

Ockstadt 

b.  Dorhcimer  Braunkohlen- 
Bcrgwerk. 

Darmstadt 

Darmatadt 

Rraunshardl.  FD.  (316  E.  52  H.)  . 

310 

51 

Braunshardt 

Weiterstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Braunsiein-Bergwerk  bei  Gr.Linden 

38 

1 

Oroftsen-Linden  Giessen 

Grosscn-Linden 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Braaasteln-Bergwerk  bei  Giessen  . 

21 

3 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giesse  11 

Giessen 

Ockstadt 

Breileloh.  Zgl 

10 

1 

Nd.Beorbach 

Darm  stadt 

Nd.Beerhach 

Eberstadt 

Darmatadt 

Darmatadt 

Brrltrnharh,  FD 

67 

14 

Rai-Breitcnbacb 

Erbach 

Sandbach 

Reinheint 

Neustadt 

Dieburg 

Brrlteahrnna.  FD.  (560  E.  89  H.)  . 

516 

82 

Breitenbrnnn 

Erbach 

Seckmauern 

Kcinhoim 

Neustadt 

Dieburg 

Brellenhalde,  Hf. 

20 

1 

Lisaberg 

Büdingen 

Liaaberg 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Breiten«  lösen,  W1 

37 

5 

"1kg. ii. «•«•*. Kosten,  Bgrin 

Benaheim 

I-  BKchetbaeh 
r.  Hrhllrrharh 

Lindenfels 

Heppenheim 

Breta-Hof 

Brenners  Mühle,  s. Lützelforst-Milhie 

76 

11 

Vielbrnnn 

Erbach 

Vielbrunn 

Keinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Brentharh.  MFI.  (1170  E.  207  H.)  . 

1141 

202 

ßrensbach 

Dieburg  Hrenshach 

Reinhuini 

Hering 

Diebnig 

Bretzenheim,  PfD.  (2915  E.  355  H.) 

Bretzenhrlnier  tompostplalz  . . . 

2883 

9 

351 

1 

jßretzenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz  jBretzenheim 

Nieder-Olm 

Breuherg,  Schl 

8 

1 

Neustadt 

Erbach 

Neustadt 

Keinheim  Neustadt 

Schotten  Herbstem 

Diebnrg 

Breungeshain.  PfD * 

320 

69 

Brenngeshain 

Schotten 

Brenngealialn 

Ockstadt 

Brombach.  FD.  (70  E.  8 H.)  . . 

68 

7 

ilkg,  ■,  llnit.  Ilr-nntbaak 

Heppenli. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

Rrombarher  Mühle 

2 

1 

Krnmbach 

Heppenh. 

Lindenfels 

Erbach  IFürth 

Heppenheim 

Brometsherg  IBrombergl,  Hf.  . . 

7 

1 

Ober-Beerbacb 

Benaheim  Obcr-Bcerbach 

Kbcr  stadt  Bcnsheim 

Benaheim 

Briirhenbrürke«.  PfÜ.(609E.  10511.) 

547 

97 

Bruchenbrücken  Friedberg 

Bruchenbrücken 

Friedberg 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Brarh-Bof.  s.  GrSbeubrucli. 

Br.rh-Mühlr 

7 

1 

Crumstadt 

Gr.Geran 

Urumatadt 

Eberstadt  Gernsheim 

Bcnsheim 

Bruch-Mühle 

10 

1 

Ob.Breitenbach  Alsfeld 

Ob.Breitenbach 

Alafeld 

Herbatein  Ockstadt 

Brnrh-Mühle 

6 

1 

Unter-Schmitten  Büdingen 

Nidda 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Brnrh-Mühle,  n.  Mönchabrach. 
Brach-Mühle,  s.  St.  Viclor-S*ifl»-Mhl. 

17 

2 

Nd-Ramntadt  Darmstadt 

Nd.Kamatadt 

Eberstadt 

Darmatadt 

Darm  stadt 

Rrücken-Mihle,s.llcaseu-Brücken-Mh. 
Brückenpeler.  JII 

3 

1 

Unter-Sensbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Brunnen-Mühle 

Brnnnrn-Mühle.  s.  Born-Mühle 

10 

1 

lk«  Oh.Kc.abag  k,  (imd  , 
Hgn.  «.Bt4»  A.  Md  R«al>. 

Friedberg 

Nieder-Koabach 

Friedberg 

Ober-Wöllstadt 

Ockstadt 

Bmnathal.  Hf.  n.  JII 

10) 

2 

«kg.  BrtMinlKal.  Oand,.  ! I.'.K-,.!, 
Han*,  m.  S4da^.VMbniM  1 'r  " 

Vielbrunn 

Keinheim 

Nenstadt 

Dieburg 

Buhenheim,  FD.  (646  E.  109  11.)  . 

Ruhrnhrlmrr  Mühle 

637] 

9 

108 

1 

j Itnbenheim 

Bingen 

Engelatadt 

Mainz 

Sauer-Schwaboh. 

Ob.Ingelhei® 

Buch-Klingen,  FD 

160 

23 

Löhrbach 

Heppenh. 

Birkenau 

Zwingenberg  Ob.Abtsteinacii 

Heppenheim 
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Steuer- 

Commisea- 

riat. 

Distri cts 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1- 

Oiütributions 

Einnehmerei. 

nehmerei). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberfärsterei. 

Fora  tarnt 

Postanstalt. 

ifliiiogcn 

Büdingen 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Wenings 

[Urmrtadt  II. 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

Darinst.  (HStA) 

Darmstadt 

Nd.Ram  stadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

’.rtiiberg 

Grflnberg 

Grünberg 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Reiskirchen 

•’trth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Miehelb. 

Mörlenbach 

•'Wh 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darm  Stadt 

Rimbach 

Wald-Micheib. 

Mörlenbach 

htiogcnberg 

Zwingenberg 

Alzey 

Bensheim  (StA)  Zwingenberg 

Bensheim  (8tA) 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Bensheim 

ility 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorscli 

Flonheim 

FJilrtein 

Bingen 

Sptendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Hingen 

Gross -Gerau 

FOrfcld 

Jsnostadt  II. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

*wln««®k*er* 

iJanutadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Kberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

M-Nasheim 

Fried  berg 

Bad-Nauheim 

F riedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Rodheim  v.  d.  B 

i'ilM 

Fried  berg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Gross-Karben 

Jühel 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

fidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Fried  berg 

Nidda 

Vollstem 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Gross-Geran 

Sprendlingen 

>»rmstadt  I. 

Harm  stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Darmstadt 

jontb 

Heppenheim 

Lampertheim 

Iwaparthpi  m 
Iwingeab  «rg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Bürstadt 

Uiaheim 

Darmstadt 

Bensheim  (StA) 

£wr|«c*ab«rf 

Llaroudatlt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Ober-Rainstadt 

Urfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Renzendorf 

Wingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

itiedbcrg 

Butzbach 

Bad-Naubclm 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Butzbach 

Fried  berg 

Fried  berg 

Filmstadt  II. 

Langen 

Gr.Gcrau  I. 

Gross-Gerau 

Langen 

Ottenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

«essen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Gienen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

dessen 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

.'«rmstadt  II. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

1 lärmst  aitt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

IStbst 

Höchst 

Höchst 

Gross -Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

liehst 

Höchst 

Höchst 

Gross -Umstadt 

Seckmauern 

Offenbacb 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

irii-nbcre 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

trlJi 

Fürth 

Fürth 

UMenrri* 

f.w. 

Fürth 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Lindenfels 

fichelstadt 

Höchst 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

König 

Offenbach 

König 

Wald-Michelb. 

Vielbrunn 

teinheim 

Höchst 

Reichelsheim 

UadeafsU 

OrnM'VmiUdt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Brenshach 

hisz 

Mainz 

Bretzenheim 

Höchst 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Bretzenheim 

Wut 

Höchst 

Gross-Umstadt 

Höchst 

Offenbacb 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

fhotten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Schotten 

Wh 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Fürth 

Wh 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Dannstadt 

Lindenfels 

Wald-Miehelb. 

Fürth 

'ingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Pfungstadt  'Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Reichenbach 

ritdbcrg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Friedberg  Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Friedberg 

:rn»heim 

Gross-Geran 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehlen  Offenbacb 

Gernsheim 

Lorsch 

Crumstadt 

rfeld 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Windhausen 

Romrod 

Komrod 

dd* 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

umstadt  IL 

Darmstadt 

Bessnngen 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darm  stadt 

Nd.Ramstadt 

Darmstadt 

Nied.Ramstadt 

«rfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Beerfelden 

Darm  Stadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Kailbach 

iedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen  iOber-Rosbach 

Friedberg 

Friedberg 

ehclstadt 

Höchst 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

König 

Offenbach  jKönig 

Wald-Michelb. 

Vielbrunn 

'Ingelheim 

Ob.Ingelbeim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz  IMainz 

Gross-Geran 

Saner-Schwabb 

*ld-Michelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Gorxheim 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

4 
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Rnrhschlag,  Fslll, 


Rndenheim.  PfD.  (1457  K.  206  H.) 

Radcshelner  Beifabrik 

Bieherts,  im,  Hf.  .....  . 
Büches,  FD.  (189  E.  34  H.) . . . 

Büdesheim,  PfD * 

Büdesheim,  PfD.  (2537  E 453  II.) 
Büdesheimer  Stationshaus  .... 
Büdingen,  St.  (2711  E.  397  H.)  . 

BÜdinger  Slatlouhaiu 

Bürgel,  PfD.  (8016  E.  284  H.)  . 

Bürstadt,  PfD.  (3577  E.  415  H.)  . 
Bürstidler  Wald,  Forsthaus  an  dem 
Büssfeld,  FD.  (256  E 42  H.)  . . 

BUltelborn.  PfD * 

Bullau.  FD.  (467  E 08  H.) . . . 
Bnllaner  Untergrund,  s.  Eutergrund. 


Burg  b.  Griedel  (fttrstl.  Reutamtageb.l 

Burg-Brarhl,  FD * 

Bnrg-Frledberg,  n.  Friedberg. 
Bnrg-Cemünden.  PfD.  (538  E.  97  H.) 
Burg-Bemftuder  Zlegelhülte  . . . 

Burg-Krlfenrnde,  PfD.  (531  E.  99  H.) 
Bnrg'llrifeuroder  Hallestelle  . . 

Burg-Mühle 

Burgs-Mühle 

Burg-  u.  Üieder-Ormünder  Bahnhof  . 
Burkhards,  PfD.  (513  E.  97  H.)  . 
Burkhardsfelden,  PfD.  ...  * 


Gemarkung 


u.  Standesamt. 


i ii  k*  Muiul  lHek.  t 
* Bgra.  a felAa.A-  Lai 

1 Burkhards 
29|  ]Budentacim 

1 Rimbach 
30  Büchea 
177  Büdesheim 
445 


Busrh,  im,  FstH 

Böseh.  mittlerer,  s.  Mittel-Busch. 

Bnsenbnrn.  PfD * 

Butzbach,  St * 

C.  (n.  auch  K.) 

(Calbach.  FD * 

Chaussee.  Wth.  au  der  .... 
Ichausseehünser  bei  Rhein-Dürkheim, 
b.  Rh.-Dtirkh.  Chansseehüuscr. 

hansseehaus,  WthH 

hausseehtus,  neues 

ansseehaus  bei  Ilbenstadt, s,  Itben- 
städter  Chauaseehaua 
hansseehaas  bei  Marienborn,  s.  Ma- 
rienborner  Phaussechans. 
Chauvseehausbei  Nieder-Saulheim,  s. 

Nieder-Saulheimer  Chauaseeh. 
Chaussrehaus  bei  Untcr-Scbmitteu,  b. 
Unter-Schmitter  Phauaaeehaua. 
hansseehaus  bei  Wackernheim,  s. 
Wackernheimer  Haus. 

hrlatinen-Hof,  JH 

laraberg  (Clara-Hof),  Fstll.  . . 

Icsprru,  7, gl 


fBtldesheim 

254°  37{  | Büdingen 

2881  273  Bflrgel 
3523  407  JB„räUdt 

248  41  Bflssfeld 

1298  191  BUltelborn 

296  41  Bullau 

11  1 Lengfeld 

4 1 Griedel 

204  31  Burg- Bracht 

529  9J  ]ßnrg-Gemünd. 

"o  |liurg-Gr&feur. 

10i  1 Londorf 

4j  1 Zeilbach 
11  2 Nd.GemÜnden 

505]  96  Burkhards 

543  107  Burkhardsfeld. 
14  1 Gross-Umstadt 

•j  | tlki  l'.tlunpimu.  Omd- 

ö 1 lieTBiirc-a.  !lgw  U 9ld» 

A-  Kirrh-BMithrtk 

249  50  Bueenboru 

2832  380  Butzbach 


5 1 Calbach 
1 Nil. Kainsbach 


1 ßilnstadt 
1 Bad-Mauheim 


Clösrhes-Mühlc.  s.  AppelB-Mflhlc. 
tsimmeudeu-Mühle,  s.ScbifTcnberg.Mb. 

Cenfnrler  Mühle 

Couters-Mühle,  8.  8chiffenberger  Mhl. 


1 Dudenrod 

i Ohg  MBock  Uf.  o 
1 Und.  Br»  a. 
K«tal*rbaclt 

1 Viernheim 
44  Climbach 


1 Babenhausen 


Kreisamt 

u.Kreisge- 

Ecangeliachei 

Katholisches 

sundheits- 

amt 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Offeubaeh 

Schotten 

Langen 

Burkhards 

Offenbach 

Schotten 

Urberach 

Herbstein 

Dieburg 

Ockstadt 

Mainz 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Budcuhcim 

Ob. Ingelheim 

Heppenh. 

Büdingen 

Friedberg 

Rimbach 

Wolf 

Büdesheim 

Erbach 

Büdingen 

Rodkeim 

Mörlenbach 

Engelthal 

Ueldenbergen 

Heppenheim 

Vilbel 

Vilbel 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Büdesheim 

Bingen 

Btldingen 

Büdingen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Bürgel 

Seligenstadt 

Bensheim 

ilofheim 

Zwingenberg 

Bürstadt 

Bensbeim 

Alsfeld 

Gr.Gerau 

Erbach 

Ober-Ofleiden 

Büttelborn 

Michelstadt 

Grünberg 

Gross-Geran 

Erbach 

Herbstein 

Darmstadt 

Hesselbach 

Ockstadt 

Darmstadt 

Heppenheim 

Dieburg 

Friedberg 

Büdingen 

Lengfcld 

Griedel 

Hitzkircheu 

Gr.Umstadt 

Hungen 

Büdingen 

Hering 

Rockenberg 

Engelthal 

Dieburg 

Ockstadt 

Vilbel 

Alsfeld 

Burg-Gemünden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Friedberg 

Brg.Gr&fenrodc 

Rodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Giessen 

Alsfeld 

Alsfeld 

Schotten 

Giessen 

Dieburg 

Erbach 

Londorf 

Ober-Ohmen 

Nd.GemÜnden 

Burkhards 

Burkhardsfeld. 

Gross-Umstadt 

Reichelsheim 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

Schotten 

Giessen 

Gr.Umstadt 

Erbach 

Giessen 

Herbstein 

Herbstem 

Herbstein 

Giessen 

Gross-Umstadt 

Lindeniels 

Ockstadt 

Ockstadt 

Ockstadt 

Ockstadt 

Ockstadt 

Dieburg 

Heppenheim 

Schnttcri 

Friedberg 

Busenborn 

Butzbach 

Schotten 

Friedberg 

Herbstein 

Rockenberg 

Ockstadt 

Ockstadt 

Büdingen 

Erbach 

Büdingen 

Brensbach 

Büdingen 

Kcinheim 

Engelthal 

Hering 

Vilbel 

Dieburg 

Friedberg 

Friedberg 

Bönstadt 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 
Friedberg 

Wickstadt 

Hanau  in  frnuHt 
Vlcir  t Fried  tote 

Ockstadt 

Hanau  l»  ri^s»,s 
OckMad! 

Büdingen 

jGr.Gerau 

Wolf 

Rannheim 

Büdingen 

Gross-Gerau 

Engelthal 
[lasst  och 

Vilbel 

Darm  stadt 

jHcppenhm. 

(Giessen 

Lampertheim 

Londorf 

Zwingenberg 

Grünberg 

Viernheim 

Giessen 

Bensbeim 

Ockstadt 

Diebarg 

Babenhausen 

Gr.Umstadt 

Dieburg 

Dieburg 
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Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

nehmereii. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberforaterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Langen 

Schulten 

Langen 

Schotten 

Langen 

Gedern 

Darmstadt 

Nidda 

Langen 

Ortenberg 

Offenbaeh 

Giesse« 

Mittel-Dick 

Schotten 

Gross-Gerau 

Nidda 

Mörfelden 

Schotten 

IliiDZ 

Ob. Ingelheim 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Budenheim 

Ftrth 

BtiiiDgen 

Vilbel 

Fürth 

Büdiugen 

Friedberg 

Fürlb 

Büdingen 

Vilbel 

Lindenfels 

Nidda 

Friedberg 

Fürth 

Büdingen 

Gross-Karben 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Rimbach 

Büdingen 

Altenstadt 

Wald-Michelb. 

Nidda 

Friedberg 

Rimbach 
Büdingen 
Büdesheim  uJ^Z, 

Bisgen 

Bingen 

Bingen  (HStA) 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Büdesheim 

Büdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingeu 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenback 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Bürgel 

Lowch 

Heppenheim 

Lampertheim 

Umperlheia 

ZwUiceDWrff 

Bensbeim  (StA) 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Bürstadt 

Bömberg 

Bmat-Gerau 

Kfehdstadt 

Homberg 

Gross-Gerau 

Michelstadt 

Homberg 
Gross-Oerau  I. 
Beerfelden 

Alsfeld 

Gross-Gerau 

Gross-Umstadt 

Grünberg 

Gross-Uerau 

Michelstadt 

Giessen 

Offenbach 

Darmstadt 

Homberg 

Wnogsdamm 

Erbach 

Grünberg 

Grogs-Gerau 

Wald-Michelb. 

Nd.Gemüuden 

Gross-Gerau 

Erbach 

}rfcw -Umstadt  Dieburg 
Butzbach  Butzbach 

Bringen  iBüdingen 

Gr.  Umstadt 

Butzbach 

Gedern 

Gross-Umstadt 

Friedberg 

Nidda 

Gross-Umstadt 

Butzbach 

Ortenberg 

Offenbach 

Giessen 

Giessen 

Lengfeld 

Butzbach 

Büdingen 

Seligenstadt 

Friedberg 

Nidda 

Reinheim 

Rockenberg 

Wenings 

Bömberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Orünberg 

Giessen 

Hainbach 

Orünberg 

Nd.Gcmündeu 

fridberg 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Alteustadt 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

3ttaberg  Grtinberg 

Clrichstein  Alsfeld 

fomberg  Homberg 

Jebotten  Schotten 

»ie«en  Giessen 

Stuss -Umstadt  Dieburg 
HicbeUtadt  |Michelstadt 

Treis  a.d.  Lda. 

Romrod 

Homberg 

Gedern 

Lieh 

Gross -Umstadt 
Reichelsheim 

Giessen 

Alsfeld 

Alsfeld 

Nidda 

Giessen 

Gross-Umstadt 

l.inArofvU 

trottswlt 

Grünberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Ortenberg 

Giessen  (HStA) 

Gross-Umstadt 

Reichelsheim 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Offonbach 

Darmstadt 

Treis  a.  d.  Lda. 

Windhansen 

Hainbach 

Schotten 

SehUTenberg 

Lengfeld 

Kflnig 

Grünberg 

Romrod 

Orünberg 

Nidda 

Grünberg 

Seligenstadt 

Wald-Michelb. 

Londorf 

Ermenrod 

Xd.Gemtlnden 

Gedern 

Grossen-Buseck 

Gross-Umstadt 

Brcnsback 

Jebütten 

Etzbach 

Schotten 

Butzbach 

Schotten 

Butzbach 

Nidda 
F riedberg 

Orteuberg 

Butzbach 

Giessen 

Giessen 

Schotten 

Butzbach 

Nidda 

Friedberg 

Schotten 

Butzbach 

tadingen 

kiolieim 

Bfldingen 

Mickclatadt 

Büdingen 

Reichelsheim 

XMd* 

LsadtafGi 
isruaa  L uutaJt 

Büdingen 

Reichelsheim 

Giessen 

Darmstadt 

Düdelsheim 

König 

Friedberg 

Wald-Michelb. 

Büdingeu 

Brensbach 

iltciiitndt 

M-N'auheim 

Friedberg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 
Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Assenheim 

Friedberg 

Giessen 

Giessen 

Altenstadt 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 
Kricdberg 

Bönstadt 

Bad-Nauheim 

Udingen 

ADgeu 

Büdingen 

Langen 

Büdingen 
Gross-Gerau  II. 

Nidda 

Grosa-Gerau 

Büdiugen 

Laugen 

Giessen 

Offenbach 

Büdingen 

MOnch-IIof 

Nidda 

Grosa-Geran 

Büdingen 

Raunheim 

SMäth 

ieasen 

Heppenheim 

Orünberg 

Lampertheim 
Treis  a.  d.  Lda. 

Lampertheim 

Giessen 

Viernheim 
Giessen  1 HStA) 

Darmstadt  Viernheim 
Giessen  Treis  a.  d.  Lda. 

Lorsch 

Grünberg 

Viernheim 

Alleudf.a.d.Lda. 

digenstadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach  [Babenhausen 

1 

Seligenstadt 

Babenhausen 
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woh- 
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Häu- 
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u.  Standesamt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Decanal 

Cersika,  W1 

67 

13 

D.sScbönmatteow. 

Heppenlnn. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

C.ScbönmaUenw. 

Heppenheim 

Crainfeld,  PfD » 

499 

86 

Crainfeld 

Lauterbach 

Crainfeld 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Crumstadt,  PfD.  (1320  E.  212  H.) 

1288 

209 

Crumstadt 

Gr.Gerau 

Crumstadt 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Cnrve,  Haus  an  der 

7 

1 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Huu  in  rrrsaiw 
TU*»  : PrU4b«r« 

I»m  im  PnMsn 
" k.Udt 

Dalheim,  PfD • 

764 

162 

Dalheim 

Oppenheim 

Dalheim 

Oppenheim 

Weinolsheim 

Oppenheim 

Dslsheim,  PfD.  (641  E.  132  H.)  . 

633 

131 

Dalsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

U«mmfs-H«r 

Hammes-Mühle 

Dampf-Mühle  auf  d.  Ober-Korunand, 

7 

9 

1 

1 

^Arnshain 

ADfeld 

Bernsburg 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

a.  Kornsand. 

Dampf-Mühle  b.  Götzenhain,  a.  Kreuz- 

Mühle. 

Daaararod,  KD.  (284  E.  39  H.)  . 

213 

38 

Dannenrod 

Alsfeld 

Maulbach 

Aslfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

DarnMadl.  St.  (43  146  E.  2498  H.) 

Banaslidlrr  Fasanerie,  s.  Fasanerie. 

42794 

244  7 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Dannstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Dsrmsladter  Forslbaus  .... 

3 

1 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Dannstadt 

Dannstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Barmslidter  Huf 

2 

1 

Dackenheim 

Alzey 

Bosenheim 

Wöllstein 

Frei-Laubcrsh. 

Bingen 

Barmslidter  l.rirhrnhaus  .... 

4 

1 

Bedungen 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Dannstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Barmslidter  Srhiesshaus  .... 

H 

1 

ßcssungen 

Darmstadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Barmslidter  Wasserwerk  .... 

6 

1 

Griesheim 

Darmstadt 

Griesheim 

Dannstadt 

Dannstadt 

Dannstadt 

Darmstfdtfr  Straff,  Haus  an  der  . 
DaruMidler  Strasse,  a.  Ziegelei  an  der 

6 

1 

Egelsbach 

Offenbach 

Egelsbach 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Darinsitdlisrbe  Mühle 

10 

1 

Sörgenloch 

Mainz 

Odenheim 

Oppenheim 

Zornheim 

Nieder-Olm 

tlarsberz,  KD * 

255 

32 

Darsbcrg 

Heppenhm. 

Ncck.Steinach 

Erbach 

Ncck.Steinach 

Heppenheim 

Dtuberls-MOhle 

6 

1 

Armsheim 

Oppenheim 

Armsheim 

Alzey 

Armsheim 

Gau-BickeUim 

Daubrlngen,  FD.  (629  E.  97  II.)  . 

619 

96 

Daubringen 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Dauern  beim,  PfD.  (873  E.  169  H.) 

835 

167 

Dauernheim 

Büdingen 

Dauernheim 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Dauernbein  (Ober-Dauernheim),  Hf. 

12 

1 

Bfcf.  Data,  rwhol  «wer  Hof. 

Büdingen 

Danernheim 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Baum'srhrs  lisus.s.Schnacken-Mflhle. 

I •••«•(■heisa 

Daalenhehn.  FD.  (438  E.  85  H.)  . 

419 

83 

Dautenheim 

Alzev 

Alzey  II. 

Alzey 

Heppenheim  i.L. 

Alzev 

Derkenbarh.  FD * 

456 

83 

Deckenbaeh 

Alsfeld 

Ober-Olieiden 

Grllnbcrg 

Herbstein 

Ockstadt 

Drn/rn-Mühlr 

Deubels-Mühle,  s.Uuter-Sorger-Mlilile. 

19 

1 

Neu-Ilansen 

Worms 

Hochheim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

Deiheiiu.  PfD * 

Blrkrls-Häble.  8.  Antouiter-Mühle. 

735 

155 

Dexheim 

Oppenheim 

Dexheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim 

Dirk-Mühle 

14 

1 

Bodhcim  v.  d.  II. 

Friedberg 

Bodhcim  v.  d.  II. 

Bodhcim 

Holzhansen 

Vilbel 

Dirk  Mühle 

4 

1 

Watgenhorn 

Giessen 

Watzenborn 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Gau-Bickelhl 

Dlrk-(Dillen-)Mühlr 

6 

1 

Nied.Saulhcim 

Oppenheim 

Nied. Saalheim 

Mainz 

Nied.Saulheim 

Dirklannr 

7 

1 

Ober-Beerbach 

Ken  »beim 

Ober-Beerbach 

Eberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

Diebarh  am  Haag,  FD.  (295  E.  54  H.) 

281 

53 

Diehach  a.  Haag 

Büdingen 

Herrnhaag 

Bfldingeu 

Engelthal 

Vilbel 

Diebarg.  St.  (4160  E.  603  H.l  . . 

Diekargcr  Foblenaridr 

4109 

5 

596 

1 

^Dieburg 

Dieburg 

Dieburg 

Gr.  Umstadt 

Dieburg 

Dieburg 

Dlenbriia.  PfD.  (935  E.  164  H.)  . 
V.  Illenbelm'sfhe  Mühle,  s.  An-Mülilc. 

927 

163 

Dienheim 

Oppenheim 

Dienheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Bietersheim,  PfD.  (679  E.  122  11.). 

670 

121 

Dietersheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Dictcrsheim 

Bingen 

Dieler's  (l  eberaaer)  Mühle  .... 

16 

1 

Beinheim 

Dieburg 

Beinheim 

Beinheim 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Dieleshelm.  FD.  (1311  E.  185  H.)  . 

Bielrsheimrr  llarkdeinbreaarrri  . . 

1300 

8 

163 

1 

| Dietesheim 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Mühlheim 

Seligenstadt 

Dirtzenharh.  PfD * 

1695 

259 

Dietzenbach 

Offenbach 

Dietzenbach 

Hfleiibach 

Ober-Boden 

Dieburg 

Dilshofen.  Klcinftchmidt'acher  Hof . 

16 

1 

Obcr-Bamstadt 

Darmstadt 

Obe  r-Itam  stadt 

Eberstadt 

Dannstadt 

I »arm  stadt 

Dilshofen,  2 Wörnerische  Ildfe . . 

22 

2 

Zeilhard 

Dieburg 

Oeorgenliansen 

Gr.  Umstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Dintesheim,  FD.  (162  E.  30  H.)  . 

Dippels-Hof  (Ober-Traisacr  Hof, 

157 

29 

Oh*  u Omd  I)lmt««b*lra 
Dens  «»  Pl4a.A  ttouibc  rn 

Alzey 

Eppelsheim 

Alzey 

Ober-Flörsheim 

Worms 

Traisaer-liof) 

8 

l 

Traiaa 

Dannstadt 

Ober-Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Dannstadt 

Dirlammen.  FD * 

387 

r.i 

Dirlammen 

Eauterbach 

Hopfmannsfeld 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Dlllelshelm.  PfD * 

936 

1 68 

Dittelsheim 

Worms 

Dittelsheim 

Worms 

Hessloch 

Osthofen  1 

Pillrn-Mühle,  s.  Dick-Mtthle. 
Dogrl-Mühle 

19 

i 

Gross-Karben 

Friedberg 

Gross-Karben 

Bodhcim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Dönges-Mühle 

6 

1 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzev 

Alzey 

Alzev 

Hörner  s (Kaiser-)  Mühle  .... 

20 

1 

Eberstadt 

1 >arui*tadt 

Eberstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Dannstadt  1 

Digitized  t 
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Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orte- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n 1 a 1 - 

Distributions- 

Amtsgericht. 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstali 

hld-Michelb. 

Beerfelden 

I.autcrbacb 

Hirschhorn 

Grebenhain 

Lindenfels 

Nidda 

Hirschhorn 

Ortenberg 

Darmstadt 

Diesseu 

Wald-Michelb. 

Grebenhain 

Wald-Michelb. 

Nidda 

U.Schönmattenw. 

Grebenhain 

lemheira 

Gross-Geran 

Gernsheim 

ZwiiiKenberg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Gernsheim 

Lorsch 

Crumstadt 

Ud-Nanheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

lpp«nb«in> 

Oppenheim 

Worms 

Oppenheim 

Pfeddersheim 

Mainz 

Mainz 

Oppenheim 

Mutihibeim 

Mainz 

Worms 

Mainz 

Alzey 

Gross-Gerau 

Lorsch 

Oppenheim 

Nd.Flörsheim 

Weid 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Romrod 

Kirtorf 

mberg 
inuUdt  1. 

Homberg 
Darm  stadt 

Homberg 

Darmstadt 

Alsfeld 

Darmstadt 

Alsfeld 

Dannst.  (HStA) 

Giessen 

Darmstadt 

Maulbach 

Bessungen 

Romrod 

Darmstadt 

Homberg 

Darmstadt 

inuUdt  I. 
rWUtein 
«mstadt  1. 
amatadt  t 
umstadt  II. 
■P» 

Darmstadt 

Bingen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Gross-Gerau 

Langen 

Darmstadt 

Sprendlingen 

Bessungen 

Bessungen 

Gr.Gerau  L 

Langen 

Darm  stadt 

Mainz 

Darm  Stadt 

Darmstadt 

Gross-Geran 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 
Wöllstein 
Darmst  (HStA) 
Darmst  iHStA) 
W olfskehlen 
Langen 

Darmstadt 

Worms 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Offenbach 

Bessungen 

Bingen 

Bessungen 

Bessnngen 

Griesheim 

Kranichstein 

Darmstadt 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

Darmstadt 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

Darmstadt 

Wöllstein 

Darmstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Egelsbach 

Her-Olm 
nthhorn 
fct  stadt 

idT 

Ua 

Maina 

Beerfelden 

W örrstadt 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nieder-Olm 

Hirschhorn 

Wörrstadt 

Treis  a.  d.  Lda. 

Nidda 

Nidda 

Mainz 

Lindenfels 

Mainz 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Mainz  (HStA) 

Neck.Steinach 

Wörrstadt 

Giessen  (HStA) 

Nidda 

Nidda 

Mainz 

Darmstadt 

Worms 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Mainz 

Hirschhorn 

Mainz 

Giessen 

Bingenheim 

Bingenheim 

Gross-Geran 

Wald-Michelb. 

Gross-Gerau 

Grünberg 

Fried  berg 

Friedberg 

Nicder-Olm 

Neck.Steinach 

Armsheim 

Lollar 

Ranstadt 

Ranstadt 

Alzey 

Homberg 

Worms 

Alzey  L 

llomberg 

Worms 

Mainz 

Alsfeld 

Mainz 

Alzey 
Grtlnberg 
Worms  (HStA) 

Worms 

Giessen 

Worms 

Alzey 

Homberg 

Alzey 

Lorsch 

Grünberg 

Lorsch 

Alzey 

Homberg 

Worms 

penheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Oppenheim 

1kl 
«wo 
eier-Olm 
nage» berg 
dingen 

Fried  berg 

Giessen 

Wörrstadt 

Zwingenberg 

Badingen 

Nd.  Wöllstadt 
Giessen  11. 
Wörrstadt 
Zwingenberg 
BUdiugen 

Friedberg 

Giessen 

Mainz 

Zwingenberg 

Süd» 

Fried  liwr  K 

Gross-Karben 
Giessen  (HStA) 
Wörrstadt 
Pfungstadt 
Bttdingen 

Giessen 

Giessen 

Worms 

Darmstadt 

Giessen 

Nied.Eschbach 

Schiffenberg 

Mainz 

Jugenheim 

Düdelsheim 

Friedberg 

Grttnberg 

Gross-Geran 

Lorsch 

Friedberg 

Rodheim  v.  d.  H 

Giessen 

Nicd.Saulheim 

Sechcim 

Bttdingen 

Ma-UnaUdt 

Dieburg 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

[Dieburg 

Seligenstadt 

Dieburg 

penhcim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Oppenheim 

«gen 

inheiro 

Bingen 

Darmstadt 

Bingen  (HStA)  Mainz 
Reinheim  iGross-Umstadt 

Hingen  (HStA) 
Keinheim 

Bingen 

Offenbach 

Bingen 

Lichtenberg 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

Bingen 

Reinheim 

bbach 

Offenbach 

Olfenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Mühlheim 

wasta.lt  11. 
iaheim 
Ihey 

Langen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Alzey 

Langen 
Bessungen 
Kcinheim 
Alzey  L 

tUrmaladl 

Oruaa-Cmwlodt 

Darmstadt 

(trosa-L’mBtadt 

Mainz 

Langen 

Rcinheim 

Reinheim 

Alzey 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach 

Worms 

Dudenhofen 
Nied.Kamstadt 
j Dieburg 
I Alzey 

Seligenstadt 

Darmstadt 

Seligenstadt 

Lorsch 

Dietzenbach 

Reinheim 

Reinheim 

Eppelsheim 

irmstadt  11. 
«terbach 
kthofen 

Darmstadt 

Lauterbach 

Osthofen 

Bessnngen 

Lauterbach 

Westhofen 

Darmstadt 

Alsfrl-d 

Kt4d* 

Mainz 

Darmst.  (HStA) 

Lauterbach 

Osthofen 

Darmstadt 

Giessen 

Worms 

;Xied.Ramstadt 

Oberwald 

Alzey 

Darmstadt 

Lantcrbach 

Lorscb 

Nicd.lUmstadt 

Lanterbach 

Osthofen 

Ibel 

tey 

irmstadt  II. 

Friedberg 

Alzey 

Zwingenberg 

| Vilbel 
jAlzey  L 
Bessungen 

[Fried  berg 

Mainz 

Darmstadt 

Gross-Karben 

Alzey 

Pfungstadt 

Giessen 

Worms 

Darmstadt 

Altenstadt 

Alzey 

Eberstadt 

Fried  berg 

Lorsch 

Darmstadt 

Gross-Karben 
Alzey- 
Ebers  tadt 

Digitized  by  Google 
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Zahl 

7-alil 
der  ko- 

Gemarkung, 
Gemeinde,  Bür- 

Kreisamt 

Evangelisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wx.lui' 

u.Kreisge- 

woh- 

nor. 

ILiu- 

aer. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundherts- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Ilf  rr-ClIenhsrher  Hört.  a.  Dürr-Ellonb. 
Därr-Mflhlf.  8.  Loh-Mühle. 
Doht-Mühle 

9 

J 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Dolgesheim,  WD * 

710 

149 

Dolgesheim 

Oppenheim 

Dolgesheim 

Oppenheim 

Weinolsheim 

Oppenheim 

Dsaner-Mühle 

Dnnner-Mühle  b.  Heidesh.,s.  Klaus- M 

5 

1 

Kost  heim 

Mains 

Kastei 

Mainz 

Kostheim 

Mainz 

Darf  ErbarhlErb.),  Fl).  (234  & 33 11.) 
BorMiüll,  PfD.  (407  E.  74  H.)  . 

222 

32 

Dorf- Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

401 

73 

Dorf-Güll 

Giessen 

Dorf-Güll 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Dorr-Mflhlc 

2 

1 

Nied. Saulheim 

Oppenheim 

Nied. Saulheim 

Mainz 

Nied.Saulheim 

( lau  -Bickelha 

Dorf-Mühle 

3 

1 

Habitzheim 

Dieburg 

Habitzheim 

Rcinheim 

Habitzheim 

Dieburg 

Dorf-Habit 

8 

1 

Harpertshausen 

Dieburg 

Altheim 

Gr. Umstadt 

Münster 

Dieburg 

Dorheim,  PfD  (785  E.  141  H.) . . 

Dorbtlntr  Br«nokobl?»-Berir»erk 

766 

11 

139 

1 

| Dorheim 

Friedberg 

Dorheim 

Friedberg 

Ilae-an  In  IY*u«*»n 
Vlcar  : Nlr.irr  MOrJrn 

Hiuau  in  Nmis 
Orkstad« 

ll.irn-isseahflsi,  PfD * 

633 

128 

Dorn-Asscnheim 

Friedberg 

Reichelsheim 

Friedberg 

Doru-Asscnlicim 

Usingen  i.  Pr, 

Dörnberg,  FD.  (192  E.  29  H.)  . . 

Dornberger  .Stationshais  .... 

175 

17 

27 

o 

J Dörnberg 

Gr.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

Dortflel,  FD * 

266 

44 

Dorndiel 

Dieburg 

Klein-Umstadt 

Gr. Umstadt 

Mosbaclt 

Dieburg 

Dorndieler  (Pfalz-)Hof 

11 

2 

Klein-Umstadt 

Dieburg 

Klein-Umstadt 

Gr.  Umstadt 

Mosbach 

Dieburg 

Dorn-Dürkhelm,  PfD * 

891 

178 

Doru-Dttrkheim 

Worms 

Dorn-Dllrkheim  Oppenheim 

Uessloch 

Osthofen 

Dornhelm,  PfD.  (1243  E.  218  II.)  . 

1230 

216 

Dornheim 

Gr.Gerau 

Dornheim 

Gross- Gerau 

Darmstadt 

Darmstadi 

Dom-Mühle 

14 

1 

Frk.Crumbach 

Dieburg 

Frk.  Crumbach 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppenheini 

Dortelweil.  PfD.  (551  E.  96  H.)  . 

501 

89 

Dortei weiler  Backstein-Fabrik  . . . 
Dorielweiler  CbsuMeehaus  . . . 

6 

15 

1 

2 

j 

/Dortelweil 

Friedberg 

Dortelweil 

Rodheim 

Frankf.  i.Preuss. 

Frankf.  i.  Pr. 

Dortelweller  SUtioashaas  .... 

9 

1 

1 

DoUelrod.  Hf. 

23 

2 

Endorf 

Alsfeld 

Eudorf 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Drais.  FD * 

496 

89 

Drais 

Maiuz' 

Mainz 

Mainz 

Finthen 

Nieder-Olm 

Drelrlrbenhain.  8t.  (1146  E.  1S2  II.) 

1122 

179 

Drcicichcnhain 

Offcnbach 

Dreieichcnbain 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Dreihorns-Mihle 

17 

1 

Horchheim 

W orms 

Horchheim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

llreihoniw-MOhle 

5 

1 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Osthofen 

Droll-(Srkloltrn- ) Mühle 

7 

1 

Eichloch 

Oppenheim 

Eichloch 

Wöllstein 

Sulz  heim 

Gan-Bickelhx 

Dromersheim,  PfD * 

1087 

212 

Dromersheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Dromersheim 

Bingen 

Dudenhofen.  PfD * 

1324 

209 

Dudenhofen 

Oflenbach 

Dudenhofen 

Offenbach 

Nieder-Roden 

Dieburg 

Dudenrod.  FD.  (121  E.  24  H.)  . . 

99 

20 

Dudenrod 

Undingen 

Wolf 

BUdingen 

Eugelthal 

Vilbel 

Düdelsheim,  PfD.  (1173  E.  193  H.) 

Düdelskelmer  Sleinbrieh  .... 

1150 

o 

190 

1 

j DtUlclsheim 

Büdingen 

Düdelsheim 

Büdingen 

Engetthal 

Vilbel 

Düngerfabrik,  ehemalige  .... 
Dflrr-Klleuhsch  iKlein-Ellenb.,  Dörr- 

20 

1 

Viernheim 

lleppenhm. 

Lampertheim 

Zwingenberg 

Viernheim 

Bensheim 

Ellenbacher  Höfel,  FD.  * 

12 

2 

Orti‘1.  D'lrr  EUrab. 

Bern.  O.PMu.  k,  Au.  hbaeb 

Heppcnbm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

DolT’sehe  Mühle,  a.  Bier-Mahle. 
Dusenbach,  FD 

53 

7 

Dusenbach 

Erbach 

Höchst 

Reinheim 

Neustadt 

Diebnrg 

£u 

Eberbueh  

11 

i 

Frk.Crumbach 

Dieburg 

Frk.Crumbach 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppenheim 

Eberhueh.  FD « 

88 

10 

n-  i.nvd  KtHtrharh 
Prn.  « Sld.  A.  Ki  .cbrl.li, 

Erbach 

Reichelsheim 

Erbach 

Lindcnfels 

Heppenheim 

Eberburher  Mühle,  Mbl.  a.  d.  Eberbueh 
Eberhards-Mühle,  a.  Ilerrn-Mühle. 

14 

2 

Reichelsheim 

Erbach 

Keichelsheim 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Ebersberg,  FD * 

192 

26 

Ebersberg 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Ebersfelder  llof 

8 

1 

Offenheim 

Alzey 

Offen  heim 

Alzey 

Welnheim 

Alzey 

Ebenhelm.  PfD.  (1112  E.  231  II.). 

1063 

220 

Ebersheim 

Mainz 

Harxheim 

Oppenheim 

Ebersheim 

Nieder-Olro 

Eberstadl.  PfD.  (3689  E.  431  H.)  . 

3535 

415 

Eiberstadt 

Darinstadt 

Eberstadt 

Eberstadt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Eberstadt,  PfD * 

516 

109 

Eherstadt 

Giessen 

Eberstadt 

Hungen  iRockenberg 

Ockstadt 

EbenUil(erBahi>h»r,HwII.MNB.Xr.33, 

Fabrik-  u.  Wirthachaftagebltndc 

44 

5 

Eberstadt 

Darin  Stadt 

Eberstadt 

Eherstadt 

Darmstadt 

Darmsts.lt 

tchzell.  PfD.  (1553  E.  311  H.)  . 

1533 

310 

Echzell 

Büdingen 

Echzell  Nidda 

Wiek  stadt 

Ockstadt 

Eekartsborn.  FD.  (317  E.  57  H.)  . 

295 

54 

Eekartsborn 

Blldingen 

8chwickartshsn.;Nidda  Engclthal 

Vilbel 

Eekarlshauaeu.  PfD.  (632  E.  106  H.) 

611 

105 

Eckartshansen 

Büdingen 

Eckartshansen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Erke 

6 

1 

Erzbach 

Erbach 

Keichelsheim  Erbach  IFOrth 

lleppenheia. 

Eckelshrlm,  MF1 * 

476 

86 

Eckelsheim 

Alzey  Eckelsheim  Wöllstein  'Wöllstein 

Bingen 

Erkenlorher  Mühle,  obere  . . . 

6 

1 

| 

Mainz 

Eekeuloeher  Mühle,  mittlere  . . . 

8 

1 

piedcr-Olm 

Essenheim 

Mainz  Nieder-Olm 

Nieder-Olm 

Erkenlorher  Mühle,  untere  . . . 

2 

1 
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Amtsgericht 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 
(Ober-Ein- 
nehmerei !. 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Uiev 

Alzey 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

Ippcnheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Guntersblum 

ftisz 

Mainz 

.Mainz  11. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Kostheim 

4ichelt$tadt 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Michelst  adt 

ich 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

Ikder-OIm 

Wörrstadt 

W örrstadt 

Mainz 

W örrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

leahcim 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Lengfeld 

»ruM-lmstadt 

Dieburg 

Babenhausen 

Gross -Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Babenhausen 

W-Xanheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbacli 

Friedberg 

Friedberg 

’riedtierg 

Friedberg 

Fried  berg 

Fried  berg 

Nidda 

Giessen 

Altenstädt 

Fried  berg 

Reicbelsh.  i.  d.W. 

fco»-Gerau 

Gross-Geran 

Gr.Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

fou -Umstadt- 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gross -Umstadt 

Schaafheim 

Offenbach 

Schaafheim 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

kou-lmstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

•Schaafheim 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

Hihofen 

Osthofen 

W esthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Dorn- Dürkheim 

bewGeran 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  I. 

Gross-Geran 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Dornheim 

teioheim 

Darmstadt 

Reichelsheim 

LinArtifoAa 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Frk.Crnmbach 

Lei 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

r- 

Giessen 

Nd.Esehbach 

Vilbel 

Vilbel 

ikfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Romrod 

Alsfeld 

hmi 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  IllStAl 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Finthen 

»Dgen 

Laugen 

Langen 

Darm  stadt 

Laugen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Dreieichenhain 

form* 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (IIStAl 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Worin» 

»boten 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Westhofen 

färrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

W ormft 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

Ringel) 

Bingen  illStAl 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

OanAlgesheim 

kteaiitadt 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Dudenhofen 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

hingen 

Btldingen 

Büdingen 

Nidda 

Bildingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

BUdingen 

hingen 

BUdingen 

Büdingen 

Nidda 

Priedbrrir 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Düdelsheim 

j^ch  Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Viernheim 

Darmstadt 

Viernheim 

Lorsch 

Viernheim 

f*ld-Michelb. 

Fdrtli 

Wald-Michelb. 

Lindenfeln 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Hebst 

Höchst 

Höchst 

Gross -Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

hizheim 

Darm  stadt 

Reichelsheim 

l.ittdanfnU 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Frk.Cmmbaeh 

Irtli 

Michelst  adt 

Reichelsheim 

t.l*.  il<  r-t.l« 

Reichelsheim 

Da  rinst  .ult 

König 

Wald-Michelb. 

Reichelsh.i.Odw. 

trlh 

Michelstadt 

Reichelsheim 

l.lntsiteb 
Hrnn  Imstailt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Reicbelsh.  i.Odw. 

licbelstadt 

Michelstadt 

Beerfelden 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Iietzbach 

dK\r 

Alzey 

Alzev  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

fiedt-r-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (IlStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

hrmjtadt  H. 

Zwingen  berg 

Bessungen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

ich 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Lieh 

hrmstadt  II. 

Zwingenberg 

Bessungen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eber  stadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

•hddji 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Fried  berg 

Echzell 

fteuberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

»dingen 

Büdingen 

Altenstadt 

Fried  herg 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

F riedberg 

Büdingen 

Inh 

Michelst  »dt 

Reichelsheim 

l.inds-nfcU 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Iteichilsli.i.Odw. 

tollstein 

Bingen 

Alzey  II. 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wöllstein 

Beder-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 
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Zahl 

Uhl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

wo  Kn- 

Gemeinde,  Bur- 

u.  Kreisqe- 

woh- 

ner. 

H&u 

aer. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

i 

Pfarramt. 

Decanat. 

Edurdstkal  (früher  Galmbach),  FstH. 

10 

i 

Ok«.  E4o*rdatk*.l,  Omd- 
X»llbrb.,  Hgra.  n.  lUd.-A- 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

7 

i 

Gau-Bickelheim 

0»Dcnhcim 

Wallertheim 

Wöllstein 

Gau-Bickelheim  Gau -Bickeibn 

KIToldfrbarh,  PfD.  (361  E.  67  H.) . 
Egclflirfb,  a.  Hilsig. 

348 

66 

Effolderbach 

Htidingen 

Effolderbach 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Egelsbath,  PfD.  (2163  E.  302  H.) . 
Lgelsharber  Statlsnsbaus  .... 

2091 

4 

1 Egelsbach 

Offenbach 

Egelsbach 

Offenbach 

Hrberach 

Dieburg 

Lhringsbaasf»,  PfD.  (489  E.  91  H.) 

Ekringshiuser  Hslteslrlle  .... 

317j  59 

j'Ehritig&häiiftt'n 

Alsfeld 

Ehringshatisen 

Grtlnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

1 

1 

108 

16 

Oh*  « Oma.  Rick. 

Ham  ■.  fl.UA.  lUkfi 

Darmstadt 

Hahn 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Elch.  PfD.  (1713  E.  372  H.)  . . 

1658 

361 

Eich 

Worms 

Eich 

Oppenheim 

Eich 

Osthofen 

Elfhelberg  (Eichelberger  Höfe),  WI. 

21 

2 

Uk|.  n.  Omd.  U.RIo«k«i- 
I.arh,^  b(m.  a.  Aida. A 

Heppcnhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Ob.Abtoteinach 

Heppenheim 

Eiehelbali,  ED.  (293  E.  65  H.)  . 

288 

54 

Eichclhain 

Lanterbach 

Engeirod 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Elehelsaebsen.  FD.  (587  E.  112  H.) 

566 

109 

Eichelsachscn 

Schotten 

Wingershausen 

Schotten 

Herbstem 

Ockstadt 

ElcbeMerf,  PfD.  (667  E.  128  H.)  . 

646 

125 

Eicheladorf 

Schotten 

Eichelsdorf 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

1, >11,11111 

221 

33 

Eichenrod 

Lanterbach 

Engelrod 

Lanterbach 

llcrbstein 

Ockstadt 

Elrhlork,  PfD.  (444  E.  91  H.)  . . 

437 

90 

Eichloch 

Oppenheim 

Eicbloch 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-Bickelhn 

i • ' V 

10 

1 

Klcin-Gcrau 

Gr.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

12 

1 

Romrod 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Elrh-Mlhle 

Eieb-Mible.  a.  Kaspsrs-Mtthle. 

12 

2 

Lauferbach 

Lanterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Herbste  in 

Ockstadt 

Eleb-Sible,  a.  MekkeUMühle. 

Elfi.  FD * 

549 

91 

Eifa 

Alsfeld 

Schwarz 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Eimsheim,  FD » 

583 

125 

Eimsheim 

Oppenheim 

Wld.Celvershm. 

Oppenheim 

Weinolsheim 

Oppenheim 

EiurtahioMB,  PfD * 

383 

Eli 

Einartsbaasen 

Schotten 

Einartshauacn 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Einbläser  Mühle 

4 

l 

Nieder- Weisel 

Friedberg 

Nieder- Weisel 

Friedberg 

Rockenberg 

Ockstadt 

Einsiedel.  FatH 

4 

1 

Darmstadt 

Darmstadt 

Messel 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Einsiedel.  (Maria-Einsiedel),  Hf. 

3 

1 

Gernsheim 

Gr.Gerau 

Gernsheim 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Elaenbieh.  Behl.  u.  Hf.  . . . . 

67 

8 

Okg  fUmnnbacb,  Omil  . 

Lauterbaeb 

Frischborn 

Lauter  baeh 

llcrbstein 

Ockstadt 

EJsernhaad,  FatH 

7 

1 

Ober-Ram  stadt 

Damstadt 

Ober-Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Elben rad.  FD * 

276 

48 

Elbenrod 

Alsfeld 

Eudorf 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Elftausend-Jaigfranes-Mfllile  . . . 

9 

1 

Elsheim 

Dingen 

Elsheim 

Mainz 

Sauer-Schwabh. 

Ob.Ingelhein 

Eilen baeh.  FD.  (400  E.  57  H.)  . . 

392 

66 

Ellenbach 

Heppenhm. 

Schlierbach 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Elleibieh,  bei,  Mbl 

7 

1 

Fürth 

Heppenhm. 

!.  KJmt.sr  h 
r lAndcmftla 

Erbach 

Fflrth 

Heppenheim 

Elmabanaea.  FD.  (474  E,  67  H.)  . 

454 

65 

Elmshausen 

Bensheim 

Reichenbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Elpenrod  FD ♦ 

456 

82 

Elpenrod 

Alsfeld 

Nd.Gemünden 

Grtlnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Elsbirh,  FD * 

53 

6 

Ukir.  a.  CHb.1-  EMutth, 
Jlgro.  o.  Mril»<A.U#ntr  r<. 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Elsheim.  PfD.  (911  E.  170  H.).  . 

874 

165 

Elsheim 

Bingen 

Elsheim 

Mainz 

Sauer-Schwabh.  Ob.lngelhein 

Ellviller  Ine.  a.  Königaklinger  Aue. 

Emiuelinen-Milllr 

4 

i 

Nd.Ramstadt 

Dariustadt 

Nd.Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Engelrod.  PfD.  (516  E.  89  H.) . . 

509 

88 

Engelrod 

Lauterbach 

Engelrod 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Engel's  Mühle 

15 

1 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Engebilidl,  PfD * 

591 

122 

Engel  stadt 

Bingen 

Kugelstadt 

Mainz 

Sauer-Schwabh. 

Ob.Ingelheim 

Engellbil.  Wl 

36 

4 

»•kf . Enieltk-,  re)lat«D. 
im  Uraf.  an  BulotLsmb., 

Büdingen 

Höchst  a.  d.  N. 

Rodheim 

Engelthal 

Vilbel 

Eosbein,  PfD * 

464 

92 

Ensheim 

Oppenheim 

Ensheim 

Alzey 

Spiesheim 

Gau-Bickelhi 

Entenbrrg.  Hautier  an  dem  . . . 

23 

5 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lanterbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Enzheim.  PfD 

»4 

17 

Lindheim 

Blldingen 

Enzheim 

Büdingen  Engelthal 

Vilbel 

Enzheim.  FD.  b.  Gunderaheim. 
Eppelsheim.  PfD.  (878  E.  177  H.)  . 

824 

169 

1 

Eppelsheimer  Bihabof 

7 

K 

/Eppelsheim 

Worms 

Eppelsheim 

Alzey 

Oberflörsheim 

Worms 

Eppelshelmer  Bahnhsfstr.,  HAuaer  a.  d. 

23 

m 

1 

Eppertsbioseo,  Pfl).  1 1258  E 154  H.) 

1253 

153 

Eppertshausen 

Dieburg 

Babenhansen 

Gr.  Emstadt 

Eppertshausen 

Diebnrg 

Erbaeb,  St.  (2907  E.  316  H.)  . . 

2891 

314 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Erbaeb,  FD * 

246 

34 

Okg.  o.  Omi.  Krbarb, 
Rgm  u Rtda-A.  Klrcktraa 

Heppenhm. 

Schlierbach 

Erbach 

Heppenheim 

Heppenhein 

Erbarh.  in  d.,Zgl.  (eorm.Lcinwandbl.) 
Erbaeb  (Dorf),  e.  Dorf- Erbaeb. 

7 

18 

4 

1 

1 

1 

Mkg.  H.iAer.iUdt,  *>nnt  , 
HiZTf*.  m.  ßtiia.A- 
Wlmpfsn  n.  B- 

Heppenhm. 

Wimpfen  a.  B. 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.  B. 

Heppenheim 

Erbarber  Hof  

Erbarhrr  Mühle 

j Hllches 

Büdingen 

Wolf 

Blldingen 

Engelthal  I Vilbel 

Erbacher  Thal,  Mahlen  etc.  im 

62 

9 

Heppenheim 

Heppenhm. 

Bensheim 

Zwingenberg 

ieppenheim 

Heppenbcl® 

Erbeikause»,  PfD * 

294 

45 

Erbeuh&usen 

Alsfeld 

Krbenhauscn 

Alsfeld 

lerbstein  Ockstadt 

Erbes-Bideshelm,  PfD.  (839  E.  168  H.) 

816 

164 

Erbes-Büdcshm.  «Alzey 

Wendelsheim 

Wöllstein 

irbes- Bildes  hm.  [Alzev 
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Amtsgericht 

Steuer- 

Commissa 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1- 

Distribution« 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberfarsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

leerfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Cross-Umstadt  Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Miehelb. 

Kailbach 

fölldein 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

i Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau-Bickelheim 

Jrleoberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortcuberg 

APfCD 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Egelsbach 

ktnberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Hambach 

Grttnberg 

Ehringaliausen 

hrmitidt  IL 

Zwingenberg 

Gernsheim 

IMaftebetf 

Paraaiasit 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

khofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

I/orsch 

Eich 

ÄrjLil-Michelb. 

FOrth 

Wald-Michelb. 

Lindcnfela 

Gorxheim 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

Ierbätcin 

Lauterbach 

Ulrichstein 

Nidda 

Lanterbacb 

Giessen 

Oberwald 

Lanterbacb 

Engelrod 

«hotten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen  . 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

«ii» 

Nidda 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichelsdorf 

Nidda 

Nidda 

f'rViiein 

Laaterbach 

Clrichstein 

Nidda 

Lanterbacb 

Giessen 

Oberwald 

Lauterbach 

Engelrod 

förritsdt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

W örrstadt 

irws-Geriu 

Gross-Geran 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Offcnbaeh 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

llsfeld 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Aisfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Romrod 

Jowrbach 

Lauterbach 

Lanterbacb 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lanterbach 

Lauterbacb 

Lauterbach 

Meid 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Uppen  heim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Guntersblnm 

kk-tten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

htibzch 

Butzbach 

Butzbach 

Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

ßatsbach 

thrastadt  I. 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Dannstadt 

Darmst,  (HStA) 

Darmstadt 

Bessnngen 

Darmstadt 

Darmstadt 

üirneheim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darm  stadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

Unterbiet! 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lanterbacb 

Lanterbach 

Lauterbach 

Umstidt  II. 

Darmstadt 

Bessnngen 

Darm  stadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Nd.Kamstadt 

Darmstadt 

Nied.Ramstadt 

Meid 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Romrod 

Alsfeld 

^Ingelheim 

Ob.lngelheim 

Nieder-Olm 

Mainz 

Ob.lngelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

Plflh  ■ 

Ftlrth 

Fürth 

Lindenfels 

FUrth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Lindeufels 

Fdrrh 

FOrth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindcnfels 

Wald-Michelb. 

FOrth 

l*-n?tnberg 

Zwingenherg 

Bensheim  (StAVZwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Schönberg 

B-'mberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Hainhaeli 

Grttnberg 

Nied.Gemtlndttn 

liehe]  statt 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gr  Umstadt 

Michclstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Ä-Ingelheim 

Ob.lngelheim 

Nieder-Olm 

Mainz 

Ob.lngelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nieder-Olm 
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Fliiekeabaeh.  s.  Unter-Flockeubach. 

142 

24 

Fleschenbach 

Lanterbach 

Freien-Steinau 

Lanterbach 

Herbstein 

Flerkeohusrh.  im,  Wl 

93 

15 

U.Schöumattw. 

Heppenhm. 

Wald-Xi  ehelb. 

Erbach 

U.Schöumattw. 

Heppenheim 

Flomborn.  PfD.  (732  E.  144  H.)  . 

Flombornrr  llrgelhfldr  .... 

714 

5 

141 

1 

| Flomborn 

Alzey 

Flomborn 

Alzey 

Ober-Flörsheim  Worms 

Flonheim,  MF1.  (1786  E.  345  H)  . 
Floahrlmer  Stalionsbaus  .... 
Fierstatt,  a.  Nicder-Floratadt, 

Forst erbaas  im  Hochstitdter  Thale, 

1746 

10 

339 

1 

J Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

8.  Auerbacher  Forathaus. 

Farstbexirk,  a.  Wimpfeuer  Forat- 

bezirk. 

Dieburg 

Ferstel,  FD • 

64 

9 

Okg>  • Or»d  ForM»), 
Rfm.  a.  Mtda-A-  Ummtt. 

Erbach 

Höchst 

Reinheit» 

Neustadt 

Forstfartea,  Fat!I 

7 

i 

• * hg-  Rekifnbtrf,  OraJ  . 
Rem  u t»lda,A.,  Iii«a»*n 

Giessen 

Hausen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Forst-Mühle 

Friakisfh-Cnmbaeb.  MFI.  (1634  E. 

7 

i 

Semd 

| 

Dieburg 

Groas-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

241  H.) 

1380 

212 

Frk.Crurabsch 

Dieburg 

Frk.Crnmbach 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppenheim 

FrinkLrh-Ounbieher  Meierei  . . 

9 

1 

1 

Framersheim  PfD * 

1518 

302 

Framersheim 

Alzey 

Framersheim 

Alzey 

Heppenheim  i.L.  Alzey 

Frankel.  Wl 

93 

17 

ILSchönmattw. 

Heppenhm. 

Wald-Michclb. 

Erbach 

U.Schöumattw. 

Heppenheim 

Frankeahausen.  KD * 

338 

53 

Franken hausen 

Dieburg 

Nd.  Beerbach 

Eberatadt 

Dannstadt 

Darin  stadt 

Frankeasleie,  FstH.  ..... 
Fraukerls-Müble,  s.  Krämers-Mühle 

7 

1 

Nd.  Beerbach 

Darmstadt 

Nd. Beerbach 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Frankfnrlerslrasse.  Häuser  etc.  an  der 

56 

7 

I »arm  .stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

DarmBtadt 

Fraakfartrr  Chaussee.  Haus  an  der 

3 

1 

KgeDhach 

Offenbach 

Egelabach 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Fraaeakerke.  Hf. 

9 

1 

Bonsweiher 

Heppentiiu. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Fraa-Fanses.  FD.  (49  E.  7 H.)  . . 

41 

6 

l)hf.(.(lmd.  Frtn  Xtmm 
Dgna.  u.  Btda  V WHboiab. 

Dieburg 

Ober-Klingen 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Fraa-Rombarh . FD.  1234  E.  42H.I 

216 

40 

Frau-Rombach 

Lauterbach 

Hatzdorf 

Lauterbach 

llcrbstein 

Ockstadt 

Freien-Seen.  MFI * 

637 

148 

Freien-Seen 

Schotten 

Freien-Seen 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Freienslein.  Schl 

9 

1 

Üaminelsbaeh 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Frelen-Slelnaa.-MFl.  (857  E.  123  II.) 

835 

120 

Freicn-Stcinau 

Lauterbach 

Freien-Steinau 

Lanterbach 

Ilerbstein 

Ockstadt 

Frei-lanbershrim  Im. d.  Hütte), PfD.  * 

815 

167 

Fr.  Laubersheim 

Alzey 

Fr.  Laubersheim 

Wöllstein 

Frci-Laubersh. 

jliingen 

Freimersheim,  PfD.  1 552  II  115  II.) 

545 

114 

Freimersheim 

Alzey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

|Alzey 

9 

1 

Holzbauten 

Friedberg 

Holzhausen 

Rodheim 

Holzhansen 

| Vilbel 

FreJ-Welnbelm,  FD.  (701  E.  126  H.i 

683 

125 

Frei-Weinhcim 

Bingen 

Olicr-Ingellieim 

Mainz 

Nd.Ingclheim 

Ob.  Ingelbeis 

Frettenheim,  FD * 

Frietbent  (mit  Burg  Friedbergi,  St. 

196 

11 

Frettenheim 

Worms 

Dittelsheim 

Worms 

Hessloch 

Osthofen 

Ockstadt 

(5002  E.  532  U.)  . . . 

■1966 

530 

Friedberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedelhausen.  Schl.,  Hf.  und  BtrII. 

i 

NWB.  Nr.  155  ... 

32 

5 

Ok*.  F*5e4«tkk(M*a. 
Ümd  , Dgm.  u.  dtdaA. 
Rtalfetbarc 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

i 
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Swio^eoberg 

Wtnlmeh 

Utilinjftii 

Dffenbscb 

Stütz 

Bu.iu^n 

■dhgeü 

ff  impfen 

Uda 

Alsfeld 


Unub 
ff  i Kpf «n 
birro  stadt  11. 


Zwingenberg 

pffenbieh 

Büdingen 

Offenbaeb 

Lauter  buch 

Büdingen 

Büdingen 

| Beerfelden 

|Nidda 

j AUfeid 

I Alzey 

Mainz 

AUfeid 

.Heppenheim 
I Beerfelden 
Langen 


Dbtricts-  Rcntamt 
uwtncis  l0ber.Ein- 

Eirmshrttertü  ne|unerej  _ 


ilirmstidt  II.  'Zwiiigenberg  Zw'mgeuberg 
Jrtaberg  lOrttuberg  Grimberg 

wibbcrg  Grtlubi'rg  Grünberg 

[brfcstrin  Lauterbach  Grebenhain 


/avingCDberg 
i iiienbach  II. 
Büdingen 
Offenbach  II. 
[Schlitz 
Büdingen 
|liüdiugen 
! Wimpfen 
Nidda 
1 AUfeid 
Alzev  H. 
iBrotzriiheim 
AUfeid 

Heppenheim 

Wimpfen 

Gross-Gerao  I. 
Zwingenberg 
lOrllnier.; 
Grtlnberg 


Zwingenberg 

Darin  stadt 

Nidda 

Darmstadt 

Alsfeld 

Nidda 

i Nidda 
■ Prtodbwg 

[Zwingeuberg 

Nidda 

Alsfeld 

Mainz 

Mainz 

Alsfeld 

].« in|i>-rt  In  jiii 

ZwSngenberg 
. Groäs-Oerau 


BeDsheim  (StA) 

Offen b.  OIStA) 

Büdingen 

üffenb.  (H8tA) 

Laulerbach 

Büdingen 

Undingen 

'Wimpfen  iSStA) 

Nidda 

Alsfeld 

Alzey 

Mainz  lIlStAI 
AUfeid 

Heppenheim 

Wimpfen  'S!  A) 

Langen 

Pfungstadt 

Grünberg 

Grünberg 


Haupt- 

Steuor- 

Amts- 

Bezirk. 


Darmstadt 

Offenbaeb 

Giessen 

.Offenbaeb 

iGiessen 

Giessen 

Giessen 

Darmstadt 

iGiessen 

Giessen 

Wurms 

Mainz 

Giessen 

1 larmstadt 
Darmstadt 
'Offenbaeb 
Darmstadt 
(flösse n 
Giessen 


Domantal- 

Oberförsterei.  Forstamt. 


[ Distributions- 
Postanstalt. 


Jugenheim 

Heusenstamm 

Undingen 

Heusenstamm 

Büdingen 

Düdelsheim 

Heppenheim 

Ortenberg 

Grebenau 

Alzev 

Mainz 

lEudurf 

jHeppeuboim 
Heppen  heim 
Miirfeldeu 
i’.berstadt 
Nioder-Ohtneu 
Laubach 


Lorseh 

•Seligenstadt 

Nidda 

Seligenstadt 
Sehlitz 
Nidda 
Friedberg 
Lorsch 
! Nidda 
Kommd 
i Lorseh 

Gross-Gerau 

Kojnrod 

! 

j Lorsch 
.Lorsch 
.Gross-Gerau 
Darmstadt 
Grünberg 
Grimberg 


Ortenberg  Giessen  Slockhausen  l.anterbaeh  Preien-Striiiau 


Plld-Midielb.  Beerfelden  Hirschhorn  IirnleulVU  Hirsehbora  Darmstadt  Wald-Miehelb.  Wal j-Miehelb, 


l'.SchOiimatt  a. 


Lorsch  Eppelsheim 


'Alzev  H.  Mainz 


Klcubt-im 


«o 

s-L’mstadt 


liey 

"’dd-Michelb. 
pnwtadt  II.  1 
iarni stailt  II. 


■hnie.adt  I. 


Ms-Umstadt 

Äiitj 

libne'h 

brft-lden 


ngelheim 

ofen 


1 1 Ochst 

Giessen 

Dieburg 

Darmstadt 

Alzev 

Beerfelden 

Darmstadt 

Zwlngenbcrg 

Darmstadt 

Langen 

Fürth 

Höchst 

Lnuterbneh 

H . gen 

Iteerleldim 

Lauterbaeh 

Bingen 

Aliey 

Friedberg 

Ob.lugelbeim 

jOsthofell 

Friedberg 

Giesaen 


Höchst  Gross-Umstadt  König 

Gleesen  II.  iGiessen  Giessen  (HHtA 

Dieburg  Gross-Umstadt  Dieburg 

Reichelsheim  u^SSSl.«  KeicheUheim 

Alzey  L Mainz  Alzey 

Hirschhorn  I.iadenfeD  Hirschhorn 

Keinbi.'im  SÄST41  K-.chids!,cim 
Zwingenberg  Pfungstadt 

Darin.staiif  Darmstadt  [DarmsL  (HStA) 
jLangeu  Darm  tadt  Laagen 

1 1 '11  r th  Lindenb  D Fürth 

• llddist  Gross  -Umstadt  i irnss-Uiudadt 

Schlitz  AUfeid  Lauterbaeh 

'Laubach  Giessen  Grimberg 

Beerfelden  Gross-Umstadt  i iaimaelsbaeli. 
Grebenhain  N'nl.la  Ortenbcrg 

.Sprendlingen  Mainz  W llsteiu 

Alzey  I.  Mainz  Alzey 

Nd.  Wöllstadt  l’riedberg  Gro-s-Karbmi 
'Nd. Ingelheim  Mainz  Ober-Ingelheim 

Westholen  Mainz  Osthofen 

Friedbirg  Friedberg  Frmdberg 

'Frei*  jliI.  Lda  Giessen  loicssen  (HStAi 


Otb  nbach  ll<n  b-t  Seligenstadt 

Giessen  Schiffenberg  Grünberg 

Uffenbaeh  'Diebarg  SoligooaUiB 

Darmstadt  [Liehtcuberg  Darmstadt 

Worms  lAlzey  Lorsch 

Darmstadt  Waid -Micbclb.  Wald-Miekclb. 

Darmstadt  Nd.ltamstadt  Darmstadt 

Darms  '.c  • t Kberstadt  Darmstadt 

Darmstadt  Ue.ssungi-n  Darm. -ladt 

.Darmstadt  Langen  Darm-tudt 

Darmstadt  Kimbach  Wald-Mlcbelb. 

Offenbaeb  Höchst  Seligenstadt 

[Glossen  Schlitz 

Giessen  I.atiba  h Grilnberg 

jDariti-tadt  IU  crK-idon  Wald-Micbclb. 

i.icssen  Stock  bansen  I.atili  rbuch 

Worms  Bingen  Gross-Gerau 

Worin»  \lzej  Lorseh 

Gesseu  Nd.EaelibacIi  Friedberg 

Mainz  Mainz  Groas-Gorau 

Worms  I Alzey  .Lorsch 

Giessen  Obi  r Kossbach  Frb.-dberg 

Giess.-n  h'ri  i- md-Liiinda  Grünlmr;- 


llochst 

Gi-'SSBtl 
I »it-burg 

Frk.CruiubacI» 

Framersheim 
L -cbönmattw. 
Ober  U Linstadt 
Eberstadl 

Darmstadt 

Egelsbacli 

Kimbacb 

W e bclabai  b 

Sr!,].'/. 

Freien-Seen 

Beerfelden 

Frcien-Steinau 

iFUrfeld 

Alzey 

ttodhrc  • d.HOht 
Nd. Ingelheim 
D'ini-1  nirkheim 

Fried  borg 

Lollar 
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Zahl 

Zafei 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Eatholisch«« 

Namen  der  Wohnplitze. 

Ein- 

woh- 

ner. 

wnLn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisge- 

H&u 

»er. 

germelsferei 
u.  Standesamt. 

sundhefts- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Friedrichs-Hülle.  Kisen-Fb.  n.  WthH. 

29 

3 

Kappertabnrg 

Schotten 

Ruppertsburg 

Schotten 

Giessen 

Ockstadt 

Friese»  beim,  1*0 » 

519 

101 

Friesenheim 

Oppenheim 

Dnlkcim 

Oppenheim 

Friese  ii  heim 

Gan-Bickelh» 

IrfsrbbiTit,  PfD.  (787  E.  109  II.)  . 
Frisclih.riicr  Häkle,  unterste  . . 

701 

7 

96 

1 

jFrinchborn 

i.antnrbach 

Frtecbborn 

Lauterbach 

Herbstem 

Ockstadt 

Frthakoto,  FD. 

Frosrhcn-Mülile.  s.  Riesen-Mühle. 

41 

5 

Hk*  u.  * tri.il.  Ftuliulii-fth 
Bffm..  o.  Stdl* 

Erbach 

Reichelsheim 

Erbach 

Lindenfcts 

HeppCBhÖB 

rr«srhh*iMn,  F'D.  (819  E.  127  II.). 

811 

126 

FriHelillÄBWn 

Offen  hach 

Seligenstadt 

Ottenbach 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Froseh-Mühle 

8 

1 

Sehwatoburg 

Oppenheim 

Dexheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim 

rurb<i<>nhClllr 

6 

1 

Kesdorf 

1 lartu  Stadt 

Koastltirf 

Darmstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Färfrld.  PfD.  (1128  E.  201  li.)  . 

1082 

198 

Hlrfetd 

Alzev 

Ffirfeld 

Wöllstein 

F Urfeld 

Bingen 

Hrrteaaa.  Srlil 

26 

1 

Steinbach 

Erbach 

Michel-Stadt 

Erbach 

Erbach 

Heppen  beim 

lürstenirnind,  Fl).  (343  E.  58  II.)  . 

331 

57 

Fdr.lenpruiul 

Erbach 

König 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

tÜrsItnlapEfr.  Schl.  ..... 
FäNtnlincr,  Seche  imer  Berg. 

1 

1 

Anerbneh 

Benshcim 

Anerbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Lien.beim 

Fürlb,  MF1.  11418  B.  187  H.l  . . 
Fulda-Mühle,  ».  I-’u  1J-M  ilblc. 

1 303 

178 

Flirt  h 

lleppenbm. 

1 R iii.lt*  et- 
r-  l,m  .l.itf-i* 

Erbach 

Fürth 

Heppeihna 

Felder- tue 

IS 

1 

Frei-Weinheim 

Bingen 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Kd.lngelheim 

Oh.liigclfctitii 

Fuld-Mi’ihle 

11 

1 

Frao-Rombuch 

Lanterbacb 

Hntzdorf 

Lanterhach 

Herbstein 

Ockatadt 

Fii  Id-Mühle 

7 

1 

Rimbach 

Lauterbach 

Q.ueck 

Laute  rbach 

Hcrbstein 

Ockstadt 

Fuss-Mdhlt 

8 

1 

Grossen- Bttseck 

Giessen 

OroasenKiise.'k 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

<*. 

(ialtsheim,  PfD * 

68  l 

138 

Gabshelm 

Oppenheim 

Birbelnhi-itn 

Alzev 

Gabsheim 

Gan-Blf  tslti 

liidmi.  FD * 

210 

35 

< ! adern 

Heppenhm. 

Waid-Miclnlb. 

Erbach 

Wald  Mlehelb. 

Heppeuheln 

lladenihelm.  MF1 * 

842 

12  1 

tiadi-rnluäm 

Bensheim 

Reichenbach 

Zwingenberg 

Liu.lenfeU 

lleppenhciK 

Gins-Mühle 

9 

1 

Wieseck 

Giessen 

Wieaeck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

IlinvMuble 

i 

1 

Nd.Wflllntadt 

Fried  berg 

Nd.  Wöllstadt 

RiHibeim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Eins-Mühle 

4 

I 

■Seliottisn 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

Herbstein 

Ockriwlt 

Girlders-MDhle,  s.  Kiloliea-Millile. 
Enlgen-Mnhle.  s.  Überhrflcken-Mllhlc. 
E*nih»rh,  PfD.  (140S  K.  269  11.)  . 

1376 

5 

264 

1 

jCanilmcb 

Friedberg 

üambach 

Unngen 

R.iekeuberg 

Ockstadt 

Eumnielshjrh.  FI).  (730  E.  97  H.)  . 

715 

95 

Gammelsbacb 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hirschhorn 

Ileppcahid» 

Eansehurg,  WtliH 

6 

1 

Grossen- Buseck 

Giessen 

Grossen-Ilu-nk 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

harbrntcirh.  FD.  (687  E.  118  H.)  . 
GarhfiKeirlier  flaltesfelle  .... 

675 

3 

115 

I 

j<  lurbenteich 

Giessen 

W atzunborn 

Giessen 

Gieszcn 

Ockstadt 

Gavbarh.  W1 

27 

3 

llammelbftch 

He|i[i(  nhtii. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenlteim 

Gan- Mepslirim.  8t.  (2488  E.  449  H.) 

2382 

428 

Gan-Alg-dn-itn 

Hingen 

Appcnlnim 

Mainz 

Gan-Aigeaheim 

Ob.  UgelhenB 

Sau-Rirkelhetm.  PfD.i  144  0 E.  281  H.) 
I,»M-Rirkellieiiuer  SIiIIimIhu  . . 

14  15 

3 

276 

1 

jikm-Biekelhni. 

Oppenheim 

Wall.-rllirim 

Wöllstein 

Gau-llickelbeiin 

Gan-Bickelb. 

llau-IUvrhofdtcini.  PfD.  ...  * 

:d2 

74 

i iiu-BiaeboDlim. 

Mainz 

Harili-'im 

Oppenheim 

Gao-BUchofsh. 

N ieder-Olm 

haiiMiriin,  PfD.  (581  E.  107  H.)  . 
I.<inlshrhiifr  Halles! eile  .... 

f.rtii-OiVrulKim.  9»  Odemhelm. 

Ga  u-Wfinlipim  > frü  h e rNd . We  i u h e im), 

571 

1 

105 

1 

j<.:uiDheim 

Hinten 

Hingen 

Mainz 

Gaulsb’n] 

Bingen 

Gau-Biekelk. 

PfD  (513  E.  118  H.)  . . 

503 

114 

Gau-Welnlieim 

i Ippenheiin 

Wallertheim 

W.ilhtein 

Gmi-Weinheim 

(.flihardsböll« 

5 

1 

Hetzbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Erbach 

Ili’ppenti".ir. 

(irhUnldnillr 

15 

2 

«fcif  fltUIUd«  Für**, 

Erbuch 

1 n.  Mi<k«tet*Dt 

Erbach 

Erbach 

licppcnhraa 

HMiWb 

Vilbel 

Eeder».  MF1.  (1679  F.  307  H.i  . 

301 

Gedern 

Schotten 

Gcdtrii 

Schotten 

Eng«  Ulial 

(.i'lialmni.  Ul.  , 

l.cbberst  (Ober  Horst,  H rst-Hütle;. 

1- 

1 

WciterstaJt 

Darmat  a.i’ 

Weiterstadt 

Da  i stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

FsilL  am  Bibi  teer  Wald 

4 

I 

Biblis 

Benshcim 

Gross- Rohrheim  Zwingonbcrg 

Biblis 

Beosheim 

Gelispi! /.  Hf.  u.  Zgl 

20 

2 

Ub».  .Br-r. 

u.NPi^A. 

t> kc.  Utoft-XMcfc.  (InJ  , 

OfTenbacb 

Sprendlingen 

Ottenbach 

Nen-l^nburg 

S.iligcnstadt 

I.rh-pli/rr  Falllhnr-Ilaus  . 

0 

; 

Ottenbach 

».  Xiu  Innbbn; 

Ottenbach 

Urberach 

Dieburg 

Geler's  Wilde 

Gell'achn  \ue,  $.  Konmud. 

Geil'srtie  Mühle,  s.  Schlot-Mühle. 

5 

1 

Vielbnmn 

Erbach 

Vielbrunn 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

1 tcksta.lt 

(rrilshAUbeo.  (Gcli<hausenl  FD.  . * 

476 

90 

Geilshausen 

Giessen 

l.omlorf 

Grimberg 

Giesgen 

Eelnsheiiu,  PfD.  (1044  F.  18711,1  . 

1005 

181 

Gemahl  im 

Gr.Gerau 

Geinsheim 

Gro&s-Gerau 

Geinsheim 

Darmstadt 

(jfRberg.  Wl 

42 

ITlittenthal 

Erbach  G(lt(crsbadi 

Erbach 

Erbach 

Heppenkei» 

helsraliacb,  (Geiscabaehcr  Höfel, Wl. 

hV 

6 

<i>bpr  . Oetb.  u IMddA. 

f *1 , Fr  - Wo  rali  ms  K . hfm- 
Rmmd. 

lleppenlim. 

i Rirkmiu 
r.  vrai^-NkkrUiicIi 

K«ln«rDt*nr 

Kr*nrh 

Mörlenbach 

HeppenheiJ* 
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Amtsgericht. 


Steuer- 

Commissa- 

riat 


Distrlcts- 

Einnehmerei. 


Laub ach 
ttypaheim 

Lmterbach 

'iirtü 

vüptiwiadt 
Opprulieim 
llrmsladt  II 
WiU.-tein 
H'.jhelstadt 
lochst 

!» ojenberg 

loni 

Ob.Ingelbeim 

ätliliiz 

ititz 


Hungen 

Wörrstadt 

Lautcrbach 
M i chuUtadt 

[Seligenstadt 

lOppenhrim 

jOarmstadt 

Bingen 

Mi.hnlatiult 

HBcbat 

Zwingenberg 

j Fürth 

Ob.lngelheim 

Lautcrbach 

Lantt-rbach 

Grflnberg 


fJmtadt  I Wörrstadt 

fdd-.Micbelb.  jKfirth 
'ingfnberg  Zwingcnlierg 
L“*‘  iGiessuii 

j Kriedberg 
Schotten 


igdheim 

Vollstem 


lüutzbaeh 

{Beerfelden 

Grimberg 

< iifs-.cn 
Flirth 

jOb. Ingelheim 

{Wörrstadt 


I.aubaih 

Oppenheim 

'Lautcrbach 

Kcicholsheira 

Seligenstadt 

Niersteiu 

Ile-snngen 

Sprendlingen 

Mielndstadt 

1 1 Del  i st 

Zw  ingenberg 

Filrtli 

[Nd.  Ingelheim 
•Schlitz 
Schlitz 
Giessen  II. 


Wörrstadt 
Wald  Michclll. 
liensbeim  (StA  1 
(dessen  II. 

Nd.  Wöllstadt 
Schotten 


Butzbach 

Beerfelden 
Giesse,  11. 

[Giessen  II. 
Kflrtb 

Nd. Ingelheim 
Wörrstadt 


Rentamt 

fOber-Ein- 

nehtnereii. 


Giessen 

Mains 

*MfcM 

SBida 

| L.ni*  of«  U 

öi  vM-Lnia  I adl 

Gross -Umatadt 
Mainz 
Oarmstadt 
Mainz 

Gross-l'mstadt 

GroM-I’nistndt 

Zwingeiiberg 

Lindanfcl-s 

Mainz 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 


Mainz 

I.indeufels 

t'wic-ta  H 

Giesen 

Friedberg 

Nidda 


Friedberg 

Gross -Umstadt 
Giessen 

[Giessen 

LindenfeU 

Mainz 

Mainz 


Orts- 

Einnehmerel. 

Haupt- 

Steuer- 

Amts 

Bezirk. 

0 o n«  a n i a i - 
Oberförstern  Forstamt. 

Oistributions- 

Postanstalt. 

|Grll»berg 

Giessen 

Lau hach 

Grflnberg 

Lautlich 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

[Gross-Gerau 

Kmlcnheim 

{Hauterbach 

Giessen 

Oberwald 

Laut  er  brich 

Hauterbach 

Reichelsheim 

Darm&tadt 

König 

[Seligenstadt 

ReiclieDh.i.Odw. 

■Seligenstadt 

Offen buch 

Zclllianaen 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nierstein 

Ketubeitu 

Ottenbach 

Nd.Ramstadt 

Dannstadt 

Rossdorf 

Wöllstein 

Worms 

Atzev 

Lorsch 

Kllrfehl 

iMicheDt-adt 

Darmetadt 

König 

Wahl-Michclb. 

Miclielstadt 

Köuig 

Offenbach 

König 

Wald-Miehelb. 

König 

lii-a.sheini  At 

Oarmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Auerbach 

Fürth 

Darmstadt 

Llmlenfels 

Wald-Miehelb. 

Förth 

pber-lngelheim 

Mainz. 

Mainz 

Gross-Geran 

Nd.  Ingelheim 

! Hauterbach 

Giessen 

.... 

SeliUt® 

Schlitz 

'Hauterbach 

Giessen 

.... 

Schlitz 

Schlitz 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.d.Lumda^  Grflnberg 

Grossen  Biueclc 

iWiirrstailt 

Worma 

Mainz 

Gross-Gerau 

W örratadt 

Beerfelden 

Oarmstadt 

Wald-Michelh. 

Wald  Miehelb. 

Wald  Miehelb. 

Benslieim  (StA) 

Darmstadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Reichen  bach 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grüuherg 

Wiese, -Ic 

Kriedberg 

Giessen 

Altenstädt 

Kriedberg 

Nd,  Wöllstadt 

Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Kriedberg 

Gambach 

l .uumielabach 

Oarmstadt 

Beerfelden 

Wald-Miehelb. 

Beerfelden 

Giessen  iHSt  AI 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda. 

Grttnberg 

Grossen- Bus«  k 

Giessen  HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

GrUuberg 

Giessen 

Kurth 

Darm  stadt 

LindenfeU 

Wald-Miehelb. 

Hain  n.elbacb 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau-Algedieim 

Wörwtadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau -Bickelheim 

ledcr-Olm  I Mainz 
Pf«*  'Bingen 


?«.-j|*dt 

Wörrstadt 

fwfrWcn 

j Beerfelden 

ferfslden 

Beerfelden 

pciaWrg 

Nidda 

^r^imadt  II. 

j Langen 

posheini 

'Heppenheim 

Mei 

[Offenbacli 

II  *aiigen 

fi'kl.itadt 

H bellst 

Jtßberg 

{flrtlnberg 

rüt.- Gerau 

Groas-Goran 

ferfclden 

‘Beerfelden 

W SBcbelb.  Förth 

Nieder-OIm  Mainz 


Bingen  (HStA) 


'Wörrstadt 

Beerfoldou 

Beerfelden 

Gedern 

Gross-Geran  I. 

iLampertheim 
jOffenbach  II. 
Langen 
MicheUt&dt 


Treis  a.  d.  Ld. 
iGross-Geranll. 
j Beerfelden 
Heppenheim 


Mainz 


Mainz 

jGrosB-l'ntstadt 

:Gross-lrm8tadt 

Nidda 

Gross-Gerau 

l.itni|vr*h*Unt 

Z >•  i 

■ Darmstadt 
Darmsladt 
■Gross- Umstadt 


Giessen 

Groas-Geraa 

Gross-Umstadt 

l.*31-irrttlpl» 

I.:  u l 


Main*  (HSt.Vi  Main/. 
Bingen  (HLHtAI  Hingen 


'V  rrstadt 
Kncrfeldoii 
Beerfelden 

Ortenberg 

Hangen 


Worms 

Ibirmsladt 

lOarmstadt 

I 


Giessen 

Offenbaeh 


lleitidieim  'StA I Dämmt  ad t 
Offenb.  (HStA) 

Hangen 


König 


Grimberg 
Gros-Gerau 
Mich.  Istadt 
Kurth 


l ifTt-llbarh 
Ollen  hach 
Olfcnbach 


Giessen 
i Ulnbach 
Oarmstadt 
Oarmstadt 


Main/ 

Bingen 


Main/ 

Beerfelden 

Beerfelden 

Sehnt  len 
Wcg-daliil« 

.l.lgersburg 
Heusenstamm 
Mittel- Oiek 
'König 


iGritnberg 
Trebnr 
B- . : 1*1  den 
Bimbach 


iGru-Giran 

Gross-Gerau 


( -roas-Gcra  n 
Wahl  Miehelb. 
Wald-Miehelb. 

Nidda 

( Irons-Gerao 

i.i.r-i'b 
Seligenstadt 
Gross-Gerau 
: Wald-Miehelb. 

Grllnberg 
■‘Grii-s-Gerau 
Wald-Mi -helb. 
Wald-Miehelb. 


Badenheim 

Kempten 


Wallertheim 

lletlbsie.il 

{Erbach 

{Gehern 

Oarmstadt 

{Gross  Kohrheim 
Mörfelden 
Mörfelden 
Viclbrunn 


Londorf 

Geinsheim 

[Erbach 

Birkenau 
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Zahl 

Zahl 

d«  bt*- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholische« 

Namen  der  Wohnplähe. 

Bin- 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 
germeisterei 
u.  Standesamt. 

u.Kreisqe 

woh- 

ner. 

Hau- 

ner. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt 

Decanat 

fieiss-Hof,  s.  Hämmelsbach. 

(.flss'schf  Hflhlp 

6 

i 

Obcr-Eachbach 

Friedberg 

Ober-Eaehbach 

Rodheim 

Ober-Erlenbacb 

Vilbel 

IlWUMIlB.itJ— 

579 

143 

Geiss-Nidda 

Btldingen 

Geiss-Nidda 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

heiss- Wiese.  an  der,  FatH.  . . . 

7 

1 

0 kg.  Krirbanberrer  Formt 
(Fmjdy  Bgm-  u Rt4*  A- 

Erbach 

Reichelsheim 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

6eUter-(.4ltgeister-)Mükle  .... 

6 

1 

Uffhofen 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

«elbes  Haus,  8.  Oppenheimer  Fahrt. 
Gelnhaar,  Isenburger  Seit«,  FD.  * 

1 

Oh»  ilelahur  (U*»b->, 

tisxd .-  Barm- a- 

Gelnhaar,  Hessischo  Seite,  Pfü.  * 

> 548 

114 

Gtlbkiir 

Oh».  «dalmhaar  (Doma.), 
Omd  . B««.m  »Ida  A 

jttfldiugen 

Gelnhaar 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

GeUhansen,  a.  Geilshausen. 

IIUIUILIMUI— — 

6 

1 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Osthofen 

Gensinern,  PfD.  (1106  E.  212  H.) 

üeasluger  Slatieishass 

1086 

4 

208 

1 

jGensingen 

Bingen 

Gensingen 

Mainz 

Gensingen 

Bingen 

Georgn-Hammer.  Woilapinnerei 

3 

i 

Lauter 

Giessen 

Qneckborn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Georgeahanam,  PfD.  (277  E.  45  H.) 

270 

44 

Georgenhausen 

Diebnrg 

Georgenbausen 

(>r. Umstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Germania,  WthH 

6 

1 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Gernsheim,  St.  (3409  E.  516  H.)  . 

3326 

505 

Gernsheim 

Gr.Gerau 

Gernsheim 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Grmshrimer  Fahrt 

Gerspreni,  s.  Ober-  u.  Unt-Gersprenz. 

8 

1 

Hamm 

Worms 

Hamm 

Oppenheim 

Eich 

Osthofen 

Gerlelsklingen.  Hf 

11 

1 

Rimbach 

lleppcnh. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Gelhünns  (Kirche,  Schule  u.  Wolinh.) 

4 

1 

llillerthausen 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbst«!  n 

Ockstadt 

Gellenau,  PfD * 

507 

107 

Gettenau 

Büdingen 

Gettenau 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Glessen,  St.  (19002  E.  1370  H.)  . 

18836 

1347 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

2258 

497 

Gimbsheim 

Worms 

Gimbsheim 

Oppenheim 

Alsheim 

Osthofen 

Ginshelm.  PfD.  (1546  E.  221  H.)  . 

1380 

108 

Ginsheim 

Gr.Gerau 

Giusheim 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

Giasheiner  Ober-  tue 

6 

2 

1 Gbf.  <«i tiiheimer  Rheln- 
t *«•»,  Omd..  R»a»  ft 

| Gr.Gerau 

Ginsheim 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

Ginshelmer  1 nler-Aae 

Gliniers-Mühle,  8.  Weil’«  Mühle. 

4 

1 

1 OtiUA  (rieibeim 

1 

Glashilte,  ehemalige,  FatH.  . . 

8 

1 

l.aahaeher  Wmldgkg  IM- 
itrlrt  II..  Pellsat  Oom. 
d.  Graf.  *.  floStn»  Lduab. 
Jlüla-.V-  K r*i<T-neen 

Schotten 

Freien-Seen 

Grüuberg 

Giessen 

Ockstadt 

Glashütte,  s.  Seidenbuch. 

Glasbllten,  FD.  (363  E.  66  H.)  . 

Glashütten-Mühle,  s.  Mordach-MUhlen. 

306 

56 

Glashütten 

Schotten 

Ober-Lais 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Glallbarh.  FD.  (173  E.  25  II.)  . . 
Glallbaehrr  JSrerhülle,  s.  Jägerhatte. 

164 

24 

Glattbaeh 

BenBhcim 

Schlierbach 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Glauberg,  PfD.  (538  E.  92  H.) . . 

632 

91 

Glauberg 

Büdingen 

Glanberg 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Glanherger  Mühle,  «.  Winters-Muhle. 
Glaubuhl.  Fstli 

5 

1 

II  kg.  MarbwaM,  Om4.. 
Ilgai  u„fl(da.A.  Borudorf 

Büdingen 

Rodhm.a-d.Horl. 

Xidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Gleimenhain,  FD * 

197 

35 

Gleimenhain 

Alsfeld 

Wahlen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Godilcl.u,  PfD.  <1353  K.  152  H.)  . 

860 

142 

Goddelau 

Gr.Gerau 

Goddelan 

Eberstadt 

Grenshcim 

Benshcim 

Giibelnntd.  FD.  (204  E.  45  H.) . . 

201 

44 

Göbelnrod 

Giessen 

Wirberg 

GrUnherg 

Giessen 

Ockstadt 

Garhelhel mer  Mühle 

21 

1 

Bruchenbrücken 

Friedberg 

Bruehenhrflcken 

Friedberg 

Ilbenstadt 

Vilbel 

19« 

37 

Götzen 

Schotten 

Schotten  I. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Gäljenhaia,  PfD.  (716  E.  120  II)  . 

I.ölirnhainer-Mühlr 

688 

5 

116 

1 

Joötzenhain 

1 

Offenbach 

Götzenhain 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Goldberg,  WthU 

8 

1 

Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Goldkaute 

4 

1 

Rosadorf 

Darmstadt 

Rossdorf 

Darmstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Geld-Mühle 

8 

1 

Undenheim 

Oppenheim 

Schornsheim 

Oppenheim 

Undenheim 

Gau-Bickell 

Gonsenheim.  PfD.  (3358  E.  551  H.) 

3229 

533 

{Gonsenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

Nieder-Olta 

Gonsenheluier  Bahnhof 

12 

1 

1 

Gontershausen.  FD * 

180 

33 

Gontershausen 

Alsfeld 

Ober-Ofleiden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Gontersklrehrn,  PfD.  (501  E.  97  H.) 

495 

96 

Gonterskirchen 

Schotten 

Gonterskirchen 

Schotten 

Giessen 

Ockstadt 

Gorsheim.  FD.  1168  E.  22  H.)  . . 

180 

17 

Gorxheim 

Heppenh. 

Birkenau  IZwingcnbcrg 

Ob.Abtsteinach 

Heppenheia 

Grahen-(Sens-)Möhle 

81 

1 

Weiskirchcn 

Offoubach 

Gross -Steinheim  Offenbach 

Weiskirchen 

Seligenstadl 

Grübrnbrnrh  I Bruch-Hof  1,  Hf.  . 

19 

1 

Crumstadt 

Gr.Gerau 

Hahn 

Eberstadt 

Gernsheim 

Benshcim 

Grffeithatisrn.  PfD.(1166E.  186 H.) 

1150 

185 

Grifenhausen 

Darmstadt 

Grätenhausen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstad' 

Grafrubrnrh.  Hf. 

4 

1 

Obg.  Ürm/etibrnch.  0*4..  OfFpnhnnh 
Mgm.  u.iMdäViie^^’-'nenDacn 

Offenbach 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadl 

Gras-Ellenbarb,  FD.  (415  E.  6111.) 

404 

60 

Gras-EUcnbach  Heppenh. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Henpcnheitl 

Grass.  Hf.  mit  Miil 

20 

1 

4>k*,Ofa»n.  Un.d-,Bgtm.ii- 
“l  in  A Bu-llieib  •.4-lt<.fi. 

Giessen 

Rodhm.a-d.Horl.  Nidda 

Oppershofen 

Ockstadt 

Grebenau.  St * 

639 

116 

Grebenau  Alsfeld 

Grebenau 

Alsfeld 

llerbstein 

Ockstadt  1 

Grebenhain.  FD.  (564  ü »5  11.)  . 

532 

81 

Grebenhain 

Lauterbach 

Crainfeld 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 
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Imtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Einnehmerei. 

Rentamt 

tOber-Ein- 

nehmerel). 

Orts- 

Einnehmerei. 

Haupt- 

Steuer- 

Amts 

Bezirk. 

Domanlal- 

Distributions- 

Postanstalt. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

[Ebel 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Grosz-Karben 

Giessen 

Nd. Rachbach 

Friedberg 

Vilbel 

idtlft 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Nidda 

■rth 

Michelstadt 

Reichelsheim 

UtriUnfala 

GruM-t/naUdt 

Reichelsheim 

Darm  stadt 

König 

Wald-Michclb. 

Reichelsb.i.Odw. 

kej 

Alicy 

Alzey  IL 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

rtenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Ortenberg 

slliofcn 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Westhofen 

»p» 

Bingen 

Bingen  (HStA) 

Mainz 

Bingen  (H3tA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Gensingen 

rtoberg 

Grünberg 

Laubach 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

Grünberg 

Grflnberg 

Lanbach 

finbeim 

Darmstadt 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Rcinheim 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Reinheim 

imtn 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (IIStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

efnrtieim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

abofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Gernsheim 

trth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Rimbach 

Weid 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

idda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Bchzell 

irtsen 

Giessen 

Giessen  l. 

Giessen 

Giessen  (HStA! 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

ppeaheim 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Gimbsheim 

ms-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Geran  U. 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Offeubach 

Trebur 

Gross-Geran 

Ginsheim 

t'«i- Gerau 

Gross-Geran 

Gr.Gerau  H. 

Gross-Gerau 

Gross-Geraa 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Bischofsheim 

uluch 

Hangen 

Laubach 

Giesaen 

Grflnberg 

Giessen 

Lanbach 

Grflnberg 

Frcien-Seen 

iddi 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Orten  berg 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Gedern 

»rtb 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindcnfels 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Seestadt 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

Alten  stadt 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Stocklieim 

•io» 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

vhsrg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Romrod 

Kirtorf 

■i'W-Gerau 

Gross-Geran 

Gross-Geran  I. 

Gross-Geran 

Wolfskohlen 

Olfen  bach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Goddelau 

'Anberg 

Grflnberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grflnberg 

Grflnberg 

Grünberg 

‘^dbcrg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Altenstadt 

Fried  berg 

Friedberg 

hotten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Feldkrücken 

Nidda 

Schotten 

“PS 

langen 

Langen 

Darm  stadt 

Langen 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Langen 

UQl 

Mainz 

Mainz  II. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Maiuz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Kastei 

miftjidt  U. 

Darmstadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Nd. Rainstadt 

Darm  stadt 

Rosttdorf 

insudt 

Wörrstadt 

Nierstein 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Undenheim 

uns 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gonsenheim 

iiaberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Homberg 

Grflnberg 

Homberg 

«hach 

Hungen 

Laubach 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Lanbach 

Grünberg 

Laubach 

•W-Miehelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Gorxheim 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

%rnstadt 

Seligenstadt 

»Seligenstadt 

Grosz  -Umstadt  Seligenstadt 

Offenbach 

Kcllhansen 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

rotheim 

Gross-Geran 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehlen 

•Offenbach 

Gernsheim 

Lorscb 

Crumstadt 

rmrtadt  IL 

Langen 

Gross-Geran  L 

Gross-Gerau 

Langen 

Offen bach 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Arheilgen 

«nbach 

Offenbach 

Offenbach  11. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Heusenstamm 

ihl-Michelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Michelstadt 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Hammelbach 

ugea 

Hungen 

Hnngen 

Nidda 

Lieb 

Giessen 

Richelsdorf 

Nidda 

Hungen 

tftld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Grebenau 

Romrod 

Grebenau 

Artein 

Lanterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Grebenhain 
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Zahl 

Zahl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evange  lisch  ea 

Katholiachoa 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wchn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Krelsoe- 
sundhans- 
amt. 

woh- 

ner. 

H iui 
•er. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

Pfarramt 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Greireuhalu,  Hf. 

13 

2 

Heidelbach 

Alsfeld 

Heidelbach 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Kreta,  FD.  (118  K.  17  H.l  . . . 
Kreuzers-Mühle,  a.  Weil'«  Mahle. 

113 

16 

Oh«,  m.  Omü.  Uratn, 

Bf  m.  u.  Btdo- A..D«mW* 

Heppenlira. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neckar-Steinach 

Heppenheim 

trenzwirihshaos 

7 

1 

Hirschhorn 

Heppenhm. 

Hirse  bliorn 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Kriedel,  1’fD.  (804  E.  149  11.)  . . 

741 

142 

Griedel 

Friedberg 

Griedel 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Griesheim,  MF1.  (3928  E.  670  H.)  . 

3834 

657 

Griesheim 

Darmstadt 

Griesheim 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

12 

1 

Ob.lngelheim 

Bingen 

Ober-lngclbeim 

Mainz 

Obcr-lngclheim 

Ob.lngelheim 

10 

1 

König 

Erbach 

König 

Reinbeim 

Neustadt 

Dieburg 

Grolsheim,  FD * 

320 

64 

Grolsheim 

Bingen 

Gensingen 

Maim 

Dietersbeim 

Bingen 

Gronau,  Pf  D.  (486  E.  95  H.)  . . 

474 

93 

Gronau 

Bensheim 

Gronau 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Gross-Bieberau,  MF1.  (1526  E.  239  H.l 

1482 

232 

firoas-Bicbcrau 

Dieburg 

Gross- Bieberau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Gross-Brrlleabaeh,  FD 

126 

17 

Mörlenbach 

Heppenhm. 

Kimbaeh 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Gross -Elrhra.  PfD.  (666  E.  141  HL) 

654 

139 

Gross-Eichen 

Schotten 

Gross-Eichen 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Grossen-Buseek,  PfD.  (1684  E.  31311.) 

Grossen-Buseeker  Slallaashaus  . . 

1620 

5 

305 

1 

1 

JGroMen  Buteck  Giessen 

Grossen-Buseek 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

in rnssrndorf,  Vorwerk 

57 

9 

Büdingen 

BUdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Giessen 

Engelthal 

Vilbel 

Kresseu-Ueden,  St.  (1269  E.  216  H.) 

1193 

209 

Grosscn-Linden  jGicssen 

Grosscn-Linden 

Giessen 

Ockstadt 

Grossea-Under  Braunstein-Bergwerk. 

a.  Braunstein-Bergwerk. 

Gross-Felda.  MF1.  1131  E.  195  H.) 

967 

167 

Gross-Felda 

Alsfeld 

Gross-Felda 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Gross-Gerau,  St.  (3360  E.  457  H.) . 

3319 

448 

Gross-Gerau 

jtir.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

ABtheim 

Darmstadt 

Gross-Geraoer  Fallthor-Haus  . . . 

4 

1 

Umd.,  Bf iu.  n.  nt.tu-A- 

Gross  Gimpen,  FD * 

274 

29 

litt«,  u Omd,  <ür  t.utmiwD, 

Erbach 

Reichelsh.i.Odw. 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Gross-Hausen,  FD.  (568  E.  90  H.)  . 

559 

88 

Gross-Hausen 

Bensheim 

Schwanheim 

Gross-Karben 

Zwingenberg 

Lorsch 

Bensheim 

Gross-Karben,  PfD.  (1734  E,  330  H.) 

Gross-Karber  Barksteisbrenaerel  . . 

925 

3 

175 

1 

jGross-Karben 

Friedberg 

Rodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Gross-harber  Bahnhof 

Gross-Lumda,  *.  Lumda. 

21 

5 

Kloppenheim 

Friedberg 

Gross-Karben 

Rodheim 

Kloppenheim 

Vilbel 

7 

1 

Alten-Buseck 

Giessen 

Alten-Buseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Gross-Rohrbeim. M Fl.  ( 1 778  E.  335  H.l 

Grosa-Kohrhrimer  Falllbor-Ilaus  . . 

1765 

4 

332 

1 

jGross-Rohrhm. 

Bensheim 

Gross-Rohrheim 

Zwingenberg 

Biblis 

Bensheim 

Gross-Steinhelm,  St.  (1986  E.  258  H.) 

1972 

256 

Gross -Steinheim 

Offenbach 

Gross-Stein  heim 

Offenbach 

Offenbach 

Gross- Stein  he  im  Seligenstadt 

Grosvhteinheimer  Fasanerie.  FstH.  . 

6 

1 

Klein-Auheim 

Offenbaeh 

Gross-Steinheim 

Gross -Steinheim  Seligenstadt 

Grosvlmstadt,  St.  (2906  E.  421  H.) 

2724 

395 

1 

Gross-)  mstidter  Bahnhof  u.  Hüus.  das. 

47 

5 

(Gross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Emstadt 

Gr.  Umstadt 

Gross-Umstadt 

Diebnrg 

Gross-llmslidter  Hasea  Befeueret  . . 

Gross-tmstidler  ZiegelblUeu.  s.  Zie- 

10 

1 

1 

gelhütte,  ulte  und  neue. 

Ob.  Ingelheim 

Gross-Vt  luternhelm,  l>fD.(801E.168H.I 

794 

167 

Gr.Winternhcim 

Bingen 

Gr.Winternheim 

Mainz 

Saner-Sch  wählt. 

Gross-Zimmerer  Zlegelhülle  . . . 

Gross-Zimmern,  MFL  (2869  E,  4 17  H.l 

5 

2839 

1 

413 

J Gross-  Zimmern 

Dieburg 

Gross-Zimmern 

Gr.Umatadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Grubenbaeh  (Ober-Grubenbach),  Hf. 

6 

1 

Nieder-Ohmen 

Alsfeld 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Graben-Mahle 

5 

1 

Bernsburg 

Alsfeld 

Bernsburg 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Griu bert,  St.  (2149  E.  348  a)  . 

Gröabercer  Slationshaos  .... 

2107 

4 

340 

1 

jorünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Grlnheeker  Hof 

14 

1 

Klein-l'mstadt 

Dieburg 

Klein-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Grinlmren,  St. * 

757 

140 

Grllningen 

Giessen 

Grüningen 

Hangen 

ttockcnberg 

Ockstadt 

Grummets-Mühle,  s,  Heaslero-Mtthle. 

Gruodhaus,  Hf. 

7 

1 

Freicn-Steinan 

Lauterbach 

Freicn-Stcmau 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

7 

1 

Helpershain 

Schotten 

Stumpertenrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Grand-Mühle 

13 

1 

Kefenrod 

Büdingen 

Hitzkirchen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Grand-Mühle 

7 

1 

Mittel-Seemen 

Schotten 

Mittel-Seemen 

Schotten 

Engelthal 

Vilbel 

Grand-Mühle 

6 

1 

Eichelsachsen 

Schotten 

Wingertahauscn 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Grand-Mühle 

4 

1 

Feldkrücken 

Schotten 

Feldkrtlcken 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Grand-Mühlen 

l.rood-SehHaiheiiB,  *.  Schwalheim,  Hf. 

14 

2 

Bermuthshain 

Lauterbach 

Crainfeld 

Lanterbach 

Herbatein 

Ockstadt 

Gaoterfürsl,  FD * 

287 

43 

Gtlnterfllrat 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Güttersbach.  W1 

13 

2 

Frk.Crnmbach 

Dieburg 

Frk.Crumbach 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppenhei* 

Güttersbach,  PfD * 

298 

49 

Güttersbach 

Erbach 

fl  (Ittersbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenhei« 

Guldenklinj:en-(kllniten-)Hof  . . , 

6 

1 

Kirsehhansen 

Heppsnbm- 

Schlierbach 

Erbach 

Heppenheim 

Heppenheis 

Digitized  by  Google 


Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

Hat. 

Allfeld 

Alsfeld 

Efirschhorn 

Beerfelden 

linebhorn 

Beerfelden 

«Ubach 

Butzbach 

bimstadt  II. 

Gross-Gerau 

Jb.Ingelheim  Ob.Ingelheim 
Ifchst  .Höchst 

lagen  Bingen 

irisgenberg  Zwingenberg 
leiheim  »arm  stadt 

trth  Fflrth 

btaberg  Grttnberg 

Beinen  Grttnberg 

«dingen  Badingen 

Seisen  Giessen 


Jlricbstein  Alsfeld 
bsu-Reran  Gross-Geran 


fortli  Michelstadt 

.ench  Heppenheim 

fflbci  • Friedberg 

hlbel  Friedberg 

besten  Giessen 

■anheim  Heppenheim 

Ifnbich  Seligenstadt 

kBgenstadt  Seligenstadt 

liow-l'mstadt  Dieburg 


Uagelheim  Ob.Ingelheim 
"»•Umstadt , Dieburg 

IrUkrg  Grünberg 
Weid  Homberg 

Bdnberg  Grttnberg 

b»«-L'mstadt  Dieburg 
Wt  Hungen 


rrbstein 

Wchstein 

Hingen 

Jenberg 

hotten 

Wehstein 

irbstein 

lebe  I stadt 

tüheim 

»rfelden 


Lauterbach 

! Alsfeld 

Btldingcn 

Nidda 

pehotten 

.Schotten 

iLantcrbach 

'Michelstadt 

.Darmstadt 

'.Beerfelden 

Heppenheim 
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Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberföraterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Komrod 

Alsfeld 

Hirschhorn 

Lindenfcls 

Neckar-Steinach 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

NeckarSteinach 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Eberbach  i.  Bad. 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Gross-Geran  I. 

Gross-Gerau 

W olfsbehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Geran 

Griesheim 

Nd.  Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelhcim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nd.Ingellieim 

Michelstadt 

Grosa-limstadt 

König 

Offeubach 

König 

Bingen 

Wald-Michelb. 

König 

Bingen  (HStA) 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Gross-Geran 

Gensingen 

Benahm.  (StA) 

Zwineenbere 

Benabeim  (StA) 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Bensheim 

Reinheim 

Gross-Ümstadt 

Rcinheim 

Offenbach 

Lichten berg 

Darm  stadt 

Gross-Bieberau 

Fürth 

Lindenfcls 

Fttrth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Miehelb. 

Mörlenbach 

Grttnberg 

Giessen 

Grttnberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grttnberg 

Mttcke 

Giessen  II. 

Giessen 

Gicsaen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda. 

Grttnberg 

Grossen-Bnseck 

Bttdingen 

Nidda 

Bttdingen 

Giessen 

Bttdingen 

Nidda 

Bttdingen 

Giessen  U. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Sehiffenbcrg 

Grttnberg 

Grossen-Linden 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Windhansen 

Romrod 

Gross-Felda 

Gr.Geran  L 

Gross-Geran 

Gross-Geran 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Reichelsheim 

l.iti'lenfels 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Rcichclsh.LOdw. 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Dann  stadt 

Jlgcrsbnrg 

Lorsch 

Klein-Hansen 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbaeh 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grttnberg 

Giessen 

iGernsheim 

Zwingenberg 

üensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gross-Rohrheim 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt  Seligenstadt 

Offenbach 

Zellhansen 

Seligenstadt 

Gross-Steinheim 

Seligenstadt 

Gross-U  mstadt  | Seligenstadt 

Offenbach 

Zellbauscn 

Seligenstadt 

Kl.Krotzenbnrg 

Gross  •Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross -Umstadt 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

Nieder-Olm 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Gr.Winternheim 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Gross-Zimmern 

Grttnberg 

Giessen 

Grttnberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grttnberg 

Nieder-Ohmen 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Romrod 

Kirtorf 

Granberg 

Giessen 

Grttnberg 

Giessen 

Grttnberg 

Grttnberg 

Grttnberg 

G ross  -Uin stad t G ross- L'mstad t 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Schaafheim 

Seligenstadt 

.Schaafheim 

Lieb 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giesseu 

Storkhausen 

Lauterbacb 

Freien-Steinan 

üirichstein 

Äs  Alsfeld 

Giessen 

Windhansen 

Romrod 

Ulrichstein 

Büdingen 

Nidda  'Ortenberg 

Giessen 

Bttdingen 

Nidda 

W enings 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

(Jedem 

Schotten  jNidda 

üirichstein  Nidda 

Ortcubcrg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

Grttnberg 

Giessen 

Feldkrflcken 

Nidda 

Ulrichstein 

Grebenhain  Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Grebenhain 

Beerfeldeu 

Gross-Umstadt  Miclielstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Reichelsheim 

LUdenfel. 

Reichelsheim 

Darustadt 

Lichtenberg 

Darm  stadt 

Frk.Crnmbach 

Beerfeldeu 

Gross -Um stadt  Miclielstadt 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Hetzbach 

Heppenheim 

ÄÄSi  Heppenheim 

1 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Heppenheim 

6* 
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Zahl 

7jUiI 
d-r  b-- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wobu- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisge- 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

Gimbsheim,  FO * 

Cuapea,  s.  Gross-,  Klein  -Gumpen 
u.  Ober-Klcingumpen. 

264 

52 

Gumbsheim 

Alzey 

Wöllstein 

Wöllstein 

Wöllstein 

Dingen 

Gnmpmberg,  FD * 

m 

21 

ob*  « ChM  O— 

h*m  « 8td*  i Ober 

Erbach 

Kirch-Brombach 

Keinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Guadernhaasrn,  I'fD.  (816  E.  143  H.) 
Gaadershela  (mit  Enzheim),  PfD. 

810 

142 

Gundernhansen 

Dieburg 

Gnndernbansen 

Darmstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

(1246  E.  234  H.)  .... 

Gundershrlmer  Slalionshau.s  . . . 

1203 

14 

229 

1 

jGundersheim 

Worms 

Gandersheim 

Alzey 

Gundersheim 

W onus 

Gondbelm,  PfD * 

651 

139 

Gnndheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Gundheira 

W onus 

G»«d  H»r.  FstH.  u.  WthH.  . . . 

9 

2 

»k|  u*n.l 

Gr.  Gerau 

Walldorf 

Gross-Gerau 

Basstoch 

Dzrmstidt 

H«n  x.«ldt4,  Walldorf 

Gunfersblum,  MFi.  (2034  E.  415  H.) 
Giintersblumer  Stad.nshaus  . . . 

1977 

3 

407 

1 

|Gunterablnm 

Oppenheim 

Guntcrsblum 

Oppenheim 

Guntersblum 

Oppenheim 

Galten* n,  FD * 

Gnstavsbnrg.  Bahnh.,  Fb.,  WthH., 

263 

40 

Gnnzenan 

Lauterbach 

Nieder-Moos 

Lauterbach 

llerbstcin 

Ockstadt 

Zgl.  ete 

121 

15 

Ginsheim 

Gr.Gerau 

Ginsheim 

Gr.Geran 

Astheim 

Darmstadt 

H. 

Haarhausrn,  FD * 

Haart»  ei«.  s.  Harheim. 

189 

30 

liaarlianaen 

Alsfeld 

Ober-Ofleiden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Haaseilbal  (Hasenthall,  im,  Mhl.  . 

10 

1 

Unt.Scharbach 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Uabrrieh  (Heuberg),  auf  dem  llf.  . 

1» 

2 

Weiten-Oesilss 

Erbach 

Michelst  adt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Habrnaannskrtuz.  am,  WthH.  . . 

12 

1 

Dorf- Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Habitzheim,  MFI.  (954  E.  156  H.)  . 

936 

153 

Habitzheim 

Dieburg 

Habitzheim 

Rciuheim 

Habitzheim 

Diebnrg 

Habsberg.  Hf.  im 

7 

1 

Mörlenbach 

Heppenhm. 

1,  Kimbarb 

r.  Wmld  'MstbeltMk 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Dackenheim.  FD.  (713  E.  118  H.)  . 

705 

116 

Hackenheim 

Alzey 

Bosen  bei  in 

Wöllstein 

Frei-Laubersb. 

Bingen 

Iligrlrb.«.«abif 

10 

2 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lanterbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

IIAbnlrin,  PfD * 

1144 

214 

Hälmlein 

Benshelm 

Hühnlein 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Bensheim 

Himmplsbarh  iGeiss-Hof),  Hf.  . . 
Hangmandrl,  s.  Hengmantel. 

22 

2 

Hirschhorn 

Heppenhm. 

Hirschhorn 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Hfcsel  (Haaselborg),  auf  dem,  Hf. 

15 

2 

Heppen  hm. 

L RiiulMtk 
r ttcblLf  rhuts-b 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

HAviielltiag,  s.  Hasselh&ag. 
HSuxpls-Hölilp*  ....... 

8 

1 

Moraart 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Illuser-Hof 

19 

] 

Klein-Umstadt 

Dieburg 

Klein-lTmstadt 

Gr.  Umstadt 

Mosbach 

Diebnrg 

Iliu-rr-Hof 

Hinsrr-Hof,  8.  Hazthäuser-Hof. 

9 

1 

Oh.Widdcrshm. 

RUdiugen 

Ob.Widdershm. 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Hiasrr-Mbblr 

8 

1 

Hansen 

Giessen 

Hansen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Haba,  PfD * 

1005 

146 

Hahn 

Darmstadt 

Hahn 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

123 

23 

Wembach 

Dieburg 

Rohrbach 

Eberstadt 

Gross-Zimmern 

Diebnrg 

Hababeim,  PfD.  (649  E.  135  H.)  . 

605 

124 

Hahnhcira 

Oppenheim 

llabnhcim 

Oppenheim 

rndenheim 

|G*u-Bickelhi 

Hahnlarh-Hühlr 

6 

1 

Stockst  adt 

Gr.Gerau 

Stockstadt 

Eherstadt 

Gernsheim 

Beruhe  im 

Haha  (Hildrbrand>  )Mfikle  .... 

15 

1 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Hahn 

Eberstadt 

Darmstadt 

1 Heppenheim 

Hahn-Mählr 

16 

0 

Bensheim 

Hcnsheim 

Bensheim 

Zwingenberg 

Betiflheim 

Bensheim 

Hahn-Mühle 

7 

i 

Wohnfeld 

Schotten 

ßohenhansen  II.  Schotten 

Herbstein 

; Ockstadt 

Haide  (Heide),  FstH 

7 

i 

Viernheim 

Heppenhm. 

Lampertheim 

Zwingenberg 

Viernheim 

Bensheim 

Haina  Illainer-Hof),  Hf.  .... 

22 

1 

Leeheim 

Gr.Gerau 

Leeheim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Darmstadt 

Malabar  h.  FD * 

264 

48 

llainbach 

A Ufr  Id 

Nd.Gemünden 

Grünberg 

Herbstein 

•Ockstadt 

Kainbrunn,  fl.  Ober-Hainhrnnn. 
nalnbrannerDttfe.  fl. Unter-Hainbrunn. 

Haiarhea,  PfD * 

Hainrr  Hof.  s.  Haina. 

Halaer  Hof,  a.  Peterabain. 

551 

97 

Hainchen 

Bedingen 

Hainchen 

Engelthal 

Vilbel 

Undingen 

Hala-Grfiadau.  PfD.  (810  E.  130  H.) 

Hain-Grfindaarr  Mühle 

598 

7 

128 

1 

j Hain-Gründan 

Büdingen 

Hain-Gründau 

jßtldingea 

Engelthal 

Vilbel 

Hain-Grund.  FD * 

42C 

68 

Hain-Grund 

Erbach 

Seckmauern 

Reinheim 

Neustadt 

(Diebnrg 

6 

1 

Uh*  Ha.nbtna  Omd., 

B*«.u  »I4t,4.r,rlbni»l 

Erbach 

iVielbrnnn 

Keinheim 

Neustadt 

•Dieburg 

llainhansea.  FD.  (370  E,  69  H.)  . 

361 

68 

Hainhauscn 

Offenbacb 

'Dudenhofen 

Offenbacb 

Weiskircken 

Seligenstadt 

lifnTT 

9 

1 

Homberg 

Alsfeld 

Homberg 

Grünberg 

Herbstein 

jOckstadt 

liH"!  -"9 

9 

1 

Ober- Wöllstadt 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

Rodheim 

Ober- Wöllstadt 

Ockstadt 

Halnstadt,  FD.  (573  E.  75  II.)  . . 

50! 

69 

llaiufltadt 

Erbach 

Sandbacli 

Keinheim 

Neustadt 

Diebnrg 

Hainstadl,  FD.  (1174  E.  183  H)  . 

Hainstldter  SUlloa.haoi  .... 

1154 

14 

181 

1 

| Hainstadt 

Offenbach 

Seligenstadt 

'Offenbacb 

1 

Kl. Krotzenburg 

Seligenstadt 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat 

Districts- 

— 

Rentamt 

Ort»- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a I- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

nehmerei). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Fors  tarnt. 

Postanstalt. 

ftllstein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Gross-Gerau 

Wöllstein 

Ifebt 

Höchst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

König 

Offenbach 

König 

Wald-Michelb. 

Müml.Grnmbacb 

iemheim 

Darmstadt 

Dieburg 

9r»MUwUdt 

DarmataJt 

Dieburg 

Offenbach 

Nied.Ramstadt 

Darmstadt 

Dsrm  Stadt 

faideriheim 

W orms 

Westhofen 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Gundersheim 

faidersheim 

Worms 

Westhofen 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Nd.Flörsheim 

»logier  au 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Mittel-Dick 

Gross-Gerau 

Mörfelden 

tppCDheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gersu 

Gnntcrsblum 

krbdt^in 

Lanterbacb 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Freieu-Steinau 

tass*Germu 

Gross (Je  rau 

Gr.Geran  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

lomherg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grttnberg 

Giessen 

Homberg 

GrUnberg 

Homberg 

Iild-Michelb. 

Förth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Hammclbach 

(irklstadt 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

t'-'lifUtadt 

Michelstadt 

Dieburg 

Michelstadt 

Gross -Umstadt;  Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

lein  heim 

Gross -Umstadt 

Gross -Umstadt  Dieburg 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Lengfeld 

Mörlenbach 

förth 

FUrth 

FUrth 

Lindenfels 

FUrth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

■Übtest 

Hingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Gross-Gerau 

FUrfeld 

laute  rbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Uinjcoberg 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg  (Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Zwingenberg 

lirachborn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Hirschhorn 

’inh 

FUrth 

FUrth 

Lindenfeis 

Heppenheim 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Himbach 

licheUtadt 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gross-Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

König 

»«•■Umstadt 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Schaafheim 

Seligenstadt 

Schaafheim 

Edda 

Nidda 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Fried  berg 

Echzell 

fe«eu 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (IIStA) 

Gie&sen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

kmutadt  11. 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwtac*mb«TK 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Uatoim 

Oarmstadt 

Kcinheim 

i>mw  l.iinttHi 
Darm*  ladt 

Rciuheiin 

Offcnbacb 

Nied.Ramstadt 

Darmstadt 

Ober -Kam  stadt 

radfr-Olm 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

srnaheim 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Gernsheim 

Lorsch 

Crumstadt 

»rtmtadt  II. 

Zwingenberg 

Zwingenherg 

XzrlBRpnfesry 

l’fungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

»ingenberg 

Zwingenberg 

Hunsheim  (StA) 

Zwingenherg 

Bensheim  (StA) 

Darm  Stadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Bensheim 

Iriciutein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

FeldkrUcken 

Nidda 

Bobenhauaen  II. 

wich 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Viernheim 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Lampertheim 

tBct-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Geran  L 

GroBs-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Wolfskeblen 

omberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

GrUnberg 

Giessen 

Hainbach 

GrUnberg 

Nd.GctnÜuden 

ItcnsUdt 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

BUdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Altenstädt 

•dingen 

Büdingen 

Büdingen 

■MA» 

rri<dl>«r* 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

F riedberg 

BUdingen 

tost 

Höchst 

Höchst 

Gross -Umstadt  Seckmauern 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

fefceMsdt 

Höchst 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

König 

Ulfcnbach 

König 

Wald-Michelb. 

Vielbmnn 

'J'fenstadt 

Seligenstadt 

iSeligenstadt 

Oroaa  fiustartt 
Damiatadt 

Seligenstadt 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

■Jiüberg 

Homberg 

‘Homberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Homberg 

Grflnberg 

Homberg 

ritdberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbaeh 

Friedberg 

Friedberg 

hebst 

Höchst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

rligenstadt 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

Seligenstadt 

Offenbach 

Zcllhausen 

Seligenstadt 

Gross -Steinheim 
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Zahl 

Zabl 

d«r  b* 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Ev-wogellaohe* 

Katholisahea 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn 

Gemeinde,  Bur- 

u.Kreisge- 

sundheits 

tan 

germelsterei 
u.  Standesamt 

Pfarramt 

Decanat. 

.... 

Pfarramt. 

Decanat. 

ner. 

«er. 

amt. 

HaizsIer-MIMe 

5 

i 

War*  borg 

Erbach 

J Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Haintrnkllngrn.  Hf. 

8 

1 

Ober-Beerbach 

Bensheim 

Ober- Beerbach 

Eberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

Haisterbarh,  F0.  (245  E.  30  H.)  . 

Halslerbaeher  Haf 

220 

10 

26 

lük|p.*.(ini4  llv-aeratirh 
(Bgm.ti  6 Mat,  Uftotrrf 

Erbach 

Erbach 

1 Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Hallt,  in  der 

Hambach,  & Ober-  u. Unter-Hambach 
llanbarhtr  Thal,  s.  Klcin-Heppenhm. 

40 

1 

Wald-Michelb. 

Heppenbm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheia 

Hamm,  PfD.  (1385  E.  269  H.)  . . 

1377 

268 

Worms 

Hamm 

Oppenheim 

Erbach 

Eich 

Hammrlbath.  MK1.  (1094  E.  131  H.) 

1040 

125 

Hamnielbaeh 

Heppenbm. 

Hammelbach 

Fflrth 

Heppenheim 

Haiumflberg,  im 

36 

7 

Lützelbach 

Heppenhm. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

Ha  an»  Ist  rlD,  an  der,  Haltestelle  . 
Hammer  (Spinnerei  und  Strumpf- 

13 

2 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darrostadt 

waarenfabrik)  .... 

23 

2 

Büdingen 

Bfldingen 

BOdingen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Ilanmer.  ober.,  a.  Michelstad. EiBenh. 
Hammer,  unterer,  Wl.  .... 
Ilammrrbrnr,  im,  BwH.  Nr.  10, 

58 

4 

Steinbach 

Erbach 

Micbelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Hammerwerk  etc.  , . . 

29 

4 

Schöllenbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Hammer-Stbnilfde,  ».  WOIlsteiner 

Hammer-Schmiede. 

Hananlsehe  Mühle 

10 

1 

Ortenberg 

Büdingen 

Ortenberg 

Bfldingen 

Engclthal 

Vilbel 

Handwrrk'sehr  Mühle 

1 

i 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Handwerk  Vhe  Orl-Müble  .... 

7 

i 

Sandbach 

Erbaelt 

Sandbach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Hangen-Mühie 

7 

1 

Vielbrnnn 

Erbach 

Vielbrnnn 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Saagra-WaUhefa.  FD.  ... 

40 

8 

AUheim 

W orma 

AUheim 

Oppenheim 

Alsheim 

Osthofen 

Haagea-Wel.helm.  PfD.  ...» 

432 

89 

Hangn.  Weiabm. 

Worms 

Hangn. Weiabm.  Alzey 

Gnndersheim 

Worms 

Haaaehfs-{Mlltel-)Mühle  .... 
Hannewalds-Mählf.  s.  Leisten-Mühle. 

7 

1 

Schwarz 

Alsfeld 

8chwarz 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Hansea-H  lihle 

8 

1 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzey 

Alzev 

Harbach,  FD.  (366  E.  66  H.)  . . 

347 

63 

Harbach 

Gieasen 

Wir  borg 

Grflnberg 

Giessen 

Ockstadt 

Harb-Mühle 

3 

1 

Ukf  ober  R.ii»>a.eh,Omd  . 

Friedberg 

Nieder-Rosbach 

Friedberg 

Ober-Wöllstadt 

Ockstadt 

Hardherg,  im 

15 

1 

Wald-Michelb. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Hardt-Hufe 

Ilardl-Mfihle,  s.  Hart-Mflhle. 

70 

5 

Giessen 

Gieasen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Harheim.  PfD.  (966  E.  162  H.)  . 

Ilarhelmer  Rarkslelafabrik  . . . 

947 

12 

160 

1 

Jüarlieim 

Friedberg  -Nd.Erlenbach 

Rodheim 

Harheim 

Höchst  i.  Pr 

Harpertshausen,  FD.  (274  E.  49  H.) 

266 

48 

Harpertshausen 

Dieburg  jAltheim 

Gr.Umstadt 

Münster 

Dieburg 

Harreshausen.  FD.  (129  F,.  86  II.)  . 

421 

84 

Harreshausen 

Dieburg 

Bähen bansen 

Gr.Umstadt 

Zellbansen 

Seligenstadt 

Hartenau.  Wl 

22 

4 

Bickenbach 

Bensheim 

Bickenbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Harten-Hkble.  obere  u.  untere  . . 

39 

o 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mombach 

Ob.Ingelheit 

Hartenrod.  FD.  (152  E.  18  H.l.  . 

141 

17 

Ukg  s llml  , llnidenrad 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Hartershausen.  PfD * 

234 

38 

Hartershausen 

Lanterbach 

Hartershausen  [Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Hartmannshain,  FD * 

238 

45 

Hart  man  nnliain 

Schotten 

Herchenhain  Schotten 

Herbstem 

Ockstadt 

Hart-(llardt-)H9hle 

13 

2 

Rainrod 

Alsfeld 

Hopfgarten  I.AIsfeld 

ilerbstein 

Ockstadt 

Harxheim.  PfD * 

474 

95 

Harxheim 

Mainz 

Harxheim  Oppenheim 

Gau-Bischofsh. 

Nieder-Ohn 

6 

i 

Nieder-Seemen 

Schotten 

Mittel-Seemen 

Schotten  Engelthal 

Vilbel 

Haarathal,  s.  Haascnthal. 
Ilasselbenr.  s.  Hitasel. 

26 

i 

Hasselerfc  (Haaaelhecke),  Hf.  . . 

i 

»kg-  Hawlnell.  Umd.,  | 
Urin.  a.  llda.A.  Oth*r-  , 

Friedberg 

Bad-Nauheim  Friedberg 

Iber-Mörlen 

Ockstadt 

Hasselhag,  Hf. 

n 

i 

Bonaweiher 

Heppenbm. 

. Blmhaeb 
H.-bllerbnrh 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Hisselkag,  Hf. 

14 

2 

Ob  Laudenbach  j 

Heppenhm. 

U.Laudenb.i.Bd.;Zwingenberg  Heppenheim 

Heppenheim 

Hassel-Huf 

12 

0 

Birkenau 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwingenborg  Birkenau  f||eppt*uh«?to 

Hassel-Mühle 

6 

1 

Wendelsheim 

Alzey 

Wendclslieim 

Wöllstein 

Erbes-Büdeshm. 

Alzev 

Hassenroth.  FD * 

298 

61 

Hassenroth 

Erbach 

Hering 

}r.  Umstadt 

Hering  Dieburg 

Hasslnrh.  PfD * 

232 

40 

HaHtfloch 

ir.  Gerau 

Söuigstitdten 

Hroas-Gerau  ; 

Hassloch 

Darrostadt 

Hattenrod.  FD * 

373 

84 

lattenrod 

3ietwen 

Ettingshausen 

Grflnberg  Giessen  Ockstadt 

Ilauben-Miihlr,  WthH 

7 

1 

tabertsliausen 

tieasen 

Rodhm.a.d.Horl. 

Nidda  Oppershofen  {Ockstadt 

7 

1 

•ippeUhcim 

Worms 

Eppelsheim 

Alzev  .Ober-Flörsheim  Worms 

Hausen.  PfD.  (354  E.  64  H.)  . . 

346 

6.3 

lau  wen 

Giessen 

Hausen 

Giessen  1 Giessen 

Ockstadt 

Hausen  (am  llauaberg),  PfD.  . * 

102 

22 

laufen 

''riedberg  Hausen 

'riedberg  ! 

Jber-MÖrlcn 

Ockstadt 

Hansen  (hinter  der  Sonne),  FD. 

(807  E.  116  II.)  . . . 

795 

114 

lausen  j1 

Iffenbach 

iross-Steinheim 

Bffenbach  LA  mra  erspiel  Seligenstadt 
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Steuer- 

tmtsgericht.  Commissa- 

I riat. 


liebelatidt  Michelstadt 
zingeuberg  Zwingenberg 


iitbeUtadt 

Vild-Michelb. 

hthi'fen 

trtb 

’Srtb 

tiraitidt  L 
ftlugen 
tfbeUtadt 
kerfclden 


Mmberg 
■ras-l'mstadt 
liebst 
fcAelitadt 
tehtifen 
Hiev 
Uh>M 

liier 


MichcUtadt 

Fürth 

Orthofen 

Fürth 

Fürth 

Darmrtadt 

Büdingen 

Michelatadt 

Beerfelden 


Nidda 

Dieburg 

lischst 

Höchst 

Osthofen 

Osthofen 

Alsfeld 


Alzey 
Anberg  iGrünberg 

frwiberg  Kriedberg 
^dd-Miehelb.  Fllrth 
Hessen  {Giessen 


nwt 

biss-Cmstadtl 
Migenstadt 
biegen  berg 
lainx 

li.iiMichelb. 

«Mit* 

rbntten 

Weid 

üeder-Olm 

«tilbetg 


Fried  berg 

Dieburg 

Seligenstadt 

Zwingenberg 

Mainz 

Fürth 

Lanterbach 

[Schotten 

Alsfeld 

Mainz 

Nidda 


»i-.Vaubeim 

lüh 

orjeh 

Wb 

he, 

bebst 

loss-Gerau 

ieh 

idda 

hey 

iessen 

■tzbach 


Butzbach 

Fürth 

Heppenheim 

Fürth 

Alzey 

Höchst 

Gross-Gerau 

Hungen 

Nidda 

Osthofen 

Giessen 

Butzbach 


fcobach  Ottenbach 


Diatricts- 

Einnehmerei. 


Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 


Orte- 

Einnehmerei. 


Michelatadt 

Zwingenberg 

Bcerfolden 
Wald-Mi  chelb. 

Orthofen 

Fürth 

Fürth 

Darmstadt 

Büdingen 

Michelstadt 

Beerfelden 

Ortenberg 

’ ZI fr  . 


G ross -ü mstadt  Michelstadt 
jZwingenberg  jl’fungstadt 


Groas-Dmstadt| 
LindenfeU 


Mainz 

Lindenfels 

Lindenfcls 

Darmstadt 

[Nidda 


[Höchst 
Michelstadt 
jOsthofen 
[Westhofen 
[Alsfeld 

Alzey  I. 
Grünberg 
Friedberg 
Wald-Michelb. 
Giessen  L 

Vilbel 

Babenhausen 

Babenhausen 

Zwingenberg 

Mainz  II. 

Wald-Micbclb. 

Schiit* 

Gedern 

Alsfeld 

Niedcr-Olm 

Gedern 


Bad-Nauheim 

Fürth 

Heppenheim 
Heppenheim 
Alzey  II. 
Höchst 
iGr.Gerau  1t. 
Lieh 
Hungen 
Westhofen 
[Giessen  11. 
Butzbach 


Michelstadt 

Beerfelden 


Osthofen 

Fürth 

Fürth 

Darmst.  (HStA) 
Büdingen 


Gross -UrastadtMicbeUtadt 
Gross-Umstadtl  Kailbach 


Nidda 


Gross-Umstadt  Gross-Umstadt  Gross-Umstadt 


Gross -Umstadt  Höchst 
[Gross-Umstadt  König 
Mainz  Osthofen 

Mainz  lOsthofen 


Ortenberg 


Alsfeld 

[Mainz 
Giessen 
Friedberg 
Lindenfels 
Giessen 

Friedberg 

Gross-Umstadt 
Gross-Umstadtj 

I-iM-nl-it 
J)arwt*dt 

Mains 
LindenfeU 
AUfeld 
Nidda 
AUfeld 
Mainz 
Nidda 


Friedberg 

LindenfeU 

Isus|ierthslm 

- MS  - II  |.r:g 

perthsla 


Mainz 
Gross-Umstadtl 
Gross-Gerau 
Giessen 
Nidda 
Mainz 
Giessen 
Friedberg 


Alsfeld 

Alzey 
Grün berg 
Fried  berg 
Beerfelden 
Giessen  (HStA) 

Gross-Karben 

Dieburg 

Babenhausen 

Bickenbach 

Mainz  (HStA) 

Beerfelden 

Lauterbaeh 

[Ortenberg 

Alsfeld 

Mainz  (HStA) 
lOrtenberg 


Friedberg 

Fürth 

Heppenheim 

Birkenau 

Alzey 

Höchst 

Gross-Gerau 

Grünberg 

Nidda 

Osthofen 

[Giessen  (HStA) 

Butzbach 


Oflenbach  II.  Darmstadt  Offenb.  (HStA) 


Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

L . 

Distributions- 

Amts- 
i Bezirk. 

Oberförsteroi. 

Forstamt. 

Postanstalt 

, Darmstadt 
Darm  stadt 

Krbach 

Jugenheim 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Michelatadt 

Jugenheim 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Micbclb. 

Wald-Michelb. 

Worms 
Darmstadt 
Darmstadt 
Darm  stadt 

Alzey 

LindenfeU 

Wald-Michelb. 

Bessungen 

Lorsch 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Darmstadt 

Osthofen 

Hammclbach 

Fürth 

Darmstadt 

Giessen 

Büdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Micbclb. 

Kailbach 

Giessen 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach 

Worms 

Worms 

Giessen 

Ortenberg 

Lengfcld 

Höchst 

König 

Aliey 

Alaey 

Grebenau 

Nidda 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Lorsch 

Romrod 

Ortenberg 

Gross-Umstadt 

Neustadt 

VielbruuD 

Alsheim 

EppeUhcim 

Alsfeld 

Worms 

Giessen 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Alaey 

Grünberg 

Obcr-Rosbach 

Wald-Michelb. 

Giessen 

Lorsch 

Grünberg 

Friedberg 

Wald-Michelb. 

Grünberg 

Alzey 

Grünberg 

Ober-Rossbach 

Wald-Michelb. 

Giessen 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Fried  berg 

Vilbel 

Offen bach 

Offunbach 

Darmstadt 

Mainz 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Mainz 

Giessen 

Schaafheim 

llabcnhansen 

Eberstadt 

Mainz 

Wald-Michelb. 

Grebenhain 

AUfeld 

Mainz 

Schotten 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Darmrtadt 

Groas-Geran 

Wald-Michelb. 

Schlitz 

Nidda 

Komrod 

Gross-Gerau 

Nidda 

Babenhausen 

Babenhausen 

Bickenbach 

Mombach 

Wald-Michelb. 

Schlitz 

Grebenhain 

AUfeld 

Bodenbeim 

Gedern 

Giessen  Ober-Rossbach 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Worms 

Offeubach 

Offenbach 

Giessen 

Giessen 

Worms 

Giessen 

Giessen 

Rimbach 

Heppenheim 

Rimbach 

Alzey 

Höchst 

Mönchbruch 

Lieh 

Richelsdorf 

Alzey 

Schiffenberg 
Hoch- Weisel 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Seligenstadt 

Gross-Gerau 

Nidda 

Nidda 

Lorsch 

Grünberg 

Friedberg 

Laudenbach  l»*.) 

Lsudenbachts.d , 

Birkenau 

WcndeUheim 

Höchst 

Kaunheim 

Rciskirclicn 

Ulfa 

Oundersheim 

Giessen 

Butzbach 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Gross -Steinheim 
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Zahl 

Zahl 
d«r  lek- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn- 

Gemeinde,  Bur- 

u.  Kreisae- 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Haa(hliser-(msser-)H«f  .... 

16 

Nd.  Ingelheim 

Bingen 

Nd.Ingelbeim 

Mainz 

Nd.Ingelbeim  Ob.Ingelbein 

lieblos,  Fl).  261  E.  39H.1  . . . 

256 

lieblos 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lautcrbach 

Herbstem 

Ockstadt 

liebslall  1,  FD.  (322  E.  48  H.)  . . 

31) 

Hebstahl 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach  [Heppenheim 

HrthUhelni,  PfD * 

2619 

407 

HechUltcim 

Maiuz 

Mainz 

Mainz 

Heclitsheim  (Nieder-Olm 

Heeken-HofiKanneugiesserheck.  Ht) 

12 

1 

FUrstengrnnd 

Erbach 

König 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Ilerken-Mühle,  Wl 

50 

7 

«1kg.  Utxr  H »io Brumm 

Gmd  . Born-  «*- 

Erbach 

Rothenberg 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Ilceken-Mühle 

7 

1 

Gernsheim 

Gr.Gerau 

Gernsheim 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

n 

1 

Heppenbm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Heekes-Mühle 

7 

1 

Herbstein 

Lautcrbach 

Herbstei  n 

Lautcrbach 

Herbatein 

Ockstadt 

Ilerken-Matile 

Herkersdarr.  s.  Hückersdorf. 

9 

1 

Reichlos 

leinte  rbach 

Freien-Steiuau 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Heegheim,  FD * 

207 

42 

Heegheim 

Büdingen 

Ober-Mockstadt 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

13 

Bernahansen 

Lauterbach 

Kreuzers-Grund 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Heftersheimer  Wühle 

13 

Ober-Mörlon 

Fried  berg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Ober-Märlen 

Ockstadt 

lleibertsbaosea,  Hf. 

10 

Oh«.  Hei t r rtshaoten, 
Gmd  . Df»,  n.  ltdai. 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Heide,  s.  Halde. 

Heidelba  eh,  PfD.  (307  E.  47  H.)  . 

284 

43 

Heidelbach 

Alsfeld 

Heidelbach 

Aalfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Heldrefahrt.  FD 

Ilelden-Mühle.  s.  Adams-Mühle. 

178 

Heidesheim 

Bingen 

Nd.Ingelbeim 

Mainz 

Heidesheim 

Ob.Ingelheio 

Ileldenslnek 

14 

■ 

Bruchenbrücken 

Friedberg 

Rrucbenbrücken 

Friedberg 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Deidesheim,  PfD.  (2058  E.  341  H.) 

Ileldesheimer  Ziegelbllte,  Fb.  . . 

1758 

20 

293 

2 

jHcideshcim 

Bingen 

Nd.Ingelbeim 

Mainz 

Heidesheim 

Ob.lngelheiu 

Hrilleen  fJiiernheimer)  Berg,  Schl.  . 
Helllgen-Mühle.  a.  Wciaa-MUhle. 

3 

1 

Jugenheim 

Bensheim 

Jugenheim 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Heiliger  Kreuiberg,  WthH.  . . . 
Heitmanns  Mühle 

19 

2 

Darm  stadt 

Darenstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Darmatadt 

9 

1 

Merkenfritz 

Büdingen 

Wenings 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Heimersheim.  PfD * 

667 

128 

Heimersheim 

Alzev 

Albig 

Alzey 

Heimersheim 

Alzey 

Helmertshausei,  FD * 

320 

60 

Heimertshausen 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Helsler-Mible 

2 

Salz 

Lauterbach 

Freien  Steinau 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Ilelslers.  FD.  (148  E.  25  H.)  . . 

141 

Heisters 

Lautcrbach 

Nieder-Mooa 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Held  re  berge«,  PfD.  (1397  E.  271  U.) 

Ileldeebrrger  Suiloashass  n.  WthH. 

1356 

19 

m 

^Heldenbergen 

Friedberg 

Ueldenbergen 

Rodbeim 

Heldenbergen 

Vilbel 

HelgerU-HShle 

Heller-Mühle,  h.  Sparr-Mühle. 

10 

ft 

Obcr-Kam  Stadt 

Darmatadt 

Ober-Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Helsies-Mühles,  zwei 

20 

Angersbach 

Oh(.n<lakof,Umd.,|lfiB. 
u Btd»  A Wieapfi  u «-  B. 

Lanlcrbach 

Angersbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Ilrlmhof.  FD 

116 

17 

Heppenhm. 

Wimpfen  a.  Berg 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.  Berg 

Heppenheim 

Hflmaberg,  Wl.  ...... 

17 

K 

Rimbach 

Heppe  nhm. 

Rimbach 

Erbach 

Mürlenbach 

Heppenheim 

Helpershain,  FD.  (522  E.  98  H.)  . 

515 

97 

Helpershain 

Schotten 

Stumpertenrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Hrnbarh,  FD * 

102 

17 

Olt«  o OtniL  Honhack, 
Rffan.  « W*t«.A 

Erbach 

Kirch-Bromhach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

1 

138 

26 

Hemmen 

Lauterbach 

Hartershausen 

Lauterbach 

Herbstem 

Ockstadt 

Hengmantel,  Wl 

44 

m 

Breitenbrunn 

Erbach 

Seckmauern 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Henriettes-Hof 

Heppenheim  an  der  Bergstrasse,  St. 

12 

1 

Ruppertsburg 

Schotten 

Ruppertsburg 

Schotten 

Rockenberg 

Ockstadt 

(5250  E.  730  H.)  . . . 

4441 

687 

Heppenh.  a.d.  B. 

Heppenhm. 

Bensheim 

ZwingenberK 

Heppenh.  ad.  B. 

Heppenheim 

Heppenheim,  L Loch,  PfD.  (544  E. 

117  H.) 

537 

116 

Heppenheim  i.L. 

Alzey 

Framersheim 

Alzey 

Heppenheim  i.  L. 

Alzey 

Heppenheim  a.  d.  Wiese,  PfD. 

(1300  E.  256  11.)  . . . 

1297 

255 

Heppenh.  a.d.W. 

Worms 

Heppenh.  a.d.W.!  Worms  Offstein 

Worms 

Ilrppenhelmer  Bahnhof,  u.flwli.  MNB. 

■1 

Nr.  54  u.  55  etc.  . . . 

56 

K 

Heppenh.  a.  d.  B. 

Heppenh  in. 

Bensheim 

Zwingenberg  Heppenh.  a.  d.  B.jHeppenhciiu 

Ilrrbsteiu,  St.  (1700  K.  302  H.)  . 

1ÜH2 

8 

29« 

1 

j Herbstem 

Lautcrbach 

Herbstein 

Lauterbach 

Herbstem 

Ockstadt 

Ilerebenhaln,  PfD * 

345 

Herehenhai» 

Schotten 

Hcrchcnhain 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Hrrrbturodr,  FD * 

81 

U k*.  o , Hmd.nrrnhonreJ» 

tlgf».  a Bld.A  Kmalhufrn 

Dieburg 

Neunkirchen 

Reinheim 

Bensheim 

Bensheim 

Hörgersdorf,  FD * 

221 

33 

Hergersdorf 

Alsfeld 

nopfgarten 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

llergrrshausen,  FD.  (650  E.  126  Hl. 

636 

123 

Hergershauscn 

Diebnrg 

Sickenhofen 

Gr.Umstadt 

Münster 

Dieburg 

Hering.  St.  (mit  Otzberg,  Schl.)  * 

458 

90 

Hering 

Dieburg 

Hering 

Gr.Umstadt 

Hering 

Dieburg 

Herrn haag.  Wl 

69 

Lorbach 

Büdingen 

Herrnhaag 

Büdingen 

Kugelthal 

Vilbel 

17 

Rcichelsh.i.Odw. 

Erbach 

Reichebh.i.Odw. 

Erbach 

Lindcufels 

Heppenheim 

Hrrrn-(F.brrhards-)Mihle  .... 

5 

Fauerbachv.d.H. 

Fried  berg 

Münster 

Fried  berg 

Ober-Mürlcn 

Ockstadt 

Herrn  Mühle 

8 

Humberg 

Abfeld 

Homberg  jGrttnbcrg 

Herbatein 

Ockstadt 
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Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 
(Ober  Ein- 
nehmerei:. 

Orts- 

Haupt-  D o m a n i a 1 - 

Steuer- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Bezirk  Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Ib.lDgelheim 

4Dterback 

Seerfelden 

Ui  112 

Ifehst 

linchhorn 

Ob.Ingelheim 

Lauterbach 

Beerfelden 

Mainz 

Höchst 

Beerfelden 

Nd.Ingelheim 

Lauterbach 

Beerfelden 

Bretzenheim 

Höchst 

Hirschhorn 

Mainz 

Alsfeld 

Gross-Umstadt 

Mainz 

Gross -Umstadt 

l.,r-  Jrnfrls 

öi'.t*  l'iu.Mdt 

Ober-Ingelheim 

Lanterbach 

Hebstahl 

Mainz  (HStA) 

König 

Hirschhorn 

Mainz  Mainz 

Giessen  .Lauterbach 

Darmstadt  Beerfelden 
Mainz  Mainz 

Offenbach  König 
Darmstadt  (Beerfelden 

Gross-Gerau 

Lauterbach 

Watd-Micholb. 

Gross-Gerau 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Nd. Ingelheim 

Lanterbach 

Beerfelden 

Hechtsheim 

König 

Hirschhorn 

«•rasht'im 

Wd-Michelb. 

lerbstcin 

fcrbstem 

Zwingenbcrg 

Fürth 

Lauterbach 

Lauterbach 

Gernsheim 
Wald  -Michelb. 
Grebenhain 
Grebenhain 

Zwingenberg 

Lindenfels 

Nidda 

Nidda 

Bensheim  iBt A ) 
Beerfelden 
Lauterbach 
Ortenberg 

Darmstadt  Gernsheim 
Darmstadt  Wald  Michelb. 
Giessen  Grebenhain 

Giessen  Stockhausen 

Lorsch 

Wald-Michelb. 

Nidda 

Lauterbach 

Gernsheim 

Wald-Michelb. 

Herbstciu 

Grebenhain 

ilt™tadt 

«kliti 

W-Xanheim 

Beaten 

Büdingen 

Lauterbach 

Butzbach 

Giessen 

Altenstadt 

Schlitz 

Bad-Nauheim 
Treis  a.  d.  Lda. 

F riedberg 
Alsfeld 
F riedberg 
Giessen 

Altenstadt 
Laut*  rbaeh 
Friedberg 
Giessen  (HStA) 

Giessen  Düdelsheim 

Giessen  . . . • 

Giessen  lOber-Rosbach 

Giessen  Giessen 

Friedberg 
Schlitz 
Fried  berg 
Grünberg 

Alten  Stadt 
Schlitz 
Ober-Mörlen 
Lollar 

IWtld 

JUngelheiru 

Alsfeld 
Ob.  Ingelheim 

Alsfeld 
Nil. Ingelheim 

Alsfeld 

Mainz 

Alsfeld 

Ob.Ingelheim 

Giessen  j Eudorf 

Mainz  Mainz 

Romrod 

Gross-Gerau 

Alsfeld 

Heidesheim 

’lidticrg 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

Fried  borg 

Friedberg 

Giessen  Altenstädt 

Friedberg 

Friedberg 

Ungelheim 

Ob. Ingelheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ob.Ingelheim 

Mainz  iMainz 

Gross-Gerau 

Heidesheim 

»ingenberg 

Zwingeubcrg 

Zwingenberg 

Zwingenbcrg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt  Jugenheim 

Lorsch 

Jugenheim 

hrmstadt  I. 

btenberg 

hr 

Weid 

lerbjtein 

lerbitein 

Darmstadt 

Nidda 

Alzey 

Homberg 

Laute  rbaeh 

Lanterbach 

Darmstadt 

Gedern 

Alzey  H. 

Romrod 

Grebenhain 

Grebenhain 

Darmstadt 

Nidda 

Alzey 

Alsfeld 

Nidda 

Nidda 

Darmst.  HIStA) 

Ortenberg 

Alzey 

Aisfeld 

Ortenberg 

Ortenberg 

Darmstadt  Bessungcn 
Giessen  Büdingen 

Worms  Alzey 

Giessen  Maulbach 

< •;  - -•'!!  Stockhauseu 

Giessen  'Stockhausen 

Darmstadt 

Nidda 

1 . • • r - 1 • h 

Remrod 

Lauterbach 

Lauterbach 

Darmstadt 
i ledern 
Alzey 
Kirtorf 

Freie  u-Steinau 
Altenschlirf 

niberg 

Friedberg 

Nd.Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen  Alteustadt 

Friedberg 

Heideubergen 

hrantadt  IL 

Darmstadt 

Bessuogea 

Darmstadt 

Darnist  HIStA) 

Darmstadt  Nied. Rainstadt 

Darmstadt 

Ober-Kamstadt 

•olerbach 

fanpfen 

Wb 

Iriebntein 

Hebst 

ifelits 

«Ubach 

Lauterbach 

Beerfelden 

Fürth 

ALfeld 

Höchst 

Lauterbach 

Höchst 

Iluugen 

Laute  rbaeh 

Wimpfen 

Fürth 

Ulrichstein 

Reichelsheim 

Schlitz 

Höchst 

Laubach 

Alsfeld 

Zwingenberg 

Lindenfels 

MMa 
A .(■  1 1 
l.ia  Jiisf.U 
Unm  l.'m.tadt 

Alsfeld 

Gross -Umstadt 
Giessen 

Lanterbach 

Wimpfen  (SStA) 

Fürth 

Alsfeld 

Reichelsheim 

Lanterbach 

Seckmauern 

Grflnberg 

Giessen  (Laute  rbaeh 

Darmstadt  Heppenheim 
Darmstadt  Rimbach 
Giessen  Windhausen 

Darmstadt  König 
Giessen  .... 

Offen  hach  Höchst 
Giessen  Laubach 

Lauterbach 

Lorsch 

Wald  -Michelb. 

Romrod 

Wald-Michelb. 

«Schlitz 

Seligenstadt 

Grflnberg 

Lauterbach 

Ilelmhof 

Rimbach 

lllriehstein 

Brunsbach 

Schlitz 

Höchst 

Laubach 

mmcli 

Heppenheim 

Heppenheim 

1 »lliprr  llirif» 

1 - n ■ 

Heppenheim 

Darmstadt  Heppenheim 

Lorsch 

Heppenh.a.d.  B. 

h 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms  Alzey 

Lorsch 

Alzey 

fcddcrshcim 

Worms 

Pfeddersheim 

Halm 

Worms  HIStA) 

Worms  Alzey 

Lorsch 

Heppcnli.  a.d.W. 

>- 

'Heppenheim 

Heppenheim 

Lampertheim 

Zwingen»«*»» 

Heppenheim 

Darmstadt  Heppenheim 

Lorseh 

Hcppenh.  a.d.B. 

Lauterbach 

Lauterbach 

Herbstem 

ET 

tinheim 

IWeld 

Neutadt 

tw-DnUdl 

Idingen 

Itzbach 

Ilmberg 

Schotten 

Darmstadt 

Alsfeld 

Seligenstadt 

Dieburg 

Büdingen 

Michelstadt 

Butzbach 

Homberg 

Gedern  iNidda 

Reinheini  pST*1 

Romrod  ! Alsfeld 

Babenhausen  j Gross* Umstadt 
Gross -Umstadt  jGrosB -Umstadt 
Büdingen  (SölUy 

Heiehclsheim 
Butzbach  Friedberg 

Homberg  iALfeld 

Ortenberg 

Reichelsheim 

Alsfeld 

Babenhausen 

Gross- Umstadt 

Büdingen 

Reichelsheim 

Butzbach 

Grflnberg 

Giessen  Grebenhain 

Darmstadt  Ernsthofen 
Giessen  Vadenrod 

Offenbach  Dudenhofen 
Offeubach  Lengfeld 
Giessen  Düdelsheim 

Darmstadt  König 
Giessen  Hoch- Weisel 

Giessen  Homberg 

Nidda 

Darmstadt 

Komrod 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Friedberg 

Wald-Michelb. 

Fried  berg 

Grünberg 

Grebenhain 

< Mm  r Ramstadt 

Renzendorf 

Babenhausen 

Lengfeld 

Büdingen 

Reichelsh.i.Odw. 

Butzbach 

Homberg 

7 
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Zahl 

ZkhJ 
der  b«v 

Gemarkung,  { Kreisamt 

Evangelischos 

Katholische« 

Namen  der  Wohnplätze. 

Bin- 

wuhn- 

bemeinde,  Bur- 

u.Kreisoe- 

wota- 

ner. 

HAu 

«er. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Hrmt-Kahle 

16 

2 

Merlau 

Alsfeld 

Merlau 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Herrnsheim.  MFl.  (1733  E.  313  H.) 

Hrrrnsbeincr  lahrstrassf.IIilns.  ander 

1707 

11 

308 

2 

| Herrnsheim 

Worms 

Hochheim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

HesüMlhark,  PfD * 

Hesselhaag,  s.  Hasselhaag. 

214 

33 

Hesselbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Iwel-Hühle 

6 

1 

ükt t 1,<mj ot* 4t,  fjmd. 
Ilgm  - flsrt.  A (Unckfeaim 

Büdingen 

Rohrbach 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Hrssrnbrntken-Eisenhaniurr  n.  WthH. 

10 

2 

Wetterfeld 

Schotten 

Wcttcrfeld 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Hrssenbrüfkea-Mühie 

6 

1 

Münster 

Giessen 

Münster 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

6 

1 

Münster 

Friedberg 

Münster 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

tasetrfdger-Mkk 

16 

2 

Ketten  heim 

Alzey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

Alzey 

Hr»lrrv(t,riiimrl5)M6!ilr  .... 

4 

1 

Gross-Eichen 

Schotten 

Gross-Eichen 

Grflnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Hrsslnrh,  PfD.  (897  E.  179  H.)  . 

887 

178 

Hessloeh 

Worms 

Dittelsheim 

Worms 

Hessloeh 

Osthofen 

Hrlsrhbark,  FD * 

355 

53 

Hetschbach 

Erbach 

Höchst 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

BrUbark,  FD.  (757  E.  116  H.I  . 
Hrlzbarber  IDhahof  u.  WthH.  etc.  . 

684 

29 

106 

3 

[ Hetzbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Heuhaeh.  MH.  (1100  E.  186  H.i  . 
Hruberg,  s.  Haberick. 

1089 

184 

Heubach 

Dieburg 

1 tSrna*  l'raotaitl 
r.  Hrabaeb 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Hrarhrlhrin.  PfD.  (1780  E.  261  H.i 

1767 

258 

Hcuchelheim 

Giessen 

Henchelheim 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Hrorbribeiai.  Pfd * 

222 

54 

lleuchcthciin 

BUdiugen 

Heuchelheim 

Nidda 

Wickstadt 

Oek  stadt 

iteufhelbrimer  Mahle 

6 

1 

Heitcbelheim 

Giessen 

Heuchclhcim 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Heusenstamm,  Pf  D.  (1618  E.  212  H. 
Hraseastammer  Schloss  .... 

1553 

25 

206 

1 

jlluuscnstamm 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Htutz-Mühle  . 

Ilildrbraads-Mlhle.  a.  Hahn-Mttble. 

11 

680 

1 

Hohenhausen  II. 

Schotten 

Bobenhausen  II. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Hillesheim,  PfD * 

137 

Ililleftheim 

Oppenheim 

Hillesheim 

Oppenheim 

Hessloeh 

Osthofen 

llilsle.  im  (Egelfurtb),  Hf.  . . . 

Ilillerskllngra,  s.  üb.  n.  lut.  Hilterski. 

11 

1 

Hammelbach 

Hcppenhm. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

Himbach.  FD * 

Hinskarh.  s.  Nieder-Florstadt. 

491 

84 

Himbach 

Büdingen 

Eckhartshausen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Hlnlerbarh,  FD 

113 

16 

Okff  HauNaeb.  OmnJ., 
Bin.  u.  BI4U  A Obrr- 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

(J.SchöomaUenw. 

Heppenheim 

Hinler-(ttlrgr-)Hülile 

9 

1 

Heldenbergen 

Friedberg 

Heldenbergen 

Rodheim 

Heldcnbergcn 

Vilbel 

Hippelsbach,  Wl 

44 

7 

Gross-Bieberan 

Dieburg 

Gross- Biberau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Hippelsbach,  auf  der 

Hirschbacbcr  Mühle,  s.  Schnee-Mühle. 

5 

1 

Wersau 

Dieburg 

Wersau 

Reinbeim 

Hering 

Dieburg 

Hirschhorn,  St.  (2007  E.  281  H.i  . 

Hirschhörner  Schloss 

1841 

15 

259 

1 

J Hirschhorn 

llcppcnhm. 

Hirschhorn 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Hirsrn-(Hattergoties-)llihlr  . . . 

Hirtco-Hühlr,  s.Lchrbachscbe  Mühle. 

18 

i 

Benaheim 

Ben  sh  ei  m 

Bensheim 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Hirzenhain,  Pfl) * 

382 

49 

Hirzenhain 

Bitdingen 

Hirzenhain 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Hitzkirrhen.  Pfl».  1326  E.  57  H.)  . 

314 

56 

Hitzkircheu 

Büdingen 

Hitzkircheu 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

8 

1 

Gross-Felda 

Alsfeld 

Gross-Felda 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Hobel-Mühle.  s.  Höbcl-Mflhle. 
Hochheim.  PfD.  1983  F..  161  n.)  . 

932 

157 

Hochheim 

Worms 

Hochheim 

Worms 

Hernaheiin 

Worms 

Hofhsljdlen,  FD * 

272 

45 

Hochst&dten 

Bensheim 

Auerbach 

Zwingenberg 

Hunsheim 

Bensheim 

Horhsiidirr  Thal.  6 Mbl.  ira  . . 

44 

6 

Auerbach 

Hunsheim 

Auerbach 

Zwingenberg  Bensheim 

Bensheim 

Hotk-W  eisei,  PfD * 

676 

149 

Hoch- Weisel 

Friedberg 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

llorkea-(Vorhacks)ltikle  .... 

32 

1 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Ockstadt 

...1— 

7 

] 

/.eil 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Hiebst,  MFl.  (1776  E.  252  H.I  . . 

1751 

249 

MOchst 

Erbach 

Höchst 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Höchst  a.  d.  Nidder.  PfD.  . . * 

467 

84 

Höchst  a.d.Nidd. 

Büdingen 

Höchst  a.d.Nidd. 

Rodheim 

Engelthal 

Vilbel 

Höchster  Schn  erspath  Kühle  . . . 

11 

1 

Höchst 

Erbach 

Höchst 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Iliekrrsdorf.  FD * 

239 

51 

Höckoradorf 

Schotten 

Bobenhausen  II. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Hohr  (Ziegelcihöhe),  Zgl.  . . . 

59 

7 

Sprendlingen 

likff.  o.  Omd  lllilnnn. 

Offeubach 

Sprendlingen 

Offenbach 

Neu-lscnbnrg 

Seligenstadt 

Hilattca  l Höingen),  FD.  ...  * 

114 

22 

Alsfeld 

Ober-Ofleiden 

Grttnhcrg 

Herbstem 

.Ockstadt 

Höllrn-Zirgrlhüllr.  Wl 

14 

2 

Gross-Stein  heim 

Offenbach 

Gross-Steinheim 

Offenbach 

Grow-Steinbeim  Seligenitiu* 

Hillcrhach,  FD.  i255  E.  39  H.i . . 

238 

37 

Höllerbach 

Erbach 

Brunsbach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Hillcrbachcr  Schaar-Hof,  ».Schaafilof. 
Ilillrr-Ilcchc 

9 

1 

Frk. Crumbach 

Dieburg 

Frk.Orumbach 

Reinheim 

Lindenfcls 

Hcppeuheia 

19 

2 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

JMÜ  ■ 

283 

42 

Hörgenau 

Lauterbach 

Engelrod 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 
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Distribution* 

Einnehmerei. 

Einnehmers). 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförster«!. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

»berg 

Grflnberg 

Grflnberg 

Giessen 

Grtluberg 

Giessen 

Nieder-Ohmcn 

Grünberg 

Mflcke 

cms 

Worms 

Worms 

Mainz 

Worms  (H8tA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Herrnsheim 

rfVIden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross -Umstadt 

Hesselbach 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Kailbach 

’nberg 

jNidda 

Ortenberg 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Stockheim 

baeh 

Hangen 

Lanbach 

Giessen 

Grünberg 

Gieasen 

Laubach 

Grün berg 

Laubacb 

b»l>h 

Hungen 

Laubach 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

ibjch 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

lloch-Weisel 

Fried  berg 

Bntzbach 

7 

Alxey 

Alzey  I. 

Mainz 

Giessen 

Alzey 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Alzey 

"berg 

Grflnberg 

Grflnberg 

Grünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Ruppertenrod 

iofen 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzoy 

Lorsch 

Osthofen 

bst 

H (lebst 

Höchst 

Gross-Umstadt  Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

rfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Hetzbach 

rnstadt 

Diebnrg 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lengfcid 

Seligenstadt 

Henbach 

i*en 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffen berg 

Grflnberg 

Giessen 

i> 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Fried  berg 

Reicbehh.  i.  d.  W. 

sen 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  ( HStA) 

Giessen 

.Schiffen  berg 

Grflnberg 

Giessen 

nbach 

Oifenbach 

Offenbach  II. 

Darrnstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Ottenbach 

chatein 

Schlitten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grttnberg 

Giessen 

Feldkrtteken 

Nidda 

Mücke 

cohtitr) 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Dom-Dflrkheini 

tb 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darrnstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Hammelbach 

ingen 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Fried  berg 

Altenstadt 

leiden 

Beerfelden 

Hirschhorn 

lindinfttn 

UnssUmtsdl 

Hirschhorn 

Darrnstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

db«rg 

Friedberg 

Nd.Wöltstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Fried  berg 

Heldenbergen 

'heim 

I»  armstadt 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darrnstadt 

Brensbach 

beim 

Darmstadt 

Reichelsheim 

Utdanfsli 

UrMrllnutadl 

Reichelsheim 

Darrnstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Brensbach 

rbiiorn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darrnstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Hirschhorn 

ijtnberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darrnstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Bensheim 

nberg  'Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenherg 

Nidda 

Hirzenhain 

Bgen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Orten  berg 

Giessen 

Büdingen 

Nidda  Wenings 

dütein 

Alsfeld 

Romrod  Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Windhausen 

Romrod 

Ruppertenrod 

013 

W orms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

genberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg  Zwingenberg 

Ben&hcirn  (StA) 

Darrnstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Anerbach 

genberg 

Zwineenbere 

Zwingenberg  Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Auerbach 

Dich  Hutzharh 

Butzbach 

Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

Hoch-Weisel 

Friedberg 

Butzbach 

Iberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedberg  jFriedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Fried  berg 

Id 

Alsfeld 

Romrod  Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Itomrod 

Alsfeld 

Ft 

Höchst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst  ISeligenstadt 

Höchst 

istadt 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

Altenstadt 

Giessen 

Altenstädt 

Friedberg 

Heldenbergen 

ilt 

Höchst 

Büchst 

Gross-Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt  i Höchst 

h stein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grflnberg 

Giessen 

Fcldkrflckcn  Nidda 

Mücke 

;en 

Offenbach 

Offenbach  II.  | 

Darrnstadt 

Gangen 

Offenbach 

HcuädiAtjunm  Seligenstadt 

■Sprendlingen 

berg 

Homberg 

llomberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Homberg 

Grflnberg 

Homberg 

ibach 

Seligenstadt 

Höchst 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt  | Seligenstadt 

Offenbach 

Zellhausen  Seligenstadt 

Gr.8teinheim 

ist 

Höchst 

Gro>w- Umstadt  Höchst 

Offenbach 

König 

Wald-Michelb. 

Brensbach 

beim 

Darrnstadt 

Reichelsheim 

...Am  fei. 

KeicheUheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

''rk. Crumbach 

Id 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

utein 

Lantcrbach 

Ulrichstein 

Nidda 

Lantcrbach 

Giessen 

Oberwald 

Lauterbach 

Sngelrod 

7* 
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Zahl 

Zakl 
der  fc-?- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wahnplätze. 

•fhn- 

te-n 

Häu 

Bor. 

Gemeinde,  Bür 

u.  Kreisge- 
sundheits- 
amt. 

woh- 

ner. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Hörr.-Mühle 

6 

1 

Lanbtehor  Wal<!«k«  , 

[Katrin  II..  f*oli»ei  Cum 

Schotten 

Freien-Sccn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

de#  llrafen  Ton  PoIom- 

Ilofferbrrth'x  (jetzt  Scherers-  uud 

Um 

Nickels)  Mühle  .... 

14 

2 

Höchst 

Erbach 

Höchst 

Rcinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Iloffrrberth's  Mühle 

14 

I 

Mllmlg.CTUtnb. 

Erbach 

Höchst 

Reinlieim 

Neustadt 

Dieburg 

lloiriDAnn's  Tnrb-Fahrik  .... 

15 

1 

Altenhnrg 

Alsfeld 

Altenburg 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Hor-<.üii.  iif,  

25 

1 

ihg  lt.,f  oaii.  0*4  . 
II««.  ti  Put»  A.hiturhonh 

Giessen 

Muschenbeim 

Hungen 

Koekcnbcrg 

Ockstadt 

Hortielm.  PfD.  (1447  E.  249  JL)  . 

Horhelnirr  .Malionshaus  .... 

1420 

3 

244 

1 

jllofheim 

Bensheim 

Hofheim 

Zwingenberg 

Hof  heim 

Bensheim 

Hofhrim.  Laiuies-Hospit.il  . . . 

Hofinann's  Mühle.  ».  Löbsack's  Mühle. 

493 

10 

Goddelau 

Gr.Gcrau 

Hofheitn 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Hohberg,  FD 

20 

3 

Schöllenbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Hohen-  lur  (Schrimpfischc  Aue)  . . 

19 

1 

dli«  Trebur*»  Auen, 
Oflfl  . Il(«.  U-  Sldi.A. 

Gr.Geran 

Trebur 

Gross-Gerau 

Ast  heim 

Darmstadt 

Hohenstadt  i Hobst.),  FD.  (223  E.  4 1 H.) 

205 

38 

Oh«.  II  lirmiUdt . Omtl  . 

(Hdu.A-WlMpr.U-B 
Uh«.  Hobtnatiin  , (Juad.. 
B*m.»  ftldo-A.  Reütheub 

Heppen  hm. 

Wimpfen  a.Berg 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.Berg 

Heppenheim 

Hohenstein.  Hf. 

15 

1 

Uensheim 

Reichenbach 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

Hohen-Sülzen . PfD.  (451  E.  92  H.) 

441 

91 

j Hohen-Sülzen 

Worms 

Hohen-Sülzen 

Hohen-Sül/er  Stallonshans  .... 

10 

i 

Worms 

Hohen-Sülzen 

Worms 

Hohrrain-Mülilr 

Hohl-Mühle.  s.  Sckelltihauscn. 

8 

1 

Ober-Ramstadt 

Darmstadt 

Ober-Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Hohlstein,  im 

12 

i 

Wald-Michelb. 

Heppenhin. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Hoh-Mühle 

Hohstadt.  s.  Hohenstadt. 

Hnilgen.  ».  Höingen. 

9 

i 

Vadenrod 

Alsfeld 

Hopfgarten 

Erbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Hollabau,  Fstll 

3 

1 

Offenheim 

Alzcv 

Offenheim 

Alzey  Weinheim 

Alzey 

Ilolniharh.  W1 

43 

8 

U.  Sc  bö  »matten  w. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

(J. Schönmatten  w. 

Heppenheim 

Holthausen.  PfD.  (809  E.  183  H.) . 

754 

156 

Holzhausen 

Friedberg 

Holzhausen 

liodlieim 

Holzhausen 

Vilbel 

Holtheim.  PfD * 

1158 

228 

Holzheim 

Giessen 

Holzheim 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Holz-Mühl.  FD.  ......  * 

160 

23 

Uh«  t».  Und-  lluU-Muh! 
ttgm.  o.  Pt  da  A Prahm 

Lauterbach 

Freien-Steinau 

Lauterbacb 

Ilerbstein 

Ockstadt 

Unit-Mühle 

7 

1 

Dreieichenhain 

Offenbach 

Dreieichenhain 

Offenbach  Urberach 

Dieburg 

Holz-Mühle 

12 

1 

Lollar 

Giessen 

Kirchbcrg 

Giessen  Giessen 

Ockstadt 

Holz-Mühle 

7 

1 

Rödgen 

Fried  berg 

Schwalheim 

Friedberg 

lliati  m PiruiiTt 
v | kt  ■ . der-MOrlru 

Haiti  in  FntmA 
(Mkituüt 

Ilolz-Miblr 

8 

1 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

ilerbstein 

Ockstadt 

Holz-Mühle 

10 

1 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Worms  Osthofen 

Osthofen 

Holz-Höhle  b.Grünb.,  8.  Antoniter-Mbl. 
Hol/ wirse.  hei  der  \ Wasserloch) 

10 

1 

Frk.  Crumbach 

Dieburg 

Frk.Crumbaeh 

Heinheim 

Liudcnfets 

Heppenheim 

Homberg.  8t.  (1461  E.  253  H.  ' . . 

Hotubergrr  Ziecelhülte  .... 

1356 

6 

240 

)llftinborg 

Alsfeld 

Homberg 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Hnpfcnearlen.  Iif. 

6 

1 

Ressungen 

Darmstadt 

Hessnngcn 

Darm  studt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Ilupfen-Mühle 

6 

1 

Ruhlkirchen 

Alsfeld 

Bernsburg 

Alsfeld 

Ruhlkirchen 

Amönebg.i.1 

Hopfgartea.  PfD.  (328  E.  51 II.)  . 

307 

48 

Hopfgarten 

Alsfeld 

Hopfgarten 

Alsfeld 

Ilerbstein 

Ockstadt 

Hopfmnnnsfeld,  PfD.  (344  E.  54  H. 

334 

53 

llopfmnnnsfeld 

Lauterbacb 

Hopfmannafeld 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Hopper,  im,  Hf. 

11 

1 

Rimbach 

Heppenhin. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

ilnrrhhelin.  PfD * 

1.586 

28« 

llorcliheim 

Worms 

llorcliheim 

Worms 

llorcliheim 

Worms 

Ilorlotr-Miilile 

6 

1 

Gonterskirchen 

Schotten 

Gonterskirchen 

Schotten 

Giessen 

Ockstadt 

Ilomliarh.  FD * 

188 

33 

üh«  u Obm).  Hör« b*.-h 
B«n*-  's  Brd«  A Keinen 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Birkenau 

Heppenheim 

Horn  sehe  Srhuerspath-Mühle  . . . 

6 

1 

Saudbach 

Erbach 

Sandbach 

Reinlieim 

Neustadt 

Dieburg 

Horrweiler,  PfD * 

688 

139 

Horrweiler 

Bingen 

Horrweiler 

Mainz 

Dromersheim 

Bingen 

Horslehiirg,  WthH 

Horst-Hülle,  s.  Gchhorst. 

8 

1 

Ober-BeiWiiigcu 

Giesseu 

Münster 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Hospital-Hof 

10 

1 

Hessloch 

Worms 

Dittelsheim 

Worms 

Hessloch 

Osthofen 

Hospital-Mühle 

Hospital-Mühle,  s.  Wald  Mühle. 

6 

1 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-Bickelk 

Hottenbarh,  llf.  

8 

1 

Rodau 

Dieburg 

Gross-Bieberau 

Rcinheim 

Hering 

Dieburg 

Hoxhohl.  FD * 

Hölle.  W|.  s.  Frei-Laubersheim. 

130 

22 

Hoxhohl 

Dieburg 

Neunkirchen 

Reinlieim 

Bensheim 

Bensheim 

HüllrnOMiLampertlimr.  Hütte),  FL>. 

349 

53 

Lampertheim 

Beinheim 

Lampertheim 

Zwingenberg 

Lampertheim 

‘Bensheim 

Hütten. Mühle 

4 

1 

< »ber-Kschbarh 

Friedberg 

Ober-Eschbach 

Kodheim 

Ober-Erlenbach 

Vilbel 

Ilüttenlhal.  Fl).  (356  E,  53  II.) 

311 

45 

Httttenthal 

Erbach 

Gllttcrsbach 

Erbach 

Erbach 

Heppe  nhein 

Hunbster-Mühle 

8 

1 

Kürnbach 

Heppenhin. 

Kürnbach 

Zwingenberg 

Wimpfen  a.  Berg  lleppenhfi® 

Huininetroth,  FD * 

285 

51 

llnmmctroth 

Erbach 

Höchst 

Rcinheim 

Neustadt 

Dieburg 
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Steuer- 
Commissa 
riat.  *■ 

Distrkts- 

Rentamt 
( Ober-Ein- 
nehmerei !. 

Orts 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Betirk. 

Oberfürsterei. 

Forstamt. 

Postanstait. 

Hnngen 

Laubach 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

Laubach 

Grflnberg 

Frelen-Seen 

Höchst 

Höchst 

Gross -UmBtadt 

Röchet 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

Höchst 

Höchst 

Gross -l' mstadt 

König 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

Alsfeld 

Kornrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Alsfeld 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieb 

Heppenheim 

Lampertheim 

l.a^-pertlifiiii 

Benshcim  StA) 

Darm  stadt 

Jtfgenhnrg 

Lorsch 

Hofhciiu 

Groaa-Gerau 

Gross -Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Godd.-lau 

Beerfeld.n 

Beerfelden 

Iro?  -Umstadt  Kailbach 

1 »arrnstadt 

Beerfelden 

Wald- Michelb. 

Kailbach 

Groas-Gcratt 

Gross-Gerau  II. 

GroBs-Geran 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nackenheim 

Beerfelden 

Wimpfen 

Zwingenberg 

Wimpfen  i SSI  AI 

Darmatadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Wimpfen 

Zwingenberg 

Benahcim  (StA) 

Zwingen  borg 

Reilsheim  StA) 

Darmatadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Rcicheubacli 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Wurms 

Alzey 

Lorsch 

Uffsteii] 

Darmatadt 

Bedungen 

[»arm  stadt 

Darmst*  (HStA) 

Darmstadt 

Nd.Ram.stadt 

Darmatadt 

Über-Ramstadt 

Fflrib 

Wall!  Mihclh. 

l /imlenfels  • Beerfelden 

Darmatadt 

Wald  Michelb. 

Wald  Michelb. 

Wald  Michelb. 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Wallcurud 

Alzuy 

Beerfelden 

Alzev  II. 

Mainz 

Alzey 

Wurm» 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

HirHclihnrn 

Liinleiif.-Ij  Hirschhorn 

Darmatadt 

Wald-Mlehelb. 

WaUl-Mtchelb. 

UeSehönmnttenw. 

Friedherg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nied.Eachbach 

Friedberg 

Rodbm.  r.d.llöhi- 

Hungen 

i.idi 

Glessen 

Lieh 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

< iaiubach 

Lauterbach 

Grebenhain 

Ntdda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockliauaeu 

Lauterbach 

Freien-Sicinan 

Langen 

Launen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Gieren 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Lollar 

F riedberg 

Bad-Nauheim 

Friedherg 

Friedberg 

Alsfeld 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Bad  Nauheim 

v;-..  1,1 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Osthofen 

Parnistadt 

Reichelsheim 

Ornat  DoMttlll 

Reichelsheim 

l lirmstadt 

Lichtenberg 

Darmatadt 

Frk.  Crumbach 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grimberg 

Giessen 

Homberg 

Grflnberg 

Homberg 

Darm  stadt 

IlcKsnngen 

Uarmstiidt 

Darin -f.  Ü.stA'i 

Darmatadt 

Bcssnngeu 

Darmatadt 

Darrimtadt 

Alsfeld 

Al. »Md 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Romrod 

Alsfeld 

AWiVId 

Hornrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Rommd 

Renzendorf 

Lauterbneh 

Flricbstein 

Nidda 

l.auterbach 

Giessen 

flberwatd 

Lauterbaeh 

Engelrod 

1 Förth 

FUrtli 

t.iiiib-afeH 

Fürth 

Darm  stad*. 

Rimbach 

Wald-Michel  b. 

Rimbach 

Worms 

Pfeddersheim 

Latihach 

Mainz 

Wenns  HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Horchlit  im 

Hungen 

Giessen 

Grftnlterg 

Giessen 

Lauhar.il 

Grimberg 

Lanbach 

Fürth 

illeppi  nheim 

Uaiftprrthqi« 

Birkenau 

Darmstadt 

Himbach 

Wald -Michelb. 

Birkenau 

Höchst 

Höchst 

( 1 ross -Umstadt  1 löcliat 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

Ob  Ingelheim 

Bingen  ' 1 Ist \) 

Mainz 

Bingen  tHStAt 

Bingen 

Mainz 

Gross-Geran 

G.  Usingen 

Hnngen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

!Oi>tbofen 

•Westhofen 

Mainz 

Osibofen 

1 

Worma 

Alzey 

Lorsch 

(Westhofen 

(Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

GromM  ierau 

Wörrstadt 

'Panmtadt 

Kein  Im  im 

Gros« -Emstadt  Reichelsheim 

Dnriu  stadt 

Lichtenberg 

Darm  stadt 

Gmw-Bi<  heran 

Darmstadt 

l'i.  n jhi  iin  'StA 

| f rfii.g.  ntmr«; 
|F*i»rni»!adA 

Reichelsheim 

Darmstadt 

lErrurthnien 

Darmatadt 

Obcr-Rainstadt 

Heppenheim 

| Lampertheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

pnrmstadt 

'Lani  periheim 

Lorsch 

Lampertheim 

Friedberg 

(Vilbel 

Friedberg 

Grosfl-Karben 

Giessen 

Nhd.  Fachbuch 

Friedberg 

N'md.Ksr.hbach 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross  -Urufltad 

Mir  bel'tudt 

Darmatadt 

Beerfelden 

Wald->li  ehe  Bi. 

Hetzbach 

Beerfelden 

iWitnpfen 

|Zwingo»berg 

l . , , , 

jllirachhnrn 

Wald-Michelh. 

iKttrnhacb 

Höchst 

Höchst 

Gross  * Uro  stad 

1 

nächst 

[Offenbach 

llrtchat 

Seligenstadt 

Höchst 
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trti 

Hau 
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u.  Standesamt 

sundlieits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Hunderlmorgrn.  Wl 

22 

3 

Gebe  rau 

Dieburg 

Deberau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

6 

1 

Gnnderuhausen  Dieburg 

(inndemhausen 

Darmstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

1 gen  St.  11297  H.  212  11.)  . . 

1227 

202 

1 

llllllglT  ll.irk  .Irillbr.  uiirrrirll  . . . 

DJ 

2 

Hungen 

Gieflfien 

Hungen 

IllUlgull 

Uockenberg 

Ockslad; 

Ilunscr  Mafiooshaus 

2 

i 

1 

llülzdorf,  19  Li * 

297 

48 

Hutzdorf 

Lnuterbach 

H ntzdorf 

fjantirhach 

Benäh  eim 

Ockstadt 

Hnli'uiae.  llf. 

■ir, 

(1 

lU kt.  Ober-« )«■[.»**<».  -L’-l. -„I. 

Gwrwpwww.  Urtti.  M D 

IS-.iU  A-  Ktrrh-Gtoernii-tki 

ReicluUh.i.Od«, 

Erbach 

Eindenfels 

IleppoDlicim 

I. 

Jägerhaus.  F-tH.  s.  Clrri-timnhof. 
JägerhiiUe.  llf. 

9 

1 

Glattbaeh 

Monsheim 

Schlierbach 

Erbach 

Eindi'iifel* 

Il(|ijM[ibeun 

Jägerlnsl,  Fxtll 

1 1 

1 

Won^beiiti 

Abvv 

Wonsheim 

W'ilUliin 

Fflrfeld. 

Bingen 

Jigrmhurg,  Fatll 

Jigcrslrurger  Flirslerlmis  mH  dom 

7 

1 

Gross-  Hansen 

Bensheim 

Schwan  beim 

Zwingen  her? 

Lorsch 

Benslteüß 

I.»ndgestiit*sUlle  . . . 

-i 

1 

( i fow-R oh rheim  Bensh e i m 

G rosa -Rohrheim 

Zwingenberg 

Hihli.-r 

Bcnabeim 

JägrrdiiirgerWalil.ForstKartswhg.  am 

o 

1 

Gross- Hausen 

Bensheim 

Schwanheim 

Zwiiigeiiberg 

I. »rseh 

Uensliciiii 

Jarohübrrßrr  Aue  

6 

1 

'■hf  Qi  m h m» Ith»! ln  .1  'g-gn 
MWBds,  B.  H-  85(1»  A 

Gr.  Heran 

Ginsbeim 

iir.*'(!i.'r»u 

Aethuim 

Idirmlsii*. 

Jaubfit-Mühle 

8 

1 

Ruhlkirchen 

Alsfeld 

Bern»burg 

Alsfeld 

Ruhlkirchen 

Amc>Debg.i,R 

Ihn.  Hl.  n.  >iia 

29 

4 

Fürfeld 

Aliev 

F4i  r leid 

Wöllstein 

Fürfeld 

Biugeu 

Ibersheim.  FD * 

30! 

60 

Ibersheim 

Worms 

Hamm 

Oppenheim 

Eich 

Osih.il'Hi 

lerlhauM-n,  Hf. 

26 

3 

Glashütten 

Schotten 

Ober*  Lai« 

Nidda 

Eagclth«! 

\ ilbd 

Igrlsbarh.  llf. 

39 

Hirschhorn 

Heppe  n hm. 

llirschli-rn 

F-rlia.'h 

flirstlihom 

Heppenbdia 

Iirelsharli.  FD * 

41 

4 

il^t  B.  C>«j4  I es I- !-ar  1. 
B»«.D  814..A  MHIcrfikmn. 

Heppi-nhm. 

Schlierbach 

Erbach 

Heppenh.  ;i.  d.  B. 

lltppefilu'ii» 

IÜÄ  }l‘-'36K.  1501',. 

903 

148 

j Ulm n »ladt 

Frirdlmrg 

IfurgAirilVarod 

Kmlhcim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

IlbraatMttr  ChMiHtlwM,  Wthll.  . 

ft 

1 

1 

Ilbeshausen.  PfD.  Hi58  E.  127  11.1  . 

629 

122 

Ilbeshausen 

I.iuil.  rlmcli 

Tll>eshÄU8en 

Lauterbacli 

Herbatein 

Ockstadt 

1111« rli,  Hl’. 

24 

i 

Keinhcim 

Dieburg 

Kciiiheim 

Reinheim 

Grot»»-Ziimneru 

Dieburg 

Illnhausen,  FI) * 

164 

27 

Illnhausen 

Büdingen 

Klrcii  Bracht 

Büdingen 

Engelth»! 

Vilbel 

llsdnt-r,  FH » 

13(1 

24 

Urdorf 

Alsfeld 

Merlan 

Grün borg 

Herh-tein 

Ockstadt 

Hadorf  i Solms-Ilsd.),  Fl  >.(88  E.  1 ">  H.) 

74 

12 

0b«,«0»d.tM  (MIm' 

Schotten 

t.ardciihach 

GrUnbiTsr 

Oiewen 

Ockstadt 

Inselheinirr  (St.  Johanni»-)  für,  llf. 

39 

1 

Mai  dz 

Mail« 

Mainz 

Mainz 

Mumbach 

Ob.Ingelhei* 

Inhelden,  FD.  (ß57  E.  65  IJ.)  . , 

St.  Johann,  s.  Sanct-Johaun. 

349 

61 

Iritu-iden 

Gieren 

Trais-Horloff 

Hungen 

Oppursliufeu 

Ockstadt 

Hanae  im  Ft-nmm» 

vHb.taiH 

Jiilinnni'liric.  VVthU 

5 

1 

Fad-Niuili-iiin 

Fried  herg 

Bad-Naiiheim 

Fricilherg 

Hawat,  ln  Pur 

Tir*rt  Frtuibttrx 

Jrihaiini'lnrc 

4 

1 

Wieseck 

Giessen 

Wie^eck 

Giesseu 

(E  esse  n 

Oekütadt 

Sl.  Johannis- Vm\  h.  lngelheimer  Aue 

Jnliaui)ls-((,l.irkfii-)fl#f  .... 

31 

5 

Ocrasheira 

(4r.<  h r.ui 

Geraslieim 

Eberstadt 

Gfirosheim 

Itenslic.a' 

Ipteabein,  FD.  (160E.24H.)  . . 
Irren* Insult  bei  Heppenheim,  ts.Lan* 

14- 

23 

fl  kg  » l>nl  Ipysalirl« 
B*(n  •,  P(4l  A.  HleW.h. 

M,-y 

Planig 

Wöllstein 

Pl»nig 

Bingen 

dea-lrren- Anstalt 

Iseikirg,  b.  Neu-Iseuburg. 

PfD.  (1464  E.  245  H.) 

1459 

214 

Jügesheim 

Offen bach 

Dudcnlii.fcn 

Offenbach 

Jügesheim 

Scligfirslad: 

Jageuheia.  Pi  l).  (9-SE.  147  H.)  . 

950 

ui 

Jugenheim 

Kenrfhcini 

Jugenheim 

Zwingen  >’erg 

Bensheim 

Bensheim 

Jugenheim,  MFI * 

Jucenhctawr  Berg.  ...  Ueili-.'i-u-Iterj:. 

IOjb 

197 

Jugenheim 

Bingen 

Jugenheim 

Mainz 

Sauer-Schwabb. 

Ob.logclfei®® 

Heppenbritn 

Juhihf,  auf  der,  Wl 

64 

11 

Bonsweilier 

Hcpp’-iilim. 

Rimbach 

Erbach 

M Irlenhm-h 

Juugeofeldlsebc  ine,  Hf.  . . . 

10 

1 

Weidenau 

Maine, 

Mainz 

Mainz 

Weisenau 

Jileder-OlB 

JaußfnfeldlSfhf  Mülle  ... 

B 

1 

Finthen 

Mai  U7. 

Mainz 

Mainz 

Finthen 

N leder-Olm 

.liinrher-Wnlilf 

8 

1 

Mtlnzcnberg 

Friedberg 

MUßzenberg 

Hnngeu 

Rockeuberg 

Ockstadt 

Jiinrhrr-WIMe 

8 

1 

Ei« ! elsili>rf 

Schotten 

Kicheladurf 

Nidda 

Engult  hat 

V übel 

Junrkir-Mflhlc 

7 

1 

Ncu-Bnmberg 

Alzey 

Seu-Bamberg 

Wöllstein 

PrJ*auberölieim 

Bingen 

R.  (».  auch  C.i 

j 

J 

M»-M  ile  

9 

1 

Bieber 

Offen  bacli 

BiiJn-r 

Offenbach  Bieber 

Seligenstadt 

Kislrifh,  im,  Wthll.  ..... 

33 

4 

Gonsenheim 

Mai  dz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

Nieder-Übn 

Kafftrbers.  llf. 

22 

3 

OH.U  Rjm 

Benshoini  'Erbach 

Erbuch 

Lind-  iifid» 

Ueppenbeiii 

hairheu,  Pt  D.  1.542  E.  IÜ6  il.i  . 

r>38 

105 

Kaie  heu 

Friedberg  KaiebcD 

llmiheim 

Heldenbergen 

Vilbel 

ka  ilHirli.  die  m.  1 rechts  d.  Ittcrb.  i,  F D. 

105 

15 

Schöllenbach 

Erbach 

deerfclden 

l£rbncb  Hesselbach 

i [‘ppenbeio 

kAilbarh.  jeu*.  i liti krf  d.  Itferb.),  FD. 

Bcppenhcha 

(110  E.  HUI.)  .... 

100 

15 

14»  f.  II.  «mdi  KB4|'(«cb 
Hn*e  i(».  IWrn.  u.  Sl4»A. 

liunllnill 

Erbneh 

i 

decr  fehlen 

Erbach 

i 

Hesselbach 
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Steuer- 

Commissa- 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n 1 a 1- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Postanstalt 

riat. 

nehmereii. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Darmstadt 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Reinheim 

lein  heim 

Darmstadt 

Dieburg 

Brua^tiMlall 

I'arm.tads 

Dieburg 

Offenbach 

Nd.Ramstadt 

Darmstadt 

Dieburg 

topn 

Hungen 

Hungen 

\ t -a 

Lieb 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

na. 

Lanterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

.... 

Schlitz 

Schlitz 

ithfisuai 

Michelstadt 

Reichelsheim 

(,i»4>nfrU 

UrsMa-l’aata4t 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Brcnsbach 

m 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michclb. 

Lindenfels 

Bingen 

Alzey  11. 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wendclsbeim 

meh 

Heppenheim 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darm  stadt 

Jägersburg 

Lorsch 

Gr.Rohrheim 

Irrniheim 

Heppenheim 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Benslieim  (StA) 

Darm  stadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gr.Rohrheim 

WSch 

Heppenheim 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jägersburg 

Lorsch 

Klein-Hausen 

ws-Gcrau 

Gross-Geran 

Gross-Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gcran 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nackenbeim 

fcfcld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Romrod 

Alsfeld 

HUtein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Fflrfeld 

tbofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worins 

Alzev 

Lorsch 

Osthofen 

m» 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Gedern 

neUorn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

LsindenfeU 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Eberbacb  i.  Bad. 

rfk 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindcnfcls 

Wald-Michelb. 

Fürth 

ittflDerg 

Fried  berg 

Nd. Wöllstadt 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Glessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

»botciu 

Laoterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Lauterbach 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Herbstein 

inheim 

Darmstadt 

Reinheim 

Gross -Umstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darm  stadt 

Reinheim 

jingen  Büdingen 

Gederu 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Gedern 

loberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Mücke 

tnberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Laubach 

Grünberg 

Mücke 

BX 

Mainz 

Main r.  LI. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mombach 

Hungen 

Hungen 

*tdd. 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

t-Xauheim 

Fried  berg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Obcr-Rosbach 

Friedberg 

Bnd-Naubeim 

»cn 

Giessen 

Giessen  U. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Wiescck 

»«"heim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

***' 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Ceran 

Planig 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Orua»  V mala  dl 
Darm  Hartl 

Babenhansen 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

Igenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Jngenhm.cs.na,. 

Imtadt 

Ob.Ingelheim 

Xd.Ingclheim 

Mainz 

Ob.Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gertu 

Jugenlim.  uua 

tth 

Fürth 

Fürth 

Liudeufels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Laudenb.  i.  Bad 

ins 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mainz 

lax 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Maiuz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Finthen 

Izbtcli 

Butzbach 

Bntzbaeh 

•Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Münzenberg 

Id, 

Nidda 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichelsdorf 

Nidda 

Nidda 

BUtcin 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wöllstein 

Mainz 

Mainz 

enbach 

Offenbach 

Offenbach  I. 

»armstadt 

OfTcnb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

.Offenbach 

im 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

•Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gonsenheim 

nh 

Fürtb 

Fürth 

Lindenfels 

F Urth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Lindeufels 

Wbcrg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstädt 

Friedberg 

Heldenbergen 

Urfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Kailbach 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Kailbach 

«felden 

Beerfelden 

Beerfeldeu 

Gross -Umstadt 

Kailbach 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

^ailbach 
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o 

1 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Worms 

Westholen 

Osthofen 

kaiwrgrube  (alte),  Bergwerk  . . 

13 

i 

Nieder-Mörlen 

Friedberg 

Langenhain 

F riedberg 

Nieder-Mörlen 

Ockstadt 

Kaiser  Miililc 

halser-Mühlr  s.  Dörncr'a  Mühle, 

20 

i 

Ncu-Hauscu 

Wurms 

Hochheim 

Worms 

Herrnsheim 

Wortna 

halkofrn,  FstH 

5 

i 

Arheilgcn 

Darm stadt 

Arheilgen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Kallstadt.  KD * 

46 

6 

Oke.  e.  Omd  Ka-llota.il 
Bgin.  >i  -IMila-A  II- rkenat 

Heppen  hm. 

Birkenan 

Zwingcnberg 

Birkenau 

Heppenheim 

Kallen-MFihlr 

9 

1 

Altenschlirf 

Laute  rhach 

Altenschlirf 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Kammer-Hof . 

Kannrngifsserherkri-Hof.  a.  Hccken- 

llof 

Kappes-Hüble,  a.  Kebs-Mühlc. 

» 

Leehciin 

Gr.  Ge  rau 

Lechrim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Darmstadt 

karls-llof 

27 

3 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Karls-Hof 

4 

1 

Schlitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Karls-Mühle 

7 

1 

Sprendlingen 

Alzey 

Sprendlingen 

Wöllstein 

Sprendlingen 

Bingen 

kanolTrliirhl-Fabrik 

1 

Gernsheim 

Gr.Gerau 

Gernsheim 

Eherstadt 

Gernsheim 

Brusheim 

Kaspars-(tirh)Mühle 

7 

1 

Ober-Glecn 

Alsfeld 

Ober-Gleen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

kastei,  St.  (0918  E.  350  H.)  . . 

6329 

317 

kastrier  Friedhof 

kastrier  Steinbrleke  iSteinbr..  Kalk- 

10 

1 

.Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

u.  Ziegel-Brennerei ) . . . 

53 

2 

kalharlnrn-(Walk-)'lülile  .... 

10 

1 

Kettenheim 

Alzey 

Kettenheim 

Alzev 

Freimersheim 

Alzey 

Kalharioen-Mühlr 

4 

1 

Gensingen 

Bingen 

Gensingen 

Mainz 

Gensingen 

Bingen 

Katzen-Mühlc 

8 

1 

Nieder- Moos 

Lauterbach 

Nieder-Moos 

Lauterbach 

Ilerbstein 

Ockstadt 

katzrnslriger  Mühle 

8 

1 

SiefcraheUn 

Alzev 

Siefersheim 

Wöllstein 

Wöllstein 

Bingen 

kaurnstrlger  Mühle 

17 

1 

Wallertheim 

Oppeuhcira 

Wallertheim 

Wöllstein 

Gan- Weinhein) 

Gan-Bickdlu 

kaulstoss,  FD * 

200 

34 

Kaulstusü 

Schotten 

Burkhards 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

kebs-(kapprs-)Mülile 

11 

1 

Büdesheim 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Büdesheim 

Bingen 

kefenrod.  FD.  (571  E.  80  H.)  . . 

550 

78 

Kefenrod 

Bütlingen 

Hitzkirchen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

7 

1 

WaliUtelm 

Alzey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

Alzey 

14 

O 

Heppenh.  a.d.  B. 

Heppen  lim. 

ßensheim 

Zwingenberg 

Heppenh.  a.  d.  B.  Heppenheim 

kelsterbarh.  MFI.  (1784  E.  232  11. i 

1670 

221 

| 

HelMerbarher  Baliuhnr  u.  BwlI.  MB. 

Nr.  30  u.  Nr.  31  .... 

U 

8 

| 

.Kelsterbach 

Gr.Gerau 

Kelsterbach 

Gr.Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

kelsterbarhrr  (-online 

14 

l 

krnipten.  PfD * 

689 

117 

Kempten 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Kempten 

Bingen 

kernbarhshillle,  FsiH 

4 

1 

Lichtenberg 

Dieburg 

Gross-Bieberau 

Kein  heim 

Hering 

Dieburg 

kesselliarh.  FD.  (392  E.  71  H.)  . 

387 

70 

Kesselbach 

Giessen 

Londorf 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

kfstrirh,  FD * 

339 

68 

Kestrich 

Alsfeld 

Windhansen 

Abfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

krUrnhrim.  PfD.  (378  E.  G8  H.) 

328 

62 

1 

[Alzey 

kellenhrimer  Slallonshaiis  .... 

9 

i 

IKettenlieim 

Alzey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

keltenhelmer  ilegrlhfllle  .... 

$ 

i 

Ockstadt 

Heppenheim 

keller-Mühlr 

10 

1 

Münzenberg 

Friedberg 

Münzenberg 

Hangen 

Rockenberg 

kirhl’whf*  \\  irlhshAfiv  bei  Kbersberg 

3 

1 

kr  kg,  u-  Gntd.nMttnbi«k 
Bern  n.  BtdbA.  Ufentrrf. 

ICrliacli 

Erbach 

Erharh 

Erbach 

kiliaasherberge.  FstH 

7 

1 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

•Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Kilsbach.  FD * 

30 

4 

Uh*  Kitabark,  <4b>.1-  Aff- 

Erbach 

Kirch-Brombacb 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

kirabarh.  FI) * 

337 

60 

Kimbach 

Erbach 

Vielbrain 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

klpp’s  Muhle 

9 

1 

Ockstadt 

Friedberg 

Friedherg 

Friedberg 

Ockstadt 

Ockstadt 

kirrh-Beerfnrth.  FD.  <328  K.  51  H.l 

319 

50 

Kircli-Bcerfiirth 

Erbach 

F’rk.Crumbach 

Reinlieim 

Lindenfels 

Heppenheim 

kirrhbrre  (Kirche,  l’larr-  n.  WtUH.) 

14 

o 

Kuttersliansen 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

kirrhberg  

5 

1 

Staufenberg 

Giessen 

Kircliberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

kirrli-Krrunbiirh.  MFU950E.  166  H.) 

916 

162 

Kirch-Brombacb 

Erbach 

Kircli-Brombach 

Reinlieim 

Neustadt 

Dieburg 

kirrhea-MDhle  .... 

6 

1 

Obcr-Sawlheiin 

Oppenheim 

Ober-Saulheim 

Mainz 

Nd. Saulheim 

Gan-Bickelk 

kirrb-Oiins.  PfD.  (639  E.  122  11.1  . 

626 

119 

Kirch-Göns 

Friedberg 

Kirch-Gbns 

Giessen 

Rockenberg 

Ockstadt 

klrrh-(kll-)Mnhle 

9 

1 

Eppelsheim 

Worms 

Eppelsheim 

Alzey 

Ober-Flörsheim 

Worms 

kirles-(kiinkels-)Mülilr 

5 

1 

Altenstadt 

Büdingen 

Altenftadt 

Rodheim 

Engelthal 

Vilbel 

kirsrhsarlen,  FD * 

47 

10 

Uhr  n iwd.  Klrarhgarlen 
Ham.  u.  »U.  A.  v 

Alsfeld 

Merlan 

Grfluberg 

Herbstein 

Ockstadt 

kirschk.invrn.  Fl).  *38 1 E.  5011.)  . 

34« 

47 

Kirebliaiiscii 

Heppen  hm. 

Ri  mbach 

Erbach 

Heppenh.  a.  d.  B. 

( Ippenbei» 

Kirtorf.  St.  (880  E.  183  H.l  . . 

871 

150 

Kirtorf 

Alsfeld 

Kirtorf 

Alsfeld 

Herbst  rin 

Ockstadt 

kiJÄfl-WiSrlh.  Klil 

7 

i 

Naekenhcim 

Oppenheim 

Mommenheim 

Oppenheim 

Naekenhcim 

Oppenheim 

klapprr-Müblr 

u 

i 

Kockcnbcrg 

Friedberg 

Mariensehloss 

Hihi  gen 

Roekenberg 

Ockstadt 

klausen-Mähle  ....... 

5 

■ 

Gronau 

Hcnsheim 

Gronan 

Zwingenberg  Bensheim 

Bensheim 
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Amtsgericht. 

i Steuer- 
Commissa- 
riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orte- 

Haupt- 

Steuer 

Domanlal- 

Distributions 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberföraterei. 

Foratamt 

Postanstalt. 

)*thofen 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Westhofen 

Sxd-Naubeim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Kosbaeh 

Fried  berg 

Ober-Mörlen 

tforma 

j Worms 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

Dzrmätadt  IL 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Ottenbach 

Kranichstein 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Flrth 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Birkenau 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

iHrbatein 

Lanterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Lanterbach 

Giessen 

Stockhausen 

Lanterbach 

Altenschlirf 

jTOss-(Jerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbaeh 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Jinnstadt  I. 

Oarmstadt 

Dannstadt 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Beasungen 

Darmstadt 

Darm  stadt 

iebtiti 

Lanterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

Schlitz 

Schlitz 

Böllstein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gcran 

Sprendlingen 

iernsheim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

Homberg 

Homberg 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Mauibach 

Romrod 

Kirtorf 

Kainz 

Mainz 

Mainz  n. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gcran 

Kastei 

Uuy 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Bingen 

Ringen  (HStA) 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen  [Bingen 

Gross-Gerau 

Gensingen 

Bfrbitein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhansen 

Lanterbach 

Freien-Htoinau 

li'MLstein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wüllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wöllstein 

timtidt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Geran 

Wallertheim 

fchotten 

Schotten 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Gedern 

Kitten 

Bingen 

Bingen  (HStA)  Mainz 

Bingen  (llStA) 

Bingen 

Bingen 

GrosB-Geran 

Bingen 

Ktdiogcn 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Wenings 

liey 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Ursch 

Heppenheim 

Heppenheim  jtSSSÄS? 

Heppenheim 

Darmstadt  .Heppenheim 

Lorsch 

Heppenheim 

lassen 

Langen 

Gr.Geran  n. 

Gross-Ueran 

Langen 

Offenbach 

.Mönch-Hof 

Gross-Gerau 

Kelsterbach 

fajen 

Bingen 

1 

Bingen  (HStA)  i Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gcran 

Kempten 

leuheira 

Darmstadt 

Reinheim  'Gross -Umstadt  Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Gross- Bieberau 

artnberg 

Grtlnberg 

Treis  a.d.  Lda. Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda.  ;Grünberg 

Londorf 

•«ithstein 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld  Giessen 

Windhausen 

Romrod 

Ruppertenrod 

Ihre 

* 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

hübsch 

Butzbach 

Butzbach  Fried  berg 

Bntzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Manzenberg 

fetielztadt 

Michelstadt 

Beerfelden  Gross-Umstadt  Michelstadt 

Darmstadt  'Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

tioiten 

Schotten 

Schotten 

Nidda  Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

lAcbat 

Höchst 

Reichelsheim  [Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Brensbach 

tebelitadt 

tedberg 

Bdwlitidt 

iesaen 

kssen 

Äch«t 

forrstadt 

fltzbach 

hey 

feüatidt 

rtlaberg 

orsch 

fltoberg 

Ppcnbeim 

Itzbach 

Hilgenberg 


Höchst 

Friedberg 

[MicheLstadt 

[Giessen 

Giessen 

Höchst 

Wörrstadt 

Butzbach 

[Osthofen 

Bndingen 

Grtlnberg 

Heppenheim 

Homberg 

Oppenheim 

[Butzbach 

JZwingcnberg 


Michelstadt 

Friedberg 

Reichelsheim 

Treis  a.d.  Lda. 

Treis  a.d.  Lda. 

Reichelsheim 

Wörrstadt 

Hut  zl)  hach 

Westhofen 

Altenstadt 

|Grünberg 

Heppenheim 

Homberg 

Nierstein 

Butzbach 

Benttheim  (StA’i 


Gross  -Umstadt  König 


Fried  berg 


Giessen 

(iicrt.cn 

.|.lnd«sf«W 
iirun  CiniUil! 

Mainz 
Friedberg 
Mainz 
| Fried  berg 
'Giessen 

> •-"i" 

X«in(*nb«r( 

Alsfeld 

Mainz 

Friedberg 

Zwingenberg 


i Friedberg 
! Reichelsheim 
iGiessen  (HStA) 
Giessen  (HStA) 
(König 
i Wörrstadt 
Butzbach 
Osthofen 
Altenstädt 
[Grtlnberg 
Heppenheim 
| Alsfeld 
Oppenheim 
| Butzbach 
{Bensheim  (StA) 


loffenbach 
Giessen 
Darmstadt 
Giessen 
Giessen 
Ottenbach 
I Womit 
'Giessen 
j Worms 
Giessen 
Giessen 
Darm  stadt 
[Giessen 
I Mainz 
Giessen 
j Darmstadt 


Köuig 

Ober-Rosbach 

König 

Giessen 

[Treis  a.  d.  Lda. 

'König 

Mainz 

.Butzbach 

Alzey 

I Altenstädt 

{Nieder-Ohmen 

Heppenheim 

| Wahlen 

Mainz 

[Butzbach 

Heppenheim 


jVVald-Michelb. 

[Fried  berg 

[Wald-Michelb. 

Grünberg 

Grünberg 

Wald-Michelb. 

Gross-Gerau 

Friedberg 

Lorsch 

Friedberg 

Grtlnberg 

Lorsch 

Romrod 

Gross-Geran 

Friedberg 

Lorsch 


König 
Friedberg 
Reiche  Ish.LOdw 
Lollar 
Lollar 

Kirch-Brombacl 

| Wörrstadt 

Butzbach 

Eppelsheim 

Altenstädt 

Mücke 

Hcppenh.  a.  d.  B 

Kirtorf 

Xackenheim 

Rockenberg 

Bensheim 


ö 

Digitized  by  L^oogle 


58 


Za  hl 

Ztkl 

Gemarkung. 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

wohji- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisgo- 

woh- 

ner. 

t*n 

Hüu 

»er. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sunilheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

klaus-(0»unrr-))liililr 

7 

1 

Deidesheim 

Bingen 

Nd.lngclhcim. 

Mainz 

Heidesheim  Ob.  Ingelheim 

kleesUdl.  PfD * 

536 

95 

Klccstadt 

Dieburg 

Kleestadt 

Gr.L'nistadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

klein- Anbei*,  FD.  (1582  E.  234  H.) 

klein- Vnlifimer  Mationsbaus  . . . 

1560 

10 

231 

1 

jKlein-Auheim 

Offenbach 

G ross-8teinhci  m Offenbach 

Gross-Steinbcim 

Seligeustadt 

hleln-Bieberau.  KD.  (267  E.  41  II.) 
kleln-BlebcraoerHiililca.  Johannisbach 

259 

R 

40 

1 

j Klein  -Bieberau!  Dieburg 

Nieder-Modau 

Ebersladt 

Bcnsheim 

Bensbeim 

klein-Breilenbtrh,  FI) 

61 

7 

Mörleubach 

Ileppeubm. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

klein-lliirf 

1 

1 

Zell 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herb.steiu 

Ockstadt 

kleln-Eirhen.  FD * 

klein-Kllenbarli,  s.  Dürr-Ellenbach. 

150 

28 

Klein-Eichen 

Schotten 

Gross-Eichen 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

kleine  Kühle 

6 

1 

Luttern 

Offenbach 

Langen 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

klein-Felda.  Wl 

88 

14 

Gross-Feldn  Alsfeld 

Gross-Felda 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

klein-lierau.  FD.  (584  E.  108  H.)  . 

563 

105 

Klein-Gerau  Gr.Gernu 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

klein-Cumpen.  FD * 

242 

33 

ük<.  n-Om-J  KMilWit-'D,  It’fKjw»], 

Kein.  u.  8ldi.  K üawom  ‘''URCIl 

Neunkireheu 

Reinhelm 

Lindcnfels 

lleppenbeini 

klein-Hausen,  PfD * 

1244 

135 

Klein-Ilausen 

Reilsheim 

Schwanheim 

Zwingenberg 

Klein-Hausen 

Bensbeim 

Klein-Heppenheim  iMlil.  i.  Hamb.  Thal) 

42 

4 

Heppenh.  a.  d.  H.  Heppenhm. 

Benshciin 

Zwingenberg 

Heppenh.  a.  d.  B. 

Heppenheim 

Klein-Hof  u.  kleiii-llühle  .... 

20 

o 

Schwabenrod 

Alsfeld 

Heidelbach 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

klein-karben.  PfD 

klein-krni/enlHirn.  PfD.  (1752  E. 

770 

150 

Ubf.Oriw-Kailien.Uad., 
ÜKm.u.KUU  Jk  Kl.K*rtiru 

Friedberg 

Klein-Karben 

Kodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

244  H.) 

1746 

243 

Kl. Krotzenburg  Ottenbach 

Seligenstadt 

Offenbach 

Kl.  Krotzenburg 

Seligenstadt 

Kiein-I.iiatlen.  FI).  (973  E.  150  H.)  . 
hlfli-l.imda,  s.  Lumda. 

965 

149 

Klein-Linden 

Giessen 

Grossen-Linden 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

klein-llähle 

4 

1 

Allendf.a.d.Lda.  Giessen 

Alleudf.a.d.Ivda. 

Giessen 

Ockstadt 

kiein-llühle.  ä.  Klniu-Ilof. 

kleln-Bohrheini.  FD * 

klelnsrbinidl^elier  Hof.  s.  Dilshofen. 

194 

29 

Ukg  U.  Oluit  Kl.tte.tirt,.. 
ll<m.U-M4t.A  flereahrlm 

Gr.Oerau 

Gross-Robrheim 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Benshciru 

kleln-Sleinlieim.  FD.  (1602  E.  172  H.) 

kleln-Nleinlieimer  Bahnhof  .... 

1589 

13 

170 

2 

jKlein-Steinhm. 

Offenbach 

Gross -St  einbeim 

Olfenbach 

Gross-Steinheim 

Seligenstadt 

kleln-l  msiadl.  PfD.  ,916  E.  142  H.) 

872 

138 

Klein  -Emstadt 

Dieburg 

1.  Kinn  t~m.ta.lt 

Gr.Umstadt 

Gross-l'mstadt 

Dieburg 

Hein-Welzheim.  FD * 

612 

92 

Klein-Welzheim  Ottenbach 

Seligenstadt 

Offenbach 

Seligeustadt 

Seligenstadt 

klein-Winlernkeim.  PfD.(601  E.U  1H.) 

599 

110 

Kl. Winternheim  Mainz 

Essen  beim 

Mainz 

Kl.  Winternheim 

Nieder-Oloi 

klein./immern.  FD.  (630  E.  70  H.) 

612 

68 

Klein-Zimmern 

Dieburg 

GrosS'Ziuunern 

Gr.Umstadt 

Dieburg 

Dieburg 

klemm,  in  der 

5 

1 

Krumbach 

Ilcppenhm. 

Lindcnfels 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

kleul>e-(SrhurliaiannV)Hiihle  . . . 

13 

1 

Rodau 

Dieburg 

Gross-Bieberau 

Keinkeim 

Hering 

Dieburg 

Minern,  Wl 

klinern-Hof.  s.  Lichten  klingen-IIof. 

129 

18 

U.ScU8nmattw. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

r.Schünmattw. 

Heppenheim 

Klinern-Ilof.  s.  Guldcnklingen-Huf. 

klineen-(\tlrxen-)Hfihle 

12 

1 

Elmshausen 

Bcnshcim 

Beicbenbacb 

Zwingenberg 

Bensheim 

Beusheim 

kliii^rr'vMiilile,  s.Nd.Moduuer  Mühle. 

Klippe 

8 

1 

Homberg 

Alsfeld 

Homberg 

GrOnbcrg 

Herbstein 

Ockstadt 

kloberps-llfihle 

5 

1 

Ober-Gleen 

Alsfeld 

Obcr-Glcen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

kloppenheim.  PfD.  123«  E.  39  H.) 

196 

31 

Kloppenheim 

Friedberg 

Petterweil 

Rodhelm 

Kloppenheim 

Vilbel 

klosler-Mühle 

5 

1 

Odernheim 

Alzey 

Odernheim 

Alzey 

Odernheim 

Alzey 

hloslrrMühlr 

9 

1 

Hochlieim 

Worms 

Iloclilieim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

knell'sehes  Han-  (Malier«  Man«)  . 

5 

1 

Nieder-Modan 

Dieburg 

Nieder-Modau 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darm  stadt 

KwewiU's  Miihlr 

6 

1 

Appenheim 

Bingen 

Appenheim 

Mainz 

Ob.  Hilbersheim 

Gau-Bickelln 

knohloehsaue.  Fstll 

kiioebrn-liaiile.  *.  Kuh-Mlllile. 

5 

1 

Erfelden 

Gr.Gerau 

Leehcim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Dariustadt 

Heppenheim 

knoden.  FD.  (102  E.  14  11.)  . . 

65 

9 

■ ik*  * find-  Kn  4 , dem 
u Pld«  A KclinmnenUnvl» 

Benshetm 

1. 

r.  strbl«  r1*ark 

7.  •ringrtit-.ru 

Lindcnfels 

Knnpv-Miililr 

8 

1 

Klein-Gerau 

Gr.Geran 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astbcim 

Darmstadt 

h oberst  fidler  lallilmr-llAii- 
kohcrslfidler  FoMhans  .... 

6 

1 

1 

! Langen 

Offenbach 

Langen 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

korhrrharh.  FD.  (178  E.  24  II.)  . 

121 

16 

Ob#, II <»n>4.  Ke-ch«rb«rh. 

Heppenbm. 

Wald-Miclielb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenh«* 

knrhrrlshrrg.  am 

13 

o 

Wahlen 

Heppenbm. 

Wald-Michelb. 

Erbaeh 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Ockstadt 

Koddineen.  FD * 

547 

99 

Köddingen 

Schotten 

.Stumpertenrod 

Alsfeld 

Herbstein 

köl/enhain.  FD.  (233  E.  17  II.)  . 
Köncernlieiiii  ( Hüs-Koiigcrnlim..,  PfD. 

221 

45 

Kölzenhain 

Schotten 

Hohenhausen  11. 
Köngernheim 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

(235  E.  52  11,1 

koncrrnliriin  ander  Sein,  PfD.  563 

227 

51 

Köngernheim 

Alzey 

Alzey 

Odernheim 

Alzey 

E.  111  II.) 

110 

Köngernh.  a.d.S. 

Oppenheim 

Köngernh.  a.d.S. 

Oppenheim 

Friesen  heim 

Gau  -Biekelh. 

Könir.  M Fl.  0911  E.  282  11.)  . . 

Köoijer  Urgellullle 

1877 

11 

278 

1 

j König 

Krbach 

König 

Rcinhcim 

Neustadt 

Dieburg 
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Steuer- 

Amtagericht.j  Commissa- 
riat. 


Distrlcts- 

Einnehmerei. 


Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 


Hi.Ingelheim  ( '!>. Ingelheim 
bws-Uinstadt  Dieburg 

Wijcostsdt  Seligenstadt 


iNd.  Ingelheim  Mainz 
[Gross-Umstadt  Gross-Umstadt 

.Seligenstadt  Groas-Umstadt 


fifiaheim 

•'Orth 

llseld 

Jibsch 


■sngcn 

äriehstein 

Iraa-Geran 

;Brth 

.orich 

»räch 

Isfeld 

fihel 

kiigenstadt 

»Esten 

Semsbeim 


Darmstadt 

Fürth 

Alsfeld 

Hungen 

Dan  gen 

Alsfeld 

Gross-Gerau 

Michelstadt 

Heppenheim 

Heppenheim 

Alsfeld 

Fried  berg 

Seligenstadt 

Giessen 


Reinheim 

Fürth 
jRomrod 
Laubach 

langen 
Romrod 
Gross-Geran  I. 
Reichelsheim 
Gernsheim 
I Heppenheim 
l Alsfeld 
Vilbel 

Seligenstadt 
Giessen  I. 


jl.indenfcls 
Alsfeld 
( liessen 

Darmatadt 

Alsfeld 

Gruss-Gerau 

1-iidrnfels 
i ■ r--»a  t .miailt 
IZwIm*«  tarnt 

I»mp»rthclm 
l.ampeetkeim 
1 tirtafnlMrit 

Alsfeld 

.Friedberg 


Ober-Ingelheim 
Gross-  Umstadt 

Seligenstadt 

Reichelsheim 

Fürth 

Alsfeld 

Grünberg 

! Langen 
i Alsfeld 
'Gross- Gerau 
| Reichelsheim 
Bensheim  (StA) 
Heppenheim 
Alsfeld 
Gross-Karben 


Mainz 

Offenbach 

Offenbach 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Offenbacb 

Giessen 

Offenbach 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 


[Gross-Umstadt  Seligenstadt  [Offenbach 
Giessen  [Giessen  (HStA)  (Giessen 


Grünberg  jTrcis  a.  d.  Lda.  Giessen  JOiessen  (HStA) 
Zwingenberg  Gernsheim  Zwingenberg  llcnsheim  (StA) 


Mesbseh  Jseligcnstadt 

ürcas-Umstadt  Dicbnrg 
»ligcnitadt  [Seligenstadt 
Fnder-Olm  .Mainz 
tas-Umstadt  Diebnrg 
fWb  . Fürth 


toioiieim 

»ald-Michelb. 


Darmstadt 

Beerfelden 


Seligenstadt 

^Gross -Umstadt 

Seligenstadt 

Nieder-Olm 

Diebnrg 

Fürth 

Rcinheim 

Hirschhorn 


Gross-Umsladt  Seligenstadt 

Gross-Umstadt 
[Seligenstadt 


biogenberg  IZwingcnberg 


tomberg 

liebere 

Obel 

Utey 

form« 

hinbeim 

Aingelheim 

toras-Gerau 


Homberg 

Homberg 

Friedberg 

Alzey 

Worms 

Darmstadt 

Ob.Ingclheim 

Gross-Gerau 

Fürth 

[Gross-Gerau 


Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt] 

Mainz 

|(lroSH-Umstadt 

Lindenfcls 

Gross-Umstadt 

Lindenfels 


Mainz  iHStA) 
; Diebnrg 
1 Fürth 

Reichelsheim 


Hirschhorn 


I 


Bensheim  (StA)  Zwingenberg 


Giessen 

Darmstadt 

Offeubach 

Offenbach 

Offenbach 

Mainz 

Offenbach 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 


lllomberg 
jRomrod 
Vilbel 
jAlxey  1. 

Pfeddersheim  Mainz 
Reinheim  2SÜ3 


Alsfeld 

Alsfeld 

Friedberg 

Mainz 


Bensheim  (StA)  iDarmstadt 


Nd.lngelheim 
Gross-Geran  1. 


Mainz 

Gross-Geran 


tab 

tosf-Gerau 

**t«n  i Langen 

fild-Michelb.  [Fürth 
lald-Miehelb.  Fürth 
lrirhstein  Alsfeld 

toichstein  Schotten 

1 


Fürth  SÄtSÄw 

Gross-Geran  1.  Gross-Gerau 


Grünberg 
Alsfeld 
Gross-Karben 
Alzey 

Worms  (HStA) 
iKcinheim 
Ober-Ingelheim 
Wolfskchlen 

Fürth 

Gross-Geran 


I 


J*ey 

'Ppcnbeim 

hebst 


j Alzey 


l 


Oppenheim 

HfictlBt 


Langen 

Wald-Michelb. 

Wald-Mlehelb. 

Ulrichstein 

Ulrichstein 

Alzey  I. 

Nierstein 

[Michclstadt 


Darmstadt 

Liudcnfels 

Lindenfels 


Langen 

I Beerfelden 
Beerfelden 
Alsfeld 
Grfluberg 

Alzcv 


Nidda 
Mainz 

Mainz  Oppenheim 

Gross-Umstadt[König 


Giessen 

;Giessen 

Giessen 

[Worms 

(Worms 

Ottenbach 

(Mainz 

Offenbach 

Darmstadt 

Offenbach 

Offenbach 

Darmstadt 

[Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

[Worms 

Mainz 

Offenbach 


0 o m a n i a 1- 

Distributions- 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Mainz 

Schaafheim 

Gross-Gerau 

Seligenstadt 

Heldesheim 

Klein-Umstadt 

Zellhansen 

Seligenstadt 

'Gross-Stein  heim 

Ernsthofen 

Dannstadt 

Gros“  Bieberau 

Rimbach 

Itomrod 

Laubach 

Wald-Michelb. 

Romrod 

Grtinberg 

Mörlenbach 

Alsfeld 

Mücke 

Langen 
.Windbanscn 
j Woogsdamm 
König 
j Lorsch 
Heppenheim 
Eudorf 
Altenstadt 

Darmstadt 

Romrod 

Gross-Geran 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Lorsch 

Romrod 

Friedberg 

Langen 
[Ermenrod 
[Gross-Gerau 
[Reichelsh.i.Odw. 
Klein  Hansen 
Heppeuh.  a.  d.  B. 
Alsfeld 
Gross-Karben 

Zellbansen 
^ Schiffenberg 

Seligen  stadt 
Grflnberg 

Kl.  Krotzenburg 
Giessen 

Treisa-d.Lnmda 

Grünberg 

Allendf.  ad.  Lda. 

Gernsheim 

Lorsch 

jGernsheim 

iZellhausen 

Seligenstadt 

Gross-Steinhcim 

Schaafheim 

Zellhausen 

Mainz 

Diebnrg 

Lindenfels 

Lichtenberg 

Wald-Michelb. 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Gross-Gerau 

Seligenstadt 

Wald-Michelb. 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Klein-Umstadt 
Seligenstadt 
Ober-Olm 
Gross  Zimmern 
Fürth 

Gross-Bieberau 

U.Schönmattw. 

Jugenheim 

Lorsch 

Schönberg 

Homberg  Grttnberg 

Maulbach  Romrod 

Nd.Esehbach  Friedberg 

Alzey  | Lorsch 

Alzey  Lorsch 

Nd.Ramstadt  Darmstadt 

Mainz  Gross-Gerau 

Griesheim  Gross-Geran 

Homberg 

Kirtorf 

Gross-Karben 

Odcrnheim 

Worms 

Ober-Ram  stadt 
Gan-Algcsheim 
Wolfskehlcn 

Heppenheim 
W oogadamm 

Lorsch 

Jroas-Geran 

Lindenfels 

Gross-Geran 

langen 

i)armstadt 

Langen 

Wald-Michelb. 
Lindenfels 
Wind  hausen 
Feldkrücken 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Itomrod 

Nidda 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Ulrichstein 

Ulrichstein 

Alzey 

Lorsch 

Odcrnheim 

Mainz  Groas-Gerau 

Undcnheim 

König  Wald-Michelb. 

König 
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Zahl 

Zahl 
der  bo- 

— 

Gemarkung, 

— 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholinchoa 

Namen  der  Wohnplätze. 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisge- 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat 

hönigsas.fn,  Hf.  u.  Mhl 

21 

3 

Nieder-Ohmen 

Aisfeld 

Mieder-Ohmen 

Orüuberg 

Herbstein 

Ockstadt 

künigshorn,  Bierbrauerei  . . . 

könlgskliwrer  Aur  EltviUer,  v.  Lang- 

6 

1 

Fiutben 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Finthen 

Nicder-Olin 

wcrth'sche  Aue) 

1 

1 

Hcidesheim 

Bingen 

Nd.Ingelhcim 

Mainz 

Hcidesheim  Ob.Ingelbeim 

KönigvMülile,  s.  Au-Mühle  (obere). 
konigs-Mülile.  Schwaben-Mühle. 

künigstüdlrn,  PfD.  (925  K.  163  II. I 

892 

157 

Königstädten 

Gr.Gerau 

Königstädten 

Gross-Gerau 

Hassloch  Darmstadt 

künigslädler  l’nrslhau'..  oberes  . . 

künlgstfdtrr  Forsthaus.  untere«  . . 

5 

3 

1 

1 

■ Üg.  Kiiiilx.Lkdtrr  D»1 

1 maan'tlwal-1 

flia.1  , H* rn  «.  Htd*  A. 

Gr.Gerau 

Königstildten 

Gross-Gerau 

Hass  loch 

Darmstadt 

künig.vlädlrr  Weg,  Hau«  au  dem  . 

5 

1 

Wisselsheim 

Gr.Gerau 

Küsselsheim 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

kötheo-Mükle 

5 

1 

Udenheim 

Oppenheim 

Udenheim 

Oppenheim 

Niedcr-Sanlhm. 

Gau-Bickrlhi 

Kohden,  KU.  (445  E.  93  II.)  . . 

404 

84 

Kohden 

Büdingen 

Nidda 

Nidda 

Engclthal  (Vilbel 

kiihlharhrr-Mühle 

7 

1 

Ober-Klingen 

Dieburg 

Ober-Klingen 

Rcinheim 

Hering  Dieburg 

hohlhent 

37 

7 

Ober-Beerbach 

Bensheim 

Ober-Beerbach 

Eberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

hohlen-Mühlr 

7 

i 

Heisters 

Lauterbach 

Niedcr-Mooa 

1 «aut  erbat*  h 

Herbstein 

Ockstadt 

kohlgrube.  in  der,  F»tIL  . . . 

2 

1 

Rebbach 

Erbach 

MiclieUtadt 

Erbach 

Erbach  Heppenheim 

kohlwirsr  (Rtlhl’s  Hau»)  .... 

6 

1 

Wh*  U Und.  Pl-ff-l. 

Brn  u dliU.A  Br«dm 

Beusheim 

Beedenkirchen 

Zwin  genberg 

Bensheim  {Bensheim 

kolbeu-Mühlen 

16 

2 

Harbach 

Giessen 

Wirbcrg 

Grünberg 

Giessen  (Ockstadt 

Kolmlinrh,  FD * 

214 

31 

Kolnihach 

bensheim 

1.  It»  ,i  lieot.erli 
r.  Schlirrhmrh 

Fürth 

Heppenheim 

hulnhausrn.  Hf.  u.  Mhl 

20 

o 

Ubf,  Kntnhaudcn. 
t.ri'  n 8*1.  A 1 . 

Giessen 

Lieh 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

konradsdorr,  Hf. 

30 

o 

OV|C.  K..»r».I.lurf,  Omd  , Tlzi  1 J 

«Kn.  u Aid.  A.  Se|e»M  tj,K'*U^en 

Selters 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

knpprn-Aliilile 

16 

i 

Eberstadt 

Darm  Stadt 

Eberstadt 

Kberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

korusand.  Dampfmuhle  n.  Aue  . . 

39 

6 

tikt  K»rn*4nd.  Qu>4, 

Hg  — u.  4iwaabs» 

Gr.Gerau 

Geinsheim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Darmstadt 

korlrlshiillr.  FD 

248 

30 

liothenberg 

Knstheim 

Erbach 

Rotheuberg 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

knstheim.  PfD.  (3628  E.  493  II.)  . 

3601 

489 

Mainz 

Kastei 

Mainz 

Kost  heim 

Maini 

Krüllenberg.  JSchl 

4 

1 

Olaf  .lliilintirr  F'orot.lFmil-, 
Bern .o  Stil*  A FI<1abo«F. 

Krbaeh 

Beerfelden 

Krbaeh 

Erbach 

Heppenheim 

hrimrrs-(Fraiikcrtv)Mühlr  .... 

6 

1 

Ober-Mörlen 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

K ra  ft  - ( Srhu  Izp-  ) AI  fi  h 1 e 

8 

1 

Kodau 

Dieburg 

Gross*  Bieberau 

Keinheim 

Hering 

Dieburg 

Kranirhslein,  JSchl.,  Hf.  u.  FtliH.  . 

36 

5 

Darm  stadt 

Darm  stadt 

Arbeilgeu 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

hranirhslriii.  Stiitionahaiis  . . . 

18 

1 

Arbeilgeu 

Darmstadt 

Arbeilgeu 

Darinstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Krebs-Mühle 

4 

1 

Beuern 

Giessen 

Beuern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

krebx-Viihle 

6 

1 

Homberg 

Alsfeld 

Homberg 

Grünberg 

Herbstein 

Osthofen 

kretis-Mnble 

5 

1 

Wackernheim 

Bingen 

Wackernheim 

Mainz 

Hcidesheim 

Ob.  Ingelheim 

hrridarh  iOber-u.  l'nt.Kreid.), FD.  ' 

281 

41 

Kreidarh 

Heppen  hm. 

Wald-Micbelb. 

Krbaeh 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Kreiswald.  Hf. 

Kreuder-Miihle.  ».  Moabacher  Mühle. 

19 

3 

Albersbach 

Heppenhm. 

1 lti«.tink 
r.  Srlil«rli«h 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

hreuihnrgs-Alühle 

14 

o 

Ruppertsburg 

Schotten 

Ruppertsburg 

Schotten 

Rockenberg 

Ockstadt 

kreui-Alfihle  (Dampf-Mühle1  . . . 

6 

1 

Götzen  ha  in 

OiTenbach 

Sprendlingen 

OiTenbach 

Urberacb 

Dieburg 

Kreuz-Mühle 

hrieerr  M'lie  Mühle,  s.  Au-Mühle. 

8 

i 

Gunthacli 

Friedberg 

Gambach 

Hungen 

Roekeuberg 

Ockstadt 

Kriegshrim.  PfD.  (457  E.  85  II.)  . 

426 

83 

Kriegsheim 

AVorms 

Kriegsheim 

Worms 

Hohen-Sülzen 

Worms 

hrimni.  AVthH 

7 

1 

Gonsenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

Nicdcr-Olm 

Krörkelharh,  FD * 

115 

17 

täkc  U.tlftvd  KrA.-kHt>»rli, 
lArm  ii  rti  lo.A  Kramliacli 

Heppenhm. 

Lindenfels 

Krbaeh 

Fürth 

Heppeuheim 

kriiekelhncher  Hof 

kröleaburg.  s.  .Margarethenburg. 

10 

1 

Fürth 

Heppenhm. 

1 R.inkncl. 

r.  Lltidrkfdi 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

kngi'Hihle 

5 

1 

Kossdorf 

Dariustadt 

Rossdorf 

1 »armstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

krnmbaeb.  FD.  (348  E.  42  H.)  . . 

333 

40 

Krumhach 

Heppenhm. 

Limlenfcls 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

k&rben-(bärlieni-)Möhle  .... 

f» 

1 

Wixhausen 

1 larmstadt 

Wixhausen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

külikopf.  FstH 

17 

o 

Guntersblum 

Oppen  heim 

Guutershlum 

Oppenheim 

Giintcrsblum 

Oppenheim 

kühlen  trund.  zum.  AVthH.  . . . 

3 

I 

Kbcrstadt 

Darin  stadt 

Eberstadt 

Kberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

kiili  Miililr.  t.  Kuh-Mühle, 
k Ti  lim  he 

13 

2 

Nd.Liebersbacb 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Birkenau 

Heppenheim 

hüuzels-Alülile 

kürnhiirli  (Gro.s.sh.  Ilrss.  TheiB,  MF1. 

7 

1 

König 

Erbach 

König 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

(905  E.  134  H.) 

897 

133 

Klirnbaeh 

Heppenhm. 

KUrnbach 

Zwingeuberg 

AVimpfen  a.  Berg  Heppenheim 

kuelers-Hof  (Mariahalle)  .... 

25 

3 

Sprendlingen 

OtTenbaidi 

Sprendlingen 

< tfenbaofa 

Neu-Iscuburg 

SeligenaUü* 

kuhklincen 

9 

i 

AA'ald-Michelb. 

lltppeobm. 

Wald-Michelb. 

Krbaeh 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

kiih-(knnrlien-)Mfihlr.  Fh 

7 

i 

Bürgel 

< HTenbach 

Bieber 

Oieubach 

Bürgel 

Seligenstadt 

kiikiiks-M  

kunkeb-Mfihlr.  s.  Kirles-Mühle. 

4 

38 

1 

Heideshein» 

Bingen 

Nd.Ingelhcim 

Mainz 

Hcidesheim 

Oh.lngelhei® 

huii/rnbarh  Nd..  L’nt.Kunzenb.l,  Fl). 

5 

Gorxheim 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwiugenberg 

Ob.Abtsteinach  Heppenheim 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

fOber-Ein- 

nehmerei). 

Ort»- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distribution»- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberforsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Srflnberg 

Grflnbcrg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Niedcr-Ohmen 

Grünberg 

N ieder-Ohmen 

bim 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Finthen 

)h  Ingelheim 

Ob.Ingelhcim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Heidesheim 

Srns-Gerao 

Gross-Gerau 

Qr.Geran  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nauheim 

Diou-Oenui 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Mönchbruch 

Gross-Gerau 

Nauheim 

tras-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Mönchbruch 

Gross-Gerau 

Rüssclabeim 

(Mtr-Olm 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Xieder-Olm 

Was 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Kinheim 

Höchst 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Rcinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Brensbach 

'rnjenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Reichonbach 

Bsrbstein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stoekhausen 

Lauterbach 

Altenschlirf 

ILchelstadt 

Michelstadt 

Michclstadt 

Gross- Um  stadt 

Michelstadt 

Darm  stadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

tsingenbcrg 

Zwingenberg 

Bensbcim  (St  A) 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Reichenbach 

Srlbiberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

Fürth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

uch  , Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

Drtenberg  Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Ihnn.-tadt  II.  Zwingenberg 

Bessungen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

WW^ritt  Grosa-Gerau 

Gr.Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 
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Uyen-Mühle 

l 

i 

Ob.lngelhciin 

Bingen 

Ober-Ingelheim  Mainz 

Obcr-lngelheim  Ob.lDgelhnai 

Labarbath  

57 

ii 

Weschnitz 

Heppenhm. 

Haminelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

leherbarh,  in  der,  Mhl 

2 

i 

(Ikd-  u n«*(1  Broml-kcti 
Ibrtii  u.  bt.l».  A.  Kromli. 

Heppenhm. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

I.echrim,  PfD.  (1160  E.  169  H.)  . 

1127 

167 

Lceheim 

Gr.Gcrau 

Lechcim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Darmstadt 

Lehnhrim,  KD.  (340  E.  72  H.)  . . 

328 

69 

Lehnheim 

Alsfeld 

Grünberg 

Grimberg 

Giessen 

Ockstadt 

Lehrharh.  PfD.  (391  E.  58  H.)  . . 

335 

52 

Löhrbach 

Alsfeld 

Lehrbach 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

l.chrbarli'srhr(llirtrn.)Mühlr  . . . 

7 

1 

Bechtolsheim 

Oppenheim 

Bechtolsheim 

Alzey 

Bechtolsheim 

Gau-Bicki-lhn 

Leibches-Mühle 

7 

1 

Arheilgcn 

Darm  Stadt 

Arlicilgen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Leldherken  (Leihdecken),  PfD.  . * 

367 

89 

Leidhecken 

Büdingen 

Giessen 

Leidhecken 

Nidda 

Wickstadt 

Ockstadt 

Leihgeslern.  PfD.  (1080  E.  202  H.) 

Lelhgfslerner  llohl.  «.  MwH.  MWB. 

1028 

198 

Leihgestern 

Leihgestern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Nr.  178. 

Leimenhans,  s.  Bessnnger  Forsthaus. 
Lrlnirokanlr.  s.  Kämerthal. 

Leiselheim,  KD.  (824  E.  160  II.)  . 

803 

158 

Leiselheim 

Worms 

Pfiffliglieiu 

Worms 

Pfeddersheim 

Worms 

Lristrn-(Hannrwalils-)>lühlr  . . . 

6 

1 

Be  ih  he  im 

Benshcim 

Benshcim 

Zwingenberg 

Benshcim 

Bcnsheim 

Lempelstlrg.  am  (Lempelbergl  . . 

19 

3 

•ih  r- 

Mxnit'ort.  Hg—.  Ilenen 

Heppenhm. 

1.  Wirk«»«« 
r W»)<|  MUb.lbaab 

Z w.ng.slj-rg 

Erbach 

Märlenbaeh 

Heppenheim 

Leacfrld,  MF1.  (1260  K.  193  H.)  . 

Lenzfelder  larslhau» 

1126 

5 

174 

1 

J Lengfeld 

Dieburg 

Lengfeld 

Gr.Umstadt 

Hering 

Dieburg 

Leniaherg.  WthH 

10 

o 

Gonsenheim 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Gonsenheim 

jNieder-OIm 

Leonhards-Hof,  W1 

57 

9 

Falkcn-desäss 

Erbuch 

Beerfelden 

Erbach 

U.SchSnmattw. 

Heppenheim 

Lepper-Mühle 

12 

i 

Grosfien-Buseck 

Giessen 

Großen- Baseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Lrllenkaiiler-Mühlr 

7 

1 

Wallertheim 

Oppenheim 

Wallertheim 

Wällstein 

Gau-Weinheim 

lüau-Bickelhi 

Leusel.  PfD.  (450  E.  75  H.)  . . 

443 

73 

Leusel 

Alsfeld 

Leusel 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Lenstadl.  Hf. 

29 

1 

•1kg.  I^v.i4«1t,  Otnd.. 

. IIm  kMn. 

Bitdingen 

Rolirbach 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Lieh,  8t.  (2540  E.  359  H.)  . . . 

Lieber  Mationshaus 

Liehlenbrre  mit  Schloss,  FD.  1269  E. 

2485 

5 

353 

1 

{Lieh 

Giessen 

Lieh 

Hungen 

Roekenbcrg 

Ockstadt 

41  H.l 

129 

20 

Lichtenberg 

Dieburg 

Gross-Bieberan 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Heppenheim 

l.lfhteuklinzer-llel'Klingen-lIf.l.Fstll. 

5 

1 

Wald-Miehelb. 

Heppenhm. 

Wald-Miehelb. 

Erbach 

Wald-Miehelb. 

Mehlen  Halle,  an  der,  Pkll.  . . 

4 

1 

Ubg.  Knlli-  Koni.  Rrr. 
Knlt-n'li  , fknnt  , flgm.  u. 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

I.iebcnaurr  Mühle 

13 

1 

Hocliheini 

Worms 

Hochlicim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

Llebkshöhe.  WthH 

3 

1 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

t.icdrnbarh.  in  der.  Wl 

315 

46 

Airlenbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Wald-Miehelb. 

Heppenheim 

Liederbaeh,  FD.  1325  E.  46  11.)  . 

315 

45 

Liederbach 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

I.indenfels.  St.  (1011  E.  132  II.)  . 

998 

130 

Lindenfels 

Bcnsheim 

Lindenfels 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

I.inden-Mühlr 

8 

1 

Mühlheim 

Offenbach 

Bieber 

Offen  bach 

Mühlheim 

Seligenstadt 

Limlenslrulh.  FD.  (289  E.  57  II.)  . 
I.indenslrnlher  /.ieeelhülle  .... 

28.5 

4 

56 

1 

! Lindenstruth 

Giessen 

Wirbcrg 

Grünberg 

Giessen 

.Ockstadt 

Lind  heim.  PfD.  (641  E.  112  11.)  . 

547 

95 

l.indheim 

Büdingen 

Lindheim 

Undingen 

Eugeltlial 

! Vilbel 

Llnk’sehe  Mühle 

Link'sehe  Mühle,  s.  Mass-Mlihle. 

8 

1 

Ernsthofen 

Dieburg 

Nieder-Modau 

Eherstadt 

Bcnsheim 

jBensheim 

Linnenhaeh.  FD * 

127 

16 

Liuncnbach 

Heppenhm. 

1.  Rimbach 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

l.insenMühle 

7 

1 

Metzlog 

1 «auterbach  N ieder-M oos 

Lauterbach 

Herbstein 

'Ockstadt 

Üpp-Mühle 

8 

1 

Koni  red 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Herbstein 

-Ockstadt 

lieber*.  St.  (322  E.  61  II.)  . . 
I.itzrlharh  n.. *.w.,  8. Lützelbach  u.s.w. 

278 

57 

Lissberg 

Büdingen 

Lissbcrg 

Büdingen 

Engelthal 

.Vilbel 

I.orher-Miihle 

8 

1 

Lang-Gäns 

Giessen 

Lang-Gonn 

Giessen 

Kockenberg 

iOekstadt 

Loeb-Mfihle 

7 

1 

Obg  «,(tinit  Al-rrlnbof-n 

Dieburg 

Nciiukirclien 

Kcinheim 

Bcnsheim 

| Bcnsheim 

Löhsaeks-(llofmauns-)Mfihle  . . . 

8 

1 

l.autarberVr,:.)ghg.  1*. 
.1...  1 11  P -Ii«.  • ..-sm.-lew 

Schotten 

Frcien-Secn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Ural.roh  Pi.||%.-I.nul.«a  b. 

löecv(Uires.)Mühle 

4 

1 

Kaie  heil 

Friedberg 

Kaieben 

Rodlieim 

Heldenbergen 

j Vilbel 

Uhrbaeh.  FD.  «5 10  E.  74  II.)  . . 

380 

51 

Löhrbach 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Ob.  Abstein  ach 

Heppenheim 

I.nrrenbaeh.  FD * 

224 

32 

Lärzetibach 

Heppenhm. 

1.  Himbach 
r.  tWhl.rrbaah 

Erbach 

Fürth 

[Heppenheim 

l.orzurilrr.  PfD * 

l,«Mr>-ll«f.  s.  StraflHhoim. 

698 

145 

l.ürzweilor 

Oppenheim 

Mommenheim 

Oppenheim 

Lörzweiler 

Oppenheim 

Löwenlhal,  Hf. 

13 

1 

Niedtr-Morlen 

Friedberg 

Bad-Nanheim 

Friedberg 

Nieder-Märlen 

Ockstadt 

Loh.  Hftnser  auf  dem  .... 

13 

3 

Flirt  li 

Heppeiihm. 

1.  Rimbach 
r.  l.lttrfrnfcU 

Erbach 

Fürth 

| Heppenheim 

Loh-Mühle  hei  Stocklielm  - . . 

1 

1 

MielieUtadt 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Loh-Mühle 

4 

i 

Ober-Mörlen 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Ober-Märlen 

Ockstadt 

Lnh-(l>örr-)Mfihle 

7 

1 

Göbenhausen  11. 

•Schotten 

Bobcubauscn  U.  Schotten 

Herbstein 

j Ockstadt 

Digitized  by  Google 
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tsgericht 

Steuer- 

Commissa- 

riai 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 



Ort»- 

Haupt- 

Steuer 

Domanial- 

Distribution»- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberfbrsterei. 

For»tamt. 

Postanstalt. 

npelheim 

Ob.Ingclheim 

Nil. Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Ob.ingelheim 

b 

iKürth 

Förth 

LindenfeU 

Fttrth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Förth 

h 

'Fürth 

Förth 

Lindenfels 

Förth 

Darmstadt 

Lindcnfels 

Wald-Michelb. 

Förth 

s-Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Geran 

Wolfiskehlen 

'berg 

lOrflnberg 

Grflnberg 

Giessen 

Grönberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grönberg 

Grflnberg 

berg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Romrod 

Kirtorf 

J 

Wörrstadt 

Alzev  L 

Mainz 

Wörrstadt 

WormB 

Mainz 

Gross-Gerau 

Odernheim 

ostadt  II. 

Langen 

Langen 

Darm  stadt 

Langen 

Olfenbach 

Kranichstein 

Darm  stadt 

Arbeilgen 

Iberg 

Friedberg 

Altenstädt 

b'n«  d b«nt 
■Md* 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Reichelsh.  i.  d.  W. 

Jen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grönberg 

Grosscn-Linden 

dersheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Maine 

WormB  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Pfiffligheim 

genberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA)1  Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Bensheim 

1-Mlchelb. 

Förth 

Heppenheim 

lAisdmftdi 

Förth 

Darrnstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

«Umstadt 'Dieburg 

Gross  -Umstadt  Gross  -U mstadtlGross-Uinstadt 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Lengfeld 

(i 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross  Gerau 

Gonsenheim 

felden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross- Um  stadt  Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

SCO 

Grönberg 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.  d.  Ld*. 

Grönberg 

Grosaen-Buscck 

rstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

GroBs-Gerau 

Wallertheim 

bl 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Aisfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

iberg 

Nidda 

Ortenberg 

■idd« 
Fried  berg 

Nidda 

Giessen 

Düdelsheim 

Fried  berg 

Stockheim 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieb 

heim 

Darrnstadt 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

D&rmstadt 

Gross-Bieberau 

IMiehelb.  Förth 

Wald-Michelb.  LindenfeU 

Beerfelden 

Darmstadt  Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

elattdt 

MicheUtadt 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

MicheUtadt 

®8 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

ien 

Giessen 

Giessen  L 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

felden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

Id 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

4 

Förth 

Förth 

Lindenfels 

Förth 

Darrnstadt 

LindenfeU 

Wald-Michelb. 

LindenfeU 

bich 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.jHStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Mühlheim 

berg 

Grönberg 

Treis  a,  d.  Lda. 

Giessen 

GieBsen  (HStA) 

Giessen 

Grönberg 

Grönberg 

Reiskirchen 

istsdt 

Bödingen 

Altenstadt 

Friedberg 

Altenstadt 

Giessen 

Dödelsheim 

Friedberg 

Lindheim 

heim 

Darmstadt 

Reinheim 

(irn»rmdtiit 

Danuiltlt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Ober-Rain  stadt 

1 

Fürth 

Förth 

LindenfeU 

Förth 

Darmstadt 

LindenfeU 

Wald-Michelb. 

Förth 

atein 

Lanterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Id 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Romrod 

iberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortcnberg 

en 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Laog-Göns 

leim 

Darmstadt 

Bensheim  (StA)  Gross- Um  Stadt 

Reichelsheim 

Darrnstadt 

Ernsthofe!! 

Darmstadt 

Ober-Ram  stadt 

ach 

Hungen 

Lanbacb 

Giessen 

Grönberg 

Giessen 

Lanbacb 

Grönberg 

Freien-Sccn 

,berg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Fried  berg 

Heidenbergen 

•Miehelb.  Fürth 

Waid-Miehelb. 

LindenfeU 

Gorxheim 

Darrnstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

1 

Förth 

Förth 

LindenfeU 

Förth 

Darmstadt  LindenfeU 

Waid-Miehelb. 

Förth 

ßheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau  jNackenheim 

Nauheim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Fried  berg 

Giessei)  Ober-Rossbach 

Kriedbcrg 

Bad-Nauheim 

1 

Förth 

Fürth 

Lindenfels 

Förth 

Darmstadt 

LindenfeU 

Wald-Michelb. 

Förth 

elstadt 

Michelstadt  MicheUtadt 

Gross-Umstadt  Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

S anheim 

Butzbach  Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Ober-Mörlen 

hatein 

Schotten  Ulrichstein 

Nidda 

Grönberg 

Giessen 

Feldkrücken 

Nidda 

Hohenhausen  II. 
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Zahl 

der  fe*e- 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangeliaches 

Katholische« 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn- 

Gemeinde,  Bur- 

u.Kreisae 

woh- 

nau 

ner. 

germeiaterei 
u.  Standesamt 

sundhBits- 

Pfarramt.  , 

Decanat. 

Pfarramt 

Decanat. 

ner. 

amt. 

Loh-Mühl« 

9 

i 

Wochenheim 

Worma 

Wachenbeim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Lollar,  FD.  (1382  E.  178  H.)  . . 

1297 

169 

Lollar 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Oekstadt 

669 

5 

138 

1 

j Londorf 

Giessen 

Londorf 

Grflnberg 

Giessen 

Ockstadt 

427 

83 

Lonsheim 

Alzev 

Bornbeim 

Aizcy 

Heimersheim 

Alzev 

Losghans,  FatH 

5 

1 

uk«  «-  Umd.  Urwin,  Bjrn», 
e Stia.A,  Danberx 

Heppenhm. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neckar-Steinach 

Heppenheim 

Lorbtrh,  FD.  (337  E.  58  H.)  . . 

278 

55 

Lorbach 

Bfldingen 

Herrnhaag 

Bfldingen 

Engelthal 

Vilbel 

Ursch,  MFI.  (3741  E.  561  H.)  . . 

LooiscB-HaaiBcr,  a.  Schellnhausen  . 

3716 

557 

Lorsch 

Bensheim 

Bensheim 

Zwingenberg 

Lorsch 

Bensheim 

Uahtcnlusl  (Neu-Hof),  Wl.  . 

32 

3 

Usenborn 

Büdingen 

Usenborn 

Bfldingen 

Engelthal 

Vilbel 

(iT.rnirniTMViiii—— 

8 

1 

Bcssungen 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

IMrinstadt 

DarrosUdt 

l ud» las-  (v.  Wallbrunn'achel  Am  . 

9 

1 

'lb(.  T re  Lu  rer  Au«» 
Umd^lljai.  u.  Btda-A. 

Gr.Gerau 

Trebur 

Gross-Gerau 

Astheim 

Dannsdadt 

lud«  Igs-Rrusnei , Mineral  - Brunnen 

7 

1 

Gross-Karben 

Friedberg 

Gross-Karben 

Rodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

ludwlgsdnrf.  FI) 

96 

14 

U.Scbönmattw. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

U. Schön  matt  w. 

Heppenheim 

i.udw  ig-höhe,  Hf. 

7 

1 

Leibgestern 

Giessen 

Leihgestern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

ludwigshölie,  FstH 

6 

1 

Budenheim 

Maiuz 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Budenheim 

Ob.  Ingelheim 

Ludwigsböhe,  FD.  (279  E.  57  H.)  . 

273 

56 

Ludwigshöhe 

Oppenheim 

Dieuheim 

Oppenheim 

Guutersblum 

Oppenheim 

LudHlgsbütte  am  blauen  Berge,  Hf. 
LudMlgsthal.  h.  Sanbuche. 

3 

1 

Ober-Wöllstadt 

Friedberg 

Nied. Wöllstadt 

Kodheim 

Ober-Wöllstadt 

Ockstadt 

Lüges-Mühle,  8.  Löges-Mflhle. 

Lülzelbach.  FD * 

240 

34 

Gk|  u-  Omd.  I.QtaWbarTi 
Drin,  »-  MuU  A-  M«an- 

Dieburg 

Nennkirchen 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppenheim 

Lülzclhach,  FD.  (102  E.  lfi  H.)  . 

66 

9 

‘»k*  n.  Omd.  LMtaolt-art. 
«cum  .a.Slds  A IUmumI«. 

Heppenhm.  iHammelbach 

Erbach 

Ftlrth 

Heppenheim 

Lülzrlbarh.  a.  Lützel-Wiebelsbach. 

Lülzrlfnrvt-Mühlp  (Brcnner'a  Mahle) 

10 

1 

Richen 

Diebnrg 

L KUlm-CfMlmdl 
r.  ONss-UwitUt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Diebnrg 

8 

1 

Kiwbach 

Heppenhm.  Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

LtUel-Wiehelshaeh,  besteh,  au»  zwei 

Dörf.,  Lfltzelb.  u.Wiebelsb.,FD.* 

1031 

161 

Lfltz.  Wiebelab. 

Erbach 

Seckmauern 

Kein  heim 

Neustadt 

Dieburg 

Luff'*(Srhurlis-)9ühlc  . . . . 

4 

1 

Nd. Hilbersheim 

Bingen 

Appenheim 

Ob.Ingelhm, 

Ob.Hilbcrsheim 

Gao-Biekelhi 

I.uft-Mühlc 

8 

1 

Wallertheim 

Oppenheim 

Wallertheim 

W’öllstein 

Gati-Wcinheim 

Gau-Biekelhi 

luh-MÜhlr 

7 

1 

Grogaen-Linden 

Giessen 

Grosaen-Linden 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

luh-MÜhlr 

7 

1 

Ober-Ohmen 

Alsfeld 

Ober-Ohmen 

Grflnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Lumda  (Gross-  u.  Klein-Lumda),  FD.* 
Jf. 

Maar.  PfD * 

346 

72 

Lumda 

Gieaaen 

Wirberg 

Grflnberg 

Giessen 

Ockstadt 

1142 

167 

Maar 

Lauterbach  IMaar 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Markruhrim,  FD * 

91 

11 

11  bp  a.änü.  Mvhmhrim 
Hcrn^kz^Std».  A.  Ob«f- 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Ob.Abtsteinach 

Heppenheim 

Mürzen-Mühle 

2 

1 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Mtgrr-(Mittlrre)Mühlr 

Mahr’*  Mühle  (in  der  Mordach) 

S 

1 
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Langen 

Ottenbach 

Messel 

Darmstadt 

Darmstadt 

tomstadt  11. 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Ottenbach 

Kranichstein 

Darmstadt 

Darmstadt 

daheim 

Darmstadt 

Reinheim 

Unuo  Umstadt 

Itanutndl 

Reinheim 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Darmstadt 

aagen 

Langen 

Babenhansen 

Gross-Umstadt 

Langen 

Ottenbach 

Dudenhofen 

Seligenstadt 

Urberach 

»helfen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Mettenheim 

frbstein 

iriwtdn 

Lanterbacb 

Lauterbach 

Grebenhain 

Grebenhain 

Nidda 

Nidda 

Ortenberg 

Ortenberg 

Giessen 

Giessen 

Stockbaasen 

Stockbansen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Altenschlirf 

bringen 

rinbeim 

hotten 

»da 

Büdingen 

Darmstadt 

Schotten 

Nidda 

Büdingen 

Reichelsheim 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

UuOmiM« 
II.M  UmIOI 

Nidda 

Nidda 

Büdingen 

Reichelsheim 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Büdingen 

Lichtenberg 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Darmstadt 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Frk.Crumbacb 

Schotten 

Nidda 

hhelstadt 

Michelstadt 

Michclstadt 

Gross-Umstadt 

Michclstadt 

Darmstadt 

Krbach 

Wald-Micheib. 

Micbelstadt 

fcnbacb 
Umstadt  I. 

Offenbach 
Darm  stadt 

Offenbach  1. 
Bessungen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Offenb.  (IlStA) 
Darm  st.  (HStA) 

Offenbach 

Darmstadt 

Heusenstamm 

Bessungen 

Seligenstadt 

Darmstadt 

Ottenbach 

Darmstadt 

Brtb 

«rscli 

pkhorn 

onn* 

lagen 

Fürth 

Heppenheim 

Beerfelden 

Worms 

Langen 

Fürth 

Heppenheim 

Hirschhorn 

Worms 

Langen 

Lindenfeis 

LaapertliHB 
Kwlc*  r*  fc»rf 

Lindenfels 

Mainz 

Darmstadt 

Fürth 

Heppenheim 
Neckar-Steinach 
Worms  (HStA) 
Langen 

Darmstadt 
Darmstadt 
Darmstadt 
W orms 
Offenbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Hirschhorn 

Alzey 

Mittcl-Diek 

Wald-Micheib. 

Lorsch 

Wald-Micheib. 

Lorsch 

Gross-Gerau 

Fürth 

Heppenh.  a.  d.  B. 
Neckar-Steinach 
Worms 
Mörfelden 

Hingen 

Büdingen 

Büdingen 

Nidda 
Fried  borg 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Büdingen 

hebst 

bejr 

Mlteüi 

Höchst 

Alzey 

Bingen 

Höchst 
Alzey  1. 
Sprendlingen 

Gross-Umstadt 

Mainz 

Mainz 

König 

Alzey 

Wöllstein 

Offenbach 
W orms 
Worms 

König 

Alzey 

Bingen 

Wald-Micheib. 

Lorsch 

Gross-Gerau 

Mtlml.Grnmbach 

Eppelsheim 

Wöllstein 

rtenbore 

feinen 

fetten 

Nidda 

Giessen 

Giessen 

Gedern 
Giessen  I. 
Giessen  II. 

Nidda 

Giessen 

Giessen 

Ortenberg 
Giessen  (HStA) 
Giessen  (HStA) 

Giessen  jächotten  Nidda 

Giessen  , Schiffenberg  Grünberg 

Giessen  [Giessen  jOrünberg 

Gedern 

Giessen 

Giessen 

I 


I 

1 
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Zahl 

V.si 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evanareliachea 

KAtbohsches 

Kamen  der  Wohnplätate. 

Will  u- 

Gemeinde.  Bür- 

u.Kreisge- 

woh- 

ner. 

Hku- 

aer. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundhelts- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

THtlmluusrn,  KI).  (25GE.  36  H). 
Mittlere  Möble,  s.  Mager -Mil Ule. 

173 

24 

Mittershausen 

Heppen bm. 

t.  Rupbach 
r.  HgUirr  üarl. 

Erbach 

Lindenfels 

Heppen  ht!n 

Midiere  Mühle 

Mnckütadt.  *.  Ob.  u.  Md.  Mockstadt. 

3 

i 

Elsheim 

Hingen 

Elsheim 

Mainz 

Saner-Kihwabh. 

Ob.Ing«lhcii> 

Müllerrhes-Mübtr 

12 

2 

Ilbeshausen 

Lauter  buch 

tlbeahnu-en 

Lauter  hach 

Herbstem 

(.'ckatadl 

Mölsheim,  KiD » 

Mömling-I.'ninibarh.  s.  MflmK.riimb. 
MänehUiseWielmer  Hof.  s.  Munehh.  Hf. 

557 

122 

Mölsheim 

Worms 

Mölsheim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Münrhbnirh,  JSulil.  u.  Mühle  . . 

21 

3 

LÖ  W Pt . K SslKVtJtaBM oUJw, 

K br in  = HlrlsA 

Gr.Gerau 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Damstadt 

Mönrh-Uof.  Hf,  Fstll.  u.  llwH.Nr.28 

60 

« kV  ««nch  flf  m.CUrab . 
Orb il.,  Ben  *-  Hidi.ii 

Gr.Ueran 

Baunheim 

Gross-Geran 

Ilas.loeb 

Darmsts.iit 

Milorlt. Mühle  . 

in 

1 

Beuern 

Giessen 

Beuern 

Giessen 

(iiesscu 

Uckdadt 

Mörfelden.  KI  D.  (2174  E.  334  11.). 

Mörfelder  Haeksleinhrennerel  . , . 

2113 

11 

327 

1 

jhlürfelden 

Gr.üvra» 

MörtVldsn 

Uro.-w-OVrau 

Hassloch 

Darmstidt 

Mörlenbaeh.  AI  Fl.  (D>72  E.  146  H.) 

761 

106 

MSrlenbaeti 

Heppenhm. 

1 . KiialMirh 

f.  W.1J  M-lIi.-1I  »ehr 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Märs-Mühle  . 

15 

2 

Dieburg 

Dieburg 

Dieburg 

Gr.l-m  stmlt 

Dieburg 

Dieburg 

Märsiadl.  I'l  1 ).  * 

649 

126 

Mörstadt 

Worin» 

Miir.stttdl 

Worms 

Dalsheim 

Worin- 

Muh  rrn -Mühle 

7 

i 

Heppe»  li.  i.Loch 

Alzey 

Framersheim 

Alioy 

lli  |i|n  nlmiin  i.L. 

Alzt) 

v.  MoKbfrR’srhf  Auf,  a.  Lang-Alle. 
Momart.  FD.  (320  E.  49  II.)  . . 

305 

47 

Momart 

Erbach 

Miehelstadt 

Erbach 

Erbach 

lleppcnlMii« 

Mnmharh.  KfD.  (2*22  17.  82r»  H.)  . 

2793 

319 

1 

Mombarhrr  Fivrnhiihiinagfn-tahrik 

5 

1 

Momhach 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

.Mombach 

Ob.ingcUicia 

Mnaib, irher  Zirgelliiille.  Kalkbrennerei 

in 

935 

2 

1 

Mommenheim.  PfD.  . , , , * 

20n 

Mommenheim 

Oppenheim 

Mommenheim 

< Ippeubeim 

Eurz.weiler 

Up|K'iiti-'iai 

MnishfJm,  PfD.  (823  E.  146  H.)  . 

Monsheim  er  Kahn  huf 

760 

11 

142 

1 

j.Vnnslieim 

Worms 

Monsheim 

Wurms 

11  öhcn-Sulzeu 

Woruis 

Mnnrernhiim.  FD * 

MordarMlühlrt,  eine  davon  mich 

616 

111 

Monzernheim 

Wurms 

DlÜeUheiin 

Worms 

Westholt  n 

< »-tlioH'ii 

Gliabfittcn-Mühie  genannt  , 

26 

3 

N«USam»‘:iilt 

Darm  stadt 

M.Ramrtadt 

Eberstadt 

Darmötadt 

Darmstaiil 

Mnsbaeh,  PfD * 

<117 

106 

Mosbach 

Dii  iuirg 

Klein- Umstadt 

Gr.  Umstadt 

Mosbach 

Dieburg 

M ii vlm flirr  (kremier-)  Mölilr  . . . 
XtNiiwr  foMhaus.  g.  Reichenberger 

8 

1 

Erbes-Büdeehm. 

Alzey 

Wendelsheim 

Wöllstein 

Erbes  -Bttdeahm. 

ADey 

Fornthaus. 

MiirkrnliÄiiver  Hof  ..... 

::i 

3 

Khcin-Dtirkheim 

Worms 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

MBrke,  Haltestelle  ...... 

Hfirkf.  Wthll. 

o 

10 

i 

i 

^Flensungen 

Alsfeld 

Merlan 

firiinherg 

Herbsteiu 

Oekatidt 

M liehe.  Wthll 

6 

1 

Merlau 

Alsfeld 

Merlau 

(irliuhcrg 

Hi  rhatein 

Ockstadt 

MijhlhäV'fr  ihmmer  io.  Mühle)  . 

7 

1 

Kai- Brei  tcnbach 

Erbach 

Neustadt 

Kein  beim 

Neustadl 

Dieburg 

Mifclfcaisn,  FD * 

5" 

6 

OkdF,>5.0*X  H',\V  .TI.. 

m-B«  d w A , IUI'  nnLl'Bbaati 

Erli.ieh 

»Sandbach 

Kinheim 

Nnistad: 

Diebnrg 

Mühlheim.  Kfl>  (2678  17.  56  2 H.l . 

2578 

.151 

Mühlheim 

Offenbach 

Hie  Im  r 

DffWihaeh 

MühlhcuD 

SeHgeastJilt 

MSblbelut,  VVI 

MfihlhrimiT  Hof  ....... 

43 

16 

4 

1 

JOstliofen 

Wurms 

Osthofen 

WuruH 

(Ktliufen 

U»tliof«n 

Mählheliner  MaiMin.li.nD  .... 

50 

2 

Mühlheim 

Offen  bach 

Hiebe  r 

Offenbach 

Mühlheim 

Seligenstadt 

MiihbBef  iSeipel'«  .Millilc)  . . . 

9 

i 

Lisshorg 

Undingen 

Lissherg 

Büdingen 

Ktigeltlial 

Vilbel 

MShlhllneen 

3 

i 

WnUl  Miehe:h. 

lii'ppi  nlitn. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Depp,  u bei» 

MflhlMiehM'n,  Hf.  u,  Mbl.  . . , * 

10 

i 

Lfbc  Möble*,  H.iam.  Pol 
Omm.d  VüfH,  * fttHra* 
Lsrb.  B.J.  A.  Lieh 

Giessen 

Mlln-ter 

Grüuberg 

Giessen 

Ockstadt 

MälhereerUfhe  Tueh-labrik  . . 

7 

1 

Erbach  Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Uoppenheiro 

Alit Her**«  Hau*..  8.  KneU’wheis  Haus. 

Hiiiiiliim-l.riinilMcti.  FD.(651£.  1 1411 

63  1 

112 

Müml.  Crumbach 

Erbach 

Höchst 

Reinbeim 

Neustadt 

Dieburg 

Mfmrkbistbtieinur  Huf 

9 

1 

Gundcraheitu 

Worms 

Gandersheim 

Alzey 

imuderaheim 

Worms 

MDnrh-l  ellsrl.  I D * 

ihm 

12 

«M  <»,  UTr,iu*«noD-lx-'i- 
>eL  Bfim.  u.  ilds-A. 

Alsfeld 

Heidelbach 

Alsfeld 

Herbstem 

( )<:k«t»dt 

MöuNfhharli  (Minsclibaihi,  Wl.  . 

74 

11 

Bimbach 

li-ppenhm. 

Bimbach  Erbach 

Mörlenbach 

Ueppenhei» 

Münsrlbari«  (Mmscbbucb) 

6 

1 

Zotzenbach 

flcppenltui. 

Bimbach 

Erbaelä 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Mönsler,  KfD.  (2028  E.  309  11..  . 

2008 

307 

Münster 

Dieburg 

Alt  heim 

Gr.  Umstadt 

Münster 

Dieburg 

'1  H ier.  KfD.  1327  E.  59H.1  . . 

31 1 

57 

Münster 

Gksmcn  Münster 

Grünberg 

Giessen 

Dieburg 

Münster.  1 1 1 « 1237  E.  52  H . . 

231 

51 

Münster 

Fried  borg 

Münster 

F riedberg 

Hnr-Mörloa 

OckrUdl 

Mi  Himberg.  St.  (805  E.  172  1LI  . 
MnmhAfh,  a.  Ober- Munt  hach« 

785 

170 

Mllnzeuherg 

Friedberg 

Miltiztnberg 

Hungen 

K.M’keaborg 

Ockstadt 

Mummenroth,  Wl 

23 

4 

Brennbacli 

Dieburg 

llrensbaeh 

[Icinlieim 

Hering 

Diebnrg 

Mn-tlinilieim.  KfD.  (65  IE.  120  II.) 
MiiiureulUv-Mühle,  s.  Ilirsen-Mtihlc. 

616 

118 

Mu-chenlieirn 

Giessen 

Muscbcnhdm 

Hungen 

Bockenberg 

Ockstadt 
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Steuer- 

Commissa 

riat. 

Districts- 

Rentamt 
(Ober-Ein- 
nehmerei  . 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distributions 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Urth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darm  stadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Fürth 

fc-lngclheim 

Ob.Ingelheim 

Nieder-Olm 

Mainz 

Oher-Ingethciu) 

Maiuz 

Mainz 

Grow-Genn 

Nieder-Olm 

lerbiftein 

Eddersheim 

Lauterbach 

Worms 

Grebenhain 

Pfeddersheim 

Nidda 

Mainz 

Lauterbach 

Monsheim 

OlflCMB 

Worms 

Grebeuhain 

Alzey 

Nidda 

Lorsch 

Herbstein 

Wachenheim 

bü-Gerau 

Groas-Gcran 

Gross-Gerau  II. 

Darmstadt 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Mönchbrurli 

Gross-Gerau 

Mörfelden 

<uge» 

Laugen 

Gross-Gerau  11. 

Gross- Gerau 

Langen 

Offenbach 

Mönch-IIof 

Gross-Gerau 

Rauuhcim 

ilrMl'n 

Grllnberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Treis  a.d.Lumda  Grünberg 

Beuern 

iross-Gerau 

Gaugen 

Langen 

l>arn.«U4t 

UrairOsrii 

Langen 

Offenbach 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Mörfelden 

1! 

11 

Uli. 

Fürth 
Dieburg 
W orms 
Alzey 

Fürth 
Dieburg 
Westhofen 
Alzey  1. 

LindenfeD 
1 iroM  -Umstadt 
Mainz 
Maiuz 

Fürth 

Diebnrg 

Monsheim 

Alzey 

Darmstadt 

Offenbaeh 

Worms 

Worms 

Rimbach 

Dieburg 

Alzey 

Alzey 

Wald-Michelb. 

Seligenstadt 

Lorsch 

Lorsch 

Mörlenbach 
Diebnrg 
Nd. Flörsheim 
Alzey 

DebeUtadt 

Miehelstadt 

Miehelstadt 

Gross-Umstadt 

Miehelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

König 

laiuz 

Ob.  Ingelheim 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Mumbach 

Anheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nackcnlieim 

Eddersheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

kh  >fen 

Osthofeu 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Westhofen 

«irm-udt  II. 
bw-Unutadt 
ilzev 

Darm  stadt 

Dieburg 

Alzey 

Bessungen 
Groaa-Umatadt 
Alzey  II. 

Darm  stadt 

Gross-Umstadt 

Mainz 

Darinst.  (ITSt) 

Schaafheim 

Alzey 

Dann  stadt 
Offenbaeh 
Worms 

Nd.Ramatadt 

Schaafheim 

Alzey 

1 »arnistadt 

Seligenstadt 

Lorsch 

Eherstadt 

■Schaafheim 

Wendelabeim 

kthofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eich 

^toberg 

Grflnbcrg 

Grflnberg 

Giessen 

Grllnberg 

Giessen 

Nieder-Obnien 

Grünberg 

Mücke 

bnberg 

•enbacb 

Grünberg 
Höchst 
1 lochst 
Offenbach 

Grllnberg 
Höchst 
Höchst 
Offenbach  II. 

Giessen 
Gross-Umstadt 
Gross- Um  stadt 
Darm  stadt 

Grllnberg 
Höchst 
Ilm  hst 

Offenb.  (HStA) 

Giessen 

Offenbach 

Offenbaeh 

Offenbaeh 

Nieder-Ohmen 

Hörlist 

Höchst 

Heusenstamm 

Grllnberg 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Mücke 

Neustadt 

Neustadt 

Mühlheim 

Mefen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Osthofen 

fcnbach 
Menberg 
fad-Michelb. 
U i 

üffenbacli 

Nitida 

Fürth 

Hungen 

Ottenbach  II. 
Ortenberg 
Wald-Michelb. 
Lieb 

Darmstadt 

Nitida 

Lindenfels 

Giessen 

Offenb.  HlStA) 
Ortenberg 
Beerfelden 
Lieh 

Offenbaeh 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Heusenstamm 

Ortenberg 

Wald-Michelb. 

Lieb 

Seligenstadt 

Nidda 

Wald-Michelb. 

Nidda 

Mühlheim 

Ortenberg 

Wald-Michelb. 

Lieh 

licMitadt 

Miehelstadt 

Miehelstadt 

Gross-Umstadt 

Miehelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Mist 

Wdersheim 

•■tt-.d 

Höchst 

Worms 

Alsfeld 

Höchst 

Westhofen 

Airfeld 

Gross-Umstadt 

Mainz 

Airfeld 

König 

Monsheim 

Alsfeld 

OffcnbucU 

Worms 

Giessen 

Höchst 

Alzey 

Eudorf 

Seligenstadt 

Lorsch 

Kouirod 

Müml.Grumbacli 

Gundcrsheini 

Alsfeld 

fUrth 

btt 

M«-Umatadt 

<aab«h 

btzbach 

Etzbach 

Fürth 

Fürth 

Dieburg 

Hungen 

Butzbach 

Butzbach 

Fürlh 

Fürth 

Dieburg 

Laubach 

Butzbach 

Butzbach 

Lindenfels 

Lindenfels 

Om«»- 

lurttiittdl 

Giessen 

Friedberg 

Friedberg 

Fürth 

Fürth 

Dieburg 

Grünberg 

Butzbach 

Butzbach 

1 »arm.stadt 
Darmstadt 
Offenbach 

i JiiSficn 
Giessen 
( lienei 

Rimbach 

Rimbach 

Messel 

Licli 

Hoch-Weisel 

Butzbach 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Darmstadt 

Nidda 

Friedberg 

Friedberg 

Ri  mbaeh 
Rimbach 
Münster 
Lieh 

Butzhach 

Münzcnberg 

Kinheim 

ich 

Höchst 

Hungen 

Reichelsheim 

Lieh 

1 iri'l  i • 1 .< 
OniM-Vmiitdi 

Giessen 

Reichelsheim 

Lieh 

Darmstadt 

Giessen 

Lichtenberg 

Lieh 

Darmstadt 

Nidda 

Brensbach 

Langsdorf 

L 
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Zahl 

2ah) 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

KLatholisahes 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

woh- 

ner. 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisge 

HAU 

aer. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundhein- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

S. 

Sark,  FD * 

464 

91 

Nack 

Alzey 

Wendelzheim 

Wöllstein 

Erbea-Büdeshm. 

Alzey 

\»kfithfi«i,  PfD.  (1485  E.  272  H.) 
tarkfnheimer  Batkstelshrennerel  . . 

1456 

8 

267 

1 

jNackenheim 

Oppenheim 

Mommenheim 

Oppenheim 

Nackenheim 

Oppenheim 

\adtl-Mühle 

Vapels-Hähle,  a.  Rodenbacher  Mühle. 

6 

i 

Holzhausen 

Fried  berg 

Holzhausen 

Rodheim 

Hoizhauscn 

Vilbel 

Iahe-8trazse,  an  der 

3 

1 

Bosenheim 

Alzey 

Bo-scnheim 

Wöllstein 

Planig 

Bingen 

Ulke)»,  PfD.  (1186  E.  182  H.)  . 

1149 

181 

Nauheim 

Gr.Geran 

Nauheim 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmsiadl 

üaskrlmrr  Fallthor-Haus,  oberes 

7 

1 

Oke.  Ssthelm  Utwrwald 

Gr.Gerau 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

MiSrFelitr  n 

HokrJner  Fallthor-Hans,  unteres  . 

9 

1 

Okg  tlubuNfUttütMIlU 
Gmd.  , Kfm-  * atd*.A, 

Gr.Gerau 

Nauheim 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darm  stadt 

Seckir-Hausen,  FD.  (186  E.  22  H.) 

128 

14 

Okif.u.  Ou»d.K«k.!f»iiirn 
Hnl rr. , tj  Hirt«.  A.  Xwkir- 

Heppenhm. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neck. Steinach 

Heppenheim 

leeUr-Steinirb,  St  (1431  E 199  H.) 

1390 

192 

Neckar-Steinach  Heppenhm. 

Neckar-Steinach 

Erbach 

Neck.Stoinach 

Heppenheim 

Verstneg,  Haus  an  dem  .... 

2 

1 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Umsladt 

Groaa-Umstadt 

Dieburg 

\ru-Bambrrg,  PfD.  (582  E.  119  H.) 

566 

117 

Neu-Bamberg 

Alzey 

Neu-Bamberg 

Wöllstein 

Frei-Laubersh. 

Bingen 

Vubor»,  Haus  im 

\eudtrf,  «.  Steinbuch. 

3 

1 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-Bickcllm 

Ücugtlsler-Möhle 

Veuhaos,  s.  Seeger-Hof. 

8 

1 

ülfhofeu 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Vfuhass,  s.  Wäldershausen, 

Vu  Hmsen,  FD.  (688  E.  91 11.)  . 

633 

87 

Neu-IIauaen 

Worms 

Hochheim 

Worms 

Herrnsheim 

Worms 

ümkerbrrge,  Hf. 

17 

1 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Nd.Wölistadt 

Rodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

\ru-Hof  

17 

2 

Ok|.X«a-llof,Omd-.  HfTn. 
«.  Bl J«-A  OtLacnkaln 

Offenbach 

Dreieichenhain 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Sen-Hof  

Keu-Hnf,  a.  Bennde-Hof. 

35 

1 

Leihgestern 

Giessen 

Leihgestern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

8.  Louiaenluat. 

Xei-Isenburg,  PfD ♦ 

5056 

471 

Neu-Isenburg 

Offen bach 

Nen-lsenburg 

Offenbach 

Neu-Isenburg 

Seligenstadt 

Va-Ismbnrgrr  SUUsiskaus  u.  Bwll. 

Oku  Font  Drriftek, 

Seligenstadt 

M NB.  Nr.  7 

17 

2 

F-jrutrv  , 1 1 m rt.  B(ui-It 
SM«A.  HprendBnemtri 

Offenbach 

Neu-Isenburg 

Offenbach 

Nen-lsenburg 

Seu-Hiihle 

10 

1 

Fiberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Dannstsdt 

\eu-Mfihlr  

8 

1 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Sen-Hühlr 

5 

1 

Rossdorf 

Darm  Stadt 

Kossdorf 

Darm  stadt 

Gross-Zimmern 

Diebarg 

ües-Müble 

6 

1 

Heuhach 

Dieburg 

1-  (V-h  l'nulzdl 

Gr.  Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Sen-MShle 

9 

I 

SVorfelden 

Gr.Gerau 

Worfelden 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstzdt 

Seo-Mühlf 

12 

1 

Mörlenbach 

Heppenhm. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Üet-Mükir 

2 

1 

Beuern 

Giessen 

Beuern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Sen-Mühle 

7 

1 

Watzenborn 

Giessen 

Watzenborn 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Sen-Mühle 

8 

1 

Büssfeld 

Alsfeld 

Ober-OHeiden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Sen-Mühle 

8 

1 

Grünberg 

Giessen 

Grttnberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Sen-Mühle 

10 

1 

I.issberg 

Büdingen 

Lissberg 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Sen-Mühle 

13 

1 

Mnaehenheim 

Giessen 

Muschenheim 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Sen-Mühl« 

7 

1 

Bodh.  &.  d.  Horl. 

Giessen 

Kodh.  a.  d.  Horl. 

Nidda 

Oppershofen 

Ockstadt 

Sen-Mühle 

5 

1 

Okarben 

Friedberg 

Okarben 

Rodheim 

Holzhansen 

Vilbel 

Sen-Mühle 

6 

1 

Essenheim 

Mainz 

Essenheim 

Mainz 

Ober-Olm 

Nieder-Obn 

Sen-Mühle 

6 

1 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Flonheim 

Alzey 

Sen-Mühle 

11 

1 

Nieder-Wiesen 

Alzey 

Nieder-WieBen 

Alzey 

Erbca-Bttdeahm. 

Alzey 

Sen-Mühle 

7 

1 

Weinheim 

Alzey 

Offenheim 

Alzey 

Weinheim 

Atzey 

Sen-Mühle 

8 

Wendelsheim 

Alzey 

Wendelsheim 

Wöllstein 

Erhes-Bfldeshm. 

Alzey 

Sen-Mühle  (Saam’s  Mühle)  . . . 
Sen-Mühle  (Schinitt’s  Mühle)  . . 

} 24 

2 

Büdesheim 

Binnen 

Bingen 

Mainz 

Büdesheim 

Bingen 

11 

1 

Deidesheim 

Bingen 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Hcidesheim 

Ob.  Ingelheim 

6 

1 

Nd. Ingelheim 

Bingen 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Nd.Ingelheim 

Ob.Ingelhestc 

10 

1 

Leiselheim 

Worm8 

Pfiffiigheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Worms 

2 

1 

Waeheiiheim 

Worms 

Wacbenheim 

Worms 

Dalsheim 

W orm» 

Seu-Mühle 

Seil-Mühle,  a.  Falken-Hof. 

Sen-Mühle,  s.  Schlössches-Mühle. 
Seu-Mühle.  s.  Selterser  Mühle. 

7 

1 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Osthofen 

Seu-Mühle.  s.  Spatzen-Mühle. 
Seu-Mühle.  *.  Steg-Mühle. 
Seunklrrheu,  PfD * 

94 

15 

Neunkirchen 

Dieburg 

Neunkirchen 

Reinheim 

Lindenfels 

Heppeahei® 
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c 

imisgencni. 

Steuer- 

Commissa- 

rial 

Districts- 

Einnchmerei 

Rentamt 
1 Ober-Ein- 
nehmerei). 

Orte 

Einnehmerei. 

Haupt 

Steuer- 

Amts- 

Bezirk. 

Domanial- 

Distrlbutions- 

Postanatalt. 

Oberfdrsterei. 

Forstamt. 

Alzey 

Alaey  IL 

Maina 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

WendeUheim 

(Dpenbcim 

r 

Oppenheim 

Nierstein 

Maina 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Nackenheim 

ftel 

Fried  berg 

Nd.  Wöllstadt 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nied.Bschbach 

Friedberg 

Rodhm.  v.d.Ilöhe 

ffllrtein 

Bingen 

Sprendlingen 

Maina 

Wöllsteiu 

Worms 

Bingen 

Gross-Geran 

Sprendlingen 

»•»-Geraa 

9w»  Oeran 

Gross-Gerau  11. 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Nauheim 

»«►Gerau 

Langen 

Langen 

Darmstndt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Mörfelden 

iws-Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Geran  IL 

Gross-Geran 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebnr 

Gross-Gerau 

Nauheim 

itschliurn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wnld-Micbelb. 

Neckar-Steinach 

nclihorn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Neckar-Steinach 

Darm  stadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Neckar-Steinach 

NW-Umstadt 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Grosa-Umstadt 

«klein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wöllstein 

Jrrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Geran 

Wörrstadt 

* 

Alaey 

Alaey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

'cm* 

Worms 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

lietlberg 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

Friedberg 

Fried  berg 

Giessen 

Altenstadt 

Fried  berg 

Nd. Wöllstadt 

injrfn 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Langen 

iuta 

Giessen 

Giessen  11. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Grossen-Linden 

Inbach 

Offenbach 

Offenbach  IL 

Darm  stadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Neu-lsenbnrg 

lagen 

Offenbach 

Offenbach  11. 

Darmstndt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Neu-Isenburg 

irautsdt  IL 

Zwingenberg 

Bessnngcn 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

innitadt  11. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

twincrnlnsf 
I '■rmsimdt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Ebers  tadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Umstadt  U. 

Darm  stadt 

ßessungen 

Darmstadt 

Keinheim 

Offenbach 

Nied.Ramstadt 

Darmstadt 

Rossdorf 

»•-Umstadt 

Dieburg 

Gross -Umstadt  Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lcngfeld 

Seligenstadt 

Heubach 

»»■Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  1.  Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Geran 

Gross-Geran 

Wb 

Fürth 

Fürth 

LindenfeU 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Fürth 

men 

Grflnberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Giessen  (IlStA) 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda. 

Grünberg 

Urossen-Buseck 

ioeen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  IllStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

imberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Homberg 

Grünberg 

Homberg 

»nberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

fenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

tb 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Langsdorf 

Ilgen 

Hungen 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Fried  berg 

Hangen 

Übel 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Fried  berg 

Gross-Karben 

tder-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Maina 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

«v 

Alaey 

Alaey  11. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

“y 

Alaey 

Alaey  H. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

ley 

Alaey 

Alaey  IL 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

ley 

Alzey 

Alaey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wendelsheim 

•gen 

Bingen 

Bingen  (HStA)  Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Bingen 

•Ingelheim 

Ob.Ingclheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ob.lngelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Heidesbeim 

ligelbeim 

Ob. Ingelheim 

Nd.Ingclheim 

Mainz 

Ob.lngelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nd.  Ingelheim 

Wdersheim 

Worin» 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  iHStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

PfiffUghata 

Wdernheim 

W orm» 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

«holen 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Westhofen 

tinheim 

Darmstadt 

Beneheim  (StA 

lmin«*tt«t| 

Damitadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Gross-Bieberau 

10 ,,  , 
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Zahl 

Zutl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholiachea 

Kamen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

woh- 

ner. 

"■  lui- 

Gemeinde.  Bür- 

u.  Kreisge- 

t*B 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

ieurfcifer.  ifrflher  Papior-I  »utile 

7 

i 

Lg.  Bromb.  Br,  S. 

Erbach 

Kirch-Brombach 

Reiuheim 

Neustadt 

Dieburg 

Neusrlibtss.  NVi.  mit  \l«ngel-Hif  . 

75 

ii 

Lampertheim 

Ilen-lieim 

Lampertheim 

Zwingenberg 

Lampertheim 

Benshi-’.m 

Vu-Ucll.  8t.  (702  E.  150  H.l  . . 

759 

145 

Neustadt 

Erbach 

Neustadt 

Reinheim 

.Neustadt 

Dieburg 

Neustadl,  in  der 

105 

13 

WaJd-Michclb. 

1 leppenlun.  NVjJd-Michfllb. 

Erbach 

Wald-Midielb. 

Henpeuhet« 

Neustfdtcr  (Wolfe*-)  Vliltile  , . 

15 

2 

Neustadt 

Erhm-Ii 

Neustadt 

Reiuheim 

Neustadt 

Dieburg 

Neulh*l.  Hl 

9 

1 

Oke-  tt.  ü«*4.  Wfalkrt, 

Betsabeiot 

Schlierbach 

Erbach 

Lind'-ufels 

1 Is'I.JWßln  !-ll 

N«H*rb.  Fi).  153  E.  10  11.)  . . 

147 

18 

ot*  R.  Gk>  j N.ulwV, 
Re  m-0 b«  r-  Mn  «i»u  .8  ld,.  A-. 

Dieburg 

Xeunkirchen 

Keinheim 

Ben&heim 

Bcuisheim 

Nculsrhrr  Hof  ...... 

6 

1 

>%.([,'  v,.  Chttil-  Seudtött, 
■Cm-Ot>«r-Uft4aiiJ(>t4t.  4. 

Dieburg 

Dber-Beerbaeh 

Eberstadt 

Hfiisboitn 

Ikniheiro 

Nea-t.IrlrhsIrlB.  Hf. 

Nru-NNSIdersliausca.  « NVitl.l.-rshaus.  u. 
NruM  Irscu-Hof.  *.  NVicstinhof. 

71 

1 

Uaniieiir'xi 

Alsfeld 

Man  Ibach 

Alsfeld 

Herbstcin 

Ockstädt 

Neu-Wiesen-Mühle 

9 

1 

NI  «unter 

Dieburg 

Althcim 

Gr.l'mstad! 

Monster 

Dißburg 

Nru-NVirthsliaiis 

8 

1 

Hanse» 

Offen baeh 

Ör.Steinheim  Offenbach 

Lftmmenpiel 

8i’ligenit*4t| 

Nru-N\lrllislmu. 

Nickels-Mühle,  s.  HofferberthtoMühle. 

5 

1 

Nidda 

Büdingen 

Nidda 

Nidda 

Eugeltb.il 

Vilbel 

Nicklaus-NIOhle  

5 

1 

Ruppertenrod 

Alsfeld 

Ober-Ohmen 

( 1 rtlnlurrg 

Herbstem 

Ockstadt 

Nidda.  St.  (1814  F„  3"3  H.l  . . 

Nlddarr  Kabahuf  

1786 

4 

298 

1 

Jn  id  da 

Büdingen 

Nidda 

Nidda 

Kngelthal 

Vnibel 

Nlddrr-tiniilr 

13 

i 

Held. «bergen 

Kri.-dbirg 

Heldenbergen 

Riidbeim 

Heldenbergeu 

Vilbel 

Nirder-Itrrrbarli.  PfD.  (76 1 IC.  1 10  !{.! 

72' 

105 

Nd.Beerbach 

Darm  stadt 

Nd. Beerbach  Ehenrtadt 

Darm  stadt 

! 'arm  siasi! 

Nirder-Bevsinsen.  PfD  (352  E.  67  H.) 

31 .7 

66 

Nd.  Bessingen 

Giessen 

\d. Bessingen 

Hungen 

Oiewen 

Ockst.«!'. 

Mrdrr-Ilrridrabarh.  Kl).  ...» 

18» 

35 

Nd.Breidenbach 

Alsfeld 

Hi'mrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ocks'ii! 

Ileder-Krli-nbark,  Pf] ISO!)  E.  1 30  11.  i 

805 

125 

NI. Erfenbach 

Kriudberg 

Nd.  Erfenbach 

Rodln«  Hl 

Frnr  k f irl  t»  PTHMim 
j V’trar  i OtMrr-Rrl«ftkasll 

VUM 

Nieder-brlil.arh.  Pf» * 

661 

11« 

Nd.E-elilaelt 

Friedberg 

Nd.Eachbach 

lvnlbeiiu 

Gbcr-Erbttibarh 

Vilbel 

Nieder-Hirslieiiu.  Pf  1 > |757  E.  1 4 0 1 i . 
Nieder-flarahriairr  Stalimisli.ius  . . 

Nirder-Horstadl  lUnt.Klorstudl,  Flor- 

743 

10 

141 

1 

Jnü.  Flörsheim 

NVorms 

Nd.  Flörsheim 

NVorms 

jDalshelm 

Wort»« 

Odwtadt 

atadt)  mit  Hiosbech  FfD.  * 

1378 

212 

Nd.Klorsta.lt 

Friedlierg 

Nd.FKirstiult 

Frietlberg 

jWickntadt 

NirdrMirniilndrn.  Pf ».(497  K.S'H.) 

160 

83 

Nil.fleiu  (luden 

Alsfeld 

Nd.Gemflnden 

GrUnherg 

jHrrlisteiu 

Dckstuill 

\ifder-Hilber*hfini,  FIM467R  101 II. 
Hicdfr-Ilhensudt.  (chcmaD  Nonnen- 

14  2 

98 

Nd.Uilberabi-im 

Bingen 

A]i;i',nli.  irn 

Mainz 

ob.Hilbi-rsbeim 

(iau-Bicktlb 

Kloster),  s.  Nonnen-Hof. 

Oblugelbsu 

Niertfr  lnifHIieim.  MFÜ2729E.  518  H.  , 
Niftler*k*iash»rh  fXd.KeinBb.),  Fl). 

2537 

483 

Nd.Inglheitn 

Bingen 

Nd.  Ingelheim 

'Isinr. 

Nd.lugiilieim 

(3,v.  i;.  fii  H.) 

351 

63 

Nd. Kainsbach 

1.  rhui-ti 

Brenabach 

Reinheim 

Hering 

Dieburg  , 

Meder- hin/iff,  FD.  (310  E.  58  II. | . 

274 

52 

Nieder-Kiiiiig 

Erbach 

Kirch-Brombach 

Reiuheim 

■ Neustadt 

Dieburg 

Medfr-klimrrn,  FD,  (515  E.  80  fl.) 
Meder-kiiii/eiififlili.  s.  Kunzenbach. 

505 

8H 

Nieder  Klingen 

Dieburg 

Ober-Klingen 

Rein  he  im 

[Hering 

Di.-burg 

1 ft-j>jjei'.SrJi* 

Niedprlichmbarli,  FiJ.(G82  E.86H.) 

661 

83 

Nd.LiebersbacI» 

Heppenhm. 

Birki  imu 

/.«  nigenberg 

Jllirkeuau 

NirilerMotksiadt.  Kl) * 

757 

140 

Nd.Mi.rk-Iadt 

Büdingen 

Ober-Mockstadt 

Hitdingen 

Eugeitlml 

Villwl 

Nieder-Modii.  PfD.  (6 30  E.  102  IU 
Nleder-Muiljuier  (Klingen?)  Mühle 

613 

12 

100 

1 

JXicdcr-M"dau 

Dieburg 

Ni<8ler-Mod"i 

Elmrstadt 

Darmatodt 

1 )arn  stadl 

Nii'drr-HBri»».  I'l  l'.  (707  E.  1 39  H.l 

669 

135 

Nicder-Mörlen 

Priedlu-rg 

Bad-Nauhcim 

Frn-llKT* 

Nieder-Mörlen 

Ockstadt 

Meder-MiMiv.  PfD.  i270  E.  42  H.)  . 

262 

41 

Nied.  r-Mons 

I.äu'erbacli 

Nieder  Moos 

Lanterbacli 

lt.wbst.-in 

t 'ckstadt 

Nieder»  nlfr-lMiimliarh.  FD.  . . 

21 

3 

Mörlenbach 

Hc’ppcnhru. 

Birkenau 

Zwirtgenberg 

Mörlenbach 

Heppen  bei® 

Niederndorf,  Hf.  , * 

17 

2 

Stockbausen 

Lauterbach 

stockb'uiae» 

Luutorbaeh 

Herbatein 

Ockstadt 

Niedernhausen.  FL).  ... 

533 

86 

Niedernhausen 

Dieburg 

i i r - 1 »i  - 1 1 » ■ r :i 1 1 

Reiu«i  im 

Hering 

Dieburg 

Nieder -Ofleidfii.  FD.  <436  K.  75  H.l 

ILM 

74 

Nieder'  Mbiden 

Alsfeld 

Obcr-Ofleiden 

Schotten 

Herbst.«!) 

Oekstac'- 

Nieder  lltuii'-ii.  PfD.  <1093  E.  187  II. 1 

1034 

1 80 

Nieder  < 'hmen 

Alsfeld 

Niedor-Obnn  n 

Grilnb.'rg 

Herbst  ein 

Ockid*R 

Meder-Olii.  PfD,  (1683  IC.  302  II.) 
Nieder-ilmer  Hackslrinhreniierei 
Nieder-Oliiier  IMinsfrfdhrik  . . 

1635 

4 

6 

293 

1 

1 

|Nieder'Olm 

Mainz 

Essen  hei  in 

Mainz 

Nicder-Olm 

NiederA'iP 

1 

Medrr-Rarasladt,  PfD,  1 101  E.  DJ4  11. 

1248  379 

1 

; Darm  Stadt 

Nifder-KiMii'iridier  MalioiiNbÄUs 

7 

1 

Nd  1 km  i Stadt 

Darmst&dt 

Nd.Kamatadt 

Eberstadt 

Dürniatadt 

Nieder-  Itani'iliiWr  llarkslfiiiltrennerfi 

10 

1 

1 

Nieder-Kmlpii.  PfD.  . . . . , * 

1 1 04 

184 

Ni  cd  er- Roden 

Dieburg 

! Duden  linfcn 

Offenbach 

Nicder-Roden 

jDiebnig 

Nieiler  lt'i.lurb,  PfU 

461 

94 

Oh*  Oti-tr 

Hf-  i,.  «tds-A  Kd  H:,b 

iFrtedbcrg 

Nieder-Uoabach  Friedh«rg 

Ober- Wöllstadt 

Ocktd*^( 

Meder-sSanllariio.  Pf  Ul  1956  E.3t>«  11. 
Nifder-SsSMlheinner  l haux^pehAus,  WtUIl. 

1921 

3 

; 391 
, l 

jNM.8anMieiin 

Oppenheim 

Nd. Saul  heim 

Mainz 

Nd.Sanlheim 

Gaö’Bwkdk 

Nieder  .' (realen.  11 1.  1222  E.  38  11. 

216;  37 

Nicder-8e4rmeu 

'Schotten 

Miitid-Svemon 

Schotten 

Engelthal 

Vilbel 

\ifder-Sioll,  FD * 

1 67 

; 28 

t.h^.  u «npt  >""-t.  r -^wl 

16/cr  n.htdi.A. VriiAa/i, 

Lauter  hach  Kmi*cr*-Grumi!  Lauterbach 

lieri.ait'.B 

Ockstai -- 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmereii. 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei.  Amte- 
Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt 

licheUUdt 

Michelstadt 

MicheUtadt 

(•ross  -Umstadt  König 

Offenbacb 

König 

Wald-Michelb. 

Kirch-Bromback 

«rsch 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Lampertheim 

feist 

Höchst 

Höchst 

Gross  -Umstadt  Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

FiM-Michelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Dannstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Ifctüt 

Höchst 

Höchst 

Groas -Umstadt  Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

Inh 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Jznnitadt  II. 

Darmstadt 

Keinheim 

OmaaUmaUdt 

D»»t.ul*.11 

Beichelsheim 

Darm  stadt 

Ernsthofen 

Dannstadt 

Ober-Ram*tadt 

krmstadt  II. 

Darmstadt 

Keinbeim 

OruH-UnsUdl 

UlTMUtl 

Reichelsheim 

Darm  stadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Ober- Rain  stadt 

ktiberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Maulbach 

Romrod 

Homberg 

Ir.t'ai  stadt 

Dieburg 

Dieburg 

<>r4*i-lfn»t*4t 

Darro.raJt 

Dieburg 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Münster 

Ätnbzcb 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbacb 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Grotts-Stein  heim 

Md» 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

hioberg 

Grttnberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Mücke 

fidi» 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

GiesBen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Vitdberg 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Heldenbergen 

hmstadt  II. 

Zwhtgenberg 

Zwingeuberg 

/.wlnf.nlierc 

iDarruitudt 

Pfnngatadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

kl 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

llifrld 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Romrod 

filbel 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

Rbel 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd. Elschbach 

Fried  berg 

Nied.Ksehbaeh 

fcddersheirn 

W orma 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Nd. Flörsheim 

frielberg 

Fried  berg 

Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 

Assenheim 

Giessen 

Altenstädt 

Friedberg 

Xd. Florstadt 

Ifroberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Hainbach 

Grünberg 

Nd.Gemünden 

fclDgclheim 

Ob.Ingelheim 

Nil. Ingelheim 

Mainz 

Ob.Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Goran 

Gau-Algeaheim 

A-logelheiin 

Ob. Ingelheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ob.Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nd. Ingelheim 

krnheim 

MicheUtadt 

Reichelsheim 

l.latlanfala 

Reichelsheim  | Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Brensbach 

lachst 

lischst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

König 

Offenbach 

König 

Wald-Michelb. 

MfluiLGrnmbar!i 

fchpiin 

Höchst 

Keinheim 

Gross  -Umstadt  Keinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Rein  heim 

Irth 

Fürth 

Heppenheim 

Lamport  Kala 

Mhdrtifi-U 

Birkenau 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

tonsUdt 

Büdingen 

Orten  berg 

KÜU  Altenstadt 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Ranstadt 

•linhcim 

Darmstadt 

Beinheim 

SSaSS“'  ‘Beinheim 

Offenbach 

Xd.Kamsfadt  Darmstadt 

Ober-Ramstadt 

W-Nsnbeim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giesseu 

Ober-Hosbach 

Fried  berg  j Bad-Nauheim 

lertetcin 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda  [Ortetiberg 

Giessen 

Stockhauaeu 

Lauterbach  Freien-Steinau 

trth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach  Wald-Michelb.  Birkenau 

««trrbach 

Lauterbacb 

Lauterbach 

AhM 

NM* 

Lauterbach 

Giessen 

Stockliansen 

Lauterbach 

Stock  hausen 

bitheim 

i larmstadt 

Keinheim 

Gross  -Umstadt  Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt  (Gross- Bi  ehe  rau 

ktiberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

iiensen 

Maulbach 

Romrod 

Homberg 

frtnberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen  jGrünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen  Grünberg 

Nieder  Ohmen 

ader-Olm 

Maiuz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (IIStA) 

Mniuz 

Mainz  Gross-Gerau 

1 

Nieder-Olm 

»™»tadt  n. 

Darmstadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Darnist.  (IIStA)  Darmstadt 

Nd.Ramstadt 

Darmstadt 

Nd.Ramstadt 

■iigemtadt 

Seligenstadt 

Habenhausen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Dudenhofen 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

rfedberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Fried  berg 

Fried  berg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Jber-Roübach 

kder-OIm  Wörrstadt 

Wörrstadt 

Maiuz 

Wörrstadt  Worms 

Maiuz 

Gross-Gerau 

Nied. Saulheim 

Kenberg 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda  jOedern 

ftlitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbacb  jGiessen  1 

.... 

Schlitz  «Schlitz 

Digitized  by  Google 


76 


Zabl 

Zahl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

£ vangelisohee 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätie. 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.  Kreisqe- 

woh- 

ner. 

tun 

Hftu- 

»er. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheit*- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt 

Oecanat. 

Mrdfrvtild,  Katll 

Mcder-tVelnlieiin,  s.  Gau-WVmheim. 

7 

1 

Be  u sh  ei  m 

Hensheim 

Bensheim 

Zwingenberg 

Bentheim 

Ile  nahe  im 

\i«ler-lS  i-i-rl  >fD.  (1325  E 271  H.) 

1318 

271 

N'icder-Woiael 

Friedberg 

Nieder- Weisel 

Friedberg 

Kockenberg 

Ockstadt 

Meder-W  leisen.  l'fl).  <561  10.  1 10  H.) 

550 

109 

Nieder- Wiese» 

Alzey 

Nieder  Wiesen 

Alsey 

Erbes-Iilldcshm. 

Alzev 

\lrder-\UII»iadt,  Pf  D.i  1083K  174  II.  i 

1030 

166 

Nd.WöltoUdt 

Friedberg 

N4.W51Dt.-idt 

Rodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

Men  Uli.  im  i, 32-23  K.  537  H.)  - 

3126 

513 

1 

\ irrste!  «er  Sutiaashitus  .... 

13 

‘i 

JNieratein 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim 

Nierate  in 

OppeDliciro 

Vlersteiner  /i rpe-lf i 

6 

1 

i 

MUlaas-l'ferte.  t’rtH 

5 

1 

Unn.nia'w- 
litDd  . B/m  n 8nla  A 

Gr.O.-rau 

Mörfelden 

Gross- Gerau 

I lassloch 

Dar  m>:t  ad: 

\ilsberls,  FD * 

113 

IH 

t'lkf  - . (Frod-  N.l.t.rrt« 

Lautprba.li 

Altenschlirf 

Lauterhneb 

Herbstein 

Ocksta.lt 

\oaifo-tae 

7 

2 

Ueidesbeim 

Bingen 

Nd.Ingelbelm 

Mainx 

Heidesheim 

Ob.ln^clbeini 

Voaucn-Hef  (Nieder-IlbenstAiiti  . . 

2* 

1 

Ilbenstadt 

Friedbirg 

Burg-Gr*fen  rod 

Hodheim 

Ilbenstadt 

Vilbel 

\unnrn-Niklr  

12 

2 

Oppershofen 

Friedberg 

Steinfurth 

Friedherg 

Oppershofen 

Ockstadt 

Immenroth.  FD * 

350 

73 

Nonnenroth 

Giessen 

Villingen 

Hungen 

Kuekc-uberg 

Ockstadt 

\unrod.  FD * 

90 

14 

Ukf.  u.  Uasti.  Stinr.nl 
Hem  i.  MilLtig* 

Diebarg 

Gross-Bieberau 

Keiuheint 

Hering 

Dieburj 

Xnrdlirira.  PfD.  i798  10.  182  II.)  . 

O. 

OhbornhoOn.  PfD * 

792 

161 

Nord  he  im 

Bensheim 

Nord  heim 

Zwingenberg 

Watteoheim 

Bcnshdn 

553 

100 

Obborn  luden 

Giessen 

OhboruhoFen 

Hungen 

Oppershofen 

Ockstadt 

Oher-lbtxtrimrh,  PfD.  ...  * 

424 

66 

Oh.AhDtciiiarh 

Hentmnbra. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Ob.  Abtotei  nach 

Heppeulieir: 

Oberau.  PCD.  (223  K.  5!»  II.)  . . 

Oberaurr  MBIde 

210 

13 

58 

1 

j Oberau 

Büdingen 

Oberau 

Rad  heim 

Engelthal 

Vilbel 

Ober-Beerbath,  PfD  389  E.  135  H.) 

629 

93 

Ober-Beerbach 

Be  u «ln;  im 

Ober  Boerbach 

Eberstedt 

Benelieim 

Bensheici 

Ober-Beerb  scher  Thal.  MQblen  im  . 

7 

o 

Senheim 

Bensheim 

See  heim 

Eberstadt 

Benxheiru 

BensUeitu 

Obcr-Bnsineni,  FD.  (403  R 74  H , 

392 

76 

Ober-Beningen 

Giessen 

Münster 

tirllnberg 

Giessen 

Ockstadt 

Ober-Breldeabarh.  Pi  t U5 1 8 R 90  H i 

508 

89 

Ob.Breidenbach 

Alsfeld 

Ob  Br.-idenba.sh 

Alsfeld 

11.  rbstein 

Ockstadt 

Obtr-Brüfkni-(bal;ett-)Vlülile  . . . 

12 

1 

Pfungstadt 

Darmutadt 

Pfungstadt 

Eberstedt 

Darcnstadt 

Daiustodt 

Obpr-Ilaurrabeln.  a.  Dsuernheini. 

Obrre  »Ohle 

Oberer  fchenhsBimer,  ü.  Mich^Istldter 

12 

1 

Elsheim 

Bingen 

Elsheim 

Mainz 

Sauir-Seliwabh. 

Ob.ltigdtoi« 

Eisenhammer. 

Ober-F.rlenbaeh.  PfD.  9l8E.  I^ll.i 

911 

187 

Ober-Erfenbach 

F riedberg 

Nd.Escbbacb 

Rpdhcim 

Ober-Krlcnbacb 

Vilbel 

Obrr-F.«hbarh.  PfD.  KM  I 10.  113  H l 
Ober-F»rhhafher  llafkOeiubrennerel  . 
Oher-Falllhor-Ilaiis.  s,  N'aiiheimcr  Fall- 

628 

6 

110 

1 

1 Ober-Eschbach 

Friedberg 

Olier-Esehbaeli  . 

Kodheim 

Ober-Erlenbach 

Vilbel 

tlmr-Haus,  oberem 

Obrr-Finkrubarh.  KD.  . . . . * 

315 

52 

Ob.  Finkenbach 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

D.Sehonauttonw 

lleppenlii'io 

Ober-Fliirsheli».  PfD. . 1018  E.  214  II. 

1000 

2)2 

ObiT-Pldr-dtrim 

Worms 

Flomborn 

A Izey 

Ober-Flöraheim 

Wurms 

Oher-Flardadl.  FD * 

277 

47 

Ober-Floratadt 

Fried  berg 

Nd. Florstadt 

Fried  berg 

Wickstadt 

Ockstadt 

ObfHiersprrnz.  FD  (106E.  17  11.) 

«1 

ii 

'.1k*. 

Öiii-l  Idnwrwa,  11«- o. 

Erbach 

Reiche  Uh.LOdw. 

Erhach 

LiudenfeU 

HcppenbeW 

<lbrr-l.lcni.  PfD.  (683  R 1.43  H.)  . 

666 

130 

• Hier  < 11p™ 

Alsfeld 

Ober-Gleen 

Alsfeld 

llcrbntein 

(kkatadt 

OberOruhriibarli.  s.  Grubenbach. 
Ober-Hai u lirunn  (Hainbronn h FD.  . 

212 

28 

irk*.  l4b.r-H«iiiF>rM»n 
Gy»,t1..  B«H>-  u &t&a  A 

Erbach 

Kolbenherg 

Erlisch 

Hiwchhurn 

Heppeakeii' 

Ober-Hauihaeb.  FD " 

92 

13 

aSt  uTomd? GW*  H*s 
bnrb  , Bsno. 

Heppenbrn. 

Or.'iiaii 

Zwingenberg 

Heppenh.a.d.  11. 

Heppen'  • ' 

(Iher-Hilbrrdiciin,  PfD.  >88  R 186  H. 

8-5 

IBS 

Oh.llilh.-rahcitn 

Oppenheim 

W.dlMnüin 

Willi. 1, -in 

Ol».  Hilbersheim 

tiau-HiekeUi 

Oher-Hlllmklln^n.  FD.  , . . * 

317 

50 

Otfirfl.  O^BUl«.A. 

Erbach 

Güttersbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenhehn 

Obe r-llörmn . PfD.  (343  R 06  II.) 

326 

63 

Ober-Hörgern 

Giessen 

Ober- Hörgern 

Hungen 

IP.ikcnberg 

Ockatadt 

ftbrrhnrsl.  *.  Gehhorat. 
Oher-Ingelheim.  M FI. (31 60 E.  567  I f . 
OlpiT'HaiiisbachtOber-KetnBbaclihFD. 

3111 

563 

i »her  Ingelheim 

Hingen 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Oh.ltigt’lln  i 
Heppeslici« 

1472  E 68  H.) 

4 53 

65 

Ober- Kainsbach 

Erbach 

Rei.  helsh.i.Odw. 

Erbach 

Lindenfela 

Olnr-keiasbach,  *.  Ober-Kainsbach. 
Öber-hiiv/lc.  FD. 

322 

57 

1 o.i  r-Kinzig 

F.rbaeh 

Kirch-Brombach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg  1 

ONer-hlrfnsiinipeii.  FD.  ...  * 

08 

13 

uka.  «.  Qod  Olimr  Kloia 
Kgm  0-  BUi.A 

Erbach 

N.  iinkirchen 

R.iuheim 

Lindenfels 

Ucj.psiiheän 

Obrr-hliages,  PfD.  (070  E.  131  H.) 
OWr4)orpüaoda  s.  Körnend. 

657 

129 

Ober-Klingen 

Dieburg 

Ober  Klingen 

Rein  heim 

Hering 

Diebirg 

Ober-krfidaft).  ft.  Krridach. 

Ober- Lais»  PfD.  (463  E.  00  H.)  . 

435 

80 

Ober-Lai* 

Sclmttcn 

Ober-Lais 

Niild  a 

Kugelt  ha! 

Vilbel 

0brr-Uudrikitb.  FD  (331  E.  56H.J 

298 

Ob.  Laudenbach 

Iteppeniim. 

l'nlm  Usdmbirli  !•» 
Beut  re 

Zwingenberg 

Heppenh.  a.  d.  B 

Hepprnk«* 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Oistricts- 

Rentamt 
(Ober-Ein- 
nehmerei i. 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

iwingcnberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Oarmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Bensheim 

lutibach 

ll«jr 

friedberg 

Butzbach 

Alzey 

Friedberg 

Butzbach 
Alzey  1L 
Nd.  Wöllstadt 

Friedberg 
Mainz 
F riedberg 

Butzbach 
Alzey 
Fried  he  rg 

Giessen 
W orras 
Giessen 

Hoch- Weisel 

Alzey 

Altenstädt 

Friedberg 

Lorsch 

Friedberg 

Butzbach 

Alzey 

Nd.  Wöllstadt 

tppciheiin 

Oppenheim 

Xierstein 

Maiuz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nicrstcin 

irons-Gerau 

Gross-Oerau 

Gr.Gerau  L 

Gross-Gerau 

Gross-Geran 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

ierbstein  ILauterbach 

fc.Ingelbeim  Ob.Ingelheim 

Priedberg  Friedberg 

letibach  Butzbach 

fangen  Hungen 

leiabeim  Darmstadt 

imuheim  Heppenheim 

Grebenhain 

Kd. Ingelheim 

Kd.  Wöllstadt 

Butzbach 

Laubach 

Reinheim 

Lampertheim 

Nidda 

Mainz 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Gross -Umstadt 

l.ampcrtfarini 

Z.Oifl.nbarr 

Orten  berg 

Ober-Ingelheim 

Gross-Karben 

Butzbach 

Lieb 

Reichelsheim 
Bensheim  (StA) 

Giessen 

Mainz 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Oarmstadt 

Oarmstadt 

Stockhansen 

Mainz 

Altenstadt 

Butzbach 

Laubach 

Lichtenberg 

Jägersburg 

Lanterbach 

Gross-Gerau 

Friedberg 

Friedberg 

Grünberg 

Darmstadt 

Lorsch 

Altenschlirf 
Heidesbeim 
Nd. Wöllstadt 
Bad-Nauheim 
Hungen 

Gross-Bieberau 

Nordheim 

I 

fangen  Hungen 

Wnld-Michelb.  Fürth 

Hungen 

Wmld-Micbelb. 

KfaUU 

Fr.cJty.nr 

Lindenfels 

Lieh 

Beerfelden 

Giessen 

Darmstadt 

Butzbach 

Wald-Michelb. 

Friedberg 

Wald-Michelb. 

Hungen 

Wald-Michelb. 

Utautidt  | Büdingen 

Altenstädt 

Friedberg 

Altenstadt 

Giessen 

Altenstadt 

Friedberg 

Altenstadt 

»ingenberg 

»ingenberg 

ich 

ütM 

hraistidt  H. 

Zwingenberg 

Zwiugenberg 

Hungen 

Alsfeld 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwiugenberg 

Lieh 

Roinrod 

Zwingenberg 

Zwiugenberg 

Zwingenberg 

Giessen 

Alsfeld 

Zwing«  «Borg 

Puhmai 

Pfungstadt 
Bensheim  (StA) 
Lieh 
Alsfeld 
Pfungstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Darmstadt 

Jugenheim 

Jugenheim 

Lieh 

Wiudhausen 

Ellerstadt 

Lorsch 

Lorsch 

Nidda 

Romrod 

Darmstadt 

Seeheim 

Seeheim 

Lieh 

Romrod 

Rfuugstadt 

ÜUgelheim 

Ob. Ingelheim 

Nieder-Olm 

Mainz 

Ob.Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

fobel 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Kschbach 

Friedberg 

Nd.Escbbacb 

rofael 

Friedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Kschbach 

F riedberg 

Homburg  v.d.H. 

(Prvuaa.ll-) 

ferfelden 

Meddersheim 

fri«iberg 

SekeUtadt 

Beerfelden 
Worms 
F riedberg 
Michelstadt 

Hirschhorn 
Westhofen 
Nd.  Wöllstadt 
Reichelsheim 

l.ind»nf<fa 
«iruaa  l'm.iad« 

Mainz 
F riedberg 

lan<l«nr«la 

UiiiM-t  roaladt 

Hirschhorn 

Alzey 

Asscnhetm 

Reichelsheim 

Oarmstadt 

Worms 

Giessen 

Oarmstadt 

Beerfelden 

Alzey 

Altenstadt 

König 

Wald-Michelb. 
Lorsch 
Fried  berg 
Wald-Michelb. 

Beerfelden 
Kppclsheim 
Nd.  Florstadt 
Frk.Crumbach 

lomberg 

Homberg 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Maulbach 

Romrod 

Kirtorf 

liwchhorn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

l.in  li  nfd« 
OruM-UniatasIt 

Hirschhorn 

Oarmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Hirschhorn 

«rwh 

Heppenheim 

Heppenheim 

|.am|irrrh«lla 

Zwtug.mb.rg 

Heppeuheim 

Darmstadt 

Heppenheim 

Loraoh 

Heppenh.  a.d.  B. 

ibrrntadt 

Irth 

Wörrstadt 

Fürth 

Nd. Ingelheim 
Beerfelden 

Mainz 

(i  ross -Umstadt 

Wörrstadt 

Michelstadt 

Worms 

Darmstadt 

Mainz 

Erbach 

Gross-Oerau 

Wald-Michelb. 

Gati-Algeshcim 

Erbach 

htrbach 

ühlngelhcim 

lieheUtadt 

Hungen 

Lieh 

Giessen 

Butzbach 

< Jirsscn 

Butzbach 

Friedberg 

Münzenberg 

Ob.Ingelheim 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Ober-Ingellieim 

Michelstadt 

Reichelsheim 

IMmM 

Oruaa  Uuiitadt 

Retehaliheim 

Darm  stadt 

König 

Wald-Michelb. 

Brcuabach 

liebst 

N> 

HOchst 

Michelstadt 

Höchst 

Reichelsheim 

Gross-Umstadt 

lindrnftla 

Orewlnutidl 

König 

Reichelsheim 

Ottenbach 

Darmstadt 

König 

König 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

MUml.Grumbach 

Keichelsb.i.Odw. 

Keinbeim 

Höchst 

Reinheim 

Gross -Umstadt 

Reinheim 

Offen buch 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Reinheim 

««da 

Nidda 

Heppenheim 

Gedern 

Heppenheim 

Nidda 

|La»pertb*l» 

lOrtenberg 

Heppenheim 

Giessen 

Darmstadt 

Nidda 

Lorsch 

Nidda 

Lovaoh 

Nidda 

Laudenb.  i.  Bad. 

““ 

iiifin 
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Namen  der  Wohnplätze. 


Zahl 

4er 

Bin- 

woh-  |hEu- 
ner. 


Zahl 
|d«r  be-| 
wh  fi- 
ten 


i eer. 


Gemarkung, 
Gemeinde.  Bür 
germeisterei 
u.  Standesamt. 


Kreisamt 
u.  Kreisge- 
sundheits- 
amt 


Evangelisches 


Katholisches 


Pfarramt.  Decanat.  Pfarramt. 


Decanat 


Obrr-Uckershsrii.  FD * 

Ober-Mrngrlbark  (Mengelb.Höfe),  Wl. 

0ber-M«rk.«U4l.  PfD * 

Ober-Modau.  FD.  (425.  E.  61  H.)  . 
Ober-Modaurr  Mühle.  Zündhölzer-Fb. 
Ober-Mörlen.  PfD.  (1906  E.  388  H.) 

Obrr-Moos,  FD ‘ 

Ober-Mossau,  PfD * 

Ober-Mühle  ......... 

Ober-(Wllls-)MShle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle 

Ober-Mühle  (Ziegenberger  Mühle)  . 
Ober-Mumberii  (Mumbach),  FD. 

(283  E.  34  H.) 

lOber-Vauses,  FD * 


Oberndorf.  FD.  . 
(Oberndorfer  Mühle 
Oben  bannen,  FD. 
Obfrnseener  Hof 


Oberod  (Kirche  n.  Pachterswohnung) 
Ober-Ofleiden.  PfD.  . . . . * 

(Iber-Ohmen.  PfD.  (771  E.  164  H.) 
Ober-Olm.  PfD.  (1397  E.  282  H.) . 
Oher-Olmer  Fersthans.  JH.  . . . 

0brr-0»lern.  FD * 

Ober-Raidelbarb.  s.  Kaidelbacli  . . 
Ober-HamsUdl,  Pfl).  (2864  E.  383 H. 

Ober-Rnden.  PfD • 

Ober-Rosbarh.  8t.  (1770  E.  329  H.) 
Ober-Saulheln,  PfD.  (608  E.  124H.) 
Uber-Sehirharb.  FD * 


Ober-Seh mitten.  FD * 

Ober-tyrhöamatlrniiag,  FD.  . . * 
Ober-Seemen,  PfD.  (822  E.  150  H.) 
Oher-Seibertearod.  FD.  . . . * 

Oher-Seaabaeh.  FD * 

Oher-Slckrodorf,  s.  Sickendorf. 

Ober-Sarg.  FD » 

Ober-Sorger-Mühle 

Oher-Slelgetl* 

Ober-Straasheimer  Hof.  s.  Straashcim. 

Obrrsl-Mflhle 

Ober-Traioaer  Hof.  *.  Dippels-Hof. 

Obertshausen,  FD * 

Obrr-Wegfurtb,  Fl) * 

Obtr-Widderahelm,  !‘fD.  (518E.  93 II.) 
Ober-tYlddersheimer  Haltestelle  . . 

Obrr-Wlrsrn-Mflhle 

(Iher-Wiesen-Mühle,  1.,  2.  u.  3.  . . 
Ober-Äöllstadl,  PfD.  (701  E.  150  H.) 
Ober-  u.  I nter-Ziegelhilte  .... 

Oekrahelm,  PfD * 

Orkstadl.  PfD.  (1290  E.  226  H.)  . 
OrksUdler  Ziegelei,  Kb 
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51 

639 

419 

6 

1838 

305 

426 

9 

2 

8 

5 

9 

10 

4 

3 

8 

8 


195 

106 


147 

7 

186 

29 


10 

361 

760 

1382 

4 

472 


2754 

1757 

1258 

693 

170 


486 

388 

817! 

278' 

247 


178 

5 

7j 


11 


115 

60| 

1 

380 

40 

57 


Wald-Michelb. 

pber-Mockstadt 


Ileppenhm. 

Heppenbm. 

Büdingen 


Rimbach 


Ober-Mudau 


Ober-Mörlen 
i|  Ober-Moos 
Ober-Mossau 
Bieber 

Fancrbch.  v.d.H, 

Ober-Roabach 

Kiebelhain 

Hungen 

Massenbeim 

Xd.Erlenbach 

Weinheim 

|Ober-Fl5raheim 

Langenhain 


Dieburg 


Ober-Mockstadt  Büdingen 
Nieder-Modau  Eberstadt 


Friedberg 

Lanterbacb 

Erbach 

Offenbach 

Friedberg 

Friedberg 

l.auterbach 

Giessen 

Fried  borg 

Friedberg 

Alzey 

Worms 

Friedberg 


] Mumbach.  Hgm.  ftoinen 
|<sha  o.< < nid  OW- Kanne», 
llrni-  Wlebrlib.,  fisda-A 
IIH.hM 


[ Ehringi 


■sbausen 


Heppenhm. 

Dieburg 


Alsfeld 


:0  Licbtenbcrg  Dieburg 

„ UnlmS*iWkMKk«^Di-! 

* MrtMlI  .folli  'Com 
Urmf.ri 


»Schotten 


a A Frtiniwen. 


1 

63 

152 

279 

1 

55| 


Liede  rbaeli 

[Ober-Ofleiden 

Ober-Ohmen 


Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 


Erbach 


Bad-Nauheim 

Nieder-Moos 

Ober-Mossan 

Bieber 

Münster 

Ober-Rosbach 

Engelrod 

Hungen 

Massenbeim 

Nd.Erlenbacb 

Offenheim 

Flomborn 

Langenhain 


T.  Birken*« 

W*|.|-Mlcb«n>*eb 

Höchst 


Reinheim 


Eh  ringhau  acn 
Gross-Bieberau 


Freicn-Seen 


Romrod 

Ober-Ofleiden 

(Ober-Ohmen 


Ober-Olm 

lOber-Ostern 


373 

246 

225| 

12 

31 


83j 

59 

1491 

5» 

36 


< Iber-Ramstadt 
Ober-Hoden 
Ober-Rosbach 
1 Ober-Saulheim 

Ohg. u-  Onnl.  CI Wr  Scher 
blfbi  flyn,  t.  Mtda-A- 
I."  ntcrScharbarh 

|Ober-8cbinittcn 
• Schönmattw. 
jOber-Seemen 
lOb.  Seibertenrod 
lOber-Scnsbach 


Mainz 

Erbach 


Darinstadt 
Dieburg 
! Friedberg 
Oppenheim 
Heppenhm. 


Obcr-Ramstadt 

Dudenhofen 

Ober-Rosbaeb 

Ober-Saulheim 

Wald-Michelb. 


Schotten 

Heppenhm. 

Schotten 

Schotten 

Erbach 


de 

1 

1 


|Ober-Sorg  Alsfeld 
Allendrf.  a.d.I.li.  Giessen 
lOber-Bccrbach  jßensbeim 


Homberg 


Alsfeld 


Es  senheim 
Kciebelah.i.Odw. 


Eichelsdorf 
Wald-Michelb. 
Obcr-Seemcn 
Bobenbauaen  U.  Schotten 
Beerfelden  Erbach 


Orünberg 

Keinheim 

Orünberg 


Alsfeld 

Orünberg 

Orünberg 


Mainz 

Erbach 


Kbcrstadt 

Offenbach 

Friedberg 

Mainz 

Erbach 


X idda 

Erbach 

Schotten 


llopfgarten  'Alsfeld 
Allendrf.  a.d.Lh. 'Giessen 
Ober-Beerbnch  lEberstadt 


Homberg 


1067 

96 

503 

6 

8 


149 
16 
91 
1 
1 

aii  s 

684'  147 
12  2 
1138  227 
1257  222 
3 1 


Obertshausen 

pber-Wegfurtb 

Ob.Widdersbm. 


Offenbach 

Lauterbach 


Ellerstadt 
Gross-Umstadt 
Ober- Wöllstadt 
Orünberg 
Ockenheim 


Ockstadt 


Büdingen 

Darmstadt 

Dieburg 

Friedberg 

Giessen 

Bingen 

Friedberg 


Bieber 

;Queck 

|Ob.Widdcrslim. 

lEberstadt 

Gross-Umstadt 

Nd.Wöllstadt 

Orünberg 

Bingen 

Friedberg 


Mörlenbach  Heppenheim 

Wald-Michelb.  Illeppenheim 
Engeltbal  Vilbel 


Friedberg 

Lauterbach 

Erbach 

Offenbach 

Friedberg 

Friedberg 

l.auterbach 

Hungen 

Rodheim 

Rodheim 

Alzey 

Alzey 

Friedberg 


Darmstadt 


Darmstadt 


Ober-Mörlen 

Herbstein 

Erbach 

Bieber 

Ober-Mörlen 

Ober-Wöllstadt 

Herbstcin 

Rockenberg 

Hanau  in  Preus. 

Frankfurt  Io  l*rtm«» 
Vlr*r.  ; Ob»r  K.iwbagh 

Weinheim 

Ober-Flörsheim 


Ockstadt 

Ockstadt 

iHeppenlieim 

Seligenstadt 

Ockstadt 

Ockstadt 

pekstadt 

Ockstadt 

Hanau  i.  Pr. 


Obcr-Mörlcn 


Mörlenbach 

Hering 


Alzey 
Worms 
( lekstadt 


Heppenbcii» 

Dieburg 


Herbstei  n 


Ockstadt 


Hering 

Giessen 


Dieburg 

Ockstadt 


Herbstein 

Herbstein 

Herbstcin 


jOckstsdt 

Ockstadt 

Ockstadt 


Ober-Olm 

Fürth 


Nieder-Olm 

Heppenheim 


Darmstadt 
iObcr-Koden 
( Iber-Wöllstadt 
Xieder-Sauihm. 
Wald-Michelb. 


Darmstsdt 

Dieburg 

Ockstadt 

Gan-Bickeihifl 

Heppenheim 


; Engelthal 

ILSchönmattw. 

Engeltbal 

Herbstcin 

Hesselbach 


Herbstcin 

Giessen 

Bcnsheim 


Grünberg  Herbstein 


Offenbach 

Lanterbach 


Heusenstamm 

Herbstcin 


Vilbel 

Heppenheim 

Vilbel 

Ockstadt 

Heppenheim 


Ockstadt 

Ockstadt 

Bensheim 


Ockstadt 


i 


Seligenstadt 

Ockstadt 


Nidda 


'Eberstadt 

Gr.Umstadt 

Rodheim 

Grünberg 

Mainz 


jWickstadt 


Darmstadt 

Gross-Umstadt 

Ober-Wöllstadt 

Giessen 

Ockenheim 


Friedberg  Ockstadt 


Ockstadt 
Darin  stadi 
Dieburg 

Ockstadt 

Ockstadt 

Bingen 

Ockstadt 
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Amtsgericht. 

1 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Oistricts- 

Rentamt 
{ Ober-Ein- 
nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer 

Oonanial- 



Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei, 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Fürth 

Ftlrtli 

Fürth 

Liudeufels 

Fürth 

Darmstsdt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Mörlenbach 

STzid-Michclb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Oarinstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Nidda 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

PrMli«| 

Nidda 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Ranstadt 

fainbcim 

Darmstadt 

Reinheim 

OroM-üwladt 
[>•  nas'adt 

Reichelsheim 

Darm  stadt 

Ernsthofen 

Darm  stadt 

Ober-Ramstadt 

Bw-Xauheim 

Buttbach 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Fried  berg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Ober-Mörlen 

Serbtteia 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockbausen 

Laaterbach 

Freien-Steinau 

Midielstadt 

Michelstadt 

Miehelstadt 

Gross-Umstadt 

Miehelstadt 

Darmstadt 

König 

Seligenstadt 

Urbach 

ÜSeiibieh 

Offenbach 

Offenbach  I. 

Darin  stadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Offenbach 

Etzbach 

Butzbach 

Butzbbach 

Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

Hoch-Weisel 

Fried  berg 

Butzbach 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Ober-Rosbach 

H»  rlwtein 

Lanterbaeh 

l'lrichstein 

Nidda 

Lauterbach 

Giessen 

Oberwald 

Lauterbach 

Engelrod 

Bangen 

Hungen 

Hungen 

Nidda 

Oiesmem 

Lick 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

Vilbel 

Fried  berg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

Vilbel 

Friedberg 

Vilbel 

F riedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

Alzey 

Alzey 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Pfeddersheim 

Worms 

Westhofen 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eppelsheim 

Butzbach 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Huch-Weisel 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

VTiid-Michelb. 

Fürth 

Heppenheim 

LampMiNeim 

Fürth 

Dsrmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

Böebct 

Höchst 

Höchst 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

Bonberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Hainbach 

Grflnberg 

Ehringshauseu 

Utiolieim 

Darmstadt 

Keinheim 

Gross  -Umstadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Gross-Bieberau 

Löbach 

liungeu 

Laubach 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

Lanbach 

Grflnberg 

Freien-Seen 

AUfeld 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

Bömberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Homberg 

Grünberg 

Homberg 

Ürflnberg 

OrUubcrg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Ruppertenrod 

Sieder-Olm 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Ober-Olm 

Fürth 

Miehelstadt 

Reichelsheim 

Llndaafala 
Oroat- Umstadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Seligenstadt 

ReicheUh.LOdw. 

jhrautadt  II. 

Darmstadt 

Bedungen 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt  Nd.Ramstadt 

Darm  stadt 

Obcr-llamstadt 

fangen 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbach 

Dudenhofen 

Seligenstadt 

Urberach 

jFriedlierg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Ober-Rosbach 

l^irrHtault 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

W orms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nd.Saulheim 

FildMichelb. 

FUrtb 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Hammelbach 

Kidda 

Nidda 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Richelsdorf 

Nidda 

Nidda 

Wzld-Micholb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

I.indenfcls 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

U.ScböomaUenw. 

Mrtenberg 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Gedern 

Hrichateia 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

ürünberg 

Giessen 

Feldkrückcn 

Nidda 

Ulrichstein 

Beerfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt  Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

Usfdd 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Renzendorf 

G’ttaen 

Giessen 

Giessen  L 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Scliiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

tUngenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwiugenberg 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Reichenbach 

Himberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grünberg 

Giessen 

Homberg 

Grünberg 

Homberg 

Menbaelt 

Offenbach 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Gr.Stcinbeim 

fSchlit* 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

.... 

Schlitz 

Schlitz 

Xidda 

Nidda 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Echzell 

D»rm«Udt  IL 

Zwingenberg 

Besau  u gen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darinstadt 

Eberstadt 

Darinätadt 

Kberstadt 

OroM-Umstadt 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gros« -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offeubach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

priedber* 

Fried  berg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Nd. Wöllstadt 

ßriBbenr 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

Hingen 

Bingen 

Bingen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Ockenheim 

friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Fried  berg 
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Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Udenhausen.  FD.  (294  E.  54  H.)  . 

284 

53 

Ottakbauftn 

Qiessen 

Londorf 

jOrllnbcrg 

Giessen  (Ockstadt 

Udrrnhrini  (Gau-Odern  heim),  MF1. 

(1659  E.  341  H.)  .... 

1634 

338 

Odernkeim 

Alzey 

Odernkeim 

(Alzey 

Odernkeim 

Alzey 

Oel-Mlhle 

8 

1 

Nd.  Beerbach 

D&rmstadt 

Nd.Becrbach 

Eberstadt 

Darmstadt 

Dannstadt 

Oel-Mühlf 

6 

1 

König 

Erbach 

König 

IReinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Oel-Mühle 

10 

1 

Ober-Mörlen 

Friedberg 

Bad-Nauhcim 

IFriedberg 

Wöllstein 

Obcr-Mörlcn 

Ockstadt 

Oel-Mühle 

3 

1 

Wendclshoim 

Alzey 

Wendelsheim 

Erbes-Blldeshm. 

Alzey 

Oel-Mühle,  alte 

8 

1 

Wöllstein 

Alzey 

Wöllstein 

jWöllstcin 

Wöllstein 

Bingen 

Oel-Mühle 

Oel-Muhle,  k.  Schlag-Mühle. 

12 

1 

Hcidesheim 

Bingen 

Nd.Ingclheim 

{Mainz 

Deidesheim 

Ob.  Ingelheim 

Oes.  FD * 

15 

3 

<J *r  «.  Onnl  Om,  llcm. 
U 9l.la.A-  llaaan 

Friedberg 

Hansen 

|Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

Offenbare,  St.  (31713  E.  1525  H.) 

31528 

1502 

Offenbach 

Uffenbach 

Offenbach 

jOflenbach 
| Alzey 

Offenbach 

Seligenstadt 

Offenhelm,  PfD.  (520  E.  106  fl.)  . 

507 

103 

Offenheim 

Alzey 

Offenbeim 

Weinkcim 

Alzey 

Offenlhal.  PfD * 

637 

107 

Offenthal 

Offen buch 

Offenthal 

Offenbach 

Urberach 

Diebnrg 

Offstein.  PfD.  (690  E.  127  fl.)  . . 

669 

125 

Offstein 

Worm* 

fleppenh.  a.d.W 

Worms 

Offstein 

Worms 

Ohmes.  FD * 

426 

75 

Ohmen 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Ruhlkirchen 

Amönebg.  i-P 

Ohreubarh,  Ilf. 

5 

1 

Vielbrunn 

Erbach 

Vielbrunn 

(Rcinhcim 

Neustadt 

Dieburg 

Okarben,  PfD.  (605  E.  97  H.)  . . 

Okarber  Uineralbrunnen.  s.  Selzcrbrnn. 

587 

92 

Okarben 

Friedberg 

Okarben 

iRodkeim 

Holzbansen 

Vilbel 

Olfen.  FD * 

264 

40 

Olfen 

Erbach 

Güttersbach 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Olfer  Hof 

10 

1 

Affolterbach 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

! Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Oppenheim,  St * 

3452 

509 

Oppenheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

(Onnenhcim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Oppenheimer  Fahrt.  Hauser  an  der 
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Rcinheim 

Neustadt 

Dieburg 

KaidrlbarhtOb.u.Unt.Riidelb.hFD.  * 
iain-MöhJe,  höbe, ».  Hohoratn-Mühle. 

89 

12 

ak|f.  ».  |F«nd4ta,1>>«lb»cb, 
Ilf U 8t  ilm  A.kl  a 1 1 ■ ’ r=.)j  m 

Öeushoim 

Reichenbach 

ZainL-cobcTK 

Lindenfels 

llrpp  .'!’.'  i» 

lam-Mülilm 

17 

2 

Griedel 

Fried  ben» 

Uri  edel 

Hunden 

Rockenberg 

Ockstadt 

Rainroii(Bi>iiiroi|i, Fl ).  <608  E.  fid  II.  > 

495 

78 

Hainrod 

Alsfeld 

liopfgarten 

Alsfeld 

11  erbst  ei  n 

Ockstadt 

Rainrod.  FD.  |586  E,  II"  H.t  . . 

580 

97 

Raiiirml 

Schotten 

"t  hotten  11. 

Schotten 

Herbstem 

Ockstadt 

Ranstadt,  MFL  <638  E.  113H.) 

fUnvtXdUT  Hallr*t<Tlr 

615 

6 

109 

| lUnatadt 

Büdingen 

Ranstadt 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel  1 

(Uiurn-tliitilr  i Peln-MOble;  . 

7 

1 

Nd.  Bessingen 

) Hessen 

Nd. Bessingen 

Hungen 

Giessen 

Ockstadt 

Kappel-Mühle 

4 

1 

Wahnfeld 

Schotten 

Hub,  iihaiHcn  II. 

"«dmttcn 

Herbstein 

Ockstadt 

Kapp-Mühle  ... 

9 

1 

Werfelden 

) Ir.  Gerau 

Worfelden 

Ipiss-Uerau 

A 4t  hei  in 

Darmitedt 

Ilavselspek« 

2 

1 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Worms 

( isthoi'un 

O^thofeis 

lUubarh.  KI).  I-M"  E.  31  H.)  . . 

97 

14 

Ol*.  o.  Ot»(L  JUalMrli, 
l'K«  0-  Sl*»  V Öb*f- 
Flaki<al)i-.8 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Wald-Mlelielb. 

Heppeibeia 

Hauchen- lue.  s Ufleken-Wiirili. 

Raufen-Mühlc 

7 

i 

Undenheim 

Oppenheim 

Schornsheim 

Oppenheim 

Unilrnheim 

Gao-BiokeUa 

!Uu-Mühlf 

io 

i 

Obcr-Ramatadt 

Darmstadt 

Ober-Ramstadt 

Kbrrstadt 

Darmatadt 

Darm  stadt 

Itau-Mühlc 

9 

i 

A i*e.i 

Al/-'  V 

Alzev 

Alzev 

Alzev 

Aliej 

Kim- Müh  Ir  (Zimmernmnn*-Mtlhle)  - 

4 

i 

Nd.Hilherslieinj 

Bingen 

Appenheim 

Mainz 

Ob.IIilberBhfini 

Gau -Birk  Akt 

Kaunhriin.  PlD.  (8)12  E.  13«  U.l  . 

802 

129 

Raunhrlnier  (aiialwArlrrhans  . . 

Raunhrlnier  /..irirrlliüllr  .... 

4 

6 

1 

1 

[Ranuheiiu 

Gr.  Ge  rau 

R;lUI)lii*iflt 

(«r'-ss-tirrau 

Hnssbwli 

Danustadt 

R.niiiUiMiiirr  Kahuliof.  MR  Nr.  25  . 
Kaii-W irscii'Mfilili-ti,  drei  (die  unterste 

17 

3 

1 

Esels-Mühle  genannt)  . , 

2" 

3 

Groas- Umstadt 

Di.biirg 

Gross-Umstadt 

ilr-Umstadt 

Gros«  I in  stadt 

Dlebnr; 

ItebReabalu,  FD * 

Rrbagraid,  ».  KcpagruuJ. 

366 

65 

Rebgeahain 

Schotten 

Engelrod 

Lauterbach 

Hcrbsiciti 

Ockstadt 

Rerhhrre  (Rielit-Ilef),  Sehl.  11  Hf. 

6 

1 

Unter-Schwarz 

Lauterbach 

tjm  <-k 

Lauterbach 

Herbstem 

Ockstadt 

Rrrhrn-tlilhlr 

13 

1 

Alzey 

Alzev 

Alzev 

Alzey 

Alzey 

Atacy 

Rebbach.  FD.  (240  E.  39  H.)  . . 

Kribarh.  KHharher  Mühle.  s.  Raibach 

234 

37 

Kjlibacb 

Erbach 

MicheUtadt 

Erbach 

Erbach 

Hepi"  nli'  -B 

Keiberiennid,  FD.  .....  * 
Rt  icbfMifim  im  Odenwald , MFl. 

III 

20 

Reibertenrod 

1 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbatein 

Ockstadt 

(1810  E.  22811)  .... 

1583 

200 

Rcichelsh.i.Od. 

Erbach 

Reichelsli.LOdw. 

Erbach 

Eindcnfela 

Hcppcnkein 

RnchfMieiiupr  Hof 

Rrichrlsliriin  io  der  Wette  rau , St. 

13 

i 

1 

1 

Esiitpt  n i.  E 

"2l'  E.  18"  II 

81" 

159 

HclcbttHh  i.d.W. 

Friedberg 

Rcichcleh.i.d.W. 

Frii'dberg- 

Dnrn-Asscnheim 

ReielefshHirr  Mflhlr 

10 

l 

1 

Rrirhenbaclu  PfD.  U323  E.  179  H.) 
Rrifhenhaclier  Mühle,  früher  Kupfer- 

1301 

177 

{lldclionbach 

Bensheim 

Reichenbach 

/.wineenbere 

Bentheim 

IknshOci 

Bergwerk 

7 

I 

Heppeüinw* 

Rrlchenbrrg,  Schl.  ...... 

27 

1 

ReicheUb.i.Odw. 

Erbach 

Reichelsh.i.Odw. 

Erbach 

LindcnfeU 

Iteitheobrrgfr  > Moaaauer)  Torsi  hau*  . 

6 

1 

Okf  Eirtrhruli  I’«i,Obi4, 
H.  ® i).  M-U.A.MitDli 

Erbach 

Reicbelsh.i.Odw. 

Erbach 

l.lndcnfel» 

Il.ppcihei* 

Rclchli»',  Fl).  1198  K.  3"  11.)  . . 

189  29 

Keiehlos 

Lautn-hacii 

Frcien-Steinati 

l.uuteibuch 

Herbstem 

Ockst&il 

it.-imrnraMl  (Re.mcriith),  FD. 

121 

21 

Rcimenrod 

Aur.  id 

Grebenau 

Altfeld 

Herbstein 

. ),-k.-'.Gt 

Heinhäiibcr  Ulf,  ».  Weiss-Mühle. 
Reiohirdslaiii  FD * 

283 

5fi 

Reinhard  shain 

GieSNen 

W'irbcrg 

lirlinberg 

Giessen 

Ockatadt 

Kt  iiihriui.  St.  (1716  E.  255  H.) 

160). 

252 

Rcinheim 

Dieburg 

Reinbeim 

Kcinlieim 

Groaa-Zicnmern 

Diebnrj 

Kriiihriiiifr  Teich  (ToichliauM 
Kniirnd.  a.  Rainred. 

10 

1 

licinhrdoi 

Dieburg 

Reinheim 

Reinbeim 

Gross  Zlrnnem 

Dieburg 

1 H&i-Urc«l«£bacb  au  den  tatdoa  Dörfara  Uaibacb  and  Braitenbar h 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

0 o m a n i a 1 - 

Distributions- 

tummissd- 

riat. 

Einnehmerei. 

nehmerei). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt 

mg 

itein 

Grünberg 

Alsfeld 

Laubacb 

Romrod 

Giessen 

Alsfeld 

Grtinberg 

Alsfeld 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Windhansen 

Grünberg 

[tomrod 

Grünberg 

Ermenrod 

rllsberg 

Granberg 

Treis  a-d.  Ldu. 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda. 

Grünberg 

Londorf 

Md» 

ross-Umstadt 

tristem 

bttberg 

fcbst 

Nidda 

Dieburg 

Lauterbach 

Srflnberg 

Sachet 

Hungen 

Gross-Umstadt 

Grebenhain 

Grünberg 

Höchst 

Nidda 

Gross-Umstadt 

Nidda 

Giessen 

Gross-Umstadt 

Nidda 

Schaafheim 

Ortenberg 

Grünberg 

Höchst 

Giessen 

Ottenbach 

Giessen 

Giessen 

Ottenbach 

Eichelsdorf 

Schaafheim 

Stockhausen 

Nieder-Ohmen 

Höchst 

Nidda 

Seligenstadt 

Lauterbach 

Grünberg 

Seligenstadt 

Ulfa 

Schaafheim 

Freien-Steinau 

Ruppertenrod 

Neustadt 

ross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gross -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Ottenbach 

Schaafheim 

Seligenstadt 

OrosB-lImstadt 

*cb«t 

rlngenberg 

[lachet 

Zwingenberg 

Höchst 

Bcnshcim  (StA) 

Gross-Umstadt 

Xwln|tnb«Tf 

DarmaSailt 

Höchst 

llensheim  (StA) 

Ottenbach 

Darmstadt 

Höchst 

Ernsthofen 

Seligenstadt 

Darmstadt 

Neustadt 

Reichenbach 

hübsch 

Udd 

[hotten 

Butzbach 

Alsfeld 

Schotten 

Butzbach 

Alsfeld 

Schotten 

Fried  berg 

Alsfeld 

Nidda 

Bntzbach 

Alsfeld 

Nidda 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Butzbach 

Alsfeld 

Eichclsdorf 

Friedberg 

Romrod 

Nidda 

Rockenberg 

Renzendorf 

Schotten 

Itenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ranstadt 

lieb 

kiebstein 

rwa-Gcran 

kbolV,, 

Krfelden 

flungen 

Schotten 

Gross-Gerau 

Osthofen 

Beerfelden 

Lieh 

Ulrichstein 
Gross-Gerau  I. 
Osthofen 
Hirschhorn 

Giessen 

Nidda 

Gros*-Gerau 

Mainz 

UuAsuMi 

Oms.rMt*4l 

Lieh 

Grünberg 

Gross-Gerau 

Osthofeu 

Hirschhorn 

Giessen 

Giessen 

Dffenbach 

Worms 

Darmstadt 

Lieh 

Feldkrückcn 

Woogsdamm 

Alzey 

Beerfelden 

Nidda 

Nidda 

Gross- Gerau 
Lorsch 

Wald-Micbelb. 

Lieh 

Bobenhansen  IL 
Gross-Gerau 
Osthofen 
Beerfelden 

irratadt 
Innstadt  II. 
Iwt 

klngelhcim 

Wörrstadt 

Darmstadt 

Alzey 

Ob.  Ingelheim 

Nierstein 
Bedungen 
Alzey  1. 

Nil. Ingelheim 

Mainz 

Darmstadt 

Mainz 

Mainz 

Wörrstadt 
Darmst.  (HStA) 
Alzey 

Ob.Ingelbeim 

Worms 

Darmstadt 

Worms 

Mainz 

Mainz 

Nd.Ramstadt 

Alzey 

Mainz 

Gross-Gerau 

Darmstadt 

Lorsch 

Gross-Gerau 

Undenheim 
Obcr-Kam  stadt 
Alzey 

Gau-Algcsbcim 

wss-Gerau 

Gross-Gerau 

Gr. Gerau  II. 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Ottenbach 

Mönch-Hof 

Gross-Gerau 

Raunheim 

rou-ümstadt 

bichsteiu 

Dieburg 

Schotten 

Gross-Umstadt 

Ulrichstein 

Gross -Umstadt 
Nidda 

GroBS-Umstadt 

Grünberg 

Offenbach 

Giessen 

Lengfeld 

Oberwald 

Seligenstadt 

Lauterbach 

Gross-Umstadt 
Engel  rod 

Mita 

«7 

itbelatadt 

Lauterbach 

Alzey 

Michelstadt 

Schlitz 
Alzey  I. 
Michelstadt 

Alsfeld 

Mainz 

Gross-Umstadt 

Lauterbach 

Alzey 

Miehelstadt 

Giessen 

Worms 

Darmstadt 

Alzey 

König 

Schlitz 

Lorsch 

Wald-Miehclb. 

Schlitz 

Alzey 

Miehelstadt 

Weid 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Rouirod 

Alsfeld 

btb 

Miehelstadt 

Reichelsheim 

l.i*d>nMs 

OrasCaalail 

Reichelsheim 

DarmBtadt 

König 

Wald-Michelb. 

Reichelsb.i.Odw 

H«dberp 

Fried  berg 

Fried  berg 

Friedberg 

Nidda 

Giessen 

Altenstädt 

Friedberg 

Reichclsh.i.d.W 

»ingenberg 

Zwingenberg 

Benshcim  (StAl  Zwingenberg 

Bcnsheim  (StA) 

Darmstadt 

Jngenbeim 

Lorsch 

Reichenbach 

btb 

Michelstadt 

.Michelstadt 

Reichelsheim 

Reichelsheim 

lindwnfala 
Or-.-aa-l  in  Stadt 
l.iadaafebs 

Reichelsheim 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Darmstadt 

König 

König 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Reichelsh.i.Odw 

Erbach 

fcrtstein 

Airfeld 

Lauterbach 

Alsfeld 

Grebenhain 

Alsfeld 

Nidda 

Alsfeld 

Ortenberg 

Alsfeld 

Giessen 

Giessen 

Stockbausen 

Grebenau 

Lauterbach 

Romrod 

Freien-Steinau 

Grebenau 

Brünberg 

teieheim 

Grauberg 

Grünberg 

Giessen 
Gross -Umstadt 

jGrünberg 

Giessen 

OtTenbach 

Grünberg 

Lichtenberg 

jLicbtenberg 

Grünberg 

Darmstadt 

Grünberg 

Reinheim 

jfctiohcitn 

Darmstadt 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Reinheim 

Ottenbach 

Darm  stadt 

Lengfeld 
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Namen  der  Wohnplätze. 

Zahl 

dar 

Ein- 

Zahl 
der  be- 
wohn- 

Gemarkung, 
Gemeinde,  Bür- 
germeisterei 
u.  Standesamt. 

Kreisamt 

u.Kreisge- 

sundheits- 

Evangelisches 

Katholisches 

tec 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

ner. 

Her. 

amt. 

Reise»,  FD.  (296  E.  41  H.)  . . . 

260 

37 

Reisen 

Iieppenbm. 

1.  Hirkeaau 
r.  WaUJ-Mlekatback 

Lindenfels 

Birkenau 

Heppenheim 

Heppenheim 

Relseikmz.  WthH.  u.  JH.  . . . 

5 

1 

4Jkr  flalianarPurw1,Om<J 

Erbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heisklrehee,  PfD.  (706  E.  139  H.). 

Reiskirther  llallr-slellr 

691 

9 

137 

1 

J Reiskirchen 

Giessen 

Reiskirchen 

(»rosscn-Llnd. 

Giessen 

Ockstadt 

Reltzen-MOlile 

11 

1 

Londorf 

Giessen 

Londorf 

Grttnherg 

Giessen 

Ockstadt 

Rrilzcn-MQhlr 

4 

i 

Gau-Algesheim 

Bingen 

Appenheim 

Ob.Ingelhm. 

Gau-Algesheim 

Ob.  Ingelheim 

Restbrfleken,  Fl) * 

201 

35 

Rembrücken 

Offenbach 

Dudenhofen 

Offenbach 

Weiskirchen 

Seligenstadt 

Rendel,  PfD.  (796  E.  155  H.)  . . 

7781  153 

Rendel 

Friedberg 

Rendel 

Kodheim 

Vilbel 

Vilbel 

Renzendorf,  FD.  (88  E.  12  H.)  . . 

Keazndorfer  StntionsgebAude  . . 

87 

1 

11 

1 

[Renzendorf 

AUfeld 

Brauerschwend 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Krpsgruad,  Hf. 

11 

1 

uk«  llml.it  S«de  A-Obar- 
Musabaek,  Ugrz  Kaiava 

Heppcnhm. 

L !ll  rkrnati 
r.  «üM-M(MM| 

f wlnjrea  barg 
Krbarh 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Ketsekenhluser  Hof  u.  Mühle  . . . 
Hrossenkrruz,  8.  Reisenkreuz. 

13 

2 

Lehrbach 

Alsfeld. 

Lchrbacli 

Alsfeld 

Herbste  in 

Ockstadt 

Reelers,  FD * 

203 

32 

Reuters 

Lanterbach 

Wallenrod 

Lanterbach 

Herba  tein 

Ockstadt 

Resreth'srhe  Fabrik 

10 

2 

Michelstadt 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Rhein-Bahn,  Wohnhäuser  an  der  . 

14 

2 

Heideaheim 

Bingen 

Nd.Ingelheim 

Mainz 

Heideaheim 

Ob.  Ingelheia 

Itheio-Ilürklirin,  FD.  (1016  E.  179  H.) 
Ilhna-ltürkhrlaier  Uiius.-eehluser 

840 

24 

154 

2 

jlthein-Dürkii. 

Worms 

Osthofen 

W orms 

Osthofen 

Osthofen 

Khein-Dürkheinirr  Fahrt,  Häuser  an  der 

32 

5 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

Rhrln-Dürkheluier  Fahrt.  WL  . . . 

118 

20 

Rhein-Dürkheim 

Worms 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

Rhrin-Feldeo,  Hf. 

62 

1 

Wallerstftdten 

Gr.Geran 

Wallorstädton 

Oross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

Rhein-Haus  iFärclier-Haus)  . . . 

Rlitinsehaaze  Hof),  8.  Wehr-Zollhaua. 

12 

2 

Guntersblum 

Oppenheim 

Gutitersblnm 

Oppenheim 

Guntersblnm 

Oppenheim 

Rlrhr«,  FD.  (491  E.  80  H.)  . . . 

481 

79 

Richen 

Dieburg 

L Klein  l msta <lt 
r.  UfON-lmltldt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Diebnrg 

Rieher  lief,  Haus  an  dem  . . . 

Kirht-Hof,  s.  Kechberg. 

4 

1 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Riedhanstn,  Hf. 

7 

1 

Dornheiin 

Gr.Geran 

Leeheim 

Gross-Gerau 

Darm  Stadt 

Dannstadt 

Ried-Mühle 

10 

1 

Griedel 

Fried  berg 

Griedel 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Ried-Höhle 

5 

1 

Ober-Wöllstadt 

Fried  berg 

Nied.  Wöllstadt 

Kodheim  /Ober*  Wöllstadt 

Ockstadt 

Ried-Mühle 

8 

1 

Inheiden 

Giessen 

Trais-Horloff 

Hungen  Oppershofen 

Ockstadt 

Ried-Vfihlr 

4 

1 

Petterweil 

Friedberg 

Petterweil 

Rodheim 

Hoizhansen 

Vilbel 

Rlrd-Möhle 

5 

1 

Krbes-Rüdcshra.  \ Alzey 

Wendelshcim 

Wöllstein  Erbes -Blldeshrn.  Alzey 

Ried-Mühle 

6 

1 

Nierstein 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim  jNierstein 

Oppenheim 

Hiesen-{Frosth-)M8hle 

12 

1 

Hochbeim 

Worms 

Hochheim 

Worms  Herrnsheim 

Worin« 

lUmbarh,  MFI.  (1787  E.  231  H.)  . 
Rltaharh.  Zgl.  bei  ..... 

1623 

7 

209 

1 

J Rimbach 

Heppcnhm. 

Rimbach 

Erbach  Mörlenbach 

Heppenheim 

Itiinbarh.  FD.  (328  E.  57  H.)  . . 

321 

56 

Rimbach 

Lanterbach 

Qu  eck 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

■■  bj 

609 

109 

Rimhorn 

Erlisch 

Rimhorn 

Reinheini  Neustadt 

Dieburg 

Rimlos,  FD * 

59 

8 

Ukir-a.Om><i.Klax.tM,  Itgm 

Lanterbach 

Lanterbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Rimlos.  Mühle  bei 

7 

1 

Lantcrbach 

Lanterbach 

Lanterbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Riodrrbltten,  PfD.  (398  E.  65  H.) . 

Hinderbiiger  Hof  n.  Fsrsthass  . . 

384 

14 

63 

2 

jltinderbügen 

Büdingen 

Rinderbflgcn 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Kinds-Mühle 

5 

1 

Leibgestern 

Giessen  | 

Leihgestern 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Ringau.  im  (Ringnuer  Hf.  u.  Mhl.) 

35 

5 

Nieder-Kinzig 

Erbach 

Kirch-Brombach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Rlngelshsese»,  Hf. 

14 

2 

Oiessen  ltodh.  a.  d.  Horl. 

Nidda 

Oppershofen 

Ockstadt 

Rlllsrhlirh  (Salmshütte)  .... 

22 

4 

Unter-Sensbach 

Erbach  'Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Rixfeld.  FD * 

453 

67 

Rixfeld 

Lanterbach  Stockhansen 

Lanierbach 

[lerbstein 

Ockstadt 

Rorhisherg.  WthH 

12 

2 

Hingen 

Bingen  | Bingen 

Mainz 

Bingen  [Bingen 

Rnekeaberg.  PfD.  (1255  E.  160  Il.l 

889 

152 

Rockenberg 

Friedberg  ;Marienschlo8B 

Ilnngen 

IBockenberg 

Ockstadt 

Rodao.  FD » 

234' 

38 

Rodau 

Bensheim  Sehwanheim 

Zwingenberg  Bensheim 

Bensheim 

Rodau,  FD.  (302  E.  44  II.)  . . . 

267 

40 

Rodau 

Dieburg  iGross-Bieberau 

Reinheim  Hering 

Diebnrg 

Rodenbach.  Pfü.  (256  E.  49  H.)  . 
Rodrnharher  (Jiagels-)  Mühle  . . . 

252 

4 

48 

1 

| Rodenbach 

Büdingen 

Boden bach 

Rodheim 

I 

Sogeltbal 

Vilbel 

Rndrnstela,  Hf. 

12 

1 

Frk.Crumbach 

Dieburg  Frk.Crmnbach 

Reinheim 

Lindcnfcls  Heppenheim 

Rodhelm  a.  d.  Horloff,  PfD.  (340  E. 

313 

59 

fiodli.  «.  d.  Horl.  Giessen 

Bodfc.  a.  d.  Horl. 

Nidda  Oppershofen  'Ockstadt 

Radheim  vor  d.  Höhe,  MFI.  (I527E. 

294  n.» 

1499 

291 

Rodh.  v.  d.  Höhe 

-’riedberg 

lodh.  v.  d.  Höhe 

Rodheim  Holzhansen 

Vilbel 

Rodbeltaerstrasse,  Hituser  an  der  . 

19 

3 

Rungen  f 

Hessen 

langen 

Hungen  Rockenberg  Ockstadt 

Rddsro.  FD.  (230  E.  41  H.)  . . 

Rudrer  Mühle 

216 

71 

39 

1 

1 Rödgen 

•Yiedberg  Schwalhciin 

Fris.fl Vwtrfls  t»  frvnwa  Haart  I« 

rncaDerg  ^Ifar.!  Ilrtsr  Kütleti  pekrtad« 

Rädren.  PfD.  (617  E.  100  H.)  . . 

607 i 

98 

ftödgen  i 

Bi  essen  Rödgen  'Giessen  Giessen  Ockstadt 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa 

riat 

Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Ort»- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distribution»- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberforsterei. 

Forstamt 

Postanstalt. 

ftrtk 

Fürth 

Heppenheim 

!.•■*»•  rlhaam 
1 .,o  de*  fei. 

Birkenan 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

letrfelden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Grosa-li  mstadt 

Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

Seeen 

Grünberg 

Treia  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Giessen  iHätA) 

Giessen 

Sclnffenberg 

Grflnberg 

Reiskircben 

Irtiuberg 

Grdnberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 

Treis  a.d. Lumda  Grünberg 

Londorf 

ft.  Ingelheim 

Ob.lngelheim 

Nd.Iugclheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gnu-Algesbeim 

rlizeDStadt 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Ijn-til  mar  »dt 

Seligen  atadt 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

Hlkel 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Gieasen 

Altenstadt  Friedberg 

Groas-Karben 

Ihfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld  Romrod 

Renzendorf 

M-Michelb. 

Fflrth 

Ileppe  nbeim 

l.srnpfrlhatm 
l.lad  vnfola 

Fflrth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

lonberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Romrod 

Kirtorf 

Aiterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lanterbach 

Wailenrod 

lichelitadt 

Michelstadt 

Michclstadt 

Gross-Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Krbach  Wald-Michelb. 

Michelstadt 

ft.  Ingelheim 

Ob.lngelheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober-lngclheim 

Mainz 

Mainz 

Uross-Gerau 

Heideshcim 

tehofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

W orms 

Alzey 

Lorsch 

Rhein-Dflrkhm. 

ftthofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Rhcin-DUrkhm. 

hthuftn 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Rbein-Dürkhm. 

ärws-Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  II.  Gross- Ge  ran 

Gross-Gerau 

OtTcnbacli 

Trebur  ;Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

ippenheim 

Oppenheim 

Oppenheim 

.Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gimbsheim 

3r»-H-L'instad  t 

Dieburg 

( i roas-U mstad t 0 ross  -U mstadt  G r oss-LTmstadt 

Offeubach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Klein-Umstadt 

Srnm-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt  Gross-Umstadt  Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

prois-iierau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I.  (irosa-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Dornheim 

htibach 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

frMberg 

Friedberg 

Fried  berg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Roabach 

Fried  berg 

Nd.Wölistadt 

tiopen 

Huugcn 

Hungen 

X144a 
Ol  mft 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

Übel 

Friedberg 

Nd.Wölistadt 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Gross-Karben 

«*)• 

Alzev 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Wendelsheim 

Ilffienlieim 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross -Ge  rau 

Nierstein 

Worms 

Worms 

Pfeddersheim 

Maiuz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

W orms 

ftrth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fflrth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Rimbach 

plitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

■ • • • 

Schlitz 

Schlitz 

SMirt 

Höclist 

Höchst 

Gross-Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

Uuttrbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

U:!erb»ch 

Lanterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

tohlingen 

Bfldingcu 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 

»iea&’D 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grünberg 

Giessen 

ikvhst 

Höchst 

Höchst 

Gross  -Umstadt 

König 

Offenbach 

König 

Wald-Michelb. 

Müinl.Gruinbach 

Edda 

Nidda 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Richelsdorf 

Nidda 

Ulfa 

feerftlden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross -Umstadt 

Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

Itahstein 

Lauterback 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Bilgen 

Bingen 

Bingen  (HStA)  {Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Bingen 

totibach 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Rockenberg 

tvioccnberg 

Zwingenberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Rensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jägersburg 

Lorsch 

Zwingenberg 

Kinheim 

Darmstadt 

Reiuheim 

Gross- (Jm  Stadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Gross-Bieberau 

tbtoitadt 

Büdingen 

Altenstadt 

F riedberg 

Altenstadt 

Giessen 

Altenstadt 

F riedberg 

Altenstädt 

ieinhcim 

Darmstadt 

Reichelsheim 

Lludiafeli 

ilrna-t'instidl 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Frk.Orumbach 

Hungen 

Hungen 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Reichelsh.i.d.W. 

nibfi 

Friedberg 

Nd.  Wöllstadt 

Fried  borg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Rodh.  v.  d.  Höht* 

Hungen 

Hungen 

Hungen 

Nidda 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

B*d-Nauhoim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober- Kosbach 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Imam 

Giesacu 

Giessen  IL 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grflnberg 

Giessen 
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Zahl 

Zahl 
4«r  k*- 

Gemarkung, 
Gemeinde,  Bür- 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

woh- 

ner. 

wvtin- 

u.  Kreisge- 

Hftu 

»er. 

germeisterei 
u.  Standesamt 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Rdnerthal,  Fb.  u.  Compostplatz 

18 

2 

Bretzenheim 

Maina 

Mainz 

Mainz 

Bretzenheim 

Nieder-Olm 

Röthges.  PfD * 

279 

59 

Röthges 

Giessen 

Röthges 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Rshrbaeh,  PfD * 

420 

69 

Rohrbach 

Dieburg 

1.  Ni« der-Mü-l.a 
r.  lUktbarli 

Eberstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Rohrbarh.  FD * 

34 

K 

OfcK-  <t-  Gmd.  R'ihrfearli, 

H«in  a,  »t,l».A  HO  Ken  »ii 

Heppenhm. 

Birkenau 

Zwin  genberg 

Birkenau 

Heppenheini 

Rehrhaeh,  FD.  (298  E.  37  H.l  . . 

269 

33 

Rohrbach 

Erbach 

Reichelsh.i.Odw.  Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

Rohrbath.  PfD.  (373  E.  70  H.l  . 

370 

69 

Rohrbach 

Büdingen 

Rohrbacli 

HOdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Rshrbarher  Höhe,  an  der .... 

7 

K 

Uh«  .ffenil.m.lMda.A.Ob'er- 

iftiubirl,  Hgut  Rntrn 

Heppenhm. 

1-  Birken«'» 
f.  Wald-Mi.rhalb.rki 

Zwlkgeob^r« 

Krbnsk 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Rahr-mir.  Kb 

29 

K 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Bürgel 

Seligenstadt 

Rn m ni clhausfn.  FD * 

225 

35 

Koumielshanscn 

Büdingen 

Oberau 

Kodheim 

Engelthal 

Vilbel 

Rommershelmer  Möble 

10 

1 

Sulzheim 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

äulzheim 

Gau-Bickrihn 

Ramrod,  St.  (846  E.  157  H.)  . . 

826 

155 

Romrod 

Alsfeld 

Roinrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Rtmrodenirisse,  Zgl.  an  der  . . 

8 

1 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Ronneburg,  Schl.  n.  Hf.  . . . . 

14 

1 

Ok|  Roni«t>„  Umd.,Bum. 
t.Hlrta.A.  Dletwh  »11  t-t-f 

Büdingen 

Eckartshansen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Rosenbarb  l Rosenbacher  Höfe),  Wl. 

44 

5 

Hainstadt 

Erbach 

Sandbach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Rosengarten.  ötatioushans,  WthH.  etc. 

93 

4 

Lampertheim 

Hunsheim 

Lampertheim 

Zwingen  berg 

Lampertheim 

Hunsheim 

Rosealiöhe,  Schl.  u.  Stmtionahana  . 

16 

2 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Dannstadt 

Rnssbaeb,  FD * 

60 

8 

Uh«,  m.  Und  Ko..5acb, 
Rrrn  U.  fSUSa-A.  Krt»*r  », 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Rossdorf.  PfD.  (2337  E.  368  H.)  . 
Rossdorfer  Ford  bans.  a.Beaanng.FatH. 

2310 

363 

Rossdorf 

Darm  stadt 

Rossdorf 

Darmstadt 

Gross-Zimmern 

Diebarg 

Rossel-Höhle 

6 

1 

Nd.Gem  finden 

Alsfeld 

Nd. (Jemanden 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Rothe  Kandel,  die 

8 

1 

Ok«.a*ieh«nt..r-t»OBd.,r«»  | 

«*».».  Atdo  A.IU.hrb.rh  MDMI1 

Reichelsh.i.Odw.  Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

Rothenberg,  MFI.  (1189  E.  164  H.) 

679 

99 

Roth cd borg 

Erbach 

Rothenberg 

Erbach 

Hirschhorn 

Heppenheim 

Reiher  Thurm.  Zgl 

4 

1 

Fauerbach  b.Fb.  Friedberg 

Fanerbach  b.Fb.  Friedberg 

Ober- Wöllstadt 

Ockstadt 

Reihe  Warle,  Hof.  n.  WthH.  . . 

19 

2 

Mühlheim 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Mühlheim 

Seligenstadt 

Rudingshain.  FD.  (534  E.  108  H.) . 

531 

107 

Rudingshain 

Schotten 

Schotten  II. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Rudlos,  FD » 

110 

ME 

Uh«  B Oiud.  Hudlet,  Bf  tn 

U Mt(ta.A  l.autor '.,ar  h 

Lauterbach 

Angersbach 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

2 

i 

Wendehheim 

Alzey 

Wcndelshcim 

Wöllstein 

Erbee-ßfldeshm.  Alzey 

Rüeken-Wönh  (Ranchen-Aue!,  Rill. 

4 

i 

4Jk«.  tMssob.  Rhein  Amen. 
Dratl  Bfut.u  *t,(n.A.UItnh. 

Gr. Gerau 

Ginsheim 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darm  stadt 

Rüeherls  ilnf 

2 

1 

Mörlenbach 

Heppenhm. 

1.  ROllT.Ktl 
r.  Wald-Mirbnlbuh 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Röddlagshansen.  FD * 

657 

128 

Rüddingshausen 

Giessen 

Londorf 

Grnuberg 

Giessen 

Ockstadt 

Rölfenrod.  FD.  (132  E.  22  H.)  . . 

127 

21 

Rülfenrod 

Alsfeld 

Ehringshansen 

Grllnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Rösselsheiia.  MFI.  (2922  E.  421  H.) 
RüsseLshelmrr  Stalionsliaas  . . . 

2823 

10 

412 

2 

juüssclsheim 

Gr.Geran 

Rüsselsheim 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Dannstadt 

RfLsler-Höhle 

13 

1 

Kriegsheim 

W orms 

Kricgalieim 

Worms 

Hohen-Sülzen 

Worms 

Ruhlldrrbe«.  PfD.  |573  E.  121  H.) 

559 

119 

Ruhlkirchen 

Alsfeld 

Bernsburg 

Alsfeld 

Ruhlkirchen 

Amönebg.iP 

Rnmpenlieim.  PfD 

819 

125 

Rnmpcnheim 

Offenbach 

Rnmpenheim 

Offenbach 

II««««  to 
VJw-:  Milhlhaln 

Nisu  Io  Pr«««* 
S«Ji«eg»ft*At 

Ruppertenrod.  FD.  (774  E.  146  H.) 

769 

145 

Ruppertenrod 

Alsfeld 

Ober-Ohmen 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Rupperlsharg.  PfD.  (623  E.  118  H.) 

568 

112 

Ruppertsburg 

Schotten 

Ruppertsburg 

Schotten 

Kockenberg 

Ockstadt 

Rulhardshansrn.  JH 

5 

1 

Lm barker  w «l-ich*..  I>l- 

Schotten 

Gonterskirchen  Schotten 

Giessen 

Ockstadt 

Urafea  <r  Iblm-Unharh, 

Rüdershausen.  FD.  (383  E.  72  II.) 

365 

69 

Giessen 

Kirchberg 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Nt 

Saasen.  FD.  (429  E.  84  H.) . . . 

335 

65 

Giessen 

Wirberg 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Saline 

Saliaeu-Ilof,  s.  Fcrdinanden-Halle. 
Salmshölle.  s.  Kittschlich. 

49 

H 

Ilad-Nanhcim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Hut«  in  Pr<«Mt> 
VTc*r,  1 PrMkiri 

Ha»»o  i«  rr*«u*z 
OekMiii 

Salz.  FD.  (347  E.  56  H.l  . . . 

329 

52 

Salz 

Lauterbach 

Freien-Steinan 

Lauterbach 

Ilcrbstein 

Ockstadt 

.Salzbausen  mit  Badhau«,  Wl.  . . 

41 

9 

Kohden 

Bttdingcn 

Nidda 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Sanrt-Johann,  PfD * 

446 

86 

St.  Johann 

Alzey 

8t,  Johann 

Wöllstein 

Sprendlingen 

Bingen 

Sand,  alter  lAltcnaand),  Ane  . . 

14 

2 

Nd.  Ingelheim 

Bingen 

Nd.lngelheim. 

Mainz 

Nd.lngelheim 

Ob.  Ingelheim 

Saadbarh,  PfD.  (742  E.  10O  H.l  . 

58« 

97 

Sandbach 

Erbach 

Sandbach 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Sand-Hof  

5 

1 

Hüdingcu 

Büdingen 

Büdingen 

Btldingen 

Engeitbal 

Vilbel 

Sand-Hof  

8 

1 

Deidesheim 

Bingen 

Nd.lngelheim 

Mainz 

Heidesheim 

Ob.Ingelheitf 

Sand-Hof.  Wl 

47 

10 

Worms 

Eich 

Oppenheim 

Eich 

Osthofen 

Sandlers.  FD * 

219 

37 

Sandlofs 

Lauterbach 

Hutzdorf 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Sand-Mühle  iKoch's  Mfllite)  . . . 

Sand-Mühle  (Schneider'«  Mtlhlcl 

} 23 

2 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

9 

1 

Hoiuberg 

Alsfeld 

Homberg 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

8 

1 

Wahlheim 

Alzey 

Kette  nheim 

Alzey 

Freimersheim 

Alzey 

Sand-Mühle,  obere  und  unter«  . . 

15 

2 

Ileidesheim 

Bingen 

Nd.lngelheim 

Mainz 

Heidesheim 

Ob.  Ingelheim 

Sand-Mühle 

8 

1 

Eich 

Worms 

Eich 

Oppenheim 

Eich 

Osthofen 
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Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

hum 

Mainz 

aobach 

Hungen 

Irinheim 

Darmstadt 

trth 

Fürth 

tith 

Miehelstadt 

Udingen 

Büdingen 

fiH-Miehelb. 

Fürth 

Wenbsch 

Offenbach 

dtenstadt 

Büdingen 

Ffrrsfadt 

Wörrstadt 

dsfeld 

Alsfeld 

(bfeld 

Alsfeld 

Idingen 

Büdingen 

hebst 

Höchst 

«rsch 

Heppenheim 

krmrtadt  I. 

Darmstadt 

(iehelstndt 

Michelstadt 

hnust&dt  H. 

Darmstadt 

loaberg 

Homberg 

Itoth 

Miehelstadt 

Drsehborn 

Beerfelden 

toulberg 

Friedberg 

Wenbaeh 

Offenbach 

Lotten  Schotten 

«ferbaeh 

Lauterbach 

Uity 

Alzev 

lr»«*-(ierau  IGross-Gerau 

Itifh 

Fürth 

tomberg 

Grünberg 

tomberg 

Homberg 

hose-Gerau 

Gross-Gerau 

Meddersheim 

Worms 

Urfeld 

Alsfeld 

Ifcnbach 

Offenbach 

Irtnberg 

Grünberg 

Wbseh 

Hungen 

uAabaeh 

Hungen 

—n 

Giessen 

ktnberg 

Grünberg 

M-Nanhcim 

Friedberg 

Ebstein 

Lautcrbach 

.«Ha 

Nidda 

Allste  in 

Bingen 

Alngelheim  Ob.lngelheim 

hebst 

Höchst 

Udingen 

Büdingen 

hlagelheim 

Ob.  Ingelheim 

dbofen 

Osthofen 

dilitz 

Lautcrbach 

lrfeld 

Alsfeld 

fOntherg 

Homberg 

hey 

Alzev 

»•Ingelheim 

Ob.lngelheim 

Wbofen 

Osthofen 

Districts- 

Einnehmeroi. 


Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei'. 


Haupt- 
Orts-  Steuer 
Einnehmerei.  Amts- 
Bezirk. 


Mainz 

'Giessen 

Omi-ViinUit 

litra«U4l 

Lindenfels 

uiid««r<u 

OruM  l’iulUdt 

Nidda 


Bretzenheim 
Laubach 
Reinheim 
Wald-Michelb. 

Reichelsheim 
Büdingen 
Heppenheim 

Offenbach  II.  Darmstadt 

Altenstadt  Friedberg 

Wörrstadt  Mainz 

Romrod  Alsfeld 

Alsfeld  Alsfeld 

Büdingen  SÄU. 

Höchst  (Gross-Umstadt 

(Lampertheim  Lampertheim 

Darmstadt  Darmstadt 

(Miehelstadt  Gross -Umstadt 

Bessnngen  (Darmstadt 

Homberg 
Reichelsheim 
Hirschhorn 
Friedberg 
Offenbach  II. 

Schotten 
Lauterbach 
Alzey  11. 

Gr.Gerau  II. 
jFtlrth 
(Homberg 
(Homberg 

Gr.Gerau  II.  Gross-Gerau  Icross-Gerau 


Alsfeld 

U flt  njfeb 

Liadeofrls 

UrsM-l'Mtadt 

Friedberg 

Darmstadt 

Nidda 

(Alsfeld 

Mainz 

Gross-Gerau 

Lindcnfels 

(Alsfeld 

Alsfeld 


jMainz  (HStA) 
Lieh 

(Reiuheim 

(Birkenau 

(Reichelsheim 

Büdingen 

Fürth 

Offenb.  (HStA) 
Büdingen 
Wörrstadt 
Alsfeld 
Alsfeld 
Büdingen 
Höchst 
Lampertheim 
Darmst.  (HStA) 
(Michelstadt 
Reinheim 

Grünberg 
| Reichelsheim 
Hirschhorn 
Friedberg 
(Offenb.  (HStA) 
(Nidda 
iLautcrbach 
(Alzey 

(Gross-Gerau 
i Fürth 
Grünberg 
KirUnhcrg 


Mainz 

Giessen 

Offenbach 

Darmstadt 

Darmstadt 


Pfeddersheim  Mainz 


(Alsfeld 
Offenbach  II. 
IGrünberg 
Laubach 
Laubacti 
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Heusenstamm 

■tgemtadt  Seligenstadt  [Seligenstadt 

Babeuliausen 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

veiutein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Bingen  iHStA) 

Bingen  Bingen 

Gross-Geran 

Sprendlingen 

fedder»heini 

Worms 

Westhofen 

llainz  [Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

junderaheim 

FT  Osthofen 

Weathofon 

Mainz  lOstbofcn 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eppelsheim 

IS* 
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Zahl 

Zahl 
der  b«s- 

Gemarkung, 
Gemeinde,  Bur- 

Kreisamt 

Evangolisohes 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

wohn- 

u.  Kreisge- 
sundheits- 

HAu 

Ber, 

germeieterei 
u.  Standesamt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

DecanaL 

nar. 

amt. 

Sehieif-Mihle 

Schleir-MQhlr,  8.  Osengarten-Mühle. 

8 

i 

Neu-IIausen 

Worms 

Hochheim 

Worms 

Herrnsheim 

W orms 

10 

1 

Nd. Saulheim 

Oppenheim 

Nd.Saulheim 

Mainz 

Nd.Saulheim 

Gau  •Bickelhi 

361 

67 

Schlierbach 

Dieburg 

Schaafheim 

Gr.Umstadt 

Mosbach  Dieburg 

341 

41 

Schlierbach 

Bensheim 

Schlierbach 

Erbach 

Lindenfels  Heppenheim 

LSrtlltx.  st  (2594  E.  473  H.)  . . 

2563 

467 

Schlitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

10 

) 

Hopfmannsfeld 

Lanterbach 

Hopfmannsfeld 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

"liiiiir^TwSiiJ 

7 

1 

Stockstadt 

Gr.Gerau 

Stockstadt 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

12 

1 

Ober-Ramstadt 

Darmstadt 

Ober-Ram  stadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstsdt 

- - ■ ™ - 

7 

1 

Heusenstamm 

Offenbach 

Bieber 

Offenb&ch 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Sfhl#88-(C*irstk*)Mühle  .... 

9 

1 

Wachen  heim 

Worms 

Wachonhcim 

Worms 

Dalsheim 

Worms 

Schlot-Mühle.  ober«  und  untere  . 

34 

3 

Monsheim 

Worms 

Monsheim 

Worms 

Hohen-Sülzen 

Worms 

36 

6 

Oh*.  und  Und.  flehU'M- 
Aauaa»,  Hfpn.  Wlnhwla 
buch,  ütda.A.  H&ekal 

Dieburg 

Höchst 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

Srhnal-BeerbactL,  FI) 

64 

9 

Ober- Beerbach 

Bensheim 

Ober-Beerbach 

Eberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

IMi 

8 

i 

Pfungstadt 

Darm  stadt 

Pfungstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

6 

i 

Ober-Klingen 

Dieburg 

Ober-Klingen 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

8 

i 

Londorf 

Giessen 

Londorf 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

39 

9 

Öh*.  ».  Onut.  BekmlUa*. 

Schotten 

Sellnrod 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

25 

2 

Lehrbacb 

Alsfeld 

Lchrbach 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Schmitt-Hof  mit  Herrn-Mfihle  . . . 

1* 

2 

Ermenrod 

Alsfeld 

Ermenrod 

Grünberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Sehmltt-Möhle  

16 

3 

Ulrichstein 

Schotten 

Ulrichstein 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Scknitlshaueu.  Hf. 

16 

1 

Guntersblum 

Oppenheim 

Guntersblum 

Oppenheim 

Guntersblnm 

Oppenheim 

Sehnarkeu-Mühle  iDaum’scbes  Hau«) 

5 

1 

Asbach 

Dieburg 

Nieder-Modau 

Ebersladt 

Bensheim 

Bensheim 

Sehaee-(Hlr<irhbicl>er)MQhl«  . . . 

8 

1 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Gross-Zimmern 

Gr.Umstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

Sehneldrr 's  Mäkle,  Hf,  u.  WthH.  . 

9 

1 

Arbeilgen 

Darmstadt 

Arbeilgen 

Darmstadt 

Dsrm  stadt 

Darm  stadt 

6 

1 

Wersau 

Dieburg 

Wersau 

Reinheim 

Hering 

Dieburg 

V.kneiH  Ui'ikla 

tViDIlFlU*  nUnlP  ....... 

11 

1 

Udenhausen 

Alsfeld 

Udenhausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Schneid-Mühle 

5 

1 

Schlitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

<fhnp.|H.Vf|k|* 

12 

1 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Schneld-Mähle 

6 

1 

Wohnfeld 

Schotten 

Bobenhauaen  II. 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

341 

53 

Schneppenhaua. 

lUff  Tfrrkalabacii,  Uead. 

Darmstadt 

Grafenhansen 

Darxnstadt 

llassloeh 

Darmstadt 

Schnorrenbach  (Schnorrcnb. Höfel, Wl. 

24 

2 

Heppenhm. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Ob.Abtsteinach 

Heppen  kein 

Schöllenbach.  FD.  (478  E.  68  H.)  . 

Scböllenbachcr  Bahnhof  .... 

291 

33 

43 

3 

jschöllenbach 

Beerfelden 

Erbach 

Hesselbach 

Heppenheim 

Sehfinan,  Hf.  u.  Bwll.  MRB.  Nr.  13 

41 

2 

Russe  Uhuim 

Gr.Gerau 

Rflssc  lsheim 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Darmstadt 

536 

84 

SchSnberg 

Bensheim 

Gronau 

Zwineenberg 

Bensheim 

Bensheim 

1 

1 

Ob.Hilberaheim 

Onnenheim 

Wolfsheim 

Wailstein 

Ob.Hilbersheim 

Gau  -Bicke  Ihr 

47 

9 

(J.SchSnmattoow. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

U.Schdnmattw. 

Heppeuliftii 

Sebänhausen,  Colonie 

21 

3 

Gedern 

Schotten 

Gedern 

Schotten 

Engelthal 

Vilbel 

Schöne  Aussicht  WthH 

7 

1 

Gambach 

Friedberg 

Gambach 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Schönnen.  FD.  (203  E.  27  H.)  . . 

198 

26 

Ok«.  u.  Omd-  «ehBmtuen. 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

; ! f.  f "W 

1226 

244 

Schornsheim 

Oppenheim 

Schornsheim 

Oppenheim 

Gabsheim 

Gan-Bickelht 

Sehatten.  St.  (2010  E.  332  H.)  . . 

1954 

325 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

Schotten 

Herbstein 

Ockstadt 

Sehreiierv(.Strebkat«r-)Mähle  . . 

4 

1 

I^shaeWW.üagk*.,  IH 
nrlctll  Pulia-CemiailM 

Schotten 

Freien-Seen 

Grdnberg 

Giessen 

Ockstadt 

Schrimpflsche  Aue,  s.  Hohen-Auc. 
Sehochinann's  Mäkle,  s.  Klenke-Mühlc. 

Ork/.won  «otmt-l.aat.Mli, 
«tdo  A Frwloraaocc 

Schlicks-Mühle,  s.  Luits  Muhle. 

Sehölrr-Mühle 

Sehulre-Mäklf,  a.  Kraft-MUhle  . . 

7 

1 

Holzhausen 

Friedberg 

Holzhausen 

Rodheim 

Holzhausen 

Vilbel 

Sebustrr-WJrth,  Hf. 

6 

1 

Erfolden 

Gr.Gerau 

Leeheim 

Gross-Gerau 

Geinsheim 

Darm  stadt 

Srhwaben-(höiiiics-)Mühle  .... 

13 

1 

Odernheim 

Alzey 

Odernheim 

Alzey 

Odernheim 

Alzey 

247 

41 

ächwabenrod 

Alsfeld 

Heidelbach 

Asifeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Sebwabsbnrg,  FD.  (889  E.  179  H.) 

881 

178 

»Schwabsburg 

Oppenheim 

Dexheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Oppenheim 

6 

1 

Eichelsdorf 

Schotten 

Eichelsdorf 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

Schwalheim,  FD.  (609  E.  96  H.)  . 
Schwalheim.  Hf. , nebst  Mühle  und 

576 

91 

Schwalheim 

ÖmJ •,  Btm .'u.  «l4a.A. 
t‘at«r-  W iddwrubatm 

Friedberg 

Schwalheim 

Fried  berg 

Hiaa«  in  PrsuMtn 
Vlc*f.  i MlmAmr-Hflrl** 

Hmmta  <»  Pl 

Othrtadl 

Mineralbrnnnen 

55 

7 

Büdingen 

Ob.Widdershm. 

Nidda 

Wickatadt 

lOckstadt 

Sehwalheimer  Saurrbninurn  . . . 
Sehwalheimer  Ziegdbrennerel  . . . 

7 

7 

1 

1 

^Schwalheim 

Friedberg 

Schwalheim 

Friedberg 

Rau»  in  freneece 
Vite*- r Mieter- MBrlva 

Halt«  1»  fW»***4 
•Xk*u4« 
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tsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

Hat. 

Districts-  j 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

au 

W orms 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Worms 

er-Olm 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nd.Sanlheira 

i •Umstadt 

Dieburg 

Babenhaosen 

Oros3-Umstadt 

Schaafheim 

Offenbach 

Schaafheim 

Seligenstadt 

Schaafheim 

i 

Fürth 

Fürth 

Lindcnfcls 

Fürth 

Darmstadt 

Lindenfcls 

Wald-Micbclb. 

Lindenfels 

tx 

Lauterbaeh 

Schlitz 

Abfeld 

Lauterbach 

Giessen 

• • • • 

Behlitz 

stein 

l.auterbach 

Ulrichstein 

Nidda 

Lauterbach 

Giessen 

Oberwald 

Lanterbach 

Engelrod 

«beim 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehien 

Offenbach 

Gornshelm 

Stockstadt 

istadt  U. 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Nd.Ramstadt 

Darmstadt 

Ober-Rnmstadt 

bsch 

Offen buch 

Offcubach  II. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Bieber 

lerahcira 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wachenheim 

krsheim 

W orms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

st 

Flüchst 

Höchst 

Gross-Umstadt  j 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Höchst 

cenberg 

Zwingeuberg 

Zwingenberg 

Zwingeuberg 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

i 

Keicheubach 

ütidt  11. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Isriagtebetg 

»•rtttttblt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Uberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

leim 

Höchst 

Reiaheim 

Gross-Umstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Reinheim 

berg 

Grünberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Treis  a.  d.  1/da 

Grünberg 

Londorf 

hstein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Feldkrücken 

Nidda 

Bobenhausen  II 

berg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Wahlen 

Komrod 

Kirtorf 

bl 

Grünberg 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Hainbach 

Grünberg 

Ermenrod 

h*tein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Feldkrüeken 

Nidda 

Ulrichstein 

nbeim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Stockstadt 

jeim 

Darmstadt 

Reinheim 

Reichelsheim 

Dzrmstadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

Gross-Bieberau 

i-L'mstadt 

Diebnrg 

Diebnrg 

[Gross-Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Diebnrg 

Seligenstadt 

Gross-Zimmern 

tstadt  11. 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Kranichstein 

Darmstadt 

Arheiigen 

ueirn 

Darmstadt 

Reichelsheim 

XlndearaJa 
Ur ou  Umstell 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Brensbach 

erbach 

Aisfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Grebenau 

Romrod 

Grebenau 

tx 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Laotcrbach 

Giessen 

• . • • 

Schlitz 

Schlitz 

tlcn 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

bstein 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Feldkrüeken 

Nidda 

Bobenhausen  II 

istadt  II. 

Langen 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Gerau 

Langen 

Ottenbach 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Arheiigen 

i-Michelb.i 

Fürth 

Birkenau 

Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

leiden 

Beerfelden 

Beerfelden 

Gross-Umstadt 

Kailbach 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Kailbach 

t-Gerau 

Gross-Geran 

Oross-Gcrau  II.  Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Trebur 

Gross-Gerau 

Rüsselsheim 

genberg 

Zwingenberg 

Hunsheim  (StA)  Zwingenberg 

Benshcim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Schöuberg 

rstadt 

Wörrstadt 

Nd.  Ingelheim 

{Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gau-Algcaheim 

i-Micbelb. 

Beerfelden 

Hirschhorn 

/Lindenfeb 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

U.Schönmattwg 

■berg 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Gedern 

Sach 

Butzbach 

Butzbach 

Friedberg 

Butzbach 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Gauiback 

elstadt 

Michelstadt 

Beerfelden 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

'Stadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

W örrstadt 

Worms 

Mainz 

GroBS-Gerau 

Wörrstadt 

tten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

ach 

Hangen 

Lnabach 

jGiessen 

Grauberg 

Giessen 

Laubach 

Grünberg 

Frcicn-Seen 

d 

Friedberg 

Nd. Wöllstadt 

[Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eschbach 

Friedberg 

Rodh.  v.d.Höh 

«-Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  1.  Gross-Gerau 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Griesheim 

Gross-Gerau 

Oppenheim 

f 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Odernheim 

Id 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Eudorf 

Romrod 

Alsfeld 

nheim 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

Maiuz 

Gross-Gerau 

Nierstein 

a 

Nidda 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichclsdorf 

Nidda 

Nidda 

Nauheim 

Friedberg 

Bad-N  anheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Fried  berg 

Friedberg 

a 

Nidda 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Echzell 

Nauheim 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Friedberg 
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Namen  der  Wohnplätze. 


Stkwaahete,  PfD * 

Schwarz,  Pfl).  (563  E.  102  H.)  . 

Sehnelzrrhaus 

Sehwrrspath-Mfihle  (Spath-Mühle)  . 

Sehwer.palh-Mflhle 

Sehuirhirlshausen,  PfD.  ...  * 

Seekenrali.  im 

Seckmauern,  PfD.  (811  B.  138  II.) 
S «fasse,  in  der,  Ziegeleien  . . 

Seegrrllnf  (Xeubo.,  Allertshof.Tannc) 
Seeheim,  PfD.  (1118  E.  184  a)  . 
firner  Berg  (Fürstenlager)  . . 
of 


•rf.  FD * 

eidenbaek,  FD * 

idenbnch  (Glashütte),  FD.  . * 

ieifm-Mfihle 

(rlpelvMihle 

eipeU-Nkkle,  s.  Mühl-Hof. 


llgnstadl.  Sk  (3663  E.  505  H.) 
irllgriutidtrr  Bahnhof  . . . 

Ilnrod,  PfD.  (629  E.  134  H.) 
fllers.  PfD.  (349  E.  63  H.)  . 

Selterser  (Sen-)  Stähle  .... 
Selien,  PfD.  (861  E.  183  H.)  . 
Sflierb Minnen,  nencr,  Min.-Br.  . 
Selier  (Oknrker)  Mineral-Brunnen  . 


FD.  (1071  E.  206  H.)  . . 

nges-Mikle 

nsfelden,  Hf.  n.  Mbl 

üble,  ».  Graben-Mühle. 
|Sitlirnhausrn,  FD.  .....* 
iirkendorf  (Ober-Sickendorf),  FD. 

(111  E.  15  H.) 

enhafen.  PfD.  (524  E.  89  H.)  . 

Siekenbnfer  Mühle 

Siedelsbrunn,  FD » 

Slefersbeim.  PfD.  (652  E.  123  H.) . 
Stcgnundsbiuser  Hefe,  zwei  . . . 


rgentoeh,  FD.  (541  E.  109  H.)  . 

Sdrgeoloeber  Ziegelei 

Stirns-Ilsdorf.  s.  Ilsdorf. 

Sommer-Mühle 

Sonderbark,  FD * 

Sorge,  llf. 

rger-MDhlrn.  s.  Ober-,  Mittel-  und 
L'nter-Sorger-Mflhle. 

Spaehbrürken,  PfD * 

Sparr-(lleller-)M6hle 

Spalh-Mühle.  a.  Schwerspath-Mflhle. 

Spal/en-(Seu-))lühle,  Fb 

Speehbarh  

Spechts-Mühle» 


Gemarkung,  1 Kreisamt  [ 
Gemeinde,  Bür-  u.Kreisge- 

Evangelisches 

Katholisches 

germeisterei  sundheits- 
u.  Standesamt.  amt. 

Pfarramt.  Decanat. 

Pfarramt. 

Oecanat 

t Schwanheim 
) Schwarz 
I Bad-Nauheim 
I Hainstadt 
I Rai-Breitenbach 
) Schwickartahsn. 
■ Wald-Michelb. 

> Seckmauern 
! VVeathofen 


Bensheim 
Alsfeld 
Friedberg 
Erbach 
l Erbach 
. Büdingen 
Ilcppenhm. 
Erbach 
Worms 
'S  Dieburg 

Benshelm 


I Ellenbach  Heppenbm, 
I “SU-TÄSi-tS:  Benshelm 

porthoi« 

I Dorf-Gllll  Giessen 
I tZZSSHBZ  Friedberg 

Rmnbmrti 

i Seibelsdorf  Alsfeld 
l Bensheim 

) 'fcÄÄiBenshoim 
I Ermenrod  'Alsfeld 

I Mühlheim  [Offenbach 


Schwanheim 

Schwarz 

Bad-Nauheim 

Sandbach 

Neustadt 

Schwickartshsn. 

Wald-Miehclb. 

Seckmauern 

Westhofen 

Neunkirchen 


Zwingenberg 
Alsfeld 
Friedberg 
Reinheim 
Keinheim 
. Nidda 
Erbach 
Reinheim 
Worms 
Reinheim 

Eberstadt 

jErbach 


1 Ulrichstein 
| Seligenstadt 
133  Sellnrod 

6°  J Selters 

182  Selzen 

1 Kloppenheim 

2 Gross-Karben 
1 Selzen 

1 Gr.Wintenihcim 
204  Semd 
1 Eschenrod 

2 0kf.  Sensfr  Idco  , Omd.,  I 
Bgtu-  n.  Stda-A.Vfliliau»  j 

69  Sichenhausen 


; Schotten 
Offenbach 
Schotten 
Büdingen 

Oppenheim 
I Friedberg 
j Fried  berg 
'Oppenheim 
n Bingen 
I Dieburg 
|3chotten 
» Darm stadt 


Lindenfels  jErbach 

Lampertheim  fZwingenbei 

Dorf-Göll  Hungen 

Nieder-Rosbach  jFriedberg 

Billertshausen  Alsfeld 

Schlierbach  Erbach 

Schlierbach  j Erbach 
Ermenrod  Grttnberg 

Bieber  Offenbach 

Ulrichstein  Schotten 

Seligenstadt  Offenbach 

Sellnrod  Schotten 


Selzen 

(Petterweil 

[Gross-Karben 

Beizen 

Gr.Winternheim 

Gross-Umstadt 

Eschenrod 

Wixhausen 


Büdingen 

Oppenheim 
Rodheim 
Rodheim 
Oppenheim 
i Mainz 
Gr.Umstadt 
Schotten 
{Darmstadt 


Herchenhain  Schotten 


I J Sickenhofen 

1 Siedelsbrunn 
i SiefcrKhcim 
I Ulrichstein 
1 Södel 

| Sörgenloch 


Sf  Lauterbach 
jDiebnrg 

illcppcnhm. 

•Alzey 

Schotten 

Friedberg 

Mainz 


Frischborn 

Sickenhofen 

jWald-Michelb. 

.Siefersheim 
Ulrichstein 
; Södel 


Udenheim 


[Lautcrbach 

Gr.Umstadt 

! Erbach 
[Wöllstein 
Schotten 
| Hungen 

I 

Oppenheim 


' R<.  •.mdB.A.K1nelkbM.>»cp|’«-*UI 

! Burg- Gemöndenj Alsfeld 


iWirberg  Grtlnberg 

Schlierbach  Erbach 

Burg-Geraünden  Grflnberg 


821  155|Spachbrflcken 
5 llUndenhcim 


Dieburg  (Spachbrücken 
Oppenheim  Schornsheim 


Reinheim 

Oppenheim 


1 Bmicnhcim  Oppenheim  Mommenheim  Oppenheim 

5 Wald-Michelb.  Ileppenhm.  Wald-Michelb.  Erbach 

2 Alsfeld  Alsfeld  | Alsfeld  Alsfeld 

1 Salz  'Lauterbach  IFreicn-Stcinau  Lauterbach 


Bensheim 

Herbstein 

Hawaii  la  rrruiun 
Tl«sr  i Frissibwr* 

Neustadt 

Neustadt 

Engelthal 

Wald-Michelb. 

Bensheim 

Ockstadt 

Haau  i»  fnu« 
Ockftadl 

Dieburg 

'Dieburg 

Vilbel 

(Heppenheim 

Neustadt 

Dieburg 

Westhofen 

Osthofen 

Bensheim 

| Bensheim 

Bensheim 

[Bensheim 

Lindenfela 

Heppenheim 

Lampertheim 

Bensheim 

Rockenberg 

[Ockstadt 

Ober- Wöllstadt 

jOckstadt 

Ruhlkirchen 

i Amönehg.  i.f 

Lindenfela 

[Heppenheim 

Lindenfela 

jlleppenlieia 

Herbstein 

Ockstadt 

Mühlheim 

.Seligenstadt 

Herbatein 

Ockstadt 

Seligenstadt 

.Seligenstadt 

Herbstein 

Ockstadt 

Engel  thal 

JVilbel 

Frieeenheim 

Gau-  Bickel!» 

Kloppenheim 

Vilbel 

Jlbenstadt 

Vilbel 

Friesenheim 

Gan-Biekelhi 

Saucr-Schwabb.  Ob.Ingelbeir 

Gross-Umstadt 

jDiebnrg 

(Herbstein 

Ockstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Herbstein 

Ockstadt 

Herbstein 

Ockstadt 

Münster 

Dieburg 

Ob.  Abtstein  ach 

Heppenheim 

Wöllstein 

Bingen 

Herbstein 

Ockstadt 

Oppershofen 

Ockstadt 

Zornheim 

Nieder-Olm 

Giegsen 

Ockstadt 

Heppen  h.  a.  d.  BJHeppcnheia» 

Herbsteiu 

Ockstadt 

Groas-Ziinmcrn 

Diebnrg 

Undenheim 

tiau-Bickri» 

Bodenheim 

Oppenheim 

Wald-Michelb. 

Heppenhe.w 

Herbstein 

Ockstadt 

Herbstein 

Ockstadt 
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Imtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 
< Ober-Ein- 
nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

Domanial- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

»ingenberg 

Ilfeld 

id-N'anhcim 

Hebst 

Hehlt 

iteuberg 

'lid-Michelb. 

Hebst 

rthnfen 

einheim 

Zwingenberg 

Allfeld 

Friedberg 

Höchst 

Höchst 

Nidda 

Fürth 

Höchst 

Osthofen 

Darmstadt 

Bensheim  (StA» 

Alsfeld 

Bad -Nauheim 

Höchst 

Höchst 

Ortenberg 

Wald-Michelb. 

H(N  hat 

Westhofen 
Bensheim  (StA) 

Zwingenberg  llctislieim  (StA) 
Alsfeld  1 Alsfeld 

Friedberg  i Friedberg 

Gross  -Umstadt!  Höchst 
Gross -Umstadt  Höchst 
Nidda  | Nidda 

Lindenfels  j Beerfelden 

(iross-Umstadt^eckmauern 
Mainz  Osthofen 

Gross  -Umstadt!  Reichelabeim 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Offenbach 

Offenbach 

Giessen 

Darmstadt 

Offenbach 

Worms 

Darmstadt 

Jägcrsburg 

Alsfeld 

Oher-Rosbach 

Höchst 

Höchst 

Ortenberg 

Wald-Michelb. 

Höchst 

Alzey 

Ernsthofen 

Loneh 

Romrod 

F riedberg 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Nidda 

Wald-Michelb. 

Seligenstadt 

Loneh 

Darm  stadt 

Bensheim 

Alsfeld 

Bad-Nanheim 

Neustadt 

Neustadt 

Ortcnherg 

Wald-Michelb. 

Seckmauern 

Westhofen 

Ober- Rain  stadt 

»ingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

{■ioRtWri 

Dirauladl 

Bensheim  (StA) 

Darm  stadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Stu  heim 

»rth 

•nch 

Fürth 

Heppenheim 

Fürth 

Lampertheim 

LindenfeU 

Lampertheim 

Fürth 

Lampertheim 

Darmstadt 

Darmstadt 

Lindenfels 

Lampertheim 

Wald-Michelb. 
Li  »rscli 

LindenfeU 

Lorsch 

ich 

riedberg 

Hungen 
Fried  berg 

Lieh 

Friedberg 

Giessen 

Friedberg 

Lieh 

Friedberg 

Gie-ssen 

Giessen 

Lieh 

Ober-Rosbach 

Nidda 

Friedberg 

' 

Ober-Rosbach 

Ilfeld 

Irth 

tth 

Weid 

Venbach 

Allfeld 

Fürth 

Fürth 

Grünberg 

Offenbach 

Alsfeld 
Fürth 
Fürth 
Romrod 
Offenbach  II. 

Alsfeld 

LindenfeU 

LindenfeU 

Alsfeld 

Darmstadt 

Alsfeld 

Fürth 

Fürth 

Alsfeld 

Ciffenb.  (lIStA) 

Giessen 

Darmstadt 

Darmstadt 

Giessen 

Offenbach 

Eudorf 

Lindenfels 

Lindenfels 

Hainhach 

Heusenstamm 

Romrod 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Grünberg 

Seligenstadt 

Alsfeld 

Fürth 

LindenfeU 

Ermenrod 

Mühlheim 

triebiteia 

Schotten 

Clrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Fcldkrücken 

Nidda 

IJlrichstcin 

riigeustadt  Seligenstadt 

Seligenstadt 

Gross -Umstadt 

Seligenstadt 

Offenbach 

Zellhausen 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

bicbstein  Schotten 

Ulrichstoin 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Fcldkrücken 

Nidda 

Hohenhausen  II. 

ktenberg 

Nidda 

Ortcnherg 

Nidda 

Ortcnherg 

Giessen 

Ortcnherg 

Nidda 

Ortcnherg 

Oppenheim 

Friedberg 

Friedberg 

Oppenheim 

Ob. Ingelheim 

Diebnrg 

Schotten 

Langen 

Nierstein 

Vilbel 

Vilbel 

Nierstein 

Nieder-Olin 

Dieburg 

Schotten 

Langen 

Mainz 

Friedberg 

Friedberg 

Mainz 

Mainz 

Gross -Umstadt 
Nidda 

!>*na 'la>lt 
DvatarftatM 

Oppenheim 
Gross- Karben 
Gross-Karben 
Oppenheim 
Ob. Ingelheim 
Dieburg 
Orteuberg 
Langen 

Mainz 

Giessen 

Giessen 

Mainz 

Maiuz 

Offenbacli 

Giessen 

Offenbacli 

Mainz 

Nd.Kscbbach 

Altenstädt 

Mainz 

Mainz 

Dieburg 

Schotten 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Friedberg 

Friedberg 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Seligenstadt 

Nidda 

Gross-Gerau 

Niedor-Olm 

Gross-Karben 

Gross-Karben 

K ieder  Olm 

Sauer-Sehwabh. 

Gross-Umstadt 

Gedern 

Arheilgcn 

Aotten 

Schotten 

Gedern 

Nidda 

Ortcnherg 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Gedern 

aaterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lauterbach 

Lauterbach 

Lauterbach 

tligenitadt 

Seligenstadt 

Babenhausen 

Gross -Umstadt 

Babenhausen 

Offenbacli 

Babenhausen 

Seligenstadt 

Babenhausen 

fald-Michelb. 
flüstern 
llf.cti  stein 
kiriberg 

Kürtb 

Hingen 

Schotten 

Butzbach 

WaldMichdb. 
Sprendlingen 
Ul  riehst  ein 
Bad-Nauheim 

LindenfeU 

Mainz 

Nidda 

Friedberg 

Beerfelden 

Wöllstein 

Grünberg 

Friedberg 

Darmstadt 

Worms 

Giessen 

Giessen 

Wald-Michelb. 

AImv 

Feldkrücken 

Butzbach 

Wald-Michelb. 

Lorsch 

Nidda 

Friedberg 

Wald-Michelb. 
Wöllstein 
Ulrichstein 
Fried  berg 

IWer-Oltn 

Mainz 

Niedcr-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-OIm 

Irünberg 

»rieh 

lomberg 

(Irünberg 

Heppenheim 

Homberg 

Grünberg 

Heppenheim 

Homberg 

Giessen 

I.nm  im 

XoltiKwnbnrC 

Alsfeld 

Grünberg 

Heppenheim 

Grünberg 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Grünberg 

Heppenheim 

Hainhach 

Grünberg 

Lorsch 

Grünberg 

• irünberg 

Heppenheim 

Xd.Gemünden 

Anheim 

Rmtidt 

Dann&tadt 

Wörrstadt 

Reinheim 
Ni  erst  ein 

Gross-Umstadt 

Mainz 

Reinheim 

Wörrstadt 

Offenbacli 

Worms 

Dieburg 

Mainz 

Seligenstadt 

Grosa-Gcrau 

Reinhcim 

Undeubeim 

lainz 

fald-Michelb. 

Weid 

ktbstcin 

Oppenheim 

Fürth 

Alsfeld 

Lauterbach 

Nierstein 

Wald-Michelb. 

Alsfeld 

Grebenhain 

Mainz 

Lindenfels 

Alsfeld 

Nidda 

Mainz  (HStA) 
Beerfelden 
Alsfeld 
Ortcnherg 

Mainz 

Darmstadt 

Giessen 

Giessen 

Mainz 

Wald-Michelb. 

Alsfeld 

Stockhauscu 

Gross-Gerau 

Wald-Michelb. 

Romrod 

Lauterbach 

Bodcnlieim 

Wald-Michelb. 

Alsfeld 

Freieii-Steinan 

t 
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Namen  der  Wohnplätze. 


UtnlenhelBier  Hör 

Stsufcsberg.  St.  (623  E.  102  H.) 

SUy,  am 

Steekelsberg,  auf  dem,  Hf.  . . 
Stecker!*  (Steckertsberg),  im  . 


161  H.)  . 


Istelnfurt.  FD.  (196  E.  38  H.) 


Istelnhelu.  FD.  (492  E.  105  H.) 
Istelnkanie.  Hf. 


rin-Wühle.  Mbl.  u.  WthH.  . . . 

Isifln-Milhlrn,  zwei 

|sirl<barh,  FD 

tetlbarher  Thal.  Mahlen  n.  Hauser  im 


i.Hofl.Wl. 
E.  433  H.) 


E.  401  H.) 


Gemarkung. 
Gemeinde,  Bur- 

Kreisamt 
u.  Kreisge- 

Evangelisches 

Katholischen 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt.  Decanat. 

Pfarramt  | Decanat. 

153  Spiesheim 
1 Steinforth 
1 Schotten 
1 Lauterbach 


Oppenheim  Ensheim 
Lauterbach  Altenschlirf 
Schotten  Schotten 
Lanterbach  Lauterbach 


Alzez 

Lauterbach 


Schotten 


Spiesheim 

Kerbstein 

Herbstein 


Lauterbach  'Herbstein 


Gau -ßiclti'lhi 
Ockstadt 
Ockstadt 
'Ockstadt 


1 Grosaen-Buseek 
1 Kirtorf 

® j |Sponsheim 

22  Nied.Ingelheim 
417  Sprendlingen 


Giessen 

Alsfeld 


Grossen-Buscck  Giessen 
Kirtorf  (Alsfeld 


Giessen 
II  erbstein 


Ockstadt 

Ockstadt 


400  Sprendlingen 
1 Ober-Kainsbach 
191  Stadecken 
73  Staden 
1 Altheim 
1 Grtlnberg 
1 Osthofen 

9 I ‘.kr.  r.  Or»i.  StrOrl, 


Bingen 

Bingen 

Offeubach 

Offenbach 

Alzey 

Erbach 

Mainz 

Fried  berg 

Diebnrg 

Giessen 

WormB 


iDietersheim 


Nied-Ingelheim 

Sprendlingen 

Langen 

Sprendlingen 

Reichelsh.i.Odw 

Stadecken 

Staden 

Altheim 

Grtlnberg 

Osthofen 


Mainz 

Offenbach 

Offenbach 

Wöllstein 

Erbach 

Mainz 

Undingen 

Gr.linstadt 

Grtlnberg 

Worms 


Nied.Ingelheim 

Neu-Isenburg 

Urberach 

Sprendlingen 

Lindenfels 

Sauer-Schwabh. 

Wickstadt 

Monster 

Giessen 

Osthofen 


Ob.  Ingelbein 

Seligenstadt 

Dieburg 

Bingen 

Heppenheim 

Ob. Ingeihein 

Ockstadt 

Diebnrg 

Ockstadt 

Osthofen 


Bensheim 


* ' kirebon 

6 Wald-Michelb. 
146  Stammheim 


1 Nied.Liebersb. 
95  Staufenberg 

2 Ob.Landenbacb 

1 Okg.  - 1 I - .1  K r hr  r’  1 - 
1 Pgin.  n !4l4s  A 0*4 er  11 

3 Rimbach 

1 Frk.  Crumbach 
1 Odernheim 

1 Offstein 

2 Nied.Ingelheim 


Heppenhm. 

Friedberg 

Giessen 

Heppenhm. 

Giessen 

Heppenhm. 

Heppenhm. 

Heppenhm. 

Diebnrg 

Alzey 

W orms 

Bingen 


Beedenkirchen  Zwingenberg  Bensheim 

Wald-Michelb.  Erbach  Wald-Mic 
Stammheim  Bitdingen  Engelthal 
Grtlnberg  Grünberg  Giessen 
Birkenau  Zwingenberg  Birkenau 

Kirchberg  Giessen  Giessen 
““"'‘SÄ?*“  *’  Zwingenberg  Heppenk. 
Wald-Michelb.  Erbach  Wald-Mic 
Rimbach  Erbach  Mörlenbai 

Frk.Crumbach  Reinheim  Lindcnfel 
Odernheim  Alzey  Odcrnheii 

Heppenh.a.d.W.  Worms  Offstein 
Nied.Ingelheim  Mainz  Nd.Ingelh 


Wald-Michclb. 

Rimbach 

Frk.Crumbach 

Odernheim 

Heppenb.».d.W 

Nied.Ingelheim 


Wald-Michelb. 

Engelthal 

Giessen 

Birkenau 

Giessen 

Heppenk.  a.  d.  B. 

Wald-Michelb. 

Mörlenbach 

Lindenfela 

Odernheim 


1 Arheilgen 

36  “KfiMSS* 

146  Steinbach 

1 (t  II kg.  i Om J.  Btsinblrh, 
B*  rn-  u »tde-A-  Mlrth 

173  Steinbach 
113  Steinbach 
101  Watzenborn 
53  Steinberg 
23  Reichelsh.i.Odw. 
107  Stein-Ilockenh. 

1 Ortenberg 
1 Wieseck 
74  Steinbuch 
1 Rimbach 


1 Münster 
1 Zell 

37  Steinfurt 
159  Steinfurth 
1 Gammeisbach 
103  Steinheim 
1 Bellmuth 
1 Grtlnberg 

1 Ober-Krlcnbach 

2 Lauterbach 
20  Ober-Beerbach 
12  Sccheim 

1 Wieseck 


jDarmstadt 

Dieburg 

Erbach 

Heppenhm. 

Giessen 

Offenbach 

Giessen 

Schotten 

Erbach 

Alzey 

Büdingen 

Giessen 

Erbach 

Heppenhm. 

Giessen 

Alsfeld 

Lauterbacb 

Friedberg 

Erbach 

Giessen 

Büdingen 

Giessen 

Fried  berg 

Lauterbach 

Bensheim 

Bensheim 

Giessen 


Messel 

Gross-Bieberau 
Michelst  adt 


Steinbach 

Steinbach 

Watzenborn 

Hirzenhain 

Hcichclah.i.Odw 

Stein-Bockenh. 

Ortenberg 

Wieseck 

Michelst  adt 

Rimbach 

Münster 

I Billertshausen 
Altenschlirf 
Steinfurth 
Beerfelden 
Rodln  a.  d.Horl. 
Schwickartsbsn. 
Grünberg 
Nied.Esclibach 
Lauterbach 
Ober-Beerbach 
Jugenheim 
I Wieseck 


Darmstadt 
Reinheim 
Erbach 
Erbach 
Giessen 
Offenbach 
Giessen 
Nidda 
Erbach 
Wöllstein 
Büdingen 
Giessen 
Erbach 
Erbach 
Grünbcrg 
I Alsfeld 
Lauterbach 
Friedberg 
(Erbach 
(Nidda 
Nidda 
Grtlnberg 
Rodheim 
Lauterbacb 
Eberstadt 
Zwingenberg 
Giessen 


Ingelheim 


Heppenheim 

Vilbel 

Ockstadt 

Heppenheim 

Ockstadt 

(Heppeibeim 

Heppenheim 

Heppenheim 

Heppenheim 

Alzey 

Worms 

Ob.IngelheiB 


Darmstadt 

Lindenfela 

Erbach 

Fürth 

Giessen 

Rödelheim  I.  Pr. 

Giessen 

Engelthal 

Lindenfels 

Kürfeld 

Engelthal 

Giessen 

Erbach 

Mörlenbach 

Giessen 

Herbstein 

Ilerbstein 

Oppershofen 

Hirschhorn 

Oppershofen 

Engelthal 

Giessen 

Ober-Erlcnbach 
lierbsteiu 
Bensheim 
j Bensheim 
Giessen 


Dannstadt 

Heppenheim 

Heppenheim 

Heppenheim 

Ockstadt 

Vilbel 

Ockstadt 

Vilbel 

Heppenheim 

Bingen 

Vilbel 

Ockstadt 

Heppenheim 

Heppenheim 

Ockstadt 

Ockstadt 

(Ockstadt 

Ockstadt 

Heppenheim 

Ockstadt 

Vilbel 

Ockstadt 

Vilbel 

Ockstadt 

Bensheim 

Bensheim 

.Ockstadt 
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Steuer- 

mtsgericht.  Commissa- 
riat. 

1 

'ürrsfadt  (Wörrstadt 

erbstein  .Lanterbach 

riwtten  Schotten 

uterbacb  | Lanterbach 

iwaen  (GrUnberg 

omberg  Homberg 


iogen 


Bingen 


Ungelheim 

sagen 

tagen 

'Silstein 

irbelstadt 

«der-Olm 

ltenstadt 

ress-t'mstadt 

ttnberg 

»boten 


Ob. Ingelheim 

Offenbach 

Langen 

Bingen 

Michelstadt 

Maina 

BUdigcn 

Dieburg 

Grünberg 

Osthofen 


»ingenberg 


Zwingenberg 


fild-Micbclb. 

Jlenstadt 

irtnbere 

trth 

iiessen 

erreh 

tald-Michelb. 

trth 

leinheira 

Lbsiv 

Mersheim 

Ihlngelbeim 


FUrth 

Lt  (Idingen 

Orllnberg 

Ftlrth 

Giessen 

Heppenheim 

Fflrth 

Ftlrth 

Darmstadt 

Alzey 

W orms 

Ob.  Ingelheim' 


hrmstadt  H. 

Itinheim 

trlielstndt 

trlh 

tesen 

Wrnbach 

tfJMO 

’H<  uberg 
trth 

Ullstein 

•rtenberg 

tosen 

Cebelitadt 

trlb 

ssbieh 

«Weid 

Icbstein 

»4-Nanhcim 

«erleiden 

hngen 

(tenberg 

(tubere 

Übel 

snterbaeh 
»bsgenberg 
* ogenberg 

to««n 


Langen 

Darmstadt 

Michelstadt 

FUrth 

Giessen 

Friedberg 

Giessen 

Nidda 

Michelstadt 

Bingen 

Nidda 

Giessen 

Michelstadt 

FUrth 

Hungen 

Alsfeld 

Lauterbach 

Butzbach 

Beerfelden 

Hnngen 

Nidda 

GrOnberg 

Friedberg 

Lanterbach 

Zwingenberg 

(Zwingenberg 

'Giessen 


Districts- 

Rentamt 

(Ober-Ein- 

nehmerei). 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1- 

Distributions- 

Einnehmerei. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberfbrsterei. 

Fora  tarnt. 

Postanstalt. 

Alsey  11.  Maine 

1 Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

Grebenhain  Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

L&oterbacb 

Lauterbach 

Lanterbach 

Giessen  U. 

Giessen 

Giesse»  (HStA)  i 

Giessen 

Treis  a.  d.  Lda.  Grünberg 

Grossen-Buseek 

1 Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Waiden 

Romrod 

Kirtorf 

Bingen  (HStA);Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Biogen 

Gross-Geran 

Bingen 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nied.Ingelheim 

Offenbach  II. 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Sprendlg.  ( ow 

'Langen 

Darmstadt 

Langen 

jOffinbaeh 

Mitteldick 

Gross-Geran 

Sprendig.l  i..") 

SprendÜDgen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

[Bingen 

Bingen 

Gross-Ocrau 

Sprendlg.  <asai.ii ) 

Reichelsheim 

IdndnMi 

Oro.» 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

; Wald-Michelb. 

Brcnsbach 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (IIStA) 

[Mainz 

Mainz 

iGross-Gerau 

Nieder-Olm 

Altenstadt 

Fried  berg 

Altenstadt 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Staden 

iDiebnrg 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Dieburg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grtlnberg 

GrUnberg 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

[ Lorsch 

Osthofen 

Bensheim  (StA)  Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jngenbeim 

Lorsch 

jReichenbaeh 

Wald-Michelb.  Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

.Altenstädt 

Fried  berg 

Altenstädt 

Giessen 

Alienstadt 

Friedberg 

Altenstadt 

Orllnberg  ‘Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Nicder-Ohmcn 

Grtlnberg 

Grünberg 

Heppenheim 

l.ainj-«rth«tm 

I-iaslrnfrla 

Birkenau 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

[Birkenau 

Treis  a.d.  Lda.  Gieren 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

[Treis  a.  d.  I.mda. 

Grtlnberg 

Lollar 

Heppenheim 

I.tDiiwrtMa 

twtnnobw« 

Heppenheim 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Laudenb.  i.  Bad. 

Wuld-Mickelb.  Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

[Wald-Michelb. 

FUrth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Rimbach 

Reichelsheim 

lildMlflll 

OnaDnuUdt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Frk.Orumbach 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Odernheim 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nied.Ingelheim 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Kraniehstein 

Darmstadt 

Darmstadt 

Reinheim  pSST“’ 

Reichelsheim 

Darmstadt 

Krnatbofen 

Darmstadt 

Gross-Bieberau 

Michelstadt  Gross-Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

FUrth  Lindenfels 

Fflrth 

Darmstadt 

Lindenfels 

Wald-Michelb. 

FUrth 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA)  ! 

Giessen 

Scliiffenberg 

GrUnbcrg 

Stein  bach 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

.Nd.  Esch  hach 

Fried  berg 
Grünberg 

Ober-Ursel  i.Pr. 

i Giessen  II.  Giessen 

Giessen  (HStA)  j 

Giessen 

Sehiffenberg 

Giessen 

Gedern 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Gedern 

Reichelsheim  ; 

I.lmlcnfala 

urca. 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

ReichclBli.i.Odw. 

Alzey  II.  !Mainz 

Wöllstein 

W orms 

Alzey 

Lorsch 

Wendelsheim 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg  iGiessen 

Örtenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen  11. 

Giessen 

Giessen  (HStA)  | 

Giessen 

Giessen 

GrUnberg 

Wieseck 

Michelstadt 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

FUrth 

Lindenfels 

Fflrth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Rimbach 

Lanbach  Giessen 

Grünberg 

Qiessen 

Lieh 

Nidda 

Lieh 

Romrod  Alsfeld 

Alsfeld  Giessen 

Romrod 

Romred 

Lanterbach 

Alsfeld 

Grebenhain  Nidda 

Örtenberg 

Giessen  Stockhansen 

Altenschlirf 

Bad-Nauheim  Fried  berg 
Beerfelden  iGross-Umstadt 

Butzbach 

Giessen 

Bntzb&ch 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

Gammclsbach  Darmstadt  1 

Beerfelden 

Wald  Michelb. 

Beerfelden 

Hnngen  Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenheim 

Friedberg 

Hungen 

;Ortenbcrg 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Örtenberg 

Nidda 

Orten  berg 

Grtlnberg  1 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Grtlnberg 

GrUuberg 

IVilbel  Friedberg  , 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Escbbach 

Fried  berg 

Nied.Eschbach 

Lauterbach 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Lanterbach  j 

Lauterbach 

Lanterbach 

•Zwingenberg  Zwingenberg 

Pfungstadt 

Darmstadt  Jugenheim 

Lorsch 

Jugenheim 

Zwingenberg  Zwingenberg 

Bensheim  (8tA) 

Darmstadt  Jugenheim 

Lorsch 

Jugenheim 

Giessen  II.  Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grtlnberg 

Wieseck 

I 
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/ Abi 

/.»Kl 

d*r  b*- 

Gemarkung. 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn- 

Gemeinde,  Biir- 

u.Kroisge- 

woh- 

ner. 

tnn 

Häu- 

ser. 

germeieterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt. 

Decanaf 

SJierburh.  FD 

* 

32 

7 

Uk{  fttlrrtMk.  Ond^r 
Ullrrhocb,  Has.  and 
PKUA  BdJoiele 

Erbaeh 

Kirch-Brombach 

Reinheim 

Neustadt  :Dicburg 

Storkau.  Mbl 

13 

i 

Dieburg 

Dieburg 

Dieburg 

Gr.Umstadt 

Diebnrg 

Dieburg 

Storkhausro.  FD 

♦ 

158 

31 

St«ckh»u  sc  n 

Giessen 

Merlau 

Grflnberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Storkhausrn.  PfD.  (912  E.  134  H.) 

883 

130 

Stockhausen 

Lauterbach 

Stockhausen 

Lauterbaeb 

Herbstein 

Ockstadt 

SUckhinstr  Bsf 

39 

4 

Qkg  Stockbaiuoii,  Omi, 
Harn«  •-  «i-So.  A.  t.ariioT'h 
Ukg.  v.  Uni  Slotkbrlca, 
n.  nid»  A-  Kiekt  lat- 

Schotten 

Lardenbach 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Slockbfim.  FD 

* 

271 

35 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Storkhrlm,  FD.  (586  E.  86  H.l  . 

. 

510 

79 

Stotkhrlnrr  Bahnhof  .... 

14 

3 

fStockheim 

Büdingen 

Rohrbach 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Stockheiser  Zuckerfabrik  . . . 

27 

2 

1 

7 

1 

Eichelsdorf 

Schotten 

Eichelsdorf 

Nidda 

Engdthal 

Vilbel 

Slorkstadl,  PfD.  (1162  E-  208  H.) 

1141 

204 

Stockstadt 

Gr.Gerau 

Stockstadt 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

15 

2 

Freien-Stcinau 

Lauterbach 

Freien-Stcinau 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

10 

1 

Nicder-Klingen 

Dieburg 

Lengfeld 

Gr.Umstadt 

Hering 

Dieburg 

Storndorf,  PfD.  (934  E.  160  H.) 

930 

159 

Storndorf 

Alsfeld 

Storndorf 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Slorafels,  FD.  (243  E.  49  H.)  . 

234 

48 

Stornfels 

Schotten 

Ulfa 

Schotten 

Oppershofen 

Ockstadt 

Strasburg,  in  der 

64 

12 

Wald-Michelb. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Strasscn-BQhle 

5 

1 

Schlierbach 

Dieburg 

Schaafheim 

Gr.Umstadt 

Mosbach 

Dieburg 

Strassrn-Milhlr 

5 

1 

Mühlheim 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Mühlheim 

Seligenstadt 

Stra&shrim  lOber-Strassheimer  Huf, 

Löwen-Hof),  Hf.  . . . 

* 

21 

2 

Ohe  Rtr«Mb..  f»T.i1  »«m. 

Fried  berg 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Ockstadt 

Ockstadt 

Slrrhendorf,  FD 

* 

282 

54 

Strebendorf 

Alsfeld 

Ob.Hreidenbach 

Alsfeld 

Herbstem 

Ockstadt 

Strebkaizcr-Mahle,  8.  Schrei oers-M hl. 

. 

8 

1 

l»k«  Hrich.ab.Fo1  .Omi., 

Erbach 

Reicheiah. i.Odw. 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

. 

31 

7 

Glashütten 

Schotten 

Ober-Lais 

Nidda 

Engelthal 

Vilbel 

. 

11 

i 

Öraa-Ellenbach 

Heppenhm. 

Hammelbach 

Erbach 

Fürth 

Heppenheim 

6 

i 

Wetterfeld 

Schotten 

Wctterfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Ockstadt 

9 

i 

Pfungstadt 

Darmatadt 

Pfungstadt 

Eberstadt 

Darm  stadt 

Darmstadt 

Struppe  n-{\t  icseckpr-)M(i!tle  . . 

. 

7 

i 

Wicaeck 

Giessen 

Wieseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Stärzehes-Mühlf 

6 

1 

Ilbeshausen 

Lauterbach 

Ilbeshausen 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Stumprrtrnrod,  PfD 

* 

589 

104 

Stumpertenrod 

Schotten 

Stumpertenrod 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Suizheln,  PfD.  (681  E.  141  H.) 

• 

663 

138 

Snlzheiin 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-Bickeft 

11 

1 

Habitzheim 

Oieburg 

Habitzheim 

Keinhcim 

Habitzheim 

Dieburg 

TP 

6 

1 

Weiskirchen 

Offenbach 

Grosa-Steinhcim 

Oflenbach 

Weiskirchen 

Seligenstadt 

iW'l  '"B 

9 

1 

Rodh.  t.  d.  Höhe 

Friedberg 

Rodh.  v.  d.  Hohe 

Rodheim 

Holzhausen 

Vilbel 

Telthhaus,  WthH 

7 

1 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Bad-Nanhcim 

Friedberg 

Huin  in  Pnuarn 

H anal  i*  Pf*’**' 
Ctekotedi 

Trirhkans,  s.  Rcirilicimer  Teich. 

Teirb-MOhlr 

8 

1 

Lehrbach 

Alsfeld 

Lehrbach 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

■ .1 

7 

1 

Engelrod 

Lanterbach 

Engel  rod 

Lauterbach 

Herbatein 

Ockstadt 

Tempelsee-MDIilr . Fh.,  WthH.  und 

Seligenstadt 

Häuser  bei  der  .... 

• 

98 

11 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach 

Offenbach 

Tfarfls-tDfBbfMMQhif.sX.Sorg.Mhl. 

10 

1 

Fürfeld 

Alzev 

Fürfeld 

Wöllstein 

Fttrfeld 

Bingen 

9 

1 

Balkhausen 

Bensheim 

Jugenheim 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

. 

6 

1 

Holzhäuser! 

Friedberg 

Holzhansen 

Rodheim 

Holzhansen 

Vilbel 

Thal-Mühlen,  3,  obere,  inittl.  u.  unt. 

23 

3 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau-Bickelh 

. 

8 

1 

Sprendlingen 

Offenbach 

Sprendlingen 

Offenbach 

Neu-Isenburg 

Seligenstadt 

Thiergarten.  Hf.  u.  FatH.  * . 

. 

28 

3 

OkK  &«<11ng.Wotd.  Orad-. 
11g IT,,  u.Hlrf»  A PU-l  ngt  n 

Büdingen 

Büdingen 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Thiergartenhans,  s.  St.Mnria-Waisenh. 

Thonashütle,  Hf.t  Zgl.  u.  WthH. 

5 

1 

Okg.  Klrh*»,  Otnd..  ng™ 

a.  Stda.A  *>j.rrt»b»»ar-n 
Okg.  «•  Grad.  Tiefe  iitli*!, 

Uina  t».  SM»  A.  fkrf.M 

Dieburg 

Babenhausen 

Gr.Umstadt 

Eppertshausen 

Diebnrg 

* 

136 

30 

Alzey 

Fürfeld 

Wöllstein 

Fürfeld 

Bingen 

, 

49 

11 

Cberaheim 

Mainz 

Harxheim 

Oppenheim 

Ebersheim 

Nieder-01» 

Trais  a. d.  Lumda,  s.Treisa.d. Lumda. 

Darmsladt 

Traisa.  FD.  (651  E.  97  H.)  . . 

643 

98 

Traisa 

Darmstadt 

Nd. Kam  Stadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Tralsaer  Haf.  s.  Dippels-Hof. 

Trab-Horloff,  PfD 

* 

282 

51 

Trais-Horloff 

Giessen 

Trais-Horloff 

Hungen 

Oppershofen 

Ockstadt 

TralvMünzeiherg.  PfD.  . . . 

* 

239 

48 

Tr.Mflnzenberg 

Friedberg 

Tr.Münzenberg 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Trrbur,  MF1.  (1866  E.  329  H.) . 

1826 

325 

Trebur 

Gr.Gerau 

Trebur 

Gross -Gerau 

Astheim 

Darm -taii' 

Treburer  Oberwald,  FstH.  n.  Zgl. 

m 

25 

2 

Ob«.  Trete, Ot>rrw..  (Hod  . 
rvrino.  BtduJl  MArfaldea 
Qkg.  Trete-  Awü  . Ooid  . 

Gr.Geran 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Hassloch 

Dannstad! 

Trrbnrrr  Obrr-knr 

3 

1 

Gr.Gerau 

Trebur 

Gross- Gerau 

Astheiin 

Darm  stad! 

Trrborrr  I nter-koe.  Zgl.  . . . 

4 

1 

Astbeim 

Gr.Gerau 

Trebur 

Gross-Geran 

Astheim 

Darmslad! 

f)  Sicli«  di«  N*te  auf  Seit«  X, 


Digitized  by  Google 


99 


Amtsgericht. 

Steuer- 

Commissa 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distributions- 

Einnehmerei. 

nehmereii. 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

liehst 

Höchst 

Reichelsheim 

UainMi 

llron'L'ultdl 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Breusbach 

ross-Umstadt1  Dieburg 

Dieburg 

Gross -Umstadt|Dieburg 

Offeubach 

Dieburg 

Grünberg 

Seligenstadt 

Dieburg 

rtnberg 

Grünberg 

Lnnbacii 

Giessen 

‘Grünberg 

Giessen 

Grüuberg 

Mücke 

»terbach 

Lauterbach 

Lauterbacb 

Ai.r.M 
M i.|4b 

Lauterbach 

Giessen 

Stockhauacu 

Lauterbacb 

Stockhausen 

mbach 

Hungen 

Laubach 

Giessen 

GrUnberg 

Giessen 

Laubach 

Grflnberg 

Mücke 

iehelstadt 

Michelstadt 

Michelst  ad  t 

Gross-Umstailt  Micbclstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald  -Michelb. 

Michelstadt 

itenberg 

Nidda 

Ortenberg 

nui 

Frt.dLcr* 

Ortenberg 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Stockheim 

idda 

Nidda 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichclsdorf 

Nidda 

Nidda 

trosheiin 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

Gernsheim 

Lorscb 

Stocksladt 

erbstein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

[Ortenbcrg 

Giessen 

Stockhanseu 

Lauterbach 

Freien -Steinau 

esnheim 

Höchst 

Keinheiin 

Gross -UmctadtlKeiubeim  Offenbach 

Lichtenberg 

Darmstadt 

Reinheim 

iifeld 

Alsfeld 

Rom  rod 

Alsfeld 

Alsfeld  Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Wal  len  rod 

(hotten  [Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichelsdorf 

Nidda 

Ulfa 

Md-Michelb.  Fürth 
»«-Umstadt}  Dieburg 


lenbach 
bedberg 

fcfeld 

Hk 

Udi 

Md-Hiehelb. 
Mbwh 
hrm.tadt  II. 
|M 
i mieU 
bicbstein 
tomtadt 


Ksiicim 

ligenstadt 

kl 

d-Xinheim 

i«b«rg 

fcrbätein 

Uraliach 

(HlUtcin 

lisgenberg 

dbel 

fcrmtadt 

»gen 

Idingen 

«gen 
V -Ut-in 

•Wer-OIm 


Offenbach 

I Friedberg 
I Alsfeld 

MiehcUtailt 

Nidda 

I Fürth 

Hungen 

Zwingenberg 

Giessen 

[Lauterbach 

Alsfeld 

Wörrstadt 


iDicburg 

Seligenstadt 

Friedberg 

Friedberg 

Homberg 

Lauterbach 

Offenbacli 

1 Hingen 

Zwingenberg 

Friedberg 

! Wörrstadt 

Offenbach 

Htldingen 


Wald-Micbclb. 
| Babenhausen 
Offenbach  II. 

I Friedberg 
Rom  rod 

Reichelsheim 

Gedern 

Wald-Micbclb. 

Laubach 

Zwingenberg 

Giessen  II. 

Grebenhain 

l'Iriebstein 

Wörrstadt 


Lindenfels  Beerfelden 

Gross -Umstadt  Schaafheim 
Darmstadt  iOftcnb.  (HStA) 


Fried  berg 
Alsfeld 


{Nidda 

Liudenfels 

Giessen 


Giessen 
I Nidda 

Ml4d* 

AlafnM 

Mainz 


Friedberg 

Alsfeld 


Reichelsheim 

Orteoberg 

Michelatadt 

Grünberg 

Pfifngstadt 

Giessen  (HStA) 

Lauterbach 

Alsfeld 

Wörrstadt 


Gross -Umstadt  Groas-Umstndt  Dieburg 
.Seligenstadt  Gross  -Umstadt  Seligenstadt 
Gross- Karben 
Friedberg 


Nd.  Wöllstadt 
Bad -Nau  beim 


Friedberg 

Friedberg 


Homberg 

Ulricliatein 


Alsfeld 

Nidda 


Offenbach  I.  Darmstadt 

|Sprendlingen  Mainz 
Zwingenberg  Zwingenberg 
Nd.  Wöllstadt  Friedberg 
Wörrstadt  Mainz 

Offenbach  II.  Darmstadt 
Büdingen  Nidda 


Alsfeld 

Lauterbach 


Darmstadt 

Offenbach 

Offenbacli 

Giessen 

Giessen 

Darmstadt 

Giessen 

Dariustadt 

< liefen 

Darmstadt 

Giessen 

'Giessen 

Giessen 

W orras 

Offenbach 

Offenbach 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

Giessen 


Wald-Michelb. 

Schaafheim 

Heusenstamm 

Ober-Kosbach 

Vadenrod 

König 

Nidda 

Lindenfels 

Laiibach 

Eberstadt 

Giessen 

Grebenhain 

Wimihausen 

Mainz 

Lengfeld 

Zellliausen 

Nied.Eschbach 

Ober-Rosbach 

Wahlen 
! Oberwald 


Wald-Michelb. 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

j Friedberg 
Romrod 

Wald-Michelb. 

Nidda 

Wald  -Michelb. 

Grünberg 

Darinstadt 

Grünberg 

Nidda 

Koiurod 

Gross-Gerau 


Seligenstadt 
Seligenstadt 
Friedberg 
Fried  berg 

Romrod 

Lauterbacb 


Offenb.  IIStA)  Offenbach  Heusenstamm  Seligenstadt 


| Langen 
Bingen 
Mainz 


Babenhausen 

Sprendlingen 

Nieder-Olm 


1 > rot.  I'imIi4I 
|)(inMtköi 

Mainz 

Mainz 


Wöllstein 

BcuslieinuStA) 

Gross-Karben 

Wörrstadt 

Langen 

Büdingen 

Babenhausen 
Wöllstein 
Mainz  (HStA) 


! 

I W orma 
I Darmstadt 
'Giesse  n 
i Wenns 
Offeubach 
Giessen 

1 

.Offenbach 
I Worms 
Mainz 


Alzey 
lJugcuheitii 
Nd.  Uschi)  ach 
Maiuz 

Heusenstamm 
i Büdingen 


Messel 

'Alzey 

Mainz 


Lorsch 

Lorsch 

i Friedberg 

iGross-Gcrau 

'Seligenstadt 

Nidda 

Darmstadt 

Lorsch 

Gross-Gerau 


Wald-Michelb. 

Babenhausen 

Mühlheim 

Ober-Rosbacb 

Romrod 

Keichelsh.i.Odw. 

Gedern 

Ilatnuieibacli 

Laiibach 

Pfungstadt 

Wieseck 

Herbstem 

Ruppertenrod 

Wörrstadt 

Lengfeld 
Dudenhofen 
Kodh.  v.  d.  Höbe 
Bad-Nauheim 

Kirtorf 
Engel  rod 

Offeubacb 

Fürfeld 
Jugenheim 
Kodli.  v.  d.  Höhe 
Wörrstadt 
Sprendlingen 
Büdingen 

Dieburg 
Fürfeld 
Nieder-Olm 


i r 

hnnstadt  11.  Darmstadt  Hesslingen  Darmstadt  1 lärmst.  iH StA)  Darmstadt  Xied.Kamstadt  Darmstadt  Xd.Uninstadt 


hugen 

htahaeh 

ke»-(teriu 

kus-Gerau 

In»-Gerau 

inns-Gerau 


ttai 


Hungen  Hungen  5äJ« 

Butzbach  Butzbach 
Gross-Gerau  Gross-Gerau  II.  Gross-Gerau 
Langen  JLangeii  Darmstadt 

Gross-Gerau  Gross-Gerau  II.  Gross-Gerau 
Gross-Gerau  (Gross-Gerau  II.  Gross-Gerau 


Nidda 
Butzbach 
.Gross-Gerau 
I Langen 
Gross-Gerau 


Giessen 

Giessen 

Offenbacli 

Offenbacli 

Offeubacb 


Lieh 
Lieh 
Trebur 
I Langen 
i Trebur 


Gross-Gerau  Darmstadt  Trebur 


Nidda 

Nidda 

■Gross-Gerau 

Darmstadt 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 


Hungen 

Münzen  berg 

Trebur 

Mörfelden 

Trebur 

Trebur 

13* 
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Zahl 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisch©» 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

wo  Iw- 

Gemeinde.  Bür- 

u.Kreisae- 

| 

woh- 

lier. 

Hau 

»fr. 

germeisterei 
u.  Standesamt 

sundheits 

amt. 

Pfarramt 

Deoanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Ireih  :u  d.  Lmuda,  MFI.  . . * 

1052 

207 

Treis  &.  d.  Lda. 

Giessen 

Treis  a-d. Lumda 

Giessen 

Ktliliirhelm  i.  Pr.  Amouctic-ll 

Tripp-(Trieb-)Vuhlr 

9 

o 

Merlan 

Alsfeld 

Merlau 

Grflnberg 

Herbstem 

Oekstadt 

Treckcn-Müliir 

6 

1 

Will.* 

Lauterbacli 

WiilulV 

L unter hach 

Herbatein 

Ockstadt  I 

Trollers-Mühlc  

5 

i 

Lauter 

Giessen 

Qneckborn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Trewl,  Fl) * 

4 20 

50 

Trösel 

Hcpprnhm. 

Birkouau 

Zwtngenberg 

Ob.Abfcrteiuach 

HeppenheiW 

Trohe,  FD.  (167  E.  27  H.)  . . . 

Treber  Wühle  ....... 

158 

9 

26 

1 

h’rohe 

Giesse« 

Alten-ßuseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Tronn  (Trumm),  auf  der,  Wl. 

9 

o 

Arldterbnrh 

Hrp]iiiihm. 

Wahl-Michelb. 

Erbach 

W.-iM-Miiliolb. 

Heppen  kein 

Tronui 

49 

i 

(2  ■ g.u  leiinL  UMlffbeeh. 
Hem-  ii.  SH».A  0*4  «in 

Heppen  hm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Miilietb.  Iteppenkeia 

Traum»  iSchard-Hnf,  a.der),  a.Schard. 
Turh-Tabrlk  bei  Altoiiburg,  8.  Hoff- 

m&nn’a  Tuch-Fabrik 

1 ilciill»ii>en,  PfD.  (343  E.  52  H.)  . 

332 

51 

Udenhausen 

Alsfeld 

Udenhausen 

Alsfeld 

Herbatein 

Ockstadt 

Idenheim,  PfD.  iS97  E.  169  II. i . 

892 

168 

Udenheim 

Oppenheim 

Udenheim 

Oppenheim 

Nd., Saulheim 

Gan-BickdU 

Teheran,  PfD.  (K22  E.  133  H,l  . 

teheraiifr  Mühle,  8.  Dieter'"  Mühle. 

800 

130 

Lebe  rau 

Dieburg 

Ueberau 

llc-inheim 

Hering 

Ditlmrg 

lelkrxhaiiMMi,  FD ♦ 

245 

14 

1 'ellershausen 

Lautcrbach 

Hartershausen 

l.miterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

trUbansrn.  FD * 

179 

31 

Fetzhausen 

Laote  rhach 

Kreuzers-Grund 

Luuterbach 

Herbstem 

Ockstadt  1 

nrhofrn.  FD.  (569  E.  109  II.) . . 

554 

107 

Fit  liefen 

Alzey 

Flonheim 

ADcy 

Flonheim 

Alzev  1 

Ihrig1*  Uiihlr  ....... 

5 

1 

Wersau 

Dieburg 

Wersau  * 

Reinheim 

Hering 

Diebaig 

Ufa,  MFI * 

1042 

207 

l.'lfa 

Schotten 

Ulfa 

Schotten 

Opjnrfhofen 

Ockstadt 

Vlrlrhslrln,  St.  i*73  F..  154  II.I  . 

795 

141 

Flrichstein 

Schotten 

l'lriifhateln 

Schotten 

II  er bat ein 

Ockstadt 

rilraWArin-F«brik  (früher Zncker-Fb.) 
1 Ivni-Huf,  h.  Olfen. 

24 

1 

Pfungstadt 

1 Uirmatadt 

Pfungstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Dam  stadi 

Udenheim.  Pfl).  (125S  E.  262  H.) 

1288 

259 

Un den he  im 

Oppenheim 

Schornsheim 

Oppenheim 

Umlcnheim 

Gzu-Hiekelb 

TnlYfrsitftvWiihlr 

11 

1 

Grossen -Linden 

Giessen 

Grossen -Lind  eil 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

l'Blfr* Ibl.sleinarh,  FD..  . , . * 

1 nterTallllMir-llaii*,  s.  Nun  heimer  Fall- 

436 

58 

UnLAbtsteinacb 

Eleppenhm. 

W.nllMiclielb. 

Erbach 

Ob.Abtateinacb 

Heppenh  eüa 

thor-Ihwft,  untere«. 

1 nler-linkenharh.  FD * 

101 

15 

«bf.  o.  OaadL  r Fmk--,,. 
Luch.  H«m.  Kc|h«Fbar|, 

Erbach 

li'ilhenberg 

Erbach 

r.SchSnmattnw. 

Heppenhein 

PlIer-flaarkrnhadilFlockriiluii  h . FD. 

•24  E.  37  H.) 

303 

35 

Ok<a>.04«d  Kloekoati.. 

Htftt.tt  8ld*. A.  ilerilir.iu 

II.  |ii«  uhm. 

Birkenau 

Zwingenberg 

Ob.Abtsteinadi 

HepfieaUti® 

Uler-Morsudl.  ».  Nieder -Fl . rsta.it 

liepiu-Blidss 

l'ater-dersprenr  FD.  (87  E.  16  H.i 

84 

15 

«kg.  ! .(i«r»rrr<:».  Ötnil. 
ti.r^rnii , Ugn.  «ad 
»Ha.A  KJrrb  BMrfnHh 

Erbach 

Rcichelah.i.Odw. 

Erbach 

Limli-iilV.ls 

1 ller-Hoinhrunn  IFiiiibrmi.llMe),WI. 

46 

7 

Hirschhorn 

Heppenbm. 

Hir-.lihorn 

Erbach 

Hirschhorn 

HeppeBltfü» 

1 nlrr-llniuharh.  FD * 

910 

134 

Oie«.,  «ttu»  u.  M4t.». 
If.lloEi  :■  . mp*  ll-.-.lr.i.-  - 

Hepju-nhin. 

Gronau 

Zwinüi'iiherj: 

Heppenh.  a.  d.  B. 

Heppenheim 

1 nter-llilloraltllnern.  FD  . . . * 

175 

2h 

iik*-o  OBd.t  HdlMnfcl . 
Rf(m  HHimfcl  . *l«l»  A 

Erbach 

(Omersbach 

Erbach 

Erbach 

Heppe  ebcäK 

1 nter-Kornsiml,  «•  Kornaaud. 

Ulxr  II i l-crak  Ii  i.cvti 

1 nler-hreldarh,  s.  Kn-idseh. 

1 iilt-rKunzeihaeh,  «.  Kunzenbach. 

1 nler  (als.  Hf. 

28 

4 

Ober-Lais 

.Schotten 

Ober-Lais 

Nid  da 

Eugeltlial 

Vilbel 

In  lur-tbiicH  lisch  (Mengelb.  Höfe),  Hf. 

46 

5 

Zotzenbach 

Hep|u  ahm, 

1 Hmäizrli 

» Wald  Mwtirftiack 

Erbaeb 

Mürlenbach 

llenpülrtt« 

1 nlrr-V1*Ksjiu,  FD * 

56  l 

82 

Unier-Mowau 

Erbach 

Obcr-Moasan 

Erbach 

Erbaeb 

Heppe»  beb* 

Tiiler-Wiihlr  . 

4 

1 

Elsheim 

Bingen 

EDIn-im 

Mainz 

Sanur-Sdiwabb. 

Ob.  luge!  heia 

1 nlrr-Miilik 

5 

i 

Semd 

I tiebnrg 

Gross-Umstadt 

Gr.  Umstadt 

Groas-Uinatadt 

Dieburg 

Tnler-Mühl* 

3 

1 

Urberach 

Dieburg 

Olfenthal 

Offenbach 

Urberach 

Diehurp 

1 nlir-Mühle  ........ 

4 

1 

lliUUCII 

<>|1V ub*ch 

. . ross-Steinbciiii 

( )(T-  nliach 

LÄnnnerapiel 

Sidigensudl 

(‘■Irr-Mnhlr  . 

6 

I 

Mstvlil 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Herba  teln 

Ocksiadl 

1 nierAliiblo 

6 

1 

Langeo-Bergb. 

Büdingen 

Eckartsbansen 

Büdingen 

Engelt  hal 

VUbei 

Inter- Mfitile 

6 

1 

i (he r-Ros'eu-li 

Fried  borg 

Olier-Kotbach 

Fried  berg 

Obi-r-Widlstadt 

Ockslaii'. 

loler-Wöhle 

0 

i 

Hungen 

Giessen 

Hungen 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 
i Nebst  i»  H 

Tuier-lliilile  . 

7 

1 

Iiarheiiu 

Friedberg 

Nd.  Erfenbach 

limiheim 

Harheim 

1 nter  -tlühlr  . 

6 

1 

Masse»  beim 

Fried  borg 

Mauenheim 

Rodheim 

Hanau  i.  l*r,:u..s. 

Kasan  1 P» 

luirr-llühle 

9 

i 

Flomborn 

Alzey 

Flomborn 

Alzey 

Ober-Flörsheim 

Wortul 

Tnler- (inilrre  llanm-rl.-)  Iliihle 

2 

l 

1‘lauig 

Alzey 

Planig 

Wöllstein 

Planig 

Hinge» 

1 n t tr-M  ii 

12 

2 

Wöllstein 

Alzey 

Wöllstein 

Wöllstein 

Wöllstein 

Bingcu 

IntrrNüble  . .. 

fi 

1 

Köngernh.  ad.S. 

Oppenheim 

KöULirnh.a.d.S.  Oppenheim 

Friesenheim 

i -au-Bicktlb 

Inter-Miihle 

Idlir-Malite,  s,  Bauert  Muhle. 

6 

1 

Ober-Flörsheim 

W orm  s 

Flomborn 

Alzev 

( (bor-Fltir.helin 

Worm* 
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Imtsgericht. 

Steuer- 

Pnnmticc  o 

Districts- 

Rentamt 

/ flhpr-Fin- 

Orts- 

Haupt-  1 
Steuer- 

0 o m a n i a 1- 

Distributions- 

tummissd 

riat. 

Einnehmerei. 

\UUul  E.III 

nehmereib 

Einnehmerei. 

Bezirk.  Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

leasen 

Giessen 

Treis  a.d.  lala. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen  Treisa.d.  Lumda 

Gränberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

rtnberg 

Grtlnbcrg 

Grilnberg 

Giessen 

G ünberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

Grünberg 

Mücke 

JllitZ 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Schlitz 

Schlitz 

Irtnberg 

Grtlnbcrg 

Lanbach 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

GrQnberg 

Grünberg 

Grünberg 

ild-Micbelb. 

Fürth 

Wald  Michelb. 

Lindenfels 

Gorxheim  Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

fessen 

Giessen 

Giessen  H. 

Giessen 

Giessen  (HStA)  Giessen  Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Wd-Michelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden  Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Harnmelbach 

fild-Micbolb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

*al<rb»ch 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

j 

Alsfeld  Giessen 

Grebenan 

Romrod 

Grebenau 

feder-Olm 

linheim 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nd. Saulheim 

I>armstadt 

Rcinheim 

Gross*  Fm  stadt 

Reinheim 

Offenbach 

Licbtcnberg 

Darmstadt 

Reinheim 

ihlitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lautirhach 

Giessen 

Schlitz 

Schlitz 

lUitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

Schlitz 

Schlitz 

irv 

Alzey 

Alzey  11. 

Mainz 

Alzey 

Worms  Alzey 

Lorsch 

Flonheim 

ieiaheim 

Darmstadt 

Reichelsheim 

l.liKlrnfMa 

Urwl'iulUilt 

Reichelsheim 

Dannstadt 

Lichtenberg 

Darm  stadt 

Brensbach 

thotten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Eichelsdorf 

Nidda 

Ulfa 

Höchstem 

Schotten 

Ulrichstein 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Feldkrücken 

Nidda 

Ulrichstein 

hrmstadt  II. 

Zwingenberg 

Zw  in  genberg 

t»itne*nWr* 

DtrniMiilt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Brrstadt 

Wörrstadt 

Nierstcin 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Uudenheim 

Sewen 

Giessen 

Giessen  U. 

< tiessen 

Giessen  (IIStA) 

Giessen 

Schiffenberg 

Grilnberg 

Grossen -Linden 

rild-Michelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Unt.  Abtsteinach 

Darm  stndt 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

leeifelden 

Beerfelden 

Hirschhorn 

l.n'tc»f»l» 

UroattzuUrlt 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Michelb. 

Beerfelden 

fild-ülichelb. 

Fürth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Gorxheim 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Birkenau 

Ikhelstadt 

Michelstadt 

Reichelsheim 

LiadenreU 

(IrMfl'iwIadt 

Reichelsheim 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Frk.Crumbach 

fazehhom 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Hirschhorn 

Wald-Michelb. 

Hirschhorn 

•ncb 

Heppenheim 

Heppenheim 

l.anii'itMin 
Zwlt.gr  tll.rrg 

Heppenheim 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Heppenh.  a.  d.  B. 

fath 

Fürth 

Beerfelden 

Gross- Um  stadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Md» 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Orten  borg 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

kth 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Wald-Michelb. 

Sehelatadt 

Michelstadt 

Beerfelden 

Gross -Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Erbach 

hlngelheim 

Ob.Iugclhcim 

Nieder-Olm 

Mainz 

Ober-Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

-Umstadt 

Dieburg 

Dieburg 

Gross -Umstadt  Dieburg 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Gross-Umstadt 

•n*en 

Langen 

Babenhausen 

HroM-l'citaitt 

Dinniltdl 

Dieburg 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Urberach 

•e»bach 

Offenbach 

Offenhach  II. 

Darmstadt 

Offeob.  (HStA) 

< MTrttliach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Gross-Stcinheim 

Weid 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

llten»tadt 

Büdingen 

Altenstadt 

Friedberg 

Büdingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Büdingen 

'riedberg 

Kricdberg 

Fried  borg 

Friedberg 

! Friedberg 

Giessen 

Ober- Rosbach 

Friedberg 

Ober-Rosbach 

langen 

Hungen 

Hungen 

Ni-td» 

Q.twra 

Lieh 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

filbel 

Fried  berg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Eacbback 

Fried  borg 

Vilbel 

Vilbel 

F riedberg 

Vilbel 

Friedberg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.  Eschbach 

Friedberg 

Vilbel 

Aliey 

Alzey 

Alzey  1. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eppelsheim 

VdlUtein 

Bingen 

•Spreudlingen 

iMuinz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

jSprendlg.  ntbahor) 

Wöllstein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Grösst  Iffti 

Wöllstein 

Oppenheim 

Oppcuheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

,Maiuz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Uudenheim 

nedderaheim 

Worms 

Westhofen 

,Muinz 

Alzey 

1 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Eppelsheim 

Mm 
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Namen  der  Wohnplätre, 


I Blrr-Mühle,  s.  Laugenbaincr  Mtllile. 

I ii  i ■■  r >1  ii  mli :n  1 1 . s.  Nieder-Mninbneh. 

I nlcr-Ostcro.  FI> * 

I nter-Kaidrlliarh.  s.  Raidelbach. 

I nlcr  Srltarharh.  FD.  (273  E.  31 II.) 
1 iHcr-Srliiuiltrii.  FI).  (4 Os  E.  1)4  H.) 
I nlvr-Srluniircr  OiraedMIu  . . . 

I nlfr-ürhömnallmwag,  1’fD.  1 1 20  5 E. 

196  II.) 

I nlfr-StlWMl  FD.  (136  E.  25  H.) 
1’itefSeflwrteand,  FD.  ...  * 
l nlfr-Sf nvb.irh.  FD.  (573  E.  85  II.) 

iDIrr-SIrkenilorf.  II)'. 

FiUrdtorg,  FD * 

InliT-SortK  Vlltlilc  (Dctibels-Mlllili  t 

I nlcr-VVrrfartli.  Fl) * 

I nlrr-tMddrrslirliu. FI).(30f>  F 5211.) 

I nler-VVIcsfii-Vlilhle.  s.Ob.VV -Mhl. 
I iili‘r-7.lrRfIhü(l»'.  k.  Obcr-Zicgelhiltte. 
I'rbrrtrb,  FfD.  (1451  K.  225  IM  . 

I wabom,  PfD.  (438  E.  78  H.) . - 
I tfihf . FD.  1510  E.  9511.)  . . . 

I Iplifr  'l'ilili 


Vadenrod,  FD.  (4B0K.  59  11.)  . 

Vaitshain.  FD.  * 

Vcilshcre,  VVI.  (Kirche,  Schnlbaus, 
Tudtenhuf  n.  IF 4c)  . . . 

St.  VrllvVlüldr 

»adrrsbeint,  1’tD. * 

St.  Vfttar  Stlft».(Brt)rb')H'ibl(‘  . . . 
lirlbrnnn.  Ffll.  1.1115  K.  1-5  fl.'  . 
V lern  heia.  MFI.  5245  K.  712  II.)  . 
Mcrnhflmrr  Karkslelnhminrrei  . . 

Viel  nies.  Hf. 

Vilbel,  8‘.  (3822  E.  501  H.)  . . 

Vilbelrr  Velsenkeller  . . . . . 

Vilbeler  ’/.leeelei 

Villa  lleltigenblvt 

Villa  Miller 

Villa  Prinz  von  Hessen  . . . . 

Villa  Schlapp 

Villiucen.  1’fD.  1900  F,  108  H. 

Vockenrod,  FD * 

Vüekflsbarb.  FD  )I2l  F 19  H.' 
Voeelherdsrblai; 


Vnlkartsbain,  MFI. ' 

Volxhell),  FD ' 

Vunhaosen.  FD 1 

Vnrlurbs.Vliible.  Hockm-Muhl,-. 

Vorder  Bur«.  Sehl 

Vorhut/,  FslH 


— 102  - 

Gemarkung,  Kreisamt 
Gemeinde.  Bur-  u.  Kreisge- 

E va  ngel  i 8C  h e r 

Katholisohea 

germeiste  re  i »undheits- 
u.  Standesamt.  amt. 

Pfarramt.  : Decanat. 

Pfarramt  öecanat. 

4 1 Unter-Ostern 


Rniehelsh.i.Odw.lErbach 


Heppeitheia 


3<i  l.'at.ScharbacIi  Ueppenbm.  Wald-Miehclb.  ;Erl)anh 

|l'nt. Schmitten  Badiiureu  I Nidda  'Nidda 

1 i 


.Walrt-Miohclb.  H.*|i]mBbe* 
Kngelthal  Vilbel 


86  U.Schönin.ittnw.  Hcppanhm. 
24  Unler-Sthwarz  Lautcrbaob 
56  I '.Seibertenrod  8cliotti.ni 
8(i  t.'ntcr  Sen.sh.-ieh  Erbach 
3 l;*,‘  ;:.ei.ei:!;i"i  Lanterhacb 
12  Fnttr-S-.rg  ALbld 
1 Alieodf.a-d.Lhn.  Giessen 
16  Unler -Wegfurth  Lautcrbaeh 
45  U.VViddcr  lniim  Büdingen 


VVnld-Michelb. 

(ineck 

Ober-Ohmen 

Beerfelden 

Friscbborn 

Hopfgiirtcn 

Allendrf.  a.d.Lb 

(iiieck 

Oli.VVidderslm). 


Erbach 

Lauterbae.h 
[Or  II  oberg 
Erbach 
Lautcrbaeh 
Alsfeld 
Giessen 
Lautcrbaeh 
Nidda 


F.Scli'iiitn  attvr. 

Herbstem 

Herbatein 

Hesselbach 

Herbstem 

Herbstem 

(liessen 

Lauter bach 

Wiekatadt 


Heppenheim 

( ick  G r 

iOcksladt 

Heppenheim 

Ockstadt 

Ockstadt 

(Ockstadt 

.Ockstadt 

Ockstadt 


14  ts  224  Urberach 


Dieburg 

lUidiugen 


Offcnthal 

Usenborn 


'Trais  -Horloff 


Oö'enbacb 

Hödingen 

II  tl  Ilgen 


Urberach 
F.ngi Ithal 

Oppershofen 


Dieb  um 
Vilbel 


Ockstadt 


451  68  Vadenrod 

109  19  -i.» 


Hopfgarten 


Alsfeld  Herbstein 
'Lautcrbaeh  Herbstem 


Ockstadt 

Ockstadt 


5 Saasen 
I Oie  r->aalheiai 
95  Vernier, .hi  iui 
i Gonsenheim 
168  Viclbrunn 

! Viernheim 

1 I 

l stoekluiiisen 
193  I 
1 Vilbel 


' üewen 
( ippenheim 
Oppetilnin) 
Mainz 
Erbach 


VVirhcrg 
Obet-Sanlliuim 
Harten  heim 
Mainz 
Vieibrnnn 


Hrüiibcrg 

Mainz 

Wullsfein 

Mainz 

Kuinheint 


(liessen 

Ni'  d.Sanlboim 

Vendersheim 

Gonsenheim 

Neustadt 


( Ickstadt 

Oan-KckeO* 

Gaudiirkrät 

Niedcr-Ol» 

Dieburg 


Illeppenhm. 

Lanterbach 


Fnnpii  Fieim 
8ti'eklinusen 


Zwingenberg  Viernheim 
Lanterbach  HerMoiu 


; Benähet  tn 
Ockstadt 


ITh  dlwrg 


Rodheim  Vilbel 


1 VVcinbeim 
1 Kobterba.-h 
1 Bingen 

1 llelisliei;:) 

167  Villingeit 
Hi  Vockenrod 


Vlzey 
Gr.  Gerau 
Bingen 
'Ben-hoim 
Giefson 
Alsfeld 
lli'pponboi. 
; F.rliaeh 


i Itlcubeini 

Kelatcrbai'h 

Bingen 

B<  nsheitn 

.Villingen 

Alsfeld 

VVald-Miclielb. 

Mlclndstadl 


Alzey  'Velnhciin 

Gross-Gt  ran  Hassloch 
Main/.  Hingen 


Zn  ingenberg  Bi  nsheim 

llnngcn  K’.ckenlierg 

Alsfeld  Ruhlkirchen 

Urbach  Ob.Abtsteinaeb 

Erbach  Erbach 


Btdi.Ai  ffjrthirg 

3 i Volkartshain 
122  V"l  \ bei  in 
86  Vonbatssen 


Schotten 

Alzey 

Hödingen 


Vnlkartsbain 
Fr<  i-I.aabcrsh. 
Herrnhaag 


Schotten  Engelthal 

Wöllstein  (Vollstem 

Undingen  Engelthal 


Alzey 

Darms)  all 
Bingen 

Bonsheim 
Ockstadt 
Viüdncbg.l-P 
Heppen  he» 

Heppenheim 

Vilbel 


llNeckar-Steinaeli  Heppenlim.  Xeckar*Steinacli  Erbach 


llOfTeulieim 


Offenheini 


Neckar-Steinach 

Weinheim 


Heppcohei® 

Aliey 


Wurfcfiibfim,  PfD.  (493  K.  92  H.i . 
Wirhfohfimrr  Stüiioii^bans  . . . 

ISarkmihfim.  PfD,  (822  K.  Ifi2  (I.l 
\Yarbmi  hei  fiter  Haas  Wthll.  . * 

Wftdcnhfn&r  Höhle 

WÄldershÄU^ei  fNeii-WiililcHmnsenh 
Uf.  mil  Mhl.,  Pst II.  (NeuhftUiJ . 


DÜ||  ! 

, JWiMjliCnheUn  Worms 


Wnclienheim 


57  I 

0 j Wackernheim  Li  ngen 

1 Gross-Eichen  Schotten 


Wackernheim  Mainz 
GroM-Eichen  Grilnlcg 

lfomb  rg  ’Orllni  t rg 


llcidesbeim 

Herbatein 


I II  I :i gtlbtW 
Ockstadt 


Ockstadt 


Digitized  by  Google 


103 


Amtsgericht. 

Steuer- 

Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

0 o m a n 1 a 1 - 

Distributions- 

Commissa- 

rfat. 

Einnehmerei. 

nehmerei). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

trtli 

Michelst««» 

Reichelsheim 

l-iaäen  f»|* 

l’ll.stadt 

Reichelsheim 

Oarmstadt 

König 

W ald-Michclb. 

Beichclsli.i.Odw. 

Wd-Mickclb. 

Fflrth 

Wald-Micliclb. 

Liudenfels 

Beerfelden 

D ärmst  ad  t 

Wald-Micliclb. 

Wald-Miclielb. 

Hammelbach 

fidd» 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Nidda 

Nidda 

Nidda 

ftld-Michclb. 

Beerfelden 

Hirschhorn 

Lindenfels 

Hirschhorn 

Darmstadt 

Wald-Micholb. 

Wald-Miclielb. 

l’.Schömnattwg. 

laiiti 

Lanterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

. , 4 

Schlitz 

Schlitz 

Ilricbsteiu  1 

Schotten 

Ul  riclistein 

Wl4«U 

Alsfeld 

GrUnberg 

Giessen 

Windbau  sen 

ßcmirod 

Ruppertenrod 

(«neiden 

Heerfelden 

Beerfelden 

Gross-t'mstadt 

Beerfelden 

Darmstadt 

Beerfelden 

Wald-Miclielb. 

Beerfelden 

au'erbach 

Lanterbach 

Lnuterhncli 

Alsfeld 

Lanterbacli 

Giessen 

Lanterbacli 

Lauterbach 

Lauterbach 

lUfeld 

Alsfeld 

Ibmirod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Roinrod 

Renzendorf 

feen 

Giessen 

Giessen  1. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Seliittenherg 

GrUnberg 

Giessen 

kbbtz 

Lanterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lautcrbich 

Giessen 

Schlitz 

Schlitz 

IHila 

Nidda 

Hungen 

Nidda 

Nidda 

Giessen 

Bingenlieiin 

Friedberg 

Echzell 

Langen 

Babenliaiiscu 

Gr.««  l'u>U4t 

Dieburg 

Offenbach 

Messel 

Darmstadt 

Urberach 

htenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenborg 

Giessen 

Ortenbcrg 

Nidda 

Ortenberg 

tagen 

Hungen 

Hungen 

NutiU 

Ol.-asru 

Nidda 

Giessen 

Lieb 

Nidda 

Hungen 

Uiü-ld 

Alsfeld 

Kotnrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Vadenrod 

Romrod 

Wallcnrod 

Mwtein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockbausen 

Lanterbach 

Grebenhain 

taube  rg 

Gr  (Inberg 

Grflnberg 

Giessen 

GrUnberg 

Giessen 

Grflnberg 

Grflnberg 

Rciskircheu 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Groas-Gerau 

Nd.Saulheiui 

(Hrrstadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

liinz 

Mainz 

Bretzenheim 

Mainz 

Mainz  iHStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Gonsenheim 

Kkhclstadt 

Höchst 

Miclielstadt 

Gross -Umstadt 

König 

Offen baeh 

König 

Wald-Miclielb. 

Viclbrunn 

Urwli 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Viernheim 

Darm  stadt 

Viernheim 

Lorsch 

Viernheim 

Utterhach 

Lauterbach 

Lauterbach 

A I.Md 
ai'id« 

Lanterbacli 

Giessen 

Stockliausen 

Lanterbach 

Stoekhansen 

Ll 

Friedberg 

Vilbel 

Fried  berg 

Gross-Karben 

Giessen 

Nd.Kschbach 

Friedberg 

Vilbel 

UllT 

Alzev 

Alzev  II. 

Mainz 

Alzev 

Worms 

Alzev 

Lorsch 

Alzey 

tagen 

Langen 

Gross-Gerau  II.  Gross-Gerau 

Langen 

Offcnbacli 

Möiicb-Hof 

Gros*- Gerau 

Kelsterbach 

Sogen 

Bingen 

Bingen  (HStA) 
Binsheim  (StA  i 

Mainz 

Bingen  lllStA) 

»Ingen 

Hingen 

Gross-Gerau 

Bingen 

Uiogenberg 

Zwingenberg 

Zwinsenberg 

Hunsheim  (StA) 

Darmstiult 

Jugenheim 

Lorsch 

Schön berg 

Anbach 

Hungen 

l.auliaeli 

( Dessen 

Lieh 

Giessen 

Lanbarh 

Grflnberg 

Hungen 

Uifeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

AlsIVId 

Giessen 

Eudorf 

Roinrod 

Alsfeld 

Nd-Michelb. 

Flirtli 

Wabl-Micbclb.  LindentVD 

Fürth 

I larm&tadt 

Rimbach 

Wald-Micliclb. 

Birkenau 

Bebelntadt 

Miclielstadt 

Mirlielstadt 

Gross -Umstadt 

Miclielstadt 

Dann  stadt 

Urbach 

Wald-Micliclb. 

M ichelstadt 

)rtenberg 

Nidda 

Gedern 

Nidda 

Ort  cn  borg 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Grebenhain 

Nistein 

Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Gross-Gerau 

Wöllstein 

Edingen 

»Udingen 

»Udingen 

M.dda 

Friedberg 

»Udingen 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

»(Idingen 

Sräthhorn 

Beerfelden 

Hirschhorn 

LindenfeU 

Ncckar-.Stein.acli 

Darnistadt 

Hirschhoru 

Wald-Micliclb. 

Neckar-Steiuacl 

Ib'y 

Alzey 

Alzey  11. 

Mainz 

Alzev 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

‘feddersheiui 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Waclicnlieiin 

Ih-ingclheim 

Ob.lngelhcim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ober  Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Heidesheim 

IrOaberg 

Grflnberg 

Grflnberg 

Giessen 

GrUnberg 

Giessen 

Nieder-Ohmen 

GrUnberg 

Mücke 

l’Moberg 

Homberg 

Homberg 

Alsfeld 

Grflnberg 

Giessen 

Homberg 

Grflnberg 

Homberg 

Digitized  by  Google 


104 


Zahl 

Zahl 
it*r  W- 

Gemarkung. 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholische« 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 

wohn- 

Gemeinde,  Bür- 

u.Kreisae 

woh- 

ner. 

Häu- 

ser. 

germeisterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt. 

Oecanat. 

Pfarramt 

Oecanat, 

«»hin,  FD.  (290  E.  40  H.)  . . 

277 

38 

Wahlen 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Heppenheim 

Wahlen,  PfD » 

459 

78 

Wahlen 

Alsfeld 

Wahlen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Wahlhein.  FD.  (417E.  79  H.)  . . 

«ahlheimer  Stationshaus  .... 

397 

5 

76 

1 

jw&hlheim 

Aliey 

Kettenheim 

Alzey 

Freimersheim 

Alzey 

Wablheiner  Hof 

44 

11 

Hahuhcim 

Oppenheim 

Bingen 

Hahnheim 

Oppenheim 

Uudenheim 

Gan-Bickelh. 

Waland’s  Mühle 

W»ls*ibans-Mlhle,B.Waschenbch.Mhl. 

8 

1 

Wackernheim 

Wackernheim 

Mainz 

Heidesbeim 

Ob.Iogelbeia 

YYald-Atnorbarh,  FD * 

Wald-Bergheia,  b.  Rergheim. 

292 

48 

Wald-Amorbach 

Erbach 

Heubach 

Gr.  Umstadt 

Neustadt 

Dieburg 

Wald-Krlenbarh.  FD * 

114 

15 

Ofcj  n.  Oind,  MT  iif.- Erfüll  t>. 
B*na  n.  Stil«  A Kartcbha. 

Heppenhm. 

Schlierbach 

Erbach 

Heppenh.  a.  d.  B.j  Heppenheim 

W*ld-llor 

13 

1 

Bieber 

Offenbach 

Bieber 

Offenbach 

Bieber 

äeligeusttdt 

W»ld-Miehelbatk,MFU2016E.269H.) 

1439 

185 

Wald-Michelb. 

Heppenhm. 

Wald-Michelb. 

Erbach 

Wald-Michelb.  [Heppenheim 

17 

1 

Ober-Ramstadt 

Darmstadt 

Ober-Ramstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darm  «ladt 

Wald(flospit»l-)Mühle 

8 

1 

Biebesheim 

Gr.Gerau 

Biebesheim 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

4 

1 

Ilbeshausen 

Lauterbach 

Ilbeshausen 

Laute  rbach 

Herbstein 

Ockstadt 

9 

1 

Okff  o tFrud  Zahmen 

Lauterbach 

Nieder-Mooa 

Lauterbach 

Herbatein 

Ockstadt 

Wald-lelversheia.  PfD.  ...  * 

777 

170 

Wald-Uelverah. 

Oppenheim 

Wald-Uelversh. 

Oppenheim 

Weinolsheim 

Oppenheim 

Walk-Mühle 

15 

1 

Oberstadt 

Dannstadt 

Eberstadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Walk-Mühle 

1 

1 

Nd.Bcerbach 

Darmstadt 

Nd.  Beerbach 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Kalk-Mühle 

4 

1 

lleuclielheim 

Giessen 

Heuchelheim 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Walk-Mühle 

Walk-Mühle,  s,  Katharinen-Mühle. 

11 

2 

Lauter 

Giessen 

Queckborn 

Grünberg 

Giessen 

Ockstadt 

Wallbath.  FD ♦ 

203 

33 

Wallbach 

Erbach 

Kirch-Broinbacb 

Reinbeim 

Neustadt 

Dieburg 

Walldorf.  PfD.  (1084  E.  158  H.)  . 

1075 

156 

Walldorf 

Gr.Gerau 

Walldorf 

( Irosa-Gerau 

Hassloch 

Dannstadt 

Wallearad.  PfD.  (724  E.  132  H.)  . 

716 

130 

Wallenrod 

Lauterbach 

Wallenrod 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

W »Hemhausen,  PfD.  (579 E.  127  H.) 

569 

125 

WaUernhausen 

Büdingen 

Wallernhausen 

Nidda 

Engeltbal 

Vilbel 

Wallendarf,  FD * 

216 

38 

Wallersdorf 

Alsfeld 

Grebenau 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

WallenHldlen.  PfD.  (868  E.  141 11.) 

806 

140 

Wallerstädten 

Gr.Gerau 

WallersUdten 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darmstadt 

Wallerlbein.  PfD.  (1101  E.  213  H.) 
Wallerlheliaer  Slallonshans  . . . 

1066 

3 

209 

1 

jwallertlieim 

Oppenheim 

Wallertheim 

Wöllstein 

Gau-Weinheim 

Gau-Bickelhi 

Wallhausea  ( Ziege  Iscl.alll  . . . 

10 

2 

Ober-Beerbach 

ßensheim 

Obcr-Becrbaeh 

Eherstadt 

Bensheim 

Bensheim 

Wartfeld,  Zgl.,  im 

9 

1 

Fauerbach  b.Fb. 

Fried  berg 

Fauerbach  b.  Fb. 

Friedberg 

Ober-Wöllstadt 

Ockstadt 

Waschenbach.  FD.  (224  E.  40  H.)  . 
Wawbenbarher  (Waisenhaus-!  neble 

220 

4 

39 

1 

1 Ok(.  s Omd-Waachtn- 
Jbael» . Bffm-  a »14»  A 
| Nd-IUmcIadl 

Darmstadt 

Nd.Ram  stadt 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Kassenhütlc  ........ 

2 

1 

Mörlenbach 

Heppenhm. 

L Bimbach 
r-  Wald-Ulf S elbvtti 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenheim 

Wasser-Biblos,  Hf. 

6 

1 

Crumstadt 

Gr.Gerau 

Crumstadt 

Eberstadt 

Gernsheim 

Bensheim 

Wadenbein,  PfD * 

414 

82 

Waltenbeim 

Bcnaheim 

Xordhcim 

Zwingenberg  'Watten heim 

Bensheim 

Watzenborn,  PfD.  (1462  E.  265  H.) 

858 

151 

Watzenborn 

Giessen 

W’atxeubom 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Webern,  FD » 

50 

9 

OkR.u.üad.Wobm.llm. 
« Bt.Io.A.  KU-is  K|ob«ra« 

Dieburg 

Nieder-Modau 

Kberstadt 

Bensheim 

Bensheim 

Webers  Mühle 

6 

1 

Brunsbach 

Dieburg 

Brensbach 

Reinbeim 

Hering 

Dieburg 

Weekeshelm,  PfD.  (383  E.  75  H.)  . 
Weekesheltner  Kohlengrube  (Bergwerk) 

359 

24 

72 

3 

Jweckeshcim 

Friedberg 

Weckesheim 

Hungen 

Wickstadt 

Ockstadt 

Wedel  s Mühle 

6 

1 

Appenheim 

Bingen 

Appenheim 

Mainz 

Obcr-HilbershmJGau-Bickelhi 

Wehnerls.  FatH 

5 

1 

Queck 

Lauterbach 

Queck 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Wehr-Zollhaus  (Rheinachante),  llf.  . 

4 

1 

Bürstadt 

ßensheim 

Hofheim 

Zwingenbore 

Hirstein 

Bensheim 

Wehr-Zollhaus  (ehemals  Jagdhaus)  . 

14 

2 

Hofheim 

ßensheim 

Hofheim 

Zwinge  nberg 

Hofheim 

Bensheim 

Weickartshain.  FD * 

832 

65 

Weickartshain 

Giessen 

Merlau 

Grünberg 

Herbstem 

Ockstadt 

Weldasser-Mühle,  obere  u.  untere  . 

19 

2 

Dautenheim 

Alzey 

Alzey  II. 

Alzey 

Heppenheim  i.L.j  Alzey 

Weide,  Mahlen 

22 

3 

Eckartsborn 

Büdingen 

Schwickartshsn. 

Nidda 

Engeltbal 

Vilbel 

Weide,  kleine,  ßleichliaus  . . . 

4 

1 

Alsheim 

W orms 

Alsheim 

Oppenheim 

Alsheim 

Osthofen 

Weiden-(Wellershiuser)Hof.  WthH.  . 

7 

2 

Wiescck 

Giessen 

Wieseck 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Welden-Mühle 

8 

1 

Allendrf.  a.d.Ld. 

Giessen 

Allendrf.  a.d.Ld. 

Giessen 

Giessen 

Ockstadt 

Welden-Mühle 

6 

1 

Ranstadt 

Büdingen 

Ranstadt 

Nidda  'Engelthal 

Vilbel 

Welden-Mühle 

9 

1 

Neu-Bamberg 

Alzey 

Neu-Bamberg 

Wöllstein  (Frei-Lanbersh. 

Bingen 

L Mi——— 

5 

1 

Wörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheiui  .Gau-Bickclln 

Weiden- Mühle 

8 

1 

Heppenh.  a.d.W. 

Worms 

Heppenb.  a.d.W. 

Worms 

Offstein 

W orms 

Weid-Moos,  FD * 

68 

10 

ahf  a.  Omd.  W«!4-Moo# 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Lauterbach 

Herbstein  Ockstadt 

Weid-Mühle.  W1 

28 

5 

Eschenrod 

Schotten 

Eschenrod 

Schotten 

Herbstein  Ockstadt 

Weiber,  FD » 

437 

58 

Weiher 

Heppenhm. 

1.  Rimbach 
r.  Vr*ld-MW«elWh 

Erbach 

Mörlenbach  Heppenheim 

Mörlenbach  Heppenheim 

Rockenberg  Ockstadt 

Weiher  Weg,  Mühle  am  . ... 

10 

1 

MOrlcnbach 

Heppenhm. 

1.  Rimbach 

r.  Wal  ' v ■ . , ||  •. 

Erbach 

Weiher-Hof 

20 

1 

Griedel 

F riedberg 

Griedel 

Hangen 
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Imtsgericht. 

Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Einnehmerei. 

Rentamt 
i Ober-Ein- 
nehmerei). 

0rt$- 

Einnehmerei. 

Haupt- 

Steuer- 

Amtä- 

Bezirk. 

fihl-Mirhelb. 

Fflrth 

Wald-Michelb. 

Lindenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

Irasbcrg 

Homberg 

Alsfeld 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

hey 

Alzey 

Alzey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

feder-Olm 

Oppenheim 

Nierstein 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

b.  Ingelheim 

Oh.Ingelheim 

Nd. Ingelheim 

Maiuz 

Oh.Ingelheim 

Mainz 

fatat 

Höchst 

Höchst 

Gross -Umstadt 

Höchst 

Offenbach 

orjcb 

Heppenheim 

Heppenheim 

Ltrop.  rthrlatt 
£«io<r«nbrrir 

Heppenheim 

Darmstadt 

fenbach 

Offenbach 

Offenbach  I. 

Darmstadt 

Offcub.  (HStA) 

Offenbach 

ftld-Michclb. 

Fflrth 

Wald-Michelb.  Liudenfels 

Beerfelden 

Darmstadt 

hrmstidt  II. 

Darmstadt 

Bessungen 

Darmstadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

lernaheim 

Gross-Gerau 

Gernsheim 

Zwiugcnberg 

Wolfskehlen 

Offenbach 

fabstein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Lauterbach 

Giessen 

brbstein 

Lauterbach 

tirebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

^.enbeim 

Oppenheim 

Oppenheim 

Mainz 

Oppenheim 

Mainz 

irastadt  II. 

Zwingenberg 

Bessungen 

Darmstadt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

larmstadt  II. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zw.ngent.rg 

D.rm.l.dt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

fetten 

Giessen 

Giessen  I. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

htnberg 

Grünberg 

Laubach 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

D o m a n i a I - 


Oberförsterei.  Forstamt. 


Distributions- 

Postanstalt. 


Höchst 

Hangen 

Lauterbach 

Nidda 

Alsfeld 

jOross-Gerau 

Wörrstadt 


sreaberg  jZwiiigenbcrg 
’berg  Friedberg 

tarmsiadt  II.  Darmstadt 
jFürth 

Gross-Gerau 
Heppenheim 
Giessen 
Darmstadt 
Höchst 


j Höchst 
Langen 
Lauterbach 
|Xidda 
j Alsfeld 
Gr.Gcrau  II. 

Wörrstadt 

Zwingenberg 

Friedberg 

jBessungen 

Fllrtli 
Gernsheim 
i Lampertheim 
iGlesscn  II. 
Reinheim 
|Rcichelsheim 


iGross-Umstadt  König 


Alsfeld 
Nidda 
j Alsfeld 
Gross-Gerau 

Mainz 

IZwingcnberg 

Kriedberg 

j Darmstadt 

Lindenfels 

Zwingenberg 

I Lampertheim 
1 tnioftalierf 

'Giessen 

lieeaa-llsMUdt 

llarsalsll 

Llads  t.feis 
Uressl'iuUdl 


Lungen 

Lauterbach 

Nidda 

Alsfeld 

{Gross-Gerau 

Wörrstadt 


jOffcnbach 

(Offenbach 

Giessen 

Giessen 

Giessen 

| Offenbach 

Worms 


Lindenfels 

Wahlen 

Al»  y 

Mainz 

Mainz 

Höchst 

‘Heppenheim 
Ueusenstatnm 
Wald-Michelb. 
Nd.  Ham  stadt 
iGcrnsheim 
‘Grebenhain 
Stockhausen 
Mainz 
Kberstadt 
Kberstadt 
Schiffenberg 
Grünberg 

König 

Mörfelden 

Lauterbach 

Ortenberg 

Grebenau 

iTrebur 

Mainz 


1 >armstadt 
Giessen 


Pfungstadt 
Friedberg 

Darmst.  (HStA)  Darm  Stadt  Nd.Ramstadt 


Jugenheim 
Ober- Hösbach 


dberg  ‘Butzbach  Bad-Nauheim  Friedberg 


agelheim 

litz 

mberg 

nberg 

iofen 


berg 

Rieb 

iDrrstadt 

Meddersheim 

i:f!  ‘t./in 

fehotten 

Brth 

«bth 

ibbaeh 


Oh.Ingelheim 

. Lauterbach 

Heppenheim 

lleppe u hei  ui 

JGrtlnberg 

‘Alzey- 

Nidda 

Osthofen 

'Giessen 

;Grü  nberg 

Nidda 

;Bingen 

Wörrstadt 

i Worms 

Lauterbach 

Schotten 

Fürth 

Fürth 

Butzbach 


Nd.  Ingelheim 
Schlitz 
Lampertheim 
Lampertheim 
Lau buch 
I Alzey  I. 
jOrtenberg 
Osthofen 
jGiessen  11. 
Trete  a.  d.  Lda. 
Orteiiherg 
Sprendlingen 
Wörrstadt 
Pfeddersheim 
Grebenhain 
Schotten 
Wald-Michelb. 
Fürth 
Butzbach 


Mainz 

Alsfeld 

Lampertheim 

; l.uupctthcitn 
,X«*l»ircnb»T(t 

Giessen 

Mainz 

Nidda 

Mainz 

jGiessen 

. Giessen 

INidtla 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Nidda 

Nidda 

Lindt'ufels 

Lindenfete 

Friedberg 


Fürth 

Wolfskehlen 
Bcushcim  (StA) 
Giessen  (HStA) 
Reichelsheim 
Reichelsheim 

Friedberg 

Ober-Ingelheim 

Lauterbach 

Bensheim  (StA) 

Beusheim  (StA) 

Grünberg 

Alzey 

Ortenberg 

Osthofen 

Giessen  (HStA) 

Giessen  (HStA) 

Nidda 

Wöllstein 

Wörrstadt 

Worms  (HStA) 

Ortenberg 

Orteiiherg 

Fttrtli 

Fürth 

Butzbach 


Darmstadt 

Offeubach 

Darinstadt 

Giessen 

Darmstadt 

Darmstadt 

(«i'.'-rli 

Mainz 
Gieaaen 
{Darmstadt 
Darmstadt 
'Giessen 
Worms 
Giessen 
Worms 
Giessen 
Giessen 
Giessen 
Worms 
Wonus 
W orms 
Giessen 
Giessen 
Darmstadt 
Darmstadt 
Giessen 


I Wald-Michelb. 

Romrod 

'Lorsch 

Gross-Gerau 
Gross- Gerau 


Haminelbach 

Kirtorf 

Alzey 

Nieder-Olm 

lleidcaheim 


Seligenstadt  Neustadt 


Himbach 
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Windhinser  Hof ....... 

9 

1 

Elsheim 

Bingen 

Elsheim 

Mainz  ,Sauer-9cbwabb. 

Ob.lngellwia 

Windhain.  Hf. 

14 

2 

Nieder-1  llmieu 

Alsfeld 

Nieder-Ohiuen 

Gr  Anberg 

Herbstein 

Ockstadt 

Windblusen.  PfD. * 

Wlod'Hef.  s.  Wentphillbcher  Hof. 
Wind-MQ|jle,WthlI.,8.Pnllaswiescaiitr. 

407 

79 

Wind  hau  seu 

Alsfeld 

Windbausen 

Aslfeld 

Herbst  ein 

Ockstadt 

W lagrrsliiusru,  PfD * 

250 

48 

Wingershausen 

Schotten 

Wingershausen 

Schotten 

11  erbstein 

Ockstadt 

»ingertsherg.  Zgl 

10 

i 

Nii-d.Berrhai  1t 

Darmatailt 

Nied. Beerbach 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darm  «ladt 

Wingerts-Mühle  

9 

1 

Nleder-Olm 

Mainz 

Essenheira 

Mainz 

Nieder-Olm 

Niedet-Otm 

Winkel.  Fl).  (135  E.  17  H.l.  . . 

104 

13 

' 4k,  u u r » lad . W j - »kg j. jHf)il. 

Benslieim 

Schlierbach 

Erbach 

Linden  feD 

Heppen  bei® 

Winkels-Mühle 

8 

1 

Dreieickenhain 

Offenbach 

Dreieicbenbain 

Offenbach 

Erbe  rauh 

Dieburg 

Winnerod.  PfD.  OE.  4 ll.t  . . 
Winnerod.  Hof  bei 

14 

16 

3 

1 

1 1* kg. u Otii'I. Wi  im  *ru  J. 

I'  Ilfin.aJKiU  A-JWnr«! 

Qiessen 

Winnerod 

Orllubcrg 

Giessen 

Ockstadt 

Winter,  im  . ...... 

12 

2 

Balkhausen 

Benslieim 

Beedenkirchen 

Zwingenberg 

Beusheiin 

liensbiim 

WlnMfkwlen.  FD * 

547 

72 

Winterkasten 

Benslieim 

Neunkirchen 

Reinheim  .LindenfeU 

Heppenheim 

Wlilersheim.  PfD * 

29« 

62 

Wintersheim 

Oppenheim 

Wintersheini 

Oppenheim 

W.  iuolsheim 

Oppenheim 

Wlatcn-(tlauberger)Mülile  . . . 

6 

1 

GUuberg 

Büdingen  | 

Glauburg 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Winterstrin.  Fstll 

4 

i 

48  k« . Pr , 1v<  riT . B«  rgw  al  (1 

Friedberg 

Friedberg 

1 riedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

W i ppi1  n l)<if h.  Haus  hei  .... 

Ff—dlvr* 

13 

i 

Ortenberg 

Büdingen 

Ortenberg 

Büdingen 

Engelthal 

Vilbel 

Wippenkark,  FD * 

Wirkers.  W|.  (Kirche,  Pfarrhaus, 

100 

22 

Wippenback 

Bildingen 

Selters 

Undingen 

Engeltlmi 

Vilbel 

Todtenhof  u.  Privathaus) 

11 

2 

Saasen 

Giessen 

Wirberg 

Grilnherg 

Giessen 

Ockstadt 

Wirse-Miihle,  a.  Hintcr-Muhl«. 
Wirths-Mülilf,  s.  WHit-Mflkle. 

Wisselsheim.  FD * 

235 

35 

Wisselsheim 

Friedbirg 

Stdinftarth 

Friedberg  |Nieder-Mörlen 

Ockstadt 

ItiMdken?,  Hf. 

10 

1 

Gau-Weinheim 

Oppenheim 

Wallertheim 

Wöllstein 

iau-WeinhoUn 

Gau-Bickelfc 

Wixhausen.  PfD.  (1101  E.  156  11.) 

1062 

149 

Wixhausen 

Darmsindt 

Wixhausen 

Darmstadt  iDarmatmlt 

Darm«tidt 

Wölfersheim.  MFl.  <872  E.  146  11.1 
Wöirershrirarr  Bergwerk  . . 

847 

16 

143 

2 

J Wolfersheim 

Friedbf  cg 

Wölfersheim 

Illingen  ^Oppershofen 

Ockstadt 

Wöllitein,  MFl  1637  E.  290  H.i  . 

15771 

282 

| 

1 

Wöllsteintr  Hammrr-SrhnirdelSpatzen- 

Mflhle) 

6 

i 

Wöllstein 

1 

Alzey 

Wöllstein 

Wöllstein 

Wöllstein 

Bingen 

NiiJIsteinrr  Ziegel  hüllen  .... 
Wöruerische  R«ft,  s.  Dilshofen. 

14 

2 

WfirrsUdf.  MFl.  <2184  K.  389  H ). 
Wfirrxtldtrr  sSiaHonsbaii>.  WthH.  etc. 

2103 

27 

375 

4 

jwörrstadt 

Oppenheim 

Wörrstadt 

Wöllstein 

Sulzheim 

Gau  -Birkciki 

Wiriinbarli.  PfD * 

625j 

112 

Wobubach 

Friedberg  , 

Wohn  hach 

Hungen  -Oppershofen 

Ockstadt 

Wnhnfeld.  FD.  (363  F..  Kl  H.)  . . 

346 

78 

Wobufeld 

Schotten 

[lobenhausen  11 

Schotten  Herbstein 

Ockstadt 

Wolf.  PfD * 

399; 

63 

Wolf 

Büdingen  1 

Wolf 

ftiidiugeu 

Eugeltbal 

Vilbel 
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nehmerei). 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

ieaen 

Giessen 

Giessen  II. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

terbstein 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Grebenhain 

richstein 

Schotten 

Ulrichsteiu 

Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Feldkrflcken 

Nidda 

Mücke 

«der -Olm 

Maine 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

bey 

Alzey 

Aleey  I. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

eddersheim 

Worms 

1’fcddersheim 

Mainz 

Monsheim 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Monsheim 

Udenheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Pfeddersheim 

sss-Gerau 

Langen 

Langen 

Dtrasl**! 
Uro«  (»rau 

Langen 

Offenbach 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Mörfelden 

Udenheim 

Worms 

Pfeddersheim 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Horchheim 

tnch 

Heppenheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Lampertheim 

Darmstadt 

Lampertheim 

Lorsch 

Lampertheim 

rnubelm 

Zwingeuberg 

Gernsheim 

Zwingenberg 

Bensbeim  (StA) 

Darmstadt 

Gernsheim 

Lorsch 

Gernsheim 

kabacl. 

Offenbach 

Offenbach  I. 

Darmstadt 

Offenb.  (HStA) 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Heusenstamm 

Hungen 

Hungen 

M14da 

Lieb 

Giessen 

Lieh 

Nidda 

Hungen 

Uitz 

Lauterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lauterbach 

Giessen 

.... 

Schlitz 

Schlits 

Uita 

Lanterbach 

Schlitz 

Alsfeld 

Lanterbach 

Giessen 

Schlitz 

Schütz 

Hagenbcrg 

Zwingenberg 

Bcnsheim  (StA) 

Zwingenberg 

Bcnsheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Schönberg 

impfen 

Beerfelden 

Wimpfen 

Zwingenberg 

Wimpfen  (SStA) 

Darm  stadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Wimpfen 

lupfen 

Beerfelden 

Wimpfen 

Zwingenberg 

Wimpfen  (SStA) 

Darmstadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Helmhof 

klagellieim 

Ob.Ingelhcim 

Nieder-Olm 

Maitiz 

Ob.Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

taberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

Giessen 

Nieder-Olnnen 

Grünberg 

Nicder-Ohmen 

richstein 

Alsfeld 

Komrod 

Alsfeld 

Aisfeld 

Giessen 

Windhausen 

Romrod 

Ruppertenrod 

hotten 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

Orteuberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

Umstadt  II. 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

EwlMrwtmni 

Dinuladt 

Pfungstadt 

Darmstadt 

Oberstadt 

Darmstadt 

Ebcratadt 

«der-Olm 

Mainz. 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  iHStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

Wb 

Fürth 

Fürth 

LindenfeU 

Fürth 

Darmstadt 

Lindcnfels 

Wuld-Michclb. 

Lindenfels 

Ilgen 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

tuen 

Grünberg 

Treis  a.  d.  Lda. 

Giessen 

Giessen  (HStA) 

Giessen 

Grünberg 

Grünberg 

Reiskirclien 

Hilgenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Zwingenberg 

Bensbeim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Jugenheim 

Irth 

Michelstadt 

Keiehelshcim 

Lladwofrls 

Reichelsheim 

DarmBtadt 

Ernsthofen 

Darmstadt 

LindenfeU 

ipenheim 

Ifeastadt 

Oppenheim 

Büdingen 

Friedberg 

Oppenheim 

Altenstädt 

Mainz 

Oppenheim 

Altenstädt 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Dorn-Dürkheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Düdelsheim 

Friedberg 

Stockholm 

fcdberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Obcr-Uosbach 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

llenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

rtenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Gieaseu 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Itnberg 

Grünberg 

Grünberg 

Giessen 

Grünberg 

( iif  .sson 

Grünberg 

Grünberg 

Grünberg 

d-Nanheim 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Fried  berg 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Bad-Nauheim 

hntadt 

Wörrstadt 

Wörrstadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wallertheim 

wrstadt  II. 

Langen 

Langen 

Damutiilt 

lirooi-Bfra« 

Langen 

Offeubach 

Mörfelden 

Gross-Gerau 

Arheilgen 

fadberg 

Hungen 

Bad-Nauheim 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Butzbach 

Friedberg 

Friedberg 

Ullstein 

Bingen 

Sprendlingen 

jMainz 

Wöllstein 

Worms 

Bingen 

Gross-Geran 

Wöllstein 

hmtadt 

Wörrstadt 

Wörratadt 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Gerau 

Wörrstadt 

plgto 

Hungen 

Hungen 

Sli44* 

Nidda 

Giessen 

Butzbach 

Fried  borg 

Hungen 

Schotteu 

Ulricbatein 

{Nidda 

Grünberg 

Giessen 

Fcldkrückcn 

Nidda 

Bolienhausen  11 

Wiagen 

Büdingen 

Büdingen 

{Nidda 

Büdingen 

Giessen 

Büdingen 

Nidda 

Büdingen 
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Zahl 

Zakl 

d«r  fc* 

Gemarkung, 

Kreisamt 

Evangelisches 

Katholisches 

Namen  der  Wohnplätze. 

Ein- 
woh- 
ne r. 

wohn- 

Gemeinde,  Btir- 

u.Krelsge- 

ton 

H&u 

aer. 

germeihterei 
u.  Standesamt. 

sundheits- 

amt. 

Pfarramt, 

Decanat. 

Pfarramt. 

Decanat. 

Wolfen  Haf 

Wolfeu-MUle,  a.  Neuztidter  Mahle. 

1 

2 

Neustadt 

Erbach 

Neustadt 

Reinheim 

Neustadt 

Dieburg 

Woifsgtrtet 

1 

MCrlenbach 

Heppenhm. 

Rimbach 

Erbach 

Mörlenbach 

Heppenbeii» 

WalGgsrtfu,  JSchl 

1 

<Üh*.  ttatA|U4«s,  0»d.. 

Offenbach 

Langen 

Offcnbach 

Urberach 

Dieburg 

Wolfshelm,  PfD * 

637 

128 

Wolfsheim 

Oppenheim 

Wolfahcim 

Wöllstein 

Vendersheim 

Gau-Bickelh 

Wolfskehlen,  PfD.  (1068  E.  167  H.) 

1025 

161 

1 

Walfakebler  SltlMnshsus  .... 

4 

1 

/Wolfakehlen 

Gr.Gerau 

Wolfskehlen 

Eberstadt 

Darmstadt 

Darmstadi 

Woifskehlrr  Ziegelliülle  .... 

4 

1 

1 

WalftkefcFs  Mühle 

7 

1 

Nd. Hilbersheim 

Bingen 

Appenheim 

Mainz 

Ob.Hilbcrsheim 

Gau-Bickelh 

»air^MOhle 

2 

1 

Herbstein 

Lauterbach 

Herbstein 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Wonsbeim,  PfD.  (687  E.  123  H.)  . 

676 

122 

Wonoheim 

Alzey 

Wonsheim 

Wöllstein 

Fflrfeld 

Bingen 

Wsogsdaani.  FstH 

6 

1 

Gross- Gerau 

Gr.Gerau 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Astheim 

PartD  stadt 

Wi'ogsmiihle 

1 

1 

Nieder-Olm 

Mainz 

Essenheim 

Mainz 

Nieder-Olm 

Nieder-Olm 

W'nrfeMea,  PfD.  (801  E.  126  H.)  . 

776 

122 

Worfelden 

Gr.Gerau 

Worfelden 

Gross-Gerau 

Astheim 

Darnistsdt 

Wenns,  8k  (21  903  E 1797  H.)  . 

Wormser  Friedhof,  Haus  anf  dem  . 
Wormser  Brürke  (Fahrt),  an  der  (auf 

21839 

9 

1789 

1 

jworms 

Worma 

Worma 

Worms 

Worms 

Worms 

dem  rccbtRbeinufer),  s.Rosengart 
Wormser  Strasse.  Zgl.  an  der  . . 

15 

2 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Worms 

Westhofen 

Osthofen 

Wormser  Weg.  Hana  au  dem  . . 

2 

1 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Worms 

Osthofen 

Osthofen 

WCasrhharh  (Winschbach),  WI. 

11 

o 

Ober-Kai  nsbaeh 

Erbach 

Reichelsb.i.Odw. 

Erbach 

Lindenfels 

Heppenheim 

Wiinsth-Moos,  FD * 

56 

9 

Oku-m  (Fand.  WSamak-Wa-, 

Lauterbach 

Nieder-Mooa 

Lauterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Würcber*.  FD.  (729  E 110H.)  . 

Würtberger  Eulergrund,  s.  Eutergrund. 

652 

100 

Warzberg 

Erbach 

Miohelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Wfiri-(Wirthv  )Mühlr 

13 

1 

Weinheim 

Alzey 

Offenheim 

Alzez 

Weinheim 

Alzey 

Wnrzelbarh,  FD 

55 

7 

Beedenkirchen 

Bcnshelm 

Beedenkirchen 

Zwingenberg 

Bensheim 

Bensheim 

fahlbaeh,  FD 

413 

63 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Mainz 

Bretzenheim 

Nieder-Olci 

Zahairq.  FD.  (213  E 31  H.)  . . 

lang'«  Mühle 

204 

30 

Qfc«  u.  Omd.  Zeit  in«  ■, 

Lauterbach 

Nieder-Moos 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

9 

1 

Qainhausen 

Offcnbach 

Dudenhofen 

Offenbach 

Weiskirchen 

Seligenstadt 

leilbaeh,  FD.  (202  E.  38  H.)  . . 

190 

36 

Zeilbach 

Alsfeld 

Ober-Ohmen 

Grttnbcrg 

Herbstein 

Ockstadt 

Zeilhard,  FD.  (403  E 60  H.)  . . 
Zellbardrr  Statioashaas  .... 

365 

11 

56 

1 

jzeilhard 

Dieburg 

Georgenhausen 

Gr.Umstadt 

Gross-Zimmern 

Dieburg 

7 

1 

Ilbeshausen 

Lauterbach 

Ilbeshausen 

Lanterbach 

Herbstein 

Ockstadt 

Zell,  FD.  (577  E 91  H.)  ... 

569 

90 

Zell 

Bensheim 

Gronau 

Zwingcnbcrg 

Bensheim 

Bensheim 

Zell,  FD.  (488  E 77  H.l  . . . 

476 

76 

Zell 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Zell,  FD.  1627  E 116  H.)  . . . 

578 

105 

Zell 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Zeller  Farslhaus 

4 

1 

Okg.Enlb  ror*UU*4«a. 

tlmod-,  n Aldo A_  Zell 

Erbach 

Michelstadt 

Erbach 

Erbach 

Heppenheim 

Zeller  Stalionsham 

3 

1 

Zell 

Alsfeld 

Billertshausen 

Alsfeld 

Herbstein 

Ockstadt 

Zellhansen,  PfD * 

996 

162 

Zellhansen 

Offenbach 

Seligenstadt 

Offenbach 

Zellhansen 

Seligenstadt 

8 

1 

Villingen 

Giessen 

Villingen 

Hungen 

Rockenberg 

Ockstadt 

Zlegelbaseh.  Wl 

102 

14 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmstadt 

Darmrtadt 

Ziegelei  an  der  Darmstädtcr  Strasse 

7 

2 

Langen 

Offcnbach 

Langen 

Offenbach 

Urberach 

Dieburg 

Ziegelei  bei  Friedberg  .... 
Zlegeleihnhe,  a.  Höhe. 

3 

1 

Ockstadt 

Fried  berg 

Friedberg 

Friedberg 

Ockstadt 

Ockstadt 

Ziegelhehl 

5 

1 

Liasberg 

Büdingen 

Liasberg 

Bfldingen 

Engelthal 

Vilbel 

Uegelhitte.  alte  n.  neue  .... 
Zlegelhütte  am  Landgraben,  in  den 
Clespern  etc.,  a.  Cleapern,  Lautcr- 
bacherstraase,  Romroderstraaae, 

8 

2 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

Gross-Umstadt 

Gr.Umstadt 

Gross-Umstadt 

Dieburg 

W o rm  se  ratraaae. 

Zlegebehall.  s.  Wall  bannen. 

Zlegeaherg,  FD 

Ziegenberger  Mühle,  s.  Ober-Mahle. 
Zimmrrmonn's  Mühle,  o.  Rau-Mfihle. 

103 

23 

Langenhain 

Friedberg 

Langenhain 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Ockstadt 

99 

15 

Lengfeid 

Dicbnrg 

Lengfeld 

Gr.Umstadt 

Hering 

Dieburg 

Zollhaus,  ehemaligen 

8 

1 

Neu-Hauscn 

Worms 

Hochheim 

W orms 

Herrnsheim 

Worms 

Zornheim.  PfD * 

998 

193 

Zornheim 

Mainz 

Hahnlieim 

Oppenheim 

Zornheim 

Mürlenbach 

Nieder-Olm 

Zolunhaeh.  PfD.  (826  E HO  II.). 

774 

104 

Zotzenbach 

Heppeuhm. 

r-  Wald  M-rh. Ibach 

Erbach 

Heppenheim 

Zotzenheim,  PfD.  (383  E.  76  H.)  . 

Zotrenheimer  Mühle 

378 

5 

75 

1 

j-Zotzenheim 

Alzey 

Zotzenheim 

Wöllstein 

Sprendlingen  [Bingen 

Z triefalter  llof 

15 

2 

Eichelsachsen 

Schotten 

Wingershausen 

Schotten 

Zwingenberg 

Herbstein  Ockstadt 

IZwtngenberg.  8t.  (1515  E 252  H.) 

1509 

251 

Zwingenberg 

Beusheim 

Zwingenberg 

Bensheim  Bensheim 

Digitized  by  Google 


111 


Amtsgericht. 


’orms 


ithofen 
tbofcn 
iehelstadt 
«rbstein 
ebelstad  t 


|h«y 


ainz 

erbäte  in 

riigenstadt 

kichstcin 


linheim 


ilngelheim 

erbstein 

SlUtein 

ross-Gerau 

ieder-Olm 

ross-Gerau 


erbäte  in 
»ingenberg 
helstadt 
’eld 
iehelstadt 
Weid 

sligenstadt 


Innstadt  I. 

•ngen 

riedberg 


rtenberg 
Umstadt 


Otzbach 


forma 

ieder-Olm 

fürth 


(allstem 

ehotten 


Steuer- 

Commissa- 

riat. 

Districts- 

Rentamt 

Orts- 

Haupt- 

Steuer- 

D o m a n i a 1 - 

Distribution»- 

Einnehmerei. 

nehmerei). 

Einnehmerei. 

Amts- 

Bezirk. 

Oberförsterei. 

Forstamt. 

Postanstalt. 

Höchst 

Höchst  Gross-Umstadt 

Ilöcbzt 

Offenbach 

Höchst 

Seligenstadt 

Neustadt 

Fürth 

Fürth  [Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Rimbach 

Wald-Michelb. 

Mörlenbach 

Langen 

Langen  IDarmstadt 

Langen 

Offenbach 

Langen 

Darmstadt 

Egelsbach 

Wörrstadt 

Sprendlingen 

Mainz 

Wörrstadt 

Worms 

Mainz 

Gross-Geran 

Sprendlingen 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I. 

Gross-Geran 

Wolfskchlen 

Offenbacb 

Griesheim 

Gross-Gorau 

Wolfskehlen 

Ob.  Ingelheim 

Nd. Ingelheim 

Mainz 

Ob.  Ingelheim 

Mainz 

Mainz 

Gross-Geran 

Gau-Alge  »heim 

Lanterbach 

Grebenhain  Nidda 

Lanterbach 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Herbstein 

Bingen 

Alzey  11. 

Mainz 

Wöllstein 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Wcndelsheim 

Groas-Gcran 

Gross-Gerau  I.  Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  IIIStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau  I.  Gross-Geran 

Gross-Geran 

Offenbach 

Woogsdamm 

Gross-Gerau 

Gross-Gerau 

Worma 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

Osthofen 

Westhofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Westhofen 

Osthofen 

Osthofen 

Mainz 

Osthofen 

Worms 

Alzey 

Alzey 

Osthofen 

Michelstadt 

Iteichclsheim 

Liidsaftl* 

Reichelsheim 

Dannstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Brcnsbach 

Lauterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lauterbach 

Altenschlirf 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gross -Um stadt 

Michelstadt 

Darm  stadt 

Erbach 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

Alzey 

Alzey  II. 

Mainz 

Alzey 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Alzey 

Zwingenberg 

BensheimlStA) 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Reich  enbach 

Mainz 

Mainz  H. 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Bretzenheim 

Lanterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Stockhausen 

Lanterbach 

Altenschlirf 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Or»M-l'iMtadl 

Otrasladt 

Seligenstadt 

Offenbach 

Heusenstamm 

Seligenstadt 

Dudenhofen 

Alsfeld 

Komrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Windhansen 

Komrod 

Ermenrod 

Darmstadt 

Reinheini 

Gross-Umstadt 

Reinheim 

Offenbach 

Dieburg 

Seligenstadt 

Reinheim 

Lanterbach 

Grebenhain 

Nidda 

Lanterbach 

Giessen 

Grebenhain 

Nidda 

Herbstein 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darnistadt 

Heppenheim 

Lorsch 

Bensheim 

Michelstadt 

Michelstadt 

Oross-Umstadt 

Michelstadt 

Darmstadt 

König 

Wald-Michelb. 

Kirch-Brombacl 

Alsfeld 

Komrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Giessen 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

Michelstadt 

Michelstadt 

Gross-Umstadt 

Michelstadt 

Darnistadt 

König 

Wald-Michelb. 

Michelstadt 

Alsfeld 

Romrod 

Alsfeld 

Alsfeld 

Gicason 

Romrod 

Romrod 

Alsfeld 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Oross-Umstadt 

Seligenstadt 

Offenbach 

Zellhausen 

Seligenstadt 

Seligenstadt 

Hungen 

Laubach 

Giessen 

Lieh 

Giessen 

Laubach 

Grflnbcrg 

Hungen 

Darnistadt 

Darin  stadt 

Darm  stadt 

Darmst.  (HStA) 

Darmstadt 

Re  saungen 

Darmstadt 

Darm  stadt 

Langen 

Langen 

Darmstadt 

Langen 

Offcnbach 

Laugen 

Darmstadt 

Langen 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Friedberg 

Giessen 

Ober-Rosbach 

Friedberg 

Friedberg 

Nidda 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Giessen 

Ortenberg 

Nidda 

Ortenberg 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Gross-Umstadt 

Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lengfcld 

Reinheim 

Gross-Umstadt 

Butzbach 

Bad-Nauheim 

Fried  berg 

Butzbach 

Giessen 

IIoch-WciBel 

Friedberg 

Ober-Mörlen 

Dieburg 

Gross -Umstadt 

Oross-Umstadt  Gross-Umstadt 

Offenbach 

Lengfeld 

Seligenstadt 

Lcngfeld 

Woran 

Worms 

Mainz 

Worms  (HStA) 

Worms 

Alzey 

Lorsch 

Worms 

Mainz 

Nieder-Olm 

Mainz 

Mainz  (HStA) 

Mainz 

Mainz 

Gross-Gerau 

Nieder-Olm 

Fürth 

Fürth 

Lindenfels 

Fürth 

Darmstadt 

Bimbach 

Wald-Michelb. 

Rimbach 

{Bingen 

Sprendlingen 

Mainz 

Bingen  (HStA) 

Bingen 

Bingen 

Gross-Gerau 

Sprcndlg. 

Schotten 

Schotten 

Nidda 

|Ortenberg 

Giessen 

Schotten 

Nidda 

Schotten 

Zwingenberg 

,Zwingenberg 

Zwingenberg 

Bensheim  (StA) 

Darmstadt 

Jugenheim 

Lorsch 

Zwingenberg 
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Berichtigungen. 


Seit«  S,  letzte  Spalte,  iet  bei  dem  Artikel  Allertshofen  ststt  »Iteichenbach.  als  Olatributions-PostansUlt  in  setzen:  -Ober- 
Ramstadt«. 

Seit«  46,  erste  Spalte,  ist  zweimal  statt  »Hasselhag«  zu  setzen:  »Hasselhaag«. 

Seite  51,  letzte  Spalte,  ist  bei  den  Artikeln  Heusenstamm  und  Heusenstammer  Schloss  statt  »Oflenbach«  als 
Distribution*- Postanstalt  zu  setzen:  »Heusenstamm«. 

Seite  68,  Spalte  4,  ist  bei  dem  Artikel  Hessenhausen  statt  Standesamt  »Urberach«  zu  setzen:  »Standesamt  »Obcr-Roden«. 
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BEITRÄGE 

ZUR 

STATISTIK 

DES 

GBOSSHERZOGTHUMS  HESSEN. 

HERAÜflQEQEBEN 

VON  DER 

GROSSI1ERZOGLICHEN  CENTRALSTELLE  FÜR  DIE  LAADESSTATISTIK. 

30.  Gand. 

(In  3 Heften.) 


DARM  STADT  1892. 

«.  JONOHA  U8'8CHK  IIOF  BUCH  HANDLUNG,  VERLA«. 
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1.  Heft;  Uebersicht  der  Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit  bei  dem  Grossherzoglichen  Oberlandcngerichte 

zu  Darmstadt  und  bei  den  Gerichten  und  Staatsanwalt  schäften  iin  Bezirke  desselben  während  des  Geschäftsjahrs 
1887. 

2.  lieft:  Hauptzu*ammenstellung  der  wirklichen  Soll- Einnahmen  und  -Ausgaben  den  Grossherzogthums  Hessen  in  den 

Kcchnungsjnhren  18**/«»,  18**m  und  18" ,»  und  Vergleichung  dieser  Ergebnisse  mit  den  «taaUbudgetmSafligen 
Veranschlagungen  und  besonderen  ständischen  Verwilligungen. 

3.  Heft:  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Grossheraogtham  Hessen  in  den  Jahren  I8?2  bis  1875. 
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Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit 


bei  dera  Grossherzoglicben  Oberlandesgerithte  zn  Darmsladt 


und 


bei  den  Gerichten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben 


während  des  Geschäftsjahrs  1887. 
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Uebersicht 

der 

Geschäfte  der  ordentlichen  streitigen  Gerichtsbarkeit  bei  dem  Oberlandesgerichte 
zu  Darmstadt,  und  bei  den  Gerichten  und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben 

während  des  Geschäftsjahres  1887. 


'Vorbemerkungen. 

Die  nachstehende  Uebersicht  enthält  die  sämmtlichen 
bei  Gross h.  Obcrlandcsgericht  nnd  bei  den  Gerichten  und 
Staatsanwaltschaften  im  Bezirke  desselben  wahrend  des 
Geschäftsjahres  1887  (1.  Januar  bis  31.  December)  vor- 
gekommenen Geschäfte,  soweit  dieselben  Überhaupt  Gegen- 
stand der  Zusammenstellung  sind  (s.  Nr.  2),  in  ungetrennter 
Darstellung.  Insbesondere  werden  in  den  Abschnitten  1. 
I Amtsgerichte)  nnd  II.  (Landgerichtei  die  Geschäfte  nach 
den  znsammengerechneten  Geschäfts  zahlen  sämmtlicher  im 
Oberlandesgerichte  vorhandenen  Gerichte  der  betreffenden 
Ordnung  dargestellt,  während  die  darauffolgende  Zusam- 
menstellnng  der  Resultate  aus  den  Haupttibersichten  der 
Geschäfte : 

1)  bei  den  Amtsgerichten  und  2)  bei  den  Landge- 
richten und  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Grossh. 
Oberlandesgerichts  zu  Darmstadt  die  Geschäfte  nach  den 
auf  die  einzelnen  Gerichte  entfallenden  Geschäftszahlen 
zur  Anschauung  bringt. 

2)  Es  sind  nur  zur  ordentlichen  streitigen  Gerichts- 
barkeit gehörige  Geschäfte  d.  h.  Geschäfte  in  bOrgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten  (einschliesslich  der  Zwangsvollstreck- 
ung in  das  unbewegliche  Vermögen),  in  Strafsachen  (ein- 
schliesslich der  Forst-  nnd  Kcldrtlgesachen)  nnd  in  Kon- 
kurssachen, ausserdem  noch  die  Geschäfte  in  Rheinschiff- 
fabrtssacben  nach  Massgabe  der  einzelnen  Rubriken  dar- 
gestellt. 


Erster  Abschnitt. 

Amtsgerichte. 

A.  fivilsachen. 

I.  Bürgerliche  Rechtsstrettlgkelten. 
a)  Zahl  der  Sachen. 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden: 


Zahl. 

1.  SOhnesachen 869 

darunter  Ehesachen  ....  212 

2.  Mahnsachen 79  524 

8.  Gewöhnliche  Processe  (einschliesslich  der 

nach  §.  563  C.-P.-O.  anhängig  gebliebenen 
Urknndenprocesae) 20  992 

4.  Urkundcnprocesse 1 380 

darunter  Wechselprocesse  ...  1 190 

5.  Entmündigungssachen  . . . . 157 

6.  Anfgebotsverfahren 84 

7.  Arreste  nnd  einstweilige  Verfügungen  . 1 071 

8.  Anträge  ausserhalb  eines  bei  dem  Gericht 

anhängigen  Rechtsstreites  ....  840 

9.  Vertheilnngsverfahren  (betreffend  beweg- 
liches Vermögen) 101 


I 
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10.  Zwangsversteigerungen  von  Gegenständen  Zahl, 

de»  unbeweglichen  Vermögens  ...  1 688 

11.  Zwangsverwaltungeii 3) 

12.  Andere  Anträge,  betreffend  Zwangsvoll- 
streckung .......  3 653 

b)  Mändllrhe  Verhandlungen. 

1.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in 
•Sachen,  welche  anhängig  geworden  sind: 

a)  in  früheren  Jahren  ....  3 474 

bl  im  laufenden  Jahre  . . .21  634 

a und  b zusammen  25  108 
darunter  contradictorische  Verhandlungen  11248 


2.  Ergebnisse  für  nachstehende  Rechtsangelegenheiten : 


im 

nsi 

iiJir 

5 § 

IM!-1 

m 

iiiU> 

4 

2 

rr 

= 

, 

• 

ja 

’3 

> 

i 

3 

i 

.8 

k 

* 

ii 

i 

j 

CR 

ä.I  Gcwöhnlie  Pm- 
erste 

7704 

2694 

90 

3317 

5118 

5220 

24 143 

b)  Urkunden  und 
Wecbnelprocease 

986 

28 

12 

13 

77 

1115 

c)  Arrest»  Q.  einst- 
weilig« Verftt- 
gungen 

S 

10 

5 

3 

15 

36 

d)  And.  Angelegen- 
heiten . 

33 

29 

24 

317 

436 

r bis  d susRinmon 

8734 

2765 

91 

3363 

5158 

5629 

25730 

e)  Einzelheiten. 

1.  Sühnesachen  mit  Ausschluss  der  Sühne-  Zahl, 

termine  in  Ehesachen  ....  457 

Vergleiche  sind  aufgenommen  . . llli 

2.  Mahnsachen. 


Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1886 
(Vorjahres)  betrug  die  Zahl: 


der  zurilckgewiesenen  Gesuche  . 

475 

der  Zahlungsbefehle  .... 

82  595 

der  Widersprüche  .... 

12  588 

der  VollMtreckungsbefehle 

34  051 

der  Einsprüche  ..... 

83 

Nach  dem  Mahnregister  des  Jahres  1887 

Häufenden  Jahres)  betrug  die  Zahl: 

der  zurfickgewieseneu  Gesuche 

481 

der  Zahlungsbefehle  .... 

79  039 

3.  Unter  der  Gesammtzabl  der  im  laufenden  Zahl. 
Jahre  anhängig  gewordenen  Proccsssachen 

— siehe  oben  I a.  — befinden  sich  solche, 
für  welche  das  Gericht  anständig  war: 

als  Rheinschiffabrtsgericht  ...  2 

4.  An  Entmündigungssachen  waren  anhängig: 


Uberjährige ...  27 

diesjährige  . . . 157 

zusammen  . . . 184 

es  sind  beendet  . . 156 

anhängig  geblieben  . 28 


Unter  den  beendeten  Sacheu  befinden  sich 
solche,  in  denen  beschlossen  ist: 

a)  Entmündigung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 115 

wegen  Verschwendung  . . 9 

b)  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
gung: 

wegen  Geisteskrankheit  . . 7 

wegen  Verschwendung  . . 8 


II.  Konkursverfahren. 

1.  Es  waren  anhängig  (anhängig  ist  ein  Kon- 
kursverfahren, sobald  die  Eröffnung  bean- 
tragt ist): 

Uberjährige 156 

diesjährige  .....  . 124 

zusammen  280 

Davon  sind  beendet 133 

Es  bleiben  unbeendet: 

Uberjährige  .....  84 

diesjährige  . . . . 63 


zusammen  147 

2.  Konkursverfahren  sind  beendet : 

a)  durch  Zurückweisung  des  Antrags  auf 

Konkurseröffnung 11 

bl  durch  Schlussvertheilnng  ...  45 

cl  durch  Zwnngsvergleich  ....  41 

d)  auf  andere  Art 36 

a bis  d zusammen  133 

Darunter  befinden  sich: 

Fälle,  ln  deneu  ein  Gläubigerausschuss 
vorhanden  war  .....  41 

3.  Konkursverfahren  sind  im  laufenden  Jahre 

eröffnet  worden  .....  101 
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waren  anhängig: 

davon  sind  beendet 

bleiben 
un  beendet: 

in  der  ersten  Instans: 

1 i 

B.  Strafsachen, 
a)  Zahl  der  Sachen. 

tc 

’C 

M 

| 

J 

«3 

diesjährige. 

e 

V 

e 

9 

M 

durch 

Strafbefehl. 

J! 

Hl 
° * 

63  1 

11 

’s 

£ 

*< 

>■* 

s 

t e 

1 5= 

1 

c 

£ 

t s 
•°1 
.s| 

'► 

« 

e 

m 

fl 

s 

8 

0 

M 

i) 

’u 

— 

-c* 

V 

M 

<a 

■ 

tc 

Ja 

s« 

*5* 

e 

•5 

c 

« 

£ 

£ 

i 

M 

1.  Strafbefehle  in  Forst-  und  Feldrüge  - 
Sachen  (Gesetx  vom  10.  Jnni  1879)  . 

68  487 

2.  Privatklagesachcn  ... 

341 

1 800 

2 141 

75 

664 

917 

81 

4 

1 771 

31 

339 

370 

8.  Anträge  auf  Kr  lass  vou  Strafbefehlen 
mit  Ausschluss  der  tu  1.  beteiehneten 

2 381 

33  628 

36  009 

30  623 

980 

1 174 

75 

9 

32  861 

96 

3 052 

3 148 

4.  AnkUgesacben  wegen  Vergeben  (aus- 
schliesal.  der  durch  Einsprüche  gegen 
Strafbefehle  veranlagten  Verfahren) 

642 

3565 

4 207 

3 303 

102 

225 

10 

3 640 

98 

•169 

567 

darunter  von  der  Strafkammer  über- 
wiesen« Sachen 

398 

2 192 

2 585 

1 981 

62 

180 

10 

2 233 

51 

301 

352 

6.  A nklagesachen  wegen  Uebcrtretungen 
(bei  Zusammenhang  mit  einer  Straf- 
sache wegen  Vergehen  nur  unter  4. 
gesdhlt) 

bS 

3 591 

3 649 

3 562 

20 

21 

3 604 

2 

43 

45 

6.  Voruntersuchungen  .... 

5 

94 

99 

92 

7 

7 

7.  Einzelne  richterliche  Anordnungen  . 

' 

9 056 

b)  HinptvcHiandluiigfi. 

].  Ordentliche  Sitzungen  der  Schöffengerichte 

2.  Ausserordentliche  Sitzungen  der  Schöffen- 
gerichte . 

3.  Hauptverhandlungen : 

a)  vor  den  Schöffengerichten 

b)  vor  den  Amtsrichtern  .... 

zusammen 

4.  Urtheile: 

a)  der  Schöffengerichte  .... 

b)  der  Amtsgerichte 

zusammen 

Von  diesen  Urtheilen  ergingen: 

in  Korst-  und  Keldrilgesachen  (Gesetz  vom 

10.  Juni  1879) 

in  Privatklagesachen  . . . . 

nachdem  ein  Strafbefehl  beantragt  oder 
erlassen  war  (einschliesslich  der  Palle  des 
§.  448  Abs.  2.  St.-P.-O.),  mit  Ausschluss 
der  Forst-  nnd  Keldrilgesachen 

darunter  solche,  durch  welche  der  Ein- 
spruch ohne  Beweisaufnahme  ver- 
worfen ist  . . .99 

wegen  anderer  Vergehen  . . . . 

darunter  in  den  von  der  Strafkammer 
überwiesenen  Sachen  . 2 192 

wegen  anderer  l'ebertretnngen  . 

wie  oben  zusammen 


Zahl. 

1 419 

78 

6 673 
2960 

9 633 

6 951 

2 961 

8 912 


18 

802 


1 008 


3 537 

3 517 
8912 


5.  Durch  die  ergangenen  Urtheile  enter  In- 


stanz sind  Personen : 

a)  vernrtheill 9 457 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   6 298 

b)  freigesprochen 1 356 

darunter  durch  Urtheile  der  Schöffenge- 
richte   1 351 


t)  Einzelheiten. 

Unter  der  Gesammtzahl  der  im  laufenden 
Jahre  beendeten  Strafsachcu  — siehe  oben 
Ba.  — befinden  sich  solche,  ftlr  welche  das 
Gericht  zuständig  war: 

als  Rheinschifffabrtsgericht  ...  5 


C.  Hechtshfilfesachen. 

al  Ersuchen  an  das  Amtsgericht  ...  12  539 

b)  Ersuchen  an  die  Gcrichtsscbreiberel  . 3 692 
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Zweiter  Abschnitt. 

Landgerichte. 

A.  Civilsactaen. 

•)  Zahl  der  Sachen. 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 

I.  Bürgerliche  Rechtsstreltlgkniten  In  erster  Instanz: 

a«)  vor  den  Civilkammern: 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab-  Z»hl. 

schnitt  A.  L a.  3.)  . . . . 1 973  j 

2.  Urkundenprocense  .....  60 

darunter  Wechselprocesse  . . . 17 

3.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  . 131 

4.  Processe  in  Ehesachen  (nach  §§.  568, 

592  C.-P.  O.) 135 

und  zwar  wegen: 

a)  Nichtigkeit  der  Ehe  ...  1 

bl  Ungültigkeit  der  Ehe  . . 1 

c)  Ehescheidung  . . . . 114 

d)  Herstellung  des  ehelichen  Lebens  19 

5.  Processe  in  Entmündigungssachen  . 1 

und  zwar  wegen: 

Wiederaufhebung  der  Entmündigung  1 

bb)vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die- 
selben am  Orte  des  Landgerichts  ihren  Sitz 
haben I: 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  oben  aa.  1.)  584 

2.  Urknndenprocesse 366 

darunter  Wechselprocesse  . . . 357 

3.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen  . 18 

II.  Bürgerliche  Reohtsstreltlgkelten  In  der  Berufungsinstanz. 

1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  oben  aa.  1.)  . 572 

2.  Urknndenprocesse  .....  2 

darunter  Wechselprocesse  ...  2 

III.  Beschwerden  'ausschliesslich  der  den  Ansatz  der  6e- 
richtskosten  betreffenden  Beschwerden): 

a)  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  . . 372 

b)  im  Konkursverfahren  . . . . 13 

b)  Miidlirhr  Verhandlungen, 

I.  Zahl  der  mündliohen  Verhandlungen  In  erster  Instanz: 

l.vor  den  Civilkammern: 

in  Sachen,  welche  anhlngig  geworden  sind: 


a)  in  früheren  Jahren  ....  2 868 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . 3 154 

zusammen  6 022 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  2 173 


2.  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen (vergl.  I.  bb): 

in  Sachen,  welche  anhlngig  geworden  sind : Zahl. 

a)  in  früheren  Jahren  ....  293 

b)  im  laufenden  Jahre  . . • ■ 879 

zusammen  1 172 
darunter  contradictorische  Verhandlungen  471 

II.  Zahl  der  mündllohen  Verhandlungen  In  der  Berufnageinstsnr : 

in  Sachen,  welche  anhlngig  geworden  sind: 

in  früheren  Jahren  .....  472 

im  Laufenden  Jahre  ....  . 789 

zusammen  1 261 
darunter  contradictorische  Verhandlungen  660 


III.  Zahl  der  mündlichen  Verhandlungen  in  der 

Beschwerdeinstanz  ...  4 


IV.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhandlungen 
erster  Instanz  vor  den 
Civilkammern 

für 

a)  Gewöhnliche  Processe  . 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel* 

processe  , 

c)  Arreste  u.  einstweilige 
Verfügungen 

d)  Ehe-  u.  Entmündigungs- 
sachen . 

a bis  d zusammen 


V.  Ergebnisse  der  münd- 
lichen Verhnndlungen 
erster  Instanz  vor  den 
Kammern  für  Handeln- 
Sachen 
für 

h)  Gewöhnliche  Processe  . 

b)  Urkunden-  u.  Wechsel- 

prooesee  . 

c)  Arreste  u.  einstweilige 
Verfügungen  . 

s bis  c zusammen 


VI.  Ergebnisse  der  miisd- 
llchen  Verhandlungen 
in  der  Berufungsinstanz 

für 

a)  Gewöhnliche  Processe 

b)  Urkunden-  n.  Wechsel* 

processe  . . . . 

a und  b zusammen 


Digitized  by  Google 


5 


waren  an- 
hängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

snboondet 

r)  Einzelhelle«. 

A.  Ehesachen. 

I.  Klagen  anf: 

1 . Nichtigkeit  der  Ehe 

u 

- 

1 

■3  , 

i 

1 

i 

| 

In 

eintar 

Instanz 

|Il| 

Jj 

n 

1 i 

ii 

i 

1 

; 

« 

& 

c 

3 

i? 

i 

i 

s 

s 

3 

S 

1 

i 

2 

1 1 

i 

) 

i 

3.  Ungültigkeit  der  Ehe 

3 

i 

4 

4 

4 

• 

8.  Ehescheidung 

111 

!Il4i 

22« 

8« 

31 

4 

123 

72 

105 

4.  Herstellung  des  ehe- 
lichen Lebern« 

22' 

19! 

4] 

G 

7 

ja 

14 

14 

2B 

Summe 

140 

135 

,276 

««: 

39 

4 

141 

47 

,87 

134 

11.  In  den  beendeten  Ehe- 
sachen lauten  rechts- 
kräftig gewordene  Urtheile 
auf : 

1.  Ungültigkeit  der  Ehe  . 

1 ■ 

3 

8.  Ehescheidung  . 

«1 

B.  Entmündigungssachen. 
Klagen  auf; 

Wiederaufhebung  der  Ent- 
mündigung . 

1 

1 

1 1 

C.  Unter  den  in  der  B«rnfang*iiistun  anbtngig 
gewordenen  bürgerlichen  Rechtsetreitigkeiten 
befanden  sich  Sachen , welche  in  erster  In- 
stanz verhandelt  worden  vor  den: 
RheinschiSfahrtagerichten  ...  1 

<1)  Thitigkeit  der  ütaaUaiwallsrhan  ia  Ehe-  nni 
Entmiadigaagmckeii. 

1.  Klagen  anf  Nichtigkeit  der  Ehe  (§.  586 

C.-P.-O.) I 

2.  Anträge  bei  Amtsgerichten : 

auf  Entmündigung  !§.  595  C.-P.-O.)  . . 102 

anf  Wiederaufhebung  der  Entmündigung 

(§.  616  C.-P.-O.) 7 

3.  Klagen  in  Entmündigungssachen  wegen 
Geisteskrankheit: 

auf  Wiederaufhebung  der  Entmündi- 
gung: 

erhoben  gegen  die  Staatsanwaltschaft 

(§.  620  Aba  4 u.  §.  607  Abs.  1 C.-P.O.t  1 


waren  anhängig 

davon  sind  beendet 

bleiben  unbeeudet 

in  d.  ersten 
Instanz 

in  der 

Berufangsinatanz 

c 

_o 

B.  Strafsachen, 
a)  fahl  der  Haches. 

V 

9 

M 

m 

V 

es 

•3 

be 

1 

■5 

E 

0 

«3 

1 

durch 

L'rtheil. 

ohne 

Urtheil. 

■«5*  . 
.OE 

w 

durch  and. 
Urtheil. 

-4 

SJ 

-§3 

a 

•S  M 

i § 

CB  ^ 
...S 

c 

rs 

a 

B 

0 

a 

1 

ss 

M 

’C 

f 

o 

» 

so 

1 

I 

ö 

«i 

a 

8 

S 

a 

M 

’S 

CsJ 

I.  Geschäfte,  welche  dem  Hauptverfahren 

vorangehen. 

1.  Von  der  Staatsanwaltschaft  ohne  weitere* 
Verfahren 

a)  surückgewieeene  Anträge  und  An- 
seigen   

• 

190 

h)  an  die  zuständige  Behörde  abgegebene 
Anträge  und  Anzeigen  «... 

. 

. 

209 

i.  Vorverfahren  (im  Fall©  vorläufiger  Ein- 

Stellung  als  beendet  nicht  ansusehen) 

1079 

7716 

8794 

• 

7636 

287 

872 

1159 

darunter  Voruntersuchungen  . 

177 

488 

666 

* 

517 

72 

76 

148 

11.  Bauptverfahren  io  erster  Instanz. 

1.  vor  den  Schwurgerichten  .... 

5 

77 

82 

74 

1 

1 

76 

4 

2 

6 

i.  vor  den  Strafkammern : 

wegen  Verbrechen  ..... 

60 

426 

475 

422 

8 

430 

6 

39 

45 

wegen  Vergeben  

64 

324 

378 

308 

4 

IS 

325 

13 

40 

53 

III.  Berufungen. 

1.  Privat  klagesachen 

24 

146 

170 

10 

71 

56 

137 

3 

30 

33 

2.  Andere  Vergehen  und  IJekertretungen  (ein* 
schliesslich  der  Berufungen  in  Forst-  und 
Feldrfigemcbeo) 

92 

663 

656 

• 

151 

226 

192 

. 

568 

5 

82 

87 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Zuständigkeit 
der  Strafkammern  gehören  (rergl.  A.a.IlI.) 

. 

• 

142 
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k)  lltupl\frbasdlu«z«i. 

L Vor  den  Schwn rgerichten.  Zahl. 

1.  llauptverhandlungen  ....  75  I 

2.  Urtheile  ......  74  , 

3.  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen: 

a)  verurtheilt 68 

b)  freigesprochen  ....  23 

II.  Vor  den  Strafkammern  in  erster 
1 n 8 1 a n *. 

1.  Hauptverhandlungen  ....  776 

2.  Urtheile 742 

3.  Es  sind  nach  diesen  Urtheilen  in  erster 
Instans : 

a)  verurtheilt 1096 

b)  freigesprochen  ....  75 

4.  Von  den  Urtheilen  ergingen  in  Sachen, 
in  denen  das  liauptverfahren  eröffnet 
worden  ist : 

wegen  Verbrechen  . . . . 466 

wegen  Vergehen  . . . . 276 

III.  Vor  den  Strafkammern  in  der  Be- 
rufungsinstanz. 

1.  Hauptverhandlungen  ....  507 

2.  Urtheile  ......  462 

3.  Von  diesen  Urtheilen  ergingen  nach  der 
Verhandlung: 

vor  fünf  Richtern  . . . . 261 

vor  drei  Richtern  ....  201  | 

4.  Die  nach  der  Verhandlung  vor  drei 
Richtern  ergangenen  Urtheile  vcrtheilen 
sich  auf  folgende  Sachen: 

a)  Privatklagesachen  ...  83  j 

b)  Andere  Sachen  i vergl.  B.  a.  III.  2.)  118 

5.  Von  den  ergangenen  Urtheilen  lauten: 

auf  (vollständige  oder  theilweisel  Auf- 
hebung des  ersten  Urtheile  . . 184 

anf  (vollständige)  Verwerfung  der  Be- 
rufung ......  278 

r)  Einzelheiten. 

1.  Vorverfahren  siud  beendet  (vergl.  B.  a,  I.  2)  7 635  I 

durch  Einstellung  des  Verfahrens  seitens 
der  Staatsanwaltschaft  ....  3 538 

durch  Beschluss  der  Strafkammern: 

anf  Nichteröffnnng  des  Hauptvcrfahrcns  206  : 

auf  Eröffnung  des  Ilauptverfahrcns: 
vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 

des  §.  75  G.-V.-G.  . . . 2 295 

vor  einem  Schöffengericht  auf  Grund 

des  §.  207  Sk-P.-O.  ...  1 

vor  einem  Schwurgericht  oder  einer 

Strafkammer  ....  1 057  , 

auf  andere  Art 538  ] 


2.  Einzelheiten  aus  dem  beendeten  Verfahren. 

a)  Anträge  auf  Eröffnung  der  Vorunter- 
suchung sind  gestellt:  Zahl. 

vom  Angeschnldigten  ...  3 

von  der  Staatsanwaltschaft  . . 513 

b)  Beschlösse  der  Strafkammern  auf  Er- 
öffnung der  Voruntersuchung: 

auf  Antrag 37 

von  AmUwegen  ....  I 

e)  Voruntersuchungen  sind  geführt: 

von  den  Untersnchungsrichtern  . 448 

von  den  Amtsgerichten  ...  69 

3.  Am  Jahresschlüsse  anhängige  Strafsaehen, 

in  denen  ein  Beschluss  auf  vorläufige  Ein- 
stellung des  Verfahrens  ergangen  war  . 105 

4.  Unter  den  beendeten  Strafsachen  befanden 
sich  Wiederaufnahmeverfahren  und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  des  Yernrtheilten 
beendet  durch : 

sofortige  Freisprechung  ...  1 


Dritter  Abschnitt. 

Oberlandesgericht. 

A.  Civilsachen. 

I.  Bürgerliche  Recbtsstrettigkeiten  in  der  Barafungslnstasr. 
a)  Zahl  der  Sacket. 

Es  sind  im  laufenden  Jahre  anhängig  geworden : 


1.  Gewöhnliche  Processe  (vergl.  Erster  Ab- 
schnitt A.  I.  a.  3.)  . . . . . 276 

2.  Urknndenproccsse 1 

darunter  Wechselproccsse  . . — 

3.  Ehe-  und  Entmündigungssachen  . . 16 

Summe  293 

b)  MOndlirhr  Ytrhandliiigc», 

1.  Gesammtzahl  der  niflndlichcn  Verhandlungen 
in  Sachen,  welche  anhängig  geworden  siud : 

a)  in  den  früheren  Jahren  . . . 234 

b)  im  laufenden  Jahre  . . . . 210 

zusammen  444 

darunter  contradictorische  Verhandlungen  349 


darunter  contradictorische  Vcrhandlnngcn  349 


2.  Ergebnis««  für  nachstehende 

üniü  j* 

^sPil-3  11 

pi?i>i 

fe 

i 

1 

= 

V 

.1 

* 

i 

? 

ji 

| 4 , 

!lj 

Gewöhnliche  Proceeae  . 
b)  Urkunden  und  Wechsel* 

64  1 |197 

12 

7 

81164  435 

proceftfle  

c)  Arrest*  und  einstweilige 

■ 

' ■ 2 

Verfügungen  .... 
d)  Ehe*  und  Kntmändigungs* 

1 

suchen  ..... 

2 1 . | 9 

1 

1 

5)  3 21 

a bis  d zusnmmcn 

67  | 2 20H  13 

$ 

0)67  <19 
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b)  flaapttrrhandluagen. 

Revisionen  gegen  Urtheile  der  Be- 
rufungsinstanz. 

1.  Hauptrcrhandlungen  ....  32 

2.  Urtheile 29 

darunter: 

auf  (vollständige  oder  tbeilweise)  Auf- 
hebung des  Berufungsnrtheils  . 6 

auf  (vollständige)  Verwerfung  der  Re- 
vision .....  23 

e)  Elnzelbtllea. 

I.  Beschwerden. 

1.  Von  der  Gesammtiahi  der  erledigten 
Beschwerden  waren  gerichtet  gegen  den 
Beschluss  der  Strafkammer  Uber  die 
eine  Verhaftung  betreffende  Beschwerde 

<§.  352  St.  P.-O.)  . . 8 

2.  Von  der  Gesammtiahi  der  durch  Ent- 

scheidung erledigten  Beschwerden  sind : 

a)  fUr  begründet  erklärt  . . 11 

b)  fUr  unbegründet  erklärt  . . 31 

II.  Anträge  auf  Erhebung  der  öffent- 
lichen Klage  (§.  170  St.-P.-0.). 

Entscheidungen,  durch  welche  der  An- 
trag: 

a)  (Ur  begründet  erachtet  worden 

ist  .....  1 

b)  für  nicht  begründet  erachtet  wor- 
den ist  ....  4 


J 

i 


U.Zahl  der  im  laufenden  Jahre  anhängig  gewordenen  Beschwerden 
ia  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  und  in  Konkursverfahren 
ivergl.  II.  Absohnltt  A.  a.  III. i und  zwar: 

a)  in  Angelegenheiten,  in  welchen  das  Amts-  Zahl, 

gericht  in  erster  Instanz  entschieden  hat  39 

b)  in  Angelegenheiten,  in  welchen  das  Land- 
gericht in  erBter  Instanz  entschieden  hat  96 


a und  b zusammen  135  i 


waren 

bleiben 

anhängig 

*5 

® 

unerledigt 

B.  Strafsachen. 

hfi 

'u 

V 

:± 

8 

S 

OJ 

*o 

i. 

•c 

C 

(30 

*c 

c 

*> 

S 

a)  Zahl  der  Sachen. 

'£? 

-X 

E 

ec 

> 

’S' 

i 

JS 

I.  Revisionen  gegen  Urtheile  der  Be- 
rufuogsiuKtAnx,  betreffend: 

1-  Privatk  läge»  Achen 

*■ 

•ö 

H 

W 

M 

10 

10 

H 

2 

2 

2.  andere  Vergeben  und  Ueber- 
tretungen 

4 

2:. 

27 

21 

G 

6 

li.  Beschwerden  in  Strafsachen,  in  er- 
ster Inetanz  gehörend  (vergl.A.II.): 

1.  vor  da*  Amtsgericht  oder  Schöf- 
fengericht   

1 

22 

23 

22 

■ 

1 

1 

2.  vor  die  Strafkammer 

20 

20 

20 

3.  vor  das  Schwurgericht 

* 

3 

3 

3 

I 


I 
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Zusammenstellung  der  Resultate  a 

bei  den  Amtsgerichten  im  Bezirk  des  Grossherzoglich 

Amt; 

Tab.  I.  A.  CiviUachen.  1.  Bürgt 


».  Zahl  der  im  laufenden  Jahre  anhängig  gewordn 


k 

1 

2 

■ 

B 

Z 

<v 

1 

J 

Amtsgerichte. 

Sühneverfahren 

M ahn- 
Sachen. 

Gewöhn- 

liche 

Processe 

Urkondenprocease 

Entmün- 

digungs- 

sachen. 

Auf- 

gebote 

ver- 

fahren. 

Arreste 

und 

einst- 

weilige 

Verfü- 

gungen. 

Anträge 
ausserhalb 
eines  bei 
dem 

Gerichte 

anhängigen 

Rechts- 

streits. 

Vertbt 

lungsT 

fahr« 

darunter 

Ehe- 

sachen. 

darunter 
W ochse  1- 
procease. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

8- 

7. 

8. 

9. 

» 

Provinz  Starkenburg. 

1 

Darmsladt  I.  . 

65 

23 

3 048 

1 617 

269 

265 

11 

7 

67 

22 

1( 

2 

» n. . . . 

8 

6 

3 243 

598 

14 

14 

8 

2 

21 

34 

1 

S 

Beerfelden 

6 

1 

1095 

144 

9 

9 

1 

8 

*4 

1 

4 

Fürth  .... 

5 

1 

1 8IC 

330 

4 

4 

2 

5 

19 

42 

5 

b 

Gernsheim 

24 

7 

1 503 

255 

15 

7 

2 

1 

17 

4 

6 

Gruss-Gerau  . 

7 

3 

2 747 

393 

19 

16 

10 

19 

32 

7 

Gross- Umstadt  . 

13 

3 

1 646 

320 

5 

5 

4 

4 

11 

24 

1 

8 

Hirschhorn 

38 

1 

803 

134 

4 

4 

1 

1 

1 

4 

. 

9 

Höchst  .... 

9 

1 

1 578 

221 

1 

1 

2 

12 

11 

• 

10 

Langen  .... 

16 

7 

3 179 

375 

19 

19 

1 

14 

11 

1 

11 

Lorsch  .... 

21 

4 

3 977 

495 

17 

16 

3 

4 

9 

18 

1 

12 

Hichelstadt  . 

17 

2 

1 515 

229 

24 

23 

1 

2 

9 

9 

13 

Offen hach 

29 

17 

2 603 

1 348 

125 

124 

10 

4 

44 

53 

14 

Kein  heim  . 

32 

10 

1 099 

202 

5 

5 

4 

14 

27 

15 

Seligenstadt  . 

7 

2 

2 397 

325 

6 

4 

2 

2 

6 

7 

10 

Wala-Michelbach  . 

11 

2 

1 152 

127 

* 

j 

• 

3 

17 

1 

17 

Wimpfen 

6 

1 

387 

65 

4 

2 

18 

Zwingenberg 

15 

3 

2 913 

470 

93 

91 

_JL. 

6 

19 

26 

Starkenburg 

319 

94 

36  701 

7 648 

629 

607 

70 

38 

281 

370 

31 

Provinz  Oberhessen. 

| 

Giessen  .... 

24 

9 

3 112 

1 613 

95 

95 

4 

3 

52 

15 

1 

2 

Alsfeld  . . 

7 

1 796 

408 

2 

2 

6 

1 

10 

32 

3 

Altenstädt 

10 

965 

129 

1 

10 

& 

4 

Büdingen 

13 

4 

1 501 

167 

3 

3 

1 

9 

21 

5 

Buttbach 

2 

2 

1 268 

168 

3 

3 

4 

4 

7 

7 

* 

0 

Friedberg 

13 

I 

2 584 

454 

9 

7 

2 

16 

18 

7 

Grünberg 

19 

4 

1 247 

294 

2 

2 

3 

1 

7 

7 

. 

8 

Herbstem 

4 

2 

1 250 

306 

* 

1 

3 

11 

8 

9 

Homberg 

7 

1 125 

234 

10 

10 

1 

1 

10 

Hungen  .... 

26 

1 

735 

88 

1 

1 

5 

9 

11 

Laubach  . 

11 

1 

896 

95 

3 

1 

1 

16 

8 

12 

Lauterbach  . 

8 

1 

848 

122 

■ 

1 

1 

12 

13 

Lieh  .... 

15 

4 

599 

94 

2 

2 

1 

2 

5 

10 

14 

Bad-Nauheim 

3 

1 

861 

180 

5 

5 

2 

11 

3 

1 

15 

Nidda  .... 

14 

2 

1 9B7 

272 

7 

7 

- 

5 

35 

16 

(Jrtenberg 

<» 

1 

l 654 

806 

1 

9 

14 

17 

Schlitz  ... 

21 

629 

100 

2 

2 

3 

18 

Schotten  .... 

4 

2 

1 104 

191 

3 

3 

1 

5 

8 

5 

19 

Ulrichstein 

1» 

3 

1 075 

201 

7 

4 

3 

1 

13 

12 

1 

20 

Vilbel  .... 

8 

3 

I 412 

272 

13 

11 

2 

4 

3 

12 

Oberheasen 

231 

41 

26  638 

5 644 

167 

15G 

86 

27 

207 

233 

Provinz  Rheinhessen. 

l 

Mainz  .... 

35 

34 

3 972 

3 055 

244 

218 

18 

4 

163 

43 

4 

2 

Alzey  .... 

9 

8 

1 693 

742 

34 

25 

4 

2 

26 

12 

3 

Hingen  ... 

2 

2 

1 272 

471 

46 

28 

1 

4 

78 

14 

l 

Nicder-Oltn 

4 

4 

1 076 

370 

5 

3 

1 

13 

9 

5 

Ober- Ingelheim 

1 

1 

1 116 

302 

9 

9 

1 

4 

21 

6 

0 

Oppenheim 

8 

1 

1 424 

496 

21 

3 

5 

2 

29 

20 

1 

7 

Osthofen 

9 

1 138 

302 

7 

5 

2 

1 

39 

21 

1 

8 

Pfeddersheim 

12 

5 

591 

263 

7 

3 

2 

. 

33 

7 

9 

Wöllstein 

1 

1 

871 

383 

44 

4 

2 

12 

8 

4 

10 

Wörrstadt 

2 

1 

973 

392 

30 

« 

2 

1 

28 

20 

11 

Worms  ... 

36  ! 

20 

2 059 

924 

137 

123 

13 

1 

141 

77 

4 

Kheinhessen 

119 

77 

16  185 

7 700 

584 

427 

51 

19 

583 

237 

t>2 

Starkenburg 

319 

94 

86  701 

7 6-18 

629 

607 

70 

38 

281 

370 

3. 

Oberhessen 

231 

41 

26  638 

6644 

167 

156 

36 

_ 

207 

233 

, 

GrostherzoQthum 

069 

212 

T8  524 

80  992 

1 380 

l 190 

157 

84 

1 071 

$40 

lei 
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len  HauptUbersichten  der  Geschäfte 

Jberlandesgerichts  zu  Dannstadt  l'flr  das  Jahr  1887. 

rerichte. 


Re«htsstreitlgkelten. 


Lkw. 

b.  Mündliche  Verhandlungen. 

Zwangs- 

verwal- 

Andere 
i Anträge, 
betreffend 
Zwangs 
Voll- 
streckung. 

1)  Zahl  dar  mündlichen  Verhand- 
lungen in  Sachen,  welche  anhängig 
geworden  sind 

2)  Ergebnisse  für  nachstehende  Rech tsangeletrenhel ton. 

»ersteige- 
trogen  von 
negen- 

s 

gewöhnliche  Processe. 

a. 

.*> 

im 

laufen- 

den 

Jahre. 

a.  u.  b. 

zusammen 

Endnrtfeeil#  **f 
V •sntfumni*». 

Andere 

F • 

Ander- 

anbeweg- 
lichen Ver- 
mögens. 

tuogen. 

in 

frühem» 

Jahren. 

dinuntw 
rvntr»- 
dicWrivlu» 
Vorhand* 
1 untren. 

VwtkJi».  Anor- 
knuntju»»  und 
*ur  Krlcxitffnaff 
ul  ui»*  tadingtftn 
rrUii'il.i. 

tli eile  etc 

1.  AUrLitt 
A.  I.  b. 

sehen- 

urtbeile. 

Ver- 

gleiche. 

be- 

schlösse 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

Summe. 

t 

| >*• 

i». 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

21 

306 

166 

1 968 

2 134 

1 178 

633 

227 

i 

410 

271 

253 

1 795 

05 

9 

129 

101 

581 

682 

*203 

204 

63 

192 

85 

112 

656 

1» 

6 

26 

155 

181 

136 

38 

10 

;• 

57 

34 

27 

171 

-26 

44 

18 

268 

280 

154 

97 

43 

2 

64 

73 

19 

298 

36 

92 

41 

264 

306 

94 

63 

47 

81 

56 

46 

298 

63 

151 

4t 

430 

471 

210 

145 

65 

3 

92 

82 

55 

442 

<i 

4 

32 

49 

25-J 

301 

115 

102 

44 

2 

65 

47 

44 

804 

12 

13 

10 

103 

113 

58 

26 

1 

59 

4 

19 

109 

6* 

18 

4 4 

177 

221 

101 

67 

38 

43 

57 

21 

226 

101 

2 

84 

33 

331 

364 

155 

134 

64 

74 

49 

25 

346 

91 

151 

73 

507 

580 

143 

181 

51 

i 

128 

85 

118 

564 

29 

52 

13 

203 

216 

85 

72 

35 

40 

40 

14 

201 

0» 

264 

266 

1 535 

1 801 

770 

624 

160 

2 

184 

245 

370 

1 586 

19 

20 

38 

205 

243 

150 

67 

59 

8 

47 

64 

13 

255 

36 

3 

99 

42 

275 

»17 

129 

105 

47 

2 

96 

59 

19 

328 

15 

1 

20 

24 

99 

123 

55 

28 

37 

29 

19 

14 

127 

4 

11 

7 

59 

66 

48 

11 

20 

5 

28 

1 

65 

91 

3 

161 

89 

542 

631 

199 

166 

56 

144 

98 

77 

541 

m 

22 

1 653 

1081 

7 954 

9 035 

8 988 

2 763 

1 067 

23 

1 810 

1 396 

1 247 

8 306 

109 

241 

138 

1 361 

1 499 

952 

634 

263 

23 

66 

465 

185 

1 636 

32 

• 

44 

128 

399 

527 

389 

128 

140 

1 

57 

145 

78 

549 

14 

. 

22 

1« 

129 

145 

69 

27 

25 

2 

39 

35 

26 

149 

04 

40 

34 

192 

216 

121 

36 

15 

3 

46 

57 

59 

216 

15 

42 

14 

127 

141 

83 

39 

15 

öl 

23 

7 

135 

73 

209 

s:i 

568 

621 

350 

169 

62 

1 

76 

131 

173 

612 

1*1 

a 

120 

26 

290 

316 

206 

60 

73 

61 

86 

37 

317 

28 

25 

65 

283 

348 

145 

107 

40 

. 

72 

88 

43 

350 

33 

71 

21 

205 

226 

154) 

38 

60 

57 

43 

36 

234 

13 

. 

18 

10 

61 

71 

39 

16 

19 

2 

13 

17 

6 

74 

22 

1 

23 

20 

80 

100 

63 

28 

31 

l 

5 

20 

16 

1»1 

14 

23 

14 

120 

1114 

91 

36 

30 

36 

36 

15 

163 

18 

20 

19 

84 

103 

36 

72 

19 

14 

16 

25 

96 

13 

29 

24 

129 

153 

96 

47 

16 

8 

24 

48 

5 

14K 

44 

71 

35 

290 

325 

145 

69 

43 

70 

67 

61 

312 

47 

69 

75 

243 

318 

87 

62 

24 

117 

50 

81 

3114 

5 

9 

15 

73 

88 

40 

70 

17 

1 

22 

13 

16 

89 

29 

40 

15 

162 

177 

85 

34 

71 

1 

64 

34 

22 

176 

W 

2 

39 

3» 

195 

228 

134 

78 

19 

21 

69 

47 

234 

. *• 

. 

42 

38 

249 

287 

1)3 

112 

90 

1 

40 

59 

31 

279 

756 

5 

1 203 

793 

5 230 

6 023 

3 393 

I 756 

970 

44 

951 

1 502 

971 

6 194 

29 

439 

507 

3 057 

3 564 

1 097 

1 548 

705 

6 

197 

585 

852 

3 393 

17 

09 

186 

745 

931 

475 

2 28 

44 

3 

28 

309 

307 

919 

» 

2 1 

21 

92 

470 

562 

338 

135 

31 

3 

18 

159 

174 

620 

17 

. 

39 

39 

458 

497 

215 

119 

50 

57 

UI 

165 

502 

» 

. 

42 

26 

296 

322 

264 

112 

18 

20 

134 

35 

319 

15 

27 

76 

623 

599 

312 

173 

65 

3 

27 

204 

128 

600 

9 

37 

48 

322 

370 

135 

79 

13 

1 , 

62  | 

105 

117 

377 

9 

2 

14 

25 

268 

293 

136 

88 

■*i 

2 

20  | 

54 

89 

294 

5 

12 

70  | 

453  j 

523 

150 

105 

26  i 

3 1 

23 

132 

197 

486 

8 

17 

142 

403 

605 

237 

143 

70 

38 

168 

177 

696 

B * 

80 

389  j 

1 395 

I 784 

513 

455 

94 

2 

66 

259 

761 

1 637 

136 

4 

797 

1 600 

8 450  | 

10  050 

3 872 

3 185 

657 

23 

556 

2 220 

3 002 

9 643 

796 

22 

1 653 

1 081 

7 1154 

9 086 

3 983 

2 763 

1 067 

23 

1 810 

1 396 

1 247 

8 306 

756 

5 

1 203 

793 

5 230 

0 033 

3 393 

I 756 

970 

44 

951 

1 502 

971 

6 194 

1 6*8 

31  j 

3 663 

3 474  [ 

21  634 

75  108  1 

1 1 248 

7 704 

2 694  I 

90  | 

3317  | 

6 118 

5 220 

24  143 

I 
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ferner:  Amts 
ferner:  A.  ('lvilsachen.  I.  Bdrgei 


Amtsgericht« 


IEodnrthstls 
ko/ 


b.  Urkunden'  und  Wecbselprocease. 


ferner:  b.  M 

ferner;  2)  Ergebnis*«  für  nnohi 
c.  «Sachen,  betreffend  Arreete  und  ein 


Vorsicht, 
«und  xur 


eine«  beding-  I 
Ortkwils.  f 


i 

. % 

Zwi- 
schen- 
ur-  1 
theile.  ' 

Ver- 

gleiche. 

1 Beweis- 
he- 

| «chlÜSBB. 

Ander 
weite 
Ergeb- 
nisse. i 

8ammc. 

VnmliunnU*, 
Vonirht. 
Aüi'r£i'-nt--.i..* 
und  m 
Krl-.iirfur^ 
•«ine«  beding- 

End- 

urtheile. 

etc. 

(wis  I-  Ab- 
■chnltt  A.  I. 
b.  *) 

Zwi 

sehen- 

ur- 

theile. 

, 

Provinz  Starkenburg. 

Dsrmstadt  |. 

223 

7 

1 

2 

• IL  . 

11 

3 

Beerfelden 

& 

1 

- 

4 

Fürth 

2 

5 

Gernsheim  , 

11 

3 

6 

Gross-Gerau 

11 

1 

i : 

7 

Gross-Umstadt  . 

4 

8 

Hirschhorn  . 

3 

. 

9 

Höchst 

. 

10 

Langen 

11 

11 

Lorsch 

10 

12 

Micbelstadt 

17 

l 

13 

Offenbach  . 

105 

4 

14 

Ke  iu  heim  . 

2 

16 

Seligenstadt 

16 

Wald-Michelbach 

- 

17 

Wimpfen  . 

. 

18 

Zwingenberg 

69 

• 

Starkenburg 
Proriu  Oberbe^en. 

1 (Hessen 

2 Alsfeld 

3 Altenstädt  . 

4 Büdingen  . 

6 Butzbach 

6 Friedberg  , 

" Grimberg  , 

8 Herbatein  . 

9 Homberg  . 

10  Hungen 

1 1 Laubaob 

12  Lauterbacb 

13  Lieb  . . . 

14  Bad-Nauheim 

15  Nidda  . 

16  Ortenberg  • 

17  Schlitz 

18  Schotten 

19  Ulricbstein 


20 

Vilbel  .... 

IS 

. 1 ■ 1 - 

12 

. 

1 • * 1 • _ 

Oberbessen 

100 

$ 

1 

10 

114 

1 

11  . j 

Provinz  Rhelnhceseo 

1 

1 

Mainz 

174 

l 

3 

9 

187 

1 ! 1 I 1 

2 

Alzey  ... 

20 

* 

1 

21 

3 

Bingen 

30 

2 

2 

6 

40 

1 • 1 

4 

Niedcr-Olm 

2 

1 

1 

4 

1 *1 

5 

Ober-Ingelheim 

4 

• 1 

.* 

4 

6 

Oppenheim 

17 

1 

‘ 

- 

18 

’ : 

7 

Osthofen 

3 

• 

3 

8 

Pfeddersheim 

4 

1 

3 

8 

2 ! ! * • 

9 

Wöllstein 

25 

2 1 

6 

34 

1 I . 1 

10 

W’ürr stein  . 

23 

1 1 

6 

31 

1 . 

11 

Worms 

99 

2 

1 1 

«JL_ 

121 

1 

Kbeinhessen 

101 

7 

u » 

49 

471 

6 : j i j-  ~r 

Starkenbnrg 

484 

18 

5 5 

18 

530 

1 

3 1 . 4 

Oberhesseti 

100 

3 

i , . 

10 

114 

1 

1 1 1 • ! _ . 

Grossherzogthum 

~ 986  " 

28 

IS  1 13 

77 

1 115 

2 

10  ! 15  3 
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jerichte. 

liehe  Kechtsstreitigkeiten. 


rarhasdhingen 

”1 

UehtMngelegenhelten. 

Ter  Handlungen. 

d.  Andere  Angelegenheiten. 

d. 

zusammen. 

Ander- 

«eit« 

tmb  Summe. 

Um. 

E»d<lrthcüe 
»nfVorrtajxj- 
ai**.  Ver- 
geh*. An«r- 
k*nnt/d** 
u nd  or 

•fcnw  beding - 
t*o  Citbetl*. 

Andere 

End- 

urtheile 

etc. 

(wie  L Ab- 
•elieltt  A.  1. 

h.  2-) 

Zwi- 

schen- 

ar- 

theile. 

Ver 

gleiche. 

Beweis- 

be- 

•chlflaae. 

Ander- 

weite 

Ergeb- 

nisse. 

Summe. 

Cadarthiiüe 

niu».  Ver- 
lieht. Aaar- 
kcDDtaiM 
und  rar 
KriadigtiSff 
eis«  b*4ing 
U*u  l'rtheilfl. 

Andere 

End- 

urtheilc 

etc. 

(«in  1.  Ab- 
whnitt  A.  I. 

h.  2.1 

Zwi- 

schen- 

nr- 

t belle. 

.... 

gleiche. 

Beweis- 

bc- 

ecblQsse. 

Andrr- 

weit« 

Ergeb- 

niase. 

Summe. 

OHK9 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

Bl 

12 

23. 

24. 

25. 

26. 

17. 

28. 

4 5 

2 | 2 
10 
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ferner : Amts 
ferner:  A.  Civilsachen.  I.  Bürger 


1 

2 
8 

4 

5 
ft 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
lft 

17 

18 


1 

2 

3 

4 

5 
ft 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
lft 

17 

18 
10 
20 


1 

•j 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 
11 


c.  Eiszd 

1)  Bühnesachen 

2)  Mahnsachen. 

Amtsgerichte. 

mit  Ausschluss  der 
Sühneterminc  in 
Ehesachen. 

Nach  dem  Mahnregister  des 
die  Zahl  dei 

Vorjahres  betrug 

Nach  dem  Mahnregister 
des  laufenden  Jahre» 
betrug  die  Zahl  der 

Vergleiche 
sind  aufgvnotnmcn. 

zurflek- 

gewiesenon 

Gesuche. 

Zahlungs- 

befehle. 

Wider- 

sprüche. 

Voll- 

streckungs- 

bcfehlr. 

Ein- 

sprüche. 

zurück - 
gewiesenen 
Gesuche. 

Zahlungs- 

befehle. 

1. 

2. 

». 

*• 

■ 

6. 

7. 

8. 

Provinz  Starkenburg. 

Darmsladt  I 

7 

277 

2 654 

746 

964 

4 

277 

2 771 

• 11 

1 

3 174 

497 

1 338 

3 243 

Beerfelden  .... 

1 

10 

976 

142 

4H1 

1 

1 091 

Fürth 

1 

2 

1 698 

281 

571 

3 

1813 

Gernsheim  .... 

1 

2 

1 53vS 

206 

725 

s 

1 501 

Gross-Gerau 

1 

3 084 

363 

1 431 

2 

2 747 

Gross- L'mstadt  .... 

2 ' 

1 

1 606 

224 

566 

2 

1 644 

Hirschhorn  .... 

14 

795 

läl 

310 

803 

Höchst 

1 

1 445 

209 

700 

1 

1 579 

Lengen  

5 

10 

3 511 

331 

1 680 

u 

3 165 

Lorsch 

3 

4 271 

529 

1611 

3 

Michelstadt 

1 

I 137 

184 

476 

1515 

OfFenbach  ..... 

2 660 

708 

1 091 

2 603 

Reinheiin 

1 

1 236 

223 

407 

109? 

Seligenstadt  .... 

1 

3 

2 754 

292 

1 253 

I 

2 896 

Wald-Michelbach 

1 

3 

1 182 

125 

526 

5 

5 

1 147 

Wimpfen  * . . 

1 

397 

46 

176 

387 

Zwingenberg  .... 

2 

2 

3 128 

419 

1 368 

3 

. 

’t  913 

Starkenburg 

44 

310 

37  451 

5 646 

15  681 

18 

305 

36  396 

Proviiu  Oberhe»»en. 

Giessen  .... 

ft 

110 

3 140 

475 

1 400 

95 

S 017 

Alsfeld 

3 

1 822 

290 

722 

1 796 

Altenstädt  .... 

1 

1 047 

108 

404 

965 

Büdingen  ..... 

5 

1 57« 

148 

«iS 

1501 

Butzbach  

1 

1 470 

151 

526 

1 268 

Fried  herg 

10 

2 852 

241 

I 191 

1 

2 584 

Grünbcrg  

7 

1 

1 270 

128 

532 

1241 

Herbste  in 

2 

1 332 

208 

518 

1 

1 260 

Homberg 

1 

25 

1 204 

177 

55« 

2 

39 

101*6 

Hungen 

12 

889 

87 

314 

2 

733 

Lau hach  

2 

885 

89 

526 

2 

2 

m 

Lauterbach  .... 

4 

12 

942 

116 

363 

15 

m 

Lieh 

738 

79 

303 

1 

5W 

Bad-Nauheim  .... 

2 

869 

112 

349 

861 

Nidda 

5 

2 103 

177 

855 

1987 

Ortenberg  .... 

4 

1 722 

230 

689 

1650 

Schiit» 

3 

651 

79 

201 

629 

Schotten 

1 

1 091 

138 

435 

1 

1 

1 108 

Ulrichsloin  .... 

3 

l 

1030 

165 

441 

1075 

Vilhel 

1 

1 323 

204 

491 

1 41t 

Oberbessen 

fto 

162 

28  Otft 

3 402 

11  431 

8 

154 

26  48*  i 

Provinz  Rheinhessen. 

Mainz  .... 

l 

3 999 

1 172 

I 557 

7 

18 

3 954 

Alzey  .... 

• 

1 038 

370 

786 

6 

1695 

Bingen  ..... 

1 363 

328 

549 

3 

1 272 

Nieder-Olm  .... 

2 

1 148 

173 

516 

3 

1 

1075 

Ober-Ingelheim 

. 

1 211 

179 

552 

2 

1 116 

Oppenheim  .... 

1 

1 578 

229 

571 

6 

1424 

Osthofen 

l 

. 

1 441 

229 

543 

11 

1 138 

Pfeddersheim  .... 

3 

. 

663 

115 

160 

3 

»9« 

Wöllstein  ..... 

90« 

138 

381 

5 

871 

Wörrstadt. 

930 

137 

414 

3 

n 

Worms  ..... 

2 248 

470 

910 

ii 

2059  _ 

Kheinheasen 

5 

3 

17  128 

3 54U 

6 939 

57 

22 

16  163 

Starkenburg 

44 

310 

37  451 

5 646 

15  681 

18 

305 

36  396 

Überbeinen 

60 

162 

28  016 

3 402 

11  431 

8 

154 

26  4W> 

Gross!)  er  zogthum 

109 

475 

82  595 

12  588 

34  051 

83 

481 

79  UW 
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ferner:  Amt! 


Tab.  IV.  ferner:  A.  Civilsarhi 


i. 

bl 

i 

Es 

waren  anhängig 

Davon 

E«  bleiben  unbeendet 

1 

z 

c 

-o 

C 

*3 

2 

Amtsgerichte 

überjährige. 

diesjährige. 

zusammen. 

sind 

beendet. 

übeijAbrige. 

diesjährige. 

ZUSAIStCt 

1. 

2. 

9. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1 

Provinz  Starkenburg. 

Darm stadt  I. 

8 

6 

14 

8 

4 

2 

6 

2 

» II. 

10 

7 

17 

11 

2 

4 

6 

3 

Beerfelden  .... 

3 

3 

6 

1 

2 

3 

5 

4 

Furth 

1 

4 

5 

4 

1 

I 

5 

Gernsheim  .... 

i 

1 

1 

l 

6 

Gros«  Gerau 

2 

8 

5 

3 

2 

2 

7 

Gross Umstadt 

5 

2 

7 

4 

2 

1 

3 

8 

Hirschhorn  .... 

9 

Höchst  .... 

2 

4 

6 

5 

1 

10 

Langen  .... 

2 

2 

2 

. 

11 

Lorsch  .... 

4 

2 

6 

4 

2 

i 

12 

Michelst&dt 

1 

i 

2 

1 

1 

i 

13 

Offenbach  .... 

7 

8 

15 

12 

2 

1 

3 

14 

Keinhcim  .... 

2 

3 

5 

5 

15 

Seligenstadt 

2 

1 

3 

3 

lß 

Wald-Michelbach 

5 

5 

4 

1 

. 

1 

17 

Wimpfen  .... 

18 

Zwingeoberg 

1 

4 

5 

3 

* 

2 

Starkenburg 

53 

51 

104 

70 

17 

17 

34 

1 

Provinz  Oberbessen. 

Giessen 

19 

3 

22 

ö 

15 

2 

17 

2 

Alsfeld  .... 

11 

2 

13 

3 

8 

2 

10 

S 

Altenstadt  . 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

4 

Büdingen  ... 

1 

1 

1 

1 

5 

Butzbach  .... 

1 

1 

1 

1 

6 

Kricdberg  .... 

1 

4 

5 

2 

3 

3 

7 

Grünhcrg  .... 

2 

2 

1 

l 

l 

8 

llcrbHtein  .... 

3 

2 

5 

3 

2 

5 

1) 

Homberg 

3 

1 

4 

2 

2 

2 

10 

II 

Ilungen  .... 

Laubach  .... 

3 

3 

8 

; 

> 

12 

Lauterbach  .... 

1 

1 

1 

i 

13 

Lieh 

1 

1 

1 

• 

14 

Rad-Nauheim 

2 

1 

3 

2 

1 

t 

15 

Nidda 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

10 

Ortenberg 

2 

4 

6 

3 

1 

2 

3 

17 

Schlitz 

18 

Schotten  .... 

1 

1 

1 

19 

ririchütein  . 

1 

1 

1 

1 

20 

Vilbel 

3 

3 

1 

2 

2 

Oberhessen 

53 

25 

78 

24 

36 

18 

M 

1 

Provinz  Rheinhe&sen 

Mainz  ..... 

.7 

25 

42 

18 

10 

16 

26 

2 

Aliev  

5 

4 

9 

2 

3 

4 

7 

3 

Bingen  .... 

6 

3 

9 

6 

2 

1 

3 

4 

Nieder- Olm 

1 

1 

1 

I 

5 

Ober-Ingelheim 

I 

1 

. 

1 

1 

0 

UpjHinheira  .... 

R 

1 

9 

3 

6 

6 

7 

Osthofen 

3 

3 

6 

3 

1 

2 

3 

8 

Pfeddersheim 

1 

1 

1 

1 

9 

Wöllstein 

1 

1 

1 

10 

Wörrstadt  .... 

l 

1 

2 

1 

1 

2 

11 

Worms  .... 

9 

8 

17 

8 

7 

2 

Rbeinbcssen 

50 

48 

98 

89 

31 

28 

52 

Stark  enhurg 

53 

51 

104 

70 

17 

17 

34 

Oberhcasm 

M 

25 

78 

24 

36 

18 

M 

Grcubcrragthya 

150 

124 

280 

133 

84 

«3 

147 

Digitized  by  Google 
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3. 


Konkurs  verfahren  sind  beendet 


durch 

Schloss* 

vettbeilung. 


durch 
Zwangs  - 
vergleich. 


auf  andere 
Art 


Darunter  befinden 
sich  Fälle,  in  denen 
ein  Gläubiger- 
ausschnns 
vorhanden  war. 


Konkursverfahren 
sind  im  laufenden 
Jahre  eröffnet 
worden. 


l 

. 

. 

» 

L 

4 

1 

3 

V. 

11 

1 

5 

5 

1 

3 

1 

2 

4 

2 j 

3 

r ; 

21 

70 

5 

2 

3 

1 

^>|sj 
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ferner:  Amts 
B.  8 


Amtsgerichte. 


Provinz  Starkenburg 

1 Darmstadt  I. 

2 » ir.  . 

3 Beerfelden 

4 Fürth 

5 Gernsheim 

6 Grozs-Gcraa 

7 QroM'Unwbult  . 

8 Hirschhorn 

9 Höchst 

10  Langen 

1 1 Lorsch 

1 2 Michelstadt 

13  Offenbach 

14  Rein  heim 

15  Seligenstadt 

16  Wald- Michelbach 

17  Wimpfen 


waren  anhängig 


über-  dies-  zu- 
jährige . jährige-  simmen. 


Oberhessen 

Provinz  Rheinhessen 

1 Mainz  . 

2 Alzey  . 

3 Bingen 

4 Nieder-Olm 

5 Ober-Ingelheim  . 

6 Oppenheim  . 

7 Osthofen  . 

8 Pfeddersheim 

9 W {Silstein 
10  Wörrstadt 


Ktarkenburg  I 41  054 

133 

636 

Provinz  Oberhessen.  1 

1 

Giessen 

2 592 

47 

153 

2 

Alsfeld 

1 751 

10 

4S 

3 

Altenstadt  . 

842 

4 

27 

4 

Büdingen 

1 747 

2 

15 

5 

Butzbitch 

1 252 

6 

30  1 

6 

Fried  berg  . 

1 769 

* 

54 

7 

Grflnherg 

976 

43 

8 

Herbstein 

515 

4 

22 

9 

Homberg 

1 273 

7 

29 

10 

Hungen 

497 

3 

11 

11 

Lau hach 

761 

4 

20 

12 

Lauterbach 

481 

2 

12 

13 

Lieh 

693 

1 

8 

14 

Bad -Nauheim 

675 

5 

13 

15 

Nidda  . 

1 272 

H 

52 

16 

Orten  berg  . 

928 

9 

29 

17 

Schlitz 

199 

l 

22 

18 

Schotten 

736 

18 

19 

Ulrichstem  . 

682 

2 

10 

20 

Vilbel  . . 

1 243 

7 I 

32  1 

Worms 

270 

22  i 

59 

lihcinhessen 

6 549 

83  1 

515 

Starkenburg 

41  054 

132 

636 

Oberhessen 

20  884 

126 

649 

Grossherzogthum 

68  487 

341 

1 800 

2)  Privatklagenachcn. 

davon  sind  beendet 

in  der  ersten  Instanz 

— — j in  der  in  der  . 

durch  ; 1 Bern-  R.vi- 


za-  ..  «f  1 r ■ i 

rück-  andere  *“>*"- »‘«w-  ' 

wei-  Art.  instanxJinstanz. 


16  j 20 

12  | 8 


bleiben  unbeeodet 


über-  dies- 
jährige. jährige. 


II.  I 12.  I U. 


16  « 

12  15 

4 4 

3 i 3 


232 

334 

44 

1 

637 

11 

ISO 

181 

58 

60 

15 

1 

140 

12 

48 

60 

23 

19 

3 

45 

14 

14 

5 

17 

2 

24 

1 

6 

7 

2 

9 

12 

5 

5 

5 

26 

2 

33 

1 

2 

3 

25 

‘ 22 

3 

52 

6 

6 

9 

27 

2 

38 

5 

5 

6 

16 

22 

4 

4 

10 

17 

27 

0 

9 

ü 

5 

2 

12 

2 

2 

>i 

12 

23 

1 

1 

10 

2 

1 

14 

5 

4 

9 

11 

. 

15 

3 

S 

24 

29 

. 

53 

• 

7 

7 

9 

24 

34 

. 

4 

4 

7 

13 

st 

. 

2 

t 

1 

15 

. 

16 

2 

2 

6 

. 

10 

2 

2 

15 

16 

1 

31 

8 

8 

247 

338 

31 

1 

631 

14 

ISO 

144 

103 

62 

6 

1 

174 

2 

38 

40 

23 

22 

2 

50 

6 

6 

4 

21 

1 

26 

3 

3 

3 

4 

1 

8 

• 

4 | 

4 

1 

13 

14 

1 

1 

21 

22 

1 

46 

10 

10 

5 

25 

1 

31 

4 

4 

10 

20 

2 

33 

4 

4 

8 

10 

29 

2 

12  , 

1 

26 

6 

6 

17 

46 

2 

66 

4 

11 

15_ 

205 

246 

16 

2 

503 

6 

89 

9b 

2S2  , 

334 

44 

l 

637 

11 

120 

181 

247 

338 

31 

i 

631 

14 

130 

144 

684  ; 

917 

91  ! 

4 1 

1 771 

31  I 

339 

üo 
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8)  Anträge  auf  Erlas*  von  Strafbefehlen  mit  Ausschluss  der  Kol.  1 beaeiohneten 


waren  anhängig 


davon  sind  beendet 


in  der  ersten  Instant 


flber- 

Mt* 

dies- 

jährige. 

zusammen. 

durch 

Straf- 

befehl. 

durch 

UrtheD. 

auf 

andere 

Art. 

in  der 
Berufungs- 
instanz. 

in  der 
Revisions- 
inst&nz. 

zusammen. 

über- 

jäbrige. 

dies- 

jährige. 

zusammen. 

ii. 

15. 

16, 

17, 

16. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

56 

2 114 

2 170 

1 792 

65 

81 

2 

1 940 

2 

228 

230 

23 

949 

972 

875 

11 

31 

. 

917 

55 

55 

33 

191 

2*4 

172 

8 

2 

22 

204 

20 

20 

24 

483 

457 

412 

11 

10 

1 

434 

23 

28 

6 

196 

202 

182 

14 

1 

1 

198 

4 

4 

40 

416 

456 

365 

26 

20 

. 1 

i 

413 

43 

43 

20 

662 

682 

560 

12 

10 

1 

583 

99 

99 

\ 9 

155 

164 

143 

6 

2 

151 

13 

13 

! 33 

273 

306 

261 

4 

10 

1 

276 

30 

30 

! 32 

705 

737 

630 

20 

18 

668 

69 

69 

29 

460 

489 

407 

17 

5 

1 

430 

59 

59 

11 

411 

422 

344 

21 

15 

380 

1 

41 

42 

96 

900 

988 

855 

50 

28 

1 

934 

54 

54 

22 

484 

606 

453 

14 

13 

480 

26 

26 

37 

543 

580 

486 

30 

24 

1 

1 

542 

38 

38 

6 

155 

161 

138 

9 

1 

1 

149 

12 

12 

5 

196 

201 

181 

6 

6 

1 

194 

7 

7 

44 

668 

712 

612 

10 

48 

• 

670 

«* 

42 

518 

9911 

10  429 

8 868 

334 

325 

34 

2 

9 563 

3 

863 

866 

482 

2 126 

2 558 

2 083 

83 

92 

5 

2 

2 265 

55 

238 

298 

52 

927 

979 

843 

35 

29 

4 

911 

68 

68 

23 

262 

285 

232 

8 

5 

245 

1 

39 

40 

16 

302 

318 

271 

7 

10 

288 

30 

30 

. 28 

327 

355 

292 

20 

17 

i 

330 

25 

26 

42 

437 

479 

395 

15 

9 

3 

422 

1 

56 

57 

25 

372 

397 

324 

18 

18 

360 

37 

37 

14 

367 

381 

348 

6 

14 

1 

369 

12 

12 

18 

376 

394 

303 

33 

17 

6 

1 

359 

35 

35 

15 

168 

183 

148 

7 

16 

1 

172 

11 

11 

14 

216 

230 

188 

9 

8 

1 

906 

1 

23 

24 

8 

279 

287 

250 

2 

17 

1 

270 

17 

17 

9 

186 

195 

169 

10 

5 

184 

11 

11 

24 

209 

233 

198 

14 

8 

1 

221 

12 

12 

27 

412 

439 

372 

17 

10 

399 

40 

40 

15 

348 

363 

304 

8 

22 

i 

335 

’i 

27 

28 

4 

121 

125 

110 

11 

121 

4 

2« 

627 

653 

532 

10 

28 

1 

571 

• 

82 

82 

. 25 

298 

323 

280 

17 

4 

301 

22 

22 

410 

460 

355 

27 

16 

*1 

399 

22 

39 

1 867 

8 770 

9 637 

7 997 

357 

25 

4 

8 728 

81 

828 

909 

732 

6 261 

8 993 

7 727 

62 

28t 

5 

8 075 

6 

912 

918 

27 

932 

959 

820 

24 

34 

5 

883 

76 

76 

48 

1 086 

1 066 

952 

20 

35 

1 

1 008 

78 

78 

8 

412 

420 

383 

14 

11 

1 

409 

11 

11 

20 

513 

533 

480 

1 

11 

492 

41 

41 

25 

655 

680 

590 

16 

14 

2 

622 

58 

68 

21 

466 

487 

438 

17 

10 

r 

465 

22 

22 

17 

617 

534 

460 

24 

18 

- 

502 

32 

32 

17 

432 

449 

386 

18 

26 

430 

19 

19 

32 

426 

458 

356 

33 

6 

2 

3 

400 

58 

58 

L 49 

1 295 

1 344 

1 166 

60 

58 

1 284 

6 

54 

60 

[ 9% 

14  947 

15  943 

13  768 

289 

504 

16 

3 

14  570 

12 

1 3öl 

1 373 

M8 

9 911 

10  429 

8 868 

334 

325 

3i 

2 

9 563 

3 

863 

866 

L 

8 770 

9 637 

7 997 

357 

345 

25 

4 

8 728 

81 

828 

909 

*~238l 

33  628 

36  009 

30  623 

980 

1 174 

75 

9 

32  861 

96 

3 052 

3 148 

bleiben  nnbeeudet 


3 
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ferner:  Amt* 


Tab  VL 


ferner:  B.  Sin 


ferner : 


TU 


waren  anhängig 


4)  A-nklageaaohen  wegen  Vergehen 


davon  sind  beendet 


bleiben  unbeendet 


darunter  von  der  Strafkammer  öfo 


1 

in  der  ersten 

in  der 

in  der 

waren  anh&ngig 

davon  sind  beendet 

i. 

Amtegericht« 

über- 

dies- 

an- 

Instanz 

Beru- 

Heri- 

au- 

über- 

dies- 

au- 

Über 

j&h- 

rige. 

dies- 

jäh- 

rige. 

zu- 

sam- 

men. 

in  der  ersten 

in  der 

in  der 

IV 

V 

jäh- 

rige. 

jäh- 

rige. 

sam- 

durch 

auf 

fungs- 

sious- 

sam- 

i»h. 

j»h. 

sam- 

Instanz 

Beru- 

fungs- 

in- 

stanz. 

Bevi- 

sions- 

in- 

sUnz. 

1 

Uten. 

Ur- 

theil. 

andere 

Art. 

in* 

stanz. 

in- 

stanz. 

men. 

nge. 

nge. 

men. 

durch 

Urthnil. 

i«r 

»»dsr« 

Art, 

BK 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

n 

na 

11. 

na 

na 

ira 

mm 

Bl 

17. 

18. 

19 

1 

Prov.  Starkenburg 

Dannstadt  I. 

54 

331 

886 

307 

11 

14 

332 

10 

43 

53 

24 

165 

189 

151 

4 

7 

1« 

2 

» IL 

*20 

101 

121 

90 

4 

9 

104 

17 

17 

17 

74 

91 

67 

4 

9 

1 

8 

3 

Beerfelden 

4 

*22 

*26 

90 

21 

5 

5 

2 

11 

13 

9 

1 

. 

1 

4 

Fürth 

15 

64 

79 

56 

8 

i 

66 

l 

12 

13 

10 

44 

54 

36 

8 

1 

4 

5 

Gernsheim  . 

2 

32 

34 

29 

3 

32 

2 

S 

1 

24 

25 

21 

3 

• 

1 

ft 

Gross-Gerau  , 

10 

M 

64 

54 

6 

61 

3 

3 

9 

48 

52 

43 

1 

5 

4 

7 

Gross-Umstadt 

9 

73 

82 

65 

1 

4 

70 

l 

11 

12 

6 

60 

56 

44 

1 

3 

4 

8 

Hirschhorn  . 

1 

20 

*21 

16 

1 

17 

4 

4 

14 

14 

14 

1 

9 

Höchst  . 

5 

41 

46 

34 

. 

6 

40 

6 

6 

3 

28 

31 

23 

4 

2 

10 

Langen  . 

8 

ft7 

75 

57 

1 

8 

66 

9 

9 

5 

59 

64 

48 

1 

8 

5 

11 

Lorsch  . 

9 

109 

118 

104 

1 

3 

108 

10 

10 

9 

77 

86 

75 

1 

3 

T 

12 

Michelstadt  . 

2 

28 

30 

24 

1 

1 

27 

l 

2 

3 

1 

22 

23 

19 

1 

1 

1 

13 

Offenbach 

21 

265 

*286 

223 

5 

13 

242 

2 

42 

44 

15 

165 

180 

133 

4 

12 

1 

15 

14 

Keinheim 

5 

41 

46 

3*2 

4 

36 

10 

10 

3 

24 

27 

16 

4 

2 

15 

Seligenstadt 

7 

54 

61 

39 

1 

8 

48 

13 

13 

6 

48 

54 

34 

8 

4 

16 

Wald  Micbelbach 

5 

18 

*23 

16 

1 

4 

21 

2 

2 

4 

10 

14 

11 

i 

2 

1 

17 

Wimpfen 

2 

31 

33 

28 

*28 

5 

5 

2 

18 

20 

18 

1 

18 

Zwingenberg 

7 

54 

61 

56 

I 

57 

..  * 

4 

5 

36 

41 

38 

1 

SUrkeoborg 

186 

1405 

1591 

1250 

29 

93 

4 

1376 

15 

200 

215 

122 

912 

1034 

800 

18 

78 

4 

94 

1 

Pro».  Oberhmen. 

Giessen 

82 

220 

302 

178 

6 

24 

208 

24 

70 

94 

42 

131 

173 

88 

5 

19 

11 

*2 

Alsfeld 

13 

55 

68 

47 

4 

51 

5 

12 

17 

7 

84 

41 

30 

* 

1 

3 

Altenstadt 

3 

19 

22 

16 

1 

1 

18 

4 

4 

1 

13 

14 

11 

i 

1 

1 

1 

Büdingen 

11 

34 

45 

34 

3 

4 

41 

. 

4 

4 

7 

19 

26 

17 

3 

3 

i 

5 

Butzbach 

6 

40 

46 

39 

2 

1 

1 

43 

3 

3 

4 

*20 

24 

18 

2 

] 

1 

6 

Friedberg 

10 

71 

81 

68 

1 

4 

74 

7 

7 

6 

15 

51 

40 

1 

3 

i 

! 

7 

Grünberg 

13 

40 

53 

37 

1 

7 

45 

4 

4 

8 

10 

34 

44 

30 

1 

5 

i 

8 

Herbstein 

10 

32 

42 

34 

2 

5 

41 

1 

1 

6 

15 

21 

19 

2 

i 

9 

Homberg 

8 

*# 

34 

27 

3 

30 

4 

4 

3 

16 

19 

14 

2 

i 

10 

Hungen  . 

3 

*24 

27 

21 

1 

22 

| 

4 

5 

2 

15 

17 

12 

I 

. 

l 

11 

Laubs ch 

19 

19 

13 

1 

2 

16 

3 

3 

11 

11 

7 

2 

. 

12 

Ijsuterbach  - 

1 

3» 

40 

32 

2 

34 

6 

6 

23 

23 

19 

■ 

i 

13 

Lieh 

2 

17 

19 

16 

1 

1 

18 

1 

1 

2 

7 

9 

6 

1 

i 

i 

14 

Bad -Nauheim 

8 

32 

40 

37 

1 

38 

2 

2 

6 

18 

24 

21 

1 

15 

Nidda 

6 

39 

45 

35 

2 

4 

41 

4 

4 

6 

20 

26 

19 

2 

3 

i 

16 

Orten  berg 

7 

38 

45 

31 

1 

3 

1 

36 

1 

8 

9 

4 

21 

25 

18 

1 

2 

1 

s 

17 

Schlitz.  . 

6 

21 

27 

24 

2 

26 

1 

1 

2 

9 

11 

9 

1 

1 

18 

Schotten 

9 

55 

56 

6 

60 

1 

3 

4 

2 

28 

30 

23 

3 

19 

Ulrich  stein 

2 

18 

2.1 

17 

1 

18 

2 

2 

1 

18 

14 

11 

1 

i 

JO 

Vilbel  . . . 

9 

56 

65 

54 

3 

1 

. 

58 

7 

7 

8 

30 

44 

36 

3 

1 

Oberhessen 

209 

895 

1104 

815 

29 

70 

4 

918 

36 

150 

180 

119 

528 

647 

448 

99 

52 

4 

5t 

1 

Prov.  Rhelnheaaen. 

Mainz 

131 

462 

593 

457 

30 

19 

1 

507 

42 

44 

86 

73 

283 

356 

978 

11 

15 

1 

* 

2 

Alzey 

19 

128 

117 

1*29 

10 

139 

8 

8 

17 

85 

102 

88 

. 

7 

i 

3 

Bingen 

21 

93 

111 

91 

3 

6 

100 

1 

13 

14 

13 

52 

65 

52 

2 

6 

I 

4 

Niedrr-Olm 

*2 

39 

41 

31 

5 

36 

5 

5 

2 

27 

•29 

22 

5 

i 

5 

Ober-Ingelheim 

12 

47 

59 

43 

6 

5 

54 

5 

5 

6 

82 

38 

26 

4 

4 

i 

ft 

Oppenheim 

5 

79 

84 

73 

3 

76 

8 

8 

5 

44 

49 

41 

2 

< 

7 

Osthofen 

6 

73 

79 

68 

3 

1 

72 

2 

5 

7 

6 

55 

61 

51 

3 

1 

i 

8 

Pfeddersheim 

11 

73 

84 

70 

7 

1 

78 

S 

6 

6 

54 

60 

47 

6 

1 

{ 

9 

Wöllstein 

8 

41 

49 

47 

1 

48 

1 

1 

6 

23 

29 

28 

l 

i 

10 

Wörrstadt 

14 

47 

61 

50 

2 

4 

56 

. 

5 

5 

8 

31 

39 

32 

*2 

3 

i 

i 

11 

Worms  . 

18 

183 

201 

179 

1 

180 

2 

19 

21 

10 

66 

76 

68 

1 

Kheinhessen 

247 

1205 

1512 

1 238 

44 

Sä 

2 

1346 

47 

119 

166 

15*2 

752 

904 

733 

22 

50 

* 

8C 

Starkenburg 

186 

1 405 

1591 

1260 

*29 

93 

4 

1376 

15 

200 

215 

122 

912 

1034 

800 

18 

78 

4 

M 

Oberhessen 

209 

895 

1104 

815 

29 

70 

4 

918 

36 

150 

186 

119 

528 

647 

448 

» 

52 

4 

52 

*2tJ 

firoMhcrngthaa 

642 

3566 

4207 

3303 

102 

225 

10 

3640 

96 

469 

507 

393 

*2192 

2585 

1981 

63 

180 

10 
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;erichte. 


20  

ferner:  Amts 


Tab  VII.  ferner:  B.  8tr» 


b 

25 

m 

"B 

4 

j 

Amttgericbte. 

b.  Haag 

1. 

Ordentliche 

Sitzungen 

de« 

Schöffen- 

gerichts. 

2. 

Ausser- 

ordentliche 

Sitzungen 

des 

Schöffen- 

gerichte. 

3.  Hauptverbandlungen 

1 

a. 

ror  dem 
Schöffen- 
gericht. 

b. 

tot  dem 
Amts- 
richter. 

zusammen. 

a. 

des 

Schöffen- 

gerichts. 

k 

des 

Amts- 

gerichts. 

tuummn 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

Praviaz  Starkaabarg. 

i 

Darmstadt  I.  . 

86 

1 

552 

697 

1 249 

491 

697 

1 188 

2 

* II.  . 

39 

1 

14« 

20 

170 

136 

20 

156 

3 

Beerfelden 

12 

46 

25 

71 

40 

25 

65 

4 

Fürth  .... 

23 

5 

9« 

27 

121 

91 

n 

118 

5 

Gernsheim 

17 

2 

63 

1 

64 

93 

i 

64 

6 

G rosa -Gerau 

33 

137 

19 

146 

104 

19 

113 

7 

Gross- Umstadt 

33 

11 

155 

9 

164 

140 

9 

149 

8 

Hirschhorn 

11 

1 

24 

7 

31 

24 

7 

31 

9 

Höchst  .... 

24 

2 

81 

5 

86 

79 

6 

64 

10 

Langen  .... 

36 

1 

123 

7 

130 

119 

7 

116 

11 

Lorsch  .... 

43 

164 

1 

166 

147 

1 

146 

12 

Michelstadt 

18 

3 

77 

11 

88 

77 

ii 

»rt 

13 

Offenbach 

85 

384 

197 

581 

359 

198 

557 

14 

Heinheim 

24 

2 

89 

6 

95 

80 

6 

86 

15 

Seligenstadt 

33 

1 

131 

2 

133 

119 

■i 

131 

IG 

Wald-Michelbacb 

16 

38 

6 

44 

36 

6 

41 

17 

Wimpfen  .... 

11 

47 

3 

50 

46 

3 

49 

18 

Zwingen  berg  . 

34 

99 

11 

110 

91 

11 

103 

Starken  borg 

578 

30 

2 445 

1 054 

3 499 

2 241 

1 055 

3 396 

Praviaz  Oberheaaen. 

1 

Giessen  .... 

77 

1 

533 

126 

659 

410 

126 

536 

2 

Alsfeld  .... 

32 

117 

24 

141 

101 

24 

135 

3 

Altenstädt 

12 

1 

44 

44 

37 

37 

4 

Büdingen 

18 

4 

76 

12 

88 

53 

12 

65 

5 

Butzbach 

22 

1 

87 

40 

127 

77 

40 

117 

0 

Friedberg 

34 

7 

135 

58 

193 

124 

58 

18? 

7 

GrtJoberg 

24 

89 

34 

123 

82 

34 

116 

8 

Herbstem 

22 

4 

54 

4 

58 

54 

4 

58 

9 

Homberg 

24 

102 

13 

115 

92 

13 

105 

10 

Hungen  .... 

12 

1 

42 

42 

39 

39 

11 

Laubach  .... 

14 

«1 

5 

69 

63 

5 

58 

12 

Lauterbach 

22 

2 

63 

3 

66 

61 

3 

64 

13 

Lieh  .... 

14 

1 

54 

17 

71 

51 

17 

68 

14 

Bad-Nauheim  . 

18 

5 

70 

40 

110 

68 

40 

103 

15 

Nidda  .... 

22 

105 

105 

89 

. 

89 

16 

Ortenberg 

20 

1 

64 

i 

65 

57 

i 

W 

17 

Schiit*  .... 

12 

1 

48 

8 

56 

48 

8 

w 

18 

Schotten  .... 

19 

1 

85 

85 

70 

70 

19 

Ulrichstein 

14 

1 

42 

4 

46 

36 

4 

40 

20 

Vilbel  .... 

20 

2 

151 

39 

190 

114 

39 

153 

Oberhessen 

452 

33 

2 025 

428 

2 453 

1 716 

428 

2 144 

Provinz  Rbalahttaoa. 

1 

Main*  .... 

120 

733 

876 

1 609 

723 

876 

1599 

2 

Alzey 

36 

4 

226 

Ä1 

257 

213 

31 

244 

3 

Bingen  .... 

34 

144 

35 

179 

130 

35 

165 

4 

Nicder-Olm 

15 

1 

64 

22 

86  ; 

61 

22 

63 

5 

Ober- Ingelheim 

16 

58 

40 

98 

52 

40 

92 

6 

Oppenheim 

36 

138 

41 

179  ! 

129 

41 

170 

7 

Osthofen  .... 

24 

102 

43 

145 

95 

43 

113 

8 

Pfeddersheim  . 

24 

114 

30 

144 

HO 

30 

140 

9 

Wöllstein 

16 

4 

81 

36 

117  | 

74 

36 

110 

10 

Wörrstadt 

16 

5 

121 

83 

204 

106 

83 

189 

11 

Worms  .... 

52 

1 

422 

241 

663 

301 

241 

542 

Rheinhrssen 

389 

15 

2 203 

I 478 

3 681 

1 994 

1 47» 

3 477 

Starkenburg 

578 

30 

2 445 

1 054 

3 499 

2 241 

1 055 

3296 

Oberhessen 

452 

33 

2 025 

428 

2 453 

1 716 

428 

2 144 

Graukorzogthaa 

1 419 

7S 

6 673 

2 960 

9 633 

6 951 

2 961 

8912 
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ger  ich  t e. 


1 Durch  die  ergangenen  Crtheilc  erster 

Instanz  sind  Personen 

1 *.  verurtheilt 

b.  freigesprochen 

: darunter  j 

darunter 

durch 

durch 

l'  rtheile  des ! 

1 Urtheile  des 

J Schüßen- 

1 

j Schöffen- 

gericht*.  i 

• 

! gerichts. 

17. 

18. 

19. 

10. 

1 167 

470 

142 

142 

175 

IM  | 

20 

20 

80 

65 

14 

14 

134 

103 

16 

16 

48 

47 

29 

29 

135 

116 

59 

59 

161 

162 

32 

32 

35 

28 

8 

8 

101 

96 

23 

23 

146 

139 

24 

24 

160 

159 

44 

44 

88 

76 

32 

32 

753 

433 

69 

69 

88 

82 

23 

23 

126 

124 

32 

32 

53 

47 

12 

12 

44 

41 

23 

23 

106 

96 

29 

28 

3 600 

2418 

631 

630 

562 

426 

83 

83 

130 

105 

20 

20 

49 

49 

9 

9 

05 

53 

19 

19 

124 

84 

16 

16 

186 

127 

20 

20 

113 

84 

19 

19 

53 

54 

13 

13 

117 

104 

32 

32 

33 

38 

6 

6 

57 

52 

7 

7 

08 

65 

4 

4 

70 

63 

7 

7 

125 

84 

22 

22 

82 

82 

17 

17 

85 

M 

8 

8 

50 

38 

8 

8 

60 

60 

20 

20 

35 

31 

10 

10 

153 

92 

45 

45 

2 222 

1 765 

385  ] 

385 

1 638 

754 

112 

111 

254 

223 

38 

38 

167 

113 

17 

17 

78 

56 

20 

20 

100 

62 

3 

1 

217 

174 

22 

21 

159 

103 

26 

26 

150 

120 

22 

22 

117 

81 

13 

13 

204 

119 

22 

22 

551 

310 

45 

45 

3 635 

2 115 

340 

336 

3 600 

2 418 

631 

630 

2 222 

1 765 

385 

385 

9 457 

6 298 

1 35« 

1 351 
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T*b.  viii.  ferner:  Amtsgerichte. 


ferner: 

B.  Strafsachen 

C.  Rechtshülfe- 
Sachen 

b 

I 

6 

a 

sc 

e 

a 

,© 

a 

« 

Amtsgerichte. 

Die  Zahl 

der  beendeten  Straf- 
sachen (Tab.  V.  u. 
VI.),  fBr  welche  das 
Gericht  als  Khcin- 
•ch  i fff  eh  rtsge  rieh  t 
zuständig  war,  be- 
trügt 

a. 

Ersuchen 
an  da« 
Amtsgericht 

b. 

Ersuchen 
an  die 
Gerichta- 
schreiberei. 

•— 

1. 

». 

3. 

I 

Provinz  Starkenburg. 

Dann  stad  t 1. 

600 

206 

2 

» II. 

404 

144 

3 

Beerfelden  .... 

120 

20 

4 

Förth  ..... 

176 

61 

5 

Gernsheim  .... 

90 

72 

6 

Gross-Gcran 

182 

49 

7 

Gross- Umstadt 

266 

120 

8 

Hirschhorn  .... 

96 

10 

9 

Höchst  .... 

174 

65 

10 

Langen  .... 

234 

121 

11 

Lorsch  .... 

368 

94 

12 

Michelstadt  .... 

196 

'* 

13 

Offcnbach  .... 

1 225 

181 

U 

Rein  heim  .... 

191 

57 

15 

Seligenstadt 

323 

88 

16 

Wald-Michelbach 

85 

50 

17 

Wimpfen  .... 

28 

1 

18 

Zwingenberg  . 

175 

116 

Starkenburg 

4 923 

1 529 

1 

Provinz  Oberbeuan. 

Giessen  .... 

340 

274 

2 

Alsfeld  ...» 

278 

34 

3 

Altenstädt  .... 

157 

« 

4 

Büdingen  .... 

178 

36 

5 

Butzbach  .... 

203 

84 

6 

Friedberg  .... 

644 

151 

7 

Grflnberg  .... 

337 

95 

8 

Herbstein  .... 

124 

20 

9 

Homberg  .... 

155 

45 

10 

Hungen  .... 

116 

43 

11 

Laub sch  .... 

75 

•zu 

12 

Lauterbach  .... 

119 

33 

13 

Lieh  . • . ■ 

102 

32 

14 

Bad-Nauheim 

89 

24 

15 

Nidda 

169 

67 

16 

Orlenberg  .... 

172 

47 

17 

Schlitz  .... 

104 

16 

18 

Schotten  .... 

124 

54 

19 

l'lrichfltein  . 

80 

38 

20 

Vilb.1 

168 

28 

Oberhessen 

3 734 

1 187 

I 

Provinz  Rhein beoaen. 

Mainz 

5 

1 964 

241 

2 

Alzey  ..... 

200 

71 

3 

Bingen  .... 

470 

59 

4 

Nieder-Olm 

85 

76 

5 

Ober-Ingelheim  . 

107 

57 

6 

Oppenheim  .... 

201 

88 

7 

Osthofen  .... 

103 

96 

8 

Pfeddersheim 

113 

49 

9 

Wöllstein  .... 

132 

34 

10 

Wörrstadt  .... 

107 

64 

11 

W orms  .... 

400 

141 

Kheinhessen 

5 

3 882 

976 

Starkenbarg 

4 923 

1 529 

Oberhessen 

3 734 

1 187 

6r«»»herjo|thim 

5 

12  539 

3 692 
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Zusammenstellung  der  Resultate  aus  den  HauptUbersichten  der  Geschäfte 

bei  den  Landgerichten  und  den  Staatsanwaltschaften  im  Bezirk  des  Grossh.  Ober- 
landesgerichts  zu  Darnistadt  für  das  Jahr  1887. 


Landgerichte. 


A.  Civilsncben. 

Landgericht« 
rosp.  Staatsanwalt- 

M 

5 

a 

i 

a.  Zahl  der  Bachen. 

schäften 

io 

Es  sind  in  dem  laufenden  Jahre 

Mainz. 

anhängig  geworden: 

1.  Bürgerliche  Rechtsstreitigkeiten 
In  erster  Instanz: 

aa.  vor  den  Civilkammerti: 

1)  Gewöhnliche  Processe  . 

stadt 

Ben. 

i 

Zahl. 

Zahl 

Zahl. 

626 

403 

939 

1973 

2)  Urkundcnprocesse  . 

11 

14 

35 

GO 

Darunter  W echselprocesse 

3 

14 

17 

3)  Arreste  and  einstweilige  Ver- 
fügungen   

64 

15 

52 

131 

4)  Processe  in  Ehesachen  . 

47 

29 

59 

135 

und  zwar  wegen: 
a Nichtigkeit  der  Ehe  . 

1 

1 

b.  Ungültigkeit  der  Ehe 

1 

1 

c.  Ehescheidung 

36 

23 

55 

114 

d.  Herstellung  des  ehelichen 
Lebens  

10 

6 

3 

19 

6)  Processe  in  Entmündigungs- 
sachen   

, 

1 

und  zwar  wegen: 
Wiederaufhebung  der  Ent- 
mündigung .... 

1 

1 

bb.  vor  den  Kammern  für  Handels* 
Sachen : 

1)  Gewöhnliche  Processe  . 

194 

65 

325 

584 

2)  Urkundenprocesae 

125 

42 

199 

366 

Darunter  Wechsclprocesse 

123 

42 

192 

357 

8)  Arreste  und  einstweilige  Ver- 
fügungen ..... 

2 

16 

18 

II.  Birgerllche  Rechtsstreitigkeiten 
In  der  Berufungsinstanz. 

11  Gewöhnliche  Processe  . 

201 

236 

135 

572 

2)  Urkunden  processe  .... 

# 

1 

1 

2 

Darunter  Wechsclprocesse 

1 

1 

2 

III.  Beschwerden : 

a.  in  bürgerlichen  Recbtsstreitig- 
keiten 

164 

159 

49 

372 

b.  im  Konkursverfahren  . 

3 

6 

4 

13 

b.  Mündliche  Verhandlungen. 

1.  Zahl  der  mündlichen  Verhand- 
lungen In  erster  Instanz: 

1)  vor  den  Civilkammern : 

in  Sachen,  welche  anhängig 
geworden  aind: 
a.  in  früheren  Jahren  . 

379 

260 

2229 

2868 

b.  im  laufenden  Jahre  . . 

633 

313 

*208 

3154 

zusammen 

1012 

573 

4437 

6022 

darunter  kontradiktorische 
Verband!  nagen 

671 

330 

1172 

2173 

2)  vor  den  Kammern  für  Handels- 
sachen : 

in  8achen,  welche  anhängig 
geworden  sind: 
a.  in  früheren  Jahren  . 

68 

17 

208 

293 

b.  im  laufenden  Jahre  . 

305 

63 

Ml 

879 

zusammen 

373 

80 

719 

1172 

darunter  kontradiktorische 
Verhandlungen 

145 

18 

306 

471 

(A.  Civilsachen.) 


Landgericht« 
reap.  Staatsanwalt- 
schaften io 

3 

a 

B 

il.  Zahl  der  mündlichen  Verhjnd 

Mainz. 

lungea  1b  der  Berufungsinstanz: 

Stadt. 

Beo. 

l 

in  Bachen,  welche  anhängig 
geworden  sind: 

/.»hl. 

Zahl. 

Zahl. 

a.  in  frühere»  Jahren 

78 

113 

281 

472 

b.  im  laufenden  Jahre 

18« 

208 

893 

789 

zusammen 

266 

321 

674 

1261 

darunter  kontradiktorische 

Verhandlungen 

220 

267 

173 

660 

III.  Zahl  der  mündlichen  Verband- 

langen  la  der  Beschwerdelnstanz 

2 

2 

4 

Landgerichte 

reap. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

IV.  Ergebnieae  der  mündlichen  Verhand- 
lungen erster  Instanz  vor  den  Clvll- 
knmnera. 

iiiJr 

w 

Mir 

lilj 

ip 

m ii 
iifif 

1 

* 

a 

i! 
*■*  > 

1 

3 

i 

H 

!? 

_>• 

|s 

Ii 

II 

i 

I 

1 

i 

\ 

7 

< 

a 

i 

OB 

a.  Gewöhnliche  Processe. 

Darm  stadt 

238 

193 

6i  52 

239 

1 

254 

983 

Giessen 

158 

120 

r.  in 

115 

2 

87 

503 

Mainz 

359 

246 

5,  43 

566 

1 

2928 

4148 

Summe 

755 

569 

16  111 

920 

4 

3269 

5634 

b.  Urkunden-  und  Wcchselproccsse. 

Darnistadt 

8 

• 1 • 

t 

1 

9 

Giessen  . 

ft 

.1  i 

1 

7 

Mainz 

9 

3 

1 

• 

32 

45 

Summe 

22 

3 

~T|  i 

2 

33 

61 

c.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen. 

Darmstadt 

l 

2 

i 

2 

6 

Giessen  . 

ii  . 

2 

3 

Mainz  . . 

2 

. 

1 

13 

16 

Summe 

l 

4 

i i 

1 

17 

25 

d.  Ehe*  und  Entmündigungssachen. 

Darmstadt 

51 

. 1 9 

33 

41 

134 

Giessen  . 

1 

24 

. 

28 

. 

16 

69 

Mainz 

5 

59 

2 1 

68 

105 

240 

Summe 

6 

134 

2 10 

129 

• 

1«2 

443 

a — d zusammen. 

Darmstadt 

247 

246 

61  621  272 

i 

298 

1132 

Giessen  . 

164 

144 

6 17 

144 

2 

105 

582 

Mainz 

373 

310 

7I  44 

636 

> 

307« 

4449 

Summe 

784 

700 

19  123  1052 

4 

3481 

6163 

I 


Digitized  by  Google 


24 


ferner:  Landgerichte. 


Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

ln 

V.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlung#» 
erster  Insten  vor  den  Kammern  Tür  Handels- 
sachen. 

*<^l 

Ü|3ll 

lya 

iflp 

flitl 

■=£<»  , 
lipi 

mi 

Iiifl 

£ 

1 

5 

1 

■ 

M 

| 

1 

>- 

i 

3 

1 

B 

H 

fi 
* * 

fi 

!I 

li 

.1 

a 

US 

2 

! 

e 

< 

1 

* 

».  Gewöhnliche  Procesee 

D&rmztadt 

67 

29 

B 

15 

3» 

w 

264 

Giessen  . 

30 

12 

4 

9 

i 

4 

60 

Mainz 

134 

.55 

4 

9 

* 

232 

526 

Summe 

231 

06 

\2 

~2tr 

1.» 

3 

332 

840 

h.  Urkunden 

- und  Wechsclprocesse. 

Llarmstadt 

99 

14 

. 

i 

■* 

- 

2 

120 

Giessen  . 

26 

2 

2 

1 

31 

Mainz 

12» 

7 

10 

63 

199 

Summe 

245 

23“ 

rr 

“3" 

24 

*:  ‘ 

55 

::.v 

c.  Arreste  und  einstweilige  Verfügungen. 

l>arm  stadt 

1 

1 . 

. 

' 

l 

Qiessen  . 

. 

■ 

Mainz  « 

— 

1 

' 

Summe 

• 

I . 

: 

T 

1 

a.— e. 

zusammen. 

Darm  staut 

166 

44 

8 

16 

43 

98 

375 

Giessen  . 

56 

14 

6 

10 

i 

4 

91 

Mainz  . . 

254 

62 

4 

» 

100 

* 

286 

725 

Summe 

476 

120 

12 

31 

162 

3 

387 

1 101 

(ferner:  A.  Civilaaehen.) 


Landgericht« 

reap. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

VI.  Ergebnisse  der  mündlichen  Verhandlungen 
In  der  Berufung»  Inste**. 

~Vr.i 

*t  **? 
•=*“.  i £? 
|(S"“ 

lS|M 

aisi 

1-  * i 

iU*i 

Ijlfi 

|3i  li 

m 

h 

N | >• 

t» 

j 

3 

i 

.1 

1 

H 

ii 

li 

Ii 

1 

1 

4 

1 

s 

■w 

! 

a.  Gewöhnliche  Procesee. 

Darmstadt 

25 

145 

1 , 14 

54 

39 

278 

Uiemen 

40 

172 

5 13 

82 

i 

26 

339 

Mains 

10 

67 

1 Ul 

80 

495 

674 

Summe 

84 

384 

? ! 30 

225 

i 

560 

1 201 

b.  Urkunden 

und  Wechaelprocceae. 

Darms  ladt 

. 

■ 

• i • 

• 

, 

Giessen 

. i . 

1 

1 

Mainz 

• 

8ummc 

' 

1 

• 

• 

1 

a.  und  b.  zusammen. 

Dannstadt 

25 

145 

1 j 14 

54 

39 

278 

Giessen 

40 

172 

5 13 

83 

i 

26 

340 

Mainz 

10 

67 

1 | 3 

89 

495 

674 

Summe 

84 

384 

7 30 

1 

226 

i 

560 

1 292 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schäften 

in 

c. 

Elnaolheiten. 

□ 

A.  Ehesachen. 

1.  Klagen  auf 

1 der  Klu- 

2.  Ungültigkeit 
der  Ehe 

8.  Ehescheidung 

4.  Herstellung  des  ehelichen 
Loben* 

waren 
an  billig  ig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 

anbt* 

endet 

waren 

anhängig 

davon 

sind 

beendet 

waren 

anhängig 

davon  sind 
beendet 

bleiben 

un- 

heemlet 

waren 

anlitapg 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 

an- 

beendet 

•e 

S 

*-C  . 

C 

6 

f 

w . 

5*j 

- 

i E,  r 

i«  .1 

aff*)«-  Sj 

In»t*iy  3 1 

& 

4 

i 

s2 

9 

■z 

* 

s; 

-S 

o 

t? 

z 

e 

in 

sretar 

In'laux 

K- 

l| 
^ .* 

}g  "-J 

1 * ' 
f f y 

1 =ijl 

6 

£='  S 
«-g  5 

~ h 

T 

% 

•o 

2 

- 

; 

p 

M 

t? 

& 

15 

z 

st 

'S 

« 

ß 

- 

3 

*» 

£ a 

t>  - 

.s*3 

Sü- 

ss 

2 

5 

‘Z  r * 

| £ § 

t * 1 

.2  J B 

O | *0  , M 

i rwjS : ® 

J rfUf!  § 

ii'Jl  1 1 

2 

r. 

5 

£ 

'C 

? 

•5 

& 

i 

H 

2 

e 

e 

r; 

V 

§ 

e 

| 

D&murtadt 

j ! . i 

i i 

1 

1 

2 

2 

2 

45  36  81 

32  9 1 1 42 

Ui 

n 

39 

16 

10 

25 

2 1 

3 

14  8 

w 

Giessen  . 

e . • 

2 

2 

2 

2 

24  23  47 

16  11  1 28 

G 

13 

19 

4 

6 

io 

2 5 

7 

. 3 

5 

Mainz 

11 

i 

1 

46  55  100 

40  1 1 2 53 

l i 

36 

47 

9 

8 

6 

2 1 

3 

. 3 

:i 

Summe 

1:12 

1 1 1 

i 

1 

3 

1 

4 

4 

4 

114  114  sse 

88  1 31  | 4 123 

»3 

72 

106 

22 

19 

41 

6 7 

13 

14  3 4 

1 

28 
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ferner:  Landgerichte,  (ferner:  A.  Civilsachen.) 


Land- 

gerichte 

resp. 
Staats- 
an  walt 
sc  haften 
in 

ferner 

: A.  Ehesachen. 

ferner:  1.  Summe  von  1,  2,  3 u.  4 

II.  Io  den  be- 
eideten Ehe- 

waren 

anhängig 

davon  lind 
beendet 

bleiben 
un beendet 

sachen  lauten 
rechUkriftig 
gewordene 
Urthelle  auf 

6 

u. 

X 

5 

1 

ö 

c 

•= 

.c1 

• 

•3 

c 

c 

E 

S 

5 

0 

M 

ln 

In»  Uni 

i 

i.i 

■5! 

1 

c 

c 

= 

3 

M 

« 

C 

•ß 

■s 

e 

-c 

*3 

n 

V 

E 

6 

«8 

3 

M 

iilij 

T 

äLi 

3 -sw 

IC  %• 
Zj  *o 

'S 

•9  tc 

i = 
£* 
an 

Dannaiadt 
(»icssen 
Main*  . . 

Summe 

6*2 

30 

48 

47»  109 
29  59 
59  107 

38 

20 

42 

11 

16 

12 

: 

2 

eS 

3" 

:,r. 

301  31 
16 
1 1 1 40 

61 

22 

j>i 

2 

1 

25 

16 

40 

140 

135  275 

I 

98 

39 

V 

141 

47|87 

134 

3 

81 

Landgerichte 

resp. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

ferner 

: ß.  Entmündigungssachen. 

Summe. 

waren 

anhängig 

davon 

sind 

beendet 

bleiben 

unbeendet 

■ 

9 

M 

3t 

_5 

•5 

C 

3 

1 

i 

M 

o 

M 

*C 

.s 

*3 

d 

V 

E 

0 

M 

Darmntadt 

1 

1 

1 

1 

Gieiaen  . 

Mainz 

Summe 

1 

1 

1 

1 

B.  Entmündigungssachen. 

C,  Unter  den  in  der  Berufunga- 

Landgerichte 
resp.  Staatsanwalt- 
schaften in 

M 

i 

8 

i 

E 

Klagen  auf 

Instanz  anhängig  gewordenen 
bürgerlichen  Rechtastreitigkeiten 
befanden  eich  Sieben  welche  in 

Dartn- 

ntadt. 

Gies- 

se«. 

“ääST 

Mainz. 

Zahl. 

Landgerichte 

resp. 

— 

Zahl. 

c 

Wiederaufhebung  der  Entmündigung 

von  dem  RheinscbiflTahrtsgerichte 

d.  Thfttigkeit  der  Staatsan- 
waltschaft in  Ehe-  und  Ent- 
mündungaaachon. 

1 

1 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 

waren 

anhängig 

davon 

bleiben 

unbeendet 

(I  58«  C.-P.-O)  . 

1 

1 

.§>  § 

5 1 a 

3 s 

I l 

"C  K 

sind 

beendet 

| s 

1 l 

1 | 
0 H 

2)  Anträge  bei  Amtsgerichten: 
auf  Entmündigung  (§  595  C.- 
P.-O.)  .... 

auf  Wiederanfhebungdcr  Ent- 
mflodigong  (§  616  C.-P.-O.) 
8)  Klagen  in  Entmündigungssachen 
wegen  Geisteskrankheit: 
auf  Wiederaufhebung  der  Ent- 
mündigung: 

erhoben  gegen  die  Staats- 

55 

2 

16 

31 

5 

102 

Darmstadt 
Gienen  . 
Maina  . . 

1 1 

1 i 1 

* 1 : 

Summe 

1 f 1 

1 

. 

Anwaltschaft  (§.  620 
Abs.  4 u.  5,  607  Abs.  1 
C.-P.-O.)  . 

1 

1 

4 
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ferner:  Landgerichte.  (B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 

reep. 

Staatsanwalt- 

schaften 

in 


Darms  tadt 

133 

86 

463 

.3266 

3719 

Giessen  . 

46 

83 

270 

1670 

1940 

Mainz 

11 

40 

346 

2789 

3135 

Summe 

190 

209 

1079 

7715 

, 8794 

t 

„ „ . , ..  , , , 

Landgerichte 

reep. 

Staatsanwalt- 

schaften 


ui 

iD  3 , | 


Landgerichte  anhängig 
reep. 

Staatsanwalt- 
schaften 


in  der  Be- 
rufungsinstanz 


J.  Vor  dem  Schwurgericht. 


■?  .§>  S illl=s  £ 

s,  i i 1111  ‘t  5 

| 3 3s>S|S  5 


Darmstadt  . 
Giessen  . 

1 

j 811  32| 
291  30 

30 

28 

i ; 

. 

1 i 

32 

28 

i! 

; 1 

2 

; 

Mains  * 

3 

17 

20 

16 

16 

3 

' 1 

4 

i 

Summe 

rii 

77  " 

82 

74 

1 1 

rr\ 

76 

4 

! » 1 

6 

L Privatklageaachen. 


2.  Vor  den  Strafkammern, 

a.  Wegen  Verbrechen. 


Darmstadt  . 14  68  82 

Giessen  . 4<  Sy  63 

Mainz  . . 6 19'  25 


18  SS  I 2 25  27 


i . . 6 19;  25  7 5 8 20  I I 4 6 

Summe  24  1461  170  10  71  46.  137  4 j JO  33 


Dannstadt  . 

23 

188; 

211 

184 

2 1 

186 

2 

23 

Giessen  . 

8 

i 79 

87 

79  I 

3 1 

88 

1 

4 1 

Mainz  . 

19 

! 1581 

177 

159 

! 

3 | 

162 

3 

12  1 

»Summ« 

.60 

4251 

476 

422 

8 1 

430 

6 i 

39 

b.  Wegen  Vergehen. 


Dannstadt  . 

34 

150 

184 

149 

1 l r 

7 

157 

5 

Giessen  . 

7 1 

96 

108 

91  | 

2 , 

93 

6 

Mainz  . 

13 

78 

91 

68 

3 f 

4 

75 

2 

Summe 

54 

324 j 

378 

308  | 

4 

13  ! 

325 

13 

2.  Andere  Vergehen  und  Uebertretungen. 

Dannstadt  . 47  220  267  93  f,3  54  210  I 4 53  57 

Giessen  . . 23  192  2151  4 120  73]  197  I . IN  I» 

Mainz  . . 22  151  1731  54  42  65  161  I 1 11  12 


Summe  92  5631  6551  151  i 225]  19ü|  568 1 5 I *2  87 
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ferner:  Landgerichte. 


(ferner : B.  Strafsachen.) 


Landgerichte 

_.  ' 

reap.  Staatsanwalt- 

5 

schäften 

in 

1 

1 

1 

Darm- 

stadt. 

Gies- 

sen. 

Main*. 

IV.  Beschwerden,  welche  zur  Za- 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

C 

standigkelt  der  Strafkammer 

gehören 

76 

41 

25 

142 

b.  Hauptverhandlungen, 

1.  V«r  den  Schwurgerichte«. 

1)  Hauptverhandlungen  . 

80 

29 

16 

75 

2)  Urtheile 

3)  Es  sind  nach  diesen  Urtheüeo: 

30 

28 

16 

74 

a.  verurtheilt  .... 

26 

22 

20 

68 

b.  freigesprochen  . . . 

9 

9 

5 

23 

II.  Vor  den  Strafk ommern  In 

enter  Inetanz. 

1)  Haupt Verhandlungen  . 

367 

175 

234 

776 

2)  Urtheile 

3)  Es  sind  nach  diesen  Urt heilen 

341 

167 

234 

742 

in  erster  Instanz: 

a.  verurtheilt  .... 

472 

211 

413 

1096 

b.  frcigesprooben 

4)  Von  den  Urtheilcn  ergingen  in 
Aachen,  in  denen  das  flauptver- 

45 

“ 

18 

7.6 

fahren  eröffnet  worden  ist; 

wegen  Verbrechen 

226 

76 

162 

466 

wegen  Vergeben 

113 

91 

72 

276 

III.  Vor  den  Strafkammern  in 

dor  Bernfalnatanz. 

1)  Hauptverhandlangen  . 

236 

163 

108 

507 

2)  Urtheile 

8)  Von  diesen  l'rtheilen  ergingen 

201 

153 

108 

462 

nach  der  Verhandlung: 

vor  fünf  Richtern 

113 

82 

66 

261 

vor  drei  Richtern 

68 

71 

42 

201 

4)  Die  nach  der  Verhandlung  vor 

drei  Richtern  ergangenen  Ur- 
theilo  verthcilcn  sich  auf  fol- 
gende Hachen: 

a.  Privatklagesacben 

44 

27 

12 

83 

b.  Andere  Hachen  . . 

5)  Von  den  ergangenen  Urtheilen 
lauten : 

auf  Aufhebung  des  ersten  Ur- 

44 

44 

30 

118 

theiis 

58 

79 

47 

184 

auf  Verwerfung  der  Berufting 

143 

74 

61 

278 

Landgerichte 
reap.  Staatsanwalt- 

I 

schäften  in 

3 

a 

s 

3 

Darm- 

atadt. 

Gies- 

sen. 

Main*. 

o.  Einaelheiten, 

Zahl. 

Zahl. 

Zahl. 

5 

I)  Vorverfahren  sind  beendet: 

durch  Einstellung  des  Ver* 

fahrens  seitens  der  Staats- 
Anwaltschaft  .... 

1444 

725 

1369 

3538 

durch  Beschluss  der  Straf- 

k ammertt : 

auf  Nichteröffnung  des 

Hauptverfahrens  . 
auf  Eröffnung  des  Haupt- 

80 

39 

87 

206 

▼erfahren* 

1890 

856 

1107 

3353 

vor  einem  Hchöffon- 

gerietst  auf  Grund 
des  §.  75  G.-V.-G.  . 

669 

642 

764 

2295 

vor  einem  Schöffen- 

gericht  auf  Grund 
des  g.  207  8t.-G.-B. 

1 

, 

Tor  einem  Schwur- 

Bericht  oder  einer 
Strafkammer  . 

500 

214 

343 

1067 

auf  andere  Art  . 

271 

88 

179 

538 

21  Einzelheiten  aus  dem  beendeten 

Verfahren : 

a.  AntrÄge  auf  Eröffnung  der 

Voruntersuchung  sind  ge- 
stellt: 

vom  Aogeschnldigten 

* 

1 

3 

von  derStaatsaowaltschaft 

224 

»7 

192 

513 

b.  beschlösse  der  Strafkam- 

mem  auf  Eröffnung  der  Vor- 
untersuchung : 

auf  Antrag  ... 

36 

1 

37 

von  Amtswegen  . 

1 

1 

c.  Voruntersuchungen  sind  ge* 

führt: 

von  den  Untersuchung«- 

richtera  .... 

186 

89 

173 

448 

von  den  Amtsgerichten  . 

40 

8 

21 

69 

3)  Am  Jahresschlüsse  anhängige 

Strafsachen,  in  denen  ein  Be- 

Schluss  auf  vorlluffge  Einstel- 
lung des  Verfahrens  ergangen 

war  . 

16 

9 

80 

105 

4)  Unter  den  beendeten  Stra&achen 

befanden  sich  Wiederaufnahme- 
verfahren und  zwar: 

Verfahren  zu  Gunsten  dos  Ver- 

urtheilten  beendet  durch: 

sofortige  Freisprechung  . 

. 

1 

1 

Digitized  by  Google 


Hanptzusammenstellung 

der 

wirklichen  Soll-Einnahmen  und  -Ausgaben 


Grossherzogthums  Hessen 


in  den  Etatsjahren  18f§,  18®*  und  18JJJ 


und 


Vergleichung  dieser  Ergebnisse  mit  den  staatsbudgetlichen  Veranschlagungen 
und  den  denselben  hinzugetretenen  besonderen  ständischen  Verwilligungen. 
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Vorbemerkung. 


Die  nachstehende  Uebersicht  Uber  die  wirklichen  Soll-Einnahmen  und  -Ausgaben  des  Grosaherzogthums 
Hessen  in  den  einzelnen  Jahren  der  Finanzperiode  18|$  und  die  Vergleichung  dieser  Ergebnisse  mit  den  staats- 
budgetlichcn  Veranschlagungen  und  den  denselben  hinzugetretenen  besonderen  ständischen  Vcrwilligungen  bildet 
zum  ersten  Mate  den  Gegenstand  von  Veröffentlichungen  der  Art  in  den  „Beiträgen  zur  Statistik  des  Grosshcr- 
zogthnins  Hessen“.  Den  Zusammenstellungen  ist  ein  fUr  den  Hauptvoransehlag  der  Staats-Einnahmen  und  -Aus- 
gaben eingcfUhrtes,  wesentlich  neue«,  Schema,  welches  voraussichtlich  keine  erheblichen  Veränderungen  erleiden 
wird,  zu  Grunde  gelegt  worden.  Fortsetzungen  der  Veröffentlichung  in  Bezug  auf  die  Ergebnisse  der  folgenden 
Finanzperioden  sind  in  Aussicht  genommen. 


Digitized  by  Google 


\ 

\ 


5 


A.  Einnahme. 


Die  StaatarechnuBgen  enthalten  ftlr 


Im  Staatsbudget  sind 
enthalten 


Die 

Staatarpchnungen 
enthalten  gegen 
daa  Staatsbudget 


1KH. 

18». 

% 

die  3 Jahre 
zusammeu. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

I>rei  Jahre. 

mehr. 

weniger- 

M 

M. 

-* 

M 

M. 

JL 

JL 

■ESI 

Hanptabtheilnng  I. 

Domänen. 

Erlrice  an>  dem  Eamilienriceiithuiii 
des  hrossherzoelirhen  Hauses. 

Aua  Cameraldomänen  unter  Verrech- 
nung der  Rentämter. 

I.  Unter  Forat-  und  Dameralverwaltung. 

l.Miethe  vou  BcsoldungsgcbAuden  und 
GrumUtih-keu  ... 


2.  Erbleihen  und  Landsiedelleihen 

3.  Auf  Lebenszeit  verliehen  . . 

4.  In  Zeitpacht  verliehen 

5.  Unter  eigener  Verwaltung  . 

6.  Gülten,  Kenten  und  Zinsen 

7.  Knuilxposten 

8.  Verschiedene  Einnahmen  . 

1 643.80 
4 902,12 
912  954,25 
474  081,31 
561,74 
579,63 
77,65 

1 489,24 
4 666,66 
919041.14 
460  65$, 9) 
545.39 
1 070,35 
181,44 

1 185,10 
4 081,75 
929  294,7 1 
428  421.40 
544.50 
555,23 
386,07 

4 318,14 
13  650,53 
2 761  290.10 
1 363  166,62 

1 651,69 

2 205,21 
645.16 

1 952,00 
6 032, uu 
924  266,00 
420  000.00 

674.00 
40,00 

637.00 

Summe  der  Hinnahme  aus  CameraldontS- 
nen  unter  Forst-  u.  t .'nmcnil  Verwaltung 

1 394  800,50 

1 387  648,13 

1 364  468,82 

4 146  917,45 

1 353  500,00 

II.  Unter  Verwaltung  der  Baubehörden. 

1 . Weidenptianzungeu  und  (Iritersien : 
a Holz 

50  892,44 

69  986.1 1 

59  578,06 

1 HO  456.61 

50  000,00 

h.Uras  . 

54  469,64 

44  588,83 

39  586,03 

136  644,60 

37  000,00 

c.  A totere  Einnahmen  .... 

17  476,78 

16  380,35 

18  738,74 

62  595.87 

15  600,00 

2.  Fischereien  ..... 

13  324,16 

9 167,61 

15  074,21 

37  866,01 

1 2 000,00 

Stimme  der  Einnahme  aus  Cameralilotnl- 
nen  unter  Verwaltung  der  Baubehörden 

136  163,02 

140  422.90 

132  977,07 

409  562,99 

1 1 4 500,00 

Braunkohlenbergwerk  Ludwigshoffnung 

UeberachtUse . .... 

9 470,42 

9 127,05 

4 181,94 

22  779,4 1 

12  688  00 

Saline  Theodorshalle 

Ueberwchilste  . ... 

26  220,36 

25  581,64 

21000,27 

75  802,26 

15  600,00 

45  6flO,0n 
36  000.00 


Badeanstalt  zu  Sn  1/ hausen: 

Uebersch  slsse  ftlr  d«n  Kurfonds: 

in  !H?S  =s  9 1 3,50  M- 
* 1*1*  = — , 

* lBJit  = 265.78  » 
Summa  = II 71»,  2M.lt 
Summe  «irr  Hinnahme  an»  Salinen  und 
Bergwerken 

Wiederholung 

der  Hinnahmen  aus  Cameraldomänen 
unter  Verrechnung  der  KanUUntrr. 

I.  Unter  Forat-  und  Cameral- Verwal- 
tung 

11.  Uuter  Verwaltung  der  Baubehörden 
Aua  Salinen  und  Bergwerken 
Summe  Titel  1 — 4.  Einnahme  aus  Ca- 
meraldondlnen 

Forst-Domänen. 

I.  Producte  der  Forst wirtbaehaft: 

1.  Bau-  und  Nutzholz 

2.  Breuulitda  .... 

3.  Waldnebenuutzungent 

a.  Wal  «ist  reu  I 

b.  Nebennutzangen  veraclue-  : 

«lener  Art  ) 

II.  Jag«leu  .... 

UI-  Fischereien  . ... 


35  690,77 i 34  708,691  28  182.211  98  581,67  1 26  288  00  84  864.00 


I 394  800,50  1 387  848,13  I 364  468,8214  146  917  45 
136  163,02  140  422,90i  132  977,07  400  562,99 


I 86350o,iio  4 080  500.00 


36  690,77 

■ U 

708,69 

28 

182,21 

1 98 

581,67 

28 

288,00 

84 

864.no 

13  717,67' 

Ca- 

1 500 

654,29 

1 562 

779.72 

1 525 

628,10 

4 655 

062,11 

1 496 

288,00 

4 488 

864,00 

166  194,11 

915 

250,88 

906 

066.36 

860 

460.86 

2 881 

778,10» 

2 434 

320  Ü0 

(l|!A  Alk 

1 400 

350,82 

1 478 

808,20 

1 506 

132,89 

4 884 

351-911 

7 302 

.'til 

.*  315 

601,70 

2 38  4 

934,50 

2 365 

693,75 

7 266 

130,01 

l 

i 

131 

077,89 

161 

259,19 

,7 

374,121 

369 

711,20 

113 

962,00 

341 

886,00 

27  826, 20| 

1 

26 

299.31 

1 29 

987,93 

30 

661,54 

86 

948,78 

26 

389,00 

79 

167,00 

7 781,78 

8 

336,44 

1 io 

444,67 

8 

618.38, 

27 

399,49 

8 

746,00 

26 

238,00 

1 161,49. 

1 537,86 
4 445,47 
1 1 504,90 


103  156,62: 
2 085,21 


30  456,61 
27  644.oO| 
«.  095,87 
1 860.0 1 ‘ 


86  417  .45 
66  062.99 
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Orduungsnummer. 


fr.  Einmhn«. 


6 


£ 


21 

22 

23  I 

24 


25 


I 

26 

27 


28 

29 


I 


2 

30  | 

31  j 


Die  Staatsrechnungen  enthalten  fUr 

Im  Staatsbudget  sind 
enthalten 

Die 

Staatsrechnungon 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

3 

18». 

18». 

18«. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

mehr. 

weniger 

1 ^ 

Jk 

A 

A 

A 

A. 

fr.:  Hauptabteilung  I.  Domänen. 

IV.  Ständige  Cie  fülle  und  nutzbare 
Recht«  

3 364,91 

3 665,67 

4 895,89 

1 1 920,47 

4 650,00 

13  950,00 

2 023,53 

V.  Kiuruthtnen  verschiedener  Art: 

1.  Beiträge  der  Gemeinden  etc.  zu 
den  Forstdiener-Besolduugeu : 
a.  der  ObwAMK  .... 

102  018,60 

102  030,08 

102  033,95 

306  082,63 

102  058,66 

306  175,98 

93,3, 

b.  des  Forstschutzpersouals 

7 858,27 

8 185.4! 

8 194,77 

24  238,45 

7 364,64 

22  093,92 

2 144,53 

2.  Aus  der  Fontstrafenrechnung  . 

8 067,39 

7 508,69 

7214,14 

22  780,22 

10  426,00 

31  t7B,0<3 

8 497,71 

3.  Ersatzposten  und  sonstige  Ein- 
nahmen ..... 

1 035,16 

476,94 

1 622,80 

3 134,90 

683,70 

2051,10 

1 (»83.80 

Summe  der  Einnahme  au*  Forst- DomÄnon 
unter  Verrechnung  der  Rentämter  . 

2 603  649,67 

2 708  493,14 

2 606  209,34 

7 918  352,15 

2 708  600,00 

8 125  800.00 

207  41 7.8 

VL  Ueberschuss  aus  dem  Ilolzmagaxin 
zu  Darmstadt  ..... 

4 072,08 

6 611,40 

11  218,26 

20  901,74 

2 357,00 

7 071,00 

13  830,74 

Komme  Titel  ft.  Einnahme  aus  Forst- 
Domänen  

2 607  721,75 

2 714  104,64 

2 617  427,60 

7 939  253,89 

2 710  957,00 

8 132  871,00 

193  617,1 

6 

Unmittelbare  Einnahmen  der  Haupt- 
Staatskasse. 

Zinsen  aus  Domanialfonds : 

1.  An  Zinsen  von  Grundrenten  - Ab- 
Ittsimps-Kapitalien  .... 

2.  An  Zinsen  aus  disponiblen  Kapita- 

lien de*  Fonds  zur  Ergänzung  de* 
Grossherzoglicben  Fam  ilien  - Eigen - 
thnins  . 

46  378,32 

42  032,55 

37  475,41 

125  886,28 

40  000,00 

120  000,00 

5886,28 

108  985,72 

124  174,25 

112  547,46 

845  707,43 

107  600,00 

322  500.00 

23  207,48 

3.  An  Zinsen  von  Kaufschillmgeu  ver- 
äusserter  Domanial-Objeote 

3 905,56 

259,32 

3 529,09 

7 693,97 

2 000,00 

6 000,00 

1 693,97 

4 Ersatzposten  und  sonstige  Ein- 
uabmeu 

5,15 

108,84 

113,99 

113,99 

Summe  Titel  6.  Unmittelbare  Einnahmen 
der  liauptstaatskasse  .... 

159  269,60 

166  471,27 

153  660,80 

479  401,67 

149  600,00 

448  500,00 

30  901,67 

Wiederholung 

der  Ertrttge  ans  dem  Familieu-Kigen- 
thnm  des  Grossherzoglichen  Hauses. 

1.  ( ’ameral- Domänen  .... 

1 566  654,29 

1 562  779,72 

l 525  628,10 

4 655  062,11 

t 496  288,00 

4 488  864,00 

166  198,11 

2.  Forst- Domänen 

2 607  721,75 

2 714  104,54 

2 Gl 7 427,60 

7 989  253,89 

2 711»  957,00 

8 132  871,00 

193  617,1 

i 

3.  Unmittelbar«  Einnahmen  der  Haupt 
Staatskasse 

159  269,60 

106  471,27 

1 53  660.00 

479401,67 

149  600,00 

448  500,00 

30  901,67 

Summe  Kapitel  1.  Ertrüge  aus  dem  Fa- 
milien-Eigenihum  des  Grossherzog- 
lichen Hauses 

4 333  645,64 

4 443  355,53 

4 296  716.50 

13  073  717,67 

4 356  745,00 

13  070  235,00 

3 482,67 

1 1 

Erträge  am  ülaals-llsnian. 

Aus  Cameral-  und  Forst-Domänen  unter 
Verrechnung  der  Rentämter 

Uebcrscbu*.  der  Einnnhme 

17  559,72 

2 984.89 

11  201,67 

31  746,28 

1 1 663, 00 

34  989.00 

3 242.7 

Ertrag  der  durch  den  1866er  Friedens- 
vertrag mit  Prensacn  erworbenen 
Staatsdomänen  in  deu  Gemarkungen 
Dortelweil  und  Nieder- Erfenbach,  wel- 
cher in  Folge  reichsgerichtlichen  Er- 
kenntnisse* für  die  Zeit  vom  15-  Sep- 
tember 1886  bis  1883  von  der  Stadt 
Frankfurt,  u«bst  6*/o  Zinsen  vom 
19.  Januar  1683  bis  15.  April  1884 
r—  2416,62  JL,  herausbezablt  wurde  . 

41  343,01 

■ 

4 t 342,01 

. 

41  »42,01 

} 

Summe  Titel  1.  Ans  Camcral-  und  Font- 
Domänen  unter  Verrechnung  der  Rent- 
ämter   

17  659,72 

44  326,90 

11  201,67 

73  088,29 

1 1 663,00 

34  989,00 

38  099,29 
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IV-.:  Hauptabteilung  1.  Domänen. 

32 

2 

Saline  Bad-Nauheim:  Uebenehnaa 

21  494,26 

17  283,35 

11  444,28 

50  221,89 

12  040,00 

36120,00 

14  101,89 

33  , 

3 

Badeactalt  Bad-Nauheim: 

Ueberschüsse  für  den  Kurfonds: 

inl8||=  -,-Ji  x 

» I8f§  » 33  150,52  » \ 
* 18|j[  = 41  629,10  » 1 

Summe  74  779,62  A- 

4 

Ertrag  der  Staats-Eisenbahnen: 

34 

a.  Betrieb* Überschuss  der  Main  -Neckar- 

Eisenbahn,  Grossberzoglich  Hessi- 
scher Anthcil 

803  500,66 

764  511,00 

684  746,50 

2 258  758,16 

602  111,00 

1 806  333,00 

452  425,16 

35 

b.  BetriebsüberschusB  der  Oberhessi- 

sehen  Eisenbahnen 

81  236,61 

165  649,14 

198  448,45 

445  334,20 

40  000,00 

120  000,00 

325  334,20 

36 

©.  Ertragsanteil  von  der  durch  dieEn- 
clavo  n impfen  gebauten  Eisenbahn 

47  470,52 

47  470,52 

47  470,52 

142  41 1,66 

47  470,51 

142  411, 59 

0.03 

37 

d.  Vertragsmäsaige  Verzinsung  des 
itum  Bau  der  Neckar  Bahn  an  Ba- 

den  geleisteten  Zuschusses  von 
4 285  714,28  M.  . . 

128  571,43 

128  671,43 

128  571,43 

385  714,29 

120571,43 

385  714,29 

38 

e.  Ersatzleistung  der  Bauuntemeh- 

mutig  der  Oberheaaischeii  Eisen 
bahnen  für  die  dem  Htaat  in  der 
Hnuptns*  huung  über  die  Activen  und 

Passiven  dieser  Bahnen  mit  Unrecht 
zur  Last  gebrachten  Ausgahcpostcu 

2 345,43 

2 345,43 

2 345,43 

Summe  Titel  4.  Ertrag  der  Staats  Eisen 

bahnen  

l 069  124,65 

1 106  202,09 

1 059  236,90 

3 234  563,64 

818  152,94 

2 454  458,82 

780  104.82 

6 

Erhebungen  durch  die  Localkasaen: 

33 

n.  Für  Holz  und  Gras  von  den  Land 

dämme u.  sowie  für  Weiden  aus  zu 
den  Staatsdomänen  gehörigen  Pflan- 
zungen ... 

20  325,44 

20  163,93 

18  552,97 

59  042,34 

16  700,00 

50  100,00 

8 942.34 

40 

b.  Für  Holz,  Gras  und  Obst  von  den 

Staats-  und  Provinzi&lstrasaeu 

32  063,97 

46  321,62 

41  796,36 

120 181,96 

32  300.00 

96  900,00 

23  281,95 

41 

c.  Andere  E>iunahmen  .... 

19  646.65 

19  666,89 

21  032,99 

60  345.53 

10  000,00 

48  000.00 

1 2 345,5.3 

Summe  Titel  5.  Erhebungen  durch  die 

Localkaasen  ... 

72  036,06 

86  151,44 

81  382,82 

239  569,82 

65  000  Oll 

195  000,00 

44  569,82 

6 

Unmittelbare  Erhebungen  der  Haupt- 

Staatskasse: 

42 

a.  Erlös  aus  veräusserten  Staatsdumä- 

neu  (einmalige  Einnahmen) 
b.  Andere  Einnahmen: 

6 749,23 

10  226,56 

17  200,82 

31  176,61 

9 334,00 

28  002,00 

6 174,61 

43 

1.  MiethanschlUge  von  Disnstwoh- 

nungen  der  Beamten  hei  den 
HanptMteu©rämt«rn 

3 215,59 

3 207,02 

2 755,18 

9 177,79 

3 148,00 

9 444,00 

266,21 

44 

2.  Geldrenteu,  welche  nach  §.  3 des 
Reich Mgesctzes  von  25-  Mai  1878 
von  den  an  das  Reich  U berge - 
garigenen  Grundstücken  an  den 

lless.  Staat  abzuführen  sind 

195,0»' 

195.06 

195,06 

585,18 

195,06 

585.18 

45 

c-  Nettoerlös  für  Eichetilohrinden  «tid 

Holz  von  dein  der  Strassenbauver- 

waltung  gehörigen  Steiubntchgo- 
Iftnde  in  der  Gemarkung  Erbes- 

Büdesheim  ( Einnahme  1051,62  M , 
Ausgabe  073,84.41) 

377,78 

377,78 

377,78 

46 

d.  Miel  he  für  das  der  Stadt  Giessen 
überlassene  W achthaus  am  Selters- 
thor daseihst  = 481,72  Ji , wovon 
nach  Abzug  der  daraus  bestrittenen 

Miethe  für  ein  Bureaulocal  der 
Bergmeisterei  = 818,53  Ji  für  den 
Etat  verbleiben 

. 

166,19 

166,19 

166,19 

Summe  Titel  6.  Unmittelbare  Erhebungen 

der  Hauptstaatskass«  .... 

10  159,88 

14  006,42 

20  317,25 

44  483,51*1 

12  677,06 

38  031,18 

6 452.37 
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Jk 

JL 

M 

Jk 
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Jk 

Jk 

s 

fr.:  Hauptabtheilnng  I.  DomKnen. 

Wiederholung 

der  Erträge  ans  Staats-Domänen. 

i 

Ertrag  der  in  1664  angefallenon  Do* 

mänen  ... 

17  559,72 

44  326  90 

11  201,67 

73  088,29 

1 1 663.(81 

34  989,Ki 

38  099,29 

2 

Geberschuss  der  Saline  »Bad -Nauheim« 

21  494,26 

17  283,35 

11  +44.28 

50  221,89 

12  040,00 

36  120,00 

14  101,89 

3 

Badeanstalt  »Rad-Nauheim«  . 

• 

4 

Ertrag  der  Staats«« senbahn en 

1 069  124,65 

1 106  202.09 

1 059  236.90 

3 234  563,64 

818  152,94 

2 454  468,82 

780  104.82 

6 

Erhebungen  durch  die  I^tt-alkassen 

72  036,06 

66  161,44 

81  382,82 

239  569,82 

05  000,110 

195  000,00 

44  569,82 

6 

Unmittelbare  Erhebungen  der  Haupt* 

Staatskasse  .... 

10  159,84 

14  006,42 

20  317,25 

44  483.55 

1 2 677,06 

38031,18 

G 452,37 

Summe  Kapitel  2.  Ertrüge  aus  Staats- 

domünen  

1 190  374,57 

1 267  970,20 

1 183  582,42 

3 641  927,19 

919  533,Oo 

2 758  699, Ou 

883  328,19 

Zusammenstellung. 

I 

i 

Ertrüge  aus  dein  Familien  - Eigenthum 

des  (1  ross  herzoglichen  Hauses  . 

4 333  645.64 

4 443  365,53 

4 296  716.50 

13  078  717.67 

4 356  745,00 

13  070  235,00 

3 482,67 

2 

Ertrüge  aus  Staatsdomänen 

1 190  374,67 

1 267  970,20 

1 183  582,42 

3 641  927.19 

919  633,00 

2 768  599.00 

883  328,19 

Summe  der  Hauptabtheilung  1. 

■ 

»Domlinon«  .... 

6 524  020,21 

5 711  326,73 

5 480  298,92 

16  715  644,86 

5 276  278,00 

15  828  834,00 

886 

Hauptabteilung  II. 

3 

Regalien. 

47 

1 

Regalitäts-Einkommen  von  WaasergeflÜl 

6 237.84 

5 190,81 

5 149.67 

15  578,32 

5 700,00 

17  100,00 

1 621,6! 

4« 

2 

Sonstige  Regalien  ..... 

1 018,47 

913,54 

814,61 

2 7 16,62 

1 700.00 

5 100,00 

2 353.3P 

Summe  der  Hauptabtheilung  11. 

• Regalien« 

6 266,31 

6 104,35 

5 964,28 

18  324,94 

7 400,00 

22  200,00 

3 875,0» 

Hauptabteilung  HI. 

4 

Directe  Stenern. 

49 

1 

An  Grund*,  Gewerbe*  und  Einkommen- 

«teuer  aus  den  drei  Provinzen  des 

Grossherzogthums  .... 

8 010  402,95 

8 1 30  94 2,95  8 215  911 ,38 

24  357  317,28 

7 900  000,00 

23  700  000,00 

657  317,28 

2 

Ständige  Steuer  aus  dem  Condominat 

Körn  hoch 

186,01 

186.01 

186,01 

558,03 

186,00 

558,00 

0,03 

Summe  der  Hauptabtheilnng  III. 

»Directe  Steuern«  . 

6 010  648,96 

8 131  128,96 

8 2 IG  097,39 

24  357  876,31 

7 900  186,00 

23  70O  558,00 

657  317,31 

. 

Hauptabtheilnng  IV. 

6 

Indlrerte  Auflagen. 

51 

1 

Trank  Steuer  Vom  Wein  . 

260  112,5] 

258  225,83 

274  663,80 

792  902,14 

340  000,00 

1 020  000,00 

227  097.K 

2 

Brückengeld  and  für  l’e  berfah  rt  en : 

52 

a.  Aus  den  verpachteten  und  den  in 

Belbstadmlnwtratbm  befindliche» 

Brücken  und  l'eberfalirteu 

111  182.44 

113  822,2» 

117  692,82 

342  597,64 

115600,00 

346  800,00 

4 202cMS 

53 

b.  Von  der  Reich »post Verwaltung  fixe 

Entschädigung  für  Brückengeld,  wie 

im  vorigen  Budget 

5 142,86 

5 142,86 

6 142,86 

15  428,58 

5 142.86 

1 5 428.58 

54 

c.  Ausseretatsmässig  von  der  Offen- 

hachtr  Schiffbrücke 

751,81 

83.86 

1 129,73 

1 965,40 

. 

1 965,40 

Snmme  Titel  2-  Brückengeld  etC- 

117  077,11 

119  (M  9, 00 

123  865,41 

359  991,52 

120  742,86 

362  228,68 

• 

S »17,01 

3 

Sporteln : 

55 

a.  Einschreibgebühren  von  llypothe- 

ken  in  der  Provinz  Rheinhessen 

22  161,20 

28  388,92 

30  259,20 

80  749,32 

33  000,00 

99  000,00 

IH  ibu.f- 

56 

b.  Gebühren  für  den  Eintrag  in  die 

Handels-  und  Zeichenregister 

3 719,56 

3 458.5f. 

f.  483,116 

13  661,17 

3 400,00 

10  200,00 

3 461,17 

c.  Eichgebühren 

9 625,61 

13  761.70 

15  082,20 

38  369,51 

1 2 500.00 

37  500,00 

869,51: 

Summe  Titel  3.  Sporteln 

35  396,37 

45  559, 1 H 

51  824,45 

132  78ti,00 

48  900,00 

146  700,041 

1 l*9*u,<M 
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Jt. 

Ji 

Jk 

JL 

.« 

.# 

JL 

m 

5 

fr.:  H»upt*btheilnng  IV.  Indirecte 

Aallagen. 

o 

4 

Stempel  nnd  Gebühren  (Netto- Einnahme! 

1 232  030,50 

1 353  731.17 

l 302  468,41 

3 888  230,08 

1 400  OOO.OC 

4 200  000,(K] 

311  769,92 

59 

5 

Cnllateralgelder 

3(h>  467,44 

i 555  720,52 

467  994,83 

1 320  182, HC 

360  000, OC 

1 080  000,00 

240  182,80 

60 

6 

Abgabe  von  Hunden  und  Nachtigallen: 

a.  Von  Hunden  ..... 

129  165.0C 

129  805,00 

134  520.01 

393  490.01 

182  000,01 

396  000, 0C 

2 510,0t 

b.  Von  Nachtigallen  .... 

94.60 

86,00 

66, 8C 

249.40 

80,00 

1140,00 

9,10 

Summe  Titel  6.  Abgabe  von  Hunden  etc. 

129  259,60 

129  891.6t 

134  588.80 

393  739.4C 

132  080,00 

396  240,00 

2 500,60 

Summe  Kapitel  5.  » Einnahme  ans  inneren 

indirecteii  Auflagen1  .... 

2 080  343.53 

2 462  1 76,71 ! 2 345  305,70 

6 887  825,94 

2 401  722,86 

7 105  168,58 

317  342,64 

6 

Ans  RtirhMlnrri. 

1 

1 

Zollgefltllc  und  Tabaksteuer: 

1 1:1 

a.  Muthuiasaliche  Einnahme  in  Folge 

1 

des  Keichsgcsetxes  vom  15.  Juli  1879, 

betreffend  den  Zolltarif  des  deut- 

scheu  Zollgebiets  und  den  F.rtrag 

I 

der  Zdllc  und  der  Tabaksteuer 

1 504  925,00 

1 504  155,70 

1 892  886,52 

4 901  967,22 

1 CKH»  0(10,(10 

3 000  000,00 

1 901  967,22 

62 

b.  Ständige  Vergütungen  aus  der 

Keichshauptkasae  .... 

30  921,67 

31  456,94 

31  955,46 

94  334.07 

20  720.00 

62  160,00 

32  174,07 

63 

c.  Vergütung  von  Erhebung9-  u-  Ver- 

waltungsk  osten  wegen  der  Tabak- 

Steuer 

24  451,71 

23  318.62 

29  025.69 

76  796,02 

40  000,00 

120  000, c»0 

43  203,98 

Summe  Titel  1.  ZollgefÄlle  etc. 

i 560  298,38 

I 558  931,26 

l 953  867,67 

5073  097,31 

1 060  720,00 

3 182  160,00 

l 890  937,31 

64 

2 

Salisteurr 

9 685,30 

9 566.70 

9 527,80 

28  779,80 

9 180  00 

27  440,00 

l 239,80 

ö 

3 

Branntweinsteuer 

53  520,1 1 

69  435,85 

68  208,6« 

191  104,02 

48  105,00 

144  315,00 

46  849,62 

66 

4 

Braumal  Mteuer  . .... 

10K  600,03 

119  348,12 

122  349  65 

350  297.80 

101  520.00 

304  500, U0 

45  737,80 

6. 

1 

6 

ReiclisjUempelabgabe  ... 

232  692,18 

272  252.04 

283  380,60 

788  324,82 

240  000,00 

720  (M>ii,00 

68  324,82 

. 

tt 

6 

Wechselstempelsteuer  .... 

2 707,68 

2 691,90 

2 653,87 

8 053,46 

2 400,00 

7 200,00 

853,45 

69 

7 

Spielkartenstempel 

7 733.65 

8 272,31 

8 220,77 

24  226,73 

7 300,00 

2 1 900,00 

2 326,73 

70 

8 

Köben2uckersteuer 

• 

12  744,39 

44  113,98 

56  858.37 

. 

. 

56  858,37 

i 

Somme  Kapitel  6.  -Aus  Ucichssteuem« 

1 975  237,33 

2 053  242,57 

2 492  323.00 

6 520  802,90 

1 469 

4 407  675.0U 

* 1 13  127,90 

Wiederholung:. 

6 

Innere  indircete  Auflage« 

2 080  343,53 

2 462  176.71 

2 345  305,70 

6 887  825,94 

2 401  722,86 

7 205  168,58 

317  342,64 

6 

Aus  Keichssteiiem 

1 975  237.33 

2 053  242,57 

2 492  323,00 

6 520  802.90 

1 469  225,00 

4 407  676,00 

2 113  127,90 

Summe  der  Hauptabteilung  IV. 

»ludirecte  Auflagen«  . . . 

4 055  580,86 

4 615  419,28 

4 837  628,70 

13  408  628.84 

3 870  947,86 

11  612  843.58 

1 795  785,26 

• 

Haupt&litheilnug  V. 

Einnahme  ans  rerschletlenen 

Quellen. 

7 

trld«(r»fen. 

7i 

1 

l>isA'iplinar  strafen 

4 766,17 

5 699,20 

6 398.60 

16  863,97 

1 0 500,00 

31  500,00 

14  636,03 

7i 

2 

Civil-  und  Crirninalitrafeu 

25  461,22 

31  113,99 

32  296,31 

88  871,52 

1 7 000,00 

61  000,00 

37  871,52 

73 

3 

IVdizeistrafen 

87  183  25 

93  081,83 

91  180.80 

272  045,94 

"5  000.00 

225  000,00 

47  045,94 

74 

4 

Strafen  wegen  verletzter  Anflagegeaetze 

12  100,76 

9 622,91 

9 776,19 

31  498,86 

13  300,0(1 

40  600,00 

9001.14 

75 

5 

Forst  strafen  (1.  eher  schuss) 

. 

1 813.771 

3 179,62 

4 993,39 

7 200,00 

21  600,00 

16  606,61 

76 

6 

Feldstraien  (Ifoberschtiis) 

25915,051 

26  113,21 

23  732,07 

75  760,33 

34  068.001 

102  204,00 

26  443.67 

| 

Summe  Kapitel  7.  > Geldstrafen* 

155  726,45 

167  444,91 

166  862,65 

490  034,01 

157  208,001 

471  804,00 

18  230,01 

8 

Andrrr  nnniltrlbarr  Linnabmm  der 

Daupt«ful«kusr. 

n 

1 

Ertrag  der  Sprmtggeldcr  vom  Landgestiit 

13  231,10 

12  900.70 

14  276,50 

40  408,30 

19  000,00 

45  000,00 

4 591.70 

i 76 

2 

Ersatz  ans  der  G rossberxog liehen  Civil- 

liste  an  die  Hauptstaatskaase 

68  571.43 

68  571,13 

137  142,86 

45  714,28 

137  142.84 

0,02 

79 

3 

Ersatzgelder  von  gutsberrlicben  Frohn- 

den  (ausscretatinUssig) 

130,85 

130.85 

261,70 

, 

261,70 

Summe  Kapitel  H Andere  unmittelbare 

i 

| 

Einnahmen  der  Hnuptstaatskasse- 

81  933,38! 

81  602,981 

14  276  60 

177  812.86 

60  714,28 

182  142,84 

4 329,98 

s 
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1 

o 

1 

2 

1 

Die  Staatarechnungen  enthalten  für 

Im  Staatsbudget  sind 
enthalten 

Die 

Staats  reebnungen 
enthalten  gegen 
daa  Staatsbudget 

1B||. 

18M- 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr. 

! wenig« 

JL 

JL 

JL 

M 

.* 

M 

.14 

X 

fr. : Hauptabteilung  V.  Kinnahme 

ans  verschiedenen  Quellen. 

9 

Zufllllge  Einnahmen  der  HiuptslML». 

k»*se. 

80 

1 

Erhebungen  der  Olkereinnehmereieu 

141  412,69 

151  799,44 

152  028,07 

445  240.20 

1 1 1 000,00 

333  000,00 

1 12  240,20 

81 

2 

Erhebungen  der  liauptsteuer&mter 

7 408,27 

8 713,78 

11  269,10 

27  391,10 

6 050,00 

18  150,00 

9 241,10 

82 

3 

EmUto  rrouMko*!««  und  sonstige  Er- 

satzposten,  Erlöse  für  mancherlei  Ge- 

gensttinde  und  sonstig*  zufällig«  Ein- 

nahmen  . 

7 020,72 

29  437,05 

4 781,14 

41  238,91 

4 800,00 

1 4 400,00 

26  838.91' 

83 

* 

Zinsen  von  nutzbar  angelegten  Activcn 

der  Haupt  Staatskasse 

167  990,78 

150  064,67 

157  437,46 

475  492,91 

159  000,00 

477  000,00 

\ 507,09 

84 

b 

Einnahme  aus  dem  Invalidenfonds 

4 462,19 

4 406,10 

4 340,06 

13  207,35 

4 563,00 

13  689,00 

481.75 

86 

r 

Aus  dem  Atilehcu  zur  Erhöhung  des 

Betriebskapitals  der  llauptstaalskaaBe 

960  000,00 

4.80  640,00 

l 390  640,00 

1 390  640,00 

86 

7 

Aus  dem  Anlehen  zur  Bestreitung  der 

Kosten  für  Erbauung  einer  stehenden 

Brücke  über  den  Rhein  bei  Mainz  . 

1 502  847,00 

613  464,75 

945  658,01 

3 061  969,76 

3 061  969,76' 

8? 

8 

Ueberachuss  der  Landeseulturrenten- 

kasse  lausseretatmdssig) 

517,92 

785,42 

1 303,34 

1 303,34 

88 

9 

Zinseniiberscbuss  der  Dcpusitenkaase  . 

2 351,96 

2 361.96 

2 351,96 

Summe  Kapitel  9.  »Zufällige  Einnahmen 

der  Hauptstaatskaase « . 

2 791  141,65 

1 389  042,66 

1 278  651,22 

5 458  835,53 

285  413,00 

856  239,00 

4 602  596,53 

10 

An»  dm  Obmchivscn  drr  Hsspl- 

MMIskuvr 

1 . 

W iederholung . 

7 

Geldstrafen  . 

165  726,45 

167  444,91 

166  802,65 

490034,01 

157  268,00 

471  804,00 

18230,01 

8 

Andere  unmittelbare  Einnahmen  der 

Hauptstaatskaase  . 

81  933,38 

81  602,08 

14  276,50 

177  812,86 

60  714,28 

182  142,84 

4 329,96 

9 

Zufällige  Einnahmen  der  Hauptstaats- 

kasse 

2 791  141,85 

1 389  042,66 

1 278  651,22 

5 458  835,53 

285  413,00 

856  239,00 

4 602  696,66 

10 

Aus  den  Ueberse  hiissen  der  Haupt- 

Staatskasse  ... 

. 

Summe  der  Hauptabteilung  V.  »Ein- 

nähme  aus  verschiedenen  Quellen« 

3 028  801,48 

1 638  090,65 

1 459  790.37 

6 126683,40 

50.3  395,28 

1 510  185.84 

4 616  49656, 

Zusammen  Stellung  der  Einnahme 

I.  Domänen 

5 534  «20,2! 

6 711  325,73 

ß 480  298,92 

16  715  644,86 

5 276  278,00 

15  828  834,00 

886  810,86 

II.  Regalien 

6 256,31 

6 104.35 

5964,28 

18  324,94 

7 400,00 

22  200,00 

8 875,0« 

III.  Directe  Steuern  .... 

8 010  648,96 

8 131  128,96 

8 216  097.39 

24  357  875,31 

7 900  186,00 

23  700  568,00 

657  317,311 

IV.  Indirecte  Auflagen  .... 

4 055  580.86 

4 515  419,28 

4 837  628.70 

13  408  628,84 

3 870  947,86 

11  612  813,58 

1 795  785,26 

V.  Einnahme  aus  verschiedenen 

Quellen 

3028  801,48 

1 638  090,55 

1 459  790,37 

6 126  682,40 

503  395,28 

1 510  185,84 

4 616  496,56 

Summe  der  Einnahme 

20626307,82 

20002068,87 

19999779,6« 

60  627  156,35 

1 7558207,1 4 52  674  62 1 ,42 

7 952  534,93 
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B.  Ausgabe. 


Hauptabtheilung  1. 
Lasten  und  Abgänge. 
Lasltn  auf  den  Caneraldenlaei; 

Grundlasten: 

a.  Slündige  Grundzinsen 

b.  Baukosten  wegen  der  Kirchen,  Pfarr 
und  ScbulhÄaser 

1.  Ge wohnliche  Unterhaltung 

2.  Neubauten  und  grossere  Her- 
stellungen 

c.  An  Stiftungen  und  Kirchenkasten 
Beiträge  zu  den  direkten  Steuern 
Beitrüge  zu  den  Kreis-,  Gemeinde-  und 

Gcniarkungslasten 

Ltxlen  Auf  den  Forst-Domänen : j 

Grundlasten I 

Beitrftge  zu  den  directen  Steuern  . . | 

Beitrüge  zu  den  Kreis-,  Gemeinde-  und 
GemarkungslaMten  . . | 

listen  aof  den  Cameral-  und  Forst- 
Domäne* ; 

Ständige  Rente  der  Universität  Giessen 
Besoldungen  an  Pfarrer,  Schullehrer' 
und  Kirchendiener: 

a.  zu  Lasten  der  ('ameraldomäiien  . 

b.  zu  Lasten  der  ForsCdoraJtaen 

laslen  auf  den  Staats-Domänen: 

a.  Beitrüge  zu  den  directen  Steuern 
h.  Beitrüge  zu  den  Kreis-  und  Gemeiude- 
lasten 

Brandvmlr  berungsbellrlgf : 

aus  den  Rentaintskassen  zu  zahlen 
aus  der  llauptstaatskasse  zu  zahlen 

Beiträge  zu  den  öffentlichen  Anstalten 
zu  Darrastadt: 

Jührlicher  Aufwand  für  die  Unterhal- 
tung und  Beaufsichtigung  der  privativ 
herrschaftlichen  Wasserleitungen  etc, 
Fiir  die  Unterhaltung  öffentlicher  Plütze 
und  Strassen . des  Pilasters , der 
Trottoirs  und  der  Baiunpttnnzurigen 
vor  den  herrschaftlichen  Gebäuden 
Für  die  Reinhaltung  dieser  Plütze  und 
Btrasseu 

Staatsreu  tr  u t 

Entschüdigungsrenteu  für  Staat«-,  Jagd 
und  giitsherrliche  Frohnden 
Entschüdignngsrenteu  für  den  verlorenen 
Bezug  indirecter  Al>g alten 
EutHchüdigungsrentcn  für  aufgehobene 
Beeden  und  ähnliche  AbgaWn  . 
Andere  Renten  . 

Steuert rmhciisreuten  nach  Art.  12  und 
15  des  GruudrenteuablOsungsgesetzes 
vom  27.  Juni  1830  .... 


Die  Staatsrechnungen  enthalten  für 

Bewilligt  eint! 

Die 

Staatsrechnungen 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

1«H- 

18«. 

18«. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Hin  Jahr. 

fiir 

Drei  Jahre. 

mehr. 

weniger. 

.* 

Jk 

Jk 

A 

jh. 

A 

.* 

19  177,25 

16  136.32 

17  679,48 

52  993,05 

17  525,00 

M 576,00 

418,05 

8 573,57 

14  660,82 

17  175,53 

40  409,92 

16  000,00 

48  000,00 

7 590,08 

«148,95 
83  801,99 

638,07 
83  653,06 

. 

529,85 
83  969,57 

1 816,87 
250  924,62 

552,00 
83  ZOO, 00 

l 656,00 
249  600,00 

160,87 
1 324,62 

“ 

93  981,37 

102  763,25 

103  908,76 

300  653,38 

89  600, 00 

208  800,00 

31  853,36 

134  831,51 
69  168,36 

133  260,51 
69  178,32 

129  022,92 
68  916,54 

397  714.94 
207  263,22 

115  044.00 
69  236,00 

345  132,00 
207  703,00 

52  582,94 

444,78 

9«  485,66 

91  462,95 

76  195,50 

257  894.10 

8#  000,00 

240  000,00 

17  894,10 

' 

20  948,57 

20  948,57 

20948,57 

62  845,71 

20  948,57 

G2  845,71 

• 

66  954,6«; 
St  392.16 

66  954.72 
21  413,23 

66  954,69 
2!  416,39 

200  864,07 
64  221,78 

66  928,00 
24  106,00 

200  7*4,00 
72  818,00 

80,07 

8 096,22 

1 751,88 

1 754,58 

1 769.76 

5 276,22 

1 750,00 

5 250,00 

26,22 

2 656,79 

2 536,42 

2 557,21 

7 750,42 

2 750,00 

8 250,00 

499,58 

5 233,42 
14  163,69 

5 138,21 
13519,79 

6 529.35 
17  381,70 

16  900,98 
45  035,18 

6 070,00 
16  800,00 

16  210.00 
50  400,00 

1 309,02 
5 364,82 

1 268,13 

1 138,16 

1 176,41 

3 582,72 

1 380,00 

4 140,00 

557,28 

366,00 

461,44 

330, 0u 

1 167,44 

660,00 

2 040,00 

882,56 

1 263,40 

1 274,90 

1 593,06 

4 129,38 

1 640,00 

4 920,0i  i 

790,62 

115  079,0» 

115  079,69 

115  079,69 

345  239,07 

116  079,69 

345  239,07 

76  599,65 

76  599,65 

76  599,65 

229  798,95 

76  599,64 

229  798,92 

0,03 

19  234,55 
3 336,11 

12  234,55 
3 336,11 

12  234,65 
3 336,11 

36  703,65 
10  008,33 

12  234,55 
3 330,1 1 

36  703,65 
10  008,33 

68  130, 00 

68  429,47 

68  509,68 

205  369,15 

68  423,85 

205  271,55 

97,60 
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§. 

Die  Staatsrechnungen  enthalten  für 

Bewilligt  sind 

Die 

Staatsrechnungeo 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

18«. 

18«- 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr. 

weniger  1 

X 

e 

•* 

A 

A 

A 

A. 

A 

A 

A 

fr.:  Hanptabtheilnng  I.  Lauten 

and  Abgänge. 

8 

Ausfille.  Abgluge  aud  Sarhltwi 

1 

Von  dom  Einkummen  an*  dem  Familien- 

eigen  t hum  des  Grossherzoglieben 

Hanne»: 

a.  Von  dem  Einkommen  aus  Cameral- 

Domänen 

112 

1.  Unter  Forst-  und  Cameralverwal 

tung  . 

36  736,70 

1 078,09 

4.30 

37  819,09 

6150.011 

15  450.00 

22  369,09 

113 

2.  Uuter  Verwaltung  der  Baube- 

hSrden 

4 259.71 

20,50 

84(50 

4 364,7 1 

1 000,00 

3 000.00 

1 364,71 

114 

b.  Von  dom  Einkommen  aus  Forst- 

Domänen 

1 343,76 

1 177,06 

944,82 

3 465,63 

1 350,00 

4 050,00 

584,37 

115 

2 

Von  dem  Einkommen  au»  Staat*»-Do- 

mftnen 

733,30 

68,00 

801.30 

400,00 

1 200,00 

398,70 

3 

Von  dem  Einkommen  au»  direkten 

Steuern : 

116 

a Steuern  von  Pfarr-  und  Schulhe- 

snldiingsgiitem 

42  222,01 

42  221,81 

42  183,51 

126  627,53 

42  500,00 

127  500.00 

872,67 

117 

b.  XaehläB&e  in  Folge  von  Itoclama- 

tioucn  und  UltgliloklAUw  etc. 

234  266,47 

253  694,67 

247  557,42 

735  518,56 

200  000,00 

600  000,00 

135  518,56 

4 

Von  dem  Einkommen  der  indirecton 

Auflagen: 

118 

a.  Denunciationsgebiihreu  und  Straf- 

antheil« 

49  458,98 

50  044,00 

53  816.05 

153  919,03 

34  000,00 

102  000,00 

51  919,03 

b.  Ausfälle  und  uneinbringliche  Posten: 

119 

1.  Restitutionen 

4 412,20 

6 180,90 

5 438,55 

16  031,65 

5 000,00 

15  000,00 

1 031,65 

, 

12*» 

2.  Ausfälle  wegen  nuriebtigen  An- 

satzes  etc  und  Straferlässe» 

26  506,20 

30  516,05 

21  178,57 

78  200,82 

12  500,00 

37  600,00 

40  700,82 

121 

8.  Uneinbringliche  Posten  von  den 

Kegalien,  indirecten  Auflagen  und 

Einnahmen  aus  verschiedenen 

Quellen 

46  902,30 

43  861,31 

41  362,15 

132  125,76 

5 000,00 

15  000,00 

117  125,76 

Summe  der  llauptabtheilung  1. 

'Lasten  und  Abgänge« 

l 358  458,97 

1 352  033,20 

1 326  934,86 

4 037  427,03 

1 196  763,41 

3 590  850,23 

447  076,80 

Hauptabteilung  II. 

9 

Verzinnung  und  Tilgung  der 

Stuatasrliuid. 

122 

1.  Verzinsung  und  Tilgung  der  eigent 

liehen  Staatsschuld 

666 

602  608,25 

1 912  948,63 

31 81  146,9.') 

630  836,4  2 

1 892  510,2«. 

l 288  631,67 

2.  Verzinsung  und  Tilgung  der  Eisen- 

bahnhauBt-hnld 

3.  Verzinsung  und  Tilgung  der  Staats- 

reuten  schuld  . . . 

Summe  der  llauptabtheilung  11.  *Ver- 

zinsuug  und  Tilgung  der  Staatsschuld- 

665  590.05 

602  608,25 

1 912  948,63 

3 181  146,98 

630  838,42 

1 892  515,26 

l 288  631,67 

Hauptabteilung  III. 

10 

Pensionen. 

1 

Civil- Pensionen : 

123 

a.  Im  Geschäft  »kreis  des  Staals-Mi- 

nisteriums 

19  361,84 

18404,76 

29  707,83 

67  474.43 

b.  Im  Geschäftekreis  de»  Ministerium* 

des  Innern  und  der  Justiz: 

124 

1 Section  für  innere  Verwalt ung 

3**3  975,88 

318  974,70 

312  833,64 

!>3f.  7S4,Si 

125 

2.  Seetiun  fftr  Justizverwaltung 

290  979.26 

2hi  7 

272  345,40 

845  077,04 

126 

c.  Im  Geschäitskreis  des  Ministeriums 

der  Finanzen 

374  623.69 

»89 

400  789,4  1 

1 165  350,63 

127 

d.  Sniiuntliche  Ministerien  gemeinsam 

8 082.33 

4 569.00 

4 569,00 

17  220.33 

. 

• 

Summe  Titel  1 »Civil- Pensionen* 

997  023,00 

I 013  6 18,31 

1 020  2 15,31 

3 03i»  996.65 

940  000,00 

2 820  000,00 

210  906,65 
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2 

f* 

* 

*« 

£ 

Die  St&atarechnungen  enthalten  tur 

Bewilligt  sind 

Die 

.Staatsrechnungen 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

i«H 

»tt- 

die  3 Jahre 
zusammen. 

fßr 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr. 

weniger- 

Jk 

Ji 

.« 

Ul. 

Ul 

Ul 

A 

10 

fr.:  Hauptabteilung  III.  Pensionen. 

m ' 

2 

Civilgnadenpensioneti  ... 

39  354.00 

39  481,97 

39  479,44 

118  315,41 

39  514,29 

118  542,87 

227,46 

ti9  1 

3 

Hofgnadcnpenaioncii  .... 

11  142, HO 

11  142,86 

11  139,13 

33  424,85 

11  142,86 

33  428,58 

3,73 

Summe  der  Hauptabtheilung  III. 

* Pensionen « .... 

1 047  519,86 

1 064  263,17 

1 070  863,88 

3 182  646,91 

990  657,15 

2 971  971,45 

210  675,46 

Hauptabteilung  IV. 

11 

Bedürfnisse  de*  Orossherzog- 

liehen  Hanse*  und  Hofe*. 

m 

1 

CivillUite  Seiner  Königlichen  Hoheit  des 

( frone  he  rzogs 

1 096  288,00 

1 096  288,00 

1 096  288,00 

3 288  864,00 

1 096  288.00 

3 288  864,00 

131 

2 

Beitrag  nu»  itar  Staatskasse  an  di«Oroi»- 

herzogliche  Cabiuetskasse  zur  Bestrei- 

tung  der  Ordeuskoaten 

5 142,86 

5 142.86 

5 142,80 

15  428.58 

5 142,86 

15  428,58 

132 

3 

Apanagen  und  Deputate  .... 

126  857,13 

126  857,13 

125  999.98 

879  714.24 

126  857,13 

380  571,39 

857.15 

Summe  der  Hauplabtheilung  IV.  »Be- 

dürfuiBse  dort  (»rossherzoglichen 

Hauses  und  Hofe»« 

1 228  287,99 

1 228  287,99 

l 227  430,84 

3 <1X4  000.82 

1 228  287,99 

3 684  863.97 

857,15 

Hau  pt  ab  t heil  n » g V. 

12 

Landstinde. 

133 

1 

Konten  itait  Landtag*  und  de«  landstAu- 

disrhen  Archivs 

28  333.19 

45  654,92 

48  158.99 

122  147,10 

43  470,00 

130  410,00 

8 262,90 

134 

2 

Für  Portogebflliren 

366,68 

447,93 

393,32 

1 207,93 

480,00 

1 440,00 

232,07 

3 

Kosten  des  Bauwesen»  im  St&udehau* : 

135 

a.  Laufende  Unterhaltung 

616,29 

640,59 

2 374,36 

3 631,24 

1 300,00 

3 900,00 

268,76 

136 

h.  Aurtsernrdentlirhe  Herstellungen 

6 185,96 

6 185,96 

2 203,00 

6 609,00 

423,04 

137 

4 

Einführung  der  Gasbeleuchtung  und  der 

stäi !t.  Wasserleitung  in  das  Stünde- 

haus  (besondere  Bewilligung  ausser 

hall»  de»  Budget«! 

. 

1 1 349.49 

1 1 349,49 

3 *07, 6H 

1 1 477,9* 

73,49 

Summe  der  Haiiptabtlieilung  V. 

>Laml»tAnde< 

29  316,16 

46  743,44 

68  462,12 

144  521,72 

51  260,66 

153  781,98 

9 260,26 

Hauptabtheiiung  VI. 

Staat*  mlnlstorluin. 

13 

I.  UlaUirrinn. 

13$ 

1 

Ministcrgehnlte  ... 

32  000,00 

32  0181,00 

32  oon.n« 

96  000,00 

32  000.00 

96  000.00 

139 

2 

Sonstige  Besoldungen 

19  850,00 

19  850.00 

20  832,61 

6«  532,64 

21  350.00 

64  050,00 

3 517,36 

140 

3 

Sachliche  Ausgaben  ( Kanzle  ikoitten) 

3 659, 1 7 

3 691,37 

3 670,53 

11  021,07 

3 700,00 

11  mo,oo 

78,93 

Summe  Kapitel  13.  »Ministerium« 

55509,17 

55  541,37 

56  503,1 7 

167  553,71 

57  050,00 

171  150,00 

• 

3 596,29 

141 

14 

2.  fcoslr*  der  aus»irllrrn  and  Bondfs- 

trrbdllaim 

35  653,39 

28  943,74 

27  093,72 

92  290,85 

36  000,00 

108  000,00 

. 

15  709,15 

15 

3.  üabinrls  Direttia«. 

142 

1 

PenOnliehe  Ausgaben 

9 200.4111 

9 200.00 

9 200.00 

27  600,00] 

9 40ii.i  in 

28  200,00 

600,00 

143 

2 

Sachliche  Ausgaben  . ... 

1 750.00 

1 750,00 

1 750.00 

5 250,00] 

1 750.00 

5 250,00 

Summe  Kapitel  15.  »C’abinets-Direction« 

10  950,00 

10  950  00 

10  950,00 

32  860,00 

11  150,00 

33  450,00 

600,00 

16 

4.  Obfr-Bffhnnnjrskamaifr. 

PereQnliebe  Ausgaben: 

14-1 

1 

a.  Co  11  eg 

50  740,18 

50  740,00 

5t  014,17 

162  404,17 

50  7 40,00 

152  220,00 

274,17 

2 

b.  Justitiratur: 

146 

Dirigent 

3 800,0t 

3 800,00 

3 800.00 

11  400.00 

3 800,00 

1 1 400, 0C 

. 

146 

Erste  .1  u«ti ficatur- A ht heil ung 

20  060,00 

20  060,00 

19  717,78 

59  837,78 

19  460.00 

58  380.00 

1 457,78 

147 

3 

Zweite  .lustillcatur-Abtheilung 

96  456,01 

98  009,12 

99  774,59 

294  239,72 

95  100,00 

286  800,00 

8 939.72 
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fr.  ÄiMtihe. 


k 

3 

t£ 

c 

3 

B 

"O 

"© 

% 

£ 

l 

Die  Staatsrechnongen  enthalten  für 

Bewilligt  sind 

Die 

Staatarcchn  tragen 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

18«. 

18«. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr. 

wenigH 

Jk 

M 

.tk 

JL 

M 

Jk 

Jk 

Jk 

i« 

fr  : HknpUbtheilnoK  VI.  Staats- 

minlsterinm. 

4 

Sachliche  Ausgaben: 

146 

Canzleik  osten 

5 358,82 

5 090,63 

5 156,92 

15  600.37 

5 600,00 

16  800,00 

1 195,63 

149 

Dülten,  Reisekosten  und  Remunera- 

t innen 

2 421,61 

2 676,11 

1 646,16 

6 943.88 

3 400,00 

10  200,00 

.1  256,12 

Summe  Kapitel  IC.  »Ober- Rechnung*- 

kammer« 

178  836,44 

180  375,86 

181  309,62 

540  521,92 

178  100,00 

634  300.00 

6 221,92 

17 

5.  YrrwnltnnxsirfrkktMrar. 

ISO 

1 

Persönliche  Ausgaben  .... 

3 498,89 

3 340.00 

3 430.00 

10  268,89 

5 240,00 

15  720,00 

• 

5 251.11 

151 

2 

Sachliche  Ausgaben 

317,88 

287.54 

337.0G 

942,48 

600.00 

1 800.00 

• 

85752 

Summe  Kapitel  17.  » Verwaltung«- 

gerichtshof*  ..... 

3 816,77 

3 627.54 

3 767.0G 

11  211,37 

5 840,00  17  520.00 

6 308,63 

18 

t.  Haas-  um)  ülaaturrhiv. 

152 

1 

Persönliche  Ausgaben 

»814,00 

9 282,00 

9 300,00 

27  396,00 

10  200,001  30  600,00 

3 204.00 

153 

2 

Sachliche  Ausgaben,  ein schl.  der  Kosten 

Aussenmlentlicher  Herstellungen  im 

Archiv  (b.) 

2 418.01 

1 500,00 

i b)  581.60 

} 5 999,38 

2 000,00 

6 000,00 

0,*2 

Summe  Kapitel  18.  »liaus-  und 

Staatsarchiv«  .... 

11  232.01 

10  782,00 

11  381,37 

33  395,38 

12  200,00 

36  600.0(1 

$204,62 

154 

19 

7.  RhrlcisfiilfTTthrl-to.Ifo  . 

2 547,03 

2 062,98 

1 933,97 

6 543  98 

4 295,00 

12  885,00 

- 

6 341,02 

20 

8.  Psrla-  aad  Tflrarsphrnafböhrra. 

155 

ln  Geechftftssweigcn  des  StaatsminiKtv- 

riums 

2 448,65 

2 303,82 

2 755,61 

7 506,08 

2 650,00 

7 950,00 

44I.1U 

Summe  Hnuptahtheilung  VI. 

Staatsministerium 

300  993,46 

294  587,31 

296  294,52 

891  875,29 

307  285,00 

921  855,00 

' 29  929,-1 

Hnuptabthailung  VII. 

Ministerium  des  Innern  und 

der  Justiz. 

ji 

Uinistefiiun. 

1—4 

a Besoldungen  um!  andere  persönliche 

Aufgaben 

131  619.84 

134  059,48 

133  193,45 

398  872,77 

130  430  in» 

391  290,00 

7 582,77 

157 

5 

b.  Kauzleiknstcn  .... 

16  860,71 

15  124,17 

16462,66 

48  447,54 

16  000,00 

48  000,00 

447.54 

* 

n 

AliKrmrinrknstrn  In  drm  Collrrifibiu., 

i 

Besoldungen  ...... 

3 li '2,2.; 

3 092,83 

3 243,18 

9 438,24 

3 040,00 

9 120,00 

318,24 

159 

2 

Feuerung»-  und  sonstige  Konten  . 

4 317.86 

2 306,80 

2 909,50 

9 534,22 

4 190,00 

12  670,00 

S03.V9 

IGO 

23 

Port«-  und  Trlrmphrnrrblkm 

93  332,48 

99  636,80 

98  913,92 

291  783,20 

73  000,00 

219000,00 

72  783,20 

Summe  » Ministerium  selbst« 

249  233,12  254  120,08 

254  722,77 

758  075,97 

226  660,00 

679  980.00 

78  095,97 

. 

K.  Intre  Verualtuntr. 

161 

24 

1—12 

Proviiizialdirectionen  und  KreisHmtcr  . 

267  724,21 

269  096,39 

270  004,80 

806  824,40 

271  233,00 

813  699,(8:« 

* 

f,f74,(-> 

162 

25 

1-5 

52  830,00 

52  296,67 

52  466,66 

157  598.88 

62  830.00 

168  490.00 

896.67 

1G3 

2« 

1 — 16 

Gendarmerie 

340  0 1 5,4 4 34 1 281 .50  34 2 835,63 

1 024  132,57 

344  063.00 

1 032  189,<m« 

8 066,43 

104 

27 

1—7 

( riminal-  und  Polizeikasse  Starken bürg 

28  848,62 

12  697,22 

11  935,71 

53  481.55 

11  180,00 

33  640.00 

19  941,55 

• 

165 

28 

1—7 

> * * Oberbensen 

9 839.95 

9 139,95 

7 032,76 

26  012,65 

8 440,00  25  320  0(i 

692,65 

2» 

1 —40 

n » * Rheinbcssen 

93  190,82 

85  844,97 

76  789,87 

255  625,66 

86  108,00 

265  824,00 

501,66 

1 67 

30 

1—15 

(>efkiigni»s  zu  Dannstadl 

51  383,31 

29  444,27 

25  563.25 

3 CMi  390.83 

50  200,00 

150  800,00 

44  909 

106 

31 

1 — 17 

Arbeitshaus  zu  Dieburg 

30  782,67 

31  954,93 

17  845,08 

HO  583,28 

37  656,00 

112  965.00 

169 

32 

Landei-Zuchthaus  Man*n*chloM  . 

106  303,72 

90  046.89 

87  963,55 

285214,16 

1 13  700,00 

341  100,00 

»KKW* 

170 

33 

Evangelische  Kirche  ... 

174  257,42 

174  257,42 

174  257,42 

522  772  26 

174  267,42 

522  772,26 

171 

94 

■ 

Katholische  Kirche 

90  449,24 

89  991,45 

89  764,10 

270  204,79 

108  102,00 

324  806,00 
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fr. 


1 

2 
S 
s 

— 

Die 

Die  Staatsrechnungen  enthalten  für 

Bewilligt  sind 

Staats  rnchnungen 
enthalten  gegen 
das  Staatsbudget 

j* 

S 

o 

*Se 

2 

m 

18H- 

IHM. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

I>rei  Jahre. 

mehr 

weniger. 

o 

X 

H 

M 

JL 

M 

.« 

.Ml 

.* 

fr:  Hauptabtheilung  Vll.  Ministe- 

rium  deB  Innern  und  der  Justiz. 

fr.:  A.  Innere  Verwaltung. 

172 

35 

1 — 45 

LAndesuniversitÄt 

322  204,73 

335  476,38 

323  848,53 

981  529,64 

326  267,00 

978  801,00 

2 728,64, 

173 

36 

! — 16 

Technische  Hochschule  ... 

1 38  480,00 

14t  080,00 

140  780,00 

420  340,00 

143  480,00 

430  440,00 

ii»  100,00 

174 

37 

1—5 

Gymnasien 

124  886,62 

126  612,09 

117  513,81 

369  012,62 

132  591,00 

397  773,00 

28  760,48 

I7Ü 

36 

1 — 10 

Realschulen 

132(8)8,25 

145  987,13 

148  642,15 

426  637,53 

il42  725,(8) 
\ 4 776,67 

428  176.00 
')  14  330.00 

} • 

15  867,47 

l"6 

39 

Beiträge  a«  di«  Stadt  I »armstadt  *u  den 

Kosten  des  Seminars  zur  Ausbildung 
von  Lehrerinnen  für  da*  höhere 
Lehrfach 

4 000,00 

4 000,00 

4 000,00 

12  000,00 

4 000,00 

1 2 000,00 

177 

40 

1—5 

Schullehrorseminarien  ... 

102  208,1 1 

98  501,81 

99  307, 11 

300017,03 

102  060,00 

306  180,00 

6 162,97 

178 

1—4 

L«  li  re  rp  r &uftrai  ul  e n Ai  i s tftl  te  n 

20  350,26 

21  056,34 

21  028,41 

62  444,01 

22  240,00 

69  720.00 

4 276,99 

17? 

42 

Kreisschulinspeetoren 

64  800,00 

64  031,39 

64  700,00 

193  521,39 

64  800,00 

194  400,00 

878,61 

ISO 

43 

1—2 

Beitrüge  zu  Besoldungen  der  Volksschul- 

leb rer  

538  372,14 

551  388.49 

587  457,43 

l 657  2l8.it»; 

525  000,00 

I 575  000,00 

82  218,06 

181 

44 

1—2 

Für  den  Turnunterricht  .... 

6 411,83 

4 826.40 

7 7 66 A3 

19  004,76 

7 000,00 

21  000,00 

1 995,24 

182 

45 

Für  Zeichenunterricht  .... 

1 825,30 

1 321,66 

1 734,80 

4 381,76 

1 500,00 

4 500.00 

118,24 

183 

46 

1—4 

Museum 

71  795,88 

69  467,24 

69  892,39 

211  155,51 

73  785,00 

221  355,00 

10  199,49 

IH4 

47 

1—2 

Botanischer  Garten  und  botanisches 

Cftbinct  . . 

7 211,36 

6 875,48 

7 416,22 

21  503,06 

7 220,00 

2!  660,00 

156.94 

185 

48 

1—2 

Bfitrag  zum  hUtorisehen  Verein  und 

zur  Oberhessischeu  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde  .... 

666.00 

686.00 

686,00 

2 058,00 

686,00 

2 058,00 

1* 

49 

1—7 

Kreisärzte,  Kreisassistenz&rzte,  Kreis 
wundJlrzte,  KruiftvetennKrürzte,  sowie 
Staatfebeitrag  zur  Kalarirung  prac- 
tisehcr  Aerzte  in  den  Ärmeren  Lau- 

destheileu 

112  816,76 

114  166.87 

110  949,24 

337  932,87 

119  482,00 

358  446,00 

20  513,13 

187 

50 

1—6 

Impfwesen  ... 

16  833,95 

10  246.51 

9 203,13 

86  203,59 

20  600,00 

61  800,00 

25516,41 

188 

51 

1—2 

KiitbiiidiiugHaustftlt  zu  Giessen 

16  931,00 

16  031.00 

16931,00 

49  893.00 

16  931  00 

50  793,00 

• 

900,00 

IW 

52 

1—2 

Entbindungsanstalt  zu  Mainz 

7 056.29 

7 183.15 

7 120.98 

2 1 360,42 

8 987.00 

26  901.00 

5 600,58 

m 

53 

1—4 

Lande^biispitftl 

45  1 1 4.28 

51  125.02 

42  049,05 

18m  288,35 

60  900,00 

182  700.00 

44  411,65 

191 

54 

1-5 

Lan  desirre  nana  talt 

104  422,05 

88  343.89 

88  253,38 

281  039,32 

128  100,00 

384  300.00 

103  280,68 

192 

55 

Anstalt  für  Blödsinnige  bei  Darmstadt 

6 700,00 

20  100,00 

20  100,00 

133 

56 

1 

Kntschltdigung  für  getüdtetes  Vieh  in 

Seuchcf&llen  .... 

4 250,05 

20  883,90 

9 793,77 

34  928,32 

25  000,00 

75  000,00 

40  071,68 

:m 

57 

1 — 13 

Für  die  Lnndwirthschaft  uud  die  Fßr- 

demng  der  BodenmeUoratioueo  . 

63  699,01 

71  628,66 

81  066,77 

216  394,44 

80  192,00 

240  576,00 

. 

24  181,56 

1C<5 

58 

1—3 

Landgestüt 

1 15  657,98 

1 14  423,09 

110  140,17 

340  221,19 

<111  934,00 
l 3 870,00 

336  802,00 
*)  11  610,00 

> • 

7 190,81 

19t! 

59 

1-6 

Handelskammern 

C 950.00 

6 950,00 

6 950,00 

20  860,00 

6 960,00 

20  850,00 

. 

197 

60 

1—2 

CentraUtello  für  die  Gewerbe  und  den 

Laudesgiiwerh  verein  .... 

34  286,00 

34  296,011 

34  286,00 

102  858.00 

34  286,00 

102  858,00 

138 

61 

Landetdwuige  werk  schule  zu  Darmstadt 

und  erweiterte  Hamlwerkerschulen 
des  C» ross b erzogt huma  .... 

40  000,00 

40  000.00 

40  000,0») 

120  000,00 

40  000,00 

120  000,00 

139 

62 

1-4 

Mas*-  und  Gewichisknsten 

7 137,69 

6 566.H3 

7 101,13 

20  807,65 

7 270,00 

21  810,00 

1 002,35 

200 

63 

1—2 

Fabrikinspector 

4 833,95 

5 2 46,41 

5 423,66 

16  503,92 

6 700,00 

20  100,00 

4 596,08 

2H 1 

64 

1—2 

Für  Dampfkessel pniftingcm 

. 

65 

1—4 

Bergwesen 

25  799,44 

26  150,33 

25  273,59 

77  223.36 

25  905,00 

77  715  00 

491,64 

66 

1-3 

Wittwon-  und  Waisen  - Versorgung**»- 

203 

stallen 

174  246.3  t 

192  151,61 

217  069.90 

583  467,82 

170  482,00 

511  446,00 

72  021.82 

67 

Beitrag  zur  Invaliden- Versorgung  . 

17  150,00 

16  769,72 

16  917.86 

50  837,58 

17  150,00 

51  450,00 

612,42 

204 

68 

1—3 

Landeft  waisenanstalt 

124  427,50 

129  530,51 

134  844.52 

388  802,53 

128  280.00 

384  840,00 

3 962,53 

205 

69 

1—4 

Taubstummenanstalten 

40  607,29 

39  384,18 

38  224,98 

118  216.45 

46  273,00 

144  819,00 

26  602,55 

m 

70 

1—2 

Bliudenaustalt  zu  Kriedbe.rg  . 

13  352,01 

12  355,47 

12  119,48 

37  826,96 

13  532,00 

40  596,00 

2 769,04 

207 

71 

.Staatsunterstützungskasse  . . 

24  000,00 

24  000,00 

24  000,00 

72  000,00 

24,000,00 

72  000,00 

. 

')  b.t»mder»  bewilligter  Credit.  ')  Besonder»  bewilligter  Credit  für  die  Kinrichtung  etc.  der  Beecbklstetion  Butxbach- 
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Die  Staat* rechnungen  enthalten  für 

Bewilligt  sind 

i*H- 

18H. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

M 

Jt 

A 

M 

A. 

fr.:  Hanptabtbellwig  VII.  Ministe- 

riuni  dea  Innern  und  der  Justin. 

B.  Sfrtlon  für  Jastlzverwalliig. 
Behörden  und  Anstnlten  für  die  inntiz: 

Oberinmlwlgrrkht 

110  186,61 

110  684,19 

112  807,93 
l 204  146,01 

333  578,73 

113  068,00 

339  204,00 

Landgerichte  und  Amtsgerichte 

1 196  895,01 

1 206  236,95 

3 606  277,97 

1 222  658,00 

3 667  674,00 

Rureaukosteu  filr  die  Gerichte  zur  Ver- 

fügung  des  Ministeriums 

15  874,66 

12  768,32 

13  912,16 

42  555.14 

22  000,00 

66  000,00 

Vicariats-  und  Ausbülfckusten , Kemu 

nerationen , Kosten  der  Visitationen 
und  Kerisioneu,  Kosten  der  Kenuva- 
Üon  der  Hypothekenbücher,  Heise- 
kusten,  Tagegelder,  Leberzugskosten. 
Kosten  in  Armensachen 

40  689,43 

42  649,81 

41  646,63 

124  984,87 

25  000.00 

75  000,00 

Kosten  der  Standesregister 

2 326,35 

2 058,60 

2 171,60 

6 556.56 

3 500,00 

10  600,00 

Criminalkosten : 

;t  ('rimina)kasse  zu  Dnrmstadt  . 

147  785,93 

143  177,59 

125610,51 

416  574,03 

140  852.00 

422  666,00 

b.  » * Giessen 

122  068,84 

110  819,22 

102  920,76 

335  808.82 

97  505,00 

292  515,00 

c.  » » Mainz  . 

63  398.04 

62  609,42 

62  105,98 

188  1 13.44 

67  300,00 

201  900,00 

Centralbauwesen  im  Ressort  der 
Justizverwaltung : 

a.  Laufende  Unterhaltung  und  allge- 
meine Kosten  ... 

19  782,66 

20  657,20 

23  622,77 

64  062,62 

26  000,00 

78  000.00 

b.  Neubauten  und  grossere  Herstel- 
lungen : 

1.  zu  leasten  der  für  18|j|  unter  den 
ordentlichen  Ausgaben  ausgewor- 

lenen  Crcdite 

17  358.87 

4 217,04 

1 978,02 

23  553,93 

7 617,00 

22  851,00 

2.  zu  Lasten  der  für  18$?  unter  den 

ausserordentlichen  Ausgaben  uns- 

geworfenen  (’redite  . 

54  568,79 

107  497,50 

162  066,29 

64  866,66 

164  600,00 

3-  zu  Lasten  der  aus  dem  IHjjcr 
Budget  hierher  übertragenen 
Credite 

31  401,99 

165  318,81 

196  720,80 

66  273,34 

198  820,00 

4.  zu  Lasten  der  ausserhalb  des  Bud- 
gets nnchtrllgUch  bewilligten 

t'redile 

4 282,7  3 

536,64 

4 819,25 

1 710.00 

5 13u.no 

Summe  B.  Sectiot»  für  Justizverwaltung 

1 740  649,10 

1 tail  369,66 

1 963  737,68 

5 505  672,44 

1 848  250,00 

5 544  750,00 

Wiederholung. 

Ministerium  selbst  .... 

249  233,12 

264  120,08 

254  722,77 

758  075,97 

226  660,00 

679  980,00 

A.  Innere  Verwaltung 

4 415  167,03 

4 270  1 15,58 

4 943  262,72 

13  628  535,33 

4 718  469,53  14  166408,68 

B.  Secium  für  Justizverwaltung  . 

1 7411  649,10 

1 801  285,66 

1 963  737,68 

6 505  672,44 

1 848  250,0«i 

5 544  750,00 

Summe  der  Hauptabtheilung  VII.  »Ali 
uisterium  des  Innern  und  der  Justiz« 

6 405  049,25 

6 325  621,32 

7 161  713,17 

19  892  283,74 

6 793  379,53  20  880  138,58 

llaiiptabthciluug  VIII. 

Ministerium  der  Finanzen. 

Ministerium  selbst. 

Persönliche  Ausgaben  .... 
Sacbliclie  Ausgaben 

223  401 ,84 

222  144,41 

219  518,26 

665  064,51 

223  780,00 

671  340,00 

17  347,17 

18  419,87 

21  098,12 

56  865,16 

19  000,00 

57  000,00 

Tortokosten  und  Telegraphengebiihren 

50  340,41 

49  810,49 

ßl  665,18 

151  816,08 

49  000,00 

147  000,00 

Allgemeine  Kosten  im  nördlichen  C'ol- 

legienbnuse: 

a.  Gehalte  der  Hauswürter 

2 720,00 

2 730,00 

2 709,83 

8 149,83 

2 720,00 

» 160,00 

b.  Für  IBeuatrttcke  der  Wärter 

104,00 

2 639,26 

104,00 

208,00 

80,00 

240,00 

c.  Für  Feuerung  und  sonstige  Kosten 

2 889,83 

3 008.10 

8 537,1  y 

4 200,00 

12  600  00 

Summe  Kapitel  86.  -Ministerium  selbst' 

296  803,26 

295  734,03 

298  103,49 

890  640,77 

298  780,00 

890  340, (Kt 

Die 

Staatarvchnungen 
enthalten  gegen 
da«  Staatsbudget 


mehr.  weniger. 

.*  A 


43  293,821 


5 625.27 
61  896,031 


23  444,861 


3 943,4,r>| 
6 981,97 
13  786,561 


702,93 


2 633,71 

2 099,20 

ai0j75 

89  077.56 


78  093,97 


526  878,261 
39  077,561 


487  854,84 


4 816,081 


C 276,491 
134,841 


10,17 

32,0dl 

4 0132,811 

5 699,231 
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Die 

1 

Die  Staat«  rechnnngen  enthalten  für 

Bewilligt  sind 

Staats  rechnongen 
enthalten  gegen 
da«  Staatsbudget 

3 

g 

fcC 

3 

f 

ä 

o. 

1HJ|. 

18«. 

18«. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr. 

weniger. 

sc 

H 

. _ 

A. 

A 

Ji 

X 

A. 

A. 

A 

A 

fr  Uauptabtheilang  VIII. 
Mini »t« ri um  der  Finanzen. 

91 

2 

Oberförster: 

2T2 

Besoldungen 

239  015,96 

240  216,82 

244  395,93 

723  628,70 

239  163,16 
29  823,54 

717  489,48 

6 139,22 

m 

Bureaukosten 

30  177,47 
46  448,86 

29  746,09 

29  128,96 

89  052.52 

89  470,64 

418.10 

174 

3 

lferdefourage  ...... 

Kosten  des  Forstsehutzea : 

46  954,62 

46  584,14 

139  987,62 

47  684,39 

143  053,17 

3 065,55 

275 

a.  Besoldungen  der  Forztwnrte  . 

171  866,36 

172  167,74 

172  624,13 

516  647,23 

174  414,00 

523  242,00 

6 594,77 

27$ 

b.  Wohnungsvergütuug  an  Forstwarle, 
welche  keine  Dienstwohnung  he 

sitzen  . .. 

940, CK» 

940,00 

940, 0C 

2 820,00 

940,00 

2 820,00 

177 

c.  Verstärkung  des  Forst  schütze« 

durch  bewaffnete  Macht  . 

18,20 

18,20 

11,20 

47,60 

760,00 

2 340,00 

2 292,40 

4 

HolzrnAcherlohit,  C'ulturkostou  und  son- 

stige  Verwaltungskosten: 
iu  Hnlzhauerlohn : 

278 

1 . eigentlicher  llaaerlohn 

439  364,17 

479  878,71 

480  651,87 

1 399  794,75 

453  133,00 

1 359  399,00 

40  395,75 

17* 

2.  Kosten  der  Kindcnemte 

27  303,07 

49  729,26 

37  850,04 

114  882,37 

25  015,00 

75  045,00 

39  837,37 

280 

b.  Ernte-  und  Aufbewahrungskosten 

der  Nebeunutzungen  . 

10  790,72 

23  846,39 

6 645,86 

41  282.99 

13  301.00 

39  903,00 

1 379,99 

181 

c.  Culturkoslen 

91  768,64 

97  185,27 

88  817,18 

277  771,09 

91  721,00 

275  163.00 

2 608,09 

281 

d.  Jagd-  und  Fischereikosten 

7 864,75 

7 762,63 

10  134,41 

25  761,79 

7 700,00 

23  100,00 

2 661,79 

INJ 

e.  Unterhaltung  der  Wege  und  Brücken 

74  166,76 

79  055,08 

66  222,01 

218  443,85 
6 976,17 

72  6-32,00 

217  896,00 

517,85 

1*4 

f.  Zur  Sicherung  der  Eigenthumsrechte 

2 406,45 

2 424,69 

2 145,03 

3 435,00 

10  305, 00 

3 328,83 

1*5 

g.  Vermessung,  Eintheilung,  Abschätr. 

ung  und  Kemuneratiouen  der  Ober- 
förster für  Ausführung  der  Betriebs- 

reguliruugen  in  Dumanial  Waldungen 

4 738,82 

3 932,69 

7 504,06 

16  175,47 

8 500,00 

25  600,00 

9 324,53 

2« 

h.  Verkündigungs-  und  Versteigerung»- 

kosten 

15  964,45 

13  362,30 

12  551,12 

41  877,87 

14  800,00 

44  400,00 

2 522,13 

287 

i.  Botenlohn 

438,99 
18  762,58 

835,59 

310,44 

1 085,02 

600,00 

1 800,00 

714,98 

288 

6 

Diäten  und  Ueberxugskosten  . 

18  991,73 
6 850,55 

20  271,57 

58  025,88 

19  850,00 

59  550,00 

1 624,12 

28'* 

6 

Forstliche«  Versuchs  wesen 

6 405,78 

6 244,10 

18  500,43 

6 500,00 

19  600,00 

999,57 

Summe  Kapitel  91.  »Technische  Forst- 

Verwaltung  und  Forstachutz«  . 

l 246  248,69 

l 330  633,13 

1 289  633,99 

3 866  515,81 

I 269  504,09 

3 808  512,27 

58  003,54 

92 

Yentaltunpikaitrn  «Irr  dirertra  Strorrn 

und  Indirrrlra  A»fl*cn. 

A.  Localstellen  der  Steuerverwallang. 

»0 

Besoldungen  und  Bureaukosten  der  Ober- 

einnehmer  ...... 

20  033,25 

20  031,04 

19  897,88 

59  962,17 

19  726,43 

59  179,29 

782.88 

»1 

Kosten  wegen  der  Anschaffung  des  Re- 
gierungsblatts, des  Amtsblatts  und  des 
Keichsgesetzblatts  etc.  . 

»2 

17,40 

33,13 

23.73 

74,26 

50,00 

150,00 

76,74 

1 

Remisen  der  Obercinnehmcr  in  Rhein- 

bessen 

Kosten  wegen  ausscrordontlicher  Aus 

5 683,56 

6 337,93 

5 680,62 

17  652,11 

6 000,00 

18  000,00 

347,89 

hülfe  und  der  Stellvertretung  in  Krank- 
heits*  und  anderen  Verhinderungs- 

lallen  

353,10 

353,10 

500,00 

1 500,00 

1 146,90 

2 

Districtsemnehiner : 

»4 

| 

1.  Besoldungen 

1 

1 

2.  Lncalzulagen 

3.  Dienstunkostenvergütung 

4-  Kosten  wegen  Vicarirung  oder  Aus- 

J 136  159,35 

136  354,82 

127  919,97 

398  434,14 

136  060,00 

408  180,0h 

9 745,86 

2% 

29« 

hülfe  in  Krankheit«-  und  Verhinde- 
rungsfällen . 

5 312,27 

4 372,% 

999,66 

10  684,89 

3 000,00 

9 000, tK) 

1 684,89 

fi.  Kosten  des  Einbands  der  Amts- 

297 

blätter,  sonstiger  Dienstvorschriften 
und  de*  Reichsgesetzblalt*  etc- 

73,70 

56,70 

197,80 

328,20 

245,00 

735,00 

406,80 

6.  Für  die  Anschaffung  von  Kassen- 

schränken 

4 740,60 

4 740,50 

1 81 8, CK» 

6 464,00 

713,50 

s» 
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3 

Pfandmeister : 

29  H 

( 

1.  (!c Kalte  für  9 Pfandmeister  Ü900.8 

2.  Fond*  für  Stell  Vertretung«-  und 

j 10  776,15 

10  225,85 

10  976,10 

31  97810 

13  500,00 

40  500,00 

8 521,90 

i 

Aushülfekosten  und  für  Rerauneri- 
rang  der  Pfandineister 

I 

299 

3.  Für  den  Einband  des  Amtsblatts 

der  Stcuerverwaltnng 

23,00 

69,00 

69,00 

4 

Steue  reomnnssÄr* : 

300 

1.  Besoldungen 

103  113,89 

102  235,98 

103  891,76 

309  241,63 

102  300,00 

306  900.00 

2 341,63 

301 

2.  Loealxulagen 

2 800,00 

2 800.00 

2 800,00 

8 400,00 

2 800,00 

8 400,00 

302 

3.  Vergütung  für  Bureau-  und  Reise- 

kosten  . ... 

22  950,00 

22  950,00 

22  950,00 

68  850,00 
18  767,67 

22  950,00 

08  850,00 

303 

4.  für  ständige  Aushülfe 

6 097,71 

6 276,67 

6 393,29 

8 000,00 

24  000.00 

5 232,33 

304 

5.  Küsten  für  ausserordentliche  Aus- 
hülfe, bezw.  Vicariatskosten  in 
Krankheits-  und  Verhinderung«- 

füllen  ... 

3 038,89 

5 847,10 

4 035,97 

12  921,90 

2 000,00 

6 000,00 

6 921,9« 

305 

6.  Sonstige  Kosten 

684,88 

438,16 

l 121,29 

2 244,33 

810,00 

2 430,00 

185,67 

306 

7.  Kosten  der  Visitation  der  Steuer- 

cotnraiss&re  .... 

1 139,80 

l 362,69 

1 324,59 

3 817.08 

1 400,00 

4 200.00 

382,92 

S 

HauptsteuorlUnter : 

1,  Besoldungen  .... 

146  530,00 

307 

143  166,20 

145  502,15 

146  656,51 

435  324.86 

439  590.00 

4 265.14 

308 

2.  Weitere  persönliche  Ausgaben 

14  632,50 

1 1 952,02 

12  262,01 

38  846,53 

14  100,00 

42  300.00 

3 453,47 

309 

6 

SteuerÄmter . Halzsteuerimter  und  Ne- 

benxollfttnier 

8 392,63 

8 149,06 

8532,16 

*25  073.85 

9 057,16 

27  171.48 

2 097,63 

» 

Sachliche  Ansgaben  bei  den  llaupt- 
•feurrünitem,  Steuertmtem  und  Salz- 

Steuerämtern : 

310 

1.  Amts-  und  Bureaukoxten 

7 185,84 

7 083,2 1 

7 069,66 

21  328.71 

7 800,00 

23  400,00 

2 071,29 

311 

2.  Kosten  der  Fonnularien  hei  diesen 

Aeintem,  sowie  der  Bleie  und  Plnm- 
birschnüre 

3 580,88 

3 275,24 

4 690,89 

11  547,01 

3 000,00 

9 000,00 

2 547,01 

312 

3.  Für  Anschaffung  und  Unterhaltung 

der  1 n ve  nt. irien  stdrke 

594,09 

1 181.80 

1 682,07 

3 457,96 

1 100,00 

3 300,00 

157,96 

313 

4.  Miethe  für  Arofslocale  der  Zollver 

waltung 

5 028,58 

5 028,58 

5 0*28,58 

15  086,74 

5 040,00 

lft  1 50,1X1 

34.26 

314 

5.  Un  vorherzusehende  sachliche  Aus- 

galien  bei  den  HauptsteuerUmtem 

46,71 

und  SteuerAmtem 

60,71 

40,71 

147.13 

560.00  1 680,00 

1 532-87 

315 

8 

Hauptstempelverwalhing : 
1 . Besoldungen 

6 122,16 

6 468.83 

6 522,16 

19  113,15 

6 555,16  19  5«, JS 

453,3t 

316 

2.  Gebühren  des  Cnntroleurs 

62,02 

251,38 

305,53 

618,93 

500,(8)  1 500,00 

881,97 

317 

3.  Kosten  wegen  Fabrikation  der  Stern- 

pelmarken 

514,05 

1 480,05 

1 731,45 

3 725,55 

4 500,00 

13  500,00 

9 774.45 

318 

4.  Bureaukosten  der  Ilauptstempelver- 

400,00 

waltung 

195,99 

340,81 

383,98 

920.78 

1 2u0  00 

2T9.« 

9 

Hvpotbeken&mter  iu  Kheinhessen: 

319 

1.  Gehalt  des  Hypothekenbeamteo  in 
Mainz 

305,14 

305,14 

305,14 

916,42 

305,14 

915,42 

320 

10 

2.  Remisen  d.  Hypotheken  beamten 
Rrünkengelderhebiingsstellen : 

332,27 

425,09 

453,88 

1 211,24 

500,00 

1 500,00 

288.7» 

321 

1.  Fixe  Vergütung  der  als  Brücken- 

gelderheber  fuugirenden  Brücken - 
meister  . . ... 

1 050.00 

1050,00 

1 050,00 

3 150,00 

1 050,00 

3 150.00 

322 

2.  Remisen  der  Brückenmeister 

789.52 

868,2» 

874,72 

2 532.57 

810,00 

2 430,00 

102  57 

323 

3.  Tagegebühren  der  mit  der  Controls 
beauftragten  BnlckenwÄrter 

638,75 

640.50- 

638,75 

1 918,00 

650,181 

1 950,00 

St* 

324 

4.  Für  ausserordentliche  Aushülfe  bei 

der  Controlfübrung  an  der  Kost- 
heimer  Ueberfabrt 

74,00 

82,00 

«0,00 

236,00 

70,00 

210,00 

26,00 

325 

5 Vergütung  für  Heizung  und  Be 

leucntung  des  Kostheimer  Erbe- 
bungslocals  ...... 

70,00 

70,00 

70,00 

210,00 

70,00 

210,10 

• 
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11 

Ortaeinnehmer: 

1% 

1.  Fixer  Gehalt  des  Ortseinnekmers 

zu  Alzey 

800,00 

800,00 

800,00 

2 400,00 

800,00 

2 400.00 

. 

K? 

2.  Fixirt«  Belohnungen  der  Ortaein- 

nehmer  statt  der  früher  bezogenen 
Hebgebühren  ..... 

20  136,11 

19  574,26 

19  526,09 

59  236,46 

21  000,00 

63  000,00 

3 763,54 

12 

Bteueraufsichtspersoual : 

22  763,89 

22  800,00 

494,99 

*2* 

1.  Bteuercnntrolnure  .... 

2.  Steueraufseher : 

22  394,45 

22  746,67 

67  905,01 

68  400,00 

i 19 

{ 

a.  Besoldungen  ..... 

b.  Siatiuimzulagen  ... 

} 114  017,46 

114  999,35 

114  962t6ii 

343  979,40 

1 17  570,00 

352  710,00 

8 730,60 

Mt. 

c.  Kemuncrationsfonds  für  da*  Auf- 

sichtspersoual  .... 

4 235,00 

4 245,00 

4 278,00 

12  758,00 

4 300,00 

12  900,00 

« 

142,00 

352 

3.  Kosten  der  Bchiffsbegleitungen 

4.  Weitere  Kosten  de»  Aufsicntsper- 

2 351,67 

3 486,94 

3 985,46 

9 824,07 

3 200,00 

9 600,00 

224,07 

sonals  . ... 

23  274,74 

24  568,34 

26  415,90 

74  258,98 

26  015,00 

78045,00 

3 786,02 

11$ 

13 

Zur  Verbesserung  des  DieniMinkvmment 

490,00 

65,00 

der  Steuerboten 

455,00 

490,00 

1 435,00 

500,00 

1 600,00 

14 

Ueberxugskosten  l>ei  Dienst  Versetzungen 

5 208,52 

3 911,76 

4 694,76 

13  815,03 

1 800,00 

5 400,00 

8 415,03 

U5 

15 

Gratification  für  Verwaltung  des  Archivs 

der  Einrcgistrirungsregistcr  in  Mainz 

171,43 

171,43 

171.43 

514,29 

171,43 

514,29 

■ 

16 

B.  Samtige  A. »gaben  der  Ste.er- 

Verwaltung. 

3& 

1.  Kosten  der  Revision  und  Verificathra 
der  Dienstfübrung  der  Localkasae- 
beaniten  .... 

3 476,60 

2 739,10 

1994,40 

8 210,10 

3 000,00 

9 000,00 

789,90 

2.  Provision  der  Stempelmarkenem- 

pflliigcr  und  Gebühren  für  Erhebung 
der  Gerichtskosten 

36  136,12 

38  758,65 

37  190,32 

112  085,09 

42  000,00 

126  000,00 

13  914,91 

13b 

3.  Kosten  wegen  Regulirung  der  Ge- 

werbe-  und  Einkommensteuerkapi- 
talion ..... 

15  192,93 

15  482,43 

18  616,57 

49  291,93 

14  000,00 

42  000,00 

7 291,93 

»9 

4.  Kosten  wegen  Regul  irung  der  Wein- 

4 180,00 

»teuer  . ... 

4 327,00 

4 746,00‘  4 747,00 

13820,00 

6 000.00 

18  000,00 

341) 

5.  Verschiedene  Kosten  bei  derTabak- 

Steuer  ...... 

7 889,93 

7 942,17 

7 265,60 

23  097,70 

6 600,00 

19  500,00 

3 597,70 

341 

6-  Kosten  de»  Formulariendeblt»  der 

Steuercoutrole  . 

15  552,12 

15  575,71 

19  286,88 

50  414,71 

16  000,00 

48  000,00 

2 414,71 

342 

7.  Nicht  »pocirll  zu  veranschlagende 

und  sufllllige  Kosten 

5 770,13 

10  875,15 

8 210,06 

24  855,34 

1 500,00 

4 500,00 

20  356,34 

Summe  Kapitel  92.  »Verwaltuugskosten 

der  directen  Steuern  und  iudirecten 
Auflagen* 

795  805,88 

808  991,21 

801  917,69 

2 401  714,68 

810  903,82 

2 432  709.96 

30  995,28 

93 

Kasten  des  Katasters. 

343 

1 

Persönliche  Ausgaben: 

a.  Katastern«*! 

18  266,66 

18  000,00 

17  545,00 
8 33836 

53  811,66 

19  000,00 

57  000,00 

3 188,34 

J44 

2 

b.  Für  Verbesserung  de»  Katasters  . 
Sachliche  Ausgaben : 

9 997,22 

9 969,47 

28  306,55 

10  000,00 

30  000,00 

1 694,45 

345 

1.  Bureaukosten  des  Katasteramt» 

2 613,97 

2 647,05 

S 64», *0 

7 910,32 

2 650,00 

7 950,00 

39,68 

316 

2.  Für  Triaugulirungaarbeiten  I.,  II. 
und  111.  Randes,  sowie  für  Kosten 
der  (’oRumssion  für  die  enropii sehe 

Gradmessung  .... 

2 299,96 

2 979,28 

2 209,21 

7 488,40 

2 700,00 

8 100,00 

. 

611,60 

347 

3.  Für  TriauguiirongsArbeiteu  IV. 

348 

Range»,  Flur-,  Gewann-  und  Par- 
crllcnvertnessungen  etc. 

20  720,26 

100t  1,20 

20  086,95 

50  828,41 

30  000,00 

90  000,00 

39  171JJ9 

4.  Für  Aufstellung  der  Güterge- 

349 

schosse,  ClassenvertheUung  und 
Keinertragsberechnungen 

2 585,88 

2 214,72 

2 790,49 

7 591,09 

6 000,00 

18  000,00 

10  408,91 

5,  Für  Aufstellung  der  llauptge- 

schosse 

246,92 

190,95 

179,22 

617,09 

600,00 

. 1 800,00 

1 182,91 
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.« 

JL 

JL 

fr:  Hauptabtheilung  VIII. 
Ministerium  der  Finanzen. 

350 

93 

6.  Für  Mitwirknng  der  Stanercmn~ 
missJiro  bei  Offenlegung  der  Ka- 

taster  

125,55 

82,00 

84,00 

35,45 

291,55 

300,00 

900,00 

608,45 
1 316,85 

351 

7.  Für  Bonitirungsarbeiten 

143,40 

4,30 

183,15 

600,00 

1 500,00 

852 

8.  Für  Verificatiou  .... 

7 490.73 

6 400,48 

4 357,40 

18  248,11 

7 600,00 

22  500,00 

4 251,89 

353 

9.  Für  Reiaekoiten  .... 

68,30 

110,00 

166,55 

344.85 

300,00 

900.00 

555  J 5 

364 

10.  Für  Papier-  und  Druckkosten 

2 329,17 

2 030,70 

1 618,50 

5 978,37 

3 500,00 

10  500,00 

4 521,63 

355 

11.  Für  Zenntveninterpfiindungen, 

Kiutrag  abgelOster  Grundrenten 
in  die  Grundbücher  und  neuen 
Kataster,  sowie  für  unvorherge- 
sehene Ausgaben  .... 

347,21 

74,87 

353,32 

775,40 

1 000,00 

3 000,00 

2 224,60 

356 

12.  Für  Konten  wegen  der  Arbeiten 

zntn  Behufe  der  Grundrentennb- 

lttSUtlg  .... 

6,58 

15,27 

2,10 

22,95 

200,00 

«00.00 

577,05 

13.  Für  Umrechnung  der  Kataster  in 

Folge  Einführung  des  Meter- 

masaes  ... 

. 

357 

14.  Für  die  Fortführung  der  General- 

stahskarten  des  Gross  herzogthums 

847.34 

847,34 

1 760,00 

5 250,00 

4 402.66 

Summe  Kapitel  93.  «Kosten  des 

Katasters« 

Von  der  vorstehend  gezogenen  Summe 
wurden  zu  lösten  des  r'onds  der  er- 

67  240,31 

54  740,24 

61  263,69 

183  244,24 

86  000,00 

258  000,00 

74  755,76 

setzten  Parcellen  vermessungskosten 
übernommen  ...... 

l 723,65 

. 

1 723,65 

18  000,00 

64  000,00 

. 

52  276.35 

858 

Es  verbleiben  mithin  als  Ausgabe  für 

Kapitel  93.  »Kosten  des  Katasters« 

66  516,66 

54  740,24 

61  263,69 

181  620,59 

68  000,00 

204  000,00 

22  479,41 

94 

Ur*lbt«bt*ailrii. 

1 

Kreishaumeister: 

359 

a.  Besoldungen  .... 

52  847,65 

Sl  813,42 

52  112,11 

156  473,18 

63  400.00 

160  200.00 
14  850,00 

3 726,82 

360 

h.  Biireaukosteu 

4 956,21 

4 922,45 

4 950,(8) 

14  828,66 

4 950,00 

21.34 

361 

c.  Tran  Sport  kosten  Vergütung 

3 822,43 

3 816,94 

3 900,00 

1 1 539,37 

3 900,00 

1 1 700,00 

160.6.1 

3VJ 

2 

Kreisbat»a«fw*herl»esoldui»geu  . 

21  400,00 

21  200,73 

21  911,17 

64  511,90 

22  600,00 

67  800,00 

• 

3 288,10 

363 

3 

Für  das  Gr.  Kegierungsblatt  und  lteichs- 

gesetzblatt  

127,77 

121,36 

118,96 

368,09 

120,00 

860,00 

8,09 

364 

4 

Umzugskosteii 

2 121,29 

2 221,67 

556,40 

4 898,26 

600,00 

1 600,00 

3 398,26 

365 

5 

Vicariatskosten  in  Krankheitsfällen  und 

bei  Beurlaubungen  der  Baubeamten  . 

766,01 

3 739,32 

2 712,25 

7 217,58 

1 000,00 

3 000,00 

4 217,58 

366 

6 

Für  Taggelder  und  i bitten  des  AnshiÜfe- 

Personals  bei  den  HauJUntem  und  für 
solche  Arbeiten,  für  welche  besondere 

ßaucreditc  nicht  zur  Verfügung  stehen 

159,85 

3 284,97 

4 645,66 

8 090,48 

5 000,00 

15  000,00 

. 

6 909,51 

Summe  Kapitel  94.  »Localbau beamten- 

86  201,21 

90  820,76 

90  905,55 

267  927,52 

91  470,00 

274  410,00 

6 482,44 

95 

0»tr«lb*iwes<«  In  Rfswirt  in 

Mlilsltrlniu  irr  Flnanifn. 

367 

1 

Für  die  laufende  Unterhaltung  s&mmt- 

14  965,50 

licher  Gebäude  , 

9 449,22 

13  463,34 

37  878,06 

14  500.00 

48  500,00 

5 62LM 

368 

i 

Neubauten  und  grössere  Herstellungen 

4 653,3m 

3 226,09 

20  000.98 

27  880,37 

9 950.00 

29  850.00 

1 969/: 

Summe  Kapitel  95.  »Centralbanweseti 

im  Ressort  de*  Ministeriums  der  Fi- 

nanzen « 

14  102,52 

16  689,43 

34  966,48 

65  758,43 

24  450,00 

73  350,00 

7 591.5; 
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§ 

a 

r 

S 

1BJ|. 

I8J«. 

die  3 Jahre 
zusammen. 

für 

Ein  Jahr. 

für 

Drei  Jahre 

mehr. 

«reuiger 

jj 

a- 

Ui 

8- 

JL 

X 

X 

.# 

JL 

JL 

.« 

X. 

fr  Hanptabtheilnng  VIII. 
Ministerinm  der  Finanzen. 

100 

2 

Fliegende  Brücke  bei  Oppenheim: 
a Besoldungen 

394 

4 704,00 

4 713,60 

4 692,48 

14  110,08 

4 704,00 

14  112,00 

1/ 

395 

b.  Für  die  eigvntlic-ho  Unterhaltung 

der  Brücke»  Tag  löhne  und  Winter- 

Operationen  ..... 

Schiffbrücke  bei  Worms: 

2 999,65 

2 709,39 

3 815,47 

9 524,51 

4 486.00 

13  398,00 

3 873,4 

3 

3% 

a.  Besoldungen 

15  785,94 

15  001,50 

16  325,82 

46  116,26 

15  500,00 

46  500,00 

» . 

383,*. 

397 

b,  Für  die  eigentliche  Unterhaltung 

der  Brücke  und  für  Wintempera- 
tionen  ... 

28  119,94 

25  537,92 

27  047,67 

80  705,53 

31  400,00 

94  200,00 

1 8 494,' 

4 

Fliegende  Nabe  bei  Gernsheim : 

B-  Besoldungen 

398 

3 828,00 

3 835,20 

3 828,00 

11491,20 

3 828,00 

11  484,00 

7,20 

399 

b.  Für  die  eigentliche  Unterhaltung 

der  Brücke  und  für  Winterupera- 
tionen  . ... 

4 883,09 

4 552,19 

1 929,7. • 

1 1 865/13 

4 234.00 

12  702,00 

1 836/ 

5 

Fliegende  Nfthe  hei  Kostheim: 

400 

a-  Besoldungen 

3 828,00 

.3  835,20 

3 815.88 

11  479,06 

3 828,00 

1 1 484,00 

4.! 

401 

b.  Für  die  eigentliche  Unterhaltung 

der  Brück«  und  für  Winteropera- 
tiouen  .... 

4 318,82 

3 570,54 

4 118,27 

12  007,63 

4 900,00 

12  900,00 

892,: 

402 

6 

Beitrag  zur  Unterhaltung  der  Kisenbahn- 

brücke  bei  Gross-Steinheiro  über  den 

Main  

385.05 

2 052,56 

738,09,  3 155,70 

')  2 000.00 

6 000,00 

2 844.: 

Summe  Kapitel  HM).  «Unterhaltung  der 

Brücken  und  Ueberfahrten« 

129  692,72 

126  787,89 

112  082,15!  368  562,26 

148  960,00 

446  580,00 

78  017,: 

101 

Eismbahi«*. 

403 

1 

Staatszuschusa  für  die  garantirten  Bahn- 

strecken  der  Hessischeu  Ludwigs- 
Eisenbahn -Gesellschaft 

655  575.74 

568  989,60 

508  754,76 

1 723  320,10 

600  000,00 

1 800  000,00 

76  679,1 

404 

110 

1 

Für  den  Kaufonds  der  Oberhessischen 

/ 

Eisenbahnen 

30  181,43 

85  261,35 

116  442,78 

43  533,34 

130  600/M 

15  157/ 

405 

2 

Subvention  der  Hessischen  Ludwig«- 

Eisenbahn  - Gesellschaft  wegen  Be- 
triebs der  Linie  Erbacb-Eberbach 

100  000.00 

171  428,57 

171  478,57 

442  857,14 

142  857.14 

428  571,43 

14  285,71 

406 

3 

Für  den  Hnufonds  der  Main  Neckar- 

Eisenbahn 

29  992,30 

. 

29  992,30 

10  000,00 

30  000, 00 

7.’ 

407 

Desgleichen»  Stationsgebäude  zu  Egels- 

bach  (besondere  Bewilligung)  . 

44  227,43 

200,00 

44  427.1.: 

15000,00 

45  000/M 

572. 

Summe  Kapitel  101  und  110. 

»Eisen  bahnen« 

785  56B,04 

804  827,03 

765  644,68 

2 366  039,75 

811  390,48 

2 434  171,43 

• 

78  131.1 

408 

102 

Reisekosten,  Dikten,  Remunerationen  . 

11425,39 

14  575,03 

9 160,85 

36  161,27 

16  000,00 

45  000,00 

9 838. 

409 

103 

Besoldung  der  Kegieriingscnmniistöre 

lw*i  der  Hessischen  Ludwigseisen- 
bahugesellscbaft  ..... 

■ 

410 

111 

Ausgaben , welche  nicht  zur  laufenden 
Verwaltung  gehören  .... 

3 438,27 

1 657,94 

2 307,83 

7 404,04 

2 416.67 

7 250.00 

154,04 

Summe  der  Hauptabtheilung  VIII. 
«Ministerium  der  Finanzen« 

5 087  871,48 

5 184  194,75 

5 107  349,03 

15  379  415,26 

5 304  830,89 

15  914  492,66 

536  077, 

H&uptabtheilang  IX. 

Xatrikularbelträge. 

411 

104 

MatrikularbeitrBge 

1 794  646.67 

1 541  486, 0O 

1 383  269,00 

4 719  101,67 

1 557  280,00 

4 671  840,00 

47  561,67 

1 ) Kinschl.  der  unter  Kapitel  98,  Titel  2,  de»  Budget»  bewilligten  1500  JL 
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Die 
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i 

s 

c 

7 

'E„ 

£ 

'i 

18H- 

IBM- 

die  3 J all  re 
zusammen. 

für 

Elin  Jahr. 

für 

Drei  Jahre. 

mehr.  weniger. 

H 

Jt 

Jt 

Jt. 

jt 

jt 

Jt 

A 7 Jt 

Wiederholung  der  Ausgabe. 

1.  Lasten  und  Abgänge 

1 3*8  458,97 

1 352  033,20 

1 326  934,86 

4 037  427,08 

1 190  783,41 

8 590  350,23 

447  076,801 

11.  Verzinsung  und  Tilgung  der  Staats 
schuld 

665  590,05 

602  608,25 

1 912  948,03 

3 181  146,93 

630  638,42 

1 892  515,26 

1 288  631,67 

111.  Pensionen 

1 047  519,86 

1 064  203,17 

1 070  863,88 

3 182  640,91 

990  657.15 

2 971  971,45 

210  675,46 1 

IV.  Bedürfnisse  des  Grosshersoglicheu 
Hauses  und  Hofes  ... 

1 228  287,99 

1 228  287,99 

1 227  430,84 

3 684  006,82 

1 228  287,99 

3 684  863,97 

857,15 

V.  l^andstände  ..... 

29  316,16 

46  743,44 

68  462,12 

144  621.72 

51  260,66 

153  781,98 

9 260.26 

VI.  Staatsministerium  .... 

300  993,40 

294  587,31 

290  294,52 

891  875,29 

307  285,00 

921  855,00 

29  979,71 

VII.  Ministerium  des  Innern  und  der 
Justiz  ..... 

0 405  049,25 

0 325  521,32 
5 184  194,75 

7 101  713,17 

19692  288,74 

6 793  379,53 

20  380  138,58 

487  854,84 

VIII.  Ministerium  der  Finanzen 

5 087  871,48 

5 107  349,03 

15  379  415,20 

5 304  830,89 

15  914  492,66 

535  077,40 

LX.  Matrikularbeiträge  .... 

1 794  046,67 

1 541  486,00 

1 383  269,00 

4 719  401,67 

1 557  280,00 

4 671  840,00 

47  561,67 

Summe  der  Ausgabe 

17  917  733,89 

17  039  725,43 

19  555  266,05 

55  112  725.37 

18  000  003,05 

54  181  809,13 

930  910.24 

Vergleichung. 

Die  Einnahme  beträgt  .... 

20  625  307,82 

20  002  008,87 

19  999  779,66 

60  627  150,35 

17  588  207,14(52  674  621,42 

7 952  534,9a] 

Die  Ausgabe  beträgt  .... 

17  917  733,89 

17  639  725,43 

19  555  266,05 

55  112  725,37 

18  060  803,05 

. 

54  181  809,13 

930  91  »1,24  j 

l’eberschuss 

2 707  573,93 

2 362  343,44 

444  513,01 

5 514  430,98 

7 021  618,69] 

’ 

Manko  . » 

1 507  187,71 

1 
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Vorwort 


Ueber  die  Bewegung  der  Bevölkerung  sind  Ueber- 
sickten  kleineren  Umfangs  seither  alljährlich  in  den  von 
der  Grossherzoglichen  Contralstellc  für  die  Landesstatistik 
heransgegebenen  „Mittheilungen“  veröffentlicht  worden 
und  werden  auch  für  die  Zukunft  auf  diesem  Wege  ihre 
Veröffentlichung  finden.  Dagegen  werden  ausführlichere 
statistische  Darstellungen  über  diesen  Gegenstand  in  deu 
„ Beiträgen  zur  Statistik  des  Grossherzogthums  Hessen“ 
periodisch,  in  der  Kegel  für  eine  Reihe  von  Jahren  zu- 
aammengefasst,  zur  Veröffentlichung  gebracht.  Der  An- 
fang damit  ist  in  dem  10.  Bande  der  „Beiträge  etc.“ 
gemacht  worden.  In  diesem  sind,  nach  Vorauaschickung 
einiger  auf  die  Geburten,  Sterbfälle  und  Eheschliessungen 
der  Jahre  1816 — 18C2  sich  erstreckenden  Tabellen,  die 
Ergebnisse  der  Zusammenstellunga&rbeiten  Über  die  Ge- 
burten, Sterbfälle,  Eheschliessungen  und  Ehescheidungen 
sowie  Ober  Zu-  und  Wegzüge  für  die  Jahre  1863 — 1865 
veröffentlicht  worden.  Hieran  reihen  sich  im  17.  Bande 
der  „Beiträge  etc.“  ähnlich  bearbeitete  U ebersichten  über 
die  Geburten,  Sterbfälle , Eheschliessungen  und  Ehe- 
scheidungen für  die  Jahre  1866 — 1871.  Von  hier  an 
erlitten  die  Arbeiten  eine  längere  Unterbrechung,  da  sie 
hinter  dringenderen  Aufgaben  zurflektreten  mussten. 


Das  vorliegende  3.  Heft  des  30.  Bandes  enthält  nun- 
mehr die  bezüglichen  Zusammenstellungen  für  die  Jahre 
1872t—  1875.  Als  Endpunkt  des  Zeitraums,  auf  welchen 
sich  die  gegenwärtige  Bearbeitung  zu  erstrecken  hatte, 
empfahl  m sich,  das  Jahr  1875  zu  wählen,  da  mit  dem 
Jahr  1876  das  Reichsgesetz  vom  6.  Februar  1875  über 
die  Beurkundung  des  Personenstandes  und  die  Khcschlies- 
sung  in  Kraft  trat,  durch  welches  die  Kegistrirung  der 
Geburten,  Sterbfälle  und  Eheschliessungen,  insofern  nicht 
schon  gesetzlich  Civilstaudeaämter  bestanden,  von  den 
geistlichen  Behörden  an  weltliche  überging.  Mit  dieser 
Aenderung  der  Gesetzgebung  änderte  sieb  aber  auch  die 
Art  der  bei  der  Centralstelle  einzureichenden  Individual- 
nachweise nach  Form  und  Materie,  sodass  es  angezeigt 
erschien,  die  über  die  Geburten,  SterbOUle  und  Heirathen 
erhobenen  Nachrichten  vom  Jahr  1876  an  in  besonderer 
Bearbeitung  erscheinen  zu  lassen.  Vou  letzteren  liegt 
ein  beträchtlicher  Theil,  u.  a.  auch  die  Geburten  nach 
dem  Alter  der  Eltern  bezw.  der  Mütter  und  die  Hei- 
rathen nach  dem  Alter  der  Getrauten  umfassend,  zu- 
sammengestellt vor  und  werden  die  Ergebnisse,  sobald 
die  Aufbereituugsarbeiten  zur  Vollendung  gekommen  sind, 
zur  Veröffentlichung  gelangen. 
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Einleitung. 


Die  in  den  nachstehenden  Uebersichten  enthaltenen 
Zusammenstellungen  der  Geburten,  Sterbfälle,  Heirathen 
und  Khescheidungen  im  Grosaherxogthuni  Hessen  für  die 
Jahre  1872 — 1875  reiben  sich  den  gleichartig  für  die 
Jahre  1866 — 1871  bearbeiteten  und  im  17.  Bande  der 
„Beiträge  etc.“  veröffentlichten  Zusammenstellungen  an. 
Die  Unterlagen  für  die  Bearbeitung  dieser  Zusammen- 
stellungen sind  dieselben  geblieben.  Die  entsprechenden 
Vorschriften  sind  im  10.  Bande  der  „Beiträge  etc.“, 
8.  9 fg.  abgedruckt. 

Die  sachliche  Speciaüsirung  ist  die  nämliche  wie  im 
17.  Baude  der  „Beiträge  etc.“.  Die  Zusammenstellungen 
erstrecken  sich  in  drei  Abschnitten  1)  auf  die  Geburten, 
Sterbfälle,  Helrathen  und  Ehescheidungen  in  den  Pro- 
vinzen bexw.  im  Grossherzugthnm  in  12  liebersichten, 
2)  auf  die  Geburten,  Sterbfälle  nnd  Heirathen  in  den 
Kreisen  in  3 Uebersichten,  3)  auf  die  Geburten,  Sterb- 
fälle,  Heirathen  und  Ehescheidungen  in  den  Gemeinden. 

Von  den  Uebersichten  des  1.  Abschnitts  weisen 
nach  und  zwar  sämmtliche  Uebersichten,  ausgenommen 
Uebersicht  4,  8 und  12,  mit  Trennung  nach  Gemeinden 
von  2000  und  mehr  Einwohnern  nnd  nach  solchen  von 
weniger  als  2000  Einwohnern 

in  Bezug  auf  die  Gtbartra; 

Uebersicht  I die  Geburten  nach  Monaten  in  den 
Provinzen,  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts,  der  ehe- 
lich und  unehelich,  der  lebend  und  todt  Geborenen; 

Uebersicht  2 die  Mehrgeburten  in  den  Provinzen 
nach  der  Zahl  der  Niederkünfte,  mit  Unterscheidung  des 
Geschlechts,  der  ehelich  und  unehelich,  lebend  und  todt 
Geborenen  bei  Zwillings-  nnd  Drillinga-Geburten ; 

in  Bezug  auf  die  .Sterhfillr: 

Uebersicht  3 die  Sterbfälle  nach  Monaten  in  den 
Provinzen,  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts,  der  Todt- 
geborenen,  der  bis  1 Jahr  alt,  über  1 bis  6,  über  6 
bis  14,  Über  14  bis  20,  über  20  bis  60  und  der  über 
60  Jahre  alt  Gewordenen ; 

Uebersicht  4 die  Todtgeboreuen  im  Groasher- 
zogthum,  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts,  der  ehelich 
und  unehelich  Geborenen,  der  Erst-,  Zweit-  ete.  Geborenen 
bei  einfachen,  Zwillings-  nnd  Drillings-Geburten; 

Uebersicht  5 die  Kindersterblichkeit  in  den  drei 
ersten  Lebensjahren  in  den  Provinzen,  mit  Unterscheidung 
des  Geschlechts  der  Gestorbenen,  der  ehelichen  nnd  un- 
ehelichen Gehurt,  der  Geburtsjahre  uud  des  Alters  der 
Gestorbenen  in  den  Altersklassen : bis  12  Stunden  alt, 
über  12  bis  24  Stunden,  über  I Tag  bis  15  Tage,  über 


15  Tage  bis  1 Monat,  über  1 Monat  bis  3 Monate,  3 
bis  6,  6 bis  9,  9 bis  12,  12  bis  15  etc.  Monste  alt; 

Uebersicht  6 die  Sterbfälle  im  Grosshcrzogthnm, 
mit  Unterscheidung  des  Geschlechts,  des  Familienstands, 
der  Geburtsjahre  und  des  Alters  in  znrflckgelegten  ein- 
zelnen Lebensjahren.  Beigeftlgt  ist  eine  Zusammenstellung 
nach  5 jährigen  nnd  nach  IÖ jährigen  Altersklassen  der 
Gestorbenen,  mit  Unterscheidung  des  Geschlechts; 

in  Bezng  auf  die  Hcirsthrs  ; 

Uebersicht  7 die  Heirathen  nach  Monaten  in  den 
Provinzen ; 

Uebersicht  8 die  Heirathen  nach  dem  Familien- 
stand der  Getrauten  in  den  Provinzen ; 

Uebersicht  9 die  Heirathen  nach  der  Zahl  der 
früheren  Ehen  der  Getränten  ins  Grosaherxogthom , mit 
Unterscheidung  der  Art  der  Lösnng  der  früheren  Ehen; 

Uebersicht  10  die  Heirathen  nach  dem  Verwandt- 
scbaftsverhältniss  der  Getrauten  in  den  Provinzen; 

Uebersicht  11  die  Heirathen  nach  der  Beligion 
der  Getrauten  in  den  Provinzen ; 

in  Bezug  auf  die  Ebcsrhriduage» : 

Uebersicht  12  (Vcrzeichnias  der  einzelnen  Fälle) 
die  Ehescheidungen  nach  Stand,  Alter,  Beligion,  früherem 
Familienstand  der  Gesehiedenen,  Dauer  der  Ehe.  Zahl 
der  Kinder  der  Geschiedenen,  Grund  der  Scheidung  und 
Art  der  Verfügung,  durch  welche  die  Scheidung  erfolgt  ist. 

Von  den  Uebersichten  des  2.  Abschnitts  (nach 
Kreisen)  weisen  nach: 

Uebersicht  1 die  Art  der  Geburten  nach  der  Zahl 
der  gleichzeitig  Geborenen  (Einzel-,  Zwillings-,  Drillings- 
Geburten,  getrennt  nach  dem  Geschlecht),  die  Zahl  der 
Geborenen  nach  dem  Geschlecht,  dem  Familienstand  der 
Eltern,  mit  Unterscheidung  ob  lebend  oder  todt  geboren, 
nach  der  Beligion  der  Eltern  bezw.  der  Mutter  bei  un- 
ehelichen Geburten,  mit  Angabe  der  Zahl  der  von  ihren 
Vätern  anerkannten  unehelichen  Kinder,  sowie  das  höchste 
vorkommende  Lebensalter  bei  den  Vätern  und  Müttern 
der  Geborenen; 

Uebersicht  2 die  Zahl  der  Gestorbenen  nach  Ge- 
schlecht und  Hauptaltersklassen  (von  der  Gehurt  bis  1 Jahr, 
über  1 bis  6,  über  6 bis  14,  über  14  bis  20,  über  20 
bis  26,  Ober  26  bis  60  nnd  über  60  Jahre  alt  , nach 
Geschlecht  und  Familienntand , nach  der  Religion,  die 
Zahl  der  in  Folge  von  Selbstmord , Unglücksfällen  and 
Verbrechen  Anderer  Gestorbenen,  mit  Unterscheidung  des 
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Geschlecht«,  die  Zahl  der  aufgefundcnon  männlichen  und  j 
weiblichen  Leichen  von  Unbekannten  und  das  hoch  nie 
erreichte  Lebensalter  bei  den  gestorbenen  männlichen 
and  weiblichen  Personen; 

Uebers icht  3 die  Zahl  der  Heirathen  nach  dem 
Familienstand  der  Getrauten,  nach  Heimathsorten , der  ! 
Heirathen  mit  1,  2 etc.  legitimirten  unehelichen  Kindern, 
die  Zahl  der  legitimirten  unehelichen  Kinder,  die  Zahl 
der  Heirathen,  bei  welchen  der  Mann  oder  die  Frau  den 
Namen  nicht  schreiben  konnte,  sowie  das  höchste  vor* 
kommende  Lebensalter  bei  den  getrauten  Männern  und 
Franen. 

Der  3.  Abschnitt  (nach  Gemeinden)  weist  nach: 
die  lebend  Geborenen  nach  dem  Familienstand  und  Ge- 
schlecht, die  todt  Geborenen  nach  dem  Geschlecht,  die 
Gestorbenen  im  ersten  Lebensjahr  sowie  die  übrigen  Ge- 
storbenen nach  dem  Geschlecht,  die  Heirathen  ohne  und 
mit  Legitimationen  nnehelicher  Kinder,  die  Zahl  der  durch 
den  Eheschlnss  legitimirten  unehelichen  Kinder  nnd  die  ! 
Ehescheidungen. 

Was  die  Specialisi rang  der  Uebersichten  nach  Kreisen  ' 
anlangt,  so  ist  zn  erwähnen,  dass  mit  dem  1.  Juli  1874 
eine  veränderte  Kreiseintheiluug  in  Wirksamkeit  getreten 
ist,  nach  welcher  der  vollständigen  Vergleichbarkeit  wegen  | 
nicht  nur  die  Uebersichten  der  beiden  Jahre  1874  und 
1875,  sondern  auch  der  beiden  vorhergehenden  Jahre 
aufgestellt  worden  sind. 

Zur  Benrtheilnng  der  Uebersichten  für  die  Gemeinden 
von  2000  oder  mehr  Einwohnern  nnd  derjenigen  von 
weniger  als  2000  Einwohnern  ist  zu  erläutern,  dass  für 
die  Einreihung  in  diese  beiden  Abtheilungen  die  Einwoh- 
nerzahl der  Gemeinden  nach  dem  Stande  der  Volkszäh- 
lung von  1875  niaassgebeml  gewesen  ist. 

Bei  Berechnungen  von  V erhältnisssahlen,  für  welche 
die  Bevölkerung  in  Betracht  zu  zieheu  war,  sind  für  das 
Jahr  1875  die  Ergebnisse  der  Volkszählung  dieses  Jahrs, 
für  die  andern  Jahre  dagegen,  nuter  der  Annahme  jähr- 
lich gleichmil&sig  fortgeschrittener  Zunahme  der  Bevölke- 
rung von  1871 — 75  interpolirte  Volkszahlen  zur  Anwen- 
dung gekommen. 

lin  Nachstehenden  werden  die  Hauptergebnisse  her« 
▼orgehoben. 

I.  Die  Geburten. 

(Vergl.  Tab.  I.  1,  2 und  4,  II.  1 nnd  III.) 

1.  Zahl  der  Geborenen  Oberhaupt  und  Beziehung 
derselben  zur  Bevölkerung. 

(Tab.  I.  1,  n.  I und  III.) 

Die  Zahl  der  Geborenen  einschließlich  der  Todt* 
geborenen  betrug  im  Grosshenogthum 

im  Jahr  1872  33  526 

* » 1873  33  881 

* > 1874  34  587 

* »1875  35  610. 

Auf  1000  Einwohner  (mittlere  Bevölkerung)  kamen 
hiernach  Geborene 

im  Jahr  1872  .18,96 

» » 1873  30.1» 

» »1874  30.47 

* » 1875  40,*? 


Im  Mittel  dieser  Jahre  belief  sich  also  die  Zahl  der 
Geborenen  anf  39,*  pro  mille  gegen  37, as  im  Mittel 
der  6 vorhergehenden  Jahre  (Beitr.  Bd.  XVII.  S.  III.).  Die 
Extreme  der  genannten  Verhältniswahlen  ergehen  eine 
Differenz  von  1,3a,  gegen  3,67  in  der  vorigen  Periode. 

Im  Deutschen  Reich  kamen  auf  1000  Einw'ohner 
durchschnittlich  jährlich  in  der  Periode  1872/75  41 — 42, 
in  der  vorhergehenden  Periode  38—39  Geborene. 

Was  die  Provinzen  de»  Grossherzogthums  betrifft, 
so  berechnen  sich  auf  1000  Einwohner  Geborene 

im  Jahr  in  Starken  bürg  in  OberheBseu  in  KheinheüB«» 
1872  42,11  34, «7  30.21 

1878  42,  If  34.07  10.9 « 

1874  42.0»  35.0«  39,0 

1875  43,42 36,34 38,08 

im  Mittel  42,:.»  34,94  392» 

Wie  in  den  vorhergehenden  Jahren  war  demnach 
auch  in  der  Periode  1872/75  die  Zahl  der  Geborenen  in 
der  Provinz  Starkenbnrg  am  höchsten,  io  der  Provinz 
Oberhessen  am  niedrigsten.  Gegen  die  vorhergehende 
Periode  ist  die  Geburtenzahl  durchschnittlich  im  Jahr 
gewachsen  in  Starkenburg  um  2,s«,  in  Oberhoastm  uni 
l,o»,  in  Rheinhessen  um  2,»  pro  mille  der  Bevölkerung. 

Legt  man  der  Berechnung  als  richtigeres  Maas«  für 
die  Fruchtbarkeit  der  Bevölkerung  statt  der  gesammten 
Einwohnerzahl  die  weibliche  Bevölkerung  im  Alter  von 
15 — 50  Jahren  zu  Grunde,  so  ergehen  »ich  nachstehende 
Zahlen. 

Es  kamen  Geborene  auf  1000  weibliche  Personen  im 
Alter  von  15 — 50  Jahren: 


ini 

Jahr 

Starkenburg 

in  der  Provu« 
Oberbessou 

Ktic  in  Hessen 

im  OroBs* 
heraogt  hum 

1872 

166,7 

138,9 

152,5 

154,5 

1873 

166.» 

138,t 

155,1 

I55,i 

1874 

169,0 

142,1 

152,« 

156,5 

1875 

171.9 

147, S 

154,* 

169,9 

im  Mittel  168,6 

141,0 

153,7 

156,5 

Hieraus  ist  ersichtlich,  dass  die  Ziffern  der  Frucht- 
barkeit in  der  Provinz  .Starkenburg  von  Jahr  zn  Jahr 
etwas  gestiegen  sind;  in  den  beiden  andern  Provinzen 
sehwanken  zwar  die  Ziffern  etwas,  doch  ist  auch  hier  im 
Ganzen  eine  Zunahme  der  Geburtenzahl  bemerkbar  und 
es  gleichen  sich  jene  Schwankungen  in  der  Weise  aus, 
das»  auch  für  das  Grossherzogthum  «ich  eine  jährliche 
| Zunahme  der  Fruchtbarkeit  ergibt.  Die  Fruchtharkeits- 
! Ziffer  bewegte  sich  in  Starkenburg  zwischen  166,7  uuil 
, 171,»,  in  Oherhesscn  zwischen  138,i  und  147,8,  in  Rhein- 
I Hessen  zwischen  152,4  und  155, n,  im  Grosaherzogthum 
! zwischen  154,4  und  159,?. 

2.  Die  Geborenen  in  Stadt  und  Land. 

(T»h.  I.  1.) 

In  (len  Provinzen  nnd  dem  (iroasherzogtlium  ver- 
tlieiiteu  sich  die  (icborenen  auf  Stadt  und  Land*)  wie 
folgt: 

*)  Unter  Stadt  sind  <lie  Ocnieiodon  von  mindesten*  2000  Kln- 
wokneru,  unter  land  diejenigen  von  weniger  als  2000  Ein- 
wohnern vonlanden. 

A* 
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Geborene  IcinschL  Todtgeborene)  1 

Provinzen. 

auf  1000  Einwohner. 

1872. 

1873. 

1871. 

1875. 

itn 

Mittel- 

.Starken 

bürg 

I in  den  Städten 

-41,42 

41,00 

42,11 

42,42 

41,74 

< auf  dem  Land 

42,71 

43,07 

43,21 

44,31 

43,82 

| überhaupt 

42,11 

42,12 

42,60 

43,42 

42,59 

Ober- 

hessen 

| hi  den  Städten 

35.M 

83,1* 

30, *7 

35,7» 

35,81 

< auf  dem  Land 

33,» 

33.64 

34,71 

36,46 

34,75 

| überhaupt 

34.» 

34,07 

35,06 

36,34 

34,94 

Rbein- 

hewen 

| in  den  Städten 

43,24 

4 2, *4 

42,11 

43,10 

42,45 

< aut  dem  Land 

35, OP 

37,4t) 

3*4.1» 

36,97 

36,41 

| CUmrhaupt 

39,21 

39,92 

39,28 

39, öS 

39,50 

(troM- 

j in  den  Städten 

41,36 

40,78 

41,40 

38,1» 

41,45 

41,24 

hertog- 

< auf  dem  I*and 

37,42 

38,06 

39,4» 

38,2» 

thmn 

| überhaupt 

:i»j6 

30,1* 

39,47 

40,27 

39,4« 

Die  vorstehende  Ueberaicht  zeigt,  dass  in  der  Provinz 
Starkenburg  die  Geburten  in  den  sogenannten  ländlichen 
Gemeinden,  in  den  Provinzen  Oberhessen  und  Eheinhessen 
dagegen  in  den  sogenannten  städtischen  Gemeinden  relativ 
üherwiegen , in  letzterem  so  beträchtlich , dass  auch  im 
Grusaherzogthum  das  Land  von  der  Stadt  und  zwar  er- 
heblich Ubertroffen  wird. 

3.  Die  Geborenen  nach  den  Monaten  in  Stadt 
und  Land. 

(Tab,  L 1.) 

Wird  angenommen,  dass  durchschnittlich  an  jedem 
Tag  im  Jahr  100  Kinder  geboren  werden,  so  berechnen 
sich  durchschnittlich  anf  jeden  Tag  des  betreffenden 
Monats  Geborene: 


Mona  t. 

IK72. 

1873.  1874. 

187:». 

im 

Mittel 

in  den  Städten. 

Januar  . 

86 

101  1 

96 

98 

96 

Februar 

98 

109  1 

104 

102 

103 

M*rr. 

. 

111 

W ! 

106 

IUI 

104 

April 

111 

96 

98 

100 

101 

Mai 

104 

104 

100 

101 

103 

Juni 

99 

97  [ 

103 

104 

101 

Juli 

99 

101 

98 

108 

101 

Augnot 

99 

100  1 

98 

101 

99 

September 

101 

106  I 

104 

102 

103 

October 

96 

99  i 

97 

95 

97 

November 

95 

96 

97 

93 

95 

1 leromber 

102 

95  | 

98 

95 

97 

Durchwlm.  im 

Jabr 

UNI 

UNI  | 

1O0 

100 

100 

auf  dem  Land. 

Januar 

100 

107  1 

99 

103 

102 

Februar 

101 

113 

104 

108 

106 

Märi  . 

108 

105 

101 

101 

104 

April 

105 

94 

100 

98 

99 

Mai 

105 

100  1 

99 

101 

101 

Juni 

93 

9li 

97 

9,1 

95 

J uli 

90 

97  1 

93 

98 

95 

Augtia!  . 

92 

96  ‘ 

94 

97 

96 

September 

106 

104  j 

114 

104 

107 

October 

96 

95  1 

100 

101 

98 

November 

1«1 

99 

99 

94 

9h 

l>«*eember 

102 

91 

99 

99 

99 

DurebscUn.  im 

Jahr 

100 

100 

HM) 

100 

100 

Monat. 

1872. 

1873. 

1874. 

1876. 

im 

Mittel. 

überhaupt. 

Januar  .... 

94 

106 

98 

101 

99 

Februar  .... 

100 

tu 

104 

106 

105 

März 

110 

102 

103 

101 

104 

April 

108 

95 

99 

99 

100 

Mai 

105 

102 

100 

101 

102 

Juni 

95 

96 

99 

100 

98 

Juli 

93 

99 

96 

103 

98 

August 

95 

98 

96 

99 

97 

September  .... 

104 

106 

110 

103 

105 

October  .... 

96 

97 

99 

9H 

97 

November  .... 

98 

98 

98 

93 

97 

December  .... 

102 

95 

98 

98 

98 

Durch  sehn,  im  Jahr 

100 

100 

100 

100 

100 

Der  Jahresdurchschnitt  der  Geburtenzahl  wurde  hier- 
nach tibertroffen  sowohl  in  den  Städten  als  anf  dem 
Lande  in  den  Monaten  Februar,  März,  Mai  und  September, 
in  den  Städten  weiter  noch  in  den  Monaten  April,  Juni 
und  Juli,  auf  dem  Lande  noch  im  Januar.  Unter  dem 
Jahresdurchschnitt  blieb  die  Geburtenzahl  in  den  Städten 
und  auf  dem  Lande  in  den  Monaten  August,  October, 
November  und  December,  weiter  noch  in  den  Städten 
und  im  Grossherzogthum  Überhaupt  im  Januar,  auf  dem 
Lande  im  April,  Juni  und  Juli,  in  letzteren  beiden  Mo- 
naten auch  im  Grossherzogthum  Oberhaupt. 

4.  Die  Geborenen  uach  dem  Geschlecht. 

(Tab.  I.  1,  2 ood  4,  tl.  1 und  III.) 

In  der  nachstehenden  Ucbersicht  ist  zusammengestellt, 
wie  sich  in  dcu  Provinzen  und  dem  Grossherzogthum,  in 
den  Städtcu  und  auf  dem  Land,  das  Verhältuiss  der 
Knaben-  zu  den  Mädchengehurten  gestaltet: 


Auf  10t»  Mädchen  wurden 

Provinzen. 

Knalnm  gebaren 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

Starken 

bürg 

| in  deu  Städten 

105,1 

104,7 

102,6 

103,6 

104,0 

| auf  dem  Land 

106,8 

1113,2 

103,0 

104,9 

104J 

| überhaupt 

105,8 

103,» 

102,» 

104,8 

10  u 

Ober- 

beneen 

J in  den  Städten 

104,7 

94,2 

lOfa 

101.» 

101.5 

{ auf  dem  Laud 

107,0 

1 103» 

1113,» 

109/) 

107.4 

| überhaupt 

106,5 

106,» 

104,1 

107,7 

106,1 

Rhein- 

besäen 

| in  deu  Stfldten 

104,4 

I05,o 

101,2 

103,1 

104.2 

{ auf  dem  Land 

110,2 

105,4 

108,7 

106,4 

107,6 

1 überhaupt 

io<M 

105,2 

106,» 

104/1 

105,7 

(trosa- 

| in  den  Städten 

104,8 

103,6 

103,:» 

103.» 

1113.» 

hereog- 

| aut  dem  Laud 

107,4 

106,1 

104,6 

106.7 

10h. 2 

thuni 

| überhaupt 

lOB^ 

105.1 

104,1 

106/1 

105,2 

Im  Jahresdurchschnitt  wurden  biernaeb  im  Gross- 
herzogthum auf  100  Mädchen  105, t Knaben  geboren, 
gegen  10fi,j  in  der  vorhergehenden  Periode.  Die  Ver- 
hältnisszahlen  schwanken  in  den  einzelnen  Jahren  der 
erstgenannten  Periode  zwischen  10t, i und  10<i,«,  in  der 
letzteren  zwischen  105,*  und  107 ,o.  Den  grössten  Knaben- 
Ilberschnss  hatte  die  Provinz  Oberhessen  1106,3®/»',  den 
| kleinsten  Starkenburg  (104, »®;»),  während  vorher  Obcr- 
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besäen  den  kleinsten  (105,?  %)  und  Rbeinhcssen  den 
grössten  Uebersclmsa  (106,7  %)  nach  wies.  Auf  dem  Lande 
war  der  Knabenttberschnss  viel  beträchtlicher  als  in  den 
Städten  (106,i%  gegen  103, s%),  in  der  Periode  vorher 


war  dagegen  der  Unterschied  zwischen  beiden  unerheblich 
( 1 06,1  % gegen  1 06.«  %\ 

Bei  Unterscheidung  der  Geboreuen  nach  Lebend- 
nnd  Todtgeborenen  ergeben  sich  in  Bezug  auf  das  Go- 
schlechtsvcrhältniss  folgende  Zahlen : 


Auf  100  Mädchen  kamen  Knaben  bei  den 


Provinzen. 

lebend  Geborenen 

todt  Geborenen 

1672. 

1873. 

1K74. 

1875. 

im 

Mittel. 

1872. 

! 1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

Htiirk  4*ii 

| in  den  StAdtcn 

104,7 

103,9 

101,4 

102,7 

103,1 

115,4 

126,2 

138,1 

129,2 

127,J 

bürg 

< auf  dem  Land 

106,2 

102,0 

102,1  1 

104,8 

103.4 

134,4 

128,6 

127,3 

116,4 

126,2 

| überhaupt 

106,o  ! 

102,9 

101,« 

103,  fi 

103,3 

126,0 

127,6 

132,0  | 

121,» 

1 26,6 

Ober- 

l»eww*u 

| in  den  StAdtcn 

104,2 

98,1 

103,7 

102,7 

100,9 

122,7  I 

133,3 

163.8 

102.9 

80,o 

120,1 

f auf  dem  Land 

106,8 

110,1 

103,9 

108,3 

107.0 

142,7 

108,7 

129,0 
1 19,5 

119/i 

| überhaupt 

106,5 

106,«  1 

i 103,9 

107,3 

105/« 

139,4 

1 1 2,8 

110,8 

119,7 

Khein- 

h«»Mtu 

1 in  den  StAdtcn 

102,1 

1 03, h 

102,8 

101,7 

102,6 

i 162,6  ; 

130,9 

144,8 

138,9 

141,7 

| auf  dem  Land 

108,9 

104,8  | 

106,4 

106,0 

106,4 

156,9 

126,1 

172,4 

116,3 

140,5 

( ütarhaupt 

106,1 

104,1  i 

1043 

108,6 

104,3 

153,6  , 

128,9 

166,4  | 

128,9 

\4\J 

Ur«M- 

j in  den  StAdtcn 

108,6 

I02,h  ■ 

102,1 

102,8 

102,8 

! 133,0  ! 

128,9 

142,»  1 

127,6 

132/» 

herzog* 

| auf  dem  Land 

106,2  ! 

106,4  | 

103,7 

106,1 

106,4 

141,2  j 

121,6  I 

127,8  | 

120,3 

126,9 

thnm 

| überhaupt 

106,1  1 

104,2 

103,0 

104,5 

104,2 

137,5 

124,5  1 

133,4  j 

123,2 

129,4 

Auf  100  Mädchen  kamen  mithin  bei  den  Lebend- 
geborenen  iin  Durchschnitt  104, i,  bei  den  Todtgeborenen 
120,«  Knaben.  Unter  den  Todtgeborenen  (Iberwiegt  also 
das  männliche  Geschlecht  weit  erheblicher  als  nnter  den 
Lebendgeborenen.  Am  grössten  war  die  Differenz  in  der 
Provinz  Rheinhessen,  am  kleinsten  in  Oberhessen;  in 
eraterer  Provinz  kamen  auf  100  Mädchen  bei  den  Lebend- 
geborenen  104,i,  bei  den  Todtgeborenen  141, i Knaben, 
in  letzterer  Provinz  bei  (len  Lebendgeborenen  auf  100 


I Mädchen  105,*,  bei  den  Todtgeborenen  1 10,7  Knaben. 
In  den  Städten  war  der  Ueberschuaa  der  Knaben  bei  den 
Lebendgeborenen  geringer  als  auf  dem  Lande  (102,«  % 
gegen  105,«%),  bei  den  Todtgeborenen  dagegen  grösser 
(132,8%  gegen  126,«%). 

Die  nachstehenden  Verhältnisszahlen  beziehen  sich 
auf  das  Gesehleehtsverhältniss  der  ehelich  nnd  der  unehe- 
lich Geborenen: 


Auf  100  M&doben  kamen  Knaben  bei 

den 

Provinzen. 

ehelich  Geborenen 

unehelich  Geborenen 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

1H75» 

I8?a 

1871. 

1875. 

im 

Mittel. 

Starken 

bürg 

| in  den  StAdtcn 

106,1 

104,8 

102.9 

103,8 

104,2 

1 105.7 

102.2 

98J1 

100,4 

101,8 

< auf  dem  Lind 

1 06, n 

104,2 

102,4 

105,2 

104,4 

112,7 

89,« 

114,* 

100,0 

103,7 

| Überhaupt 

106,5 

104,5 

IHS^I 

104,« 

104,3 

1 09,8 

95/» 

H»j,2 

100,1 

102.7 

0 her- 
be asm 

j in  den  StAdtcn 

103,8 

94.2 

105,4 

103/t 

101,8 

109,7 

94,3 

104/1 

87,« 

99,3 

< auf  dem  Land 

107,1 

109/. 

104,1 

10K.4 

107,8 

104.» 

116,7 

II«  1.4 

117.« 

109.7 

| überhaupt 

106,« 

106,7 

104,3 

107/5 

106,8 

1 06,2 

109,9 

101,7 

108,7 

106,6 

Rhein* 

hesseii 

| in  den  HtJUlten 

107,1 

104,4 

104/1 

102,7 

104,8  , 

85.« 

109,4 

»9,7 

106,4 

99.7 

< auf  dem  Land 

110,1 

105,7 

108/» 

105,7 

107/. 

114.11 

97/i 

110,4 

124,4 

111,4 

| überhaupt 

10M 

105,1 

106/1 

104,1 

106,9 

90/» 

106/1 

102,2 

110,3 

102.3 

| in  den  Städten 

h'.'j,* 

103/. 

103,9 

103,4 

104, 1 

96/1 

104,3 

100,1 

101,4 

100.4 

Herzog- 

{ auf  dem  Land 

107,3 

108,9 

104,4 

hm;, a 

106.1 

107,7 

110,8 

107,3 

thum 

1 überhaupt 

106,7 

105,2 

ItM,* 

106,2 

105/» 

102,1 

103,0 

103.« 

105,7 

103,6 

Hieraus  ergibt  sich,  dass  der  Knabeullberschnsa  bei  Knaben  106, o,  unter  den  unehelichen  Geburten  102,«  auf 

den  unehelichen  Geburten  ira  Grossherzogthnm  etwas  ge-  100  Mädchen  betrug.  In  Obcrhesaen  tiberstieg  dagegen 

ringer  war  als  bei  den  ehelichen  1103,«%  gegen  105,*%).  der  Knabennberachuss  bei  den  unehelichen  Geburten 

Am  grössten  war  der  Unterschied  in  Uheinhessen,  wo  etwas  denjenigen  bei  den  ehelichen  Geburten  (106, «% 

jährlich  unter  den  ehelichen  Geburten  die  Zahl  der  gegen  106, s%l.  Auf  dem  Lande  war  der  Knabentlber- 
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sehn**  bei  den  unehelichen  Geburten  grösser  (107,3% 
gegen  106,i%),  in  den  Städten  kleiner  (100,4%  gegen 
104, t%)  als  bei  den  ehelichen. 

ln  der  folgenden  Zusammenstellung  ist  veranschau- 
licht, iu  welchem  Verhältnis»  die  Zahl  der  geborenen 
Knaben  zu  den  männlichen  Einwohnern  und  die  Zahl 
der  geborenen  Mädchen  atu  den  weiblichen  Einwohnern 
in  den  Provinzen  und  im  Gromdierzogthum , in  den 
städtischen  nnd  ländlichen  Gemeinden  stehen: 


Auf  MOO  männliche  Einwohner 

Provinzen. 

wurden  Knaben  geboren 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

Starken 

bürg 

| in  den  Städten 

42,» 

42.41 

43,11 

43.« 

13,01 

< aut'  »1cm  Land 

44,  »4 

44,« 

44,02 

46,« 

4.'»,» 

| überhaupt 

44,01 

43*®i 

44^» 

45« 

44,1» 

Ober- 

hensen 

| in  den  Städten 

3«,» 

33,* 

37,54 

36,0$ 

364» 

< auf  dem  Land 

35,  u 

»6« 

38,96 

36,86 

| überhaupt 

38,01 

35,80 

36,48 

38,4* 

36, e® 

Rhein- 

Hessen 

| in  den  Städten 

424» 

42.0® 

41,73 

41 4» 

12,05 

: auf  dem  Land 

37,70 

39,» 

38.» 

:i9ja 

38,6» 

I überhaupt 

40,* 

40,77 

40,» 

40,3? 

10.44 

(»reis««- 

| iu  den  Städten 

42,08 

4M« 

4 t,» 

41, «7 

41,7t 

hereog* 

{ auf  den»  Land 

39,84 

40, 09 

392» 

41,71 

40,:ia 

tlutm 

| überhaupt 

40,5® 

40,64 

40,75 

41,78 

40411 

Auf  1000  weibliche  Einwohner 

Provinzen. 

wurden  Mädchen  geboren 

1872. 

1875 

1874. 

187Ö. 

im 

Mittel 

Starken 

biirK 

| in  den  Städten 

39,84 

39,64 

41, 0» 

40,47 

{ auf  dem  Land 

40,5« 

41.51 

41.« 

42.SU 

414-1 

| üherhanpt 

40^8 

40,65 

41.» 

41,81 

41.03 

Ot»er- 

heesen 

| in  den  Studien 

34.« 

30,» 

36.nu 

3&.M 

36.64 

1 auf  dem  Land 

32,10 

31.» 

33,2h 

34,« 

32,74 

| überhaupt 

32,» 

33,72 

3 1,34 

33,22 

Rhein - 

lteNMMl 

I in  den  Städten 

43.TO 

42,81 

35,67 

«JM 

42,68 

42.*? 

1 auf  dem  Land 

ttjll 

83,87 

36,02 

34.« 

1 überhaupt 

38,04 

39.« 

sag» 

38,00 

38,55 

Qrosa- 

J in  deu  StÄdten 

40.87 

40,31 

10, » 

41,  nt 

40,73 

herz*  .g 

{ auf  dem  Und 

S5j» 

36, IS 

36,50 

37, :w 

:«i.w 

tfaum 

| überhaupt 

37,87 

37,74 

38,0 

88  4» 

38,04 

Auf  1000  männliche  Einwohner  wurden  somit  im 
Durchschnitt  der  Jahre  im  Grossherzogthum  40,#i  Knaben, 
auf  1000  weibliche  38,04  Mädchen  geboren. 


5.  Die  Geborenen  nach  dem  Familienstand. 

(Tab.  1.  ],  2 und  4,  II.  1 und  III.) 

Unter  je  100  Geborenen  waren 


im  Jahr  ehrliche  uneheliche 

1872  92.1«  ~M 

1873  92,»  7*0 

1874  92,4»  7,33 

1875  93,02  *5,». 


Im  Durchschnitt  betrugen  hiernach  die  ehelich  Ge- 
borenen 92,m  % , die  unehelich  Geborenen  7,4»%  der 
Geborenen  im  Ganzen,  oder  es  befand  sich  unter  je  13 


Geborenen  überhaupt  ein  unehelich  geborenes  Kind, 
während  in  der  vorhergehenden  sechsjährigen  Periode 
schon  auf  8 Geburten  ein  uneheliches  Kind  kam. 

Die  nachstehende  Tabelle  gibt  das  Verhältnis«  der 
Zahl  der  nuehelich  Geborenen  zur  Gesammtzahl  der  Ge- 
borenen iu  den  Provinzen,  in  Stadt  und  Land : 


Von  100  Geborenen  waren 

Provinzen. 

unehelich  geboren 

1872. 

187.). 

1871. 

1875. 

im 

Mittel. 

Marken 

| ln  den  Städten 

7,50 

7,98 

7,02 

6,« 

‘r* 

bürg 

? auf  dem  Land 

6,97 

»1,89 

6,84 

6,81 

6»*7 

| überhaupt 

7, fl 

7,09 

6,4» 

64» 

6,71 

Ober- 
heit  seu 

| in  den  Städten 

13,81 

1 2,98 

12,09 

10,7« 

1 2,50 

| auf  detu  Land 

6yM 

7,85 

6,9® 

6.» 

6,77 

| überhaupt 

8410 

8,38 

7,04 

7,05 

7^8 

Rhein* 

heaaeu 

| in  den  Städten 

12.43 

12,10 

11,28 

11.» 

1 Mi 

! auf  dem  Land 

3,76 

3,H® 

4,46 

4,17 

4,u? 

| überhaupt 

H4*> 

s,;i7 

8,28 

8,14 

8,38 

tirüfiB 

| in  deu  Städten 

10,17 

10,17 

9,54 

8,84 

9,04 

bentog- 

{ auf  dem  Laad 
1 überhaupt 

6,20 

6,15 

5,00 

5,«l 

6,H5 

thum 

7,81 

73«) 

7.» 

64» 

7,40 

Wie  hieraus  ersichtlich  ist,  kamen  unter  den  Pro- 
vinzen in  Rheinbesiien  durchschnittlich  die  meisten,  in 
Starkenborg  die  wenigsten  unehelichen  Geburten  vor. 
Mit  einer  einzigen  Ausnahme  in  Oberheasen  im  Jahr  1873 
fand  eine  allmählige  Abnahme  der  Zahl  der  unehelichen 
Geburten  statt,  ln  den  Städten  war  deren  Zahl  bedeutend 
höher  als  auf  dem  Lande,  am  höchsten  in  den  Provinzen 
Oberhessen  und  Rheinhe.«*en , wo  die  in  den  Städten 
Giessen  und  Mainz  bestehenden  Entbindungsanstalten  in 
Betracht  kommen. 

Bezieht  man,  als  Maassstah  für  die  eheliche  und  un- 
eheliche Fruchtbarkeit,  die  Zahl  der  Geborenen  auf  die 
weibliche  Bevölkerung  im  Alter  von  15 — 50  Jahren  und 
zwar  bei  den  ehelichen  Geburten  auf  die  Zahl  der  ver- 
heiratheten  Frauen  und  bei  den  unehelichen  Gebnrten 
auf  die  Zahl  der  nicht  verheiratheten  weiblichen  Personen, 
so  berechnen  sich  auf  1000  der  genannten  weiblichen 
Personen  Geborene: 


im  in  der  Provinz im  (irn.n- 

Jabr  starkenhurg  Obcrbeasen  Khviuheasen  beraogibum 

bei  den  ehelich  Üeborenen: 


1872 

304,8 

2354k 

301,5 

282,2 

1873 

304,7 

233,4 

307,7 

283,8 

1874 

311,0 

241,5 

302,9 

287,8 

1875 

317,0 

252,4 

306,3 

2944k 

im  Durchgehn.  309.3 

240,7 

30441 

2874» 

bei  deu 

unehelich  Geborenen: 

1872 

244k 

24,5 

24,4 

24,4 

1873 

24,1 

25,8 

2441 

24,4 

107  4 

22,2 

«1» 

23  y4 

23,1 

1876 

21,7 

22,7 

23,4 

224k 

im  Durchgehn.  23, 1 

24,2 

23,9 

Im  Reich  ergibt  sich  im  Durchschnitt  der  genannten 
Jahre  als  Ziffer  der  ehelichen  Fruchtbarkeit  297,5  und 
der  außerehelichen  29,5.  Demnach  bleibt  das  Gross- 
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bcrziigthuiu  Hessen  hinsichtlich  beider  unter  dem  Reichs-  I 
durcbschnitt.  Von  den  Provinzen  des  Oroasherrogthums 
steht  Starkenburg  in  Hinsicht  der  grösseren  ehelichen 
Fruchtbarkeit  voran,  nicht  viel  niedriger  ist  diejenige  i 
von  Uheinhessen,  bedeutend  niedriger  dagegen  diejenige  J 
von  Oberhessen.  Was  die  aussereheliche  Fruchtbarkeit 
betrifft,  so  weisen  die  Provinzen  keine  beträchtlichen 
Verschiedenheiten  auf.  Nach  der  Hübe  der  Ziffer  kommt 
Oberhessen  zuerst,  sodann  Uheinhessen , zuletzt  Starken- 
burg zu  stehen. 

Die  Nachweise  Ober  die  unehelichen  Geburten  geben 
auch  Auskunft,  in  welchen  Fällen  Anerkennung  der 
Vaterschaft  stattgefunden  hat.  Unter  100  unehelich  Ge-  , 
borenen  wurden  danach  von  ihren  Vätern  anerkannt: 


in  der  Provinx  1872.  1873.  1874.  1876.  im  Mittel. 


Starken bürg 

21,2 

2.M 

•24* 

22,7 

23,4 

Obarh  essen 

26,7 

26,0 

24,1 

26* 

25,7 

Rhein  Hessen 

iw 

1 9,6 

19* 

21* 

19,9 

im  (.irosshorxogthuni 

21,0 

23,0 

22,9 

23,9 

2*2,6. 

Im  Dnrclischnitt 

der 

Jahre 

wurdet 

i hiernach  '/s  bis 

*/i  aller  unehelich  Geborenen  von  ihren  Vätern  unerkannt, 
die  meisten  in  Oherhessen,  die  wenigsten  in  Rheinhessen. 

Die  Zusammenstellungen  Uber  die  Kheachliessungen 
lassen  entnehmen,  wieviel  uneheliche  Kinder  durch  nach- 
folgende Vcrheiratliung  ihrer  Eltern  legitimirt  worden 
sind.  Auf  100  in  den  naebhenannten  Jahren  unehelich 
Geborene  kamen  durch  Eheschluss  legitimirte  Kinder: 


in  der  Provin* 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im  Mittel. 

Starken bürg 

43,7 

38* 

38* 

35* 

39,0 

0 1 »er  Hesse  u 

40* 

31* 

30* 

37* 

34,7 

Rheiuliesaon 

15,9 

13,7 

11* 

11* 

13* 

iin  G rosahentogthmti 

33.9 

2K* 

27,8 

27* 

*29* 

Monat. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875t. 

hu 

Mittel. 

Unehelich  Geborene. 

Januar  

94 

104 

95 

116 

102 

Februar  .... 

106 

131 

113 

10« 

115 

MÄrz  .... 

1U9 

98 

109 

102 

105 

April  .... 

106 

104 

102 

109 

105 

Mai 

117 

114 

112 

100 

111 

Juni  . . 

92 

103 

104 

97 

99 

Juli 

86 

93 

91 

90 

90 

August 

92 

92 

88 

UM» 

93 

September  .... 

94 

108 

101 

96 

100 

Oetober  .... 

97 

80 

90 

82 

8« 

November  .... 

98 

86 

95 

86 

91 

December 

110 

88 

101 

114 

103 

lhircbach.  im  Jahr 

100 

100 

100 

100 

100 

Eine  Vcrgleichnng  dieser  Zahlen  mit  denjenigen  unter 
3 oben  ergibt,  dass  des  beträchtlichen  Antheils  wegen, 
welchen  die  ehelich  Geborenen  an  der  Geaammtzahl  der 
Geborenen  haben,  die  monatlichen  Schwankungen,  welche 
bei  den  ehelich  Geborenen  Vorkommen,  fast  genau  mit 
denjenigen  bei  den  Geborenen  überhaupt  fibereinstimmen. 
Nur  sind  bei  ersteren  die  Zahlen  in  den  Monaten  Februar 
und  Mai  etwas  kleiner,  in  den  Monaten  September  und 
Oetober  dagegen  am  wenig  grösser  als  bei  letzteren. 
Etwas  anders  ist  der  Gang  der  unehelichen  Geburten. 
Bei  diesen  erheben  sich  auch  die  Monate  Pecembcr  und 
Januar  über  das  Jahresmittel,  es  fällt  das  Maximum  der 
Geborenen  in  den  Monat  Februar,  ein  zweite«  Maximum 
io  den  Monat  Mai.  Dabei  erhebt  sich  das  Maximum 
höher  Ibis  auf  115%!  und  sinkt  das  Minimum  tiefer  Ibis 
auf  88%)  als  bei  den  ehelichen  Geburten. 


Die  legitimirten  unehelichen  Kinder  bilden  also  im 
Grossli  erzogthum  etwa  a.  io  der  unehelich  Geborenen,  gegen 
*1  io  in  der  Provinz  Starkenbnrg,  etwas  mehr  als  *i'j  in 
der  Provinz  Oberhessen  and  nur  */?  bis  ‘is  in  der  Provinz 
Rheinhessen. 

Die  folgende  Zusammenstellung  weist  die  ehelich  und 
unehelich  Geborenen  nach  Monaten  nach.  Die  Zahlen 
geben  an,  wieviele  Kinder  auf  jeden  Tag  des  betreffenden 
Monats  kommen,  wenn  durchschnittlich  auf  jeden  Tag 
des  Jahres  100  Kinder  geboren  werden. 


Monat 

1872. 

1873. 

1874.  1875. 

im 

Mittel. 

Ehelich  Geborene. 

JanuAr 

94 

106 

98  ! KM» 

99 

Fttbruar 

iS» 

110 

104  105 

104 

Mllrr. 

110 

102 

103  101 

104 

April 

108 

94 

99  98 

1UO 

Mai 

101 

101 

99  l IUI 

>01 

Juni 

96 

96 

99  1UÖ 

98 

Juli 

94 

99 

96  103 

98 

August  .... 

% 

9« 

96  99 

VT 

September 

105 

im 

111  104 

106 

Oetober 

96 

VK 

99  100 

9N 

November 

•IN 

99 

99  94 

97 

Dwinlmr 

101 

95 

(IN  (Ni 

98 

l>urch*chn.  in i Jahr 

100 

100 

100  1 100 

100 

(i.  Die  Mehrgebnrlen. 

(Tab.  I.  S u.  4 u.  II.  I.) 

Die  Zahl  der  Mchrgebnrten  betrng  im  Grossherzog- 

'*,nm  hu  Jahr  1872  460 

* » 1873  431 

. . 1874  461 

> • 1875  460. 

Durchschnittlich  waren  daher  unter  1000  Gehurten 
1 3,a  Mehrgeburten.  Die  nachstehenden  Zahlen  gehen 
Ober  das  Verhältnis*  der  Mchrgebnrten  in  den  Provinzen, 
in  den  Städten  und  auf  dem  Eande  Auskunft: 


Auf  1000  Geburten  kamen 

Pmdnuii 

Melirgeburten 

1872 

1H73. 

1S74. 

1875, 

im 

Mittel. 

Starken 

bürg 

in  den  Städten 

12* 

13* 

1 1,5 

13* 

13* 

auf  dem  Land 

14,7 

13,7 

iii> 

14* 

13* 

überhaupt 

18* 

13,4 

17,8 

13,9 

13,4 

Oher- 

hessan 

in  den  Städten 

12* 

7,t 

14.» 

15* 

12* 

Huf  dem  Land 

14* 

13* 

I«,K 

15* 

14* 

überhaupt 

13,7 

12,1 

16.5 

15,4 

14* 

Rheiu- 

hesaen 

in  den  Städten 

16.1 

13,1 

11* 

11* 

13,1 

auf  dem  Land 

14,1 

13,4 

13* 

9* 

12* 

überhaupt 

15* 

13* 

12,7 

10,4 

12* 

Gross* 

in  den  Studien 

13* 

12,4 

13* 

12* 

13* 

Herzog* 

auf  dem  Laud 

14* 

13* 

18* 

13* 

13* 

tHum 

überhaupt 

14,1 

13* 

13,7 

13* 

13* 

Digitized  by  Google 


via 


Hiernach  waren  die  Mehrgebarten  in  der  Provinz 
OberheBsen  relativ  etwas  zahlreicher  als  in  den  beiden 
andern  Provinzen,  besonders  der  Provinz  Rheinhessen, 
ln  den  Städten  der  letzteren  Provinz  war  deren  Betrag 
etwas  grösser  als  auf  dem  Lande,  wahrend  in  Starken- 
burg und  Oberhessen  sowie  im  Orossberzogthnm  als  Ganzes 


auf  das  Land  ein  etwas  grösserer  Betrag  entfiel  als  anf 
die  Städte. 

In  den  beiden  folgenden  L'ebcrsichten  ist  das  Ver- 
hältnis* der  Mehrlingekinder  zur  Zahl  der  Geborenen 
überhaupt  und  der  unehelichen  Mehrlingskinder  zur  Zahl 
der  unehelich  Geborenen  zur  Darstellung  gebracht. 


Provinzen. 

Unter  100  Geborenen  überhaupt  , 
waren  bei  Mehrgehurten  Geborene 

Unter  100  unehelich  Geborenen 
waren  bei  Mehrgcburten  Geborene 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

ün  1 
Mittel.  | 

1872. 

1873. 

1874. 

187  &. 

im 

Mittel. 

I in  den  Städten 

2,4 

2,8 

2,6 

2,6  ■ 

3.» 

1.1 

».« 

2.4 

1,9 

{ auf  den»  Land 

2,7 

2,2 

2,8 

2,6 

2,8 

I.» 

3,6 

2,6 

2,7 

| überhaupt 

V 

2,6 

*A 

2,7 

3A 

3,S 

ia 

2,8 

2A 

2,8 

| in  den  Städten 

2A 

1.« 

2,9 

3,1 

2,3 

1.9 

. 

2,6 

4,5 

2.» 

t anf  dem  Land 

2,* 

2,8 

3.8 

3,0 

2,» 

1,9 

>A 

4A 

2,» 

2.7 

| überhaupt 

V 

2,4 

3,« 

3,o 

2A 

1.9 

1,1 

4.0 

3,4 

»A 

| in  den  Städten 

3,1 

2* 

«A 

2,! 

2,6 

3,& 

M 

3,9 

IA 

2 »5 

< auf  dem  Land 

2.7 

2,6 

2,7 

M 

2,4 

1,9 

2.« 

4,1 

2.« 

| überhaupt 

2,t» 

»A 

SA 

2,0 

2A 

3,1 

1,4 

3,* 

2.» 

2,4 

Gm*«- 

1 in  den  Städten 

2,7 

2,4 

2,6 

2A 

2,6 

3.» 

M 

2,» 

2,8 

2A 

herzog- 

{ auf  dem  Land 

2,H 

2.6 

2,7 

2A 

2,7 

2,8 

L5 

3,9 

2,9 

2.6 

thum 

| überhaupt 

2fS 

2A 

2,7 

2.« 

2,S 

2*6 

1.« 

3,0 

2A 

2A 

Unter  1000  Geborcueu  überhaupt  befanden  sich  so- 
mit im  Grosahcrzogthnm  durchschnittlich  jährlich  26 
und  unter  1000  unehelich  Geborenen  24  Mehrlingskinder, 
und  es  treffen  also  die  ehelichen  Mehrgcburten  relativ 
etwas  zahlreicher  ein  als  die  unehelichen. 

Den  bei  weitem  grössten  Theil  der  Mehrgeburten 
machen  die  Zwillingsgeburten  aus.  Auf  100  Mehrgeburten 
kamen : 


im 

Zwilltnga- 

Drilüng»- 

Jahr 

geburten- 

ge  barten. 

1H72 

984» 

2,0 

1873 

99,3 

0,7 

1874 

98,7 

M 

1875 

98,7 

M 

im  Durchachn.  98,7 

M 

Vierlings-  etc.  Geburten  ereigneten  sich  in  den  ge- 
nannten Jahren  nicht. 

Was  Jas  Gcaehlecbtsverhältnis*  anlangt,  so  kamen 
bei  den  Mohrgeburten  auf  100  Mädchen  102,»  Knaben, 
insbesondere  bei  den  Zwillingsgeburten  auf  100  Mädchen 
102,?  Knaben.  Da  bei  den  Geborenen  überhaupt  durch- 
schnittlich auf  100  Mädchen  105,.  Knaben  fallen,  so  war 
der  KnabeDÜberschnss  unter  den  Mehrgcburten  nicht  so 
gross  als  unter  den  einfachen  Geburten.  Unter  den 
Drillingsgeburten  ergab  sich  sogar  ein  MidchcnObcrsehuss. 

Unter  100  Zwillingsgeburten  waren  solche  mit: 


1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

ün 

Mittel. 

2 Kualien 

33,5 

81,3 

*9yi 

34',  ,J 

32,5 

3 Mädchen 

3I,o 

30,1 

33,8 

3o.o 

31,  * 

1 Knaben  und 

1 Mädchen 

3;%5 

36.6 

37,4 

33,7 

30,8 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

Die  Zwillingsgeburten  bestanden  sonach  zum  grössten 
Theil  aus  Kindern  gleichen  Geschlechts;  es  ereigneten 
sich  nämlich  in  32, s unter  100  Fällen  Knabengeburten, 
in  3I,i  Fällen  Mädchengeburten,  zusammen  wurden  also 
in  63,7  Procent  der  Zwillingsgeburten  entweder  2 Knaben 
oder  2 Mädchen  geboren.  Diesen  stehen  36,s  Procent  der 
Zwilltngsgcbnrten  gegenüber,  welche  je  einen  Knaben  und 
' ein  Mädchen  brachten. 

7.  Die  Todtgeborenen. 

(Tab.  1.  1 bi«  4,  II.  1 mul  III.) 

Die  Zahl  der  Todtgeborenen  betrug  im  Groaaher- 
zogthuni : 

im  Jahr  1872  1401 

» » 1873  1481 

» » 1874  1445 

• * 1875  1489. 

Mithin  befanden  sich  unter  je  100  Geborenen 
Oberhaupt  4,i»  bis  4,»,  im  Durchschnitt  4,*3  Todtgcborcne. 
Es  kamen  ferner  auf  je  100  ehelich  Geborene  3,98  bis 
| 4,.-»,  durchschnittlich  4, ne,  und  auf  je  100  unehelich  Ge- 
[ borene  5^t  bis  Cy»,  durchschnittlich  5,97  Todtgeborene. 

Der  Procentsatz  der  Todtgeborenen  war  somit,  wie  in 
! den  Vorjahren,  bei  den  unehelichen  Geburten  grösser  als 
i bei  den  ehelichen.  In  der  folgenden  Uebersicht  sind 
provinaenweise  für  .Stadt  und  Land  die  Procentzahlon  der 
Todtgeborenen  bei  den  Geborenen  überhaupt,  den  ehelich 
und  den  unehelich  Geborenen  ziisammengestdlt: 
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Provinzen. 

Von 

100  Geborenen  überhaupt 
waren  todtgeboren 

Von 

100  ehelich  Geborenen 
waren  todtge  hören 

1872. 

1873.  1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

1872. 

1878. 

1874. 

187». 

im 

Mittel. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

Stark«« 

f in  deu  Städten 

3,91 

. 4,16  3,91 

4J« 

4,oo 

3.54 

- 

3,77 

3/6 

3,93 

8,4« 

4/M 

5,74 

0,49 

0,15 

< auf  dem  Land 

4,48 

4,«  4,17 

4,71 

4,66 

4/1 

4,95 

4, OH 

4,6» 

4,51 

6,79 

4^9 

Mi 

5,1« 

6.» 

| überhaupt 

4,19 

4,58  4,06 

4> 

4,90 

3,97 

4^4* 

3,  IM 

4.90 

* ** 

4/» 

5.« 

5,9* 

5,71 

| In  den  Stildten 

3,tl 

3,15  3.89 

3,90 

3,40 

1 3,1« 

3,1« 

4,00 

3,15 

3,89  1 

2,78 

-',97 

3,76 

4,S& 

3,47 

< auf  dem  Land 

3,75 

3,75  3.« 

3.74 

3,79 

3,73 

3,1» 

3,80 

3,68 

3,7« 

4,19 

4,19 

6,57 

4,63 

IjM 

| überhaupt 

3, »4 

3,84  3,93 

:ifiß 

a.7* 

3,68 

3,60 

3,S4 

3 je 

3,67 

3,71 

i»» 

6,01 

4,61 

4.33 

| tu  deu  Städten 

:,m 

ft,  IC  441 

4^6 

4,97 

4,99 

4/0 

4*91 

4,1« 

4,S3  1 

9,7« 

7,78 

7,7» 

7,50 

8/5 

{ auf  dem  1-and 

3.44 

4,«.  4^7 

4,08 

4, OM 

3,41 

4,18 

4,4« 

3,9» 

4,09 

4,91 

6,0t 

0,98 

4,6« 

5,43 

( überhaupt 

4,75  149 

4,31 

4,57 

4,9« 

4,60 

4.» 

1,08 

4.29 

S.71 

7,8» 

"TS* 

0,91 

7,65 

(»ross- 

| in  den  Städten 

4,49 

4,44  4,19 

4,15 

4,31 

4,07 

4,» 

3.96 

3,99 

4,116 

H.*fl 

5,65 

6,88 

0,77 

0.7« 

Herzog* 

l auf  dem  Land 

3,W 

4.«  ! 4.17 

441 

4,17 

3, fl» 

m» 

4,07 

4.17 

4,12 

4,99 

4,70 

6,99 

4,fl« 

5,07 

thuiu 

| überhaupt 

4,18 

4,30  ! 4.16 

4,18 

4,93 

3,9« 

4^ 

4,09 

4.0« 

4,09 

0.6» 

5,91 

6,1* 

ft, 87 

5.97 

Die  meisten  Todtgeborenen  weist  hiernach  die  Provinz 
Rheinhessen  auf,  die  wenigsten  Oberhes*cn.  Kinen  grösseren 
Procentsatz  der  Todtgeborenen  findet  man  auf  dem  Land 
gegenflber  den  Städten  in  der  Provinz  Starkenburg  {doch 
nicht  bei  den  unehelich  Geborenen)  und  in  Oberheaaeu, 
einen  kleineren  in  Rheinhessen.  Die  Procentstltzc  der 
unehelich  Todtgeborenen  gehen  am  meisten  Ober  die- 
jenigen der  ehelich  Todtgeborenen  hinaus  in  den  Pro- 
vinzen Rheinhessen  und  Starkenburg  und  zwar  in  den 
Städten ; daselbst  betragen  diese  Unterschiede  3,7sbezw.  2,«r.  I 


Was  das  ücschlechUverhäituiss  der  Todtgeborenen  an- 
langt, so  iat  unter  4 oben  behufs  Vergleichung  mit  den 
Lebendgeborenen  bereit»  angegeben,  wieviel  Knaben  in 
den  Provinzen  in  Stadt  uud  Land  bei  den  Todtgeborenen 
auf  100  Mädchen  entfielen.  In  der  nachstehenden  Leber- 
sicht  ist  das  Verhältnis»  der  todtgeborenen  Knaben  zu 
den  geborenen  Knaben  Oberhaupt  und  das  Verhältnis» 
der  todtgeborenen  .Mädchen  zu  den  geborenen  Mädchen 
Oberhaupt  berechnet: 


Provinzen. 

Unter  1Ö0  Knaben  waren 
todtgeboren 

Unter  1U0  Mädchen  waren 
todtgeboren 

1872. 

1873.  1874. 

187». 

im 

Mittel. 

1872. 

187:). 

1*74. 

1875. 

im 

Mittel. 

| in  den  Städten 

4,09 

4/a  4, 4M 

1,47 

i,aw  ! 

3,7* 

3,7« 

3 jn 

3.5« 

3,60 

v auf  dem  Land 

4.91 

5,45  4.59 

•*.« 

4,18» 

3,» 

4,38 

3,7* 

4.4« 

4,1* 

| überhaupt 

4,54 

5,ua  4,5« 

4.7» 

4,71  ' 

3,81 

4,10 

3,54 

4/6 

3/w 

OL 

| in  deu  Städten 

3,3h 

3,69  4,71 

2,91 

3,68 

2,* 

2.61 

3,*» 

3,70 

3,11 

heiiaei 

< auf  dem  Land 

4,97 

3,7*  3/0 

4,04 

3,98 

3,1» 

3,77 

3/4 

3,41 

3/8 

1 überhaupt 

4,11 

3,7*  4,05 

3/4 

3 .Kt  ! 

3,14 

3,55 

3,ai 

3,40 

3,49 

| in  deu  Städten 

0,61 

5,71  Säl 

5,*0 

5,71 

4,5* 

4,5« 

3,85 

3,87 

4.90 

Ileus 

l mit  dem  l.aiid 

4,00 

4.6*  5,5« 

4,19 

4,50 

2 ja 

3,86 

3,50 

»ja 

3/a 

| Überhaupt 

5,43 

5,»i  5,u 

1,75 

ft,*i  ; 

3,7K 

4**5 

3,8» 

3/6 

3,89 

(•roaa- 

| in  deu  Städten 

ft.oi 

4/1  1/4 

4j88 

4 Al 

3,96 

3^*5 

3.5* 

3,70 

3,77 

hencog 

{ auf  dem  Land 

4,1« 

4.64  4,57 

■1,15 

4.53 

3,40 

44* 

3.74 

3/5 

3,79 

tbum 

| überhaupt 

1,69 

4,75  4,w 

4,50 

4/6 

3,« 

4,01 

3,46 

3, Hl 

3.79 

Nach  dieser  Zusammenstellung  waren  unter  100  im 
Grossherzogthnm  geborenen  Knaben  im  Durchschnitt  4,w 
und  unter  100  Mädchen  3,7s  todt  geboren.  Bei  den 
Knabengebnrten  ereignet  sich  mithin,  wie  bereit»  unter 
4 oben  naebgewiesen , ein  nicht  unerheblich  grösserer 
Tlieil  Todtgcburten  als  bei  deu  Mädchengeburten.  Am 
erheblichsten  war  der  Unterschied  in  der  Provinz  Khein- 


1 hessen,  wo  der  Procentsatz  zwischen  beiden  um  l,as 
diflerirte. 

In  den  einzelnen  Monaten  entfallen  durchschnittlich 
auf  jeden  Tag,  wenn  angenommen  wird,  dass  im  Jahr 
auf  jeden  Tag  durchschnittlich  100  Todtgeborene  bezw. 
Lebendgeborene  kommen : 


11 
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Monat. 

Todtgeborene 

Lehendgcborene 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel  | 

1872. 

i8?a 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

Januar . 

100 

126 

105 

100 

108  | 

94 

104 

98 

101 

99 

Februar 

89 

129 

124 

109 

113  1 

100 

111 

104 

105 

106 

Min 

98 

95 

99 

105 

99  1 

110 

103 

104 

101 

104 

Apri! 

104 

97 

92 

104 

99 

108 

99 

100 

99 

101 

Mai 

108 

87 

1Ü3 

98 

99 

105 

103 

100 

101 

102 

Juni 

106 

HH 

86 

102 

96  | 

95 

97 

100 

100 

98 

Juli  - - - 

86 

96 

92 

101 

93 

94 

99 

96 

103 

9H 

AugUHt 

95 

85 

99 

90 

92 

95 

98 

96 

100 

97 

September  . 

100 

104 

118 

85 

102 

; 104 

105 

110 

104 

106 

October 

98 

88 

97 

ICK) 

96  1 

96 

97 

99 

99 

98 

November 

104 

102 

99 

105 

102 

98 

96 

99 

93 

97 

Decembcr 

113 

105 

89 

101 

102  1 

| 101 

94 

99 

98 

98 

Durchitchn.  im 

Jahr 

100 

100 

100 

100 

100  | 

IOO 

100 

100 

100 

100 

Es  ist  hieraus  ersichtlich,  dass  relativ  die  meisten 
Todtgeburteu  in  den  Wintermonaten  Februar  und  Januar, 
die  wenigsten  in  den  Sommermonaten  August  und  Juli 
sich  ereigneten.  Auch  in  den  flbrigen  Monaten  der 
wärmeren  Jahreszeit  war  die  relative  Zahl  der  Todtge- 
boreuen  unter  dem  Jahresdurchschnitt.  Eine  Ausnahme 
macht  nur  der  September,  dessen  verhÄltnissmässig  grosse 
Zahl  Todtgeborener  indessen  weniger  auffallend  erscheint, 
wenn  man  in  Betracht  zieht,  dass  auf  diesen  Monat  das 
Maximum  der  Geburten  überhaupt  entfallt.  Der  vor- 
stehenden Uebersicht  der  Todtgeborenen  ist  zur  Ver- 
gleichung eine  Uebersicht  der  Lebendgeborenen  nach 
Monaten  beigeftigt,  welche  von  der  unter  3 oben  ent- 
haltenen Uebersicht  a&mmtllcber  Geborenen  keine  erheb- 
lichen Abweichungen  zeigt. 

In  Vergleichung  mit  den  Geburten  überhaupt  wird, 
wie  die  folgende  Zusammenstellung  nachweist,  bei  den  Mehr- 
geburten ein  viel  grösserer  Theil  der  Kinder  todt  ge- 
boren : 


Auf  100 Geborene  bol  Mehrgeburten 

kamen  Todt  geborene 

187*2. 

187.1. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

im  firn««*  | in  den  Städten 

1&4 

13,4 

11.5 

11,5 

13.0 

h erzog-  | auf  dem  Land 

IM 

1 2,0 

11.9 

I3,i 

12,4 

thum  | «iberliaupt 
in  den  Provinzen: 

IM 

12,5 

11,7 

124 

12.« 

Starkenbiirg 

14^ 

10^ 

IM 

I2.H 

IM 

Oherheasen 

13,1 

1 m 

10,7 

11,9 

11.4 

KhrinimMteii 

IM 

17,« 

114 

13,8 

134 

Wahrend,  wie  oben  angegebeu  wurde,  auf  100  Ge- 
borene überhaupt  im  Durchschnitt  der  Jahre  4,«  Todt* 
geborene  entfielen , kamen  nach  der  vorstehenden  Zu- 
sammenstellung auf  100  Geborene  bei  Mehrgcbnrten  12,« 
Kinder  todt  zur  Welt. 


n.  Die  Sterbfälle. 

( Vergl.  Tab.  I.  3 bi,  6,  U.  3 n.  Ul.) 

1.  Zahl  der  Gestorbenen  überhaupt  und  Beziehung 
derselben  zur  Bevölkerung. 

(Tab.  1.  3.  11.  3 o.  Ul.) 

Im  Grossherzogtbum  betrug  die  Zahl  der  Gestorbenen 
einschliesslich  der  Todtgeborenen: 

itu  Jahr  1S72  33130 

• > 1873  33013 

• . 1874  33047 

» » 1875  24010. 

Auf  1000  Kinwofaner  Imittlere  lievillkerung)  kamen 
somit  Sterbfillle: 

im  Jabr  1873  35,71 

• » 1873  36,40 

• • 1874  38,*> 

. . 1876  37,13. 

Das  erste  der  genannten  Jahre  hatte  hiernach  die 
wenigsten,  das  letzte  die  meisten  Sterbfillle.  Zwischen 
beiden  Jahren  besteht  ein  Unterschied  der  Sterblichkeits- 
ziffer  von  27, is— 25, 7i  = 1,m.  Im  Durchschnitt  der  ge- 
nannten Jahre  belief  sich  die  Sterblichkeit  im  Groasher- 
zogthum  anf  26,4:  "/oo,  wahrend  dieselbe  im  Deutschen 
Reiche  zwischen  29  und  3ü°/oo  betrug. 

In  den  Provinzen  des  Grossherzogthums  bewegte  sich 
die  Sterbeziffer: 

in  Starkenburg  zwischen  264*  uud  27, il, 

- > 2H,wt  20.70, 

> Itheiuhasaen  » 26/»  > 27.51. 

Obertassen  hatte  mit  durchschnittlich  25,w°oo  eine 
merklich  günstigere  Sterblichkeit  als  die  beiden  anderen 
Provinzen,  von  welchen  »Starkenburg  eine  Sterblichkeita- 
ziffer  von  26,«s,  Rheinheaaen  von  20. «7 °oo  aufwies. 

2.  DIp  GeMtorbenen  In  Stadt  und  Land. 

(Tab.  I.  3,  5 und  6.) 

In  der  folgenden  Zusammenstellung  sind  die  Sterb- 
liehkeitsziffern  in  Stadt  und  Land  dargcstellt: 
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Provinzen. 

Gestorbene  (einschl.  Tndtgebor.) 
auf  1000  Einwohner 

1872. 

1873. 

1874. 

im 

Mittel 

Starken 

| in  den  Städten 

*27,« 

2t;,«7 

28,» 

27,56 

27,8* 

{ auf  dem  Land 

25,7» 

26,40 

26,35 

26,91 

26,83 

bürg 

| überhaupt 

*2»;, Sä 

26,53 

27,» 

27,31 

26,83 

| in  den  Btüdten 

26.» 

26.16 

27,00 

26,93 

26,59 

< auf  dem  Land 

23,43 

26.H0 

24,83 

26.« 

25.» 

| überhaupt 

23,» 

26yöä 

25,91 

26,70 

25,5» 

1 in  den  Städten 

28, »1 

27.79 

27.53 

29,78 

28,4» 

| auf  dem  Land 

24,44 

2 5, ou 

24,06 

25,06 

24,77 

I 

| 

2ti  ,66 

26,43 

26,00 

27,51 

26,ff7 

Gross- 

| in  den  Städten 

27.SU 

27,04 

27, *3 

2SJ» 

27,70 

hcnwjg- 

' auf  dem  Land 

24,51 

26,14 

25,» 

26^7 

25,50 

thum 

| überhaupt 

25,71 

26,49 

26^0 

27.iV 

26,41 

Es  geht  hieran*  hervor,  das*  die  Sterblichkeit  in 
den  Städten  grösser  war  als  auf  dem  Lande.  Im  Oross- 
berzogthum  bewegten  sich  die  Sterbeziffern,  was  die 
Städte  betrifft,  zwischen  27, m und  28,»,  anf  dem  Lande 
dagegen  zwischen  24, u und  26, j?.  In  den  Provinzen 
Anden  sich  die  Extreme  beider  in  Rheinhessen,  mit 
28,»a l7oo  in  den  Stödten  und  24,s70/t»  anf  dem  Lande. 


3.  Die  Gestorbenen  nach  den  Monaten  in  Stadt 
und  Land. 

(Tab.  I.  8.) 

Für  die  einzelnen  Monate  ergaben  sich  im  Gross- 
herzogthum  in  den  Städten  und  auf  dem  Lande  hinsicht- 
lich der  Hltnligkeit  der  SterbfHIte  folgende  Schwankungen. 
Es  ist  berechnet,  wieviel  StcrbfSIle  durchschnittlich  anf 
jeden  Tag  des  betreffenden  Monats  kommen,  wenn  an- 
genommen wird,  dass  durchschnittlich  an  jedem  Tag  des 
Jahres  100  Personen  starben. 


Mona  t. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

tn 

den  St&dten. 

.Januar  . 

91 

93  ! 

SNi 

98 

95 

Februar 

109 

108  ' 

107 

117 

110 

März  . 

112 

115 

110 

113 

112 

April 

106 

ICH) 

96 

108 

104 

Mai 

1110 

104 

98 

102 

101 

Juni 

100 

100 

99 

102 

100 

Juli 

117 

107 

114 

um 

111 

August 

114 

114 

97 

lio 

109 

September  . 

101 

91 

96 

95 

96 

October 

HM 

»; 

97 

83 

89 

November  . 

Hl 

84 

94 

84 

86 

December  . 

82 

90 

97 

83 

8H 

Durch  sehn,  im 

Jah 

um 

10U 

um 

100 

100 

I 


Monat. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

auf  dem  I,and. 

Januar  ... 

106 

107 

106 

112 

108 

Februar 

106 

124 

118 

138 

121 

März  .... 

117 

116 

115 

133 

120 

April  .... 

111 

113 

106 

112 

111 

Mai 

104 

105 

UNI 

97 

103 

Juni 

92 

95 

84 

86 

89 

Juli  .... 

86 

90 

89 

81 

87 

August  .... 

93 

90 

85 

»4 

90 

September  . 

95 

841 

KO 

88 

October  , , . . 

93 

88 

91 

84 

89 

November  .... 

95 

94 

102 

86 

94 

December  .... 

101 

94 

108 

97 

100 

Durchachn.  im  Jahr 

100 

100 

108 

100 

100 

überhaupt. 

Januar 

100 

102 

101 

106 

102 

Februar  .... 

108 

11N 

113 

129 

117 

März 

115 

115 

113 

124 

117 

April  ... 

109 

IUI 

102 

110 

108 

Mai  ... 

102 

105 

102 

100 

102 

Juni  .... 

96 

97 

90 

93 

94 

Juli 

101 

97 

99 

92 

97 

August  .... 

102 

100 

90 

101 

98 

September  .... 

98 

88 

94 

86 

91 

October  ... 

91 

88 

94 

84 

89 

November  .... 

89 

90 

99 

85 

91 

December 

93 

93 

104 

91 

95 

Durchachn.  im  Jahr 

100 

100 

100 

1U4> 

UH) 

Hieraus  ist  ersichtlich,  dass  im  Durchschnitt  der 
Jahre  die  Sterblichkeit  im  (Irossherzogthuni  in  den  Mo- 
naten Januar  bis  Mai  grösser,  in  den  andern  Monaten 
kleiner  war  als  die  mittlere  Jahrcssterblichkeit.  Die 
grösste  Sterblichkeit  hatten  die  Monate  Februar  und 
Mörz,  die  kleinste  der  October.  Von  letzterem  Monat 
an  nahm  die  Sterblichkeit  stetig  zu  bis  zn  ersteren,  wo- 
gegen die  Abnahme  vom  März  an  bis  zum  October  dnrcli 
eine  Zunahme  in  den  Monaten  Jnli  und  August  unter- 
brochen wnrde.  In  den  Städten  standen  beide  letzt- 
genannten Monate  über,  der  Januar  dagegen  unter  der 
mittleren  Jahressterblichkeit  und  fiel  das  Minimum  der 
Sterblichkeit  auf  den  Monat  November,  wöhrend  auf  dem 
Lande  das  Minimum  im  Juli  rintrat. 

4.  Die  Gestorbenen  nach  dem  Geschlecht. 

(Tal».  I.  3 hi«  6,  II.  2 und  III.) 

In  der  folgenden  Zuaammenatellnng  int  du  Verhält- 
nis* der  Gestorbenen  männlichen  Geschlecht*  *nr  männ- 
lichen Bevölkerung  uud  der  Gestorbenen  weiblichen 
Geschlechts  zur  weiblichen  Bevölkerung  in  den  Provinzen 
und  dem  Grossherzogthmn  nach  Stadt  und  Land  dar- 
i gestellt: 

B* 
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Auf  1000  männliche  Einwohner 

Auf  1000  weihliehe  Einwohner 

kamen  Gestorbene  männlichen 

kamen  Gestorbene  weiblichen 

Geschlechts  (einschliesslich  der 

Geschlecht*  (einschliesslich  der 

Provinzen. 

Todtgehorenen) 

Todtgehorenen) 

1X72. 

lxra 

1871 

1875. 

im 

Mittel. 

1872.;  18?a 

1874. 

1876. 

im 

Mittel. 

(Starken 

bürg 

| in  den  Städten 

28,97 

27,9* 

29,17 

«8*41 

28,4« 

j 26, Mi  25,89 

27,49 

26,79 

26  Ji 

< auf  dem  Land 

27,51 

29,06 

28,« 

27,73 

28,4# 

27,05 

1 24,01  24,79 

24,6« 

25, .1 

24.7* 

| überhaupt 

27,9? 

28, <1 

26,45 

28,19  1 

tlja  15, «7 

26,04 

26,« 

25,49 

Ober- 
b esse  11 

| in  «len  Stadien 

28,9« 

28.» 

27,98 

«741 

27,99  ; 

-23,96  24,0* 

26,37 

26.97 

25,17 

t auf  dem  Land 

24,54 

27,55 

25,99 

äM» 

26,  *1 

22,.'»  25,® 

23,7* 

24,90 

24,19 

| überhaupt 

•-■r,.» 

•27,68 

26,84 

2847 

26,  « 

22, B 25,41 

24.» 

25,19 

2 4,30 

Rhein - 
hetisen 

| in  den  Städten 

2949 

26,18 

29,98 

30,41 

294* 

■J8*i 

25,74 

29,11 

27,® 

< auf  dem  Land 

25,47 

26,1* 

25,84 

26,71» 

2541 

23,47  | 23,91 

23.91 

23,49 

23,* 

\ überhaupt 

27,45 

27.» 

27,  H 

28,71 

27,®* 

25.64  25,63 

24,68 

26,30 

25,0 

Gross- 

| in  den  Städten 

28,70 

28,10 

28,3» 

29,0« 

28,71 

26,48  ' 25,96 

26,60 

27,56 

26,67 

bentog- 

{ auf  dem  Lnnd 

25,86 

27,41 

26,43 

28,0« 

26,04 

23,98  24.94 

24,19 

24,7* 

24.98 

thum 

{ überhaupt 

26,96 

27,98 

27,47 

28,4» 

27,65 

24.47  25,83 

25.1« 

25,» 

26.91 

Danach  kamen  im  Groiwherzogthnui  durchschnittlich 
aut’  1000  Lebende  beim  männlichen  Geschlecht  27, beim 
weiblichen  25,»  Sterbfälle.  Wie  die  Zahl  der  männlichen 
Personen  durch  Geburten  eiue  stärkere  Zuuahme  erfahren 
hat  aU  die  Zahl  der  weiblichen,  so  ist  auch  der  Verlust 
durch  Tod  bei  den  männlichen  Personen  stärker  gewesen 
als  bei  den  weiblichen.  Was  die  Provinzen  anlangt,  so 
war  in  jeder  derselben  die  Sterblichkeit  des  männlichen 
Geschlecht«  grösser  als  diejenige  des  weiblichen  und  zwar  ; 
sowohl  in  den  Städten  als  auf  dem  Lande.  Dabei  blieb  , 
bei  beiden  Geschlechtern  die  Sterblichlichkeit  auf  dem  ( 
Laude  hinter  derjenigen  in  deu  Städten  zurück. 

Für  das  Grossherzogthum  ergibt  sich,  dass  auf  100 
weibliche  Gestorbene  männliche  kamen: 

1872.  1870.  1874.  1875.  im  Mittel, 

in  deu  Städten  109,9  109,7  110,1  106,7  109,1 

auf  tan  Und  1064  109*1  u»4,i  I08,S  106,1 

überhaupt  107  4 106,9  106  4 107,6  107,8. 

Aus  den  letzteren  Zahlen  ist  nicht  ohne  Weiteres  j 
zn  ersehen,  wie  sich  in  Wirklichkeit  die  Sterblichkeit  des 
inännlicheu  Geschlecht#  gegenüber  derjenigen  de«  weib- 
lichen Geschlechts  stellt.  Für  diesen  Zweck  ist  auch  die 
Zahl  der  Personen  zu  berücksichtigen,  welche  bei  beideu 
Geschlechtern  dem  Sterben  ausgesetzt  waren,  d.  h.  der 
Bevölkerungabestand  der  beiden  Geschlechter.  Man  wird 
also  das  Verhältnis#,  in  welchem  die  Sterbeziffern  der 
beiden  Geschlechter  m einander  stehen , ins  Auge  zu  , 
fassen  haben.  Die  Sterbeziffer  des  weiblichen  Geschlechts 
verhält  sich  zu  derjenigen  des  männlichen  wie  100  zu 
1872.  1873.  1874.  1675.  im  Mittel, 

in  den  Städten  106,1  106,*  108,7  105,*  107,7 

auf  dein  Land  III,»  1094  109.1  113.3  111.0 

überhaupt  110,3  109,9  109,*  110,1  109,7. 

Die  Sterblichkeit  des  mättulichen  Geschlechts  in 
Procenten  derjenigen  des  weiblichen  beträgt  daher  im 
Grosslicrzogthnm  durchschnittlich  109,7  und  zwar  in  den 
Städten  107,7  und  auf  dein  Lande  lll,o. 

Was  die  Sterblichkeit  beider  Geschlechter  in  den 
einzelnen  Altersklassen  betrifft,  so  wird  anf  die  Verhält- 
ni*«zahlen  unter  7 unten  hingewiesen. 


5.  Die  Gestorbenen  nach  dem  Familienstand. 

(Tab.  L 6 und  U.  2.) 

Nach  dem  Familienstand  vertbeilen  sich  die  Ge- 
storbenen der  Jahre  1872—1875  in  folgender  Weise: 
Unter  100  Gestorbenen  waren: 


1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im  Mittel. 

Lodig 

6l,o 

6M 

61,7 

61.9 

61,1 

Verheirnt  bet 

23.9 

24,0 

23,5 

23,9 

14,6 

23,* 

Verwitlwet 

15,0 

14,7 

14,7 

14,* 

(ie&cbifden 

0,07 

0,07 

0,0* 

0,07 

0,07 

100,0 

100,0 

100,0 

100,B 

100,0. 

ln  Stadt  nnd 

Land 

waren 

unter 

100  GeslorWnen 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im  Mittel. 

in  den 

1 l.wlig 

66,8 

65,3 

66,4 

66,4 

66,1 

1 Verheirat  bet  21,1 

22,3 

2M 

21,9 

«M 

Städten 

| Vernittwet 

IM 

12,1 

11,7 

12,3 

1 Geschieden 

0,01 

0.08 

»»,07 

0,1 

0,07 

100,0 

100.0 

JOOyO 

100, 0 

"Toöp* 

auf  dem 

1 I^Hlig 

57,8 

58,4 

58,9 

57,5 

57  JJ 

| Verheirat  het  25,9 

25.1 

26,1 

25,3 

25,4 

Land 

j Vcrwittwet 

16,7 

16,4 

16,6 

17,1 

16.7 

1 Geschieden 

0,0» 

0.0* 

l»,0S 

0,06 

0.0* 

100, 0 

100,o 

100,0 

100,0 

IO»)jO- 

Auf 

100  weibliche  Gestorbene 

kamen 

männliche: 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im  Mittel. 

bei  den  Ledigen 

1174» 

115,8 

1 13dl 

1154) 

1 15,« 

» » Verbeiratbelen 

114,9 

116,9 

1 11», 9 

115,9 

1 16,7 

• Verwittweteu 

68,9 

66,3 

69,0 

72,9 

6»,i 

> Geschiedenen 

25,o 

11.7 

50yo 

88,9 

51. 4 

überhaupt 

107.9 

lo.;,y 

106,8 

lu7,s 

1**7  .s. 

t>.  Die  Kindersterblichkeit. 

(Tab.  1-  3 bis  6,  II.  2 und  111.) 

Die  folgende  Zusammenstellung  gibt  (Iber  die  Kinder- 
sterblichkeit in  den  ersten  5 Lebensjahren  im  Gross- 
herzogthum Aufschluss. 

Anf  100  Lebende  des  betreffenden  Alters  and  Ge- 
schlechts kamen  Gestorbeue: 
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1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

tat 

l>orcWh(i. 

unter  1 
Jahr  alt 

| Knaben 

27,30 

*27,89 

28,60 

30,o« 

28,86 

’ Mädchen 

22,78 

23,7* 

24,08 

24,8? 

23,66 

( Überhaupt 

26,15 

■25,5« 

26,36 

27,46 

26,19 

1—2 

Jahre  alt 

f Knaben 

<1,01 

5,» 

5,79 

5^4 

5,75 

! Mädchen 

5,« 

4,04 

5,86 

5,8* 

5,44 

| Qtxürhaupt 

5,«a 

5.80 

iNW 

5,48 

5,60 

2 3 

j Knaben 

2,85 

2,36 

2,34 

2,80 

2,44 

Jahre  alt 

| Mädchen 

2,B7 

2,86 

2,30 

2,60 

2,61 

| überhaupt 

2,77 

2.» 

*2,46 

2,58 

3 4 

| Knaben 

2,06 

1,80 

1,67 

1,80 

Jahre  alt 

. Mädchen 

1,85 

2,08 

1,87 

1,77 

1,88 

| überhaupt 

1,85 

2,04 

1,7» 

1,7* 

1,6« 

i _ ...a. 

[ Knaben 

I,tt 

1,81 

1,49 

139 

1,87 

1,26 

4 “O 

Jahre  alt 

< Mädchen 

1,18 

13» 

Ir» 

1,15 

1 überhaupt 

1,28 

1,29 

1,44 

),** 

1.31 

0 — 5 
Jahre  alt 

| Knaben 

8.50 

8,31 

8,56 

8,78 

8,54 

1 Mildchon 
) überhaupt 

7,» 

7,98 

7,36 

7^3 

7,70 

8,13 

7,86 

8,31 

7,51 

8,09- 

Von  den  Sterbeziffern  dieser  fünf  Altersklassen  sind 
diejenigen  des  ersten  Lebensjahres  weitaus  die  grössten. 
Es  starben  in  diesem  Alter  mehr  ata  '/<,  im  zweiten 
Via,  im  dritten  'iu,  im  vierten  Vu,  im  fünften  nur  noch 
'Im  der  gleichnlterig  Lebenden.  Gegen  die  vorhergehende 
Periode  hat  im  ersten  Lebensjahre  die  Sterblichkeit  um 
beiläufig  Vs  Procent  der  Oleichalterigen  abgenommen. 
Audi  in  den  daranf  folgenden  jüngeren  Altersklassen  ist 
die  Sterbeziffer  etwas  kleiner  geworden.  Was  die  Sterb- 
lichkeit nach  dem  Geschlecht  betrifft,  so  war,  wie  in  der 
vorhergehenden  Periode,  gegenüber  der  Müdclienatcrblich- 
keit  die  Knabensterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre  um 
4—5  Procent  der  Lebenden  höher,  wilhrend  sic  in  den 
folgenden  Jahren  sieb  ihr  näherte  oder  sogar  unter  ihr 
blieb. 

Da  die  iu  diesen  Altersklassen  Gestorbenen  dem  Be- 
stand der  Kinder  abgehen,  also  bei  der  Berechnung  der 
Verhältniswahlen  nicht  mehr  unter  den  Lebenden,  zu 
«'eichen  die  Gestorbenen  in  Beziehung  gesetzt  sind,  er- 
scheinen, so  ist  die  hieraus  berechnete  Sterblichkeit  etwas 
zu  hoch.  Setzt  man  dagegen  die  in  den  ersten  Lebens- 
jahren Gestorbenen  zu  den  Geborenen  in  Beziehnng, 
so  kommt  man  dem  wirklichen  StcrblichkeitsverhÄltniäse 
in  diesen  Jahren  näher.  Dies  geschieht  im  Nachstehenden 
dadurch,  das*  einmal  die  in  den  ersten  Lebensjahren 
Gestorbenen  anf  die  Zahl  der  Geborenen  derjenigen  Jahre, 
aus  welchen  sie  hervorgegangen  sind,  bezogen  werden, 
sodann  dadurch,  dass  jene  Gestorbenen  zn  den  Geborenen 
des  Sterbejahres  in  Beziehung  gebracht  werden. 

Nach  erstercr  Weise  berechnet,  kamen  anf  je  100 
in  den  naehbenannten  Jahren  Geborene: 


1872.  1853.  1874.  1875.  imMiltsl. 

a)  bei  den  Geborenen  überhaupt: 


Todtgebnrene 

4,18 

4,36 

1,18 

4,18 

4.« 

im  l .Lebraij. Gestorh. 

18,09 

18,91 

20.1« 

18.1* 

lUjttt 

t. 

3,65 

•Ml 

3,49 

4,» 

3.93 

» 3. 

1,98 

1,48 

*2,00 

2,91 

1.« 

> 4.  > > 

1,16 

1,21 

1,91 

1,2  t 

1,94 

» 5-  » » 

0,93 

1,0* 

0,94 

0,79 

0,90 

b)  bei  den  unehelich 

Geborenen ; 

T odtreboreno 

•>,» 

5,2t 

«,t* 

5,67 

5,97 

im  1.  Lebeugj.  Gentorh. 

21,96 

2*2,60 

2*1,09 

23,68 

23,59 

• !. 

2J8 

2.64 

•2,® 

3,66 

-MV» 

* 3.  * 

0,91 

0,4* 

1,49 

1,13 

0,97. 

Nach  der  zweiten  Weise  berechnet,  kamen  auf  je 
100  im  Sterbejahr  Geborene: 

1872.  1873.  1874.  1876.  im  Mittel., 

af  bei  den  Geborenen  überhaupt: 


Todtgeborene 

im  1 .Leben*).  Gestorb. 

4,18 

4,88 

4,18 

10,35 

4,18 

4,83 

18,17 

18.68 

1 0,39 

19,06 

» 2. 

4,00 

3, « 

4,09 

3,7* 

3.86 

• 8.  » * 

1,» 

lf«5 

1,77 

1,70 

1,76 

• 4.  » » 

1,14 

1t* 

1,1* 

o ,» 

Geborenen 

1,09 

1,16 

» 6-  • • 0,90  OyW 

b)  bei  den  unehelich 

0,76 

0,83 

Tod  (geborene 

•3.6* 

5,91 

6,19 

5w*C7 

5.97 

im  1 . Lebensj.  Gasturb. 

21,38 

22,88 

25,1» 

24,8* 

23,86 

* 2.  * » 

3.31 

2^4 

3,08 

1^7 

2,73 

» 3.  * » 

1,18 

0,76 

1.18 

0,60 

0*. 

Wie  hieraus  hervorgeht,  war  die  Sterblichkeit  der 
unehelichen  Kinder  im  ersten  Lebensjahre  beträchtlicher 
als  diejenige  der  ehelichen.  Für  die  späteren  Lebens- 
jahre waren  dagegen  die  Ziffern  bei  jenen  etwas  kleiner 
als  bei  diesen.  Ob  thatsächlich  in  diesen  späteren  Jahren 
die  Sterblichkeit  der  unehelichen  Kinder  geringer  war 
als  diejenige  der  ehelichen,  vielleicht  weil  gerade  durch 
die  grössere  Sterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre  ein 
grösserer  Tliell  der  schwächlicheren  Kinder  weggenommen 
wurde  und  deshalb  unter  den  zurückbleibenden  ein 
grösserer  Theil  widerstandsfähiger  war,  oder  ob  die 
Sterblichkeit  iu  diesen  Jahren  nnrscheinhar  eine  günstigere 
war,  da  die  durch  nachfolgenden  Eheschlags  ihrer  Eltern 
legitimirten  unehelichen  Kinder  beim  Absterben  unter 
den  ehelichen  anfgeführt  werden,  darüber  mangelt  es  an 
Nachweisen.  Es  sei  hier  nur  wiederholt,  worauf  bereits 
unter  I.  5 oben  hingewiesen  wurde,  dass  die  Zahl  der  in 
den  Jahren  1872  — 1875  durch  Ehesehliessung  legitimirten 
Kinder  durchschnittlich  jährlich  29,4  Procent  der  in  diesen 
Jahren  nnehelieb  Geborenen  betragen  hat. 

Die  folgenden  Zahlen  geben  Auskunft,  welcher  Theil 
der  Cesammtzahl  der  Gestorbenen  anf  die  in  den  ersten 
5 Lebensjahren  Gestorbenen  entfällt. 

In  Procenten  der  Gcsammtzahl  der  Gestorbenen 
teinschl.  der  Todtgeborenen)  starben: 


1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

irnMitt 

Todlmborm 

Ü.8 

ü,H 

64 

M 

im  1.  Leihen« jahre 

*27,6 

27,6 

20,0 

J1>,7 

28,4 

* 2.  » 

6,1 

5.4 

Gfi 

»4 

5,8 

* 3.  • 

2,9 

2,4 

2,7 

24 

2,6 

» 4. 

1,7 

1,9 

1,7 

14 

1,7 

• 5.  * 

1.9 

M 

M 

1,3 

Zu*,  von  der  Geburt  bi« 

zum  5.  Jahr  einiichl. 

45,7 

44,9 

47,1 

40,7 

46,1. 

7.  Die  Nterbfdlle  nach  dem  Alter  und  Geschlecht 
der  Gestorbenen. 

(Tab.  I.  6 und  II.  2.) 


Auf  100  liebende  des  betreffenden  Geschlechts  und 
Alters  kamen  Gestorbene  im  Grnssberzogthnm : 


Alter  iu 
Jahren. 

Go- 

«chlerht. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Durchfichti. 

8,** 

A,»l 

•M* 

*,»• 

•M* 

0-4 

f ««»hl. 

7,»» 

7,M 

7,s« 

7^1 

» Lbi’f Imujif 

T,n 

7,ii» 

a.i» 

*.*» 

8.** 

. raltiiil. 

0,4« 

0,T» 

0i*l 

IM» 

<M* 

6-10 

| w«U4- 

0,»T 

0,ti 

0,** 

Or«» 

" IltMThlupt 

0,M 

0*» 

0,*» 

0«*» 

Oy« 
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Alter  in 
Jahren. 

Ge 

schlecht. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Durchsch. 

( mlnnl. 

4,79 

4,64 

5/19 

4/» 

0—10  | 

weibl. 

44« 

4,86 

4,48 

4,40 

4,81 

| überhaupt 

440 

4,65 

4,71 

4,60 

, mSiml. 

«Mt 

0.** 

<M» 

0.*! 

10-16  | 

w4I.L 

0.»« 

<»,«» 

0,»* 

IM» 

IM« 

Oj» 

l Qbarkaopt 

0,«T 

«Ml 

O.n 

(M* 

. tninnl. 

0.4» 

0,1« 

O4. 

0.1* 

<M« 

16—80  | 

[ wtihl. 

<M* 

0,«« 

<M« 

O.ia 

0,a. 

■ abnrkanpt 

0,»» 

0,n 

o.n 

0,aa 

O^a 

[ männl. 

0,41 

0,46 

0,48 

0,41 

0*48 

10—20  | 

weibl. 

0,49 

0*41 

0,44 

0,49 

0,4» 

1 überhaupt 

0.4» 

0,44 

0,44 

0,41 

0*4» 

mlnnl. 

0,1« 

O.M 

<M« 

•M» 

0 a» 

*>-»  1 

[ woiW. 

0,Bt 

0,«» 

0,1» 

Sn 

0,ia 

1 

1 OteThsupt 

ä>» 

0.M 

0,1» 

<M« 

0,aa 

■tmli 

IM. 

0,.t 

M» 

0,a. 

0,ai 

0,aa 

•26-  » J 

Wuibl. 

I*n 

0,»» 

l,a» 

l.M 

I 

> überhaupt 

<M» 

l.M 

<M» 

O.M 

0,ai 

1 männl. 

0,81 

0^6 

0,86 

0,98 

0,80 

20—30  | 

weibl. 

O.M 

0,96 

0^6 

0,91 

0,98 

| überhaupt 

0,87 

0,96 

0,86 

0,89 

0,90 

[ männl. 

lfl7 

1/» 

0,96 

1,07 

1,06 

30—40  | 

weibl. 

1,09 

1,16 

1,01 

1.89 

1,19 

| überhaupt 

1,0S 

1.18 

0,99 

1,15 

1,00 

I männl. 

1.44 

1,66 

1,48 

1 |4S 

Ul 

40—50 

weibl. 

1,19 

1,81 

1,17 

1^6 

1,91 

1 

[ überhaupt 

14» 

1,44 

1,30 

1,86 

1,85 

I 

1 männl. 

2,77 

2,78 

2,86 

2,88 

2.79 

50—60  { 

weibl. 

2,18 

2,88 

2,85 

2.94 

1 

I überhaupt 

2<#0 

2,49 

2,59 

2^8 

1 männl. 

5,97 

6,89 

5/» 

5,64 

5,47 

60—70  | 

weibl. 

5.88 

5,88 

5,06 

5,88 

| überhaupt 

5,9& 

6,87 

5,91 

5.56 

5/17 

1 männl. 

10,79 

11^ 

10,7* 

10,69 

11,47 

10,90 

70—80 

weibl. 

11,70 

11,04 

11,08 

1 1,40 

| Überhaupt  10,8t 

11,98 

IM? 

■ 1,84 

11,10 

1 männl. 

22,04 

25,49 

22,66 

27,91 

24,58 

über  80 

weibl. 

23,7» 

23,74 

22,06 

26,37 

23/* 

[ überhaupt  22.91 

24,59 

22,86 

27,1» 

24.95 

Im  1 

1 männl. 

24« 

2^6 

2,96 

IM 

Ganzen  j 

weibl. 

2.11 

2,» 

2»®* 

2.98 

überhaupt 

2,48 

2,46 

2^5 

2,4* 

Die  vorstehende  Uebersicht  veranschaulicht  die  un- 
gleiche Sterblichkeit  in  den  verschiedenen  Altersklassen, 
ln  den  ersten  5 Jahren  starben  von  den  gleiclialtcrig 
Lebenden  8,or  Procent,  im  Alter  von  5 — 10  Jahren  nur 
0,64  Procent,  im  Alter  von  10 — 15  Jahren  nur  noch  0.» 
Procent.  Die  Sterblichkeit  erreichte  in  dieser  Alters- 
klasse das  mindeste  Maaas,  nahm  von  hier  an  langsam, 
später  aber  rascher  zu  bis  zum  höchsten  Alter. 

Was  die  Gestorbenen  nach  dem  Geschlecht  in  den 
einzelnen  Altersklassen  anlangt,  so  weist  das  weibliche 
Geschlecht  in  den  meisten  Altersklassen  eine  geringere 
Sterblichkeit  als  das  männliche  auf.  Grösser  war  dieselbe 
im  Jahresdurchschnitt  der  Periode  nur  in  den  Alters- 
klassen der  10  — 15,  25  — 30,  30 — 40  und  70 — 80jährigen. 


lieber  das  Verbtltniss  der  in  den  einzelnen  Alters- 
klassen Gestorbenen  zur  Gesammtzahl  der  Gestorbenen 
gibt  die  folgende  Uebersicht  Aufschluss. 

Es  starben  in  Procentcn  der  Gesammtzahl  der  Ge- 
storbenen : 


Alter  der 
Geetorbeneu. 


1872.  1873.  1874.  1875. 

a)  5jährige  Altersklassen. 


im 

Mittel. 


Todtgeborene  6,8 

6*5 

6,8 

0* 

64 

0—5  Jahre  39,4 

38,4 

40,9 

40/1 

394 

5—10  » 

2/1 

3,1 

2,7 

2,6 

2,7 

10—15  » 

1,8 

1,4 

M 

1,8 

M 

15—20  * 

1,8 

1,7 

1,7 

1,7 

1.7 

20—25  » 

2,8 

3,1 

2,6 

2,7 

2,6 

24 

25-  30  » 

3,0 

2,9 

2,7 

2,9 

30—35  » 

3,o 

3,1 

2,6 

3,0 

2.9 

35 — 40  • 

2,8 

2,7 

2,6 

2,9 

2,7 

40-45  » 

** 

2,6 

2,4 

2/1 

24 

45—50  » 

2/* 

2,9 

2/1 

2,5 

24 

50—55  • 

3/1 

3,7 

3/1 

3,* 

3,7 

55-  60  » 

4,1 

4,0 

4,8 

44 

60—65  * 

5,4 

6,8 

6,1 

64 

65—70  * 

6* 

6,0 

Ö*« 

6,1 

6,1 

70—75  » 

5,7 

5* 

ör« 

5,6 

6,7 

75-80  * 

3,5 

3/» 

3,8 

4/> 

34 

80—85  • 

2/» 

2,1 

1,6 

2/1 

2,0 

85— 90  » 

0* 

0,» 

0/» 

0,8 

04 

90—95  » 

0,1 

0,1 

0,1 

0,9 

0,1 

95—100  » 

0,08 

0,01 

0,n# 

0,1» 

0,0« 

100,0 

100/) 

100/) 

100,0 

b)  10jährige  Altersklassen. 


Todtgeborene 

64 

64 

64 

64 

64 

0 — 10  Jahre 

42,0 

414 

434 

43,1 

424 

10—20 

• 

3,1 

3,1 

3,1 

2,9 

3*0 

20 — 30 

• 

54 

6,0 

5,3 

54 

5,7 

30—40 

* 

54 

54 

54 

64 

5,0 

40—50 

» 

5.1 

54 

4,9 

5,o 

5,1 

60— 60 

8,0 

7,7 

8,t 

74 

7,9 

60—70 

11,7 

11,4 

11.« 

114 

11,4 

70—80 

> 

9,9 

9,4 

9,0 

94 

94 

80—911 

» 

2,9 

3,0 

2,7 

34 

24 

0 

0 

£ 

• 

0,1 

0,1 

0,1 

04 

0,1 

100/)  " 

100,0 

100,0 

100,0 

1 00,0- 

8.  Die  Sterbfälle  nach  den  Monaten,  mit  Berück- 
sichtigung des  Alters  der  Gestorbenen. 

(Tab.  I.  3.) 

In  der  nachstehenden  Uebersicht  sind  die  Sterb  fälle 
in  6 Altersklassen  nach  den  Monaten,  in  welchen  sie 
vorkamen,  dargestellt  und  zwar  in  der  Weise,  dass  be- 
rechnet ist,  wie  viel  Sterbfälle  in  jeder  Altersklasse 
durchschnittlich  auf  jeden  Tag  im  betreffenden  Monat 
entfallen,  wenn  angenommen  wird,  dass  in  der  betreffen- 
den Altersklasse  durchschnittlich  au  jedem  Tag  im  Jahr 
100  Personen  starben: 


Monat. 

Von 

1er  Geburt  bis  1 Jahr  alt. 

Von  1 bis  6 Jahre  alt. 

Von  (i  bis  14  J»lirr  ult.  1 

IK72. 

1X7,1.  1874.  i 1875. 

Hit»— 1 . 

1872. 

1x7:1. 

1X74.  1875. 

bn 

Mittal. 

1X7-2. 

18711. 

1874. 

1X76. 

iw 
Mit  t*] 

Januar  .... 

79 

87  76  1 96 

85  ! 

107 

114 

107  I 131 

115  1 

118 

75 

99 

120 

103 

Februar  .... 

87 

96  100  114 

99 

119 

152 

113  158 

136  I 

126 

90 

122 

134 

118 

März  .... 

96 

110  | 96  < 108 

103 

146 

129 

128  1 137 

135 

112 

109 

114 

128 

116 

April 

liM) 

9»  SW  1 103 

99 

in 

124 

94  I 115 

111 

128 

106 

123 

114 

118 

Mai 

94 

87  87  96 

91 

HO 

116 

107  | 99 

108 

93 

u:i 

129 

77 

111 

Juni  ... 

1112 

102  | 93  | 99 

99 

88 

79 

84  , 75 

82 

102 

111 

97 

92 

101 

Juli 

130 

123  135  111 

125 

96 

75 

85  74 

83 

70 

107 

87 

89 

88 

August 

13H 

15h  111  136 

135 

80 

74 

74  86 

79  | 

108 

84 

95 

68 

89 

September  . 

126 

102  116  108 

113 

102 

82 

77  1 69 

83 

98 

84 

74 

100 

89 

Octobcr 

94 

98  113  89 

99 

74 

84 

104  • 77 

85 

86 

97 

85 

87 

89 

November 

7 7 

75  86  69 

77 

8(1 

95 

107  | 84 

92 

! 79 

»9 

91 

87 

89 

Deceraber 

77 

74  1 HH  1 70 

77 

87 

80 

121  1 98 

97 

82 

94 

85 

107 

92 

Durchechn.  im  Jahr 

IO11 

100  , 100  I 100 

KM) 

100 

100  | 

100  I 100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
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Monat. 

Von  14  bis  20  Jahre  alt.  j 

Von  20  bia  60  Jahre  alt. 

lieber  6U  Jahre  alt. 

1872. 

1873. 

1874. 1 1875. 

un 

Mittel. 

1872. 

1878. 

1874. 

1875. 

im  | 
Mittel. 

M72. . 1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

Januar 

120 

108 

119  1 87 

109 

102 

99 

116 

100 

104 

115  112 

110 

115 

113 

Februar  .... 

104 

96 

120  107 

107 

111 

119 

116 

121 

117 

( 124  ! 127 

121 

149 

ISO 

Mirz 

100 

121 

111  119 

113 

118 

112 

114 

124 

117 

122  1 124 

129 

143 

130 

April 

132 

121 

89  103 

111 

111 

117 

109 

121 

115 

113  119 

105 

108 

111 

Mai 

110 

103 

106  104 

106 

108 

114 

109 

106 

109 

101  110 

108 

104 

106 

Juni 

108 

100 

107  110 

106 

95 

110 

99 

100 

101 

1 87  1 87 

82 

83 

86 

Juli 

110 

84 

119  104 

104 

95 

92 

88 

85 

90 

75  | 81 

7« 

80 

78 

Au  pu  *t 

92 

102 

86  102 

96 

93 

87» 

HO 

97 

89 

81  76 

78 

73 

77 

.September  .... 

71 

103 

65  128 

92 

83 

77 

H7 

73 

80 

79  1 80 

82 

75 

79 

Oftober  .... 

Oft 

74 

»3  77 

85 

«t 

87 

81 

79 

85 

92  1 78 

77 

»a 

82 

November  . 

85 

95 

102  87 

92 

93 

87 

1 00 

95 

94 

102  , 104 

110 

90 

102 

December  .... 

75 

92 

83  72 

81 

97 

104 

108 

101 

101 

HO  | litt 

122 

101 

110 

Durcbaclm.  im  Jahr 

100 

100 

lim  100 

100 

too 

100 

100 

100 

um» 

100  | 100 

100 

ICK) 

100 

Et)  ergibt  »ich  hieran»,  da»»  die  Einflüsse  der  Jahres- 
zeiten auf  die  Sterblichkeit  in  den  einzelnen  Alterstufen 
sich  in  verschiedenem  Maasse  geltend  machen.  Bereits 
unter  I.  7 oben  ist  dieses  Einflusses  auf  die  Todtgeborenen 
gedacht.  Was  die  Kinder  im  1.  Lebensjahre  betrifft,  so 
zeigt  die  vorstehende  Zusammenstellung,  dass  das  Maximum 
der  Sterblichkeit  (135)  durchschnittlich  im  Monat  August 
eintrat,  dass  von  da  an  die  »Sterblichkeit  bis  in  die  Mo- 
nate November  und  December,  in  welchen  sie  das  Minimum 
(77)  erreichte,  abnahm,  dann  wieder  stieg,  im  MArz  ein 
zweites  kleineres  Maximum  erreichte,  auf  welches  dann 
im  Mai  ein  zweites  Minimum  folgte.  Auf  die  Kinder  in 
diesem  Alter  war  also  die  wärmere  Jahreszeit  von  ver- 
derblicherem Einfluss  als  die  kältere.  Anders  war  dies 
bei  den  folgenden  Altersklassen,  ln  diesen  sind  es  vor- 
zugsweise die  Winter-  und  Frühjahrsmonate,  welche  eine 
erhöhte  Sterblichkeit  nachw'eisen.  Insbesondere  machte 
sieh  in  der  Altersklasse  der  1 — 6 Jahre  alten  Kinder  in 
den  Monaten  Februar  und  März  eine  hohe  »Sterblichkeit 
(136  bezw.  135)  geltend,  während  das  Minimum  (79)  in 
den  Monat  August  fiel.  Zwischen  beiden  trat,  von  einer 
kleinen  Schwankung  abgesehen,  eine  stetige  Abnahme, 
sodann  eine  stetige  Zunahme  der  Sterbftlle  ein.  In  der 
nächsthöheren  Altersklasse  von  6 — 14  Jahren  kamen  in 
den  Monaten  Februar  bis  April  die  meisten,  im  Juli  die 
wenigsten  »Sterbfälle  vor.  Auch  in  den  auf  letzteren 
folgenden  Monaten  blieb  die  Sterblichkeit  gering  und  bis 
zum  November  fast  auf  gleicher  Höhe.  Die  Extreme 
der  Tagesmittel  waren  in  dieser  Altersklasse  118  und 
88.  Die  Klasse  der  14 — 20  Jahre  alten  Personen  zeigte 
im  März  das  Maximum  der  Sterblichkeit  (1131!,  von  hier 
an  fand  eine  stetige  Abnahme  der  Sterbfälle  bis  zum 
October  statt.  Nach  einer  »Steigerung  im  November  trat 
dann  das  Minimum  der  Sterblichkeit  (81)  im  Dezember 
ein.  Die  beideu  letzten  Altersklassen  der  20—60  Jahre 
alten  und  der  Uber  60  Jahre  alten  Personen  hatten  in 
den  Monaten  Februar  und  März  das  Maximum  der 
Sterblichkeit.  Ohne  Schwankungen  nahm  hierauf  die 
Sterblichkeit  bei  den  Uber  60jährigen  bis  zum  August, 
bei  den  20  -60jährigen  bis  zum  September  ab  und  stieg 
dann  wieder  bis  zu  dem  genannten  Maximum.  Dieses 
erreichte  bei  der  vorletzten  Altersklasse  nicht  die  Höhe 
desjenigen  der  letzten  Klasse;  auch  sank  bei  ersterer  das 
Minimum  nicht  so  tief  als  bei  letzterer.  Die  Extreme  der 


Tagesmittel  waren  in  der  Altersklasse  von  20 — 60  Jahren 
117  nad  80,  in  derjenigen  von  über  60  Jahren  130 
und  77. 

Das  höchste  monatliche  Tagesmittel  der  Bterbfelle 
wiesen  die  1—6  Jahre  alten  Kinder  uud  zwar  im  Monat 
] Februar  (136:  100)  auf,  sodann  die  unter  1 Jahr  alten 
Kinder  im  Mouat  August  (135 : 100)  und  die  über  60 
Jahre  alten  Personen  in  den  Monaten  Februar  und  März 
(180:100);  am  meisten  fiel  das  monatliche  Tagesmittel 
! unter  das  jährliche  bei  den  noch  nicht  1 Jahr  alten 
i Kindern,  nämlich  in  den  Monaten  November  und  December 
und  bei  den  über  60  Jahre  alten  Personen,  im  Monat  August 
| (77 : 100). 

9.  Die  Todesfälle  durch  Verunglückung,  Selbst- 
mord und  Verbrechen  Anderer. 


(Tab.  II.  2.) 
Im  Groiahersogthum  starben: 


«nrcn  auren  v , _ . „ 

Verunglückung  gelhetmord  An.k-rur 


im  Jahr 

mAnnl.  weibi 

inännl.  vreihl. 

m&tml-  weibi. 

1872 

238 

51 

114  29 

13 

5 

1978 

252 

51 

118  26 

14  7 

1874 

232 

66 

108  85 

16 

5 

1875 

243 

41 

109  28 

6 

3. 

Auf  100  000  Einwohner  jeden  Geschlechts  kamen 
hiernach  Gestorbene  durch: 


Verun- 

Selbst 

Verbrechen 

G « walte. 

-r  . i 

glückungen 

miinle 

Anderer 

I •Hicaiaiie 
zuMunincn 

im 

M (Mi 

"I*  M 

M 

M 

Sei  E3 

Jahr 

4.  ui.  «1,  w. 

4.  ■.  4.  w. 

4.  «u 

4.  w. 

4.  ».  4.  w. 

1872 

55,9  11,7 

26, s 6.7 

3,1 

M 

85J1  19,5 

1873 

58,7  IM 

27,4  5,9 

M 

M 

89,4  19,1 

1874 

53,«  12,6 

24,9  5,7 

3,7 

M 

82,9  19,4 

1875 

55,6  9.9 

24,9  6,9 

1.4 

0,7 

Hl,»  16,1 

im  Durcbachn. 

56#  1 1 .a 

26,0  6,1 

2,tl 

1,1 

84,6  1 H.A 

Es  bewegte  sich  somit  in  den  angegebenen  Jahren 
die  Zahl  der  eines  zufälligen  Todes  durch  Unglücksfall 
gestorbenen  männlichen  Personen  zwischen  53,s  und  58,?, 
der  weiblichen  Personen  zwischen  9.*  und  12, e;  die  Zahl 
der  .Selbstmorde  bei  dem  männlichen  Geschlecht  zwischen 
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24,»  und  27,»,  bei  dem  weiblichen  »wischen  5,?  und  6,7; 
die  Zahl  der  durch  Verbrechen  Anderer  umgekommencn 
männlichen  Personen  zwischen  1,4  und  3,7,  der  weiblichen 
zwischen  0,7  und  1,«  auf  100000  Einwohner.  Im  Durch- 
schnitt der  Jahre  verhielten  sich  die  Todesfälle  durch 
Verungltlcknngen  beim  männlichen  Geschlecht  zu  den- 
jenigen beim  weiblichen  wie  etwa  5 zu  1,  die  Selbstmorde 
wie  4 zu  1 , die  Todesfälle  durch  Verbrechen  Anderer 
wie  3 zu  1. 

Auf  IOOOO  Gestorbene  jeden  Geschlechts  kamen  ferner 
Todesfälle  durch: 


Verun- 

Selbst 

Verbrochen 

Zu- 

glück ungon 

morde 

Anderer 

Bjunmeu 

im 

bfi 

b«»4 

bei 

»«•i 

Jahr 

d.  m.  d.  w. 

4,  m 

4.  w. 

4.  m. 

d.  W. 

4.  m. 

4.  w. 

1872 

207,3  47,9 

99,3 

27.8 

1 1 .3 

4,7 

317,9 

79,* 

1873 

212,i>  45, fl 

y9,s 

23,4 

IM 

M 

323,0 

75,5 

1874 

195,0  50,3 

90,7 

22.4 

13,6 

4J» 

299,8 

774 

1875 

195,3  ft5.fr 

87,6 

24,2 

•M 

2,6 

287/5 

62,8 

im  Durchnchn. 

202.4  44,9 

94,2 

tu,* 

10,8 

4* 

306,9 

73,7. 

10.  Uebersehuss  der  Geburten  über  die  SterbfSlle. 

Der  L'eberschuss  der  Geborenen  Ober  die  Gestorbenen 
betrug  im  Grnsshcrzogthum : 


ün 

Jahr 

1872 

11  3% 

» 

» 

1873 

10  969 

» 

» 

1874 

1 1 540 

» 

» 

1875 

11  600. 

Dies  ergibt,  auf  die  mittlere  Bevölkerung  bezogen, 
eine  durchschnittliche  jährliche  natflrlicbe  Vermehrung 
von  l,z  Procent. 

In  den  Provinzen  gestalteten  sich  die  Zahlen  in 
Stadt  und  Land  für  jedes  der  Geschlechter  wie  folgt: 


Auf  1000  männliche  Einwohner 

Auf  1000  weibliche  Einwohner 

Auf  1000  Einwohner  Überhaupt 

wurden  mehr  Knaben  geln»ren 

wurden  mehr  Mädchen  geboren 

wurden  mehr  geboren  als 

Provinzen. 

als  männliche  Personen  starben 

alt*  weibliche  Personen  atarben 

starben 

1872. 

IW.'t. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

1872. 

1W73. 

1874. 

1H75. 

im 

Mittel. 

: 1H72. 

1H73. 

1874. 

i87,r». 

ira 

Mittel. 

Starken 

borg 

j in  den  StlUlteu 

14,« 

14,47 

13,96 

1 0.35 

14,59 

14,14 

14,85 

13,63 

14,43 

14,14 

14,4« 

14,30 

13,39 

14/« 

14,36 

< auf  dem  Land 

17,43 

16,01 

17,09 

17,*» 

17,90 

16,56 

16,73 

16,34 

16,94 

16.77 

16,93 

16/17 

16,98 

17,40 

17/» 

| überhaupt 

16,15 

15,68 

16,94 

16,91  1 

16,45 

15/W 

15,87 

l&.w 

15.» 

15,79 

15,00 

13,49 

16,91 

15,77 

Ober 

hexnen 

j in  den  Htüdten 

7/M 

5,99 

9,99 

8.:« 

7,9!» 

1 10,97 

12,99 

9,48 

9,86 

10,47 

9,3« 

8,95 

9,07 

8,3» 

9/a 

{ auf  dein  Untl 

11,40 

H.75 

10,» 

10,59 

10,24 

9,74 

6,*» 

9,51 

9,19 

8/6 

10,55 

7,95 

9,W 

9/H 

9.33 

| überhaupt 

10,76 

8.» 

10,99 

10,15 

9,33 

9,95 

6,99 

9,15 

8/» 

10,35 

7.55 

9,35 

9,64 

9,35 

Rhein* 

liesneu 

j in  den  HtiUiten 

13,53 

13.80 

12/* 

11,15 

12, TH 

16,80 

15,98 

16,77 

13/* 

15,  ** 

1 4,43 

14,55 

14,53 

12.2* 

13.97 

| auf  dem  I/itul 

12.33 

13,19 

13,3« 

12,33 

1 2,75 

9,11 

11,65 

9,96 

11,60 

10> 

10,84 

12,40 

11, 6S 

11,91 

11,64 

| überhaupt 

12,81 

13,50 

12,91 

11,88 

12,73 

1 2, au 

13,48 

1 3,a» 

12,50 

12» 

1 2,56 

13,5» 

13,14 

12,18 

12, Kl 

(»ros«- 

f in  den  tttUdten 

13/0 

13,11 

12,33 

12,7» 

13, ca 

14,19 

14,35 

14,97 

1»,« 

14,07 

13.75 

13,78 

13.57 

13.13 

1 3,55 

herzog 

I auf  dem  Land 

13, an 

12.69 

13,59 

13,05 

13.41 

13J» 

12,07 

11,19 

12/11 

12,80 

1 2/M 

12» 

11.9V 

12,» 

13,11 

12,71 

tbum 

| überhaupt 

13/11 

12/15 

13,26 

13,80 

12,33 

12,41 

1 3,ot» 

12,94 

1 2,33 

13,94 

1 2,  «3 

13,17 

13,18 

13,04 

In  der  Provinz  Starkenburg  war  hiernach  im  Durch- 
schnitt der  Jahre  der  GeburtenOberschuss  am  grössten, 
in  Oherbessen  am  kleinsten.  Was  Stadt  und  Land  an- 
langt, so  war  in  den  Provinzen  Starkeubnrg  und  Ober- 
bessen der  l'eberschuss  in  den  Städten  schwächer,  in 
Rheinhessen  stärker  als  auf  dem  Land.  Kdr  das  Gross- 
herzogthum als  Ganzes  ergibt  sich  hieraus  gleichfalls  in 
den  Städten  ein  stärkerer  l'eberschuss  als  auf  dem  Lande. 
Dem  Geschlecht  nach  wiesen  die  männlichen  Personen 
in  Starkenburg  und  Oherbessen  einen  grösseren,  in  Khein- 
heasen  einen  etwas  kleineren  L'eberschuss  auf  als  die 
weiblichen  Personen.  Im  Grossherzogthum  als  Ganzes 
tiberwiegt  der  L'eberschuss  bei  den  männlichen  Personen. 


in.  Die  Heirathen. 

(Vergl.  Tab.  I.  7 bis  11,  II.  3 u.  III.) 

1.  Zahl  der  Heirathen  und  Hezichunf;  derselben 
zur  lierölkcrung. 

(Tab.  t.  7,  II.  3 u.  UI.) 

Die  Zahl  der  Heirathen  betrug  im  Grossherzogthum : 

ira  .Jahr  1872  8 343 

• . 1873  7 91»; 

» » 1874  7 7HÖ 

» * 1875  7 669. 

Ea  kamen  auf  1000  Einwohner  getränte  Paare: 

ira  Jahr  1872  9.» 

» » 1873  9,11 

» » 1874  8,88 

» » 1876  8,74 

oder  im  Dnrchichnitt  9,i  jährlich. 
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Zieht  man,  um  zur  Messung  der  Häufigkeit  der  Hei-  I 
rathen  einen  richtigeren  Maaaastab  zu  gewinnen,  statt  der 
gesammten  lb'völkerung  nur  den  hcirathsftlhigcn  Theil  ; 
derselben  in  Betracht,  worunter  hier  die  Ober  15  Jahre  I 
alten  nicht  verheiratheten  Personen  verstanden  werden  • 
sollen,  so  berechnen  «ich  auf  1000  He i rat h «fähige  im  | 
Grossherzogthum : 


im  Jahr  1872 

» . 1873 

» » 1874 

» * 1876 


30.0  Heiratheu 
28r* 

«M 

26.0  » 


oder  im  Durchschnitt  28,i  jährlich. 

In  den  Provinzen  kamen  getraute  Paare: 


1872. 

1873. 

1874. 

1876. 

Un 

auf  1000  | 

[ in  Starkenburg 

»M 

IM 

10/S 

10|* 

IM 

Ein- 

» Obcrhrs*eu 

8,* 

8,8 

M 

8,7 

wohner  1 

l * Rhein  besäen 

7,4 

6,1 

6,t 

6,4 

6,6 

auf  1000 

[ in  Starkcnbnrg 

38, » 

36,» 

34,5 

32,8 

36,7 

Heiratha-  j 

» Oberhegaen 

WJ 

28,7 

28/5 

28/» 

fähige  1 

| * Klieinhessen 

20,5 

17,0 

IM 

17,7 

18,1. 

Die  Ileirathsfrequenz  war  mithin  in  Starkenburg  be- 
trächtlich grösser  als  in  den  beiden  andern  Provinzen 
und  in  eraterer  fast  doppelt  so  gross  als  in  der  Provinz 
Rheinhesaen. 


2.  Die  Helrathen  ln  Stadt  und  Land. 


(Tab.  I.  7.) 

Nach  Stadt  und  Land  vertheilen  «ich  die  Heirathen 
in  den  Provinzen  und  im  Grosshenogthom  wie  folgt: 


Getraute  Paare  auf  llM)  Hin- 

[*roviiizciL 

wohner 

1872. 

1873. 

1874. 

uns. 

im 

MituL 

Starken 

bürg 

| in  den  Städten 

12,15 

11, «a» 

1 1 .OK 

10.30 

11. «7 

| auf  «lern  Lai  ul 

11,08 

1 l.Sfi 

lb^r 

10,37 

11.11 

1 Oberhaupt 

1 1.1*1 

1 1 ,54» 

10,84 

10,33 

11,10 

Ober- 

besäen 

j in  den  Städten 

8,77 

8,1« 

8.» 

7,i*> 

8.W 

■J  auf  dem  Land 

8,»1 

8,» 

8,  W 

8,70 

8/U 

| Überhaupt 

8/» 

8,«3 

8,»1 

8,0t 

8,71 

Ithoin 

| in  den  Städten 

«'.,75 

6,7? 

6,50 

6,00 

6,S* i 

hesson 

{ auf  dem  Mud 

8,<mi 

6,44 

6,90 

6,0» 

7.06 

| überhaupt 

7,87 

6,10 

6,1» 

6.SH 

6,51 

Gross* 

j in  den  Städten 

9, «5 

h.flö 

8,35! 

8,8? 

h«nog- 

< auf  dem  Land 

y,7* 

y,tt 

9,4» 

8,91 

9^94 

th  um 

| überhaupt 

9,6» 

9,11 

N..sn  i 

H,74 

9,11 

ln  Starkenbiirg  stehen  hiernach  auf  dem  Laude  die  ! 
Ziffern  etwas  niedriger  als  in  den  Städten,  während  sie 
in  Oberhessen  und  in  Kheiuhe*»eii  auf  dem  Lande  tiber- 
wiegen und  diese»  V, eberwiegen  sich  auch  auf  das  Gross- 
herzogthum  überträgt. 


3.  Die  Heirathen  nach  den  Monaten  in  Stadt 
und  Land. 

(Tab.  I.  7.) 

ln  der  nachstehenden  Uebersicht  ist  dargestellt,  wie 
»ich  die  Heirathen  auf  die  einzelnen  Monate  vertheilen. 
Wenn  durchschnittlich  an  jedem  Tag  irn  Jahre  100  Hoi* 


rathen  geschlossen  werden,  «o  kommen  durchschnittlich 
auf  jeden  Tag  de»  betreffenden  Monat«: 


Monat. 

1872. 

1H73. 

1H74, 

1876. 

im 

Mittel. 

in  den  Städten. 

Januar  

84 

91 

88 

8» 

88 

Februar  ... 

102 

108 

110 

80 

100 

Mär/  .... 

61 

71 

59 

74 

64 

April 

133 

109 

115 

122 

120 

.Mai 

114 

116 

129 

112 

UM 

Juui  .... 

80 

118 

95 

89 

97 

Juli 

93 

82 

HO 

89 

86 

August  .... 

79 

82 

93 

97 

88 

September  ... 

102 

86 

85 

84 

89 

< »ctober 

116 

116 

111 

124 

116 

November  .... 

136 

H3 

132 

121 

138 

December  .... 

107 

Hl 

106 

118 

103 

I)urch*chn.  im  Jahr 

100 

100 

100 

100 

100 

auf  dem  Land. 

Januar  .... 

88 

94 

79 

97 

90 

Februar  .... 

120 

146 

148 

107 

129 

Mär* 

72 

81 

66 

91 

77 

April 

141 

98 

132 

99 

116 

Mai 

104 

104 

130 

121 

116 

Juni 

89 

110 

86 

78 

91 

Juli  . . 

76 

78 

79 

76 

77 

August 

68 

66 

70 

72 

69 

September  . 

85 

76 

82 

7 6 

79 

Uctober 

92 

01 

86 

95 

91 

November  . 

144 

146 

130 

118 

136 

December  .... 

124 

122 

116 

173 

134 

Durchschn.  im  Jahr 

100 

100 

100 

100 

100 

überhaupt. 

Januar  

87 

93 

82 

93 

89 

Februar  ... 

113 

13U 

130 

97 

1 1 H 

Mürz 

64 

77 

62 

84 

72 

April  ... 

138 

99 

126 

108 

117 

Mai  ... 

10h 

109 

120 

118 

116 

Juni 

88 

113 

941 

»2 

93 

Juli 

83 

841 

79 

84' 

80 

August 

72 

72 

79 

82 

76 

September  .... 

92 

79 

83 

79 

83 

October  .... 

101 

101 

96 

106 

101 

November 

111 

146 

186 

119 

135 

Dacembar  .... 

117 

106 

112 

152 

122 

Durchnchn.  im  Jahr 

100 

100 

1(10 

HK» 

100 

Die  Zahl  der  Heirathen  vertheilt  sich  wegen  der 
mainiigfaelieii  auf  die  Zeit  der  EheabachlflMO  wirkenden 
KiuHflsse  auf  die  einzelnen  Monate  »ehr  verschieden.  Im 
Durchschnitt  der  Jahre  kamen  im  ürossherzogthum  die 
meinten  Heirathen  im  Monat  November  vor,  ein  zweite» 
Maximum  trat  im  Februar,  ein  drittes  im  Monat  April 
ein.  In  den  Städten  ticl  jedoch  das  Aprilmaximum  vor 
da»  Februarmaximum.  Das  tiefste  Minimum  weist  im 
Grosflherzogtlium  der  Monat  März,  ein  zweites  und  drittes 
der  August  und  der  Januar  auf.  In  den  Städten  trat 
da»  zweite  Maximum  »tatt  im  August  schon  im  Juli  ein 
und  fiel  auf  dem  Land  da»  Augustminimum  vor  da»  Mürz 
uiiuimum. 

C 
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4.  IMe  Heirathen  nach  dem  Familienstand 
der  Getrauten. 

(Tab.  I.  H ii.  II.  3) 

Unter  1000  Heiratlieu  wurden  im  Grosskerzogthum 
im  Durchschnitt  der  Jahre  887  von  ledigen  Milunern, 
952  von  Jungfrauen,  1 1 1 von  Wittwern,  46  von  Wittwen 
und  je  2 von  geschiedenen  Männern  und  geschiedenen 
Frauen  geschlossen.  Hierunter  waren  Heirathen  zwischen 
ledigen  Männern  und  Jnngfranen  854,  zwischen  Wittwern 
und  Jungfrauen  96,  zwischen  ledigen  Männern  und  Wittwen 
32,  zwischen  Vcrwittwetcn  14. 


Demnach  schritt  ungefähr  lh  sämmtlickcr  Heirathen. 
den  und  zwar  entweder  der  Mann  oder  die  Frau  oder 
beide  zur  zweiten  oder  folgenden  Khc.  Die  Zahl  der 
wieder  heirathenden  Wittwer  war  etwa  2‘/i  mal  so  gross 
als  diejenige  der  Wittwen. 

Die  folgende  Uebersicht  stellt  das  Verhältnis«  der 
Heirathen  nach  dem  Familienstand  vor  der  Ehesckliessnng 
zur  Gesammtzahl  der  Heirathen  in  den  l’rovinzen  und 
dem  Grossherzogthum  in  den  einzelnen  Jahren  dar. 

Unter  je  1000  Heirathen  wurden  geschlossen  zw  ischen : 


Ledigen 

1 Jungfrauen 

| Wittwen 

MAnneni 

. Getchied.  Frauen 

und 

zusammen 

r J ungfrauen 

WlUwem  J 

| Wittwan 

und  | 

■ Ueschied.  Frauen 

xusammen 

OcK'bied. 

[ .1  ungfrauen 
| Wittwen 

Männern  ' 

. Gvaehied.  Frauen 

und 

zusammen 

Mknneni 

| Jungfrauen 
J Wittwen 

überhaupt 

. < leschied.  Krauen 

und 

zuHsinmcn 


Provina  Starkenburg. 

Provina  Oberhessen 

1*72 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

«50,7 

848,5 

838,5 

849,9 

846,9 

851,1 

873,9 

857,0 

865*5 

861,9 

36,9 

33,» 

32.» 

29.» 

33,8 

35,9 

27,4 

29,1 

31,1 

30,9 

1,4 

2,0 

2,0 

2,4 

2,0  ) 

0,4 

0.5 

889,0 

«84,3 

873,4 

882,1 

882,3 

887,0 

901,3 

886,5 

897.1 

893,0 

94,3 

100,7 

104,7 

99, S 

99,7  ! 

lOO^o 

Sb, 9 

96,1 

87,8 

92,4 

13,0 

13., 

17., 

16,5 

15,3 

12,1 

11,8 

15,« 

12,3 

13,0 

0,7 

M 

0,5 

0,7 

0,5 

‘hl 

108,0 

114,1 

123,6 

116,3 

115,7 

112,1 

97,7 

111,7 

100,« 

105,5 

1,9 

1,9 

2,7 

1,6 

1,9 

0,9 

0,5 

l,H 

1,8 

i.» 

0,9 

0,2 

0,3 

0,9 

o* 

<h» 

0,2 

0,9 

• 

o.no 

2,1 

1,6 

3,0 

1,6 

2,1 

0,9 

1.0 

1.« 

2,3 

1.5 

946,0 

950,1 

945,9 

950,8 

948.5 

952,0 

960,3 

954.9 

955,2 

955,8 

M,o 

st.l 

50, ß 

463 

48, h 

! 48,0 

39,7 

44,7 

43,9 

44,1 

2,1 

2,2 

3,5 

2.» 

2,7 

0,4 

0.» 

0,3 

1000,0 

1000,0 

1000,0 

I noo.o 

I000,o 

I0UÜ,0 

1000,0 

1000,0 

1000,0 

1 1 

Provinz  Rheinhessen, 

Q rossh  eraogthum. 

1872. 

1873. 

1874. 

187;*». 

im 

Mittel- 

1872 

1878. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

HÄ7.S 

857,2 

862,4 

863,« 

860,3 

852,4 

!%’i7.a 

«48,7 

657,3 

863,9 

32,» 

28,3 

28,9 

32,5 

30,6 

35,7 

30,9 

31,0 

30,7 

32,1 

0,5 

1,3 

1,2 

1,7 

0,« 

1,3 

1,9 

1,8 

1.4 

890,9 

886,» 

895,  t 

897,5 

892.fi 

888,9 

889,4 

881,« 

889,7 

887,4 

90,8 

102,3 

86,7 

88,6 

92,1 

96,o 

96,9 

98,5 

93,7 

96,0 

16,1 

9,u 

15,7 

10,9 

1 2,9 

13,9 

12,1 

16, fi 

14,1 

14,* 

1,3 

0,9 

0,1 

0,3 

0,8 

0,4 

»U 

106,9 

UM 

102,4 

99,3 

106,8 

109.8 

109,8 

115,9 

108,« 

110,7 

2,2 

u,c 

M 

2,4 

1,9 

1.7 

0.9 

2,« 

m 

. 

0,6 

O^t 

0,1 

0,3 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 

0,03 

0,« 

2.5  l 3,9 

2,1 

1.3 

2,5 

2,1 

1,9 

n5o,fl 

960,1 

951,6 

954,8 

954.3 

949,1 

955,0 

949^8 

952,1» 

951,« 

4H,9 

37,3 

44.fi 

44.0 

43,7 

49.7 

43J 

47,7 

45.1 

46.5 

«US 

2.6 

3J» 

1.3 

2,0 

1.2 

1.7 

2.7 

2*° 

1.9 

|IHM),0 

1000,9 

1000,0 

1 INH  1,0 

1 Ol  10,0 

1 1 h M i,l» 

1000,0 

1000,0 

inottz» 

1000,0 

Ledigen 

Männern 

und 


Wittweru 

und 


GmcIhimI. 

MAunem 

und 


Männern 

überhaupt 

und 


Jungfrauen 

Wittwen 

(•eschied.  Krauen 
zu  Nammen 

Jungfrauen 
Wittwen 
(ieM-hied.  Krauen 

zusammen 

Juugf rauen 
u ittweu 
Gesrhied.  Frauen 
xii&ammeti 

Jungfrauen 
Witt  wen 
Ge*ehied.  Frauen 
ziiMaiiinien 
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Kä 

waren  mithin 

unter 

1000  Getrauten: 

1872 

1873 

1874 

1875 

im 

MlttnL 

ledige 

f M&uner 

444,5 

444,7 

4404» 

44441 

443,7 

1 Fr*  nun 

474,5 

477,5 

474,8 

470,4 

4764« 

verwilt- 

| Mftuner 

54,6 

54, ft 

584» 

54,1 

55,3 

wete 

l Krauen 

21^» 

214» 

23,9 

224» 

geachie 

• i M&tiuer 

04» 

0,7 

M 

1,1 

M 

dene 

i Frauen 

0,6 

0.» 

M 

IA 

oj 

1000,0  IC'H.U  liHKJ.O  1000/1  1000/1 


5.  Die  Heirat hen  nach  der  Zahl  der  früheren 
Ehen  der  Getrauten. 

(Tab.  I.  ».) 

Unter  1ÖOO  Heiratben  schritt  der  Mann  r.ur 


1872 

1873 

1874 

1875 

Im 

Mittel. 

1. 

Ehe 

HKH4» 

m,  4 

801,8 

889,7 

887,4 

• 

103.4 

101,1 

110.7 

103,4 

104,7 

3. 

» 

6,7 

8,7 

74» 

7^ 

4. 

» 

1,0 

04» 

o* 

0,4 

0,* 

5. 

» 

0,1 

0,03 

looo/i  looo/i  1000,0  looo/i  inoo/x. 


Unter  1000  Heirathcn  schritt  die  Frau  zur 


1872 

1873 

1874 

1875 

im 

Mittel. 

1. 

Ehe 

9494» 

955  fi 

949,7 

952,» 

951,7 

2. 

» 

604 

44,* 

48, U 

40,6 

47,5 

s. 

» 

04 

04 

1,8 

0,4 

(»4» 

4. 

» 

0,1 

0,1 

0,05 

lÖÖO.o 

1000,0 

10004 

1000,6 

1000,0. 

Wahrend  hiernach  mehr  als  10  Procent  aller  hei- 
rathenden  Männer  zur  zweiten  Ehe,  aber  nur  etwa  */»  % 
zur  dritten  oder  folgenden  Ehe  schritten,  betrug  die  Zahl 
der  in  zweiter  Ehe  sich  wieder  verheirathendcn  Frauen 
noch  nicht  5 Procent  und  waren  dritte  und  folgende  Ehen 
bei  diesen  ganz  unbeträchtlich. 

6.  Die  Heirathen  nach  der  Religion  der  Getränten. 

(Tab.  I.  II.) 

In  der  nachstehenden  Tabelle  sind  die  Getrauten  in 
den  Provinzen  and  dem  Grossherzogthnm,  sowie  in  Stadt 
und  Land , nach  der  Keligionsangehdrigkeit  dargestellt. 

Unter  je  1000  geschlossenen  Ehen  waren: 


in  Starken  bürg. 

in  Oberhessen. 

in  Rheinhesaen. 

1872. 

1673, 

1874. 

1875. 

im  | 
Mittel. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

1872. 

1873.  1874. 

1875. 

im 

Mittel 

beide  Theile  evangelisch 

6424» 

63*1,7 

602,3 

60!  4» 

619,0 

881,9 

8G9,H 

885,1 

8824» 

879,4 

361.4 

339.5  367,5 

361.7 

357,6 

> katholisch  . 

219,8 

223,1 

241,7 

262,8 

236,5 

53.« 

55,7 

61,9 

5).< 

55.4 

465,7 

471,1  446,6 

439,4 

453,3 

die  Minner  evangelisch  i 
» Frauen  katholisch  » 

58/ 

63,o 

68,3 

56,7 

61,s 

21,5 

20,1 

12,1 

124» 

16,6 

614t 

694*  66,6 

71,7 

67,4 

* M »Inner  katholisch  i 

* Frauen  evangelisch  » 

60,5 

66,9 

69,8 

63,3 

65,0 

22.9 

27,9 

22,4 

26,1 

244« 

634» 

63,7  62,6 

67,5 

64,5 

beide  Theile  israelitisch 

14,8 

13.4 

13,4 

ll,s 

13,4 

204» 

25,6 

19,* 

27,* 

23.* 

40,3 

37,3  42,7 

394» 

40,0 

»onstige  .... 

4.7 

4.6 

S.S 

4,4 

4.5 

0.4 

1,4 

03 

0/1 

16,7 

I84S  13,6 

19,9 

J 7,* 

1000,0 

1000,0 

10004» 

10004» 

1000,4»; 

1000,0 

10004» 

1000,0 

10004» 

10004» 

1000/1 

1000,0  10004» 

I 

1000,0 

10»  »0,0 

im  Groaaheraogthum. 

in  den  Städten. 

auf  dem  Land. 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

m» 

Mittel, 

187-2. 

1K73. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

im 

Mittel. 

beide  Theile  evangelisch 

643,7 

639,0 

635,6 

629,5 

637,0 

501.4 

512,1 

510  j 

494,1 

504.4 

733,7 

718,7 

713,5 

714,4 

720, t 

katholisch  . 

227,6 

225,6 

231,7 

240,4 

231,3 

309/» 

30M 

2984» 

318,3 

308,6 

176,1 

1 73,7 

190,0 

191,7 

182,9 

die  Minner  evangelisch» 
» Frauen  katholisch  1 

49,3 

52,4 

51,6 

47,5 

50,3 

71,1 

67,1 

Ufi 

67, J 

»*9.5 

35,4 

43,* 

39,* 

34,6 

38,1 

• MJiuiier  katholisch  i 
» Frauen  evangelisch  1 
beide  Theile  israelitisch 

5t,* 

55,1 

54,7 

53,6 

53,6 . 

81,7 

79/ 

79/ 

79/5 

804 

31,9 

39,9 

394 

37,3 

37,1 

22,o 

21/ 

21.1 

22,3 

21,7  t 

25,7 

SW 

2M 

27  4 

264» 

19,6 

21,0 

16/ 

19,1 

19,0 

sonstige  .... 

6,8 

6,4 

5,1 

«,7 

6,1 

11,1 

11,1 

»V* 

iS/ 

11.4 

3,1 

34* 

1,9 

2,7 

2/ 

10004» 

1000,0 

1000,0 

1000,0 

1 000,0 

1000,0 

1000,0 

1 (H8),0 

ll»00,0 

1000,0 

1000,0 

10004» 

1000,0 

1000,0 

1 Öl  10.0 

Im  Durchschnitt  der  Jahre  waren  sonach  im  Gross- 
herzogthnm unter  1000  Heirathen  637  solche  zwischen 
Evangelischen,  231  zwischen  Katholischen,  50  zwischen 
evangelischen  Männern  nud  katholischen  Frauen,  54 
zwischen  katholischen  Männern  and  evangelischen  Frauen, 
22  zwischen  Juden  und  6 sonstige  Heirathen. 


7.  Di«  Heirathen  nach  der  Helinath  der  Getrauten. 

(Tab.  II.  3.) 

I nter  100  Heirathen  waren 


beide  Ehegatten  aus  der- 

1872 

1873 

1874 

1875 

Im 

Mittel. 

selben  bes*.  Gemeinde  . 

39,8 

37,6 

384» 

37,7 

38^ 

beide  Ehegatten  aus  ver- 
schied. liest*.  Gemeinden 

4/>4» 

43,» 

42,4 

41,4 

43,1 
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1872 

1873 

1874 

1875 

in 

Mittel. 

die  Männer  Hessen,  die 

Frauen  aus  and.  Staat-  . 

5.» 

6,6 

7.1 

6,7 

die  Männer  aus  and.  Staat., 

die  Frauen  Hensen 

6,9 

9,1 

9,9 

beide  F.hegatten  Nicht- 

besäen  .... 

2»* 

3,1 

3/i 

3,0 

1 00 ,0 

100,« 

100/1 

10M 

10O,a 

8.  Die  Heirathen  mit  Legitimationen  unehelicher 
Kinder. 

(Tab.  II.  S u.  III.) 

Unter  100  Heirathen  waren  wiche  mit  Legitimationen 
unehelicher  Kinder 


in  der  Provln* 

1872 

1873 

1874 

1875 

im 

Mittel. 

Starkenburg 

9^ 

8 J, 

8/t 

<*■« 

8,7 

OberheaMii 

10  J 

8,5 

7,4 

8,9 

Khei  ithessen 

6/1 

6.8 

5J 

»A 

6/1 

im  Grusaherrogthiun 

8.9 

8,0 

7,7 

8,1. 

Unter  100  Heirathen  mit  Legitimationen  unehelicher 
Kinder  waren  solche  mit 


1872 

1873 

1874 

1875 

ia 

Mittel. 

1 Kind 

86,8 

H6,9 

89,5 

88,8 

87,7 

2 Kindern 

10.8 

10.8 

7,9 

9,1 

9,8 

3 » . . . 

2,o 

2,4 

2,0 

1.5 

2,0 

4 » 

M 

o/t 

1,0 

0/1 

0,8 

5 oder  mehr  Kindern 

0,4 

0,8 

0,9 

0.3 

0,8 

100, 0 

100, 0 

100,0 

100/) 

100,0. 

Aut  100  Heirathen  mit  Legitimationen  unehelicher 
Kinder  kamen  durchschnittlich  Kinder 


in  der  Provinz 

1872 

1873 

1874 

1875 

im 

Mittel. 

Starkenburg 

116 

117 

112 

114 

115 

Oberhe***it 

126 

121 

123 

118 

122 

Kheiuhessen 

121 

121 

117 

109 

117 

im  Groesbertogthum 

119 

119 

116 

115 

117. 

Was  die  Zahl  der  legitimirten  unehelichen  Kinder 
in  Procenten  der  unehelich  Geborenen  betrifft,  so  wird 
auf  I.  S oben  hingewiesen. 


IV.  Die  Ehescheidungen. 

(Tab.  L 12  u.  III.) 

Es  worden  im  Groasherzogthum  Ehen  gelöst: 

1872  1873  1874  1875  au*. 

durch  gerichtliche« 

Urthei)  30  23  31  37  121  30,8 

durch  uberbiachOf- 

lielitts  Deerei  11  5 i 6 24 

Zusammen  41  28  33  43  145  30,3. 

Hiernach  stieg  gegen  den  Durchschnitt  aus  den  6 
| vorhergehenden  Jahren  iBeitr.  IM,  XVII.,  8.  XXl.l  die  Zahl 
i der  jährlichen  Scheidungen  von  BO  auf  30,  und  während 
j in  der  vorhergehenden  Periode  im  Durchschnitt  der  Jahre 
I die  Zahl  der  Ehescheidungen,  welchen  Klage  des  eiuen 
gegen  den  andern  Ehegatten  vorausging,  20  und  die  Zahl 
| der  Ehescheidungen  u»it  gegenseitiger  Einwilligung  10 
I betrug,  wurden  in  der  vorliegenden  Periode  durch- 
: sehnittlieh  jährlich  30  Ehen  auf  Klage  hin  und  6 auf 
gemeinschaftliches  Scheidungsgesnch  hin  geschieden. 

Die  hauptsächlichsten  Scheidungsgrflnde  waren  in  dcu 
Jahren  1872—1875: 

böswillige  VerlHHBung,  in  58  Fällen  (Seiten«  de«  Manne«  30,  der 
Krau  25,  unbekannt  3), 

Schwere  Beleidigungen.  Verleumdung,  Khrenkrilnkung,  in  27 
Fallen  'Seitens  de»  Mannes  23,  der  Frau  3,  unbekannt  1), 
Gegenseitige  Abneigung  und  Ha«*,  in  25  Fällen, 

Ehebruch,  in  20  Fallen  (Seitens  de»  Manne»  13,  der  Frau  7), 
Misshandlung  in  9 Fällen  (Seitens  de*  Manne«  8,  der  Frau  1). 

Bei  Hinzurechnung  der  in  zweiter  und  dritter  Linie 
genannten  ScheidungsgrtlDde  erhöhen  «ich  die  vorstehenden 
Zahlen  in  der  angegebenen  Reihenfolge  auf  74  (Mann  43, 
Frau  28,  nnbekannt  3i,  35  (Mann  31,  FrRU  3,  unbekannt  1), 
33,  32  (Mann  18,  Frau  141,  33  (Mann  31,  Frau  1,  un- 
bekannt 1). 

Auf  1000  Ehfschlie*anngen  kamen  Scheidungen: 


in  der  Provinz 

1872. 

1873. 

1874. 

1 H"5. 

im  Mittel. 

Starkenburg 

4,8 

2,8 

2,8 

5.» 

3,6 

1 < therheaeeu 

4,9 

2,7 

4,0 

SA 

4,8 

Kheinhesseu 

6,4 

*,» 

8,8 

ty« 

7,8 

im  Groesherzogthuin 

4,9 

3,5 

4/» 

5/ 

4,6. 

Gegen  den  Durchschnitt  au*  den  6 vorhergehenden 
Jahren  blieb  hiernach  das  Verhältnis*  der  Scheidungen 
zu  den  Eheachlieaauugen  in  Starkenburg  unverändert, 
»tieg  in  Oberbessen  von  3,s  auf  4,s,  iu  Kheinhesacn  von 
6,8  auf  7,9  und  im  Groasherzogthum  von  4,9  auf  4,*°,«». 
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Bewegung  der  Bevölkerung 

im 

Grossherzogthnm  Hessen 

in  den  Jahren 

1*7S£  l>i»  187S. 


Iuhnllt 

I.  I>i<?  Gehurten,  .Sterb  fülle,  Heimthen  und  Ehescheidungen  in  «len  Provinzen  bezw.  im  Grossherzogthutn. 

II.  Die  Gehurten,  SferbfiUle  und  Heinthes  in  «len  Kreisen. 

III.  Di«»  Geburten,  Sterblalle,  Heimtben  und  Ehescheidungen  in  «len  Gemeinden. 
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I.  Die  Geburten,  Sterbfiille.  Heirathen  und  Ehescheidungen  in  den 

1.  Oie  Geburten 


I 


3 — 


Jahren  1S72  bis  1875  in  de»  Provinzen  bezw.  im  Grossherzogthum. 

idcii  Monaten. 


Bezeichnung  der  Geborenen. 


B.  Provinz  Oberhessen, 
a.  In  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern. 


Lebend-  J 

eheliche 

Knntaii 

Mädchen 

geborene  | 

uneheliche  | 

Knaben 

Mädchen 

Todl-  I 

eheliche 

Knnlten 

Mädchen 

geborene  j 

uneheliche  | 

Knaben 

Mädchen 

XllNUlinirti 

b.  In  den  Gemeinden  von  wenifler  als 
2000  Einwohnern. 

Lebend-  | 

eheliche  ( 

Knaben 
Mülle  heu 

gebt  »reue 

uneheliche  { 

Knaben 
Müde  Iipii 

T(m1i 

eheliche  | 

Knaben 

Müdclieii 

geborene 

uneheliche  | 

Knaben 

Miidchcn 

xu»Rimtieii 

c.  Im  Ganzen. 

eheliche 

K nahen 
NI  tldclieii 

1 

zusammen 

Lebend 

geborene 

uneheliche  J 

Kiinhcn 

Müilclieu 

xiifiniiiineu 

überhaupt  j 

kiiahrn 
M Acic  1 icii 
xuMiiuneit 

eheliche 

Knaben 
M Adelten 

1 

/nwintmc-n 

Todt 

geborene 

uneheliche  j 

Knaben 

MUdchen 

zii»unitnen 

Überhaupt  j 

Knaben 

MHdclirn 

XliHAIIiniCII 

eheliche 

Kunlien 
Müde  lim 

£U-.inimeii 

Im 

Ganzen 

uneheliche  j 

KuiiIn'Ii 
M Adelten 
/.iiHaiiiiui’ii 

Ulicrhitiipt 

K naln  ii 
Made  heu 

ihi  1872* 


Zahl  der  Geborenen  im 


J«*i 


i 

* 

"3 

'Z 

Sb 

1 

7. 

U 

< 

7 

S 

= 

"3 

"1 

August. 

1 

S 

~ 

j 

$ 

| 

November 

w 

| 

l 

* 

5 *- 
2 -c 

5 

Februar. 

t 

7 

1 

-< 

*3 

2 

1 

*■> 

4 

“>  | 

w 

| 

SS 

< 

57 

50 

59 

54 

58 

55 

59 

54 

64 

55 

14 

56 

665 

58 

37 

56 

50 

55 

50 

49 

65 

43 

41 

60 

63 

67 

49 

52 

55 

62 

44 

56 

4S 

640 

54 

57 

47 

50 

69 

62 

74j 

88 

7 

9 

14 

11 

9 

9 

8 

6 

9 

8 

8 

10 

108 

10 

11 

14 

9 

13 

6 

t>\ 

&' 

7 

8 

10 

7 

13 

10 

10 

5 

6 

7 

7 

12 

102 

7 

9 

2 

7 

7 

9 

151 

8 

2 

2 

4 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

22 

• 

| 

3 

2 

1 

2 

6 

1 

2 

1 

2 

2 

3 

1 

1 

2 

4 

•> 

21 

1 

2 

1 

3 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

I 

1 

. 

1 

1, 

118 

m 

148 

141 

150 

129 

1 32 

122 

143 

118 

ISO 

130 

1564 

130 

120 

121 

121 

146 

132 

146 

127 

26«; 

282 

2 SH 

296 

:'7.1 

267 

257 

254 

305 

256 

268 

271 

3283 

314 

266 

293 

254 

273 

257 

251 

269 

279 

254 

308 

260 

270 

208 

248 

233 

262 

213 

263 

272 

31(8» 

288 

258 

271 

228 

244 

TJV 

2&0 

249 

22 

22 

22 

22 

ia 

9 

14 

22 

20 

24 

23 

22 

237 

17 

24 

21 

23 

17 

20 

23 

23 

II 

21 

17 

16 

20 

16 

26 

14 

19 

21 

25 

228 

15 

18 

15 

18 

30 

•.*<> 

2» 

22 

13 

11 

16 

9 

14 

6 

10 

17 

12 

13 

12 

11 

146 

13 

12 

9 

8 

6 

12 

8 

12 

9 

5 

2 

19 

5 

5 

10 

9 

9 

7 

9 

101 

11 

17 

10 

11 

3 

4 

9 

51 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

11 

1 

■1 

2 

1 

2 

2 

1 

<2 

2 

1 

1 

9 

1 

1 

2 

1 

1 

. 

2! 

»•1*7 

602 

657 

607 

614 

515 

551 

565 

624 

564 

594 

615 

7115 

«voo 

598 

621 

544 

575 

540 

570 

578 

323 

332 

347 

350 

331 

322 

316 

308 

369 

311 

312 

327 

3948 

372 

303 

349 

304 

328 

307 

300 

334 

322 

295 

3tVK 

323 

337 

257 

300 

288 

324 

28» 

319 

320 

3740 

342 

315 

31« 

278 

313 

291 

.134 

287 

645 

627 

715 

673 

668 

579 

616 

596 

693 

598 

631 

647 

7688 

714 

618 

»567 

582 

641 

598 

634 

621 

29 

31 

36 

33 

34 

18 

22 

28 

29 

32 

31 

32 

345 

27 

35 

35 

32 

30 

26 

28 

ts1 

21 

21 

27 

23 

32 

3ii 

26 

31 

2( 

2< 

28 

37 

330 

22 

17 

25 

37 

29 

35 

34» 

51 

tU 

63 

56 

66 

48 

48 

59 

49 

58 

59 

69 

675 

49 

»■-• 

52 

57 

67 

66 

63 

58 

352 

3»j: 

38; 

:is:i 

355 

34t 

338 

336 

398 

34! 

343 

359 

4293 

399 

338 

384 

336 

358 

333 

328 

362 

343 

;.-i 

3 Ii 

369 

287 

326 

319 

344 

911 

347 

357 

4070 

342 

335 

303 

350 

320 

359 

317 

69fi 

778 

729 

724 

627 

661 

655 

742 

tS5» 

618 

716 

8363 

763 

080 

719 

039 

7t»8 

653 

687 

679 

Ifl 

i; 

u 

12 

15 

S 

12 

18 

13 

Ifi 

13 

15 

168 

13 

15 

K 

11 

8 

10 

14 

14 

i: 

ii 

« 

21 

8 

; 

1 1 

l< 

11 

1 1 

1 1 

1 22 

12 

•19 

K 

12 

3 

7 

11 

9 

28 

24 

25 

1t 

36 

1t 

17 

29 

23 

2» 

21 

20 

29u 

25 

34 

20 

23 

11 

17 

25 

; 

.1 

2 

1 

1 

1 

2 

10 

1 

2 

«f 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

io 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

4 

; 

! 4 

1 

3 

1 

26 

2 

4 

3 

3 

2 

2 

3 

8 

17 

15  2U  15  17 

t 

i; 

11 

1 

15  1J 

17 

IHI 

14 

1 l" 

12 

12 

9 

1 11 

16 

14 

i: 

i: 

2: 

8 

t 

i; 

1 

11 

11 

12 

132 

K 

21 

1 1 

14 

4 

H 

12 

12 

3« 

28  27 

19  Ii 

17 

19  32 

2; 

2« 

21 

29 

310 

27 

38 

23 

26 

13 

19 

" 

2*» 

.13* 

315  .166  362  3 b 

33t 

528  32t 

382 

32« 

3?fi 

342 

11 16 

3H: 

318 

359 

315 

33« 

317 

314 

348 

.1:1: 

3ih 

374 

127 

3, '.8 

26* 

5t  »5  21". 

.13 

298  330  331 

3862 

35- 

331 

328 

290 

31« 

29t 

335 

296 

67; 

65 1 

7 4(»  6h!»  7"l 

59/ 

633  62* 

71» 

• J 

655 

0 7 ; 

797  b 

73! 

»'AS 

«'»87 

GU5 

652 

616 

649 

644 

31 

37 

36  2» 

11 

23  29  3t 

32  3 

34 

361 

28 

37 

37 

33 

31 

27 

30 

28- 

3 t 

28  2; 

.11 

31 

27  3; 

21 

2< 

28 

3a 

3IU 

2: 

21 

18 

27 

38 

3« 

36 

33 

52 

»i4 

65 

59  6t 

4! 

50  6. 

51 

58  5'J 

72 

701 

51 

»i» 

55 

»H 

61 

57 

66 

1 61 

:w. 

1113  ;:*H  37-. 

341 

351 

355 

«lv 

5> 

356  37t 

1 477 

413  35fi 

396 

348 

367 

344 

314 

S76 

:*5i 

337 

b'. 

.150  39: 

29/ 

331 

331 

355  32 

358  361 

4202 

377 

36; 

34« 

317 

35 

328 

371 

329 

7‘J' 

715 

HH5  74H  761 

61 

6*83  68 

767 

6H2  71 

7 1/ 

H67‘J 

790  718 

712 

065 

721 

672 

715 

705 

•V. 

63 

13 

1 

2 


! 11 


SM 

31 

23 

; 


65: 


34: 

sr 

er: 

3t 

M 


3K 

36; 

714 

11 

r 

M 


1 

1 

» 

345 

7rt 

3 

3 

40 

sa 


Digitized  by  Google 


5 


Sw. 

Zahl  der  Geborenen  iui  Jahr  1874. 

Zahl  der  Geborenen  im  Jahr 

187«. 

5 

* 5 

- 

i ' 

1 

1 

1 

5 

**  Ü 

M 

* ~ 
r 

-i 

C 

3; 

- 

< 

'S 

5 

| 

*3 

“3 

S 

UJ 

= 

< 

6 

1 

3 

■» 

i 

* 

j: 

S 

£ 

► 

r 

•-c 

B 

1 

1 

!s 

s 

| | 
£ !*« 

-*• 

S < 

'S  1 

S 

"5 

* 

1 

1 

s 

& 

a. 

/ 

k 

s 

5 

k 

£ 

3 

~ 

z 

| 

| 

2 

v 

M 

tri  47 

60 

634 

53  59 

65 

62! 

56* 

65 

71 

00 

A3 

53 

li. 

61 

701 

au  4V 

6»!  60 

68 

63 

54 

53 

73 

69 

64 

62 

722 

ST  6»J 

57 

6H4 

60  64 

61 

58 

48 

65 

67 

61 

54 

65 

60 

55 

678 

59  40 

53 1 60 

68 

69 

63 

60 

55 

60 

61 

53 

691 

* 6 

4 

96 

6 7 

13 

10 

13 

5 

8 

4 

9 

7 

8 

H 

IUI 

10  6 

C!  8 

8 

4 

5 

9 

1 

8 

9 

79 

11  11 

4 

1 1 Hl 

71  4 

11 

8 

19 

3 

6 

6 

12  j 

6 

8 

12 

IUI 

8 8 

7 4 

8 

9 

7 

5 

10 

6 

4 

13 

«9 

[.  2 

5 

26 

4 8 

5 

3; 

3 

3 

2 

2 

6 

1 

2, 

35 

2 1 

1 1 

I 

8 

2 

3 

4 

3 

21 

• * 

1 

17 

. 2 

1 

2: 

3 

2 

4 

4 

2 

1 

‘2 

23 

2 6 

•1  • 

4- 

2 

1 

3 

. 

2 

1 

3 

25 

2 

• 1 

1 

2 

1 

5 

2:  . 

. 

1 

3 

4 

■ i 

1 

3 

1 

2,  2 

5 

IM  133 

131 

1563 

121  131 

157 

143 

143 

123 

14» 

13» 

145 

134 

124 

1 40 

1058 

120  in 

140  135 

147 

150 

1..., 

1*29 

117 

142 

13» 

143 

1635 

»1  173 

271 

8302 

265  290 

289 

247 

282 

257 

275 

204 

311 

285 

276 

2«0 

3321 

298  285 

310  283 

268 

298 

277 

302 

311 

313 

297 

316 

3558 

143  232 

246 

3011 

280  259 

254 

237 

242 

239 

271 

268 

293 

274 

283 

282 

3182 

288  269 

289  265 

276 

262 

266 

270 

320 

271 

246 

2»0 

3302 

b jo 

22 

266 

17  22 

231 

15 

22 

19 

21 

24 

17 

11 

16 

19 

226 

1*|  16 

25  23 

23 

19 

20 

21 

21 

10 

21 

27 

244 

i 151  17 

15 

231 

17  24 

22 

21. 

20 

22 

20 

12 

20 

17 

18 

19 

232 

28  16 

20(  10 

12 

9 

16 

27 

18 

19 

14 

20 

209 

| Ä!  10 

12 

124 

7 5 

12 

10 

9 

11 

9* 

15 

15 

10 

12 

12 

127 

13  10 

13  12 

12 

10 

IV 

9 

10 

10 

15 

14 

147 

1 : is 

13 

11» 

13  13 

8 

15 

3 

9 

7* 

6 

9 

15 

17 

15 

130 

n 9 

H 8 

II 

5 

V 

11 

10 

10 

10 

14 

115 

1 2 

•> 

14 

*!  2 

3! 

1 

2 

1 

1 

21 

| 

2 

17 

» . 

1 3 

1 

1 

4 

2 

13 

- 1 

9 

1 1 

I 

1! 

2 

1 

1 

1 

1 

10 

1 2 

• • 

• l 

3 

1 

1 

1 

9 

iV.  i08 

680 

7075 

602  616 

612 

547 

582 

559 

005 

591 

666 

012 

623 

•'.30 

7245 

652  607 

666  604 

603 

606 

607 

640 

691 

644 

605 

672 

7597 

US  3/0 

331 

3936 

31»  349 

354 

309 

338 

312 

346 

324 

374 

338 

322 

341 

4025 

337  334 

37»  343 

33*1 

361 

331 

355 

384 

382 

361 

37« 

4280 

»Hl  iS» 

302 

3695 

330  313 

315 

295 

290 

294 

328 

329 

347 

339 

343 

337 

3860 

347  309 

342  325 

334 

331 

329 

330 

375 

331 

307 

333 

3993 

*43  018 

633 

7631 

64»  662 

669 

604 

628 

606 

671 

653 

721 

677 

665 

67« 

7885 

681  643 

7/o|  #68 

6*0 

692 

660 

685 

759 

713 

668 

711 

8273 

31  26 

26 

362 

23  29 

36 

26 

35 

24 

29 

28 

26 

I» 

24 

33 

330 

22  22 

31  31 

31 

25 

26 

30 

17 

29 

36 

323 

S6  28 

19 

331 

24  28 

33 

29 

39 

25 

26 

17 

32 

23 

26 

31 

333 

36  24 

27  14 

20 

1» 

23 

32 

28 

25 

18 

33 

298 

67  04 

45 

693 

47  57 

69 

54 

74 

49 

56 

45 

:*s 

41 

50 

6*4 

663 

58  46 

5»|  45 

5ij 

41 

48 

58 

58 

42 

47 

69 

621 

37t  340 

367 

4298 

341  37« 

390 

334 

373 

336 

375 

352 

40(1 

350 

346 

374 

4355 

35v  :i.v, 

409  374 

367 

384 

356 

381 

414 

399 

390 

414 

4**03 

32G  32# 

32  1 

4026 

354  341 

348! 

324 

329 

319 

354 

316 

379 

362 

369 

368 

4193 

383  333 

369  330 

354 

349 

352 

362 

403 

356 

325 

366 

429! 

WO  072 

678 

8324 

695  719 

738 

H58 

702 

655 

729 

698 

779 

718 

715 

742 

854« 

742  #89 

778  713 

721 

733 

708 

743 

»17 

755 

716 

780 

8894 

8 IS 

17 

150 

11  H 

17 

13 

12 

14 

11 

17 

20 

11 

14 

14 

102 

15  11 

14  13 

13j 

13 

21 

12 

10 

14 

15 

1 7 

16« 

7 14 

14 

135 

13  15 

9 

17 

6 

11 

11 

1.« 

II 

16 

17 

17 

153 

13(  15 

9 8 

15 

7 

9 

1 1 

10 

12 

11 

17 

140 

1 l&|  26 

31 

285 

24  23 

26 1 

30 

18 

25 

22 

27 

31 

27 

31 

31 

315 

28'  26 

23  21 

28; 

20 

191 

26 

20 

26 

26 

34 

308 

► 1 2 

2 

16 

2 3 

4 

1 

2‘ 

1 

1 

4 

1 

1 

•j 

22 

1 

3 3 

1 

•* 

4 

2 

16 

• 1 

13 

2 2 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

13 

1 3 

2 

11 

1 

1 

1 

14 

l1  3 

2 

29 

4 5 

51 

2 

5 

2; 

2: 

4 

1 

1 

1 

3 

35 

2 3 

5 5 

1 

3 

2 

1 

f. 

2 

1 

30 

9 14 

19 

1 66 

13  11 

2t  i 

II 

14 

15 

12 

21 

20 

12 

15 

16 

1»4 

16  11 

17  16 

14 

13 

23 

12 

10 

1» 

17 

17 

181 

[ *1  lö 

14 

148 

15  17 

10 

18 

9 

12 

12 

10 

12 

16 

17 

18 

1 66 

14  1» 

11  10 

15 

!< 

y 

14 

11 

13 

1 1 

1« 

154 

1 16  29 

33 

314 

28  28 

31 

32 

23 

27 

24 

31 

32 

28 

32 

31 

350 

30  29 

28  26  29 

23 

32 

26 

21 

31 

28 

35 

338 

861  832 

34» 

4086 

329  357 

37 1 j 

322: 

35o 

326 

357 

341 

394 

319 

336 

355 

1187 

352  345 

392  366 

349 

374 

352 

367 

394 

396 

376 

395 

44 1« 

807  312 

316 

3830 

343  328 

324 

312 

296 

305 

339 

339 

358 

35; 

:u-*o 

354 

4013 

■ 1 2 

35!  333 

349 

338 

33« 

344 

343 

31 S 

350 

4133 

««•  044 

664 

7916 

672  685 

695 

63 1 

616 

«31 ! 

69»; 

«'.HO 

752 

704 

696 

709 

«200 

712  669 

743  689 

698 

712 

690 

711 

779 

739 

694 

745 

8581 

•82,  28 

28 

378 

25  32 

40 

26 

37 

25 

30 

32 

26 

19 

25 

35 

352 

23  22 

34  34 

32 

23 

27 

26 

30 

21 

31 

36 

339 

K 2V 

19 

344 

26  30 

31 

30 

12 

26 

27 

17 

33 

23 

26 

32 

346 

37  27 

29  16 

20 

1 ■ 

23 

32 

29 

26 

18 

34 

312 

48  67 

47 

722 

51  62 

74 

56 

79 

51 

57 

49 

59 

42 

51 

67 

698 

60  49 

63  5«) 

52 

44 

50 

58 

59 

47 

49 

70 

651 

383  800 

37«- 

4464 

354  389 

411 

34« 

387 

351 

3»7 

373 

420 

36» 

361 

390 

4539 

375  367 

426  39U 

381 

397 

379 

393 

424 

417 

4o7 

431 

47«: 

331  311 

335 

4174 

369  : 5« 

3581 

342 

33« 

331 

366 

356 

391 

37« 

386 

386 

4359 

397  351 

380  349 

369 

35!» 

361 

376 

III 

369 

336 

4415 

*16  701 

711 

8638 

723  717 

769 

690 

725 

682 

753 

729 

811 

74» 

717 

776 

8898 

772  718 

»06  739 

760 

766 

740 

769 

838 

786 

743 

»15 

9232 

Digitized  by  Google 


6 


Zahl  der  Geborenen  itu  Jahr  1872. 


Zahl  der  Geborenen  i 


Bezeichnung  der  Geborenen. 


*3  §> 

s 3 J 

“5  "S  < 


5 a lg*  « i s1  s I * 

«*■  I ^ "*9  ^ I 
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357 

366; 

362 

368 

372 

4477 

Mädchen 

31 1 

308 

4021 

382 

397 

321 

331 

310 

371 

368 

333 

362 

4186 

zusammen 

693 

686 

824 

7;>8 

798 

69! 

675 

667 

727 

720 

691 

734 

8668 

Knahen 

29 

2* 

42, 

34! 

45 

27 

24 

23 

20 

21 

31 

36 

360 

Mädchen 

32 

31 

34 

36, 

41 

30 

39 

32 

36 

31 

37 

38 

41« 

zuttainmeii 

61 

57 

76 

70; 

86 

67 

63 

56 

55 

52 

71 

73 

77« 

KiiaIhmi 

41! 

403 

464 

410 

446 

397 

368 

380 

376 

383 

392 

407 

4837 

Müde  ben 

343 

339 

436 

418 

438 

351 

370 

342 

406 

389 

370 

400 

46t  12 

jtiiaaniinen 

754 

742 

900 

828 

884 

748 

738 

722 

782 

772 

762 

807 

9439 

Knahen 

17 

14 

21 

26 

15 

21 

1 i 

14 

24; 

28 

21 

20 

234 

Mädchen 

15 

10 

G| 

15 

14 

22 

17 

9 

6 

11 

12 

14 

151 

43861  422,  416;  421  361  428  371  401' 


333  893  336  400  370  3« 
340  396  361  378  350  « 
6731  788'  687  778  729  77 


33  41 

40  10 

n 7 7 

429  430 
418'  391 
847 1 821 1 


38  52:  38-  28  28  S 

34)  39  84  :i4  . 

72  91 1 72{  62  62  I 


371  446  374'  428  3*  42 
374  434  385  412  3*3  41 
745  879  759  840  781  M 


32 1 24  27  40 


43  31  23  30  39  33 


24  19  20  19,  19!  li  2 

12  16|  21  16  16  16  I 

36  36|  41  34  34 1 34  I 


4 2 2 2 3 3 
2 2 1!  3.2 
«I  4 3 5 3 5 


22]  I5j  26  27 

16  13  JO  IM 

40  28  36  4 fi 


18  24  16  18  26  33  29  24 

16  26 1 2n  10  9 |2  Hi  14 

34.  49  3«  28  36  46  45  38 


278  28  28 1 28  21  22  21  22t  19  3 

181  28  17  14  18  22  18  16|  KM  I 


Knallen 

399 1 

391 

443 

401 

4 hl! 

391 

368 

371 

380 

390 

379 

4711 

423 

412, 

430 

Milde  ben 

32« 

318 

408 

397 

411 

34.« 

34M 

319 

377 

369 

345 

37« 

1337 

OMI 

368 

358 

zusammen 

725 

709 

861 

79  M 

827 

734 

7l«i 

«90 

757 

769 

724 

Tr.s 

9048 

823 

780 

788 

Knaben 

34 

27 

47 

:w 

4M 

30, 

2« 

27 

22 

26 

42 

39 

101 

34 1 

46 

34 

Mädchen 

36 

:il 

38 

39 

43 

.13 

42 

33 

38 

32 

41 

:is 

44« 

461 

Ui 

41 

zu  Hammen 

69 

61 

Hf» 

76 

91 

63 

6H. 

«01 

«0 

58 

83 

77 

850 

80 

861 

75 

Knnlieii 

433 

118 

490 

437 

164 

421 

384 

398 

402 

41« 

l 

4JI 

5115 

457 

158 

464 

Müde  ben 

361 

352 

II« 

436 

454 

37« 

390 

352 

415 

4**1 

38« 

41  1 

»783 

44« 

4118 

399 

znsiinuncu 

794 

77o 

936 

873 

918 

797 

774 

760 

817 

817 

Mo7 

8i:. 

9898 

903 

866  ■ 

863 

169  (M  « « 99|  44  39  3J|  19]'  1 


Digitized  by  Google 
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1 

| Zahl  der  Geborenen  im  Jahr  1K72. 

Zahl  der  Geborenen  im  Jab 

Bezeichnung  der  Geborenen. 

1 

2 

1 jj 

- ^ 

— 

*£ 

e- 

1 '3 

~3  “3 

S j £ 

| § * 1 1 

| ! £ 1 l t 

S3  g*  0 O « 

< £ c z s 

i u 
5*5 

tcJS 

S 

| 

3 

1 

— 

0 

Um 

< 1 ’i 
! a | < I * 

*2 

H 

's 

•n 

] t 

i 1 

•<  i 

D.  Oroaahorzogthum. 

a.  In  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr 

Einwohnern. 

1 eheliche 

K Italien 

472 

487  574 

550 

493 

517;  502 

523  488  491  470  53f 

6108 

519 

494 

585  473  528 

463 

601 

534  51 

Lebend- 

Mädchen 

392 

442  543 

582 

541 

439  495 

490  516!  481  4M  492 

5827 

507 

478 

452  458  512 

480 

539 

602  62 

geborene 

| uneheliche 

Knaben 

47 

51  08 

63 

47  44 

43  4«  4«  62  63 

624 

57 

74 

59|  63  79 

69 

44 

44  6 

MlUlcbeit 

53 

56  04 

62 

67 

M 57 

4#  56  62  43  6H 

609 

57 

63 

61  52  63 

57 

60 

65  5 

J eheliche 

Knaben 

17 

20  31 

30 

23 

27 1 22 

SO  23  S*  26  21 

289 

20 

29 

23j  27  24 

21 

2*  29  2 

Todt 

Mildchi'ii 

17 

13  11 

24 

19 

33  20 

16  11  16  13  24 

217 

24 

17 

13  24  23 

19 

22  13  1 

geborene 

| uneheliche 

Knaben 

7 

3 8 

4 

4 

I 2 

7 5 5 9 5 

66 

4 

S ftl  3 * 

6 

2:  2 

M Adelten 

5 

5 4 

4 

4 

3 « 

*|  7 *!  4 a 

50 

4 

5 

31  3 2 

3 

1 

3 

zuitammen 

1010  1077  1303  1205.1225  1125  1148  1150  1151  1123  1076  1191 

13850 

1 198 

1163.1141  1103  1233  1108  1191 

1182  121 

b.  In  den  Gemeinden  von  weniger  als 

2000  Einwohnern. 

| eheliche 

Knaben 

75» 

761  812 

782 

824 

700,  720 

724  815  750  720  765 

912* 

8»5 

800 

8*27  693  789 

7 M 

707  747  78 

Lebend- 

Milde  ben 

748 

658  840 

756 

748 

60 1 655 

653  736  66t'.  733  733 

8609 

781 

739 

798  690  755 

716 

720 

728  74 

geborene 

| uneheliche 

Knaben 

51 

59  57 

52 

66 

41  38 

41  44  63'  46  <’>2 

605 

48 

68 

5dl  51  47 

41 

47 

52  5 

Mildcheu 

•11 

II  NI 

47 

49 

45  37 

52  41  54  j 5»  57 

656 

57 

64 

43!  52  60 

56 

49 

44  5 

| eheliche 

Knaben 

37 

29  36 

31 

11 

24!  24 

39  43  39  42  49 

423 

52 

36 

44  30  28 

34 

45 

23  S 

Todt- 

MA4lcheu 

30 

tt  2 1 

22 

40 

23  22 

21  22  21  23  26 

290 

43 

44 

28  29  27 

23 

22 

3o  a 

geborene 

| uneheliche 

Knaben 
M Adelten 

3 

3 

1 2 

3 4 

4 

■ 1 

4 

3 

1 3 

3 2 

5 2 1 1 3 4 

3 2 * . 1 2 

33 

27 

2 

6 

2 

4 . 8 

• ! »i  »1 

1 

1 

6 

1 

4 

4]  . 

zusammen 

1000  1669  1807 

1694  1755  1498  1507 

1541  1707  1606  1028  I09M 

19076 

1820  1741 

1795  1548  1710  1580  1667 

1632  !7| 

C.  im  Ganzen. 

Knaben 

1225 

1238  1380 

1338  1317 

1217  1228  1247  1303  1241  1190  18481 

15230 

1354  1300  1302  1 100  1317 

1171 

1268 

1281  129 

eheliche 

Müde  he  n 

1 1 40  1100  138»  1288  1289  1 100  1 150  1149  1253  1 107  1 1 92  1226 

1 1 186 

1291 

1212  1245  1118  1267  1196  1259  1 230  127 

xusaiiitueu 

2305 

2338  2709  2020  20410 

2317  2378  2390  2556  2408  2388  2525 

29672 

2045  2512  2007  2314  *2584  2367  2527  231 1 25? 

Leitend- 

geborene 

uneheliche 

Knaben 

98 

110  125 

106 

134» 

88  82, 

87  90  99  100  115 

1 229 

106 

127 

115  114  126 

10t» 

91 

90  II 

M Adelten 

94 

99  10O 

109 

1 16 

97  94 1 

IM]  97  106  90  115 

1 224 

III 

117 

94  104  123 

113 

109 

99  11 

suwamnien 

192 

24*9  225 

214 

2441 

185  176 

166  1x7  205  196  230 

*2453 

219 

24. 

209  218  219 

213 

200 

195  2t 

überhaupt 

Knaben 

1323  1348  1511 

1443  1447 

1305  1310  1334  1393  1340  1290  1415 

10405 

1 159 

1427 

I4H7  1-280  1443  1271  1369  1367  111 

.M  h<  leiten 

1234  1199  14H3  1.397 

1406  1197  1244  1260  1350  1273  12*8  1340 

1 5001  * 

1405  1329  1339  1862  1390  1809  1368  1329  13« 

zusammen 

251*7 

2547  299  » 

2840  2852 

2502  2551 

2584  2743  2613  2584  2755 

32125 

8864 

2750  2820  2032  2833  2580  2727  2686  279 

KiiaIhmi 

54 

49  06 

61 

64 

51  46 

69  00'  t»8  0*  7 n 

712 

7 * 

05 

67  57!  62 

55 

67 

62  «V 

eheliche 

Milde  lien 

17 

38  32 

40 

59 

541  42 

37  3»  37  30  50 

513 

07 

61 

41  53  50 

42 

44 

i 

xitsammcn 

loi 

87  98 

107, 

113 

107  88 

96  99  106  104  120 

1226 

145 

126 

108  HO  102 

97 

in 

96  1» 

Todt- 

geborene 

uneheliche 

Knaben 

101 

4 10 

8 

8 

8 5 

12  71  6 12  9 

99 

6 

15 

9 sl  5 

- 

8 

6 

M Adelten 

8 

8 8 

-4 

7 

0 8 

5 9 5 4 5 

77 

9 

7j 

3 6 3 

12;  9 8 

4 

2 

7 

zusammen 

18 

12  la 

12 

15 

14  13 

17  10  11  16  14 

170 

15 

221 

II1 

10 

IS1 

Knaben 

04 1 

5»  70 

09 

02 

59  51 

71  7»  74  80  79 

8li 

84 

- | 

70  60  57 

62 

75 

5h  ? 

überhaupt 

M Adelten 

nöj 

40  40 

6u 

60 

4*2  54t 

4*2  42  42  40  55 

690 

70 

08 

44  59  53 

46 

46 

60  5 

zneniiinieti 

119 

99  110 

1 1 

128 

121  IM 

113  115  116  120  134 

14<H 

160 

14* 

120  119  110, 

108 

121 

108  12 

eheliche 

Knaben 

1279  1287  1462 

1399  1371 

124*8  1274 

306  1309  1309  1204  l»7o 

15918 

1 432 

»».5  1429  1223  1309  1220  1335  1333  130 

Mädchen 

1187  1138  1415 

1334 

»18  1150  1192  11*0  1280  12414  1228  1275 

14949 

1358  1273  1286  1201  1317  1238  1303  1273  132* 

/imammcn 

2 400 

2 426  2807 

273» 

1719 

2424  *2400  2492  2055  2613  2492  20  45 

34  »89  7 

2794)  2638 

2715  2424  268«  2464  2638  260«  26* 

Im 

uneheliche 

Knaben 

Ina 

111  135 

11» 

1 »8 

90  87 

99  97  105  112  124 

1328 

111 

142 

124  117  131 

107 

99 

102  11 

Müde  hott 

102 

107  ION 

113 

1 23 

103  102 

lOO  Illt.  111  |II0  1 241 

GNU 

123 

124 

97  110  120 

1 17 

111 

100  11 

xiisaniincn 

2 h» 

221  24» 

226 

2411 

199  189 

205  24»: • 210  212  244 

20*29 

234 

260 

221  227  *257 

221 

210 

208  234 

überhaupt 

Knaben 

1387 

I"1  15*7  1512  154*9  1304  1301  1405  1400  1414  1370  1491 

1 7 270 

154»  1607 

553  1340  1500  1333  1434  1436  US* 

M Adelt  im  t 

2*9  1215  152»  1417  1 171 

259  1291  1292  1192  1315  1328  1395 

1025" 

1181 

897  1383  1311  1443  1365  1414  1379  144 

zusammen 

2070 

2010  31  In 

295’.  • 2984» 

1623  2055 

t.97  2*'  * .'729  27<i4  28*9 

»»52». 

1024  2904  29.16  2661  2943  2088  2848  281  4 2921 

Digitized  by  Google 
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2.  Die  Mebr- 


Zahl 

Irr  NirilrrkünftF  Im  Jahr  1872. 

Zahl  dir  N'MrrklifW 

P r 

o v i n z 

Grosalier- 

P r o v 1 di 

Starkeiiburg. 

Oberhessen. 

Rheinhessen. 

xogthum. 

Starkenburg. 

OberlicMcnl 

Bezeichnung  der  Geborenen. 

11 

\U 

o. 

II 

ii 

o. 

1! 

!{. 

a. 

41 

4«. 

a. 

li 

!• 

u 

5. 

li 

•i 

■9  * 

ji* 

m 

| 

Hä 

§b 

Hi 

- 

Jp 

ji« 

Iffi 

bi 

- 

.= 

| a k 

Jp 

iff 

« 

i*> 

IH 

s 

* 

w 

* 

- 

- 

~ B« 

« B« 

■ne< 

’e* 

a 

3r 

J 

1t 

•S 

«2 

SS 

G 

•t 

a 

Zwillinge. 

beide  lebendgeboren 

i ehelich 
t unehelich 

•21 

1 

•27 

4 

4M 

5 

2 

1 

27 

1 

25» 

3 

19 

44 

3 

48 

5 

73 

4 

121 

9 

19 

27 

40 

1 

1 

27 

1 

29 

2 Knaben 

einer  lebend-,  einer  todtgeboren 

i ehelich 
i unehelich 

1 

2 

4 

5 

2 

4 

1 

2 

2 

1 

1 

3 

10 

1t 

3 

1 

5 

6 

1 

4 

beide  todtget»oren 

i ehelich 
l unehelich 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

2 

3 

1 

3 

6 

1 

1 

2 

3 

2 

überhaupt 

*27 

»7 

04 

3 

32 

35 

31 

21 

52 

61 

90 

151 

21 

35 

56 

2 

34 

Ü 

beide  lebendgebnren  .... 

i ehelich 
l unehelich 

12 

2 

35 

17 

2 

0 

25 

3 

31 

•1 

16 

10 

• 

26 

2 

34 

5 

70 

3 

104 

8 

22 

3 

22 

• 

44 

3 

S 

■I 

2 1 

2 Mädchen 

eines  lebend-,  eines  todtgeboren 

i ehelich 
1 unehelich 

6 

3 

1 

8 

1 

2 

3 

5 

1 

1 

! 

7 

1 

7 

14 

2 

2 

6 

8 

1 

3 

beide  todtgeboren 

i ehelich 
1 unehelich 

1 

1 

3 

4 

1 

1 

3 

4 

3 

3 

5 

1 

6 

11 

1 

3 

4 

• 

2 

überhaupt 

21 

42 

63 

10 

34 

44 

22 

" 

33 

53 

87 

140 

28 

31 

69 

4 

22 

29 

beide  Irbenrigcboren 

| ehelich 
1 unehelich 

23 

2 

27 

50 

4 

5 

■ 

23 

28 

23 

2 

Sfl 

43 

2 

51 

4 

70 

2 

121 

0 

29 

36 

2 

65 

2 

5 

29 

2 

a 

1 Knabe 

Knabe  lebend-,  Mädchen  toilt- 

i ehelich 

:t 

3 

3 

3 

1 

2 

3 

4 

5 

9 

2 

2 

geboren 

I unehelich 

1 

1 

1 Mädchen 

Knabe  todt-,  Mädchen  lebend- 

i ehelich 

i 

3 

4 

2 

9 

1 

4 

ft 

2 

9 

1 

11 

6 

3 

2 

geboren 

i unehelich 

1 

beide  todtgeboren  .... 

| ehelich 
1 unehelich 

3 

2 

5 

1 

• 

• 

2 

3 

1 

3 

3 

5 

3 

3 

I 

8 

4 

1 

1 

1 

1 

überhaupt 

32 

35 

67 

ft 

28 

33 

32 

28 

00 

09 

91 

100 

37 

43 

80 

’f» 

S5 

40 

Im  Ganzen  Zwillinge  .... 

i ehelich 
t unehelich 

7! 

9 

100 

s 

177 

17 

16 

•> 

91 

3 

107 

5 

73 

12 

59 

1 

132 

13 

100 

23 

256 

12 

410 

35 

83 

3 

104 

5 

187 

8 

11 

87 

4 

99 

iilierliaupt 

KO 

114 

194 

1H 

94 

112 

85 

00 

146 

183 

208 

451 

80 

109 

195 

11 

»i 

;<w 

Darunter 

beide  Kinder  lebend  geboren 

01 

95 

1 50 

15 

78 

93 

71 

49 

1 20 

147 

222 

309 

73 

88 

9 

77 

m 

einen  der  Kinder  lebend-. das  andere  todtgeboren 

12 

II 

23 

2 

12 

14 

4 

10 

14 

18 

33 

51 

10 

15 

10 

13 

beide  Kinder  todtgeboren  . . 

7 

8 

15 

1 

4 

5 

10 

1 

11 

18 

13 

31 

3 

6 

9 

4 

4 

Drillinge. 

alle  drei  lebendgeboreil  .... 

ehelich 

3 Knaben 

zwei  lebend  und  einer  todtgeboren  ehelich 

1 

1 

1 

1 

2-1 

alle  drei  todtgeboren  .... 

ehelich 

1 

1 

1 

1 

überhaupt 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

3 

2 Knaben  u. 
1 Mädchen 

alle  drei  lebeiidgeburm  .... 
ein  Knabe  und  ein  Mädchen 

ehelich 

i 

1 

1 

• 

1 

> 

lebend-,  ein  Knabe  tmltgeh. 

ehrlich 

überhaupt 

■ 

1 

• 

1 

1 

1 

1 

alle  drei  lelu'lldgelHireli  . . . 

Knabe  und  ein  Mädchen  lebend-, 

ehelich 

1 

1 

1 

1 

1 

> 

1 Knabe  u. 

eine«  todtgeboren  .... 

ehelich 

• 

zwei  Mädchen  lebend  . Knabe 

todtgtdmren 

unehelich 

Knabe  und  ein  Mädchen  todt-, 

eitles  li'bendgehoren  . . . 

unehelich 

überhaupt 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

• 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

alle  drei  lebendgeboreil  . . . 

ehelich 

1 

:i  Mililt-ln-n 

zwei  leitend  u.  eines  todtgeboren 

ehelich 

1 

1 

eine.**  lebend  u.  zwei  todtgeboren 

ehelich 

1 

1 

alle  drei  todtgeboren  .... 

ehelich 

überhaupt 

1 

1 

1 

! 

1 

; 

* 

1 

1 

*2 

1 

3 

1 

1 

Itu  Ganzen  Drillinge 

1 ehelich 
1 unehelich 

1 

3 

1 

' 

i 

3 

1 

i 

1 

3 

5 

8 

1 

2 

3 

überhaupt 

1 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

3 

0 

'.i 

1 

2 

3 

alle  Rinder  lebendgtdioren  . . 

1 

I 

Darunter  | 

zwei  der  Kinder  lebend  und  eines 

todtgeboren 

1 

1 

i 

i 

eitles  der  Kinder  lebend  und  zwei 

todtgeboren 

1 

1 

alle  drei  Kinder  t toll  geboren 

1 

i 

1 

1 

1 

Digitized  by  Google 
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••bürten. 


!■  Jahr  1873. 

Zahl 

der  Niederkünfte 
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Zahl  der  Gestorbenen  im  Jahr  1872. 


Zahl  der  Gestorbenen  im  Jak 


Alter  und  Geschlecht  der  Gestorbenen. 


B.  Provinz  Oberhessen. 

s.  In  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern. 

Todtgeborene ( 

VA>ui»ruKi.M  Ki.i  T.t..-1+r  männlich 


lieber  1 bis  6 Jahre  alt  . 

männlich 

weiblich 

lieber  G bis  14  Jahre  alt . 

männlich 

weiblich 

Ueber  14  bis  20  Jahre  alt 

inJlunlirli 

weiblich 

lieber  20  bis  GO  Jahre  ult 

inJbmlicb 

weiblich 

Ueber  GO  Jahre  ult  . . . 

männlich 

f männlich 

Somme 

weiblich 

zunammon 

b.  In  den  Gemeinden  von  weniger  als 
2000  Einwohnern 

Todtgeborenc 

männlich 

weiblich 

Von  der  Geburt  bis  1 Jahr  ult 

mJtnnlich 

weiblich 

Ueber  1 bis  G Jahre  alt  . 

männlich 

weiblich 

Ueber  G bis  11  Jahre  alt . 

männlich 

weiblich 

Ueber  14  bis  *20  Jahn*  ult 

männlich 

weiblich 

Ueber  *20  bis  GO  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

Ueber  GO  Jahre  ah  . . . 

männlich 

weiblich 

Summe 

männlich 

weiblich 

zus*a  muten 

o.  Im  Ganzen. 

Todt  geborene 

männlich 

weiblich 

Von  der  Geburt  bis  1 Jahr  ah 

männlich 

weiblich 

Ueber  1 bis  <5  Jahre  alt  . 

milnnlicb 

weiblich 

Ueber  0 his  14  Jahn*  alt . 

niännlieh 

weiblich 

Ueber  11  bis  *2«»  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

Ueber  *20  bis  •!*»  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

Uel»er  GO  Jahre  alt  . . . 

männlich 

Weiblich 

i 

männlich 

j ||  ü ! J I * 

. I 1 | § I 

S 1 1=  ? | I £ ► lg 


4 4-5 


I J 4 Ijfli  h I 

:*i  ifi'jo  xw  ;n;t 


S I | 1 i 1 


4 ' 1 1 4 
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87.1. 

Zahl  der  Cieatorbenon  im  Jahr  1874. 

/ 1I1I  i|.*r  (iestorhenen  im  Jahr  1875. 
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379 

342 

376 

341 

372 

332 

302 

287 

290 

*71 

4015 

II 

_ 

5 

111 

II 

19 

10 

5 

10 

10 

9! 

11 

12 

18 

1 

131 

9 

„ 

9 

9 

7 

• 

6 

11 

11 

8 

10 

6 

]O0 

* 

4 

3 

88 

6 

9 

10 

6 

1 

8 

5 

6; 

5 

5 

3 

7 

76 

4 

10 

10 

7 

7 

9 

3 

8 

•3 

7 

4 

14 

86 

37 

30 

36 

456 

31 

36 

40 

47 

23 

41 

44 

ai 

1.4 

37, 

30 

28 

452 

17 

61 

49 

54 

M 

26 

47 

55 

53 

3 t 

28 

40 

547 

M 

20 

20 

389 

37 

27| 

33 

31 

35 

25 

31 

s«: 

35 

37 

32 

35 

390 

40 

36 

51 

33 

36 

17 

39 

42 

43 

30 

22 

26 

41-1 

18 

21 

8 

195 

26 

18 

22 

12 

14 

14 

15 

io! 

14 

9 

11 

22 

187 

13 

14 

9 

SO 

13 

5 

6 

8 

11 

14 

9 

13 

135 

18 

16 

1 3 

158 

18 

21 

23 

19 

II 

13 

15 

7' 

15 

11 

15 

9 

177 

16 

15 

16 

11 

10 

9 

3 

11 

11 

9 

13 

24 

14b 

4 

4 

7 

61 

6 

5 

<1 

5< 

6 

6| 

0 

1 

r 

.» 

■> 

49 

2 

5 

2 

9 

1 

4 

3 

5 

1 

4 

2 

6 

44 

7 

7 

8 

70 

2 

H 

6 

8 

♦V 

12 

4 

Hi 

4 

3 

3 

2 

66 

4 

fi 

5 

7 

4 

3 

3 

4 

9 

5 

1 

4 

55 

1 2 

3 

1 

33 

2 

3 

•i 

4 

1 

2' 

4 

1 

19 

3 

4 

2 

5 

5 

1 

1 

3 

2 

28 

3 

3 

46 

3 

1 

3 

2 

li 

3 

ß 

2 

2 

1 

2 

:j 

28 

4 

2 

5 

4 

3 

1 

5 

2 

4 

3 

2 

3 

38 

83 

2Ä 

27 

334 

20 

24 

27 

31 

32 

31 

23 

22 

22 

24 

25 

32 

313 

36 

23 

33 

36 

28 

33 

19 

30 

16 

31 

23 

33 

341 

3, 

« 

32 

377 

35 

28 

38 

37 

24 

31 

21 

32 

24 

311 

27 

36 

364 

33 

43 

32 

27 

31 

90 

22 

27 

19 

30 

27 

:i 

342 

21 

30 

39 

405 

34 

30' 

12 

38 

35 

21 

28 

20 

29 

37 

34 

43 

391 

42 

M 

59 

29 

32 

31 

23 

31 

32 

38 

sc 

46 

443 

.v. 

32 

36. 

401 

52 

34 

51 

47 

.*8» 

27 

19 

25i 

23 

27 

34 

41 

430 

42 

57 

tt 

35 

37 

32 

32 

27 

16 

27 

26 

45 

417 

Ilt. 

1291 

123 

1595 

130 

132 

1 IM 

137 

123! 

120 

127 

98 

142 

122 

1 27 

1 36 

1542 

152 

165 

163 

157 

142 

IM 

104 

141 

126 

127 

101 

146 

1 638 

1» 

104 

115 

1531 

l.Vi 

128 

164 

1 63 

131 

1 19 

100 

IU9 

IOH 

115 

116 

133 

153! 

143 

168 

1 liU 

124 

128 

91 

107 

121 

105 

tu 

95 

147 

1500 

233 

238 

3126 

285 

260 

312 

290 

254 

239 

227 

20  7 

250 

2371 

243 

269 

3073 

295 

333 

323 

281 

270 

205 

211 

262 

231 

238 

1 96 

293 

3138 

50 

211 

20 

272 

24 

28* 

19 

22 

30 

16 

23 

20 

25 

21» 

26 

21 

283 

25 

15 

18 

19 

26 

19 

22 

21 

22 

25 

23 

16 

250 

15 

15 

16 

211 

15 

17 

20 

1 1 

|ll 

16 

17 

13 

19 

13 

17 

13 

181 

12 

20 

23 

21 

IM 

15 

12 

15 

12 

13 

14 

19 

194 

15 

57 

7o 

1071 

67 

I 08 

1 13 

|i«l 

82 

100 

139 

97 

1 24 

98 1 

71 

79 

1181 

110 

130 

111 

116 

1 24 

96 

132 

135 

107 

76 

67 

81 

1285 

85 

M 

44 

934 

81 

66 

71 

95 

75 

6.3 

99 

84 

79 

92 

58 

6.5 

928 

92 

85 

109 

97 

94 

914 

102 

114 

94 

78 

59 

60 

1083 

34 

35 

19 

417 

17 

38 

51 

28 

30 

•*;, 

31 

211 

25 

.11 

27 

32 

38* 

42 

36 

42 

42 

27 

22 

27 

22 

32 

36 

25 

32 

385 

33 

34 

23 

377 

28 

42 

II 

42 

28 

30 

32 

17 

28 

36 

33 

36 

396 

50 

45 

13 

34 

33 

17 

19 

■'7 

29 

31 

30 

13 

401 

11 

IO 

II 

122 

9 

4 

; 

9 

; 

«1 

H 

3 

H 

6 

83 

3 

7 

8 

15 

6 

9 

6 

11 

3 

9 

4 

«# 

90 

ii 

10 

1 1 

119 

li 

12 

H 

9 

9 

16 

6 

10 

4 

8 

5 

2 

95 

9 

8 

8 

9 

12 

" 

8 

7 

14 

10 

8 

M 

107 

4 

D 

5 

6» 

5 

IV 

K 

4 

«i 

7 

1 

2 

4 

r, 

« 

58 

1 

H 

8 

5 

8 

II 

4 

7 

7 

» 

7 

3 

75 

5 

5 

10 

65 

6 

5 

6 

li 

4 

6 

11 

2 

4 

3 

3 

5 

61 

6 

6 

10 

6 

8 

4 

8 

10 

7 

9 

6 

5 

84 

45 

55 

75 

850 

77 

6.7 

75 

Hl 

74 

73 

77 

56 

60 

61 

58 

70 

829 

85 

76 

HO 

84 

85 

80 

78 

74 

64 

62 

73 

81 

922 

U 

59 1 

417 

810 

Hl 

6t 

71 

63 

4M' 

71 

5o 

64 

52 

62 

63 

57 

743 

61 

*0 

73 

70 

71 

62 

13 

62 

44 

60 

57 

70 

753 

40 

51 

66 

682 

59 

53 

7t 

61 

63 

43 

41 

54 

59 

63 

61 

75 

711 

72 

MO 

83 

47 

60 

55 

52 

44 

57 

64 

58 

68 

740 

JÄ 

62 

59 

719 

72 

64 

89 

79 

82 

56 

49 

49 

15 

46 

67 

82 

7H0 

85 

100 

86 

58 

75 

51 

70 

45 

II 

19 

55 

69 

781 

Ml* 

234 

266 

3482 

2HH 

301 

3 19 

3o7 

297 

269 

327 

251» 

29.** 

291 

259 

285 

3533 

341 

352 

350 

328 

335 

292 

...'1 

311 

292 

275 

257 

290 

3747 

171 

236 

230 

3255 

289 

267 

309 

305 

256 

25*' 

264 

239 

l 

.'60 

246 

260 

3184 

315 

352 

295 

311 

254 

262 

280 

24 1 

250 

229 

27  4 

3406 

tto 

470 

496 

6737 

577 

571 

658 

012 

553 

527 

591 

198 

529 

551 

505 

545 

6717 

656 

095 

702 

623 

64»  • 

546 

583 

594 

533 

525 

486 

5G4 

7153 

3 
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Zahl  der  Gestorbenen  im 

.Uhr  1872. 

Zahl  der  Geworbenen  im  Jak 

Bezeichnung  der  Geborenen. 

| 

2 

"9 

j 

"Z 

u. 

c 

m 

35 

*C 

— 

< 

’S 

5i 

.j 

5 

*3  I 

"9 

i 

J 

a 

3- 

t 

1 

3 

1 

i ■ 1 
1 1 i 

► ! 5 

/.  1 2 

1 L 
= - 

s 

6 

K 

3 

a 

n 

- 9 

i 

£ : 

e | 
*0 

S I 

X | 

ft. 

< 

5 

1 

“i 

i i } 
->  | < * 

D.  Grossheixogthum. 
a.  In  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr 
Einwohnern. 

Todtgeborcnc ( “ 

84 

22 

23 

18 

39 

15 

34 

28 

33 

34 

36 

24 

26 

27 

18 

28 

18 

34 

19 

35  26 

17  27 

366 

267 

1 

30 

28 

37 

22 

2* 

16 

30 

27 

26 

26! 

2 2 

24.  31  3 
23  l«|  2 

Von  der  Geburt  bi»  IJahralt  { 

männlich 

weiblich 

HO 

761 

111 

92 

136 

101 

114 

99 

1« 

92 

118 

109 

218 

166 

208 

173 

144 

140 

116 

99 

86,  *4 

76  76 

1538 

1298 

95 

100 

110 

92 

161 

120 

126 

84 

120 

88 

148 

98 

168  216  13 
174.  181  11 

Ueber  1 bis  G Jahre  alt  . { 

männlich 

weiblich 

61 

60! 

68 

60 

69 

68 

49 

67 

63 

64 

49 

33 

68 

48 

63 

37 

48 

61 

42 

48 

38 1 40 

38!  39 

038 

603 

52 

44 

59 

59 

72 

49 

47 

48 

53 

43 

25 

33 

37  41  3 

29  42  4 

Ueber  6 bia  14  Jahre  alt  . { 

mttiinlich 

weiblich 

8 

16 

10 

10 

9 

10 

9 

14 

6 

8 

10 

12 

9 

6 

11 

14 

8 

10 

9 

9 

6!  6 
7j  9 

101 

124 

5 

6 

9 

11 

10 

10 

12 

12 

20 

13 

8 

10 

15  12 

11  11 

lieber  14  bi.*»  2f)  Jahre  alt  { 

mitnnlich 

weiblich 

8 

9 

8 

9 

5 

10 

19 

13 

10 

5 

10 

9 

8 

6 

11 

5 

6 

6 

12 

4 

91  7 

7 7 

113 

90 

13 

8 

4 

6 

9 

8 

13 

* 

18! 

5! 

10 

6 

9 5 

1 18 

lieber  *20  bis  HO  Jahre  alt  | 

männlich 

weiblich 

96 

961 

105 

110 

128 

99 

118 

90 

128 

97 

119 

78 

96 

»6 

98 

97 

96 

82 

85 

80 

94  9* 

76  78 

1261 

1079 

110 

91 

117 

94 

120 

118 

124 

92 

152 

112 

126 

1101 

llftl  104  9 
981  102  7* 

Ueber  GO  Jahre  alt  . . . j 

männlich 

weiblich 

73 

H8‘ 

76 

102 

80 

107 

83 

77 

80 

73 

66 

71 

68 

74 

67 

71 

64 

55 

58 

73 

61  69 

74  7 h 

834 

943 

68 

83 

71 

76 

84 

96 

80 

106 

60 

88 

66 

60  6»  6 
72  ■ - 1 

Summe j 

männlich 

weiblich 

zuHammeii 

360 

366 

7161 

400 

101 

801 

466 

410 

876 

426 

378 

804 

428 

362 

780 

406 

348 

754 

491 

422 

913 

475 

416 

890 

394 

372 

766 

356 

332 

688 

319  330 
296  314 
614  644 

4840 

4404 

9244 

373 

360 

733 

407 

766 

484 

417 

901 

432  444 

375  374 
807!  818 

414 

3 

769 

428  480  N 
408  433  32 
838  893  89 

b.  In  den  Gemeinden  von  weniger  als 
2000  Einwohnern. 

rrt  *.  i i mAnnlich 

Torllffcboren.- j „r||>lk.h 

40 

33 

30 

28 

37 

25 

36 

22 

35 

43 

25 

26 

27 

24 

44 

24 

46 

24 

40 

23 

45  53 

23  28 

466 

323 

54 

48 

IS 

46 

iS 

28 

30 

32 

31 

28 

36 

24 

51  77  J 

23  »4;  ! 

Von  der  Geburt  bis  1 Jahr  alt 

männlich 

weiblich 

130 

111 

124 

94 

140 

121 

161 

126 

142 

127 

159 

124 

167 

118 

187 

146 

172 

171 

157 

113 

136  129 
84  10h 

1813 
1 442 

135 

139 

134 

128 

154 

154 

163 

130 

140 

120 

166 

119 

177  217  1! 
142,  190  15 

Ueber  1 bi«  ti  Jahre  alt  . 

männlich 

weiblich 

73 

6l| 

61 

71 

117 

93 

H2 

69 

73 

82 

74 

46 

58 

54 

60 

41 

67 

60 

42 

46 

64  56 

55  72 

823 

749 

86 

79 

100 

96 

90 

84 

91 

88 

97 

71 

61 

61 

66]  4»;  6 
50  29  ! 

lieber  6 bia  I I Jahre  alt  . 

männlich 

weiblich 

181 

21) 

21 

21 

26 

14 

23 

19 

15 

20 

17 

13 

11 

11 

16 

17 

IH 

14 

19 

8 

15  11 

12  17 

209 

187 

22 

18 

22 

1» 

24 

30 

26 

20 

32 

32 

28 

27 

tr  ii  1 

20  »9i  > 

lieber  14  bi*  20  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

16 

14 

8 

13 

8 

16 

9 

9 

14 

» 

10 

12 

17 

12 

9 

11 

9 

6 

14 

7 8 

9 7 

122 

137 

14 

6 

13 

11 

12 

17 

14 

12 

9 

12 

1»  8 1 
10  1»  1 

Ueber  20  bi«  til)  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

i in 
160 

125 

140 

174 

144 

136 

152 

138 

137 

104 

125 

116 

130 

114 

119 

94 

ino 

1 31 

ii;  139 
127  132 

1 498 
1605 

139 

144 

152 

161 

139 

172 

166  159 
170  132 

148 

135 

124  102  9 
114]  107  IC 

Ueber  GO  Jahre  alt  . . . 

männlich 

weiblich 

170 

1*3 

164  167 
190  194 

162 

170 

145 

155 

132 

108 

I0O 

96 

111 

113 

97 

127 

146 

137 

164  174 
156  171 

1722 

1800 

172 

198 

181 

207 

209 

192 

172 

179 

178 

186 

133 

122 

129!  130  11 
119  104  11 

Summe 

männlich 

weiblich 

zn«amnien 

67 6 629  liOf 

>83  657  601 
116H  1086  1276  1174 

662 

578 

II 10 

621 

454 

975 

496 

445 

941 

640 

471 

1011 

502  533 
502  479 
1004  1012 

538  670 
466  535 
1004  1105 

6643 
6243 
1 2886 

f,  J2  I.1H  r,T»i  65'i  1.41  580  5*6  546  4S 
6:!'.’  661  677  6.1i  584  495  478  507  47 
1254  1110  1353  128»  1228  1075  1054  105J  * 

c.  Im  Ganzen. 

Todt  geborene 

männlich 

weiblich 

6« 

66' 

4i 

7« 

4t 

69 

5» 

62 

66 

5*. 

62 

51 

5t 

71 

4L 

73 

42 

74 

4L 

80  79 

40  55 

811 

690 

*4 

7*‘ 

Mt 

68 

76 

44 

04) 

59 

57 

53 

« 

4« 

75!  58  : 

46  50  1 

Von  der  Gehurt  bi«  1 Jahr  alt 

männlich 

weiblich 

219 

1*6 

‘236  *276  ‘27.* 
186  222  224 

28t 
2 IS 

277 

23: 

385 

284 

395  31t 
319  311 

273 

212 

222  213 
160  181 

3351 

2740 

.'Hfl 

239 

244 

220 

3l*i 

274 

279 

214 

260 

208 

314 

217 

»45  433  S 
316  171  »• 

Ueber  1 hi«  G Jahre  alt  . 

inJInnlirh 

weiblich 

134 

121 

135  18» 
131  161 

131 

I2f 

1 2f 

13h 

123  12t 
79  102 

113  n: 
78  121 

84 

9: 

92  96 

93  11t 

1461 

1 352 

138 

123 

159 

161 

162 

133 

138 

136 

150 

116 

86 

89 

»3  89  1 

7»  81  1 

Ueber  G hi«  14  Jahre  alt  . 

männlich 

weiblich 

26 

36 

; 

8 

35  32.  21  27  21 

24  33  28  26  1 7 

26  2» 
31  2- 

28  21  17 

17  19  26 

310 

311 

27 

24 

31 

! 24 

34 

40 

38 

32 

52 

46 

36 

37 

42  96  ! 

II  31  1 

Ueber  14  bi«  20  Jahre  alt 

männlich 

weiblkh 

.** 

23 

16  13  28  24  20  25 

22  26  22  19  21  l* 

20  ln  19  16  16 
16  12  18  16  11 

236 

27 

14 

17  21 

16  26 

27 

18 

20 

19 

19 

18 

»1  12 
II  »*  ' 

Ueber  20  bi*  »i»)  Jahre  alt 

männlich 

weiblich 

216 

256 

230  302  25- 
260  243  24« 

206  223  2U 
2 Hl  203  221 

212  190  207  211  237 
216  182  219  203  21« 

2759 

2684 

249  269 
235  256 

Ul 

29t 

290 

262 

tu 

244 

I 273 
1 246 

»39  206]  >t 
212  »09  11 

Ueber  Go  Jahn*  alt  . . . 

männlich 

weiblich 

213 

271 

S29‘  247  46  226  198  168 

292  ."i  247  228  179  1 7« 

17*  161 
1*1  1 8« 

204  216  242 
210  230  241 

2656 

2743 

240'  25.F 
281  282 

293 

288 

252 

288 

238 

274 

204 

188 

189  1*1  'f 
1 91  172 

Summe 

männlich 
W cihlicli 
zitaaiumeu 

926  929  1134  1034  990  927  9H7 
'.«|M  96H  1017  944  930  *02  *67 
1*;:i  1 *87  2161  197*  1920  1729  IHM 

I0U 

88» 

190 

896  889  H57  9»n 
*74  *1 1 761  *4'. 
1770  |7oo  1618  174*. 

11483 

10647 

22130 

1*1*5  1055  1160  1084  1088  994  1004  1006  « 
1020  1094  1006  958  840  886  90'  * 
19H7  2075  2254  2090  2046  1834  189»  190  1« 
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4.  Die  Todtgeborenen. 


Bezeichnung 

Befeiehnung 

PH 

der 

dir 

Todtgeborenen. 

Todtgeborenen. 

■ 

1.  T«ltgtl>oren«  bei 
GtburKn. 

Eilt-  | 

eheliche  [ 

Knaben 

Mädchen 

6 

6 

9 

8 

9 

9 

7 

| 

eheliche  J 

Knaben 

Mädchen 

119 

84 

132 

101 

110 

90 

126 

98 

geborene  | 

uneheliche 

Mädchen 

, 

geborene 

1 

uneheliche  { 

Knaben 

62 

52 

58 

47 

zusammen 

12 

16 

18 

16 

I 

MUd  eben 

41 

36 

32 

38 

Zwölf!  • 1 

eheliche  { 

6 

4 

3 

7 

zusammen 

306 

321 

290 

309 

geborene  \ 

Mädchen 

3 

3 

3 

3 

eheliche  { 

Knaben 

106 

98 

104 

88 

Zweit- 

1 

Mädchen 

65 

70 

67 

63 

Dreizehnt  1 

eheliche  { 

Knaben 

2 

3 

3 

geborene 

1 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

10 

12 

17 

7 

14 

10 

11 

14 

geborene  \ 

Mädchen 

zusammen 

1 

3 

3 

4 

7 

zusammen 

193 

192 

195 

176 

Vierwhnt-  1 

eheliche  { 

Knaben 

1 

. 

3 

eheliche  { 

Knalien 

87 

101 

67 

99 

geborene  | 

Mädchen 

i 

Dritt- 

1 

MAdchen 

55 

72 

73 

85 

zusammen 

1 

1 

3 

geborene 

1 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

5 

9 

156 

7 

1 

181 

2 

3 

165 

3 
1 I 
188 

Fünfzehn!-  f 
geborene  | 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

• 

1 

i 

1 

2 

Viert- 

1 

eheliche  { 

Knaben 

85 

85 

101 

96 

Sechzehn!  • { 
geborene  \ 

eheliche  { 

, 

1 

Mädchen 

67 

64 

64 

68  ; 

Mädchen 

l 

geborene 

I 

uneheliche  { 

Knaben 

3 

1 

2 

zusammen 

1 

l 

Mädchen 

L 

2 

4 

i 

Siebenzehnt  f 

eheliche 

zusammen 

157 

152 

171 

165 

geborene  } 

Knaben 

i 

• 

Fünft- 

geborene 

1 

1 

eheliche  { 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

66 

50 

I 

117 

65 

57 

1 

l 

124 

75 

68 

2 

2 

147 

72 
59  i 

4 

135 

Achtzehnt-  j 
geborene  \ 

Neunzebnt-i 
geborene  | 

eheliche 

eheliche 

Knabeii 

Mädchen 

. 

2 

* 

1 

Sechat- 

geborene 

J 

1 

eheliche 
uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

Kualien 

Mädchen 

69 

31 

1 

62 

59 

; 

63 

34 

1 

58 

40 

2 

1 

Zwnnzigst-  j 
geborene  \ 

eheliche 

Knaben 

. 

. 

1 

zusammen 

101 

121 

98 

101 

i 

eheliche  { 

Knaben 

26 

39 

37 

33 

Nicht-  | 

Mädchen 

18 

31 

28 

30 

Siebent- 

I 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

41 

32 

32 

37 

40 

29 

angegeben  | 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

4 

3 

1 

3 

2 

2 

4 

3 

geborene 

1 

uneheliche  j 

Knaben 

Mädchen 

1 

1 

zusammen 

51 

74 

69 

70 

\ 

1 

Acht- 

1 

eheliche  { 

zusammen 

Knaben 

Mädchen 

74 

19 

20 

70 

30 

29 

70 

26 

19 

72 

27 

30 

Summe  hei  1 
einfachen  -J 
Geburten 

eheliche  { 
uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

Knaben 

Mädchen 

665 

454 

88 

68 

690 

562 

80 

51 

690 

509 

81 

56 

684 

555 

71 

62 

geborene 

1 

uneheliche  I 

Knaben 

1 

1 

1 

zusammen 

1275 

1383 

1336 

1372 

zusammen 

41 

59 

45 

58 

2.  Todlgfhnrfnf  bei  Znilliags* 

tirbnrlrn. 

Neunt- 

1 

eheliche 

Knaben 

Mädchen 

15 

12 

19 

13 

15 

17 

18 

16 

Erat-  1 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

6 

5 

1 

4 

1 

5 

2 

geborene 

1 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

i 

• 

1 

1 

geborene  | 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

4 

’ 

3 

2 

2 

zusammen 

27 

33 

33 

35 

zusammen 

16 

» 

11 

11 

Zehnt- 

1 

eheliche  ( 

Knalieu 

Mädchen 

18 

11 

14 

15 

11 

6 

12 

13 

Zwei!-  | 

eheliche  ^ 

Knaben 

Mädchen 

16 

9 

19 

5 

8 

7 

13 

geborene 

| 

uneheliche 

Mädchen 

1 

geborene  j 

uneheliche  { 

Kuabeu 

Mädchen 

4 

4 

3 

1 

5 

4 

1 

3 

zusammen 

29 

29 

15 

26 

zusammen 

31 

81 

22 

24 
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— 

Bezeichnung 

Bezeichnung 

4« 

1872. 

im 

1874. 

1875. 

4«r 

1872. 

1873. 

1874. 

1875. 

Todtgeborenan. 

Todtgeborenen 

DriM- 

1 eheliche  { 

Knaben 
Müde  hen 

6 

12 

9 

S 

7 

10 

ft 

Summe  bei 
Zwillinga- 
Geburten 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

42 

53 

53 

48 

44 

43 

58 

43 

geborene 

| uneheliche  { 

Knaben 

Mildebet! 

2 

2 

* 

• 

1 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

10 

8 

4 

3 

11 

7 

5 

xuaanuneu 

16 

23 

12 

16 

zusammen 

113 

108 

105 

113 

Viert- 

1 eheliche  { 

Knaben 

Mildrhen 

3 

5 

6 

3 

8 

3 

8 

ft  : 

3.  Tttdirf Iturf «f  hei  Drillings- 

geborene 

| uneheliche  J 

Knaben 

Mädchen 

1 

* 

t 

Oburlen. 

zusammen 

9 

10 

13 

13 

Zweit* 

eheliche 

Mädchen 

2 

geborene 

uneheliche 

Knaben 

1 

I eheliche  { 

Knaben 

5 

4 

4 

9 

zusammen 

3 

Ftlnft- 

Mädcheu 

6 

5 

6 

3 

geborene 

| uneheliche  J 

Knaben 

Mildchen 

I 

Dritt* 

eheliche 

Mädchen 

1 

. 

1 

zusammen 

10 

9 

12 

12  ! 

geborene 

uneheliche  -j 

Knaben 

Mädcheu 

1 

1 

Sechat- 

{ eheliche  { 

Knallen 

2 

ft 

6 

4 

zusammen 

2 

1 

1 

geborene 

Mildchen 

8 

2 

3 

1 

Viert- 

zusammen 

10 

7 

9 

ft 

eheliche  { 

Knaben 

1 

Knalien 

geborene 

Mädchen 

2 

• 

1 eheliche  { 

3 

4 

3 

4 

zusammen 

3 

Mädchen 

3 

1 

3 

6 

geborene 

I uneheliche 

Knaben 

• 

I 

Fünft- 

geborene 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

2 

1 

1 

zusammen 

6 

ft 

6 

11 

zusammen 

3 

1 

Acht* 

geborene 

J eheliche  { 

Knaben 
Milde  heu 
zusammen 

4 

1 

6 

1 

2 

3 

4 

1 

ft 

3 

3 

6 

Sechst- 

geborene 

eheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

1 

1 

. 

1 

1 

zusammen 

Keimt* 

geborene 

eheliche  { 

Kualien 

Mädchen 

zusammen 

2 

1 

3 

1 

1 

3 
l 

4 

2 

3 

££.{-•«»  < 

K Italien 
Mädchen 

1 

■ 

1 

• 

zusammen 

1 

1 

Zehnt  - 
geborene 

eheliche  { 

K ualion 

Mildchen 

zusammen 

3 

1 

4 

4 

2 

6 

l 

5 

1 

Acht- 

geborene 

eheliche 

Mädchen 

1 

Ein- 

geborene 

{ eheliche  J 

Knaben 

MAdchcn 

1 

1 

2 

1 , 

Zwölft- 

geborene 

eheliche 

Kualien 

1 

zusammen 

l 

1 

2 

1 

Zwölf!- 

| eheliche 

Mildchen 

1 

Summe  bei 

eheliche  { 

Knalien 

5 

1 

geborene 

| uneheliche 

Knaben 

, 

1 

Drillings- 

6 

4 

2 

zusammen 

1 

1 

gebürten 

uneheliche  { 

Knaben 

Mädchen 

1 

1 

. 

1 

1 eheliche  -J 

Knaben 

1 

zusammen 

13 

4 

4 

Dreixehnt- 

M Ade heu 

* 

1 

geborene 

1 uneheliche 

Mildchen 

1 

J eheliche 

j eheliche 
I eheliche  { 
uneheliche 

zusammen 

7 

1 

Wirdrrholoiit 

geborene 

Fünfzehnt 

geborene 

Nicht 

angegeben 

Mädchen 

Mädchen 

Knallen 

Mädchen 

Knaben 

■ 

'* 

. 

1 

1 

ft 

» 

. 

1 

3 

3 

2 | 

Summe 

aller 

Todt- 

geborenen 

eheliche  ^ 
uneheliche 
im  Ganzen  <| 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

Mildchen 

zusammen 

Knaben 

Mädchen 

712 

MS 

1225 

99 

77 

176 

811 

590 

743 

610 

1353 

84 

54 

138 

827 

664 

734 

556 

1290 

92 

63 

155 

826 

619 

743 

600 

1343 

79 

67 

146 

822 

667 

zusammen 

i 

's 

1 

8 1 

zusammen 

1401 

1491 

1445 

1489 
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5.  Di«  Kindersterblichkeit 

Die  Zahl  der  in  jeder  Altersklasse  Gestorbenen  ist  nach  den  beiden  Geburtsjahren,  welchen  die  Gestorbenen  angehttreu,  £*tki4 


Zahl  der  Gestorbenen 

im  Jahr  1872. 

Z ii lil  der  Ur.torb'nu 

Iler  C*efttorbe*tien 

Provin* 

Orosaher- 

Provin* 

Starkenburg. 

Rheinhesaen. 

sogthum. 

Starkenburg. 

E™ 

\U 

4 

c_ 

ii 

4 

O. 

II 

11. 

ii 

4» 

Jh 

i, 

t| 

lil  !lf 

t 

11  {;. 

Alter. 

Civil- 

stand. 

Ge- 

schlecht. 

m 

Ifr 

-5  i; 

- 

M 

>- 

Ifi 

IR 

« 

JZ 

w 

1 *' » 

i{i 

üi 

| 

1|S 

äjz 

3 

| 

0 

1 

Hilf 

S 

| 

*e  * 

• J 

■ö 

** 

Ö 

it 

I 

03 

3* 

is1 

a 

is 

dt 

-•! 

J 

© 

is  is8 

1 

03 

is  :ss 

29 

45 

74 

6 

25 

31 

9 

14 

23 

44 

84 

128 

37]  46 

83 

•1  11 

21 

eheliche  \ 

Mädchen  | 

21 

29 

:>i 

6 

13 

19 

8 

11 

19 

35 

53 

■“S 

1 . 
25  83 

1 

58 

1 14 

11 

Von  der  Gebart  bi«  12  Stunden 
einschL  alt 

uneheliche 

Knaben  { 

4 

3 

7 

• 

• 

1 

1 

5 

3 

8 

2 5 

7 

Minie  heu  ! 

3 

2 

6 

,3 

8 

1 

1 

4 

ö 

2 2 

4 

. 3 

zusammenj 

57 

79 

136 

12 

41 

53 

19 

25 

44 

88 

145 

• 

233 

661  86 

1 . 

152 

1 

10|  28 

5 

eheliche 

Knaben  | 

14 

10 

3< 

16 

2 

• 

10 

7 

12 

1 9 

23 

36 

59 

10  12 

22 

1 5 

1 

Mädchen  { 

2 

14 

4 

5 

9 

11 

5 

16 

17 

24 

41 

7 14 

21 

1 3 

1 

Ucber  12  bis  24  Stunt  len  alt 

uneheliche 

Knaben  j 

1 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

2 

3 

• 

3 

3 

6 

Mädchen  | 

1 

“ 

1 

3 

4 

. 

: 1 

1 

zusammen  | 

18 

33 

51 

7 

15 

22 

21 

19 

40 

46 

67 

113 

17  27 

44 

3 11 

1 

Knaben  { 

79 

121 

200 

9 

88 

97 

55 

59 

114 

143 

268 

411 

84  122 

206 

13  103 

11 

eheliche 

2 

1 

1 

1 

•> 

5 

1 

7 

8 

3,  6 

9 

Mädchen  { 

52 

89 

141 

11 

71 

82 

43 

83 

106 

200 

306 

64  98 

162 

12  6t» 

’i 

1 

1 

1 

1 

2 

3j  2 

5 

4 

Uebcr  1 Tag  bis  15  Tag«  alt  . 

uneheliche 

Knaben  | 

7 

5 

12 

1 

9 

1 

10 

1 

16 

2 

18 

24 

16 

40 

5l  6 

11 

4 9 

1 

Milde  hon  | 

4 

& 

1 

7 

8 

IH 

5 

23 

23 

17 

40 

■ 

6 4 

10 

4j  8 

1 

142 

220 

362 

22 

175 

197 

132 

106 

»38 

296 

NU 

787 

159  230 

38» 

33  186 

21 

2 

2 

2 

1 

b 

6 

2 

9 

11 

6!  8 

14 

. 4 

Knaben  [ 

65 

01 

120 

12 

31 

43 

39 

38 

77 

116 

130 

246 

61  54 

115 

9 47 

ft 

eheliche 

2 

2 

2 

1 

3 

4 

1 

6 

* 

10 

3l  4 

7 

1|  3 

Milde  heu  J 

45 

39 

84 

7 

22 

29 

39 

28 

67 

91 

88 

1HI 

42  56 

98 

8'  48 

ft 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

4 

9 

0 

1 

13 

3 4 

7 

2 3 

Ueber  15  Tage  bis  1 Monat  alt  . • 

uneheliche 

Knaben  { 

2 

7 

9 

2 

8 

1U 

10 

1 

11 

14 

16 

30 

9 5 

14 

7 

4 

9 

1 

15 

- 

- 

■ t 

MlUlchen  | 

5 

•i 

* 

1 

1 

10 

21 

•? 

34 

4,  8 

. 1 . 

7 

2 4 

zusammen 

lll' 

112 

228 

23 

68 

91 

103 

08 

171 

242 

248 

490 

116  11H 

234 

19!  106 

12 

3 

3 

4 

' 

11 

5 

10 

14 

12 

20 

6,  8 

14 

4!  6 

Knallen  { 

187 

243 

43n 

29 

152 

181 

110 

123 

233 

326 

518 

192  234 

426 

32'  166 

19 

eheliche 

4 

4 

2 

2 

4 

5 

5 

io 

7 

11 

18 

7 10 

17 

1 3 

Mädchen  | 

120 

171 

291 

28 

111 

139 

IUI 

84 

185 

249 

306 

615 

138  201 

339 

23  134 

15 

1 

l 

2 

1 

2 

3 

5 

5 

io 

7 

8 

15 

6 6 

12 

2|  7 

zusammen! 

307 

411 

721 

57 

203 

320 

211 

207 

418 

575 

884 

1 459 

330  435 

765 

55  300 

1 

5 

ii 

3 

4 

* 

10 

10 

20 

14 

19 

13  1(1 

29 

3 10 

14 

17 

31 

3 

18 

21 

29 

3 

32 

40 

38 

84 

16  16 

32 

4 16 

2 

Summe  von  der  Geburt  bis  1 Monat 
alt 

uneheliche 

Miul.li.n  ( 

12 

13 

25 

• 

4 

1 

18 

1 

35 

8 

43 

2 

51 

1 

39 

3 

90 

12  10 

n 

1 . 

6 15 

2 

zu  Ham  ine  i! ! 

•j« 

30 

50 

7 

30 

43 

04 

11 

• 5 

97 

77 

174 

28  26 

54 

10  31 

4 

2 

2 

2 

* 

2 

2 

1 

* 

Im 

K nahen  { 

201 

200 

401 

32 

17«» 

202 

139 

126 

205 

372 

556 

928 

208  250 

4.*>8 

M:  1« 

JU 

4 

1 

2 

3 

7 

5 

12 

9 

12 

21 

7 10 

1 7 

2 3 

1 

Ganzen 

Milde hen  | 

132 

184 

3i*; 

32 

129 

101 

136 

92 

J-JH 

300 

405 

705 

150  211 

361 

29  149 

1» 

1 

1 

j 

1 

3 

1 

5 

6 

10 

7 

9 

16 

6 6 

12 

2 7 

1 

zusammen! 

333 

414 

" 4 4 

04 

299 

27*» 

218 

493 

072 

961 

1033 

358  461 

819 

65  331 

3* 

*1 

*' 

.1 

0 

M 

12 

10 

16 

21 

37 

16 

29 

4 10 
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(ohne  die  Todtgeborenen). 

Ue  oberen  Zahlen  bezeichnen  die  aus  den  spateren,  die  unteren  die  aus  den  früheren  Geburtsjahren  Ahstammondeu. 


Jahr  1873. 

Zuhl  der  Gestorbenen  im  Julir  1874. 

Zahl  der  Ueatorbenen  itu  Jahr 

1875. 

Grosahor- 

zogthum. 

Prorin* 

Grosaher- 

zogthum. 

P r 0 v i n * 

Groaaher- 

zogthum. 

Rhein  besäen. 

Starkenburg. 

OWbessen. 

Rbeinheaaea. 

Starkcnbnrg. 

Oberhesaen. 

Khcinhüssen.  | 

J-  *5 
b ; s * 

hi  & 
l»!s 

It  H 

a. 

0 
«s 

k 

1 

g* 

• e 

ia* 

=SI* 

• ! 

1 1 ! 
•dj&j  j 

it 

Ul 

it 

•i 

Ifef 

;!ä 

Cm 

0 

K 

M 

| 

S Ja 

I», 

* “f 

f 

ii! 

a. 

9 

« 

— 

0 

Jk 

«9 

I« 

ip 

j! 

»1 

11 

1 

9 

* 

•S 

l 

; = » 
m 
u 

r - 

iü 

— 

= 

* 

-= 

kl 

1 

lä 

JjB 

~ ■ 

« J 

o * 

*.u 

iij 

;r 

a. 

g 

=s 

Ja 

L 

J 

ts 

fl 

III 

it. 

• »4 

ilf 

I! 

o. 

c 

1 

i 

iS 

II  1 

m 

ft  b 

f 

i. 

s 

rt 

| 

1 

m 

£t 

y 

Irl 

a. 

3 

3 

0 

1 s|  7 

JO 

49 

64  113 

41 

41 

82 

* 

22 

24 

*! 

8 

29 

64 

71 

135 

3« 

39 

77 

* 

30 

33 

9 

14 

23 

50 

83 

133 

u 

11 

1 

26 

58  84 

27 

38 

00 

7 

19 

26 

14 

H 

28 

48 

71 

119 

36 

32 

68 

6 

19 

25 

18 

W 

28 

.•,11 

61 

121 

' 1 * 

1 

■» 

* 5 8 

1 

3 

4 

2 

2 

1 

5 

6 

• 

2 

. 

2 

• 

1 

I 

n 

2 

2 

2 

's 

5 

2 

5 7 

2 

l 

3 

2 

' 3 

5 

. 

4 

4 

8 

2 

• 

2 

2 

: 

2 

4 

4 

4 18 

*22 

80 

1 

132  212 

1 

71 

83 

154 

11 

46 

57 

35 

1 

22 

57 

1 

117 

1 

161 

268 

1 

78 

71 

149 

11 

50 

. 

61 

27 1 

26 

53 

116 

147 

263 

| 7 7 

14 

18 

24  42 

7 

15 

22 

9 

6 

8 

: 

14 

16 

28 

44 

11 

16 

27 

. 

. 

* 

11 

16 

16 

28 

44 

’ 1 5 

G 

10 

25  35 

6 

10 

16 

4 

4 

•i 

5 

11 

’l2 

19 

31 

9 

15 

24 

3 

8 

11 

4 

4 

' 8 

IG 

27 

43 

| 1 . 

1 

’ 1 

1 

2 

2 

. 

2 

2 

1 

1 

8 

's 

6 

1 

1 

1 

'1 

'1 

2 

0 

' s 

4 

1 1 

1 

• 

1 

2 

' 

1 

• 

1 

-■ 

3 

1 

1 

3 

3 

4 

4 

# 12 

21 

29 

50  79 

16 

26 

42 

2 

12 

14 

14 

13 

27 

51 

83 

21 

32 

53 

7 

9 

16 

10 

16 

26 

38 

57 

95 

5B  61 

112 

155 
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6.  Die  SterbftUle  (ohne  die  Todt geborenen)  nach  Geschlecht,  Civilstand,  Alter  und  Geburtsjahren 

der  Gestorbenen. 
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die  obereu  Zahlen  bezeichnen  die  aus  den  späteren,  die  unteren  die  aus  den  früheren  Geburtsjahren  Abstatninendeu. 
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57 

männliche 

3 

1 

4 

! 

1 

2 

2 

1 

3 

4 

4 

. 95  . HIO  .... 

weibliche 

2 

2 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

zusammen 

5 

1 

6 

2 

1 

3 

2 

3 

5 

• 

5 

5 

männliche 

4485 

6187 

10672 

4482 

6580 

11062 

4723 

6351 

11074 

4846 

6778 

11624 

Hauptsumme 

weibliche 

4137 

5920 

10057 

4134 

6326 

10469 

4364 

6164 

10528 

4593 

6304 

10897 

zusammen 

8622 

12107 

20729 

8616 

12905 

21521 

9087 

12515 

21602 

9439 

13062 

22521 

k)  \arh  lOJikrUrn  lllrrsklaasta. 

männliche 

2241 

2777 

5018 

2158 

2913 

5071 

2419 

2843 

5262 

2442 

3086 

5528 

Ueber  0 bi»  10  .... 

weibliche 

1987 

2800 

4287 

1887 

2696 

4483 

2166 

2592 

4758 

2252 

2571 

4823 

zusammen 

4228 

5077 

9305 

4045 

5509 

9554 

4586 

5435 

10020 

4694 

5667 

10351 

männliche 

149 

190 

339 

148 

226 

374 

144 

215 

359 

153 

189 

342 

. 10  • 20  . . . .{ 

weibliche 

128 

215 

343 

119 

221 

3441 

14t 

227 

368 

143 

210 

353 

zusammen 

277 

405 

682 

267 

447 

714 

S85 

442 

727 

296 

39t» 

695 

männliche 

292 

808 

600 

380 

320 

700 

328 

292 

620 

381 

287 

668 

• 20  » 90  ...  . 

weibliche 

293 

386 

679 

305 

381 

<186 

295 

304 

599 

298 

339 

637 

zusammen 

585 

694 

1279 

685 

701 

1386 

623 

596 

1219 

679 

626 

1305 

männliche 

314 

301 

615 

293 

334 

627 

289 

286 

575 

311 

321 

632 

» 30  . 40  . . . . 

weibliche 

293 

366 

659 

323 

384 

707 

261 

361 

622 

347 

414 

761 

zusammen 

607 

667 

1274 

616 

718 

1334 

550 

647 

1197 

658 

735 

1393 

männliche 

275 

824 

5‘>9 

319 

386 

705 

277 

330 

607 

308 

329 

632 

» 40  » 50  . . . . 

weibliche 

198 

332 

530 

225 

317 

542 

211 

323 

534 

232 

346 

678 

zusammen 

473 

666 

1129 

544 

703 

1247 

488 

653 

114! 

535 

675 

I2IO 

männliche 

380 

565 

945 

377 

553 

930 

«61 

611 

972 

381 

579 

960 

> 50  3 HO  .... 

weibliche 

295 

621 

816 

329 

528 

857 

320 

566 

886 

297 

653 

850 

zusammen 

675 

1086 

1761 

706 

1081 

1787 

681 

1177 

1858 

678 

1132 

1810 

männliche 

415 

835 

1250 

426 

846 

1271 

474 

8341 

13111 

440 

872 

1312 

. tit)  » 70  . . . . 

weibliche 

4ßu 

868 

1328 

469 

889 

1368 

452 

825 

1277 

517 

866 

1383 

zusammen 

875 

1703 

2678 

894 

1735 

2629 

926 

1661 

2587 

957 

1738 

2695 

männliche 

314 

679 

993 

286 

738 

1023 

883 

716 

1049 

329 

828 

1157 

* 70  * 80  ...  . 

weibliche 

355 

706 

1060 

359 

775 

1134 

413 

747 

1 160 

887 

741 

1128 

zusammen 

669 

1384 

2053 

644 

1513 

2157 

746 

1463 

2209 

716 

1569 

2285 

männliche 

100 

wo 

800 

92 

250 

342 

93 

210 

303 

97 

266 

362 

» 8»  . 90  . . . . 

weibliche 

12o 

213 

333 

112 

225 

337 

104 

207 

311 

113 

240 

853 

zusammen 

220 

413 

633 

204 

476 

679 

197 

417 

614 

210 

506 

715 

männliche 

5 

H 

13 

5 

14 

19 

5 

12 

17 

9 

22 

31 

» !MI  » 100  .... 

weibliche 

8 

14 

22 

6 

9 

15 

1 

12 

13 

7 

24 

31 

zusammen 

19 

22 

35 

II 

23 

34 

6 

24 

30 

16 

46 

62 

männliche 

4485 

6187 

10672 

4482 

6680 

1 1062 

4723 

6351 

11074 

4846 

6778 

11621 

Haupt  summe 

weibliche 

4137 

5920 

10057 

4134 

6326 

10459 

4364 

6164 

10628 

4593 

6304 

10897 

zusammen 

8622 

12107 

20729 

»616 

12905 

21521 

9087 

12515 

21602 

9439 

13082 

22521 
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A.  Provinz  Starkenburg 

la  den  Qenelndea  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
ln  dun  Gemeinden  von  weniger  als  2000  Einwohnern 

nmmmwi 

B.  Provinz  Oberhessen. 

fa  dcu  Gemeinden  von  2000  and  mehr  Einwohnern 
hi  den  Gemeinden  von  weniger  alt  2000  Einwohnern 

«nsammen 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

[[»  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
hi  den  Gemeinden  von  weniger  al«  2000  Einwohnern 

xut&raruen 

D.  Grossherzogthum. 

Inden  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
lo  den  Gerne  irnkm  von  weniger  als  $000  Einwohnern 

zusammen 


A.  Provinz  Starkenburg. 

1»  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
la  de«  Gemeind vn  von  weniger  als 2000  Einwohnern 

zusammen 

6.  Provinz  Oberhessen. 

In  den  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
I*  den  Gemeinden  vou  weniger  als  2000  Kinwohuem 

mummen 

C.  Provinz  Rheinhessen. 

1»  den  Gemeinden  von  20<H>  und  mclir  Einwohnern 
hi  den  Gemeinden  von  weniger  als  2000  Einwohnern 

maeftimnon 

D.  Grossherzogthum. 

ln  de«  Gemeindeu  von  2000  und  mehr  Einwohnern 
la  den  Gemeinden  von  weniger  als  2000  Einwohnern 

zusammen 
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7.  Die  Heirathen  nach  Monaten. 


Znh 

der  Heirathen  iut  Jahr  1872. 

Zahl  tler  Heirathen 

in  Jahr  1873. 
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- 

*. 

2 

< 

- 

= 
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r. 
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*3 
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*g 

5 

“i 
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2 
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J 

Q 

I 
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S | 
x a 
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M 
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84 

147 

141 

173 
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161  1©'|SI 

1-3 

173 

i- 

148133141 

176 

239  1 22 

194  3 

213  241 

115 

178  157 

137 

165 

■ 

194  272  123 

154 

197 

180 

188 

132  114 

167 

27*  250 

22-'  9 

349  415 

199 

442 

■.'N4 

30*. 

826 

30Ü  30  j 404 

4252 

355  44  1 244  327 

i ■ r 

370 

286 

265  285  563 

517  853 

417- 

281  25 

25 

1 

81 

21 

34 

:i2  ;i4  39 

385 

13  J8  30 

24 

36 

44 

23 

31  28 

31 

10  U 

3v,:; 
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EE 

137 

13«  196  230 

1845 

125  168.163 

172 

146 

192 

125 
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201  199 

1*2.1 
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141 
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1 70  232  209 

22.0* 

138  186  193 
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184 

236 

148 

138*188 

149 

241  242 

2 l >9 

65  63 

98 

87'  75 

76 

54 

CI 

97  91  69 

■SRI 
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77 

89 

66 

48 

48  44 

95 

81  43 

75*i 

72  102 

66 

88 

87  85 

79 

47 

66 

76  135  97 

10»«» 

68  99  47 

44 

8« 

«• 

59 

34  50 

72 

102  7,5 

137  165 

98 

186 

174  160 

155 

101 

130 

173  226  156 

1H61 

1311165  80 

t 

121 

177 

133 

82  94 

167*183  120 

1555 

y,i 

141 

1 

353  313  227 

254 

216 

271 

314  360  293 

■: 

237  253  1*4 

274 

300 

297 

214  212  213 

20r  ,i«0  710 

•" 

3*3  485 

31 1 

329 

295 

356 

2C 

387  339  333 

370 

431 

439 

322  278  304 

377  5*i  504 

4H 

452  943  765  599 

583 

511 

627 

712  963  829 

021  792  617 

644 

73 1 

7HC 

586  485  51 7' 67»  941  714 

79  IR 

Zahl  der  lleirfithru  im  Jahr  lh74. 
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132  179 
1 46  210 


: 
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p-14  777  412  802  «66  574  524  522  581  632  «70  741 

,1  1 i I , 


30  38  31,  27]  23 1 
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901  59,  83  87  59  60 
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171  206  285 
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17.  Kd 

1202« 

882*1 


28'  4* 
102  1461 
Iso  193 


57  56 

38]  J* 

95  j HO 


! I 

222  182,186  296  281  215  223  244  304 
39t)  386,363  382 1 486  301  299:288  291 
85  612  .608-649 4781 767  516  522  532  495 


_'-,i*5 

ISLH 


29  36| 

159;. 

m »44| 


82 1 651 

Ul  l'M! 

1 73 1 1651 


36  i' 
1825 
fläül 


790 
6R3 
1 669 


31  il  294  29i 
381  456'693[ 
691  760  98*| 


-J/'.VL 

4716 
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8.  Die  Heirathen  nach  dem  Civilstand  der  Getrauten. 
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9.  Oie  Heirathen  nach  der  Zahl  der  früheren  Ehen  der  Getrauten. 


Art  dar  Helrathen 

nach  der  Zahl  der  frühe  reu  EbM 
des  Mannet*. 

Summe  der  H 

eirutlien 

in  1872. 

Summe  der  lleirallien  in  1 

873. 

Zahl  der  früheren 
der  Frau 

Eben 

Zahl  der  früheren 
der  Krau 

Ehen 

1.  g®IöS* 

2.  gelflat 

Zu- 

0. 

(Fnm 

l.j.li- . 

1.  gelöst 

2.  gelüst 

Zu- 

' Frau 
Mig-} 

J 

r* 

M 

i 

~a 

9 

M 3 

i-1 

~s  * 
00 

■N 

4 H 

üf» 

1 :l 
21* 

tt 

Ö 2 
~v  ~a 

ll 

men. 

durch  Tod. 

M3 

X 

•s-i 

r— 

jt» 

o 

-i116 

JS  ■ 

c i 

“O 

% 'S 

~ -= 

j§  ’Z 

rnen. 

0.  (Mann  ledig-)  . 

7111 

296 

7 

2 

7416 

6784 

242 

9 

3 

l 

7041 

1.  gelöst 

dnreb  Tod 

710 

1(4 

3 

2 

34» 

714 

81 

2 

1 

798 

durch  Scheidung  ..... 

13 

1 

14 

2 

4 

2 

2.  gelöst 

beide  durch  Tod  .... 

17 

6 

55 

47 

14 

61 

1 durch  Tod  und  l durch  Scheidung 

1 

1 

5 

I 

I 

1 

6 

heida  durch  Scheidung 

. 

& gelöst 

alle  3 durch  Tod 

6 

2 

fl 

6 

H 

2 durch  T<mI  und  1 durch  Scheidung 

. 

1 durch  Tod  und  2 durch  Scheidung 

alle  8 durch  Scheidung 

zusammen 

«y  iS 

411 

10 

4 

3343 

754» 

336 

12 

5 

1 

7»  14 

Summe  der  lloimtlien  in  1874. 

Somme  der  Heirathen  in  1875. 

Zahl  der  früheren  Ehen 
der  Kran. 

Zahl  der  früheren  Ehen 
der  Frau 

nach  der  Zahl  der  früheren  Ehen 

1 . gelöst 

ge 
1.  «t 

3 ge- 
löst 

Zu- 

0. 

sFrau 

ledig) 

1 grinst 

lost 

3.  ge- 
löst 

Zu 

' Frau 
ledig  i 

2 J 

-r  jl 

1 5 

•f 

J 

M 

t 

2 - 
JU  ü 

O *■ 

men. 

1 “ 
: 11 

T 

-i-g 

alle  3 durch 
Tod. 

men. 

0.  (Mann  ledig* 

6607 

234  ; 15 

6 

1 

6863 

6575 

234  12 

2 

6823 

1 . gelöst 

dureh  Tod 

724 

112  6 

4 

846 

676 

07  3 

1 

777 

durch  Scheidung  , , . 

16 

. 

16 

14 

2 

16 

2.  gelöst 

beide  durch  Ttd  .... 

41 

12 

53 

41 

9 1 

Mi 

1 durch  Tod  und  l durch  Scheidung 

3 

1 

4 

beide  durch  Scheidung 

3.  gelöst 

| 

alle  3 durch  Tod  .... 

2 

2 

2 

l 

3 

2 durch  T<«d  und  1 durch  Scheidung 

• 

1 durch  T«>d  und  2 dtirrh  Scheidung 

. 

. 

alle  drei  durch  Scheidung 

. 

. 

4.  gelüst 

alle  4 durch  Tod  .... 

1 

1 

• 

* 

zusammen 

7393 

360  *21 

10 

1 

7785 

7308 

342  15 

3 

1 

7669 

e 
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10.  Die  Heirathen  nach  dem  Verwandtschaftsverh&ltniss  der  Getrauten. 


Zahl  der  Helrathen. 


Verwandtachafta- 

verhältniss. 

Prorini 

Gtosb- 

heraogthum. 

Starkenburg. 

Obcrheasen. 

Khcinhcfsen. 

* i 

ii 

Io 

«!■ 

i! 

«* . 
8 4.« 

1!{ 

:r 

CU 

3 

=: 

.c 

J 

ü ii*. 

H 

«!  ii 

S. 

« 

J3 

1 

cs 

|i 

i * > 

414 

IS 

Sh 

!|ä 
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= 

■ 

u3 

1 

t{ 

'S  1 
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Iß 
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Cu 

3 
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Oheim  und  Nicht«  . ■ 

. 

2 

2 

2 

2 

Neffl»  und  Tante  . . 

Geschwisterkinder  . . 

l 

14 

15 

1 19 

20 

l 

2 

3 

3 

35 

»8 

Ge»chwitfterenkel 

i 

5 

6 

*2 

2 

1 

7 

8 

Schwager  u-  Schwägerin 

9 

9 

2 6 

8 

3 

4 

7 

5 

19 

24 

Sonst  verwandt  . . . 

16 

16 

1 3 

4 

1 

19 

20 

Nicht  verwandt  . . . 

1986 

•2221 

4206 

381  1815 

21% 

855 

994 

1849 

3221 

5080 

8251 

zmutinmeu 

1987 

2205 

4252 

385  1845 

2230 

861 

1000 

1861 

3233 

5110 

8343 

1878. 

Oheim  und  Nichte  . 

Neffe  und  Taute . 

. 

Geschwisterkinder  . - 

2 

11 

13 

8 

M 

3 

1 

4 

5 

20 

25 

Geschwisterenkel 

2 

2 

2 

2 

Schwager  u.  tkhwigerin 

4 

4 

3 

3 

2 

1 

3 

2 

8 

10 

Sonst  verwandt 

I 

12 

13 

2 

2 

1 

14 

15 

Nicht  verwandt  . . . 

1940 

2202 

414*2 

363  1811 

2174 

745 

803 

1548 

3048 

4816 

7864 

zusammen 

1943 

2229 
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1555 

3056 

4860 

7916 
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1 

1 
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12 

17 
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2 

3 

8 

22 

3o 
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3 

4 

7 

3 

3 

3 

7 

10 

Schwägern.  SchwAgenn 
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14 

16 
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j 

2 

3 

3 

19 

22 

Sonst  verwandt  . . . 

2 

y 

11 

4 

4 

2 

13 

15 

Nicht  verwandt  . . . 

1870 

2035 

3905 

373  1843 

2216 

726 

»60 

1586 

2969 

4738 
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xtiMMinnifiu 

1882 
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3956 
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2237 

7 28 
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4800 
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1 

1 

1 

Neffe  und  Tante  . . 

. 
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1 

10 

11 

10 

10 

1 
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I 

21 

2? 
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5 
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6 

1 

10 

11 
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5 

6 
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2 
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3 

4 
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4 

5 

5 

1 
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9 
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IM  86 

7% 

863 
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II.  Die  Heirathen  nach  der  Religion  der  Getrauten. 


Religion 

Zahl  der  Heirathen. 

Starkenburg. 

Provinz 

überließen. 

Kheinhe««en. 

Oroaaberaog- 

thum. 

des  Mannes.  der  Frau. 
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Evangelisch  Evangelisch 

1129 

1603 

2732 
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1637 

1965 
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1621 

3749 

5370 

Katholisch  Katholisch 

492 

440 

932 

12 

107 

119 

495 

353 

848 

999 

900 

1899 

Evangelisch  Katholisch 

146 

102 

248 

13 

35 

48 

71 

44 

115 

280 

181 

411 

Katholisch  Evangelisch 

163 

94 

257 

25 

26 

51 

76 

43 

119 

264 

163 

427 

Deutsch-Kat  holisch  Deutsch- Katholisch 

7 

7 

2 

2 

7 

2 

9 

Evangelisch  | Deutsch-Katholisch 

5 

5 

4 

3 

7 

9 

3 

12 

Deutsch-Katholisch  Evangelisch 

7 

7 

5 

1 

6 

12 

1 

13 

Deutsch  Katholisch  Katholisch 

1 

1 

3 

l 

4 

4 

1 

5 

Katholisch  Deutsch-Katholisch 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Mcunoiiitiscb  Memionitiseh 

4 

4 

4 

4 

Evangelisch  Memionitiseh 

. 

2 

2 

* 

2 

Memionitiseh  Evangelisch 

1 

1 

1 

1 

Uaptistisch  Hapttstiscli 

1 

l 

1 

1 

Israelitisch  Israelitisch 

37 

26 

63 

7 

3» 

4(1 

39 

36 

75 

83 

101 

184 

Katholisch  Israelitisch 

. 

2 

1 

3 

2 

1 

3 

zusammen 

1987 

2265 

4252 

385 

1846 

2230 

861 

1006 

1861 

3233 

5110 

8343 

1873. 

Evangelisch  Evangelisch 

1122 

1505 

2627 

312 

1591 

1903 

131 

397 

528 

1565 

3493 

5058 

Katholisch  Katholisch 

502 

429 

931 

6 

ii« 

122 

434 

299 

733 

942 

844 

1786 

Evangelisch  Katholisch 

115 

148 

263 

15 

29 

44 

75 

33 

106 

205 

210 

415 

Katholisch  Evangelisch 

163 

113 

276 

25 

36 

61 

54 

45 

99 

242 

1SM 

436 

Deutsch  Katholisch  Deutsch -Katholisch 

7 

7 

1 

1 

3 

3 

6 

14» 

4 

14 

Evangelisch  Deut sch  Katholisch 

6 

1 

7 

1 

i 

7 

1 

8 

Deutsch  Kat holisch  Evangelisch 

4 

4 

1 

i 

4 

i 

5 

Deutsch-Katholisch  Katholisch 

6 

5 

5 

5 

Katholisch  Deutsch-Katholisch 

5 

1 

6 

5 

1 

6 

Memionitiseh  Memionitiseh 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

Evangelisch  Memionitiseh 

1 

1 

i 

4 

I 

4 

5 

Memionitiseh  Evangelisch 

. 

. 

i 

3 

4 

1 

3 

4 

Haplislisch  Raptistisch 

■ 

1 

1 

1 

Evangelisch  Uaptistisch 

1 

t 

. 

>; 

1 

» 

Israelitisch  israelitisch 

24 

32 

56 

'•! 

56 

:i'.( 

'* 

68 

102 

1 70 

zusammen 

1943 

2229 

1172 

363 

1826 

2189 

75t) 

84)5 

1555 

3056 

•1860 

7916 

1871. 

Evangelisch  Evangelisch 

1055 

1328 

2383 

331 

1649 

1980 

137 

448 

585 

1523 

3425 

4948 

Katholisch  Katholisch 

478 

478 

956 

6 

131 

137 

408 

303 

711 

892 

912 

1804 

Evangelisch  Katholisch 

141 

129 

270 

7 

20 

27 

67 

39 

106 

21» 

188 

403 

Katholisch  Evangelisch 

162 

114 

276 

24 

26 

54» 

52 

48 

100 

238 

188 

426 

Deutsch- Katholisch  Deutsch- Katholisch 

4 

4 

1 

1 

4 

1 

5 

Evangelisch  Deutsch -Kat  holisch 

2 

2 

2 

2 

4 

4 

Deutsch-katholisch  Evangelisch 

H 

8 

3 

2 

5 

11 

2 

13 

Deutsc  h Katholisch  Katholisch 

1 

1 

3 

1 

1 

-1 

1 

5 

Katholisch  Deutsch-Katholisch 

. 

3 

3 

3 

3 

Mennouitisch  Memionitiseh 

• 

1 

1 

] 

1 

Evangelisch  Mennouitisch 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

Memionitiseh  Evangelisch 

1 

2 

3 

1 

3 

Baptisrisch  Uaptistisch 

1 

1 

• 

1 

1 

Metluxlistisch  Methotlistisch 

I 

1 

• 

1 

1 

Israelitisch  Israelitisch 

30 

23 

53 

7 

36 

43 

49 

19 

68 

80 

78 

164 

Katholisch  Israelitisch 

• 

1 

1 

1 

Israelitisch  Katholisch 

. 

• 

1 

1 

i 

1 

zusammen 

1882 

2074 

3956 

375 

1862 

2237 

728 

864 

1592 

2985 

4801» 

7785 

e* 
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Religion 

Zahl  der 

Heirsthen. 

n 

Provine 

Groasheraog-  1 
thum. 

Starkenburg. 

OherhesAon. 

Hheinhessen. 

des  Mannes 

der  Frau. 

1« 

«■! 

= 12 
e 

! 1 

ii 

III 

!*i 

5 i 

a. 

« 

ja 

1 

!!. 

i!1 

• i 

£■2 

In 

j? 

5* 

| 

t 

KS 

fi 

I! 

r- 

il1 

s 

u 

w 

j 

>3 

i:i  !|s 
!h  ®5I 

I!  ir 

i 

s 

et 

ja 

z 

Ja 

xa 

1873. 

E\  angelisch 

Evangelisch 

99h 

1302 

2300 

315 

1613 

1928 

146 

454 

600 

1459  1 3<m 

4826 

Katholisch 

Kfliholiscli 

497 

606 

UKW 

7 

106 

112 

436 

293 

729 

940  904 

IhU 

Evangelisch 

Katholisch 

106 

111 

217 

10 

18 

28 

84 

36 

119 

200  164 

364 

Katholisch 

Evangelisch 

165 

»7 

242 

18 

39 

67 

62 

50 

112 

236  176 

411 

Deut  sch -Katholisch 

Deutsch -Katholisch 

4 

4 

• 

4 

1 

Evangelisch 

I »rutsch  Kat  hol  isch 

3 

3 

1 

1 

2 

2 

5 1 

6 

Itautsch- Katholisch 

Evangelisch 

6 

1 

■ 

4 

3 

7 

10  4 

14 

Deiiiflch-Katholiflch 

Katholisch 

1 

• 

7 

7 

8 

8 

Katholisch 

Deutsch  Katholisch 

9 

9 

9 i 

9 

Meunonitisch 

Msimoaitisch 

2 

2 

. | 2 

2 

Evangelisch 

Mennoniiiscb 

1 

1 

2 

• 

. 

3 

3 

1 4 

6 

Meunonitisch 

Kv  angelisch 

2 

2 

2 

2 

Israelitisch 

Israelitisch 

26 

20 

46 

11 

49 

60 

46 

21 

66 

81  1 90 

m 

Israelit  incli 

Katholisch 

. 

r 

1 

1 

1 1 

i 

zusammen 

1796 

2028 

3824 

361 

1826 

2186 

796 

868 

1659 

2963  4716  7669 

12.  Oie  Ehescheidungen. 

(Verzeichntes  der  einzelnen  Fülle.  | 


Stand,  Beruf, 
Gewerbe 

Alter 

in 

Reli- 

gion 

Familienstand 

vor  der  nun  gelbsten 
Ehe 

Dauer 

4sr 

innige- 

Zahl 

der 

Kinder 

»IL»  dr-f 

Beschftftigung 

.1  ähren 

fmsien 

desMiuuif* 

der  Krau 

Ehe 

EllH 

des  Mannes.  der  Frau. 

i||l| 

■*  S T i 5 

1 ! ! p 

! !i|i 
* »* 

, i j 

i I ? 
^ 1 * 

|| 

187*. 

Provinz  SlarWenbnrg» 


l 

fkrhullehrer- 

Vicar 

— 

»— 

ao 

nt- 

:¥> 

K 

F 

1 

• 

• 

1 

' 

2 





30 

35 

F 

E. 

j 

- 

• 

6 

3 

TaglOhn  er 

— 

51 

40 

E. 

K 

19 

4 

3 

3 

4 

Man  rer 

— 

42 

42 

E. 

E. 

13 

5 

Maathiwnarlmilt'f 



3* 

32 

R. 

E. 

1 

1 

8 

5 

3 

6 

Nsgelachnied 

— 

63 

30 

K, 

E 

1 

' 

1 

3 

2 

1 

7 

lUerhrauer 

— 

26 

40 

E. 

K 

' 

. 

<2 

1 

8 

Schullehrer 

— 

36 

36 

F 

F 

10 

* 

& 

9 

Schlosser 

— 

48 

42 

K 

E. 

1 

» 

b 

• 

• 

10 

Ackersmann 

NÜherin 

42 

33 

K 

E. 

‘ 

1 

3 

8 

11 

1 juidwirth 

— 

45 

39 

F 

E. 

. 

„ 

' 

15 

• 

• 

12 

Möller 

— 

F 

E. 

4 

1 

1 

• 

1 

1 

1» 

TaglOhuer 

TaglOh  uer  in 

42 

48 

K. 

F 

1 

1 

14 

1 

1 

14 

Wa^'tiib'-narl«-  l'-r 

- 

29 

20 

F 

E. 

1 

' 

1 

• 

1 

' 

16 

Portofeuiller 

Kurt »mw  - 
tilndUria. 

30 

36 

F 

F 

1 

1 

3 

6 

1 

16 

IKhin-U-  r U tu*fi 

— 

34 

26 

F 

E 

. 

1 

1 

' 

' 

17 

Taglbhuer 

F 

E 

1 

1 

* 

7 

2 

1 

18 

Telegraphen- 
sekret  »r. 

46 

39 

K 

K 

1 

1 

* 

22 

• 

Grund 


Scheidung. 


Verfügung, 

durch  welche  eile  Scheidung 
erfolgt  ist. 


KMirwfe,  b*a»itU*e  Veriianmx, 
Auf**h..  ein«*  j* -4«»  K-'jJn >«1*n 
Banfs  ikokaa  dn»  lUnn«*. 

II*  !■  willige  Vnrlaa»nnjj  S.  J.  M 
«kfkhrtkh»  Lebmi«as<iMt*UuBg  8. 

d.  M , ubVur(UKbar«r  Hsaa. 
BtewUUf«  V */la»M,ufj  Sottniia  d«t 
l*rau. 

B<>«»iüiffe  VuriaMmnff. 

Bi'MiwUUg«  \utlaMkunc  8.  d-  M. 
Gsttkrifah*  Iyrhcainachnt^]Iuns''ii. 

(tnl-  kh-.hand  lun^n  8.  4.  M 

Böottäliifa  V«(Umui|  K.  d.  M. 


rliic‘  u»fib»rwindlkke  Ab- 
ii«>«:,sl'K 

H*  -.w  Vartamniaf  S.  d.  M ..  ge- 
ifim**>itijc*r  H«m. 

IktfülUflitltfe  AZ>Tl**l«rSiXl|p  lind  Ml« 
bari(]]iiu|t  >-  d M 

«JtVnwiü^ft  u«»«'rtilgburer  Han* 
u.  »n.k Billig  VarUuimy  8.4.  E. 

Khihrvadi  d»r  Ei*u  und  if«****- 
**•  »tiif*  A 

l’unS-rwiEiillich-  Ahn'ijrunif  nad 
iu>rer»<ihnl  |rrrtmaniti|{«r  Haas 

I U»ÖbrTWinillkl»C  At»- 

<i.tg..n*.itlljii  Ahn«i|fUhc  and  rub* 
i-.-hnndJung  8.  d.  M. 

i»«ir«aiM>itign  Abneigung. 


l'rthiLl  «um  30.  Jan  vir  I87X.  durch  wnWh-> 
die  Srhtiidunic  der  Ehe  r»-m  Hand» 
*|rT«<ii»u  nrd«. 

vum  8.  Juni  1*72. 

. . 13.  August  1871. 

. . in  SsptaBber  1871. 

. . H.  Oc|uh»r  1871. 

■ • f>  November  1871. 

• . ß.  D«mUr  1S7*. 

, . 11.  I ►«**;«> nt  h»-r  1871. 

VrtlMdl  vom  la.  Ort.  1*71,  durch  «4A*- 
■li*  TroniiriiiK'  J r Hie  UnUMI  h lei 
k lüg»  rm  vom  lUtnl»  1 ti  »g  ■•■(■ry  M-h.-i  Word- 
AUnfinVlist»  Ent«  hüno-un#  vom  31.  J»- 
AMT  1871.  durrb  w.-|.  he  die  l.be  rvoi 
Ha»4e  ff«t  rennt  «urd»*. 

Ixtagl.  vi.m  21.  Februar  1871. 

* . »4  -«  1871. 


„ , 1.  Mut  1871. 

. , II.  Juli  1871. 

„ . 18.  Nwamber  1871 

• • HX  . 1871. 

v «6.  Deoeaber  1871. 

A ll-.r !*■— -h *r ••  nun  S»  3 

1871.  borbglMb  dea  Kbemntina  Tt»ai.  i 
ikr  Ehe  «ora  Hände,  W/U^lw-b  Jet 
fr« u Aufbebemjj  4er  hargerlteben  Wir- 
kung«« der  Ehe. 
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Bland, 

Beruf, 

Alter 

Reli- 

mmmmm 

Zahl 

•- 

gion 

vCon- 
f>4MiU»a  i 

vor 

L_  J...3  ___! 

Kinder 

1 

in 

Ehe 

■ 

au»  der 

Grund 

Verfügung, 

= 

s 

X 

U 

Beschäftigung 

Jahren 

de*Maiine»| 

der  Frau 

Ehe 

l«*t«n 

Kh« 

d*r 

Scheidung. 

durch  welche  die  Scheidung 
erfolgt  ist. 

= 

3 

_= 

c 

d«j  Mannes 

der  Krau. 

j = :5  = 

H4* 

.1  * 
Iji! 

, 

JP 

1 

i . 

.* 

1 

fl 

t1 

i i 
*■>  * 

1 = 

S ? 
e2 

Provinz  Oberhrssen, 

1“ 

Ljuiilwirlh 

Laudwirthin 

26  28 

F„  E. 

i 

l I 

2!  6 

Gegonaeitiger  u*«rtllgb»rer  Ha«*- 

l'rtheil  u>n  1&.  Febrwar  1872,  darch  »*1- 

63  46 

K.  E 

clw  dl«  Scheidung  iwiu  Hand«  a««gH- 
»^ri«cban  wunln. 

2«i 

Schneider 

— 

1 

1 

16'  5 

I 

HO« willig»  YnrUamuig  8.  d.  Fr. 

[8.(1  »-ein  1 Mb«  IST*. 

Jl 

Leineweber 

Taglöhueriu 

52  47 

E.  E. 

1 

1 

22 

3 

2 

Ehebruch  «ml  böewillige  Verlas- 

. . 9 Mai  IST?. 

a 

Sehuhmnrher 



3*  27 

E E 

i 

. 

1 

• 

1 3 

»ung  s.  4.  Fr. 

11»"* willig«  Vor  Lu»  nag  8.  d.  Fr. 

. . 1».  Jaiu  1S72. 

i3 

Buchbinder 

— 

I L 

. 

1 

• | 

13  2 

DtMrteich-*«- 

. » 27  . . UR. 

i 

Ackersmann 

— 

41  38 

E E. 

1 

1 

15  . 

2 1 

2 

Höawdlige  Vnrtknong  S.  d.  M. 

, . 2«.  Juli  1872. 

.'.ri 

Weissbinder 

— 

28  26 

E.  E. 

1 

l 

1 

Böswillige  V «rlaeoutig  S-  d.  Fr. 

. . 18.  Sf^eaBher  1872. 

Schuhmacher 

— 

. ,31 

E.  E, 

1 

1 

4 « 

Ebitbroeh  «ad  1-lmwilligo  Verlas- 

» . 21-  Vctubcff  1«?2. 

2? 

Landwirth 

46  27 

E.  E- 

1 

- 

l 

°! 7 

Bewillige  VarL/tnu&g.  atn-»r!»  liu- 
lirber  Ha *-  u&d  Verletzung  der 
l’flKbten  der  »Va«  g*g"»  ihren 

• • 7.  Korea ber  1873. 

1 

Man». 

2» 

Lxinlwirth 

— 

38  38 

K K. 

1 

l 

9 . 

(l»g«ni*aitig«r  unTortilgbarer  Ha»» 

Allerbochnle  FBUchlicMiuag  rum  10.  Ja- 

li,  u. 

1 

naar  IN72.  durch  welche  die  Ehe  »ein 
Banda  ircir-Mil  weide. 

2V 

Lstidwirth  u 

— 

28  29 

1 

• 

l 

3 i . 

1 

Hi*»haz>dl<ing  der  Fra«. 

I>-*Kl  t.>iu  30.  J««d  1872. 

Schmied 

Provinz  Rlielnhessen 

30 

fauurama* 



43  42 

K K. 

1 

• 

17  . 

IWwilligc  Verladung  nad  Eh«- 

rrtbeil  T»m  13.  Ortobrr  1871.  welche*«  die 

Imsilzer 

beuch  dar  Frau. 

Scheidung  Tun  Bande  für  iiurela—  ■*«  «i- 
klirt.  Am  * Mai  11(72  ward*  dU  F.h«-- 

K K 

11  8 

-rheidunic  vwt  d«*w  i'i» iLiiand«b*amtcn 

iuIIhcn. 

;n 

!.i.|u«urfafcriVast 

— * 

36  37 

1 

. 

HA  war»  Injurie  und  koawillig* 
YerUnung  .*».  d.  M. 

n>m  13.  Duc.  1871  basw.  22.  Mai  1872. 

32 

»;i«»lil*aha- 

3«;  37 

K K, 

1 

. 

M 11 

. 13.  . 1871  „ 38JOBII872. 

hrdicnrteter 

| 

13 

Ackersmann 

— 

30  20 

E.  E 

1 

1 

4 1 

1 

Schwer»  Injurien.  M«  «»Handlung 
und  Iw* willi»*  Verladung 9 d M 
Schwer««  Injuri-v  M»««.  Handlung  u. 

, . . 1871  . 25.Apr.1872. 

34 

Gut*b«»iUer  und 

46  48 

K.  K. 

1 

1 

17  9 

2 

2 

« »2.  Febr.  bniw.  13.  Juni  1872. 

Wirth 

35 

Metallarbeiter 

— 

31  21 

K K, 

1 

l 

3 l 

1 

Heb  warn  IrJurw-n  »ml  Mi*»kami- 

. „ 10.  . . 2*.  , 1872 

K K 

36 

Schreiner 

— 

43  28 

1 

1 

7 : 8 

4 

4 

Schwere  Injari-*.  b»e  willige  V«r- 

. ■ 21.  . , 34.  Juli  1872. 

K.  K 

i: 

K&ftr 

— 

32  31 

1 

l 

2 7 

1 

1 

.•v-hwor«*  Injurie  u.  M -.-Handlung 

. 33-,  . 24  . 1872. 

E.  | E. 

9,  4.  \l 

3* 

Ackenaiiaim 

— 

32  31 

1 

i 

- 

5 2 

■ 

BdawHUg«  VarlaaMüg  8.  d.  M. 

, . 2.  Mai  , 1».  f»rt.  18T2. 

19 

Steinhauer 

41  52 

E.  K. 

1 

1 

1 . 

Beleidigung  »ml  Mi--hai>dtnrg  S. 

. . 20.  Jaul  . 2«  Nor.  1872. 

4« 

Färber 

34  28 

E K. 

1 

i 

5 . 

V.irUuandmig  und  böswillige  V-r- 

„ UL  Juli  , 31.  D*e-  1872. 

K,  K 

Specerel- 

— 

3h  3b 

1 

- 

l 

7 4 

3 

2 

Schwer»  trjsr>*ii  und  Mitohand- 

1'rlhail  vom  14  Koramher  1871,  durch 

hämllpr 

langen  8.  d.  M. 

welch«*  die  Trennung  ron  Tiecb  und 

im 

B*4t  au«geeprw4-h»n  wurde. 

Provinz  Starkcnbiirg. 

1 

Maurer 

— 

35  27 

E K 

1 

. 

1 

1 9 

. 

»t... m «li: gl*  VartaMuaf,  KbebreA 

t’rth—il  vom  T.  Kehr.  1873,  darrb  welrke* 

E,  E, 

d*r  »‘rau. 

dU-  Scheidung  vom  Hand»  au»geapmch<m 
ward«. 

tfuttrumant«*«- 

— 

34  28 

1 

• 

1 

6 . 

1 

1 

((»»willige  Tiiila— Hg  8.  d.  M. 

I*e»gl.  vom  IH.  Marz  1H73. 

wacher. 

3 

Schuhmacher 

— 

38  4ii 

K.  1 K. 

1 

1 

5 

li^gleU-b^n. 

, . 9.  Mai  1873. 

4 

Maurer- 

geselle 

Taglöhnenn 

46  48 

K.  K 

1 

1 

23;  . 

3 

3 

»«wilUge  Vvrlimai,  Vemrtbei- 
l«nc  4«»  Maaftaa  enl- 

. » 4.  Aug.  1879. 

1 

1.  1 

ebremUr  \ «rbrerlma , grvl»> 
UiiabAiidlungon,  g»g««iM>itig»r 
anvrrtil^bamr  llu» 

Händler 

;> 

— 

30  30 

t 

I 

7 . 

1 

1 

[(■•»willige  N •■rla«iang  Ä.  d.  U. 

. . 6.  OeL  1873. 

6 

TaglBhwer 

Taglöluierin 

35  35 

K K. 

1 

| 1 

l 

4 . 

. . Ift.  , 1873. 

• 

Maiwhinenf&brwi. 

— 

13  44 

E. : K. 

i 

1 9 

Ebebm-.-h  dar  F'rau. 

• m iVceember  1873. 

8 

Schuhmacher 

_ 

42  35 

E.  E 

j 

l 

11. 

o 

2 

G«geu»aitigo  naftWnriadliche  A»>- 
nnignug. 

AUcrhnch.it«  KatAchtie-MiJig  vom  ß.  Febr. 
1873,  d»in:h  welch«  di«  Ehe  vom  Rande 

Landwirth 

E.  E 

gHreimt  wurde. 

9 

— 

23  !' 

1 

I , 

l 

1 . 

. 

Abtieigwng,  Mi-«,- 

imegh  «u«a  Februar  1873. 

liatMlluiig  und  \ulcuuag  dar 
•bnlirh»»  Tr*oe  Ä.  d-  M. 

Digitized  by  Google 


G2 


Stand, 

Beruf, 

R«li- 

Familienstand 

Dauer 

Zahl 

der 

V 

3 

a 

Oe  werbe 
•dar 

in 

gion 

vor  der  nun  gel&steu 
Ehe 

nun  ge- 

Kinder 

an»  der 

Grund 

Verfügung, 

G 

r. 

U 

Beschäftigung- 

J ah  reu 

<C<m- 

füMiuBI 

drüMaunr» 

der  Frau 

Ehe 

IMm 

Ehe 

der 

Scheidung. 

durch  welche  die  Bcholduiig 
erfolgt  ist. 

a 

c 

— 

<lea  Manne» 

der  Krau. 

I i 

- 

* 

t 2 

*1  *jj 

* * 

M 

| 

\i 

11 

u 

» ‘z-i 
l 4* 

u 

u 

4 

t 

■ 

X 

II 

11 

Pro  via 

* Ober 

leimen. 

lü 

Bauer 

_ 

•V» 

27 

E.  ! E. 

1 

1 

7 

9 

I'iUmU  vom  Hü.  Januar  1W3.  durch  welchen» 

Müller 

K.  E. 

die  Scheidung  vom  Bande  ausg.-pro-rhon 

11 

— 

44 

42 

1 

1 . 

10 

3 

1 

tt.« willige  Vorlaasung  8.  <1.  M 

lkesgl  rt.  August  1HTJ. 

12 

Knrbmmchwr 

Dicnatmagd 

28 

33 

E. ! E. 

1 

. 

1 . 

1 

Bewillige  VurlMMitfif  8-  4.  Kr. 

Crtheil  Tom  11.  Norember  und  berw  Ver- 

gleich  Tom  S.  DnmIv  l^ftd.  durch 
welche  die  Scheidung  »em  Basels  aus- 

13 

Bauer 

Bäuerin 

40 

42 

E.  E. 

■ 

• 1 * 

• 

20 

Ilegoostiitigar  unv  crtilghanir  lla** 

■peaptvuiMa  wunl«. 

Allerhöchst*  Knte-hlieMung  »um  3.  K«br. 
IST3.  durch  welche  die  Kh«  vom  Bande 

Landwirt  h 

E.  E. 

gntrannt  wurde 

14 

— 

1 

1 j . 

1 

7 

* 1 «gwMeltigc-  unttberwvndbdm  Al- 

De« gl.  vom  :H*.  Mai  1»7A. 

16 

Landwirth  u. 



38 

37 

E.  E. 

1 

| 1 

13 

. 

Unhaltbare  geistige  Krankheit  der 

, , i3.  Juni  )B1 

Bürgenueuitr. 

| 

Frau. 

Provinz  RhelnlieKHOii 

1*J 

Bobrebtr 

Wäscherin 

48 

36 

E.  E. 

1 

. 

21 

. 

Böswillig«  V*f|»*Miing  ttlul 

l’rthiril  to«  f«.  November  |SJd.  w\>durrh 

dlguag  8.4.  M. 

die  Scheidung  i\*m  Bande  Ehr  nige lassen 

17 

Ackersmaun 

Ackersfrau 

36 

53 

K K 

1 

1 ’ 

11 

10 

Vorarthdlnngde»  Manne«  ru  einer 
2u-:hth»o-itr»f-  von  'S  Jahren 
Wfgeu  Verhrwchwa»  »egen  die 
Hinli.hkeU 

Sr.liw-»r*  InjaiW-n  and  b-.swilliga 

]i*Mg|.  votu  *.  D.uw«brtr  1S72. 

18 

Tagliilmer 

UbBthändlerin 

3*1 

33 

K K 

1 

4 

5 

l'nsgl,  To»  JO.  pecemher  1*T». 

19 

Schiffbauer 



31 

27 

K K 

1 

1 • 

6 

2 

2 

1 

rwUMU  Ä.  J.  M. 

Schww  B.-tadignngfn  S.  d.  Fr. 

1 riheil  . 6.  Fel.rmar  1171,  Heheldaag 

Ackvramatm 

K.  K. 

vom  Hand-. 

211 

— 

44 

36 

1 

1 * 

1 

3 

ItöNwilligw  VerUssnBf.  Kh-bru.-h 
4«m  Mann™. 

Misshandlungen,  schwor*  Belei- 
digungen, MwwilligoV  erlassung, 
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des  Manuea.  der  Krau. 


Scheidung. 


Verfügung, 

durch  welche  die  Scheidung 
erfolgt  ist. 


12 1 Taglnhner  Taglöhnerin 


: DioinUtnagd 


Landwirthiu 

Wartfrau 


22  Handelsmann  — 

23  Metxger  — 

Barhiera  lUUdien. 
frbk*r0<d4art>*it«r  — 

KUtuh»«<i«wrh*n 

TaglBhner  — 

Fabrikarbeiter  Ackerstraii 

Handlungarciiendr 

Aekersmann 

kletsger 


84  36  I I. 
30126  K K 

36  30  K.  K. 
63  67  K.  K. 

41  37  t »k  K 
30  37  K.  K 

37  37  K K. 
40  36  K.  K. 

30  25  E.  K 


31  Weinbkndler  — 39  31  K-  E. 

32  SacktrHger  : Kaffee-  und  4 t 46  K E. 

I Spei«*  Wirt  hin  1 

33  Metalldrchcr  — 41  33  K.  E. 


1 25  22 1 E E.  1 


Provinz  Oberheasen. 

« I • I 2 | 9|  II  l|  RüivUIii*  Vtflunor  3.  d Fr. 


Biwurüliau  Verladung  8.  4.  Fr. 
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Ehebruch  de«  tum«. 


I Bü*willig*  Verladung  H.  «1.  M. 


Provinz  Rheinhessen. 


• I Ik-swillige  Verlaasuag  H.  d.  Fr. 


Beleidig*«#  “»4  t**wiUl#«  Var- 
ta*»ung  8.  d.  M 

Ovobti  Beleidigungen , böswillige 
Verlausung  8.  d.  11 . 

Böswillig«  Vertäuung  8.  d.  Fr. 

Mwekandlungen  und  schwüre  Bo- 
letdjgungeQ  S.  d.  M. 

Bewillige  Vnrtawrang  und  Elie- 
bra<b  dar  Fraa. 


Unheil  vntn  8.  Januar  1974.  dnrth  w«4rka* 
d>*S-h*tdung  »ubb  Hand*  auugaaproelinn 
wurd«L 

D«flCL  »v«  x,  Juni  l*Td 

• ( U.  , 1974- 

. . 14.  J«li  1*74. 

. . R.  !*rt|it«Bbi»r  1974. 

Peegi.  tusi  14.  fbftcalwr  1874. 

* „ J.  Oetobar  1974. 

. „ C.  . 1874. 

, , a . 1974. 


t'rthoU  tu»  •*.  Ortwbur  1979,  «reUfce»  di« 
Trennung  vom  Band»  ftr  zugulaseen 
erkllrt.  Am  16.  Hin  1*74  wurde  di** 
Ube«Kk«idung  tu»  ki»iü»ta*dBb«a»1*ii 
nUaafMi 

I Dosgl.  rum  19.  Februar  1974. 


B*  «willige  Verlausung  8.  4.  M. 
Kt.  e brach  der  Fraa. 
Misshandlungen  und  grub«  Be- 

WMtgangaa  8.  d.  M 
Mii.*haadlii&gc*  und  grub*  Be- 
leidigungen, b.mwtlllg«  Verfas- 
sung S.  d.  M. 

OraTc  Beleidigungen  8,  4-  M. 
Zuchthausstrafe  <1.  M.  wegen  Ver- 
führung and  Mjs*brau--h  lur  Un- 
rurbt. 

Peegl.  wegen  schweren  iHfbatabia. 


1.  Mai  1874. 

2.  . 1871. 


. IS.  . 1974. 

. 10.  Juli  1874. 

..  10.  „ 1974. 

„ 10.  „ 1974. 

28.  „ 1974. 

M S«.  Octuber  1974. 


„ „ 20  NuTrmb.tr  1874. 


1875. 

Provinz  Starkrnburg. 


1 Schuhmacher  — 

2 Tagltthuer  TaglSbnarlu 

3 Schreiner 

4 Bierbrauer 
6 I.andwirtli 

6 Metager  — 

7 McMscrachmicrl 

8 Oeconom 

9 Forst  wart 

10  Ausläufer  ! — 

1 1 liau«*r 

12  Mechanik  uh 

13  Taglnhner 
U Schneider 

16  /.immemiaim  Taglfthncrin 


10 1 Schneider 


41  33  K.  E.I 


1 37  32  IE  Eli  . I 


45  41  E.  E. 
23  20  E.  K. 
30  37  K E. 
3*  41  E K 
20  29  E.  K. 
42  30  E.  E. 
3o  32  E.  E. 

40  4H  E.  E. 
30  28  E E 
44  30  E.  E 
48  45  E.  E. 

37  22  E K 
56  48  E.  E. 
. E.  K. 


1 1 Bewillige  Verladung  8.  d.  Fr. 

2 2 IVigMrhu. 

De«gt.  und  Ehebruch  der  Fraa. 

3 I 3 lUWwiilkg-  Verladung  H.  d.  M 

2 2 Kb-brurh  de*  Mann**«, 

Böswillig»  Verlausung  S,  d,  M 

Verweigerung d.  BeitrhlafsS.  d.  M. 

1 IhVs  willige  Verlausung  8.  d.  Ft. 

u.  tH^aiiaaiHiai  unT-rülgb*r»r 
Haaa. 

Oegw»»Hig"r  iiDverttlgharwr  Ha*»«, 

1 I . H..«  will  lg*  V.-rla-Mii.*:  S.  d.  Fr. 

4 4 Ekcbnwli  de«  Mann— 

G II- .«willig**  V«rla»«»ng  und  fhe~ 

bre.-h.‘TL»eh«"  Vurisltuiv.  «1.  Fr. 

. ifege&aeitige  Abneigung  and  Flte- 

brwk  de*.  Mann— 

JL« willig»  Verlau.ung  8.  d.  M 

. OroN*  Mb.hawdl ungen  8.  d.  M. 


4 IM»idlgung  n.  fnAhrlklM  Lnbaiw* 
na^'b-itollungeii.  auwiu  «*  hwen. 
MiMkandlangen  8.  J.  M. 


l'rtbell  Tüia  8 Januar  187b.  dnreh  w«lrliee 
die  Sckuidung  der  Kh*  vom  Bande  au«- 
gnmruehaj)  wurde. 

D«ugl.  vom  tS.  Januar  1874. 

„ m X.  Mi n 187» 

„ SO.  April  1973. 

m n 14.  Mai  187». 

„ SO.  „ 1R7*. 

„ „ 11.  Juai  197». 

M „ 11.  „ 1973. 


19.  „ 187». 

17.  Aagart  187». 
9.  ..  187*. 

».  Oduber  1874. 


„ „ 10.  I>«o«mbeT  187*. 

Urtbeil  Tu-»  ft.  September  1*7».  durrb 
welrlie*Tr*«naitg  auf  S Jahre  von  Tisrh 
und  Bett  auügfttprurbiir.  worden  lat. 

Urtbeil  Ttun  16.  NoTe»b.«r  1976.  fftr  di» 
Fht  Hrbeidong  d.?r  lHie  rum  Bande,  ftir 
d"ii  Mann  dauernd*  Trennung  tou  Tiardi 
und  Bett. 
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Verfügung, 

durch  welche  die  Scheidung 
erfolgt  ist. 


Allarh'M'hKto  EntAtblit>sMng  «|H*  6 Juui 
1S75,  durch  welcho  di*  Eh*  Twin  Hand 
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l>e«xl.  vom  iü.  Januar  IST». 
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— 
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Weber 

36 
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E. 
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1 
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13 
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2 

30 
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E. 

E. 
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31 
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28 
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32 

Landwirth 

40 

24 

E. 

E. 
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1 

2 

(»ogenttfitiger  unv  pflügbarer  lia*n. 

Ehebruch  de*  Man««». 

Ehebruch  der  Frau. 
ltü.»llbg.>  Verladung  8.  d.  M. 
Kbobruch  der  Fr*«, 

&•*•»»  illig«  Vorlajwttng. 

IK-oriUige  Verladung  H.  d.  Fr. 
IU*rhlmpfangen  »ovin  MU»hand- 
Iniigen  8.  d.  M. 

Hms  willig*  Ve»la**«*g. 
rmw>4hRlkhM  Hm«. 

r»ege**eitig<!r  nnrertilghar«»  Hl*. 

iKfagtnirh*«. 


L'rtboil  vom  28.  Oweniber  1874.  durch 
welche«  die  Scheidwng  *«»  KmhI»  au*.- 
g*Mpn>ctien  »erd«  ISIS  rw-hukrlttig  . 

J>~<gl  »»an  7.  Jn*i  1*75. 

. . 94.  Juli  187». 

, ,30.  A*g»«t  1875. 

„ «.  14.  September  1875. 

..  « li.  „ 1*75. 

..  16.  ..  1815. 

„ „ 4.  Octeber  1875. 

..  „ 15.  D-vntbee  1875. 

Krthnll  Tom  14.  September  1875. Trennung 
von  Tiacb  and  Ivett  auf  die  I>ae«r  Tun 
6 Muaaten 

AUiTb-VbU.*  KntwbÜMeung  v.io*  37  Se|*- 
t es»  bei  1875.  darrh  welch«  di«  Eh«  «i-m 
Hand*  getrennt  wnxde. 

Do«gl.  von  6.  DooMnbei  1875. 
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II.  IMe  Geburten,  Sterb fülle  mul  Heiratlien  in  den  •Inbren  IK72  bis  ls""»  nach  Kreisen 

Provinz  Stnrkenbnr 
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| Knaben 

6- 

1 

41 

61 
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35* 
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36  1* 

17 
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102  22  33 

36 

44 
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74 
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57 

4t 

1* 

Uh 

33  34 

18 

2»'. 
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11 

13* 
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26 

3t 

183 

61 

| xnannimcii 
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hl 

81 
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68  27 

28 

285 

185  41  58 

62 

74 
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Provlm  Starkrnliuric. 

I"“ 

Froviiu 

Oherhewn. 

Provinz  Rhein  liefen. 

K reise. 

£ 

Kreise. 

Kreise. 

o 

Gros»- 

1 

• 

5 

5 

c 

L 

e 

S 

h erzog 

j! 

sM 

v S» 

s 

■- 

| 

i 

j| 

La 

Ä.4 

S — 

IJf 

3 

I 

N 

J 

dÜ 

< 

sc 

■= 

1 1 

v _s 
= 1 
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s 

0 

>. 

= 

s 

s 

'S 

s 

j 

< 

u 

■j 

- 

i1 

% 

i 

7 

4 

thum. 

| Knaben 

9 

3 

2 

7 

2 

6 

4 

33 

4 

4 

„ 

2 

1 

16 

24 

4 

S 

3 

35 

64 

«■eheliche . . , 

v Mädchen 

4 

1 

4 

2 

2 

18 

1 

2 

s 

2 

2 

13 

19 

1 

2 

2 

4 

2b 

54 

| zQianuosn 

IS 

4 

2 

11 

2 

- 

6. 

46 

8 

6 

5 

4 

6 

29 

•13 

5 

5 

3 

7 

63 

13» 

| Knaben 

71 

47 

43 

66 

29 

72 

59 

389 

3b 

33 

18 

38 

18 

21 

166 

1 26 

26 

36 

87 

•4" 

272 

827 

im  Ganzen  . . - 

Miidilini 

6 J 

41 

40 

42 

33 

38 

50 

306 

»9 

so 

18 

35 

13 

13 

148 

102 

20 

27 

28 

34 

21 1 

664 

( zusammen 

132 

88 

83 

110 

62 

110 

109 

694 

77 

63 

36 

78 

31 

34 

314 

228 

46 

63 

06 

81 

488 

1491 

Geborene  Überhaupt 

| Knaben 

i -m 

957 

989 

902 

680 

698 

1481 

7201 

1051 

583 

623 

916 

498 

407 

4086 

Jrii.l 

628 

656 

7»1 

1042 

■177» 

16065 

eheliche  . . . 

v Mädchen 

1244 

910 

085 

$y<5 

682 

865 

1407 

6889 

i«:u 

553 

523 

K82 

159 

87» 

3880 

K4i‘. 

645 

698  701 

96» 

454* 

15967 

( zusammen 

J-rl'.H 

1867 

1924 

1798 

1312 

1763 

2*S» 

14090 

2093 

1136 

1146 

1798 

«57 

786 

7916 

3-OC 

1273 

1249 

1492 

2005 

.'326 

31332 

| Knaben 

121 

68 

84i 

33 

80 

106 

526 

119 

56 

36 

77 

4G 

378 

288 

32 

24 

34 

62 

44Ö 

1344 

uneheliche  . - 

. M iiiJehcii 

in 

68 

50 

93 

41 

77 

107 

549 

104 

68 

41 

47 

55 

89 

844 

958 

30 

18 

32 

74 

412 

1305 

( zusammen 

234 

131 

89 

177 

74 

157 

213 

1075 

223 

114 

76 

92 

132 

86 

722 

540 

62 

42 

60 

136 

852 

2649 

| Knahen 

141h 

i ■ i-j, 

1028 

966 

713 

978 

1587 

7727 

1175 

63» 

65« 

961 

676 

463 

4404 

1919 

CGO 

680 

825 

1 104 

6218 

17409 

iiu  Ganzen  . . 

| Mäilcheii 

1 3xi  7 

978 

985 

989 

673 

942 

1514 

7438 

1 Mi* 

611 

564 

929 

5M 

41» 

4174 

1904 

675 

611 

7ä* 

1037 

i960 

10672 

| zusammen 

2772 

1998 

2013 

1975 

1386 

1920 

3101 

15165 

2316 

1250 

1222 

1890 

1089 

871 

8638 

2853 

1335 

129111658 

2141 

UM  7* 

33981 

nach  der  Religion: 

in  der  Ehe  Geborene 

evangelisch 

2173 

1012 

li.'s 

1608 

1074 

711 

1423 

9279 

2007 

1056 

1064 

1358 

886 

747 

7117 

392 

818 

3M 

856 

1082 

3501 

19897 

rOnn^c  h-kath. 

109 

AB 

40 

25 

20 

öS 

171 

489 

6 

1 

11 

65 

4 

2 

79 

319 

66 

70 

70 

177 

702 

1270 

Vater  evange 
li&eh  u.  Mutter 

grieeb.-ksth. 

deutsch-kath. 

mennonitiscb 

1 

# 

1 

13 

1 

14 

: 

6 

'j 

> 

2 

6 

3 

16 

10 

| 1 
30 

10 

liracliliaeli 

. 

1 

1 

1 

«uwiriujieu 

22-83 

1071 

1318 

1633 

1094 

77  4 

1610 

9783 

2013 

1057 

1075 

1414 

889 

74» 

7197 

717 

886 

428 

932 

1 2i  W, 

422!» 

21209 

römisch  katb- 

06 

■n:. 

509 

94 

152 

895 

1021 

34  0» 

18 

37 

5 

259 

1 

378 

2232 

240 

718 

417 

493 

4100 

7918 

Vater  rötnisch- 
kath.  u.  Mutter 

evangelisch 
deutsch -katb. 
iBraelilisch 

133 

57 

36 

34 

' 

*■  ‘ 

70 

146 

4 '.<8 

1» 

4 

16 

73 

- 

S 

S 

121 

236 

4 

104 

49 

1 

82 

171 

642 

6 

1261 

6 

zusammen 

199 

702 

545 

12G 

174 

965 

1 167 

3938 

37 

41 

20 

331 

■11 

9 

499 

2472 

345 

76b 

500 

664 

4749 

9186 

dcuisch-katb- 

23 

23 

. 

o 

1 

| 

i 

9 

32 

Vater  deutlich- 

evangelisch 

17 

17 

11 

4 

15 

3 

t 

37 

64 

kftth  n Mut  Ter 

römisch  kalh 

2 

2 

1 

3 

2 

12 

14 

zusammen 

42 

42 

« 

5 

19 

4 

7 

58 

100 

V ater  tu  e n n o n i - 
tisch  n.  Matter 

1 

1 

l 

. 

4 

6 

evangelisch 

- 

* 

1 

1 

1 

* 

4 

i 

5 

zusammen 

■ 

- 

8 

Vater  u.  Mutter  baptfatiach 

• 

4 

1 

1 

0 

1 

1 

7 

Vater  u.  Mutter  ®e 

t *r»t i*t 

1 

1 

* 

. 

1 

Vater  israeli- 
tisch u.  Mutter 

55 

.54 

61 

39 

44 

24 

68 

325 

42 

38 

47 

53 

6 

26 

212 

94 

36 

34 

56 

60 

280 

817 

VT||igdi><rli 

zusammen 

1 

56 

34 

CI 

39 

44 

24 

«48 

1 

320 

,7 

38 

47 

68 

’ 6 

26 

212 

94 

36 

34 

- 

56 

. 

2»r. 

818 

avMcr  der  Ehe  Geborene 

Mutter  evangelisch 
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91 

74 

157 

64 

78 

111 

779 

197 

108 

72 

74 

129 

«5 

606 

193 

38 

1» 

47 

84) 

377 

1821 

f wa  lkr#c  Vltrim  *n«-rLjui»t*. 

(4 

31 

17 

* 

91 

S7 

m 

3* 

Bl 

n 

!& 

M 

Üfi 

IV. 

se 

I» 

t 

IS 

sfi 

74 

479 

Mutter  rümiscb'kÄtbnlUb 

29 
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15 

18 

10 

79 

99 
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« 

3 

18 

3 

56 
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23 

18 

66 
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tu 

v 

1 

4 

1 

t 

iW 
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1 
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t 

« 
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r 

1 

17 

M 
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Mutter  ileutsch-kktludiatlt  . 

. 

1 

1 

i 

1 

2 

Mutter  iaraelitiaeli 

1 

1 

2 

. 

2 

6 

1 

1 

5 

| 

i 

1 

$ 

15 

4amatfir  tu*  ihren  VltrfJi  ■r»rTk*iifct* 

1: 

1 

. 

1 

Höchstes  vorkummendes  Lebensalter 

hei  den 

1 

Vätern  der  Geborenen  •--•>-Mrtri*b 

1807 

IH»2 

lhu8  1806 

1611 

1603 

1601 

1801 

1810 

1810 

lfcui 

1806.1804 

179» 

1 798 
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1*71. 

Art  der  Gelierten  nach  der  Zahl  der 
gleichzeitig  Geborenen: 

Ein^burtonl 

B ’ * * | zusammen 

Z'burtcn,^ili  ! * 1 M»J<  h. 

bürten  von  | ludch<>tl 

DnHing-se  I * Ki«l.*n. ! MJUlcb. 
bürten  von  | 3 MÄdcUe„ 

Zahl  der  Geborenen 

nach  dem  Geschlecht,  dem  CiviUtand 
der  Eltern  etc.: 

Lebend  Geborene 


eheliche . . . 
uneheliche . . 

im  Ganzen . . 

Todt  Geborene 

eheliche . . . 

uneheliche . . 

im  Gänsen.  . 
Geborene  <it»erliau|>t 
eheliche . . . 

uneheliche  . . 


im  Ganten.  . . 

nach  der  Kcliginn: 
in  der  Ehe  Geborene 


Kuaheti 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

K nahen 
Mädchen 
zusammen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

MiUlchen 

zusammen 

K nahen 
Mädchen 
zusammen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

Mädchen 

zusammen 


Vater  e v a n g e - 
liwcli  n.  Mutter 


Valor  rütntse li 
k ii  t h.  ii-  .Mutter 


Vater  deiit  «eh- 
knth.  u Mutter 


i evangelisch 
I ribnixch-katb. 
| gricch  kntli 
deutsch- kalb. 
ineniM'iiitisch 
israelitisch 
zusammen 

I rSuibch-kath 
I evangelisch 
I deutsch  katll. 
I zusammen 

| deutsch  kath. 
I evangelisch 
I römisch  knth 
1 zusammen 


Provinz  Starken bürg. 

Provinz  Oherk rasen. 

Provinz  Kheinliessen. 

Kreise. 

K reise 

ji 

Kreise. 

Gross* 
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13M7 

953  1045 
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920  1592 

7476 

1 n*6 
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615  916  505 

390 

4222 

1822 
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616 
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4758 

16466 

2736  1943  21 18  1903  13M7 
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15200 

2364  1249  1182  1913  1045 
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8609 
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9860 

33659 

10 

7 10 

9 

4 

• 1 *2 

52 

8 

11 
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8 

»5 

12 

5 

3 

7 8 

35 

132 

11 

9 # 

10 

4 
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76 

14 

6 
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7 

57 

12 

3 

4 

8 lo 

37 

17t* 

IH 
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7 

4 
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66 
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; ; ; 
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35 

1 

2 

18 

1 

3 

8 

15  8 

: P 

l 

153 

2 

1290 

910  IÜO" 

855 

611 

853  1535 

706 1 

1075 

583 

537  932  461 

437 

4025 

1658 

396 

587 

723  972 

453t. 

15622 

121« 

883  994 

844 

681 

842  1487 

6949 

1063 

554 

580  865  445 

353 

3860 

1554* 

562 

594 

671  950 

4333 

15142 

2.'hi.h 

1793  2001 

1699  1292  1695  3022 

1 4010 

2138 

1137 

1117  1797  906 

TW 

7885 

3214 

1158  1181 

1394  1922 

8869 

30764 

92 

56  44 

89 

42 

7 1 90 

481 

90 

59 

27'  54  65 

35 

330 

226 

27 

24 

39  67 

383 

1 197 

81 

56  541 

81 

35 

64  96 

463 

114 

Bl 

39  36  51 

41 

333 

240 

40 

17 

29  59 

385 

1181 

173 

112  94 

170 

77 

135  186 

947 

204 

111 

66  90  116 

76 

663 

464* 

67 

41 

68  126 

7 

2378 

1382 

966  1051 

944 

924  1625 

7515 

1 165 

642 

564  986  626 

472 

4355 

IHM 

623 

611 

762  1039 

4919 

16819 

1299 

939  1014 

925 

716 

906  1583 

7412 

1177 

606 

619  9lil  496 

394 

1193 

1796 

602 

611 

70011009 

4718 

16323 

2*181 

1905  2095  1869  1369  1830  3208 

14957 

2342 

1248  1183  1887  1022 

866 

8648 

3680  1226  1222  1462  2048 

9637 

33142 

Tä 

45  47 

45 

22 

47  48 

326 

42 

24 

23  38  23 

12 

162 

14N) 

*27 

31 

45  43 

246 

734 

49 

42  27 

32 

17 

36  45 

248 

38 

•21 

23  36  19 

16 

153 

55 

20 

23 

22  35 

156 

556 

121 

87  74 

77 

39 

83 1 93 

57  4 

80 

15 

40  74  42 

28 

315 

155 

47 

54 

67  78 

401 

1 290 

6 

2 4 

5 

4 ln 

33 

3 

4 

3 4 3 

22 

26 

2 

1 

4 4 

37 

92 

6 

1 1 

1 

1 

5 6 

24 

3 

3 

3 2 

•j 

13 

19 

. 

2 

5 

26 

63 

12 

3 A 

9 

3 

9 16 

57 

6 

7 

3 7 5 

7 

35 

45 

0 

3 

4 9 

63 

165 

TH 

17  51 

50 

24 

51  58 

359 

45 

28 

26  42  26 

17 

IH  1 

126 

29 

32 

49  47 

283 

826 

5b 

43  28 

36 

18 

41  51 

272 

41 

21 

23  39  21 

18 

166 

74 

20 

26 

22  40 

181 

619 

133 

90  79 

86 

42 

92  109 

631 

86 

62 

49  81 1 47 

35 

350 

2*  Hl 

49 

57 

71  87 

464 

1445 

1362 

955  1054 

900 

633 

900  1583 

7387 

1117 

607 

560  970  184 

449 

4187 

1 768 

623 

018 

768  1015 

4782 

16356 

1 267 

925  14121 

876 

698 

878  1532 

7197 

1 1 Ml 

t.i  1:1  y«l  11. 1 

369 

4013 

161  1 

6H2 

617 

693  985 

»488 

15698 

.'•'•29 

1880  2075  1776 

1331 

1778  31 15 

14584 

2218  1 182  1 163  1871  948 

818 

8200 

3369 

1205  1235  1461  2000 

9270 

32054 

98 

58 1 48 

9 1 

44 

75,  Hin 

517 

93 

63 

30  58  68 

40 

352 

252 

29 

25 

43  71 

420 

1289 

87 

57  Al 

85 

36 

69  102 

487 

117 

55 

39  39  53 

43 

346 

259 

40 

19 

29  64 

411 

1 244 

185 

115  99 

179 

HO 

144  202 

1004 

210 

118 

ui 

83 

698 

51 1 

69 

44 

72j  135 

831 

2533 

1460  1013  1102 

994 

677 

975!  1 683 

7904 

1210 

670 

590  1028  552 

489 

4539 

2010 

652 

643 

81»  1086 

5202 

17645 

1354 

982  1072 

961 

734 

947  1934 

7684 

1218 

630 

642  940  517 

112 

1359 

187*1 

622 

636 

722  1049 

4899 

16942 

28|  i 1995  2174  1955  1411 

1922  3317 

1 5588 

2428  1300  1232  1968  1069 

901 

8898 

388U  127  4 

1279  1533  2135 

10101 

34587 

2214 

929  1208  1591 

1074 

692  1310 

9048 

2103,1095  1090  1337  H76 

790 

729 1 

434 

771 

362 

747  1033 

3347 

1968*i 

»07 

65  54 

35 

20 

46  185 

512 

11 

2 

1 1 , 65  1 

* 

92 

335 

64 

60 

87  205 

751 

1355 

1 

18 

6 

4 

3 8 

21 

3 

40 

3 

2553 

994  1262 

1626  1094 

73H  151» 

9580 

2111 

1097 

1101  1 102  877 

792 

7383 

1 

776 

835 

426 

837  1249 

1 

4 1 23 

1 

2KW. 

77 

777  716 

64 

160 

931  1358 

1086 

15 

43 

71  321  59 

1 

446 

2223 

238 

710 

459  518 

4148 

8680 

I3H 

69  1 1 

42 

:w 

88  122 

534 

21 

4 

9 70  7 

111 

23« 

93 

57 

99  166 

645 

1293 

215 

846  757 

106 

194 

1022  1 Ihii 

4620 

39 

47 

16t  391  66 

1 

560 

2 158 

332 

767 

558'  685 

4hl  Kt 

9980 

1 1 

5 

1 

3 

Ü! 

11 

22 

32 

34 

5 1 

7 

2'  2 

17 

51 

1 

3 

5 

3 

a 

11 

13 

18 

15 

2 

13 

4 2 

3li 

84 
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Vater  inennoni- 
tisch  u.  Mutter 


Vater  l>aptist. 

mid  Mutter  . 


I incnnoiiitisrh 
evangelisch 
xuiianimeii 

| haptistisch 
evangelisch 
I zusammen 


Vater  u.  Mutter  v.d.  Gemein- 
schaft der  Gläubigen  in 
Christo  Jesu 


Vater  Israeli  - 
tisch  u.  Mutter 


I israelitisch 
rttmiach-kath. 
zusammen 


ausser  der  Ehe  Geborene 

Mutter  evangelisch 

iwn  ihr««  V|i»n  an-rk*nnt<> 

Mutter  romisch-katholisch  . . . 

■Uruntur  »vu  ihren  Vätern  ax-rhinst* 


Mutter  «leutsch-kathnliach  . . . 
„ israelitiKch 

Zahl  «ler  Findelkinder  liebend)  . . 

Lebensalter 


Höchstes  vorkoiuiuende 
bei  den 

Viitern  der  Geborenen  u^un-jahi 
Müttern  » 

1875. 

Art  der  Geburten  nach  der  Zahl  der 
gleichzeitig  Geborenen: 

Einzelgeburten  | 
von  ... 

I zusammen 

•»mnn  von 

ÄSiSSä: 

bMrtin'un  ) 3 Mädchen 

Zahl  der  tieborenen 

naeb  deiu  Geschlecht,  dem  HvlUtand 
«ler  Eltern  etc.: 


Lebend  Geborene 
eheliche . . 

uneheliche . . 

im  Ganzen . . 

Todt  Geborene 
eheliche . . . 


Knalieu 

Mädchen 

zusammen 

Knaben 

MlUlcIien 

zusammen 
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weibliche 

151 

M 

128 

107 

74 

104  137 

796 

152 

89 

101  165 

94 

78 

679 

158 

Kl 

Hi 

87 

121 

532 

*2tMi7 

zusammen 

235| 

176 

918 

182 

125 

172  224 

1327 

262 

145 

192  259 

168 

136 

1 162 

263 

163 

123 

146 

207 

902 

3391 

männliche 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

•j 

6 

Geschiedene  . . { 

weibliche 

1 

1 

2 

4 

1 

4 

2 

| 

1 

4 

12 

xiisaintneu 

2 

1 

2 

5 

2 

1 

6 

3 

2 

7 

18 

nach  der  IGdigion : 

bei  den  hvangclischen  . . 

1734»  1 

632 

773 

1134 

653 

571  1082 

0581 

1587 

7H1 

89t*  1 1 066 

820 

673 

5817 

600 

653 

*80 

508 

888 

2917 

15315 

Katholischen 

.... 

INI 

601 

505 

91 

143 

699  925 

3145 

20 

48 

6,  325 

40 

2 

111 

1961 

222 

530 

373 

502 

3588 

7174 

sonstigen  < 'liriateii 

1 

25 

26 

1 

i|  . 

2 

15 

» 

5 

9 

11 

19 

77 

Juden  . . . 

.... 

35 

20 

27 

27 

21 

13  37 

180 

23 

17 

32|  42 

8 

16 

138 

63 

18 

12 

28 

42 

163 

481 

lestorben  sind  in  Folge  von 

| männliche  Per*. 

15 

4 

fj 

6 

H 

47 

7 

1 

5 4 

6 

3 

26 

15 

6 

3 

•ir, 

108 

Selbstmord  . . 1 weiblich© 

7 

1 

1 

1 

2 

12 

3 

• 

3 

1 

7 

1 

3 

'» 

1 

1 

6 

i 

zusaiiniieii 

22 

5 

6 

7 

10 

2i  7 

59 

10 

I 

S 7 

6 

1 

33 

16 

9 

15 

7 

41 

133 

I miiimli«!»«*  l'ers. 

2I! 

6 

8 

5 

4 

15  12 

71 

22 

13 

11  26 

3 

80 

38 

12 

• 

5 

21 

81 

232 

Lngliickafiillen  . { weibliche 

3 

2 

3 

8 

2 

2 3 

23 

4 

5 

l!  21 

4 

4 

2o 

« 

2 

2 

13 

56 

i 

zusammen 

24 

8 

11 

13 

6 

17  15 

• 94 

26 

18 

12  28 

9 

100 

44 

7 

12 

7 

24 

94 

288 

Verbrechen  | n,lh,„li,  l„-  lvr„ 

Anderer  ...  "ri,*'M;b* 

4 

1 
1 

2 

1 

3 

1 

* 

•1  '-1 

.1 

3 

* 

1 

1 

4 

16 

5 

1 

zusammen 

• I 

!|  1 

2 

2 

1 

1 

4 

21 

•lil  der  aiitgefund.  j männliche  . . 
Leichen  von  t*n  f weibliche  . . 

1 

1 

• 

I 

I 

: 

• 1 ' 

. 

1 

b 

6 

1 

12 

14 

bekannten  . . . | 

zinuuniueii 

2 

. 

2 

* ji 

1 

5 

6' 

I 

12 

15 

Wehstes  vorkoinraendes  L 

•bcnsnlter 

in  zurürkgdegten  Jahren  hei  den 

gestorbenen 

männlichen  Personen 

96 

92 

98 

92 

86 

89  89 

98 

89 

85 

88  181 

80 

92 

92 

88 

90 

92 1 

90 

9t* 

96 

98 

weiblichen 

87 

85 

88 

88; 

90 

88  96 

96 

94 

88 

89  92 

87 

9i» 

94 

89 

89 

89 

97 

93 

97 

97 

io 


Digitized  by  Google 
I 


74 


Provinz  Starkenhnrg. 

Provinz  Obrrlirwn. 

Provinz  llbeinhessen.  1 

Kreise. 

c 

Kreise. 

e 

Kreise. 

5 

Gross* 

1875. 
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3.  Die  Heirathen. 

187t. 

Zahl  der  Heirathen 

nach  dem  ( 'ivilrf  and  iler  < Jet  rauten : 
Heirathen  von  ledigen  Männeni 

mit  (eiligen  Fronen  . . 

» Wittwen 

gvschiedcueu  Frauen 

zusammen 

Heirathen  von  Witt  wem 

mit  ledigen  Frauen  . . 

» Wittwen 

* geachiedeuo»  Frauen 

ausammen 


Heirathen  von  gesehied.  Männern 

mit  ledigeu  Frauen  . . 

» Wittwau 

> geschiedenen  Frauen 

zusammen 

im  Ganzen  Heirathen 

von  ledigen  Kranen  ■ . 

• Wittwen 

» geschiedenen  Kranen 

zusammen 

nach  Heimat  lifinrtcn: 

-Mann  und  Frau  atu  Hessen 
Manu  und  Frau  aus  derselben 

Gemeinde 

Manu  und  Krau  aus  verschiede 
noti  Gemeinden  .... 
Mann  oder  Frau  aus  einem  an- 
dern .Staate 

Maiui  aus  Hessen  und  Frau  aus 
oiuciti  andern  Staate  . . 

Frau  aus  Heesen  und  Mann  aus 
einem  andern  Staate  . . 

Mann  und  Frau  Nichthessen  ■ ■ 
Heirathen,  durch  welche  uneheliche 
Kinder  legitimirt  wurden: 

Zahl  der  Heirathen 

mit  1 legithnirteii  uneliel.  Kind 
* 2 s » Kindern 

>3  • • 8 

»48  » 

8 5»  8 8 

atuammen 

Zahl  der  legitimirten  unehelichen 

Kinder 

Zahl  der  Heirathen,  bei  welchen  den 
Namen  nicht  schreiben  konnte 
der  Manu  . . 

ill«  Frau  . . . 

Höchste*  vorkommendes  Lebens- 
alter bei  «len  getrauten 

Männern  Geburtsjahr 

Frauen 


1» 

rovlnz  Starkenliurg. 

Provinz  Oberhessen. 

Provinz  RhcinhrKsen. 

(«ross- 

lierzug» 

ttium. 

Kreise. 

s 

§ 

= 

5 

3 

83 

Kreise. 

S 

s 

1 

3 

s 

Kreise. 

I 

= 

■ 

5 

•NJ 

li 

r. 

Jj 

ü. 

2 

— 

3 

2 

1 

2 

|| 
- Z 

y 

11 

1 

.5» 

5 

i 

< 

V 

UB 

1 

SS 

?i 

4 . 

H 

2~ 

Z 

Ja 

9 

cc 

M 

a 

3 

*5 

►. 

i 

5 

s 

St 

.5 

* 

bli 

= - -s 

700 

586 

452 

387 

■lat; 

3541 

7lo 

3017 

507 

239 

291 

awi 

195 

IHM 

1898 

.WO 

231 

190 

289 

386 

1596 

7111 

30 

ia 

19 

11 

12 

ar. 

42 

157 

17 

20 

9 

ia 

15 

0 

80 

30 

5 

4 

5 

II 

61 

298 

6 

• 

1 

I 

1 

7 

741 

598 

471 

398 

439 

381 

752 

3780 

624 

259 

300 

499 

210 

186 

1978 

58«; 

236 

194 

294 

348 

1658 

7410 

«6 

53 

53 

36 

5« 

40 

97 

401 

63 

34 

32 

47 

aa 

25 

228 

62 

15 

ai 

3. 

40 

169 

793 

11 

3 

5 

3 

11 

11 

16 

59 

4 

3 

4 

Hl 

4 

2 

27 

19 

3 

i 

■1 

3 

30 

110 

2 

1 

• 

3 

• 

3 

79 

56 

58 

40 

67 

51 

112 

403 

67 

37 

36 

57 

26 

27 

250 

81 

18 

22 

35 

43 

199 

912 

8 

2 

t 

. 

* 

- 

1 

* 

• 

2 

2 

• 

1 

l 

4 

14 

1 

8 

3 

* 

• 

3 

9 

1 

1 

’ 

■ 

2 

2 

• 

• 

1 

l 

4 

15 

769 

041 

505 

423 

485 

396 

807 

4026 

571 

273 

3ai 

533 

217 

205 

2123 

614 

a.« 

211 

321 

377 

1769 

7918 

47 

10 

24 

14 

23 

36 

57 

217 

21 

23 

13 

23 

19 

H 

107 

55 

5 

9 

14 

91 

415 

7 

1 

1 

• 

9 

I 

1 

10 

H23 

057 

529 

438 

509 

432 

864 

4252 

592 

296 

337 

656 

33« 

213 

2230 

G69 

254 

2IG 

330 

392 

1861 

8343 

307 

•.*43 

317 

138 

172 

207 

268 

1652 

279 

90 

237 

101 

95 

93t; 

318 

54 

96 

133 

133 

734 

3322 

415 

334 

181 

274 

214 

178 

285 

1881 

242 

197 

164 

239 

127 

104 

1073 

212 

132 

8. 

175 

202 

802 

3756 

38 

aa 

13 

16 

33 

27 

106 

254 

23 

6 

22 

»1 

2 

5 

89 

48 

34 

16 

7 

31 

136 

479 

66 

25 

10 

8 

60 

12 

I0H 

284 

39 

3 

17 

42 

6 

1» 

II« 

78 

33 

22 

16 

25 

173 

573 

8 

33 

2 

3 

30 

8 

97 

181 

9 

• 

7 

16 

13 

1 

1 

1 

16 

213 

45 

59 

sa 

61 

M 

54 

63 

350 

45 

41 

a« 

28 

32 

26 

191 

38 

12 

7 

18 

20 

95 

642 

9 

5 

i 

9 

3 

7 

5 

39 

5 

5 

l 

2 

6 

4 

23 

6 

3 

1 

4 

14 

70 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

7 

2 

2 

3 

7 

1 

, 

I 

15 

1 

. 

1 

1 

1 

4 

2 

1 

. 

1 

4 

1 

1 

9 

• 

f 

• 

. 

1 

1 

. 

2 

1 

. 

1 

3 

50 

04 

34 

72 

56 

04 

00 

IM 

63 

60 

23 

30 

41 

30 

227 

45 

16 

8 

18 

25 

112 

746 

70 

69 

37 

86 

01 

78 

70 

471 

68 

60 

JH 

32 

53 

37 

2M 

55 

21 

9 

18 

32 

135 

890 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

2 

0 

• 

1 

1 

2 

• 

2 

4 

3 

1 

I 

5 

10 

IW)7 

1801 

1814 

1809 

1801 

1796 

IN.  7 

1790 

1801 

1812 

1810 

1807 

1814 

Ibln 

1801 

1790 

1817 

1819 

1802 

1802 

179». 

1796 

1817 

1811 

1824 

1810 

1821 

lHIOjlSlt 

1810 

1816 

1815 

1823 

1818 

1820 

IN'!. 

1809 

1819 

1821 

1810 

1822 

181* 

1810 

1809 

io* 


Digitized  by  Google 


76 


Provinz  Marken  hu  rg. 

Provinz  Oherlie-tsen. 

Provinz  ]thcin)ie*s4>n. 

Kreise 

gi 

Kreise. 

er 

Kreise. 

g 

n 

Gr«*#, 

1*72*. 

ff 

j= 

A 

6 

f 

l i 

g 

= 

lierzor 

Zahl  der  llelrutlieii 

Dach  drnu  Cirilsund  der  Getarntem : 

r ” 

Jf 

a § 
Z ‘Z 
55  S 

3 

| 

2 

!§ 

11 

Uemx 

htin 

l| 

s 

w 

i 

S! 

i 

i 

’S 

TJ 

ä 

W k. 

v C" 

'££ 

ji 

75 

£ 

S 

1 

3 

5 

■-£ 

.= 

<2 

Jj 

1 

o 

N 

Ihn  in. 

Heimhcn  von  ledigen  Minnern 

mit  Iwiigwr  Frauen  . . 

713 

613 

405 

$67 

472 

329 

761 

;>540 

494 

238 

28ft 

477 

218 

200 

1918 

469 

185 

178 

225 

1833 

6781 

* U'ittvreu 

36 

17 

7 

20 

19 

17 

25 

141 

19 

6 

3 

18 

10 

4 

60 

15 

8 

8 

11 

» gewhiodeuo«  Frauen 

3 

- 

2 

2 

| t 

8 

l . 

2 

io 

maamiwiD 

753 

530 

414 

377 

493 

346 

777 

3689 

513 

244 

28» 

495 

228 

29-1 

I9?3j 

486 

193 

181 

236 

288 

1370 

7041 

Heirathen  von  WittwenL 

mit  ledigen  Frau«!  . . 

86 

68 

37 

41 

49 

60 

89 

420 

45 

37 

27 

41 

19 

19 

18« 

59 

19 

23 

20 

38 

159 

767 

Wiflvreti 

8 

14 

8 

7 

*1 

13 

56 

6 

s 

2 

12 

2 

1 

2H 

7 

1 

2 

a 

14 

96 

» geschiedenen  Kranen 

* 

- 1 

l 

2 

lUMonndQ 

94 

82 

39 

49 

56 

54 

102 

476 

51 

40 

29 

63 

21 

20 

214 

67 

20 

28 

28 

40 

176 

866 

Heirat  tu  n von  gesebied.  Männern 

mit  ledigen  Frauen  . . 

1 

1 

. 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

7 

► Witt  wen 

* gwhiodeüen  Frauen 

1 

• 

I 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

zusammen 

2 

2 

4 

1 

1 

1 

7 

1 

1 

2 

1 

1 

10 

itn  Gänsen  Heirat ben 

von  ledigen  Frauen 

800 

682 

442 

398 

522 

380 

841 

3965 

539 

276 

314 

518 

287 

219 

2102 

529 

204 

201 

246 

814 

1493 

7560 

* Witteren 

45 

31 

9 

28- 

26 

21 

38 

198 

25 

9 

Ä 

30 

12 

6 

H7 

22 

0 

13 

343 

* geschiedenen  h rauen 

3 

1 

2 

2 

1 

9 

* 

• 

8 

.* 

4 

13 

*UH«innM»n 

548 

614 

453 

428 

5ÖO 

401 

880 

1 1 72 

564 

2B4 

31» 

548 

24» 

225 

2189 

554 

218 

206 

259 

32H 

155;. 

2216 

narb  fleimathsorten: 

Mann  und  Frau  au»  Hessen 

Mann  und  Frau  au»  derselben 

Gemeinde  

277 

200 

257 

133 

163 

1S3 

2C2 

1 135 

268 

117 

114 

220- 

106 

95 

920 

257 

79 

110 

103 

599 

2974 

Manu  and  trau  au»  verschiede- 

nrn  Gemeinden 

4dl 

287 

(68 

255 

236 

168 

281 

1655 

2Jd 

136’  167 

510 

125 

115 

969 

189 

94 

83 

124 

IW 

648 

$467 

Mann  oder  Frau  aus  einem  an 

den»  Staate 

Mann  aus  Hessen  urvd  Fran  Ans 

einnn  andern  Staate 

4M 

40 

13 

2 4 

48 

38 

89 

292 

22 

13 

15 

62 

9 

C 

127 

48 

^6 

18 

11 

2® 

189 

56* 

Frau  au»  Hessen  und  Mann  ans 

einem  andern  Staate  . 

63 

45 

15 

H 

70 

26 

143 

376 

51 

IH 

22 

53 

8 

» 

161 

51 

31 

25 

14 

40 

101 

r.s« 

Mann  und  Frau  Niclitlicticn  . 

T 

42 

34 

d 

1Ü5 

194 

7 

. 

3 

1 

12 

9 

2 

1 

1 

28 

219 

Heirathen,  durch  welche  uneheliche 

Kinder  legltbuirt  wurden t 
Zahl  der  Heirathen 

ruit  J legitimirlen  uneitel.  Kind 

61 

30 

20 

58 

60 

4d 

36 

3<>7 

32 

22 

21 

30 

3n 

23 

156 

27 

16 

1 

5 

16 

21 

549 

* *2  Kindern 

0 

6 

7 

8 

3 

36 

4 

4 

1 

3 

li 

4 

■;* 

rt# 

3 

1 

1 

8 

3 

2 

nt 

* 

2 

J 

12 

- 5 
' 6 

1 

l 

1 

• 

1 

1 

t 

1 

. 1 

I 

1 

zusammen 

69 

37 

29 

69 

55 

61 

4 t 

354 

36 

28 

22 

34 

37 

•.'9 

l&d 

36 

17 

5 

16 

U 

97 

6,4 

Zahl  der  legitiinirteü  unehelichen 

Kinder 

8lJ. 

45 

35 

85 

66 

58 

46 

415 

40 

36 

23 

40 

48 

38 

225 

50 

21 

5 

16 

26 

m 

75* 

Zahl  der  Heirat  lim.  hei  welchen  den 

Xanten  nicht  schreiben  konnte 

der  Mann 
die  Fran  . . 

• 

J 

: 

2 

1 

1 

1 

l 

i 

i 

1 

. 

1 

3 

1 

1 

‘ j 

i 

t 

Höebatea  verkommende*  la-hnna 

alter  bei  den  getrauten 

Mämteni  drlHirlKjnlir 

I7Mä  1JJ05il8C« 

1807 

t607 

1.80  t 

idi*: 

17#« 

1802 

1804  1795 

I807i180H  1^00 

1795 

1812 

1 80 1 

1 

1815  1815 

1801 

1788 

1 rauen 

1616  1804(627 

1826 

1 809  18t»  1819 
1 

1804 

1«»7 

1817 

1 622 

1814  1819  1813 

1 607 

1811 

1815  1NÜJ  1822 

181- 

1811 

1804 

Digitized  by  Google 


77 


Prorlnt  Starkrnbnrr. 

Provinz 

Oberhessen. 

Provinz  Kheinhesseu. 

1874. 

Zahl  der  Heirathen 

Dach  dom  ('iviUtand  der  Getrauten : 

Kreise. 

8 

Kreise. 

6 

Kreise. 

- 

Uro*.- 

§1 

n ■ 

2 E 

t? 

i 

* 

Xi 

1 

w 

Su 

4 s 

II 

ä . 

Li 

Sa 

= 

g J3 
11 

9 

S 

i 

1 

3 

i 

1 

-E 

n 

5 

i* 

£J 

S-4 

|3 

= 

S 

-c 

t 

B 

i 

3 

9 

s 

i 

5 

>. 

ä 

< 

9 

1 

s 

M 

t-. 

s~ 

d 

§ 

£ 

1 

I 

N 

herz«*- 

thum. 

mit  ledigen  Frauen  . . 

<>58 

455 

382 

299 

499 

808 

716 

3317 

513 

281 

288 

461 

200 

174 

1917 

450 

182 

182 

239 

320 

1373 

6607 

Wittwen 

29 

13 

ö 

17 

lß! 

13 

36 

130 

15 

6 

13 

9 

17 

5 

65 

19 

7 

7 

6 

7 

46 

241 

» geschiedenen  Frauen 

2 

2 

ll 

1 

2 

8 

• 

, 

1 

1 

4 

1 

• 

6 

15 

zusammen 

««9 

468 

388 

318 

51* 

322 

754 

3455 

528 

287 

301 

471 

217 

179 

1983 

473 

190 

189 

246 

327 

1125 

6863 

Heirathen  von  Wlttwern 

mit  ledigen  Frauen  . ■ 

76 

69 

36 

40 

56 

63 

85 

414 

62 

33 

26 

52 

25 

17 

215 

46 

17 

11 

27 

37 

138 

767 

» Wittwen  . . 

10 

15, 

I 

8 

2 

9 

6 

19 

69 

8 

5 

7 

6 

•3 

6 

35 

14 

1 

5 

5 

25 

129 

geschiedenen  Frauen 

.2 

. 

♦ 

2 

1 

6 

6 

zusammen 

88 

86 

44 

42 

64 

61 

106 

489 

70 

38 

33 

58 

28 

28 

250 

4M) 

18 

11 

32 

42 

163 

902 

Heirathen  von  geschieh.  Männern 

mit  ledigen  Frauen 

4 

2 

1 

1 

1 

2 

11 

2 

1 

, 

. 

1 

4 

s 

, 

1 

1 

4 

19 

• Wittwen 

* geschiedenen  Frauen 

• 

1 

• 

. 

• 

1 

1 

zusammen 

4 

2 

1 

1 

• 

1 

2 

12 

2 

. 

1 

. 

1 

4 

4 

. 

1 

1 

4 

20 

im  Ganzen  Heirathen 

toi»  ledigen  Frauen  . 

738 

526 

419 

339 

555 

362 

803 

3742 

577 

314 

315 

513 

115 

192 

2136 

498 

199 

194 

267 

357 

1515 

7393 

• Witt  wen 

3» 

28 

14 

20 

26 

19 

55 

200 

23 

11 

10 

15 

20 

11 

100 

33 

8 

7 

11 

18 

71 

371 

» geschiedenen  Frauen 

4 

1 

2 

1 

3 

3 

14 

• 

• 

' 

1 

4 

1 

1 

• 

6 

21 

zusammen 

781 

555 

433 

361 

581 

384 

861 

3956 

6Ü0 

326 

SS5 

529 

245 

203 

2237 

635 

208 

201 

279 

359 

1692 

7785 

nach  Heimathftorten: 

Mann  unii  Frau  aus  Hessen 

Manu  und  Frau  aus  dersclU'ii 

3025 

Gemeinde  .... 

225 

214 

245 

129 

176 

151 

262 

1392 

290 

120 

152 

251 

104 

88 

1005 

243 

44 

92 

116 

133 

628 

Mann  und  Frau  aus  verschiede- 

3298 

tien  Gemeinden  .... 

433 

258 

158 

204 

238 

168 

242 

1701 

220 

187 

139 

193 

121 

105 

965 

165 

103 

74 

139 

151 

632 

Mann  oder  Frau  au*  einem  an- 

dem  Staate 

Mann  aus  Hessen  und  Frau  aus 

509 

einem  andern  Staate  . 

40 

27 

10 

11 

34 

40 

94 

256 

43 

9 

n 

32 

9 

5 

122 

42 

31 

16 

14 

28 

131 

Frau  aus  Hessen  und  Mann  aus 

10 

709 

einem  andern  Staate 

67 

37 

18 

16 

71 

21 

156 

386 

40 

9 

20 

50 

10 

6 

134 

76 

29 

18 

56 

189 

Mann  und  Frau  Nichtheasen  . . 
Heirathen,  durch  welche  uneheliche 

16 

19 

2 

I 

62 

4 

117 

221 

7 

• 

3 

1 

• 

11 

9 

1 

1 

• 

1 

12 

244 

Kinder  legitimirt  worden: 
Zahl  der  Heirathen 

mit  1 legitimirleu  unehel-  Kind 

50 

38 

20 

42 

62 

51 

47 

310 

33 

39 

13 

21 

18 

24 

148 

26 

8 

6 

14 

22 

75 

583 

• 2 • • Kindern 

4 

a 

.1 

a 

7 

6 

25 

4 

1 

1 

5 

1 

12 

4 

2 

6 

43 

» 3 » » » 

1 

i 

1 

2 

5 

1 

. 

3 

1 

6 

1 

I 

2 

12 

• 4 • i » 

» 7 • • » 

1 

* 

1 

2 

•j 

1 

6 

1 

6 

1 

zusammen 

56 

42 

21 

45 

67 

58 

52 

341 

35 

44 

14 

23 

28 

27 

171 

32 

11 

5 

14 

22 

84 

59« 

Zahl  der  legitimirten  unehelichen 

Kinder 

60 

47 

23 

48 

74 

65 

57 

382 

41 

50 

15 

27 

45 

33 

211 

42 

15 

& 

14 

22 

98 

691 

Zahl  der  Heirathen,  bei  welchen  den 

Namen  nicht  schreiben  konnte 

der  Mann 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

3 

, 

2 

2 

8 

die  Frau  ■ . . 

. 

1 

1 

1 

3 

1 

• 

1 

2 

1 

2 

1 

3 

♦ 

7 

12 

Höchstes  vorkommendes  Lehens- 

alter  bei  den  getrauten 

Männern  Geburtsjahr 

!7!«S 

1805 

1810 

1811 

1810 

1802 

1804 

1798 

1800 

1811 

1815 

1816 

1812 

1803 

1806 

1-11 

1812 

1811 

1811 

1805 

1806 

1798 

Frauen 

1 KIM 

1HI  t 

1821 

1823 

1819 

1811 

1 

1818 

1811 

1-11 

1829 

1820 

1826 

tun 

1808 

1808 

1812 

1820 

1821 

1820 

1815 

1812 

1808 

Digitized  by  Google 


78 


Provinz  Starkrnhnrg. 

Provinz  Oberhesücn. 

Provinz  KhelnheHHcn. 

Kreise. 

£ 

K reine. 

8 

: 

= 

JC 

Kreise. 

«•ross* 

1875. 

/»hl  der  Helrutlien 

nach  deui  Civilatand  der  Getrauten : 

11 
~ * 

. ,i  e 1 

Si  3 i 
££\  3 1 
1 a ! “ 

j 8 ! i H 
it  ys 
= = S 

= JS 

|J 

3 

.s 

; 

.1 

3 

1 : = 
2 3 

**  2 

s *§•§ 

e 

s 

0 

-= 

■se 

M 

s 

55 

3 

< 

B 

0i 

U 

a 

i.S 

Fl 

i 

g 

N 

herzoe 
t h 11  in . 

Heirathen  von  ledigen  Männern 

mit  ledigen  Frauen  . . 

635 

418  841)  349 

485  265 

752 

3250 

518 

261  300 

415  195 

203 

1892 

506 

201 

189 

263 

274 

1433 

6575 

» W ittwen  .... 

16 

» 7 17 

19  20 

27 

114 

18 

10  7 

13  14 

6 

6H 

19 

9 

7 

12 

54 

236 

» geschiedenen  Frauen 

4 

... 

i . 

4 

9 

1 

1 

2 

12 

zusammen 

♦>54 

43?  3Ä3  S6li 

505  285 

783 

3373 

536 

271 1 307 

428  209 

210 

1961 

525 

210 

196 

270 

288 

1 489 

6823 

Heirat  heil  von  Witt  wem 

mit  ledigen  Frauen  . . 

94 

44  40 1 87 

55  38 

72 

380 

46 

28;  22 

44  21 

31 

192 

53 

22 

16 

24 

32 

147 

719 

* ittwen 

19 

7 6 6 

9 2 

14 

•'»3 

10 

4 4 

7j 

2 

27 

10 

z 

1 

3 

2 

18 

1418 

» geschiedenen  Frauen 

• 

1 . . 

• 

2 

1 . 

1 

3 

zusammen 

114 

52  46 j 43 

64]  40 

86 

415 

66 

331  26 

51  21 

33 

220 

63 

24 

17 

27 

34 

165 

830 

Heinirhen  von  geschied.  Miiunem 

mit  ledigen  Frauen  . . 

1 

1 . 

1 

6 

. 1 

! , 

1 

« 

1 

t 

1 

14 

* W ittwen 

» geschiedenen  Frauen 

' • • 

1 

1 

1 

1 

• 

1 

2 

zusammen 

1 

1 • • 

1 

3 

6 

, * 1 

1 2 

1 

5 

2 

l 

7 

16 

im  Ganzen  Heirat  hen 

von  ledigen  Frauen  . . 

730 

«63  386  386 

540  304 

827 

3636 

564 

289  323 

460  217 

235 

2088 

56ii 

223 

205 

288 

308 

1584 

7308 

> \V  ittwen 

34 

16  13  *23 

28  22 

41 

177 

28 

14  11 

20  15 

K 

96 

30 

11 

. 

8 

10 

14 

73 

346 

» gesell  irrte  neu  Frauen 

A 

*1  • • 

tl  . 

4 

11 

1 . 

1 

2 

• 

2 

15 

zusaimnen 

769 

480  399  4<*9 

569  .326 

872 

3824 

592 

304  334 

480  232 

244 

2186 

590 

234 

213 

298 

324 

1659 

7669 

nach  Heimat  hsorten: 

Mann  und  Frau  aus  Hessen 

Mann  und  Frau  aus  derselben 

Gemeinde 

236 

184|  228  134 

152  152 

266 

1 352 

282 

98  140 

210  98 

107 

935 

248 

51 

79 

129 

lou 

607 

2894 

Manu  und  Frau  aus  verschiede- 

neu  Gemeinden  .... 

363 

220  149  *240 

207'  126 

248 

1553 

218 

167,  143 

171  120 

119 

938 

179 

122 

75 

147 

161 

684 

3175 

Mann  oder  Frau  au*  einem  an- 

dorn  Staate 

Maun  aus  Hrsami  und  Frau  aus 

einem  andern  Staat«  . 

56 

29  13,  17 

67  29 

96 

297 

35 

23  26 

43  8 

15 

150 

43 

27 

20 

8 

23 

121 

568 

Frau  aus  Hessen  und  Mann  aus 

einem  andern  Staate  . 

86 

38:  9 18 

81 1 19 

154 

405 

49 

1«  28 

41 1 5 

3 

139 

94 

34 

35 

14 

35 

212 

756 

Mann  und  Frau  Nichtheaaen 
Heirathen,  durch  welche  uneheliche 

*28 

9'  . . 

72  . 

108 

217 

N 

. 

uj  . 

24 

26 

4 

1 

35 

27« 

Kinder  legitiiuirt  worden: 
Zahl  der  Heirathen 

mit  1 legitimirteti  uuehel.  Kind 

41 

32  21  46 

59  35 

36 

270 

29 

39  23 

31  30 

75 

177 

37 

1« 

9 

14 

1 

14 

8h 

535 

• *2  * > Kindern 

6 

2 9 

5 3 

7 

32 

5 

6 1 

3 3 

:$ 

21 

1 

> 

55 

* 3 > » 

1 

3 

l 

2|  1 

1 

4 

j 

1 

9 

■ -1 

» 5 » 

• 6 » 

* 

1 

;■ 

1 

1 

1 

1 

1 

. 

1 

1 

1 

zusammen 

48 

32  23  58 

64  38 

44 

3u  7 

35 

45  24 

36  35 

29 

204 

39 

15 

9 

15 

14 

«03 

Zahl  der  legitimirton  unehelichen 

Kinder 

56 

32  25  73 

69  41 

55 

351 

43 

51  25 

43  45 

34 

241 

43 

17 

9 

16 

14 

99 

691 

Zahl  der  Heirathen.  hei  welchen  den 

Namen  nieht  schreiben  konnte 

der  Manu 

1 

2 

1 

-•  . 

7 

die  Frau  . . . 

. 3 

1 

1 

4 

Höchstes  vorkommendes  Lehens- 

alter  hei  den  getrauten 

Männern  Grl.urujnlir 

1W*5  1814  1*15  lg|2  IHICJ  lsi>5  1808 

1802 

1911 

1812  1812  1810  1816  1810 

1 8141 

1 8 1 1 

1828 

1813 

1819 

1815 

1813 

1802 

h rauen 

1*1  i 1819  1830  1816  1820  1820  1819 

18|| 

1822  1826  1827 

1 hj.'i  1839’IBTl 

1821 

1812 

1826 

1832 

1823 

1815 

1812 

1812 
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III.  Die  Geburten,  Sterbfällc,  Heirathen  und  Ehescheidungen  in  den  Jahren  1872  bis  1875 

nach  Gemeinden. 


6f btreie 

Gestorbene 

Heirathen 

Zahl 

4er 

Namon 

der 

Lebend  Geborene 

TiMlt  Geboren»1 

im  ersten 
Lebensjahr 

im 

Uebrigen 

zusammen 

ohne 

IIUllii- 

■it 

1 • fcfiti  - 

hui  i..- 

durv-h 

■len 

»Jim- 

ibf 

«b«- 

eheliche  1 

uneheliche 

aber- 

einnrhl  d-r 

»Jini- 

! ■ ■ 

l«*iti- 

4nn- 

Gemeinden 

Ulna-  weih- 

• *>ib- 

girier 

Km- 

Mid- 

Kn*- 

Mi! 

hnapt. 

Km- 

MI.!- 

fl  Iw- 

men. 

Ku- 

Mid- 

ib..r- 

liehe  Ikhe 

liehe 

liehe 

iher- 

lkber 

men. 

US-fllM- 

hon. 

rbrn. 

he* 

eben. 

bfln- 

t-'haa. 

hon. 

eben. 

liaaujit. 

Per-  Per- 

Per- 

Per- 

ba«|>t 

K im!  «r 

i,  • • ' 

lii'bne 

Kinder 

M.-UHU-  wfe«n. 

HUioa 

ninen. 

U’rat.Slarkfiblirs. 
1.  Krtls  Darmstadt. 

1 872 

59 

57 

6 

8 

130 

1 

4 

5 

135 

15 

14 

29 

11  16 

26 

30 

50 

28 

2 

30 

3 

Ar  heilten 

1873 

«4 

54 

2 

2 

122 

2 

4 

6 

128 

21 

15 

36 

31  29 

52 

44 

96 

28 

1 

29 

1 

1H74 

73 

67 

•» 

5 

147 

4 

2 

6 

153 

16 

15 

31 

24  31 

40 

46 

86 

29 

4 

33 

4 

1875 

67 

58 

5 

5 

135 

3 

2 

5 

140 

15 

18 

33 

25  22 

40 

40 

80 

30 

1 

31 

1 

1 H72 

»7 

91 

13 

5 

206 

» 

4 

13 

219 

26 

21 

47 

47  55 

73 

76 

149 

36 

2 

38 

2 

Bessungeu 

1873 

95 

97 

8 

12 

212 

7 

3 

10 

222 

21 

25 

46 

45  1 39 

66 

6« 

130 

35 

5 

40 

6 

1874 

93 

85 

9 

6 

193 

5 

3 

8 

201 

30 

18 

48 

39  i 38 

69 

56 

125 

32 

7 

39 

8 

l 

1 875 

99 

91 

5 

6 

201 

8 

1 

9 

210 

22 

18 

40 

42  ) 49 

64 

67 

131 

36 

4 

40 

4 

1872 

* 

6 

8 

8 

2 

2 

4 1 1 

4 

3 

7 

3 

1 

4 

2 

Rrnuiiihardt 

1873 

1874 

in 

8 

9 

4 

1 

18 

13 

* 

18 

13 

3 

2 

5 

2 1 

4 4 

5 

4 

3 

4 

8 

8 

1 

2 

1 

2 

1875 

4 

6 

1 

11 

11 

1 

l 

2 

2 

1 

3 

1 

1 

1872 

515 

477 

38 

52 

1082 

33 

31 

64 

1146 

127 

101 

228 

364  337 

491 

438 

929 

437 

24 

461 

30 

4 

DarmnUdt 

1873 

560 

501 

57 

52 

1170 

36 

23 

59 

1229 

130 

101 

231 

360  3 1 1 

490 

412 

902 

477 

31 

511 

42 

2 

1874 

558 

542 

54 

48 

1202 

36 

26 

62 

1 264 

113 

141 

284 

377  353 

520 

494 

1014 

*09 

22 

431 

32 

2 

1875 

567 

544 

46 

50 

1207 

39 

28 

67 

1274 

125 

110 

2a35 

390  353 

515 

463 

978 

436 

22 

458 

27 

3 

1872 

56 

54 

7 

7 

124 

2 

5 

7 

131 

23 

12 

35 

19  19 

42 

31 

73 

31 

3 

34 

4 

Kberxuull 

1873 

64 

54 

10 

6 

134 

3 

«3 

6 

140 

14 

15 

29 

35  23 

49 

38 

87 

31 

2 

33 

2 

1 

1H74 

56 

56 

H 

3 

123 

4 

3 

7 

130 

21 

15 

36 

24  25 

45 

40 

85 

38 

4 

42 

4 

1875 

63 

68 

6 

9 

146 

5 

6 

11 

157 

16 

18 

34 

38  36 

54 

54 

108 

28 

3 

31 

4 

1872 

3 

3 

6 

1 

1 

7 

1 

1 

6 i 

7 

7 

1 

1 

Eich 

1873 

1874 

1 

6 

3 

1 

4 

7 

4 

•,  ; 

1 

l 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1875 

2 

2 

1 

1 

6 

6 

1 

1 

2 

■i  1 « 

4 

5 

9 

1 

1 

1872 

23 

19 

2 

2 

46 

1 

4 

5 

51 

7 

3 

10 

13  12 

20 

15 

35 

14 

2 

16 

3 

Hrzhauwn 

1873 

22 

15 

2 

1 

40 

1 

1 

41 

5 

6 

II 

7 ' 8 

12 

14 

26 

5 

2 

7 

2 

1874 

28 

19 

17 

3 

3 

50 

7 

4 

II 

5 5 

12 

9 

21 

9 

1 

ln 

1 

1875 

23 

25 

4» 

2 

2 

M 

6 

4 

10 

6 9 

12 

13 

S5 

13 

1 

14 

1 

1872 

10 

14 

1 

1 

26 

1 

1 

27 

3 

o 

& 

5 4 

8 

6 

14 

5 

1 

6 

1 

Etcholl- 

1873 

8 

17 

■> 

‘*7 

■ 

1 

28 

I 

4 

5 

7 4 

8 

8 

16 

8 

8 

brücken 

1874 

20 

7 

1 

28 

1 

i 

2 

30 

4 

2 

6 

10  H 

14 

10 

24 

8 

8 

1875 

6 

10 

1 

17 

1 

1 

18 

I 

1 

3 7 

1 

7 

11 

5 

5 

. 

1872 

22 

21 

2 

1 

46 

I 

1 

47 

4 

•* 

H 10 

8 

14 

92 

8 

1 

9 

I 

Qrftfiw- 

1873 

23 

23 

1 

47 

2 

2 

49 

9 

9 

18 

7 12 

16 

21 

37 

10 

1 

11 

2 

1 nuBeit 

1874 

17 

24 

1 

42 

3 

1 

4 

40 

3 

3 

6 

9 10 

12 

13 

25 

17 

1 

18 

1 

1875 

19 

33 

1 

53 

2 

2 

55 

3 

9 

12 

12  8 

15 

17 

32 

13 

1 

14 

1 

1872 

Hl 

»9 

1 

4 

145 

4 

2 

6 

151 

13 

17 

30 

32  24 

45 

41 

86 

49 

2 

51 

2 

Griesheim 

1873 

85 

94 

7 

186 

•* 

2 

» 

19«» 

25 

19 

44 

31  40 

56 

59 

115 

33 

33 

1874 

85 

66 

4 

5 

160 

5 

4 

1* 

169 

29 

18 

47 

45  31 

71 

49 

123 

4i 

2 

43 

2 

1875 

76 

82 

4 

2 

164 

1 

4 

168 

19 

10 

29 

24  21 

43 

31 

74 

28 

1 

29 

1 

1872 

21 

19 

1 

2 

43 

3 

3 

46 

6 

2 

8 

7 10 

13 

12 

25 

II 

11 

Hahn 

1873 

15 

18 

2 

1 

36 

1 

1 

37 

1 

3 

4 

8 3 

9 

6 

15 

5 

1 

6 

1 

1874 

24 

15 

2 

2 

43 

2 

2 

45 

8 

3 

11 

9 7 

17 

ln 

27 

4 

1 

5 

1 

1875 

1 1 

26 

3 

43 

43 

8 

6 

14 

5 8 

13 

14 

27 

8 

2 

10 

2 

1872 

3 

2 

5 

5 

•_j 

2 

1 

3 

3 

■» 

o 

Malehen 

1873 

1 

3 

3 

I 

i 

1 

1 

1 

. 

1874 

2 

4 

1 

7 

7 

1 3 

1 

3 

4 

3 

3 

1875 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

3 3 

4 

3 

7 

2 

2 

. 

1872 

6 

14 

20 

20 

2 

2 

4 5 

4 

7 

II 

5 

1 

6 

1 

M 

1873 

15 

17 

32 

1 

I 

2 

34 

6 

2 

8 

6 6 

12 

8 

20 

5 

5 

1874 

4 

16 

2 

22 

22 

2 

4 

6 

9 5 

11 

9 

20 

3 

3 

1875 

1» 

15 

1 

1 

26 

. 

26 

1 

3 

4 

4 7 

5 

10 

15 

6 

6 

1872 

17 

17 

2 

1 

37 

37 

1 

1 

5 

9 

11 

4 

1 

Nieder- Beer- 

1873 

1 1 

11 

4 

1 

27 

2 

2 

29 

4 

5 8 

7 

in 

4 

3 

3 

hach 

1874 

11 

18 

1 

30 

• 

30 

4 

2 

6 

10  4 

14 

6 

20 

4 

1 

5 

1 

1875 

12 

H 

1 

1 

22 

. 

22 

4 

4 

3 2 

7 

l» 

9 

2 

2 

4 

•» 
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Namen 

der 

Gemeinden. 

Oeloreie 

(«eBtorbene 

Helrathen 

Zahl 

dar 

derrh 

den 

KW— 

J 1 

letfUS- 
nirtcn 
u n.-h— - 
lU*h~n 
Kinder 

ü* 

«b« 

ln 

S» 

Übend  fielwrene 

Tmlt  Geborene 

zu- 

sam- 

men. 

im  ersten 
Lebensjahr 

im 

UebriKen. 

'«»will  4»r 

Tudtgvbur.  i 

zusammen 

olm* 

I-*K>tJ- 

nrali-f* 

ilifi— - 

Uehrr 

Kin.ltir 

■ft 

mat:  j- 
m*« 

lk‘bi<r 
K m 4 1 - f 

su- 
is am 
men. 

eheliche 

uneheliche 

nber- 

Ku- 

bcn. 

Mai 

rhüo. 

Kna- 

ben. 

JUd- 

the«. 

Kaa- 

ba«. 

Mäd- 

chen. 

aber* 

haupt 

Kna- 

ben. 

MM- 

eben. 

ütmr- 

Kaupt. 

inftan- 

li.-h« 

IVr- 

IWftta 

Par* 

-Otl-tl 

iiiAiim- 

lirh«* 

Por- 

(Mines. 

■<«b- 

Ucbo 
Per- 
sonen. 

Ober- 

haupt 

j 1872 

27 

21 

3 

7 

58 

58 

11 

10 

21 

18 

15 

29 

25 

51 

17 

1 

18 

2 

Nieder*  Kain-  1 1873 

23 

31 

2 

l 

57 

4 

4 

61 

7 

6 

13 

10 

11 

23 

17 

40 

13 

3 

10 

3 

suuil  I 1*71 

28 

29 

2 

2 

59 

4 

1 

6 

04 

8 

11 

19 

10 

15 

24 

20 

5u 

15 

3 

18 

4 

1 1875 

34 

29 

2 

3 

08 

4 

3 

7 

40 

6 

6 

12 

20 

H 

26 

20 

46 

8 

3 

11 

4 

51 

52 

4 

3 

110 

4 

1 

5 

115 

12 

15 

27 

27 

30 

39 

45 

84 

82 

5 

37 

6 

' oor  luUii  l i^"ii 

57 

52 

9 

8 

1 20 

5 

5 

10 

136 

13 

9 

22 

20 

30 

33 

39 

72 

28 

7 

35 

7 

nwv  um  * | . 

50 

51 

2 

1 

HM 

2 

2 

4 

108 

11 

0 

i? 

20 

16 

31 

22 

53 

24 

0 

30 

6 

ihlsbofen  | ,875 

51 

08 

6 

3 

128 

4 

2 

6 

134 

11 

19 

30 

31 

24 

42 

43 

85 

10 

2 

18 

2 

1 

| 1872 

111 

92 

10 

3 

210 

4 

2 

0 

222 

36 

24 

60 

31 

2" 

67 

51 

118 

35 

3 

38 

4 

85 

88 

8 

8 

189 

4 

3 

7 

196 

30 

19 

49 

30 

36 

06 

55 

121 

45 

0 

51 

7 

111 

98 

1 

5 

215 

10 

3 

13 

228 

34 

35 

69 

33 

36 

67 

71 

138 

41 

1 

42 

1 

1 

1 1875 

80 

121 

0 

5 

212 

3 

4 

7 

219 

30 

30 

00 

33 

39 

63 

69 

132 

38 

4 

42 

4 

1 1872 

45 

44 

3 

2 

94 

94 

6 

2 

7 

15 

12 

20 

14 

34 

19 

2 

21 

2 

35 

30 

3 

08 

2 

0 

8 

76 

10 

7 

11 

13 

21 

20 

41 

17 

1 

18 

1 

39 

42 

2 

83 

2 

I 

3 

86 

4 

5 

9 

18 

19 

22 

24 

40 

20 

1 

21 

1 

1 1875 

37 

29 

4 

1 

71 

4 

4 

75 

10 

4 

14 

17 

24 

27 

28 

56 

21 

1 

22 

1 

| 1872 

9 

10 

1 

20 

20 

1 

1 

2 

2 

1 

3 

4 

| 

1 

2 

1 

Srhi»ep|M,*n-  1 1873 

3 

8 

1 

12 

1 

1 

13 

1 

1 

2 

3 

3 

3 

6 

3 

3 

hausen  1 1874 

10 

4 

1 

15 

1 

1 

10 

2 

2 

2 

2 

1 1875 

4 

7 

1 

12 

1 

1 

13 

1 

l 

3 

1 

4 

1 

6 

3 

3 

| 1872 

13 

12 

3 

28 

1 

2 

3 

31 

3 

5 

5 

5 

7 

8 

15 

5 

5 

7 

15 

3 

l 

26 

I 

1 

27 

J 

3 

0 

6 

2 

9 

5 

14 

4 

1 

5 

1 

Inu«»  ls;< 

8 

12 

20 

20 

i 

4 

5 

1 

4 

2 

H 

10 

4 

4 

l 1875 

14 

14 

28 

. 1 

1 

29 

3 

3 

0 

10 

8 

13 

11 

24 

4 

1 

6 

2 

| 1872 

4 

4 

2 

1 

II 

• 

11 

2 

1 

2 

i 

5 

2 

2 

4 

2 

Waschen-  I 1873 

2 

3 

1 

6 

0 

1 
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51 

3 

2 

5 

59 

7 

2 

9 

15 

16 

22 

18 

40 

13 

13 

1 1874 

38 

30 

4 

72 

3 

1 

4 

76 

6 

8 

14 

25 

24 

31 

:>2 

63 

9 

* 

11 

2 

l J »75 

29 

37 

1 

2 

69 

2 

2 

71 

8 

5 

13 

14 

14 

22 

19 

41 

8 

8 

[ 1872 

13 

13 

26 

2 

2 

28 

7 

. 

3 

11 

9 

13 

10 

23 

o 

2 

Wies-Oppen* 

1 1878 

11 

8 

1 

20 

• 

1 

1 

21 

6 

1 

7 

11 

7 

17 

8 

25 

8 

1 

9 

1 

heim 

| 1874 

«3 

13 

22 

2 

s 

24 

5 

6 

11 

1 

7 

6 

13 

19 

6 

6 

1 1875 

15 

12 

l 

28 

1 

1 

29 

7 

4 

11 

4 

3 

11 

7 

18 

1 

* 

1 

| 1872 

276 

284 

31 

32 

623 

28 

13 

41 

664 

70 

62 

132 

160 

137 

230 

199 

429 

64 

10 

74 

15 

2 

Worum 

1 1873 

»03 

280 

29 

35 

647 

11 

« 

17 

664 

68 

6b 

136 

125 

140 

193 

208 

401 

60 

6 

66 

8 

I 

| 1874 

262 

305 

37 

30 

654 

6 

12 

18 

672 

94 

73 

167 

135 

123 

229 

196 

425 

85 

7 

92 

7 

. 

\ 1875 

308 

318 

24 

40 

690 

15 

10 

25 

715 

»6 

84 

170 

171 

143 

257 

227 

484 

79 

4 

83 

4 

Summe 

1 1872 
1 1873 
I 1874 
1 1875 

971 
998 

972 
1034 

938 

933 

950 

960 

62 

59 
67 

60 

61 

70 

59 

59 

2032 

2060 

2048 

2113 

63 

47 
«7 

48 

28 

34 

40 

40 

91 

81 

87 

8» 

2123 

2141 

2135 

2201 

242 

223 

253 

281 

194 

211 

220 

210 

436 

434 

473 

191 

500 

475 

489 

515 

468 

460 

481 

510 

742 

69H 

742 

7Ö6 

662 

671 

701 

720 

1404 

1369 

1443 

1516 

367 

300 

347 

310 

25 

23 

22 

14 

392 

323 
369 

324 

32 

25 

22 

14 

2 

1 
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Wiederholung  nach  Kreisen. 


Kamen 

der 

Kreise. 

Geborene 

Geatorbene 

H e i r n 1 h e n 

Zahl 

4or 

dor-h 

den 

Kh* 

Ch«- 

irhfi- 

Lobend  Geborene 

Twit  Geborene 

zu- 
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im 

Uebrigen 

zusammen 

ohn*  i 
la-tfit. 
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L*»|fati 
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uneheliche 

TiMltgetwr. 

mnti-i 

ui.  ehe 
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k in, 1 er 

uatH* 

Ben 

IleW 
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saut 

men. 

IhkIÜ- 
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lu-b-* 

h r ■! 

tinn- 

gfB. 

Km- 

Iw«. 
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ehwi. 

Kna- 

be*.. 

SH4- 
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haupt. 

Kna- 

ben. 

Mld- 

eben. 

Ober- 

haupt. 

tnen 

Ku- 
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M kl- 
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Per-  Por* 
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lu-h» 

Per- 

»v.b-  , 
liebe 
Pnr- 
*uo*n. 
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liaapt. 

V.  Pm.Starkrnbnr*. 

I 1872 

1221 

1132 

102 

102 

2557 

64 

60 

124 

2681 

311 

*46 

557 

641  604 

952 

850  | 

1802 

767  1 

56 

823 

70 

4 

,,  . 1 1873 

1232 

1187 

112 

109 

2640 

71 

01 

132 

*2772 

310 

254 

564 

653  591 

963 

845 

1 808 

779 

69 

848 

80 

3 

LtannMadt  . 

1290 

1218 

92 

8t 

2681 

78 

55 

133 

2814 

342 

299 

641 

671  i 640 

1013 

939 

1952 

725 

56 

781 

68 

4 

1 1875 

1228 

1285 

96 

88 

2697 

76 

56 

132 

2829 

*94 

268 

662 

692  654 

986 

922 

1908 

721 

48 

709 

56 

5 

| 1872 

«354 

902 

GO 

42 

1958 

40 

43 

83 

2041 

260 

205 

465 

440  446 

700 

651  | 

1351 

593 

64 

657 

69 

2 

„ , . 1 1873 

«313 

870 

60 

67 

1910 

47 

41 

88 

1998 

277 

*04 

481 

36  3 449 

640 

653 

1293 

577 

37 

014 

45 

ktansbeim  , 

«10 

H83 

56 

w 

1 905 

43 

9<> 

1995 

241 

208 

449 

398  406 

03* 

614 

1253 

513 

42 

555 

47 

1 

l 1875 

•378 

914 

52 

.50 

1 995 

46 

51 

V« 

2094 

267 

207 

494 

432  459 

719 

606 

1385 

UM  | 

32 

480 

32 

| 1872 

tsv.l 

«342 

58 

59 

2028 

48 

33 

81 

2109 

169 

160 

349 

414  391 

|'.U3 

551 

1154 

495 

34 

529 

37 

5 

l4i_, 1 1873 

«348 

8*35 

37 

50 

1930 

43 

40 

63 

2013 

202 

170 

372 

46*  415 

664 

585 

1 249 

424 

29 

453 

35 

1 

H"  I.urg  . ,#74 

1007 

99» 

44 

50 

2095 

51 

28 

79 

217» 

212 

216 

428 

444 | 434 

656 

650 

1 3ü6 

412 

21 

433 

23 

1 1875 

«.»07 

959 

41 

48 

20  45 

58 

40 

98 

2143 

231 

180 

411 

478  ; 460 

709 

640 

1349 

376 

13 

399 

25 

4 

I 1872 

807 

741 

111 

92 

1811 

72 

48 

120 

1931 

151 

124 

275 

430  4*1 

58t 

546' 

1126 

366 

72 

438 

86 

1 

. • , » 1 1873 

841 

858 

77 

89 

1 865 

66 

42 

110 

11*7.'. 

169 

148 

317 

4*51  387 

630 

535  I 

1165 

357 

69 

426 

85 

3 

K 1 1874 

855 

841 

89 

81 

1 869 

60 

36 

86 

1 955 

190 

162 

352 

464  436 

654 

598 

1 252 

3i»; 

45 

361 

48 

I 1875 

334 

87Ö 

74 

87 

1971 

59 

55 

114 

2085 

162 

149 

331 

415  422 

597 

571  j 

116» 

351 

58 

409 

73 

2 

j 1872 

Öl  1 

621 

38 

32 

1 305 

19 

24 

43 

1348 

118 

92 

210 

346  »38 

464 

430 

894 

453  ; 

5»; 

509 

61 

* 

653 

69« 

31 

41 

1 324 

29 

33 

62 

1 3H6 

131 

130 

261 

369  358 

500 

488 

988 

492 

58 

550 

66 

l.r.,..  («,,u  ,H74 

öll 

081 

42 

35 

1 369 

24 

18 

42 

mi 

125 

113 

238 

294  286 

419 

398 

817 

514 

07 

581 

74 

1 

1 1875 

077 

6*5 

44 

»7 

1383 

34 

21 

55 

1438 

178 

135 

318 

338.  300 

516 

435, 

951 

505  ’ 

64 

669 

69 

2 

| 187* 

833 

808 

68 

78 

1787 

42 

36 

78 

1 865 

213 

176 

389 

405  401 

61 8 

577 

1195 

368 

64 

432 

78 

1 

832 

82*3 

74 

75 

1810 

72 

38 

110 

1920 

*05 

200 

405 

446  419 

651 

619 

1270 

360 

51 

401 

58 

1 

853 

842 

71 

64 

183»i 

51 

41 

92 

1922 

253 

202 

465 

4*3  406 

676 

60? 

1283 

326 

68 

384 

65 

2 

1 1875 

844 

72 

77 

1916 

48 

41 

89 

2005 

236 

224 

460 

420  435 

656 

659 

1315 

288 

38 

326 

41 

2 

[ 1872 

135t*. 

1 3*7 1 

»; 

73 

2877 

64 

33 

97 

2974 

320 

2*6 

596 

6*7  599 

947 

875 

1822 

804 

60 

864 

70 

3 

1 426 

135«3 

102 

105 

29!*-' 

59 

5o 

HK* 

3101 

325 

264 

589 

690  698 

915 

862 

1777 

83« 

41 

880 

46 

l 

1 18*4 

1536 

1487 

90 

96 

32»  »M 

6.S 

51 

109 

3317 

381 

334 

715 

662  692 

1043 

1026 

2069 

809 

52 

861 

5« 

! » 

1 1875 

1611 

1575 

89 

84 

3359 

65 

55 

1*0 

3479 

350 

307 

657 

644  697 

994 

1001 

1 998 

828 

44 

872 

55 

5 

I 1872 

0811 

6510 

524 

478 

14323 

31-, 

277 

626 

1 19  19 

1662 

1279 

284 1 

3303  3200 

4865 

4479 , 

«344 

3846 

106 

4252 

471 

18 

».845 

6597 

493 

536 

1 4 171 

389 

305 

694 

I5i»'.:, 

1619 

»370 

2989 

3344  3817 

4963 

4587 

9550 

3818 

364 

4172 

415 

9 

Stimm«  . )j)74 

7041 1 

6949 

484 

463 

1 4957 

359 

272 

631 

1 5588 

1744 

1534 

3278 

3356  3298 

6100 

4832 

9932 

3615 

341 

3956 

382 

11 

1 1875 

734«3 

"078 

468 

471 

1 5366 

388 

819 

707 

16073 

1758 

1470 

3228 

3419  3487 

5177 

4897 

10074 

3517 

307 

3824 

»51 

20 

B.  Prot.  Oberhessrr. 

I 

1 1872 

1043 

972 

111 

115 

22  41 

47 

29 

76 

2317 

189 

146 

335 

678  6(8» 

867 

75  2 

1619 

639 

53 

592 

68 

4 

1 1873 

1025 

«399 

115 

100 

2239 

36 

39 

77 

231»; 

178 

156 

334 

668  627 

846 

783 

1629 

628 

3-6 

56 1 

40 

1 

| 1K74 

1075 

1 06.3 

90 

114 

2342 

45 

4! 

86 

212,- 

202 

166 

368 

642  621 

844 

787 

1631 

565 

35 

öoo 

41 

2 

1 1875 

1 159 

1111 

95 

2453 

47 

48 

»5 

2548 

228 

177 

405 

»395  685 

923 

862 

1785 

557  | 

35 

592 

43 

4 

I 187* 

5dlO 

551 

57 

48 

1216 

33 

19 

52 

1268 

89 

82 

.7. 

366  361 

455 

113 

898 

246 

50 

2104 

66 

I 

«l.f.l.l  .1  l^S 

554 

525 

52 

56 

1187 

33 

30 

«» 

1250 

89 

78 

167 

457  449 

54»i 

r>27 1 

1073 

256 

28 

284 

36 

2 

AUfeltl  ,H74 

583 

554 

59 

52 

1218 

28 

24 

52 

13t  tu 

101 

70 

171 

331  341 

435 

411 

8 46 

281 

44 

a*:. 

50 

1 1875 

652 

551 

« 

40 

1292 

37 

17 

54 

1 346 

140 

IttO 

240 

448  3Ö8 

5KS 

468  ! 

1056 

*:.(•  j 

»6 

304 

51 

1 

1 187* 

i!MJ 

543 

34 

24 

1 191 

27 

17 

44 

1235 

117 

67 

I Hl 

353  299 

470 

366 

836 

314 

23 

,,:i: 

28 

2 

öi  »5 

505 

. 35 

41 

ii8*; 

16 

18 

36 

1 222 

111 

87 

198 

360  350 

471 

137 

908 

297 

22 

319 

23 

1 

! illillij^rli  * |^.  j 

58.» 

27 

39 

1183 

i.l 

23 

49 

1232 

98 

88 

186 

372  371 

470 

459 

929 

321 

14 

335 

15 

2 

1 1875 

ÖOfl 

588 

28 

40 

1261 

.9 

42 

1 303 

119 

1(8» 

219 

376  376 

495 

476  , 

971 

310  , 

24 

334 

25 

4 

I 1*7* 

889 

825 

47 

46 

l H»*T 

3J 

32 

64 

1871 

1 14 

117 

261 

518  513 

662 

630 ' 

1292 

D2«l 

Stl 

556 

32 

3 

8*0 

hfto 

43 

44 

1817 

38 

35 

73 

IK9U 

142 

153 

295 

585  ' 5»>3 

727 

51* 

1443 

r.n 

34 

51H 

40 

I 

IrHdlierg  i |h74 

832 

865 

54 

36 

1 8 .**“ 

42 

39 

81 

1 968 

142 

113 

255 

570  6o8 

7 12 

721 

1133 

aot> 

23 

52t* 

27 

2 

\ 1875 

947 

8»i8 

54 

43 

1912 

36 

34 

70 

1 982 

16] 

133 

29 1 

563  678 

724 

711 

1 145 

444  j 

36 

48o 

43 
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